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An efällige Sefellung der Stänkifchen Zeitung 
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Du ge | 
für das mit 1. Juli beginnende I. Quartal L 38. erlauben wir und unter Bezugnahme auf unfere Einladung zum Abonne- 
ment in Nr. 143 und 146 hiemit zu erinnern und wieberholt um möglichite Beſch eunigung zu bitten, Rebaktion u. Erpedition, 





volifte Aufgabe aller politijchen Parteien fein wilude, für die Erreihung biefer 

* Wien, 23. Juni. Die außerordentliche — — der * für — pen al a. ” u —— 3 —— * bie Ber 

« i it ei ’ ahnungen: 

Anglo-Auftrian-Bant beſchloß eine Emiffion von 20,000 neuen Aetien mit einer 3 bee Pa ah I 10 ‚ae —— een: 

: : . i h unferes u. ; wirthf —** 

eventuell eine Berändernug ber Statuten, im Falle die Regierung bie obigen Befchlüffe ge —.* — a —— nd ee 
Blorenz, 28, Juni. Die zur Unterfuhung ber Tabatspadt-Angelegen» i 


gu erhößen, f 

eit ernannte en Eommiffion das Stadium ber Unter | IHaftlihe nad politifge Majorennität Deutſchlaude wirb mit 
Be Beckens —* * 23 eflärt und deshalb | der Mbfhaffung feiner chenden Deere beginmen umd auf bie 
beſchloffen, zum zweiten Stadium überzugehen und die öffentlichen Sigungen am | enblide Befeitigung feines imdiretten teuerfpflems fid 
1, Juli zu beginnen, Rügen müffen.... „Das hat ja mod) feine Eile”, fo Hören wir unfere po« 

" Dre, 23, Juni, Einem Telegramm won „Great Eaftern* zufolge, | Üitiigen Gegner Hieramf uns gurnfen! Man ja! mwärten wir noch ein menig! 
befand ſid das Schiff Wittags im der nördlichen Breite von 48, 22 und ber | Warten wir 19 lange, bis wir fo viele Gtoatsfulden wie Gropdritannien ha- 
nördlichen Länge von 25. 11 Graden. Die Entfernung von *** a, 8 —— —— nene —— yet als — 
i u elen alle bes Proletariats n en en 
alten Bahte 916 Sremelen. Die Berfude Bauen Dergflungen, und — Die feeimilige Remenpflege sirb alle Bände vol an 













Bolitifbens. 


Steuern, und nichts als Steuern! 

g. 8 war 1771 ule der berühmte Schotte Adam Smith im feinen „Duck 
len bes Bolfwohlftandes* folgende vier Hauptfäge ala Örundregela eines rich 
tigen Stewerfpftiems aufflellte: 1. die Unteribanen jedes Staates müffen zur 
Unterflägung der Regierung fo genau als möglich nach dem Verhältaiß ihrer 
Fähigkeit, b, 5, nad dem Berhältnig ihrer Einkünfte, weldhe ein jeder unter dem 
Schutze des Staates genießt, beitragen; 2. die Steuer, welche jeder Einzelne 
bieferhalb zu entrichten hat, muß feft beftimmt fein, bie Zeit der Zahlung, die Art 
und Weife berfelben, umd bie Summe, melde em richtet werden foll — alles 
biefes muß ben Steuerpfligtigen Mar und deutlich fein; 8. jede Steuer muß zu 
ber Beit und in ber Weift erhoben werden, wann unb wie es dem Gteuers 
pfligtigen voraueſichtlich am Beidteften fält, fie zu bezahlen; 4. jede Steuer fol 
fo eingeridhtet fein, daf fie aus der Taſche der Steuerpflichtigen möglicft wenig 
über die Summe hinaus, welde fie der Stantslaffe einbringt, nimmt und ders 
felben dauernd entzieht. — Damals, vor faft 100 Jahren alfo, wo die Staates 
bedilwfniffe mod; viel beſcheidener, bie Steuerm viel geringer waren, hat die Wiſ⸗ 
fenfägaft ſchon bas Syſtem der inbireften Befteuerung des Stantsangehörigen 


Süddeutfche Staaten. » 
F a 5 Kt an; u ak, mt 
Pi ul . 

—nn, München, 29. Juni. Se. Maj. der König Franz von Nea⸗ 
pel hat fidh geflern Nachmittag wieder nad Tuping zurlüdbegeben. — Er, LE. 
Hohiit Erzheryog Albreche vom Defterreich hat heute Gmittag Münden wieder 
derlafflen und fid nad R 


Ra 
bei beim 
Ueber bie Ernennung, Beförberun und Beran) bene bes Abmir 
niftrationsperfonales des t. Deeres far von bem neue 
Beitimmaungen eriaffen worben, benen wir dolgendes entnehmen: Die Ernennung zum 
Berwaltungsbeamten in der aciiven Armee ift groinglih 1) Offizieren und fjlere= 
adipizanten, fodanm Miltärbeamien bes Eanzleis, Sanitätss und Jufiyd 8 ber 
aciioen Armee, 2) Bande iezen und Landmwehroffiiersan tramien, 8 t 


d) den aus dem Gtande F Unteroffiere und Monnfchaft ber akıioem * Ken 


gehbenden fl 
dienfie bereits amgeftellte Dramie bei beion Militärverwals 
verworfen. Unb Beute, in unferer „aufgeflärten* Beit, wo angeblich Jedermann —— I im Mobilme — Boat. andere geei — 
dor bem Gefege gleich ift (nur vor bem Steuererheder nicht), handhaben wir | Bewerber jur * s Mi Itungsb 
eine Profis, die und immer weiter von jenen Grumdfägen entfernt und bie mit —— ran a 5* * —— 
der nichts deſtoweniger vielleitig anerkannten Theorie im fahmeibendflen Wiber ui Pr Ahuntlarn durch ansbilfsweile Beziehung — * 
ſpruche ſteht. Deute fpefulirt man förmlich auf immer neue Objeftfleuern. | und Mur wenn auch hierdurch der Bedarf micht volltäm erzeidt werben kann, duch 
Man fept die Steuerſchraube an alle mur denkbaren und umdenfbaren Ariitel Scueanung a Rriegöbauer gebedt werben. für die —* su ben h 
bes täglichen Konfums, lägt die Ermittlung eines neuen, einträgligen und be; —— iläroerivaltung {m Referatßrienfie des Kcirgemini 
quemen Steuerobjefts mabezu eine Preiöfrage werben, mur um jährlich viele Mil: nicht fomohl das Dienftalter, als höh 
lionen — fr unprobuftive Zwece fläjfig zu haben —* —— zu in * a N —— alles L. 
nen. Gerade denjenigen Klaſſen der Bil erlihen Geſellſchaft, denen lebenslang | den Eaflens, ‚ chrung 
— Won endend Deflen Brahipung = 
zu erfheinen pflegen, werden die größten Opfer zugemuthet. Wo man, dem | Kusmabme ber Wirärfoblendd *, gemeinihaftlidh un i 
Sprähworte gemäß thatfächlich nur aus der Hand in den Mund lebt, ba ift amd) „jeder | alter. Beamte, beren Befähigumg zu felofhänbigen Boten nicht bereits m en 
Biſſen“ beftenert, -Die Abnormität diefer Buftände fpringt recht im bie Augen, | iR, baden vor Beförderung auf folde eine Probedienftzeit zu aan Für die 
z . je [ walter, Unterquartiermeifter und Verwaltungs: Mifitenten ber 
wenn man die Gtatiftif zu Hilfe nimmt und ſich überzeugt, welchen Antheil bie die biäberige beionpere Rangordn 
. - \ : € ung für bie Betörderung andy file bie » 
indirelen Steuern on ben Grfammteinnohmen ver einzelnen Staaten hiben. tung, ebenio die befondere Veltimmung, Goblenhofwerwalter 1. Elaffe, mins 
So waren beifpielsmeife im Jahre 1867 bie Befammtftaats:ianabınen berechnet: | deftens 15 Dienftjahre als Fohlenhofsbennte zur vollen Bufriedembeit t bar 
in Deſterreich auf 271,581,833 Thaler, von denen 138.876,000 Thaler aus | ben, bei volltommener Dienfttauglichteit auf id eu ‚me 
indiretten Asgaden ; im Bayıın auf 26,697,484 Thle, wit 11.005,910 tr. N. Glan bau der —— nit Deläcsen ee —— 
aus ladir. Abgaben; in Preußen auf 169,066,773 Thlt. mit 37,795,235 Tilr. beamte mur in olge einer vorame, igen, mit guiem Erfolge beftandenen Prapis zur 
aus indir, Abgaben, oder mit andern Worten: die vom der Wiſſenſchaft vor jaſt Anftellung als altung&beamte der aktiven Armee gelangen. 
100 Jahren als ungerecht verworfene, imdirefte Veflenerung der Gtuats- 5 München, 29. Juni. Gute Beruehmen nah wird die biegmalige 
bürger betrug im Jahre 1867 in Deflerreih mod circa 51°/,,%,, im vahern bereinte Generalfynode ber proteftantifcen Confiftorinlbezirte Ansbah urd 
no) circa 41°/,%/,, in Preußen etwa 22 "46%, der gefammmten Stuatseianahmen, | Bayreuth in der zweiten Hälfte des Monats September in Ansbad fiatifin 
Das find mun allerdings feine fonderlih erfrentihen Gewißfeiten, wenn fle aud | den und bürfte die betr. allerho hfte Anordaung im na qſier Beit zu erwarten 
im Vergleich mit Großbritannien (welches 1867 über 75°, feiner Eionohmen | fein. — Eine heute publizierte £, Verorbuung enthält Seſtimmungen über &r- 
aus indirelten Abgaben Beigetrieben hat), mod als Belege fir ein gemiffer. | mennung, Veföcderung und deranbildung des Adminifkzationsperiomald. dee tgl, 
moffen „goldenes Zeitalter” angefehen werden könnten, Milein es fhrint, | Heeree. — Dir einfimalige langjährige Kabimetsfaffier bes aige Ladwig I. 
a ch fich auch af dieſem Gebiete ber Konflikt zwiſchen Theorie und d. Spengraber, if im boden Alter bergangene Nacht geftorben; er mar feit 
Prozio immer mehr zufpigen wolle. Und es Tönnte fein, dag eine Steners | vielen Jahrzehnten auch Kaffier der Kammer der Reifsräthe. — Im Regent» 
wform, im Sinne des berühmten Schotten, anf deutfhem Boden zuerfi burg hat man fi Hoffnung gemacht, daf Se— DMoj. der König der heute das 
Fu Ausführung me. Wenigftiens läßt fid das aus dem Scidjal präjumiren, | feibft aus Mulof der Vollendung der beiden Domthlrme Nattfindenden Feſtfeier 
weißes der morbdentfche Neichetag und das Bollparlament ben mannigfaden | beimohnen werde; allein auf die Ehmwandorfer Mede des Hrn Ignatius er- 
Gtenererlagen uud Stewerprojeften der neueiten Beit im Allgemeinen bereitet ſchien e8 dem Monarchen jedenfalls nicht möglich, fich nach Regensburg zu ber 
baten, Über es fragt fih nur, wie follen bie ungehenern Militärbedärfaiffe ber | geben und in das auch vicht geſchehen. 
einzelnen Staaten ferner aufgebracht werden? Es iſt vorausfichtlic, bag am München, 28. Juni, Diinifieriatrath Braun, Minifterialfetretär Schaei- 
Se gründliche Steuerreform ger vicht zu benfen fein wird, fo lange biefe Be» | der und Univerfitätsprofeffor Jolly Haben fih im die Rheinpfalz begeben, Ihre 
rfalfie fortbefichen. Und es ifl ferner gewiß, dag nur die völlige Bereinigung | Reife hat den doppelten Bmed, verfchiedene Gewerbſchulen zu infpiziren und das 
ler deutſchen Stämme unter einem gemeinfomen Banner, bie Schaffung einer | Berifitationsfoftem für Maß und Gewich genauer Tennen zu lernen, das au 
nA Außen Reſpekt einflögenden ftraffen Eentrolgewalt, jene dauernden immen« | bei uns jur Anwendung kommen foll. 
fen Ausgaben für unfere verſchie dentlichen Militärerats aus der Melt zu ſchaffen Nürnberg, 27. Juni, Ya „Sääffgen, Hof* dahler faud 
Kmbäten. Wie traurig alfo, daß im biefem Panfte die Hafldten fo fehr aus: | eine zahlreich beſachte Verſammlung don Männern berfdiebener Gonfefflonen 
Amber Iomfen! Uns will bebünfen, daß es einflweilen unflreitig die verdienfte | und Parteien T zu beratben, wie den Beftrebungen bes Ulteas 
Bayerische 
; Stestsbiblicthek 


l +. Adtanham 





montaniemuts und Überhaupt der Verbummungsfuht und dem hierarchiſchen Ges 
tüften des Glerus jeder Eonfefflon wirffam begegnet werben lünne, Es wurde 
ein Aueſchuß ernannt, mit ber Bezeichnung „Gomite der Partei für geiftige 
Aufllärung*, welcher für bie nächte Berfammlung beftimmte Pläne über Organi⸗ 
fatiom, aufzubringenbe Mittel u. |. w. ausarbeiten fol. Wir werben micht er ⸗ 
mangeln, über alles weitere, hierauf bezüglihe jeder Beit Bericht zu erftitten. 

Augsburg, 29. Juni. Geftern Abends traf Se. Erzel. Hr. General» 
Hieutenant Bitter v, Vrobeffer, Korps Rommandant der gefammten Artillerie 
des Rönigeeihs, zur Infpektiom ber hiefigen Artillerie dahler ein und nahm im 
Gaſthofe zum weißen Lamm” fein Mbfleigquartier. — Mm 26. de. ift bie 
Barkbatterie bed 4. Urtillerie-Regiments auf das Lechfeld abmarfiet, A 30. 
ds, kommen 8 Felbbatterien und eime Fußbatterie vom -2, Artillerie Regiment, 
dann die in Germersheim ſtehenden 4 Fußbatterien des 4. Art-Megiments auf 
das Lechfeld. Bom 4, Art.-Megiment kommen ferner am 7. Juli aud bie 8 
Feldbatteriem gleichfalls im Das Lager. 

In Grüundag if eim „bayerifgepatriotiiher Baueruper 
eim* gegefindet worden; Borfland if ber Graf Selusheim auf Gillubach. 

Aus Saddeutfſchltaänd, 28. Maxi wird der „M. Abdztg.“ über bie 
Arbeiten der Yundestiguidations-Rommiffion-in Münden gerieben: Der Ent 
wurf einer Vereinbarung, welder gegenwärtig im Beratfung ift, läßt, mie es 
Schon früher ‚außer Bweifel fiand, das, bewegliche Eigenthum im den ehemaligen 
Bunbesfeftungen Mainz, Ulm, Rafett und Landau and ferner in dem gemein 
ſchaftlichen Ben ber betheiligten Staaten. Jeder ber fontrohirenden Staaten 
perialtet ben -in- feinem Befig befimblichen Theil bes gemeinfchaftligen Eigenthums 
und trägt bie Koflen der Unterhaltung und Grgänzung, Der legtere Banft hat, 
wie wir vernehmen, it finanzieller Beziehung mehrfah Bebenten hervorgerufen. 
In jeder ber betreffenden Beftungen wird alljährlich eine Juſpeltlon vorgenom: 
men. Die infpizirende Sommiffion beſteht aus 7 Mitgliebern, und zwar aus 
einem bayeriſchen, wärttembergifchen und babifhen General oder Gtabeoffizier, 
aus zwei höheren Offizieren des morbbeutjcen Bundes von ber Artillerie und 
dem Gentelorps, aus einem Mitgliede der ſaddeutſchen Heftungsfommiffion und 
aus bem preußiſchen Miüitärbevolmädhtigten am ige ber Ieteren Rommifjlon, 
Bon einer nohwmaligen Aufnahme und Abſchahung bes Materials ift im Bar 
trage feine Rebe, Don erwartet eine baldige Berflänbigung der Liquibations- 
kommilfion, 

—— — 24. Juni. Laut dem „Vollablatt“ Hat Herr Projeſſor 
Dr. v. defele die Erflärung mad; Rottenburg abgegeben, daß er Die Wahl zum 


Biſchoſe anmehme. 
s Morbbeuticher Bunub } 
Berlin, 26. Juni, Bon entſchiedenen Jutereſſe ift eine neue Pröfidial- 
Vorlage, betreffend die Krebitfrift fir die zu enteichtende Maifchfteuer. Es ſcheint 
die erklärte Mbficht der BVundesregierungen zu fein, bie bieher ablich geweſenen 
Friften file bie Entrihtung von Steuera und Böllen ohne Ausnahme auf ein 
Minimum zu bechränfen. MWbermals wird bie frage ber Heramziehung der Mi: 
litärperfonen zu ben Kommunalfieuern burdy verſchiedene Petitionen angeregt, 
welche an den Bandesrath gelangt ee find —— dem —— 
das Juſtizweſen zur Prüfung und ichterftattung wiefen werden. 
F Eine re u dem Jahre 1866. ‚Unter biefem Titel 
die „BD, Big.“ eine Mittheilung aus Berlin, die allerdings g.eiguet 
it, daS volle Imtereffe auf id) zu ziehen. Wir theilen aus ihr die Hauptjäge 
mit, Nachfolgende durchaus ‚zuperläffige Mittheilung ans franzötjger Duelle, 
weldje durch übereinflimmende Mitiheiluagen aus London beftätigt ift, Mlärt die 
damalige Stellung bes Kaifers Napoleon, in vollftänbigerer Weiſe ald bisher ger 
ſchehen iſt auf und wirft zugleich ein harafterififhes Schlaglicht auf die Hoff 
nungen bes Wiener Cabinets. Die fragliche Mittheilung ftellt zunädit außer 
Bweifel, daß bor dem Ausbruch bed Krieges ein Bertrag zwiſchen Frantreih und 
Defterreich abgefchloffen war, durch melden Frankreich, im Falle der Sieg auf 
öfterreichifcder Seite war, ala Compenfation für bie Magterweiterung bes öfler- 
reichiſchen Kuiferteichs in Deatſchland das linke Rheinufer zugtſichert war. Die 
Niederlage Deſterreichs hielt man in Paris für unmöglich. Man dachte fogar 
„die Miederloge Preußens werde eine über bas Maß des Bänfgenswerthen 
Binausgehende fein, Preußen könnte „ecraflet" werben,“ Ya Wien wiegte man 
fit) in ganz Ähnlichen Ylufionen, Auf Benetien hatte Defterreih ſchon vor bem 
Ausbrug des Krieges im Geheimen Frautkreich gegenfiber verziätet. Ja Wien 
aber warıman feiner Sage fo fiher, daß man die Sübarmee ruhig am Mincio 
fliehen ließ. (Mehrere Blätter treten wit deigender Schärſe bereits gegem biefe 
Mitikeilung ‚'als einer erbidteten, anf.) j 3 
Die die, Kreuzz. dernimmt, fol die Lage der Grumbbefiger in der Provinz 
Oftpreufen mad wie vor eine mehr als Bedrängte fein, fo daß maffenhafte 
ionen bieher nur dadurch ausgeſchloſſen find, dag beim Mangel jeg- 
ufloft die Gläubiger feloft dieß legte Mittel nicht anzuwenden wagen, 
Berlin, 27. Juni. Die Borlage des Peaftdiums Im Betreff ber den 
GStrafenbauverwaltungen im Juterefſe der Buntes-Telegeaphie anfzuerlegenden 
Verpflichtungen ift vom Bunbesrathe genehmigt worden. — Ueber bie die Civil⸗ 
verforgung ber Militär-Anmörter betreffende Frage ift mon tu Bundesrathe 
eriblich and zw eimer leidlichen Einigung gelangt, Die Gate hat ihre ſchwieri⸗ 
Seiten, Die in Preußen herrihend:n Grundfäge find mamentlih für bie 
q eined tuchtigen Unteroffiier-Staubes von folder Bebeutung, daß 
Brenfen, mit Mücfiht auf die Winheit der Bundedaraee, ben größten Barth 


he: 


follen, öfne * ledoch — 
firiften Bang em, zu 
Wiedbad 4. Just, 


& 

‚26, Juni. Die „Kutholifhen Blätter“ melden, der Biſchof werbe 
bei — * —* Fe weil das Landgericht im ficchlidhen 
und Gloubensfaden nicht competent fe. — Wa der „Üfler, Cotr.“ geht die 
Frage der Ailtantwortung der bon mummehr penfionirten Dffizierem geſiellten 
Deirathetautionen ihrer Loſung entgegen. Das Finanzminifterinm hat, wie vers 
lautet, Tein Bebenten gegen die puren! 2 —— yet —— 
das im „die bereits vorliegenden g en 
Refeheaäten 89 ohren ka 


Mittelrh, Big. wird ber König 
Soden maden 









»Senated zu vep- 


| land. 
Am 18, ven Saprentage der Wahl bes 


Vapftes, fand feierliche Gratulation bei bemfelben Matt, wobel Kardinal Patrizi 
eine Anrede an Pins IX. hielt, anf melde diefer folgende Autwort ertheilte: 
„Die Menſchheit im Allgemeinen theilt ſich in zwei Bruppen, bie eimen Rriebend- 
Aörer und Unzubeftifter, bie amderem treue Gläubige, bie erſten zahlreich und mächtig, 
die zweiten weniger zablreid- . . . Die Revolution, den Sortaliümms im Gelolge, ver 
leugmet und verbammt bie Meligiom, die Moral, ja fogar Wott: die Gläubigen aber 
erwarten, auf Ihm vertrauen», ben emblidhen Sieg ber edleren Brinzipien und bie Er—⸗ 
füllung jelmes, des Hödften, Willene. nn bie Megierenden den mahren iem 
huldigen wollten, wie leicht würde ihmen die Regi üter ihre Bditer werben, und 
wie Kein mirbem fie fi und Ihre Bölter maden. ie Butunft if in Gottes Hand. 
Die erflen Revolmtionäre, bie Dämonen, wurden von ihm vermidtel, * — a 
mb ber 


Gegenwart wird es wohl ſchlieblich nicht beifer ergeben, Schwer und 
Fire Leiden, überall nen, überall Dernihtung und NAuinen! % otelleidgt wird 
im bieler Biihef entrifien, Ins 


jeim lepter manid genen 
, habe der Vapſt nad einer Baufe fort, Gott fan 
auch zulaſſen, dab uns das Schidjal der Biſchdie jemen Reiches keiffı, doch hoffen 
wir, daß ber Hert bie Belahren, bie ums bebroben, burd feine nöttlide Gnade beieitt- 
gen werde, und bie Pflanze nit getroffen werde, bie ihre Wurzel im dem Boben hat, 
ber ums noch Sicherheit gemährt. » , . Much bier im Rom gibt e@ werirte Seelen, bie 
den Schatten für bie Wutlichtelt halten, den Weg bes Rechtes fliehen umb fomit ſich 
in bie hödfte Belahr begeben. Lmglüd nur und wird fie erreichen,“ 
om, 26. Juni, Die Anſptache, melde ber Papft geftern am bas 
Konfiftorium richtete, tadelt das Geſetz, weldes den Klerus Italiens der Konftription 
unterwirft, bebauert bas von Defterreih der Religion zugelllgte Leiden, findet 
bie Nagrichten aus Spanien entmuthigenb, und bellagt bie Alte Rußlands gegen 
die Bifchöfe, imbem fie gleichzeitig die Feſtigleit der Bıldöfe und bes Slerus von 
Boten belobt. 

Die italienifgen Blätter enthalten zahlreiche Korrefponbenzen aus faft 
allen größeren Gtäbten bes Reiches Uber flattgeſundene Bollsdemonftrationen, 
die mit Hochs auf „Lobbia” und „Sturz des Minifteriums" die Straßen durch ⸗ 
zogen und fonflige Musfhreitungen ſich zu Schulden kommen liegen, jo daß 
überall die Nationalgarde im Verein mit den Munizipalgarden einſchreiten mußte, 
um bie Ruhe und Drbnung mwieberherzuftellen, was auch ohne Mamwendung von 
Waſſengewalt überall gelang, Zahlreiche Berhaftangen wurden übrigens in allen 
Stübten vorgenommen, bas zahlreichſte Kontingent hiezu ftellte Neapel. Die 
Sucht nah Demonfirationen ſcheint aber unter der italieniſchen Bebbllerung fo 
überhanb genommen zu haben, baß der Miniſter des Innern das Gegentbeil, 
bag nämlich im Weide ein Tag ohne Demonftrationen vorübergegangen fei, für 
—* genug gehalten Hat, um die tele zraphiſch fänmtlihen Provinzpräfetten 

tbeilen 


Belgien. Brüffel, 27. Juni. Der Stantsangeiger bringt dieſen 
‚Morgen das l. Dekret, welches bem Lanhtag für geſchlofſen erflärt. Die beiden 
Kammern find anselmambergegongen, ohne daß eb ihnen gelangen ift, tro drel⸗ 
maliger Beraahme des Gegenflandes, fi über den Umfang ber beabfiätigten 
Säulbfajte® i 


in Etnflang zu fegen. 

Frankreich. Paris, 27. Juni. Modefort ift megen Theilhaber- 
ſchaft am der Einführung der „Yanterne* zu 3 Jahren Einfliefung, 10,000 
Erd. Gelofirafe und Berluſt der bürgerlihen Ehrenrechte verurteilt worden. 

Baris, 28, Juni. Gefeggebender Körper. Nabdem fih das Präfibial« 
Bureau Fonflituirt hatte, verlas der Staateminifter Reuher eine Erklärung nad: 
ſtehenden Inhalts: Nah Vefimmung der Berjaflung follte der neue gefeggebende 
Körper erft am 20, Oktober zufammentreten; dies mlrde inbeilen die Borlegung 
gewifſer Finanzvorſchlage und omderer Angelegenheiten unmögiih gemacht haben, 
es war daher eine außerordentliche Seſſion nothwendig. Zudem badıte bie 
Hegierung, es fei Hug und politiſch, unverzüglich die Berifigirung der Danbate 
vornehmen zu laffen, mu fo jebe Ungewißheit über die Giltigleit der Wahlakte 
aufhören zu machen, Die Erneuerung des geleggebenben Körpers durch das all» 
gemeine Stimmredt ift für die Nation bie natürliche Veranlaffung, ihre teen, 
Befteebungen unb Bebürfnifje zu manifeftiwen: aber das Stadium biefer Wani- 
feflation dürfe nicht überelit werben. In der orbentliden Seiflon werde bie 
Regierung zur Begutachtung Refolntionen und Borfhläge unterbreiten, bie ihr 
zur Bermirllihung ber Wunſche bes Landes am geeignetften erſcheinen. Hier⸗ 
mit iſt die aufordentlihe Sejfion eröffnet. (Sehr gut! — auf vielen Bänten.) 
Es wurde biernähft die ordaung feſtgeſegt. Am Dienflag, Mittwoch und 
Donnerflog Sigungen des Bureaus. Am Donnerſtag erfte Öffentlihe Gigung 


und bie erſten Berifigirungen. 

Paris, 26, Juni. Der Temps verfiert, bie vielfach beſprochene und 
nod einander erhärtete und im Abrede geſtellte Allianz zwilhen Deflerreic, 
Sranfreih und Italien fel eine Ehatjage end ber © vor Rurzem 
unterzeichnet worden. Dhme fo weit wie das genannte Blatt geben zu wollen, 
glauben wir doch behaupten zu dürfen, da bie auf jene Ungelegenbeit bezlg« 
liden Gerüchte keineswegs fo ans ber Luft gegriffen fiad, ala vom verfdiebenem 
Seiten behaupt:t wird. 

Behn der Perfonen, melde während ber legten Barifer Straßen 
tramwalle verhaftet wurden, find vom Zuqhtpolizeigerichte vom acht Tagen bis 
zu zwi Monaten Gefängnifftrafe verurtheilt worden, Diefe alle hatten fid den 
Aufforberungen ber Polizei zum Auseinaudergehen midt gefugt. Im Teinem 
diefer Vorfälle wurde Tonflatirt, daß Geld vertbeilt worden iſt; and wurde nicht 
die geringfie Spur von einem Gomplott fefgeftellt. 


Großbeittanien. Die Eröffnung von Wilhelmshafen wird von 
ber Times in elmem Leitartikel begrüßt, der die Energie, Behartlichkeit und 
Sparſamleit warm anerfennt, welde aus Meinen Anfängen bie deutſche Flotte 
zu Stande gebracht babe. Der neue Kriegshafen fer ein großartiger Triumph 
aber natürliche Schwierigkeiten, und wie bei allen preuf. Unternehmungen jeiea 
die often verhältnigmägig gering, daß wenn man die Ausgaben Englands für 
ähnliche Anlagen in Dover und Alderney damit vergleiche, man macht able 
tönne, die inflinftmäßige Sparfamfeit ber Deutfhen zu bewundern. Aber bei 
alledem, fährt die Times warnend fort, feien bie wirflihen Berfuhungen zur 
Berſchwendung noch erft zu überwinden. Denn wenn Deutfhland mit deu Ser 
möchten Europa’s mwettlaufen wolle, jo muſſe es auf flarfe Erhöhungen des Bud⸗ 
gets gefaßt fein, Im Uebrigen karge Deuiſchland für diefen Zweck nicht, und 
felten fei der König fo Berzlih empfangen worden, als bei biefem, feinem ganzen 
Charakter nach hänslihen Eröffnungsfefte, bei dem auch, wie das engliſche Volt 
mit Vergnügen erfehen habe, ein englifches Keriegsſchiff Die heimiſche Kriegsmarine 
vertreten babe. 

Rußland. Der Kaifer von Rußland bat in feiner Cigenfhaft ale 
Oberhaupt der griechiſch⸗unitten Kirche ein Dekret erlaffen, melhes bie Erblich 
feit bes geiftlichen Standes auffebt und es ben Söhnen ber Weltgeiſtlichen, unter 
Gewährung vom Standesrehten und Befreiung von der Militär» und Steuer- 
pflicht, anbeimftellt, in den Militär oder Givibienft einzutreten, 

Warſchau, 26. Juni, Der Biſchof von Sielee, Majerezak, murbe 
verhaftet und nad Perm im Sibirien geſchafft, weil er bas katholiſche Kollegium 
im Petersburg wicht als oberſte kitchliche Behörde anerfennen wollte, 
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—— Ein u .. Blut ” 
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— * Een ae beitig die Fran R * Wagen mit ** von Nürnberg. 94 große Rörbe mit Weichſel Rirfhen. 
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Steferenten erſareat aus dem Bette auft im m lahe der fo ungemöhn: | Dex Markt im [£) Beiters micht Hart 
Beraten ia forihen. Een eilt he og ie ein Erberidgütterung ; Re h FIR 75 — 
die elbe int nicht Bios von den Bahnbeamten und anderen St. Goar's deut: 
ld verfpiket worden, ſondern auch von den ) Dewöhnent Höher gelegener Punkte, fo na- (Mes der Fr 3, 
von den Einnohnem, des > Shloh Rheinfels 8 gelegenen vauſes Berlin, 29. Juni. Wie die „Sl. Big." meldet, werben bie fatholi» 
a u A en Biefaen | fgen Bifdhöfe Deutjäland im Sppiemder eine neue Berfanmlung zu Bulba Haben, 
—— * alien därlen, un — — —— der in welchet diefmal eine Vorberalhang für das tönftfhe Concil flattfinden ſoll. 
—* bes Grtödieten verpflichtet, und e8 wurde num zumädit gegen Amfterdam, 23. Juni, Die Geter in den Hiefigen Buchdrucereien 
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Das bürgerliche Gericht mußte zunäcit die Akten Des Militirgerices beiſchaffen und Wrbeitsyeit abgefikrzt werde, Nur einige —38 
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Deotanniuabunden 


Belanntmadung 
(Das magziftratifdpe Vermittlungsamt Betr.) 
&s wird Befannt gemacht, dof gemäß Art. 100 ber Gemeinbeorbnung vom 
29, April 1869 vom 1. Juli 1. N. an im jedem vor das wagiſtratiſche Ber⸗ 
mittlungsamt Tommenden Reisftreite aur eim Termin zum Gübneverfud) flatt⸗ 
findet, 


anf gehörige Ladung nicht Heide Parteien erſcheinen, fo wird ber 
ud al® vereitelt eraditet. 

nicht erfhienen, jo verwicft er eine Geldbufe von 30 Kren- 

Gemeindelaffe. 


Stabtmagifret 
Mandel. 


SENDER 
erii am 
a a 
von an 
im Bohnhbaufe Rr. 2b im Fladengrenth, igl. Landgerichts Ansbach, 
dem Grundbefig der Gebrüder Haas, Gatier in Fiadengrenih, und der ledigen 
Elifabetfa Barbara Daubinger vom Oberaltenbernbeim, gelegen in der Gteuer- 
ein de Unternbibart, Lgl. Rentamts umd Landgerichts Ansbäh, beflchend im bem 
wefen Hans Rr. 2b im Fladengremb mit 
13 Dezim. Wohnhaus, Scheune, Stall, Bakofen, Hofraum u. Drefätennen, 
14 Zogmw. 12 Dezim. Aecer und 





8044 
Das Berfahren rigtet Fehr 8. H bes Öppothelengefepes nad 8. 98 
u. f. ber Progefmovelle vom 17. Nov. 1887 umd erfolgt demmach der Bufdhlag 
im obdigem Termine nur dann, wenn das MReifigebot den Ghägungswerth mer 
nigflen® erreiät. 
Mir unbelonnte Aber aub 
— Kann — 


ſelbſ belaunt gegeben werben, und kdanen bis dorihin bie Shägungsurkunde 
und das ventamtliche Befig+ und Belofiungscertifitat auf meinem WAmtszimmer 
eingefehen werben, 
Aucbach, dem 24. Mai 1869. 
Der a Notar 
linger. 


In hiefiger Stadt ift ein am einer freauenten Etrafle gelegenes 


Gafthaus mit Weinfchenke, 
Hofraum, Stollungen und Remife zu berfaufen, durch defien Mnlauf einem 
jungen thätigen Manne Gelegenheit gegeben ift, eime ſichere Epiftenz zu begrün: 
den, Auf framfirte Briefe erteilt nähere Mustunft 
J.F. —— — u, Commiffionär 
nsbadh. 


burd H 
Präftigften an offen beſtehende Nervinum, buch jeine 
el en ut — insbefondere bei agen- Be 
Leibfhmerzen, Diarrhoe, Wppetite unb 
s Anwanblungen, desgl. äuferli Hei 
Wunden und Sr fen — rübmlichft betannt, if (& dlacon mebfl 
Gebrausanweifung 24 fr.) flets ädt zu Beziehen buch die Apotbeken 
Unsbach’s, Apotheter er in Windsheim, Mpotheler Jergius in Uffen: 
beim und bie Apothelen Motpenburg’s, fowie Apotbeter Schuler in Bechbo- 
fen, Apotheter Leuchs in Gunjenhaufen n.Chr. A. Glüd in Waffertrüdingen. 


- as 
I m un u. 













&  Stridgarne empfiehlt zu fehr billigen PBreifen 
N. Salmstein. 






 Sebensverficyerungsbank für D, in Gotha, 
Berfiherungsbeitand 106,750,000 fl. 
Effektiver Gapitalfonds 27,100,000 ft. 


Berfiherungen werden vermittelt durch 
Auguft Bernhard, 
Anotketer Im Echilingefüf. 
Toilette-Seifen und Parfümerien. 
Stearin-Gtein-Rernfeife per Pd, 18 fr. 
(ine, Eu (nz m anne 
darzfeife „ 
beſter Onalität e geneigten Abnahme 
rn Eindehuber, Reife. _ 
Gußeiferne Fill-Reguliröfen 
ſowie gufeierne Negulirtbiren für bonöfen 


eonh. Carl Loesch, Eiſenhändler. 
innere Laufergafje 8 Nr. 1005 in Mürnberg. 


















Morgen Freitag 2, Juli wird Der grei 


Prediger der freireligiöfen Gemeinde zuf 
Magdeburg, Herr 2. Uhlich, im Kronenjaal 


Abends punfr halb 9 Uhr einen öffentlichen Bortran 
halten, wo der Zutritt, fowie fünftig immer, Je 
dermann frei fteht. ⸗ 


ma Th 
Shirting- und Leinen.H t neue ſte bon 1 fL 
36 k, or fl, —2 u —— eo 


S. L. Kitzing ers 
















Ban 7 -Präse: „|! @mfer VPaftillen fiets vor 
dw ur Tvativ ruthig * Apotbeten ——— 
von i 
Wie Sralier en, | Weiken, Rügen geim 
Diefes durch hochſte Medicinalftelle ft A Slacon 16 
geprüfte und Begutadhtete Präfernatig, | derkau > 
mittel gegen ben Banbmurm zeichnet Joh. Katzenberger. 
fig vn —— — —— — — 
an Mitte! 
a Be er — — 


zu beziehen bei 
Apotheker Waſſer in Ellingen. 
für Augenleidende. 
Der anf alerhöchften Befehl Er, 
Maojeflät des Königs don Bayern prir 
vilegirte und vom dem größten Mutoris 


töten in ber Angenheiltunde empfohlene 
weliberuhmte 


etabil. Augenheil⸗Balſam 
er a in Bäry 
burg, wobuch fi fhon Zanfende 
ihre® gerettetem Augenlichtes zu erfrenen 
haben, wird biemit allen Hugenleiden- 
**8 Eis % 

a haben in dın Apotheken And 
bachs. 


Publitam ergebenflen Unzeige, 

if mein Gejüäft im Danfe GAS on 
zur Eröffaung gebracht hate fund für 
folide und prompte Bedienung fies 
Sorge — 


Der feit vielen Jahren bekaunte Adte 
Rräuter:-Bitterwein if im Gafl- 
hof zur Krone wieder frifh zu haben. 

Ansboh, den 1, Juli 1869. 

M. Hohl. 

Zvel Broden find am Sonntag im 
—— — worben — 

nnen gegen ungsgebühren bort: 
felbft abgeholt werben, 














— — —— 
Bitmer, Agent des Rentenpereind 
für uud Mädden, ſchiet bie 
Liſten am 15. Juli an den Bermwal- 
tungerath zu ein, wozu mod 
Beitritie angenommen werben. 
Bergangenen Sonn g auf ber 
BWernsbader Pe I Cyliu der · 
Uhr mit einer menflldernen Kette der⸗ 
loren. Die Uhr enthält die Nummer 
1589 umd if mod micht Alter ale ofn- 
geſaht 2 Jahre. Der redliche Finder 
wird gebeten, fie bei Seren Gaflgeber 





zu 30 Areujer be 
rüder Schmitt 
in Mürnberg, 

BWieberverfäufer erhalten 
Rabatt. Berkauf der Loeſe mu 
bis zum 7. Jul, 
















Gemüthlidkeit. Lotter im Wernstad abjugeben. 
Montag den 5. Ifd. Dis, Abende 8 Ufr Ein gut erhaltener Maifchlaflen umd 
eralverfammlung. 100 Stüd in Eifen gebundene Bier 
Wahl der Vorſtandſchaft und Rechnungs | fäher von 30 Maas bis zu 1 Eimer 
9. haltend find zu verfaufen, zu erfahren 
Um recht zahlreiches Etſcheinen wird | in A Wr. 33, 
8. Die Borflaudfäaft. —— gr ** —— * 
2.8.9.8 au em ” 
m bei Windsheim | 5 Ferzliäfien Okdmnfe. 5 


—— B. und St. 
Pflaſtergeſellen finden bei L. Hei 
der in Gunjenhauſen beftänbige Arbeit 
gegen fehr guten Lohn. 
Bel Gäneldermeifter Häfner önnen 
2 gute Arbeiter Befhäftigung finden, 
Ein Klavier wird zu miethen gefact. 
A 305 if ein großer Auslagentaflen 
bidig zu verlaufen. 2 
D 402 if eine Henne angelaufen, 
D 402 fann ein Mädden das Hei 
dermachen erlernen, 
“ Donnerflag Shladıfgüfe bi 


®anjer an ber 























Im der Nahe von Ansbach if eine 
im beflen Betrieb ſtehende Bäderei 
mit circa 7 Morgen Feld zu berfaufen 


werben, FEAR 
D 182 fi 3 Wohnangen zu der ⸗ 
ober zu vertaufhen. MAh. i. b, Err. en, 


mierh 
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Die Möfolng ber ö Ren aus der Stabt umb bem Boräbten zur Woft findet flatt, wie folgt: 
1) Morg, 7.20 M. — 2) Bomsitt. 10 IL 5 — 3) Mittags 1 U. 4UM, — 4) Nadm, 4 IL 5 M. — b) Mens 5 — M. und 6) ba 7 LO — 


Sigentjum, Drud und Berlag don Garl Belgel und Sehn in Kussad; 





Best Mar. Heimſ 
EInsersie ben Herren Hunfenflein 1m ler im 
in Brantut — u Sees I 3 Shen in Oral une 





— — — 


m? —— auf die „Beint ee bohe! für bas —53 
auswärts bei ee Boat Randpoftboten) gemacht werden. 








Ze Berichte. 
* Reeuzuach, 30. Junl. Auf der Generafverfammfung ber When 
Nahe · Ciſe nbahn · Geſellſchaft wurden alle von dem Ausſchug und den Actiomären 
nach der Tagesordnung geftellten Anträge anf gerichtliche SHageflellungen ein 
Rimmig angenommen, Der Berwaltungsausfhuß wurde wieder gewählt. 
xlin, 30. Juni. Die Provinzialcorrefpondenz jhreibt ; Der im Herbſte 


— Landtageſeſſlon bleibt es vorbehalten, vor Allem dem augenblidiichen | 


Bebürfniffen der preußifhen Verwaltung abzuhelfen, vorbekaltlih weiterer Ber 
fändigung über dauernde gejegliche Veränderungen und Verdefferungen des ges 
fammten Finangwefens des Morbbundes, Preafens unb des Yollbundes, in 
isrem Bufammenhang uud in ihrer Wechſelwirlung. — Der König veift in etwa 
8 Tagen auf 5 Wochen nah Ems und beſucht auf der Nädtehr vorausſichtlich 
Wiesbaden und Hombarg. 


"Berlin, 30. Yuni, Die „Brovinzial-Eorrefpondenz* melbet: Grafı| ; 


BDismard dürfte für bie nächte Zeit und bit zur aus reiche nden Wiederherſtellung 
feiner Gefundheit von den Geſchäſten des Borfigen im Stantsminiflerium beur⸗ 


laubt werden. Die Leitung der Bundesangelegenheiten wird Graf Bismard in 
bisheriger Beife fortführen, — Der Sönig empfing heute Rachmittag den ruffie 
ſchen Reichslanzter Gorlſchaloff, der heute Abenn weiter reif, Graf Biomarck 
verabſchiedete ſich gleichfalls vom Könige. 
nah Bab Ems, 

* Berlin, 30. Juni. 


Der Dberconfiftorialrath Fournier wurde wegen 


Der König xeift definitiv. den 8, Juli‘ 


Mißhandlung einer Braut por dem Trawaltare zu 300 Thaler eventuell Bier 


Monate Gefüngniß verurtbeilt, 
* Brüffel, 30. Juni. Die beiden Bevollmänhtigten ber im der belgiſch- 


franzbſiſchen GEifendahnfrage eingefegten Eommilfion, Banderswelp und — 


find mit neuen Inſtruktionen nad) Paris zurückgelehrt. 

® London, 29. Juni. Ymı Oberhanfe hat die Spezialdebatte über die 

bill begonnen, — Grey, Ruſſel, Weſthotrough und bie Biſchöſe tadeltem 
dıe Sheularifation und befücworteten bie Geldvertheilung unter ſmumtliche Kirchen 
Porograph 1 wurde angenommen. Paragraph 2 wurde mit dem Unendement, 
bas die Aufhebung der Staatstirche anftatt auf 1871 auf 1872 feftjegte, mit 
130 gegen 74 Stimmen angenommen. Auch bie folgenden Paragraphen bid 
$ 10 wurden mit einigen Amendements vom Haufe genehmigt. 


PB olitiihen. 
Sübddeutfche Staaten. 


—ın Münden, %. Zunt, (Dienftesnahrihten) Gruannt warben: bei 

bem —— in Ringen: zum Öberbergbirettor der Überberg- und Bulinenraug I 
Knorr in Münden; zu Oberbergräthen der Salinenisfpefier J as! in Moſen · 
beim und der Affe, bei der Gen Berge, m Sul-Momin, Bırgraty Dr, W. Wlmbel; 
zum Oberbergamts- Affe], ver bei der geagneflilhen Unterſuchung verumndeie Bergmeifter 
‚3 Ofler; Jam Sefretär und Megiürntor ber temp, pen), Sasgbeamte @. Wubibaur 
und zu Dffigianten ver Funktionär bei ber Bızaım.» m. Saledauptiade 4. Wi. Wittit 
wald; — bei dem Bezirtöbergamie Münden: zum Bergamtmenn ber biäh, Bergmeider 
Pr Sidenberger zu Manche; zum MD .itiheiser der ange u. Eal.Pralt W, Heif 
entgger; — bri em Buirtöbergumte Bayreuth: zum Bergamtina.n ber bieh. Burgi 





weiſte I. K. Hahn zu Baprenth, ferner zum Gergamies tif. ser bish, rubeunermalt:r 
3. Höduferier zu Sohenpeiffenbern; zu Markſcheid ra bie Berg - und Sal. prafi. Gm 
Halabl mob J. Reifl; bei dem Bejirfäbergamte Zuweibıüiten; zum Gergamdan md 
ber bich. Bergmeißer ft, Bodhart ga St Jugbert umd ‚um Martſecheider ber Serge uns 
Sal-Fruft, @ Aittenfeger. — Die Suuptlommif,Offisianten 8, Lofener iu Ne 
geusburg, 8. Br. Kiog in Hof, I: @. Ethofer in Augadutg, vun m. Sadlfer 
in Mihaffenburg und 9. Kieimann in Wärgbarg wurden im ben Hußepasb verjeht; 

ber Bey. Wer Roth Märtel am Bey⸗Ger. Kronay anf Arfuhen von ber Dienjetver: 
richtung als 1. Unrerjuhungsricter am gen Gerichte eathoden und nirjeibe dem Bez.⸗Wer.⸗ 
Rath Dr. Ellmer Übertragen; ber —— — ©. Baer von der Nieuttesvetrbch⸗ 
tung als 2, Unterfudtugerichter am 1, Beer. Waflerdiieg * und unter Borclidr 
ung des 3. Unterindungsricters Mel. I, Yehmeieı zum 2, Uuterjuhumgerihter dir 
Etrle 8 3, Unterfichumgerihters bern Wfleff. am bem gen. Gerichte, X. Heermagen, 


übertragen, 

Tan. München, 30. Jani. Das Kriegeminiflerim hat die Lands 
wehrhezirfscommanbos bei der beporftehenden Zumeifaug der diegjährigen Wehr 
pflihtigen an die betreffenden Truppenlörper unter Anderem auch darauf au 
merham gemacht, baf bie Auswahl der Wehrpflichtigen zu bem einzelnen 
pe innerbaib bes zur Ergänzung des Formatlonaflandes erforderlichen 
Bedarfs an Manafhaft, nicht aber aus der gangen Reihe der im einem Erſatj 
bezirle vorhandenen Wehrpflichtigen eines ** borgenommen werden muß, 
wab baf baber unter feiner Bedingung ein mit einer miebern Fooßuummer ver: 
fehener Behrpfliätiger der Grfagmannidaft zugemiefen und Dafür ein ambertr 
Wehrpflichtiger denfelben Erſatzdezirke mit hoherer Loosumummer zur Ergänzung 
des aeſtandes ber altiven Aruee befliment werden darf, Eine Hatnahme 
Hievom iſt mar bei Dem zeitgemäß ihrer Rörperlihen Beſchaffenheit blos bebimgungd« | Beif 
weile z. ®. zu einer Berpflegs+ oder Rrantenmärter-Mbtheilung tauglichen Wehr, 
pflihtigen zufäffig. 

— De Stab bes Uebungstorps bei Schweinfurt iſt nach Berfügung bes 
Rriegeminiferiums folgendermaßen zufammengefegt: Sommanbirender: Beneral- 
tonmand, General der Infanterie Ritter d. Hartmann; Mojutanten: Hauptmann 
a. Börmehller, Rittmeifter M. Fehr. v. Sazenhofen; Ordonnangoffigiere: 2DF- 
mitte von ber Kriegoalademie; Genetalſtabe Chef Oderſt Frhr. d. Horn, Da). 
dr Mod, Haupım. ©. Liabhammet; Artillerie: Brigadier Generalmajor Diaz. 
d. Steinddorf, Adjut. Dberlient. R, d. Ruedotffer; Genie: Oberſt M. Liubad, 


(Hüntendzwanzigfter Iahraung.) 


Fränkiſche Zeitung. 


Ausbader Morgenblatt.) 


Freitag, 2. Juli. Zr 
renffuni a. DR, Berlin, Hamburg. 











Sadle und a tn Beipitg aab 


— — 


Rommanb. des Geniereg., Adjut. Oberlieut. 9. —— Sr 
tarigt: Divifionsfommanboftfretir A. Kuvchel, ®. Gtenglein, 
beide dam Generalfommarddo Würjkirg; ’ "Genitäft: Dserfabsargt 1. Mtdfle Dr. 
Fr. Sommer vom Generolfomm. Wärpbürg: Berwaltaugt Oberfriegstomwifft 
1, AL Br. Necoazel vom Generalfomm, Würjbereg, Beiellonsquntionutiflec 
I. Horm von der Each ngslommer, —* 

— Seine Mijeſtüt der Kön baben m Hinble auf bie Art. 10 un 41 ber 
Bemeindeocmung für.bie Canbestpeile d ieoſ. des Rheins vom 29. April b, Is. ver: 
orenet was folgt: $. 1. Bei ber — 334 — ei re bee Ehe 
auffihlages Sürfen, infe rne ni ah Ku: g Ausnahmen” * 
gelafien find, — —— iuberſch — —— — 

U fr, von einem Ochfen mit rg als 5 Em. ., 94 —* Avon te kn 
fen mit geringerem Gewicht, 9) db fr. von —* 8 4) do fr, —— ner Kuh, 
5) 40 fx, vom einem jungen Mind, ’, 10 fr, von einem Kalb, 7) Öfr. non einem ‚Bade, 
einem Schaf oder einer sol 8) 30 Mr, von einem Sctürme mit mehr als 7h Bis. 
Kg ee ya — ven un 90 ichte ven 25, 5 1 ven 
einem (ri v 
— Gerede — Ratt a Age 
Br auf 





ober brit a⸗ 

9 u 10 auf zeführten 
m ande ie 
a rei 
Basen 1 Baben, 
1 Heller & 
— nicht unler ben 
wi auf 


u 


— 


eiſchaufſchlag. Zur Ein Yung it Keil * Mi: 
En Kochgerfte and Hi 3 
—— orderſich; im — i —5*— 

rien bie, dermaligen & er on * 
$ 3. Diejenigen Gemeinden, mei 
Üktreide: ober Mehlaufſchlags ——52— Im 
zum Ablaufe bee bei ber —— 

1. Deʒembe — 4.. Der —* 


Termin nicht beſteht, bis u: 
bei dei ber in A — — Berorbirn 
aufichlagopfuͤchtigen rate " im Allgemeinen bedingt: 3} buch ben Nachweis, daß 
ver Aufichlag „entrichtet te 2) durch bie Stobachtung der jur Conttele imd Siche⸗ 
tung des — in Sur dh, auf bie —— — ven ben Gemeinden Ay men 


Ferne Freu unge ger ferner 
Zuſtande wieber eun 2 ausgeführt 
teten, feipie für Fee re welche durch u Gemeinbebairt nur tranfitiren, it 
bei Aictag im vollen Betrage auchapanecgälen. 5 % 
e 


17 Auperdein fi flırb bie Hetnehs 
den fm der Hegel nur werpflichtet zur 3 1) Des —— wer 
. per rer Thiere in ber 


ee und winzertbeilt aus em te verbracht io: 

2) bed Getreide: u. Dich, gepe ocnn Düptenfabrifate non dem hroducenten od. H 

ler in ——— für welcht bei ber Finfubr ein Auflichlag von mindeſtene IV fx, - 

ar Gemeinde zuentricten wäre, durch eine inb birfelbe Senbiurg jun Exporte gelangen. 

57. Zie Größe der ergutung für er ähientubritate, *8 

in ber verauffhlagten @etreibe bereitet murbes, bemtkt fi im 

nad bem yet —2 es 2 ats en Aalen —— ar Said! 

uantuur sorbehaltlih bes 

werderechts ber Belbeiligten‘ * hy 


auf Rückvergiltung 


die — 34 unter Berucfichtigung 
Tun feitzuftelte u Ari 


i bern Nidvergutu 
— des 5 7 berechneten — 


und wenn dieſer 181 
he Ur ben Dt —— a —— — = 
rundet merbei. — — = it enmädktigt,) —— Fr 


nen Gemeinden ERIK bie Gewa ae bes 

Aurich lages für Er Bleiihiwaaren —— ee Argung der Dultäen 

van da Bones Be ber im uöchehenzen 58 geyelenen Ihe anjuörb: 
mein in welch et utuug 

wurde, iſt biefelbe bie zu de vo © Saat —— des ug ste 


berung an Probuyenten unb Sandler aud) fern währen. 5 4: — 
Verordnung tritt am 1. Juli 1809 in dem Sandesideilen d Diese te Br ins in Zi 
u. En diejem Tagt eiöihen die Bero Pr igen vom ii D er — den 


glei ehe 3 und vom I. 
= aihält es Fleifhaufi ag 


tünftige ** der benen 
—— Tabl De Meine 
— vom 12, Dlai 1815, 


feitherigen Stabtfommiffariote gänylic gehoben. b a rege 
eri arte g a ‚unb geben im en 
deren ſaͤmmtlicht Vefngniffe an den Magiftrot üser, Wir zur Ka die 
Preſſe und zur Mitwirkung bei größeren —— nenn Ruhe wurde 
bie Aufftellung eigener Gtantsheamten beibehalten, ben Rreishauptiläbten 
wird biefe Sunktion ben von bem —— zu ermennenden Wer 
gieram 90-Eollegial; Mitgliedern Abertragen und im dem übrigen Gtädten bilden jie 
die zegelmäßtge Dbliegenbeit ber Beziefsämter, Durd Diele Regelung werben 
der Gtootötaffe wicht anbetrüchtlich⸗ Moften erfpart, ba bie Ansäbeng der ben 
betr, gg wer a borbehaltenen Befugniffe keinen finanziellen  Mufmand er» 
—— wird hiedurch bie Cempeten; ber Magiſtrate weſentlich erwei ⸗ 
—— Beizäze, melde den einzelnen Gräben zur Ber 

end ar Rommifloriste geleiflst werben mußten, wieder Den Ge⸗ 
meindefaffen zu: Wis bie f, Berorkmenz bejfgfich der Marimoffäte. ber Fleifäs, 
Getreiber und Mehl Aufihlags beirifft, rd werden dench dieſelben die biaberigen 
—* nicht ars fo * alſo bie ei, = Unnte,in Felze der Berord⸗ 
ung eine Beriheuerung ber genannten Lebeuswittel iſt 
ala unbegründet —* — — 
Schweinfurt, 29. Juni. Bon Seite der A. Peeitregierung. mare 

Gere . Reglevungsrath und Gtabtfompmifjär. Henuer als Kindtommiflär für tat 


im Geptemher flattfinbenbe Lager bei Schweinfurt aufgeftellt, In ben nädflen 
Tagen werben die Dfigiere Major Wir nud Hauptmann Deff bafier rin» 
treffen, um Welognoözirungen wegen bes Lagers vorzunehmen, — Bur Ber 
forgung ber bei Sqchweinfurt im Herbſte L. J. zujammmengezogen werden den 
Truppen mit Brod fol u. A. and die Benügung bürgerlicher oder gemeind« 
licher Balanflalten in Ghmeinfart und befien nähfter Umgebung angeftrebt 
werben. Der Magifteat erhielt deßhalb dem Auftrag, im Bieiger Stadt bie 
nöthigen Erhebungen zu pflegen, damit der Generalfiabädef Oberſt Fihr. von 
Horn, welder auf Ordre bes nee — am 2. Juli dahler 
eintrifft, die betr, Mitthellungen entgegen nehmen lan, 

—— Een En ana dat 

anf den Papſt und e Rubeflörungen 

Mage fiatt, daß Militir eiuſchreiten wußte. Go viel man hört, hatte der Hfrae 
fitifpe dehrer Riemann durch den Buchhäudler Streit eine Unzafl jener Bilder 
Tomsmen loflen und bier verbreitet, Mun fanden Mbends Bujammenrotiungen 
flatt, im der Gymogoge und der Strelt'ſchen Buchhandlung warden Abends bie 
Fenfier eingemorfen unb kam es zu meiteren Wuheflörungen. Gofort wurden 
Alarmfignale gegeben, bas Militär in den Rafernen Lonfiguit, die Wad tpoſten 
verfiizit und Berhaftungen vorgenommen, ; 

Gegen den Stadtpfarrer Mahr von Ebermannftabt ift wegen Leber» 
tretung des Bereinsgefeges Unterfühung und wegen Beleibigung des Furſten 
Hohenlohe Kriminalanterfuhung im Gange. . 

chheimbolanden, 27. Juni, Das Wefultat ber Abſtimmung 
über Einführung der Eommunalfculen ift folgendes: Bon 404 ftimmberedtigten 
Proteflanten fiimmten 393, von 122 flimmberedhtigten Satholiten 103, von 
24 fmmberechtigten Araeliten 24 bafür, Niemand dagegen, Im Ganzen alfo 
ftinmten von 550 Gtimmberedtigten 520 bafle — eim Ergebniß, wie es 
glängenber laum gebacht merten Tann ! x 

Darmftadt, 25. Juni. Das heute Negierungsblatt publiziert bas Ge 
feg über die Einführung ber allgemeinen Eintommenfteuer. Es wird mit bem 
1. Januar 1870, mit weichen Tage die Wirkjamteit des feitherigen Perfonal- 
fieuergefeges aufpört, in Bollzug gefept. 

Horspeurfcher Bund, 

Berlin, 28. Juni. Der Juftizminifter Hat dem Bunbesfanzler bie Mit» 
theilung zugeben laſſen, daß ber Entwurf zu eimem Strafgefegbude für den 
norddeutſchen Bund, deſſen Wusarbeitung ihm vor einiger Zeit übertragen worben 
ift, feiner Bolendung entgegen gehe. Der Bandeslangler hat in volge dieſer 
Mütheilung bei dem Bundesrathe beantragt, daß für die Berathung des Ent: 
wurfes zum 1. Oltober eine Gommilfion von 5 bis 7 der bervorragendften 
Juriften Norddeutſchland's bier zufammentrete. Diefelbe fol die Berathung der- 
geftalt fördern, ba fie am Schiuſſe des Jahres dem Bundesrathe das Kejultat 
ihre Beratung überreichen lönnen und biefer feinerfeits fo in den Stand ge: 
jet werde, bem Meichötage bei feinem nächſten Bufammentritte eine Vorlage 
darüber zu machen. Der Bunbescaih hat den Antrag des Bundeslanzlers ums 
genommen und ben Ausfhuß für das Juſtizweſen beanfiragt, geeignete Mit- 
glieder für die Eommiffton vorzufchlogen, welde den aus dem preufifchen Jufliz- 
wminifterium Bervorgegangenen Entwurf in Berathung zieh n fol, — Graf Bis 
ward wird in nöcter Beit nach Barzin abreifen. — Der Finanzminifter begibt ſich 
auf 3 Wochen nad Karlsbab und dann auf 2 Boden zur Hadlur am ben 
Rhein. (N. Korr.) 

Der metlendurgife Brvolmädtigte im norbd. Bunde hat einen Beoteft 
gegen ben vom Bundesrath angenommenen Gefegentwurf mwezen Geeichſtellung 
der Gonfeffionen in Ausübung der bürgerlichen und ftantsbürgerlichen Rechte er» 
hoben, weil dadurch dem Sfraeliten in M.dienburg verfdiedene, benfelben bis 
jet vorenthaltene, Mechte zu Theil wer en. Der Reidötagsbeihlug wegen Aus- 
dehnung der Gompeteng ber Bunbesgefeßgebung anf das gefammte bürgerliche 
Recht wurde abgelehnt. , 

Die Rat-Big. ſchreibt: Der norddeutſche Bunbesraih hat ben vom Reichs· 
tage auf Antrag des Abg. Schulze deſchloſſenen Gefegentwarf, betueffend bie 
Rechtöfähigteit der Bereine, —— verwie ſen. 

eflerre 

* Die „R. Fr. Pr.” beſpricht die auch vom und im einem kurzen Mus- 
zuge mitgetheilte Mllocntion, weiche der heilige Mater vergangenen Freitag in 
einem Gonfifiorium gehalten hat, Am Echluffe jenes Mrtiteis Heißt es: Ballen 
wir das Uetheil über die füngfe Allocution kurz zuſammen, jo müffen wir eben 
fiaden, daß fie Bar alles politifgen Einnes, aller Gereihtigteit, voll von Ju- 
confequenz, ein Husfluß jener leidenfhafttihen Werfiimmung if, melde alle röümi- 
ſchen Kandgebungen feit einer Reihe von Jahren fennzeidnet. Ws jüngft durch 
Abjhaffung ber irifhen Kirenbill in England vom Parlamente ein Act großer 
Gerechtigkeit wollgogen wurde, lief ſich die römifce Curie diefe Einmifchnng des 
Staates in bie religidfen Verhältniffe der latholiſchen Kircht fehr wohl gefallen. 
Was ihr in biefem Malle recht und billig war, follte fie bas nicht Überall aner- 
tennen, wo e6 mwährbaftig nicht zum Schaden der Kirche gefchieht? ‚Aber don 
der blind witthenden Leidenſchaftlichteitt des Jeſuitenthums darf man feine logiſche 
Bolgerichtigfeit verlangen. Schon ficht es jeine Herrſchaft fallen, Stein um 
Stein, aber es begräbt fid lieber unter den Trümmern, ald es zugibt, daß die 
Menfäheit zu etwas Baflerem und Höherem bernfen it, denn willenlos zu fein 
iwie eim Leichnam, der nur Leben umd Bewegungsfähigkeit erlangt durch bie 
Galvanifirungen einer geiftlofen Dierarchie, welde dieſe [möde Erde, wenn fie 
«8 vermödte, ſchon längft im einen Kirchhof verwandelt hätte, — Nah einem 
Telegramm der Proger „Politit* it das Berbleiben des Miniferiums im Munte 
vom Musgange der Nachwahlen zum böhmifcen Yandtage abhängig. Die „N. 
Br. Br.“ erwähnt biefes ug nur zur Gharatteriftit, bis wohin fi der 
ezechiſche Grögenwahn nun verirrt hat. . 

In Friedland (Böhmen) führte die Beröffentlihung des GBreuzregulis 
zung6-Bertrages zwifen Deflerreidh und Prenpen die gut dferreicuſch gefunten 
Banern zu der Meinung, daß fle prenfifd werden follten. Se waren beühald 
bereits zahlreiche Berfäufe von Grandfiüden anf bem angebliä fünftig preußifden 
WittigeUfer im Projekte fertig, ala bie Sode zur Renntuif des Bezirtshaupt- 
der bie Bauern um buch Öffentliche Belanatmahung eines 


* 
unit einen Menſchen, für ben dann feine Bezeichnung verbamtinend genug wäre, 
zu einem Märtyrer der Burgertugend zu ftempeln? 

Franfreich. Paris, 28. Juni. Guten Vernehmen mad hat ber 
Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten, Marquis Lavalette, dem preußifchen 
Gefääftsträger, Grafen Solms, fein aufrittigfie® Bedauern ausgebrädt über 
He von eimm Parifer Blatte veröffentlichten, völlig erfundenen Nachrichten über 
bie Anmelenheit einiger preußiſcher Dffisiere im Lager von Chalons. 

&t. Peteröburg , 26. Juni. Ein faiferliher Ufas vom 1/18 Juni 
verordnet zue Durchführung der Organifation der Städte im Königreih Polen 
die Berfegung einer Anzahl polnischer Städte in bie Elaffe der ländlichen Ger 
meinden, (Add. BL.) 





Dermifdbtes. 


8 Ausbem er Dofgarten. Die mittlere Temperatur für bem 
Monat Iumi bereiimet ſich au + 12,95* BR, (= + 16,19% C); bie ——— 
tur Morgens 7 Uhr auf F10,390 0. (Eptreme + 13,75% u. +2,5°0). Die böhfte Tem- 
peratur murbe am 5. Witiegs mit + 24,5%, bie niedrigfte am 2, Morgens mit 
+2"B, beobadtet. Die Nieberihläge betragen GTmm Höhe (2,28”); meifte am 14, 
und 15. mit Siem, 

—ın Münden, 29. Juni Um bie im k. Hof» und Nationaltbeater begonne- 
nen Banten möglichft raſch ihrer Vollendung ent führen zu fönnen, find bie Bor 
ftellungen in bemjelben auf einige Zeit fiitiet. &8 werden namlich die @nsbeleuchtung 
und bie Mafcinerie der Bühne, weiche einem weralieten Syileme angehört und Die 
Ausführung großartiger Effelte nicht zuläht, wie fie von neueren Bühnen allenthalben 
geboten werben, einer burchgreifenden Beränderung und Verbeſſerung unterzogen. Much 
tm Zuſchauerraume werden einige Werbeilerungen angebracht. Die behfall gen Arbei⸗ 
ten werben ausgeführt unter der Seitung des WMafchiniften der Münchener Dofbühne 
7. Bentmayr, bes technischen Direktors derſelben F. Seib, des Maſchin ſten Brandt aus 

armitabt, bed Rreißbaubeanten Lanıbad umd des Direltors der Mlundener Gasbe: 
Iußpungsgejellicaft R. 9. Schilling. 

— Nom Quartal lauienven Jahres am erſcheint eine Zeitſchrift best. 
Ratififchen Bureau, melde von dem Votſtaude befleibem redigiti wird. Wie L, 
Stellen umb Behörden find ermächtigt, dieſe Zeinſchrift auf Megiemittel zu halten und 
lönnen diejelbe von ber E. 9. Fieiihmann’ihen Buhbanviung in Münden, wenn fie 
birett bei leßterer beflellt wird, um ben ermäßigten Preis von 1 fl. 0 fr. — bemnadı 
für das Halpjahr Juli bis Dezember 1869 um 45 ir. erhalten. 

Während der Stubirende Shentv. Beyern auf 3 Monate beurlaubt ift, 
werben, mie die R. B. 3 beroorkebt, Reſerviſten jonft „auf Einzuf* alio auf unbe: 
jtimmte Zeit beurlaubt. Es könnte biernady jdeinen, als ob die Entlaflung bes ges 
maßregelten Stubenten mur jeine vorübergehende wäre; man bat indeß wohl guten 
Grund zu der Annahme dab in dieſem falle die Formel der „dreimonatlichen“ Beurs 
laubung nicht einen Aufſchub, jondern eine enbgiltige Erledigung bebeutet. 

In Killingen waren bie zum 25. Jum IV urgäne angelommen. 

In Hugdburg wurde ein „Dobbau-Buream“ zur Auslübrung ber Em 
mweiterungsacbeiten am bem borligen Bahnboie eiablirt mund wurde bie Zeitung bieles 
Bureaus com L Generöldireltionsielertäar Ingenieure Sermüler übertragen. 

Seidelberg, 29. Juni. Der feit langen Jahren bier refibirende kaiferl. ruffis 
ie Staatsrath Blum, beflen Gewohnheit es war fat täglich den Schlobgarien zu be 
juchen, wurde geſtern Nadmittags gegen 5 Uhr im dem unter dem Studgarten am 


Aupredtsbau belegenen mindeftens U) Fuß tiefen Graben zerichmettert und todt gefuns ) 


den. Überhalb, an ber Stelle des Stidgartens von wo er berabgefallen fein muh, Ia- 
gen fein Rod, Hut und Stod, während jeine goldene Uhr am Leidhname vermißt wurde. 

b derfelbe — vielleicht in einem plöglichen Anfall von Geiltesftörung — ben unglüd: 
Uchen Sprung felbit gethan, oder ob er won ruchlojer Hand bimabgeltürzt worden ift, 
erhellt nicht, da fein Zeuge dabei gemeien iſt. 

Das Komite für das Ernſt Morig Arndt zu Bonn geiehte Dentmal bat ben 
dabel erübrigten Betrag von etwa 1000 Thalern zu einem anderen Erinnerungsjeichen 
an den großen Mann beitimmt, das ihm im feiner Deimatb, auf ber Iniel Rügen, wos 
ſelbſt Arndi 1769 im Gr. Schorig geboren it, errictet werben fol. Wan hat den 
Berg Rugard bei Bergen auserjehen, melder IiU Fuß body iſt und eine herrliche Ueber⸗ 
icht Über die ganze Jaſel bietet. Es ift bereits ein Komlte für bie Errichtung dieſes 

mtmals zulammengeireten, welches ein Projekt entwerfen und weitere Beiträge bei 
ben Landsleuten bes Dichters jammeln wird, 

(Ein Kiefenbalion.) Zum Woribeile ber von Guſtav Lambert angeresten 
Rorkpol-lägpebition wird in Baris vom Warsjelde aus der umgebenre Ballon „Norbs 
Bun — — ze Fugen dieſes Ba — ei y das Üafier- 
Mofigas wiro im zen TI: ilogrammes im hu . Außer bem 
Aereaanien Dangin werben nod neun Berionen, barumler ber Ehemiler Turmes, ber 
Atronom Souvel unb Dr. Zarbieu bie Yuftfahıt miimaden. 

(Ein jhanerlider Mord) ift am legten Dienfiag um halb 6 lihr früh im 
einem Waftbaule zu Dlarfeille verübt worden. Heftige Scenen fanden wieerholt jwis 
iden dem Wirihe, feiner Frau und berem Schmweiter Aatt, meld Lipiere am age 
de8 Berbrechens ihren Weg aus bem Fe Im der Nadıt fand die 
Frau heimiich auf, bewaftnete ſich mit einem länfigen Revolver umd verſuchte ihr 
ven Dann, isre Sqweſter und zwel Kinder zu morden und fic feiber zu tödten, Alle 
Berwunbungen, mit Yusmabme des Schufles, der bie Schwener traf, find lebentge— 
fährlich. Der Mann der Wörverim mollte eimemm fträflichen Umgange, der zmilden ihr 
und einem gerwiflen &. beftanben batte, ein Enbe machen und zeigte ihr eines Zuges 
ven Hevolver mit der Drohung, er würde ihrem Liebhaber, menm fie midt dem Lime 
gang mit ihm aufgebe, ohme Gnade und Barmberzigleit töbten. In äbmlicher Weiſe 
bedrohte er jeinen Mebenbuhler jeiber; diejer emtrig ibm die Waffe und folgte fie der 
Wirtbin aus, die fie verftedte, ber oben angegebenen Stunde, am — 
feuerte run bie Bebrohte ans dem Revolver einen Schub auf ihee Schwener ab, 
fie die Schänte öffnen wollte, — ſich dann in das Hinsmer, mo ih 
wei Rinper mit jet und fieben Jahren lagen und fewerte bier drei Schüſſe ab, ohne 
7 durch eines der Rinder erweichen zu laflem, bas ermadt auf dem Betle mieber 
Intete umd weinend die Mutter um feim Leben bat. im drittes Rind murbe von ber 
Kafenden verihont. Den fünften geladenen Lauf richtete bie Mörderin auf fich felber. 
Bei ihrer Berhaitung zeigte fie feinerlei Rewe über bie Blutihat. Sie und ihre Schmes 
fer büchten ihre Wunde überleben, bie drei anderen Opfer find bereits geflorben. 

Baris. Herr Baul de Gaffagnac hat an Herm Henri Rocefort im Bolge ei» 
nes perlönlichen Pe iffs, — in ll Nummer der „Lanterne" ges 

\ erichtet e, eine Herausfordecung g 
* er Kann des Tagee in Wadrıin) Wan icreibt aus Mabrib: Der 
Glam, welcher jept mod den Namen Serrano’s wngibt, wird norausfihilich bald mehr 
und mehr erbleichen und vom bem Geſftirne Prim's überfirablt werden. Mm heutigen 
Zage jedoch ift Prim fomohl aloe Sereano vom Volte der Dauptftabt fait vergeilen; 
eim anderer Deld mimmt die ganze Mufmerlfamteit umb die Sympathie beffeiben in 
Anfprud. 46 If dies der umglüdlige Gtlertämpier Zato, bem am 7. Juni von einem 
Stier das Bein durchbohrt wurde, fo dab baflelbe abgenommen merben mußle und 
num das Leben bes Mannes in Belahr ſchwebt. BomPorgen bis zum Abend ſein 
Dows amgelüüllt von Perfonen, melde ſich mad feinem Befinden erfumbigen ; auch Prim 
und Serrano habem nicht unterlaffen, dies zu thun. ine zahllofe Menge bazıt auf 
ber Strafe, um Hustunft über dem Sranten zu erhalten und von Stunde zu Stunde 
wirb eim vom Axie unterzeichnetes Bulletin amgeichlagen, nm bie iheilmehmende Menge 
über ben Buftand bes wieibemundertem Xorrero ſteis auf dem Bau zu erhalten. 
Dies mag bemeijen, tie ſchwer es halten würde, bie darbariſche Sitte ber Stiergeichhte 
im Spanien ausjuweolten. Ja einem Selament, bas ber vermundete Held ber Madrider 
Arena vor zwei Tagen machte, hat berielbe über ein Wermögen von 300,000 Frances 

gt. — 
London. Ein ſchreclichet Auftritt in einer Menagerie, der leicht ein tragiſches 
Ende hätte nehmen können, wird aus Gradford berichtet: Neben amberen jept am ber 
Zagesorbuung ftehenben gejährlihen Experimenten mit wilden Zhieren in Dhenageriten 
mar daſelbſt im der genößnliden marktichreieriichen üeiſe eime Lönwenfagb angezeigt, 
Bei der Uusführung weigerte ich eine Lömwim, mad Beiehl des Thierbändigers über 
beiien Schultern zu fpringen, fondern ib Matt deifen den Mann zu Boden umb wer 
fuchte beilen Burgel zu fallen. In diejem fritiihen Moment ftürzte ber Lowe auf feine 
Gelähztin, und ber hieraus entitandbene Hampf rettste unzmelfelhaft bem Niebergemor: 
fenen dae Leben, der, nachdem der Friede wilden ben Thieren wieder bergeitellt, mit 
einer —— fondergleichen die Vorſtelung zu Ende führte, während das Mint 
von feinen Wunden frömte, 


Boltswirtbichaftlicdges. 
— — get mn watae) 


. Münden, . Bom 1. Dee — 
von „er —— * * andern. Ahbapuhation — einge ſchie Al "uni 


5* werden, auch treffenden Gtationen Ausgabe yr- 

fomenbillete michi atmet rd 2 viele Eintichtung if, jenen Meilenden, melde 

bei ber Abfahrifiation kein direltes Ballet bis zur Beltimmungsllation erbalten können, 

gleihmohl bie Direkie Aufgabe ihres B:pädes bis zu biefer Beftimmungsitetiom 

md; - —* dieſelben der Mühe einer — DR bei einer —— tlon 

zu überheben 
* Im 


E Die Man anpungen een in ben 
=; find jebod im ‚Beitverbälteis zu ben Borjabten in 
Mehrzahl im Wachſthum meit zuräd. Man hofft jedoch, dah bie 
tatur wieder marbholen mird, mas bie naßlalte Junimilterung ver⸗ 
Bei ber der engen Bedarfeftage und ben Kleinen Borrdiben bericht fait 

gänzlidher Siiüßend Im Gelmält. 

Die Ausſohnung ber beiben — des laſſalleaniſ 
deutſchen Hrbeitervereind“ von Schweiher und Mende Bes nur bas 
Spaltungen in der Partei jelbit geweſen zu ſein. Mu 
Hlärungen geht diek er — aus einem Se = rg 


„allgemeinen 
iawal 
er verſchiedenen einz 
en —— Bu 


hervor, weicher bejagt: „Während nod vor Rurze Fu 
die fi in ber hefighen Ze ed — —— Ehlbünge ber allen = —* 
von einer Berfchme elhiebenen Fraktionen der ge nichts willen 


un treten fie — oe m Einverftänbniß mit ber Grün Hahielb) mit rüh« 
renden Worten vor die Zitglieder —* Bereime, um diefelber aufzufordern, eine Ein 
get lediglich diefer beiden Frraltionen der Partei herbeizuführen und dieß alles unter 
dingungen, welche ein Hohn find auf bie Rechte bes fogenannien „Ionveränen Bol: 
tes.“ Mie ift über amerilanijhe Sklaven in willlürlicerer Weiſe verfügt morben, als 
bier über die Mitglieder des allgemeinen deutſchen Urbeiternereins . Das or: 
360 bes Praſidenten im diefem Falle pl * J on ſeit lan, Sei vom vielen 
tıtgliedern des Vereins gebegten Argwohn beit, daß iper ben 
Berin a zue Befriedigung feines are Henupt * ihn u. er einer 
arbeiterfeindlichen reaftionären Politit rg will; ſonſt ——— bt die 
Einigung ber gelammten fogial-bemotrntiihen Arbeiter "Zentilands_ fi 
Geleitel won dem Gedaunlen, bak nur von ber Partei feibft über ibre — ber 
ſchloſſen werben lann, und ferner geleitet von bem Gebanten. bie 
bemotratiichen Arbeiter Dentichlands, auch was bie Gemerlichaften be . 
ren, haben wir den Eutlchluß gefaßt, in kützeſter Zeit einen allgemeinen 5*— 
geſanimnten ſorial: de mo deatlſchen Arbeiter Deutichlands zu berufen, auf welchemn ber Ba 
einer wirllich demolratiſchen Organtialton der Partei, im Anſchluß an die intermatio- 
nale Bewegung gelegt werben kann. 

In den gelebrten Streifen von Paris beicäftigt man ſich lebhaft mit ber meuen 
Erfindung der Hybro:Orggen: ——— welche em bie vom Kaiſer 22 
neten Erperkmente im Auilerienbofe fo übertaſchende Reſuliate geliefert, ſich allen 
* —— dem Manopol ber Patiſet Gasbeleuchtungsgeſellſchaft eine — —* 

ten. Das Licht wird durch Leitung eines Sauerſtoffs- umd eines Waj: 
a — bargeitelli und iſt ohne Vergleich heller und dabei dlonomiſcher als das 
bisherige Bualicht, diefem auch inſofern für — Raume vorziehen, als es me 
der Hibe noch üble Ausbünilung ergeugt. Näbtiiche Verwaltung von Baris it ber 
reits im Begriff, mit den Erfindern neue Bert E ff} —* 
tungsapparates abzuſchlie en. Auch im großen tt ch für 
Erfindung zu intereffizen, ba einige & —* an bereits halb mit de bem allen und 
halb mit dem neuen Gaſe beleuchtet find. 

* Berloofungs:Ralender für ben IRorat Juli. 4%, Deſtert. & 250, Defler. 
Grebitanftalt & 100 fl., Hurbefliihe & dU The, Hamburger & 100 Be Braum 
ſchweiger & 0 Zhlr., Schaumburgrti J Stadt Siailand - 4 Fe, 4% Donaudampf- 
iiffiahtt & 100 f., Freiburger & 15 Li 


Sie F i g es. 
+ Ausbech Aus der öffentlichen safkzatglihe SR, 25. 
Genchmigt wurden: #) ge I 38 bes Orlonomen Di er, 2) 8 
rergeſellen Lohmüller, wimer; b) Des a vs Mm 


Beh im Sohmüller um % —ãæã zur Do eblegerung. ge Bektluffen i 
* ſtadtiſchen Collegien wutde das — un bel im in a, Anige se 
den Gasmertdirector Tr. Schill 


Graebuih biefer Unterſuchung ——— a Diefer ie beaäkıte gg BE an an in 
erflatteten 


Vagifttat e * nad es einiger untergeorbmeter Dran: 

ze lolgenbermahen „Je Lebeigen hat wir meber ber Buflanb 
alt wie ber Betrieb eben u eimer Gunziung Beranlaffu Ich habe 
namentlich gefunben, ba ———— > Unter tu ichr mäßig 
d und mern fi tropsen ** En] fielen, jo if ber 
rund bavom im beim — —— = Ihres Bascınjums 
und ber re. Ihrer Hnflalt, * ber Re MNres WulagerGanitats zu juhen, ein 
—— ——————— — ee 

ve Berwaltung 6 gemadt ” 

2. der Bürgeraufnahmsgebühren if eime mewe Jeſtſehung ber Heimarbgebühren, 


weite im Verhältnis zu jenen als zu miebeig erſcheinen, noihwendig 5 Dr 
Beſchluß, durch ir Diefe Feflebung erfolgt, wird dem GemeinberKoll 

Yurtımmung mitgetbeilt, — Bur Beratb — ber Shane” des — 
lenoere aber zur — ber Höhe ber Rrantenbausbei 











——— io Gemmitfien ne Se kn Be une 


meinde: —— ar ana bes — Weilte wur⸗ 
x DDR neunte 
Hagen um um —R u dal und t f 
des Goleaiums ber —— fen 48 . 
Welikung fen IN nes Kaufrian —284* und 2) nes 
s Abraham Ublenann von hier, —* ” ab ber neuen 
Gemeinteorbaung find die mäheren Boslthriften x Führung und lnterfiuchung ber 


—— Dame ung q bes —— range def von 8 em zu erlaflem und ber 
vorgelegten Berwaltungsftelle ätigung v 
ns ſalchen —— erbält die Genchaiierg 060 Ragifut Fr — 


N, Ein halbes Jaht wirb-es mimmiehr fein, daß ein großer Freunb ber Gabels ⸗ 

ger ſchen 5 le einen Sıhuer * — weil in ber Kreie⸗ 
ra Ansba nicht ſchon Län, 5 — raphenBerein gebildet 
bat, ber ſich bie eigne —— ver Kunft —8 erjelben zur 
ufgabe machte, und ira feiner —— — wi rl Bier ae an Männern fehlt, 
die der Gtienograpkie vol Kuh un fähig einen jolchen Merein 
in’s Leben zu rufen unb zu —ã— hat AR: = m Die — ng no fund: 
gegeben, — 83 ng ic ichtige demweii .% enber bieles bebauert 
um: je uhr, als er ni A ein freund ber 


Sheno bie iſt — —5 
haup * Ueb 


tgang einer Kr — 


—32 oder im flillen Kammerſein genügt 


‚ baf it ibm no mandper 
; denn eine dns der Era 
biefem Fall Hier muß eine 


——— * 


t 
wirklich praltiſche Ue ri un Ri fann, neben- ber Belege —F über bie 
Braga in der Schule zu fein, mur.ein ber 5 
mäßigften Weile bieten. —— nos fi Bi Kräfte 


5 vereinigen 
Reüfte der Stenograpben vereinigen, um 
em auf bebauernsmerthe 


Areben, follıen ſich auch bier Die —— 
dent ach Hier ausgefireuten Samen 3 
Weiſe zu Grunde ginge. Und dab and: 


gie Fb Du mm nen gen oeafluten © Soden 
nm war hun 
feinen Schülern Ad vorleudhtet. Isberger, beilen ganzes Streben 


und — 





 Börson-Berich. 
Franffart, 30. Yımi, 1869.- 
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Befauutmabun 


Bekanntmachung. 
(Biſtiatien der Hunde betr.) 2 

Die biesjährige Bifitetion ber Hunde wird an ben nachbezeichntten Tagen 
vorgenommen: 

1) Mittwoch ben HD. Juni aus den Difriften J und TI oder ben Häu— 
fern A 1 bis 100 Vormittags won 9 bis 12 Uhr; — aus den Di: 
ftriften II, IV und V oder den Häufern A 101 bis 246 Nachmit- 
tags von 2 bis 4 Uhr. 

2) Donnerflag den‘ 1]. Juli aus ben Diftriften VI umd VII ober den 
Hänfern A 247 bis 344 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — ans ben 
Diftritten VIII, IX und X over ben Häufen B 1 bis % und ci 
bis 49 Nachmittags won 2 bis 4 Uhr. 

3) Breitag den 2. Juli aus den Difriften XI und XII ober den Häu- 
fen C 50 bis 153 Vormittags von 9 bis 12 Uhr; — aus bem 
Difiritten KU, XIV und KV ober den Hauſern C 154 bis 194 
und D 1 bis 151 Radhmitiags von 2 bis 4 Uhr. 

4) Samfag den 8. Suli aus den Diftriften XVI und XVII oder 
ben SHäufern D 152 bis 288 Bormittage von 9 bie 12 Uhr; — 
aus den Diſtriften XVIN, XIX, XX und XXI ober den Hänfern 
D 259 bie 461 Nachmittags von 2 bie 4 Uhr. 

Yeber Befiger eined Hundes, wenn ber Hund das ler von 3 Mor 
malen überjchritten Kat, mag derielbe ibm eigentbämlic gehören ober in Pflege 
und Verwahrung fih bei ihm befinden, if bei Vermeidung ber —J 
Strafe verpflichtet, denſelben am vorbeztichneten Terminen im das 
hautgebͤude C 159 bringen zu laflen ‚and bie fetgefeßte Bifftotione-Bebähr 
den 48 fr. zu entrichten. 

Diejenigen, welche ihre Hunde diefer BVifitattom wicht wuterziehen, ums 
terliegen gemäß Wet, 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des Bol-Gtr-B-B. einer Hagen 
ba a 10 f. — Bur Erleichterung des Bifitationsgefhäftes ift zugleich bie 
zuledt ertheilte Beſcheinigung mit in Borlage zu bringen. 

Ausbad, ben 23. Juni 1869, 

BStabtmagifirat. 
Mandel, 


en 
Belennimasnng 

— —— 2 
begiuneuden hieſtgen — Pn 


Kinderzechmeſſe 
wird doe auswärtige, Vabliltum wit, be Beuserlen eingeladen, baf am 


ag ben 15. Juli 
auf dem Meßpletze ein 
Rindbvich- und Säafmartı 
abgehaften wird, und am 


Dienftag den 13. 1230 e 


bie hochſten Dets genehmigte Berlosfung ‚, land. 

ne wirthſchaftlichen —— un und gewerblichen en 
nt, om 

in Mittwoch den 1A. Zuli 

fortgefegt und am 


: Donn den 15, 
En erflag en. Sn 


Dintelobühl,, den 24. Jani 1869. . ; 
Stadtmagifrat 
Shoberih. 


Geeſchaftsempfehlung 

Untergeichneter erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, baß er das u Bram ide 
Haus fammt Geſchaft Mäuflich am fidh gerampt hat mmb bittet deher feine Face 
barfaft um freundliche Aufnahme, fomie ein geehrtes Gejamimitpubiihun um ger 
neigten Zuſpruch, indem er flets befiteht fein wird, alle in * dach ein · 
flogenben Arbeiten zur vollften Zufriedenheit auszuführen. , 7 

Auch kann bafelbf ein junger Menfeh im) Die Shen treten. 

-Wnsbad,-den 1. —* 


ovvaehrittian Sorn, Schloſſer. 


Betanntmahung. 
Bon unterfertigter Igl. Baubehbrde wirb ber : Genehmigung 
tgl. Regierung won YRütel 
ontag ben 12. Juli lid 4. Vormittags 9 
te Dedmaterialiieferung für die apen Sunzem 


haufen anf die Dauer ber X. Finnjperiode, d. I, für die Safer 1870 und 


1871 im 
allgemeiner ſchriftlicher Gubmiffion 
au ben — in Allord ‚ wänlich: 


Loos vom’ 
wöheren Wuffiärungen Können im Ymbiotale ber Igl. Baubehörbe er 
Dofelbfl die Mitordbebingungen, fowie ein Bazeihnif 
Yan die Größe des adjährliden Bedar. 


* ’ 
und wit ter Auffärift „Ange 
Rene bis 
e 


gast 


Gm Beroceorbirangstermin perſbalich einzu 
faffen, um bem bebing- 
ten f 

N ea 26. Susi 1860. 


Gunzenhaufen, 
Röniglide Baubehdrbe, 





Betanntmadyunmg. 

Im Goncurfe bes Wilhelm Müller vom Gheinfeld derſtel⸗ 
ih . 

Mittwoch den 14. Juli 1869 Machmittags 4 Ubr 

im ber Lems’jhen Bramerei bahter 

Hof, PL-Rr. 1466'),, 0,22 Dezim., 


10 fl., 
erfolgt wunmehe ber Buſchlag ohne 


Burgfasiah, If 
ganz vollembet, 
‚ Bin einam 


um der Gtrafe nach 


Gäwarzenberg ab 
gebant, im Janern mod nicht 





| 


. Sep 2, Nachmittags 2 Uhr, 

im DUL’fhen Wirthehaus zu Gedenheim 
bas Brann’jhe Mühlanwefen H6-Rr. 39 zu Gedenheim fammt Eingehörungen 
in der Steuergemeinde Uffenheim und Gollhofen, mit einem Gejammtjläden- 


inbolte zu 18 Tagw. 95 Dezim., im. Ganzen belaftet mit 10 fl. zum Staat, | 
25. fl. 32 te. 2 pf. zur Ablöf und mit 4 fl 29 ir. 8 pf. Rufticals 


fienerfinplum, im Ganzen gefhägt auf 5652 fl. 
Das Verfahren richtet ſich 8. 04 des Hypothelengeſetzet umd des 
Proceänovelle vom Jahre 1897 
teihbedingmifie werden im Termin befannt gegeben. | 
Rentamtlides Koftenverzeihnig und Schtzungsurkunde liegen in meiner | 
Uffenheim, am 28, Yuni 1869. 
Auzuft 


Frievrih Schneider, 
Kg. Nolar. 





1! 


Ber dumnt n aqh u u g. 


In ber —— — Binmermeit Georg Appolb von Heilabronn | 
verfleigere ich auf Antrag Beiptillgten am 
Sonnerſtag den 22, Jull d. Is, Bormittags 10 Uhr, 


nn deinen Umtetanglei 
öffentlich am die Meiſtbietenden nachbezeichnete Befigungen zufanmen oder auch | 
einzeln: ) 

A, in der GSteuergemeinde Heildbronn; 


Sub Rorfaut Ha. Bid 
4 206, NumbiSefcatem 0,06 Taw. mit Gemeinderecht. 
a. 216, VShifhausider 2,62 Tgw., 


Bir, 252, Scindelmeihermiefe 0,67 Dezim., 
BIRE. 225'/,, Shiepfausfd 0,22 Deyim., 
Bir. 225%,., Wurzgarten 0,02 Deyim.; 
Bin der Steurrgemeinde Kettelborf: 
PR. 95, loſterwegader 1,36 Tgm, 
PNE. 98, Biegelmegader 1,26 Zgw., 
PNr. 137, — ri; 
PR, 101, Biegelmegader 1,46 *gw., 
5 wuiammen Sea auf 4200 ,f. 

Dabei euhtkl id, daß) der) Hinfchlüg. vorbehaltlich der’ vormunbjäaftlien 
und obervormumdfhaftlihen Genehmigung und bann erfolgt, wenn menigftens 
bie Tape geboten wird, dann, daß fi mir umbelannte Steigerer gehörig über 


| menade bis zum Hofgarten ein golbnes 


erſucht, denſelben gegen Belohnung ab» | 
' zugeben. 





ihre Perfon und Zahlunge fahigleit auszuweiſen haben und daß die Schätungs« 
utfande jeder Beit auf meiner Antölanzlei eimgefehen werben Tann. 
Heilsbronn, 29 Jaui 1869, 
Garlı Landgraf, Igl. Notar. 


u 
des Eniglihen allgemeinen Landgeftäts gegem fofortige baare rung: ze 





UA an den Meifbietenden. 
Betanntmadhung. 
Die Leichentaſſe des Jaduſttie ⸗ Vereins flelt für das II. Quatial 1869 


folgenden Abſchluß dar: 
Einnahme 8325 fl. 57°), ie, 


Husgabe 2992 fl. 25°, fr, 

Beftand 333 fl. 82 Me. 
Vermögensftand am Documenten: 37,050 fl. 
Unsbag, den 30. Jani 1869, 
Comite des Leichenkaſſa ⸗ Vereins. 


Dinkelsbühler Verlooſung. 
Bichung vom 13.— 15. Juli 1869. 


41600 Gewinnfte im Werthe von 24,000 fl. 
LZoofe A 30 Er. vertauft 
das Dienfimann: Iuftitut Ansbach. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 
DER LIEBI@S FLEISCH-EXTRACOT OOMPA@NIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushallungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräfliger Fleischbrühe zu '/, des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
ANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *], engl, Pfd-Topf . engl. Pfd-Topf 
af 5. 33. af. 2. 54. a fl. 1. 86. a 54 Kraz. 
Zu haben in den meisten Handlungen S Apotheken, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei Y'rledr. Behm, 
Hein, Kreiner und A. Ledter in Ansbach. 


täfe vorzüglich von Gejämad, In Kiſten von 12—24 
3 A‘ Shot Ti), Cgr, bi 50 A Süd 6 Ey. 
Uralter Mordhäufer Kornbranntwein, weltberühmtes Getrönt, 
%* Onartflafge 15 Sr. ind. I, alter Mordbäufer Kornbrannt- 


wein A Ouort 6 Ggr., & Anter von 30 Ouart 5 Rıhlr, offerirt ans erfler 


gegen Nachnahme 
Haflelfelde im Harz, bei Norbhaufen , = 
R. Bockemiüiller. 


| Die Stadt Unsbac. 
Topogtaphiſch ſtatiſtiſch beſchtiebeu 
—— 
my t 

"Carl Brügel e Sohn. 


Pflaſtergeſellen finden bei L. Hei⸗ 
der in Gunzenhauſen beftändige Arbeit 
gegen fehr guten Lohn, 









ichbung am 13. Zuti. 
1600 Getvinnfte im Werthe 
von fl, 24,000 


1 
& 
** au 30 Kreuzer PR | 
e 
Ri 


rüder Schmitt # 
in Mürnberg, [1 





g@iedersertäufer erhalten s j 
j abatt. Berlauf ber Loeſe 1 | Da ſio der die herige Bichverfiderungs« 
bis zum 7. Juli. verein dahier aufgelöft hat, fo werten 


diejenigen Mitglieder des Berrins, bie 
für die Enıfhädigungsjumme von Ad fl. 
per Stück flimmen, biemit zu einer 
Beſprechung auf Samflag den 3. Yali 
Übents 8 Uhr in der Kohu'ſchen 
Witthſchaft freuublich eingeladen, 


Eine neue Sendung bon 
—— Delfarbendrudbildern s 
gegen monatlide Anzahlungen von | 
nue „einigen Gulden“ empfiehlt 

Carl Junges Bußhanilung | 
—— in Ansbach. 

Ein Yortemonaie wit etwas Baare 
ſchaft wurde gefunden, 

Yeten Samjlag wurde bon der pro 








| Freitag Schlaheichäüffel bei Soberer, 
Frenag Salanıfhüflelauf d. Bindmühle. 
Heute Schlachtſchuſel ım ber Sonne. 
Haute Schlahtidüffel m Lochle. 
- Heute Schacatſouffel bei Qulter. 
Yit. A 132 it im SHinterbaufe in 
die jog. Reitbahn der obere Gaden nebjt 
allen Beguemlichkeiten bis Biel Martini 
zu vermiethen. 


Medaillon mit Photographien verloren, | 
Gegen Belohnung abzugeben im ber 
Erpebition, 

Ein Aoflefjporn wurde verloren. 
Geſauige Ruckgabe in der Jägerlajernt. 

A 585 ıft ein großer |Kmwarger Hund 
mit weißen Pfoten uud meigem zeige 
ledernen Hnlöband entlaufen. Es wird 





Auswärts Geftorbene. un Aug 
burg: Wavanne, d. Vilummern; Ftiede⸗ 
rife Burcthardt, ebem. Diepgermeilter&miltwe, 
a1 I — in Amberg: 8. Scloberer, 
geb. Siegert, 69 J.3 — in Nürmberg: 
— Dnfel, geb. Sehlmaier ; Pauline 
unter; I. @. Dieiffer, 63 2; D. Speller, 
Kepimentsortuar; in Lauf: Dlargar, 
Puscat, 18 3; — in Voltad: Bazp 
geipold, 39 3; in Bayreutb: J 
&hre, Sperely, Peivotier; — in Mün 
den: 3.8. Wüller, Oiftorienmaler, 61 I; 
7 Spengruber, f. Rabinetstaljier, 62 I; 

Liab. Zurtur, geb. Oberadher, Bantbeom« 
| tengattin, 29 I. in Lindau: Gar 
Riep, geb. Ulmer, 78 2; — in Roien- 





Eine fremde Yernwondgändlerin lief 
ihren Sounenfkirm im eimem Haufe 
fieben ; man bittet um Wüdyabe im 
zolken Kreug. 

Es wird feangöfifder Umterriht ete 
theilt, die Stunde zu 12 Kreuzer, 

Bo? fagt die Epped. d. DL. 

A 69 in ber Turuhalle wurde eine 

















goldene Broche gefunden. zen = Se, derpilebet “ der 
m - Träparandenichule, „U In Wars 
Ein Belccpede verleigt der Pedel | yura: 1. vo. Sur, geb. Hermung, 


der Gewerbſchule. | Hauptmanntmiltwe, 61. 


Gigentfem, Drnd und Berlag von Carl Brügel und Eohn in Anstad, 





Nr. 188. (ihrfundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 


== Fränkifde Zeilung. 


Umftländen 
















Prot.: Cornelius. 


Inserate iserbeu beſotgt 
in Frantfurt a, BR, den Herren @. 8. 


B die „Fränk. Zeitung” für das Ill. 
—— —— (er In ber Erpebitio n) 
auswärts bei j 


ieder Poft und den Sandpoftboten) gemacht werden. 


f 
N 
f 
i 
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j 


Seitdem «6 eine Geſchichte mb Gtahten gibt, im bemen wirtlich Iebendjähige 
Theile beſtehen, feittem beſteht auch ber und Gtreit darum, mie ber 
Hermere und Unbemitieltere gegen ben Meicern und beffer @eflellten mod auf⸗ 
fommen fan umd nicht von ihm herzlos außgebeutet werde. Das iſt bet Kerne, 
und Mittelpunkt ber heißeften Mlınpfe gewefen im den. alten Stasten, im Mit“ 


ſtellt, daß ben Nothiländen von Geiten des Staates it 

wohl überlegte, lomafam und mit Musbauer burhgeführte Geſehe und Einrich- 
tungen, welde geeignet waren, bie Lage der Wermeren zu ‚ron Gel 
ten Diefer felbft aber Durd, Mebeitfomteit, Eparfanteit, Berwendung ber dorhan - 
denen Mittel, Bildung und Strebſamlelt. Darüber fosımt man „5 alle 
mol hinaus. Wer in feiner Jugend uichts Irmen, mag oder Tann, bald 
geniegen unb nicht ſich — will , der iugen, 
und wenn ihm nicht das in Bereits feftgegründete i 

fo wird er aus der Hand im ben Mund leben miffen, und das if nie umb 
nirgends ein glänzendes Loos geweſen, wenn and oft ein ganz enügendes, 


Telegrav Berichte. 

—ın. München, 2. Juli. Der Generalmajor Dmw murde auf fein 
Gefud aus dem deere entlaffen mit bem Gharalter eines Generulmajers a la 
suite; zum Eorpsintendanten beim Generalcontmande Münden wurde der Die 
retter der Milltarrech »Rammer, Nobel, beim Generalcommande Warh 


von fl, 164 am, ferner bie Emilflon von 25,000 neuen Prioritätsaktien zum 
Emiffionscours von fl. 170. Den alten Aktionären if bi zum 20, Juli ein 
morben. "| tie beihörten Maffen unter allerlei Vorfpiegelungen für 


jegt fen gefieht. in einziger Mann wie Scufge-Deiigih nügt 
tern mehe als ein Dutzend folde „Peifibenten*, vom denen immer einer beim 
andern binanswerfen lägt. Daß die Mrbeiterbewegung bei uns einem nidt jo 
bedentlichen Charafter annehme, wie allenfalls in Frankreich, bafür iſt geforgt, 
es fehlen daſur gerade wie in England alle Bedingungen, bagegen iſt wicht zu 
lenguen, baf duich eim fortgefeptes derartiges Gebahren bie Arbeiterkreife fich 
um die lebendige Teilnahme der Übrigen Stände bringen, bie fie doch fo noihs 
wendig brauden, wie das liebe Brod. Wer daher. nur eini m im Stande 
it, der drage dazu bei, gerabe biefen Stand darüber auf daß mit biefen 
enbiofen Hegereien und Berdöcdtigungen und Streitigfeiten ihm ſelbſt am wenigften 
edient in. Wer ein Herz Hat für bie ſchadhaften Buflände feiner Nation im 

gen, wie ber umteren Siaflen imsbefonbere, ber wird fid auch baburd nicht 
abiärefen faffen zu thun, für fie, mas eben in feinen Kräften flieht, Leuten 
aber, wie bie oben genamnten Bebel und Liebtuecht, die ſelbſt am meiflen gemeigt 
mären es um fein Haar andern befier zu machen als ihnen gefächen if, find 
folhe Erfahrungen ganz gefund, winn fie fehen, daß es ihnen jelhft gecade fo 
gehen laun. Ihnen fhadet es gar nichts, wenn fie fehen, daß das mit jebem 
Tage umfälagen und dag man ihmen ganz zuverläffig im Mnsfiht fielen faun, 
mas jet auch geſchehen ift: Heute mir, morgen dir, 


u 
a 


* Maris, 1. Juli. Der gefegebende Körper hat 70 Wahlen bei meir 
den fih fein Mnftand ergab für gülug ectlätt; die beanjsandeten Wah en werden 
nicht vor nöchfler Wode kommen. 

* reift, 30. Iuat. Gapitän Sheraro Dasorn teregraphiete au Jultut 
Wenter: Der „Wreat Esjiern* telegeapficte um 9 Uhr Morgens, dig mon auf 
dem Schiffe im Begriffe fei, das Kabel zu kuppen und an eune Boje zu befeftie | 
gen, Dies gefdicht angenfeialih, weil feit ven Iepten Berfachen keine Signale 
mehe palfieten. Bis 6Y, Uhe Docgens waren dieſelden perfelt. Min glaadt 
bier, dog der „Great Eaſtera“, machen er das Kabel gelappt, zurklichten 
werbe, mm eimem umbebeutendem Üehler zu befeltigen, Das Mer der Kabel 
legung dürfte dierdurch für kurze Zeit eine Berzögeraug erleiden, 

* Madrid, 1. Juli. Die Gories haben das, Einnahmebudget gutge ⸗ 
Heißen; fie ermödjtigen die Regierung zu breimonatliger Nußgabevermaltung. 

* Belgrad, 30 Juni, Ja einer dem Regentſchaſisrath überteichten 
Ubreffe ſpricht auch die neue Skaptigina den Wunſch aus, das Land vor Er ⸗ 
ſchutierungen zu ſichern, darum ſei ein männlicher Nadtomme der Tochter des 
Hirten Obrenovits als Throufolger zu bejtimmen, faus Milan feine Erden 

follte. Die Shuptjgina ertiäet jeliehlid, da das Bolt für das bisherige 
Wirten ber Regentſchaft dankbar jei und Vertrauen hege. 

* Newport, 30. Juni. (Rubeltelegramm aus „Reuters Office“.) 
gwei Dampfer, welge 300 cabauiſche älibujtier an Bord bauten, find aufge 
fungen und im Sicherheit gebracht worden. Man vermuthet, bah der Neſt der 
Erpebition, welcher, fi) auf einem britten Dampfer befand, denſelben verlaje 
fen babe, — Die inneren Staataeinnahmen betrugen in dem am 30. Juni 
endenden Finanzjaht 15,825,000 Dollars, 


Bolitifhben 


Die fogenannten Patrioten. 
\ V— Woher ber fanauſche Ha der Ultramentanen, indbefondere ber 
voltebotlichen Batrioten in Bayern — wir verwechſeln nicht mit ſolchen äufer- 


Fänge ia mıdt zur Befinnung tommen, das if mur infolge der Verblesdung 
möglih, bie religiöfer Wahueifer zu exzengen pflegt. Mas dem erſten Punkt 
betrifft, fo haflen fie Prenfen und, was bamit zufammenbängt einzig alein bef+ 
Halb, w.il das Oberhaupt diefes Staates micht ‚der Tatholildhen, —** der 
proteflantifchen Kirche angehört, Wäre 18 umgeleßrt, dann, ja dauu wären 
and in ihren Augen bie lanbläufigee Stich » und örter Caſarenthuu⸗, 
„Miltarisund", „Juntertfum“ u, ſ. m. nur als Ansgeburt der Partei · 
fußt umd Seferänften Borurifeils zu beizadien, Nam aber fieht &# anbers. 


=. 
Bas man Deutihland mennt, eagrapfi Sie 
lennen nur Eines: Papfı um a uni Be age 


Seute mir, morgen bir. und Tpeuerfte, if für fie mur dochamben, fo weit eh non be 

Das Spriäiwort fült einem unwillkürlich ein, wenn man einige neuere Hierarqhie umfhlangen wird. Mas aber bem zweiten Puult a fo ifl’es 
Vorfälle aus Leipzig in dem Zeitungen lief, Ber fil einigermaßen für Die | aß unbegreiftih, mie fie bei ber gegenwärtigen Sachlaze bie Üfter 
Vorfälle im SKreife ber Arbeiter und ihrer Bereine intereffktt, ber wird fih noch | Weftrebungen wicht je.mehr umd mehr inne aber. Gepen fie ihre 
erinnern, wie bei der Berfammlang im vorigen Kerbft im Märnberg befonders | auf die Spihe feamzöffder Gäßel und auf bie Wirfang wäljcer Kugeln, fo muß 
pwei Seren ſich bemertlic machten durch ihr ſchroffes Hufterten, das waren Vebel ihnen ber Nawe des erfietn Napoleons eine mmbelounte Größe fein. Ecwarien 
und Liebfneht, Num bringen die Zeitungen den Beriät über eine Berfamm- | fie Grfühung ihrer Winfce vom einem Gübbunbe, ſo Bedenten fie, abgeftben 
lung, welche am 19. d6. in Leipzig von ben Laflalleanern gehalten wurde, wo | yon ber Uusfitälofigleit eines folden, badei nicht, baf ſelbſt in’einem Säb- 
auf der Tagesorbnung zuoörberft bie Darlegung ber Gründe flond für bie bes | Humbe ſich drin „beutjdher Mirdenfinar* errichten ließe; ihre bieherigen Mitfireis 
veitd im Monat März gefapte Refolntion, die Herren Debel und Lieblacht | 1er vom der Wollspaztei münden eben fo jehe ale bie Regierungen folgen Uns 
„wegen ihres motorischen Verraths am der Arbeiterſache für unwurdig zu er en und .Unläufen zeitig. Chär Thor verfperren. Riöten ihre 

’ wieder in einer Mrheiterverfammlung erſcheinen zu dürfen. Das | Wide hoffend suf Oefterrelch, fo täuſchen fie fidh aut ſelbſt. Die Beiten Met⸗ 
groge Mort dabei führte der „Präfident” Brig ende, Liehlneht war gar miht | termiche finb vorbei. Das ſelbſtherrlich ſaatliche Gebäude in geſturzt, uub der 
erjgienen, Bebel zeigte ſich am der Eingangeihare, aber zurüdgermiefen, | jefnitifchsticchlidhe: Anbau if mit ihm zufammengebrohen, Und wiſſen bie baye - 
feine Anhänger in der Berfammlung, melde fi bagegen außfpraden, wurden rigen: Patrioten midhts von den Stimmen, bie geft menerbings vom Deſterteich 
einfad; hinausgemorfen unb die Anträge wurden angenommen. Go lonnten | Ger laut geworben find über Bayern hen „Sehen der Hatliaenn; und über 
denn Viefe beide Derten eb feihft erfahren, mie eß fhuz, menm ein anderer eine | „dem Tag ber Mbredhummg ymiiden beiten Säubern” 7 Cie wollen mitt davon 
leicht erregbare Maſſe für fih einzun weiß und jeben, der eine audere, miflen, ſie grollen nur anf Preufen, Daß gerabe im Preußen bie he 
vielleiät oft berfländigere Anfiht hat, als „Berräther“ begeihmet und demgemäß | Miche gegenwärtig mehr Schun und genieft ala fonft irgendwo 
behandeln lägt, Wenn das in ben Mrbeiterkreifen fo fort gebt, fo wird e# fih | wollen fis micht fehen, dann mit, wenn ein Biſchof, Ketteler, fonft doch 
bei Berfammlungen einfach darum handeln, weiche die Meh hat, | ihr Borlämpfer, und ‚ fi berbeiläßt ihnen den Gtaar zu ſtechen. 
diefe werfen dann bie andern hinaus und beſchliehen, mas ihnen gut dünfi. | Sreilih mon weit mahnend hin auf frühere bedeult aber nicht 
Daneben wird man bald ein eigned Merkbächlein branhen, um ſich en | was ber umumfdrönkte Herrſcher Sriebrih Wilhelm I, tum Tonmte, bei 
über die derſchicdenen bemotratijgen und lnffaleanifhen und internatigmalen | jegigen Berfaffungswerhälinifien feiner feiner Nadıfolger mehr thun 
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Irig Diende, Feipfche, Sebel, Liebtnecht, Port, Beder und wie fie alle heißen, * Deutf 
Die Sache wäre beinahe fpafhaft, wenn fie nicht eime jo ernfihafte Seite hätte; |. bramdhte, Hat feit drei Jahrhunderten mehr ale Heil Dich gebracht I" 


| 





— A Be dr ua rang: won gr unb bie 
Genofien besfel allefammt im Elatracht die Hände fi reihen — 

fioatlichen Gebiete? Gebe Gott, daß nicht erfi nah Noth 
unb Drangfal die Herzen zu Autzleich und Berfühnung gelangen! 





Der pralt, DD... 
in erwannt ; ——— 
in Iugolflabt, I. Brand: 


... zu Sm R. Siafen Guiot du Ponteil, die Hl 
- —3222222 BL, Keſdeim, dem Pfarrer A. 


” —7 Die Pferreiea: Galıbad, UM, mit 1477 1. 15%, & 
t: " : * 
——— halt 997 59 tr Oütrafingen, Sch. Bugräung, mit 1017. 


2, h 
22 tr. 1 HL faffionsmäßigem ie. 
—ın. Münden, 30. Junt, beſonderen De des Rriegaminis 
fteriums über bie —— Be Onbasung und srankiibung des Ad» 
Banizettenbperisneis bes L Heeres wir Dolgenbes: 


en. 
Regel ein Jahr i Don drei zu drei Mo irb über bie . 
date der Kunlung Im Geeignete en "vos —— 
im 


merhalb der feftgejehten 

Dauer der die Enthebung von verfügt. Rad erprobter air 
—— nd der Op 
Kuh Ikärbeamien mit En und Dinfalesuange meiden in * 


melden eine Beidrberung außer der 
verbleiben bie Offiziere, jersablpi= 


ber 
ber e, in 
und erhalten auf Rechnung ber 


—— roffuecead auf mung ber ⸗ 
ndwehrbezirts-Commando's die normalen Bari ihrer Charge. 
Anſpruch auf Pferd und ung findet jedoch noch drei Donate 

tte der Prayis ſtatt. dee Emennung zum Itungsbeamten in 
eimer anderen als der vor der Sragi 


Anſpruch auf die pr von ber 
* ee ** nd und bie Bulaffung jur Prapıs bei 
" 

u haben ihre Fein unter Vorlage über di 


brpfliche 
um WBallenbienite, jowie von dem le 
\ die wicht mehr wehrpflichti R 
itanten werben bei bem Antritte ber Proris han 
Kategorien haben während der Dauer der Prayıs fei auf Beyı 
Rriegstafie, jedoch kann, im Falle fie ſich durch Fleiß, dienitliche Wermenpbarteit umd 
untabelhafted Betragen auszeichnen, nad kn ſeche monailicher Praris Be · 
willigung eines der baaren Zöhnung eines Wilitirverwaltungsadipiranten 1. Claſſe 
es für fie bei Dem Striegäm beantragt werben. Lieber 
i wird im gleicher Weiſe vom drei zu drei Monaten an 
eriınyier Belähigung haben die zur Prapis zu 
die Anftellung ats Bataillond 
ober Umzug: 


te 
nahmsweife können ſolche Hi bdienfts 
dern Finanzdlenſt mit der Wote I beitannen 
WtilitarverwaltungssPrayis illigung eines 
iplranten 1. Katie 
ftellung 


Te. Un 


Schloß Geratsbanfen verweilen, 

München, 1. Jali. Se. k. Hoheit Prinz Ludwig wirb heute 
Abends 8 Uhr von feiner Meife zurücktehren um ber morgigen Geburtstagsfeier 
feiner Gemahlin J. I. Hoheit der Prinzeſſin Thereſe amnmohnen zu lönnen. — 
—* Stastsminifter der Juftiz vom Aug iſt von feiner Jaſpektiondreiſe zurüd ⸗ 
ge 

— Das Rriegeminifterium hat bie Landwehrbezirlalommandos bei ber bevor» 
ftehenden Zumeifung ber diesjährigen Wehrpflihtigen am die be 
treffenden Truppenlörper auch noch bejonders darauf aufmerffam ge 
macht, daß die Wehrpflihtigen nah Maßgabe ber für bie verſchiedenen Truppen» 
lörper erforderlichen Eigenfhaften vertheilt werben, wobei bie für bie einzelnen 
Waſſengattungen vorgefriebenen Körpergrößen genau eingehalten und nod ind 
befondere Sorge getragen werben fol, daß die Eanalerie ſoweit thumli Wehr ⸗ 
pflichtige erhalte, melde ſchon im Folge ihrer bürgerligen Stellung Gelegenheit 
haben, mit Pferden umzugehen. Auch fol wicht überfehen werden, daß den 
Savalerie-Regimentern Sattler, Hufſchmiede umb Bimmerleute unentbehrlich find; 
dag der Artillerie nur zweifellos taugliche Wehrpflichtige von kräftigem Körper 
bau und nur daun Wehrpflictige unter bem für die Artillerie normirten Mofe 
aulommen, wenn fie Wagner, Schmiebe ober Sattler und für biefe Arbeiten 
nad) irgend einem verläffigen Ausweiſe and verwendbar find, Ya dem Ein 
teihungs:Gontingente des 2. umd 3. Artillerie · RNegimente finb je 2 reitende Bat: 
teriem und im dem ‚eines jeben ber 4 Urtillerie Megimenter 14 Mann für die 
Duvrierd- und 10 Mann für die Feuerwerfsdiompagnie begriffen, welche letztere 
beiden Compognien Schmiede, Zeugſchmiede, Schloſſer, Medaniker, Eifendreher, 

er, dann Schreiner, Papparbeiter und Schäffler im Stande führen; dem 
Genteregimente folen bie fir befien miltärdienftliden Berrihtiingen erforderlichen 
Handwerter jugewenbet werben, wie folde bereits im der für die Aushebung ber 
Wehrpflichtigen ber Alterellaſſe 1847 erlaffenen Eutſchließunz vom 8, Juli v. 
Ss. näher bezeichnet find. Zur Beit fehlen biefem Regimente 22 Shopper, 6 
Korhfleter, 13 Zeugfcmiebe, 5 Nagelfchmiebe, 17 Seiler, 52 Schiffer, 8 
Sattler und 5 Schneider; bie Ganitätätruppen follen mit Leuten verſchen wer« 


& 


$$. 7 und 9 ber Arztlihen Jaſtrultion bom 20. Behr. 
Eigenfhaften 
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Daupti. M. Lautenfhläger vom Genitſtabe; Ganität 
: Oderſtabaatzt 2. Al. Dr, Br. Wigaud vom 3, Urmeedivifions 
Bexwaltuag der 1. Divifion: Kriegetommifläe M. Grofenderger vom 
divifionsfomm.; Ganität der II, Divifion: Oberflabsargt U QU Dr. C. 
bom 4, UArmecbivifionstomm, ; Bermaltung ber II. Divifion : Kriegetomm, 
C. Ralfer vom 4, Armerbivifiondlomem. 
; — Der Miniflerialroth im Staatsminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten Dr. v. Braun und der Minifterialfefretär Dr, Schneider find 
bom ter Reife, welde fie in die Pfalz unternommen haben, um bie techniſchen 
Lehranfalten zu infpiziren und von dem dort befießenden Einridtungen über die 
Berification der Maße und Gewichte perfönlih Kenntnig zu nehmen, wieder hier 
her zurüdgefehrt. Diefelben waren begieitet von dem igrofeſſor an der Univerfis 
tät geh En u eg ber Bertreter Bayerns bei ber 
von dem n Bundestag berufenen Gom En einer 
deutſchen Moß- und Gemißtäorbuung, ul 
© München, 1. Juli. Mit dem Geftrigen endete ein Rurs ber zur 
errichteten Gen · 


Fre 


if 


es | AnsHildung vom Referoe» oder Landmwehrpfliätigen in Münden 


darmerie:- Schule, und wurden 64 Kompeienten vach beflandemer Präfung 
Ueberteitte im die Gendarmerie für befähigt erklärt; unterm Geiger waren 
diefelben im ons Gemourmeriekorps derjegt, acht dadon für bie 
Rompagnie ber Hauzt + und Mefldenjfladt, bie den Rompaguien der 
8 Megterumgs.egiete je mad berem Bedarf zug — Die größeren Waffen» 
übungen der hiefigen Garnifon mit erhöhtem Präfesgfiande (Infanterie nie 
130, Sonitäis-Rompagnie 75 Gefreite umd Gemeine) beginnen am 18. Auzuft 
und werd:n am 8. September beendigt werden, fo baf ben Dffizieren Beit und 
it geöoten if, ben am 9, beginnenden größeren Marſch⸗ 
nad Geſechteldungen des im Lager bei Schweinfurt bis dahin vufammengezoge- 
nen fombintrten Uebungsormeeforps beimohnen zu lönnen ; als Ucbungsterrain 
if das linte Dainufer pwiſchen Schweinfurt und Bamberg anserfehen, 

Würtemberg. Der Stuttgarter „Beobadter“ veröffentlidt ein Er⸗ 
feuntnig des Gerihtahofs für den Medartreis d. d. Januar 1869, wonad) deflen 
Redaltur, Hr. Rarl Mayer, wegen 6 verſchiedener Ürtitel, in denen Beleidis 
gungen des preußijgen Minifleriums erlanut wurden, auf Grund der von diefem 
Minifterinm durch ben biezu bevollimägtigten Rehtstonfulenten Dr. Dsfar Wächter 
in Stuttgart erhobenen Straftlige zu einer Feſtungeſtrafe von 6 Wochen und 
einer Geldbuße von 100 fl, verurtheilt worden iſt. 

Sarlsrube, 30, Jani. Der Gropherzog hat bem Grafen Bismard 
zum Ritter des Hauscrbeus ber Trene eruaart, 

Worbbeutfcher Bund. 

Berlin, 29. Juni. Bu dem vom Keicheiage auf Autrag bes Migeorde 
meien Schuizer Deligfh beſchloſſenen Gefeg, betreffend die Medtsverhäftnifie der 
Bereine, iſt nach der Met, wie fi ber Jaſtijausſchug des Bundesrathes darüber 
amsgeiproden hat, die Zuflimmung der Bundesregierung gang beflimmt zu er» 


Zeipzig, 29. Jani. Bu ber heute beginmenden ifraelitifhen &y- 
nobalverfammiuug find bereits zahlreiche bedeutende Wutoritäten von 
eingetroffen, darunter Director Szauto aus Wien, Rabbiner Philipfon aus 
————— Lazarus aus Berlin, Rabbiner Adler ans Kaſſel, Rabbiner Joel 
aus 


i Sulyr aus Wien, Rabbiner 
Gotthell aus Mandefter, Bicepräfdent Hermann ans Rem Port, Profefior Munt 


aus Glogau. 
Defterzeich, 

Wien, 28. Juni. 6 heigt, daß bie ungariſche Regierung [dom jept 
ſeſt enıfioffien ift, für dea Fall, dag Rom bezüglich des Geifles umd der Hide 
tung bes immer mäher rüdenden Konzils nicht gang beftimmte Garantien zu lei» 
flen gemeigt, im Gtanbe mör:, ben Mitgliedern des ungarifden Epiſtopais bie 
Reife nah Rom firengfiens und wabedingt zu unterfagen, Daß eine folde Maf- 
zegel auc für die Eatſchtieſungen des mihtungarifhen Deſterreiche beflimmenb 
werden fönnte, Liegt auf der Hand, 

Wien, 30. Juni, Ueber die Haltung der Mächte gegenüber dem Btu- 
menischen Gomcil liegen heute wieder einige Nachrichten vor. Graf Beuſt glaubt 
die Zeit zum eben oder zum Handeln mod immer micht gefommen und ift feſt 
entfd.ofjen, mit jeder wie immer gearteten Action bis dahin zuzuwarten, wo- 
die Tendenz und die Ziele des Coucils greifbar hervortreten, Da kann er nun 
freilich nech monatelang warten; denn man befleifigt fi im Batican der größ- 
ten Gebeimnißfrämerei, Die Biſchöfe ſelbſt keunen mod nicht das Programm 
des Goncils, umd fle werden es überhaupt erft im dem Momente erfahren, wo 
die Berathungen ihren Anfang nehmen werden, Die Prälaten, bie mit den 
Borarbeiten zum Goneil beſchäftigt find, haben angeloben milfien, bis dahin 
reinen Mund zu halten, Die europälfhen CEabinete, die etwas in Bezug auf 
das Goncil unternehmen möchten, jehen fi dadurch genöthigt, zu warten, bis 
die päpfilige Curie etwas über ihre Abſichten mitzutheilen gerußen wird. Man 
glaubt zwar, daß fie im einer Mrt Coueltiv-Juterpellation den Heiligen Stuhl 
auffordern werden, fi fiber ba® Concil zu erflären; werben fie aber eine Ant- 
wort befommen, unb wenn fie eine befommen, wird fie fo ausfallen, mie fie «6 
wünfhen? Das franzöfifhe Cadinet hat feinem Borjcafter in Rom mod feine 
Jaſtructionen über das Eoucil zugefend:t. Defto eifriger befhäftigt fi der 
bayerifhe Premier mit diefer Angelegenheit, und er findet in dem proteftanti» 
fen Preußen einen Bundesgenoflen. Wir haben bereits erwähnt, daß das 
Berliner Eabinet die Borjhläge Hohenlohe'e in Erwägung zieht, Ein offeiöfer 
Eorrefpondent der Weler- Zeitung gt mun Hinzu, daß man im Berlin bie Noth⸗ 
wenbigfeit einfleht, daß Deutſchland nicht Kos als geographiſcher Begriff, fondern 
ala „mationa led Banzes” den Plänen ber römifhen Curie gegenübertrete. 

Ueber die Lemberger Bolfäverjammlung vom Sonntag liegt heute 
ber Veriht vor, welder zeigt, daß das Schaufpiel von den polnifhen Kabir 
calen zum Zwede einer reihsrathsfeindlihen Demonftration in Scene gefegt war. 
Die geſtern abgehaltene Linzer Bolfsverfammlung bemonftriete für die 


völlige Hufgebung bes Contocdates. Die böhmiihemährifgen Blätter enthalten 
wieder einmal allerlei ungereimtes Zeug über nene Ausgleihspechandlung en 
weiche das Minifterium mit dea Czechen angebahnt habe. Es iſt kaum der 
Mühe werth, diefe Fabricate leichtfinniger und impotenter Gorrejpondenten bes 
Noheren zu beſprechen. 

Auslaud. 


Italien. Rom, 26. Jani. Der franzöfiſche Geſandte, Marquis de 
Banmevule, datte im der legten Audienz witzutheilen, ber Kaiſer werde, wenn 
es St. Heiligkeit genchm fei, ſich anf dem Konzil darch einen Gejandten dertre ⸗ 
tem laflen. Der Papf dructe dem Marquis feine befomdbere Freude mit bem 
BDemerten beräber aus, der Raifer gebe ein Beifpiel des Vertrauens, andereu 
kath oliſchen Fürften zur Nahahmung. 

Ja Mailand haben am 24. wieber Ruhefiörungen ſtattgefnuden, bie 
imdeg kelae eroftliche Bedeutung gehabt zu haben jheinen, Dod marden von 
dem Behörden Borfihtsiwaßregeln gegen ermeuerte Berſuche getroffen. — Cine 
amtlide Statifil des Eoträguiffe der Mahlſteuer vom 1, Jam, bis Ende Mai, 
für welche 5 Monate nah oem Boranfglag 55 Wilionen hätten eingehen fol- 
en, theilt mit, dag nur 4,800,000 It. eingingen, Die Einführuagstoften bie 
fer verhaften Steuer Lofieten 8 Millionen, , 

Frankreich, Paris, 29. Juni. Die Berbote ber Öffentlichen Ber 
famınlungen aller Act banern fort; ber Poligei-Bräfet hat nadelnander ben 
VBronccurbeitern uno ven, Schneidern die Etlaadniß verfagt, zur Becathung ihrer 
Interefjen zufammentreten 

Donaufärftentbümer. Der Kitentäter, der iu Buchareſt verhaftet 
wacde, weil er cen Minifter Cogolaitſcheano ermorden wollte, if ein Priefler 
aus MBatemd, Namens Popovlis. Es wurden Bei ıha Eorrfpondenzen gefanden, 
ans dinem hersorgeh‘, bag ein Eomplott beficht, weiches alcht aut bean HRinifter 
des Jarern aus dem Wege räumen, fondern amd auf bie Wiedereinfegung eines 
Minifteriums Bratiano hinmwirken mollte. 





Bermiſchrte«. 


H, Hexrieden, 1. Juli, Wir haben gegenwättig bie ſeht ſeltene und mie in 
kalten und maflen Sommern ftattfindenbe Erihermung vom Megenmeiter beim Eintritt 
ber Volarſtromung gehabt, indem ein Luſuhal vom ſudweſtlichen nadı dem morböitliden 
Europa ſchief abfüllt. Die Dlitteltemperatur bes i war jo tief, daß ſie bahier um 
3.67° C (234° R) unter dena 5Stährigen Durchſchnitte blieb, und überhaupt im biejem 
Beitraum nur ber Jumi 1521 noch um 0.09” (0.07° R) kälter war, Wehr als 3° 
unter bem Dittel halten noch Die Juni 1829, 1843 und 1847 mit je 3.27% (2,62), 3,02 
(2.42) und 340° (2.64°R) unter bem Durchſchnitt. Schlieht man von diefen 4 Jabtgangen 
auf bie Witterung bed beurigen Juli und Auguft, fo würden bieje beiven Donate 
ebenfalls fühl und feucht werben, indem mit Ausnahme bes Monats Nuguft 1947 
biefelben auch in ben ermühnten Jahren jo ausfielen. Im Ganzen find die Musfih- 
ten auf dauernd fchönes Better buch die herrigenden atmosphäriichen Berbältnifie ge 
a voten Berne 1 Din Teden, TUE Deusler mob 

en wieder umb mwaren vorgeitern Morgen e 2i.6mm, 7 osta 
Y Von Norbamerita bin id jeit Dem 26. Juni ohne 


dt. 
"6 „4. Juli, Die Re. 151_der Feet, geitung bringt eine 
Grnibenuns aa Auen ındıı In ir 14D Befeiben Blanee u Baal! Des Bebrigen 


lung iii zu menden. Das Gollegium der Grmeindetevolimädtigten hat aber im 
bieler beibiger 
bes magiiteatiihen © 


ei 

Wenn einer Staat eine 
Werth repräfenticen, fo yo. 

Trikes Angebot mehr ala Schentung demm als Bertauf, und keine anbtre Siadt vom 
Dir Bedeutung wie Bunzenbanfen wilrbe aus übelverfiondener Sparjamkett jept 200f. 
ausy m, um vielleicht in einigem Jahren für baflelde Objekt 1000 fl. aufn 
wenden. Menu auch in Bumenbaufen ſich endlich das Genirfnik mad grün 
Bildung mehr geltend maden wirb als jegt; wenn dann bie Eliern es voribellbafter 
finden, ihre Söhne In eine biefige Gemerbichule oder höhere Fortbilvumgsichule zu 
chicten, ſan fie auswärts mil großen Koſten zu unterhalten; wenn +3 bamn km Inter 
eije der Stadt liegt, ahulichen Brojelien benachbarter Städte zunorzutommen; wenn 
danır ohnehin Opfer genug mötbig werden — und Alles dies kaum mit mebr lange, 
am wenigen ZU Jahre ausbleiben, zumal ein anlchalider Jond feiner Belt amfallt 
umb Bildung recht jeher noth that: — bann wird man vermulblig den ermähnien 
Seſchluß bes durch einen jest mod einfiuhreihen Reierenten beftimmien Magiittats 
wor umbegreiflicder finden als jeht ber Winiender der Crwiderung bie indirelte Muf- 
forderung zum Anlauf der Sammlung. Das Lehlere meribvoll it, dat bexielbe ſelbft 
zugegeben; deſto wiberfinniger find feıne kinmendungen. Daß fie zur Zeit nicht machr 
igteocc.ild georbnei If, ecſcheint begueiflich, it aber ohme Belang. ba biefür leicht Ab⸗ 
bule geilgamı werben dann. Shlühlih mo die Deage am dem Bequer, deſſen belannte 
realiionäre Tendenjen vieleicht bald von feinen Witbirgern werben gerichtet werden: 
Ro bleibi im wiej-r Sache fein fo ch in Worten, nicht im Thaten zur Schau gelcaje- 
mer Fostichritt ? j 

—ın München, 1. Juli Weitern fand eine Plenarfigung ber Hlademie ber 
Wifftnſchaften Statt, um bie Hahl newer Mitglieder vorzune duen, deren Bablilation 
nach vor„ängiger Allerhochſter Genehmlgung im der näditen Fefintzung erfolgen mirb, 

Die neueite Nummer der Hätten für Die Angelegenheiten des bageriiden Zur 
nerbundes enthält eine Selamnımadung be Vororts, durch meidhe bee achte bayer. 
Zurmiag aut dem 8. Hug. be. je. nah Hürubern einberuten wird. 

Nürnberg, 23. Juni. Im dieſigen Stoattbahndhofe It geilen Abend bem 
Stationsmeiltrr Brendel Das Unglud begegnel, daß er brim Hutanıneniteilen eines 
Bugs ausgluidte, fiel und ein iiber feine Hand gebender Wagen biejelbe won feinem 
Körper abtrenmie. 

Mt. Einersbeim, 30, Yani. Geſtern Früh hat ſich der MWeinhänbler Febr. 
Ring ven Bieberih auf den von Hitenberg um 1 Lye dier anlommenden Surterzug in 
nachſtet Nähe ber hieſigen Siation freiwillig geitürgt und jo ſchwere Berlegungen er 
Kiten, dab für Sem Leben gefürchtet wird. _ 2 . ie 

Würzburg, (Shwurgericht, Der Schloſſermeiſtet 3. Boſen von Herſch ⸗ 
held, ein wegen feiner Rehteit und Geſäbrlichleit allgemein geſürchtetet Menſch, ber 
zergen Diehrichls zu 6 Mo. Geftaingniß vernrtkeilt Twaz, aber weil er ſich mic 
fteſwillig fellte, durch Die Gendarmerſe vorgelährt werben follte, und bei feiner Arte: 
tirung dem Gendarmen Hofmann mit einem Hammer mehrere Schläge auf die Stirme 
und da® rechte Auge verfepte, auf ven Gendarmen Denke ein Piſtol abſcheß, deſſen 
Waffenrod yerrih, Hi im Werauie ſogar des Gewehtes eines der Gendarmen zu be: 
mödrigen mubie und gegen dieſelben abfeuerte, jedoch odıze zu weiten, wurde bes Ber- 
schens ber Widerfepung und der vorfäplicden Slörperverlehung, dann zweier Verbrechen 
der 1 ſchuldig erilärt und im Folge berien zu 15 Jaht Zuchthaus 
Seruribeilt, 

Aegensburg, 2°. Juni. In würdigfter Weiſe hegebt bemte die Gtabt ein 
Ge, bas ıyc zum Kubme gereicht. Die alte Hatissona wart fih im ein felichen Ge 
zur, denn bie Wollendung der Domıbärme it Tür deren Bemohner ein troker Er 
ee Der oberſte Grrünttod ift mit Tanmenteid und Gutrlanden im reicher enge 
geihtmütt und die kübme Werbincumgäbride trägt in mätligen Umtiſſen als Erinne: 
ungt zeichen den Namerdzug bed größten Mörderers des Dombaned aus Dem Haule 
urelstah, Weit hinaus im die Umgegens verfundigte vereits geftern Abend ein 
füerlipes Bordengeläute non fänmtlichen fatbolifden Kıchen dem Zug ber Weihe der | 
Shlukfeine wub riefen die Toue ber bayeriichen Pationalbymme, geblalen auf ber | 
Höhe der Thitrme, zahlreiche Schasten von Zuhörern auf sie Straßen. Wir Aufgang | 
dir Sonne begrüßte ber Tonner der Geſchütze Das heutige freh. Um 12 Uber 10 IR 
nuten lag bie Prempslume des techlen, in deren Höhlung die Pergamenſuttunden ein: 
Seegt wurden, um um 20 Minuien jpaler vie des linfen Thurmes fiir ewige Zeiten | 
als Arbrung Des maieflätiichen Baued jet, worauf won bem Thlirmen berumter Herr 
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einberufen. 
Saarbrüden, 25. Ein seat 2 geſtern auf ber 
Saarbrüden-Trierer Eilenbahnfteede. * namlich ber um 5 Über 19 Yuan Abends 
von bier nach Trier abgebende Verſonemug im if mar, auf Station Meriig am 
zulangen und bie vor Derig bie Bahn dürchſchneſdende Thauffet zu überkai fuhr 
gerade ein mit drei Pferden beipannter Wagen, auf mel fi der Wagenführer und 
eine Frau bejanden, über bie Chauſſee, aber nicht fi ger um mit vom bem 
in voller Krafi beranbraufenben Auge erreicht B merbert Hagen wurbe buchitäb» 
Lich ext, ber darauf befindliche IWagentührer und bie auf bie gräßli 
Weije jermalmt, berart, dab Stüde vom ibmen im die Luft geichleubert mwirben. 
Vabnwärter, der es verfäumt hatte, die Barciere Fu geliehen, it fofort verhaftet morben. 

 Sehfjel, 25, Juni. In einem Dorfe b ons, Öyon genannt, foll gegen 
märtig bie Alittwe bes Verrathers Lopez mit ihrem Sohne wohnen, So berichtet ein 
denmegauer Brovinzialblast. Wie es Ieint, lebt bie Frau im glängenden Berhältniffen 
unb erieent fidh ihren eek während in ber Entiernung von — Meilen bie 
Kaiſerin Charlotte im Schloffe zu Tervueren unter ber Bebanblung des 
Baron Dr. Buellens (Direktor der berühmten Gheeler alt) Bed mehr einem 
unbeilbaren Ziejlium verfällt Es heißt — ich kann es inbeb micht verbüngen — daß 
bie aüchin namentlich duch ben Gedanten gequält wird, bafı fie, als ‚ wicht 
mit ihrem Gatten geitorben, 

Philadelphia, tt. Juni, Orte begamm in Bofton das geofe Aufitjubel 
sel. Zrob dem aneangenehmen letter war bie Stabt mis Menihen überfüllt, jo daß 
daum mehr eine Schlafftelle: gefunden werben fommte. Die Abenbztg. berichtet barliber: 
Das erite Srüd „Lime heile Butg ift unfer Bott” wurde vom vo Ehor mit Des 
&eiter und Digeibe leitung nn e6 mirften 10,00 Gänger unb über 11,000 
Vluſiler mit, Ungeheurer Beifall folgte. Die Ouvertute aus Tannıhäufer, geipielt von 
E00 außerlelenen Ruftlern, gelang valllommen: ebenio Ehre jei Bott in ber Höhe”. 
Das Aye Marin, gelungen won Frau Warepa Roia, wurde von 200 eigen begleltet 
und yon Die Bull dirigist. Dann kam das Nationallied „bad Stemenbanner" mit 
Ghor, Orelter, Orgel, Abſeuern non Kanonen und Blodengeläute, Ee waren nabe 
an S0,U00 Aubörer anmweiend. MWiele Abgeorbnete des ſtougteffes, Habineismitglieder 
und der Bräfidemt der Der, Stanten ſind ammeiendb umb es if in dem Kopfhängerneſt 
Bolton ganz gemüthlid, -— 


Zoltlswirtbichuftlicgen. 


(Seuhmiribihcht, Gewerbe aud Jubaftrie, Handel uub Bericht.) 





lu:s mar in dielem Jahre von IC 88, X bei 


ucht. 
uberg, D. Juni. Eine 1 Mxbeiter, im politichen Fragen derſchie · 
bener Parteifärhung, hatte anf geſtern Abend burd aus einer — —*— 
lung im ben ſächſiſchen Dof eingelaven, um Yrb 
ber Bemertägemolienic au 
a. b* ——— le Arbeitern gegeben = f 

veriiebenii rung d von mwurbe, foi: 
pas — an: „1 in Erle —— der Ötmertögenoflenidaft 
‚eines rn und, mo time jolde widt beficht, bie Grilnbung berielben zu 
unterftäßen. 27) 8 iR ferner jebes „Nie nn ber gettenn« 
ten Benofienichaften zu mirlen, bamlt fie fi im Rampfe gegen den Eälarismus und 
kan ben Drud des Kapitals gegenicktig en 3) Genofienicaften bir 
keine nationalen @renzen — werben. (R. Ror.) 

Der Willibald Martt in ätt beginnt am og bei DEN m. 2 
Ra 2 IE u enbigt am Mid.sch ben 7. admittagd A Libre. 

Biel findet Montag den 5. Juli ſtatt . 

Schweinfurt, 39, Juni. Der Yeutige Die war mit über 300 Gtäd 
Ochſen Hühen ımb Jungvieh ‚betrieben, der. größte il aus j u. (in gebauten 
Shieren, Scheinielber gelber Race, beilehend, wie fie | einer Hubfle auch nicht 
ſchoner vorhanden ſein fönnen. Der Danbel war febr belebt, ber Auflauf für Norbr 
beutichland fehr beträtlih. Wenn tropsem die Preife keine Erhöhung erfuhren, fo 
ift bies nur bem enormen be und bein Umfſandt aupuichreiben bab bie Meeife 
ohwedteh jhon ſeht hoch geichrnubi ſind. Schwere Thiere zur Husfuhe tofteten 39—46 
Garolin, magere Ochſen 3I—40, 2--Mührige Stiere 2332 Barolin bas Baar, übe 
135 fL das Stüd, Hälrige Stiere 10-16 Karolin das Paar. Junguieh mar 
mieberhoft beionbers —— Raftvieh max nur ſchwer 8 haben. ba vollänbig ansı 
gemähtete Thiere mur wenig auf bei et tommen. Die Biartthalle war mit 106 
Werden beitellt. Bei ziemlich belebtern Weidäite wutden 30 Stüd vertauft und det 
taufcht. Nächſtet Markt am 14. Jull 

Zur Anshehung in Altens, Gin reges Leben herricht_bereits auf dem Bus 
ftellungsplag an der Allee. Das; Burcası ıf 54 und in Benu gelebt, bod 
mödhte es für die umfaflende Beidäftsiührung ber beabfihtigten Ausftellung und ben 
nicht leicht zu beiriebigenden Anforderungen ber Hnsfteller als zu Hein ſich heraus 
ftellen. Das Reitaurationsgebäude, worin, dem Mermehmen mad, eim Framzole bie 
Kochtunft ſeines Daterlandes gegen will. ſtehi ſchon is Geball vollendet da. Üiner 
der Bierpanillons iſt in der ung: begriffen und pm Daupiausftellungsgebäube wirb 
der Grund gelegt: An reichlich 100 Arbeuer finb aut dem Blage mit ven Bauten be 
ſchaftigt. Tie Erdarbeiten zu ber Gartenanlage vor dem Reftaurationtgebiube find 
unter der Leitung bes Wärtners Bowſen bereits vollendet. 

Karlsruhe, 50. Juni: Bei ber heute Ätaitgebablen 94. Geminnziehang ber 
babildien 95 A. Konie erbielten mahftehense Nummern bie Haupipreile: Wr. 11,601, 
1,817, 89,230, 19,209, 127,494, 136,316, 235,044, 290,103, 338,816, 394,043 je 
10:0 fl. 

Brauuſchweig, 30. Yan. Bei der heutigen Bichwng der Sirämienanleibe 
vom Jahre 1855 fiel ser Banpigewinn von O0 Ehle auf Serie SOBT Ne, 25, 
vo Thie auf Serie 8340 Ar. 7, 2000 Thle. auf Serie 8067 Me. 8, 800 Ehlr. auf 
Serie 3510 Ne, 9. 

* Wien, 1. Juli Bei der heute ——— Fregtze ber 1854r Looſe 
wurden folgende Serien gezogen: Pr. 30, 380, 715, 939, 1162, 1383, 1565, 1710, 
1781, 1973, 2026, 2130, 2021, 2531, 2671, 2816, 2340,29%0, 3148, 3157, 8235, 3454, 
3596, 3549, 





Re uefle © 


Leipzig, 29. Juni, Heute früh. 11 Uhr wurde im Goal des „Hotel 
te Pologne” die erſte iraelitifhe Eynsrafverfammlung erbffuet. Es waren von 
nab und fern eine großßze Auzahl Tbeilnchmer lerjhienen. Dr. Goldſchntidt bielt 
die Begrützungsrede; ſodaun ergeiff der Rabbiner Dr. Mbler aus Kaſſel tus 
Wort, mit einer Hufforderung zur Zolerang kımd Schonung derer, welcht ſich 
nicht zum reformatorifhen Geiſt aufſchwingen Üonuten, und mit ber Mahnung: 
„Leber bie Wahrheit und den Frieden!“ ſchloß er feine Anſprache, die großen 
Beifall erhielt. Zum eriten Voriigenden warde Profeflor Dr. Yazarıs aus Ber: 
[im gemäblt, zum zweiten Dr. Beiger aus Frankfurt a, M., zum britten Joſerh 
Ritter v. Wertbbeimer aus Wien, Dr, Lazarus nahm die Wahl dankend an 
und -bat die Anweſenden im voraus Hinflhtlih der vetſchiedenen Parteien in ber 
Berſammlung Reht und Gerechtigkeit zu tiben, und ſchloß ſich dabei ben aufge 
ſprochenen Grundfägen des Dr, Bolbihmidt mb Dr, Abler an. Huf bie nachſte 
Tagesortuang wurden Anträge bes omeite'# geſetzt und darauf Pie Berſasm · 
lung geſchloſſen. 
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Marf. 
Betanutmagung 
Yn'Saden Rügländ 


D den 22 
—28 Gaſthaufe in Reidpardöwinden 


bie n dem Li haften im ‚der Stenergemeinde Reidharbswinden 
1. Dos Cölbengut Hu, 23 in Reibhardewinden, defichend im 
ER, 44, 9 De. Gebäude, Wohuhaus mit Stall, Säener, 
Gäweiuftall, Antheil zur Hälfte am Butofen, Hofe 
raum, gefhägt auf 1000 fl; 
PN. Alab, 28 Dez. Garten, Hopfengarten und Wieſe am 
. a Haus, geihägt auf 128 fL; 
FIRE 45; 11-De. Garten; gefgägt anf 38 fL; 
9. Lit. B. Pr. 700, ae am lein , geihägt 
au ; 
3. Lit. 0. PiRr.216, 45 Dez, Uder om Blanfflättermeg, gefäägt auf 60 fl.; 
PiRT. 299, Ad Dez, Ader bei der Hintern Biefe au dem hoben 
Stragenädern, geihägt auf 75 fl; 
PR. 370, 76 De, Uder am Langengenner Bege an ben 
h pi teaßenddtern, gefhägt auf 100 fl; 
PR. 440, a Dey. Uder im Scherlein, geihänt 
ws 1 > 
"148, 14 Dog. Mder im Sommerrpnlen, geldägtauf15 fl; 
Lit. D. $iRr. 429, 62. Dez Adler am Sindelbadiermeg, geihägt auf bo fl; 


Lit. B. Bir. e Dez, Wiefe Im Brand, gefgägt auf 175 fl.; 
dffentlih an dew DReiflbietenten 
Dos Berfahren bei biefer Berfteig 
mac, den: 98.98 m f. der Prozehuovelle 
erfolgt der Bufhlag nur dann, wenn 
boten wird. 2 


Die Grihebehtn 
Shägungsurtande und das Laflenverzeiäuig inzwijgen Im meinem 
jimumex'eingejehen merdem, 
Mit. Eritdach deu 28, Yunij1869 
8) Eruft Dent; königlider Notar, 
Betannimadhany. 
imbvich- und Schafmarkt.) 
Der Kinder gech⸗ 


und Schafmarkt wird am 
den 15. Juli 
anf dem GSäiefmafen dahier a m und zur Erzielung ‚eines gtoßen Zuttiebe 
zu bemfelben werben folgende Preife aufgeleht : 
1. für ben Rindviehmarlt 
a) für das fhönfte Paar Zugochſen 11. fl. und eine ſeidene Fahne, 
») ar dae ſconſte Paar Aahrige Stiere 8 fl, und eine felbene Fahne, 
6) für die Ihönte Kuh mit Kalb 7 fl. und eine jeibene Fahne, 
d) für die fhöufte trägitige Kalbe 6 fl. und eine feldene Fahne. 
2. für. den S : 


dafmartt: 

a) Für die fhönften Mutterſchafe 7 fl. und eine felbene sahne, 

d) für die Ihönken Jiprlingepämmel 7 fl. und eine feldene jahre, 

e) für die fhönften Yänmer 7 fl. und eine feidene Fahne, 

d) fiir die am. meiteflen zugeiriebenen Safe 7 fl. and eine feibene Fahne, 

Bum zahtzeihen Beſuch biefer Märkte wird: biemit eingeladen umd bes 
merkt, daß die Preife für die Schafe nur dann verabreicht werden, wenn bie 
Zahl: der einzelnen Gattungen. wenigſteus 24 Sılk beträgt, und derjenige Schaf⸗ 

; weldher den Weitpreis : beanfprucht, ſich durch ein Zeugniß feiner Wer 
meindebehörde legitkmirt haben wird, 

Dintelsbübl, den 21, Juni 1869. 

"Gtadtmagifiral, 
Sqoberth. 


Mündjener und Aachener Mobiliar-Seuer- 


erumg als, der erjimaligen richtet fi 
und nah & 64 des 9 ‚lbejees mad 
mindeftens der Ghlgungsmerth ger 


werben im Strich belaunt gegeben, mab Tann die 
Seſqhafto· 


* 





ver erungs-& [4 
NRadvem eherungs-4 beſeuſchaf von Seren 
Hobert von‘ ih elegt worden und umter Beätigung beb 


ae be —2*8 und der Öffentlichen Arbeiten vom 

' € Vereinsbank üdergegangen ift, zeigen 
Ar Minftig im Berfigerungt-Magelegenfiten der 
die Agenten ber letzteren menden zu wollen. 


Yali-1869. 
"Die a General⸗ Agentur. 
hr 5, das vom gefunden Smei {7 Aden uno mechrere Mohauns 
en mit allen Bequemligleiten find bis 
Preis 27 


auruji md Martini zu vermiethen. 
Carl Näheres bie Expedition. 





Funges Butantlung, 


Breitag früh 
in eim befleres Senfeits abzurufen 
Die Beerdigung findet 


vom Trauerhanfe aus flatt. 





Baͤckerei⸗ und 


upreife — 
Juli En u si ui 


Melberei⸗ Anweſen 


Sonntag Natmittag 2 Uhr mit — 


BWengenftadt, den 2, Juli 1869, 
Die tieftramernden Hinterbliebenen. 


In einem bedeutenden Pfarrborfe im der Nähe von Ansbach ift ein micht 
unbebeutendes Büderei» und Melberei⸗Geſchäft, das einzige in diefem 


Orte, nebit 7 Morgen Aderla 


da ein ziemlicher Theil des Kaufihillinge darauf fehen bleiben fann, 


ud unter günftigen Berhältniffen zu verfaufen, 


wobei 


noch bemertt wird, daß wögentlich 6-7 Schafj Mehl bieher derbaden murbem, 


Nähere Auskunft 


rn er Huf, Commiſſionär im Heildbronn. 
ur Aauandiſcher Haarbalfam.* u 





achrichten über die auferorbentlihe Wirkſamleit biefes Bal- 


‚ wie die folgende, find feit 34 Jahren Zanfenden ei ’ 
ee German Göltger, Kunfhändter in Mänfer 3* 


ven hochſt imereſſauten Bericht: 


44 So eben war ein Hert 


” 
langte wiederholt Hoarbalfam, welchen ich ibm micht geben konnte, weil 
erfi wieder eine Gendung von Ihnen erwarte, Dieſer Herr 
alt, trägt feit 20 Jahren eine Perüde unb jegt hat er auf 
Kr Kopf voll junger Haare, bie im Baden zu 


Ihres Haardalſams den 
nehmen und ſchon 1'/, 


‚ gab mochfichen 
Hofraih Ziegler bei mir und 


ver 
ich 
iR 74 Jahre 
Gebrauch 


Haarbalſam entgegen, damit dieſer Herr mit bem dor nicht fo lange 


ausfegen muß x. 
® Borkihig im 


Glaſern a 54 und im Heinen & 30 fr. bei 


eter Anton Simonis Jun. in Ansbach. 





Gibt u. KHämprrhoidal: | 


Kranken 
fonn ich den Hetrn Dr. Müller im 
Berlin, Oranienftiraße 97a nur mit 
gutem Gewiſſen empfehlen. Derſelbe 
bat mic, von obigen Leiden, an denen 
ich viele Jahre lie, grüudlich geheilt. 
Berlin, Potsbamerfir. 91a 
Anton Freiherr von Gablenz, Eid. 
Kammerherr. 
Bretter- & Yattennägel, Draht- 
ftiften in allen Größen empfiehlt 


billigit ‚ 
Fritz Rühl. 

Ein Landgut ift zu verlaufen; daj» 
felde beficht tm Wohnhaus, Scheuer u. 
Hofranm, 14 Morg. Ader, 6 Tagw. 
Wiefen, 10 MWorg. Walowag, mit 
fümmtliem Bich umd Yuhenifien. Das 
Gat if in eimer ſeht gutem und 
jreuudlichen Page tm der Mühe einer 
Stadt. Näheres zu urfcagen in ber 
Erpedition d, Bl. 

Ein gut erhaltener Maifglaften und 
100 Stk in Eiſen gebundene Bier⸗ 
fäßer von 30 Maas bis zu 1 Eimer 


haltend find zu verfaufen, Zu erfahren | ein 


in A Wr. 38, 


— Einige gute Mebeiter 
“U Hofmann n u. Zobn. 


fasten 
ipflaftergefellen finden bei L. 
der in Gunzenhaufen beftändige Arveıt 
aan I an dh. 
Arbeiter⸗Verein. 
Sonntag Adende 7 Uhr im Aufern 
KRofferhans. 





— = empfiehlt bil- 
fig Krltz Kühl. 


E86 wird franzöfifher Umierrigt er 
theilt, die Stunde zu 12 Kreuzer. 
Wo? fagt die Egped, d. BL 


BR E \, — 
D 350 find gute Erddirn, der 


Mehea zu 15 fr. zu verlaufen. R 
D402 if zu vertanfen: 1 Welretär, 


"Ein Velocipede 
verleiht der Pedell der Gewerdſchule. 








Bon der Neuftabt bis zur Bub’fhen 
Birtäfgaft wurde ein fmarz emarlir- 
te8 Wedaillop verloren, Der reblide 
Finder wolle daſſelbe entfpredenbe 
Belohnung in der d. d. BL. abs 
geben. Gleichzeitig wird dor Autauf 
gewarnt. 





D 62 bei Spap find zwei Bahren 
Dung zu verlaufen. 





A 810/2 St. !öanen einige Mäb» 
en im Weifnäßen Bej&äftigung haben. 
«in verlornes ſchwarzes fammmigarnir- 
te9 Gpigenhänbden bittet man C-11 
abzugeben, 
Bon heute am ift bei mir and Mehl 
zu baben, 
Babel, in Schalfhanfen. 
——— — 
nerpartie, wo N) 
inlabet e Neid. 











Schalthänfer Kirchweib. 
Samftag den 3. Juli Schlacht⸗ 
ſchuſei, Sonntag und Montag 
Tanzmuſik nebjt einem großen 
Preisfegelihieben, hiezu ladet 
freundlichſt ein 
Michael Efchenbacher, 
Gaſtwirth zum Stern, 
Gaifengrunder Miechweib. 
N Damme =. Zora! 
un nies 
wozu fich zu zahlreichen Befuch emsfieflt 
Maierhöfer. 


———— —— 
A 223 ıft 918 Lonrenzi ein flemeh 
Duariier zu vermieihen. 
D 8 in ver Warhgaffe tft ein freunde 


1 runder Th, 1 Nähtifächen, 2 | lies Quartier zu vermicthen und fasn 


Shränte, 1 eij. Dfen, 2 Spiegel ıt. 


Gigentfum, Druf uud Berlag von Carl Brügel uud Cohn in Kustad, 


ſogleich bezogen werben, 





Nr. 156. 
——— 


—— — 
——— 
— 


Prot.: Ulrich. 


(Finfundzwanzigfier Jahrgang .) 


Fränkiſche Zeikung. 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Sonntag, 4. Juli. 





a a ae 





DB grau, me anf bie Fränk. Zeitung” für das 
Quartal 1869. rtwãhrend in ber Erpebition 
auswärts bei eo cab en a — gemacht eg 





Kelegrapbifche Werichte. 

—ın. München, 3. Jall. Die Dintfier v, Hohenlche und v, Sqhlot 
wurden telegeaphifh zu Gr. Daj. dem Mönig beſohlen, um über bie Bollparia- 
mentsverhandlungen zu berichten. MBeibe fuhren in Hofequipagen mad Berg. 

5 * ‚1. Iali, Im ben gegen den Mebakteur ber „Hefſiſchen Volles 
zeitung” erhobenen Anklagen wurde derfelbe in zweiter Iuftanz in eine Gefäng« 
nifftrafe von 14 Tagen, eine Geloſtrafe von 60 Thaler (im Unvermögensfalle 
1 Monat Gefüngnif) und bie Koften t. Die erfie Inſtanz hatte ber 
fanntlih auf 6 Monate Gefängnig und 25 Thaler Gelbfirafe erlannt. 

* Berlin, 2. Jul. Das Siedigerich hat den Berleger der Bollsjeir 
tung, Hrn. Dunder, zu 75 Thaler Geloſtrafe veruriheilt. Der bis 
Staatsanwalts, dem Beklagten die Ausübung des Gewerhebetrichts als Verlages 
buchhändler abzufpredien, wurde vom Gerihtsgofe abgelehnt. 

* Bern 2 a 


Juli, Laut Mittheilung der habifden Regierung wird am | fem 


16, Auguſt in Mannheim die Gonferenz ber Rheimuferftanten behufs der Der 
rathung über die Regulirung der Rheinfilderei-Berhältnifie beginnen, 

% Penis, 1. Juli. Die „Preffe' fpricht von Mafregein des Kriegs. 
miniflers in Betreff von Beurlaubungen in größerem Mazſtab, melde angeblich 
den Sinn haben, ba die praſente Mannfgaft auf den fleift nothwendigen Stand 
vedueirt werben joll. 

*Breſt, 2. Juli. (11%, Uhr.) Hr. Good telegrapirte vom „Great 
Saflern” am Gapitain Sherard Debsra: Der Fehler, welcher die eleltriſche bei⸗ 
tung unterbrach, if am Mittwoch Moigen entmdı worden; eim plöglid entre 
tender Sturm zwang uns jedech, das Kabel zu kappen umb duflelbe an eine 
Beje zu befeſtigen. Das Kabel iſt jegt wieder aufgefunden. Alles geht gut. 
Das Better ift [hön. Wir befinden uns 47.55 Grab mörbliher Breite uud 
80,08 Grad ubrdlicher Pängr. (5 Ube Rahm.) Die elefteifhe Leitung 
zwifchen bem „Great Eaftern* und dem Lande iſt wicher vollfommen 
Die Signale fommen gut. Gtürmfdes Wetter, ſewie ein umbedeutender Feh ⸗ 
ler, welcher nunmehr ausgebeſſert ift, find als Störung zu betrachten. 

* Bonbon, 1. Aal, Dberhaus, Spezialbebatte der Kirchenbill. 
Die Paragrapden 11 und 12 wurden angenommen, Granville verſprach, bie 
Regierung werde einen Paragraphen in das Gefeg aufnehmen, wonach bie gegen» 
wärtigen Btjchdfe Irlands bie Würde lebenslänglicer Pairs erhielten. Ju $ 


23 wurde ein Amendement, welches den Beiftlichen als Entiädigung bem vier | ein 
jehnfachen Betrag ihres Yabreseinlommens bewilligt, mit 150 gegen 66 Stimmen | Unterlieut. 
an 


genpinmen, 

* Bafbington, 1. Juli. (Rabeltelegromm aus „Weuters Office“.) 
Nah Dem Ausweis nes s für Monat Juni betrug die Verminderung 
der Staatsfhuld 16%, Millionen Dolars, Der Beſtaud des Staatsfhapes 80 
Miliomen Dollars Münze und 87 Milionen Dollars Papiergeld. 


Politiſcheso. 





Öffentliche Anfrage geſtellt worden, deren Beantwortung in ganz Deutſchland 
Beachtung verdient. Es handelt fih um bie Auflöfunz der Convention, welche 
ber Minifter von Dalwigk mit dem gegenwärtigen Biſchof v. Mainz, Hr. won 
Retteler, abgefchloffen hatte und im Folge berem unter anderen aud bie faıholis 
{den Stubirenden ber Theologie von ber Lanbesuniverfität geirenat umd in 
einem eignen Siminar, irren wir wicht in Mainz feibft, ausgebifbet wurden, 
Es if dieß eines der tuckiſchſten Mittel, einen ganzen Stand bon fo unbereden- 
barem Einfluß ber eignen Nation und dem Staate gründlih zu entfremben und 
willenlofe Werkzeuge einer freinden geiflliceweltlichen Macht heramzubilden. Gin 
Staat, der dazu feine Mitwirkung nur ein Saar breit weiter gewährt ala er 


abfolnt verpfligtet iſt, Handelt gerabezu felbftmärberifh, gang beſonders ein | zur Corps Iatenbantar 


beutfcher Staat. Dean Rom ift und bleibt einmal ber erſte Ältefte unb umver- 
föhnlihfle Feind Deutſchlande. Man fehe nur nah allen ſübdeutſchen Staaten, 
von wo der erbittertfie Widerſtand gegen Deutjhlands Nengeftaltseng geleiftet 
wird. In Baden und Bayern ift es nur bie ulttamontame Partei und im 
Württemberg hält man nur beshalb etwas zirhl, weil bie am Narrenjell ge 
führten Raditalen bort ohnehin fon im giftighen Preußenhaß das Möglihte 
leiften. Gegen biefe Gegner If daher jeber Mortheil, auch ber Meinfe, ein Ger 
winn für bas Ganze. n bie Mutwort auf bie Hoffmannifhe Anfroge im 
Darmftabt nicht genügend ausfällt, fo Lunem bie Heſſen fi fein größeres Wer- 
bienft erwerben, als wenn fie mmerbittlih auf bie Kündigung afler folder Con 
ventionen bringen, 

Im Lager von Chalons ift eine Rede gehalten worden und brei 
preufifde Offiziere hat man nicht ganz gebliprenb behandell. Grund genug 
fon fir unſere „marere* finnte Preffe um font aufzuwiehern bei dem 
Bebanten, daß nähftens bie Framgofen über und herfallen werben, Dabei muß 
man es noch hinnehmen, daß Ldiefe Preſſe fih als ‚baheriſch-patriotiſch und 
deut ſch“ beztichnen darf. Was ben Vorfall mit den drei preufifchen Dfficieren 
beteifft, jo iſt er aus bem verfhiebenen Berichten nicht ganz Par zu erfennen, 


fopiel aber fleht man, daß das Ganze auf Preußen gemünzt mar und daß bier Dem 


Beitung NRecht hatte, welche der Meinung mar, wenn biefe Offiziere nicht 
Preußen gemeien wären, fo Hätte man es mit dem Meglement nicht fo 
genau genommen. Mei ber Unficht, die wir über das Berhäftuiß zwiſchen Franl ⸗ 
zei mad bem erfichenben Deutjhland haben, iſt uns ber Borfall micht im Ber 


jeni 


Ill, | singfen 


= Wochenſchau. 
Ju —— iſt burg dem Ubg. Hoffmann am bie Regierung eine | is 


davon find wir überzeugt, wenn es ja nod eines ſolchen Borfalle beburft hätte, 
um bort immer alles in Bereitſchaſt —— 

In Defterrei hat fih in Beit durch flauiſtiſche Vergleiche her» 
ausgeftellt, Laß bort bei ber Armee verhältnigmäßig bie meiften Leute flerbem, 
a ne ee a ————— wird wohl: überhaupt 
alles, mas Bermaltung um e am i „ 
fein, indeſſen barf man wohl hoffen, daß fowahl er —— 


bäte m übrigens beinahe 
im dem böfen Preußen fo if. 


Roth herumfcleifen. 
Städe in 


rathen 
ler bie Dohenzollern fo 
treiben witche, mie biefe 
das Privatieben fo mandes redt lauten Bollsmannes ober 
folder Benanz Müller lime, was würde 
De —— 
o man en t 
ber nach feinem Geihmad, (Schluß folgt.) = 





Sübbeutf e Staaten! Ak 


—nı. Münden, (Dientesnahrihten) Da veietinhrägtlide 
zit Biemi 
Ditritt 8 en * wutde be Achern G. Mayer 
X Die zu Eitmene 
Militurdlm 


Heben; ber thieräepfiche Bejiet Sofhelm bem Biäh. 
pP Bug. — u. 


blell ber tem J rer « venf. 
— u. Ay qlin · Meltega ohne een u ie —* 
aubitor . Diartin 2. weitere Zeifbeftinmang im Ruheſtaude belaffen, ber tmaun 
&. Mud vom 1. Iuf,«R. anf 2 Jahre, ber 2. vom 4 Juf ⸗R. auf 
—— SIR * in verfeßt, Der Qeirpten, 
vom au 
EB 6 Baden sem 8 um. bie » Yet le 
De a LER Im de Yard Ka en, Se Te „8. Be 
Memer Ce von ber Mil.+Beccha »Ramımer — —— 


der Hanptım. $. Geißler vom 7. FR. aus 
—— Di ns 3 — rg 


& Münden: be Reg 
—* der Mil«Regmmgelemmer u. 


fir. 
Zingg vom 
Reg, Me Bat+Dusrtiermfir. 3, Mapinger, €. 


quartiermflr, „es u. A. Nehmann vom der Mi h 
vom 1 Rürsüteg. u. ber Beer I. vom Gen, Konm, 
I »Ronm. Märburg: ber komm. Straßser von 

— By Duriemfe 2 Onfien vom 3, Sara W 
vom 2, Yaf-Reg, 9. St von ber TRiL« ». vom 3, Armee 
Die. ‚de Bat⸗O . 3 Horm, P. Gridel u. 3, Tielel van der DÜL-M 
Kamm, fir. 3. Rienling vom rjburg, 9. Dimmer und 
® nn Ka aan ‚ bemu ber P 3. Earl vom 

= I, De er Friedt. Meyer in Galle, if 
N BE ee TE. 3 fake; Oi 

. N er u enhtim eines yraft. 


—ın ‚1: dall ber aus dem Sianbe ber Inter 
offizi mM tem b tt 
Mil Iäes@ermaltungsen] iranten | dan —— x TRITT 


—“ und Wann der altioen Amer, —— * 
— — Tenigen ’ ey meaaflen werben, 
ach n üben haben, 2) [2 a a a 6 georöneten 

befinden, 3) fi über , 


Bicrlorpsrals und beffen Musyeidhmung durch bas Rorporals.Portener. Du 


wung beö 

Belörberung innerhalb UnteroffiglerssEhargen bis zum Sergeanten :c. barf bem 

felben nicht a i einssber eälikzung weder Diebe zit 
olabi een t a ere 

Bears in oh —— Bd darf ein Wicelorporal für dem Bun 

diennt ernannt 


werben. Die bei dem Mribeinen gegenwäriger Beflimmungen bereits 
ernannten R prottitanten merben als jolde bis zm ihrer mach beftandener Piel 
eintreienben Ernennung zu Bermaltungsadipianten oder bis zu ihrem Jenftigen 

wo ferner anfer vem Stande de: Rompagnien, Eslabrons und teriem 


beim Unterfiabe geführt und bleibt deren biäheriger Anipzuch anf erhöhte Aunktions- 
Be nad li era Bra sch uhr ih mai 
er um 

einmal findet eine prüfung 1) he —* 

Matt, welche eine minpeftend einjährige Juntiondzelt zurüdgelegt und fich von 

m ‚Rommandor oder Dienftesftelle das Heugnib tadelfceier Aufführum 
unb Husbilbung erworben haben. Bewerber, beren Aufführung, et 
und t volltändig emtfprechen, werben von ber Rommandı» oder Dienftes- 
ae hand von det Guszia aranycgt wiacist. " Umzeolfikee 
—*3 33 melde fi bei der deſtandenen Prüfung das P:äpilat „deionders 


igt" fönnen jolort zu Berwaltungsadıpisonien 1 Riofle ernannt 
—— —— Die Bat ber —— — für —— aller beſahigt Er· 
e wicht binteldt, dielben Diejenigen, u bie minder er Bortgangtpläbe 
erlangt haben, biö zu ihrer Ermemmung im oem Stande der zur Peeris im dee Mulitär 
verwaltung en Bewerber, treien aber in ben Bezug eimer auf zmdli Rieuzet 
erhöhten Die in der Prüfung nice ndenen Wemerber lünnen auf Yin- 
fucpen zur mädfen regelmäßigen Prälung zugelaflen werden. (Erlangen fie das prä: 
ditat „befähigt" auch im der jmeiten ung niät, jo werden fie vom ber Proxie im 
der Dllktärerwaltung bejiehungsweile von bet Gunktion als Rehnungspratiilanten 
durch die beizrfienden Rommandanten enthoben. 


ſieuer, zu rebiditen. 


un. ÜRäuchen, 2. Jul. Bag ben Bis jedt geiteffenen Mispofi- | 
tiomen wird Ihre Maj. die Königin Mutier am 20, ds. Dis. von Schloß | 


VDiſchbach in Suiefien die Heimeeife antreten mad fodanm wahrſchelalich wieder 
in Hehenſchwangau Aufenthalt: uchmen. — Irre Maj. die Kaifcria vom Defler- 
wei wird Sonntag in Geratehauſen am Gtarnbergerfer eintreffen und längere 
‚Beit dort verweilen. — Ge. f, Hoheit Prinz Luowig iſt gefiera Adenda wieder 

— Die Stäbe euren unsere meldes —— 
dieſes Jahres zu größeren. Uchungrn zujammengezogen wird, werben folgender» 
wahen. zujammengefeßt: 1. Yaf.-Örigade. Brigadier: Generalmajor v. Sqhltich; 
Woiniant: Dberkient. Bomhard; Drdswangoffiziee: 1. Dffizier der Sriegeufad,; 
Genrralfab: . zugeiheilter Hauptmann Gafferling vom 8. Veg. Bat. 2. Inf, 
Brigade, :WBeigabier: Wenesalmajor Graf v. Jcneı; Aejutante Dberlieut. Riggl; 
Dedonasgoffizier: 1 Offizier mom ber Kriegsalan; Weneralflab; zuzeipeilt. Hanpı- 
mann d. Barfeval vom 2. Juf.⸗Neg. 3. JafırBrigabe, Wrigubier: Generale 
major d. Mibsupierre ; Mnjutant: Hanptmaun Popp; Drsonangeffijier; 1 Djf 
aber ber riegaatad.; Genecalſtab: zugeikeilt. Hanpım, Will ker Arı,- Ber. Comm. 
4. Jaf+Brigabe, Brigabier: Beneralmajor Ph. Strand; Arjatant : Hauptmann 
ice; Drbonangoffizier: 1 Dffigier ber Kriegsalad.; Wenesalfiab: Haupimann 
Fduche. Stab der Referve: Brigadier: Generalmajor Schubärt; Aojutant: Ober, 
ũeairaaut Frhr. d. Feu ; Dsbomanzoffigies: 1 Dffigir ber Krirgsalan.; Were 
zalftah Dkajor Zleſchuez. \ . 

8 ünchen, 2. Jani. Eine weitere temnähit erfheinende 1. Bir 
sröuung bezüglid, des Bollzugs der neuen Gemeimdeorinung wird dem Ari, 159, 
bie Bermaltung des Mbemeindes mad: Glftmmzsserisäzens, bezichungameile die 

weun lei gegem die durch Beroromumg feſtgefetzten Hormen 
Rlottfinben fol, berreffen yo wire bie f. Verordnung Über biejen wichtigen We» 
genfland vom einer fehr ausführlichen wollzugsinfizattion 6:6 1, Swaisaunifer 
xinmb bes Samern begleitet fein, — Die erwartete Anlanft des Kaiſers und 
der. Ralferin von-Defterreidh wird möchten Souutag am fruheſten Morgen mit 
dem Rerierguge erfölgen. 

en. Juli. Nachdem fon dorgeſtera bie Nummer 76 bes 
von Dr. 3. Sigl herausgegeben „Baterlandes* —— —* Alu ⸗ 

innen t. dayre. Nechtogleichheit I. R. Bon ber an" auf Glund ber 
ern! Pos = we G. 8, von der 4, Polizeibireftion beim Er 
feinen tonfisciet worben war, ift dieß geſtern auch der Nummer 77 wiberfahten, 
welde den nämlichen Mctitel, bloß mit Weglaffung des Cinganges, reproduzirie. 

Pürnberg, 1. Juli, Der Redakteur des „Ftt. Kur.“ murde wegen 
eines Artikels „Dom Begnadigungsreit der Krone” in Unterfußuug gezogen. 


Die igung lautet auf Amtschrenbeiadigung des Lönigl, Juftizmintpere. 

. 4. Zull Sau ber im heutigen — — F 
ladung 2 autns i par im % 
—— den b. d. 3%. Mbenbs like im Keboutenjanle pe 
einem bes Hrn. Wrofeilor Dr Warquarofen über „Reihttag und Lollpariar 
ment" 


den Mebakteur bed „A. baper. Vollablalles in_Sıabtamboi, Schmid 
bauer, murbe wegen ‚eines Mrtitels: „Dürt Hohenlohe und fein Schilntnappe, ber jhöne 


Dulus # Unterjuchung eleitet. 
beim, 1. Jul Dem „Fränt, Kur,” wird nun geſchn ieben, baf 
bie Ag in Gorähelm aus dem „Bapr. Kur.” entaommene Notiz 
anf — Yale Ha biefer Sage iſt nur fo viel richtig, dah ein auf 
das Humeniide Korgil beslgliges Bid in einem eluzigen Ere aplat im der 
em: Buchhandlung. eintraf, daß Lehrer Kicemann den Gepilfen des Streit’ 
'Weigäften erfuchte, dickes MU ihm zu zeigen, und daß bdemfelben, meil 
Zaben chen geiäjloffen, bie Ueberfenbung des Budes zur Anfigt zugeſagt 
Der Wusläufer des Sireit’jäen Geſchafts fand es jebo für gut, dies 
fes Bilb nor Ucherbringung an Rlecmann verſchiebenen andern Bemohnern Ford 
tragen. Meemann hat das Ihm Aderbradhte Bild turge 
ber Streit'ſchen Buchhandlung zurldgegeben, Aller⸗ 
vergangenen Zreitag Abeud eine Feußerſcheibe eingewor⸗ 
folgenden Racht ein Fenſterlaben elageſchlagen. Die 
berührt. Außerdem wurden = Br erg reger 
Zaben und Fenferläden geiträmmert und ein Hugriff auf das Daus des 
Werbers "he verfußt. Das if der game wahre Suhoerhalt, unb ber Um- 
beiden Wahlen ſeht thaiz war; mit-bem fraglichen 
ejlehung fand, bemeist genugfam, baB bie wahre 
bas Bild, fondern die vorausgegaugene Landtags: 
bie Geſchichte mit dem Bilde lediglich zur Mufgeguug 


die Schuld Anderer werben büfen mäfjen; denn 
if} eingeleitet, ſechs Ercebenten find bereits verhaftet und drei haben 
SE ee ig ap eh 
a nes in Bordhelm betheiligt waren, "gelangen hierher ges 


Erzefle 
Bee art, 29. Juni. Im Auftrag des franzöflfhen Unterrichts: 
mintflers Darup mir in jängfier Beit Profefior Kö von dem Nealfehrerjeminar 
in &luny anmeferb, um. dem f,, Kultminifierium einen regelmäßigen Aus- 
tanjc von, bramislandibaten in der Weiſe vorzuſchlagen, daß jahrlich eine 
befkkmmie Anzahl von franzöfiihen Kandidaten hier in Stuttgert ihre Stadien 





und indbefondere das Studium ber deutſchen Spracht betreiben follen, während 
dagegen eine entfprehende Auzahl von mwirttembergiihen Reallehramtstandidaten 
iht Studien au dem Seminar Eluny machen und insbefondere an Det umb 
Stelle das Studium der franzöfiiten Sprache betr.iben würden. lieber bie 
nüberen Modalitäten der zu treffenden Einrichtung folen Unterhandlungen im 


Gange fein. 
Morbdeutfcher Bund. 

Berlin, 1. Juli, Gegenftand der jüngften Unterrebungen zwiſchen Bit» 
mar und Gortfhafoff waren ausihliehlic die unmittelbaren Brziehungen zwiſchen 
Rufland und Preußen, 

Die and Berlin beriätet wird, foll man im Finanzminiſterium ermftlic 
vingehen, das Öefeg vom 1, Mai 1851, betr, die Haffifiziete Einfommen- 
Aus dem Umftande, daß bauptfählih auf dem Lande bie 
Einfhägungen zu biefer Steuer höchſt mangelhaft und niedrig, die Klaſſenſteuer 
dagegen weit zu hoch ſich erwiejen und bie hiezu berufenen Kommiſſionen meift 
aus dem abzufhägenden Grundbefigern u, ſ. w. befichen, demnach mehr oder 
weniger nicht chjeltiv genug verfahren, ift man gewillt, bie oblifatoriihe Selbit« 
ernihägung einzuführen. Wenn diefe jebod den geminfchten Erwartungen ent» 
ſprechen joll, fo ift als unbedingt no hwendige und allein richtige Eontrolle Die 
Deffentlihfeit hiebei einzu Uhren, womit den Bauern x, Gelegenheit gegeben ift, 
diefe Eelbfteinfhägung der Rittergutsbefiger u. dgl, zu lontrelliren. 

Ausland. 

Franfreih, Paris, 50. Juni. Die „Piberte* gibt ned ein ſonder ⸗ 
bares Detail bezüglich ter Rede, die der Sailer im Lager vom Chalbris gehalten 
hat. Jeder Soldat hat nach ihr den Wortlaut diefer Rede auf einer Karte von 
der Größe einer Spielfarte gedrudt erhalten. 

Paris, 2, Juli. Der geſetzzebende Körper verifizirte 69 Wahlen, Man 
verſichert, Olivier, Segris Buffet und ambere Abgeordnete der Mittelpartei 
werden am Samſtag eine Intetpeilation Aber die Rothwendigleit der Befriedigung 
der Laudeswunſche einbringen. 


damit 





Bermiſchtes. 


Anobach. 3. Juli. Laut einer Belannimahung im Rrels:Amtabl. wird ber 
Beginn ber diesjährigen theologiihen Aufnahmeprüfung auf ben Auguft anbe: 
samt. Folgende Rachweiſe find beizufügen: ein verfiegeltes ntverfintts-feugnib, ein 
Zeugniß über bas Verhallen auf der Untoerfisat, bie gebörten Borlejungen und über 
ben eimaigen Beſuch der bis 1965 beitandenen Mepetitorien, ein Beugutk ber Iheologi- 
ſchen Fatultat über bie beftandene Prüfung im Debräifchen, eim Geburts und Zaufs 
jengmiß im Urſchrift. ein von dem Candidaien ferbit verfaßter und eigenhändig geichrie- 
bener Lebenslauf. Meldungen, welche nicht ipäteitens d Wochen vor Beginn der Brit 
fung zur Borlage fommen, lönnen nicht meht berüdjichtigt werben. 

x Don der obern Mezat. Die Nr. 144 dirier Beitumg bradte die Shilberumg 
einer Feuetſchau auf dem Lande, die bei ven F-wrikanlommiifiousmiigliedern in wei» 
tem Umterite birfiger Gegend, meil fie ihren Verpflichtungen To tren ale möglich rat 
den gegebenen Jaſtruktionen nodsulommen fuchen, wofür bie am bie betrefienden Bes 
sirtsämter eingefandten Feuerſchauprotolelle wit ihren Anzeigen über wahrgemommene 
Rängel — ablegen, gerechten Unmillen eıregie. Es nicht nothwindig, bier 
Surd und Aufgabe der Feuerihau darzulegen, um bieraus ſchon den moraliichen 
Zwang zu frewer Pflichterfullung nach zuwetſen; aber bem Einienver oben angedeufetet 
Sctlberumg umb bem durch benielben irrig berichteten Bublitum gegemüber ift zu Tom: 
fatiren, bab die Feuerſchaulommiſſionen, ſo meit fie uns belanmt find, ſowohl wm 
ihrer moraliihen aiß gelebiiden Verpflichtung willen „ibte Dienfte han“; wobei dem 
ertterm ber Rath; ertheilt wird, zuerſt Erkumdigungen in einihlägigen Fallen von ausr 
wärts einzuziehen, benor ihm die Butt zur Gerichterſlatiung ammandelt, um möcht im 
ten Fehlet zu verfallen, paichtgetrerue Männer des Cigennuhes und ber Bewiflenlofi;- 
teit —— Fr beihuldigen, bie wohl den Mitglievern der Aeuerigaulommilfion jei- 
nes Ürtes antieben mögen, auberbem aber unter den Hethtiſigien gewih midht fo alls 
gemein verbreitet find, wie Lie betreffende Schilderung it ihrem ganen Umfange ; 

en zu machen verſucht. — 

* Dettingen, 2. Juli. Ich bim im ber Lage, Ihnen eine Nachticht zu brin: 
nen, melde auc ſut weitere Ktreiſe vom Intereile fein bürfte Deute im früher Wor- 
genttiumze farb Bert Job. Bapt. Mefferfhmidt, biſchöfl. geil, Rath, Dekan und 
fath, Staxtpiarzer dabier, 1844 auch Camdtagsabgeorbneter, ein ehrmürdiger, allgemein 
geihäpter Dlanıı, er leit 45 Yabren treuer Hirte feiner diefigen Sırdengemeinde gr: 
mein und beionoers den Herzen Landrathen von Schwaben als wieljähriger Sekreid: 
ihere Kammer ſeht wohl betannt um» vom ihnen geehrt if. Dir edle Werplichene hatte 
et am 11, Mpeil de. I8. feine Säcalatfeler begangen, wurde bald barauf mil dem 
Ehrentreuz des Ludmigsordens becoriet und hatte mod erlebt, dem mewangelegten Bots 
tetadır dahler am lehtorrgangenen Sonntag jeltit eimumeihen, mohl wicht ahnend 
daß er Son io bald dort jeime ewige Habe finden werde, 

Eichftätt, 1. Juli. Im der Naht vom legten Dienflage wurde im bifigen 
Aäbliicen Rranlenhaufe eingedrochen und eine nicht umbebentende Summe an bauten 
Gelse entwendet. 

Neuftadt a. U, 30. Juni. An die Lehrer Sm. Heiß und Beiffer im Au,s- 
burg, melden wegen ihrer gelegentlich der Lehteroerſammlung in Berlin gemachten 
Heuberungen mancherlei Anfechtungen Seitens ber ultramentanen Preſſe erleiden 
außen, daben, oe aus vielen; Deririlten Der drei fräntiicgen Areiſe heute bier vers 
fammelten Lehret folgende zuftimmende Adteſſe geridyiet: „Die von den beiden body: 
geſchahlen HH. Rollegen Heiß und Beiffer in Augsburg bei Gelegenheit der allge 
meinen beuticdhen Seytzusciemmiung Ma Bertin geiprodenen Worte über vie 
Hiele und Do finungen bes deutlichen Xoitsihullehrerttandes haben im den Derjen 
ber heute babier verjammelten 1-1 Lehrer den freudigiten Anklang unb rein 
ten Wieberhall'— die gemeinen Angriffe ber genannten hochverehtten Kollegen 
von Seiten befannter Shmupblätter dagegen die tieffte Berachtuimg gefunden, 
Mögen bie beiden trefllichen Männer im ihrer Verbindung mit den andern unfer voll⸗ 
ites Vertrauen geniebenden Mitgliedern bes Daupt-Auzihufles des bayrifden Lehrer: 
vereins fich buch die — namentlich im Ir. 121 des s, v. Woltsboten — ausgelproce: 
nen Gemeinheiten und Berbähtigungen nicht beirten laflen, auf dem bisbe: 
rigen Wege zu beharren und für — des bayeriſchen Lrhrerflandbes und Hebung 
unseres Bollsihulmelens auch ferner möglihit beizutragen! Es fee bie im Wolte 
wurgelnde freie Wolksiculel” Neufladt a. UL, am Juni 1H69. Die in Liebe ır. 
Eintracht vereitigten I31 Lehrer aus vielen Bezirken der drei fränkifchen Krtiſe. 

Wie ſchon gemeldet, tft der achte bayeriige Turntag auf Sonntag dem 5, 
Hug. ds. 8. nad Mürnberg einberufen. Ais vorläufiges ke me ift feitgejtellt: 
Samilag den 7, Aug. Abende 5 Uhr: Umpfangstneipe im ber Zurmballe. Sonntag 
ben 8, Aug. Feüh 7 Uber: Sreuerwehrübung ber Feuetwehtabtheilung des biefigen 
Zurnvereind an einem Haufe im ber Stabt. ih 9 Uhr: Zumtag im ber Turnhalle. 
Nachmittags 4 Uhe: Schauturnen des biefigen Zurnvereins und Diufterturmen des 
Bundes —— dafur gewählte Vertreter, Abends 7 Uhr geſellige Unterhal 
tung in der Zurmballe. Montag den 9, Hug. Vormittag: Allenfallſige Fottſehung des 
Mufertirnens, Nachmittag: Zurmgang über Dupenteih nah Shmaußenbud. 

@rlangen, 1, Juli. Der Be Magiftrat beſchloß beute mit 7 gegen > Stim: 
men, von dem im Urt. 20 des neuen Gemeindegelehes den Brmeinden eingeräumien 
Rechte der Erhebung von Bürgeraufmahmegebühren Gedrauch zu maden und 
folgendes Regulatio feflzwflellen: Die hier bereits beimathbereiptigten Bewerber um das 
Bürgerrecht haben eine Gebühr von 36 fL, auswärtige, hier mod nicht beimasäberedh: 
tigte, die nit über 3 fl. direfte Staatafteıer jährlich zahlen, 45 A., ſolche, deren Staats 
ene über 3 fl. beiträgt, 60 fl, umb zwar ohne Unterfcieb, ob Yu: oder Ausländer, 
u bezahlen. 
en. fFeuerwehrtage waren am 27, in Freiſtug (ser oberbayeriiche) und in Mes 
gensburg. Hier hatten fih an 160 Frenerwehrmanneen aus Mnberg, Baflau, Straus 
bing sc. vesfammelt. SM 

Dresden, 28, Juni. Dem „Dresb. Joutn.“ ſchreibt mar aus Urambach, 27. 
d.: Geflern Abend, 20 Minuten nah 10 Ude, wurde hier eine 10 bie 15 Anuten 
«) andauernde, mit unterirbiicheın donneräbnliien Wollen legleitete Frderihütte 
rung wahrgenommen. Wie mar hört, iſt im Eger um dieſelbe Zeit die gleiche Yo 
badtung gemadt worden.” (Ha dem „Hof. Aitz.” hat man zu derſelben Reit auch 
in Hol, Nehau, Selb und Umgegend Erdſidbe verſpütt, fo daß die Fenſtet Mlirzten) 





(Ein —— Mörder freigeiprohen) Inomenburg Oeſtreich hat 
einen egen einen weichen des fünffachen Mordes verbähtigen Bauernburihen eingelei« 
teter Krimimalprogeh, welder mit Ite ſorechung endigte, grobes Unffehen erregt. Der 
Thatbeftand ift folgender: Der Angellagte hat nacheinander feine Geliebte ‚ deren meus 
nn Rind, feinen Vater, feinen Bruder und jchließlich jeinen Mitwiller und Hel- 
ershelfer ermordet, Obgleich alle Indizien gegen den Angellagten ſprachen, wurde er 
bennoh auf Grund mehrer Entlaftungsjeugnifle freigelprochen. 


Voltswirtbfahaftlicgen. 
(Sanbiwiriäiäalt, Beinerbe und Jedaftrie, Handel umb Beriche.) 


— Der Aunfignewerbeverein su Münden hal zur Bünflleriichen Bus: 
bildung von Gewerbslchzlingen und Gehillen einen Beirhmungsfaal in feinem Geſchafie ⸗ 
Iofale errichtet, wo von 6—8 Uhr Abends Unterriät eriheilt wird, während auch im 
ben übrigen Tageszeiten der Saal zum Beinen geöffnet if. Der Birmaltungsauss 
Ichuß des Vereins beabfichtigt nunmehr diele Einzigiung zu vervolllommnen und eine 
vollaandige Abendſchule zu orgamificen. Mom dem verftorbenen Maler Habenidhaven 
Wurde dem Berein ein Qegat von 2000 fl. mit ber Ichtwilligen Verfügung zugewenbet, 
baß die inien bes Sapitals zur Unterhügung und Aufmunterung eine® talenivollen 
Schülers diefer Beihaungeihule verwendet werden und konnte das Stipendium in 
biejem Yabre-zum erftien Mal feiner Bellununung entinrechend, an eimen folden Schüler 
verlieben morben. 

‚Heilbronn, 30, Juni, (Wollmartt) Erſter Tag. Die Vorräthe find bedeutend, 
und die Aufuhren dauern immer nocd ambaltend fort. Der Verlehr dit ſehr lebhaft, 
und {dom viel verlauft. Rauhe Baitardwolle iſt mit 97—60 fl, mittlere mit 60-70 fl. 
und feine mit 7283 fl. bejabli. J 

‚ Wien, 1. Juli, Bei heutiger Ziehung der Krebitloofe fiel der Hauptitefſet auf 
Serie 1227 Ne, 44; der weite Treffer auf 60 Nr. 18; beitte Treffer (mit dodo fl) 
fielen auf S. 3644 Pr. 95, 6. 25% Nr. 86; &. 1490 Nr. d; die übrigen gezogenen 
Serien find: 146 354 901 1192 1193 1225 1227 1251 1490 2058 2 0 3318 
3376 = * und 4002, 6 ku Eine A 

ens bat dee Buchbruderitrite fein Ende gefunden. Eine Anzahl Druder 
iR abarıeif, bie übrigen haben eine kooperative Buchdruderei, Die erſie in der Schweiz, 
eröffn 


Telegraphiſcher Schiffsbericht, mitgetheilt von N. Wilhermaddrfer in Ansbach 

Das — nt hilf —— Gapt. Dieyer, welches am 16. Yumi von 

“Hamburg via Habte abging, ift nach einer fehr ſchnellen glikdlichen Meile von 9 Tagen 

18 Stunden mwoblbehalten in Rew⸗Yort angelommen. — Das Damburger Poldampi- 

ein Alemania Tapt. Bardua trat am 30. Juni wiebermm eine Reiie vin Daore nad) 

ewDorf an und hatte außer einer Haren Briefs und PadeıtBoft 45V Tons Ladung, 
aniere in der Eajüte und 429 im Swiihended an Borb. 


Hiefiges®. 


.. Ansbach, 3. Juli Die Nachricht, dab der ig ur Prediger Hr. Uhlich 
aus Magdeburg einen Borttag halten werbe, Ientte geitern Abend ein zablreicdhes Pub⸗ 
ltum aus verihiedenen Ständen im den groben Saal des Gaſthauſes zur trone. Nadı 
einer kurzen Einleitung, in welchet der Hr. Rednet in mabeliegenden Veiipielen aus der 
Sprzialgeihicte, aus dem Familienleben und feinen eigenen Beziehungen und (Erleb: 
niffen *) die Bergängitrhleit und Wandelbarteit alles Jedifchen nachwies, fragte er ſich 
und das aufhorchende Zubörerpublitum, ob e® denn nicht auch eimas Bleibendes, lin 
vergänglices in und auber dem Menichen gebe und fand es in dem Bemwuhtiein des 
Menihen, in dem quten Gemillen, im guten Ihönem richtlgen Gedanken, im der forts 
efehten Uedung des Guten und im der Darmonie bed Geiltes und Gemitihes. Weiler 
uchie er nachzumeilen, wie ber @laube dieſe Eigenſchaft des Bleibenden nicht am ſich 
trage, meil der Aweifel, der ja ber Baier fo grober Shöpfungen geweſen und mod jei, 
an ihm herantrete; dagegen zog er die Anficten, melde die freiceligidien Gemeinden 
ſich bilden. In Erwägung und ſchloß mit einer Aufiorberung an bie Fuhster, nach dem 
MWleibenden und Wahren zu ſireben. Die fonore Stimme im Haren Vortrage ohne 
allen Patbos ſchien auf die Hörer einen beiriedigenden Einbıud zu maden, der fi 
am Sıiuffe durch vielfeitiges Bravo zu erlennen gab, Zrop der ja unerträglidgen 


*) Als pilantes Beiipiel, wie Einem aud die Heinen Freuden, die ber Menſch bat, 
genommen werben lönnen, führte er am, dab ihm beute im Wilrgburger Bahn: 
bof eine Taſche, in welcher er feime Meinen Schreibereien mit fi geführt, ge 

ftoblen worden jei. 











Hige im Saale börte die Menge lautlos den 1',fündigen Borkrag aulmertiam und 
mit fihtlichen Intereffe am, umd jelbft dunh ben Umfand, b 
Dise in Ohamadt fiel, erlitt er teine Unterdtidung. ’ nn Blei 





Belgrad a en Hi 

rad, 2. ta überfandte ber tſchti 
eine — Adreſſe, im welcher fie die 2 einer ——— 
fafſung und der Unterftügung der Regeütſchaft anerlennt. 

Stragujevag, 2. Juli. Der Minifler des Junern legte der Stupt ⸗ 
ſchtina einen Berfafjungsentwurf vor und begleitete die Vorlage mit beifälig von 
der Skuptſchtina angenommenen Grflärungen. Es wurde ein Ausſchuß zur Be 
rathuug und Berigierfliatiung Über den Entwurf miebergefeht. Der Entwurf 
vöunt der Sammer dem gleichen Aniheil an der Gefeggebung ein mie ber Wer 
gierung. 
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Berantwortlider Redakteur: Audreas Rüd, 





Kann en m m en om 2 m 


Bekanutmachung. 

Nachdem geſtern dahier ein Hund getödtet werben mußte, bei welchem fich 
nach vorgenommener Section, im Bufammenhalte mit dem im Leben des Hun« 
bes beobagteten Erfheinungen das Borhandenfein der ftillen Wuth beftätigte, fo 
Haben alle Hundebefiger dis auf weitere Beſtimmung des Stadtmagiftrats , ihre 
Hunde zu Haufe zu laffen, oder mur an der Leine, außer dem Haufe bei ſich zuführen, 

 BYugleih werben die Hundebeſitzer angewiefen, für bie Zeit der Sperre 
befondere Yufmerkjamfeit auf ihre Hitade zu wenden, jedes ungemöhnlide Be» 
nehmen, forwie jede frankhafte Erſcheinung zu beobaditen und das franfe vers 
bägtige Thier tödten, ober unter Beziehung eines Thierarptes und yuter Auf- 
ſicht des Stadtmagiftrats forgfältig verwahren, beobachten und behandeln zu laſſen. 

Ansbad, den 2, Juli 1869, 

Stadbtmagiftrat, 
Mandel. 
Spähbeverfügung. 

Um 25. Juni wurden zu Aha 6 Stüde Tu (2 ganz flähfern, 4 mit 
Boummolleneinfhuß, im Ganzen 140—150 Elen haltend) entwendet. 

Unter Warnung vor dem Anfauf wird um Mitifeilung näherer Anhalts- 
pankte über ben dermaligen Befiger erſucht. . 

Der laterfuhungsrigter - t. bayer. Bezirle gerichte Aastad. 
i 3 üller. 


Beftsnutmadbung. 
Aus gerichtlichen Auftrag wird - h 
Dienftag den 13. Juli d. Is, Nachmittags 2), Uhr, 
im Jakob' ſchen Wirtshaus zu ofen 
das Auweſen der Martin und Ama Barbara Schwent'chen Vauersehelente 
do Nr. 31 zu Ermeghofen mit einem Gefammtfläherinhalte zu 29,27 Tagw., 


belaftet mit 4 fl. 10 fr. 4 hllt. zum Staat, mit 12 fl. 37 fr, zur Mblöfunge- | 


kafle und mit 5 fl. 17°%,, fr. Ruſticalſteue ſimplum, tm Ganzen gefhägt auf 
9630 fl. verfleigert, 

Das Berfohren richtet fih nach $. 64 des Hupothefengefegee und mach 
$. 96 et seq. der Proceänovelle vom 17. November 1837. 

Die Strihbebingniffe werben im Termin befannt gegeben. 
. Wentamtliches Koftenverzeihnig und Schägungsurtunde liegen in meiner 
Gonylei zur Einficht bereit. 

Uffengeim, am 1, Juli 1869. 

Auguſt Friedrich Schneider, 
Kgl. Notar. 


Beluanuntmagbun;. 
Die Fönigfihe Bez'rts-Sehäts-Iufprftion Ansbach berfleigert om 
Mittwoch ben 7. Juli ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
in ifrem Hoframm mehrere zum Belhäien nicht mehr brauchbare Seng ſte 
da Mpiglihen allgemeinen Tandgeftüts gegen fofortige baare Bezahlung od 
Ü4 an den Meiftbietenden. 





Defauntwahbunugenm. 


Belauntmadung. 
Johann Georg Herrmann vom Heibenheim 


= Saden bes 
gegen bie Weberseheleute und Barsara Stettiner von Windebach 
Örpottetjinfenfocberung verfligere 4 a — 


m 
Donnerftag den 2. September I, 38, 3 Uhr, 
im Sereltusiör Gaſthauſe zu Windebach 
nachbezeichnete Befigungen öffentlih an die Meifibietenden : 
A, in beri Stenergemeinde Windabach: 
Das Haus Nr. 171d, PlRT, 284',,, Wohnhaus, Stall, Scheune und Hof 
raum 0,04 Desim.; : 
PiNT. 936, vehtes Moohbacherwegäderlein 0,64 Dezim. ; 
B. in der Gteuergemeinde Moosbad : 
PINT, 475, Spitader 1,56 Tgw., 


„ 4768, Bioienader, 
"» 4766, besgfeichen, 
« 4760, Bwirnerhat, 
» #764, desl, 


Heilbronn, 29. Juni 1869, 
Earl Landgraf, kgl. Notar. 


Sebensv J i 

e Bu, I Ba 
Neuer Zugang feit 1. Januar 189° , . 
Effectiver am 1. Juni 1869 . . . 15,700,000 


Iahreseinnahme pro 1868 . » » . ‚855 hir. 
Dividende der Berficherten im Jahre 1869 . . . 39 Pry. 
Der Rechenſchaſtadericht für 1868 enthält zugleich Ueberſicht liber bie 
nunmehr vierzigjährige MWirkfamteit der Bant umdb bie mährend berfelden 
erzielten fehe gänftigen Exgeöniffe. 
Bericht und Antrogsformmlare find zu haben bei 
RHRRER. A rn ad Any FOR 
en. + 
®. Grafer in Feuchtwangen. Dietken Bgiffar In Baferti 
Lehrer Andrei in gen, 
Rantor Krauß in MI. . 3 8. Berger in Binböheim, 


bronn. 50H Er 


Hier Lit. D 371° IR dos Duartier 
im zweiten Stock zu vermiethen. 


amburg-Amerik arketfa 
’ Sirette 3 oh Bauart Far 


t-Aktien-Oefel 
— jedes 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, vermittelt ber Po-Dampficifie 


olfatia Mittwoh, 7 
ermania, ———— ah 
Cimbris,  Mittw 


Daflageprei fe: 


* L. 2. pr. 40 Hamb. —— mit 15 pCt. Primage, für 

orto bon und mad den 
Dampiihiff". 
Mäberes 


fi, 
uli, Hi 
1. Zuli, ı 


efia, 


Berein, Staaten 4 Sgr. Briefe zu 


WBeitpbalia, Mittwoch, * 
ammonia, Mittwoch, 
Mittwoch, 1. Yug- 
Erſte —* $r. Grt. Thle. 165, Bweite Kajüe The. 100, 


ug., 
Iilgendet 


orbinäre Güter mad Uebereinkunft. 


bezeichnen „per Hamburger 


uf Bolten, Wn. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


es bei dem Schiffemaller Auguft 
fowie beidem allein für das Königr. Bavern zum Abſchlußß von Neber- 


anni u eonceffionirten 


und beffen Agenten: 


ertreter und Generalagenten der 
#. J. Bothof in Aichaffenburg 


R. Wilpermödörfer in Eng JA ‚ 


Erhard in r 
Beni: X, 

0 
— — 
Beinmann bei ber Kirche im Nördlingen. | 


in Ben ai 
ir 8 ſch. 





empfehlen ihr Lager in Fäl-NegulirDefen neueſtet Eouftruttion. 

Diefe Defen bedarſen nur einer einmaligen Füllung täglich, fat feiner 
Aaffiht, teines Koblentaftens noch Schuppe im Zimmer, verurfachen feinen Naud 
oder Staub, heizen, weil das in den Kohlen befindliche Gas vollländig vers 
brenut, bedeutend ſtütler und ift die Heizung eine bebeutenb billigere, als bei 
jeder andern Art Defen 





Wien Sager in weihleinenen Waaren, Halb und ganz leinem, ift zur 

Beit gut affortirt umd Halte ich mid bri Bedarf freundlichſt empfohlen, 

Hermann Metzger, 
vormals Friedr. Schübel. 






Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gute Mutter, Schme 
fier, Tante und Schwiegermutter, die Abpolatemwittiwe 
Anna Wafching, 

dabier Heute Fruh 1 Uhr im 82, Lebensjahre ein beſſeres enfeits 
abzurufen, 
N Um flille Theilnafme bitten 

Unebah, Münden und Ulm, 3, Juli 1869, 

bie tranernden Sinterhliebenen, 

Die Berrdigung findet Montag Nadhmittege 3 Uhr vom Leichen: 

hauſe aus ‚fatt, 
















Lieben Verwandten und Freuuden bringen wir bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer gelichtes Tödterlein 
Margaretha 2 
Freitag Abend nah Smöhentlihen [hmeren Leiden am Radencronp in 
einem Alter von 4'/, Jahren fanft und felig eutfdlafen ift, 
Die Beerdigung findet Somatag den 4. Juli Radmittag 3"/, Uhr 
vom Leihenhaufe aus fatt. 
Ansbad, den 3. Juli 1869. 
Die tiefteauernden Eltern und Gefchmifterte. 1 
—— Schein. ĩ 
Ulmer Dombauloofe A 35 tı.. 
im Dienftimann:Jaftitut. 


betta Schein, geb. Hater. 
— — 


Der —* rtu —— zu 
—E bezogene echte weiße in | 
Sprup von Mayer in Bresiau,f 
From weitem id nad und mad viel 
Polbe Flaſchen gebraucht hate, bar 

mir bei meinem hartnärdıgen ai 
5 Sluthtechen, mad meldyem I 
—* heftiger anbauernder Huflen —* 
eiduuden mit Brufibefhwerden, be 
jonbers * —* geleiftet um 








Wrreismedaule Paris 186 
| MBtarker & Pobuda | 


in Stuttgart, 
'ieferanten des fgl. Witrttemb, 
dofes und J Mai. der Röniguug 
von Holland, 
empiehlen ihre ind 
als vorzüglich anerfannten kad 


Chocoladen# 















Georg Widder ler & Sohn in Ansbach | Marquard Bartbs Commentar 





alte ich ich eines ber beſten 

yet bei = —— ĩ Zu haben 5 — bei 
um , 171 ; | r. anı, 

1 Bode, Tetniter. Ü | D, Arme: 

— — 1 






Hunde-Beifförbe und Hunde ⸗ 

Reiten empfiehlt billigit 

Fritz Rühl. 
A 258 ıft bis Biel Yaurenzi oder 

Maꝛtini der erſte Stock, befichend in 

4 heisbaren Zimmern, Rammer, Allod, 
Küde und fonfligen Brauemlicteiten 

\ zu vermieten. 

siztagum, rad uno Srriug von 


üpriede. SE Mebm in Hntbea |, 


= Eommenler r 
surneuen Eivilprogefordnun 
von Dr. Mars. en u 1. ee 
Breis 54 fr. traf eben ein um em» 
de 3 M 3 gef. Sabſerlption 
unge’ Buchhaublung 
— 
































zum neuen Civilprozeß 
iR ım erfler Lieferung eiſchienen 
und empfiehlt fich zu Beftellungen 

Er. Seyhold’s Bushandlung 
LP? in Ansbach j 

Deffentlihe Dankfagung. 

Bier Jahre lang hatte meine 14jäh- 
rige Tochter bas Ungläck, in Folge 
Scrophel · Arantheit, welches Bift fih 
auf die Augen warf, ſtocblind zu fein. 

Dir Eltern haben, mie fi denten 
läßt, Alles verfuht, mirgend moher 
fonnten wir Hilfe finden. Dod wenn 
bie Neth am größten, ba ift auch die 
Hilfe Gottes am nähften. 

Es wurde mir don einem auferor« 
bentih wirlfamen Balfam des Herrn 
Martin Reihel in Würzburg ge 
fogt, melden ih and alsbalb nah 
Beifung in Anwendung brachte. Aber 
in weiches Erflaunen bat uns Alle am 
4. Tage ein Preubengefchrei umjerer 
Zodter verfegt, als biefelbe auf bie 
Knie fiel, ihre Hände zum Himmel er» 
506 und unter Danffagung am ben | 
allgütigen Gott ansrief: Lieber Vater | 
und Mutter, nun fehe ih Euch nad 
vier Jahren zum Ürfienmale wieder, 
— Hierauf wurden dann bie Augen 


mit jedem Tage beſſer und find jegt | 


gauz bergeftellt, 
Nicht im Stande find wir, umnfere 
Freude und unfern Dauk mähft Gott 


dem Herrn Reichel für das große Wind, | 


das und bereitet wurde, genfgend aus · 
zuſptechen. 

Möge Gott ihn daſtit ſegnen nnd 
zum Frommen folder unglüclich Lei⸗ 
denden noch recht lange am Leben cr» 
Iten. 

Andreas Walter, Oelonom 

in Kürnad in Unterfcanfen. 
Diefer Balfam iſt zu haben in ben 
Apotbefen Ansbach's. 2 u 

Weichjel-, Erdbeer sc, Torten, 
a & Kirfchluhen, There & 
Ktaffeebrod täglich friſch bei 

Franz. 


zZ 


"Ein jhmarzer ftedhaariger Huud hat 
ſich verlaufen. Es wird gebeten, ben» 
jelben gegen Zahlung bes Futtergeldes 
abzugeben bei 

Schäfer in Zellrüglingen, 


Unterzeihuete empfiehlt fih einem 
boden Mel, fowie einem verebelidhen 
Publifum im Geidens und Wollen» 
waſchen aller Artikel, fowie and im 
Seibenfärden aller belichigen Farben 
jeber verfhiebener Gegenſidude auf's 
Schbufte und verfpriht billigfle Bedie ⸗ 
nung, Hechachtunge doll 

Karoline Baumann, 
wohnhaft 
D 430 bei Gärtner Gilfmeier, 





karl Mrigei und Sohn ım Ansiny, 












Alen Freunden und Belann- 









bſt 
Die Beerdigung findet Sonn» 
tag Nohmittage 2 Uhr vom 
Trauerbaufe aus flatt. 










Gott dem Allmähtigen hat es 
in feinem unerforjhligen Rath 
ſchlaſſe gefallen, meine theuerſte 
unvergefliche Mutter, Johanna 
Margareta Bayer, Boltzeis 
foldatenwittwe, im 79, Lebens- 
jahre nad zehumcnatlichem five» 












Way Nachmittag 2 Uhr vom Leis 
chenhauſe aus flatt. 

Ja meinem großen Schmerz 
wird mir flilles Beileid nicht vers 
fagt werben. 

Die tiefteauernde Tochter 
Babetta Bayer 
im Namen der Hinterbliebenen, 

Bogleich fühle ih mich verpflich · 
tet, dem vielen Wohlibätern mei- 
ner unvergehlihen Mutter mei 
nen wärmften innigflen Danl abs 
zuftatten, 















L. Dalton & Comp. Durchſichtige 
Glyeerinſeife, miſdeſte und befle 
aller Toilettenſeifen, von 4 bis 15 Er. 
das Stuck; Gincerinfeifenabfall per Pfb. 
42 fr. bei Joh. Hagenberger. 

Eärge in allen Sorten und Größen, 
babe id ſtets vorräthig zu dem billigften 
Vreiſen. Baumeifter, Schruſtt. A110. 
Spengler riedrid verleigt ein Belccipede, 


Sehr Ihöne Himbeer, jomie Jobanr 
nisheer und Fruhweichſel find im Prin⸗ 
jengarten babier zw haben. 

Große Sentung Ehignon u u Jopfe 
in allen Haarfarden iſt amgelommen. 

U. Sanidel, 

Nu einem anftändigen Haufe werden 
Mädchen in Koft und Logis zu nehmen 
gefucht. Näheres in der Erpebition. 

Sonntag Uhlanenmufit auf 
dem Dredjeldgarten. Bei uns 

| günftiger Witterung im Saale, 
Stirchweib. 
Sonntag und Montag Tanzmu⸗ 


| ſik, wozu ergebenft einladet 


Friedrich Sauff zum Lamm 
in Schalthauſen. 


vBoga here an koſtet die Maß Lager 














bier 6 fr. Fendt. 
Bon heute an ähten Gerflenftofi um 
6 ir. bei Gebhardt. 





IK Ausgezeihuetes Fagerier zu 6 Tr, 
weiß: — Bier zu 8 ke, 
Scheiderer zur Himmeleleiter. 


Guten Stoff per Maas 6 fe. bei 
Scheuerlein, 











Somutug Tanzmufif dei 
Schmidt uf dew Säloßberg. 
Heute Sonntag umd Montag Küds 
fein mit gutem Käffee, Bratwurfte und 
Späth’jhes Bier 
i im englijhen Garten. 
Sonntag und Monieg mitt gutem 
Stoff im Hohläteller. 


| Won: og warı en Shinten bei Sr bhardt 
_Dtontag bei Steinhänfrr, 
— Weontag Stlagrisaffel bei Heinert, 
Es ift ſogleich ein (hönes, möblicteg 
Zimmer zu vermieten, Näheres Erp. 
Auswärts Geftorbene. In Augt- 
burg: 3. Löpfinger, Wepgermeifter 57 \).; 
— in Landau: & Burger, penſ. Haupt 
mann, 4 I. — In Rurmberg: 8. 
ng Bantier, 32); Beit Reldhenberger, 
, Reg. Zouife ennler, 63; 
* Bu WM. M. Burger, 
= I; Chr 6. Wieland, U 
Schweinfurt: 


Yarbara Ghrih; - im 
Wolfrstsbaufen: Monila Sieigen« 


| berger, Brauereibefihersmittue, 8b 























Nr. 187. Fuufundzwanzigſter Jahrgang.) 1868, 


SEE Sirankifde Zeitung. Ei 











— — 
Bor, See (Ansbadher Morgenblatt.) ——— 

Peot.: Eſaias dienſtag, 6. Juli. | Kath, Goar. 
re a a enktoc une Anden, Gedlı un Gomp: In Sein uns Siutgait, Kabeln Make I Erlngen un Beriie 








ä i “ Se das IE, | Kriegeminifterium, jene der Verwaltungsadipiranten 2. Efaffe durch die Com⸗ 
mer —— fen (Sie Be reiten) | mandanten ber beziiglichen per nen, Deit dem Befige des Abfolutoriums 


ra eined humaniſtiſchen oder Realgymnafiums neben den weiter erforderlichen Eigens 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werben, | fhaften kann die Ernennung * — 8. —28* 


Coamandanten der beziglihen Heeresabtbeilungen ausnahmsmeife auch ohne dor⸗ 
Kelegrapbifche Berichte. : ‚ ausgängige Concursprufung und ſchon nach halbjühriger Praris im Vermwaltungss 

* Wien, 3. Juli. Die Ungiobant tündigt die Emmiffion meuer Rus | dienfte erfolgen, wenn dem Bewerber ein günfliges Beuguiß über Intelligenz, 

do fehafnaktien und Rudolfsbahn-Prioritäten, im Gefammtbetrage von 20,800,000 | Verwendbarkeit und Dienfleifer zur Seite ſieht. Der Verwaltungsabfpirant 1. 
fl. zum Artienemifflemscours von 162 fl. an. Die bisherigen Attionäre haben | Giaffe führt die Benennung „Wegimentsaftuar” und at ben Rang bes Dffigiers- 
für je drei alte Aktien das Bezugsrecht auf eine neue Attie. ——— adſpirauten 1. Glaffe, der Abſpiraut 2. Claſſe mit der Benennung „Rehnungsr 
* Antwerpen, 3. Juli. Der Dampfer „City of Limerid* bringt | prafiitant” jenen des Offiziersadfpiranten 2, Glaffe. Der Vermaltangsabfpiramt 
folgende Nadrigten aus Rio de Janeiro vom 10. Juni: Der ameritanifche Ges | 1. Claſſe trägt bie Uniform und Bewaffnung der bisherigen Regimentsaktuare, 
fanote in Paraguay ift in Buenes-Ayres angelommen und wird hier ermartet. | jener 2, Glaffe die mämlige Uniform mit der Gradauszeihuung bes Sergeantem, 
— In Monterpideo dauern die revolutionären Unruhen fort, : o Die Bermwaltungsadipiranten zählen ebenfo wie bie nad bisheriger Norm er⸗ 
Breft, 3. Juli. Capitän Sherard Däborn telegraphirte an alias | nannten Regimentsaftuare und Rehnungspraftifanten zum Unterftabe. Denfele 
Reuter: Der „Great Taſtern“ befand fih heute Mittag im 47, 26. Gr, ndrdl. | pen iſt der Hüdtritt aus biefer Eigenſchaft in Friedenszeit freigefteflt. Die Ber» 
Breite und 33. 10 Gr. mdrdL Länge. Die Entfernung vom Breft betrug 1145, | waltungsapfpiranten erhalten von der ouf ihre Ermeanung folgenden Löhnunges 
die Länge des vwerfentien Kabels 1281 Seremeilen. Die Signale find ausge | periode beginnend, eine fire tägliche Lohnung und zwar in der 1, Elaffe von 
zeichnet, f 1 fl 20 kr, und in der 2. von 1fl. 6 fr. Aus diefer Pöhnung haben bie 
Paris, 3, Juli. Das Zuftondelommen des Arrangements zwiſchen | Werwaltungsadfpieanten 1. Claſſe Verpflegung, Kieidung, Musrüflung und Unter» 
Frankreich und Belgien beflätige fi; dasjelde wird, wie bie „irance” mittheilt, funft, jene 2. Claſſe Verpflegung und Steidung mit Ausflug der Monturftkde 
am Montag unterzeinet werden. — Die, „Patrie” verſichett, die Rasferin | qußer dem Rateuſyſtem zu beftreiten, weich’ leptere wie auch die Ausrüftung ‚ber 
werde zunäcft Konjtantinopel und dann erſt Wıgypien bejuden. — Die Wahl | Berwaltungsadfpiranten 2. Ciaſſe vom Werar beigeftelit werben. Die Berwal ⸗ 
alten Durand’s, welcher der Bejlehung und Ginjyucterung beſchuldigt it, wurden | tungsadfpiranten 2. Glaffe haben gleich den Offiziersabjpiranten in der Kaſerne 
"auf Seſchluß des Geſetzgebenden Körpers an das Bilreau zuruckoer wieſen. — | za wohnen und in derſelden Anfpruch auf von dir übrigen Mauuſchaft abge» 
Die Wahl des Präjioenien Schneider wird von Etancelia angegriffen und als | fonderte Kofernirungeräume,, In befonderen Fäden fann auch Bermaltungs» 
Typus ber offiziellen Candidatuten bezeichaet, j;doy mit großer Wajorität für | anfpiranten 1. Claffe die Unterkunft in Militärgebänden je nad dem dienſtlien 
gültig erfläct. Im Ganzen wurden heute 27 Wahlen anerfaunt. 2 Bebärfniffe und mach der Verfügbarleit eutſprechender Räumlichleiten in derſelben 
* Metoporf, 3. Juli. (Rabelielegramm aus „Reuiers Dffice*.) General | Weiſe, wie für die Dffiziersadfpiranten, ohne Abzug an ihren Gebühren ange» 
Saballero erlic ein Manifeft, worin er jagt, die Jüſurrettion milffe umserdrüft | wiefen werden. Die Beförderung vom Berwaltungsabfpitanten 2. Clafſe zur 
werden, allein mit dem geringitmöglihen Bıutvergiepen, und Die Prejje dringend | 1, Claſſe findet nach Maßgabe der Befähigung und Couduite duch das Kriege 














auffordert, fic eines verjühnlihen Tons zu beſleißen. minifterium ſtatt, weldem je nach obwaltenden Verhältuifſen die Anordnung einer 
—— — — — — — — | -nite ri ver der Ernennung zum erg vorbehalten bfeibt. 
es 8 ünchen, 4. Juni. Der Kaiſer und bie Kaiſerin von Deflerreich 

P» 148190 find zit der Erzherzogin Baleria heute Morgen vach 5 Uhr Hier eingetroffen, 

= Wochenfchau. II. MM, nahmen im Bahnhofe ein Frühſtuck und fuhren dann zur Meffe nad 


(Schlaf) Die Asftimmungen in Betreff der Gommunalfänlen, die | der von Bahahofe mit weit entfer: tm Dreifaltigfeitsfiche. Um 7 Uhr erfolgt 
in ber Pfalg gegenmärtig ftattfinden, mögen wmandem eine überrafgenbe Exe die Weiterfahrt per Bohu nah Tutziag unb Gerstshanfen am Gtarnbergerfer, 
fheinung fein, ja mandem vieleigt eine bedenklihe. Wir unfecutgeils find weit Da die fatfer!. Majefläten im firengilen Iucoguito reifen, fo war nur bie fais 
entfernt zu giauben, daß comfejfionsiofe Gommunalfguten gar fine Uebeiftände | fertiche Geſandſchaft im Wahnhofe ammwefead. — Bon dem Mitgliede des lehten 
mehr bieten werben, aber wie bie Sachen gegenwärtig einmal fichen, darf man | Gefedgetungeausſchuffes der Rawmer der Mögeo:dneten, Dr. &. Schutt, App.» 
dieſe Bewegung in Deutſchland als eine erfreuliche begrüßen, Mag man darüber, | guy im Staaisminifterism der Jaſtiz, erfheimt edenf.Us ein fehe wmfafjender 
wie weit bie Berechtigung bes Gonfejfionellen geht, denken wie man mil, fo viel | Gommentar zum nenen Givilprozef. 
fieht fe, bei uns in Deutſchlaud hat dasjelbe in der legten Zeit eine Wendung —nn München, 4. Juli. Der Kalfer und die Kalſerin von Defler- 
genommen, bei ber jedem Freund des Baterlandes ein Grauen anmanden muß. | void trafen heute Morgen nad 5 Uhr hler ein, wurden vom ber Öflerreidhifdhen 
Wei dem Weginne des Krieges im Jahre 66 hörte man an vielem Drten zu | Geigmötfgaft empfangen, wohnten einer Defie in der St. Bontfazinstirde bei 
gleich eine gewiſſe Drofung, die unfeimlih übereinftinmend lautete. Wir wir | und ſdien Hierauf die Beife an dem Gtarnbergerfee mittels eines Ertrabahn⸗ 
jem fo gut als irgend jemand, daß es dazu midıt gelommen wäre, au wenn zugs fort. 

Defterreidh gefiegt Hätte, aber ed war ein Bid im den Abgrund, vor dem mir —ın München, 4. Jul. Zum Eommanbanten der Berpflegsabtgels 
fiehen, Die jet herrſchende Richtang in der kathotiſchen Kirche hat umd eine | zung Am diesjährigen Lager bei Sqawanſurt wurde der Hauptmanı DM, Poland 
Generation von Prieftern herangezogen, bie ſich micht bevemten würde, bie deutiche | dom 14, Iaf-Reg. ernannt. 

Nation wieder in einen breißigjäprigen Krieg Hineinzufegen und ihr politifhes A München), 4. Juli. Der Bater bes vielgenannten Warzburger 
Auftreten zeigt, daß ſtrenge Disciplim im biefem Luger herrſcht. Diefer Gejahe | geferninen, Baron Schent v. Geyern hat gegen den Landmwehrbegirkteomman 
muß dorgebeugt werden, wo ed nur immer gefhehen kaug. Dazu erinnere man danlen d. Grundhert zu Schweinfurt eine lage wegen Ehrenfränfung geftellt, 
fih des moßlos leidenſchaftlichen giftigen Auftretens gegen das Schulgejeg, daB | und ift biefe Klage vorläufig micht zurlitgemwiefen worden. 
nothisendig einen Kacſchlag hervorrufen mußte. Auqh die Urt, wie jegı weder Ansbach, 3. Jali. Bom 1, d, ts. am geht das Pafwefen am bie 
unfere ultramontane Preffe diefe Bewegung im der Pialz befämpft, iſt mur ger | Magifteate über umb hat dahler bereit® die Grtradition hierüber flattgefanden, 
eignet, unfere Auſicht zu beflätigen. Da ift feine Rede von Gründen für oder | Far die Aufanft werden alle Relfelegitimationen, Gewerbſcheine und Votweife 
gegen, fonbern nur wieder Verdächtigen, Hepen und Verdrehen. Es gibt heute | dei den Gemeindebehörden ansgeftellt, 
zutage mehr Leute ala man glaubt, die überhaupt bem Chriſtenthum fern ftehen. Mürnberg, 2. Jali. Ein am dem Schaufenſter eimer hiefigen Bude 
Wir teilen diefen Standpunft nicht, aber das müfjen wir ſelbſt geſtehen, wenn | handlung ansgefieilies Wild mit der Auffchriſt „Das öfumenifde Konzil? warde 
einer dir Sache ohnedieß ſchon etwas ferne flieht, und das Auftreten diefer am | quf Berfägung des E. Gtabikommiffariats entfernt, „damit bei dem Tafholifcen 
Iauteflen fehreienden Vertretet des Ehriftenthums ſieht, fo ift es uns wenigftend Theile der Hiefigen Bendlferung nicht Aergerniß erregt und das religiöfe Gefaht 
bentbar, wie einer zu dem Schluffe fommen tann: Wenn das Cheiſtenthum fein deflelden verletst werde." (Gegen einen Regensburger Buchhändler foll wegen 
fell, waß dieſe Leute bieten, deun behüte Gott bie Menſchheit vor folder Ber | piefes im Karlsruhe erfcienenen Bildes gerichtliche Umterfuung eingeleitet wor» 
glifung. Webrigens tut man unjerer Meinung Unrecht, wenn man bei dem den fein. Das Di erifliet im feinem Original fhon Sabr und Tag und 
Streben nah Gommumalfalen, wie überhaupt bei der Schulfrage, immer gleid | ſtaumt aus dem in Mailand erfheinenden Wipblait dallo Spirito foletto di 
lauter feindfelige Gefinnung gegen bie Kriftlihe Religion erblicki. Es laſſen fi Milano.) (Sr. Aur] 
alle dieſe Eintichinugen durchführen, chne daß das Chriſtenthum dadurch den Schweinfurt, 3 Juli. Der Hiefige Wahlverein Hat geſtern Auflimmig 
windeften tharfühlihen Schaden erleidet. befäloffen, ſich in einen allgemeinen politifgen „Oürgervereia" umzumanbeln. 

Sachfen. Der ee I Gallen ver Gefämoraen deifanbete Pic 

en. en dor Geſchwornen nbelte 

Süddeutfche Staaten. peogef hat mit SFreifpredhumg geendigt. Die Autiage (gegen den borma'lzen 
-—ın. Münden, 3, Juli, (Dienflesnahricten) Der Pfrämdentaufh | Redakteur des „Bulletin-Jateraatiomal*, Dr. Walfter geritet) hatte auf nichts 
ver beiten Priefer 3. ©. Sigert, Bfarser in @igenhofen, B.st. Belbara, und IR. Bed, | Geringeres ald „Hohrerrath gegen ben morbbeutfhen Bund“ gelautet. 

Berticer Benifiziat in Freiflamt, DM. Neumarkt, wurde N erg Dresden, 1. Juli. Der lang erwartete Bericht des fähfifhen Weneral- 
ci, ag m er —— — * van Rebemgelamt h flabes über ben legten Krieg iſt unter dem Titel: „Der Mirheil bes Walgllch 
aderalpe, Dauptzeilamtabezitts Rofenheim, der fußentirte Erenz-Oberaufieher, G. Bauer, | fähflfhen Armercorps am bem Feldzuge 1866 in Deflerreih* Heute erfälsmen. 
Übertvagen. i Das Bert zerfält im zehn —— Im —— — ber Zur 

-ın. Mä 3. Jali. Ihre E, Hoheit Pringeffin Aleraudra Hat ſprochen, daß biefe Blätter den allein beabfigtigten ‚ta mercorpe 
fih) zum —— nah Berchtet gaden begeben. die Eriuntrung an eine zwar prüfungsreite, aber mit Ehees ass Beit i 

— Den vom Kriegsminifterinm getroffenen Beftimmungen Sinfißtlid der | fezufalten, erfülem möchten. Wine Bereidierung ber Sriegegefäihte f * 
ans dem Stande ber Unteroffiziere und Mannſchaften ber altiden Armee hervor» | weinen Stune fei nur im umtergeorbneter Weiſe zu erwarten.“ Pier og 
HF 
met» 










ebenken Militär-Bermwaltungs-Adfpiranten entuehmen wir noch Fol dem Borworte folgende Einleitung einen tutz zwfanmengel 
ie —— der ——— — 1. Claffe erfolgt dur bas politiſchen Situation unmittelbar vor Ausbruch des Rrieges. 


ben als geringfügig bie Maßregeln hervorgehoben, welde ihrerzeit im Hubs 
laude als „Rüftungen" Sachſens angefcehen und als den Krieg propseitend ber 
zeichnet wurden. Ueber den Plau ber fähflihen Regierung, vatbem der Keiez 
unbermeiblid geworben, jagt der Bericht u. A. Folgerdes: Getreu dem einge- 


mommenen Bundesftandpantte, ging bie Abficht ber ſachſiſchen Regieraug dahin, | 
bei einem Rampfe zwiſchen Preußen und Deſterreich, wenn irgend möglich, micht | 


für den einem oder anderen Theil Partei zu ergreifen, fondern die Armee 
and dem Lande zu ziehen uud am bie ber Übrigen Mittelflanten, inäbe 
fondere Bayerns, anzufhliefen und dem Bunde zur Berfägung zu 
flellem. Gegen die Concenttitung der Armee in der Gegen) von Ann.berg 
tauchten bald erhebliche Bebenfen anf. Einesiheils zögerte Bayern, einen 
tehegsbereiten Kern von Streitlräften, aufben man ſich miy 
einiger Sicherheit hätte zurädziehen können, in ber Nähe 
der fühfifhen Grenze aufzuftellen; ambdererfeits erfuhr main, daß ter 
Transport namhafter preußifcher Gtreitträfte vom Rheine in die Gegend von 
Beig und Welßenfels bedorſtehe, wobuch der Marſch aus dem Echzgeberge nad 
Bayern ernfllich bedroßt, wenn miht ganz unmöglih gemadt werden Tonnte, 
Dan entfchied fi daher für die Eoncentrirmug bei Dresben. Ein 
Yauerndes militärifhes Auftreten in Sachſen ſelbſt war nicht 
beabſichtigt, da der Berſuch hiezu das Land unnüg den Unbilden tes Kries 
ges andgefegt hätte, ohne einen Grfolg zu verfpreen, 

Weimar, 2. Jall, Aend. Die in Fulda beabfihtigte Konferenz heut 
(der Bifhöfe findet, wie bie „Welmar'ſche Zeitung” jest erfährt, um bie 
Mitte September flatt. Den Gegenfland ber Berhaadlaug wirb ausſchließlich 
des Konzil bilben, 

Leipzig, 1. Juli Die igraelitiſche Synode bat folgenden vom Rabbiner Dr. 
Bhilippfen (Benn) geftellten Antrag einjtimmig angenommen: „Die fübiihe Sunede 
ennt das Judenthum im Hebereinitimmung mit ben Bringipien der neueren (Weiell 
jeatt und bed neueren Staates, weil dieſe Prinzipien im Diofaismus verfünder, in 

er Lehre der Propheten, enttwidelt worden und ſich buch bie gange Gheidichte des 
udenthums in Gontimuität binburchzieben; nämlich in Uebereinſtimmung mit dem 
zip ber Einheit aller Menichen, der Gleichheit Ailer vor dem Geſetze, der Gleich: 
beit Aller in Pflichten unb Rechten dem Baterlande und dem Staate gegenüber, jomte 
der völligen freiheit bes Indlviduums in feiner veligiöfen Ueberzeugung und dem Be: 
kenruniß derielben; die Synobe erfennt in ber Entwidelung und Verwirklichung biefer 
ringipien bie fiherndften Bürgl@afen für_bas Juderuhum und feine Befenner in der 
— und Tanne, bie lebendfräftigften Bedingungen für ben uneingefhränften 
und bie v7 Entfaltung des Jubentbums; die Synode erfennt beshalb im 

dem Frieden aller Religionen und Konfefftonen unter einander, im ber gegenſeitigen 
Adıtung und in ber Gleichberechtigung berfelben, ſoroie in dem nur mit geitigen Waſſen 
und fa ftreng fittlicher Weiſe geführten ampf um die Wahrbeit Eines der großen 
Ziele ber Menihheit; die Synẽde erfennt baber als eine ber weientfihen Mulzaben 
des AYubenibums in jeiner Vergangenheit, Gegenwart und Sufunft, diefe Prinzipien 


en zu förbern, zu vertreten, bafür zu leiden und dafür au wirken und zu 
en.” 
Defkerreich. 
Wien, 3. Juli. Der Bürgerme fier Dr. Felder theilte dem Gemelade - 


zathe wit, baf er zum Saifer berufen worsen fel und daß der Karfer, vos deu 

dermaligen Theu:rungsverhältuiffen unterriitet, mit ihm eingehendft üter die Ur⸗ 

ſachen berfelben und die Mittel = Ir ſprach und Usterflügung zufiherte, 
usland. 

Italien. Florenz, 2. Jul Ja Erwägung ber Natar und Um— 
flände des an dem Depmiicten Lobhia derübten Httentars ba: die Aullageſel ion 
des Hiefigen App:ühofes die Einfeitung einer Un erſuchung beſchlefſea. Am 5, 
d. DR. beginnen bie Progehberhandiungen wegen dr Maildaber Unruten. 

Alım Anſchein nah, nimmt die Bewegung gegen das bevorftebende öfu: 
menifhe Konzil größere Dimenfionen an, indem insbefondere das ruſſiſche Gou ⸗ 
bermement beinfelben gegenüber einen analogen Bufammentritt bes griechiſchen 
Epiffopats vorzubereiten ſcheint und aupersem auch innerhalb bes franzöſiſchen 
ierus Stimmen laut werden, welde Proteft dagegen erheben, ihre bisherige 
relative Selbſtſtändigleit preis zu geben, Die Stellunz des römifden Stuhles 
wich unter biefen Umfländen eine nicht gerade leichte und angenehme fein, um 
fo mehr als die bis dahin folgfamfien Kirchenprovinzen, Defterreig und Spar 
nien, ſich nahezu im das Gegentheil verwandelt haben, Allerdings ſcheint es ala 
ob die Verhandlungen nah außen hin noch nicht abgeſchloſſen find, indeſſen w rd 
man e6 ſchwerlich vermeiden daß man in Priersburg an der immitteitft geſchaf ⸗ 
fenen Bwifhen-Infanz zwiſchen dem römijhen Stuhl und den fatholifden Bi⸗ 
[Höfen innerhalb des ruſſiſchen Reiches feſthält und eventwl dazu fortjreitet, 
bie ruſſiſche Sprade als Kirchenſprache in den Gottesdienſt einzuiühren. Ueber 
die Stellung welde die deutſchen Regierungen dem Kpnzil gegenüber einzunehmen 
gebenfen, verlanter bis dahin mod nidis zewiſſes umd find die bisherigen Mit: 
tbeilungen der Preſſe Über diefe Frage durchaus verführt, 

j Ra einer Gorrefpondenz ber Kreuzztitung aus Rom foll der Papit jegt 
vielen Summer über die Schwierigteiten baden, melde die katholiſchen Regie⸗ 
zungen gegen das Concil erheben, Hauptfählih wird über Frankreich geklagt; 
zwar fei die bereits befohlene Abreife des Gardinals Berardi nach Paris abbes 
ſtellt worden, aber man glaube doch nicht, daß die franzöfijhe Beſatzung in 
Rom bleiben werde, ja man glaube nicht einmal wehr am das Bleiben der fran- 
zoſiſchen Befagung in Civitaechis über den September hinaus, 

Sranfreich. Paris, 3. Juli, Die franzöfifg-be'gifge Kommiſſien 
Kat heute ihre Webeiten beendigt, Ya allen Punkten ward cia Einverfländnif 
erzielt und den feanzöflfhen Forderungen volltommen Genitge geleiflet. 

Paris, 30, Juni, Die Bahnböfe von Mıy und Straßburg werben 
ohne ug anf Koften bes Kriegeminifkiriums dahin erweitert, daß ſie der 
bier von i6 anlommende Militärzüge gleichzeitig aufnehmen und abladen fönnen. 
Bemertenswerth ift es, dag bie betreffende Eommilfion im Kriegsminiſterium bis« 
ber faft ausfhlieglih mit der Oſtbahn fih beſchäftigte. — Die DOppofition hat 
fit) In drei Gruppen getheilt: die des linfen Zentrums oder des Tierspartie, bie 
des Deren Thiers und bie ber Linken. Letztere bat ſich jebech wieder im drei 
Sraftionen gefpalten,, nämlich bie alte Finke mit Jules Favre an der Spike, 
die junge Linke, deren Chef Gambetta iſt, und die fogialiftifche Tinte, deren 
Vertreter Eequires und Raspail find, 

Donanfärftentbümer. Bukareſt, 25. Jumi. Ju ter borfehten 
Nacht wurde vom zwei Individuen ein Mordanſchlag auf den Dinifter Michael 
GEogalnicenan derſucht. 

Großbritannien. London, 3. Jall. Im Oberhaus wurde heute 
bie Debatte über die iriſche Kircheudill fortgefegt. Zac 27. Clauſel wurde das 
Umendement Salisbury’s anf foflenfree Ueberlaſſung der Piarıhäufer an bie 
Staatsfirhe wit 213 gegen 69 Stimmen angenommen ; dus Aaendement Eier 
velamd'’s (die Dotirung der latholiſchen und predöpterianifhen Kirche bete-fjend) 


mit 146 gegen 113 Stimmen v.rwerjen 
Dermiraıe». 
— Sn 
ter —— 
mit 28,000 A durdsging. 





® Bei der Räbtifchen Hamdelsikule im München foll verluhsmeile eim Fort 
bildungeturs errichtet werden. Im Folge der fleigemden Arrgueng dieler Schule fol 
aub in der Perſon des Hrn. Kihinger, Dirftors eines Handelsinftiitutes zu Yes 
tad, eine beteutenbe Lehittaft gewonnen merben, 

Dem belannten Wohlthäter ber Armen, George Veaboby, der an Spitäler, 
UArmenbäufer und Arbeiter Miitiomen ipendete, wird in Yondon ein ehernes Standbild 
ber Bilohauer W. W. Story in Rom mobellirte und in Münden gegen 
en wurde. 

Die Kunſtſchule für Frauen und Madchen in Münden erhielt von 
bee Frau Erbpringeifin Deleme von Thum und Tazis, die fi fr die Thatigfeit ben 
felben lebhaft imtereffirt, 25 Dulaten in Gold und von Bildhauer Brofeilor Knabel unt 
Steinmegmeriter Yallinger verihiedene Bopsabgüffe als milltonmene Beihente Aus 
Peofeflor Dr. Rüdinger zeigte ſich der Anſtalt gewogen, indem er den Schülerinnen 
derſelben mit Verziehtleiftung auf jede Vergütung mödentlich zmeimal Vorträge über 
den Bau des menſchlichen und ibieriichen Slörpers gibt, infomeit die Nenminib beifelben 
für Runftgwede nothwendig erſcheint. Alle Künftlerinnen und Damen, bie ſich 
intereffiren, find eingela en, ben Worteägen, die in ber anatomiiden Anftalt — Ei: 
leritrage 25 — flaitiinden beisumohnen. Mit großen Schiöterigleiten kämpft die Runf 
Schule im Bezug auf ihre Lokale: es iſt iht bisher trop vieler Mühe noch nicht gelungen 
die Ateliers im einem Gebäude vereinigt mieiben zu lönnen. 

„in Münden, 3. Yall. Eine neuerdings vorgenommene chemiſche Analyı 
der im Winter 1557469 meugelahten beiden Marquellen zu Riifingem bat ergeben 
daß durch die Reuaſſung berjelben aus dem ſuͤdlichen Schachie ein Waller zu Zuge 
fommt, da& die Eualitäüt des im Jahre 186 von SI. ©. Liebig mmterluchten , —* iz 
mander Hinficht noch übertrifft und baber bes befannten guten Kufes wieder volltom: 
men würdig ift, deſſen ſich die Maxquelle vor Jahren erfreute, 


5 Neuſtadt a. d. A. 30. Juni, Beute fand babier eime lehrerverfamm 
lumg flat, am welchet über 10) Uchrer aus Ober», Miitel: und lnterfranlem The 
nahmen. Dielelben batten ſich bier zulammengelunden ‚wie Vehrer Roym au 
Wiühelmsdorf in feiner Begrüßungsrede auseinander fegte, bie Radmittagaftunder 
in berzerhebender Gollegialität und Areundihaft f verleven umb babei ihre DMeinum 
gen Über ben gegenwärtigen Stand der Bollsihulderbälmifie grgemieiiig audzu au cher 

18 weiterer Redner trat Uchere Breuming von Wainderndeim auf, mwelder mat: 
wird, dab die Hoffnung ber Lehter auf eine beſſtre Bufunft im der boden Sıaatsregie: 
rung, im intelligemteren Theil bes Mollıs, im dem geriſchritie, welcher ſich auf bem 
Gebiete des politiihen umd Gulturlebens buch ganı Europa unauihaltfam zeigt, in 
der freiem Perſſe u. |. m. mächtige Bundesgenofien bat. Dieran Inpfte Uchrer Mitte: 
aus Srqnip herzliche Worte in tieffiicher Murführumg, melde in einem vom bemfelber 
angeregien, von ber Werlammlung mit Begrifterung outgebradten Toaft auf Sein: 
Nojeftät unferm allergnädigften König umd Herem, ihren MWiperhall fanden. Pebrer 
Oochtetter aus Fürth reterirte joranm im eingehender Wrtfe über Die Berlimer eds 
seroerfammlung, weldyer er ale Mbgeorbneier bes mitielträntiigen Rreisiehrernereims 
verfönlid angewohnt har. Naddem mod mehrere Medner fich über Wegenflände des 
Boltsihulmelens verbreitet hatten, nadrem man der gelelligen Unterballung, gemürzt 
durch Vorträge mehrerer Grlänge jeitens der Lehrer, durch Musführuma gewählter Du: 
fittüde feiten® der trefilihen Sherger'ihen Gaprlle, im angenebmfter Woile fid dinge: 
aesen hatte, maren die Giuuden deas Zuiammenleins mur allyuraich emiflohem, um» bie 
deribledenen Bahnzüge führten des Abends die Theilmehmer der Beriammlung, hoc 
befriedigt von berielben und emmuibigt zu geuet Thötkgleit, im die Heimath zurüd, 

z em Dombaumeiiter, Densinger iit von ber Stabi Regendburg das Ehren: 
bürgerresht verlichen werben. — Bei ber neulihen eier der eibe der Schlurkfteine 
der Domtbürme ſchickte der Bifhof von Regene burg vom Feſtplaue aus folgende 
tel. Dep. an Se. Maj. ben ftünig ab: „Eben hibrt Dombaumeifter Tenjinger ben 
lehnten. Hammerſchlag auf bie Kreuiblume der Tomtbürme Tie ganze Stadt ruft vel 
Vegeifterung Hoch Euerer tönigliben Maſeſtät. Allerchriurdrseotft Ignatius Biker 
von Regensburg.“ Worauf machiichende Antwort aus Verg eriolgke: „Sr. Onaben 
em Herrn Biſchef Janatius im Negensburg. Seine Mafettät, über Die gefcilberte 
Begeilterung und das von der Stadt Allerdoͤ bſidemſelben dargedebradte Hoc erfreut 
lalten jreundlichſt danlen. Eiporwsto,“ ” 

ZB rzburg. Auf dem Nürnberg: Würzburger Zuge ereignete es ſich bieer 
Tage, daß ein aus Eger gelommener Fremder während der Fabrt pläplihb aus dem 
Wagen ſprang und fidr febr erbeblih vwerleite. Schon beim nufteigen bieies Unglüt 
lichen batten die Mitreifenden eine Sinneeſtoͤrung bemerft, indem er auf dem Funboden 
bed Goupt's lauter Eidebſen und Schlangen zu ſeben wahnme; obiechl man ibn nun 
beauffichtigte, auch fein Borbaben mehrmals wereitelte, gelanges ibm enblich bo, durch 
das Fenſier zu entweichen, £ i 

Die Gegner Jomail Paſcha's behaupten, er fei oft zu freigebig umd neige oit 
mals mebr zur er ald für die äggptiichen Finamen gut kr Als ein Bei⸗ 
ipiel diejer Neigung des Wizelönigs wird folgendes erzablt: Ms er vor einigen Jah ⸗ 
sen in Parie war, bemerlte er, bafı der ibm zur Begleitung beigegebene denanj⸗ 
Offizier einen Paletot von einem ganz neuen Schmitt trug, und bat ibn, den Scheider, 
ber ben Baletot veriertigt, zu ibm zu ſchiden; ex wolle fich einen gany glechen machen 
laflen. Zer Shielder kam und nahm Jamaıl Vaſcha das Dlah ii Gegenwart bes 
Offigiers. Darauf fagte der Bigelönig: „Jen können Sie mir zmwöll Dupend Paletore 
von bemielben Muſter machen.“ Ter Schneider wandte fi höhe eritaumt bem 
Offizier und meinte, S. Hoheit werfiche mobl nicht gemug franzönicd: es mälle ein Diik: 
veriländniß fein, Wozu lönne er 144 Paletots b aucdhen? Ber Difiyler wußte feinen 
jeits nicht. was er Dazu jagen jolte, und bat den Bielönig um BWufllärung. Dreier 


erwiberte einlach: „Zwölf Dupend Baletots werden unge ſadt gerade für einen Winter | 


ng & kann doch einen Baletot nicht mehr als einmal anziehen!" Der Schnei · 
der lieb es ich geſagt fein. Er ging ganz; vergnugt fort, requwirtrte eine Anzahl Yari: 
jer Arbeiter umb lieferte ıı Barca nach adıt Tagen feine 144 Baletota, 


Doitewirtbicgaftlinhen, 


(eamawırtuidaft, weiserhe cud Yunuftcie, Hewdel umb Fertehe ı 
an München, 2, Jul, Die meu konititwirte Handels» und Gemerbefammer 
für Oberbagern verfammelte fih geitern zum erften Dal im Hatbbausioale umter dem 
Vorfipe des zum PVräfidenten erzablten Großbanblers Morig Biggenbeimer. Nachdem 
bie Wahl eines Setretärs, ber vorläufig proviloriich auigertellt wird, volliogen mar 
murbe bemielben fofort der Auft ag embeil, die Bejhätttordunng zu eittwerten, melde 
in der nachiten Sıpung zur Beraibung gelangen fol. Bezüglich der Beihaffung eines 
ftändigen Beidhäftslolales wurde beichlaren, ect Machfragen daruber anzuitellen, ob 
ein Joldes der Kammer von dem Wagiitsat der Siadi Münden oder der Streistegie: 
zung von Oberbayern oder dem f. Staateminiterm bes Dandels und der Öffentlichen 
Arbeiten nicht ohne Bezablung eines Wieibpreiies amgerielem werben lönmte und tm 
verneinenben Falle mad geeigneten Küumlicpleiten in einem YPrivatbaufe Umſchau zu 
halten. Bon Seite der Kreisregierung wurden bem rahıdium die Prototolle über die 
Wablhandblungen mitgetheilt. ad einer weiteren uichrift der Sreisregierung it ber 
L Regierungstath Dlniler zum ftandigen #rgierungsiommiiiär bei der oberbageriichen 
Dandeld- und Gewerbelammer und der k. Keyierumgerarh Ficher zu deſſen Stellvertre«» 
ter um, “u j — 
Die Staatemmiſterien bes 1. Dauies und bes Aeußern, der 
des Handels und der öffentlichen Acheiten bringen aur bern ee Bes ak 
nes Beſchluſſes des Zollbundesrathes die Hrtitel 3 St 5 und 10 bis & des Vertra 
ges vom 3. Juli 1367 wegen Fotidauer des deutschen Hoil und Hanbelävereines mie 
im ber hambutgiſchen Wogtei Ioorwärder, ſowie auch in denjenigen Theile ber zur 
preußischen Vionarle gebörigen Eldinſel Wilbelmaburg, welder sitlih umd ſud lich 
zwiſchen dem Deiche und Ufer gelegen ıft, mit Dem 1, „ui L 38, in Wirfiomleit tre- 
ten, demnach die bezeichneten Landeet heile von biefem Neitpimfte an in den 
des Briammtzolivereins aufgenommen werden. In dem gebanhten Gehietstbeilen mirb 
eine Rachſteuet erhoben und bleibt mit Rugicht varauf die Belanntmahung Des Reitz 
punttes, mit welchem ber vollitänvig freie Beitchr einteiti noch vorbehalten. Hinſicht ⸗ 
lid ber einer inneren indtreftem Steutt unterliegenden Erzeugniiie — Yrammtwein und 
Bier — findet zwiſchen Preuhen und dem dieierbald mit Lreunen verbundenen Tbeilen 
bes Rorddeutſchen Bundes etmericits und ben wargebachten Xandesibeilen andererieits 
fünitig ein vollig freier Wertebe ftatt, ſe daß beim Mebergange ber gedachten Gegen: 
fände grgenfeitig weder eine Adgabde schoben noch eritatteg wird. Wor dem Seitpuntte 
bes Gintritts der vollen Vetlehroſterheit Amdet jedoch der abzabenfreie Uebergang von 
Branntwein und Bier aus den neu angeichloifenen Yandestberlen mirht ſtatt. Mit dem 
Wegfall legterer Veiheänkung treten zu Bayern im Beyug amt den Iertehr mit über+ 
gangsitenerpflichtigen Grgenitanden die neu amgeichloienen Gehietsibeile in das näms 
lie Berbältmiß, wie bie dem morbdeutichen Bunde anıchörigen Staaten dea Nnkloerein® 
nn Müschen, 3. uli. (Vamdesproputten« und Wantenbörfe.) "Im Folge 
der auswärtigen matteren Berichte Hagniete bei uns das biehwodgentliche Fruchtaeicatt 
einigermahen, ohne jndeß einen ernil chen Abſchlag za bewirten, benn bie noch an: 
dauernde ſchlechte Witterung verbunden mit Aueficht auf erme verinatete umd leincs- 
wege glänzende Ernte ftimmen die Eigner jeit und jurucdhaltend. Waisen Peimg-Sorte 
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Serie 1350 Nr, 26 gewann . 
freibeit, 2) auf 2 en! 


2 ed 
Serie 5349 Ar. 28 gewann 1000 £ 


em De & 


Stabt Sertenburg und den een (ram die Kane teit bringen, bab 2 Hi e fi ge» 
«Zreuchtliger Bahnitrede Material Züge den Berlehr vermitteln 
ber Piero =. L Sal —WR * Zag. Die Zufubrem dauern vente u, 


immer mod fort cebje Kalten ſich wie geiterm, eine Parıhie 
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Windfhmalj: 26 ku; ——— — en ⸗ 
a un eine ke Feige A 





















aftarb wurde mit 87 fl. beyab tr.; jungts 10-18 
feine "50: mburg, 1. Juli Bei n heutigen Bi e bung ber ee 10T Roofe | ein Baar Ari be; Bu = ; licher vi 
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FIFTEITTITYE en 
Betfanntmadgung. Belanntmadgung 

Nachdem geftern dahier ein Hund getöbtet werben mußte, bei weldem fi | Ja Sachen ber Anuffente Jakob Wo und Bazarıs 
nad vorgenominener Section, im Zufammenhalte mit dem im Reben des Hums | Bär Marz von Mönderot ad ben Gchuhma- 
des beobachteten Grfheinungen das Vorhandenfein ber ftillen Wuth betätigte, fo hermeifter Johauu Friedrich em von. degk, 
haben alle Hundebefiper bis auf weitere Beflimmung bes Stadtmagifirats , Hypotheffapitalsforberung betr, 
Hunde zu Haufe zu lafjen. oder mur am der Leine, außer dem Kaufe bei fich zu führen, Ja zubr, Betrefie werben im Wuftrage bes Igl. Bezickegerichta Mnsbad 

Bugleid werden die Qundebefiger angewiefen, für bie Zeit der Sperre durch dem Unterfertigiem bie beffagtifchen haften 


befondere Aufmertſamkeit auf ihre Hunde zu wenden, jebes orsliale Be Der 
nehmen, fowie jede Mranfhafte Erfcheinung zu beobaditen und das kraule ber 
; bädtige Thier tödten, oder unter Beziehung eines Thierarztes unb unter Auf ⸗ 
ſicht bes Stabtmagiftrats forgfältig verwahren, beobachten und behandeln zu laſſen. 
Ansbad, den 2, Juli 1869, 
Stabtmagifirat, 
Mandel 


a) in der Gtenergemeinde Mi n eroth, Landgerichts» und Rent 
amtsbezirte Dinkelsbühl: 
1) Das Wohnhans Nr. 4 in Mönäeroth mit venler Wirthfchafts:, Bräne- 
reis ‚au. Bınantweinbrennerei«, 
‚ ein Bafhhous, 


Die zur Fefftellung bes Etats bes 1, — (Bargerwehr ·) Bataillons 
und ber —— 1868 beftimmte Commiffton wird fih am 


mit Befee «uud Grasgarten, Keautbeet 
— Beflanntmadung. — — 8, 9ab, 271, 
! (2a ——— und Reluition pro 1869 betr.) 939, insgefammt, 1 Togm. 20 Dezim. heltend, im Grfammtihäg- 


E 
ww 


. + Pr. 268ab — Kit. D. P- 
Rr. 1110%, — Lit. E, Re 459 — Lit, Fr BRc 1026, 
Lit, G. ‚Pl«NRr. 826, 660, 1185, 1187, 1191ab, 1196. 1260 
— Lit, H. Pl-Rr, 647 — Lit, Je BlRe 618 — Lit. K 


flähenmupe 
im Gefammtihögungswerthe von 4825 r. 


8 
im Gigungszimmer bes Mogiftrars verfanmeln, was, nad) Borjerift ber Laud · 
wehrorduung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß es jedem Reluenten 
freiſtehe, in dem bezeichneten Termine vor ber berſammelten Gommifflon etwaige 
’ Rellamationen anzubringen, 
Unsbadh, am 2, Salı 1869, 


emeinbe Bullieeeheten 
Etattmagiftrat. Kyl. Landwehr (Bürgerwehr,) Ba 497, Wörritwiefe zu. 1 Tagm. 56 Deytw,, gefälgt 
Mandel, taillone-Kontmande. - anf; 1000. fl, 


— Faber. u I ge te 2 Er 


Betauntimuhamng. ‚ 
In der Berlaffenfhaft dee Gaftwirtäüchefran Maria Mary. Hohbach von Fin — 38 das —— — = 


« hier werben von bem unterfertigten Berlaffenfhaftscommiffär, auf Antrag ter 
N am biagun Termine lan s 
h Donnerftag den 5. Auguft 1869 VBorm. 8‘, Uhr 2 =. 2 Ve 
im Gaftpaufe zum Wallfiſch Lit. D HsMr. 268 dahier folgende Reall-⸗ Unterfertigten” 
täten jur Birfleigeeung gebradt : 
1. Eteuergemeinde Unabach: 
a) er age rar zum Wallfiſch Lil. D HeNEr. 268 
dahier mit realem Zafermwirthfhaftsrehte, dann mit zwei Gtallungen, 
Scheune, Baſchhaus, Wurzgarten und Hofraum. 
b) Das Wohnhaus Kit. D Haus Nr. 374 dabier au der Marimilians- 
firage (fog. feinernen Promenade) mit einem Neben» und einem Hinter 
aetäude mebft Hofraum, 


0) Eine Scheune au der Freuchtwargerftroße Lit. Dh (fog. Stefiterfhenne) 


en. 


meifel obwalten, werben zur Gteigerung nidt 
— Mes Babfungsfäfigtrit nadmeifen. 
Hiezu werben Kaufslaftige eingeladen, 
Dintelsbähl, am 4. Juli 1869, 


Der tönigibide Notar: 
Erdert. 


2. Stiuergemeiede Neuſes: 
4,38 Tgmw. Lohader bein Stammholz, PiNr. 122, 
1,27.  SBreohmmice, ri 163, 
1,9 „ — „1657, 
3. Stewergemelnde Henmenbad: 
1,98 Tgw, Srewiefe, PR. 1153”, 
131 „ u .. 1158',, 
4. Steuergemeinde Riaffheim: 
1,20 Tgw. BWiefe, die Klaffheimetin, PIRT. 128, 
Das Gaſtwirthſchafts. Auweſen zum Wallfiſch, welches fehr gänftig gelegen 
ft — ummeit daa Bahnhofs, am der Triraborfer Strafe — if befonders an 
ben Hieflgen Rofmeffen ſtark frequentiet und bietet Stallungen für 150 Pferde. 


Betlanntmadung. 

Am hiefigen Pfarchaus if bie Reparatur der weſtlichen Giebelmanp, ’ fomie 
die Neuberfiellung einer Meinen Pflaſterſitecke auf ber mörbfihen Geite bes Haw- 
ſes borzumehmen. | Diejenigen Techniler, welche biefe Arbeit zu übernehmen ge» 
denen, wollen fi innerhalb 8. Tagen, vom Datum biefer Belanutmadhuug an 
geeßne, Bei dem Uniergedarten melden, und Rofenberanjälag und Bsrtbe 
ein 


Rieinhaslady, den 4. Yuli 1869. 
Die Buena ltang 
Bernreuter, Pfarrer. 


Regulir-Füll-Oefen 





Hinfihtlih des Wirtbihuftsinventare, welches dazu gegeben werben wird, erfolgt 
nährre Mittbeilung bei der Berfleigerung ſelbſt. 
Die Früchte, welche zur Zeit des Berſtricht noch auf den obigen Grund« 
Rüden Neben, gehen mit auf bie Käufer, 
Die weiteren Bedingungen werden im Termine felbft bekannt gegeben. 
Anstah, den 2. Jeli 1869. 
2, Schäfer, fgl. Notar. | 


babe ich, ſowie alle übrigen gangbaren Defen, Herden und jonfligen einſchlagen · 
den Artikeln, — aud wenn id fie nicht anmoucdre — im Sommer wie im 
Winter, flets auf meinen Lagern vorräthig,, und empfehle foldhe ‚zur Anfiht und 
bei billigen Preifen zur gefälligen Abnahme, 


Julius Hezel, 
Firma G. F. Hegel, Eilenbandlung. 





Um Mifverfiändniffe zu vermeiden, wird hun Are befannt ge» 


Das Yuri FIR. WERNE: 


Markigemeindeverwaltung 
Mo > ulı Mbands SUR Be 
Heute Montag den 5. Ju r 
emeine 


..„ 


Arbeiterverfammlung 


inm Hd, 
GErörterum Arbeiterfrage und V über Grün: 
dung a * een von Ge Zenjger a Hat 
arth. 


— 


Stadt ift eine im gutem Betriebe fichende 


"Seenwirtöfhaft mit Schweinemeßgerei 
elich zu 


‚ worüber nähere Auskunft eriheilt 
, Agent u. Eommiffionär 


uflage. . - 


Diefes bei fein Er mit meinem Will | 
Es, Br Bez In 78000 Gpnpnba Wert m 


as 
Bud) vom gefunden und Kranken Menſchen. 
Bon Dr. Earl Ernft Bock, 
Profeffor der pathologifhen Anatomie im Leippig- 
* Mit —— ER 
sebarf feiner Anpreifungen. gen für € 
‚mb- wird bas-in ter -ahtem-burh--feine zritgemäßen willen 
hafılichen BVerbefferumgen und Bermehrung der Mbbilbungen not 
be lönnen, Ja 7 Selten iſt das Wert vouiändıg. Der Sub,criptiontuug 
peei® jedes Hefted) von ca, 6 Bogen ift nur 27 fr., moflir and bei 
miger Bemitelte im Gtände it ,"fih diefen Helfer in der NMoth nal 
ae a al Zumge's — 
er im 8 2 
— Die Virlage daudlusg von Benft Heil in Leipzig. gg 








& ‚Ju Berlag ‚der Unterzeicpneten erihien. jocben : 
Eommentar 


jur 
neuen. Civilprozeßordnung 
für 
das Rinigreig Bayern. 
X Arad 
Dr. arb Mb. Barih, 
ih B- a des ren ber Kammer der Mbgeorbneten, 
Li Lieferung. 6 Bogen. gti'8. gebe Preis Ba ii 
(Bei dem 5 igenden Antheil, melden Ai Herantgeber —— 
ommen t e# -überfläjfig, 
Mack Wert mich un möghäfer Bellen 
uigäng in ca, 16—17 Liefernngen erfheinen, und werben ſowohl ber Herr 
als die Berlagahan beſtrebt fein, bie Vollendung noch vor 
dem geleglihen Einführungstermime zu erzielen. 
en, den d. Duli 1869, | 


E. 8. Bed’fche Buchhandlung“ 

—Bintelöbübler Berlosfung. 
—* Dune vom 13,— 15. Juli 1869, 

ch vinnſte im Werthe von 24,000 fl. 


| N“ ie Exentrice, 
eine neue eiſerne Häckſel u. Yutterfchneidmaichine, 
alle biß-jegt bägemwelenen derartigen Majdiän an LYıiftung und Gonr 
Im Berhältnig zu ihrem: Preis, 

Diefeibe fhueidet vermittelt Hebelverfiellung chae Auewechſelung von 
Aldern fünf ‚, hat einen Schneide- nud Einlage Raum von 


12 Zoll breit und :7 Boll Hoch, faßt aljo rine gamze Garte, Dus 112 Pfund 

ſchwere Sch hat 4 Fuß Ducdmeffer; die Maſcine kann dragalb von 

einem Anaben ben werben und leiflet überrafhend, viel. — Der Preis if 

ft 75 dinen wit einem und fl. SO mit 2 Meffern franco Bahafradı. 
2 ——— tofſen Heinfle Sorte fl 

u... Moritz 


. 38. 
eil junior, Wlerheiligenftr. 76 
Srantfurt aM. 





tenswext h.· 
Segen allın Arten Magenübel und Mageubeſchwerden, wel 
dem Genufle von ſchwer verdaulichen Speifen fehr oft eintreten, 


ber _bon ern iffenfhaft empfohlene Dr. med. Koch’s 
Univerkal-Magenbit ter 


das beſſe Handmittelänter dem Heutgutage ſo vielfach auf den 
eneliriren empfohlen werden. 
ee ia Drigimaiflafhen "A 10 Moe, Befindet fi bei deru 
äff in @fchenbach. Ri] 


„ arud uno riug von 





Das Neneite in Das 


und Sammtband in allen Farben und Vreiten empfiehlt | 


a 


und flleiberaußpuk, ſewie Taffei 





S. L. Kitzinger. 









hiemit die traurige Nachricht, bag es 


Eva 


Um flilles Beileid bitten 


im Namen jfämmilicher Hinterbliebenen 


| Unsbad, ben 5. Juli 1869, 
hauſe aus ftatt. 


Teilnehmenden Berwanbten, Freunden und Velannten bringen wir 


unfer innigfigeliebtes zweitjängfies Töchterlein 

Babette 

nad kurzem ſchweren Krankenlager heute Nachte um I1 Uhr in einem 
Alter von 1°, Jahren in ein befferes Jeuſeils abzurufen, 
liebe Kind konnte, wirb unfern Schmerz gerecht finden. 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nadmittege 2 Uhr vom Trauer: 





Sort dem Allmächtigen gefallen Kat, 








Ber das 










bie tieftrauernden (Eltern 
—— Langkammerer, 
argaretha Langkammerer. 













Sqweſter, Schwägerin und Zante, 








Boflenmühle dei Bettwar, den 





ETraueranzeige. 

Teilnehmenden Berwantten, Freunden und Belannten Bringen wir 
bie traurige Rachticht, ba es Sort nach feinem unerforfhliden Raihſchluffe 
gefallen hat, heute unfere imnigftgeliedte theme Gattin, Matter, Tochter, 


Frau Sophie Eberlein, 
Kunftmühlendefigers- Ehefrau auf der Poffenmüpie bei Bettwar, 
sad I5mÖdentiihemn Krantenlager in einem Alter von 34 Jahren zu 
ſich in fein Himmlifhes Reih abzurufen, 
Geoß if unfer Schmerz mad nur der Blaue an ein bereinfliges 
BWieberjeh:n kann uniern Jammer lindern, 


Die tieftrauermden Hinterbliehen:n 
auf der Poffenmühle, Tauberfrtenbah und Rothenburg. 











2. Yali 1869, 





Eine große Aumwshl fein geftidier Streifen, Ginfäse, Strägen 


und Maunſchetten empfiehlt zu diugen Breifen 


Holjverfteigerung im Revier 
Weibenzell Wartei Brudberg. Diſt⸗ 
ritt Haslacherwald. 10 Yidten-, Dop- 
pei« und 6 dergl. Veiterftangen, 5 geringe 
Fichtenftämme u. 90 Kftr. weiches Ads 
holz. Diſtrilt Oſach. 2 mittlere Fohren · 
fläntme, 4 Fohren⸗Blbche u. 17 Kifır, 
w. Abhelz. Diſtrilt Schleifwald Er: 
grube. 2 mittiere u. 10 geringe mw, 
Bauftämme und 80 Kift. w. Möbolz. 
Der Zahltermin ift auf 1. März 1870 
feftgefegt ; die Zufammenfunft findet ſtatt: 
Donnerftag ben 8, Ifd. Dis, 8, M, 
9 Uhr im Stürmerifhen Gaſthauſe zu 
Brudfberg. 

Zum Glavierftimmen 
trifft Organift Bauer von Nürnberg 
nochſten Mittwoch „im goldenen Birtel* 
in Ansbach ein und empfichtt ſich zu 
geneigten Aufträgen ergebenft, 

Badboſen empfiehlt 

Friedrich Adlersberg 


am untern Markt. 
Ehrenerklärung. 

Die gemachte Aeuferung vom 3. de. 
im Röshofer Wirihöpaufe, melde ic 
gegen den Taglöhner Paulus Meyer 
machte, mehme ih zurud und erlläre 
benjelben für rechtſa affen und brav. 

E Dobann Rifmann. 

Ya Klaffgerm wird ein tüchtiger 
Schmiedgefelle, ber aud von ver 
Detpnomie etwas verftcht, geſucht und 
faon ſogleich eintreten, 

Eine dunfelblaue Rage, mit kurzen 
Schwanze hat ſich verfaufen, mer jie 
bringt, oder darüber Ausfunft geben 
fann, erhält eine gute Belohnung D 
336 im 2 Sted, 

Ein Bud ging im Hefgarien verloren, 


Nähten Mittood dem 7. Julı wird 

















bad Burgbernberm abgehalten, 
wozu bedadtungsvoll einlater 
Leidig, Babwicık, 
Abends 6 Uhr warme Nejemsburger 
Kuoblaud» und Kaackwurſte bei 
Earl Winter. 
Hente Schlahtfüffel in der Sonne. 
Heute Schlahtfetflel im Lohle, 
Bei Kaufmann Shlihting im der 
Würzburger Strafe ift bis Ziel Yaurenzi 
der zweite Gaden mit allen Bequenlics 
feiten zu dermielben. 


“ar Orgel uno Goju ım Austag, 











das Monatsfränzchen im Wild | 


S. L. Kitzinger. 
A 20 ift ein Quartier mit 

5 Zimmern bis Martini zu 
vermiethen. 

Familien⸗Nachrichten von bier. 

(Bom 7, bis 13. Juni.) 
Geborne: 
Vrot Gem. St. Job.: Georg Mich, 
Söhnl. bes Gaftwirıhs Meierhöfer vom 
Rammerforit; ob. @g., Sohnl bes Mau: 
rergeiellen Probſt; Waria Barb,, Tohleri. 
bes Webermeiiters Start von Dennenbadh; 
Anna Luiſe Hofatie, Töchterl. des Schreis 
nermeifters Näier — Et. Gumb.: Kliih, 
ir Deint, Alerander Rarl, Sohnl des 
aufmanns und Scneidermeiflers Rofcy 
mann. 

Katb. Bem.: Yof. Johann, Sohnl. 
bes Bajtwirths Schmeller; Ama Regina, 
Zochterl. des Maurergeiellen Krait; Jos 
feph, Söhml. des Taglohners Schilling. 

Setrante: 

Brot. Gem. St. Gumb.: Andreas 
Krach, Taglehner, mit Anna Barb, Rurre 
mann, Wiuwe. 

Ratb. Gem: Job. Knoblach Ruticer, 
mit Darin Apollonia Böbel von Joc⸗ 
berg; Mart, Emmerling, Gigarremordeuer, 
mit Unna Zhürmbichler von Schwaz im 
Zyrol. 





Beerbigte: 

Brot, Gem St. Job: Julie Freiin 
v. Völlnig, Vandridters: Tochter u. Stirtes 
dame, 3 7. 7M. 12T, Derzleiden; Job, 
| Nitol. Schuldenzuder, Pflafterergeleile, 64 
3 4 M. 2%, Magenverbärtung; Anna 

obilla Friederile, Tochterl. des Spar 
toliagebilien Out, 2. > NM 24 zZ, 6% 
dicnentzundung; Job. Friedrich Bauer, 
Magiftrats-Sccibent, 7.8 WM. 16 X, 
Dirmleiden; Wilh rang Ihedor Emil, 
Söhnl. des f. Beyirlägerichlärathesn, Haus 
mer, iM. 2%, Kabencroup; Pet. Joh, 
Herpihböhm, Cigartenarbeiter, 18} 5 
| M,, Yungenihwindfucht; ob. Leonhard, 
| Söhnl, des Bauern Sduldenzuder von 
Overeihenbady, 15 T. Geftaiſch -—- Et. 
Gumb.: Gbeiit, RarlDammerbader, Ras 
gelichmiebslehrling von Nirmberg, 17}, 
EM. 14T; Job. Ga. KVont. Kofenthat, 
Bereinsdiener, 51 Y. 1 8, Entkräitung ; 
Joh. Under. Brechiel, ‚Boft:Bureamdiener, 
Ba R. 9X, Typbus. 

Rath. Gem.: Kathar., Töchterl, bes 
Dachtmeiſtets Burkart, 1.6 WM, Ge 
birmwaflerfucht; Elifabeiha Pfiiterer aus 
Yürnberg, 13.9.4 DM, 11 X, Lungen 
ſchwind ſucht; Gg. Herrmann, Bädergelele, 
39 3, Yungenihlag; Yalob Kieler, Sol 
bat im £ 2, Uhlceg., 23 &., Lungens 
ſchwindfucht. 

Uuswärts @eftorbeue, In Days 
reuth; Joh, Ertl, geb, Hurbay, 74 3 
Wild. Kopp, Vortler in der Polipeianflait, 
59. — in Berned: arg. Hauper, 

Vorftallbalterswittwe; — in Nürmberg: 

Doris Fleiihmann, geb. YBild; Rai. Weir 

binger, 53 I; in Memmingen: 

Drto Walther, Adipiramt der L Boft und 
' eilenbabm, 21. 











Nr. 1858. (Hünfunbzwanzigfier Jahrgang.) 1888. 
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Kelegrapbifche 

—ın, München, 6. Juli. Zum beiten Abgeordneten im Wahlfceis 
Augsburg wurde ber frühere Abgeordnete Ohtgermeifter Sing von Neuburg 
— (Bortfcrittspartei) — gemäßlt, 

—ın. München, 5. Jall. Die Eorrefponbenz Hoffmann erflärt, daß 
Die Frage über die Tompetenz ⸗Ausdehnung bes Leipziger Haudelsgerichtshofes 
auf die Eitbftanten auch bei Anweſenheit ber fuddeutſchen Dinifter in Berlin, 
wie eine neuere Berfion lautet, nicht angeregt, imsbefondere mit Färft Hohenlohe 
über die ganze Ungelegenheit nicht ein Wort geſprochen worden iſt. — 
Desgleigen erfiärt biefelbe Eorrefponvenz, daß Minifter Fehr. ©. Hohenlohe die 
Einleitung einer firafrestlichen Unterfuhung gegen den Edermaunſtädter Pfarrer 
Mahr wegen Amtschrenbeleidigung nicht veranlaßt hat, ſondern daß bergleichen 
Einjreitungen nach Artitel 127 des Steafgefegbudhes von einem Antrag be# 
Beleidigten unabhängig find, 

(Einem Theil umferer Leſer bereits geferm mitgetheilt.) 

* Bern, 5. Juli. Die Bundesverfammlung ift heute Vormittag um 10 
Uhr eröffnet worden. Der Nationalrath wurde ohne, ber Ständeraih mit einer 
Rede des Bräfidenten eröffnet, Derfelbe berligrte darin die Alpenbahnfeage und 
warnte ben Bund vor jeder Begünfligung bes einen ober anderen Alpenbahn - 
projeftes, — Das Berner Bolk hat das Referendum geftern mit großer Mehr» 
heit angenommen. 

* Breit, 5. Jali. Kapitän Sherard Osborn telegraphirte an Jullas 
Reuter: Der „Great Eaftern” befand ſich geſtern Mittag im eimer Gatfernung 
von 1269 Seemeilen von Breft, 1420 Meilen des Kabels waren verfentt. Die 
Signale langen vollfommen genan an; Alles iſt im beſten ang. 

NMew⸗Yort. 4. Yuli. (Sabeltelegramm aus „Reuters Dffice”,) 
Einige von ben Anführern der eubaniſchen Flibuftier werden vor die Affiffen ge: 
wiefen, bie übrigen wurben entlaffen. — Ja Kanfas und dem nörblihen Mif» 
fourt Haben Ueberigwemmungen ftattgefunden, wodurd große Verluſte an Men» 
fhenleben umd Eigenthum entftanden find, Die ſchoediſche Niederlaffung am 
Fluffe Ram wurde überfluthe. Es ertrauken hierbei 20 Meuſchen. — Worgen 
iſt Feiertag. 





»olitiiben. 
Das Dberbandelögericht des norbdeutfchen Bundes, 
L 


x Aus Bayern, (Erlangen, 3, Jul) Die übergroße Geſchaſtig ⸗ 
keit, mit welcher die Nachricht dementirt wird, daß zwiſchen ben füddeutjchen 
Staaten und dem morbdeutfhen Bunde Berbandlungen eingeleitet feien, um 
eine Theilnahme des Eibens an biefer neuen Schöpfung der im nordbeutichen 
Bunde vereinigten Staaten Deutfhlands zu ermöglichen, ift durchaus kein Bes 
weis dagegen, daß ein folder Schritt eine werthuolle nationale Errungenſchaft 
wäre und zugleih dem mwohlverflansenen Jnterefje der ſüddeutſchen Handels und 
Gejchäftswelt entfpräde, Ganz gewiß find für einen folden Anfchlag oder wie 
man bie Ermöglihung einer einheitligen hochſten Rehtipredung in Handels und 
Wechſelſachen nennen will zur Beit noch feine Maßregeln unternommen worden. 
Die Sache wird um fo weniger mit Haft ım bie Hand genommen werden, ba 
je die Einſetzung des oberften Handelsgerichtes im Yeipyig noch nicht unmittelbar 
bor der Thüre fteht, und wir von Seiten unferer Wegierungen an ein allzu 
raſches Borwärtsgehen in nationalen Angelegenheiten keineswegs gewöhnt worden 
find, Wenn ber Witerfprud, den die bayerische und württernbergiſche Regierung 
den falſchen Nachrichten von angebahnten Beitrittsunterhandlungen durch ihre 
Bertrauens organe entgegenftellten, etwas Anderes jagen jollte, als nur das Uns 
tichtige jener Nachricht zu lonſtatiren, wenn wir barin zugleich auch den Wider⸗ 
willen gegen einen ſolchen Schritt erfennen müßten, jo wäre bieg ſehr zu be 
dauern, denn der Gegenflaub ift von der größten Wichtigkeit für bad gefjammte 
deutſche BVerkehrsichen. Schon zu den Beiten des alten Bundestages bat der 
Geranfe, durch einen gemeinfhaftlihen, höchſten Gerihtähof die handelstechtliche 
Einigung vor dem Zerbrödeln zu bewahren, allgemeinen Anklang gefunden. &s | 
ift Riemanden babei in ben Sinn gelommen, daß die Einzeinfouveränität oder 
die Boifefreiheit durch eine folde Jnftitution Schaden leiden wilde, mie über 
haupt jo Mandes, was im norddeutjchen Bunde jegt glücklich und raſch zu Stande 
gebradt iſt, nicht aus einer augenblidlihen Laune der politifhen Gewalthaber | 
oder einem plöglihen Dejchluffe der Parlamentsmehrbeit hervorgegangen ift, jon- 
dern feit Jahren die öffentliche Meinung in der Preſſe, in den Kammern und 
ganz befonders in den großen vollswirtsſchaftlichen und juriſtiſchen Verſamm- 
kungen, auf Eongrefien und Tagen bejcäftigt bat. Das ſoeben beſchloſſene Ge⸗ 
feg über die Err chtung eines oberfien Handelsgerichtshoſes unterſcheidet fih von 
marchen anderen Reformen im norddeutſchen Bunbe dadurch, daß es am eine 
ihen vorhandene Gemeinſchaft innerhalb der Nation aukaupft und zur Erhaltung 
derfelben ganz notwendig erſcheint. Riemand Tann barüber zweifelhaft fein, 
bafı wie im der deutſchen Wechſelordnung und im beutfchen Handelsgefegbud | 
eine wertbvolle Errungenſchaft befigen, aber ebenfo hat bie Erfahrung gelehrt, 
baf bei der Fortdauer des jegigen Zuſtandes durch bie auseinandergehenden Prüs 
jwdizien ber oberften Gerichtahöfe die Einheit des materiellen Homdeldrehts im 
Lauf der Zeit völlig durchlöchert werben würde, War es richtig, die einheitliche | 
Dandelsgefeggebung zu Stande zu bringen, fo gilt dasſelbe von dem Beſtreben 
dieſelbe auch wirklich zu erhalten. Es war daher nur folgerichtig, daf man im 
aorddeuiſchen Bunde die allgemeine beutfche Wechſelordnung und bas bentide 
dandelageſetzbuch zu norddeutihen Bundesgefegen erllärte; dadurch ift die Schäbi« | 
gang des einheitlichen Werkes auf dem Wege der partilularen Ghefeggebung für | 
die dalunft gehindert, Aber eine viel größere Gefahr, wie fen die Bergangen- | 








heit gezeigt hat, lag nach der Seite ber Nechtſprechung bin. Es ift die Neigung 
der Jariſten, wo möglich verfchiebener Meinung zu fein, faft fprüdwörtlih ger 
werden, und umfere cberften Gerichte haben im Handels- und Wechſelfachen 
bem alten Worte wieder zu neuer Veftätigumg verholfen. Judem jegt im nor 
deutſchen Bunde die Rechtſprechung legter Juſtanz in Handels- und Wechſel ⸗ 
ſachen in eine Hanb gelegt worden, fidert man der Mation, ſoweit fie im 
nosdbeutfen Bunde gefammelt if, die Fruchte der Arbeit vieler Jahre, aus 
welcher das Hamdelsgefegbug und früher die Werhfelorbnung hervorgegangen find, 
Denn dabei Eines zu bedauern iſt, fo Liegt dies in bem Umſtande, baf bie 
fübbentjden Staaten nit von vormeherein bie Betheiligung am biefer Schöpfung 
erwirkt Baden, bie mit der politiſchen Umgeftaltung Deutfchlands zunächkt nichts 
au thun Bat, fondern einer Gemeinfhaft gift, weiche fon vorher zwilden dem 
dentſchen Staaten befland. Die Freunde der nationalen Einigung Deutidlands 
finb nicht müde geworben, unter dem vielen Aufgaben, welde bie wahren Juteref⸗ 
fen des deutſchen Volkes auch im gegenwärtigen Uebergaugsſtadium ben führ 
deutſchen Wegierungen flellen, bie Eerichtung eines ſoichen gemeinfdaftlichen 
Oberhanbelögerichtes an's Herz zu legen. Jar norddeutſchen Bunde, wo etwas 
fneller gearbeitet wird, als am ehemaligen deutſchen Bambestage, bat man nicht 
gewartet, fondern Hand au'g Werk gelegt. Ja Gübbeutfchland ſteht man jeht 
vor ber Wahl, fi im irgend welcher Weife der Einrichtung anzuihliegen, weil 
fie ohne unfer Zuthun geftaftet worden if, oder allmählig burh bie Entiheib- 
ungen unferer oberjten Gerichte aus der Redtögemeinfhaft mit der Gefummtheit 
der Nation Hinausgedrängt zu werden. Cine dritte Möglichkeit wäre allerdings 
nod, dag die für Süpheflen, Baden, Württemberg und Bayern entfdeibenben 
höchften Gerichte im Handels» und Wechſelſachen hie Präfubigien bes norddentſchen 
Dberhambelsgerihtes unbefehen annehmen. Dies würde fid) aber. ſchwerlich mit 
der pflihtmößigen Uebung oder der Witrde bes Richteramtes vertragen, und fo 
gehen wir, wenn nicht bald Wandel geſchafft wird, durch die mangelnde Ge⸗ 
meinfhaft des oberſten Gerichtshofes in Handels» und Wechſelſachen ans ber 
Be — —— des Rechtes immer weiter zuruce Dies wiher⸗ 
reitet au mdgreiflijte den wahren Jutereſſen unferer ſuddeutſ . 
bei und Verkehr treibenden Kreiſe, oder wie man' and a 8 ae 
ep - ———— und Berkehröfragen befaßt iſt, ber geſammten Bebblierung 
1] ne, . 





Sübddeutfche Staaten. 

—ım. Müuchen, 5. Juli. (Dienflesnadrihten) Der Revifionsbeamte 

beim Hanptjollamte Negene Chr. Bartorime, murte feinem uchen entſprechend 
in Auerteunung feiner langjährigen und treuen Dienfleitung bieibenb ben Rubefand 
verfeht; am befien Stelle ber Hauptzollemtsatfütent IR. I. Bechs ernannt, — Ber 
fügung ber Generafbiseftion ber Berkchrsanfalten wurden zu Poßajfijlenten bie Mecceifißten 
D. Leipold in Hürth, g. Lbmwenfelder in Märnberg, ihr. Hämmerer im Widafe 
jeniurg, & Migel in Speyer, G. Eder in Linden, I. Hatadi in Amelbriden mb 


3- Baumer in Rempten ernennt, 

+ München, 4. Juli. Durch höchſte Eutfäliegung des kgl. Stante 
minifteriun® des Handelt und der öffentlichen Arbeiten wurden im jüngfier Beit 
Beftimmungen über die Abhaltung von Abfolutorialprüfungen für 
die Schüler des ITT. Eurfes an ben Gemerbsfhulen getroffen, welche 
am Schluſſe eines jeben Jahres aufer den öffentlichen Prüfungen für die untern 
Eurfe abzuhalten find. Diefe Abſolutorialprüfungen zerfallen in eine ſchriftliche 
und eine mundliche P Erftere wird durch eine don ſänurulichen Pehrern 
ber Anſtalt umter tem Vorflg des Sektors gebildete Prüfungstommifjion abges 
halten, umfoßt 2 Zuge und beginnt —— am 23, Juli gleichzeitig am 
fänmtlihen bapr. Gewerbſchulen. Die zu bearbeitenden ragen werben burch 
das f. Staatsminifterinm beftimmt und für bie gewerbliche Abtheilung, bie Dans 
belsabtheilung und bie landwirthſchaftliche Abtheilung gefonbert außgefertigt, Die 
mündlie Prüfung wird unter Leitung eines kgl. Minifterial-Prifungscommif- 
fürs abgehalten, Diefelde ift öffentlich und werden hiezu aufer ben Cltern ber 
Säller die Mitglieder der Bemeinbevertretungen, der Gewerbvereine, danu bie 
am Drte mohnenden Mitglieder bes Lanbrathes m. f. w. eimgeladen. Die Ges 
fammtnote ber Abfofutorialprüfung iſt das arithmetiſche Mittel ans dem Noten 
ber ſchriftlichen und münbligen Prüfung, dann bes Yahresfortgangs. 

München, 4. Juli. Rah ueuerlihem Kriegeutsifteriat-Mefeript wi 
fen fänmtliche zu den bießjührigen grögeren Truppenübungen beftimmten Erups 
peulörper bis 1. September in Schweinfurt gefümmelt fein. Um nun die Bil- 
dumgsjeit ber Infanteriebataillene dur Iangdanerude Gußmärfhe nicht mod mehr 
zu Türen, ift «8 nothwendig, baß bie gefammte‘ Infanterie‘ bes Merps weittelft 
Eiſenbahn im ein paar. Tagen aus ihren derzeitigen Garnifonen nah Schwein 
furt gebtacht werde. Das Generalfommando Würzburg bat ſich mum zu biefem 
Bwede bereits wit der Gengralbireltion der baperiſchen Staatebahnen mmb mit 
jener ber bayeriſchen Oſftbahnen ins Benehmen gefegt, und werden bie Jafan⸗ 
terieabtheilungen mittelft Eptrazügen und zer bie weiter entfernten am 80., bie 
näßeren am 31. Auguſt aus ihren beteeffenden Garnifonen nah Schweinfurt 
beförbert werben. . 

München, 4. Juli. Wie man Her gerüditweife vernimmt, lade im 
ber Befegung ber hiefigen päpftlichen Nunciatar' ine Mbänderang bebor, berem 
Grand in den mahflchenben Umflänten Iiegen fell.‘ a fieht, Heißt es, bie 
Beförderung ber beiben päpfllihen Runtli zu Wien mb Paris zu Rurbinälen 
mit Sicherheit im mächfler Beit bevor, nnd merken mac ber bisher bei der Ber 
fegung von Rantigtaren eingehaltenen Ufance die Rantti von Brufſel uud Püns 
hen in jeoe Stellen einräden uub die Mündener Nemtiater frei werben. Wis 
bie Perfönlicteit, welche ſodaun lehleren Poften erhalten foll, wird ber feübere 
Usitore der hiefigen Runtiatur, Signore Benuteli, welcher von siniger Beit don 
hier ab nah Nom zurüdherufen und in ber Zwhſcheneit zum Erzbiſchof ernannt 
worden iſt, genannt; berfelbe gehört bem Otden der Jeſuiten am. (A, Abbjtg. 


für das Jahr 1868 liegen dem 
Bei ter Aufftellung neuen Ausgaben-Etats wieberfolt — ju⸗ 
Kriegöbepartement — die Außerfle Sparfamteit zum Grundſatz gemacht, 
zur Zeit die finanziellen Verhältwifje mnjeres Bandes überjehen 
fie infoferne günftig genannt werden, ba trog ber durch die letz 
vermehrten en Dr Steuerhöhung nad) irgend einer 
Nichtung notäwenbig werden wird. (RM. h 

München, 5. Juli. x Das —58 hat die Generals 

angeriefen, bezüglich der dem i 

— —— 

und zum ichte tre ebrp tigen 
—2 des Wehrverfaffungsgefeges vorzugehen und für 
die erforderliche Ergänzung des Bormationsftandes der aktiven Armee durch Ein» 


agmann orge zu treffen, 2% 

— Die Berpflegsabtheilung des Armeecorps, weldes in * 

bei urt zu Truppenibungen zuſaumenge zogen wird, 

—* zu. - a Poland vom. 14, Neg,, als 

DOberlieutenant Th. Spiegel vom 14, Jaf.Reg. und 

vom 6. Jafant.-Megim. beigegeben find. 

für die Felbbäderei und für die Feldmetzgerei 

+ 1 Bataillonsquartiermeifter, 1 Unterquartiere 

Regimentsactuar. - Die Verwaltung ber Feldbacerei leitet Regi · 

ſter H. Keller von der. Eommandanticaft Nürnberg, bie ber 

DH. Fig vom 3, Armeedivifiondeommando. 

— Die Gefegblätter Nr, 65 8* find —** —— 
Gefeg über die Staattauwaltſchaft an Laudgerichten Pfalz, 

Gefeg über die Abämberungen bes im der Pfalz geltenden Strafprozeßge⸗ 


erfolgte Berufung ber k. Staats» 
zu 5 dem König nah Schloß 
über bie Berhandluns 
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meifter vad 1 
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bat 
Sqhwelz begeben; 
Fifder wit der Lei⸗ 


von der Verfammlung 
König. a en 
ih Ellen 





* 
morddeutfche Bundedrath hat in 


Präfungstommilfion 
fand die Wahl der betveffenden Perf 
SYaftizminifter Dr, Leonhardt, den Berfaffer des Entwurfs, Geh. Juſt. R. 
„ Friedberg, den fähfifden General, Staatsanwalt Dr. Schwarze und den 
Senator Domant nennen hört, Eine Reife von Präfidialvorlagen, 
darunter die über des En  entıt 8 Monate wurde 
angenosumen, Bezüglich der Präflbialvorlage wegen gemeinfamer Beftinmungen 
die Gründung won Ahiengefelligaften wünfct der Jufligansfhuß noch wei- 
tere Wuffcläffe über mehrere Punkte, und Hinfichtlic des von bem Meihätage 
Befehloffenen Gefeges wegen der privatreßtlihen Stellung der @enofienfhaften 
follen zunädft die, Regierungen gehört werben. Nach Erledigung der Tages» 
ordnung vertagte fih der Bundesraih bis zum Herbſt. 
Berlin, 4. Zall. Die Königin Mutter Marie von Baytru trifft imor- 
im Hiefigen Oftbahuhofe Fier ein und wird unter dem Geleite 
und der Königin mad Potsdam mweiterfahren. Ihre Majefät wird 
Babelsberg wohnen. j 
bem jene Di unterzeichneten Protokoll, kraft deſſen bie Actienge · 


—— 
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Für den vom Reichatag erbetenen Geſetzentwurf Uer 

few, Dilfe- und Begräbnigcaffen für Gefellen, Gewerbögebilfen und 

ter find die Vorarbeiten angeordnet, und, wie es heit, würde ber 

jedenfall® in der mächften Seſſion des Meihstags zur Vorlegung Fonmen, 
Fr a. M., 2. Juli. Bei den im der zweiten 

und im YUnfange Septembers in der hieſigen Gegend flattfindenden großen 

növern, melde von etwa 20,000 Mann preußifhen Truppen und bem 


als | zoglich heſſiſchen Kontingente ausgeführt werden, wird dem Bernehmen nad 


der Großherzog von Hefien werben ben Hauptmandvern beimohnen, 

Defterreich. 

Prag, 2. Juli. Cine cgehifhe Maffen-Petition wird an das 

mifde Konzil vorbereitet. Dieſelde verlangt die Revifion vom Huf Br 
seh „aus juridiſchen umb politifchen Gründen.“ Der Protoc befürwortet 


Hauptquartier, feinen Sig in Frautfurt haben. Der Konig von Preugen 


I 


Neoifion des Prozefies von Johannes Huf am ökumenifden Konzil, Mad 
pipfilihen Bulle „in coena —— — Huf derutthe ilt. 
Aa aud. 


Belgien. Brüffel, 4. Yul. Das „Etoile* meldet über den Yu 
halt des zwilden Belgien und Ftantreich abgefhloffenen Bertrogs: „Dat Yan 
tofoll vom 27. April hat bie politifche Frage und bie rn 1 
der Oſtbahn und ber Luxeniburg-Vahn, fomie der Oftbahn und ber Yüttiekin 
burgiſchen Bahn gänzlich befeitigt. Es blieben alfo nur die Slonomilden rag 
zu regeln. Ju der legten Sigung bat bie gemifchte Eommiffton fi über ie 
Prineipien einer Gonvention geeinigt, melde bie Einrichtung gemifdhter 
gehender Büge von Antwerpen mach Bael und Rotterdam und Bael zum 
Rande hat. Die gegenwärtigen Geſellſchaften behalten das Eigenthum umd den 
Betrieb ihrer Linien, Jede derfelben bleibt im Befige ihrer Terrains unb 
kraft. Die Tarife werden durch Verträge zwiſchen den Geſellſchaften —4 
Die Lureubburg · Geſellſchaft bleibt diefem Arrangement dollendig fremd, 

Branfreich. Paris, 4. Juli. Aus Deputirtenfreien verlautet, dj 
von Dumiral und anderen Mitgliedern der Majorität eine nterpellation bee 
bereitet wird, melde die Nothwenbigleit betont, den Inflitutionen bes Kuifermb 
des neue Kraft zu verleihen dadurch, daf der Wirkungäfreis und die Kontrak 
des gefeggebenden Körpers erweitert werden. WS die Hiefür geeigue ten 
werben genannt: Wiederberfiellung der Adreſſe, Erweiterung bes Medites der 
Jaterpelation, Ausdehnung des Rechtes der Mmeodirung und endlich Gewährung 
bes Rechtes an bie Kummer, die Bräfidenten zu wählen, Wie man böct, wär 
bie ierung biefer Juterpellatien gegenüber ſich nicht ablehnend verhalten, 

aris, 3. Juli, Ja der heutigem Sidung bes gefeßgebenden Köcher 
beenbizte I. Simon eine geftern begonnene Rede, im welder er ſchlagende Üb 
fpiele von Ginfhügterung und Korruption bei dem legten Wahlen mitiheilie 
Er forderte ſchließlich mit Entrüftung bie Bern der Wahl Duranbe ia 
Namen der Würde des gefeggebenden Körpers ſelbſt. Durand antwortete un 
beantragte bie Ueberweifung aller noch nicht befannter Altenfiide an die 7. 
theilung. Peyruffe ſchleß fi dieſem Anrage an, und fprad fein Grflannm 
und fein Bedauern barliber aus, da die Borlegung der Altenſtücke einer Un 
Mage nit vorausgegangen fei, welche ben Ruf eines ehtlichen Mannes beflek 
&r verlangt, dag von num an ein Termin für Vorlage ber Proteftafionen vos 
Reglement feitzefegt werde, Die Kammer verwies die Wahl Durand'e an 
7. Abtheilung zu nochmaliger Prüfung zurül, und fuhr hierauf mit 
weiterer Wahlen fort, 

Paris, 3, Juli. An einigen Stellen murde in den leßten Tagen ne 
bings von dem bevorftehenden Rüdtritt der Herren Rouber und Forcade 
Roquete und der Bildung eines Minifteriums Oltivier-Buffet-Geg 
geiproden, Im ben Regierungsfreifen erflärt man bdiefe Gerichte fir 
deften® fehr verfruht.“ Ein Blatt will gleichwohl in Erfahrung gebradht 


baf Herr Rouher, was immerhin eim fehr bezeichnendes Symptom wäre, 
Miether feines Privathoteld in dem elyſeeiſchen Feldern für den Termin bes 
efündigt hab 


tober en fol. 


Dermiidbten. 


H. eden, >. Jali. Noch berricht über ſat ganz Europa bie Po 
mung, auch iſt das Luftmeer dabei wieder ſeht ruhig, und Fond namentlich die 
wellen jo niedrig, da die Barometerbifferenzen am 2, Juli nur 11.3um, 756,7 
sanda unb 767.0 Upon, entzifferten. In der Regel beutet dieß auf ben Eintriu 
Reihe ſchoner Tage, doch im beurigen Jahre alterirt die abnorme Richtung des 

von Sidneit Nordoft durdgiehenden Luittbales ſowie der Durrdichmittlich eitklen 
Stand des Luftozeans diefe Vorberiage, wenigitens ift bald wieder eine Umer 

bes jepigen guien Heuweuers möglih. Die Warmeunterſchiede unfere® Erdthe les ⸗ 
ven am 2. d. Morg. 7 Uhr 207°, 8.7 Ghriftianfund in Norwegen und 29,3 Balerıms 
Die beftigen Gewitter der legten Woche waren in gan; Europa, von Dalmatien 
Petersburg. Bon Norbamerita feit dem 26, mod feine Radıricht. 

‚© Rünchen, 4. Jull. Die Ergebnifle ber ——— dem Shwu 
** im Regierumgsbezirte Oberbayern während des Geſchaſieahres 1808 fl 
folgendermaßen dar: Bom genannten Gerichte wurden im 4 orbentliden Du 
und in 3 außerorbentlihen Sipumgen 233 Verhandlungen (36 mebr ala im Borjahl 
gepflogen, unter denen 5 Aburtheilungen im Ungeborfamsverfahren, und 2 Berbandii 
gen segen Einfprucds von Zeugen gegen Berurtheilung wegen Ungeboriams ſich / 
den haben, Dit Einfluß der Sonn: und Feiertage betrug die Gelammtdauer bet 
Sigungen 174 Tage (aljo beinahe eim halbes Jaht); darunter waren 145 Verhandlung) 
ey Aburtheilung lamen 354 Perfonen (um 109 mebr als im Borjahre), ve 
welchen 62 freigeiprocdhen, — 292 verurtbeilt wurden und jmar 5 zur Zobesftraft, 10 
zur Auchthausftrafe auf beftimmte Zeit, 10) zur Gefängnihitrafe umd 2 zur Mrreftitraft 

— Das gegen 2 Werionen ausgeſprochene Zodesurtbeil wurde vom oberften 
bofe vernichtet; 1 Zodesurtheil erfolgte im Ungeboriamsverfahren. Bet 2 zum 
baufe und bei 1 zum Gefüngnipe Weruriheilten wurde auf Vollzug ber Strafen 
einer Feftung erkannt. Ms Steaffolge wurde bei 69 Angellagten die Suläffigleit be 
Stellung unter Polijeiauſſicht, bei 5 die Landesverweilung umd bei die Entlaffum 
aus bem Dreresverbande ausgeſprochen. Bon den abgeuribeilten Perfonen waren = 
männlicen, 39 weiblichen Geſqhlechies 346 zmiichen 16 und 60 Jahren, 8 über , 
Yabre; 348 Imländer, 6 Ausländer; 779 ledig, 7a verheitathet; 345 fatholiien, 9 pi® 
— laubensbelenntniffes; 290 ebelich, 64 umebelich geboren. Verhaſtet markt 
323 Berlonen — umb zwar 150 unter 3 Monaten, 173 über J Momate. Begenflam 
der Mburtheilung waren 392 firafbare Handlungen, von melden fi 233 als Berker 
hen, 150 als Vergeben und 4 als Uebertretungen qualifjisten. (Wir finden hierumd? 
45 Reate gegen bie Sittlichteit, nemlich 32 Berbrehen, 13 Vergehen, 44 vorjäpliche Römer 
verlegungen und Schlägereien, nemlich 30 Werbrehen und 14 Vergeben; 3) Diesmal 
verbreden, morumter 2I wegen Rüdjal; 15 Verbrechen und 1 Vergehen der Brandftiltung 
je 14 Wexbredpen des Betruges und des Raubes, 5 Morde, I Todticläge und 3 Rinbampdt 
Begen {hmurgerichtliche Urtheile wurden — umb zwar nur von Angeklagtt* 
16 Sricrigteitsbeiämerden angemeldet, welche aber ſammtlich verworfen morben Den 
— nn München, 5. Juli. Ge Mai. der Konig bavım der von dem L, 
merer und quieezieten fForftmeiiter Tatl Jeht. 0. Dieitingh mit einem Stapitale FOR 
15,000 fl. unter dem Kamen „Hreiberrl. von Mettingb'ige Stiftung für probe 
file Wohltbätigkeltszwede" gegründeten Stiftung die lamdesherrlice BeRätigung MM 
exihellen gerubt. k 
— Ge. Mal. der König haben genehmigt, dab das Schuljahr des Med 
gymnafiums anfatt wie bisher am 15. Huguft, vom num an Übereinftimmend mM 
den bepüglid der bumaniftiigen Gymnafien, dann der Prüfungen ber einjährigen Get" 





illigen, fomie binfiätlih ber Ehtung be der Off ——— beßehuuben Beflintnuns: 22* auf den Verlehr zwiſchen — *8 bem Soll; ke 

m Thon am. & iclofien —— —— a pe Die. 

Ierd Baer Om ) mache Ber Bu ab erg: 3. ammtnote in | gänfigung ber — ————— für Dam — 
753 milier Ptofeſſoren unter en a nırnmehr auch au Ye bem ebiete 

* —— Deſer Berfammmlung if geftauet, zum Norddeutſchen insftanten gehörigen, - dem 


mıninote eines — mie fie 
adpibeil beflelben zu moifiy 
veilumg der Reife des Abſoloenten beitianmend —— bies, 
Glaubt 
euer 


ıffen, 
rr ya 
Na vum imtreffem ——— die Aushandigung 


fen 4. Juli, Huf meine (en Bemertungen db - bie A 

naligen Fe hrjchen —— * finder ſich F —* 155 & 

ine Ermwiderung, bie augenideinlid nom Befiper berrühtt. 

upraüber yalte’ ich meine" jüngfen Muslaflungen eg 
Önlichen Reinung entipringen nit bes 

viefigen Publilums im biejer Angeirgenkeit wir ———— as Ihr 3 hielt 

 e8, ber Reclame im Nr. 145 no Zeuung arten: für meine un. nen 

siefe Stimmung wahr — iterg Orangen J * em, er 

A 5* den Sie nn zu füllen 
ae der Gaben in derfelben eine —E an 


h Die ge Yan 
— SORDL? i Steht, für die in blefemt Watte feiner Seit in der 


sinifterisem zw erftatten on 
e3 Abiolutor 


aun —* erleoigten &ifenbahmangelegenbeit mande lanze num 
sehr bie Gewerbsihulfeage guntig erledigt, und bie baben baburd 
bewiejen, ba fie ihre Beit, die an der Ummälzung bee biäherigen —— — 
unermüdlich und unauftaljam begreifen. Nur eine gute * 
ber arbeitenden Kiafſen eemöglict einigen Gl⸗eichſchritt. und um N u f 
man fein Opfer fheuem, Dies wor wohl ma db, ale man ba (a del in ben 
Sädel und jelbft von nicht ſchreden ließ, um bie erfien Bebürfnifie 
ber UAnſiali zu veden, Hoflentli wird ber bi de Ders Relerent ber Reeiregierumg 
ein Mö Ihres ipun, um oie dieffeits geftellien Wunſche zu ibeiriedigen. elben 
ind io ba man auf en darf. 

brud 5 Sat Da fe den usiıe aus Magbe · 


[9 
burg bielt genen Nachmittag im sation 
jeher % en Pasblifumg A gin 


em Borteag 

melde bie —— — fi . we der das —— 
a anf die Buböcer einen fihtlih quien Eindruck und erregie Indbejonbere 
fi uber unlere rigen Stulverhältsifie ausipsag. er betonte, 

3* „ber —28 Ropt der Kinder midi mit veralteten — ber jebigen Torigejchritiemen 

nn mehr aupefisahen — und Verſen vollgeflepit, londern mehr zum 
ten angeregt werden fol. 
Bamberg bat ber meugegrünbele Bür —— welcher bereits nahe 
an — ale am 3. Sun feine erfte Wera ammlung umd in berielben Ht. 


* *5 


Notar De. Geßner einen Votttag über bie ———— oebalien., 
„A. Wurzb. Big.“ meldet: Der vor ein 3 Monate von 
den Yen ten jur Gefundheit in Ucaub entinfjene Referoit Shent 


Derfteilung feiner 

von 5 —X lant Shreiben vom 2, ds, Mıs, 
Kleinlangheim, 1. Juli, Die Majd des 
Lodıte geilen Wild, in einer Mefiingpfanne und verzehrie den im Iben zurüdgeblie 
benen Reft bei ihrer Rucktunft vom Feldt. Sie ertrantte fofort und farb trop ſchnell 

vorhandener örztllher Hilfe noch im der Nacht, jedenfalls an Grünlpanvergiftung. 
* Aus IVürttemberg liegen Berichte üder * Berftörungen vor, Die im neue⸗ 
fter Beit wieder durch Gewitter und Wollenbrüde herbei u rung 
Dhrenberg, OH. Dehringen, find durch ben buch Das Dort fliehenden Pfahlbach. der 
in Folge des —— yım reißenden Stroms u ren war, furdhibare Der 

errungen angerichlet worben. 

beerungen OiGE Brofeflor ber 


Er und d Bihllsihefor der Unveruägilne Seine Geſchichte Portugals fihert 
ern lanbe. 
von hg 


u bes 22, Juli wieder einberufen, 
tg —S— Zhurn babier 


bends & Uhr im ber Rus — "a 
Ei wohl — 5 at haben mag- Ent meiden em 


; bie 
"heute euren 
. Simenn —* — 
ichteiten übergeben zu wollen. — 
nr wo Se erſten Bike erteilt wurden, ließ eine andere Ftau wonit n 


* Streit um 
Fortgefüher wurde, 


H 


#3 
sms 


55 
Far 


Ai 
—— 


vergebens. 
dt ielten Somödie fei. 
* vor eg ei — und Ale 


— von ber dran 
ihr Gemabı Gemopnbeitste 


w nd gibt di m 
* —— Som Bouce iſt —* — — nicht groß, doch ſcheint er entſetlich 
viel daraus zu trinken, 


“ Sum Danbelsri 4, if ander * bes 
** are Redteg ale 538 kuriſt eier Bela 
a a 2 an 1% haber ber Kerpen gegen 
ariegl mu treten find. Fiber € — beachtet, baf 
die ceisgiltiafen: berartiger Wertzetumgen mit mur dom ber Umterfhrift dei 
—— ⏑ wehrprkpen Biken 
un bie geringie Adweichung vom an 

ung, für Deiste vom den nachth kann. md 


, beachte jüng! ft witber einen Beleg fir dieſe Behauptung. Der Broburifl von 

—A Yatte rs . Wechſel gerirt, welchet am Prien Ark um 
beyahl Bike, De her ed Appoints zegreifirte iat's, aber bie erne 
mies die Wechſelllage y weil das Giro nit mit der im Dam 
belöregifter ein Kiraaelten Ermmeiännue barmomirte, Der Miro 
pr. pr. at u. ©. gezeichnet, u aus einen einzigen Buchkaben im 
außgel den rg) in gmeiler 
Se Biene Sn. al —— elmahigen Re 

Der mie babei, daß ber Proturift A 
diejelbe vom — ange 


b Be deutu be, das 
RU Bam Gen 


bbeutichen 
Yolverein nit ſch a 
ar nr Binden. 2 Die ———— dolhende⸗ 
belanni⸗ » — eohberzogthum Heilen eine —— 
abgabe a m m a — *83 ———— — —* —— tinge henden ⸗ 


und ben 
dem Gape von 6 
Da bei. 50 Prog. 


ur 
Beſtimmungen und 
387 — und Stationen ber 


— 5 


0 Sersb 
AR 
um wich bei 


‚Imbofen. Fa Garten des hiefigen Ledecrs Breit 
A See —* Da ae 
Tie near art ie baben eine Eingabe an ben 


Magiftrai wo⸗ 
sin fie das motivitie fen: — * haß der drait 
eine erhöhte Poſition für bie Mannednabeu ——— * "Der Re 
glitent bat, da er micht kompetent tit, diejem 5* u enttiorechen, die e om 
die Negierung mit dem Bemerten gegeben, daß bas erlangen ber —S N ee 


r 
fei und vaß ji die gängliche Hufebung bee poligeif zob 
Paris, Der interkationale Yicheiterperein * auf *3* al 
Bonapartismus; bie —— —* greift um ſich. m Byon wid fie fich, wie 
man bejorgt, auf alle Gewerbe ausbehnen. Bäder, Bieher, Yasarbeiter, Schmiede, 
Blechaer, Blei⸗ und, Binlarbeiter, Rafıcer und Doarträugfer, — — {in Lyon 
ieht zahlreich), ja Kr —— en baben bie: Arben t, ober find im Bes 
griff es zat man. Etienne erihienen am 31, ER zwanzig Judioiduen 
ungefähr am Schadjte von Chazotie, um zu verluchen bie Arbeiten ‚su verhindern. Mit 
von ıkmen wurden von den Beubarmen = Dragenern, melde im Roblenbaifim pas 
troulliren, jeftgenommen, _Gie I nach St. Etienne — und ben GBerichtsbebör: 
ben übergeben worden, Die Bahl der jene, neh e F Achet am Schachte won 
wieder en haben, beläuft fih auf 660-700, 
adrid, 2. Juit Bet der geiiern fattgefundenen 3. Ziehun Söofe ber 
fädtlihen Anleihe von Mapriv wurden folgende Nımmern 3 —* 9 t. 34 


1W,0U Frech, Ne, 153,068, 233,182 zu 2000 4 * 
Ft ja Fr, * zu Örs, Rt, 06,0 Br 195,619, 10018 , 
DBrieffahen 

Dem Einſendet bes Ariilels über die Versrdirumg, die Hunde be d zurge: 


fälligen Notignagme, daß det Aufnahme jeimer Anfrage nicht Das nt 
enigegeniteht, ſobald & 3 der —— h enht. 4 
—* * —A ion m nongme Ginlenbungen werben 
wer son- Buri on u 
Sranffart, 6. Suk 1889, 








— niederg: —— 
en ein 
unb wird 
jeber iate da 
zn. DRü ‚> 


Die Igl. BezirieGeſtats⸗jo 
Samftag den 10. 
in ihrem Lolale den tm III, Q 


fait am den Deißbietenden, 


IE, 
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ags 9 Uhri 
fallenden PBferbebünger de | Buufh“ -mit-ber. 
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x lebhaft. 


- ‚Deffentliche — 
Cs if geden bay fen, Giusifbirgr erlaubt, dem „Münden 


aterne“ 
——— 


In Folge getroffener vortheilhafter Einrichtung Bin ich in den Stand geſeht, 
f weiße and farbige Serren-Bemden 
nad jedem beliebigen Map und Gnitt anfertigen zu laſſen, jowie auch bie Lieferung 


Waſche aus Leinen, Shirtin i ganz ! Aushattungen 

v0 e ,‚ ‚ w r * 

—* — gelieferte — — —* arbigem Bigue.x. zu übernehmen, wobei ich bemerke, daß hiezu 
Unter Zuficherung ſtreug ſolider und prompter Bebienung empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


BREI EIERN L. Kitzinger. 
Befanntmagun EOTg Widder & Sohn in Ansbach 


$- 

Sf a a | a Baegai Def aan Lat, 
rich und Mathäus Rieneder, föhne von aheim, am 23. Jun Diefe Defen bedurfen mur einer einmaligen Fullung täglih, fat Feine 
L. % wegen Ehrenfiäntung, verübt an Johann Georg Hiller don Gerrnäheiis, | quffiß, teines Rohlentaftens nach Schuppe im Zimmer, bernrjaden feinen Raus 
— in eine —— — 10 fl., legterer im eine ſolche pin 3 fl. und In} oher Stand, beigen, weil bas in ben Kohlen befinbliche Gas volltändig ver» 
a — * 7* 1000 brennt, bebentenb flärter und iſt die Heizung eine bebeutenb billigere, als kei 

ß . . | jeber andern Art Defen. 

Königliges Landgerigt. i Sorben erfien bei Iheodor Adermann in Wänden umd iR bajelbf, 
| forte im allen anderen Buchhandlungen zu haben: 


Die Gemeindeordnun 
für die k. bayeriſchen ag a Ta des Rheins vom 29. 
pri 






















2 Deit, 1. Mer. 
Befanntmadhung. 
Bon umterfertigter igl. Baukehörbe wird norbefaltlich der Genehmigung 
a yuti fd 30. Wormittagd 9 ubr 
k . ormirta 
die — Fran für die Gtaateftragen des Ge Banzen| Gefes, die öffentliche Armen & Krankenpflege 


haufen auf bie Dauer ber X. Finangperiode, d. l. für bie Jahre 1870 und beiveffend, vom 29. April 1869. 
1871 im Wege | Mit Erläuterungen aus den Motiven der bezüglichen Gefegentwärfe und be 
ällgemeiner färiftlider Submiffion ] Ha 


a a —— verfehen bon 
au ben. Weni enden. in Allord gegeben . er, 
uw gegeben, ._R. Regierungs:Präfibial:Gefretär. 
Preis ber Gemeindeorbnung 48 fr., mit Franfatur nad) auswärts 52 fr. 
Preis des Armengefeges 15 kr., mit Franfatur nad auswärts 18 fr. 


ll. . 11°, —13 ; - 
al. g j r 18%, wet * Herr Herausgeber iſt mit gewiffenhaftefter Auſmerlſamleit von Anbe 
win : 15°, 164),, ginn ber Entwidlung dieſer Gefege gefolgt und hat mit auherſter Sorgfalt und 
A < 16.17, Sadılenntniß jebem Parograpfen bie Anslegungsbebelfe umd Andeutungen übe 
wi 176, 18%, den Bollzug in einer vorzaglich überfihtlichen Form beigegeben. Korreitheit, 
! fanbere Ausfiattung und billiger Preis gehn mit bem innern Werth Hand in 


Hand, um biefe Ausgaben au den belichteften bei allen Denen zu maden, mei 
den es nicht lediglich um Die Renntniß des Tertes allein zu thun iſt. 
BDoljverfleigerung im f. So. | Fürtber Schügenloofe & Ott. 
zevier Heilod im ben Difit * 
Ye — un Re —* 
tag den 9. Yulih. 36, in der Por |” Kranken jeder Art 
. —— Be Borm, fende ih auf ee er 
Uße, wobei zum uf kommen: |. 91 ber Gärift: 
364 Rfte. Bohren-Prägeldois, 166 | 11), ek ft: 
Sohren-Gtangenhaufen, 167 Biertele- Hilfe allen Leidender 
Haufen berg, Gipfel und Auhe — | MU bewährte fte der No 
—— em 1. Milrg INH. —E—— Brunfdweig 
Weißen flüffigen Leim .| 
von Eduard Gaudin in Paris Der Unterzeichmete übergab am da 
verlauft a Wlacon 14 fr, Bas 
Joh. Katzenberger. | Mt... Autsetige ame, 
— vergngigee jährige rothſchecige Gtiere zur Beſch 


Biebfalz urn '/, Centner an cm 








> ” 40*,—42. 

Die näheren Hufflärungen lönnen im Amtslotale der fgl. 
holt werben, und Liegen dafelbft die Allorbbebingnugen , fowie ein Berzeihnif 
über bie zu liefernden Steingattungen , dann die Größe bes aljährlihen Bedar · 
fes zu Jedermanns Eiuficht auf. 

Die Breisangebote mäfjen im verfiegelten unb mit der Auffchrift „Ange 
bot anf Sieinlieferung fir Gtaafäftroßen“ verfehenen Couverto tängfiens bis 

Sonntag den 11. Juli Ifd. ‘8, Abends 6 r 
bei unterferligter ig. Behörde eingelaufen fein. 

Die. Submittenten haben am Beraccordirungstermin perſbalich einjus 
finden „ oder durch genügend Bevollmädhtigte vertreten zum laſſen, um bem bebing- 
ten Zuſchlag zu getwärtigen. 

Gungenhaufen, den 25. Juni 1869. 

Röniglide Baubehädrde 
Kemmer, 








— Iunmobilion-wangs- Ber igerung. 

en den 17. 1868 
° —X — —X auſe 
verfteigert der Unterfertigte tu MWuftrage bes Agl. Bondgeriäit Stilingsfürf, er 
offen in Soden Geßler .|- Keitt wegen Forberung, das Anweſen der Schuh. 
macer Keitt’jchen Eheleute von Wildenholg, Haus-Nr, 45 im Wildenholz, Steuer: 


— — — — —— 


Anfanf warne, erſuche ich zugleich us 
allenfallfige Auskunft und ſichere Des 
jenigen, der mir Anhaltspunkte am 
Ausfindigmadung geben taun, ein: as 
flöndige Belohnung zu. 
Windstah, den 4. Jall 1869. 
A. Reumarf, 


Ulmer Dombauloofe ASö kt. 
im DienfimanmInftitut. 


Eine om Sonntag verloren gegangen 
Eigarrenfpige bittet man A 179 gegen 
gute Belohnung abzugeben. 


En Hranenpimmer fact fogleig 
einem anfländigen Haufe eine Kımm 
ober Sıübhen zu miethen. 


welder ſchon längere Zeit in biefem 
Sejhäfte thätig war, unter fehe gün- 
fiigen Bebingungen geſucht. Nähere 
Auskunft ertheilt 

3. U. Bagner in Mt. Erltad. 

Ein Tandgut ift zu verlaufen; baf» 
felbe beſteht im Wohnhaus, Scheuer u. 
Hoframm,. 14 Morg. Ader, 6 Tagm. 
Biefen, 10 Morg. Baldung, mit 
fümmtlihemn Bieh umd Fahrniffen. Das 
Sat if im einer fehe guten uud 
freundlichen Lage im ber Nähe einer 
Stadt. Näheres zu urfengen in ber 
Erpetition d. BI. 

Für vie vielfeitige Theilmahme bei | 7 En 
ter Beerdigung unferer guten Matter, Bier große meinandergeheadt Jin 
Schmeler, Tante, Shwirgermutter und | mer in [ bönfter Lage find zu ve 
Srofmntier Anna Fafching jagen | mieihen Nähıres die Erpedition, 
Allen, umd insbefondere j:men dtuieiii —— —— — 
und Mädten, melde dieſelde zum Grabe | A 56 iſt eim kleme⸗ Duartuer ji 
begleiteten und Blumen im baflelbe vermiethen und Tamm ſogleich bezogen 
firenten, den Kerzlichften Dant werden. — — 

Aneboch, Munchen und Ulm, 6 183 if ter erſe Gaden bis Lar 
die tranernden Sinterbliebenen, | vengi oder Martini zu beziehen. 

Auf die Amonce im gefirigen Blatt | Weittmed Shlagıfgäflel, Keger (Kg. 
ſehe ih mich veranlagt, zu erklären, | 5 e — 


dap ich weder in Mößgof war, mod | Auswärts Geflorbene, m Bay 
—X —J | reutb: Adam Solb, 61-5 _ Bsın 


0,56 
ab Ganze telnet wit"2 fl. 1, fr. @efätletobengine zum Gtazt und gefädt 








1837, tem Notar unbelannte Perjomen haben fi über ihre Foentität unb Zah · 





iſt. 

Die Slrichebedingungen werben beim Termine befannt gegeben und wird 
hier nur hervorgehoten , dag der Strihfllliug Binnen 2 Monaten vom Bur 
{lage am zu bezahlen iſt. 

SHillingsfürft, den 2. Juli 1869. 

®. Leit, k. Notar, 


———— — — — ——————— 
Laudwirthſchaftliche Majchinen 
verfanfen wir, wm unfer Diagazin zu räumen, unter Garantie bed guten 
Ganges und folider Arbeit zu ausnahms weiſe billigen Hreifen, als: 
Fabrebare Drefchmafcinen nit Göppel, 3 unb 4-pferbig, 
Transportable Dr hmafchinen mit Göppel, 2—Ipferdig, 
Stabile Drefehmafchinen mit Göppel, 1—3:pferbig, 
Sanddrefchmafchinen mit und ohme Sitohſchuttler 
Ddiefelben and für 1 Hferbebetrieb wit äuferft folidem Göp- 




















-peltwerf, 
gutterfehneidmafchinen wit Eiſen · umb Hofigefiellen zu 5 Batterlängen = — m —— kun: ——— eS— 
für Hands und @öppelbetrieb, Zatunft gm ' — * — oe Holen » —— 
Sorocmählen. eſcitenſabrik und Eiſengießerii· want Get Meta | u bemalt, Mer 6; m 
eine Bohlen — 
== | wer Benfihel dauernde Mebeit finden, ee 





 Bteimbadh bei Scuib. Hall. 
Wigentfum, Druf und Berlag, von Carl Brügel und Sohn in Kuster 


Nr. 1859. (Fünfunbzwanzigfter Jahrgang.) 


== Fränkifhe Zeitung. E33 








(Ansbader Morgenblatt.) 


Prot.: Kilian Donnerftag, Yuli, 
in —— 


1869, 
Monat 4 ir. — 
nirt kann 
Ede Ende 
ieber Wofl, 








Kelezerpbifdse Ner ich te. 
—ın, München, 6. Jali. Bum dritten Abgeordneten im Wahltreis 
Angeburg wurde der früßere Abgeordnete Würgermeifter Sing von Nenburg 


mem mu Leſet bereits gefieru theilt, 

un. Wänden, 7, Ya, Cine £."Berschunon Keflmmt, Daß bie 
Erhebung tes Wehrgeldes in Quartalaraten flattzufiaden habe, Die Gemeinde» 
behörben liefern ſechs Wochen mach Erhebung bie Beträge ab und echalten für 
ihre Mübewaltung 3 Prozent. Die Wehrpflictigen der Altersllaffen 1846 und 
1847 zahlen das Wehrgeld pro Oftober 1868 bis Ditcher 1869 während ber 
Monate November uud Dezember 1869. 

* Darwmftadt, 6. Juli. Die Abgeordnetenfammer befäloß nach fünf. 
ftünbdiger erregter Debatte in Betreff der Eomvention mit dem Biſchof von Mainz, 
den Antrag Hoffarann’s auf Uctendorlage abzulehnen, die Staatsregierung aber 
zu — einen Geſetzentwurf zur Regulirung der kirchlichen Verhältnifſe vor⸗ 


zulegen. 

* Bonbon, 6. Juli. In der geſtrigen Oberhausſitzung wurde bas Amen« 
bement, wonach die feit 1560 geftifteten Privatbotationen (miht nur bie feit 
1660 beftchenben) Eigenthum ber protefiantifchen Kirche bleiben follten, zuriike 
gezogen, nachdem Carl Eranville 500,000 Pr. St. ald Eatſchädigung Seitens 
der Regierung angeboten hatte. Die Paragraphen 29—67, einſchließlich des 
auf das regium donum bezüglichen, wurden angenommen, — Ym Unterhaus 
brachte Herlington eine Bil über den Anlauf der Zelegrapben ein, Der An- 
taufspreis beträgt 5,715,047, der zum Betrieb möhige Bonds 6,750,000 

. St. 


* Madeid, 5. Jali. Figuerola bradte einen Gefegentwurf eia, mo 
nach das Eizeathum von GEorporationen, welde den Eid verweigern, verläuft, 
bie Gehalte und Penfionen eidverweigernder Perfonen eingezogen werden jollen. 
— Republilanifhe Sundgebungen haben au verſchiedenen Orien Gataloniens 
flattgefunden, wobei der Huf: „Es ſebe die Föderatiw- Repablit" erhoben wurde, 

* Euba, 5. Juli. (Kabeltelegramm aus „Keuters Difice.") Cabal: 
lera, eine verföhnliche Politit verfolgend, entließ mehrere politiihe Gefangene, 
bereitet aber bie fräjtıge Unterbrüfung des Aujjtandes vor. 


PBolitifie. 
Das Dberbandelsgericht I norbbeutfchen Bundes, 


X Aus Bayern, (Erlangen, 3. Juli) Cine Aufforderung an 
diefenm Werke mationaler Gemeinjhaft mitzuarbeiten, Hätten bie ſuddeuiſchen 
Regierungen ſchon in dem Umftand ſehen follen, daß der Borfhlig zur Errich⸗ 
tung dieſes Tribunal von Sadjen ausgegangen if. Sachſen ift nad Preußen 
befanntlih der größte Staat im norddeutſchen Bunde und bat in feiner Stellung 
eine gewifle Hehnlichkeit mit dem im Frage kommenden Berbättmiffen der fü 
deutſchen Staaten. Die ſachſtſche Regierung gilt dafür, daß jie chrüich die Neu 
gefaltung Deutſchlande anerlennt und fejligen will; aber bavom liegen feine 
Anzeichen vor, daß man im Sachſen geneigt ift, für bie Einheit auf Koſten der 
bereihtigten Einzelfelbfiftändigkeit der Staaten mehr als nöthig zu thun, Der 
Vorſchlag der fähfijhen Regierung, die Kompetenz bes eigenen Oberappellations- 
gerichteß in Handels: und Wechſelſachen an ein für Deutihland gemeinſchaft iches, 
höcites Gericht übergehen zu laflen, ift fierlih aus der Ueberzeugung hervor 
gegangen, daß bamit dem nationalen Jaterefjen und zugleich dem befonderm füdhfl« 
den ein wichtiger und nothwendiger Vorſchub geleiftet werde. Ju biejem Geiſte 
ift and das ganze Geſetz file dem norbbeutichen Bund gehalten, Die Bedenten, 
welde dagegen im Taufe feiner Entſtehung laut geworden find, gingen aus etwas 
einfeitigen juriſtiſchen Erwägungen hervor, ob eim einzelner Zweig des Rechtes 
im diefer Weife einem befondern Gerihtöhofe zugewieſen werden könne, Allein 
da wir ja im dem Handelsgeſetzbuche und der Wechſelordnung eine befondere 
Drdnung fir biefe Gebiete des Berfchrölcbens befigen, ift nicht wohl einzujehen, 





weshalb man nicht die Entjheibung über die darauf bezüglihen Prozeſſe einem | Yerli 


befondern höchflen Gerichtehofe zumeilen ſollte. Milgemeinen Beifall Hat bie 
Beftimmung gefunden, daß der deutſche Handelegerihtshof feinen Sig nicht im 
Berlin, fondern im Leipzig haben fole. Die Wahl des Ortes ift mad den ber 
ſchiedenſten Richtungen eine fehr glädliche; die geographiſche Lage der Stabt, 
eine berühmte Univerfität, namentlich aud für die Rechtswiſſenſchaft, in ihr, das 
großartige Handelsleben daſelbſt empfahl fie von vorneherein. Aber ihre Wahl 
ift befonders wichtig als Bewels bafür, daß es im norddeutſchen Bunde nicht 
anf eine blinde xüdfihtelofe Boruffifizieung abgefehen if. Die Urtheile der 
preufifhen Gerichte in Handels. und Wechſeiſachen werden jet, wie man bom 
engbräftigen partitwlariftiihen Standpunkte aus fagen könnte, außerhalb Landes 
getragen, und in den preußifchen Streitfahen, welche bei der Größe diefes Staa- 
tes matürlic die große Mehrzahl ber vorfommenden Sachen bilden werben, ent» 
fheidet ein Gerihtahof, der, wie man jegt ſchon weiß, zu einem jehr großen 
Theil aus nichtpreußiſchen Juriſten zufammengefept fein wich, Ju legterer Wer 
giehung ift bekommt geworden, daß die höhere Befoldung ber DOberhandelsrichter 
gerade beshalb eingeführt worden iſt, um die beffer als bie preußiſchen Ober ⸗ 
tribumalräthe bezahlten Mitglieder anderer hochſter Gerichte zum Eintritt in ben 
nenen Gerichtshof zu veranlafien, Allerdings werden wir, tie die Dinge gegen- 
möärtig liegen, für Suddeutſchland den Vortheil haben, erft als Unbetheiligte zu 
ſehen, mie der neue Gerichtähof fi geftaltet; aber biefer leidige Troſt reicht 
nicht weit, ba mit jeber weiteren Friſt die Jnſtitution fi feſtigt und bie Bes 


teiligung des deutfchen Südens an ihrem Nupen zulegt nur bie Geſtalt ber | Im 


dingangslofer Anerfennung des vorhandenen und ohne unfer Mitwirken geord» 
meten Buftandes annehmen kann, Für die aufricdhtigen Mahänger einer nationalen 
Politit der augenblitlih mod ifolict daftehenden fübbeutjhen Staaten hat die 


Errichtung bes neuen norb Gerichtahofes, ‚ber Gehler 
frankt nur für —— papers tiefere ae - — 2 
0 Ausei 

ſteht, daß die materiellen ———— Narren m Ford um 


nung leineswegs mit ber 


Reiche 
Nation 
Bringt. 


altpreufifce, 
etifulari Gewinnung eines 
Hofe für ganz Deutjchland gerabe fir MPreufen * wahre Os ni; nit ade 
ven Worten: man hegt bie Hoffnung, daß 
zum großen Theil das preußiide Herrenhaus 
‚legt bat, fo eim morbbeutiches, oder 
isherigen preufifchen Obertribunale ai 


; mit ande 


Segen 
ahulich wie der Neichetag wenigftens 
—— — 
ufräumen wir, Daß bamit einer ber 


den 
Dies eintrete. Def 


eimer folden Ucberdruckung des Maines der Prager ** kein Hinderniß in 

wide in Being 

auf dieſen Vertrag fih oft noch franzöffger als bie Sranzofen und äflerreidji» 
Lage 


An Allgemeinen AR bie 





Süddeutiche Staaten. 
—ın. Münden, 6, Zuli, Bienfernsgriäin) wurde die Einle · 


hang ber bei bem Oberporlamte in S 
fem Oberamte R den Botalpefirienh 
Pr 


3. Sıäifer 


martı, dem 1. fetten am 


Regensburg belöcdert; das Spitalb tm im Allereberg, Bol, 
4 Studienfeminar en Sanırı, Betagm; ie 
ner warben übertragen die kath. Pfarreien: Waldfaflen, Bl. Ziripenreutä, dem 
m 


tor DB. Guchsfeiner in Gham; 
; Um be 
{Hal bei Bandeiut; Piafling, BR, 


intebad, B.-X, Ro ; — bem peuf. 
Det 


St. Johannis, 2, Walferer 
ber @iementartiafie I der 


’ Br ’ 
————— 
Waſſerburg, dem Pfarrer J. I — in 


chen. 
* Unsbach, 7. Juli, Der bisg Ehullehrer am der Mittellafle der Borladtfgule 


Nitraberg, wurbe zum Seile an ber 


Port'fem Infitute, zu Rürn- 
Rin 


tr hühere 
berg, umb ber —— D. Bogel zu Lauf als Schulehrer am der prot. 
Erledigt: Die tath. Pfarreien: Gershaupt, S ⸗A. Weilheim, mit 758 fl. 


Sqwat hofea, S.A Nennburg d. @,, mit 9 
gen, mit 774 fl. 56 fr falftonemägigem Ginfommen, 


' 17 ii, 
f. 55°, kr, Irauenfetten, B+M, Bertin, 
“1 


—nın. München, 6. Juli, Se. Daj. der König find Gonntag 
laiſerlichen u 


Veſuqh 


auſen abgeflattet. 
oe Maj. trugen dabei die mewe Umiform feimes öfterreihifchen Wegimente mub 


Gtephansordens, 


Us Abend ichrie der Mnig mad Gälof 


Beutigen 9. Sigung ber Liquibationstommiffion wurde bie 
Frage Eünftige Behandlung des gemeinfamen bewegligien Eigenihums 

den vormaligen Bundesfelungen Mainz, Land it und Ulm einer 
aus Erörterung unterzogen. Die einzelnen Bevollmädhtigten legten ben 
Standpunkt ihrer We; bes Näheren bar und ergab fi, daß Abereinftim- 
mend bie Hufhanung befleht, eine Teilung des Materials, ſel e® im natura, 
ei Berlauf und Repartitiom des Erlöfet, Liege weder im Jalereſſe der 
Staaten, nod) fei diefelbe ofme große finanzielle Opfer durqzuſah · 
Die definitive Befäluhfoffung hierüber wurde jebod weiterer Behandlung 


m, der . dem Praktikanten im Reihtardire, Dr. 

der » umd Regierungsgefdiäte bes hödfifeligen 
L, anfgetragen umb geflattet, daß der 
Dr. Häutle, fein nunmehr vollenbetes Wert, 
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wurde die Verfammlung von 
bie Anmwefenden willtonımen hieg, wor: 
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IF 


an 1000 Perfonen anmefend, Der Präfident, 
Ohio, brachte den Toaſt auf die Unabhängig: 

Weitere Toafte wurden ansgebraht auf ben Präfidenten 
Gong, die Armee, die Blotte, den König von Wärttem, 


Worbdeutfchber Bun 


> 
‚6. Juli. Der „Aufenthalt. der Rönigin-Witiwe Marie von 
rn Fer Zage dauern, — die a des Könige nad Ems 


ext, 
Biemard erfährt die derſchiedenartigſten 
., bemertenswerth,, ba die Hıt m. 
Beife, wie die Beurlaubung madhgefuät umd ausgefproden worden ift, den Ent. 
* bes Grafen Bismard zu erfennen gibt, den Vorlagen, mit welchen der 


BR 
Ar, 
SEE 

4 5 

4 

3 


rl 


nachfte befaft werden wird und. u. Ang Ka —— ——* 
ifri i bvo u . Diefelben 
=. — Allg. Btg. auedruclich —* worden iſt, „ohne 


Mitwirkung des ‚Minifterpräfidenten feſtgeſtellt werben.” Graf Bismank will 
will alfo weber am Nuhm mod am Tadel welche diefe Vorlagen im Banbtage 
erfahren, Theil haben. 
a Detterreic. 4 

Wien, 4. Juli. Der Staat nimmt von jenem,Stüf Terrain der Volls- 
ſchule welches ihm die neuen Geſehe zuerkannt allmählich: Defig. Ein jüngiter 
ba gegenwärtig der Religiondunterricht einen 
integeivenden Beſtandtheil des Gefammtimterrihts am der Voltajhule bildet, dem 


re abhalten wollen , jo warden meber | bie Lehrer ſich daran betheiligen dir 
en, noch die j 
fungsrejultate einen. Einfluß. auf 


feinen Söhnen perlan 
diesem noch 
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einer ‚eimfeitigen Allianz; zwiſchen Defterreih und 
and den Tag mit) Jabel —** un 2* 
das von. 1866 ‚den Eintritt der Sudſtaaten wieder erweitert werde, 
per ande ha er dis zum Etſticken fülten, gaben ihre Buftiemung 


Dell, Dk Gererabehaite Ader bie Juftigreform Hat abermals zu 


der Porteifraltionen 
. | 


der Fortferittöpartei im Bayern der | Yan 


A 

Franfreich. Paris, 3. Juli, heftigen Worte, welde geftern 
umd heute im gefeggebenden Körper gefallen, und die Schwierigleiten, mit benen 
Hr. Schneider zu läimpfen hatte, um fein Anjehen zu erhalten, haben bei Hofe 
Eindruck gemadt. Napoleon III, hat denjenigen feiner Rammerberren, bie als 
Deputirte aus den legten Wahlen bervorgegangen find, den Rath gegeben, 
ihre Rammerherenmwürde zu verzihten. So will man um jeden Preis einem 
Konfliklte mit der Kammer vorbeugen, Man gibt thatfählih mad, will 
es aber nicht eingefichen, um aber ber Unfiog eimmal gegeben, 
werben bie Künfte der Regierungss Diplomaten wenig helfen, Auch die Natiomal- 
garde Begimmt ſich zu rühren, fie will ihre Dffigiere wählen und wit der Wade 
an ben Thoren von Paris betraut werden, Hr, Thiere entwidelt eime für fein 
Alter anerlennenswerthe Thätigleit; feine Hauptanftrengung geht augenblidlid 
dahin, eine Berſchmelzung der Linken und der Mittelpartei herbeizuführen, 


Bermnmiſchtes. 


* usb: T. Juli, marfgräfli Feäuleimfti 
Präbende von —E En — kommen, = weiße ter vormal, 
martgräflic ifcher Diener An Biben, weiche verwaist find, im bebürt: 

einer Prabende ſich befinden und bei 


Brandenburg 
tigen Verhältniffen leben, noch nicht tm 
pr 2 auber dem Bater die Mutter, die beiden Großväter und bie beiden Groß ⸗ 
mäütier von Adel geweien 
—nın München, 6, bat an 


Selten. "Die Barpläne Uegen tm Saihhaufe air Ginfht offen Sr Ban 
im e nn o — r 

Sipung bes Nagitvi der Stadt Sünden —* ſchioſſen, das PR ih bes 

früberen Bürftentabritanten nunmehrigen Rentiers Dionys 8 

freien religiöfen Gemeinde zu Nürnberg, mit ſammtlichen darauf bezüglichen Alten an 

das ft. Stabtgericht München zu übergeben, da bem e ein legalı i 

ftebt und die zu fhliehende Ehe eine Eivilebe i 

| Nähten Sonnabend wird mad vorbergehen 

! fire zu Münnerftabt das Denkmal eingeweiht werden, welches bie Bemohner bes 

dgerichtöbezirtes Dünnerjtabt auf dem Itledhofe zu Münnerjtabt den bayeriſchen 

und preußiihen Rriegern errichtet haben, bie am 10. „Juli 1866 gefallen finb und bort 

begraben liegen. 

Münchener Grog" Unter biefem Tiel erſcheint hier jeht ein meues humor 
eiftich-fatgrifhen Wochenblatt im Format des „Bunid”, tebigirt vom Rarl Braun, 
Preis per Quartal 30 fr, Die Brobenummer If vorigen Samflag ausgegeben. 

Aus Schweinfurt, 5. Yult, wird berichtet: Bei nach Steinen ent 
dedte man in der legten Beit auf Dambacher Wartung die Ueberrefte des im dreißig: 
jährigen ft au nde gegangenen Dorfes Lauerdach. In den jüngften Tagen 
wurden bie Grundmauern der Rize Blodgelegt, bie Gielle beB Part if mod erfihe 
li, aud ein Brunnen wurde aufgefunden. 
j Aus Wieienbronn (bei Wieſentheid) wird eim äuferft trauriges Ereignig bes 
richtet. Am 1. Pulli Nachmittag wurde das adhtjährige Söhnlein der jehr adıtbaren 
Bamilte Pfeuffer in einer — des älterli y erhängt zuge unben. * 

in 
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übt hen zu t 
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ein 
Am 4. und 5. Au RD Sie rs Di des 
„allgemeinen deut gen Eacilienvereims“) melde fich 
nd altung der litchlichen M 
gelangen während der Dauer der 
überall ermöglicht werben follen, mit 
— neieser Mielher per Nuflübeung, von welde 
neuerer er ng, 
Sep! Rinaldo di Mer, a. Gabe. 4 ein 
un 


& 


Gottesdient in ber Plan 


bei 
itfreunden ein 
einem Steinlohlenwerle in Rarwin lamen geflern 
eiter 119 Menichen ums Leben. 


Itener Ri boten. 
berg 2 Su 
durch Ezlofion jplagende 

8 Sarnarvon wird eine 


gemeldet. Aus cool war eine Schiffeladung voll im und 
jmei Starten waren, elben beladen auf dem Wege m ettimmungs. 
orien, ala die Zadung b en erplodirte und augenblidlich auch bie andere emt- 


Der 
Habrweg war auf eine Wiertelmeile ary beſchädlat und eine Anzabl vom Däulern nahme 
bedeutenden Schaden. Auf der Stelle, wo die Karren gelanden hatten, land man 
zwei runde Löcher von 6° Tiefe und 7’ Fub Durdgmeiier. Die eima 40 Ellen entfernte 
kleine Erfenbabnflation wurde gänzlich gertrümmert, und bie Arbeiter, melde fi im 
einer Entfernung vom etwa 300 Ellen vejanden, trugen bedenkliche Verlegungen bavom. 
Zaufende von Menichen aus dem bemadhbarten Städten und Dorlicaften waren bald 
anf dem Filed, da man auf Meilen im Umlteiſe einen beitigen Stoß veripärt hatte, 

# London. Der „Novertifer” der Inſel Wight enthält Folgendes: Ein amih« 
fantes Deilpiel, einen Anderm beim Wort zu halten, ereigmeie ſich kinzlih zu use, 
dert Greenderg, ein ala ehe wohltbätig befannter Jude, Der mis aller Zhattraft file 
die Nothleidenden in Nubland kolleftist, tam im den Laden des Juweliers Bernard, 
molelsft er einen Bekannten aus Birmingham antral, von meldem er fih aud eimen 
Belirag erbat. Diefer, um der Sache ausjuzeiten, fagte zu Hın. Greenberg, welder 
ein dider Mann if: „Ich will Ihnen > 8, (60 AL) gebem, wenn Sie die Unionsfirabe 
durchrenmen.“ „Dinterlegen Ste bas Geln!" mar die Antwort, und 5 Soprreigns 
wurden Drn. Bernard übergeben. „Fir einen wohlibäligen Zwed tbue ic Ranches, 
was ich ſonn micht ihm märbe“, jagte Hert @r., ging weg und rannte zum Erflaumen 
ſeiner Ireunde umd der Bevöllerung die lange und vollxeidhe Strafe bin und zurüd. 
Er erhielt bas Geld und bedankte fi, beim Weggehen bemeriend: „ir weitere 5 8, 
Ichreimme ich auch mad Portsmouth. — 

[Ein verſchlungenes Rind) Acht Tage find es ungefähr, ſeit die nächſt 
dem Jahrmarkteplage gelegene Menagetie in Orleans wie durch einen Zauber vers 
ſchwand. Noch Abends zuvor hatte man fie geieben. Um nmärhiten Morgen war fie 
fort. Das glich einer Fucht. Uber was konnte die Urjahe fein? Endlich wurde ein 
erichredendes Drama, das in ber Menagerie fih abgeipielt hatte, entdedt. Die Gattin 
bes Menagerie:-Bejigers hatte ein Kind an der Brut, ein Mädchen von 5 Monaten, 
das ſriſch und geiund mar; gegen 4 br Nachmittags gab die Wutter dem Säuglinge 
zu trinken und ging dabei nadit den Räfigen der Tbiere auf und ab, Bor dem Kafige 
des Löwen wurde fie von einem ihrer Diener um eime geſchäftliche Auskunft gebeten. 
Durch irgend einen Zufall waren diesmal die für die Futterumg der Thiere beftkemten 
fleifheintäufe nicht im genügendem Mase gemacht worden. Fur ben Löwen mar nichts 
übrig geblieben, und dieſer Ichritt im erichsedender Weiſe hin und her, brülkte und legte 
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—— — en näher bemielben im Kal Be 

alherithtage Generbafdule Mn ausfertigen zu laffen., Auf —55— dieher ieher aller 

ſten —— nd Unorpnungen en, aus melden wir Molgendes ber 
vorbeben; ge ber Mädtiigen Hanbelsichu 
Nüenberg, weide fih das Maturitätspeugnig der Grmerbsichule 
zen fih an den — beibe njoferme fie im Jahre ber Beüfung 

—S eg Er} Auljahees die A in Haan Die 
ulja e ‚im. bielen 
2 al ap bad vollftändige Vertrauffein mit. dem Unterrichtäftoffe Ir um F bene} 

in vorh im —— len haben, Mi dem Dom | perumg der 
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(nie, Dieter Lehr — auf den singelnen Mebeiten wit | Ber = Daing — 
handn — dem Reltor ber tes mitituts je 


—* emerbiigule ein. Diefer übergibt Die Kıhrite Der Rabe beisigüler aus find. Mad dei Keßer 
—— der fpfit und ber Gpemie, fe jomie ven denen De mn un — uad — ammen 
stißgem je Arbeiten aus ber taufmämnifäen ——— 


Aalt korrigiren läßt, Bei b Daupinote aus ber Igel A de 
—— — | Hi 
«imer 1] en sum 
faule feRpefenen, ja meiden Im Diele Gebule ber Schon ber Räntiden | Den, Mrdeitäne et 5 San auf Seen 
— * ge derjenigen Mahlehrer biefer Unftalt, bie Korrelturen beiorgt 
en, zuzuziehen find und im melder ber Meltor ber re ben Bo Een 
fan. = glei er Weiſe ift für die münbliche eertollegium du ei en Zu AR und 
beibelligien WFadplehrer umd, foferne Denbeiser eapbie und Handelsgeichichte micht Be kung ı 
on 
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ung 
nannten Lehrer der ihen Dandı —— Den an ber Ablolutoria 
wisgemerbaläule bibeigtn Aäbtilhen Dandelefähleen mid im A Kon tem A are — din Be 
fele das Wiatwettisgengnig des Rreigenermbfänle In beRtanalet Gorm per en fen en der 
„= Die Biinung eines aus einem Hanbels« und Fabrik, dat Grwerberatd be pen en —— en — 
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—— ferner bie —— e Treuchili mit beim Gige im ber Gtabt {don ol nm 
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wurde für Sonntag, Mittwoch und freitag anf 


’ it: bie körgen, Bogen e auf 30 Ste. feftgeiept. 

Randen, Pie ONerneigliden” Künkler merben busd) eine Beeren 

Ama et — 3—6 a ein = nd ey ‚sehen an ben Mi 
ber Maler Neuftädter aus Wien (eim gebormer Münchener) mit dem be — 

bier eingettoffen, für eine entſprechende Aufitellung dieſer Kunſiwerle Sorge 


Mü 4. Yult, Rau ® ndet iu Salzb ine & 
be Be Se EMI Eee a Sa 


&s wirbe gemiß allgemeine Anerlennung finden und keine zu gemagte Spekws 
| Inttom fein, wenn wäh: — internationalen Ansftellung im —— die ba ver 
jger —AX *— für 8 Zage gültig ausgäben. wirben dadurch 

nano, die Austellung zu beſuchen, bie jonft zu BE bliebem, da be einer 
| — — nah Münden ein Retoutdlilet file eimem oder drei Tage gültig, von 


, u 7. Juli Dem Berwerbevereite zu Bamberg wurde * — 
4 Vemilligung zur Beranftallung eines Verlooiung von —7 enpnifien 

' 6* ve für de ven Umfang det Königreiches ertheilt. — Im reis Amtsbl. it * 
ramım für den landwiribichaitlichen Theil des diehjährigen, Sonntag den 3, Ott. 

1 ber Therefienmieie zu — abzubaltenden Centtal⸗ Vandwicihſchaſtefeſtes zur 

Wir mügen das —— Publilum Dh auf einen —— * und Körbe: 
F mellam, den bie Annoncen-Eypevition von S. & Danube u. Comp. in Dlündem, bem | mans 4%, fr: 
3 Bulypadper Kalender pro 1870 beigiht. Mei ber großen —— und ber * Rftr, 2 ol 
j e fl 
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der Mayr 6 
—— in eingelnen ——— dal "made, — aber Ka 
—2 
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meinen Beliebtheit des Suljdacher Ralenbers, der dauptſächlich in Gayrrn von 

gehalten wird, nn dab bdieler Anzeiger allgemeine Beachtung Bere 8 
findet amd daher die Annoncen bedeutende Erfolge haben. Bir Gewerbe, Fabritauten deu 
und Kaufleute in dies bie beite Gelegenheit, ihre Artitel und Gelgälte allen Ständen ägen mit 
In — EUR. ——— im — dauernd und wirtſam in Empfehlung zu Ien und Ririhen. 
vor en zu führen 
3 E Dinfel sbähl, Ergebnib desfam 5. Juli in biefigee Sa wäh nange 
* und BaulsBiehmarltes. Eingetrieben tourben: 589 Siud ſere und 
— Koi ** —— * er Di 97 3* 317 * Br . 
2 46 iedtiaflen Preiſe; ein Paar ere im . 

"205 ft 30 fr. im witflerk, 93 * 24 fr. im niebrigften Preife; eine Kuh 165 | Reuter: Der „Great Erfen“ befaud ſich Heute Mitfag im 46.03 nörb» 
76. A. 36. fe. im mistlerm, #1 fl. 30x, im miedrigflen Breite. @eiammts | Hiper Breite und 38.47 Grab er Dinge. Die Entfernung von Brek 








m 
ala 27,244 fl 9. Das Berloofungtcomite bat eimftweilen bi Stud Rindvieh und betrug 1897, bie Länge des Kabels 16562 Seemeilen. Die 
* t. Biehmartt wird am Tonnerflag den 15. Juli auf Signale 
Ber — —— — Vreisbertbeitung Ratifindet. ig find vorzüglih. Das Uferende des Kabels auf ber Jaſel Saint Pierre if ger 
es — der en bene nn fern —* — — — RT 
I dem 5 Aulı d. Si > ae. bhalten, Programm: Morgens: Begrüßum arıo, D. „au Ucdereintommen belgiſch· franzoͤſiſ chen 
ber aal a a 7* Bud u Borftand es Gredivereing | Ülenbahnfrage wird heute Abend unterzeichnet werden, 





erg im Ga Löwen. Einyeichnung in die dajelbit aufliegende Theilneh · 

"  merdilte und —— der fiimmfühsenven Vertreter bex einzelnen Vereine, Dormite | Geauffart a. A., 5. Yall, — Defterr, flemerte. Rei. 

N Aags 10 Ube Botgerjemmlung io: Saale des Gafihofes zum Löwen. Borläufige Ta | dproe. Rational "Seit 7 X, eo. 1 Zu 2. 1864 —; engl. Met. 
fi 725: . 










*  geserbnung: 1) Wahl eines Worigenden, Stellvertreters und zweier Schriftſubtet für 
f Yen Verbandstag, 2) Berathung und Annahme einer Beihäftaoıdnung, 3)Revifion der 
" Rertanderehnung 1865/69, 4) Endgültige Geititellung der Tagesordnung file die Haupt⸗ 

volommlung. Bittags 12%, Ubr: Gemeiniames Wuttagefien im Gaftbof zum Schwan 








Belanustmwadnng 


Betaunntmadung. 
zur Armenlaſſe.) 

Diejenigen Hiefigen Einwohner, welde noch mit Bahlung der Wrmenbeis 
träge im Rädflande ſich befinden, werben wiederholt aufgefordert, nunmehr bin, 
nen 8 Tagen Bahlımg zu leiften, Mach fruchtiofem Ablauf biefer 8 Tage wer 
ben — in Anwendung gebracht werden. 

Ansbad, ben 2, Juli 1869, 

EERSRPTLELHRTEN EUER 


Die Prüfung zur Grlangung des —5 der laternifhen Säule 
ei en de nl 6 Studienanflalt dahier am 19, umb 20. l. DR, bie für den 
Eintritt im die I. Gpmnafialtfaffe am 2. k. Mts. uud dem darauf folgenden Ta- 
a werden. 

Säaler, melde die hieſige en wicht beſuchen, Haben ſich zu _ 
unter Veibriugung eines Benguiffes ihrer bisherigen Lehrer ſchriftlich bei 
unterzeichneten Gtubienteftorate anzumelden. 

Ausbach, ben 4. Juli 1869. 

Kdnigliges Studbienreltorat, 
Dr. Eifperger. 
Betlauntmadunng 
Rommenden 
ben 8. 8 


verfleigert bie Delonomien el re tgl, 2. ra Paar König ben 
Dedarf an Gerberlohe pro 1869. 


Befanutmach 


Um Mißverftänbniffe zu vermeiden, wird biermit 
Das heurige eng Rn auf Sonntag den 18, Juli, der Yacobir 


olgendes belannt ger 


Die 
Bort, Bürgermeifter, _ | ertheitt 
—— — zur — — u 


Wir geben dem ſehr verbreit 


Sulzbacher SGeſchaſts⸗Kalender 


* das dommende Jahr 1870 einen 
YAnzeiger "ug 
für Geſchüfte mb AM, Unuoucen bei, 

Diefer welibelannte Gefhäftstalender ift bon allen höheren au bon 
allen Behörden, Aemtern, Beamten, Geiftlihen , — ——— 

vaten ded Inn⸗ uud inciames —e im Gebraude; es haben Baer de 
——*— und Mittheilungen im biejenm Auzeiger bie größte Verbreitung und 
eine überaus voriheilbringende und andauernde Wirkun 

WEB Anzeigen wolle man unter * die längftens 
„185. Auguft a. ce. 


franfizt Aberfenben 
Die Annoneen⸗ Expedition 


G. L. Daube & Comp. 
in München. 


Neueſte verbererte 


Dresch-Maschinen 
mit Strobfchättler. 
Wir machen biemit bekannt, daß wir zu unferen Drefämafdinen 
für Hand» oder Göpelbetrieh jegt Strohjhüttier gamy mener Urt cons 
ihrem Zwecke volltommen entjpredhen und ben Gang 


Unfere fünftigen Preife find: 
Für Hand» Dreſchnaſchinen 


Probezeit, 
Um fl. 40 bringen Ku dt Stroh chattler am die früher geliefer- 
ten Mafdinen an. 
Ale unfere danddreſchmaſchinen können auch durch Gopel beirichen 
werben, —— fle leiſten dann das Doppelte, 
* ‚Bir An um bafbige Beftelung, wenn wir Bei dem großen Ab ⸗ 
redhtzeitige Ablieferung einfiehen folen. 
Bir haben vom obigen en MRafdinen eine reifaltige Auswahl “u 


zur Anflät 
N, Zaun; & Eo. in Negenöburg, 
Dafhinengefchäft (hsupimatt —— 
Aluſtrirte Preiöliften werben auf gratis zugefandt. - 





Unterzeichneter empfiehlt hiemit fein 


Sarg-Magazin 
unter Berfiderung prompteter Beoienung und billigfter Preife. 
+ Guttendörfer, Schreinermeifter. 


Dinfelsbübler Berloofung. 
Biehung vom 13,— 15. Juli 1869, 


1600 Gewinnfte im Werthe von 24,000 fl. 
Zoofe & 30 > * 
Die uſtmann ⸗ Juſtitut Ansbach. 
Baͤckerei⸗ = Melberei⸗Anweſen⸗Verkauf. 


In einem bedeutenden Pfarrborfe in ber Nähe vom Ausbach iſt ein nicht 
unbebentenbes Bäderei» und Melberei⸗Geſchäft, das einzige im biefem 
Orte, nebſt 7 Morgen Aderland unter günftigen —— zu verlaufen, 
ba ein ziemlicher heit des Kaufſchillings daranf ſtehen bleiben —— wobei 
noch bemerft wird, daß wöchentlich 6— 7 Schaff Mehl bisher verbaden wurden 

Nähere Auskunft ertheilt; 

Huf, Commiffionär in Heildbronn. 
rg Widder hn in ach 
empfehlen ihr Lager in Füll-MegulirsDefen neufter Conſtrultion. 

Diefe Defen beblirfen nur einer einmaligen dullung täglich, foft feiner 
Auffiht, Teines Kohlenkaftens noch Schuppe im Zimmer, verurfaden feinen Rauh 
ober Staub, heizen, weil das im ten Kohlen befindliche Gas vollftändig ver» 
brennt, bedeutend flärker und ift die Heizung eine bebentenb billigere, als bei 
jeber andern Art Defen. 


— | „ydsinfe Giperrinfeife, © | Bandwurm-Präservatlv- 
1 Mittel 
Adolf Lodter. 
Lehrlings-Gefud). Upotheter Wasser in Ellingen 
Ein junger Menſch aus einer ordent- Diefes durch höchſte Mebdicinalftell 
lien Familie kann im einer Mahle ” geprüfte und 
ber Nähe von mittel gegen den Baubwurm 


die Lehre treten. Mähere 2* 


S. Huf, Sommiffionär 
in Heilsbronn. 


zu beziehen bei 
Apotheker Waſſer in Ellingen 
Ein Landgut ift zu verlaufen; baf» 
felbe beſteht im Wohnhaus, Scheutt u. 


Gott dem Almädtigen bat eu ME 
gefallen, umnfern innigfigeliebten 


Gatten, Bater, Bruder, Shma- Hofranm, 14 Morg. Ader, 6 Tagm. 
ger und Onkel, ben el 10 Morg, Baldung, mit 
meifter Amemtlichen Bich und Fahenifien. Das 
y Ebriftopb Schreiner, Gut ift im einer fehr und 
in ein befjeres Jenfeits abzurufen, freundlichen Lage im ber Nähe einer 
Ausbad, den 6. Juli 1869, 17 Stadt. Mäheres zu urfragen im 
Die tranernden Hinterbliebenen. 4 Erpeditien d. Bi. 
Die Beerdigung findet Freitag Ein ordentlihes Mädden, das ri 
neben Heinen n Ürbeiten | 


Nakmittaogs Z Uhr vom Leichen⸗ 
—* a. 1 





- Dankjagung. 
Für die liebevolle Theilmahıne bei der 


Beerbigung ala auch während der Krant: | ÜR, au Liebe zu Kindern —* ſucht 











Gallmersgarten no Steitach 25 fl. 
in —*— Bankuoten verloren. 

Der redliche Fiuder wird gebeten, ſolche 
gegen eatſprecheude Belohnung kei ber 
Boſt ⸗ und Bahnerpebition Steinach ab- 
geben zu wollen. 

Zu einer englifgen Dampfdrejhmar 
fdine wird eim tätiger mit guten 
Ben verfehener Mafhinenführer, 
welcher ſchon längere Brit im biejem 
Geſchaͤfte ıhätig war, unter fehr giln« 


Nähere 
Auskunft ertheilt 
Su er in Mt. Erlbech. 
Eine ſehe gute Sheibendüchfe ift 
billig zu verlaufen. 
A 86 ift eim Meines uartier zu 
vermieten und lann foglei bezogen 


C 128 if ein Heines Dxartier zu 
dermlethen umb fann fogleih Bezogen 
werben, 

Bier große tneinandergehende Zimmer 
in [hönfter Lage find zu bermietben. 

Näheres die Erpebition. 

D 5 ıf eine feine freundlige Wop, 
nung, möblirt oder unmöslirt, am eis 
nen Serrm ober einzelne Dame Ju der · 
mieiben. 

D 148 parterre ift eim Üuartier zu 
vermiethen, Fang aus zwei heizbaren 
Bünmern, Kammer, Küche und jonfligen 
Bequemligfeiten. 

ae ift - erſie Gaden au bern. 








geit unferer inmigfigeliebten Gattin, Drut« | 6i Bauen einen Diet. MA. . Ep | 
tr, Cümeger- und Grofmutter | _D 82 marte ein Güite gefunden. 
Frau Margaretha Barbara Schlötterer | D 363 wird em Edjhrant zu laufen 
von —* —— wir hiermit gelucht. 
unfern en Dant aus. 2 Wianen find zu verfaufen D 268, 
Die Sieg, | Eine Ainderbetiftatt ift zu verlaufen, 
Das Kaibfleifh kofter per Pfo, 10 fr. 
Ein penflonirter Unteroffizier, bem — — 
die beſten Zeugnifſe zur Seite fichen, Cs iM märtlis migt mehr alle 
Rentamtsbeibote, Bezirkögeritsbeibote, | ———I — I _ 
Gefänguißmärtersgehilfe oder irgend bei | __Rristugen bei udel. 
einer Gutsherrfchoft ald Diener unter | Ausgezeihnetes Farrndader d. Gebhardt, 
zulonmen, Näheres durch die Erped. | Heute Schlahejhüfel bei Heilmann. 
Bon einem Peſtooten wurden auf | Heute SGklohtihäffel bei Detieltager. 
dem Wege von WBurgbernheim über | 4 208 ift eim Ouartier zu vermieten, 





fligen Bedtuguugen geſucht. 
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Pfarrgaffe A 187. werden, Sunma 2 In.42 Mm 
Gifenbahnzüge Abgang nad Antunft von | Vokomnibus. 10. Fahrten. | Abgang mad Antunft von 
— 
—— Borg. 3. 55° €, Morgens 3, 4’ &,, Pre 7, 0, Heilöbroun —Rür m v Kent 1. 10 
Gunssahansen: J ee — | 
gm. d D8° ziss. 8.8. wende 6. 40° ©, Wienks 10. dr * 68 ——— En 1 Kam. 2. 3 5* 10, 

4. 1b’ ©, org. 7.07 D.,|Badas 12, DE. @,, Moog. 3, 40° sn.u—mis — 2, 30 orgend 7. 
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MENU AI EZ en | Dub 1-1K an 8 


üften ans der Stadt und bem Berflädten um Fo findet fatt, wie folgt: 
— 3) Mittags 1U. M. — 4) Rad. 4 IL 5 


— 5) Abends 6 U. — M. und 6) Abends TIL. MN — 


Gigentfum, Druf und Berlag vom Carl Brügel und Gohu in Hustad, 


(nfunbzwanzigfter Jahrgang.) 


indie ER — er 
= Strankifde Zeitung. DES 
——— (Ansbader Morgenblatt.) — — 








Bent; Cyrillus. 
IXX ir ben Seren Ganfenfteia ut 
in Frauffurt u Di., ben Herren 2. Daube unb 






mer Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das Il. 
artal 1869 Eönnen noch fortwährend (hier in der Erpebition) 
auswärts bei jeder Poft und den Lanbpoftboten) gemacht werben, 


Kelegrapbifche Berichte. 

—nn. München, 7. Jull. Cine f. Beroebnung beftimmt, daß bie 
Erhebung bes Wehrgeides in Duartalsraten fiottzufioden habe, Die Gemeindes 
behbrden liefern ſechs Wochen nach Erhebung bie Betröge ab umb erhalten für 
ihre Mührwoltung 3 Prozent. Die Wehrpflihtigen der Altersllaffen 1846 und 
1847 zahlen bas Wehrgelo pro Oltober 1868 bis Dftober 1869 mährend ber 
Monate November und Dezemter 1869. 

(Einem Tell umlerer Leſet bereits geſtern mitgetheilt.) 

* Wien, 7. Juli. Die Einnahme des öſterreichiſchen Sibbahnneges 
betrug in der Woche vom 25. Juni bis 1. Auli fl, 593,810, mas gegen bie 
entſprechende Woche des Borjahrs eine Mehreinnahne von fl. 62,574 ergibt, 

*Peſt, 6. Juli. Unterhausſihung. Dee Welegvorihlag liter die Er- 
nennung des Ricterfianbes, mit Berwerfung des Wahiprinzips, wurde nad) zwölf» 
tögiger Debatte mit 203 gegen 156 Stimmen angenommen. 

* London, 6. Juli. Oberhaus. Spezialdebatte der Kircheubill. 
Das Umendement Caitn's, betreffend die Mefervirung des Ueberſchuſſes ber 
SKichenrevenuen zur zulinftigen Verfügung bes Parlamenıs, anſtalt viefelben 
wohlthätigen Sweden zu widınen, wurde trog ded eraflen Wibderſprucht Grauville's 
mit 180 gegen 90 Stimmen angenommen. Das Haus genehmigte ferner 
fänmtlihe noch übrigen Paragraphen und jGlog Somit vie Spezialderathung. 
Die Bil muß nunmehr na bie dritte Leſung pafficen, 

* Belgrad, 6. Jall. Die Berfofjung genähet Minifternerantwortlih- 
keit, Preßfreiheit, Gleichheit aller Bürger, Gemeinse-Astonomie und Unabhängig: 
keit der Gerichte, Der Senat bleibe ein der Megierung berathend zur Seiie 
ftebender Körper, die Skupiſchina theilt die Leg slaltve mit dem ileiten, Die 
Repröfentanten werden anf 3 Jahre gemählt, eine Anleihe darf von ber Regier 
ung nicht ohne Einwilligung der Sluptſchiua gemacht werden, 

“ Madeid, 6. Zul. Die Minifterfiifis it al beendet auzuſehen. Zu 
Miniftern wurden ernannt: Bulle fie Juſtiz, Martos file Öffenniche Arbeiten 
und Bererra für die Eolonien. 

* Weteröburg, 7. Juli, Aus Omat wird am 2. Juni gemeldet, daß 
ſechahundert Ghinefen, welche fih bei ber Berfolgung von tem Tirgiſen bim 
Grenzbezirl Saifansf näherten, bom einer Abrheilung ruffliher Truppen mit 

' großem Berlun zurackzeſchlagen worden feier. 

* Watbington, 7. Jali. (Rabelielegramm aus „Reuter Difiee”) 
Der Eandidet der confervativen Partei, Wolter, ift zum Gouberneur von Birginieu 
ermählt worben. 

* Mew:Bork, 5. Juli. (Kabeltelegramm and „Reuters Office.“) 
Die Feier ber Umabhängigkeitseriärung wurde in den nördlichen Staaten mit 
großem Enthufiasmmus begangen, hingegen war dos Verhalten der Venölferung 
der üblichen Staaten ber officiellen Feier gegenliber ein ſehr aparhiides, 


Politiſches. 


&Süddeutfche Staaten. 

—ın Münden, 7, Ruli. Dienſtesnachrichten) Tie am Go'trglatäffte 
St. Caittas tried. 6. Sporsilargede wurde bem Hefbenefiziaten GI. Schmig vo: Dlurdım 
und das hier. in Grled. gefoimmene Gofbenefijium am ber Mierkeiligemshoffirte ad St. 
Mariam Virgioem ot Magdalonam be Prieſter im weorjiandm, Wilh. Shru;, ver 
lieben, — der & ferfigehlife X. Diepeld gm Pyrbaum, rt. Neumertt, zum Horhamte- 
Altjtenten beim f. Forſſamt Fliebberz beiörbert. 

(Mifttärvienßernagrihten.) Veriept wurden: bie Ohetteut. A Hetmaaun vom 1. 
zum 3, Shen. MR, uns M. Rrasfi vom 1. Uhl, 2, Ehen R,, tan die Unterlieut. 
. Horatam vom 4 zum 5. Jafı-R, and A. Staller som 7. guten 4 Juf. R.z das Kim 
Mertauicgeindg ber Oberlleut. F. Schmalz vom d. Inf-R, und M. Guljberger nom 3, 
Zig,-Bat. wurde genehmigt. — Ber Yortießrolflgiereatigpirent IR, Mohr vom 3 um 
29, Bandıo.-Bat. verfegt; der Yandım -D’fjlerseHdipiant I. Tenſcherz vom 12. Yantın,«Bat, 
wegen Dienfumtangligpt it beabfchiedet man ber Sergeant M. Mudır zum Vermaitungee 
Molekranten 1. Glaffe (Regimeatsafınare} bei ber Muidireegonngsfsminer erea ınt. 

„N. Korr.“ wird ans München, 6. Jult, geihrieten: Das 
Ruftuöminifteriam bat der theologijhen amd juriftiichen Fatallät ter Univerfliät 
Münden bie vom Furſten Hohenlohe aufgeftellten befaunten Fragen, weide auf 
kat Konzil und bie Tragweite feiner Bejslüffe Bezug Haben, vorgelegt. Wie 
wir hören, haben bie beiden wiffenfhaftlihen Kötperſchaften hierüder Berathung 
gepflogen , umd bie Stimmung, melde biedei zu Loge trat, war eine ben An- 
ſchaumgen umd ben Motiven, durch melde Fürft Hohenlohe zu ber Zirtularbes 
peſche vom 9. Mpril veranlagt wurde, vellfemmen günfiige und mit ihnen ütee 
tinkitnende, : 

München, 6. Jali. Während ber Dauer bes Aufenthaltes bes Reis 
fers von Deflerreih am Gtarmbergerfee trifft täglich ein Unteroffizter ‚der kaiſer⸗ 
üchen Leibgarde ven Wien in Garatshaufen ein, ma die verſchiedenen Megie« 
zungsbepejhen :c. dem Kaiſer zu Überhringen uad deſſen Entfchliegungen nad 
Wien zurädzubelörbern, 

München, 6. Jali. Wir vie bevorfiehenden, zum erſten Male nach 
dem nesen Gemeindegefeh flatifinbenben Gemrindewahlen arbeiten ſchoa jegt bie 
verfäiebenen Parteien ihre Dperationspläne aus und Kalten Heerſchau Ober die 
ihnen zu Gebote ſtethenden Kräfte und Parteigenoffen, Borzäglic die ultramon- 
done Vartei in Münden dat ſchon früßzeitig ihre Organifatiow getroffen und 
fol nöhfter Tage von ihr ein Wusraf erloffen werben, der fih bereits mit den 
Vorbereitungen zu ben Wahlen bejhäftigt. Die Fortiritispartei wird fi auch 
biefegzal wieder zur rechten Beit auf bem Kampfplatz einfinden; bie Mitteln ır- 
tel, weiche bei ber mengegebenen Gelegenheit keinenwrgs eine abermalige Rieder - 
lage fürchtet, wird, ba fie ja im der inneren Politif zum allergeöften Theil Hand 
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in Hand mit ber Fortfärittspartei geht, ihrerfeits darnach trachten, baf' „Liber 
sole Männer* zu Mitgliedern der Stabtveriretung gewählt werden. , (I. Abbztg.) 

München, 5. Juli. Der Polizeitommifjär Heiber, weicher in Dresden 
und Berlin bie Einrichtungen des Juſtituts der Sicher heltemannſchaft im Augen 
fein nahm, iſt vom feiner, Reife zurüdgelehet, Wir. wir ‚hören, befteht im 
Pinifterium des Innern die Abficht, wanu ber daudiag bie bazy möthigen Gelt- 
mittel bewilligt, mit der Ginführung ber zivilen Giderfeitämannjhajt in der 
Haupiſtadt eineu Verſuch zu machen. — Deute fand, unter dem Vorſih des 
Miniſters dv. Pfretzſchner eine Stantsrathsfigung ſtatt, im mwelder Belege, die 
im Zollparfament feſigeſtellt wurben, ben, Segenfland bey — bilbeten. 

— a. Abdytz- 

München, 5. Yali, Der KHaifer von Deflerreih —— —X 
de. nad; Wien zurizutehren, im einigen Wochtn aber wieder hier. eingutreffen, 
un bie Kaiſerin abzuholen. Bald nad ber geflern Bormittags erfolgten, Au⸗ 
tunft der lalſerlichen Mojefäten zu Garatshanfen empfingen dieſelben einen 
längeren Beſuch bes ehemaligen Könige und; ber Königin vom Meapel, Node 


‚ mittags war dann dem Majeftäten zu Ehren große Tafel Bei der Fran Herzogin 


Pe £ SESIESESSSEEg ZEOSSSERT EREESSFTESTITZZESTSSHIRFSFZSSIFINKTER Werden 


Mor im Sgloſſe zu Poffenhofen. 


—an München, T. Juli. Se, Moj. ber Mönig- begrüßten geflern die 
in Zugieg am Gtarnbergerfee weilenden Mujefläten und bie. Abni- 
gin vom Neapel duch Bofuh von Schloß Berg ans, wilden Befuh Se. Maj. 
ber Rönig dom Neapel durch Gegenbefuh In Sälop Berz eriwiederten, — Se. 
t, Sch, Prinz Karl hat I. Maj. der Aönigin von Schoeden, melde demnädft 
in Tegeraſee erwartet wird, bas fogemannte Rönigehans im Schloſſe zu Tegern- 


Die Staatentiniferien bes Innern und ur namen. dann bas Rriegsminifierium 


ejepe über bas Mehrgeld erlafl denen 

häfteorbrung bes mit Sehieaung Ben Yet elbes 
enb: I) der als’ br 

behörbe y beifen 


im 
beiheiligt, t 
dem —— 


Stell bertretet von jeder Hattiindenben 
lie Stantsbehörben find 


waltungsbebörbe i 
Stellvertreiers bie vom bemfelben für mothwendig eradhteten yeflälene een 
6) Meder die Derhandlungen tes Ausihuffes wird ein kursgefahtes, von fänmtilihen 


Die ber Verathung umb 
ilhtärbe 


oft I. Klaſſe zngemi 

buch die betreffenden Berredabtbeitunge —* 

Juaewicienen Wehrpflitigen durch bie de Sa 
ber bie von ben Wilitärbehörben als’ untaugt 


kt aus dem Entinilen 
eeresabtheilungen. — Der Husikub faht feine Bf Lüfle 7 Br De 


ng N { und ber ihm vorlier 
genden Materialien mit Benüpung ber bezüglichen Acten ber, Dinirikte: 
Zehörbe, Sowie auf Brund ber 54 usiaufe „ ange 


onft befannten allgenteinen Birhäli: 
niffe der Plichtigen, und zwar anf Vortrag bes ' i i 
Ihn ya En weint Main ben —— — ——— 
unter ehmung ber i vo i 
zu leiftenden Üehrpeibbetrages von Eile der ubtigen — Are hate „oe 
$ München, 7. Jull. Ge. Maj. der Raifer vom Deſterreich fuhr ge⸗ 
Rem Bach aitiags von Hier zunähft nah Schleß Berz, mm muferm 252 
Wegenbefuh zu machen, und begab fich don bort Abende wieder nad. Werats- 
haufen. Ber Herzog und bie Herzojin don Modena, fumen: geflera Abends ‚npa 
ihrem oberdaperiichen Befitze Bldenwerth; hieher nad begabın fh biefelben bunte 
Bormirtag weit beim Prinzen Lalipold von Bayern. zum Heſuche der : Taiferlichen 
Mojefläten nach Weratshanfen, — Die am 17. Ok d, So. don den betr. 
Stasten vereinbarte revibirte Mpeinfhifffahrtsake fammt Schiuipeotofoll wird 
zn — auf dem lehren Landtagtabſchied heute im Regierangäblatte 
mt gema m I Näükıy 


wurde bean 


Augsburg · Colle ber Bemeinbebiwollmädhtigien 

Br m lila na Baal 
sun en er Gigu vor! 
bie Rothwendigleln, gli be ber sr fee Rormen 2 ken un. ie 
Anficht laut werde ed könne auch über einen Im öffentlicher eipum za beraifenden 

enfanb unter Umftänden geheim abgeftimmt werben. Der dende behaup 
bab es jedem Wilgliebe frei ftehen mhfle, eine gebehme Abſtimmung zu v und 
bah bur% einen ſo B. daB. @eieh verlegt merke, ‚Der Uns 
tragfieller erklärte, nah öffentl BDerh | tönne von jedem iebe per 
langt werben, dab er feine Silaıme ee 1 gebe Na gerer nrde 
ber rg des Vorfigenden, daß bie Beraibung und Möitinmung im der Megel 
öffintii folle, angenommen, der das Brimzin der Orff entlichtrit 8 F 
bg Antrag und Damit aud eine joloxtige Mevifion. ber Bricäfue 


Rarlörube, 4. Jali. Mus den Verhandlungen des ebangeliſchen Pre 
Digervereins, welder am BO, d. Mia. umd 1. 66, bier feine von eima 70 Mit 
gliebern' beiuchte Berfatumtiung. abhielt, it ermähnenswer.h, daß ſich derfelbe; mach 
eingehender Berathung für die Einführun; ker obligatoriſchen Bivilche ‚amelp ach. 
Die Nothzivilehe wurde für das allerfhlinmfte Aushilfemittel eriärt., - Hervot · 
gehoben = der friedliche und freundliche Geift, welcher in ber Berfammlung 
gewaltet A Er N 


Ja der neueften Nummer bes Amtsblatties vom Forchheim (3. Jali 
veröffeniliht der iſraelltiſche Religionsichrer Mlermaun, deſſen Name bei ben 
aenliden VEceſſen bortfelbft Hfter genannt worben, eine Grllärung, morin er 

‚ daß er „das vielbefprochene Wilb weder beftellt, mod Tolportiet, mod 
in irgend einer ungehörigen Weiſe verbreitet, vielmehr lediglich tem Gehilfen ber 
Streil ſchen Buchhantlung um Bafendung dröfelben zur Anfiät erſucht usb, ba 
er es wiät kanfen mollte, alabald im die Buchanklung zurddgefhid" Habe, 

Nach der A. 8. hat der püpſtliche Nuntins an den Fapitularadilar zu 
Rottenburg ein Schreiben gerichtet, im welchem er ſich fehr befriebigt 
über die Wahl Dr, Hefele's zum dortigen Biſchof ausbrüdt und verfpridt, ben 
Gewählten beim h. Stuhl fehr zu empfehlen; mit ziemlicher Vefinumiheit läpt 
ſich darum annchmen, daß die Wahl die Befätigung bes Papfles erhalten wird, 

YHus Baden, 3. Yuli. Der Husjhuß des deuiſchen Proteftanten- 
vereins bat ſich als folder der Wormfer Erllärung angefhloffen, und das Bureau 
bat eim Flugblatt über die Wornfer Berfammlung (1000 &remplare zu 7 fl.) 
ausgegeben, weldes überallhin werfendet werten fol. Außerdem wirb beabſich⸗ 
tigt, Buflimmungsabreffen aus ganz Deutfchland hervorzurufen. 

Morbbeutfcher Bund. 

Ueber einen in der Unterhandlung befindlichen Bertrag zwiſchen dem nord» 
beutfchen Bunde und der nordamerifanifhen Union zum Schuhe der Autwan ⸗ 
derer glaubt bie Pofener Zig. folgende nähere Mitiheilungen machen zu können. 
Der Vertrag enthält micht allein materielle Borfriften, die für die fontrahiren 
ben Staaten bindend ſeyn follen, fondern ſtellt auch Befimmungen darüber auf, 
wie dieſe Staaten gemeinfam die Befolgung berfelben übermaden fellen, Bu 
biefem Zwecke bringi er die Miederfegung einer internationalen vereideten Koms 
miffion in den Einfchiffungs-und Ansfhiffungshäfen in Vorſchlag, melde aufer 
der den Muswanderungäbehörben in Sanfefläbten übertragenen Funktion, tie 
3. B. Unterfuhung der jur Wusiwandererbeförderung dienenden Schiffe, Prüfung 
der Einrichtung und Ausrüftung derfelden u. f. w., auch mit richterlider Ge» 
malt betleidet fein foll; fie fol das Recht haben, Beugem dorzuladen, zu ver» 
nehmen und Berfügungen zur Ausübung ihrer Jurisdiltion zu erloffen, die ins 
deg mit dem Rechtögemohnheiten und gefetzlichen Beftimmungen bes Landes, in 

fie ihren Sitz hat, übereinfiimmen müffen; fie follen neue Unterfuchungen 
anordnen, alle nothwendigen Eibe und Grflärungen ouferlegen und abnehmen, 
Bürgfhafts- und Siherheitsleiftungen verlangen, Geldbußen und Gefängnisftea- 
fen verhängen, über Schabenerfag-Mafprüde erfennen können und fogar befugt 
fegu, ein Schiff file die Beförderung von Pafjagieren zwiſchen den Häfen der 
tontrabtrenden Theile für untauglich zu erflären. 

Sn einer Unterrebung des Grafen Bismard mit dem „New: York-Herald*r 
Rorrefpondenten ließ fih der Bundeslangler über feine Politit gegenüber ben 
Südfaoten alfo aus: „Deine Politit mit Bezug auf die Sudſtaaten iſt unver» 
ändert, Wir werden niemals einen Drud ausüben, um dieſe 8 Millionen an 
zuſchliehen, wenn fie nicht felbft den Wunfh zu erfennen geben. Sollten fie 
die thun, fo werben wir fle mit offenen Armen empfongen, Im alle eines 
Krieges werden wir gemeinſchaſtlich mit ihnen kämpfen; ober, wenn es anders 
kommen folte, ohne fie". Bismard ſtand nicht an, auf die fragende Bemerlung 
bes Korrefpombenten, er ſei mohl berechtigt (da man am Militäretat nicht rüt- 
teln wolle), „die Gitwation im Allgemeinen” als „eine drohende omzujchen“, 
yu erflären: „In der That, mehr oder weniger ift e8 fo. Wir müllen bewafl- 
net und auf unferer Hut fein“. Dißhalb verfiherte der Stoatamann auch mit 
Naqdruck: „Ehe ih meinen Arm zur Reducirung unferer Kriegeſtärle liche, 
mürde id) ihm Lieder abfmeiben. imale, lieber will id flerben! YBozu ned 
weiter von A ng der Dienfizeit fprehen, bie ohnehin ſchon anf dritthalb 
Jahre beſchränkt in. Die Sache iſt einfah unmöglih.” Die Schwierigkeiten 
der auswärtigen Page und mas diefelben im Gefolge haben, nimmt der Bundes: 
fanzler aber leichter als das Berbalten der Rationalliberalen, deun er äußert 
wiederholt: „Aber Einen Kampf gibt es, tem meine Kraft nicht gewachſen ift. 
Das ift bie kurzſichtige, widerfirebende Oppofition zu Houfe, die mid im hödften 
Grade verflimmt macht und mich früher orer fpäter zum Rüdiritt treiben wirb*. 

Der RatiomalsBeitung wird aus Thüringen berichtet: „Im den legten Zus 
gen des Juni find in Gersfeld preußifche und bayerifce Regierungs-Kornmiffäre 
aus Kaſſel und Würzburg eingetroffen, um bie Grenzen der nach dem Stiege 
von 1866 von Bayern an Preußen abgeiretenen Gebiete enbgiftig zu beftimmen, 
Nach Ungabe hiefiger Vlätter ift Preußen durch dieſe Abtretung in den Befik 
vorzüglich beflandener Walbungen auf der Rhön gelommen.“ 

Berlin, 5. Juli. Der Rönigin Marie von Bayern zu Ehren fand 
bent Abends auf Babelsberg Thee und Souper ſtatt. Auch ber Kronpinz, um 
6 Uhe Nachmittags mit dem Major Miſchte von ber militärifhen Jubelfeier zu 
Königsberg mad) Potsdam zurüfgelehrt, war dabei anwelend. 

Berlin, 6. Juli, Auf den Wunſch der Königin Wittwe, welde in 
Pilnig an der Rofe, nach andern Nachrichten am Rothlauf plöglih erfranft if, 
wurde Epminifter v. Manteuffel am ihre Sranfenlager berufen. ®. d. Heydt, in 
Karlebad, hat um Enıbebung von dem ihm bevorftehenben ınterimififchen Bor 
fig im Staatsminiflerium angefuht. 

Zeipzig, 3. Juli, Diefen Morgen hielt der jadiſche Gemeindetag feine 
Schlußfigung. Den Hanptgegenfland der Verhandlung bildete ber Antrag bes 
Dr. Philippfon betrefis der mothleidenden Juden in Weflrußland. Die von über 
al Herfitömenden Unterflügungen vermögen nicht, auf die Dauer Hülfe zu brin. 

. 8 das einzige Wettungsmittel wird Auswanderung aus dem weſtlichen 
Srovingen theils in andere Theile Auflands, theils in andere Länder betrach ⸗ 
tet, Dr. Philippfon beantragte nun, der Chemeinbetag möge biefe Angelegenheit 
in bie Hand nehmen und eine Kommiſſion ernennen, weld bie ber dorragendſten 
Männer aller Weltgegenden, Chriften und Juden, bewege, zu einer Haupt 
kommiffion zufanmenzutreten ; dieſe foll dann regelmäßig geordnete Unterftügungs- 
laſſen bilden, einen angemefienen Plan für bie erwähnte Yuswanberung entwer ⸗ 
fen und fi bei ber ruffiichen Regierung für deſſen Berwirflihung verwenden. 
Diefe Borfätäge wurden ohne D batte argenommen und eine Rommiffion von 


17 Herren ernannt, 
Defkerreich. u 

Linz 1. Juli. In ber Linger Beitung finden wir bie gang merfwür- 
dige Erklärung eines Geiſtlichen des im Hoher Achtung ſtehenden Etifies St. 
Slorian, in welder derſelbe in der entigiedenften Weiſe und mit Indignation 
gegen die Daltung des Herifalen „Bolloblattes“" und deſſen Hehereien gegen bie 
Anhänger der Liberalen Partei proteftirt, Der Berfaffer ber Exflärung, tepurtir- 
ter Chothert und Profeffor Johann Lorenz, jagt zum Shluß: Möge das „Boll 
blatt" von feinem ihm täglich amklebenden Schmug und Skandal j ſich reinigen, 
und möge 8 im echt drififichen Geifte der Humanität und bes Friedens mwirfen. 
Dief ift, fo Hoffe ich zuverfihtlich, micht blog mein Wunfh, fondern der Wanſch 
ber Mehrzahl des oberöfterreihiihen Kierus, ber durch behartliches Schweigen 
vum gegenwärtigen Treiben bes „Volkablatig“ gemig nicht ben Schein auf ſich 
sieben will, als billige er eine den Gefegen des Anftandes und der Mäßigung 
Hohn fpreende Haltung beffelben“, 


u nn nn nn 


Huslanb. 

Italien. Florenz, 2. Jali. Beftern hatte bie erſte öffenilic 
Sitzung ber Unterfuhungstommiffion flatt. Aus den Aueſagen der zur Unten 
ftügung der Anklage vorgefhlagenen Perfonen und aus Briefen, die man ben 
Abg. Fambri geſtohlen und die Eriepi käuflich am ſich gebracht, geht mur herom, 
daß dambri und fein Schwager Brenna ſich als Zeichner vom Obligationen br 
ber Zabafsregtegefellihaft beibeiligten und die fo gewonnenen Prämien beim Ber. 
fauf der Diligationen einheimdten. Daß Beſtechung vorfiegt, ift nicht ermieler. 
Die Sigung ging in vollfommener Ruhe und Schiclichleit vorüber. Allet 
winfdt fih Glack, daß bie Sade endlich Zifentlic verhandelt wird, Der allge 
meine Eindenf der erften Sigung ift, daß die Anflagen lächerlich, frivol, ex 
ben gewöhnlichen Kati begründet find, Heute hat die Kommiffien ihre Aıbo 
ten in öffentlicher Gigung fortgefegt. 

Der Wusſch des Papfier, ein Plemar-Gomcil um fih ber zu te 
fammeln, wird, wie es fcheint, umerfüllt Bleiben. Die Einen wollen mie 
lommen, weil fie den Spllabss beanflanden, und deren find Birke; tie Anbern 
fönnem nicht, weil fie feinem fähigen Erfogmann zu hinterlaſſen Gaben, hei 
auch, weil wander Hochbetagte den Aufltengungen ber Keiſe fih wicht amsfege 
mag. Go ift auf höchſtens 500 Mitglieder bes Eatholifhen Epiecopats, m: 
Einjhlug der Drientalen vom umirten Ritus zu reinen. Gegen bie eventuell: 
Beſchlufſe dieſer Berfammlung erhebt ſich jegt au im den der preufifhen R 
gierung mahefteheaten Organen cice Oppoſition. Die Rreupjeitung räth ent 
jchieden dem Ceucil davon ab, politiiche Materien zu behandeln, und fchlief: 
mit den Worten: „Man muß in Rom wiſſen, bag es aud für die Regierungen 
gewiffe Grenzen gibt, über melde hinaus fie — und zwar gerade um des Frir 
bens willen — im der Nachgledigkeit micht geben Können !* 

Franfreich, Der Kaifer und bie Raiferin befucten bie Kathebral: 
im Ghartres. Im der Rede, melde ber Biſchof dabei an fle richtete, findet fis 
folgende Stelle: „Sie haben verfproden, Give, bie Freiheit des Konzil zu ver 
bürgen, Cie haben Denjenigen befgügt, welcher in biefen erhabenen Berfamm 
lungen ftet® ben Borfit gefährt bat, und fo lange Sie fortfahren werden, einen 
franzbſiſchen Seldaten auf die Küfte zu fiellen, die an Rom grenzt, werten wir 
berabigt fein.” Der Kaifer vers ied «8, auf tiefe Probofation einzugeben, um 
banfte dem Bifhof in bunfeln Worten dafür, daß er ihn „an die ernten Bid 
ten, die dem Oberhaupte einer großen Nation obliegen, erinneit babe“, 

Paris, 6. Juli. Bon unterrichteter Sxite wird derſichert: die franzöfie: 
belgifhe Commiſſion vereinbarte nicht einen eigentlichen Bertrag, fordern ftelx 
lediglich die Grundlagen feft auf welden bie beibeiligten Eiſenbahngeſellſchafter 
einen neuen Vertrag abzuſchließen hätten. Das Brotofol der Gommilfionsver 
handlungen wird den Kammern nicht vorgelegt. Die Oftbahngejellihaft eribeilte 
bereits ihre Zuſtimmung zu dem vorgezeichneten Grumdzägen ; bie Einwilligung 
der niederländischen Eifenbahn wird demnöchſt erwartet, 





Dermifdbtes. 


Das Romite zur Errihlumg eine mattonalen Dentmals für Hleganbe: 

von Öumbolbdt bat folgenden Mufıuf mlaflın: Mm das demiide Molf. Am 14 
September find es hundert Jahre, dab Hlrpander vom Öumbolbt geboren ward. Ilmen 
meblich ift der Jortſa ritt, dem im biefer Hrit das deutliche Geiflehleben gemadt hat; 
aroh umd taufendfältig der Einfluß, dem auf bielem forifcritt Mieramder v, Dumboldi 
rer Ein bemtfcher Welchrier im Ginne des Wortes, im beffen @eifle bie Welt um 
ihrändt und umverlärbt durch matiomale Worurtbeile fih ipiegelte, beimiih in ben 
etlegenflen Ferntn abflıafter W-ffenihalt, bat er mit den voltethumlicaſten Brroen 
unferee Viteratur dech das gemein, bob fein Deuticher leugnen tann, ihm einem Theil 
feiner Bübung, feimer befondern Weltoniheuung ju verbantn. Er bat vor jenen aber 
logar das vorams, bah im ihm die humanitiihen und äfibetifdhen Berrebungn be 
—** im adıtzrhnten Jahrhundert ih verbinden mit ihrer mehr realifliihem, amt 
die Erferihung und Vermertkung ber Ratuıbiäfte gerichteten Sinmesart im umierer Beit; 
mie er als Yungling vom ber altem Maffiiden Welt ausjog, der Wiflenidaft p new: 
zu erobern, bie jeim Andenlen öffentlich zu ehrem fich jeht gleichlalls anihid., Air 
Bögling der Yenenfer Blünhereit, da Göthe umd Schiller vereimt Unfterblices &ufen, 
bat Dumboldi ım Jeinen „Anfiten ber Ratur” bie Deutliche Sprache mit neuen Hungen 
fünfleriichen Wobllautes reden laſſen; aber aud im dee Immer ftrenger an das Hub 
Ye ſich befienden Gedaulenwelt unſerer Zage war ber meumigjährige Greis kein 
Brembder geworden, weil won Ihn und zum Theil durch ihm die Weit zu feiner Jugend» 
anihauung fih emtmidelt hatte. Juder er einer ber erfien im Muslanbe deri beutichen 
Willenihaft Geltung verfheffte, bat er dem Mulihwung bes dentihen Ratiomalgefühis 
vorbereiten heifem, welches jept mit Stolz auf ibm mei. Gin Matbgeber und vhremmd 
ter preufiichen Rönige, bot er die geifligen Intereflem der Nation ein Menihenalte 
dinbucch unabhängigen Sinnes und edlem Mutbes vertreten, und kaum hat £6 bamals 
in Deutihland einen namhaften Gelehtien oder Sünftler gegeben, ber micht buch per 
bdaliche Verpflichtung jeme grenzenlofe Dingebumg tenmen gelernt hätte, welde Alam 
der von Humboldt jein ganzes Äußeres und inmeres Dolein inralen Areden opfern 
lieh Dos Anterten eimes jolden Mannes duch ein öffentliches, auf Koften der Mar 
Uon errichtetes Standbild dantend zu ehrem, mog überflülfig eriheinen, entiprict aber 
einer Forderung des menihlihen Gemürhes umd der Süte aller Rulturpdikie, Berlim, 
bie Giadt feiner Geburt, die Stätte feiner Wil amteit während langer Jahre bis 3m 
feinem ode, ift der Oct für diefes Deatmal, Im Vertrauen! einem allgemein gehrg« 
ten @elüble zu begegnen, richten daher bie Umtergeichneten: diefem Auiruf an Das 
deutfche Boll, fih am einer Sammlung zur Cıridtung eines Nationaldentmales für 
Alegander von Dumboldt im Berlin u beibeiligen. Etwaige Ueberſchüffe werden ber 
bei der Röntzlihen Mlademie der MWirfenfhafien zu Berlin bereits befiehenden Dumbolbt« 
u I Naturforfhung umd Reiten überwieien werben, (Oeları bie Unterfhrilten.) 
änchen, >, Juli. Beute batem fi am der philofopdılten Fatultät der biefle 

gen Untverfuät Dr. R. Wedleim für Haffilche Philologie und Dr. 5. Rieyler für 


Weidichte babilütkrt. 

Rüngen, 6. Juli. Geflern wurde nächſt der Robleninfel in ber ar ein 
Küraffier, weicher zwei Pferde dafelbit zur Schwenme rilt, bei dem jrpigen febr haben 
Waſſerſtande nebit ben beiden Verben von der Strömung fortgerilien; nachdem der 
Küraffier, ein ausgezeichneter Schwimmer, exit fich felbit gerettet, iprang er nodmalg 
in bie milden Dogen und brachte auch eines der beiden Pierde an’s Land; das andere 
Vierd wurde durch bas Wehr am Penter, deſſen Schleußen wegen des hoben Waffers 
ftandes gezogen find, binburdhgeriffen und gelangte eine Strede weiter unten, mertwilo 
d'ger Bel ohne alle und jede Beihädigung, an's lier. 

Die zahlreichen Freunde und Verchter des vor mehreren Jahren in Erlangen 
verflorbenen berühmten Philologen It. Nägelsbad wird es intereffisen zu verneh« 
men, daß ein Bild diries Gelehrten, in Stahlftich, Ouartlormat, von Barfub in Müns 
hen, im Deine von Deichert in Erlangen erichienen iſt (Preis 36 fr} 

Nördlingen, 5. Juli. Dur Das im vergangener Woche anhaltende Regen 
weiter, befonders aber durch die am lehten Besitag Abend aufgezogenen und bie Samt: 
tag Nachts jaft ununterbrochen anhaltenden Gemitter mit beitiyem Regen ftiegen die 
Eger umd ihre Auflüffe zu eimer ſolchen Höhe, wie fie feit Menichengedenten um bieie 
Dahreszeit noch nicht beobachtet wurde. Mile tiefer gelegenen Wieſen und Felder mir 
den überfhmenmt und dadurch bei der gegemmärtigen Dewernte große Diaflen Heu theils 
fotige ſchwement, tbeils dutch die vom Hochmwailer mitgeührten dbon. und Lehmibeile 
unbraudbar gemadt, 

* Aus Württemberg dommen mod immer troueige Gerlchte über Unglüdefäle 
und Berflörungen, melde durch Gewitter veranlaht wurden. So melbet mon and 
Heilbronn Belhädigung der Weinberge, aus Binswangen und Northeim Gimidlagen 
des Bliges, aus Ravensburg, Utach Bönningen und anderm Deten mehrfache Bermibe 
ungen. 9. ben Orten, weſcht von Ueberjhmenmungen beimgefucht werden, fehlt e4 
nicht an Bügen autoplernden Muthet. So wird ans Plochingen berihtet: Die In 

olge der farlen Gemwitterregen zum Hochwaſſer ongeihwollene Fils ib am Irhtem 
amflog vor ihrer Einmündung in ben Ardar amd rime Notborüde mit fi fort, 
Der Eigenibümer war bemüht, vom iht zu reiten, mas möglid, war, wurde jedod von 


en Hlutben bh klammer ine Diehle, b ir isher zurückha waren. 
—F und Kr — —— den —23 A ee * ee var beien Baner iiter ; n. * — — beliem 






. ‚woran meilt auswärtige Ränfer betheiligt maren 
Menihenmenge fieht dem im Todeendihen Sch vedenden vom Ufer aus im angit- | diefem SRä d mehrere B ] usah 
. Aufregung zu. Da ftärt fü ' ein berbeieilender Fiſchet mil feinem Sohne 8 — Dre —* gute Mittelmaare zu 2 bt un Am 2 
»ei anderen Männern in einen zufällig bereit Aecbenden kleinen Na und zubderm | nichts um, * bie rungen nomimell b - 
—* weit voraus Schwimmenden pieilicmell mad, Matt der Ruder, deren fie bloß eines Nürnberg, 6. Juli. Die Io lung ber beutihen euere 
aden, Schaufela benüpend. Inveilen war der nglädiih-, weil er nicht jhmimmen | fiherumgsgeiellfhaft au Gegenfeitigleit in Elkniballee melde heute 
>unie, vom dem Wogen auf einige Augenvlide unter Waller gezogen, fam aber glüd- | dahler im des noldenen Mblers abgehalten wurde, war nad Ausweis —— 
4 dee zum Borideim, - Einer der Reiter-Müct id im Die Slutden, erfaht dem | fenzlifte von 159 Po; ‚ berem hälfte waren. 
am oc, rechtzeitig, die Mebrigen erfailen Beide, und ber Dann, Vater einer fehr | Bermaltungsrath hatte gemein mit ber Ligquidationstommifiion der 
soßen Familie, if gerettet. Drei der Retter find vom Plobingen, einer vom Rängen. | fung folgenden um t: Beneral wo 
tuttgart, 5. Juli. Die biefige Jugendmwehr feirte am aeftigen Sonn: | jenigen Genoften, weiche i bindlichkeiten die Genoifenihaft t 
age ihr amtea Stiftung &preizieren und Bankett in der Lieber haben, auf Verlangen dem fofortigem Lebertritt 
ẽ adiugen, 30, Juni. Borigen Sonntag it in Himbat, bir Keeifes, eine | zu geftatten und diefelben aus dem arte en erde, m 
räßliche That vo . sans, ein junger ſehe mohlgelittener Beihälts: | de niptühe der ©. aus den 55. 98 umb 11 der Statuten mwahıt, zu 
ann, wurde am gemannten Tage in dem eg als er aus dem dortigen Wirbe» | entiailen." Alle Berebtiamteit , die rechne riſcht da 
aufe einen Stuhl holen wolle, rütlingd erdoldt. Ein Shrei des Eatjegens entiuhr | der Antrag ganz allein zum Bortheil ber Gino und in hohem e ri 
en Anmefenden Angefihts des aus der flaffenden Stihmunde firdmenden Bluteh alf nigıs. Die Yamdleute finaten umter ug von Ugenten umb inftcwirt vom 
md des Yamımers feines greiien Waters und feiner jungen Gattin. Ein Motio zur taten genen die Vorlage und der Antrag mit 88 38 Stimmen. (8 
kllärung des Weucelmordes ift durchaus umerfiadlid. Der im Moment der Chat | waren nur 128 St abgegeben worden.) Durch Blum if den Benols 
nmweiende Suangaliihe Beiftliche, Biarer Weller in Mdartshaufen, dem Berleib | fen unausbleibliche neue Bablumgeverbindlichteit ne berem Beitreiben emblofe 
er Kriftlichen Beoöllerung am Grade des Grmordeien (des Iſtaelit if) im einer bary | Broyefle umd immer wieder neue tm @efo wird. Die Generalverlamms 
egreifenden Rede Ausdrud: —— is A - ne 1 Arber, melde dem 18, Ollober 
— r — — —— — — — — o etre ‚® hußya a a leiten Die 
Liguidationstommilfion hat ihr Amt keiner Herten is 
Volköwirtbfchaftliches. bein al, wie te. ge 
. am 1, enomm 
(Landwirtäfäalt, Gewerke und Jndutrie, Gandel nad Vertehe.) Ostigftienen des RempienäR Ulmer! Bahn —— 
icbjährigen er für ben Ionbmirtbinttihen Zheit bes | Bin, 13 Yummern gogen worden 2910 3008 2208. 30B2 A091 0ss dan aus 207 
en zu Dlünden abzubaltenden Gentralslandmwirt aftsfeſtes ent: 
hmen wir Folgendes: Am Dontag den 4. Oft, findet die ö —* ntralsQexs | 4952 5387 5459 5595 5722 5915 5960 6136 6169 6192 n 
ammlung bes land. Vereins tat. Während des auf ber Feftwieſe eine 
lusftellung von Breisthieren, landıw. Naihinen und Geräthen und in dem Sunitauss 
tellungsgedäude, der @lyptothet gegenüber, eine Ausitellung von Sulturplämen und 
Irbeiten der landmw. tibildungsihulen ftatifinden. Mit der Ausftellung it eine Ber: 
dofung verbunden. Um Tage vor dem Dauptieit'-Sonntage wird von den Endpunlten 


P 
ammtgebiete der Laudwitihchaft find ausgefeht: B golpene Vereinsdenkatinzen, jede Uns dem Rotthal, ber „ kammer '8*, wirb über bie 
a t Canbwetrtbicpaft find au F nahen 


en jammt Ehrendiplomen; 40 Leine filberne Vereins-BDenimungen fanmt Ebrendiplo- —— und laffen nichts zu minichen übrig. Der wieder 
nen, 40 ea ren Bei Ken Leiftungen ift die Ge und ber erh ogenannten Brande ziemlich beihädigt. Das € * Une 
verjeiben zu beeichnen umd ju beftätigen, dak jolde %eiflungen während der Ieptem 4 | woblerfzeulice Ernte. Die Kartoffeln geigen einen den Der 
abhre 1865, 1566, 1867 und 18683 ftatigefunden haben, indem für allenfalls in frühere | Rlee iit an vielen Orten eht am manchen in ber vor 

hre zurxüdgreifende derartige Leiftungen eine Preiötonkurvenz nicht eröffnet ij. — | Dürte noch zurüdgeblieben. Der egen it mit Ansmabıne ber Sixichen gar 
serner für erfolgreiche und verbienftlighe Beftrebumgen der Beamten, Beiftlichen, Schul | BOB, mas dem Raupen zuguf . 


ä jr 4. iL Mit 

ehrer, Kulbuzingenkeuue, Bezirtsgeometer, Ihierärpte und Gemeindenorfteher zur hör — —— 5— a " - it 
Dutaren, fammt Ehrendiplomen; 3 geoße filberne Vereins-Dentmünzen fammt Ehren; | Cinerfeits alles fir ben rationellen Betrieb an f Iheorie Unerläßlihe 
———— Heine be —— — —— jene u > eh Fi * ſich ae: ya Mi ar Bere * 
en de wahnungen. — iur la 14 h 1 at verwen en x um 

ige, bei ein und derjelben &ı it derjel» | Peiter dieſes Beawerturjes SE onen Arten onftiger ti — der 
ven im Kamilienoerbande lebend, IR And Sohn beiiehend, Be ar = —* biefige Bierbrauer Narl Michel, deffem eigene pe ale * — gänftige 
Dienfte, bei ftet® tabellojer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Wreisbemerbung | Und am und für fd fchom I e Unt . 
»4 fleine ferne Bereind-Dentmänzen fammt Eprendiplomen, jomwie ehtende Ermäh- Reue Aktien ber Kronpring ——— Die Kaundrschung be 
seihe in t> | Maglebent 10 Wien malen anasn Sr rt Bel —— 

I} > men u € * > 

enbung aller Prriteiiattier muß fpäteens bis zum 1. Sept. I. Bänden 2U.00,000 N. in Silver und if eingetbeilt de in ER zur 






den te in 

ser beizeffenden Streis:Eomite's jich befinden, bamsit 8 fpüteftens am 15. | Prioritäten. Dem Beiigern vom Metiem der Hubollsbahn wird das auf ®, 

Ds Ginlaufe des en gelangt feien, da jpäter einlaufende vusche | Yctie der gegenwärtigen Emiffion füs je eine Metie der fr r 
sad micht mehr berüdjichtigt werden lönnen, — 5% eiten landm. -iFortbild Der Ueberna ir eine —* — dieſet rechts erworbene Hctie 
chulen find Preife im Gejammibetrage von 1000 — für die bei dem | Mu 200 fl. im Süber ift 162 fl. im Papier, > ul Procent, Hetien if 
Sentralstandwirtbicaftsfefte zur Ausitellung, Wufterung und con v vom Staat eime jährliche Berzinfung von 5 Vrocemt im effeitivem Gilber 
übrten und als preiswilrdig « en landw. Hausthiere werden nachſtedende Preije 
wägefe : yür die ſchonſten zur Bucht tauglichen 3%,+ bis 4% gen fte des s“sörson-Beriohä& .. mn 
tarlen en Schlages: 3 Hauptpreife zu ZU, 50 unb 30 Vereinsihaler 3 fe je Grantimxrt, 7. Zul, 1869, 
ver zu 12 ——— 3 rn e jeden u 8 J gg 2e Bee ie * zu * — * 
ses verebelten Rei es: 3 Dauptpreije zu 70, 50 um ‚ e jeder 2 2. | Bayer. « Dblig, Deflerr, %, Kente 71,8, 
3 WPreife jeder zu 3 insihaler. ür die jchöniten zur Bucht Jauglien Ir » bis wY, MR. ar ai: ul, in Ei, Hr 
jährigen Stuten des ſiarlen Wagen-Schlages: 3 Haus reife zu 7U, DU und SO Wer- vr 884,9. 8°), Nat. u.1854 BER, 
insihaler, 6 Preife jeder zu 12 und 3 Preife jeder zu 8 Wereinsihaler; bes leichten 4 —E 83,8. 5°, fiemerfe, 0, 1886 52,65, 
Wagen und veredellen Meitichlages:: 3 Dauptpreife zu 70, 50 und 30 MBertinsihaier, | Iilrt, 44,%, Dbligat, 93%. 4, * 
> Breife red denn * * J va ee mit 8 5 —— * een —— aaa * * Auserit.B®, yon BR. 
verben gejonderte je ausgeſe rt: Allgäuer:Wieh, bacher « - am hy) B — 
—— Schweiger · Vieh ————— RelheimerDieh, Voigtländer Oefterr. 445, %/, Rente in Day sie gu W188 ur 
Beh, Hräntiihes Wich, Glans und Donnersberger ich, Bayreuther den und uns Ki 


# Brodufte. Fuͤr jede der ebe igefübrien 9 Haupttategorien find beftimmt : 4 bt. ds m, 91! h k 
treuzungs Brodufte. Fur jede ber eben auig pilateg fie Bayer. —8—— 4 Eh 1: 7198 
5 * ——— 3000. 


uc vorzilglide titiere; 2 tpreife zu je 30 und 24 Bereinstbaler, 2 Nachpreife, 887 7 Grebitsfift, 270br 
in m oe 486 Vereinsihaler; für die beiten 3: bio djährigen Zuchttuhe, die Drfiert. 54, Bieabst.K Bella. E07. 
vereits gelalbt baden: 3 Hauptpreile zu je 30, 24 umd 15 Wereinsthaler, 3 Nachpreife, —2** Die, d, 744,0 
—3 * Ha —— N er ger de * * Bs 4% OfS.MIEL. & 2008, 24 
10 sıhaler, preiſe. — Wille Yreis-Unträge vorzu ‚Sie! Deere. 5%, cuj.. a 200 489! 
müffen ſich jpäteltens am 15, Sept. in den Händen * Beneral-Komite's befinden. * 4500 Bir vb * f Tr 
— an. Wüncen, 5. Jult: Fur den Hollverein find in Bezug auf die Bemähr 4'/,°% Bi-Mazb, a 500 AN0R.168',@, 

ung der Steuervergutung für ausgerührten Hohrzuder fortan folgende Beflimmungen Ye 1J — 
mapgebend: 3) Diejenigen, welche Rohtzuder zur Abfertigung mit dem Unfpruche auf | Ochterr, 5%, Fr. 59, 8,8. 12004. 165@ 
teuerverglütung anmeloen, babem jedesmal die Verfiherung abzugeben, daf berfelbe 59, Sen, (Bomb, A 5005. fa . A200 1718 
nen Gehalt von nicht unter 85 Peojent cyflelliniidgen Yuders babe; 2) wenm bei 1 
ver Mevihon des bergeflalt angemeideien Buderd die demctigkeit umd der Beihmad | Bayer, 42%, BubimlBerh, "4%. | Osftem. 5°, BL She) 774,0, 
sesjeiben die Annahme begründen, daß im demſelben ein erheplicher Bebalt vom Syrup 4% bitto _ 5%, 60 (Air) 77%. 
md Salhzen vorhanden jet, und dab vehhald ver Gehalt an Bader weniger als 56 Oefierr, 3%, Gtaate-EB, 66,8, 5% Bert. AD 
Beogent deteage, fo ift die Anfertigung des Buders zur Uusfuhe mit dem Uniprude 3°, Sübb. (komb.) 48°, 9. ö —S 74,8. 
auf Giewervergiitung einftweilen zu verfagen und die Entigeloung der Direliiobehöcde 5%, @t,-@, im Silber 74,8, De .t.®, (be) TOR. 
!inzubolen, weiche dieſelde nad) vorgängiger Pruf des Huders vermittelt der Pas 5%, bitte neueat Eimmifl, 72m, Adern. 3”, 9r.0.D.uD. 33%,9. 
kazıfatiom durch juveriäifige Sadoerttändige zu eriaflen hat. Bü 


Der Mindener Kunftgewerbeverein weranftaltet zu gleicher Beit mit der Inter Bayer. 4°, Prän-Boofe A100 TEL, 106°, 8, 
ratiomalen Fe ni u der Münchener Lolal ⸗ Induftrie-Musitellung eine unit» Eee hen ton 12 
Induftrie-Husitelung im Yationalmujeum. Durch dielelbe wird ein WBilo der kunt — re 








ewerblihen Thatigteit des Königreichs Bayern gegeben werben, 

’ * u us, 7, Jul She nechites Suait öffnete Ihon Ufters feine Spal- | Nafjauer 25 fL«Laofe »% 100 fL«Boofe d, 1384 119,8, 

tem für den Roihtuf ver Bewohner des hiefigen Ortes mie defſen bemadhbarten Ge ' BET F 

meinden, betieſſo der daſawexlichea Beſotderuag der füc bier jo zahlteihen Woft- umd Preuß, Friebriched'er MODE 59 | % töldde m032, 33%, 

Güterlüde. Wine im Dezemder v. Je. beim hohen Staatsminifterium eimgereigte vom 4 —5i Sontvereigms 188 -122 

12 Gemeinden unteridrievene Perition, bie Balınelle vahier im eine Pofl- und @üter | Doll, 10 fL»Gtüde 34 —56 Ip 0 82 

erpedition zu Dermandeln, hatte zus Folge, daß in Aprıl I. 8. der diejigen Gemeinde | Dufaten 537 —:9 in Gelb 2238 —9 

von der 1, aldireltiom der Weılchrsanflalten betaunt gegeven wurde: „der Wanih aui Wien 94Y/,@.; Berfin 109",@.; Barts 95%,G.; Bouban 120%,,@, 

und dos Anliegen der Gemeinde Rromheim wird gemiß beicienigt“. Mreudetrunten gab Franffart a. u, 7, ee Schl e. Deftter, feuerfe. Den ©2',; 

man fi der Doffaung bin, munmehr werden bald die dem Beitebr jo befmeremnen | Speoe. Rational DEH,; Öproc, fe u. 0138 engl Wei. 

fallen. Monate find jeitbem verfloffen, aber no tft midt der Lleinfle Am | m. 1859 66%,; MWBanlactien 722: Geeditactien 270; Apxoc. Ameritaner. von 

fang gemadır, der zu der Dofinung führe, mit der rg | der Babnftcede Bunzem- | 1882 87%; Apzoe. bayer. Boofe 108%; bbabn — ‚Öflerr, Staats 

haufen Treuchtlingen werde auch Hrombelm im bie Reihe der Srpeditionen aufgenommen bahn 360%) ; Milenzbahn 84; Ofibabmactien 124, Bonbon 120%, Yn 

ein. man am hober Stelle geruben, munmebe baldige Schritte zu thum, dab eis 95%, Wien 94, Tendenz: iefl, 

die gegebene Bufage fih im Balve realifire, dern +8 läßt mit nadgemieienen 

Gründen bebauppen, vob eine mit Von umd WBilereppedition verbundene Station ® fi 

Rronheim einen jo mambeften Exitag abmerfen würde, dak manche jchom errichtete ewefhe s6. 

&rpevittom binier Ihr zurüdbleiben durfe. (Aus der Milg. Big.) — 
Rothenburg. Am Montag den 19. d. M. wird ber Rinduichmarkt, Berlin, 7. Juli, Die minifterielle „Probinz’al-Eorrefpondeng” beflätigt 


Samflag den 24, d. M. der Shafmartı, Sonntag den 20. d. M. det Jacobimarli daß die Abweſenheit des Grafen Bismark fic jedenfalls His zum Spätherdft und 


N . ber ben Beginn der nächſten Landtagsjeffton ausdehnen bitefte, — Die Natios 

Nürnberg, 6. Jul, (Bericht der Allgemeinen Bopfenzeitung) | Mer eg A — 
Tas Beidatt u fih an ann Handeltpläpen = den Gränzen bes he nalzeitung” veröffentlicht den Wortlaut des Hohenlohe ſchen Siraulare über das 
Vedatſe, da bie Vorräte, England ausgenommen, mirgends bedeutend find und in | Concil. Furſt dohenlohe bezeichnet als Hauptgefabe eime etwaige Entiheidung 


des Goncils über De Uufehfkarfeit des Papftet, teil dieſe Frage nicht mehr | Wien, 7. Jall. Die „Oeſterr. Correſp.“ fagt: Tie Regierung balt 
religiöfer , fonbern hochpoluiſcher Notar ei, Für Hobenlohe Hält eine gemein- | underbrithlich feft an. dem Geſetz, monad bie Zahlung ber Etoattiguldenzimfen 
faıne Bereinbarung der Regierungen gegenüber ‚dem Concil, bie ebentuell auf dem | mar in Wien flattzufinden hat; fie wird aber wielleiht im Stande fein ans 
Wege: der Eomfereng zu erfolgen bitte, für das geeignete Mittel, un den rötnie | -Gonveniengrädfichten den ausländiichen Staatagläubigern 9: wife Erleichterumgen 
fchen Hof zum voraus nicht im Ungewiffen | Beil Einziehumg der Conpone zugänglich zu maden, 

über einzunehmenbe Haltung. 


zu’ Koffer über die dem Goncil gegen: 








erantweortlicher Mebafteur; Andreas iür. 








Betanuntmadbungen. 
Edbietalladbung. 


* * — er im Sabre 1846 mad Rem 
* Ont —— — Maris Sibhlla Lang 
2 we. u 96 geborue und im Jahre 1853 nad Wiscom 
‚fin ansgewanderte Fallmeiftersfohn Johann Aleis Ehmarz 
von Windebad 


ober. bie * Descenbenten dieſer Perſonen an — Pen 


‚und Johann 
n 8 würbe, 
ee 
buigl, bayerifäes Bezirksgericht, 
Der Mnigliche Direltor: 
2. 

Betanutmadgung. 

Bet dem unterfertigten fgl. Begiektamste wird ber Umban einer zwilden 
a von circa 1100 Zug Länge anf ber 
un am 

Mittwoch den 14. Juli I. Js. Bormittagd 10 Uhr 

den ta Ultord gegeven. : 


| — Iypotheken · und Wechſelbank. 


cherungs⸗Anſtalten. 
Die Bank Abernimnit Verſicherungen gegen Feueregefahr, ſowie auf das 
Lehen, ſchließt Verträge für Leibrenten, für die Renten- und Sparkaſſen · 
Tontinen· Anſtalt. 
Die Prämien find billigſt und fe (ohne Nachzahlung) geſtellt. 
u Jebe Auskunft ertheilt, ſowie die Vermittlung ber Verſicherung 
et 


ber Agent 
“ Stadtichreiber Mann zu Eſchenbach. 
Soljverfteigerung tn der £, Berwandten und Freunden die Nad— 
Forftwarıei Rauenzell am Mor« | riht, dog wir heute burd bie Gebur: 
tag den 12. Juli 1869: 226 Mifte. | eines Mädtens erfreut wurten. 
Nadel-Prügelhelz, 60 derzl. Aſthaufen, Gumgenbaufen, 7. Juli 1869, 
5 Fichten ⸗Doppel - und 5 berzl, Halbe Notar Friederich nebft Fran. 


flangen, im den Mbikeilangen Claffe | ⸗·“— — 
beimeret, Sgindplatz, Saulah und | Fürtber Schügenloofe à 30t. 
Wırthöplatte. -Bafjammentanft Frulh im Dienfimann:Iaftitut. 


9 Ufer in Burgoberbad). 


Koblenjaure Gijenbäder, 


;. Bon meinen belannten 


Species zu lohlenſauren 


über: 
















Ich erllärz alle Perfonen, die fa. 
ſche Gerichte über mih ausfagen, bit 
fie mir etwas beweijen, für ſchlecht nt 
cerläamterifd. 


Ludwig Schreiner, Schloſſet 


Auı cerganzenen Weniag ging a= 
dem Wiejenpfate von Schalhauſen mat 
Ansbach eine filberne Eplinderußr mi 
einer fübernen Keite uno einer daran 
hängenden goldenen märlembergifches 
Mesaille verioren. Gejälige Rüdzar 
auf ber Poizei gegen gute Belohnueg 


„Eifenbädern, 


einem ebenjo billigen als ausgezeihne 
ten Surrogat kräftigft natürlicher Quel ⸗ 
fen, wie Pyrmont, Steben ı 
was durch die günfligften Zeugniſſe 
belegt werden Tann, halten Lager aud 
für bie laufende Salſon 

be fämmtlichen Apotheken 

YUnsbach’s 






men, unb werden . 
—3533 belaaut gegeben werden, 
r femwehl innerhalb als außerhalb des Bezirkes, melde In 
—— ——— 
befigen ‚' werben { en, und be ® benorflände erfalten ten Auf 
— 23 Belanniachang in ihren 








’ — — Se BE 
V 2 2———2 Ja Stadigerihigapofe wurde eine @ans 
Autbach, ns. Yalı 1869, fowie m. .— ber in gefunden, Br —— en fir 
Röbuiglidges Bezirtsomt, —— EEE C 64 abholen. 
= uns einem vereßrlichen Gefammtpubli- Sei Waurermeimer Mudinger a 
Betfanntmadhung-. kam hiermit ergebenft anzeige. Uffenheim finken Erborbeiter ber deſtes 
Ä zur Yomenfoffe) — gi Hof im Mai 1869. Lot baucınde Beikäftigung _ 

i Siefigen Einwohner, melde ned. mit lung Urmen Chr. * Ein ordentlicher Junge fi br 
träge Sekte nen werben wiederholt aufgefordert, nunmehr bin- rt einem Feuerarbeiter (of ia die Behr 
nen 8 Zug "Bahfung zu leiften, "Mac fewötlofem Ablauf biefer 8 Tage wer · — i6blätter — | treten, Näheres in ber Erpeditton. 
den Bmwangsmafwegeln in Auwendung gebradt werben. des Saar 9 und 12 fr. bei Ulmer Dombaulopfe ä 35 k. 


Wnsbadh, den 2; Juli 1869. Joh. Hatzenberger. | _{" Dienf Dienftimann: Inſtitut 
— FT ———— ——— Es iſt wirllich nicht mehr als 6 fr 


— 


rath. 








AArreunpfleggsafte J3 5 J — 
Te aa re — 

a . eute © 5 
treibende, ober Ieidptfoßlihe Maleitung für angehende Kaufleute und Tu | Generals Berfammlung. —— ine in 
brifanten im ber ‚Buhhaltung, —— Wechſel⸗ Mänzr, Maß⸗ Warnung. — Biehanifay billi verfanfen. " 
und Gewiätstunde, mit eimem Wörterbuch aller im tägliden Geidäftsver- 2.5 I... ZEN 


Ih warne hiermit Jedermann, meis 
Hem [üngften Sohne Johınn driedrich 
Fr don Neuntirhen in leiner 
Beife Geld zu leihen ober fonft etwas 
zu borgen, da ich für michts mehr hafte 
noch etwas für ihn bezahle. 

Zeutershaufen, ten 7. Juli 1869. 
Zoh. Rromberger, Alıfiger. 

Beſcheidene Anfrage. 

Im Piaresorfe R..r lägt ſich ber 
bortige Herr Lehret herbei, bei Reichen 
feterliteiten dem Friedhof ſchon vor 
beenbigter Predigt, reſp. Mofprode des 
Hein Geiftlichen ou die Tranerberjamm- 
lang, zu verlaffen, 

Wäre es wohl nicht am Plage, wenn 
ſich H:rr Lehrer dem Trauerzuge vom 
Briedpofe ans gerate. wieder jo an- 


Eine fehr gute Ggeibenbühfe il 
billig zu verlaufen. 

Freitag Shlagıjguffel mit Uplaner- 
Mufit auf der Bindmähle _ 
__Sreitag Sclagtjeafiel_bei Kodenr. 
Freitag SHlagtjgaffel bei Häßletn 0. ©} 

Hiute Shladigäffel tm Late. 
A306 ift Die 2, Etage zu vermiethen 
—B 16 iR eine Salafftele zu vergeben 

G 183 im cer erie Waben bie Las 
renzt oder Martini zu beziehen. 
Bier große ineinandergehnde Zimme 
in fhönfter Lage find zw vermieihen 

Näheres die Erpebition. 

Br Dürdermeiiter Geier D 158 
ift die Parterr- Wohnung mit oder ohm 


den % fowie ber conrfirenden Gold» 
Gidermünzen, Erliirung bes Gomrszetteld ac. — Preis 36 ir. (Ber 
laz von Kellner in Würzburg.) e 
Za haben in Fr. bold’s Buähendlung in Ansbach. 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT aus Std-Amerika 
-Bentos) 
TRAGT UOMPAGNIE LONDON. 














DER 'LIEBI@’8 FLEISOH- 
Grosse Ersparniss ‚für. Haushaltungen. 
‚Angenblickliche Herstellung von kräftiger Fieischbrühe zu 'j, des 

e Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 
‘Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saufen, Gemüsen etc. 
Geldeme Hedallien nm. eg 1867 und 
N ‚ae ariser un um 
aM u Auhstellung 1868 ” 


Nur;ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
IETAIL-PREISE 6 E 

















D ANZ DEUTSCHLAND : 

. D r hr R 1 Pfd-T fahfießen würde, als dies vom Tramers | Möbel, nebſt Stallung zu vermierher 
Ay‘ * a a “ ra ee r »*8 — aus dorthiu —B Glaubt denn | und fann = Biel Laurenzi db. 36. be 

’ mag ' ilige | zogen werben, 

Zu haben in den mmelsstem lungen $ Apotheken, ert Lehrer mid, doß feine fo eilig 
Apothek Anshach' “ri alleinige . Eatſern beleidigen fr | —ñ—e⸗ ⸗ 
— * 2 — F- —— — Geitlihen und | _ Yuswärts Geflorbene. Zu Nürr 
" Meinr. Kireiner ud A. Lodter in Ansbach, Die ganpe Ridiengemeinde if? berg: 9). Ü. Sroum, Znagenlabrilaxt 
Amerika- Allen lieben Mermandten, üreunden | cm Juu 1869 “ Hi M. 8, Leipmann, geb. Omes 
Beifende u. Auswanderer ae ggetren De wo» Mehrere orduumgeliehende | witime, 8 Se es * 
Be er * «Glieder. Sburg: I. €. P. Graf Ballıl 

Rt Seföcbext und bei der Beerdigung unferet Wlargemeinbe en | eher 20. 

























anf dem Heft ausgerüfteten Dampfern | dabingefäiebenen Tochterchens unferen | $ütet euch vor den Hatten — bie Schwandorf: 3. Rirmborfer, Saloßſer 
bes Morbdeutihen lot in Bremen | innigften Dant. | ftellen nichts gutes an — auf ber Welt were — in Würzburg: €. M. ib 
’ N — 15 — 2 Kön, geb, Atnold, Steintoblenkändlers 
iowle «fiber Hamburg, 6. Anebach 7. „Juli ‚1869, |:gibr’#. ‚ihöne Leut — 0 du fhöner | ganim; ol. Hauer, deb. Natel, Rıris 
Ferd. Dark in Ansbach, |; I Langkanmerer;nebt Frau. | feiner Mann. tafleabtmeiftertmitime- 
Eilenbahrjägt. Abgang nal N Untunft von \ Woromuidns 18. Fahrten. | Abgang nad Antunft von 
— EEE Be a nt Ber 
8 Abende 6, 40‘ P,, Vente 10.488 an ——— en bi Bermilt, 
Wersbung : HA ⏑— »aenterahenien Zestitinsurn| Made 3 1. 
aM — TAT Der er u Zar 
6 VoR findet att, mie folgt: 


—— mus so Slntuncs, AIR: ber aus ber | t und ben Borftläbten zur 
a ——— 4) Radım, 4 I. 5 M. — 5) Abends 6 U. — DM. und 6) Abends 7 U. 4 M. — 
kr " 9 


—— uab Berfog ton Garl Betzel und Cohn in Kusseh, 


— he » z | Rt ——— 
Fränkiſche Zeilung. 


—— 2 F werben —— 
unter Unsfländen and werben 
gement, Smre ala (Ansbaher Morgenblatt.) Be 






















Prot.: Jakobina Samftag, 10. Yulı, | Kath, : Belicitas, 
un autfurt 0. WR, a 
im Brasmat'o I, dan Der 6.5. Dante 0 Gone m Graf ch Dilaen, Gase u Kam, 0 pi am One HN BORD DE 





ar B auf die Fränk. ser Were das IL 





Telegraphiſche Berichte. 
* Weüffel, 8. Jall. Cine Privatdepefhe der „Yabepenbance beige” 
weiber, dafı bie leßten — in ber — Angelegenheit 


gebühren nad Waßgabe 
hochſten Berorbmung dom 26. Movember 1862 „bie Beatge ber —— 
betveffend“,. Die Abrechnung ber. Gemeindebchrven mit ben Sentäntern über 
das zu entridtenbe Wehrgeld hat im Hinblid auf At. 18: bes Gefeges Längfichs 


” Maris, 8. Jan. Cs geht dos vielfach Ganden finbende Gericht, — 


daß Ble Regierung Augefichte der don der fomftitutionel-liberaien Partei bes ger 
fetggebenben Fe votgeſchlagene Juterpellation, welche die Berantwortlicleit 
der Minifi te bie Frage, ob bie Berantwortligfeit, weiche im Sabre 
1852 dem Kaiſer allein übertragen wurde, don mum am gatheilt werden foll, 
einer dägeneinen a ung unterworfen werde, 

MRabrid, 7. Jul Die Eomplication ‚der Dinifierfrage hat bie Der 
miffion bes Kabtuets herbeigeführt. Wivero wird möglichermeile ad 


beei Prvosmt fefgejepte Bergätumg kan 
be; chat el ber am Wentomt 
—— ein melgen Yhlfmung cu dur I 0% 


J 
ER 
ef 
3 
* 





dent. — Morgen wird im den Cortes ein Zabelsanızaz gegen Herrera ein Star vn I 0 Buchen me We hr, Br Map a bier 
mmung find Volfzugsuoriäriften erfaflen Aa wᷣdraus “ol es 
* Petersburg, 8. Jali. Die Senatsjeitung veröffentlicht einen kal,⸗derborheden: Wer eine Wrunbflähe von 24, oder mehr Deyimalen 

fetliähen Ulas, wodurch das Projeft gebilligt wird, m Marjtas am ber Gtelle —* ee Wblauf bes Monats Juli ber Sieuer⸗ 
ber Borfganer Haupiſchule eine aus 4 Fafaltäten beftehende Lminerfirät zu —— on Em pet öhe tm * 
gründen. wahtha (td en rise, Ba Sur ul wahren Sie Orc tabafbau- 
geltlid) 22 *5— — —5 —— — ober im feinem Au von 
Bolitiiben. jebod in Je nie Beglaubigung De das 
BSüdbdeutfche Staaten, ——— Der 1, rl verficjert fig Berefung feines Westetes 
—ın. Münden, 8. Juli, (Dienitesnadrihten) Die fatheL Pfarrei — bie R Fa anzung, ob und me —* morben Hl, 
Kirchdorf, BA. Mbarerburg, wurde deu Planer &, 5. Homaper im Hıripeusing, Be. | nu Du ber für ‚einzelne — eines Beſtties 

Wiendag, Übermogen; — der Elubltlegier d. Keinyaro u Aitchdermi aoian an mit | ©, Beuf Tobalay t benügt ber Fr 
Bradfigt auf je. nanpgesiejeme lürpestiche Fanttiousanägigteit van Der Wirher von ihm | in * . Ich fe Dem Manzungen voll sr und zu Bude gebracht 
chon einen Subreltocs au wer iſoticcen Bsichupciie Kishpemdolauden talhs⸗ melde In der vom m n ber A gen ſeld 
ben m. dieſe dem bis. Subceftoracsverweier dafclojl, Sıupie.iehier 4. Odhm, übertragen, une . 2 2 —— Beziehung — 


Erledigt: Die Steue eines pratt. Arztes in Dberrisbah, Dt. Neuflusı a®. | Dxt ber unet ‚ den 
im Unterfranfen, Weziige :- 515 fl, 3 Mlfır. uns 100 Meilen Holz; die Stelle einen njfltng ehe ia ae Pa end —e— 1 5 ned ‚Bew 


zrenan Nieder Deggeuberf, jäprl. 800 > 
* fe Berpeguag; ; vie Sale eines de = —— Re —— bed Dil und —* biejen vie Inh Zabatslanbes von bem ange 
, Beplige: anfangegehalt fährt. 600 fl., wiversufli—he Epeurim — von jährl. * Amine * vorher a mit te un der Unterfuchsng 
1 Geuuf freier Sodnuug Im Unjcrlage vom jähel. 100 fl; bie ee Bezirtes fiom micht aufgeich meh Su 358 der Ben — 


und amtl tem Yandgr Iprengel ditmann mit einem 
von ask aus ve Du A ca W far Oungesifitanlen. Tu fl. für 3 
viſitatien umb 20 fl, für bie Zleiſchdeſchau in Elimaun jährlih, 

München, 7. Zul. Ya Beamtentreifen erzuhlt man fid, das An 

des erungspräfibenten d. Bu-Mhein, den Wegierungsrap Braummart ben mei &8 genügen, bie Lan ir 

—— vom u des Janern bereits in ablchtügiger Weiſe be ** Selen, ben rm —— SR Di 1 Ele * * 

er worden, Mau ıft matänlich ſehr darauf geſpaunt, ob damit Die Ans | U det Bodeninhabers. anf feine Roften ein —— yugmogem 

elegenheit, welche mit Necht großen Etat gemacht. hat und vom principieller fell —— * chenden 
— ift, ſchon ihren definitiven Abſchlaß gefunden habe, 

en, 7. Juli. Den Bollzug ber B:irordnung vom 6. April 

1869 uber die Anjlelung von Uaterıffizeren, Genvurmen nnd Eoibaten im 

menge Cibilſtaatadienſte betreffend, wurde erlänterno befiimemt, daß bei Bes 

Kung erledigter Stellen in der Hinanzvermaltung auf Heimap, Dete⸗ 


Die babei 

Unberes als fie geben tn Mr fo wird { einfsel mit Bugiehun 

A -imen erö mg ae Fa ie feftgefteitt und ber Fehlende * or 
elaben, 8 ef in de 

Dana, bie Holen 2 —* — — 


Bor 
ung vorgelegt, ' kann darauf —* 5* gejubt werben. Die 
enittelung der Befammt 
ttädpe, wenn — ben eineinen den genau genug — — Sowohl über 


die Jalle, in denen bie Anmeldung eunpftüdes . unterlafien if, als 

über | entbette Umichtigteiten der He: meihe 

nad 18 uch wizb ein foztlaulendes Protoloh Huloenammen dub Sir Era 
und bem Anme iR, m welches 


Ku und bie ggg — * a engen —— bevortteher 2 den Inden, une 
ee , daß biefelden © and gehalten find, | dann am bas tamt zur Gbelei bes nörhfgen gegen bie Gmafläll 
Bedarfes unbedingt im allen Regierumgstezirlen ſich verwenden | gen eingelandt wird. Der Behufs Einleitung einjureichenden Denun 
au je fen, &s bleibt ihr zwar —— tm —* — ee] gt 58 Bu seele ——— aus aaa beiz Die | 78 
Slalle, wofür fie ſich aberhaupt bemorben ‚ Im einem andern bief rg Fr es d h 
oder Drie nicht zuſagt, hiewon — in weldem Falle Be F — — e Hilfe * — 
aber jeder Aaſptuch auf Uebertragung einer andermeitigen Stelle in der Finanz * —— ie ee De * 
derwallung erliſcht und die Streichuag in ben einfchlägigen Bormerluugen sin- volfländigten Anmeldungen jur rd Ba 


alle bei Erle einer — —— einen“ "Miitärbewerber —X Mehr 
er —— Sa 5 na bigung po 8 St Sea Em Kat —— im ET RK ze I ja, dir 
einiälägigen nigl. Central», centralifisten und —— oder deren Bars ä ‚Br Egulfrage) — ce Sahne hal Rp 2 


dem Omintferium ins Wenehmen getrtem: werden -länme. | Wei. ber» anmefender älterer dehrer emtgegnete"demi herra Kaplan: „Mena Ge 
re verbundenen Bezfige, fomie | gat fo beforgt fein werben für Are bi je Sähulgesteinbe, fo halten Gie 
eimaigt Defomdere Erforberniffe und Berhältniffe genan angugeben. | leder [elf Säule; daun erfpaten Sie Gäulfimefetn aud Squulehrer. Beit 
—nn. München, 8. Jali. Ihre Igl, Hob. die Peingeffin Garl von | faben Cie fiderlid. - In “ie Sn | 
Prexfen ift vorgeftern bier amgefommen mad im Gaſthof zw bem „Bier Jahres | im einer nit großen ‚ See a Sad ſonftigen 
zeiten" abgeſtiegen. Diefelbe wird fich bem Bernehmen nach morgen-mad Berchtes⸗ | richtet.“ Die übrige Beit des kbBnnen Sie Tara pliglicher 
gaben begeben. — Y. HM, HH. der Prinz und die Peinzeffie Ludwig ar gefälliger verwenben, ale wenn felbe ber 
ren Morgens :nady Anfer bei Lindau abgereijt und werden längere Beit d der Schullehrer mit ganz Usrecht gehabt‘ Hat; ſcheiut Jeigt auch bir 
nehmen, — II WM, HH. der Herzog und bie Herzogin von — ſehen zu wollen.’ Das —— Eilatifch⸗ 
Find heute Morgens nach Schloß Wildenwart abgereift. II. fe. HH, der Being | fireit hat für die Kirche Bereits feine quien Vhitusgen 
aitpolb und Weinzeffin Thereſe begleiteten diefelden an den Bahndof. bat er das Band ber ey unb 58 den 
— Den Bollzugsinfieultionen ber Gtaotsminiferien des Sanern | fefler geſchlangen, und die Seiſtlichen deranlagt ber Sqhale eine‘ 
und ter Finanzen, dann des Kriegtminifteriums zum @efege über das Wehr | merffamteit jupumenden, " Den fegenbcAiäfien '@folg warde ber 
gelb entnehmen wir weiter Folgendes: Die Mitgfieber des Ausſchuſſes haben, wenn die jüngeren Seiſtlichen ſich bewegeit Tiefen, Dem Bas 
Wntfehädigung 1) für Beitwerluft elaſchließlich des —— die Hin· ¶ Boltojdte zu übernehmen, ——— 
— ganzen Tag, einen Galden für je einen digen und im Ihrer Dettte mohmenben Kaplan one: \ 
Tag, 2) für Meifetoften zwölf Mrenger für jebe Poftfiunde der Hin» umd | Griffen Giterm wüßten fee Mihder im diefer wielkuf giaußensfeintlähen 
Kr Prechen, Der den Ansfhugfigungen beimohnenbe Mentbegimte oder | in dem beflen HAuden; bie geiflfichen Lehrer würden, wie heute { 
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wäre die Uebernahme der Schulen vom Seite des 
Gberachme Nie Gäpen und arbeite umd herrſche bis 


HHuBr 
EEE 


ihm ftedt, Bon ſchönen 

ein und wahrfheinlich würde c# 
Balle bei den fhönen W Berbleiben haben. Dann 
dem Lehrer bie ihm gebühnenbe Berbeflerung 
wieberfehren. Wille anberen Mittel find vergeblic 
Lehrerweit weht, kann zmar gebrüdt, aber mie und 


€8 
pt 
2: 
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t 
“ meldet, ber Biſchof von Regensburg fih nad) 
—— —— er —— in Sachen der Schwaudorfer 


wnbe, 6. Die Bolfspartel ft, die Wahlen 
in m De ch je — — nie, Gm mödte gerne 
ob die bayrijchen Ergebniffe fih wenigften® zum Theil auch bei ums er 
Delle Unuiige Siam sit fe siemmenienen 

‚ i emente nicht zur nen 
ne Fr u auf vereinzelte Erfolge bes 


Darmftadt, 7. Juli. Unfere erſte Sammer exiebigte heute 14 ber» 
(&iedeme Gegenflände. MRittheilungsmerth if davon hödftens bie Buflimmung 
zu der Einführung ber für dem morbbentjchen Bund erlofienen Maß - und Gr 
Siqtaerduuug and) im die fühliien Provinzen des Grofherzogiäums. Die Be 
fretung ber WRülkt owen von ben en wirb zwar befiagt und 
die Regierung erſucht, auf Burkkuahme der Verordnung bezäglihe Berhandiun- 
gem mit ber preugifden Megierung einzuleiten ; dagegen bie Berorbuung am kab 
für fi für umgiltig gm erklären und bem Sriegäminifterium barüber Welſung 
zutommen zu loffen, dazu fan ſich bas Haus mit entfälichen, Bum Säuufle 
follen die Hunde mit einer Gommunalauftoge vom 1—2 fl, bebadht werden. 

Rorbbeutiper Bund. * > 

Berlin, 6. Juli, Die zeitweilige Zurüdgezogenheit des Minifterpräjiden« 
ten Grafen Bismard von feiner preußijgen Amtsihätigteit bildet mach immer 
den Mittelpunkt aller politifen Erörterung. Die nde diefes Schritts des 
bes Grafen find won ee re — — — * 

bisher eine zu geringe w „ obglet umjimeis 
Aisch ift, daß der Gejundheitzuftand des Grafen ihm eine bebemtenbe Grieih. 
terung ber ungeheuren, ihm obliegenden Gefchäfts(aft deingend wänfdenswerth 
emadt hat, Was bie bem Minifterpräfidenten untergefhobenen Nebenabfigten 

ifft, entweber dem ihm nicht recht anfichenden iementen im Minifterium 
feine Stüge zu entziehen , oder umgefehrt eine noch firenger tonfervative Politit 
des Minifteriums gemäßren zu laffen, jo geht man im beiden Michtungen zu 
weit. Wine ſchopferiſche Thätigleit hat das gegenmsirtige Miniferium in der 
inneren Politit nie entfaltet, zu einer repreffiven Volitit liegt aber gar feine 
Beranlaffung vor, ba bie Oppoſition eine durchaus legale und gemüfigte ift, 
— Die Handelstammer von Elberfeld und Barınen hat bei dem Danbelsminifter 
rium beantragt, daß ein allgemeines Gifenbahngefeh angefirebt werde, welches 
fowoßt die Haftpflicht und die dechtliche Stellung der Eifenbahngefelicaften dem 
Bublifm gegenüber, als amd; die Frage der Differeutialfrachten und die Normen 
möglichit gleihumäfiger Tarifirung behandelt. — Geflern Radhmittog war ein 
großer Theil der in Berlin lebenden Bürger ber Ber, — in einem Gaale 

Ghariottenburg verfammelt, um bie Jahuesfeier der Umabhängigleitserliärung 
* uorbamerif, * mit einem Seftmahl zu begehen. ‚Bei dem nationalen 
Zweite, der die Geſellſchaft zufammengeführt, war die Stimmung bald eine fehr 
belebte, was ſich in einer Reihe —* er he melde a raſcher Folge 
aufeinanderfamen und burchgängig mi aufgenommen wurden, 

Wie bereits — BER —— im Leipzig am Soun ⸗ 

Berhandlungen un 
kun, Intereſſe - wir nod des Folgenden, Nach den gefaßte 
foplaffen foll das Borlefen aus der Thota, in hebräifder Sprade, auch ferner 
im einem eimjährigen Chtlus erfolgen, iadeß fol das vorzulefenbe Stüd auf ben 
Morgen und ben ittag bed Sa veriheilt werben. Faſt einftimmig 
Wohl eines andern Kapitels der Bibel zum Vortrage 
; and bie Abſchaffung bes „Zrop“, 

in deren Melodie viele —— 
aus , teils aus Unart* einzuftimmen pflegen, e 
= — 22 if und nett Bude 


Rue 
‚ ber bach bie 
werben 


Ei 


Thier- 


berungen borzuneh Einbruf brachte bei diefem Punkte eine 
Sa — * ger man bei allen Gebeten bas oberſte 
fein loffen möge, baß namentlich das Gebet um 


8. 


ft, befeitigt werde; bem ſchlofſen fih die Worte des Dr. Landau 
Ih : von * dem auderwählten Volle, wel ⸗ 
bie ganze Menſchheit Übertragen, 
enreich, 
Prag, 6, Juli. Geflern Abende hat auf dem ſpaͤrlich Uuminirien 


in | di Bapa. 


dem . 
Gegenftän von — we ung 


nd in einem 1867 erfäienenen Gebet: | 


Belhlehemsplat die Hußfeter unter geringer Bethelligung des Pullikunt nam⸗ 
gefunden, wobel ein altchechiſcher Choral und „Hej Slovane“ abgefungen war« 
den. Zur Huffeier am nahen Pankcaz haben fi größere Bollsmafien einge 
funden; bod wurde die Rahe nirgends geflört, — Die Abhaltung des für bem 
11, Jall projekticten Meetings in Weigwafler wurde verboten. 


Huslaub. 

Italien, Rom, 29. Juni. Roc ift der Eindrud nicht verwiſcht, bem 
die Hinrichtung der beiden Garibaldiner Monti umd Tognetti in ber ganzen civi« 
liſtrien Belt hervorgebracht, und ſchon haben wir von einem neuen Todesuribeil 
Runde zu geben, das ber Papft in den Mbendflunden bes 26. d. M. an einem 
politiſchen verbrecher ohne Etbarmen vollitreden lieg. Wenige Stunden, nadıe 
dem der heilige Water im geheimen Konfiftorium von dem Gotte der Baruiherzig · 
feit geſprochen, nachdem er der Grauſamleiten Erwähnung geihan, bemen bie 
polntfhen Biſchöfe zum Opfer fallen, bewegte fid ein Armenfünderjug gen Rocca 

Francesco Martini Hieß der Unglüdtiche, ber, bet Mentana bem 
wunderwirtenden Ehaffepots glidicdh entronnen, nun durch Henfershand in feinem 
Geburtsorte den Tod erleiden folte. Der Glaube in der Bufhauermenge war 
allgemein, es werde bie Begmadigung mit auf fi warten laſſen. Diefe Er» 
wortungen wurden getänfcht, umd mit Schaubern fahen die Umftehenden bas 
Haupt ihres Mitbürgers fallen. 

Florenz, 4. Juli. Drei Tage Offentliher Berhandblangen vor ber Un- 
terfuhungstommilfton flud vorüber, die Anllöger, die Angellagten und bie wid: 
tigfien Beugen find verhört umd gegenübergefieut morben, und das Publitum hat 
fi fein Uxtheil gebildet, welches dahin geht, daß ber Mufläger Lobbia eine al» 
berne und der Anfläger Erifpi eine perfive Rolle gefpielt hat, bag dem Ange⸗ 
Uagten Givinimi amd wicht die Heinfte Imdelitateffe, geſchweige denn eine unet ⸗ 
laubte Handlung mahgewiefen werben Tann, daß der Aagellagte Hımbri mar vor 
ben Augen Aller eine Börfenfpekulation vorgenommen hat, über melde ex ſelbſt 
fih längft vor feinen Wählern antgejprohen, und melde nad) bem eigenen frühe 
en Bagefländnig Grifpi's, des Ankiägers, völlig unfdulbig ift; eadlich, daß ber 
Ungeflagte Brenna eine Beitlang die Abfiht gehegt, ſich an ber Epelalation 
Bambri’s zu betheiligen, daun aber biefelbe aufgegeven hat. * 

r Paris, T. Juni. Die größte Schwierigkeit wird ber 
Regierung in ihrer gegenwärtigen Lage durch bie rejerwirte und lauernde Haltung 
der eigentlichen Linlen bereitet. Mam erfährt abfolut mihts aus den Berathungen 
derjelben, und ihre Organe befcjränten fi barauf, zu dem Projeften der Mit 
telpartei den froftigen Zuſchauer zu fpielen. Die Regierung fürdtet, daß bie 
Oppofition im legten Augenblide das Programm der Mittelpartei unterftügen 
und biefem bamit nicht nur bie Majorität werfchaffen, fondern aud einen ganj 
anderen Sinn geben würde, Auch werben feit einigem Tagen in Paris Petitio- 
nen zur Unterſchrift colportiet, welche der Wegierung gar nicht gefallen wollen. 
Eine derſelben verlangt die Wicberberfiellung der Veunicipafrehte der Stadt 
Paris, eine zweite, die gegenwärtig in allen Wirthähäufern herumgetragen wird, 
dringt vollende darauf, daß bie Maires aller Gemeinden durch das allgemeine 
Stimmrecht ernannt werden follten — eine Reform, melde ſelbſt Herr Emile 
Dllivier no neulich in einem Privatbriefe für ſchlechterdinge unannehmbar ber 
zeichnete. Uuch bei diefem Petitionen ſcheinen bie Führer der radicalen Partei 
die Hand im Spiele zu haben. — Der gefeggebende Körper fegt die Prüfung 
der Wahlen fort, Der „Gonftitutionnel” erwähnt ein Gerüdt, nah melden 
der Staatsminifter Rouher beim Deputirten Buffet ertlärt haben ſoll, die Megier- | 
ung werde die Jaterpellation der Mittelpartei als unconftitationel befämpfen, — 
Ber bem Diener, welches der Kaiſer vergangenen Montog in Salnt-Eloub ge 
geben, waren fo ziemlich alle neuen Abgeorbneten, mit Ausnahme der Mitglies 
der der Außerfien Linken, erfienen, Much der Staateminiſter befand fih unter 
den Eingeladenen, 

Spanien. Uns Madrid erfährt man als gewiß, daß Republitanern 
verffiedeme Poriefenilles angeboten worden find mub eine große Anzahl von Pros 
greffiftem ſich geneigt zeigt, mit ber Linken umter gemiflen Bedingungen eine Al⸗ 
lionz zu fliegen. Wenn bas Prohrkt ſcheitert, ſo würde, wie man verfidhert, 
Pb fich für dem Mugenblid von den Gejhäften zurüdzichen und Borkla, ber 
teoolutionärfle vom ben MRiniflern, feine Entlaffung geben. 

Umerifa. Waſhington, 2, Jul. Dem Erpräfibenten Johnfon 
wurde geſtern Abend bier eine Serenade gebradjt. Er hielt eine Rede, im welcher 
er die politifche Lage des Landes beflagte und erflärte, daß man auf dem beiter 
Bege zu einer milttärifhen Diktatorherrfhaft oder einer Dionardie fei. 





BDermifdbtes®. 


H. Sertieden, 8, Juli Das europäiiche Quftmeer hat mad längerer Peruſt 
twieber feine für dieje Jahreszeit normale Pollttion eingenommen, ein Zuinbal zieht 
von Atlland bem daltiſchen Meere, und ein Luſiberg vom von Gatcogne 
ber fommend brachte ums Ichönes Wetter. Freilich muhten mir durch bie regeimäßi 
nad dem Dove ſchen Gelege erfolgte Drehung des Windes eime tüchtige Portion 2 

—— mit in den Kauf nehmen, der ſchon ſeit 3 Tagen die Luft verbunfelt und dem 

onnenſche in eine röthliche farbe gibt. Während ſich Europa nunmehr einer Som 
mertemperatur erfreut, die vorgeitern Morgens 6 Uhr nicht umter 108* fiel, dit es im 
Rorbamerita wieder kühl und trüb, am 9. uni Morgens 5 Uhr zeigte das Thermo- 
meter in Hearis-Content nur 7.2*, 

-on München, 8, Juli. Die im Berlage von J Ludwig Schmitt im zweiter 
verbeiferter Auflage erichienene Beitkeist, hronologiidre Bulammenitellung der wich⸗ 
ehe Thatfachen der allgemeinen Gel für den Schulgebraud, von De. Georg 

lb. Hopf, Nektor ber ftabtlihen Danvelsihule im ürnberg, it auf Grund der 
bierüber erhalten Gutachten von. Sachveritändigen in das Verzeihnib ber jur Benüp- 
beim Geicpihtöunterrichte an den humaniftiihen Gymnallen und den Cateinihulem 

des Königreichs genehmigten Lehrmittel aufgenommen worden 

In —— hat nach Einführung der neuen Gemeindeordnung Nechisanwak 
De. Böll das erfte Geſuch mm das Bürgerrecht jür ſich eingereicht. 

tt, 6, Juli. Geftern Adende beiläufig um ‘ be wurde die hiefige 
Einwohnerigatt durch einen gräbliden Borfall im mit geringe Aufregung veriept, 
Ein Eijenbabmarbeiter, Iür meldyen feine @eltepte nicht mehr zabite, vielmehr ſich ihm 
entzog, wm einen eimas anderen Brbensweg einzuf batte ſich den über eine 
förmliche Wutb angeloffen. Abends bemerkte er fein ädchen, als es über bie Sizafe 


—** wollien, und brachte feinem eben dazu kommenden Mädchen einen © 
dDalle und vier Stiche am Ropf und am ben Atuen bei. Dara 
felöft die Kehle abzuwichmeiben, brachte ſih aber mur einem leichten, w 
langen Schalt bei. Mit Blnt überfirömt murbe er in das Rrantenbaus verbradt, wo 
fi andy feine Geliebte befindet. Das Befinden Beier gibt zu keinem Bedenlen An 
lab. — Im dem bemadhbarten Wafferzell murben in der Nat vom 4. auf dem 5. 
be. bem Bora: Johann Bond aus Meuana, Gerichts Primero im Tyrol, über 
fl. an Silber gerioblen. Bon bem Thärer bat man nod keine Epur. 
Silino en hie am 6. be. 3745 Rurgäite. “ 
Pafſau, 6. JFuli. Heute Nadmittag 2 Uber ereignete ſich ein ſchredliches Lim 
ſud Der Tohntutiher Mbeineder fuhr den Berichttargt Dr. Bottler nach Flurſi 
wilden Oreitengern und Unterirabeim ging im Trolge bes Brwches der Sorrzlette bas 
Wierd durch. Die Chaiſe iprang bei der Rrümmung des Weges aus dem Reibnagel; 
Üheineder wurde auf die Straße hingemorjen und war nad eimer halben Stunde ein? 
Reiche, Dr, BGottler wurde am das jertieitige Ufer des im der Mühe vorbeifliehenben 


zen —— kam wunderbarer Weiſe mit einigem unbedeulenden Conluſid ⸗ 
en e bavom. . 

Pallau, 7. Juli bie Ermerbung des Bärgerreihtes im ber Stabt 
Paffau wurden jolgen»e wen angenommen: 1) fr vahler heimatbbereditigte Per- 
Ionen, weiche an direlten Steuern jährlich weniger als 3 fl. pablem, wird Die 
aufnabmsgebühr auf 37 fl. 30 fr, und für jeme Perlomen, melde in eine anbern 
meinde bepeimarhet find und 3 fl. am dirttien Steuern zahlen, auf „+ Iaeiat 
2) Ja den übrigen Fällen wird die Auinahmögebätr auf Go FL. und 75 eRaelent, 
und bleibt bem Magifirate die Feſtſezung der Gebührengröße im jedem einzelnen 
mit Radicht auf die Vermogens · ums Gcmerbverhältnifie, jomie auf bie Heimathzn 
bigkeit des Bemwerbers vorbehalten, 3) Someit nicht Giantsverträge aftehen, 
werden die Bürgeraufnahmsgebühren für Ausiänder auf 100 und 150 fi. fefigeiept. 
in Su: Belag ber bereits entrichteien Drimarhögebühr fommt am der Hufnabmögedühr 

" nung. 

Darmjtadt, 5. Juli. Beute Nachmittag wurde ber Lieutenant St. im 3. Ines 
fanterie-Regiment zur Erve beftattet, Der noch fehr junge, beffnungenolle Offizier ift 
den Folgen einer im Duell mit einem Kameraden erhaltenen SHopfwunde erlegen, beir 
Ten Veranlafjung eine Bagatelle in des Wortes verwegeniter Bedeutung war. — Dltt« 
wod fand zwiſchen einem Wizefelowebel der Infanterle und einem emjährigen frei, 
willigen ein Duell auf Säbel fait, deſſen Reſullat beiverfeitige, übrigens nicht bedeu⸗ 
tende Vermundngen waren. 

Um 3, Yult mar das Schlachtſeld von — troß der regneriſchen Wit⸗ 
terung ſeht flari beſucht und die meiſten Gtaber der Soloaten, bie dort jm Kampſe ihr 
Leben eingebüßt haben, wurden mit ſriſchen Aränzen und mit Blumen geſchmückt. Mu 
viele Preusen waren aͤnweſend, welde die Graber ihrer Ungebörigen, die in ben 
Schachten von Sadowa ruben, belränten. 

u Warſch au holte vor einiger Beit ein Schufterjunge jeben Morgen für 
einen Deifter Bebochen in dem Laden einer Füdim, anneltiste aber auch fieis eines 
ür feinen eigenen Sedatſ. His bie Frau bayınter kam, zeigte fie es dem Mieiiter am, 
er feinen Lihtjungen dafür körperlich flralie, Ua fi num zu rädhen, wandte ber 
unge das nur wenige Wonate alıe Tohretchen der Jüsin und drachle es In bie 

ndelanftalt mit dem Bemerten, dab das Kind nad nicht gelauft ſei. Die Taufe 
wurde bierauf volliogen, Die arme Mutter, die alles zut Murubung ihres. ındes 
vergeblih anjemendei, dam enblik auf ben Wesanten, dof vielleicht der Schufterjunge 
mit dem Rinderrand doch in Beziehung flehe und darüber deftagt, geflann er auch 
endlich die That ein. Nun wuhte sie Mutter, wo ibe Kind ik, asıe man will &8 ihr 
Doch nidt zucudaeben, weil es unterdeifen Cheiftin geworden und ber lleberititt eines 
Ehriflen sum Judenſhum nad ruſſiſchen Bereben nice zmlälfig I. Eadailtig iſt bie 
Sache jedoch no mist enıihlenen, da das Sind jalſchlich ala midt getaufı unterfhobem 
worden fei, während e8 fatiich ſchon Juein gemrien. Ja Rom wäre bie Sacht ſchon 
endaiun entſaieden. J 
us Brüftel ſchreibt man wieder einmal Ungünſtiges: Die unglüdlihe Ger 
mablin des Erzherzogs War gebt ver Hurlolung entgegen. Yu ber Toblucht, von weis 
her bie hohe Ara irt regelmahigen Beiträumen befallen wird, bat jih ein Lungen 
leiden gejellt, und die Kcafte der jhwer geprüiten ran nehmen rahch und fichtbar ab. 
Der Schlaf flieht die Katlerin faſt gänzlich; in dem Nächten erhebt fie ſich von dem 
Zager und irrt in den Himmern nmber, Alles von fh jtohenb, mas iht im ben Weg 
kommt. His Tharloite jich exit furze Heit im Schloffe von Laeten befand, bemerkte fie 
eines Tages in einem der von ihr bewohnten Zimmer eine Worträtbilfte des Kailers 
Napoleon. Sofort jtürzie fie auf dieſelbe nd fie vom ihrem Piedeſtahl herunter 
und warf fie mit folder Gewalt auf den Fukbonen, daß fie eefprang. 

Aus Philadelphia, 21. Juni, ſchreidt man bem dan. .: Das Friedens⸗ 
feft zu Bofton ging glüdlich zu Ende, Den Schluß bildete das Komzert der Schullin⸗ 
der von Bolton, deren 5000 anweſend maren und von Deren —— dirigiet wurden. 
Sie fangen Chotalt, Nationalliebet und andere Geſange. Jedes Stud wurbe- vom 
Bublitam lebhaft beflafht Die Bull fpielte ein Biolinſolo, oas aber im dem weiten 
Raum faum hörbar war und mit Recht als überflüffig bezeichnet wurde. Die Bahn 
züge führen jept die große Wenichenmenge wieder weg. 


Bolkawirthſchaftliches. 
(dendwitiiaait, Gewerbe uud Jadafrie, devdel uud Bertehe.) 


un, München, 8, Jali. Zur Erhebung ber Tabaklfteuer werben in 

dem Sauptzollamtsnezieten Nucuberg, Fürth, Ludwigshafen und Reuftadt m. Rhein 
Steuerlontrollem erriäter, und zwar im Daupizolamtisbezicd Nürm smei, zu 
Nürnberg und Shuabad; im Dauptzollamtabeziet Füch eine, zu Fucth; Hauptr 
zollamisbezirt Ladwigsedaſen drei, zu rrantentbal, Speler und Neuſtadt a. b. Daardt; 
tm Hauptzolamtebeziet Reuburg a. Rhein vier, zu Köeimpabern, Berg, Reulauterburg 
und Ehmweigen, Den Stewerlontrollen find Hebeftellen wnier,eoromet, am melde 
die Bemeinden die Steuer zu zablem haben, Solche Debeftellen mwerdem errichtet zit 
Mürnderg, Erlangen, Sawadach und Futth, zu Neuftast a. d. Haardt, Shifferfant, 
Lımbau, Rheinjadern, Weuburg a. Aheim, Heulauterburg, Schridemdardt u. Schalpt. — 
Un bie Debehelle Nürnberg wird bie Zabaljteuer geliefert von ben Gemeinden 
Ailmoostot, Erlenflegen, Bibipenhof, Grobseuth, Höfen, Kleintculhh, Lauf a, Hola, 
Lohe, Mogelboef, Schaiegling, Scheppete hof, Schweinau, Siein, Sundersbühl, Thon, 
Waher abuch Wependort, Zerpabelehot, Ziegelſteia, Nürnberg, Bordorf, Buch, Gloh⸗ 
molad, Kıafıözof, Heubol, Schaepfenteuih, Bonndoi, Deilebsonn, Münderldad, 
itendorf, Eivady. Noihentdach; am bie Hebeflelle Erlangen von ben Gemeinden 
Bud, Budındof, Eitersdorf, Framenourad, Rıiegenbrunn, Ubhrendorf, Sparaoıl, Temr 
nesioße, Urtenreuib, Erlangen; an bie Hevereile Shwabadı von den Gemeinden 
ammeritein, Demendach, Dietershorf, G:ohigwargenlobe, Gunzersceuth, @uftenfels 
den, Rapzamg, —— — Kornburg, Leerneten. —5 55* Breunf, 





ef, Bronnam⸗ 
Brtnarünft, Biokhaberes 
bot, Beohmeißmannsderf, Gupberg, Hölles, Leichendorſ, Oberasbach, Odermache lbach, 
Warerfarenbad, Vach 


Rep & 
Mertersoorf, Weinzierlern, ıradarl, Fücıd. 
— Be M tegein gegen die Kiaterpet in Beziehung auf bie Einbringung 
von Ihieren und ihletiſchen Robitofien, dann von Heu und Stroh find im ber Mıt 
Udert worden, daß die Eintrutsstation BSurghauſen Wontag, Wittmoch und Frei 
ai bis September von 7—11 Uhr Worgens, tn den übrıgen Wlonaten von 1—b 
Ute NRachmittags offen ehr; Tittmoning Dienſtag, Donneritag und Freitag im - Mat 
bis September von 7—11 Uhr Morgens, in den übrigen Monaten von 1% ihr Aach ⸗ 
mitegt: Laufen 58 — au gg von I—& Uhr und Saalbrüdl Dienst 
onnerttag un mitag von I t. 
In 8 Wränchen. 8, Sul Ueber ben Siand ber Vorarbeiten für bie internationale 
Kumftausftellumg läßt fich mer Erfreuliches melden, denn dieſelden fchreiten jept ſeht 


fl. 24 %. verlauft. Huf ben Shweinmarkt wurben 230 Stid mit einem 
mn mer. Der nächte hieſige Viehmarkt wird am Diontag dem „edle 
0" Berlin. Die Inbufttial Partmeribips auf yentiänm Boben 
Die id Ihnen früher mittbeilte, bat Here) Wilb. Borchert jnm. bier‘ feinem, Arbeitern 
das Miteigentbumsreht an ber ibm gehörigen Meiftmgwaarenfabril eingeräumt, und die 
leßtere unter —— bes Geh, Negieriingsrathes derin Direktor %. Engel in ein 
Industrial Partnership Establishment umgemanbelt. Heute Liegt tirhe mn der Mbicpkee 
über bas erſte Beiriebejahr (1563) vor, welchts unter ber neuen antjation * 
hen iit, und ich verfehle nicht, Ihnen bie wichtigſten Reiultate beifelben ebenfalls wii: 
en zu laſſen. — An Gehalt und Arbeitslöhnen wurben im Jahre 1563 Kberhaupi 
bir. 21,409, bezahlt, Der hierauf laut Abſchlud entfallende Gewinn beträgt aber noch 
Thlt. 2106, 15 Br, alfo nahezu 10%, des urfprünglicen Kohnfahen. Im ben Gewinn 
thetlen ſich 3 Unterbeamte umd 66 Mrbeiter, jedoch nicht in burdihmiktiich gleicher 
Hohe. Vier Yrbeitergruppen find eimgeführt: 1) reine Beitarbeiter, 2) abmerhlelnd in 
Zeit und auf's Stud arbeitende Gehilfen, 3) reine Stüdarbeiter und 4) Mitarbeiter 
weiche auf Bruttotantieme Behen. Jede diefer Kiafſen hat einen verfhiebenen Antbeil 
am Berrinn. Jut jede von ihnen bat die neue Organifation aljo einen amberm Erfolg, 
einen andern Werth gehabt, "Dem ürteiten, alfo ſeuher nur in Tage ohn ftehenden Ars 
beiter beachte fie eine Lohmerhöhung von 14%, Go. Diefe Slaffe bat nämlich 3058 
Zhlr, Sohn im Laufe bes ‚Jahres empfangen ‚umbbelomemt-nod weitere 1164%, Tele, 
als Bewint. Die zweite Raſſe empfing 2789 The. Mrbeitsiohn umd erwarb noch Sol 
Zhlr,, alfo 50%,, °, Gewinn. Zur die ausfehlieklihen Stidarheiter berechnete fidh der 
Gewinn auf 459", Thle, ober — ba biefelben 6376. Thlt. Arbeitelähre abjorbirten — 
auf Ts Ye des urhpritsglichen Einkommens, Die vierte Klaffe der Mitarbeiter aber 
paztigipirte nur mit 149%, Thlt. am Grwinn und da fie die ohnehin am beflen bezahlte 
it, erhöhte fi ihre Revenne nur um D%,,, %,. Elm zu Diefer Mae eböriger Wet er 
bat im Ganzen jedoch 1676 Thlt. Lohn im Fahre 1865 erwerben, — Bon ſaͤrnntlichen 
Witgrbeitern des Fiablifements beibeiligten ch 32 mit Rapitaleinlagen, nämlich 
4 Oderbeamide, 2 linterbeamte und 26 Ürbeiter, ‚Sie legten im are Kt 14,521, 
21 Ge, I Wh, im das Cradhffeiment, empfirkgen Dafıke 692 Thle. 27 Wr. 3 A. Binfen 
talfo 5 %, per Jahr) und außerdem B,,, ® ; als Dividende mit Thle, 1207, 26 Br. 8 
9. Uusihliehtich am bie Mebeiter find alio gaeblt: Thlt. 20,425 Arbeitslöhne, hir, 
1545 Gewinn, Thlz. 323, 4 Br. Binjen und Zhle 223, 18 Ge, Dividende, Im Banıen 
Zhlr, 22,626, 22 Gr, Jever Beiheiligte tann feine Gewinnantheile entweder en 
Belhäftstaffe In Empfang nehmen oder auf Antheil? reſp. Spastonto dem Gtabliffe 


ment ferhermeit überlaflen. 
Diefiges. 


—t Die Gundefperre. Bor aht Tagen if wa längerer e wieder eins 

mal für die Punde biefiger Stadi „Sperte” angeorhnet worden a ie 12 
für bas Hunde befipemde Dubiitum, bie gewöhnlich a der Met, fo machte jih aus 
bier fofort der Aerger im allerhand fartaftiihen Bemerkungen Duft, beren Spipe watür 
lich im ber Dauptiabe gegen dem in ber Teidigen Pingelegenbeit handelnden Erperten 
gesichtet war. — „Die” Erigeimungen jebod, melde der ald wuibuerbächtig geiöptete 
Dund im Leben, werm much nur für furie Zeit Dex geichehemen Beobadtung zu erken: 
men gegeden hat, waren „fo unumflößlihe, fo eclatante", dab „es taum einem 
Manne mitdem erbärmlihften Vilihigefühle gelungen mä ze, 38 
negiren ober au fbmweigen!" Ueberdieß bot bie Section, joweit eB ber gegen · 
watlige Stand ber Wiſſenſchaſt vermag, vollauttige Anhaltspunkte fir die 
ran Disgnole! — Os ber hieher gelauiene Hund im eimem ſolchen Umfange 
Khaden angerichtet hatte, dab außer ber Aöntung eines untet ben Magen feines Ber 
ſezere gebijienen Hundes eime „Allgemeine Sperre" angezeigt war, ifi a ercbings „mit 
erwielen", gewinnt aber dadurch an Nahrieimlicteit, dab ber barliber vernommene 
dadnſche Fluter bie YUngabe gemacht hat, fraglichen Hund ſchon mehrere Zage in ber 
Anebacher YRarlung berumftrennend geliehen ju haben. — Die Bollgelbehörhe, berem 
Anordnungen „pmoeiielles" teinem andern Motive als beit bes Schuges gegen Weiter 
verbreitung bienen, mar fomit vollaandig beretigt, ja fogar verpflichtet, Dem thlerärgt- 
Uherteits auf Grund befiehender Derordnung gemachten Mnteag „auf Sperre" Rattın» 
geben. — &s wid Jedermann eimleuchten, dahı in jolhen geiährlien Dingen „wie 
zu viel geihicht”, ba eine eimgige Derfänmnib bie fdrediicften Folgen nad) fi ziehen 
tan, was gemiß dann „von Sliemand entidulbigt werden würde, — Das Bublis 
dum jollte veßhalb weder den Merzten noch ber Behörde „murreend" e egentonmmen, 
fonbern fih „in das Umvermeidlide fügen" Cs ift fehe verlekend 
Lrute, die dem gebildeten Stande nmgebdren wollen, ſich nicht emiblöden, „Idhlete 
Zıpe” zu mahen, mie es Binjender Dieſes geftern Abend auf der Babftation Mofens 
bag beim Warten auf dem Bag gebört bat, wo ein älterer Herr in Gegenwart bes in 
ber Nähe ſtedenden Einfenders ſich über einen Keinen, 10 Wochen alten dund, ber 
ſpielend an einem der Begleiter des Heten binaufiprang, mit ben occentuirten, böbnitch 
Ungenden Worten ausließ; „nimm Dih im Adıt, der beibt, ber if wüthend!* 
No verlebender, ja als beietdigend Mau «8 hingegen eriheinen, mern gewille Keute 
am Biertiſche mit den läherlihrien Behauptungen der Welt fick befaffen und lagen: 
„Die 5 Sıruger beiengenden Brbühren der jedesmal einem derartigen Borlommmniite fol- 
gensen aufersrpentiisen HundeBifttation fallen bem Wiftialor in die Zalge, baber 
—— Waidſalle“ Kachte der deſſeie Ahell des Publitams über ein foihes 

babren 


€€—€—€— —e — — — — — —ñ— 


ene fes. 


iſt fo eben nad 
R 


zum Bahnhof. 

Mänchen, 8. Juli, Gomogl: die jnrififhe wie theoloatihe 
Jafalıkt an ver Uninerfüßt Münden [oÜ At bie vun Parken rd Mich 
geregten, auf das Konzil und die Tragweite feiner Befäläfe Buntte 
Derarhung gepflogen Haben; bie melde fih in beiden wiffenfhaft- 
lihen Korporationen bei biefer Gelegenheit kundgab, und billigte die 
Motive, melde bem Futſten zu eſche vom 9. April 
veranlaft haben. 
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Staat —* Sorgen ingt. Bon Wi m 358 engbahn 84; Oftbahmartien f : Bonbon 120%, Bar 
en dr. De ————— it, bieber > LU 2ER Kin har . Zenben;: Shluß jefter., Wadpbörie ieh. — 
endet umd ift derſelbe bereits damit beſchäftigt, die 20 Gemälde, melde bie Wiener 
ünftler bieber fanbten, zu placiren. Aus Ürantseidh txefien jept läglich neue Senbun: | 4... 4 “= EM “uBnenpretTe 
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jo find aud) bereits aus Holland, Belgien und alien jehe hervorragende ftunit« | 7, DIESER BER | Am „EREREE 
woerie eingetroffen und ber größere Theil dexjelben bereits angehängt. Die hört bes had 20 55 20 31 20.10 — 15 Ken -——_——_— —— — 
deutende Sammlung plaftiſchet Werte aus allen Landern if dutch bie ausdauernde Fe tr Beim 22 620591945 — 12 
Ahätigkeit des Den. Beof. Knoll lints aufgeftellt. Die bisher ſchon eingeſandten Zeich⸗ a nee Rom 25 2 + 71589 17 — 
Te bee Een —— Serfiz Is 753725 Gere 324333 ee 
an SE Biel ie Fe 
: an elche fut bie ganze mon erielben n . 
Ans Kor Ginthtanene Ihe enmaligen Sch) an vier Iagen der Mode Dir ee msanmnr 32 De N-Nummm-— 
a enätter Wiehmarft am 5. Jul Zum beutigen Miehmatt when | Gere 14511 — — Gehe 15-1437 1415 32 — 
236 Grid Hormeieh zugetrieben und bievon 153 Stud wit einem Grlöfe von 13,205 | Babe 830 80 8,0 — — Sr 100 95 9— 1 — 
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ER Betauustmadunugem. 
Eolte Jemand eine Forberung am unfere verſtorbene Schweſter Caroline — Dasjenige, welches 6 fr; koflet, iſt 
Gtierieim zu maden Haben, der wolle fl binnen 8 Tagen Bei Unter | eim Gtod werke —S—— ie. weh — 7 ii, aber ein 
melben. @life Stierlein. gegen Belehnung D 81 abzugeben, gutes. 





Betanntma 
Wie * —— 16. — Monats 
Igl. Rotar Herr 8 


— wich der 


Dien ſtag den 17. Auguf Ifd. Jo. Vormittags 10 Ubr 


u Rirnberg 
dae N 16 gehörige Mamejen öffentlich verfeigern., Dies 
fes Hasen, ——— gl fl gewerthet u iR aach Anmelbung 
des Stab ars jähelien und Behutbodenzins 
von 34 1% *. Mae die Eotakfifung alfba belafket, and mindert fi in 


Folge befien der Werth besfelben nad —* Gäägungtgutagiten von J 


7990 L auf mn. Vlies — 
1 unter e Bebingimgen Wirthſchafte⸗ 
anmefen —* — a und 11 noch weitere walzeude Grundflüde aus ber 


* Rirnberg mit einem Flachengehalt von 8,83 Tagmerlen, im —* 
agewerihe von 1410 fl. — 22 kr, Gefülsbodenzind zum Staate 
* mit zur Berſteigerung konnen 
Rothenburg, am 7, Jall 1869. 
Der Amtövermefer: 
Yahann Baptif Fid. 


Belanntmadumg. 
e. u Kg LE um Tri Whg wi dr M 
{ 
* Del von 17. —— Nachmittags 2 Uhr 


raberg, 
& j Birthfhaftsanwei ’ Hans Ir. 
——— * * — sebicirter —— — 


10 uud II,beſtehen 
Neb de und beiläufig 25 Tagw. —— öffentlich verſt 
eh — if gewerihet auf 7360 fl. — und aufer der Grund» 
Bea mit 16 f — zum Gtaste und 7 fl. 36 fr. Boden 
u 3 richtet fi) nad den 


— Befimmungen 
ber — dom 1 November 1 a —* 
nuſtehen ungered) 
u —— — am Termine befannt gegeben 
— und Zanın vom dem mäheren Beſchtieb ber Berſteigerungtodjelte bahier 
Einfiät genommen werben. 


Rothenburg, am 7. Sul 1060. 


Liederkranz. 


= Mittpoodh den 14, Juli Nachmittags 4 Uhr 
Gartenunterbaltung im Bad. 


Männer Berein. 
Nähten Sonntag. den 11. 1.,Mits, bei günftiger Witterung 
Wald-Suite 


Bernabotte'3-Thal, 
en —— er Bas Pittag 1 Uhr mit Ublanenmufil, 


Freunde ka: Barthieen find eingeladen. 


Dinkelsbübler Verlooſung. 
— vom 13,— 15. Juli 1869, 














1600 innfte im je im Bere von 24,000 fl. 
Roofe — — 
as Dienfimoun: )Dienfimonn: Iufiiiut Ansbach. 
Ip Die Internationale Jurpiber —— ur % Fr 










— 
7 auiellung zu Paris ertheilte ber 
— Franz Stollwerck in Röln für aus ; } * ber 
Breit. 
Sorten biefer rühmlichft belaunten Waare bes 


a —— 
ode t 
in Ansbach ei Ari „ Rothenburg bei Job. ©. Levbold 


„ Dinkelsbühl bei Oscar Bieifcher; uno bei Ferd. Mever ; 
"Bribach Br Brugel; Rusglaud bei Frieder, Helmreih; 
” Feuchtwangen Hei Coud. "Beuhe; '„ Bohillingsfürst * Apotheler 


— Guttsonkadsen sa Bei; 
Apoth: —— 


Bernhardt 
" Heilsbronm bet „Spalt bei Apoth. 8 Böhm; 
” Herrieden bei Apoth. R 


” Sugenheim bei Apoth. H. Gerber; 








" Leutershausent. 3.I.Be öfter; — > bei Fr. Auru ⸗ 
u berg bei Ir. Kern; ammer 
ed A E Goes; | „ Uffenheim bei Fr. Vogel; 
" Berolsheim bei Apoih. zu ” Windsbach Bei Apotheter Goes. 
mUbernzenh Kar ayott. 
Für — — rbrauer! 


mit Srauerei. 
Verkauf einer Gaftwirthfi — 


einer ertten Stabt Mittelfrantens, 
* bieret Ir zu Kaufe eine frequente GSaftwirtbfchaft mebft Brauerei, 


Stadt, if voll» 
Die Gaftwirthfchaft Hörnit Wrduerei, in [hönfter Lage der 
Nändig und beflens eingerichtet, die Keller vom vorzüglicer Gilte. 
Sämtliche Gebäude, wie aud Scheune, Stallungen x, x. find im beſt · 


baulichen Staude. 
gr von fehr guter Bonität können ca. 25 Tagw. hiezugegeben 


FEN re Raf-Tam- unter efr-aumehnharen-Behingungen fofoxt abgeſchlofſen 
werben und gibt auf franfirte Anfragen weitere Ditiheilung hierüber 


a: ‚Gert ie, Comer 





F —— 


Denen Th 


IH bringe hiermit zur Anzeige, daß ih A 266 am 
or parterre eingezogen bin, mein Gejhäft unver 


® ändert fortführe und empfehle mich den verehrten Damenil 


N 


usbachs und der Umgegend beitens. 
Hochachtungsvollſt 
„Elise Stierlein, - 








Zur Er — 


Wir geben dem ſehr verbreiteten 


Sulzbacher Geſchäfts-Kalender 


für das kommende Jahr 1870 einen 


wu Anzeiger ug 


für Geſchäfta und Proat Annomen bei, 


Diefer weltbelannte Gefhäftstalender ift don allen höheren —* 
— — Geiſtlichen 


allen Behörden, em 
vaten deö Jun⸗ umd 


Ynslandes 


do 


Pri 


» Geißäftsleuten & 
bie 


id im Gebraude; es haben baher 


Annoucen und Mittheilungen im * —— die größte Berbreitung um 
eine überaus vortheilbringende und andauernde Wirkung. 


WEB” Anzeigen Hiefür wolle man unter * bis Augſtens 
„18. Auguſt a. c.“ 


Die Annoncen Erpedition 
bon 
G. L. Daube & Comp. 
in München. 


franfirt überfenben 


Fortuna. 
Sonntag den 11, Yali peikis 1 Uhr 
Abfahrt mad Wilieszreuih vom Roth’ 
ſchen Gafthauſe. Die Borkandigaft. 


Samftag 
M ännergefangverein. 
Amerika: 
Heifende u. ‚Auswanderer 


auf bem beft ausgeräfteten Dampfern 
des Mordeutfhen Llopd in Bremen 
fowie über Hamburg, Havre ıc. 

Ferd. Mark in Ansbach. 


Zilionefe, 


vom geprüft und 
flonirt, veinigt die Sant vom Pebers 
feden, Sommerfpröffen, Podenfleden, 


Idfe Unreinheiten ber Haut, erftiſcht 
und verfüngt den Teint und macht den» 
vom blendend weiß und zart, Die 
Wirkung erfolgt binnen 14 das, wo · 

* bie Fabrit garautiti. 


wird —— * Bol 


Seren, 
re 
Jiabt = Haar fofort > "Blond, 
Braun und Schwarz, und fallen bie 
Farben vorzüglich fhön ans. 
— eg 
5 Sur, 

u en * tief ——— 
—— und der bei Damen vor- 
tommenden Bartfpuren binnen 
15 Minuten, 
— 

er ern 12, 1 Zteppe. 
ba —— in Bin 


re oh Katzenberger. 


Ich warne hiermit —— 
nem jüngfen Sohne Johınn Freie 
er von Nemmntichen in feiner 


Welſe Geld zu leihen ober ſonſt etwas 


Lenteröhaufen, den 7. Juli 1869. 
. Rronberger, Aufiger. 


Dinteldbühfer Kinberzeche. 
en fig geht — Dunibus 





"Drad und Berlag vom Gorf Wrägkl umb Gobh in Ansbed, 


Geſellſchaft Fünfziger- 
Sarmftag, ben 10. Jull 1869 Abend 
17,8 Uhr tm Neidifcgen Locale amfer: 
orbentl. Generalverfammlung, 
Revifion der Statuten und Musiyuf 
wahl betr, Nichierſcheinen wirb als Zu: 
fismung angenommen. 
Die Borfiandigaft. 


Die Stadt Ansbach. 


Topographiſch⸗ ſtatiſtiſch —— 
(Sausnummernbüchlein 


Carl 8. Sohn. 
Bur Werathuog ker Menierung der 
Statuten des Rlaboie 
Bereins bahier wird auf Sam 
10. d. Mts. Abends 9 Uhr im 


Joh. Müller, 
—— 
Aug 


8 
rung. —— Ehorba 
Die gegen —— in de 


Benäs’igen BWirhfgaft gemachte Heufe 


Wellböfer, Branatweiubrehlih. 


Mieinem Haufe find 3 Enten 

augelanfen. 

I. 8_Spönnemann. 
Eine jede gute Scheibennädfe 

billig zu verlaufen. 

D 135 if eine — — der; zu —— 
Sonutag ten 11. Yali Sonntag ten 11. Yali Wald 
partbie mit KHarmoniemufit * 
Sceibenfhiefen auf dem Mappel 
buck. GSamflag zuvor Schlegtſchafſe 
in Büchelberg, wozu ergeben eim 

abet Mechenberger. 
Yladflen ı Samſtag Stlagijsüflel um 
Sonntag Machfirchweib, won 
doflichſt einladet 
zur ſKrone 


@eorg 

in —y — 25. 
—Ausgrjeiäuetes Lagerbier pr. Doj 
6 kr. bei Riedel, 
—T 188 if ter erfie Gaben bis Sam 
vengt * Martini zu Beziehen. 











zogen werben. 


—— — 
—— und Tann ſogleich bezogen 


SEEN 1 der die mu üedein, 


e.D 319 in ber der Bohn ift 
ein möblirte® Sirtmer zit vermitiben. 







Nr. 162. (Hänfundzwanzigfter Jahrgang.) 1868. 
—— A, » k — f ———— 
bafür am Sonntage ‘ * 
see Tanke Zeilung. — 
Sn Ge: 
nn ua (Ansbadher Morgenblatt.) —— — 
Prot:: Pins. Sonntag, 11. Juli. — Pins, 





Inserate terben beforgt ben Herren Hasienflein unb MBogler in M., Berlin, Hamburg Jäger 
In Branffart u Ai ben Derren 0, 6. Deake vo Comp. in Greuffurt um Diünhen, Gadie mb Sampr D keit mar Decker Kain Du 








WEB Beitellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das III. 
Quartal 1869 können noch fortwä (Hier in der Erpedition) 
auswãrts bei jeder Poſt und ben Landpoftboten) gemacht werben, 


Aelegrapbifche Berichte. 

* *WParis, 8. Juli. Im geſehgebenden Körper fügte Jules Fabre: 
Die Rammer muß fih konſtliuren, damit fie eudlich am bie großen po» 
litiſchen Fragen gehen kons. Aulle verlangten Berzögerungen haben keinen an» 
becen Bud, als dem MWinifterium zu geftaiten, fi zu velonfliinicen, Gıaats- 
minifter Roaher antwortete: Die Regierung ift bereit, ale Öffentlichen Angele- 
genheiren zu eibetern. Man fpridt von einer Miniflerkcifis, Die großen Hras 
gem aber, auf welche man amfpielt, interefficen nicht einzelne Perfonen; mein, 
fie intereſſtren unfere Jaflitwionen, bie Butunft der Geſellſchaft. Es Hanbeit 
ſich darum, einen Damm gegen die Revolution aufzurigeen. IH weiß nit, 
wenn nad buch welche Mäuner der Entlang hergepellt werden wird, ich weiß 
aber, auf welche lebendigen Kräfte die Rummern ſich werden fügen konnen, wm 
bie Geſellſcaſt za wahren. 

* Madrid, 8. Jall. Gortes, Das Tabeld stumm grgen Herrera wurde 
mit 163 gegen 94 Gtmm:n Derworen, Peim, iscem er die Debatte tejamirte, 
beoausrte, doß fid) die Oemoltatea von der Major tät geirenmt hüten, 

* London, 8. Yalı, Untechans. Wwusjtose glaube, bag die Unter» 
handlasgen uder die Alavamarfrag: min defisitis ang beugen [rien Er werde 
ia der Hofhenzeit, vor :eren Wiederaufnahme, bemüpt jein, eiwarg: Hunderniffe, 
welche die Uaiergandiungen wieder wateroregen fönsten, zu befeiyen, 

* Sragujevas, 8. Jall. Vei der Bersrhung des Berfufjungsentmurfs 
Ichute die Gruptiguns dıe Wähivarteit der Mdoolaten und Beamten ad, Ein 
Amendement, verlangend, dag and die Fürſtis griechiſcher Wıligion fen mhjle, 
wurhe verworfen, 





Politiſches. 


2 Wochenſchau. 

Sraf Biemarck hat Urlaub genemmen, er hat ſich einen Theil feiner Ger 
ſchäfte abachmen laſſen, die Hauptſache aber, die Dberleitung bes Ganzen in 
Händen behalten, Das iſt das Dauptıhema, mit dem ſich alle Bfientlihen Stims 
men, fei es mit, fei es gegen ihren Willen beſchäftigen. Jedermann ſucht ſich 
und andern bie Sache zu erfiären, fo gut er es eben vermag, beftimmt weiß 
es feiner, Da benn bo alle nur auf Vermuthungen angewiefen find, fo wird 
auch jeber feine Bermathungen anbringen dirfen, Wir für unſern Theil glauben es 
gerne, Boß biefem Staatsmanne auch einige Ruhe ganz neihwendig ift, aber wir halten 
e3 gar nicht für unmöglich, daß er auch fi zuräfzicht, um feine Anorbnungen 
zu treffen für einen Kampf, der doch einmal unausmeiglih if. Man follte in 
Deutſchland nicht Überhören, was im dem Lager von Ehalons ein Marſchall 
Bazaine (ber meritanifhe — Sieger, wie ihn Kladderadatſch genau prächtig bes 
zeichnete) bereits für Reden halten darf. Man gebe fih im dieſer Bezichung 
keiner wenn auch noch fo wohlgemeinten Gelbfitäufhung hin. Die beutfche 
Einigung, fo fagte fürzlih ein anderer Franzofe, Hr. Nefljer, iſt ein Ding, 
das fataliftifher Weife entweder vernichtet oder vollendet werden muß. Ein Ger 
fprüch zwiſchen Bismark und dem amerifanijden Geſandten, das neulich veröfe 
fentlicht wurde, zeigt, daß erfterer in biefer Beziehung fi gang genau ausfennt; 
es if daher gar nicht fo undenkbar, daß er fih Zeit verfhafft, um an die Boll 
endung feines Wertes zu gehen, Im Guten aber wird er bieß vom dem Franzo⸗ 
fen niemald erteichen. 

Der Handel zwifden Belgien und Frankreich fol geſchlichtet fein, 
bo erfährt man bis jegt nicht recht fiber, auf melde Bebingungen Bin, und 
dos iſt die Hauptſache. Dagegen Bat die Welt wiedet einmal Runde erhalten 
dom einer Note, welcher ber red» und freibfelige ſächſiſche Herr Baron, jegt 
Graf, ber fi) nad Wien Hinunter verbingt hat, an die Belgier richtele, und 
in welcher er ihnen rieth, fih am Frankreich je mehr je beffer auzuſchließen, am 
beften mohl gang. In biefem Gärififiäl if unter amberem cin Bergleih ges 
braucht, der Belgien eine Stellung anwriſt, wie bie deutſchen Sudſtaaten gegen 
ben norbbeutfhen Bund. Man fan mit leicht perfizer bie Sache derdrehen 
und emiftellen als mie «4 damit geſchieht. Die deutſchen Mittel» und Klein 
Anaten, oh im Sub ober Nord, find Slieder ein und berfelben Nation, bie 
Jahrhunderte lang ein Ganzes bildete ud jegt eben darnach ringt, cs wieter 
zu werben; bogegen mar Belgien niemals ein Beſtandtheil Frankreichs (mit Aus. 
nahme der faryem Beit unter Mapoleon 1.) unb Frankreich Kat Teinen andern 
Anfprud als die unerhörte Anmaßung, baf ea gleichſam einen Tribut bekommen 
wäüfle, jo oft eine andere Nation in Europa ſich ebenfalls einigen mil, Uab 
dieje Begehrlichteit erfennt man zu Wien, wenigfiens Hr. Graf Beuſt, ald gan 
—— Mau muß ſich dort im ber That moch diel vom Fraulreich ver» 
prichen. 

* Rom geben bie Nachrichten fortwährend darauf hinaus, bag mit den 
Vorbereitungen zum allgemeinen Goncil fortgefahren wird, bag aber eben fo ges 
beimgehaften wird, was auf bemfelben beſchloſſen werden fol, Nach dem Ber ⸗ 
fand gewolhalicher Menſchen ſollie man annehmen, daß über Säge, bie nad 
der, wenn fie angenommen werben, Millionen von Menfhen ald Glaubens. 
fäge binnehmen follen, gar nicht offen genug verhandelt werben könnte, im 
heutigen Roms unter dem Garbinal Antonelli und unter dem Jefuiten treibt man 
aber manches anders als ber einfahe Menfdenverftand meinen folte, Neben 
ben erflerem Nachrichten gehen aber and die Nadrihten fort über bas beftändige 
Davonlaufen der Schläffelfolbaten, fo dag man Bald für jeden einen befondern 

her wird halten mäflen, Wenn bas fo fort geht, fo kann es fein, daß 





Garibaldi mad dem Abzug der Frangoſen gar feine Arnee mehr vorfindet, trog 
der Sammlungen, bie jest in Bayern für biefelbe veranflaltet werben. Uebrigens 
Fönnen wir Deutfhen, wenn es foweit kommen folte, wieder einmal etwas Ers 
bauliches erleben, Belauntlich haben wir gegenwärtig eine fonberbare Sorte von 
Grieenajhwärmern, bie befonders vor Rührung faft vergehen, wenn nur bie 
Rede ift von einem möglichen Kriege mit den Framoſen. Wenn dagegen Beute 
wirklich Garibaldi gegen die Armee des Papfies wieder ausziehen miürhe, fo 
wirde man ſehen mit weldem Jubel dieß begleitet wiirde vom eben denfelben 
Leuten. (Sqluß folgt.) 





@Süddeutfche Staaten. 

—ın München, 9, Jun. (Dienftesnadhrichten) Zu Mevi 
wesen bie am bat vercdaslänsijge Haupmolamt Hamburg abgeorbneten Reviflous-Über- 
tonıroleure uad zwar der ren Dberlonizoleur 8. Böilmanı mb ber Dauptzolamtes 
Alfifınz ©. Fandaraf ernannt. 

* Ansbach, 10. Jull. Der Notariatsgebilie M. Breitung zu Gurngenhaufen 
hurde vom f. se,=HNer. Aaebach für den beurinubten d. Notar &, Schäfer zu Masbad 
als Amtoverwefer aufgefielt m. verpflichtet, — Der bieh. Thierant Jeſ. Strobel ie 
Beiflenderg, B. A. Liadau, wartde als Thierarzt für den Diffrite Stillingajiirf auf zegellt. 
— ser bieh. Squiprovalot Co. Sal ſaer in Steinbahl wurde als Squliehrer an ber 
Mind mUnserkiane IE, der Lðbdel · Wiiti chen Schule zu Nürnberg; brr bish. Schalderweier 

tur. Apep zu Ruruberg ala Sullchret au ber Mäpdgenlinerliafe der Borfantigule 
bed; ber did, Saulproviier Fah. Webhardt zu Mothenkein als And, Syuiprosijer 
as bir Wlenentarfiafle I, zu Lang nenn ernannt, 

Erlenigt: Die prot, Plurres Unteranbah, Def. Gunzer hauſen, mit 789 fi, 59, 
fe., die prot. Bfawrei Wreiffelbag, Act. Drnteiseiifl, mit 750 ft. 55%, fe, bie prot, Pfarr 
rei Thmiehrunm, Def, Geätemverg, mir 557 fL 39%, Te. Reinertzag. 

München, 8. Juli, Der neue Givilprozeß für das Königreich Bayern 
maht eine gefeglihe Aenderung bezüglich des privifegirten Gerichteflandes ber 
Mitglieder des f. Hauſes nothwendig. Es ſteht demjelben bier in Real» und 
gemijchten Magjahen eim privilegirter Gerichteſſand vor den Appellationsgerich 
ten, ald erfte, und dann dem Oberappellationsgerichte als zweite Jaftany au; 
nun wird aber durch dem neuen Civilproceh ber oberfle Gerichtshof num mehr 
ala Gaflationahof ſortbeſtehen, fo daß für die genannten Klagſachen die zweite 
Saftanz hinmegfällt. Zur neuen gefeglihen Megelung diejer Ungelegenheit foll 
nun dem näcjten Landtag ein Gejegentwurf. vorgelegt werden. Es iſt über 
deſſen Jahalt bis jest michts befannt geworben, nachdem aber der neue Civil 
pregeh bejtimmt, daß (mit mur der F Fiskus, ‚fondern auch) bie f. Einilifte 
ihren allgemeinen Gerihteftend vor den Gerichten der Hauptſtadt hat, darfte bez. 
des Gerichtöftandes der Prinzen und Pringeffinnen faum etwas anderes beitimmt 
werben lonnen. 

—ın. München, 4. Juli. Ihre 8. Hoh. die Prinzeffin Friedrich Karl 
bon Preußen hat heuie Diorgen Münden verloffen und fi nad Berchtesgaden 
bejeben, 

— Das 8 


‚we 0 N i 
er Struerhedeftelle umer Aufficht — 


Theile die Steuer im erft lle f 
fer Eclaß wird unter en Bedkugungen a 
gemähet, in jo ferme foldhe im ben Monaten Jal 
aber fpäter als die erjolgte er Sabalepkanıng eimgeireten find. Belhäs 


digumgen, well nach der Hanpiernie am bem e ober fog. Gil (em 
neuen Teieben nad abgeihnittener Tabalsſtaube) ergeben, begründen keinen Halprudı 
anf Stewereriof. Werden bu zihaben von dem noch im Banzem and ohne baf 


vwei Dritthe 
ünden keinen An 
| deren Grund eim ——— nach * ne 
fen 1) wenn fie ſich 
ber Ortsbehörbe, ſowie ber Steuer 
elle, wohln die Gemeinde gehört, angezeigt werben. 2) m die Erme mod nicht 
begonnen hat, oder bo jedwedes Abblatien bis zur Befihtigung amsgeicht werden 
tan, jo mub bie Anzeige ber Beſchädlgung Längftens im drei T ad ihrer Ente 
ftehung bei ber obengenannten Behörde umb ber Steuerhebeftelle i 
erforberlige Ermittlung angeflrllt werde. 8) Timm nad Zabof durch Feuer 
vernichtet ift, jo muB die Anzeige in ebem dieſer Art umd im gleichet Frift geicheben. 
Im allen Füllen muß bie Ynzeige jomohl am die Orts» als am bie Steuerbehöcbe umb 
zwar am beibe gleichlantend geiheben. Die Anmeldung kann auch mündlich erfolgen, 
an fie Yinges als drei Tage nah emtflandener Belhäbigung unterlaffen worden, fo 
abet ein a Erlah nicht mehr ftatt. 
— Dem DMogiftcat ber Gtobt Münden wurbe Seitens ber Kreiseeglerung 
bon Oberbayern eine kürzlich bie Regierung ber Pfalz ergangene gemein« 
ſchaftliche Ernſchliechung des f, Gtoatswinifteriams des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten und des f, Staatsmtnifteriums bes Junern zur Darnachachtang 
mitgetheilt, mornah Inhaber von Gommifftons- mub Anfrage 
Bureau, melde vor dem 1. Mat 1868 gegen Stellung einer Eaution zum 
Betriebe diefer Commifflon licencirt worden waren, bie biefer Caution 
nit verlangen Mönnen, dagegen auch zur Echbhaug ober Umgeflaltung. berfeiben 
nicht angehälten werden dürfen, wenn fie rechtzeitig um bie Gonteffionirung 
nachgtfucht aud bis dahin ihr Gewerbe orbnungsgemäg ausgeübt haben, 


Gumzenbaufen Aatigehabte Berfommlung von 
Lehrern ans 15 BDifieitten Mittelfrantens war im ihrer Verathung und Beſchluß · 
faffung ganz einmüthig und einfimmig. Gsenfo einfimmig ſprachen die Anne 
fenden den feflen Eutihiuß ans, fort und fort wit aller Pfliätteeue für bie Ges 
bung bes Bolteſchulweſens einzufichen, umabläffig geiftig zu fireben und zu rin 
damit es Licht werde im Bolle. Gine Verichterflattung über ben Verlauf 
em beutfchen Lehrerverfammlung zu Berlin von Herrn Hößfletter 
ans Fürth fat auf bie Berfanmelten einen röftigenden und erhebenden Eindrud 
gemacht umb exutett Neſereut den gröftem Dant ber Berfammlang. 

Der „Bayer, Kur," will wifſen, baf zwar bes Rultusminifterium bie bes 
konnien fünf Fragen, melde auf das Konzil und bie Trogwelie feiner Beſchluſſe 
Bezug haben, ben jariflifden und theofogifgen Balultären in Münden und 
Würzburg dor mehreren Wodpen vorgelegt hat, ba ferner bie Mündener theo» 
togifhe Fahultät vor eima wer Moden zur Beantwortung jener Fragen 2 Re» 
ferenten aufgeſtellt hat, daß biefe aber bis heute ihre Referate nicht vollendet 
haben. Eine Metunngtänferung beziglich jener Wragen fate die Fakultät bie 
zur Gtunde überhaupt gar nicht abgegeben, Bas bisher beratfen murbe, wor 
Lediglich der Punlt, ob. man jewe Fragen beautmorten folle, und in biefer Bes 
ziehnng haben ſſch die theologifhen Fakultäten im Mönden wie in Würzburg 
bejahend eutſchleden. 

Das Mirzlic gegründete Tatholife Rafino in Negendburg ift 
von dem dortigen Wagifrat für einen politifgen Berein erhärt worden. 

Horchbeim. Bon den verhafteten 6 Excedenten ifl der eine, eim der⸗ 
Heiratheter Magelfmied umd gut heleummmbdet, bereits wieber emtlaffen; bie 
übrigen fünf Berhafteten (2 Mourergefellen, 2 Taglöhner, 1 Säuftergejelle) find 
fünmtlich unverbeirathet, zwei davon übelbeleummndet. Was „Voltsbote* und 
Genoflen über bie Art der Abfährung derſelben fagen (je 25 Diann Eitorte, 
Asjhliefung des Wahnhofs x.) iſt pure Tenbenzläge. Da fit bas Gerüst 
verbreitet hatte, daß.bie brei am 80. d. M, auf Beftgl des Bezirlsgerigts in 
Basıberg Berhafteten mit Gewalt befreit werden ſollten, wurde jeber berjelben 
von 3 (mit 25) Soldaten an ben Bahnhof begleitet, der Bahnhof weder ab» 
gefchloflen, noch die Wartjlle gefpertt, aber allerdings jeder der drei Tumnltuans 
tem ‚in im eigenes geſchlofſenes Eoups gefeßt, wie dies bei Alen der Ball ift, 
bie in einer firafeedtligen Unterfuhung verhaftet werden. Auch dap das Mi 
UNar einſchriti, iſt nicht wahr, Seit Montag find alle Ausnahmsmaßrrgelu 
fufpendirt. Die Stadt ift ruhig, und die Aufregung wurde fih mod weit mehr 
gelegt haben, wenn bie Blätter bekannter Färbung midht fortwährend hetzen und 
leider allgu eifeige Hantlanger ihrer Verbreitung finden würden. 

Kaiferslautern, 7. Juli. Bon dem Hiefigen Zuctpolizeigerichte wur · 
ben geflern der latholiſche forrer ©. Wolle, der Lehrer J. Heinrich umb bie 
Aderer 5. Hepp und I. Kempf V, [ümmtlih von Aubenheim, wegen Bergehens 
der Fälfgung in Bezug auf Wahlen (und zwar bei der engeren Zollparlamenis 
wohl im Bezirke Qmeibriden-Pirmafenz) zu je 2 Monaten Grfänguig — von 
Pfarrer: Wolle auf: einer Beftung zu erfiehen — und folibarijch in bie Koften 
Dieſeiben hatten das Mahlpratofoll (der Plarrer war Peototolls 
führer) ‚derart gefätiät, daß fie 69 ſtau 63 Aöfimmende eintengen, 3 Anweſende 
für 8 Aumwejenbe abjlimmen ließen, dann 6 für bem Fobritanten Shwinn aus 
Bweibriden abgegebene Wahl zetiel verbrannten unb baflr 6 für den Redalieur ber 
„Biätger Big”, Däger, im bie Urme legten. * 

Die Apftimnung über die Kemmunalſchule in Bolfitein ergab: Stimme 
berechtigte Proteanten find 194; abftimmende erſchienen 174, welge alle daſut 
Risrmten, Die Bahl ber flimmbereihtigten Karholifen beträgt 38; babom erſchie⸗ 
nen im Möfiimmungsiofale 27, von benen 26 mit Ya fiimmten und einer ſich 
ohne Abgabe feiner Stimme entfernte. Tas Städtchen ift beflaggt und Jubel in 


allen Strafen, 
Mortpentiher Dunb. . 

Berlin, 6. Yafi. Wie werlattet wird ben negeften Beflimnmingen zu 
folge bie Abreife bes Königs nad Ems nicht vor dem 12, Juli flattfinden. 
Diefe Aenderung bes Neifeplans bärfte bauptfägli durch ben Umftanb herbel⸗ 
geführt fein, baß die Königin, Wiuwe von Bayern länger am #, Hofe verbleibt, 
als urfprängfich vom ifr zugefagt mar. 

Berlin. &s veriontet jegt, Graf Bismard habe vor feiner Beurlaur 
ung um feine Entlofjang als preufifder Miniflerpräfitent madzefuht. Der 
König habe fie abgelegut mmb eo fel hierauf bie Beurlaubung „anf unbeflimmte 
Beit" erfelgt. Im Regiermngefreifen wird bie Mochſuchung der Entlafjung im 
Ubrebe gefelit, dagegen zugegeben, doh Graf Biomark dleſeibe beabfichtigt hatte, 
aber davon zurädgelommen fel unb einem längeren Urlaube den Borzug geger 
ben habt. 

se, 7. Juli. Die Provinziafeorrefponbenz ſchteibt über das jüngfte 
Bollparlament und feine Erfolge: „Die Gegner Vreußens und der neueften deut⸗ 
(hen Entiiiung flellen ben Berfauf und bie Ecgebniſſe des legten Bollparla- 
ments fo dar, ais ob diefe jüngfie Seffien gänzlich verunglüdt und erſolgloe 
geweſen wäre, Nun iſt freifiä richtig, dag nit ale Hoffnungen und Wünjde, 
welche für. die Fortentwidlung unferer Zellpohrit an die Seſſien gefnitpft wur 
den, In Erfüllung gegangen find; bie durdpgreifente Veränderung und Verein 
ſechung des Belltarifs if amd biefmal geißeitert. Uber fo ſehr dich zu be 
dauern ift, jo thoricht und umgerecht wäre e8 dech, burüber bie anderweitigen 
bedeutenden Ergebuiffe und Erfolge ber verhäftnißmäßig kurzen Seffion des Boll» 
porlaments gering zu adtem. . - In drei Richtungen iſt bie jängfte Seſſion 
fendtbringend: die Handelabeziehungen bes Zollvereins find durch wichtige Ber 
träge erweitert worden, das Bereinszoligefeg Hat eine durchgreiſende Berbeflerung 
und Bereinfohung erfahren, und die Steuergefeggebung ſeldſt ift auf einem 

a Gebiete mach anerfannten vollswirthfäaftligen Grundfägen fortentwidelt 
worben," Die Prov. Korr. erwähnt daun ber Handeldreriräge mit der Schweig 
und Japan, bed ueuen Bertius · gollgeſches und des Gefeges über bie Zuckerbe⸗ 
flenerung und ſchließt: „Die Antläger der feit 1866 erfandenen Schüpfungen 
mögen uns fagen, wie viel Jahre des Kampfes und des Habers wie viel Con⸗ 
ferengen umb Berbanblungen wohl wor dem Jahre 1866 nöthig geweſen wären, 
um diejenigen Erfolge zu fiiern, die ums das Bollparlament im zwei farzen 
Selfionen von je brei Wochen gebracht hat. Wenn fie der Wahrheit die Ehre 
geben wollen , fo werben fie babon ablaflen, bie jüngfte Selfion als eine Ent 


tünfhang zu bezeichnen.“ — 


Wien, ohne fatyeifgen 
Beigeichmat, wenn was bie 
öfterneichiche Delegation hier im Schilde führt, mie fle wegen der Gelber, die 
für $hnteelader ıc, bewilligt wurden, Interpelliren wird, So lange bie Borlage 
des Rriegeminifiers fehlt, kann von ſolchen Abſichten nicht eruſt geſprochen wer 


S. Die am 3. alt zu 



















ten bier am Sonntag eintreffen. — Die Ernennung des Etatihalters d. Bafler 
und des Minifters 
bat Überall im Lande den größten Beifall gefunden. Schr, ©. Laſſer bat ſich 
das Vertrauen ter Verfaffungsfreunde errungen und entwidelt bie erfolgreichfte 
Tpätigfeit zur Beſſerung ber materiellen Yuftände unferes Landes. Die Ernen- 
mung des Minifters Dr. Gisfra zum Ehrenbürger ber Haupiſtadt des Glaubens: 
einheitsiandes mag bie Ultramontanen unter anderen Erfheinungen baran 
nern, daß ihre Uhr auch bei und im Ablaufen begriffen ift umd daß bas Bolt 
von Tirol, das hinter Greuter und Eonforten fliehen fol, mur mehr im Gehirne 
des päpfilichen Kämmerlings, nicht aber Finter dem geographifhen Grenzen unfe 
res Yandes zu ſuchen if. — Der Kardinal Untonelli bat auf die deßfallſigen 
direten Borftelungen einer Totholifhen Macht (nit Deflreih) in bejonberer 
Ermähtigung des Papfles entgegnet, daß ber Vapſt einen beflimmenden Einfluß 
auf bie Beratfungen und Beſchiufſe des Konzils nicht zu üben habe, und baf 
er in feiner Stellung — im lehrigen der weltlichen Macht ihre Entſchließzun gen 
anheimgebeud — keine andere Piliht kenne, als ohne mad redis uud nad) 
lint® zu biiden, und lediglich nah Maßgabe feines Gesiffens und der Sagungen 
der Kirche jene Befblüffe als ummiderruflih und unbedingt bindendes Befeg in 


Dr. Bistro zu Ehrenbürgern der Stadt Inusbrud 


erin · 


Bollzug zu ſehen. — Aus Linz ſchreibt man der,Preſſe“, taß S. M. der Raifer au 
feiner. Heife ſich ben offiziellen Empfang in Linz, wo das Diner genopameit 

wurde, verbeten hatte. Später jeboh wurde biefir Befehl inforerne widerrufen, 

a8 fpegiell der Statthalter auf den Behnbef b [dieden wurde. — Das Bicfige 

CTomite, welches ſich zur Begrüßung der Mitglieder des deutſchen J ournaliflem 

tages gebildet hat, fleflte bereit «im voriöufiges Feftprogramam auf, in weldes 

ein Begrüßungsabend, verbunden mit Muft und Gefang, cin Üejibanfeit, eine | 
Veftvorftellung und ber freie Beſuch in den anderen Theatern Wiens und nab | 
Sclnf der Beratfungen bes deutſchen Jourmalifentoges (Dienjtag, 27. Jali) | 
eine Fahrt über den Semmering aufgenommen wurden. Sebald bas Komitee | 
alle Borbereitungen getroffen hat, wird bad definitive Heflprogramum veröffentlicht | 
werden. — Noch im Laufe biefes Monates wird ber bekannte freizeligiöje Pre: 

diger Uh lich aus Magdeburg hier einteefien, mn eine Reihe von Borträgen zu 

halten. Wahrſcheinlich beabfihtigt er damit die hieſt je, mad feinem Statut ein 

geriätete freireligiöje Gemeinde zu fügen, welche noch nicht dem gewünfdten 

feften Beflond und bie gehoffte Ausbreitung gefunden hat. 

Ausland. 

4. Im Bern wurde am 5. bi, bie-Bunbesverfanmlung er- 
öffnet, wobei im Ständerathe eine Pröfidialrede zur Borlefung kam, melde aus 
vie Alpenbahnfrage berührt und ſich gegen jede Brgitnfligung eines ober bri 
anderen Alpenbahnprojefted ausipricht, Der Wativnalsath wurde chne ein: 
Bröfibialrede eröffnet Bum Präfidenten des Standerathes wurbe Borel aut 
Neuenburg, zum Pröfldenten des Notionaltathes Ruachonnet ous Waadt gewählt 

Paris, 8. Juli, Der Peuple, das Bertrauendorgan des Kaifers, fagt: 
„Die Unterzeichner ber Interpellition der Mittelpartei verlangen wicht, daß ber 
Kaifer auf feine Imitiotive verzichte, fondern dag bie Sammer fih am feiner 
Xnitiative betheilige. Der Kaifer ift nicht geneigt vermänfigen Wluſchen zu 
—— Der „Peuple“ glaubt eine baldige Berfländigung anlündigen zu 
därfen, 

Grofbrittanien. London, 9. Jul. Dberhaus. Lerd Au) 
ſel's Bid zur Einführung lebenslänzliger Pairitn wird, auf Antrag Lord Dial, 
meshury’s, mit 108 gegen 73 Stimmen verworfen. — Unterhaus. Eir 
Henep Bulmer verfäiebt, anf Gladſtone's Wuunſch, tie Debatte über die Alabamo- 
Frage, Die Unionsregierung habe den Wunfh einer vorläufigen DBermeidung! 
von Grörterungen darüber ausgebrüft, bis die Öffentliche Meisung in Amerit: 
beruhigt ſei. Dtway teilt wit: Spanien wunſche ben Abflug eines Harde & 
vertrag® anf ber Bafis einer Weingollermäßigung. — Die iciſche Kirchenbill if 
sun, wie telegrophiſch gemelbet, vom Dberbaus im ber Eommittee erledigt um 
tüchtig zurecht gefmitten, Die neueſte „Times“ ſcheint den Anszleih zwijchen 
den beiden Hönfern nicht ol® geny leicht zu Betraditen. - 

Spanien. In der Meinen Stadt Eanta Cruz de Campezu (Ravarın 
bat ſich das blutige Drama von Burgos wiederholt. Der Gemeinderatb hatu 
befhloffen,, den Eid auf bie Berfaflung zu leiften ; aber bie Drohungen bei 
Klerus bewogen ihn, von der Ausführung feines Beſchluſſes Abſtand zu nehmen. 
Nur der Aualde, der Oberft a. D. Durama, erfüllte mit einigen feiner Beam 
ten die Förmlichteit der Eidesleiftung, Am 28. Abends lärnien num die ar 
liften durch die Straßen mit den Rufen: „Es Iche Karl VIL! Es lebe Eabren' 
&8 lebe bie Religion!" Der Allalde bewaffnete fih mit einem Revolver ı m 
teat mit dem Mguazil auf die Straße um Auhe zu ſchaffen; er wurde jejor 
überfallen und teog füpferer Gegenwehr miebergefälagen ; auch der Alguazil wur 
ermordet. Die liberale Partei derſuchte dieſen Doppe mer> zu räden; es far 
za einem Straßenkampf, in welchem es 30 Berwundete gab, vom denen mehren 
bereits geftorben find. Der Pfarrer von Santa Cruz und fein Bruder, wel 
jlüchteten, find zu PBampelona verhaftet worden. — Auch im Viktoria durchzogen 
die Karliſten am 28, die Straßen mit dem Rufe: „ES lebe bie Meligion! Et 
iebe Karl VII.!“ fie trugen Stöfe, welde mit lei ausgegoſſen waren. Der 
Aufforderung ſich zu zerftrenen leifteten fie Widerfland und erflärten, daß fie iv 
voller Autiibung der duch die Berfaffung gewährfeifteten Grundrechte Begriffes 
wären, Bei Amunia (Aragon) bat ſich eine karliſtiſche Bande vom 60 Mann 


gig 
Deruiihtes. 


.Anebach 10. Juli. Im Kreis⸗Amtobl. wird befannt gegeben, bab die An 
grobationtnnäfung der Bader für ben Regierungsbeztel von Dittelftanten am 
* A I. Vorm. 9 Uhr im chriſtlichen Reantenhaufe zu Fürth abgehalten wer 

en wirb, 

—un Münden, 9. Juli, Der kftrat der Stadt Miinchen hat beute fein: 
Gene igtheit ausgeipeohen, ber iraelitiichen Rultusgemeinbe einen Theil ber untere 
&ichenanlage am Mazimiliansplap ald Yauplap für eine weite Synagoge zu über 
laffen vorbehaltlich der Borlage eines volllommen audgearbeiteten Baıplanes. Wab 
rend der Debatte wurde intbejondbere ber Wunſch autgeiprocdhen, bab ber üußbere Ebe 
valter der Anlage möglichft gewahrt merben folle, und dab, wenn ein ifraelitifcyer Tem 
pel im ber unteren Anlage erbaut wird, tedht bald eine ernglilche Kirche im der oberer 
Eichenanlage bergeitellt werben möchte 

Nüruberg, 7. Juli, Im der erfien 5223* Gemeinbelollegium 
nad Einführung des menen Grmeinbegeleßes hemerfie der Vorſitende, Sr Dr. Mer: 
m M: „Die Aufgabe der Gemeinvebrvelimöchtigtem, aus in Butunlt bie VBettreter de 
Gemeinde in ihren wichtigften Angelegenheiten zu fein, ift buch das meue Gele oh 
nender umb dankbarer geworden, aber auch zugleich fhmitriger und reicher an Werant 
wortlichteit. Mährenb bisher alle Beidläffe bes @rmeinbetollegtums_ in wichtige 
Angelegenheiten widt me der vollen Uedereln ttrung mit den Beihläffen des Ma 

iftzats beburftem, fonbern amd der Prüfung höherer Organe des Gtaaies umterlager 

«6 jest amberb even. Die Verantwortung, melde dae Kolleglum bisher m 
den D:annen ded Staates getbeilt bat, ja melde zum größten Theil dem lehteren zu 
tom, wfolern oft Anderes jantkoniet oder uns aufgedrängt wurde, als mas mir beoi 
fiägtigt Latte, diefe Berantwortung Fiegt num aan; auf unfern Schultern. Es mir 
ud wuß uns died eine Auflorderamg fein, die und anverteamten Interefien mit erböt 
ter und äufexiter Gemiflenbaftigteit zu wahren." — Die zur Geraibung ber @ebübre 
für die Ermerbung des Heimarhar und des Bürgerrechte zulammengeiseien 


j 
TEL NEN SEE * 
Perf: — eleglichen Anipruh auf die Vetlel —— und 
sn efipen, haben — —— wollen — 


eine Gebühr von far bis 
200 


00 — 5 — nichtdeutjchen a 48 bezahlen. 

= Werfonen, berechtigt find, die Berleii de 2 Sims oder 

* ber — — ſoſern fie babier ihre ji erwerben — 
—— vorbeha der im Met 14 des Helmalh 

—— —— an feeluung. IL. Die ee — werden 

" le ade trägen mie bie vorſtehend feftg — ——————— er 

© fo ige, welchet —* —E t bereits bezahlt bat, - 


ben, ar, dab un 
deitere Gebäht für die Bürgeranf 
Ragiftrats am 9. * —* biete Ela 5* —— — 
erem Zee: 5 V. Inisflen umb Berfonen, eg fel 


ermorden 4, habtıe für 
— iii eg wehörem au ach - 4 
Forfimart Röbler — — ————— * 
ED; In Streitberg bat Juli der Gattlermeifter Benternerhängt; Mo: 


m — bat, — In ber er 


E 


und eh 
ner £- Has: siltärdienfte teiıt, Ohne Arrdmahıne lagen dieſe * om jept 
une das ne über die ge weldye im rom: —* 


Deutiche won den vielen 
ütbig bei It und über bie Adel } d ab 
— —— ac ange —E Ne Salem bie Kraa | 





—F— wurde 












beſe 
er 
—— — en 


4 Belapai von rin — —— 


ıllg ab. Sn der bies 


—— bur 
5 ale 


at der Ro 
— der Altie 


— 


—— 


ir —* 
—— geh Tr erlaubt — 
einem im 1 Ya 


Bi HE 


Vergingerimnen in ge 


n.bem DMlepger rgerishe „d it & be 
TORE ne Moosburg N Aue Ga — ven eben Samt a. 1 »on ca, 100,000 fl. 
Senden —— ——“ et is, a des Schlafes durch dinen St dere von 
—— Aeue Baheriſche Boltsblan“ labt Laute, welche von Pin A a me a 
— möge Segen ale Dofer arialdi wachen "Take Mit Dem Gipkiten, $ > Dunn er Stable 
e ef a er ge wo: m Ö 
müßten an ee an —* ber Keceunun elmes demiiiem Ories fü im Der I Berfonen beladt war, v 


fien 
5* eimjände, angezündet werden. Der fei auch wirklich amgelünbigt wor! 
er nd auch andere Deuteihätteniaber wegen der Gröhe ıc. ber Ketzen We 


dacht q und als man eim Stüd ausicmitt, jet _d inhalt ishpuloer gemeien, | 
wodu —** 4 ai — —— —— EN ai a 
t. Heute tagte bat hier der Borfland des deuti 


den malte et 
bunbes Den uses der Berbandlung bildete —— 
Da nach Privatmittbeilungen aus Leipzig der Abhaltu 
Köiebenn dort fur den Augenblid wenigitens uniberwindliche —S in — 
eben, n mean ich gemöthfgt, den in Wien hierüber gefahten Seſchluß wieder au ch 
heben. am ham denn heu darin überein, mit verich —* —— wegen ber Abb 

Es 5 Dehes in Unterhandlung treten umb wird fi alb u a. mat Stutta 

dart, Münden, Nürnberg und Hamburg in —— ſeden. 
Die Schutfeltion des Wiener Gemeinderaths beanſtagt. im nähen Jahre fie 
ben neue Schulhäufer für 935,000 fl. zu bauen. 


Doltswirtbichaftlicges. 


‚(denbisirthiäeit, Male I BRÄRERDE REN ERBE. F 


ortes. 





beridt. 


un, I 2 ala 
— 


ur a0 —5* hoten; 38* —— üt 
por — eb = tomen 9 f = — 
Auli, In Folge * * Biefige Ham 
urn na ich das en Unternehmen ber Brünbung eim ve ühupelsunte ns babe 
enonmen und mit ber Einladung ztrme WB einen — 
I dia Mae est. Der leptere bezeichnet dem beabfichligten Berein als „ein zul 
gr Km Fabritanten und Senfalen, welches durch perfönlichen Bertehr 
u und Förderung der Handelsgeichäfte zum Bwed hat."  Derfelbefoll — 
—E jeden — —— von 11—12 Uhr — — 
caeiten wird das Vereinzlotal zur Einholung von Erlundigungen und — * 
* auf egenden Berichte und Blätter often eben Mitglied, des 





— — 


Berfanstmadhung. 
— Salben ber Gebrüder Schwarz von Tgenhaufen gegen den "Bauch 


Georg Schindler vom Flachelanden wegen Wejelforderumg verſteigert der | 25. 


unteteriigte Amtererweſer bes f, Notar Schäfer zu Ansbach zufolge progep 
gerichtlichen Auftrags am 
Feeitag, den 18. ds. Mis. Bormitt. 9 hr, 
im Haufe bes Beklagten zu Flachslauden 
ein Pferd (Fuchs), geſchützt auf 100 fl. 
ein bitto (braune Stute), gefhägt anf 25 fl. 
drei Stiere, geſchätt auf 260 fi. 
zwei Kühe, geihägt auf 150 fl. 
eirfe einjährige und eine zweijährige Kolbe, geihägt auf 90 fl. 
einen einjährigen Stier, gefhägt auf 80 fi. 
und 20 cafe, geidrägt auf 140 fl. 
gegen fofortige Baarzahlung und werden Kunfslebhaber Hiezu eingeladen. 
Der Bufdhlag erfolgt nur, wenn mindeftens brei Bieriheile des Schäyungs- 
Btrides geboten werben. 
u. ben 9, Juli 1869, 
Breitung, UAmteverweler, 


Bas Agenturen- -Gefgäft 
Friedrich Schübel 


empfiehlt ſich in Werficherange-Angelegenbeiten für bie 
Münchens Uachener 


am „a Robitiar-Feuer-Berficherungs-Sefeltichaft ; 
ein iche Lebens-Berficherungs=®ejellichait. 


| Sauggebiffe aufmerfinet, weiche mittelſt ‘P 
| fern angenehm und leicht zu tragen find. Alle Arbelten werben 







nase * € Ar ia 


12—15 
rn —— oki; — 


— —— Be Pe: Ye 
at Sure 
110 Buiterreiteke 

müfe, 3 Wägen mt — — Per 


erften neuen Rortoffel bie Maas 3 * re —S 5 und lebend 


geciani IR ’= Mob Mrigens arbeigane "Bd ciaigen Mkockäen Trip hlagıen 
A —— ne 
A i — —— * 


— — 
eu. 


a annt = a a ung 
Yabridrft Dacobitag dem 
Juli De fh Jacob —— Sm wird. 


En: bein 6. Jul 1869. 


Stabtgeweinbepderwaltung. 
SH 


— iter, 


* narzt ih Aus 
empfiehlt fi km PP Fri “ 7* —— und ganzer 
Bebiffe in Gold und Kautſchuc — die 





| —— gefertigt und Peer Oaramtie ſchnerjloe appiicktt. 


ügengefelfichaft 2 Ausbach. 
&s Sd büg den glitbetn bekannt a 
daß bie auf Weiteres auf dem heuen Pa re nähft der Ziegelhutte 
—— — ws Belditand-Mebimhgen Rattfinden. Alle Freunde 
Scqießens fin Tpeilnahme ana ge 
Bir Warnung des Publit ame wird anf der Höfe des Rugelfangs 
.int Bahne aufgeftedt.. 


Unterzeichneter empfießft Hiemit fein 


| unter Berfiberang Satg Magazin 


+ 








Plarrgafe A 187. 


dafier fein Geſqhoft ultmo Yafı 






Möseltransporttiften, 50-60 Ehafffäde, 2 44 
m 2. fonflige zum Fahrwerls ⸗ und Delomomiebeirieb gehörige 


kt don Taten glei baare Bezahlung verauctionirt und 
| "tele, vn 2. Sa 1869. 
J. F. » j und Gommiffionär 


I bringe hiermit zur Anzeige, da ih 










ce 
* egend beitens, 
ga 
Elise Stierlein. 


Dfientlicher Dank. und Anerkennung: dem Berfertiger des Nea- 
polttantihen Haarbal Kränter-Bomade), dem Herrn Prof, 
». Haus jel. Erb. 

Mein Soßm litt Tängere Zeit an eitigem Auefallen ber Kopihaare, wI- 
des Immer mehr und mehr gunaher. — Unf ben G.brauß der Neapolita ⸗ 
niſchen Haarbalſams (Rräuter-Bomade) des Hm. Profiffors Dr. Bau 
towıde — — alt und hut berfelde ein aberaus ſchonts und 
kräftiges «Haar h bem Berfertiger biefer berügmten Poriade 
dankend beſcheinlge. 


Rugendorf, Stabiſteinach, den 18. 1853. 
er nr Sokmn Walt. Gaftıwhif, 


\ Rugenborf, den 18, Januar 1863, 
Vorftehendes beglanbigt 


Die_ Gemeinder-Berwaltung. 
Kirfhner, Borficher, 


Baffers, per 

a Zeinfter aromatifcher 
Eau de Cologne 36 unb 18 fc, ber 
Mintkkeriums ber Derkauf in Ansbach 
Joh. Katzenberger. 






Bild, Probſt, Hagenerftrafe, 


Mit mwendender Poft erbitte mir von Ihren Bruſt ⸗Malz ·⸗Bon 
‚ aber fo fhlennigft als. möglich zu [pediren, ein SKranfer jammer 
jeher darnach, mein Worrail iA zu Ende, 
Warendorf, 8. Marz 1869. 

Mit Wätung I. Sänell. 
Ihre Malz · Geſundheits · Chocolade iſt mir ala Gtärkungsmitte 
nt befommen, und münfde acuerdinge eine Ouantität hiervon per Pofl 


Niedert bei. Quremburg, 28. Februar 1869. 
"E. Bolff, Rentner und Gutsbefiper. 


ä N Hoflieferanten 
Iohann Hoffe Filiale in Köln, 
Comöbienfir. 26. 
Dept in Amshach ti Heinrich Hireiner. 


— Eigarren 
in allen Sorten Beft —— — = 


Senn 
Endrefftraße. 





























: J ENTE 
Allerneueſte 
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Patentirte Gomfort-Bügeleisen 


von 
C. Struve in Osterode a. H, 
Durch innen liegendes Koblenfener ſich felbft heizend, mit 80 %/, 
erfparung, umb um die Hälfte mehr ausrichtend, fdhömere Biügel- oder 


Urbeit umb jevem Bwede derſelben auf's vollitändigfte entipretend, 


x 


von diefem Eiſen werben bereits in Deutſchland von Merzten, Apotheleen, & 
amten, Geifilihen, Militär nnd fonfligen Privatperfonen, fowie vom 
machern, ald auch Waſcherinnen, bie ihr Brod damit verdienen müflen, 
woraus fomohl die Unfhäblihteit für die Gefundheit, ald aud das Profit 
und Borib:ühafte für dem Haushalt genügend bervorgekt, 


Naheres zu erfragen bei dem Hauptagent für 
Her A. Roschmann & Sohn, bei dem fofort aud praftifche 


ben gemadt werden fünnen. 


Es fei noch bemerkt, daß bereits felbftheigende Bügeleifen zw 
Preifen angeboten werden, biefe Sorten mit innen liegenden Roſie find 
bon mir zu 2", fl. zu haben, jedoch find fie aus dem Grunde nicht zu 
pieblen, weil fie leicht fengen und fhmupen, fehr wenig ausrichten unb 
Ale, die id davon verfauft, find z 
fontmen, daher ih fie Niemand mit gutem Gewiſſen empfehlen faun. — 


Doppelte an Kohlen verbrauchen, 


Beften hat man dem beflen Kauf. 


Anerleunung. 
Das erhaltene Bügeleifen bat im biefigen Brüderhauſe im allen 
ungen fo gut gefallen, dag Sie fofort noh 3 Stuck von Mr, 8 unter 


nahme nahjenden wollen, 
Neumieb a/Rh. 


Auf Obiges Bezug mamend, bleten wir nad wie vor unfere Dienfle 


Vermittlung an. 
Anchach im Juli 1869, 


A. Roschmann & Sohn. 


Marsala vergine, 
Primissima Qualität, 
vorzüglicyer direct Importirter Pzilionis 
(her Wein, befonders aud für Srante 
und Mecomvalescenten old Erfag für 
Madeira, ſowie als feiner Defiertmein 
zu empfehlen, bei 

Friedrich Rehm. 


Beinfte Glycerinfeife, das 


Pfund a fl, 1. empfiehlt 


Adolf Lodter. 


Deute Gefeornes bei 
Toh. Braun. 


Sehr geehrter Herr Morig! 1 
Da ber von Ihnen bezogene Meyer 
weiße Bruft- Syrup ſich jehr 


Kin bewährt dat, fo jenden Sie mt 
ur Bottn an Hier, wiederum ein 
Bi — ber Betrag folgt mil 
anbe 

ĩ Spangenberg, ben 7. Aug. 18668 
y 9. Rokbadj, Lehrer u. Organift.g 

Senden Sie mir wiederum 3 
Üztfgen Brufiiprup, ben Betrag ers 
Lbalien Ste, fobald ih nah der! 





omme. 
Beraten, ben 12, Nov. 15665 
9, Roßbach, Lihrer u. Organift. 
Dieſes vorzügliche Hausmittel 
mpfichlt die Niederlage von Fr 
ÜNchn in Ansbach. 
— —— SDRNES BUBEN EBEN 
Ulmer Dombauloofe & 35 kr. 
im Dienfimann:Inftitut. 








Verſchiedene Toilette-Seife, fomie | R 


Gall. und fFledjeife empfichit 
Friedr. Adlersberg. 

Erdbeer», Himbeer, Weid 

fels, KRirfhens ıc. Torten und 

Ruden, Hefengebäd täglich friſch 

bei Franz, derriedeithor. 
- Sonntag Vormittags 

orellen 
friſch angekommen 


Beubkher ſcheWeinhandlung. 





 Üigentfum, Druf und Berlag von Garl Brugel und Gofn im Kussad; 





DaB BBE But: BADER. 


nsbach und Umg 

















E. F Bomberg, 
Sefbänsführer im Vrüderhzufe, 


Fürther Schügenloofe A 30 
im Dienftmann:Inftitwi. 


Zäzlid Gefrormes, fomie M 
Eis in beliebiger Danatität bi 
Franz 


Ju Höfäet bei Dantenwisden 
am 5. Jalt ein bantigeriger Sch 
entlaufen. Wer ihn zurüddringt, m 
hält eine gute Belohnung. Bor Yu 
kauf wird gewarnt. 

Eine Herrſchaft ſucht ein fob 
bed Mädchen zu ſtindern. Nähe 
red die Erpedition. 

Sei Wutwe Klein am neuen Ihe 
if fortwährend Kinderzwichad , fowk 
Sandgemachte Eieruudel zu baten, 

Gründligen Unterrigt ım der Wieh 
kauft extheilt Hieronymus Damia 








# | Dintelsouer im Colmberg. 


A 296 ıfl ein fupferner Wajgteik 
au dertlaufen. 
Bei Haptein am Bahnhof Lofter dd 
Aiuud Ehweinftiit 17 fr. 
Sonntag den 11. Juli 
Harmoniemufif, 
wozu eigebeaft eimlabet 
Salomon in Triestorf, 
Moatig Galadıfzüffel mr m 























 Eonntag Sarmoniemufif bei 
Schmidt auf dem Shlofberg, 


Montag Kortoffeltnöoel mır Gau 
braten dei Gebtardt. 

D 154 in ber Worimiltansfirupe fi 
ein möblirtes Manfarden: Onartier zu 


— I vermieiben, 





Bei Bädermeifter Fehter D 158 
iſt die Porterr- Wohnung mit oder ohne 
Möbel, nebit Stallung zu vermierhen 
und fann bie Ziel Laurenzi d. Is. deu 
zogen werben, 

—ñ— e ⸗ 


‘ 


Nr. 163. 





Iſtufnudzwenglgſfter Jehrgang .) | 18689 

53* I... u⸗ ® hd Roftet in gun Batern 
Daft am Gontagt ei ifu BE 
renbe er 9 [1 Diomate 47 uch is 
* ———— — —52 

———— in ber @. Brügelf 

an (Ansbader Morgenblatt.) Offlln,  auewere be 
Prot.: Margaretha Dienftag, 13. Juli. Rah: Heinrich , 
eG. Denle Sn Camp, ı Grant uch Dänen, Gndje un Gmp. In Gl un Cruigert, Kanals Mel In Dingen un Bet 








Telezrnybifche Berichte. 

* München, 12. Jali Die Gorefpondenz Hoffmann erfäc, daß 
bie — der Ticcu ardepeſche in Betreff des Toucils darch bie Na- 
tiomalzeitung ohne Wiffen und Willen ber Bayerifgen Gtzats + Regierung er⸗ 
folgt iſt. 

10, Juli. Bei der heutigen Generalverfammlung ber 
Biertaufend Stim- 





Der Bröfident betonte im feiner 
Anteitisrede die Bichtigfeit und Lebenspäßigteit ber Delegationen. Der Reids- 


gelaben. . Er 
* Maris, 11. Juli, Der geheime Staarsrarh und bie Minifer waren 
Heute in Saint Cioud berjammelt. — Die „Barrie” jagt, eine Mirtiheilang der 
Higierung werde worgen bie "Berufung des Serats uno bie parlamentarıfgen 
Reformen im liberalen Sinne anftadigen, Eine Weaderuug im Habiaıt mire 
n. 
=" a Radeid, 10. Juli, Wie man verfidert, werden Ardouuez das 
Finanzminifterisin, Zorilla das Juftigdeportement , Eche garrah Das Pinifterium 
der Bfjentlichen Arbeiten, Becerra das Golonialamt übernehmen. Die übrigen 
Minifter verbleiben im ihrem Ye, - 


———:: — — — — — — 


Politiſqbe ⸗. 
2 Wochenſchau. 


* * 4 

(Säluß,) Aus Srantreich wird jept ebenfalls ein Aberfeeifder Telegraph 
nad Amerifa gelegt, ja wen nicht Unverhofftes dazwiſchen kam, fo ift er mohl 
ſchon fertig. Die Franzoſen haben bei diefem riefenhaften Unternehmen aller» 
dings die Erfahrungen benügen fünnen, welche die Engländer vor ihnen made 
ten, aber die Sache bleibt deshalb nicht minder flannenswerid. Wir find im 
unferer Beit am dergleichen Dinge man möchte beinahe jagen ſchon gemöhnt, fo 
dag man faum mehr viel darauf achtet, wenn Werle vollbracht werden, me das 
vorliegende. Noch vor vierzig und fünfzig Jahren, im biefer „guten, altem Zeit, 
hätte man einen Menſchen, ver nur den Serant;n ausgejproten hätte, durch 
das Weltmeer einen telegraphiſchen Draht zu legen, einfah für einen Warren 
gehuiten, und jetzt fat man nicht bloß ben Plan, fondern die Ausführung [don 
mehrfach vor fi, Mas verdient ſchou emige Beachtung. Diele hofien, daß 
durch die immer engere Berbinbung der einze-nen Staaten und Höller wit ein» 
ander aud ber Friede immer mehr geſichert jei. Daran ıft gewiß etwas Wahres 
und jedermann muß wünfden, daß es immer wahr werde, vor der Haud aber 
darf man feine Hoffnungen nicht allzu hoch jpannen, denn troß aller Erfindungen 
und Einridtungen bleiben bie Menden eben — Menſchen mit ihren Votur— 
eifen und Leidenſchaſten. u 
* Dei und — machen bie Horhheimer Vorſälle einiges Auſſehen 
und ganz mit Redt. Da ſchaut wieb:r einmal bie Kralle reht heraus, Das 
Spottlied, um das es fi handelte, it nicht einmal meu, fordern ſchon ziemlich 
beiannt. Es ift allerdings wicht gerade fein, wenn mon ober bedentt, was wir 
Deutſchen uns ales gefallen laffen miffen von ben Kötern, welche die romiſche 
Priefierſchaft auf uns zu hetzen für gut findet, wie wir mit anfehen müflen, daß 
alles was uns lieb und theuer ift, Perfonen und Sagen täglich im Kothe her« 
wngefäpleift wirb, jo ift es lein Wunder, menn einer einmal darauf geräth ein 
italienifches Spottbilb auch in Deutſchlaud abzudenden, Ein qꝛriſtlichet Glaube, 
der duch ein foldes Bid in Gefahr geräth, mug auf ſehr ſchwacen Füßen 
ſtehen. So viel wir uns —* tönnen, ſollten ren a ee 

ällen gegenüber zeigen, dag fie etwas ertragen lünnen, M 

gar Bee HriAliche Eier dadurch ſich beihätigen ſoll, daß man mit viehifder 
Ward über feinen Nächſten Herfällt, jo muß man fich volen?s vermah- 
ven. Gerade im -Unsbad leunt man das and Erfahrungen im ber möchten Nähe 
aub bat gar nichts dagegen, wenn einem diefe Gore vom Bethätigung der chrin · 
den Nähftenliebe durch Gendarme und Wilitär vom Leibe gehalten wird. Um 
dem Ganzen die Krome aufzuſetzen, werben wieder diejenigen, die ber gerechten 
Strofe verfallen, als Märtyrer Hingeftelt und gegen das Geſetz und deſſen 
Bertreter tapfer gehept. Wenn man elamal von Aerrgerniffen und Hohn reden 
mwolte, jo könnte mam gang wo amber# anfangen, Um vom andern Dingen 
gar nicht zu reden, fo ift z. B. der Umftand, of Blitter & la Bollsbote fi 
u Bertretern des Ehriflenthums aufmerfen dürfen und als folde empfohlen wer 
den, in den Augen mehr als eines Ehriflen ein rgerer Hohn anf das Chris 
Kathum als eim Dugend Bilder, bie einer frantın ober Aberreigten Phantafle 
eniipringen. Uecbrigens ift es eben au bier wieder tie immer, bie BWerhepten 
eiten Hängen und werden geftraft, die eigentlichen Hetzer find bem Urme der 
Gerrhtigkeit umerreichbar umd gehen leer and. 


' king verſeht und der Redhtapraft. I. Ban mg« 





&Sübdeutfche Staaten. 

—ın Münden, 10, Juli, (Dienftesnagridten.) 
Beaufort von Nedenhanlen murbe Ichuem A— 

exled. Notarflele verjegi; deſſea Stelle dem Rechtelandidates 2. Bogel ans Aulel verlie- 

hen; der Mboofat RM, Schneider in Mafersborf feinem Auſuchen eniſprechend mad Strasse 


on Der No‘ar Philipp 


afaden enifpregenb anf die im Winnmeiler 


einer zu Deggendorf zum @eridhtsjgreis 
ber am Yanbg. Weifratshaujen erwannt; Keceffiien W. Herrmanı in Augsburg, 
D. Laßlorn in Münden 2, Thumbah in Kempten zu Ciienbahnaffiftenten und ber 
Arfpirant M. Aranleuberger in Oberamborf zum Mimtsgehitfen ernannt; — ber erfle 

Ngneider im dem erbetenen Mubeftanb wer‘ 


richtadieuetr 8, Möhrlein 
flelle zu Meichenhall ver Ger 


Mache r a 
e:, Sicaublag, 


. Wie wir hören, beabſichtigt das Eultwsminifterinm 
beim nädten Landtag eine Gehslisiufbeflerung der Lehrer zu beantragen und 
bei dieſer Gelegenheit auch die Hilfslehrer an den Präüparandenſchulen nach jeder 
Richtung hin günstiger zu fielen. (R. €.) 

—na, München, 11, Juli, ©, f. Hoheit Prinz Tuitpold hat ſich 
geflern Morgens mit feiner Tochter Prinzeffin Thereſe zum Befuche der Kaiſerin⸗ 


| Wintoe Karoline uach Salzburg begeben und iſt Ragtä 11 Uhr wieber Kicher 


zueifgelehet, Deorzen Früh wird ©, ft. Hob. mit dem Prinzen Arnulph mund 
ber Priujeſſia Therefe zu längerem Aufenthalte nah Amfee bei Lindau abreifen. 

— Das Handelöminifieriam hat verfügt, daß mit Rackſicht auf die ifroeli» 
tiihen Schüler ber G:mwerbsjhulen bie fhrifilihen Abfelutorialpräfungen au bier 
fen Huftolten im laufenden Jahre anflatt am 23, nad 24, Juli, Donuerftag 
den 22 und freitag den 28. d, PRıs. flattfinden ſollen. — Die bayerifden 
Stoatsbahnen waren bei der zu Salzburg flattgefundenen 17. Eonferenz bes 
ſuddeutſchen Bifenbahnverkunds vertreten durch die Genrraldirettionsräthe Scham ⸗ 
berger und Petri und ben Generaldiretionsaffeffor Mathaus 

— Das heute erfdienene Geſetzblatt Wr, 67 euthält bie k. Dellaras 
tion, das Bollvereinagefeg wegen Beſteuernag bes Buders betreffend, 

— Seine Mojeftät der König haben unter bem 12, Juni Ifb. Ss. über die 
Reorganijation bes biplomatiichen Dienites Beitimmmungen getroffen, welche 
babin lauten: 5. 1. Bur Praris Im Möniglichen Staatsminiiterium des Königlichen 
Haufes umd des Meubern wirb nur zugelaflen, wer 1) den Staatalonfurs mit ber er« 
ften tote befanden, oder, wenn er Die zweite Note erhalten, ben Acceh bei einer Rreis: 
reglerung ober einem Appellatlonsgerichie erlangt bat, 2) und binfictlich feiner Bers 
mögensds und fonitigen Werhältnisle zum diplomatifchen Dienfte geeignet ericheint. Die 
Finifterialprasticanten haben den Kung von Regierungss (Hppellationsgeridhts ) Hcceir 
Dam 5 2, Nadı einer minbeitens Gmonatliden Praxis im Wlinistertum Toll der Mos 

irant einer Königlichen Geſandiſchaft attadhirt und dortſelbſt wenigitens ein halbes 
Jahr im äußeren Dienfte ausgebildet werben. Nah Erfüllung diefer Borbedingungen 
kann fi der Hofpirant zum biplomatiihen Eramen melden. 8 3, Die biplomatiidhe 
Prüfung umfaßt: 1) er ı und allgemeines Siaatorecht 2) alteres deutſches Slaate⸗ 
und Furſientecht; 3) neuere Geſchichte, neuere enzopäifche Staatenverhältniffe; d) prafs 
tiſche Ausarbeitungen im deutſchet, framzöfticher und engliſchet Sptache. $ 4. Mer in 
der Diplomatijdgen Prüfung die Note der Auszeichnung erlangt hat, kann Tofort um 
ben Dinitterialaceeh eintommen. Außerdem bat ber Mofpirant im einer weiteren ſechs · 
monatlichen Prayis im Miniftertum umd einer fo bei einer Gefanbtihaft bie Note 
ter Bejähigung zu beftehen, um ſich um dem Miniferinlacseh bewerben zu können, 
x bie Prüfung nicht befteht, wird der Prarie enthoben. 5 5. Der Minifterialacceh 
wird von 5. Maj. dem Könige verliehen. Der Königliche Stantsminljter ift berechtigi 
in einzelnen Fallen nad längerer Dienftzeit und nad Maßgabe der Verhältmirfe ein 
zelmer Miniflerialacceifiiten einen Funtuonegehall anzuweiſen. $ 6. Den Miniiteriale 
practifanten und Wtmifterialaccefiiten fteht der Rüdtritt in die frühere Aominiitcatiss 
oder Yuftlspraris jeberzelt frei und werden b’efeiben in bielem Falle nad bem Datum 
yes Eintritted jn bie Winifterialpraris unter ven Hccefiitten eingereiht. 5 7, Die 
erretäre im Stöniglichen Staatsminifterium bes Nönigliden Haufes und bes Aeußern 
follen fortan den Kang von Bezichsamts: (Bezirksgerichts:) Afleiloren haben. Sie wers 
dem in der Kegel aus den Ministerialacceljiften ernannt werden. $ 8. Die Miniiterial» 
Secretäre werben zu Degations:Gecretären ernannt, welchen der Rang von Regierungss 
aſſe ſſoren —— — uutommen ſoll. Jedoch können bie Minifterialjecretare 
falls fie dies vorziehen, a. zum lebertritte in ben Berwaltungs+ ober ‚Juitigpienit mels 
den. und werben nad gabe ber in ber VWorpragis erworbenen Bejähigung für ben 
betreffenden Dienftzweig in demfelben entiprechende Berüdfichtigung finden. $ 9, Seine 
Mojeität behalten ſich vor, junge Leute, welde barum nachſuchen und ſich dazu eigmen, 
den Rönigl. Gejandticaften zu auachtten, ohne bie Erfüllung der obigen Borbedingungen 
as verlangen. Jede ſolche Berne ndung ift ftets — begrundet leinerlei Ans 
[us - ——— und flieht jede Gewährung von Gehalt, Memuneration ober 
oftenerfag au 

— Das erzbiihöflihe Ordinariat von Münden hat wegen des Belchluffes des 
Magiſtrates künftightn einen weltlichen Schulreferenten aufzuſtellen, eine Proteitoor 
ftellung an bie oberbayerifche Rreisregierumg gerichtet, ber wir Folgendes entnehmen : 
„Wir brauchen ber ſehr verebrlichen TNeglerung, die ihre Augen gegenüber unfererber 
zaalihen Zhätigfeit fet6 offen gehalten, nicht auseinander zu jeßen, worin der Einilu 


‚her beftanden , ben wir auf die Leitung ber Stabtiänlen Vlüncens auszuüben 
beftrebt waren. ber Stabtgemeinde München gegenüber find wir zur Frage bes 
sechtigt, ob Tie jemals bie Wahmehmung gemadıt, 9 untere Wirlſamteit hinſichtlich 


der Stadtſchulen Munchens etwas anderes angeſtrebt habe, als daß ber latholiſchen 
Augenb Münchens 1. teligiöfe Unterweifung und Erziehung zu Theil werde, die den 
Lehren und Brunblägen ber latholiſchen KArche entſpricht und melde nach Larholifdher 
Unihauung, gefeftiget durch eine beinahe 2U00jährige Erfahrung, alle Bedingungen im 
ich ſabt, die Wrundlage ihres Lebensglides zu bilden. Wir and ber Stadtgemeinde 

nchen gegenüber zur Frage bereihtiget, ob wir, inbem mir biefes Bel anitsebten, 
etons gethan, mas die ‚iniereflen der tatholiichen Benölterung Mündens nad irgend 
einer Richtung hin geſchadiget, ob toir nicht vielmehr In ihrem Worthell gearbeitet 
haben, wenn wir unjern Einfluß benüpten, um fie im ber religiöäfen Eryiehung ihrer 
Rinder und bamit in der Begründung ihrer Lebenswohlfahrt möglicit zu unternüpen. 
Wir find ber Stadtgemeinde Wünchen gegemüber zur Frage betechtiget, ob bie bisherigen 
Lotallhultommiffäre des geiftlichen Siandes darum mell jie unter dem Einfluffe der 
oberhitlichen Steile ftanden, ber ihnen vorgeftedten Aufgabe nicht genügt, ober ob fie 
ben Kommunalbehdrden jemals einen Anlap gegeben, ihnen entgegen zu mwirten, ober 
ob wir fie im ber Aubllbung ihres Amtes, foterme fie deſſen nad beitem Willen und 


nad Rräften befliffen waren, jemals ober 7* eingefpre Mir 
alanben midht, beiden toll ; 
unfere KR einer Belle —— ve — ‚ mel: Ir a 


agegen find wir bes vollen Wertranens 
echter Würdigung der wahren Sachlage einer 

en Demonftration wie fie in ben fraglicen Bes 

Folge geben. einem Antrage, ber 

der Stine trägt, die Benchmig 


— ge; 
al en 


ed fo umvertennbar an 


f i Ite: be, bie ben 1& bnet s 
Bed fomie’ben Mihufden ber Tlheliigen Beoblterung Mndens vollsmmet 
—— 


burg. Rah ben Satzungen, über melde ſich ber Libe 
rale Berein der Stadt Regensburg und in feinen beiden erflen 
-Birfanimiungen geeinigt hat, beſteht ber Zweck der Bereinigung in ber Berbreis 
freifiumiger Anfhouangen unter der Benölferung mad der Sammlung aller 
Überalen Elemente behufs eimprirlihen Bufanmenwirtens in allen 


Rorbbeutfcher Bund, 
Weſerzeituag wird won Berlin telegraphifh gemeldet: „Wie im 
biplomatlfchen Mreifen verlautet, haben die vertraufiden Beſprechuagen zwiſchen 
Regierungen ‚über bie Romyilfrage zu einer vorläufigen Bers 
bie weiteren Schritte geführt, Es if’ angımehmen, daß Bayern 
auch in Betreff einer Each Randgebung ber beatihen Regierungen zus 
' er werte.” 
* Kr * Heute früh 7 Uhr iſt die verw tlwele Königin von 
von ber Mniglichen Empfangs-Station bei Nowaweß, bei Potsdam, nad 
Fiſchbach abgereiſt. Trog ber kühen Morgenftunde waren beite Majefläten und 
die gefammte zur Zeit in Potsdam anmefende künigliche Familie bei dem Ab- 
iede ammwefend, Heute Nachmittag begibt fih bie kronprinzliche Bamilie mit 
ng mac bem Babe Norderney, Der König reift vieleicht erſt am Donner» 
flag ab und begibt fi, wie ans ſicherer Duelle verlautet, nicht direkt nach Eins, 
fondetm zuvor zu eine his zweltägigem Aufgnthalte nad) bem Babe Soden, m 
dem oge von Baden, feinem Schwiegerfohne, eimen Beſuch abzuflatten. 
Die Nachrichien Aber das Befinden dieſes Fürften lauten nicht allzu günftig; 
fein Nervenfyftem foll ber Kräftigung bedürfen und der Großherzog befhalb ſpüter 
währfeinlic ein ſadliches Mima auffuhen. 
Berl Juli. Der heutige „Staatsangeiger* publicirt das Bundes» 


Fi 


+9 
„ betreffend bie Gleihberehtigung der Eonfeffionen im bürgerlider und 
lan Beiehung. Der — Uertifel deſſelben lautet: „Alle noch bes 
fehenben, ans der Gerſchiedenheit bes religidſen Betenntniſſes hergeleiteten Bes 
fhränfungen ber bürgerlidien Rechte werden hierdurch aufgehoben. Yusbefondere 
fol die Befähigung zur Theilnahme an der Gemeinde» und Bandevertretung und 
zur Belleivung öffentlicher Aemter vom religiöfen Belenniniz umabhängig fein. 
Bleichzeitig veröffentlicht der „Stoatsanz.* die Uebereinfuaft zwiſchen bem Nord⸗ 
dentſchen Bunde und Italien wegen gegenfeitigen Schutzes der Rechte an litera ⸗ 
ciſchen Erzeuguiffen und Werten ber Kunſt. 
Defkerretc. 

Bien, 10. Juli. Wines der unbebingt intereffonteften Metenfläde, wel 
ches im Rothbuch Aufmahıne gefunden, wird diejenige an den Giaſen Trautt- 
mansdorff gerichtete Depefche ſein, im welcher Graj Beuft Gelegenheit nimmt mit 
einer wicht gewöhnlichen Schärfe und Energie ſpeciell gegenaber ber legten päpfl« 
lichen Allocation und ber Eiaflußnahme anf dos Muftreten des Yinzer Biſchofe 
die Mechte des Staates zu wahren wab du ſeſten Entſchluß betont, tiefe Rechte 
gegen alle Ein» und Uebergriffe ber kirchlichen Gewalt ſicher zu Rellen. , 

Die Moffenadrefie ber „Öflerreihifhen Katboliten” am den Kaiſer iſt be⸗ 
reits in Umlauf. Es heißt darin wörtlich: „Seine Majeſtät möge getuhen, auf 
die Ausübung aller faiferlihen Verrehte, deren das Sonferdat Crwähnnng hut, 
nämlich auf die Ernennung für geiftliche Piründen und Wirben, auf die Ber- 
waltung Kehliher Sonde durch bie Regierung, ſowie auf die Einflufnahme ber 
Regierung anf die Heranbilbung der Priefterthumsfondidaten und andere rein 
kirchliche Angelegenheiten zu verzichten.” Es wird im ber Adreſſe ausbrüttid 
bemertt, baß der laiſerliche Berzicht zu Gunften der kirchlichen Vorgefegten* 
erfolgen möge. Ju ber That lönnten dieſe Borgefegten, d. 6. bie öfterreigifchen 
Biihöfe, ihrerfeits mit größter Gemüiherube auf die mod beftchenden Artikel bes 
KRonforbats vergichten, wenn fle fortan ohne jene ſtaatliche Kontrole über bie 
toloffalen Summen verfügen bürften, weiche duch die Kirchengüter vepräfen« 
tirt find, 

Ausland. 

Fraukreich. Paris, 9. Juli. Der „Sieele gibt im folgenden 
Worten ein teeffendes Wild der augenblidlichen Tage: „Was will bie Nation ? 
Der perjönlihen Regierung ein Ende maden und bie Yıitang ihrer Wngelegen- 
heiten wieder jelbft übernehmen, Was will bie Megiernng? Man enthdeckt es 
wicht mit berfeiben Mlacheit. Bis auf diefen Tag ſcheint ige nur ein Wunſch 
am Herzen zu liegen, nämlich ein Mittel zu finden, welches ihr geftatte, ſchein · 
bar Fraulreich Genugthuung zum geben, während fie nichts deſto weniger ıhre 
Borreihte unangetaftet behält. — Es ift bie Sache ber Tiers⸗Parti, fih in Acht 
zu uchmen, und der Oppofition, wachſam zu feym !* j 

Paris, 10. Jul Die meiften Journale verfihern, daß tie Dlinifler 
Dremiffion gegeben haben. Reuher wäre mit ber Biltung des meuen Ga 
„ im welches wier MRitglieber bes „tiers parti‘ elotreien würden, betraut. 
Regierung würde feibft die von biefem verlangten Nefermen derwirklichen 
mnperzözli ben Eemat zu einer Seſſion berufen. — Rah den Mitihels 
i Jonrnale wärbe ber Gtanteminier Mouher ſelba biefe Ber 
zur Kemataif des gefepgehenben Körpers bringen. Diefen 
Beitungen gegenüber iſt bie „Agenee Savas“ in ber Loge, verfls 
‚ baß feine Anzeichen vorhanden feien, bie biefe Derochte tes 
auch habe Houber. bei Degiow der heutigen Gigung bed geſehgebeuden 
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eiben bejeichwet. Der Gemat werde nähe 
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"barüber getzoffen, folglih find die darüher verbreiteten Nodeidhten 


. Renbion,: 9, Yalk: Graubille er⸗ 


Mlärte, im Balle die Regierung bie Umenbements ammchme, werde fie ihr bem 


nationale” erwähnen der Gerüchte über Aenderungen | R 


Lande verpfänbeieh Wort breiien. Gine große Anzofl vom Mitgliedern tadelte n 
die in ber Bill enthaltenen Unregeimöfigfeiten. Glancarly fündigt an, er werbe 
bie Berwerfung der beliten Leſung der WIN beantragen, — Unterhaus, Gramt 
Duff tabelt bie Benurubigung, welde man ben ruſſiſchen Bewegungen ia Afiem 
> gen zeige und befürwortet die Unterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen 
m 


Rafland, fagte, daß die Behandlung der Jaden in Aumänien 
ueuerdiugs wieder eine ſeht ſchlechte jei, Die Borftellungen, meihe bie englifähe 
Regierung durch ihren Conſul babe maten laffen, feiem bis jegt refultatlos ge» 
blieben. Er hoffe jedoch, dog der Fürſt von Ramdnlen zukunftig eine neue Po⸗ 
fitit gegen feine udiſchea Unterifanen Sefolgen werde, 
ußland. Der Konflitt mit der katholiſchen Geiſtlichleit wegen des 
rðmiſch· katholiſchen Kollegiums in St. Petersburg hat im Ickter Beit einen 
für die rufflſche Regierung geführlihen Charakter angenommen, Durch bie bem 
polnischen Biſchoſen auf geheimen Wegen zugegangenen päpfiligen Vreven, durch 
welde das gedachte Kollegium ausdeädiich verdammt und bie Theilnehmer an 
bemfelben mit dem Bannfluhe bedroht werden, ift jener Konflift nämlich dahin 
äugefpigt worden, daß der Geifllichkeit me die Wahl bieibt, entweder mit dem 
Kollegium ober mit dem Papſt als dem Einheitspunfte der totholifhen Kirche zur 
breches. Doß die Geiſtlichteit, in bieje Alternative geflellt, feinen Augenblick in 
dem Eutſchluffe ſchwault, dem St, Petersburger Kollegium dem Miden ju wen⸗ 
ben, um bem Papfte auzuhangen, unterliegt feinem Zweifel. Die Dppofition 
gegen das St. Peteräburger Kollegium wird baher bald geofartige Dimenfionen 
annehmen und micht bloß fänmilige Bildöfe, fonbern and bie niebere GBeift- 
lichteit uud bie Gläubigen ergreifen, Neuerdings haben wieder zwei ber Regie: 
rung teen ergebene Biihöfe, Majerczat in Siedlce und Juszynefy in Sandbemir, 
fid von beim SKollegium Iosgefagt, und es wird ben zuffiihen Behörden ſchwer— 
lich gelingen, fie buch die mit ihnen moch ſchwehenden Unterhanblumgen zum 
Widerruf zu bewegen, — Schon mehrfach haben Andeutimgen über das Ber: 
hältuig Amerilo’s zu Rußlandeine gewifle Beuuruhi ung in Europa ber» 
borgerufen. Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge legt man in Wiener biplomatifchen 
"reifen ber eben erfolgten Trutnuung Somtafazi'a zum auferorbentfichen es 
fandten Rußlanda in Wolbingten eine weitgehende politii—he Wedentung bei. 
Kantalazi genießt Goriſchatoff's befonderes Vertrauen. Seine confidentionelle 
Mifflen fol eine ruſſiſch⸗ametitaniſche Verfländigung über die drientaliſche Frage 
zum Zwecke haben. Man wird fi erinnern, def eine amerikanifche Flotte im 
vergangenen Jahre die Gewäfjer des Mittelmeeres ſeht genau in Augenfchein ge 
nommen bat, während anbererfeits von Seiten der aufftändifhen Eretenfer mehr: 
fach energiſche Berſuche gemscht worden find, eine aktive Apnternention Mmerifa’s 
für ihre Sade zu gewisnen, Berubigend ift die Gen ng Rantafopi's nad 
Waſhington, wenn fie wirtlich ben ihr vindicirten Charakter trägt, durchaus nicht. — 
Mit Einführung der ruſſiſchen Lehrſprache in den beutihrevangeliihen Schulen 
Fittauen’s find anf Anorbnung der Regierung bie deuten Lehrer aus denſelben 
entfernt und buch ruſſiſche erfegt worben, bie größtentbeild von ben Gemeinden 
unterhalten werben müfjen. Die gewaltjam ruffifizirten evangelifien Schulen 
führen jegt den Nomen ruſſiſche Notionalfulen und werden von ben national. 
ruffilden Parteiorganen als Pflanzfätten des ruſſiſchen Rationalgeifles gerübmt, 
Türkfei. Uns Gonftantinopel färeibt man: „Die Vorbereitungen 
zu ben Feſtlichteiten, melde zur bevorfiehenden Bejhmeibungsfeier des Älteften 
Schnis des Sultans, Zjeddin Efendi, getroffen werden, bärften am Großartig · 
feit kaum je übertreffen worden ſein. Äbgeſehen von dem glänzenden Schau⸗ 
ſpielen an Aluminationen, Feucrwerlen und anderen öffentlichen Beluffigungen, 
werden aus Aulaß dieſet Veſchneidungéfeier 10,000 arme Knaben auf Koflen 
des faiferlihen Sch; ge® bejmitten und befhenft werden; ferner wirb ber Vadiſchah, 
ber herrſcheuden Sitte gemäß, durch volle acht Tage offene Tafel halten, und 
zwar für Jchermann ohne Unterſchied, der von der großherrlichen Bajtfreund« 
ſchaft Gedrauch machen will. 


— — — — 


Amerika. Die europäifhe Auswanderung ſtrömt diefes Jahr | 


mit außerordentliche Gewalt herein. Während biefelbe im vergangenen Jahre 
im Rew· Yorter Hafen mar obngefähr 216,000 betrug, wird fie für Diefes Jahr 
auf 300,000 wranfglagt, Jar legten Monat famen allein 49,000 Einwan« 
derer. Edenſo raid; hebt ſich aber auch die afintifche Welle Uber die Weſttüfte 
der Vereinigten Staaten. Die Dampfer ber chineſiſchen Linie bringen burdhfchnitt- 
lich allein 1000 bis 1200 Ehinefen per Monat in den Hafen von San Frau 
eisen, Wie viele mit Segelſchiffen fommen, ift nicht mit Genauigfeit zu ermitteln. 
Die einfache Thatſache dag neuerdings an einen Zagen 1200 in Segelſchiffen 
autamen, iſt bedeutungsvol. Auch einige japaneſtſche Familien haben fih unter 
der Leitung eines Preußens, Herrn Schnell, in der Nähe von San Ftancieto 
niebergelaffen. Cine weitere Zahl von 120 Familien folgen ihnen nah und 
wirb ſich, wie fie angeben, mit Seidenzucht befchäftigen. 


Dermiihbtes. 


Münden, 9. Juli. Heute um Mitternacht wurde aus dem erilen Stodwert 
eines Daujes om Bärtnerplap von einer weiblichen Stimme jämmerlih um Hilfe ge 
zufen mit bem Beilage, daß man in die Wohnung einzubrehen verfuhe Die alsbald 
in bas Haus zur Hilfeleiftung einbeingenden Werlonen wurden alsbalb von einem 
Manne heittg angegriffen, iiberwältigien jedoch denielben und veranlakten defien Daft: 
nahme, wobei ſich berausftellte, daß man es mit einem durch feine Neigung zu Erzels 
fen belannten Unglänber zu Ihn bat, der zu fo fpäter Stunde Befuch bei einer Dame 
u machen beabfitigte und aus Merger über feine Abmeilung ber Rımor veranlakt 
atte. — ern Abends wurde im ber Ameibrüdenitrabe eine Dienſtmagd von ih« 
tem eferfühtigen Liebhaber durch einen Meiferftich in den Rüden ſchwer verlegt. 

es, 10. Juli. Das t. Rultmaminifterinm hat ven E Zurmiebeee Anton 
Sheibmaler und bem Dirigenten bes Zurnlebrerbübungstunus @. 9. Weber in 
mg zu ber am 15. und 18. Juli im Görlip Ratifindenden — ber beuts 
ſchen Zurnlehrer abgeorbmet, Mangel an verliigboren Mitteln verbot es Ih 
ößeren Dlenge vom bayertihen Zurmiehrerm Gelegenheit zu geben, dem bostigen Ber- 
—— beiwohnen zu lbonnen. F Rorr.) S 

Geſtern (Sonmiog) Abends bat ſich ber Tejäbeige Altfiger Georg Käfer von 

wiegerſohnes erhängt, 
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em; Rational: Wotttwenen; Vreiänertbeilung: Abends halb. 9 Uhr: Fenthanlen im | riten Werth nach Konftmstinopel, Küftenbfche, Ruftkchud, Tul 
Montag dem 19. Jult, —— 5 Uhr: Zagwoche Uhr: Sammlung | bei ber Zeitung auf dem Donaumege über ajias bis zum ae — 338 
ber, erihüpen beim Ratbhaus; Preisihiehien (bis ühr müilen die Ghügen anı Einzelgeroicht) zue Beförderung angenommen werben dürfen; für Sendungen nach bier 
smeldet fein); 3 Uhr: Anmeldung zum BVreisturnen; 8°, bis 12 Uber: Peeisturmen:; | jen Orten edocy; welche mit dem türtischen & poſilurſe zu befördern das Mar 
98 halb 2 Uhr: Skanal von 3 Ranonenfhüffen zur Sammlung beim Ratbhaus: ——— von 10 fund’ uderämbert bleibt, 7 sl 
0; Bortfegung bes Preisturnen, Stabturmen ber hiefigen Neal u. Enralihüler: | — Rad dem eriafienen Beftimmungen zum Bollzuge bes Bollven 
tegenturnen; Schulturmen einzelner Mereine. Im Merlaufe des Mittags: Mreiöturnen | ein AR e0 über die Befteuerung des Tabata werben 2 
ber ‚ Geflzede und Breisveribeilung; Adeude Imterhaltung auf dem Befiplage | Sud en aMb., Neubirg Rh, Nürn 
bei italien Nat. Dienftag dem 20. Juli, Morgens halb 7 Ihr: Uebergabe der | unter bei 
— J Ben ——— —** ner. File Burüdbleibende: 8 35 
u ” garten ; mba Reunion im aa auf Grund dieſes Geſetzes erlaffenen Ausführumgevero: Befugnifle 
In Heidelberg hat jüngft eine Stubentenverfammlung Rattgefunden, im wel | übertragen. Bug De engen — u 
ber unter ledhafter Yrciamation allgemeine Beibeiligung der Stupenten bei einer Samm- „Stewererpofituren“ und-beikimten" 
Lang von Beiträgen für die meu zu erbnuende peotehantiiche Kırde in Madrid beichlofs | Tonteolem als Fncoeporatisnen des Baupheldens bwigähafen aRb., im Edentoben, 
In murde. Das Hauptgemicht wurde auf die Werpflichtung der dentihen Studenten Germersheim und Scifferfladt, als Imcorporation bes Dauptzollamtes Neuburg a 
haft gelegt, der newaufblühenden pantichen Eultur bilierihe Hand zu bieten und ben | in Abeinzaberm und als Incorporation des Dauptzollamtes in Sqwabach 
Baus ber erftem proteitantiichen Kirche im Madrid jeit der Keformation ala eimes welt: errichtet md mit je einem Wilifenten ept, Für die 
geſchichtlich merkwikchigem Dentmals der Gewillends und @eiftesfreibeit, umterftiigen bat je bie mädftgelegene Bolltelle als Bestre-Etei 
beifen. Durch bie ärztliche Umterfichung ift feftgefteilt, daß ber kürzlich im dem Hirſch | tomtsole wird mad, aßgabe-der von den Sollvereineftaaten verein VBeftinemun- 
graben gefärzte rulfige Staaterath Blum von einem Dirmidlag geisofien mar, ehe | gen Dusch fommifiariih mad Bebarf-abyuotpmehbe Beanıe ber Bolloermeitung außgehbt 
—n0. und } 


er in dem neben ibm befindlichen dirſchgraben hinabflürzte, München, 11, i dem 

Der Chef der Jungtiktten, Muftapba Yaryl Bacha, hat ſich das Vergnügen ger | Staatöverizag wegen — — a Rbeinpro - 
"macht, Done die Domdurger Spielbant zu forengen und das Siimmchen von 300,000 murde beftimmt, dab der ummblitselbard felnd- dieier Bahnen an dem beider 
Branch bavonzutragen, j ß - i feitigen Sandesgrenzen für die Linie Ratfers Algıy: Mainz bei ein, für bie 

Ar 5. Auguft findet in Franliust eine Verſammlung ber Bertrauensmänner | von Dürkheim mad Monshelat dei’ Klein eh und für die bei 
bes Vereins deuticher Lolomotivführer ſtan Wachendeim am der Bieinme Matifinden folL 

In Leipzig bat eine vom mehreren Sunderten befuchte Stubenten-Werfammlung | + Von der Ultmübl. Die 8 Regen im ben Ichten ber vorigen 
im einer Refolution ausgeiprohen, dah die Errichtung eines Ehrengerichts entidhienenes ' Woche bewirken im unterm Yıtmüblibale fo flartes Austreten der l, wie «8 


Bebdirfnib, zwetmäßig und möglich fei und in meiteren Verfammlungen erörtert wers | feit 15 ven während bed Sommers nicht mehr vorgelommen 
den foll. Dice — ſollen dem unfinnigen Duell vorbeugen; gleichwohl er: noch * rd waren, jo wurde — ein bedeutender —— — 
mannie ſich die Betſammlung micht, eine Mipbilligung bes Duells auszulprehen. berbeigeführt. Mit mnemdlicher Mühe juhten die Leute dem Immer höher fleigenden 
Am 12, Juni bat ſig ErRönig Ferdinand von Portugal mit der Zänerin | Mafler pas Futter zu enteeipen, umd gar mande fchöne Soffnung anf a 
zig a N — — zum —— * bat * ey Be — ——— Schlag erlitten; benn bas 
ns Ber e if die Tochter 23 borilgen neidermeiflers, war orps de | weldhes durch ba ee nicht gam ver t ober tortgelül — 
ballet bes Töniglichen Dpernhauſes eime graciöje Erſcheinung. Bor etwa vier bie fünf Wenigfen am Güte bedeutend elle * DR. ek a 






















Jahren verlieh Ftaulein Heisier Berlin, ging nad Paris umd — chnell war ihre Lohr, 6. Juli. Geflern Abend fand im Weigand ſchen Gartenſaale eine Ge 
Spur verloren, bis fie nun am ber Hand eimes Königs wiebergeiunden vierde .. | meralveriammlung des biefigen Grebit-Wereins ftatt, zu dem Amede, ben Mitgliedern 
London, Der in der Nähe des Tomer begonnene Tunnel urter der Themfe it | den Nechenichaftsvericht für die Monate Dei und Juni zu eröffnen, und gleichzeitig 
jept zum beiten Theile vollendet. Die Arbeiten freien gümftig fort, und bie Troden« | die Einführung des Contos@urrents (nufende Rechnung) anzubahnen. Die wripräng« 
heit im Ra iſt fo roh, dab das zur Bementverpupung nötdige Waller von Außen liche —— —— hat 8 in den 2 Momaten bes Beitehens bes Mereins mehr 
erbeigeihafft werben muB. — wie verdoppelt, und t zur Beit 139; umgefept wurden te 12,084 
x ri Iniel gu verpahten) Wenn Jemand Luft bezeugt, ein Meines | 10 Mr, Pr s 5 im gleicher Zeit 
Königreich ganz für ſich jelbft zu befiken, der möge ich ihleunigit am das britiiche Eos 
—— senden. Daſſelbe beabfichtigt, gegen mählge Vacht die Inſel Audland, =. Dtrunnenpreite,. 
%0 Stunden ſadlich von Neuferland, an den Mann zu bringen. Sie iſt vom ziemlis | Musbad, aöchh, mitt. mie, nefl. ee. Rothenb,, des mitt. aim, geht, Ser, 
hem Umfange (etwa 18 beutiche Ouadratmeilen groß), bat hobe Berge, Bauholz, Süß | 10, Ui. FM Fe. FR iu Li fr fi. 10, Juli, k — Ki m . 
mwaflerfttöme, ein berrliches Hliima und feine Eingebome. Der Pachter mühte aber Kem 191218 51 1823 — 4 Kerm, 19 42 4 i 62 255 
reich genug ſein, um 4U ober Arbeiter und eine Dampfyacht ſich halten zu können, Balen 19 2 18 14 17 44 —187 Bayer DI MIND H — 2 
fonft dütſie er abgeichiedener von der Aufenmelt leben, als einit Robinfon Eruioe. Rora 14 313 43 1325 —110 Kom 3313239 — 6 
| Wehe nn un sr —--—- -—- _—— 
baber AED ER er A a 
Bolkewirthfchaftlidges. — F— 
nietiaatt. Geinerbe aud Judufrie, Gandel und Dertehe)_ | 10. Suli. | a 
= — 10. Jall. Eandesvrodullen · und Wanrenbörfe) Die ein: | Waigem 19 37 18 54 17 47 —157 Waijzen 18 40 18 — 16 28 — 41 
etretene beifere Witterung Aimmte heute die Eigner williger und gingen bie Vreife Kom 14 413491324 —127 Korn 14 319332139 — 58 
alzen und Roggen 7,—*, fl. zurud; biezu fand aber zafdhe und farle Hbnahme | Werte 12 53 124412 9 — 39 | ME: Fun —— — 
Ratt. Waisen Ptima⸗Sortt ſl. 22, mittel fl. 18%,—20%,; Roggen Beima: | Haber »53 990981 —ı17 | —* 858817790 — 14 
Sorte Ri. 13-14, mitel 1. — Gerfte ohne Geſchafte A. 12—13; Ha — a: 
ijebt dd 12 ver eniner. + Sutt. 
u fnmetbungn Ben Biefgen Snbuftielen, meh die beige Saal | Miu 29 16.22 40 21 35 a1 — ah 333333 —n 
duftrieausftellung b ſind ai ei 8 _ Korn * 
je Bon Der Generalbirehion der t. Vertehrsonftalten wirb — * dab Sue 202 WIL2— — 50 Gh UBUBEUMDB — 32 
nah Mittkeilung des f. k. öfterreihiihen Hambelsminitteriums Sendungen obme della 1928 8 — 10:3 _ 235:9 5 — ig 
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Betauntmadhnngem 


Betlanntmadung. eh 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Bierbrauers und Gaſtwirthe gi ber —* MER —— 
Montag Den 9. Huguft de. 30. Wormittagd von B-12 Ihe minfetigen „Betefefgefscrmmifir du Kaeg Te 
hierorts anzumelden und zu begründen, —2 Aus einauderſetaug des Rag den 5. Au 1 PN 
* ge —28 ee im Gaftpaufe zum Barnıe Sit D Heike. 268 dabier Fi Real 
Röniglihes un: und Landgeriät. täten zur Berfleigerung * — 


warer. a) Das Gafwirtffhafts-Aum Lit. D HEN, 208 
— Ar ng en ae ae rk en 
Die auf den 2 Sa "se a5 Ye eben Mtogfahrt im ber | Hp) Du Wohnhaus Gaben £it D bus ” $7R dabier Mori 
\ anberaum g in e der land. 
Sant 52 * = s 2 don Scheinfeld unterbleibt vorläufig. ) Rrafe Op Promenade) wit einem Nebene und einem — 
‚ den 9, r Hofranın 
er Sääzler, f. Rotar. 0) Eine Scheune an der Feuchtwangerſtraße Sit. Dh (ſog. Steffterſcheune) 
2 ———— — —— 122 
i r 
er ee er 127 , — . 18 
Feuchtwangen, den 6. Juli 1869. ’ — 3. Steuergemeinde —— 
Stadbtgemeinbeverwaltung. u 1,98 Tom. de, Bor. 11587, 
u Betannstmadumg. m" E Sremmlahe Muhtein: 


bem Biefigen Kir ol ein neuer Glcdenfiuhl erbaut und bie h R 
anf * * 52 k. hg re auf dem Wege fcheiftlider Gubmif- | — Beinen. ie: 3 ER 
fion an den Wenigfinehmenden vergeben werben. Mecorbluflige werben eingela» in — it dr8 Wohnbofs, am der Leiesborfer * IR" Bel * 
flag Ben 24. Zuli 1868 |) ofen K et m Kt ungen fr 189 We 
portofrei am den Unterzeichweten einzufenden, bri dem auch Plan, Koflenporan- ng Ferfne ee ET gegeben werben wird, erfolgt 

und Submiffionsbedingungen zur Eiuſicht aufliegen. | Die Prüihte, weldhe zur Beit des 6 M0dhüuf den’ obigen Grand, 
Königefofen bei Waffertrübingen, den 9. * ey | Auen — gehen mit auf bie Rufe ftei 
2 dk Mn 7 | Die meieren Sekngungen maden im Termine [EM ana gehn. 
Weittimoch den 14. d. Mts. Abende & Uhr iſt Situng der A > Au Schäfer, Izl. Rotar. 
Vorfimbs- Mitglieder und der Obmänner des Vereins für freiwillige Ar- 
Ganker zur Drag wozu aud bie Herren Rechner unb | 


— 

Im nahen mn u | N Wohnungsveränderung. ö 

fchälts-Anzeine und Empfe lung a IH bringe hiermit zur Anzeige, daß ich A 266 am 

„Serhälts bat ai — —— ——— zur | Freuen Thor. arterre eingezogen bin, mein Geſchäft und T 

g des Maurer: und Tüncher:Gefchäfts erhalten. Indem ändert jortführe und empfehle mich den verehrten Damen 

> &diefes Gimen hehen Abel und virehetem Bublıtum zue ergebenften Anzeige | FAnsbachs umd der Umgegenb beftens. 

> Äring, Hütter derfelbe um weht ohlreiche Aufträge und verfpricht namentlich im | i — — 

Tud qher · Ar beiten reelle und gewih in jeder Din ſicht zufriedenftellende Ausführung. v . e Stierlein. 
Ebrijtian Mener, — genanıt Popp, | BHO 

wohnhaft D 87 anf dem Pilafter. k ⏑ ⏑ ⏑ EUER, 






















- 


Liederkranz. 


Mittwoch den 14. Juli Nachmittags 4 Uhr 
Gartenunterbaltung im Bad, 


Neue ſte ate zur Selbſtbereitung von Ser 
teröwaffer Yen onffirenden Getränten Sinnen 5 Mir 
anter. Das en rn s fowie A nöıhigen Pulver hiezu, bie Schachtel zu 
25 Füllungen . ., empfie 

Joh. Katzenberger. 


Eine große Auswahl weißer und farbiger Blonfen, gefidter 
Reagen und Manchetten empfiehlt 
Ss. L. Kitzinger. 


en 
Die Exentrice, 

eine neue eiferne Häckſel⸗ u. Futter ſchueidma ſchine 
übertrifft alle bis jegt dagewefenen derartigen Mafiäen an Leiſtung umd &ons 
Im Berhältniß zu ihrem Preis. 
Diefeibe ſchneidet vermittelt Hebelverflellung ohne Ausmechlelung den 
Näbern fünf Längen, hat einen Schneibe- und Ginlage-Raum von 
19 300 breit und 7 Boll Hoch, faßt alfo eine ganze Carte, Das 112 Pfund 
fhwere Schwungrad dat 4 Fuß Durämefler; die Maſcine fann deshalb von 
einem Suaben betrieben werben und leiftet überrafhend viel. — Der Preis if 
fl. 75 für Mofbinen mit einem und fl. SO mit 2 Meſſern france Bahnftacht. 

Patent ⸗Futterſchaeidmaſchinen koſten Heinfle Sorte fl. 33. 

Moritz Weil junior, Alexheiligenftr. 76 

Frankfurt aM. 








: md Sammtband in allen Farben med Breiten, fo 
wie alle Sorten Fälle, Spigen u. Blonden empfiehlt zu billigen Preifen 
Ss. 


Taffet 
L. Kitzinger. 


Empfehlung. 

Ale in Brenn» und Bramerei gehörige Gegenflände vom Kupfer ımd Eis 
fen, befichenb im fupfernen und eifernen Branfefieln, Kahlſchiffen, auf T Eijen 
gemietet, englife Malpdarren, Genfböden, Waihen, Waſſerreſerdoir und Bor 
wärmer, eiferne Maifhbottice, mew conftruirte Kühlopparate — circa 50 Eimer 
Bier mit 3—4 Gentner Eis von 15 auf 4 bis 5 Grad adzulühlen — fehr 
praluiſch, Blergraude, Bumpen jeder Art in Gonftruftion von Meffing und Gi- 
fen, gufeiferne Waſſerpumpen, Kellermajhinen, Runbirpumpen ıc. 

Lager in Kupfer» und Meſſing · Waaren zm ſichern Bufriebenpeit. 

Hoch. Hesselbach, 
Kupfer⸗ und Metallwaaren:Werkitätte 
Sigingen a. M. 















Teilnehmenden Berwandten, Freunden und Belannten bringe id 
hiermit die tramzige Nachricht, dag meine Liebe mir undergehliche Frau, 
Sopbie Benz, geb. Fratz, 
heute Abesd 7 Uhr mach kurzem Scantenfager fanft im Herrn emtfäla- 


Unssad, ben 10. Jali 1869. 
Ebriftian Benz, 
Im Namen ber fänmilichen Sinterblievenen zu Ausbach, 
Nördlingen, Weißenburg und Münden, 
Die Beerdigung findet Dienflag den 13. Juli Mittags 2 Uhr mit 
Begleitung vom Trauerhaus, C 29, aus flatt, 


Landwirthſchaftliche Maſchinen 

verlaufen wir, um unfer Magazin zu räumen, unter Garantie ded guten 

Ganges und folider Mcbeit zu ausnahmsweiſe billigen Preifen, als: 
hrbare Drefchmafchinen mit Göppel, 3 und A-pferbig, 
tansportable chmafchinen mit Göppel , 2—3pfatiz, 

Stabile Drefehmafchinen mit Göppel, 1—3:pfertig, 

Daubddrefchmafchinen mit und ehee Strohfäüttler, 

Diefelben aud für 1 PWferdebetrieb mit änßerft folidem Göp- 


elwerf, 
Butterfihneidmafchinen mit Gifen» unb Holzgeftellen zu 5 Butterlängen 
für Hand+ und @öppelbetrieb 
Schrotmäblen n. |. w. 
Klafdinenfabrik und Eifengießerei 
Steinbad bei Schwäb. Hall. 


' 














Für Bierbrauer! 
Verkauf einer Gaſtwirthſchafl mit Srauere 


Yu einer frequenten Stabt Mittelfrantens, Sig mehrer fgl. Behörden m 
Anftalten bietet fi zum Kaufe eine frequente Gaſtwirthſchaft nebſt Brauerei, 

Die Gaftwirtbfchaft ſowie Vrauerei, in jhönfter Loge der Etabt, iſt ve 
fländig und beftens eingerichtet, bie Keller von vorzäglicher Güte, 

Sämmtlihe Gebäude, wie and Scheune, Stalungen x, ꝛc. find im Bei 
baulihen Stande, 

—— von fehr guter Bonität Unnen ca. 25 Tagw. hiezugegeb 
werben, 
Der Kauf fann unter fehr annehmdaren Bedingungen ſofort abgefchlen 
werden und gibt auf frankicte Anfragen weitere Mittheilung hierüber 


Dinlelsbuhl. 
J. Earl Albrecht, Commiſſionär. 


Weißen Rüffigen Keim | „ Peildaser Shwefelquelle, fu 


e inger, ergentheimer, for 
von Eduard Gaudin in Paris ——— — 3 uud Io 
verlauft à Wlocon 14 Ir, 


fodaſchwefelwaſſer find ſoeben wien 
Joh. Katzenberger. | eingrtrofjen bet 
Neu angelommen — 


riedrich Rehm. 
Torf. 
Georg Widder & Sohn. 


BE Kranken jeder Art 
uWwim WIIUUDE ER DU | fende ih auf portofreies Berla 
Boonekamp of, Maag- 

Bitler. 


bie 21. Auflage der Gärift: 
ri ge Hilfe allen Leidend 
u 
Beſtes aller bis jegt befannten Mar 
genmbitter, wie die auf 8 Jaduſtrie · 


auf bewährte Heilkräfte ber 
ausflellungen bemfelben zuerfannten 


tur gegründet, 

William Beder in Braunfchmweis 
Breismedailen und vielfahen Auszeic- 
nungen, fowie bie befonderen Empfeh- 


lungen ber größten Gelchrten, wie 
Alerander von Humboldt, Freihert von 
Liebig x. bemeifen. 

Blafhen und 


a in !Y, 
acons bei 
Friedrich Rehm, 
Beförderung von Inſeraten 
in allepro 1 S 70 eriheinenden 
Kalender 


fowie Annahme von Annoncen für alle 


in- und ausländifchen Zeitungen 
zu Original-Tarif- Zeilen - 











N C.H. Krauss’schen Thee’s 


ENGERT,. / 
—8 Ä | 









ärt — — 
ud im Dinbamsncheäitut. 


dar die Ticevolle Tgellnafme, wül 


Preisen. 
Zeitungs-Annoncen-Erpedition | rend der Kranthelt, ale aud bei du 
* Rudolf Mosse Beerdigung unfcre® unvergefligen Gr 


ten und Baters, Ehrift. Schreiner 
ben tiefgefühlteften Dant 
Die trauernden — 


—Dirfenige, weißer am Gonmi 


Berlin. (22°) München. 
Infertions » Tarif (Zeitungs:-Berzeichn.) 
gratiß und france. 


Statt heute Dienftagieberkvang, | ine Uhe bei mir aufgehosen h: 

| yeizh t, diefelbe wieer ab 

 Saiep Spielher $- —— a * gu 
er. wird. 





Georg Shmibt, 

Am Montag den 4, auf den d, Jul 
A dem Anton Wolfram von ber Pal, 
fenwalbung am bis Dentlein ein fhma! 
zer Hund mit Platten, min 
lichen Geſchlechta nadgelaufen, und kam 
gegen Futtergelb u. Einrädangegebühre 
abgeholt werden bei Johann Lei: 
in Dentlein. 

Ih nehme biemit Die ehrenrührige 
Heußerungen, welde ih auf öffentlide 
Straße gegen ben Schuhmacher Wei 
und deſſen Sohn gemacht habe, zurk! 
u extläre dieſelben für rechtſchaffer 

eufe. 


Mertendorf. Friedrich Unfchät 
und beflen Frau, 


Heute Dienflag Schiadefgäfel = 
Harmoniemuflt in der WBollfkladt, 

Sonntog den 18. Juli wird a 
Steiuersborf 

ein Hammel berausgefpielt. 

e Georg Schi. 

TB 68 8 der obere Baden mit alla 
Bequemlichleiten mit ober ohne Gtals 
fung fogleih ober bie Biel anrenzi 
oder Martini zw vermiethen. 

B 85 ifteine Schlafftelle zu vergeben. 


Bar Beier der diesjährigen Kirchweih 
findet Mittwod ben 14. db, Mis, 
Blechmuſik, ausgeführt von der 
Fürfi’jcen Muſiltapelle aus Gunyen 
haufen, flatt; für gutes Bier zc. ift 
beftens geforgt. Gimem reiht zahlreichen 
Befuc ficht Hohadtungsooil entgegen. 
Thomas Bed, 
Bierbranereis-Pägter. 
Entgegnung. 
Auf bie in Nr: 160 dieſes Blattes 
re beſcheidene Anfrage ſei er 
dert: 


1) daß Lüge und Verleumdung fich 
nicht freder und unver[hämter 
geberden fan; 

2) dag in ben erömangsliedenden 
Pfarrgemeintegliedern feige, der · 
Ihmigte bundsgemeine Seelen 
flecen müflen; 

3) daß fle im ihrer Vornirtheit dem 
Geiſt zur Schau tragen, der in 
ber Pfarrgemeinde R,. weht, und 
niht zu miffen fheinen, was 
Sirah 20, 26 fügt. 

Im Juli 1869, 

2 Strobel, Kantor. 

C 131 wird ein Ofen geſucht. | 








@ifenbahnsäge. Abgang nad | Antunfi vom | Wokomuibns: 1. Fahrten. Abgang nah Untunft sm 
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Rum, 4. 36' €, mibe, 6. ©. Wrenti 6. 47 W., Mbenta 10,49 €) = Yen—Reufiabt: Sısm. 8,0 Doriit. 4 
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Die —J—— 6 Wriefläflen aus der Stadt und ben Votſtadien zur Poft findet fait, wie folgt: 
1) Morg. 7 U. 20 M. — 2) Bomitt. 10 I, 5 M, — 3) Mittags 1 U. 40 M. — 4) Nadm. 4 IL 5 m. — 5) Abende 6 U. — M. und 6) Abende TL.OM-— 


Eigentum, Dind unb Berlag von 


Sarl Brügel und Sohn in Anstas, 


Nr. 164. (Fänfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1889. 


Fränkiſche Zeitung. BE 





Kar * nirt kann werben 

— (Ansbachet Morgenblatt.) Ban 
Pest: Bonaventur. Mittwoch, Imn. SMatfr vonarenmẽe. 
— a DL, dm Denn "Fendt EEE aa un Münden, Cast unb Song, fr zeug um Erutgait, Aabatpt Bafe m Deinen unb Bis 










u Beftellungen auf bie „Fränk. Zeitung“ für das II, blleb Nebenſache. Genug wenn er fo groß war, um bie Mrbeiten im fogenann 
artal 1869 Tönnen noch fortwährend (bier in ber Expedition) | tet „eigner Regie” mitt ala cin —— — und 
air he Bo un m ap) gm! wen. | Kr a Ko 
machte, äu a 

Zelegrapbifche =. — mm vom Gin * vn *5— "Di bean mit Re 

* München, 12. Die Eorrefpomben mann ‚ bap | furıen allerdings eine gefinnungslofe un . ber bies 
bie Veröffentlihung ber ee in Sa de Goncils darch bie Nas | felbe wirb ja midt dadurch Befeitigt, bag man alle — tabuftelle 
— oßme Wiſſen und Willen der bayeriffen Staata-Kegierung er» eng — Fremde in den —— uuterſagt und anfhebt. Sie wird diel⸗ 
ne. (Einem Theil umferer Leler bereits gefler mitgetheilt,) Anflalten, nit wie Haben ben Werth ber ihnen „von Redtsmegen“ 
Zinz, 12. Juli. Heute Vormittag begann bie Schwurgeriähtöverfanblung | zur Berfügung geftellten Arbeitsfräfte unterfhägt. Man er 
gegen den Bifdof, er erſchien nicht vor Gericht. Die Verhandlung wurde im feiner | Höhe in bem Gteafanftalten bie Wrbeitglöhne für Fremde, und bie daraus bem 
enbeit geführt, Die Anflage lautet auf das Verbrechen der Gtörumg der | Haftlinge zuflichemden Ucberperbienfte. Bam comfervire bie fogemamnte intelli- 


* mg zu 
Paris, 12, Juli. Staatsminifter Rouber bat heute in ber Kammer folgende | arbeite hanptfächlid den 
Erflärung des Kaijers verlefen: „Deine Regierung bat Ionen, meine Herren Deputirs | fur den Plagh Mn Erport, wenig für den internen Berlche, gar 
A — r y ebarf und wähle hiezu auch die Yudı .& 
ten dur lä on 28, Juni wet, dat fie vor Eröffnung ber nädften orbent 
4 Grtlärung vom Juni eröffnet, daß fi tung wicht meh bie 
lien Seftion die Untfhlichungen und vie Projekte, bie ihr bie geeignetiten zur Erfill- x abihig, baß bie fremden Gntreprennenre am Plage ber Strafauſtalt 
lung der Wünfche des Landes erjchiemen, der boden Würdigung ber öffentlichen Ger wohnen und mit ber Gträflingsarbeit ihr Sqchaufenſter garniren. @s iſt nur 
walten unterbreiten würde. Der geiegebenbe Störper ſcheint indeſſen die durch meine | möıhig, daß wir Intelligente Arcbeitsinfpeltoren in den Gtrafanftalten haben und 
Ba nenn net Bü alien {| MR Kate Pol, Bes sta sin Me Mei, Big Me Me Bun 
ih f n 11 88 om: ht — de 
- * p fen acht babim, feinen Attribute bie | EEHB der Strafanftaltsarbeit befi N bie Bela des bs 
mit der Bafis ber Gonftitution vereinbare Auspehnung ju eben. — Ich werde Ionen | im Jriereſſe aller Gienerpflihtigen verringern uad gleichzeitig die fittlichen Bmede 
N die ich im meinem Staatsrathe | der Strafdollſtreckuug in hokem Grabe fördern; denn wer einmal eiafehen lernte, 
gefaßt babe. Der Senat wirb jo bald ald möglich zujammenberufen werben, um die | maß eine regelmäßige Thatigkeit ihm einzubei 2 ein ; 
olgenden Fragen zu prüfen: Ausftattung des gelehgebenden Sörpers mit bem ferfiche d fen aubringen vermag, mmölßte unverbef 
Rechte, jeine Gekbaftsorpnung felbft feitzufehen und jein Bureau zu mählen. Berein: © Bagabund fein, wenm er biefe nicht lieber im ber Freiheit und nötigen 
fahung des Prüfungsmodus der Umendements, Verpflichtung ber Saglerung, be & fals unter den größten Anftrengungen, als im Zuchthauſe ſuchen ſollte. 
ubegen, 
anteigbin durch — — ——— er —— — —— 
c enden 
das Budget nad Kapiteln, um bie Con aeledg Zoo R; Südde 96 Staaten. 
€ 


u 
t und öffensti Berufsftellungen, insbejondere derjenigen der Dtinifter bes —nn. Münden, 12, Yuli, nflesnadricte Offigiamten der 
—— Die Anm des Synterpellationsredhte. — Meine Reylerung koird ebenjo | Feliyribireftion Minden wurde ber funkt. Dffiyiant a A Rn funft. Offie 
bie Frage ftubiren, welche die Befugnifie bed Senats betreffen. ; jianten der Funkiionir —— — © Uhlmann, erganat; — zum Boten bes 
faımteit gefteigerte Solivarität, weiche zwiihen ber Kammer und meiner Regierung | Ori- Wer. Gtraußing dr beabfgledete fjeuermerker J. Riehling ans Zeil mad zum Ger 
itigen Funktion als Minifter und Inhaber eines | eiNtbiener am Landg. Herricden der Aufieper ber wejangenamfalt Pidtenau, Ich. Bapt. 
Shmibt, ernamut; — fath. Pfarreien warben verliefen: Kircenthumbad, Bl. Elden- 
in ben Sammern, die Grörterung der Staatdangelegenbeiten im Staatsrath, eine bad, dem Pfarrer DB. Stebert in Speinshardt, deil. B.-M.; MWolkering, DH. Regense 
Ianale Merftändigung mit der Dinjerität: das Yes gibt dem Sande dieienigen Bürg: | burg, bem Yierzer I. €. Räfeneder in Yrdjening, D.; — Hannberg, 
ihaften, welde wir mit gemeinfamen Eifer gefucht haben. Ih babe, ſchon mehrfad ng af, dem Kaplan @. Bopp im Ztaffelftein; allgwang, E. Eulbah, dem 
beiwtefen, wie febr ich im öffentlichen Interefe geneigt war, ein, elne meiner Prärogative arrer 3, Shneider in Porbanm, BA, Kenmartt 7 ’ 
ale A Boten mu een m 52 ne | A Bert mann aa Bir a 
f end ach um : > he ; y 
+ De fie follen ü a cä unberührt laf- | Deman, dem Pfarrer I. &. Maier in Mertyell, BAM, LNB,; bas Bene = 
r welde bie P wmwörth, bem Eommmerant 3. 8, Thormart in Hollcubach, B.U. 
egi find, bie als Schußwache der geicllichafts | Renburg a/D-; das Benefizium am der Warinhilflapelle in Cichätt dem Eipenkprofeffor bar 
ee ne a, Moe | Sa De Em ee 
— Die Majenität rief am & der ung: „Es le x Raijer!* ‚ ; pret. Minerfieile 
* Söafbington, 12. Jnli. (Kabeltelegramm aus „Wuters Offie.“) Peg et. — dem —— — ; * 
Der Finanzminifler deorderte den Unterſchahſectetär jeden Mittwoch während bes | ner. Fr urn * eg dem Biere: 8; — Biesst im — 
Monats Juli drei Millionen Bonds anzufaufen, welche zur Verfugung zu bal» | 5% in Petersanrah, Det. Winderad; u. pret; — Remlingen, Det, Bär 








ten feien, bamit der Congreß fpäter darliber entjheibe. — Nafrichten aus | burg, dem Pfarrer in Wiräberg, Det, Berned, 8. #. 2 „ verliehen 
= 5* —— eng: bien den im Ganzen günftig für bie Regierung | München, 11. Jult. Auf dem Rugeffange Hier wurden biefer Tage 
ensgefolien, grehme wieberholt in den VBormittagsftunden Sch ben mit einer aus der Mugäburger 
= an I u ſog. Poren ti abgehalten, welche, wie man 
zur Bufeiedenheit der Artillerie-Schießlommiſſion aus: d. (Di 
Politiſches. ———— 


einem Kaſten mit 4 Zylindern, im Blech en mit je 56 KFinhei be 

++ Die Befdäfigung der Strafgefungenen am Gtrafoal- | zen mi danken ange ee 

Diefes Thema ift im gewerbliden reifen ſchon oft ventilirt worben, unb — et 1400 Egeiier mer Fer — ri Die Lreffere 
Hat in meuefter Zeit im einzelnen Arbeiterkreiſen zu Refolutionen geführt, melde '— ie chen 13 Jall. m der Breffe fat bie Ra a 
die Befeitigung ber induftriellen Arbeit in den Steafanftalten zum Enbdziele Sreitung gefunden , ber J———— *5.* e rer 7 
Haben. Wer bie fittlihen Zwece einer Strafdollſtrekung im Wuge behält, wer | ang Beranlaflung der yon Ina Bakte 1* en! von Geyern fi 
die Pflichten der deifllihen Gefelfhaft gegen den gefallenen Mebenmenföhen | yanıen Major non Grundh ——* A ee „Bezirtscomman- 
würdigen will, darf nicht tief in bie Diyfleriem unferer Zucthäufer, in bie Les | 99, Qui L 38 Dienfie * —— "x —* ei den 
benowege und Lebensfcidjale unferer Verbrecherwelt eingeweiht fein, wm bie Eifer behrt jeber . - en —— 3 ngabe ent» 
fucht der freien Mibeit gegen bie Konturen, der Sträflingsarbeit ganz ungerecht · daitener —— Aber jene . — E 16 u er» 
au * 8 rer re —— pe. | beginnenden Herbitwaffenäbungen einberufen, * ** ——8 er 
vom chriſtlichen oder vom Yumanıjiıd.mora m: a . * *— 
digen. Wir wollen nur von der witthſchaftlicen und materiellen Seite einige | — — Ehreultankungetlage in keiner Weiſe im Bufammen- 
Borte zu ihrer Unterfiügung anführen. — Bet dem meiften jener Unglüflihen . RE 
Aa die, Außerfigen Urfathen ihres Falles auf Die beiden Feibenfcoften „Me | IE erg —— rg —5— 
ſang uno Genußſucht zurlickzufuhren. Sie müflen alfo „arbeiten umd ent» | (nen, e6 möge berfelbe —* ———— ei vb, Sälök, —X* 
Behren" Lernen, wenn fie fünftig nützliche Mitglieder der menſalichen Gefellfchaft | Iaduftrie-Ausftellun J * * Like i er unferer Pokal 
werden follen. Ausichlieglihe Beſchaftigung mit ihrem Seelenheil — etwa im | minifer dem auch Fee 2 * u Men . Hr. Staate- 
der Yolirzclle — kann hiebei nicht gemeint fein. Es wird vielmehr auf eine | par Beher eingeladen. — ine Pr zur. per! * x, find zu 
völlige Erkennung und auf eine zwednäßige Ausbeutung und feibfibemußte Ber | im „Ruriec für Niederbayern“ theitt = R- fä 38 ht, bom —* 
werihung ihrer phyfiſchen und motaliſchen Kräfte Werth zu legen und gerabe | en deadfidtige Regenssu uch fehten SI Pe . 
diefe ihnen anzugewöhnen fein. Bisher beichränfte fih num aber die Strafe |, Hanen Diefes Goethe a ee tefp, eine Feflung 
vollſtreckung faft ausihließlih auf die Äußere Baht des Individuums, ie * 08 ala Gerbät zur Gnuetlage je n — nn liegt gar 
ſuchte ihre Aufgabe meiften® darin, mit der Wreiheit auch dem legten Reſt von Bapıra 226* Felun di ehr * de de = 2. R on. 
Selbfigefühl aufzubeen, und vernichtete dadurch nicht mur das Geibfibe | Befefli Beenden — id x = me —— 3 e 
fimmungereht, jondern aud) ———— Wie — en | fehl, nn Sn at: 36 frogfice Beast une . en * 

1", das ente der Gefangene zu überlegen. „Die wird | , \ 

ae er — Temagt®, bas *3 die Berwaltung und mit | Uerekiebndek ka Ball mu ech Unfgung und Bennrufigung und neue 
ihr ein großer Theil der übrigen Geſellſchan zu bedenlen. Jede Belhäftis Der kath. Biarzer Feldbaufg in Rheinyabern gab in der Eiäung, des PfäT 
gung des Sıräflinge mar ven diefen beiden bivergirenden Pasgangspunften ber | zifchen Lanbrathes bei der Berathung über das Gchulgefep ein otam ab; 
& ihnen allein beuriheilt. Ihr volfswirthfchaftlicher Werth | worim er er gegem die Urtitel 101 bis 107 des Entwurfes, die von der Pilege bes ze» 


tinfluft, Sie wurde um 


eieanhen etc. De Yan a anne Gesen Iilfen nur 


i fein im Lanbrathe bezüglich des 
geiebentmurfes * Sa — —— Bertrauentootum wis 
Derrufen umb erklärt habe, daß er bie Da und Di Ba Be 





und um 
um bie erſuchen, bie Spital- 
Zune vermanen Ya Baden 
Bien, 10, Juli, In Bien findet heute die erfte Verhandlung vor ders 
Geſchwornengericht ftatt, 

⸗ uuferer Nummer 160 haben mir mad ter Linzer Zeitung im 
Auszug einen Proteft witgetheilt, dem der seguliste Ehorbere und Profefjor 
Johann Lorenz im Gtifte St. Florian gegen die Haltung des Mlerikalem 
„Bollsbfattes" erlaffen hat. Der damals Proteflirende veröffentlicht mum im 
legtgenannten Blatte folgende Erklärung : 

„Der Unterzeidänete erflärt hiermit frei und offen: eg bebauerlihe „Einges 
fendet”, welches in Mr. 148 der „Linzer Zeitung“ veröffemtl ht babe, if das Mroduft 
einer Tcanthatten YAufregung geweien. Ih bebaurre von ganzem Derjen, bah ih damit 
Das katpöliide. Bolt amd dem bochmärbigen Slerus geärgert, die Stimmung bes 

les abe und gegen das „Wollsblatt” jo umgere gemeien bin. 
unb obne jede infuflung habe ih jeme erfle Erflärung gelhriebem 
— au Autriebe und unbeeinfiuht mwehme ich fie wieder suriid und bitte 
Blätter, welde meine erfie Eıklärung veröffentlicht badem, auch diefe aweite sur öffent» 
lihen Stenntnib zu bringen. St. florian, 7. Juli 1869, Johann an, tegulicter 
Ehorherr und Peoieflor.“ 

Ya den „N. R.“ ift diefe Erfläruag mit Recht ein Alt moraliſcher Seldfi- 
entmwönnung genannt umd auf die gefährliche Macht des Klerus dingemiefen, ber 
nch Mittel befigt, zu folden Schritten zu jeingen, 

Ausland. 

Schweiz. Bon Seite des päpftlihen Gefhäftsträgers ift beim ſchwei⸗ 
rigen Bundesrathe newerbings Verwahrung gegen bie neue Verfaffung des 
Gantons Thurgau, als im Widerſpruche fiehend mit den Reäten der katholi⸗ 
ſchen Kirche, eingelegt worden, Der Bundesrath gibt der Megierung von Thurgau 
von dieſer Verwahrung Keuntniß, zeigt ober zugleich dem Herrn Gefhäftsträger 
on, daß dieß lediglich mit Aüdfiht auf dem von ihm ausgefprodenen Wunſch 
geſchehen ſei und im Uebrigen die wiederholt Ion gegebene Erklärung beflätigt 
werde, daß die Eidgenofjenfhaft keinem Dritten irgend weiches Einmifhungsreht 
in ſolch reia inmere Berhältniffe zugeftehen Lönne. 

Fraukreich. Paris, 10. Juli. Mom erzäßlt noch einige chatakte⸗ 
riſtiſche Heußerungen, welde der Kaiſer borgefiern ‚auf dem Balle von Saint⸗ 
Eloud gegen Deputicte fallen lief. „Meine Regierung,* Hätte er gefagt, „wird 
den status quo verlaffen, aber nicht jo weit geben, als bie Liberal-tonfiitutionelle 
Partei will, Ich babe das fefte Bertrauen, daß id, wenn ich jemals bie Natiors 
zu befragen hätte, noch immer fehs Millionen Stinmen für mich haben würde,“ 

und audrerjeits, damit Bolt | Ein —— hätte er ſich wit dem alten Lowen in der Fabel verglichen, 
\ it welden Privilegien die Lehrer ausgeftattet find und | dem man erft bie Klauen geftugt, dann die Zähne ausgeriffen und zulegt mu 
—— ———— über ihrem Leben hängt. bie Mähne gelaffen Hatte, mit der er ſich freilich nicht mehr vertheidigen konnte, 
Morsbeuticher Dund, Wiederholt hatte ex betont, fo namentlich gegen Herrn Buffet, ber ihm perfün« 
Berlin, 9, Juli. Die liberalen Blätter aller Schattirungen fritifirentn leines. lich auupathiſch fein fol, daj er im ben Grenzen der Berfaffung von 1852 
wege freumdlicer Weife die Ernennung des firengsfonferyasiven Grafen Eber⸗ | bleiben wolle und müfe, Um feine Aufigt über Die Bedeutung ber letzten 
arb Stolberg zum Oberpräfidenten von Schlefien, — Ein Fortſchritt in der Hand, Bahlen befragt, hätte er raſch erwidert : „Die allgemeinen Wahlen baten bes 
der Breßfreibeit iſt zw verzeichnen. Die Poligeibehörde in Berlin | wiefen, daß man zwifchen dem Kailerreich und der Wevolution mählen muß; 
ſolche auf bie vorläufige Beſchla znahme don Druckſcheifien verzigtet, da | denn fle zeigten, daß zwiſchen dem Kaiferreih und der Revolution für nichts 
ſqhlagnahen aux mehr auf Wequijition des Staatsaucwalies erfolgen, in | und ir Kicand Play if. 
die Polizeibehörde eben den Muforderungen der zundchſt entideiden Großbritannien. gonbon, Ja Wegierungstreifen geht das Ges 
genügt, melde nun den Beſchlug des Gerichts über Freigabe oder | rücht, bag bie Regierung mit ber Abfaffang eines Planes behufs Abfhaffrug 
der Beiäblagnafıne herbeizurühren hat. — Auf Grund der bekam. der Käuflihkeit von Difizieraflellen beſchaftigt ſei. Der torviftiihe Globe hält 
des Norbreutien Bundesrates und bes, Zall-Bundesratkes wegen | diefe Nadricht für verfrüßt, obgleih er deren Richtigkeit nicht ganz und gar in 
Feiften für Stener»Eredite iſt den Provinzial» Behörden | Abrede flellen will, 
3. Juli datirtes Zirkular des Finanzminifters angezeigt worden, | —— — — e —— 
Frift ‚welche zur Berichtigung ** —— — Berniſhres. 
tennexeitreibenden und geflundeter guderfeuer ben Buderfabrilanten ber il. Herrieden, 12. Juli. Ein das nordweſſliche und mittlere Europa . 
werden darf, 6 Momate beträgt. Die Unorbnung tritt vom 1. Septem | ndes 5* eines ——— mit einem burdhichmittlichen — — 
J. ab in Kraft. — Am 6, und 7. Oltober wird bier der vierte deutſche Sum über dem Mittel brachte fitr dieſe Gegenden ehr Idhöne Tage, mährenb im Norb- 
sRaäTER Sog Zufeimpiufiecien,.. obiges trau unb emiebtigt © almähliat (6 baf Dol rechennuieh ebene. bee 
Proteftantenvereins fordert bie Gefinnungsgeuofien sum wärbigen Gm, Tode eine Gewitterunterbrechung haben worzbent. Der im unſeten Gegenden am 6. er« 
auf, ß ihienene durch die morbdeutihen Moorbrenner veranlaste ftarte Hohentauch jepte feinen 
Aus Bonn vom 8. Juli meldet vie „Köln, Big": „Bon angeiehenen Wen bis Wien fort, wo er ich am ®. zeigte, Die Wäarmeunterichiede Europas waren 
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i gen 
— Grenzen ber kirchlichen — 
— als 24 * — — Damit dat das 
au erwarten 
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U , 12. Juli, Wir haben in ber jüngflen 
3% —— Münden die Grlaubnig erhalten hat, 
wurde — Zwecen 


ber die wuverzeihliche Ungeſchiclicteit 
Men in ‚einer 53 23 eines Freundes eimen Ariitel 
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iet Welt! Petrus Dein Schwert ein!" Wugendiener [lichen 
hr Mer Herrn Yotalfgulinfpektor, und diejer hat 
dem, Pelz gebrannt, mad zwar wie man glaubt, am 
Begründung ber vierten Gittenmote ſchrieb der Herr 
die R, Difteilisfhulinipeltion; „Was ift von einem latholl⸗ 
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KHathelifen geftern Aben Adreſſe an den Erzbifhof von Köla | vorgefiern Morgens 7 lihe 10.0°, 11,2 Chriitianiemd im Normegen und 27.2 Berpignan 
hiefigen M fich GEAR 23 Grace ganz im Fate Sinne | in Srantreih- Norbamerifa hatte in der lepten Zeit bei tiefem Barometeritand naptal: 
ne ee weiche An der Spiye fichen Geh, Raıh Bauer: —— auf der Station Heurts-Content zeigte das Tbermonmeler am 6. Morgens 

befann Eoblenzer aus ſpricht 3 » 6 £ 8.9", 
band, Profeffor Kampfäulte, Profeffor v. Lavalette, Dr. Lorſch u, f. m.” München, 11. Juli. Wenn nit ganı unvorbergelehene Hinderniffe eintreten, 
mird, mie man hört, die internationale Musftellung num fiher am 20. bs. Mte. mit 
Defteszeich Being und Feſtteden feierlich eröffnet werden Zie Mitglieder des Unaftellumgatos 


. Juli, Die zwiſchen dem Reihsfriegsminifter und bem | miles haben das rechtzeitige Erreichen diele® Dieles mur mit äußeriter Anftremsun 
 entftanbene, Differenz iſt man Gegenfland der Beihanblungen, | aller Kräfte möglid gemacht, md fit baduch ven wollten YUntpruch auf dem Dar 
Sehen, >. a eingeleitet. wurden, und an benen Na, | der beibeiligten Rünftler fomobl als des kunitiiebennen Yublitums verdient: lmd bie 


J vielen umd ſchweren Opfer, melde die Herzen dem ichänen Linternebmen braten, fie 
nifterb, der dom, biefem, delegiete Setiionacef Wafer tHeilnimmt. | Ann pom iGönfen Eıfoige gekrönt: München bat nie eine bebewiendere Sammlung 
1 {ft man, wie von augeblich beftunterriäiteter Geile ders | neuerer Werte der internationalen feumrt in feinen Mauern verlammelt gelehen umb 


fihert „ gewiffe Gülle, melde bieher mach dem Di. | darf mit Recht darauf ftoly fein Die Musftellumg fihert Münden feine ehremvolle 
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wird, } — i Stellung unter dem eriten Runftlädten mit blos Deutihlande, fondern Europa's, 
Utär i dude wurden, in — seen ar Die Borarbeiten für Errichtung des König Mag Dentmals und der 
Prattifge follen dies empfehlen. Zu entſchei W Sambesfiiftung find nah viel Mühe und Arbeit mummehr zum Mbichluß gelangt. 
, ob bleſe Wen vor bie Legislative gebradt werben müflen ober | Das Btonument wir nad bem jeinerzelt gewählten Plan des Dem. Profeifor Bumburd 
—* LT igbebatte des ungariigen Abgeorbuetenhauſes if die | von dieiem felbft im allem heilen amsichlieblih des fFundamenis ausgeführt, umd 
rs ber Kichter im Sinne der Regierung | I&reitet biefer Rünftler, machbem er die Nebenfigurem im Gcopen bereits angelegt umd 
EL über Deal theilmelie ausgearbeitet bat, im lommenben Winter zue Medellirumg ber Dauptfigur 
angenommen. Bemerkenswerth I, daß ein vom geftelltes Amendes | zu Königs jelbft, während die Derftelung des Fundaments im Roncel der Mora 
monad; der Staategerichtahof eine beralhende Stimme bei der Ernennung — Ihom im dere BE tabre® in Angriff genommen werben jo. 55 
abgelehnt echten Begriffe die Stitwng, deren ag mo nicht gemam angegeben werben kann, e onzellion 
2 haben follte, Pur 3* * —* — * am Rai d. 0. ertheilt umd gleidyeitig Uetanve und Statut allerh. genehmigt 
Staateweſen hat, kaun Br . morben. Sie wird ben Namen „Magimiliansftiltung für funftgemwerblide 
boch nur der Linken für beu Berluft des veipte® ein mwerthlofet | Yyapiıd ung" führen und ala felbtttändige Landestiftung der Bermaltung der £. 
machen, wollte, kaum ernſthaft — Der Stand ber a ren di unterftelit ki, gie Hard if, thells Schul. 
. i j Miltär-Brifn Aerzte nnd | Ripendiem & 2u0 fl, iheils Reifeftinendien & 400 fl: am Mauren su gemädren, 
ee ‚it 10,675 Offiglere, ID0R * * % — 981 melde 3) eine der vom Staate errichteten Runftgemerbeichulen —— 2 — 2) fich durch 
si Miltän Beamte — >14 micgts | dervorzagendes Talent, groben Fleiß und fillides MWohiveraiten autzeihnen, und 
5746 u € Unteroffigiere 152,043 freitbare, 10,074 nid 2 den Nochmeis über die Umzulänglidhteit ihrer eigenen Mittel beiywbringen vermögen. 
Soldaten 211,896 Köpfe. Der gefamimte Verpflegeſtand Das Worihiagsredt hierüber Acht dem Lehrerkollegium jeder Runftgemerbefchule m, 
— Urmee beträgt 273,895 Manu, 2502 Böglinge, 38,159 Pferde. — Die deren Tireltorien die geprüften Bewerbungen den 









ö vorzulegen haben. (Sudd. ir.) 

welde die Mitigeilungen über bie große — in der ‚Sammelburg, 10, Juli. Bergangenen Donnerftag früb 6 Uhr ereignete ſich 
öfterreihifhen Armee g » hat das Kriegäminifterinm zu einer | ;, Wirmsthal ein jehr bepauerlicher Unfall durch Spielen mit einem Bemehre. Der 
veranlaft,. Das | 5 zur der preuf —*8* —*2 —— e ee —— —— — in ber — 
7 tlauber um 17} nbliges Gewehr zur Hand, meldes er für micht geladen hielt, und 
—* deshalb fo ungfnftig, weil, Im — 5 geſchche. Wenn | wollte damit ein Bündhütten N Das Gewehr-entlun fidh jedoch umd die 
MPatentalinvaliten eingerechnet würden, wa S keit I der öfters | Me Schrotladung tuaf die im Bimmer befindlide jährige Schweiter des Raben fo 

man biefen Umftand in Detracht ziehe, fo fielle ſich bie Sterdlich Betz | unglütlid, dab deren Top augenblitiich erfolgte. E 
reichiſchen «Armee nicht Höher, als in der frangöfiihen. Daß fie aud baum tms Im dem Städtchen Lichtenberg, Landgerichts Naila, iſt am 7. ds. Bormittags 
mer mod betraͤchtlich hoͤher iR, ala in der preufiken Mrnmee (für. 1868 angebe | von 9-"12 Uhr der ältere no mit Shindein gededte Stadtiheil, 27 Häufer mit Hits 
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Bolkowirthſchaftliches. 
» Geierbe zub Jubufrie, Genbel uad Bericht.) 


Die Mafbinen- und GerätberAusftellung 
v m! g den 1 ber und 
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30. September wir bie im Bayern bei Dampi- 
gelblich ebotene Reflelprobe vorgenommen. Mor Abhaltung dieler Probe 
erg in Betrieb werde 


1 m. 
ea ber mMü 2 t Ir ’ 
wird Lüafıi a otal IJnbufrie-Ausftellung 
Bildung ber folgenden Beyirksgre 
estirlögr 
Schilon und eine füe 6 


5* 
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— Eine Berorbnung über ben Transport engablite: ügenber und giftiger 
Stoffe auf dem Rheine, melde zwilden Bayern, ; * Oeſſen, den 
Niederlanden und heerben vereinbart und eitig genehmigt worden if, wird im Ris 
— Nr. 47 zur dffentlichen Kenniniß gesracht umd tritt vom 1. Juli ds, Je. 

— £ £. öfterreichtiche Ruſeum für Kunſt und Induftrie in Wien hat zwei 
Borlagenwete: „Umziffe antiler Thongefäße" uno „Ormamente antiter 
Thonmgefähe” herausgegeben, weiche unter Bermend der beilen Mufter der Majs 

ihen Pen mit jo vielem Berftändnifie und im fo geihmadooller Were gearbeitet 
d, daß fie eim wortreffliches Lehrmittel für ben Hılhnungsunterriht am erbs- 
len au bieten vermögen. Da die antilen Ormamentformen vor allen andern in ib» 
zer einfachen Klarheit und ſtrengen Gelegmäßtgteit auf die Gelhmadsausbildung wir 
tn, gerade die Läuterung des Beichmade aber eine Hauptaufgabe des Zeichnungeun · 
terrihts am dem tehmilchen Schulen bilder, übergibt das £, Handelaminiterium dieſel⸗ 
ben ben tehniidhen Umttrichteanſialten unentgeltlich in der zuverſichtlichen Erwartung, 
daß die Beichnumgalshrer den Werih des ihmen dadurch gebotenen Behrmittels zu müs 
digem und bie im vorzüglicer Huswahl darin enthaltenen Gegenftände und Motive für 
ben Unierricht möge nupbar zu machen miffen werden. Zagleich lönnen biefe Bors 
lagenwerte jener Säulen, melde an Orten fidy befinden, wo das Töpfergewerbe in 
ansgebebhnterer Weile betrieben wird, Veranlaffung geben, die Thonmwaaren: Sndufirie 
Dur WRitbelung Haifilher Dufter und einfag-ihöner, geidhmadvoller Formen zu fürs 
bern umd zu unterftühen, und im gleicher Weile aud ander g@zwerbtreibenden, wie 
Screinern, Malen, Tündern :c. anregend und helfend am dit Hand zu neben. Much 
Bortbtidumgeihulen, vom melden im diejer Nidtung eine beiondere upbarmahung 
ber —— * Votlageuwette mit Sicherheit zu erwatien tft, Lönmen, jo weit die ver 
fügbaren Gremplare ber Vorlagenmwerte ausreichen, joldhe zugemendet werden, 

Im Yenftadt a, A. wurden im einem Hopfemgartem, der durchweg im Anfluge 
it, auch jchon volltommmen ausgebildete Dolven aufgelumden, micht blos einzelne, fon- 
urn ee Stangen voll. Tinige ſchwarze Kagen abgeredöuet, mid eine gute 
Ente gehofft. 

(Eingeiandt) In Bamberg hat ber bekannte wiltttewberger Bomologe Direktor 
Dr. Lucas aus Reutlingen einen Vortrag über die rationelle Art umd eife der 
Bianzung ber Däune, über Baumfceitt und über bie Urjade der Fruchtbarkeit ber 
Saunie gebalten und beabfihtigt dies aud in andern Städien DObderirantens. Es wäre 
nun gewiß für viele Landwirte umd freunde der Obftbaumgudht erfreulich, wenn De. 
Dr. Lucas vom landwirtbidaftlichen Verein veranlapt werde, auf bier, fo mie im am 
bern Stäblen Dittelfrantens ähnlihe Borträge zu halten. Der Stand der Obfitwltwr 

läßt bei uns uoh Mondes zu wünfchen übrig umb kam es deshalb nur vom Wortheil 
fein, die Anfihten eines jo tüdhtigen Hadımanmnes zu hören. 

Warzburg. Auf hiefiger Flurmarkng, amd yvar im der Umgebung von Dims 
melspforten, jowie and) jenjeits des Maind wurde mit bem Rornjchnitt begommen- — 
Bu; dem kürzlich vom lanprwirtbfehaftlichen Bestrksverein dabier egründelen lanbwiribs 
Ihaitlichere Strebitverein hat die Gemeinde Nandersater fogleih einen Buſchuß von 
Un sl, zugeiagt. 


Diefiges 


* Ansbach, 12, Juli. Die frädtifhen Rollegiem haben dutch einflimmige Be: 
Hlüfe die Vargeraufnahmsgebühren auf 30 fl, 4 ; 
Stenerreichniß des zugebenden Bürgers fetgelept. 
von 50 Progent, jo dab fi die Beduhren um bie 

em au 


ide 5 


Bei Ausländern erfolgt ein Buldlag 
Hälfte erhöhen. Wleichyeitig murs 
bie Heimatbgebühsen meu vegulirt und für diejenigen, welche ibee uriprüng: 
matb im biefiger Stadt bejigen und die jelbitlämdige Heimath dabier ermerben 










Unjere 


Permanente Ausstellung 


eathält cine große Auswahi der deueſten, vexbefferten 


Landwirthfcaftlihen Maſchinen K Geräthe, 
ale: 


Mähmafchinen, Heuwender uns Pferderechen, 
reſchmaſchinen für Sand», Göppel» und Dampfbetrieb, 
Futterſchne dmaſchinen für Hands, Goppel⸗ und Daupibetrieb, 
Rũbenſchneidmaſch nen und Schrotmühlen wit Eontrol Apparaten, 
Berbefierte Had-, Häufel«, Kartoffel» und andere Pflüge, 
I Patent Zigzag: Engen und Metteneggen, 
Eultivatoren und Schollenbreder, 
Englifge Heu, Dung-, Kartoffel: und Hopfen:-Gabeln, forwie 
Spaten uno Schaufeln vom beiten Stahl ä 
Die Mafdinen werden auf Wanſch te 
oder au 14 Tage zu prak iſche 


J 
Befichtigung und Prode. 
feliebhader in Tätigkeit geſetzt 

3 Jahre. 
m werden auf Wauſch gratis zugeſandt. Wieberverläufer werben ge 
uht und erhalten Rabatt. 


Üderlaffen. Garantie Aufteirte Kataloge und Preis 


J. P. Lanz & Ev. in Negensburg, 


Maihinen-Sejhäft (Kumpfmühi Rr.29), 


Cine elfenbeinerne Brodie wurde ver: 
Ion. Man bittet um Abgabe im der 
Erpebition, 


— — ——— 
Ein Rıinderbütchhen wurde in der Kar 
talinenftrage verloren, Geſall. Abgabe 
320 gegen Belehnung. 


fl, 5ofl, 75 fl, je mad dem | 


Berantwortliher Redatteur: Andreas 


etanntmadhnngem. 


12 f., 18 
sur ı Kat 


zu beitreitem. 


anderer 
wi in ber Ueberzeugung 
J eig bu enber au bringen geeignet 


—— 
onner dertuudet wordeu. 
in, 12. Juli, Die 

Beuſt auf 

ben Grun! 


ed werde dieſe 


nregung erwähnten fein, 


bie Watwort des 
De ne 
habe, könne einer Einberufung 


Sm, v. 
reich, 
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NRadikale Heilun 
uͤhneraugen 


8 
in einigen Minuten durch eine neue Behandlum 
gewandtefter Praktiter von Paris, 


Nad langen Nachſorſchungen bat M. Blum gefunden, Hähneraugen mit 
ihren nagelartigen Wurzeln für immer zu befeitigen, ofme daß es bie geringften 
Shmerzen vernrfagt oder boſe Folgen bat, Augenblidlich mach ber — 
welche nur einige Minuten dauert, kann man Sofort feine Suffleibung, felbit 
| febr enge Stiefel, wieder anziehen und mit Teihtigkeit marfchiren. 
—* mh beſitzt ein Album, im melden eine Menge bedeutender Per 
onen ihre Zeugniſſe mit Umterfchrift mehrere Jahre nach der Heilung gezeichnet 
‚ haben, M. Blum heilt ebenfalls die 1 Oeuils de —— 
in das Fleiſch eingewachſene Nagel und al dergleichen Uebel. Iſt zu treffen 
Gafthof zum goldenen Lowen, Zimmer Nr, 6, L Etoge, in Ausbach. Operationt- 
Stunden: Borm, I—12 Uber und Nahen. 2—6 Uhr und wird fi wur einige 
Tage hier auſhalten. 


9 und ohne Schmerzen der 
— 


g von ME, Blum, 











| Zündbölzer vorzuͤg⸗ Feinſte, gan ächte 
licher Qualität mit blauen  Waigenflärke 
| Köpfen en gros & en detail | in befamnter vorzilglider Dualität, 


| hi PR $ fiehlt 
‚bei ſehr billigen Preiſen * Frledrleh Rehm. 


und vollzähligen Paketten 
‚empfiehlt — — 
Adolt᷑ Lodt...— 









! Beranntmadhung. 
(Das Regulatio über die Bürzeranfochmegebüfren mad die Heimatfägebühten im 
der Stadt Hosbad bite.) 

1, Auf Grund de rt. 20 und der weiter hiezu eimfchlägigen Wrtifel ber 
neuen Gemeindeorbuung haben ber Magiſtrat' und das Gemeocekilleg um babier 
befäloffen, von den vom 1. Juli 1869 am zujeheuden Gemeindebürgern Bär 
geranfnahmsgebühren in folgender Werſe zur Kämmereifoffe zu erheben. 

A. Perfonen, melde beregtigt find, die Berleihung des Bürgerrehts zu 
deanſpruchen, haben, foferme fie dahler uefpiünglih Heimarkberedtigt ober Jar 
!änder find, mad folgenden Kioffen für die Ecwerduag des Vürgerrehts fol- 
ende Bürgeranfnahmdgebübr zu entrihten: 

. Rufe bei er einer jührlihen direften Gefammtftener bis zu 5 fl. 3Of, 


Mir geben dem fehr verbreiteten 


für Geſchäfis und Proat Annoncen ber, 


WM Sfe ur 0 2 J von 5fl. I fr. 

Bis 10 fl. as ſi 
ET rer aueh 
IV. Klafle ” ®” * * " ” nn 15fl. 


B. Bei Ausländern, welche dahler das Heimaths- und Burgerrecht erwer · 
ben, wird, ſoweit mit Stantsverträge entgegenſtehen, ein Zuſchlag von je 50 


Zur Notiz. a2 


Sulzbacher Gefdäfts: Kalender 


für das foınmende Jahr 1870 einen 
us Anzeiger ug 


Diefer weltbetannte Gejchäftsfatender ift vom allen höheren Ständen von 
allen Behörden, Aemtern, Beamten, Geiſtlichen, Gefhaftslenten & Pri« 
baten des Im: und Auslandes täglich im Gebraude; es haben daher bie 
Annousen und Mittheilungen in Diejem Anzeiger bie größte Verbreitung und 
eine überaus vortheilbringende und andauernde Wirkung. 

WE” Anzeigen hiefür wolle man unter gejäll, bi8 längftens 

„15. Auguſt a. c.“ 


Die Annoncen: Expedition 


@. L. Daube & Comp. 
in München. 





Prozent bei vier Abflufungen gemadt, fo daß alfo die einzelnen Weträge je um 
die Hälfte erhöht werden, 
GErläuternde Bemerkungen. 

Derjenige, welcher früher am die dieſige Stuuttaffe eine Iufaflen » ober 
Heimathgebühr bezahlt Hat, darf dem Betrag berfelben bei der Entrigtung ber 
Bürgeranfnahmsgebühr ia Abzug dringen. Dagegen findet eine Mädorrgätung 
nicht flatt, würde ausnahındmweife in einem gegebenen Balle der Berrag einer 
jtaher dezahlten Jnſaſſen ⸗ eder Heimathögebäbr den tarifmäßig gu leiſtenden Sag 
der Bürgeraufsahmsgebühr Aberſchreiten. 

Ausländer, welde das Heimatherecht bafier anf Grund der Art, 6 und 7 
des Heimuhegefeges vom 16. April 1868 erworben haben und bei [päterer Er⸗ 
werbung bes Bürgerrehts bie dezahlte Heimaih zebuhr in Abzug bringen wollen, 
werten mad bem Zarife sub B angelegt, gleich demjenigen Antländern, welche 
gefeglihen Anſpruch befigen, mit bem Würgerrechte zugleich bie Heimath zu er 
werden, — Die Einreifung in bie Gebübrenfäge erfolgt in jedem einzelnen Falle 
duch Beſchluß des Magiſtrats. Sollte zur Beit der Värgeranfachne bie rent 
amılihe Gteweranlage eines Betheiligten nod vicht volftändig geregelt und des 
fiaiio feftgeftellt fein, fo if der Magiſtrat befugt, mad biftem Ermeflen inner 
bald bes gefegliden Rahmens wait Aüdjiht der Erwerbs und BermögendBer- 
bältniffe des Pfligtigen die Anfaahmögetübe fefljufegen, 

II. Haben die beiben fläbtljchen Collegien beſchlofſen, dem am 10. Anguft 
1868 befannt gegebenen Heimathögebühren.Tarif abzuändern und im bem umter- 
ſtea Ktoffen einigermaßen zu erhöhen, um biefen Tarif mit dem der Bargerauf · 
mahmsgebüßren in ein emtfpredhenderes Berhältnig zu brivgen, da bie unteren 
KAlıflen des Heimaibsgebühren-Zarifs dah ier an und für fih und mamentlich im 
Vergleiche mit dem Tarifen der andern Gtäbte Äuferfi miebrig angefegt waren, 
und nadhbem in Folge des Art, 17 ber Gemeindeordnung felbfifländige Perfo- 
zen, melde eine direlte Steuer nur bis zu 3 fl. bezahlen, dahier nicht gehalten 
find, das Bürgerreht zu erwerben umd bejichangsmelfe eine Bärgeraufnahmsger 
dahr zu entrichten, 

In Folge der neueren Beſchlafſe ber läbtikhen Eollegien wurde daher ber 
Heimathgebüßrentarif für die hiefige Stadt in folgender Weiſe feftgeftellt: 

A. Bon Männern, melde ihre urfprünglide Heimaih bahier befigen und 
nah Art, 3 Ubſ. 1 des Geſehes die ſelbſtſiändige Heimath im hiefiger Gtabt 
ermerben, 


. ei bi 500 fl. 12 
Rloffe I. Bei einem Bermögen bis zu 33 

















DER LIEBI@’S FLRIBSOE- 


1 engl. Pfd-Topf */, engl. 
» af, 2 


af. 5.33 . 54. 


Schönjten neuen Rüb- 
fjaamen fange Art em— 
pfiehlt zum billigften Preis 

Adolf Kodter. 


Külmer & Amsterda-J 
Immer Ziehungslisten] 


ind eingetroffen 
Gebr. Schmitt ia Rüradery. 


2000 wart Bandwurm-Präservalv- 
B. Bon Perfonen, welde ut Sand be Mi. 6 und 7 es — Nuuel 
i eben, laſoferne nicht nach Act. 1 . 81. e. von 
* F Seimaihjehäfren befreit find, . wur ———— —— 
* — * = P F 1000 t 25 fl. geprüfte und bequiadtete Präfervativ 
. HM. . » m „ » 2000 fl. 30 fl. mittel gegen den Bandmwurm zeichnet 
. über 2000 fl. 36 fl. fi durch feine auegezeichnete Wirkung 


vor allen andern berariigen Mitteln 


Staatsoerträge entgegenfichen: aus und iſt um dem Preis von 2 fl. 


l. Bel einem Berm bis zu 500 fL 80 fl. zu beziehen bei 
— l ,„ * .100oo fi. 37 f. 30 tx _Rpotpeter Waſſer in Ellingen 
Pe | D „ „ 2000 fl. 45 fl, Eine einipännige Ghaife daneıhaft 
„ MW. über 2000 fl. 54 fl. und ſolid gebaut mebft einem Berner 


mögelein vertauft - EC, Hecht, 
Cautlermeijter in Ausbach 


Am Eonpiag Abend war in yo 

Mit Sang und Tany ein Beirverteeib. 

Da ging es ſehr gemüthlih her, 

Bas will von Eyd man mehl mod 
mehr ? 

Befonders der herr Urion 

Hut ſich tarin berscrgeikan, 

wr fung jein Refeieo fo gut‘, 

Dap er zum Hefen mir macht Math, 

Jı Aberhanpt war dir Wefung, 

©o gut ald man's derlaugen faur. 

Kur Abends bei dem Glauz der Lichter 

Ward vier g ſagt von alte W’jigter, 

Dot waren junge muht zugegen, 

D’rum ſich Diejenigen ärgern mögen, 

Di: muc eine eiuz'ge Tome mar’a bu 

Und dumm glei geugem, Hal dal hal 


Erlänternde Beftimmungen. 

Die Feffegung ber Heimubsgebühe erfolge mır Nädfiht anf vorfichenten 
Tarif im jedem eiozeinen Balle durch Beſchlug des Diagifivars nad ben Bermd- 
gensverhäutn fjen und ber Gtenerpflitigkeit des Heimatherwerbenden. 

Das Heimothgebührenregulanie tritt wit dem Zoge feiner Bılanntmadung 
im Wirkfamteit; früher angebrachte Geſuche werden nach ‚vem Tarıfe vom 10, 
Auguft vor. 8. behandelt, , ‚ 

Il. Bei Perfonen, welche einen gefchliien Aaſpruch auf bie Berleifung 
ded Heimarhe» um) Butgertechte aicht bıfig:n, weiden, feferne fie bie Heimaıh 
dahier erwerben wollen, die Bedingungen mit den Bemerbera befonb:rs verein» 
dart werden, 

Unstad, den 12, Juli 1869, 

BStadbrmagifirat. 
Mandel, 


= Dr. Serbits Baus Balfam! 
Diefed durch dem Königl, Bayer. ÜDbermeorz.Auefgup gepiüfte und 
durch Hochſte Königl. Dinifteriol-Genchmigung ausgezeichnete, aus ben heil. 
kraͤftigſten Pflanzenftoffen deſtheade Nervinum;, durch feine 
jo reelle, treffliche Wirtuogsweife — insbejondere ber Magen-Be 
icpwerden, Biähungen, Leibfmerzen, Diarrhoe, Appeut» und 
Sdilafloſigteit, merndfien Shmäd:» Anmwanblungen, deögl. äuperlid bei 
Wunden und Srämpfen — rübmlichk belannı, if (a Giacon nebfi 
Gebraudsanmeifung 24 fr.) ſtets Acht zu beziehen bunh die Wpotbefen 
Ausbach's, Apotzeler Berger in Windsheim, Apsıheter Jergius in Uffens 
heim und die Apo heten Motpenburg’s, ſosle Apoideter Schuler ia Bechho⸗ 
fen, Mpotfeter Bendh6 in Gunzenhaufen u. (She. M, GLäd in Waffertrüdingen. | 


Sigenthum, Druf und Beriag 300 Warl Brigel und Sohn im Anstad, 





Geſtern Nadıs wurde vom Neid bis 
auf bie fteinerne Promenace ein Geld 
bentelhen, Ring und einijc® Geld ent» 
haliend, verloren, der redliche Finder 





wird gebsten, daſſelbe gegen Belohnung 
A 810 abzugeben, 


Zu haben in den aelsten Handlungen 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei 
Hleinr. er und A. Lodter in Ansbach. 


Eine Parc Baröges uns jonitıge Sieiverfioffe verkaufe ih, um 


damit zu tumen, zu berabgefeßten Preiſen. 


Hermann Metzger, 
vormals Friedr. Schübel. 


F va ATTKF EI \y W — arneg 
LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 

XTRACT OOMPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y, des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Sauren, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 

Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 


af, 1. 86. a 54 Erz. 


Apotheke 
Erier. Beh) 


Beförderung von Inſeraten 
in allepro 47 @ eriheinenden 
Kalender 


fowie Annahme von Annoncen für alle | 


in und ausländiiden Zeitungen 
zu Original - Tarif- Zeilen - 
Preisen, 


Zeitungs: Aumoncen-Erpedition 
Rudolf Mosse 

Berlin, (*,3:%) München. 
Infertions » Tarif (Zeitungs Berzeihn.) 
gratis und frame. 

Von ber Biege.hütte bis an ben 
oberen Markt ging eine goldene Broche 
mit einem blauen Stein verloren. Der 
reblihe Finder wird gebeten, biefelbe 
gegen gute Belohnung im ber Expeb. 
des Blattes abzugeben. — 

2 fehr ſchone Enten und 1 Entrih 
ber größten Mrt, jowie 7 Hanshühner 
und 1 Hahn fird bilig zu verkaufen, 
cım. 

Weineffig 
zum Ginmachen von Früchten 
x. x. à 6 und8 fr. per Mans 
empfiehlt die 
Bentber'iche 
Weinhandlung. 

Am VWittwoh wırd auf dem Wlarfte 
feine Serfte } per Pid. 8 19 fe. vertauft, 
A 253 ın em Piunojerte zu vere 
mieihen oder zu veifaufen, 
A 286 ift eim noch gamj meuer Glat 
ſchrant Etagdte) zu verkau en. 

Wen Dt er Bett Beute jell wefl — 

Von Heute an die Waas Pagerbier 
6 fe, Doppelbler 7 Er, ım Mallatoff. 




















Bundelfim 
U, Aubele, Brivatier; — in Stadi⸗ 


N. 
Sell, freirel. Btarser, Schlohbenefiziat; 
— in Alerbeim bei Nördlingen: D. 
Schmidt, Shulichrer, 65%; — im Auge ⸗ 
burg: Chr. Loſſt, & Stusienlehrer bei 
St. Sırpban, 46; — in Bamberg: 
Roi. Schıöppel, geb. Zrump, 46 I. 


| 





Nr. 165. (Anfunbzwanzigfter ahrgang.) 1869, 
‚mit » . ’ Koflet in Basen 
Sr k f re 
SEE: rankiſche Dei ung. N, 
— —— 
—— (ansbacher Morgenblatt.) PR 
Brot: Apoftel-Theil,, Donnerftag, 15. Juli. Kath.: Apoftel-Tpeil. 
u Ga 2 Den Be Gr Dane 28 Was ac u le Can m Com DB u Bee Ra Ba 5 Dee u Be 








Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung“ fir bas Ill. 
artal 1869 können noch fortwährend (hier in ber Erpebition) 
auswärts bei jeder Poſt und den Landpoftboten) gemacht werben, 


Kelegrapbifche Werichte. 

* Wien, 13. Juli. Der beitte Band des Rothbucht ift heute ausge 
geben worden; er enthält die Einleitung nebſt 48 Altenſtücken vom Robembder 
1868 bis Juli 1869. Die Einleitung betont die Bemähung der Megierung, 
überall für Erhaltung und Sicherung des Friedens und für die Wahrung ber 
Interefien der Momarchie zu wirlen. Die Regierung werde auf bie biöheri 
Uebung, den Gang der auswärtigen Ungelegenheiten Öffentlid darzulegen, nit 
berzichten, obwohl das Rothbuch die Zielfheibe lebhafter Angriffe feitens ber 
onsländifchen Preffe gewefen und fogar auswärtige Rezierungen basjelbe zum 
Gegenftande von Reclamationen gemacht hätten, Die Ülltenflüde beziehen ſich 
auf die Titelänberung,, die neue Haudelsſiagge und bie Abwehr gegen die Au⸗ 
ſchuldigung wegen Beröffentlihung diplomatijcer Aftenftüde, 26 Aftenftüde bes 
ziehen ſich auf die türkifhen Differenzen, zwei auf das Verhältniß zu den Donau 
Eine Rote an ben djter- 





behandeln bie römifhe Frage. 
zen Standpunkt feft, ohne jeboh eine feindfelige Gefinnung gegen die Kirche 
zu hegen. Dem Schluß bilder eine Note am Herrn v. Ingelheim in Minden 
bezüglich des Concils, worin das Wiener Eabinet erflärt, feine Präventivmaß- 
tegelm gegen das Goncil ergreifen zu wollen. Würde das Eonzil in die Redts- 
iphäre des Staates übergreifen, dann wäre es erſt zeitgemäß abmehrende Maß 
regeln zu berathen, 

* Binz, 12. Juli. Ya der heute flattgehabten Schwurgerichtaderhand · 
lung wurde Siſchef Rubigier im Folge einhelligen Berbiis ber Gefhwornen 
wegen berfuchter Muhefldenng zu eimer viergehmtägigen Kerlerfirafe verurtheilt, 
Die Stanteanwaltfchaft Katte fehsmcnarlihen Kerter beantragt, 

* Peſih, 12. Juli. Unterkausfigung. Der Anflug ber ungarifden 
Bahnen am das galizifhe Eiſenbahnnez via Przempfl wird mit großer Gtim- 
menmehrheit genehmigt, 

* Belgrad, 12. Juli. Die von ber Kegentſchaſt ſaultionirte Berfaf- 
fang wurde unter Sanoneudonner verländet, Die Skuptſchina ware geſchloſſen 
und gimg im degeiſterter Stimmung auseinander, 

= Maris, 12. Juli. Wie man verfidert, werben ſammtliche Miniſſer 
heute ihre Entlaffung wehmen, welde ber Kalſer mit Ausnahme derjenigen Fot ⸗ 
cade's, annehmen würde, Woufer werde zum Präjibenten des Genats ernannt, 
welter anf ben 19. Juli zufammendernfen wücbe, 

* Paris, 13. Jult. Dar; kaiſerliches Defcet wird ber Senat auf ben 
2. Anguf zw einer außerorbentligen Seſſion einberufen und ber gefehgebende 
Körper vertagt. Der Tag feines Zufommeniritts wird fpäter beftimmt werben, 
— Das „Difigielle Journal“ meldet im eimer Note: Im Folge bes Minifter- 
zath6, der geftern in Et. Cloud nad Berlefung ber kalferlihen Erllärung im 
gejeggebenben Körper flattgefunden hat, haben die Minifter ihre Demilfionen in 
die Hände bes Kaiſers gelegt, welcher biefelben angenommen hat, In Grmars 
tung dee Wahl ihrer Nachfolger werden fie fortfahren, bie Angelegenheiten ih 
ver verfchlebenen Departements zu beforgen, — Das „Journal offigiell“ pudlis 
tiet dem Wortlaut bes beigifäsfrangöfifgem Bertrags mit dem Anhang. 

* Sondon, 12. Juli. Oberhans. Bor der flattgefundenen Genchmis 
gung der Kirhenbill wurden bie Amendements, nah weichen bie irlänbijchen 
Bilhöfe ihre Eige im Haufe verlieren, angenommen. 


Bolitifben. 


Sübbdbeutfche Staaten. j 

+ München, 12. Juli, Die ultramontanen Tageablätter bellagen ſich im neut · 
ze Zeit beftändig barüber, daß das Geſeß nicht gleichmäßig angewendet merbe, dab die 
Steaibeftimmungen beifelben für fie — nicht aber für die liberale Partei vorhanden 
keien, Wenn nom bedenkt, wie feit langer Beit bie ultramontane Preſſe umgefttaft die 
Regierung und ihre Mitglieder, die Beamten ıc. in einer bisher unerhörten Zeile ver: 
unglimpft, mie fie ungeflört bie ambere bentenben Parteien mit ben berabmilrdigends 
ften Schimpfnamen belegt, fo muß eime ſolche Taltit, um nicht mehr £ jagen, geradezu 
als unqualifisiebar bezeichnet werben, Es verlohnt ich wirklich ber Mühe, fait zabls 
reicher, nur im Ginem Berlpiele die ganze Unbege iheit dieler Unterftelung zu zei⸗ 
gen. Nehmen wir einfady eines ber jünger lätter, das Samflagblatt bes Boltsbo» 
ten vom 10. L Mis., zur Dand und prüfen gamp, unparttiiſch beifen Inhalt im Lichte 
des Polipeiftrafgefepbuches. Uebergehen nie hiebei zunächt bem unter dem Art, 132 bes 
©... fallenden Leitartitel, in weldem der Minifter eimes anbiren Staates bes 
Sochverrathes, Plünderns und Raubens bezihtiget wirb, und wenden wir und zu dem 
Hrtitel aus Forhhelm. Sm bemielben wird fortlaufend nur immer vom den Juden⸗ 
suben perorirt, ftrenge genommen jomit eime ſtaatliche a rar angegelien, 
maß unter ben Art, 159 des Ste. fällt, jodanı von dem „‚ubenlehrer" Ri. bes 
tauptet, dab er die Jubenbuben aufgebeht habe. Diele Behauptung, unerwielen mie 
fie if, iſt ganz geeignet, dem Angegriftenen bem Hafle und ber Weradtung feiner Mit: 
bürger auszufehen, mas die Mrt. 108 umb 159 mit @efängnig von 2 Monaten bis zu 
ven beahmden, — m dem nädjften rtifel über Die Fatholitenverſammlung tn 
und eine Heuferung ber Semptner Beitung über bem We teruingspräfidenten von 

wird den Hominifteatior und Juftisbehörden des Staates gerabezu Barteir 
lihteit vorgemorfen und behauptet, das die Art, 126 und 127 bes Sit⸗G.⸗W. für bie 









„Hortfchri illen” lã 5 

un rg en u Urlaub find. Es könnte bier wirklich die Wahl wehe 
ftrafe bis zu 
der Urt. 126 bi T in Urlaub 
Behörben) fich vor di dpreſſ 
Dede —2 Ben bier. nicht herabmür⸗ 


t lungen und ngen 
as er us Art, —— —& fürmahr nichts mehr 
Paar Artifelm einer Kummer des Bollsboten 
a ET 
teile i ines ile ber 
ch die orlommenben Husireitungen“ leintd · 





wegs zu rechtfertigen find, fo find doch zuei Momente biebet 

mal, dafı fie bauptiäclik duch bas Üebahren ber ullsamontanen gi 

werben, und bann, daß jelbft bie ärgiten Artikel ber fortoejigehtenften lätter, li- 

Gen mit jenem des Gegentheils, bas nicht Liefern wie Wollsbote und Gomfortem. jFür 
die rubig bentenden Staatsbürger wicht minder mie für bie Staat: 9 bürfte fich 

dech die Erwägung ergeben ‚od die lehtere das Bemährenlaflen mach ber bezeichneten 


Richtung bin mad) 





— und Thierkeillunde ber Kreigmedizimalraih von 
ofautr. 

—ın. München, 13. Juli 1869. Im ber gefrigen X, Sigung 
ber Figuibationscommiffion gab ber k. bayerifche tueralberwaltungẽ · 
Diretor Ritter von Feinaigle belannt, daß ber Abſchlug der Rechnungen und 
Saveatare, bezüglich des früher im der Feſtung Landau befindlichen, dafelbft theils 
noch vorhandenen, theils nach Um und Germersheim derbrachten, theils derfteiger⸗ 
ten beweglichen Materials, munmehr erfolgt fei und wurden zu Sanden ber 
Gommiffion die amsführligen Belege hierüber übergeben. Die Eommilfion ber 
ſchloß, befomtere Referate entgegenzunehmen, fomohl über den rein rechneriſchen 
und abminiftrativen Theil der Vorlage, als auch Mber bie Frage, in welcher 
Bee das in Landau entbehrlich geworbene, Material unter bie einjelnen bethei⸗ 
ligten — vertheilt werden ſoll. 

emmingen, 9. Juli. Der Stadtmagiſtrat hat nach dem elahelli⸗ 
gen Antrage der Gemeindebepollmädhtigten elaflimmig be en, dem 
Appellationsgerichtsrathe Herrn ® rg —*. 8 = 
bliegerreht der Stabt Memmingen zw verleihen als ein Beiden 
die Treue, wit welcher berfelbe fein Mandat als Landtageabgeordueter 
bezicts Memmingen in der Wahlperiove 1863/69 erfüllt hat 
ſowohl feiner Befizebungen für die nationale Verbindung des dem 
Norden nom Deutjdland, als amd feiner Leiftungen zum Wohle unferes enge» 
zen Boterlandes und in dankbarer feiner eifrigen Bemühungen um 
bie befomberen Interefjen der Stadt Remmingen, 

Ja der gegen ben Pfarrer Mahr vom Gbermanuflabt eingeleiteien firafs 
gerichtlichen rege Umtschrenbeleivigung des Fichten 
bat das Bezirlegericht berg auf Einfte bed Berfahrens erfanut, ber 
Staatsanwalt jedoch Kiegegen die Berufung ergriffen, 

. Ya Baden haben aufer Pforzheim bereits Pfullendorf uud Meßtirch 
freie fatholijhe Vereine gegen den Ultromontanismus gegründet; Konflanz und 
Heidelberg find im Begriffe nachzufolgen. 

Morbdeutfcher Bund, 

Berlin, 9. Juli. Der Entwurf des Umterrichtsgefeges für den preußi- 
(den Staat ift jegt im Kultusminiſterium foweit vorbereitet, daß berfelde mun« 
mehr zur Detailberathung und und fäließlihen Beftitellung an das Staatsminis 
flerium gelangen laun. Der Entwurf wird ohne Zweifel dem Lanbtage gleich 
bei feinem nädhften Bufammentritt vorgelegt werden, doch ift fraglich geworben, 
ob bei ber Kurze der Zeit bis babim eine vorherige Veröffentlihung bes Eutwur · 
fes, wie folde urfprängli beabfihtigt war, wird a Binnen, — Eben» 
jo it es aus beimjelben Grunde möglich, daß von ber Berufung der Provinzial- 
londtage , bie bisher im feſte Ausſicht gefiel! war, Abſtaud genommen wird, 
weil ſonſt wieder wie im vorigen Jahre, eiu gleichzeitiges Tagen des allges 
meinen Landtages umb einzelner MWrovinziallandtage nicht zu bermeiben fein 


Berlin, 11. Juli, Der Mönig reiſte Heute Abend um 8 fe mad. 


Bad Ems ab, 
Ems, 12. Jul. Der König t 8 im W 
fein hier eingetroffen, Am Bahabofe gg ec —* 
—— und de erg = — ne ge Die Stadt felbft prangt 
am fe en 2 w a 
vn Cu — uf dem Wege vom Bahnhofe mad 
im, 11. Iuli. 1. Vorftande am germanifden Mufenm, Dr, 
8. — in Nürnberg, wurde von Rlnig von un ep menden 
ber Berbienfte , bie Herftellung eines einheitlichen Vibeltertes, refp, einer ſprach 
lichen Revifion der lutheriſchen Bibeliberfegung erworben hat, ber Kronenerden 
8, Kaffe verliehen (Herr Dr. Gromman genieht befanntlicd allgemein den Wuf 


. Buslanb. 
aut, 12. Yuli. Geftern Eröffnung des eidgendffifCen 

es. Pradts Wetter, ungebeure Beiheiligung am Mittagefien, 
Perfonen. Graf vom beutihen Schligenbund begeiftert aufgenommen 













dou und mit Lebehoch auf denſelben erwiedert; ebenſo Conſul Heymann aus Bremen, 
den Konzils an Der Schüge Staub aus Wäbenfeil jhof in Uniform mit Haberfaf den erften 
Becher mit einem Betterlis@ewehr. Biele Freuide. T. d. Schw, M.) . 
Eingangs ntergeidmet ift fie vom der Mehrzahl dee latheliſchen Univerfi- Nuplanıd. Bie ruſſiſche Blätter melden, ift auf Betreiben der Eimis 
tätglehrer, von Mitgliedern des und des Oberdergamis, von Shm⸗ tiom und durch reichlich aus den ehemals polniſchen Yandestbeilen eingegangene 


— —— Mae in der Nahe von Huftjcuf im der Tarkel eine polnische Militär-Mlades > 
i mie, gu Aussldung von Offizieren für den Mnftigen polmijhen Aufſtand in's 
Leben —— — * 
8. Jul i fterung ift überall unter der polmi 
Beobtterung Sand) DL Wiidechika ver Nechfihen icberreße bes leplen volayn Röntap 
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— a ——— Rallinir des — —— 1370 geflorben 

der en ltonen gt, aber für einen großen Teil ber nun ud eh werner na flieh bei ger t —— —* bei Ma 

EL a ee ee ER TEE ART FI 
⸗ e - 

„1% E In ar zen jebenen tofies wi wehe die f agliche Seide ebedt. gemeien zu lei, 
wendet ; * Ya efer König iR der Gründer der Irafmıter Umiverfität, der zweiten mad) ber 
dagegem ab früher in | Wenger, Gründer, einer Geiepfammlung, Repräfentant der liberalen einer Beit, uf 
Preußen überlaffen | weige” ex buch Hete Beicligung und Debung bed Bauernftandes daribat. war auch : 
* Man a | tn rn a a Sa Eee 

un * Aber beute unter ungebeurer Theilnahme der en Benölterung 





; Unter dem Schuß | grataus umd mehrerer taulend Fremden mit großer Rube und Würbe gelaufen, Bon 
figten kennen Häufern wehten Xrautrfahnen; die Haublumgen waren geichloflen. Die Yinils m. 
Exhfolgegeich ilitärbehörben bejpeiligien fid) an der jyeierlichteit. Mbendbs mar Gotiesbienft im ie; 
in | maelitifchen Tempel — Huch in Lemberg wurde bie feier im der Dominilaners umb 
hei hen Bernharbinerficche und im dem ifraelitiichen Zenspel umter ungehenrem Bırdrange bes 





herrlicher 
Gutes unterfagen und beffen Dermifbten. 


+ Uinsbach, Kreis Amtobl. Ne. 65 macht bie E. Regierung vom Mittel 


feanten barmif au dab im füngfter Heit die Uebung an Ausdehnung “ 

DR * Defterreid r li werthlojen —* * en, Mänderperien, Eintritobiliee Bi 
f 12: uf, Die 2 g gegen ben Bſchof Rubigier Id kr em zu geben, wodurch — welche des Leſens nicht recht 
wurde am halb 10 uer * hof war nicht eigchlenen und entſchul⸗ dundig find, Leicht werben Lönnen. Beſonders wird ein Individuum erwähnt, 
bigte "yon bet Verbanblung buch jeinen eigenen firhlichen Stanbpunft | meidhes im Hınt ein BanilleRäuderpapier an Gelbesftatt verausgabte, 

und en En In inc wi ec Urban unterjagt un Der Br er welches auf den eriten a mit a — Bar mine m wen r 

Gent aatdamımal rüßen men F —ın Mün r he neuer! Bittg mehrerer o t 
über bie‘ des er Bann. Felge Ars | Münchens sum bie öcte Genehmigung zur Werloofung des Altienthem 


ung c . h 
tlage dildet nach ver Pr.“ 9 vielbeipr Senfation&Progeffed: Der | ters murbe keine hol eben. Da aber Daj. ber Kouig es gerne jeben wiirde, 
Bis am 7. September; ©. einen 9 a ke d die Öfterreihlihen | wenn die Verlufte —E doch gemindart werben, bie — ben Fall bes Atlien · 
St über. y — und bie interfonfeli en haltniffe ver Staates | theaters entfteben, jo Kat die Rreisregierung dem Magiſtrat zugleich dem Auf er: 
Bürger erlaffen mit der mg, daß baflelbe den Gläubigen am erjien Semutage Keil, innerhalb dreier Wochen Bericht zu erflatten, mie dem allerhödften Bunfche Gr. 
nad bem oder much an gwei S en, an jedem nämlich eine Hälfte, | Mai. bes Rönigs emtiprocen werden Lönne. Nachdem jedoch der Magijtrat mur in ber 
von beriftanyel-vorgulefen und mit den’ elion notwendigen Erläuterungen zu begleiten | Berloofung das Mittel zur Abmwendung von Berluften erblidt, diele P 
fe Ron) der iS rbe | wurde bie ga dabin 1000 Exemplare de: | nicht —2 wurde, jo beſchloß das Collegium, die Megierung vor Allem um Bes 
gende © bed Hi mit Beichlag t, weil. in dem Inhalte bes | fanntgabe der Motive zu erfuchen, aus melden das Gefuch um Genehmigung bee Ber 
Hirtenbriefes ber ——— Lerbrechend ‚der Störung ber Öffentlichen Ruhe er: | loofung abgemwielen worden ift. 
Kant worben ift. uflügefgrift entwehmen wir nun Folgendes Der Hirtenbriri — M ber heutigen Sipung des Magiftrats der Stadt Münden gab der Bir 
beginnt mit den Sahe: ‚Da u} nie die — i, ber: böfe Geift, ber Lügner | germeifter vom Widder ein Schreiben des Stabtmagiitrats Augsburg bekannt, wornad 
von umb ber Vater ber’ Züge eine foldıe lauheit entwicelt Batte, mie im | die beiden ftäbtiichen Eollegien Augsburgs beirhloflen babem jich nicht mehr Im offizieller 
unſeren um bie Gläubigen der hriftlihen Wahrheit zu entfremden und fie zu Weiſe an den kirch lichen Brozeilionen zu betheiligem, ind ftellte ben Antrag 
ben verberbliditen Irribilmern zu verleiten ;*, we ieie er Demerfung wird | dab der Magiftrat Münden den gleichen Seſchiub falle, da eine beiombere @eneigtbeit 
gelagte FBorzäglich ind es ſeit Monaten die ft ben Stantsgefege von 25. Diai | zur Theilmahme am derartigen Propeffiomen nicht beftehe und nicht beftritten werde könne, 
36, ana matichen die Blige ihre ganze ſtraft erprobt. 168 dit micht aus zuſprechen, tie | dah von einer wahren Andadıt bei dem Progeilionen bezüglich ber großen Medrzahl der 
viel Irriges im biefer Hinfict ‚bereits von Gingelinen: und von Verjammlungen, in | Theilnehmenden Leine Rede jein lönne. Seibfiverftändlid jel übrigens, dab der bean 
Wort und Schrift, n in ben Tagesblättern, behamptet und ie vieler Men: | teagte Beſchluß auf jene Brogeffionen feine Anwendung finden fönne, mo die Theilnahme 
! en Sinn Ist 8 tungen et Ammerlich verderbt wurde. Se will | des Magiiteats von den vorgeiepten igl. Stellen wegen Betheiligung der allerhödhiten 
euch denn über bicie bie Wahrheit Jagen.” Es werden nun bie borermähn: | Berfon &. Mal. des Königs beiohlen wird. Magiftratsratt Nadfpieler ſprach ſich ge: 
ten S je mit den mungen bed Mönforbats verglichen, umb wird geinzt, gen den Antrag aus, weil er zu weit gebe und weil es bei der Benöllerung einen üde 
daf; bie A jejem wiberiprechen. Dann werben + runbjähe angegeben, nad) | len Eindrud machen müßte, wenn ber Antrag zum Veihlub erhoben würde. Medts: 
denen bie Chri he Denfen und Handeln in Betrefi_ber Geiche vom 25. | cat Huppert erlärte fi aus denielben Gründen ebenfalls gegen den Antrag und 
ollen. Der erite Haubensfah lautet: „Das Stonforbat bleibt | machte den Gegenvorihlag, dab die offizielle Betheiligung bes iftrats bei Hrchlis 
vor Gott und dem en in allen feinen Thelten im sofliter ıMxaft;" und wirb | den Peogeffionen, mie überhaupt bei allen Gelegenheiten, bie nicht unmittelbare (er 
dann t: „Das Konkorvat it ein sweifeitig verbinblicher Vertrag, und ein folder | meindeangelegenheiten betreffen, im jevem einzelnen Fall vom einer förmlichen Beiclub- 
un ig micht aufgehoben werben, —— m halten — ein Mann ein | jafung des Gollegiums abhängig gemadt werben jolle. Rechtrath Dr. Sachlenbaujer 


rloofung aber 


ort — 6 dit ig, mit was für man den Kontordgiehruch seht: | fand in dem Amrag des Bürgermeiiters nichts Verfänglices und bevormortete deffen 
fertigen yilf. — Aue Be bie zur — — er Konkorbatöbtishes angeführt | Uumahme, bei der Übkimmung jedech wurde berfelbe mit 12 gegen 10 —— 
iverden, bienen int ber Wirklichkeit nur erng Bewelges, bay der Bruch | gelehnt und ber Ruppert'iche Horielag angenommen. 
ſich nicht zeihtfertigen Laffe; hinter allen dieſen Meben ſteckt eigendtich der Gedanke: Die Hersbrnd, 12. Juli. Im Dort Wolfertsfelden bei Alfeld, Log. Sul 
Kirche, bat-überhaupt fein Recht, auch: kein Recht nur; zw ‚ aber man wagt es bad, find im ber vergangenen Nacht vom 11/12, be. 12 Tirfte abgebrannt 4 biebeii 
nicht, Jolches Ken — Bei dem 367 rundſatze: „Die gottlichen beiläufig 30 eye. einiges Rindbvieh und Werbe umgelommen. Dan vermuibet, das 
ah u ade gegen einen der Übgebrannten gelegt worden. — In Deders- 


t nt ohne —— in Kraft" wird geſagt: „Jebed mens | Feuer fei aus FR 
Uche Geieh Befommt feine inmeren S 1 oder Welhen nur dadurch, daß es ber | dorf bei ach am 3. dB. ein Haus theilweiſe abgebrannt. (Fr. 8.) 
Ausdrud des gotulchen Die mern 100 und 102 der Kiffinger Kuarliſte ergeben eine Ftequen; 
beripruch mit vernjelben. wicht offen vorliegt, oo aber ſolcher offen vorliegt, entbehrt ed | von 4308 Surgäften, — In Schweinfurt fand vorgefterm die Aabnenmeihe bes dor» 
der binbenben a und kommt bie apoiisiiiche Regel in —— „Man muß] tigen Vereind daheriſcher pfgenofien ftatt, am welder auch Dlitgliever des Nürne 
Gott Mehr geh , als den Menden." Dem britten Grunbjahe: Auch den Lehren | berger Rampfgenoflenvereins Theil nahmen. — In Aihaffenburg ertrant der 
ber Aut (muß mar * geporden , ala ven Menſchen, d, db. den weltlichen Ges | Rentamtsdiener Roth beim Baden. 
jeben), die nicht geradezu jehren ſind, und die Geſetkze der Kirche bleiben im Rempten, 11. Juli Eine rg = Begebenheit ereignete‘ ſich jüngften Sams: 
(ler — wir: bie, Belch beigefhgt 7 „bie jogenannte isilche iſt Shen | Abend in mächfter Nähe unferer Stadt. Drei Knaben von verjdiedenem Älter, darun · 

er Heimlicfeit, weil fie nämlich nicht vor dem Pfarrer eins | ſer jwei Söhne des yabritanten Heren Denzler, 5’, und 6°, Jahr alt, famen anf dem 
9 feine Che und ein pured Konfubinat (milde Ehe), daher | Bedanfen, fi oberhalb der Eifenbahnbrüde in der Fler zu baden. Der jüngere ges 

der bi. Vater In ber befannten Allofution jagt: ein | rieth alsbald im eine tiefere Stelle; ber ältere fuchte feinem Bruder veitend beiquftehen 
iſt ann ſo verwerflicher, als es füd mit dem | mar aber babet jo unglikdlich, dab beide Knaben vom den Wellen ergriffen, ihren Tod 
wagt. Möge daher fein Ghvittgläubiger | fanden. Erft nad langem Suchen fand man die Leichen der beiden Rınder. Die Theil» 
0 kr 66, und die in iht Kes |. mahme am diejem Unglüdsfall {ft allgemein. 

* 1) 





müßte,“ 2 
ve ** Keen fh Voikswirtbfdpaftlicgen. 
A fage fort (Banbiwirtiäait, Geiserde uud Indufrie, Handel mad Derfehe.) | 
gehen die gefeggebenbe — nn. München, 13, Juli. Bei ber vom 8, bis 10. de. Dis, in Galzburg | 


} und burdy die angesr dnete Berkündigung | Hattgefundenen Conſetenz bes lüsbeutihen Eifenbahmverbanbs waren vertreten: Die 

rei i i die Ren | bayertie Staatsbahm, die bayzıiihe —2 die öfterreidhiiche Staatsbahngeiellichaft, 
v ii, mit | die öfter. Sudbahn, die Öfterr. Elilabeihbahm, die würtemb, Staatsbahn, die babiidhe | 
jun Un und zur Huf | Staatabahn, die Main-Nedarbahn, die Mälzer Bahn, die heſſiſche Ludwigebahn, die | 

Es. begründet daher der in Rebe fte Bir Ju» Danauer Dahn und bie böhmiihe Welibahı. Die Gonferenz beichloh, eime 

der Statung ber öffentl Rırbe anehrung der RumbreijesZouren umd Numdreije-Billetem eintreten zu laffen und bes 

— Die | süglid der »Slaffificatton ſich aufs engfte am die mittel» und morbbeutichen Tas 

i xtie amzuldlichen. Die Verhandlungen leitete ber bayzriidhe &eneraldiretionsrarh 

Anklüge, —— Schauberger. — 






9 te. in 
elber und zinnoberzother Farbe fiir angiltig alt, Die nod im Privatbefipe bes 


ginn, vielmehr pen Biord gegen Empfanz eines Depofiteniheines bei allen übrigen Boitanital- 
ilichen Berufes zus werden. (Eine unmittelbare Einlöfung von Seite bieler Pohianftalten 
ng und Gerad: | findet nicht fait. Nach dem 51, Dez 1869 werben die ungiltigen Marlengattungen 
en; ver | mweber umgetanicht, noch lonnen jermer andere ald die mit bem E. bayeriichen Wappen 


*,-—. Ueber den Im 
er dad Rejultat fieße die Tes Vizinal-Eifenbayn von Deggendorf über Regen mac Swiejel beabfichtigt. 


mb any and uf eine 
u ber > | neraldireliiom ber . Berkchrsanftalten um Ermäßigung der Fabstage für die das bayı= 
Meſſen geleien, um | vide Schüpenfeft 





& Ehle”1, 5, 25 und SO o Dr 1848. — Gothaifhe Kaff f 
Ermäh 50 a 1 umb 5 vom 30, Sept, 1848. — © ich Beffifche Grum ne 
üigen und die al 12 * —— 
5 München, 13. Jult. ber internat nein Runftansftel: | I ig e Echl. folgt.) 7 u 
9 bat das Somite nun auch ee mirittoptelle e jetgeftellt, umd zwar: für — 
ige in der Wo 1 And für und-Mittmode 30 fr. Preis ARLERS 
ür bie ganze er der Hu ng giltige Saijonfarte wurde auf 9 E mit ber 
fation fen daß bie 44 20. Juli bie a Bar fl, Dann + Aus 
ae Befiper | Icher ven 2, Mond 3 und für ben 5, Borat DE Bon dem Beenden mu ee 
Umfang, me usflellung erlangt hat, haben bevollmädtigten bem Magiftrais 
Mr der Umausgelepien. und AL ieber bes Romltes zu omie * 
— —— eh 


1 r nun bes 
'nD die biäher im Deutiäland R Rattfamd. Von d usländir 
IT Menraustehen. Si haterin **—— mit You beften Werten 6 u beihidit 


nabmsgebühren Kometen En 
—— wi BES 5 











mählt bat. — 
, Eorat, Seh ——— * 
——— — = RE 
si — en: 
Kr be fatt Denbe Buskelkene : aller —— mir a. 179 gen in. © Un mibt von 
beieidt und ine überaus geabe Hmabl Meiemert eıfen bie fonft NEUER des Mlfipers a = —— —— har I ge 
e 8 le für die —— ——— ed Eee idpiekpla; —58 — len 
7 nenne ich worerft nur das Deihae — J — un ee zu benüpen, inf Be a * — * * n nipzud 
chu m baume; ti u J 
— * —— im —**8 * aus —— rd * En Bi — —yA — Der et 4. 
hate ben Gremben u und Einbeimijden zwei Runftfammlungen, bieiem, mie fie fo Eee ——— —VV —— — ——** en 
int wohl nody nie eine Stadt ge boten bat. I A IR und xf im able em Gioiltranfenhunfe erhält mit € bie 
albIabuftrie "AusRellung und eine erein magiftearifche gung, — DER Er. für 1868, 
Mellung flatifindet, fo fann man füglid . verbauen habr en melßge mit 10204 uofz fü Sinnadnd und 10255 fi. 161, d einen Bers 
(nen. —, Bus de tühmiiaR belanten den beute bie 7 mögenaftend nom 156.624 fl. 43 fr. f Siniet 
*8 dr merken, vor * elde durch d lotomotive mad ai gm Bi ‚ab mit 4 
—— Fr faspalafte g t; diejelbe if für die Alfdlb-Fianmener A nnabıne, 5 fl. ale he und ein pie 
nbal Znsbag, ee — 2358** — — wird vo Ah ie r. 
bavon ib ed verkauft, e vom 14. Butter: En. PM tu; 
ven Bei der be Aa a 7— etwas zurüd, Alud ſe i 0-32 kr; nn arg — &: ler für 5 ir 
Eichftätt, 5* ai ge ei, ; eine — fl. — fr; ehe ; f 10-15 ke; 
hten die hast, 1 Sul = — —— de do ienens | ein Zanben 12—15 i.; eine — — Glan das 
ia bereits vom Gmedenberg bis über bie Dollenfteiner Örüde wolfänbig ges | Ymd Dede — kr; 2 481 große und 16 Side 
. e 863668 if von bier bis Jagoiſtadt vollendet, es laufen beeeiis und ela der Sad — — tr, ber — bie 
' Drähte Maul nad Segsißebt und cs jcht mum mar noch die Einciche | Mans 2 Be: Pos — ie; "Binfen: — ; Helgr bie 
H Sad ev LS Bf — 
eiten, ver Rh, me ber Bahabel nd Tonpige en Mk ba re —— 2 ü 
Ye bi in aa —— Alan mn gar. «> ART ! En —ã— — at BT. 5 & a. Be Der 
—— ——— ee at ü AR ** 
eit b “ir ollendet ſein . 
. Ren = — — vun bt Sana 6. ” F En A weis Me 
aibalden, 3 Bam fie ven ‚Ei de Kud. Küchen Beten prä Bu nn Paris, 13 In der Heutigen Eipung des gefepgebenden Rörpers 
te a en, — Die Beriheuerung der —— ® bat im dieſer “Bros proteſtirt Ju les Favre bei Berlefung des Prototolle gegen den Wiederſpruch 
sr Tritt rn wilden der af zn und dem Bertagungedecret, indem er Bun 
äh im mi fee eine „Unfgiklicteit” wennt,  (Widerfprug, Lärm uud Rufe zur Drduumng | 
— * RI Knie Ga —— — He an ee Der Präfldent ruft Jules Fadre zur Orduung. Fabte führt fort zu [predien, 
Tonand von einem ale Kintorität.g dwirtbe als gut geidilpet. dod) erftikt der Lärm feine Stimme, Die Lite Matjcht fall. Der Präfident 
ih bän gt alles von dem fernerem — der Wulerung rufi Favre von neuem aur Drönnng und a freie fein, Erſtaunen aus daß man 
ürg * DR Bei dem rt. Wollmartte michen bis za sr libern, u 
t eingelme inärer Wolle zu 0-60 m 72 fl pro | am Züge nad einem großem li * zu PM mm a ee ae 
: Rn edlen. m 18, her bie feinfte Waare st ft, m — ge⸗nuung, ſondern gegen die Gefühle des proteflire, 
per Str. dent verlief dag Bertagunge „Ad; die Rom geht ſchweigend ander 
* Son en kürzlich angehelten. En nen ar ander, er E ie 2 
f mabrbaftele iR. — 1 ent Wien, Juli, Geftern, ift ift Hofrath Auer geftorben, mehr als 
— fr mehr al Die befe > ie amderi«Spige der Hof. umb Gtantebruderei fichend, 
Vapier · Geld. HAnbalts Bern be * mftitıst ne die ‚Höhe feiner quafitativen und ‚mantitatioen 
—* 1 und 5 son 185 Ruben an * —VJ— 
* ze u) " ns Bernburg: 2 
2 ar eine [N En 1 re. E —* — ne ‚ tor, Kanal ot, —— oe — > 1864 ku Zi mal * 
el Deſſauer Landesbantnoten & T gund D nom 2. Damuar 1847 and 


yerifche Hupothelens und Wechielbantnoten & fl 1 i 18%. — s 7 one 
i beine & Thlr. 1, 5 und 1842, — ; 
Er er — Be Fa ES 





EEE 








Betanntmadung. Betanntm magın 
Alenfallfige Forderungen an den Nachlag des verfebten Bureandieners bei Auf dem Hiefigen Kirchthurm fol ein neuer ——— und bie 
nf. Poftamte dahier Johann Audreas Prechtel find Bei Vermeidung. ber | auf 276 fl. 52 fr, veranfchlagten Arbeiten auf dem Wege färiftlicher Submil. 
ätberüdfihtigurg am m» an ben Wenigfinehurenden vergeben werben, Arxrordiuflige wochen eingela» 
Donnerfiag den 22. d. Mts. Borm. 9 Ihr dem, ihre ** läcgfiens bie 
jier anymmelben. 5 Bamftag den 2. Zali Iaso 
Ansbach, den 12. Juli 1869, portofrei au den Untergeihueten einzufenben, bei dem auch Plan, Koflendoran- 
Königlides Stadtgeride ſchlag und Gubmiffionsbebingungen zur Ginfiht aufliegen, 
v. a. Königehofen bei Waffertrübingen, den 9. Juli 1869. 
Prüfuer, Die Rirhenperwaltung. 
i Belannstiuadumn. Büfchelberger, Biazter. 
ı Dur Beſchlug vom Heutigen wurde bie Einfeitung einer Curatel über | — ; 
» geiftenfhwacen Trödlersfohn Johann Komrad Herrmann dom hier, geb, Für Wagner. ‘ 
21. März 1886, verfänt, iva® mit dem Wemerfen befamnt gegeben wird, Montag den. 19. Juli, 1869 Vormittags 8 Uhr 
N berfelbe ohne Buftimemung feines Bormundes, Jehaun Chriſtoph Klent, wird tm Lolale der Demanialtanzlei (altes Stioß Aber zwei en das anı 
telbermeiflers baßier, Läfige Berträge wicht eingeben tanu. ber leptjährigen Füllung im ber Forfiwartei Mothenftein unter den Kichenüſte 


Eimaige Forderungen am deufelben find cm 


vorhandene Wagnernugholz 
Montag den 9. Auguſt de, 38. früb 9 bis 12 Ubr partie weiſe berftrigert, 











eroris, bei Diebung ber Richtheracſichtigung anzumelden und zu begründen. Pappenfeim, an ber Bahn Jegelſtadi· Treuchtlingen, ben 10. Juli 1869 
Reibenburg, am 8. Juli 1869. Gräfliche- Domanial⸗Canzlei. 
Königlihes Stadt: und Landgericht. Serberger, Direftor. 
Ebenauer. — — ee ——— 
Römer. . — Oeſfentlicher Dank 
Termins- Aufhebung. Der Unterzeiduete fühlt fi *1* denjenigen herren Bargern und 
Die in Soßen Schwarz . Schindler von lagelanden p. c. auf | Bewohnern der Stadt Uffeneim und Gemeinde Mbelbofen, insbefondere deu 


freitag tem 18. de. Mies, früb 9 Ur im Boßnhaufe des Bellagten zu Flache | Herren Juhabern der Friebrid —S Kretitkaffe, Bant. und Wechſel 
amden laut Ausſchrridens dom 9. de. Mis. anberanmte Berfleigerung findet | gefhäftshanfes zw Uffenheim, melde bei dem mir wiberfahrenen wibrigen Geſchide 
thht Ratt, (Borfal im Adelhofen) mit Kath und That ſo freandlich und treulich zur Seite 
Auebach, am 18. Inli 1869, funden, feinen wärmften und herzlichflen Danf hiemit auszufpreden, 
Bir den f, Notar Sääfer: Möuchfondheim, den 12, Auli 1869, 
Breitung, Autederweſer. Mattbias Benbl, Gem-Borfteher, 


Belanuinsänng kin 
t der Gaftwirtfächefenu Maria Marz. Hohbach von 
hier Bari song inben Toon Berlaffenfhaftscommifjer auf Antrag ter 
Erben am 

ag den 5, Uuguft 1869 Borm. 8'/, Ubꝛ 
in aa une Manfh Eit"D Hör. 268 dahier !eigende Kell 

n jur Berfleiger ebracht 

—— —— ſſc— 

8) Das Dafts · Anweſen zum 

dahler mit * Taferu wirthſchaſisrechte, dann mit zwei Stallungen 

Sqheune, Waſchhaus, Wurzgartea umdb Hofraum. 

b) Das Wohnhaus Lit. D Haus Nr. 374 dahler am der Morimiliand- 
firafe (fog. ſtelnernen Promenade) mit einem Weben- und einem Hintere 
aebäude mebft Hofcaum, 

0) Eine Scheune an ber Lit. Dh (fog, Steffterſcheune) 

2. Steuergemeinde Neufes: 

4,38 Tom, Loader Beim Etommfolz, PiRr. 122, 

1,27 „ Großmmiefe, „: 16, 

1% „ 5 | ı 7 
3. Steuergeweinde Hennenbad: 
1,98 Tgw, Geewiefe, PiRr. 1153°),, 
181 , . ., 1183%,, 
4. Gtenergemeinde Rlaffbeim: 

1,20 Taw. BWiefe, die Klaffheicnerin, PiNr. 128. 

Das Gaftwirihfgafts-Mumefen zum Wanfilh, weldes fehr günflig gelegen 
it — unweit bes Bahnhofe, am der Zriesborfer Strafe — iſt befonders an 
den hieſigen Mofmeffen far frequentirt und Bietet Stallungen für 150 Pferde. 
Hinfitlih des Wirthfcaftsinventars, welches dazu gegeben werden wird, erfolgt 
nähere Mitiheilung bei ber Berfieigerung felbfl. 

Die Früchte, welche zur Beit des Berfirihe noch auf dem obigen Grund⸗ 
flüden fichen, gehen mit auf bie Käufer, e 

Die weiteren Bedingungen werden im Termine felbft belaunt gegeben, 

Unsbad, den 2, Juli 1869. 


2, Schäfer, fal. Notar. 







Für die liebevolle Theilmaßme fomohl während ter Traniheit als 
and bei ber Berrbigumg meiner num in Gott rubenden mir unvergeflis 


den Gattin 

Sopbie Benz 
fage ich allen wertben Bermandbten, Freunden und Belaunten meinen in» 
nigflen Dant. . 


. den 14. Juli 1869. 
— Benz 
im Ramen der fümmilichen Hinterbliebenen, 











CE Radikale Heilung und_ohne Schmerzen der 


Hübhneraugen 
in einigen Minuten durch eine nee Behandlung von DR, Blum, 
gewandteſter Praktiker von Paris, 


Nah langen Nachforſchungen Hat M. Blum gefunden, Hüßtteraugen mit 
ihren magelartigen Wurzeln für immer zu befeitigen, one daß es bie geringflen 
Schmerzen verurfagt oder böfe Folgen hat, Wugenblidlih nad der Operation, 
melde nur einige Minuten dauert, Tann man fofort feine Fußlleidung, felbfl 
fehr enge Stiefel, wieder anziehen und mit Leichtigkeit marſchiren. 

m. Blum befigt ein Album, in weldem eine Menge bebeutenber Per ⸗ 
fonen ihre Beugniffe mit Unterſchrift mehrere Jahre nach der Heilung gezeichnet 
haben, M. Blum heilt ebenfalls die fogenannten Oeuils de perdrix, ſowie 
in das Fleiſch eingewachſene Nägel und alle dergleichen Uebel. Iſt zu treffen 
Gafthof zum goldenen Löwen, Zimmer Nr, 6, I. Etage, in Anahach. Dperations- 
Runden: Borm, 9—12 Uhr und Nadım. 2—6 Uhr und wird fi mur einige 


Tage hier aufhalten, 
Empfehlung. 


Alle in Brenn + und Brauerei gehörige Gegenflände von Kuzfer und Ei⸗ 
fen, befichend in kupfernen und eifernen Braufefjeln, Kahlſchifſen, auf T Eifen 
genietet, emglifhe Malzdarren, Senlboöden, Waiden, Wafferrefervoir und Bor- 
wärmer, eiferme Maifhbottihe, nen confirmirte Kühlopparate — circa 50 Eimer 
Bier mit 3—4 Gentner Eis von 15 auf 4 bis 5 Grad abzufühlen — fehr 
prattiſch, Biergramde, Pumpen jeder Art in Eonftruftion von Meffing und Eis 
fen, gufeiferne Wafferpumpen, Kellermafhinen, Rundirpumpen x. 

Lager in Kupfer⸗ und Meffing-Baaren zu fihern Zufriebenfeit. 


Mich. Hesselbach, 
Kupfer- und Metallwaaren⸗Werkſtãtte 
Sigingen a, M. 

Soljverfleigerung im ben 
Staatswaldungen Thiergarten u. Urlas 
ber f. Borftwartei Heunenbach, Nevlers 
Ansbad, am Montag den 19. Juli 
Früh 8 Uht im. Schäfer’ihen Wirth 
Haufe zu Henvenbah: 1 ftarle Fohre, 
3 mittlere umd 2 geringe Fichtenftänme, 
1 Fitendoppelftange, 4 Klftr. weiches 
Sqheit · u. Prügelholz, 52 Kiftr. weiche 

Stöde und '/, Fihtenafthaufen, 


Imer & Amsterda 


mer Ziehungslistenf 
fiob eingetroffen 
ehr. Schmitt in Nürnberg. 











Alen Freunden und Belannten bei 
meiner Abreife nad Stuttgart ein bery- 


liches Lebewohl. Fritz Melb, 





@ifenbahnzjäüge. 





Abgang nah Untunit von 








\ Zabnplombe, 





Liederfranz. 


Heute Mittwoch 3 
Herren-Reunion 


im Bad 
bei ondarzeihuerem Ro'aStoff, 


42, 

Montag ben 19, Juli Abenbs 8 
Ube Generolverfammlung bei Gebhardt 
behufs Neuwahl eines Vorftandes, 

Die Borflandicaft. 


Koblenjaure Gijenbäder. 


(Bon meinen bekannten 
R Speries zu fohlenfauren 
:&@ifenbädern, 


einem ebenfo billigen als auegezeichne · 
ten. Surrogat Fräftigft natürlicher Quels 
ten, wie Pyrmont, Steben x. 
was durch bie günftigften Zeugniſſe 
belegt werben kann, halten Lager auch 
für —— —— ber 

die mtlichen otheken 

Ansbach's 


a J 
ſowle Apoihelet Schröder in 


— 
was ih ben T. T. Herren Aerzten 
und einem verehrlichen Gefammtpublis 
kum Hiermit ergebenft anzeige, 

Hof, im Mai 1869, 


Never Werfrübfamen mnd gute ger 
rändelte Erbſen bei Mehlhändler 
J. Lindau am obern Matt. 


BER Alle Kranke ug 
können ſich leicht helfen! 
Die Gelegenheit dazu bietet bad 

berühmte, in Arudi's Berlagsan: 

ftalt in Leipzig erſchienene Buch: 

„Dr. Werner's nener Weg- 

weifer zur Hilfe für alle —* 

und Schwache.“ 6. Aufl Preis 

18 ke. 

In jedem Drte Dentfälands 
leben Perſonen, bie diefem Buche 
ihre Gefundheit zu banten haben, 
‚Man kaufe aber nur das richtige unter 
dem Titel: „Nener Wegweifer”, 
welchea buch alle Buchhandlungen 
zu befommsen ifl. 
















Sutterfrüge 
werben abgegeben bei 
friebrich MNebm. 
Sehr — neuen 
Weißruͤbſamen, lange Art, 
billigft bei ö 
einr. Kreiner, 


Für Bahnleidende 


empfiehlt das unterzeichnete Depot die 


vom f, bayer, Obermeb!ziual-Ausfchüffe 


geprüften und begutadhteten, dom f. Dis 
nifterium des Junern und des Handels 
zum freien Verlaufe genehmigten 
Zahnarzt Steyrerigen Zahn: 
pr ate, ale: 

» melde bie Beftigften 
Zahufhmerzen filt und ben Wohl 
geruch des Athens erhält, das Fla⸗ 
con zu 24 und 16 k,; 

Bahnpulver, bas die Bühne perlen- 
wei erhält oßme amaugreifen, bie 
Schachtel zu 24 und 16 fr; 

zum Gelbflausfüllen 
femerzbafter hohler Zähne, das Glas 
zu 12 fr, fammt Gebrauhsanmeis 

ungen bei 


Wilh. Hensold in Ansbach, Wilh. | 
| Currlin in Uffenheim. 








Die Stadt Ansbach. 
Topographij-ftatiftiich —— 


(Sausnummernbüchl 


It 
& Carl Brügel & Sohn. 
Ulmer Dombauloofe & 35 tr. 
im Dienfimann:Inftitut. 
Beintte Glycerinſeife, das 
Pfund a fl, 1. empfiehlt 


Adolt Lodter. 


Teilnehmenden Bermandten, 
Freunden und Befannten die traue 
rige Nachricht, daß unfere liebe 
Frau, Mutter, Gros und Schwie ⸗ 
germutter 

Johanua Nofina Höhn, 

id Zimmermannsebefram, 

im Alter von 72 Jahren heute 
fanft und rubig verſchieden ifl. 

Um ftilles Beileid bitten 

Ansbach, am 13. Juli 1869. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Deerdigung findet am Don- 

nerftog den 15. ds. Nachmittags 

2 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 















Beförderung von Inſeraten 
in allepro I S 70 eriheinenden 
Salender 


fowte Annahme von Annoncen für alle 

in- und ausländiſchen Zeitungen 

zu Original - Tarif- Zeilen - 
Preisen. 


Zeitungd-Annoncen-Erpedition 
Rudolf Mosse 
Berlin. (*,5:3=) München. 
Infertiond» Tarif (Zeitungs Berzeichn.) 

gratis und france. 

Farther Schügenloofe ä 30tr. 

im Dienhmann:Znfitut. 
Bekanntmachung. 

Mehrere Manrergejelen, fowie auch 
einige gute Steinhauer Fünnen gegen 
einen guten Lohn dauernde Befchaf⸗ 
tigung erhalten bei Maurermeifter Georg 
Gran in Brudfberg, 

&in militärfreier Pofillon, der öfca 
nomiſche Renntnifle befigt, ferner Beugs 
niffe feines Wohlverhaltens aufjumeijen 
hat, Tann fofort gegen guien Lohn ein« 
treten, Näheres im ber Erped. d. BL. 

Meiner lieben Margareih unterm 
Herrieberifor morgen zu ihrem 20. Ge⸗ 
buyrtsag ein dreifach — ra 


Stieber verfauft einen Kochherd und 
eiferne Blatienöfen, 

Ein weißer Steumpf verloren G 11. 

D 70 ift gute Wilch zu habın. 

Sonntag den 18. Julil. Je. fistet 
bie befannte Sohenlandsberg⸗ 
Vartbie ftatt, wobei bemerkt wich, 
do für gute Muſit, forwie fir gute 
Speifen und ausgezeichnetes Bier beflens 


Heute Shlahtfhüffel bei Heilmann. 

Donnerftag Schiahtfgüffel bei 
Ganfer an der Schlofbrüde, 

Heute Stlahtigüffel bei Detteldater. 


“ Deule Bantt 12 Uhr Kartoffelfnötet 
mit Hammelöbraten bei #.. 

A 10 ift Aber 1 Stiege eim Onars 
tier zu vergehen, 

C147e ift eım Osartier zu verm, 
—D1s8 parterre it ein Quartier zu 
bermieiben, beſſehend aus zwei heizbaren 


| Zimmern, Kammer, Kühe und fonftigen 


A 8 if ein eiferner Ofen mit Rog- Bequemlichttiten. 


kaftes und irdenem Auffog billig zu 


verfaufen, 


Gofkomnibnd, te. Fahrten. 





Abgang nah 





Auswarts Grfiorbene, m Erlam 
gen: Adolph Ente, 17%, 4 


Antunit von 


— 
Radıs 1. 1% @., Ware 3, 23° E,) Sissgms 3. Ab’ @, Ware 7, DO. Heiläbrosn -Alruberg: | Blors. 5. | Bee 11.1 
Ganzeobausen: Werg, 8, 16°, Nimm, 3. 3Y @u]Berm. 10, 50° @, Röm 28,0. Rägland — Mt. Eribah-— Gmdfit) 
Ram & BE, mid. SE mieabe 6. de R, Mients 10.45 z ae Reukabt: Kıtı. 2. 30° | Mer, 1 
Marz. 4. 16' m 50 ©, |Rnaıs 12. 12 &, Wem 3, Wi IStienau—Binbites .öm. 3,30 Woırpen 
Warsburg: Bern 16. 36 &, Rama Br &, Meng 8. 11° 9, Bun th. 6° 8110. Bentershanien — & a lilingafärh: Nadm 2,3 Borges 7. 23 
übentö 6. Bi! 9, Aienbe 10. 48%. |Masım. 4. 00° ,, — 0, Aura& — Feuhimangen: | Ktems 7, 18 Matgent 20 
ln a ae “, Güzzug Berrieben: MDabt 7, & Barzımi 15 
Ab der 


Cigentfum, Drud mb Berlog von Carl Brügel und Eohn in Unahuc, 


- 





fänfenbztsanzigfter Yahrgang.) 


— * nbıf- : SL 
= Srankifde Beitung. EEE 
Poren, Stan (Ansbaher Morgenblatt.) | E35 

rot: Ruth Freitag, 16. Juli. Kath.: Vitalis, 


Imserate werben ben Herren 
in rantturt a DR. Von Den a yeah a 


ker Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung” für das Ill, 
uartal 1869 fünnen nod fortwährend (hier in ber Erpedition) 
auswärts bei jeder Poft und den Landpofiboten) gemacht werben, 


Zelegraphifche Berichte. 

* Wien, 14. Juli, Die „Mene freie Preffe* meldet, der Biſchef Rur 
Digter Habe dem Saifer einen Protefi gegen bie vorgefirige Schmurgerictsver- 
Handlung, welche ihn zu viergehntägigem Kerfer berurtheilte, überfenbet, 

* Bern, 14. Juli. Der Stänberath hat den Handel abertrag mit dem 
Bollverein, bie literarifhe Convention mit dem morbbeutfhen Band und bem 
Rieberloffangsvertrag mit W faſt einfliimmig ratifizirt. 

*WParis, 13. Juli. 





* Madrid, 13. Jali. Das Kabinet hat ſich definitiv konſtituirt und 
leiftet heute Abend den Eid auf bie Berfaffung. 


Bolttifbe® 


Girenulardepefde des Fürften v. Hohenlohe vom 9. April d, Is, 
Bar auch dee Juhalt der Circularoepeſche, welde Fächt Hohenlohe in ber 
Konzilaugelegenheit erlafjen hatte, der Haupiſache mach ſchon befannt, fo ift doch 
der Wortlaut biefes Altenflüdes nom 9, üpril d. I6., wie ihn die Nationalztg. 
jüngft veröffentlichte, übrrall mit großer Geaugthuug gelefen werben, In War 
ten finden wir dort die Sachlage volliäcdig far geftelt. Dhue Zweifel wird 
Die Aufgabe des Konzils vorzugemeije darin befichen, ohne lange Dibatte ben 
in der katholiſchen Kirche allerdings längft geltenden Say, doß jebe in beſonders 
feierlicher Form (ex cathedra) geſchehene Kundgebung bes Papftes ala ins 
gebung des heiligen Geijled und bader ala wafıhlbur an;nfeher jet, zw einem 
Dogma zu erheben. Auf dieſen Ölanbensjag geftligt foll bie mehr und mehr 
gefunfene Macht des Papfıhams wieder gehoben und der Gehorſam der Fürjien 
und Bölker gegen das Oderhaupt der Kircht au's Neue im Unfprud genommen 
werben. Es gibt gegenwärtig im aller Welt feinen Staat mehr, welcher fid 
nicht der Bormundſchaft der römifhen Katie in allen politiſchen Dingen ent 
gogen hätte, den übel regierten Kirchenſtaat natkelid amsgenommen, Selbſt bas 
treit ergebene Deſterreich hat endlich dad Konfortat, in welchem die Priefterherefchaft 
hinſicht ich des Proteftantismus, hinfichtlich der gemiſchten Ehe und fogar bes 
Begräbniffes einen großen Girg errungen zu hoben glanbte, und meides bas 
friedliche Nebentinanderwohnen der Etaatstärger verjchiedener Konfefſion fo viel 
fach fiörke, duch freifinnige Berfaffungsdeftimmungen befeaigt. Sogar in Epas 
nien ift die @laubensjreiheit ent ein gefeglih amerfanntes Recht der Einheimis 
fen wie fremden und in Madrid wird bie erfle protefiantifhe Kurcht erbaut 
werben, Deſſen ungeachtet beharren bie zu Mom hereſchenden Jeſuilen babei, 
das durch eigene Schuld verlorene Gebiet darch Konzilbeſchlüfſe wieder zu ger 
wnnen, b, 5, durch dem Ausſpruch vom Geiftlichen, melde die Welt wenig fen 
nen, die heutige Bildung verachten und fie um ber Fortſchrite in der Kolerany 
willen für gottentfrembet und ſchlecht erfläcen. — Wenn 68 der Wunſch bes 
bayeriichen Staatsminiflers des Meufern wäre, daB Wniehen des Popftes umb 
der Geiſilichkeit mehr und mehr finten zw jehen, fo würde er die zu Kom ver» 
farımelten Prälaten ruhig in tem Bahne fortarbeiten laffen, daß Ausiprüdhe des 
Konzils über Befegung der Bifchofsfige ohne Mitwirtung der Regierungen, über 
die Abhängigkeit des Unterrichts von der Kitche, über das Nichtredeſtehen ber 
Geiftlichleit vor dem weltlichen Gericht, über bas Verbot der Miſchehe u, ſ. w. 
von Seiten ber Regierungen feinen Widerſtand finden würden. Je fchroffer 
bie bes Runzils ausfallen, deſto entfhiebener wird, vom der ewange- 
Gichen Kirengemeinfhaft ganz abgefehen, ber verfländige Theil der Katholiten 
fi von ihnen abwenden und ihnen entgegentreten. Aber Fürſt Hohenlohe if 
iſt viel zu fehr auf die Berfiändigung ber firhliher Parteien ‚auf Berjöhuung 
und Berträgfichfeit berfelben bedacht, als daß er die Kurie ohne Kenutniß daru 
ber laſſen möchte, wie fie bei ber Durchführung einfeitiger Beichläffe auf die 
itwirfung der Stontöregierungen nicht zu rechnen habe, und wie bie Weber 
ſchreitung der Grenze des Staaisgebiets von Seiten bes Klerus auf ben erafter 
Pen Widerſpruch der Megierungen gefaßt fein möge. Daher lud er zu einer ger 
meinfanen Kundgebung von Regierungen, melde latholiſche Unterthanen baten, 
ein, bamit ber romiſche Hof aus ihrer Uebereinftinmung dod vieleicht eine ein⸗ 
Yeinglihe Mahnung zur Mäpigung fhöpfe, (R. 3.) | 








Sübdeutſche Staaten. 

» 14, Zuli. (Dienftesnahrigten) Un bas vereimlänkie 
ı Ne Seuptallamt hang wurben bermien als Mififtenten: ber rag Porpreneri @ 
deppiäler au Palau, ter Bolrehmungefemmiferiate-Mfläen U Stabenrand 
Sünde, Fauptjoflainte:R 


ker ffitent &, Bremaner zu indem, ber Nebenpollamte-Nit- 
feat B, Heumann zu Galzburg, Hanzptiellamtäte;, Freilaffing, der Zelpraltilant W. 
Hoffmann zu Mikuchen und ber Gremgauficher F. Doppe zu Burth a®ü, die beiben 
lepterm unser Bernjung zu baneriichen Aififtienten, Meter wurden als Biflkenten bie Zoll» 
yeakitenten 3. A. Ki fatı am das Hanptzollemt Lindau, B. Weiß an ba Saupizell«‘ 
amt Lutwigähajen a Rh. amd F. Herzog an das Hanptiollamt Freilaſſing berufen. — 
Dem Pas, Dr. #. Betermann in Gotha wurde das Mitterfreng 1. Al, bes Berbienjls 


Sibens zom hi. Michael verliehen. 
+ Ütünchen, 18. Juli, Wir waren geſtern veranlaft, uns über 
bie geengenlofe Berwilberung ber ultramontanen Winfelpreffe zu verberiten ; heute 


Gans. Yu Branffur un Blinden, Gate u Gamp! 





mäffen wir conftatiren, 


—— — den befferen Journalen ber clerifalen Preffe 


Königs wird die Erbffnung der int t 

weite am 20, d. Witt. —— 9 — —— ionalen Sunflausfellung, 
nähften Sonn» 
natienalen Kunftausfellung beizuschnen, fodenn wieber —— der —— 


gen bes f, Staatsminifleriums bes Han 
Öffentlichen Arbeiten über ben Erlaß ber — 2— 
oder anderer Ungladofälle entnehmen wir noch Folgendes; Nach erflatteter Ans 
zeige des Beſchädigten am bie Drtsbehörbe, muß die Hebeftelle fofort dem Obere 
Eonteoleur bes Sezitta vom ber angemeibeten Beſchädigung Renntnig geben und 
biefer mit Zapiehung eines zweiten Steuerbeomten den Schaden in Gemeinfhaft 
mit einem Mhgeoroneien der Ortsbehörde und im Gegenwart bes Beſchadigten 
beßichtigen und feſiſtellen. Die üetlice Unterſuchung des Schabens, fo 
Ihleunig als möglich erfolgen. Die Feftftellung bes Schadens gefhieht, wenn 
ber durch benfelben veranlaßte Gtewerertsf nicht üder 35 Gulden anzuflagen 
ft, ſogleich dei ter Befichtiguug durch die genannten Beamten nach ihrer einge» 
nen Reantniß unb Ueberzengung, und find ambere dige nur infofern 
darüber abzuhören und zuguzichen, als der Befdätigte 4 auf feine Roflen, wenn 
berg’eihen dadurch derurſocht werben, verlangt. J ber Schaben von größerer 
Bedeutung ; ober hat er das Tabatsland in einer gamyen Felbmart oder einen 
großen Theile derſelben Betroffen, fo wählt der Oberinfpeetor oder der Ober 
tontroleur und bie Obrigfeit zwei verpflichtete Taratoren ober fonftige Sachder ⸗ 
ſtaͤndige, und zwar jeber Theil einen, welcher au Ort und Stelle unter Bus 
älchung des ober der Befdädigten uud auf berem Koften ermitteln, von welcher 
rt und Größe der Schade ift, und bem Oberconteoleur ihr Gutachten burüber 
gu Prototol geben. Sollte der Schaden von der Mrt fein, daß ſich die Zabals- 
pflanzung in ber Folge ‚wieder ganz ober zum Theile von bemfelben erholen 
tann, und liche ſich mithin dor der Gentezeit wicht beſtimmen, ob ber Ausfall 
an dem Gewinne von ber bebingungsmäßigen Größe fein merbe, fo muß bie 
Ernte abgewartet umd durch eine hin'ä igliche Eontrole baflkr geforgt werben, 
boß von bem ganzen Gewinne ber Steuerbehörde nichts verfchwiegen werde. 
Der Obercontroleur Bat darauf zu ſehen, bag das über die örtliche Unterfuhung 
aufgenommene Protofol vollftändig abgefaßt und alle biejenigen Umflände, melde 
zut Beflimmung über bie Buldifigfeit und Höhe des Gtenererlafles erforderlich 
find, nad facifher Musmittelung, Schãhung ber Sachverſtändigen ober ans 
anderen zuverläffigen Quellen darin anfgenommen werben. Stimmen bie Sad» 
verftändigen in den Schägungsergebriffen nicht überein, fo it das Gutachten for 
wohl jedes einzelnen Sachverſtändigen, ald bas der Drtäbehörde zu Protofoll zu 
nehmen und diefem das Gutachten des Obercontroleurs anzufchließen, 
die Differenz zwiſchen den Schägungsergebniflen unter 10 Progent, 
die protofolarifhe Einigung des Oberloutroleurs mit der Ortebehörde zur hFeſt⸗ 
flelung bes Gteuererlaffes, Wuf den Grund der Abjhägungsprotofelle und 
Übrigen Ausmittlungsverbandfungen wirb von bem Oberkonteoleur fiber bie in 
einer Gemeinde. gleichzeitig dorgefommenen Beihäbigungen an Tabafsfeldern eine 
Nahmeifung zufaommengeftelt und mit fämmilichen Belegen an bas Hauptamt 
eingejandt, Diefes pruft bie Sache und berichtet, wenn fich uicht noch zu erträge 
lien Erörterumgen (ober in wichtigen Fällen der Ober-Jufpektor felbft uch) zu 
einer eigenen Örtlihen Kenntnißnafne) Beranlaffang findet, unter Beiftgung ber 
Berhandlangen am bie vorgefepte Direftinbehörde, welde, wenn fie gegen bie 
Beftiepung des Srlaſſes mihts zu erinnern hat, foche genehmigt, und das Haupts 
— — —— —— * dem Tabafsftener-Megifter ſo · 
wohl, en au bes nen bemerften 
Steuerfhuld besfelben abſetzen zu en EN RN k 

— Bar Bermeibtung übertriehener 
Reflamationen von Seite —— Pr me 


gerö len 6 
benen na Berwaltungebeaute ter Eivillsgerstommifjäre 
+raittelt und bie Entf * —— abet mit Borſicht aud ent 
ſprechen der Wahrung bes er 


eftgeftellt, De ke den — 
— 


bafer nid Serien nah bapfaa im Bauant durch Aufflellung von Waruungd- 


figualen et ’ i 
nchen, 14. Jul. J. M. die Königie-Wittwe von Schweden 
iſt — bier eingetroffen —2* * — — 
5 um w t 

he ll zen Del der am Seeitog- in Gtranbing ver dem Ch 
flattfindenden Verhandlung der Anklage gegen ben Rebalıenr bes „Steaubluger 
Taglattes", Hrm. Midhinger, Beidptvater ber Elifabeiherinnen, wird beufelbe durch 


tet auf Hatsehrenbeleid 
Vreffe, und da «6 ih 


bet au die Ertlaruag handelt, 
in Betreff der vom bem Hrn. Bilhof von Wegemüburg 
biefer Beziehung auch bie 
welde biefe Rebe mit anhö als Zeugen geladen find, 
—— 
Yu ro J unjerer Dejer ger 
Sehelgeraih Schr, v.Chdngen, Präfdent Net Bermaltungtrat 
„ba f m flaitfindenden Generalverfammiung 
derfelben Hier eingetroffen. — Im einer Rattgehabten Berfammlung ber 
Führer der Forfdeittspartei wurde beantragt, es folle ſich diefelbe dezuglich der 
Gemeindewahlen wre Wittelpartel vereinigen — allein der Auttag iwmurbe 
belimpft und, abgelehnt. 

au Befng 9.1 Bus a a1 
die in den Kreishauptfläbten als iffäre au) egierungskollegialmit- 
glieder bei —— der betreffenden Funktion ter Dienftfiegel der bisherigen 

tadtfommifjariate zu bedienen. 

S Um = Hedtstanbidaten ‚ weldie im Jahre 1868 bas theoretiſche Cramen 
beftanden haben, die Moglichteit zu gewähren, mod; vor der praftifchen Konturs · 
prufung ſich mit dem am 1, Juli 1870 in das Leben treienden neuen Zivilpros 
zeß prafuifch vertraut zu machen, hat das Jufligminifterium denfelben ausnahme« 
weiſe eine Unte Juſtippraris in, der Art gefattet, daß im den 
Landesiheilen die ſeits des deines mach Ablauf der fir bie Morbereitung bei 
eınem -Einzelgerichte, beziehungsweiſe Cezirtögerichte beftimmten Zeit von 9 Dtona- 
ten, in der Pfalz mad bereits theilmeile exflandener bezitlsgerichtlicher Praris 
die Berwaltungspraris begonnen und nach Bernbigung der lehteren die Juſtiz · 
prapis bei einem Bezirksgerichte beziehungeweiſe Einzelgerichte vollendet werden 
lann. 

Die diesjäßeige Auſnchraprafung am I, Schullehretſerainat Schwabach 
für die proteftantifgen und ifraelitifgen Gchulamtszöglinge Mittelfrantens wird 
Montag den 9, Auguft da. 6. Bormirtags 8 Uhr beginnen und an ben bar 
forıgefegt werten. Es haben dafer bei dieſer Prüfung alle 
Böglinge bes III. Curſus der 


vorſtelũg zu 

tommilflon bie erforderlichen, im 4. des Normativs vom 28, Dezember 1866 
efäriebenen Wadmeile, wie folde in der befglih der Aufnahmöprüfung am 

L lchrerfeminar Eichftätt im atablatie Nr. 58 erlafjenen Belanntma- 
bung aufgeführt find, bei Berweibung bes Ansfälufles vom ber Prüfang vor 
zufegem. Ifraelitifpe Adſpiranten, melde gefonderten Bordereitungeunterrigt 
genojien haben, müfjen ſich hierüber genügend ausweifen. Der Eintrut ia tas 
Schullehrerfeminar erfolgt mad; Maßgabe des Prüfungsergebnifies mit Beginn 
des nähften Schuljahres am 1. Dftober ts, 3. 
Morbbeuiyiper OÖ 


ben einem blinden Buchſ —J 
bitten End: entſchlagt Eu der Gleichgiltigleit gegen die mod nicht verwirllichte 
Unerfennung ber vollen religiöfen Freiheit in unſer x ebangeliſchen Kiche; ent« 
faget jener unſere Gegner flärtenken Gleichgiltigleit, welde hervorgegangen iſt 
aus dem falfchen Gefühle der Sicherheit Eurer iheuerſten Güter oder aus ber 
bereihtigtem Abneigung gegen eine Aulturfeindliche, die Wiſſenſchaft beſehdende 
Herardie,. Wollt Ihr ernjtüih die Berechtigung und Selöftftändigkeit det Gemein: 
de, al. der Grundſiufe aller kirchlichen Ordnung, welt Ihr den mit Wiſſen · 
ſchaft und. freier Forfchung verbündeten Proteftantismus in Lehre unb Amt, 
wollt, Ihe die Niederhaltung der aud bei und ermenerten Glaubensgerite über 
abweichende Lehrmeinungen, wollt Ihr die Bewahrung des religiöjen Friedens 
in: Staat und Familie, in Schule und Gemeinde gegen einen bie fitslihe Ge 
meinfhaft zerreigenden Belenntnißfeier — fo laßt es gegenwärtig nicht bei ber 


ftummen Billigung unferer Grunbjäge bewenden, fondern flirt Eu uns an | 


zu thatfräftigem Handeln im Proteflantenverein.* 1 
Samburg, 11. Jali. Geflern traf der König von Dänemark unter 
dem Iufoguito eines Grafen d. Moen hier ein und flieg im Vitiociahotel ab. 
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Tas if bios vom Liberalismus 


um 
aenounnenen dlung wurden den Ge d 
pi Br Rudiger ihuldig, im eimem Dru it ann die 

zum Haſſe gegen die Staatsverwaltung angerifert, 3 


5 die Beiege amgeeijert, 6. zur Au m bie 
fepe verleitet, 7. pum Der gegen bie Gelee angese, ne Aberhonde * 
bie @efepe verleitet zu haben? und 9. ift bie Ausführung einer dieſer Handlungen 
mur durch die —A des Hirtenbriefes umterblieben? Gegen die Stellung bex 
en teine erhoben. Rad zmweiitiinbiger Cerutung inen bie 
mwornen; fie haben Deren Krenn als Obmann gemäblt. Die 1,, 4, 6., 8, und 


9. Frage werden mit Stimmeneinhelligfeit bejaht, bie 


die 3, 5. und 7. Beage mit Nein eimbellig beantwortet. Der Staatsanwalt ergreift 
das Wort und fagt: Bifchof Rudigier ift des verjuchten Berbi der ber 
öffentlichen Ruhe | huldig- Amen it, dab das Werbr mehrfach verjucht; 
mildernd das biberige unbeſcholtent Worleben, fein Eifer für bie Kirche, pas ind» 
nib, fermer daß es beim Werj geblieben. Da die mildernden Umstände überwiegen 


bea t er 6monatliche einf terhaft« Bert 
86 - ig aber andere Wilderun le dafi ber 


für unwichtig, ſeht gemi 
Belt der * Au 
Nie Kom, f 8 


| Brünn, 12. Juli. Ja ber Joſephſtadt fanden Zufammenrottungen flatt, 
| Die Urſache if ein verbreitetes Gerücht, demzufo/ge ein Arbeiter durch die Coma 
munolmwade aufgehenft (?) worden fein fol. Wadleute wurden durdhgeprfgelt, 
im Wahhanfe Fenfter, Ihüren und Seſſel zertrünmert. Die Garnifom ift zum 
größten Theile ausgerädt, Palronillen durchziehen die Stadt. 

Ausland. 

Schweiz. Aus Bug, 11. de., meldet der Bund: Heute Vormittags 
offiziele Eröffnung des Schügenfeftes durch Feſtzug durch die Stadt, Beim Bas 
bentempel Uebergabe ber ſchweigeriſchen Schügenfahne und ber ſchwhgeriſchen Kın- 

tonalſahne duch Landamımarn Stygtr. Am Bankett toaftiıte u. U, Eberle von 
Schay; auf den deutſchen Shüpendund. Die deutſche Schägenfahne fand eathu- 
fiopiiigen Empfang. Dr. Springer von Bien Adergibt die Bundesfahne mit 
begeifterten Werten und überreiht ein Wefhen!. Dr. Ferdinand Kalſer empfängt 


das deutſche Schüpenbanner als Hoffnusgszeihen für die künftige Cinheit | 


Deutihlands, 
Italien. Florenz, 13. Juli, Es wird verfichert, daß die Kommifs 
fion für die Tabalangelegenheit die Enquete geichloffen Habe. Es bat ſich fein 
\ Beweis ergeben, baß irgend ein Deputirter an ben Unredlihfeiten in der Au— 
/ gelegenheit ber Tabalsregie beiheiligt geweien fen. 


| Dermwiihbres. 


x Dinkelsbühl, Kinderzeche) Seit vergangenen Sonniag hat ſich bier 
ein Bild heitera Woltsleben® entrollt, deſſen lebhaitefe Schilderung kaum annähernd 
den Eindrud der Wirklichkeit zu machen Im Stande if. Jedee je, am dem bie Ber 
völlerung einer Stadt ſich beibeiligt, trägt die Eigenthüämlidleit von Ort und Berfomen, 
gemiflermahen den Typus eimer ganzen Stulturepodhe am ſich und zeigt, mehr ober mer 
niger mit biforifchen Erinnerungen im bie Gegenwart bereintagend, ein fortwährend 
| aus ber alten Ider fi neu geitaltendes Gemälde, zeigt fo recht greifbar die gleich bem 
| Frühling vegelmäßig eintreiende Berjüngung bes Dienichengeihlehtee. Das ift befom- 
' ders bei jenem en der Fall, bei denen die Rinder im geidloffener Maſſe eime ben 

vorragende Rolle jpielen umd ums ein Schaufpiel bieten, das mir zwar amgeorbmet 
haben, vor deſſen rührender Vieblichleit aber der lang unierer größten Nationaliete 
beigeiden zurldirit. Kin ſolches Rimderfeit if die Findetzeche im Dinkelebübl, mit 
mwelder das Andenten an bie Abmwerdumg etmes Unheils gefeiert wird, welches bieler 
| Stadt im breifigiährigen Rriege drohte. Damals, im Jahre 1634, zog ſich die unter 
AR Berndats von Welmar und Horn ſtehentde ſchwediſche Armee, welche im ber 
akt von Hördlingen am 6, September total geichlagen worden war, nach Dintel® 
bübl zurikd, belagerte und beſchob bie Gtabt. 
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"auseinander, indem er mit time amd teefflicyer Beis⸗ — 5 ——— 
ein längeres Gedicht v deſſen —— obenerwähnte Begebembeit ſchildert. | teres no —— ünge lautend. — 
einem Hoh auf-die Stadt \ U ging die von vielen Dundet * ide DB — 10 N 1. ‚Nanıar und & fl, 100 
n umgebene Stin auseinander und bie che Frier dieſes Tages war ber m 1. ae — 5 vom 2. Jam. 
gen entiotdelte gs Nokmittag auf dem Meb- un de ein-Wolte: 1835 und et Beeentg ® 8 —F ge April 1848 wer, 
Sinne des Wortes, Dort, dem „Sihieh *, find im-Tangen | den nm == e in ah. — Reubj. 
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uben aim vi ha eine band an Blond gehele Eolonie von Anden, zu 1648 ig 
oramen, Eletit ſit⸗ und Prell-Apparalen, ſprechenden Menichentöp erinnen, Shmaryburg db * * 51, 5 web 20:00 
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melte Fond B ‚nan y v. 
400 fL., der Rönl Wirtemberg 100 fl., der Rönig Dom Wr WLAN | 
Be tele Eute 
Do Brater in Musfiht. BEE Kluf, 4,0. 
ein in fi Con And Gone in Kabt enonmen 30 j 
von Hakan, I Mmbeng, dem Bet, Sm I en m galt ans —— — 8 Ph ve u. 
berg, dem elangvereint in Neumarkt, den Singngeliächen in Hersbrud und bem —* —— — ee ) 3* 
den deutlichen Geſangvereinen in —— ſammelt wird, wie uns veripror Sander 7UHıe Isb} 
‚Anter Ruſitfteunden im Innsbeud, und unter ben Deut ** in Oayr.i",, 3 ALOE. — Book A 
Holobeiphia und Maris. ir holen zuoerfiätith, saß auf) an andern Orten für uns ; — 7 au, | Be a AT 
—— Aufgabe —— 1er {er Belle Ibfen. ee fe 1090,05 — 1806 156.8. 
ut Wänden, 14. Jult. Unter Den zur — Runfausßellung —— — Ft! Ro ; N 
menen Bildern befinden ſich die groben Aguareligemälde, . 2 * 
inigs von Bayın von den belannten anchener Rinfllerm, 1.5 Je, Bar uns er Lo — * en 
Epieh ıc. ührt murben. Die Darfeliungen in Eylins Minen x I St, N - — 
nA nad) zu denjenigen Bildern, mit wı der Rönig fein Luftidloh Korb . 10 K-Städe 254 euer come rn 
4 dem Tiebt, —— 2 kon mohl m 34 a kenn oil ne Babe | Dut 837 — * gg — 
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(Banbesirtbjgoft, @eiwerbe und Juduftrie, Gandel und Üertehr.) | Bahn 374%: Wifengbahn 34: Fra ee 
Lentershanfen. Auch bier it mit dem 1, en *23 ———— E Eben MY. Tenbeng: Sehr (ef mul5o 
eben getreten, xd 1e rei hrecn mit 
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Ein eit geöhere Beibeiligung finden; möchten bie beiteffens Kem 
air "man ihre Ahtne und Pflegbeiohlene eifrig veranlaffen, anftatt Baijen t 
loſtſpiel RE jr verberblichen Vergnugungen * dieſe für fie to Rom 133831311 254— 239 
= und ——— häufiger zu benühen, was dieſe ihnen im Su 
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Detanntmwahdungenm. 


\ Dienftmana Faber für mid keine Aufträge mehr anzunchmen hat, und wollen 
Donauwörtber To . " 
ar a 5 ität und im jeber Omantität bei be U id Ba Rech im le 100er direft bei Unterzeichmetem gemuät 


—— I meine derehrlichen Munben aufmerffam, daß der frahere Ferdinand Mark. 


—⸗ 


Beranntmahung. 
Bur Einzahlung ber IL Grunde, Haus-, Gewerb-, Kapitalrenten ⸗ und 
Einkowtmenflener-Rate pro 1869 werben für biefige Stadt folgende Termine ans 


berammt: 

Montag den 19. Jall 1869 Lit, A 1—200, 

Dienflog en 20. Juli 1869 Lit. A 200 bie Sqhluß uud Lit. B, 

DMitimod) ben 21, Jell 1869 Lit. C, 

Donuerfiag den 22. Yali 1869 it D 1—250, 

Freitug ben 23. Juli 1869 Lit. D 251 bis Schluß, 
ea biefem 111. Biel gleiägeitig das IV, gezaßlt wer» 

en Tann, 
Gegen Sänmige wird mad Ablauf bes Termins fofort das vorgeſchriebene 

Ericutionsverfahren verfügt, und für Einzahlung von Radfänden find nur bie 





beiden Tage in Erlbach bei Al. Brügel 
Montag und Donnerflag In Emskirchen Sei Apaıf. 6. Böfer; |: 
— in Feuchtwangen bei Apoty. Pr. |i 
glich wird bemerkt, daß die Perception Morgens 8 Uhr beginnt und Fichtel und Sg. Bel ; 
Abende & übe geälafen wi In Gunsenhausen sei &. 2Bels un 
Andbach, am 13, Juli 1869, 8. Beſtelmeyer am Bahnhof; 
dinigk Reuntamt Auebach in Heilsbronn Sei Apotf. Rednagel ; 
— Roth, in Horrieden bei Apoth. C. Rögner; 
Betlaustmagung. in Langenzenn bei Apoth. Wellböfer; 
Die Ergebniffe der Rechnungen der latholiſchen Kirchenſtiftung St. Ludwig in Leutershausenb. FI Benpöfer, 
für das Jahr 1863, melde befichen : in Lehrberg bei Friedr, Kern; 
a) bei der Kirchenſtiftung in: in Lichtenau bei Apoth. E. Goes; 
3371 fi. Al ke. 2 pf. Einnahmen, in Mkt.Berolsheim Apoth. Schröder; 
3324 fl, 45 fr. — pf. Wusgaben, — ⸗* 
46 fl. 56 fr. 2 pi. Attiofaffadefiunb, 
11877 3 5 fe. — pf. Bermögen, 
150 fl. — kr. — pf. Säulen, — 
Kirchenbaukafſa in 
223 fl 12 fe. 2 pf. lanahmten, eunde gebeten. 
56 fl. 49 ir. — pf. Yusgaben, 
166 fl. 23 . 2 pf. Atimeft, 
1519 43. 2 


. Bermögen, 
werben hiemit munter bem Beifügen — offeatlichen Kenntnif gebracht, daß be · 
zeichnete Rechnungen vom heute an vierzehn Tage lang in der Wohnung 
des Richenpflegers, Herrn Raufmann Johann Kolb, zur Ginfiht aufgelegt 
find uud jedes Kirhengemeindeglied allenfalfige Erinnerungen hiegegen in den 
Einlauf der Kirhenverwaltung abzugeben bereihtigt iſt. 
Anabach, am 14. Juli 1869. 


Katholiige Ki St. Ludwig. 
— —— 


Betaunutmabung. 

Nachdem der Pröfentationstermin hinfichtlich des fat. Shulproviforats Ste 
haus im Juſpelt.⸗Vezirles Scheinſeld mit h. Regierungs-Entjhliegung vom 30, 
v, Mis. verlängert worden ift, wirb basfelbe biemit wieberholt zur Bewerbung 
und zwar bi zum 81. Juli d, 38, auegeſchrieben und hiebei bemerkt, doß 
mit dieſer Schuiftelle nebft dem Nuggenuffe einer Dienflwohnung nachbezeichnete 
Bezüge verbunden find: 

18 fl. aus Stiftungen, 50 fl, prek. Congrun-Zufhug ans dem Bitteriſchen 

Sonde, 37%, fl., dann 3 Sch. 3 M. 1 8. 1%, Sdl. Korn, 

2 Sch. 4 M. Dintel, 4 Rıft. h., A Kift. m. Holz und 32 Buſchel Wel⸗ 
len von der Furſul. Saft, ferner 22 fl. 10 ke. vom Schul⸗ 
gelb, endlich der Ertrag von 12 Dez, Garten — 1 Zagm, 20 Dez. Wiefen 
und 3 Tgw, Aderland, 

Schwarzenberg in Mittelfranten, am 12, Juli 1869, 
durſtliche Domaniallanzlei. 


Gafthaus zum goldenen Areuz, Münden. 
Um vielen Anfragen zu genligen, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niguame, Da der von uns gekaufte Gafthof „zum goldenen ſtreuz“ wie 
bieder vom Herrn Harffen fortgeführt wird. 
Adtungsvoll 








Brüder Vogel. 
Diünden, ben 13. Jufit 1869. 





CE Radifale Heilung und_ohne Schmerzen der # 


Hühneraugen "ZIP 
in einigen Deinuten durch eine neue Behandlung von M. Blum, 
gewand Praktiker von Paris. 

Nach fa Machforſchungen hat DE, Blum gefunden, Hühneraugen mit 

ihren — immer zu befeitigen, ohne daß es bie geringfien 
Schmerzen verurfagt oder böfe Folgen hat. Augeublicktich mad der Operation, 
welche nur einige Minuten dauert, — man Laer —— ſelbſt 
ſ i wieder anzi nb Leichtigkeit warſchiren. 
” "D. Blam befigt ng in meihem eine enge bedeutender Pers 
fonen ihre Seugniffe mit Unterſchrift mehrere Jahre mach der Heilung gegeichmet 
haben. M. Blum heilt ebenfalls die fogemannten Osuils de perdrix, fomie 
im das Fieiſch eingewadhfene Nägel und alle dergleichen Uebel. It zu treffen 
Safthof zum goldenen Löwen, Bimmer Nr. 6, I. Etage, in Ausdach. Operationd- 
Runden: Borm, 9—12 Uhr und Nadım. 2-6 Uhr unb wird fi nur einige 
Tage hier aufhalten. 

















Auf allen Ansfelungen Haben bie 


‘a  _Brust-Bonbons 

4 besglöoflieferanten Frauz Sitollmerd 
in Köln über ähnliche Fabrilate als Syrupe, 
Ertracte, Paftillen, Paſten u. f. w. den 
Sieg Imoongetragen, ein Beweis, 





dies 
fen Hausmittel ber "ara 1 Borzug gebührt. ee über dem ganzen 


bei einri 

At ‚bei Fr. Ps 2 
in fämmtli en; 
. Schuler; 


in Bechhofen vn 
in Dinkelsbühl bel Dsc. Fleifchner ; 


in Originolpadeten & 14 fr, 


in Merkendorf bet C. 2, Green; 
tn Neuendettelsau %. Bunbderlid; 


tn Obernsenn bei Apoth. Brenner; 
in Rothenburg kei Meyer und 
ob. Seb, Keybold; 
in Rügland bet Friedt. Helmreich; 
in8Schillingsfürstb.Apo1$.Bernharb; 
in — bei Apoth. Hain und 
; 


©. Ne 
in Spalt bei hm 
in Steinach bei J. J. R 3 
in Sugenheim bei Apeth. H. Gerber; 
in Uffenheim bei Friedr, Bogel u. 


. Jergius 
in Wassertrüdingen Apoth. Prinz; 
in Windsheim bei Apoth: H. Berger 
in Weilti = bei ee : 
in Windsbach bei Apoth. R. Goes. 





Turnverein, 


Samftag den 17. d. Mts. Abends 9 Uhr Generalver- 


E3 wird um zahlreihes Er- 


Bas jowohl ber aktiven Turner als auch der Herren Turn- 
Der Turnrath, 
Der Singverein zu Markt Bergel 


macht Sonntag den 18. Juli bei günfiger Witterung einen Aue d 
remantiſch gelegenen Emmerling'ihen Felfenteber — Bei —* Sara 
fih auch die treifliche Winpspeimer Stadtmuflt preduciren wird — und ladet zur 
Theilnahme am diefer Parthie hiemit freundlichſt ein. 


tes unerforfhligemn Rathſchlulle verſchleb 
11 Uhr unſer vielaellebter theurer Gaite, Vater pi: 3 an — 
Heller, Kaufmann und Oclonom 


CIE, 
i J 


oh. 
Im Alter von 52 Jahren, 


Wer deu Verblienen kannte, wird unfern Schmerz zu 


Schneider, Gantor. 










wifien, und und ftille Theilnapme nicht verfagen. 


Wwärbigen 
Binzwangen, ben 14. Juli 1869, 
Die tlefbelräbten Hinterbliekenen, 





42. 


Montag den 19, Juli Abends 8 
Uber Generalverfammlang bei Gebhardt 
behujs Neuwahl eines Vorſtandes. 


Die Vorftandiaft. 
Ba O0 Eu Ba ac I ua a u Den 
g Fürtber Lotterie. 


Liebung am 20, zuguf - 
] 2oofe zu 30 Kreuzer 
F bi dea General ⸗Agenten 
Gebrüder Schmitt u 
in Mürnberg. 
DWiedervertäufer erhalten 
Rabatı und wollen fit baldigng 
geile an und wenden. 
Vorlauf der Looſe nur bie | 


10. Auguſt. M- 
Iagdliebbabern 


empfehle Lefaucheur · Batronenhülfen 
und Tadepfropfen von J. Gevelot in 
Paris in jedem SKariber zu Außerft bil 
ligen Preifen. Kal ber 16 & fl. 23, 
fl. 17 umd eine gany neue Soute mit 
Meffingfutter & fl. 12%, per Zaufend, 
Heinrich Bernhard, 
groß. Hirfhgraben 3. in Frankfurt aM. 
Die am Freitag vor ayt Tagen beir 
fammenfigende Geſellſchaft im Gaſthaus 
zur Krone in LTeutersfaufen wird an 
or Verſprechen erinnert, 
Lippert. 

















Weißen flüffigen Feim 
von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacon 14 fr, 


Joh. Katzenberger, 





Ein gut erhaltener Maiſchtaſten und 
100 Etüf ia Eiſea gebundene Bier 
farler, von 30 Dias tie zu 1 Eimer 
baltesd, find zu verlaufen, Ba erſah⸗ 
ven in A We. 33. 





Es mwurbe ein fllberne® Gonfeltancfe 
ſerchen verloren, der redliche Binder 
wird gebeten, barfelbe gegen gute Des 
lohnung in der GErpebition abzugeben. 


A 87 find 2 Gänfe zugelaufen, 





Auf dem Markte blieb ein brauns 
wollener Regenſchirm flehen, man bittet 
um Abgabe A 328. gegen Belohnung, 





D 2 wird ein hübfcher Kin en 
anf einige Wochen zu miethen geſucht. 
Beritag Ehladtjdüfel bei Roberer. 
Breitag Szlahrfhaflelauf d. Windmühle, 
Hmte Shlahtihäffel im Lödle, 
Heute Shladtiänflel bei Holter. 
Im goldenen Unter e⸗ 
——— Lagerbier per Maß 











Eilenbahnıksr Antunft von | Vohomnibud, 18. Hahrten. Abgang nah Antunft von 
Rage 1. 18° @,, Nlorg, '&, vo — 14 © 1 —#ärnb t * b. zen 11. 1er 
Gunzenhausen : — ie Hr Ni, 23 Fi ee — sh. ee ati x | r 
ie zu. rend 6. 40’ D,, Abende 10,43€ F — Kate .w —— 10. 
Borg, 4. if — —4— —— 00.0. Diem. 1 27 5 . ‘ Si im “s: ) ade, 2. 0 12 
arm. 18, 54 Pe? nm a 41° 9, Wit. 12. 56° 410 autersdanien —SHlllingslärk: Rad, 2, 36 *5 * 
Wärsburg: Een 6. EEE, * — mea 7. 0 0. Kur Ay want DuRuemE — 1. u — 0 
ü 834 rn, er WBie R glg der 6 Brieftäften aus der Stadt und den Worfläbten zur Moft findet fait, wie folgt: 
1) Morg. 7U.DM — 2) Bormitt. 10 I, 5 M. — 3) Mittags 1 1. 40 M, — Rachn. 4.5 M. — 5) Abends 6 U — DM. und 6) Abends 7 IL 40 M — 


Gigentöum, Drud und Berlag von Carl Brügel mad Gobn in Knibaü, 


Nr. 187. (Fführfunbzwanzigfter Jahrgaug.) 


= Fränkifge Zeitung. BE 





4 
umter Ymfländen — 
Snierate (Ausbadher Morgenblatt.) — 
Weot.: Meyius Samfiag 17. Juli, 0 Kabfer Mlerius, 
— a Di, Den Geien 0,4, Danke 00) Grauer u Minden, Sadfe unk Sons. Rn um Snaipec ——— 























Ill. 


mer Beitellungen bie „Fränk. Zeitung“ für das Sübdeutfche Staaten. 
artal 1869 Tönnen nod fortwährend (hier im der Erpedition) Der Mändpen , 15. Iali. (Dienfiesnahriäten) Der Dnäfer 1, Be 
auswärts bei jeder Poft und ben Landpoftboten) gemacht werben, — = — — 5* 
Bes A PERS Pi N (duffes, dem. De. R. 
Telegraphiſche Merichte. Dbermafihel, dem Me}, Pfarrer —— ——— re 
" Wien, 15. Jull. Den Morgenblättern zufolge Kat — Raifer bem —— —— dem kinh. zn ‚arapfeinhunien, Diet, 448 


Biſchof von Linz bie zuerkanute Strafe im Gnadenwege machgef 

* Waris, 15. Yull, Geſtern wurde Rouher wit Schneider, Fortade 
und Mogue nad St, Eloud berufen. Der Raifer hat Ro wiederholt bie 
Präfidentihaft bes Senats angeboten, — Es beit, Fir Latour b’Auvergne 
—* das Portefeuille der amswärtigen Angelegenheiten aus Geſundheitorick 

ten ab, 

* Madrid, 14. Juli. Prim fiellie bie Minifter in ben Gortes vor 
und erllärte die Berfaffung und die Orbuung aufrecht erdalten zm wollen. er» 
mer erfläcte er, Ardauez werde den Grebit Spaniens im Muslande wiederher⸗ 
fielen und ale Berpflihtungen des Landes refpectieen, alle Zahlungen einhalten, 
Die öffentlihe Meinung Habe bie meuen Minifter freudig umb vertsanenddoll 
begrüßt, 

* Belfah, 14. Juli. Bei heute Hier worgefallenen Unruhen murden 
mehrere katholifhe Säulen A 

* Mew:Morf, 13. Juli. Gefeen Abend fanden bier Ruheflörungen 
Ratt, eine Progeffion don Dramgemänuern wurde ıow einem Haufen Katholiten 
angeg:ifjien; 30 Berfonen wurden verwundet. Die Polizei madte bann dem 
Unfug ein Gabe, 


33. ® bolr; Rodenhurten, De. Oermeite, a — —— 
Anẽba 16. Jul. Ge « Generallientenaut 
Ritter von re ——— Jafpeltion ber 


Negenöburg, 13. Juli. Der bes lath. Raofluo hat D 
fen, gegen den Beſchluß des —— ber 2 bem Bein Ma bern 
erllärte, den Returs am bie 1. Regierung zu ergreifen, Die Rekursjceift if ber 
Generalverfommlung vorgetragen und von diefer einfimmig genehmigt worden. 

„Aus der baperifchen Pfalz, 10, Juli. Goeden if vom proteflan. 
tifgen Koufiſtorium in Speier der neue Katehisums Entwurf am bie ber 
der Dibzefanfynoden verfendet worden, um auf bem am 19, &, abzufaltenden 
Synoden mod zur Berathung zu kommen. Autgearheitet don einer dur bas 
Konfiftoriem im Auftrag des Minifterums auszerwählten Kommiffion, Bat er 
bie Aufgabe, eine Berjöhnung zwiſchen den bogmattfen Parteien anzubabuen, 


wird ihm die im Herbft zujammentretende Generulfunobe bgiltige Beflalt 
geben, enduch aber aud nad bie einzelnen ae —* haben, zu 





Bolitifpen. 


: Moralifche Selbfiverflümmelung. 

Ja faſt allen Blättern war vor einiger Zeit eine Erflärung eines Seren 
Johann Lorenz, regulister Chorherr und Brofeflor in St. Florian in Oberöfter- 
reich zu leſen, in welder biejer Wann fid gegen das Treiben und Auftreten 
des Lierifaien „Boltsblartes” ausſprach. Diejes „Boltablart“ wird mahricein- 
lich in Kon, Haltung und Gefinnung fo etwas Wehnlihes fein, wie „felbiges 
Blätti“, mit dem wir in Bayern behafier find und das der Stadt Minden zur 
Bierbe — („ober * und man — * —— ſogat 
inner der latholiſchen Geiſtlichteit noch Männer feien, die biejes Treiben | darf an Lebensmitteln n biefem ze feldee an : u, 
ſelbft auwidert. Auein die Welt follte halb erttäufcht werden. Wefagter Herr | Ya kommerziellen reifen uhr ee er 
Johann 2orenz, vegulicter Chordere und Profefjor in St. Florian, hat eine & dritten Goncejjion, weiche bie Botf daft Napoleons an den gefegg. Kot · 
kiarung beröffentticht, die auch bie fr. B. im Mr, 164 brachte. Die N. R. in | diefem wacht, nämlich der Bufage, daf Zarifoeränderungen im bew außmärtigen 
Mümdien nannten mit Recht biefe Geflörung eine Mt von moralijher Selb Handelövertsägen dem gefehg. Sörper unterbreitet werben follen , indem man es 
verfiiissmelung und wir mehmen biefe Bezeichnung als die richtigfte und zutzefs | für mögtich Hält, da bie fhugzöllner ſche Partei bieje Veflimmurng Berügen Mnnte, 
fendfte an. Zu allem Ueberflug und Ueberdruß uf ber Aermſte noch in dies | um dem im nädften Iahre ablaufenden Handeißvertrag mit England zu Fündigen. 
jem Altenſauck jeiner Öffentlichen Proſtitution ſchreiben: „aus fociem Antrieb umd | Abgefehen daden aber, daß biefer Vertrag ſchon Folgen gehabt Hat, in bie man 
ohue jede Veeinfluffang“ habe er feine Erklärung gegeten. Das allein hat mod | mic agne eine große Berwirtung und Schädigung ber tonmnerzielen Antereffen 
gefehlt, um das AWinerwöärtige und Einpörende dieſes gangen Gergangs volldän- eingreifen fönnte, macht aud der Wortlaut ber Zufage offenbar nur Berdnher 
Dig zu machen. Die Erfläcunz ift ja doch wohl, da „alle Blätter*, melde die | zungen der Werträge won dem parlamentarifhen Botum a 
erite Erklärung brachten, erfugıt werben, fe aufzunehmen, für die Deffentuichteit — Die Zahl der Geſucht um Entlaflung aus dem Unierthanen-Berbande 
in ganz Deutſchland beftiimmt und das bringt von jelbft die Berechtigung mit.| Seitens janger Grantfurter fleigert fih, wie bie Zeibl, Kore. mittheilt, imi 
1%, DaB auch in biefer Deffentiidleit bie Ert.ärung gegeden werden darf, bof | mehr. Im Kaufe diefes Jahres finv Ion 129 derartige Gefüge, bei eg a 
wohl fern einziger mrtheilsfähiger Meuſch fi im Mindeften Sand in bie Mugen | fig zum größten Theil um junge Leute unter 17 Jahren handelt, deren Ellern 
freuen läßt in Betreff des angelüügten „aus freien Antrieb und ohne alle Ber | im preuf. Staatt- Berhande becbleiben, vorgelegt umd genehmigt worden 
einfluffung", Fur —— —* — —— * ganz befondere Wer Vekerzeic. X 
deutung. Unter den nern der Einigung deuiſcher Nation zu einem fiaat- Wien, 14. Juli. Mit Rüdfit den 
lien Wejammtwejen ſteht im erfier Heihe Die Genoflenihaft, von welter dieſe der Empfang ber Delegationen er — ir ale te 
aeueſte That ansgeht, die römiſche Geiſtlichleit. Am ihren Frädten follt ihr fie Ratıfimden - Die legte Sitzung bes ungariſchen Weihstages wich morgen flätte 
ertennen, das tft ein Aucſpruch, dem wohl fogar dieſe felbft auerlennen miüfr | Anden und werben im berfelben Die janchionirten Gefege publicirt werden. — 
fen. Thuu wir bad aifo bier ums fagem wir: Weich ein Sumpf von tieffter | Mus Finz wirb vom 18, geſchrieben daß ber Bifcof Rudigier feiner Um 
moralifcher Vertommenkeit und Verlehriheit muß da fein, wo man mit ſolchen gebung gegertüber die Möficht ausgejproden hat, fi ins Rofter Wmnont 5 
Thaten vor die Deffentichteit tritt und gar vielleiht mod glaubt, der Welt dar Wien, 14. Jul, Der Wemeinderath der Gtabt Wien hat pa 
wir zu impeniren. Und —— — ——— . Fo gefaßt, zum Gmpfange der auswärtigen Theiluchmer am denticen Pre 
tiefer Seite noch — ben ih enblide von ibeit ber Gewiſſen und ſpeziell zur Beramflaltın n . 
du zeden und daß mam biejer „Freiheit“ zu mahe trelem wolle, wenn bie mwelt- — Arne ’ —* a detaehle de Samen. * booo f. 


lichen Behörben auch nur den ſtärtften MAusbrüden der Unduldſauleit oder der 


Aus Ofipreußem koamen jet giknj Nachrichten. Die Ernie» 
werden as fo hofjnungsreich ts bie Provinz wahefeinlih nat 


Verheguag entgegen treten, Man kann in der That faum einen bitterern Hohn | Münden und Stustgazt heikt 6 über das Merhältnik der öfterrei 

fih denten als dem Appel an bie Freihelt der Gewiſſen von einer folden Seite, an al Fr aer Beaoe Sined Sühbunde u. WM: „ 

Es iſt mod aicht ſehr lange her, dab mir auch einem ganz ähnlichen Fall im zu Bari e End = * = fi —2* 58 
Niederbayern hatten, ein Beweis, dab dieſe Geſchichte mit dem Hrn, Johann Lo⸗ lung bes Öriedend dem Hürften bon Hohenlohe (ifrei von Barrbiller) Mmitkheifte 
ven; micht eimgeln daſteht, fontern daß dieſer Geift durchweg ber Hertſchende Ich bege der Sübbund als wüänf: ich eine folde Schöpfung für 
Man hat von verfdiedenen Seiten darauf hingemiefen, was dazu gehöre, e 


eine folche Extlärung von fich zu geben, Für einen gefunden, ehriihen Deutſchen 
it fo ‚etwas freilich unfagber, wir meinen, ba wmißte einer eher alles 
Über ſich ergehen lafien, als vor aller Welt ſich fo zu proflitwiren, allein das 
it eben dad Wezeichnende, daß dieſe Kraft hier fhon volftändig weg ift und 
wir fragen daher vielmehr: Was müflen es für Anftalten fein, was für. ein 
Veit, was für eine Behandlung mug ba walten, wo man das „ÜEbenbild ber 


führung beb it, IV. des Wenger Örlebensoeritages teinerlei weiter: Ein 


wielen, tomnien ſich hieran ſchon aus dem Grumbe keine näher eingehenden Ber * 
lungen hailpien, weil mir weder bas Medht d E i 
Denen mögikpen Deballstien ber Berka aan u ru 


Gottheit" fo verhungen und joiche geiſiliche Hämlinge heranbüten Tann, Bei zu 
d ntem ij dieß feine Gefahr, daß folge Borfälle wicht alle Zn, | Rathe gesogen zu werden Die preußilde ihrerfelts hat uuſere 

—— Prog Rn dort noch u —— aber auch bei allen 2 — 5* —5* er ein Ay 
takotifgen Deutfchen mäfen dergleichen Borfälle die Frage anregen, wohin es | jdiedemen Beitendizeht a. InDiset Aruheinmnen Gruefbet — 25 
deun tommen ſoll, wenn dieſer Geiſt der herrſchende bleibt, Wenn die et Crfolge ſtrrdungen zur Errichtung eines deutlichen Südbundes nicht feine und 
uatrut, dann hatie fogar, freilich ohme all’ fein Verbienft und Wardigkeit, biefer nreuna par Untertigung — ıb in hen eg 
annfelige Hr. Johann Lorenz, regulirter Chorhert und Profeffor in Si. Florian, — er für bieie —————— * 


der Welt inen Dienft geleitet mit feiner moraliſchen Selbfiverfilimmelung, be tibete mir m fe, 
ch — a IE EEE 
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fand eim Huflauf im der Joſephſtadt, ber zu eimem blutigen 
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werhans nicht "befriedigt feien. 
nene Entfliegungen gefaßt? Haft ſcheint 
Abends ſahen fämmtfiche Minifter ſich veranlafit, ihre 
beute an, daß ber 
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di 
n, und das Journal DOffiziel kundigt 
A Rouher und Genoffen anmahın. Zugleich meldet das 
tl Die Bertagung des gefetgebenden Körpers und die Einberufung 
fir den 2. Auguſt. Was nun folgen wird, läßt ſich nicht voraus 
Zur Zeit des ’ Januar, gab nude and feine Demiffion, wurde 
‚über wieder berufen. Thatſache ift nur das Eine: ‚bie perſonliche Regierung ſchwanlt, 


ei 
gr? 


das Ratferreid iefen Ebene ei berechenbaten liberalen ung, 
Bit ei en hitmtovnet”, „fgeint —* yon Bugeflänbnif- 
fen ber Re 


wenig befriedigt. „Das ift fo. viel wie nichts“, rief 
Nechte immt, „das iſt viel zu viel”, 
e 5 ad Ti in wie die Rechte ſchwleg nad 
I Gentvam ‚und namentlih im rechten 
{ebhaft tund.“ — Dos „Jerraal offi⸗ 
veiien übfqhlug mad MWatififation ber 
über. bie beigifhen Eiſenbahnen beige 
nt. Dalerefſant und beachtungs · 
der „Gonftitmtiionmel* das weue 
Far Braufreih if ee 
duch direkte Büge Bis 
Rotterdam ambdererfeits vorzubeingen urb 
Frautteich eben fowohl eine Bedin- 
Bürgiheft nationaler Siäerheit 
Grofergogifum Yngemburg geht, meh 
Cattih verbringt und an ben Thoren 





® einer Grenze, "Wir mol» | mod einen artigen Ueberihub läßt. — 
tem neh vote chen ; über wein er jemals | micd auch fermerhim zu großen Duft: Aufführungen benupt werden 


möglich märbe, fo wäre die Kompention, melde Franlreid ge= 
Rattet, dieſe Linie mit feinem Material zurüdgulegen, eine 
harte Shugmwehr. Sie würde Preußen den Batritt buch Die Beufe ſchlie⸗ 
fen. Eudlich iſt oft gefagt werben, daß bie F von Antwerpen ge⸗ 
gen Fraulreich gerichtet wären. Wean biefe Gefahr beflände, fo märde fie durch 
das Uehereinlommen, welches einer feaugöflfhen Geſellſchaft den Weg nad Aut- 
werpen Öffnet, ſchon bedeutend abgeſchwächt werden“ — Run, «6 wird auch 

im falle eben das Sprichwort gelten: „wer zuerft fommt, der mahlt.“ 

Baris, 14, Juli. Die „Agence Havas* meldet: Auf der Börfe geht 
das Gerücht, daß Prinz Rapoieon zum Konfeilspräfidenten ernannt 

Journale glauben, daß bie Bildung bes "Kabinet® und die 

ng ber. Kammer bemmädft beborftünden. 

Baris, 14. Juli, Abende, Die abtretenden Minifler waren heute 
in &t, Gloud zu einer Berathung verfammelt, welder Rouher, den der Kaiſer 
mittelft des Teiegraphen dazu berufen hatte, beimohnte. Die Kammer wird auf 
mädften Montag oder Dienſtag einberufen. Uebermorgen werden die Namen 
ber neuen Minifter offiziell veröffentligt, Drouyn de Lhuye hat das Portes 
fewifle angenommen, (F. 8.) 

, 13. Jul Die France meldet: Der Kaiſer habe Rouher die 
SenatssPräfidentenftelle angetragen, Olivier vermeigere die Unnahme eines 
Vorteſeuilles; bie Miniſter Magne, Fortcade, Rigault uad Miel ſollen ihre 
Vorieſeuille behalten; Latone dAuvergne werde wahrſcheiulich Miniſter des 
veuhetn, Labalette fol am feine Stelle nad) London lommen. 

and. Petersburg, 13. Juli. Ein Telegramm aus Rachitſchevau 
vom 12, d, meldet: Perfifche Nomaden pajfiıten am 8. Juli ben SKoosliggelpaß 
wub wurden vom einer bie perifhe Brenze überfchreitenden türkifgen Militärs 
Aötkeilung unter Gommando des türfiihen Gouderneues Bajafld angehalten. 
Die perſiſchen Grenzbehörben ſchickten ihren Romaten eine Infanterie-Abtpeilung 
u I Nur türkifhe Wetillerie zwang die Perjer mit Kartätfgenfhäflen zum 

adzug. 





Bermifdbtens. 


am 14, Juli, Geltern Abenb 9 hr entlud ſich nach ei- 
nem drüdend heiben (24° R. im Schatten, bie ae Temperatur bes beurigem 
Sommers) über unfere Stabt und Ulmgegenb ein furdhtbares Bemitter, weiches bis 1 
Ube Dlorgend andawerte und die Einwohner mit erfüllte, Gludlicher Weile 
flug bs Blip nidt in ein Haus, wohl aber fielen ſchwete en in ber Größe 
der Zaubeneier, die den und Feldern, jowie ben Dopfenpflansum, beionders 
im unb Oſten der Stadt, nben den zufügten. Ger Behans von 
Ulm, welcher jonft 9 Uhr 2) Min. bier ankommen pflegt; tft geiteen Im Folse 
ber me nothwendig machte, exit um 


heftigen 6, ber 
Witternacht, doch ohme weiteren Unjall, hier eingetro 
Nach der Riffinger Rurlifte — fich eine Frequenj von 4406 Kutgaſten. 
— li. —— 8 rn m in * Gafthot einem 
n Dann wurd k 
Hence Ang manche, fe — e vom ft. Rrtegegericht zu 
2 wie dosti latter muill fi itoery; 
enfien Die besbanden ermittelt —2 * dieh in — 
hehlet evwurden bie beraoreagendfien 
e age mag eine Menge anderer 
I der Berhafteten be auf 


und 
fanden 
en Aleranderfica 

tem dem Beirieb der geitoblenen 
gebt darama hervor, 
gelunden worden find, ja e# iceint fid mit jedem Tage mehr zu beflätigem, dob ihm 
umtangreichen Geidärte , 
Rieinere Baarenpoflen wurden Ducd) eine im der Landsbergerfirahe mohrende, feparirte 
ijram daſe vertrieben, die fidh gleichtalle im Haft befindet 
Rrobuftenbämdler Hartung, ber im 
Kaftanien-Allee ein Dans brfikt. 
Qumpenlammler zum teichen bausbefiper emporgelhmungen, mas freilich midht zu mer 
wurden it, da er Seitens der Berbrecdher gerade 
lic dem Bıririeb der Bold» umd Silberwaaren betraut war. 
fidg Alles zur Ruhe begeben baite, glähten im feinem Kellee bei biätwerhängten and 
verigloflenen enfterm die Schmelztiegel, morin ſich die geſtohlenen Gold · und Silber 
eratde in untörmige Wetalltlumpen vermandelten. Untet idmubigen Lumpen verſtedt 
nd verihiedene Weribgegenitände in dem unſchelnbaten Keller aufgeiunden und ans 
Tageslicht befördert worden. Die Hahl ver eigemilichen Diede wird auf circa 20 Per⸗ 
fonen geihäpt. Durd die arofe Anzahl mid ı8 extlärlich, dab in mewerer HYeit ww 
weilen ganze Gejhälte und Waarenlager in wenigen Stunden volAändig ausgeräumt 
werden tonnten. Die meiften bedeutenden Einbrüche, die feit Jahren verübt wur am, 
fallen vieles Gelellihait zur Laft. Schon im Jahre 1366 werübre fie einem yodar igen 
insruc dei einer Mittme Ktampfe im der Yeipsigeeftraßr, Inhaberin eines Mols» ums 
Silverwaarengelättes, deren Yaden Me 10 vollnändig ausräumien, dab die jonft qui 
fitwiete au in Folge des Diebflahis gänzlih verarmte Bor dem geitoblenen Gute 
tam mie wieder eimas zum Worihein. Aus der meueiten Yu in am einen bebeutem 
den Seidenpanadiebtahl in der Niedermalltsafe und am einen Dandihahriehftahl im 
der Hömigäfirofe zu erinnern, mo der Werth; ber geftohlenen Waaren fih auf 3000 
Zyaler belief. “ 

Leipzig, 13. Juli. Geftern fand tie Eröffnung bes Deutihen Mujiten 
tages our Dr. Sten aus Dresden im Saale des Hotel de Peuſſe Aatı. Dear Be 
rarhung eier Gegenftand mar der Antcag des’ De. Henfey aus Berlin, betreflend bie 
Aufnahme ver Mufit als Untereihtsgegenftans im die Blememtarichulen mit beiondberer 
Audfitinahme auf das Aröbel-Wrelemener’iche Syfem. Der Antrag wugde mad) furyer 
Debatte an eine Sommühton vermiefen, Den weiten Gegentand der Berathung bil- 
deie ein Anicag des Muſilatectots und Domorganitten Emgel in Meriedurg auf 

ündlihe Reorganilatıon des Belungunterridhts in ben doberen Schulen- MRuftldireetor 

Femanbomary beantragte hierbei das Verlangen, dab aus Radſicht auf die Runit mie 
auf das phyrtihe Wohl der Schüler dieleiden während der Jabre der Mutation mit 
Selangübung gänjlih verihent werden mößlen, j09 dieſen Auttag jedoch zutud, da 
deihio en warde, den Eagel ſchen Antrag ebenfals für ein ſoateres Reſerat hierüber 
am eine jascommiltton zu verweilen. Oierauf wurde die Sipung vertagt die Montag. 
— Unter den drei Goncertem, die den Theilnehmern am Dufilertage dargeboten muc« 
den, in das am Sonmabend vom Riedel’ihen Verein ausgeführte Kirdemcomcert im ber 
Ahomastiche jedenfalls als das bedeutendfte und gelumgenfte zu bejrihmen. 

[jrauenrahe] Zwei nähit Großmardein bei den Etfenbahnbauten ber 
häftigte verheirateie Arbeiter fanden in freundihaftlihen Vertehr mit einander, der 
jedoch üble folgen batte, indem die frau des Einen ſich in den Freund ibres Mannes 
verliebte umd ibm auch zu beitziden muhte. Die eiferjüchtige Ehefrau drohte ihr mit 
Rache, und als ras Verhältniß tropdem mweitergeiponnen wurde, lauerte ſie ihre Reben⸗ 
bublerin auf md begoß fie mit einer Fiaſche Yıtriol, jo baf das Fefiht ganz verbrannt 
und ein Auge wahrideinlich unzetibar verloren tft. Die Thäterim wurde nad Große 
mwarbein ins Gomitatsgefängnib abgeführt, 

Der ehemalige Outmader Romiii 
16, April 1966 das Leben gerettet hatte und dajiie in ben Adeleſtand ala Nofzomati, 
fowie zum Oberfien eines Garde Regiments erhoben, auch mit eimem Majorare deſcheuti 
und buch eine NHattonal»Subitstpitom reichlich mit irdiichem Gute veriehen worden mar, 
bat fidy jüngft in Petersburg erhängt. Uebermäbig dem Zrunte ergeben, ſoll er ji 
bei Hofe jo ungemein maiv betragen haben, daß ſich ber Railer feine fermesen Bejuce 
verbitten mußte. Der Schmerz barilber hat dem taum 3bjährigen Wann zum Siibft« 
motde getrieben. > 
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— ic. bleiben die Flachenmahe noch nach dem landesüblichen Maße 


beibe 

— chen, 1a. Juli, Bei der heute Nachmittags abgehallenen erſten auber- 
hen Brneralveriammlung ber a Ri bayeriiyen Danbelsbant waren 
en mit —— vertreten. Dem Antrage des — bie 
een ausgeitellten und mit Pron liberirten ſolche au 
porteur d, umzumanbein, wurde ohne alle Debatte zu —* Nicht minder 
warb dem Berichte des Dermaltumgsraihes über die Geicäftsthätigleit der wäh» 
tenb bes verflojienen eriten Monats ihres Beſtehens ohne jede Erinnerung bie Geneh: 
—— eriheilt. Wir führen aus demſelben an, daß die Bank im Monate Juni mit 
In >= Betrage ber gr bisher von den Attionären geleiteten Einzahlungen, ‚melde am 
m SU0,000 en gearbeitet umd dabei laut Ausweis ber tobilany ei» 
Ben Nupen von 10,000 fl. gemacht hat, welcher meiit aus Provifionen und Zinſen er: 

‚wenn auch ichon einige Honfortialgeichäfte 
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Detunutrmamnng 


Beflosantmahbung 
Bar Einzahlung ber Il, Grund», Hans», Gewerb⸗, Kapitalrenten» und 
Cintommenfteuer-Rate pro 1869 werden fir hieſige Stadt folgende Termire ans 
‚ beraumt : 


Montag den 19. Yali 1869 Yir. A 1- 200, 
Dienftog den 20, Juli 1869 Lit. A 200 bis Schluß und Lit. B, 
Mivmod den 21, Juli 1869 fir. C, 
Donverfiag den 22. Jult 1869 Sit D 1-250, 
Üreitag den 23. Juli 1869 kit. D 251 bis Shluf, 
wog bemerkt wird, daß mit viefem IM. Biel gleichzeitig bas IV. gezaflt wer · 
laun. 
Gegen Säumige wird nah Atlauf des Trrmins fofort das vorgeſchriebene 
talionsverfahren verfügt, und für Einzahlung von Rüdfläuden find nur die 
Tage 
Montag und Donnerftag 
Shliegiih wird bemerkt, doh die Perception Morgens 8 Uhr beginnt umb 
Mars 4 Uber gefchluffen wird. 
\ Aueboch, am 13, Juli 1869, 


7 Königl Rentamt Ansbad. 
Noth. 


Befanntmacung. 
Dos ur terzeichreſe Bezirtafowmite Feraumt biemit auf 
.. Zonntag den 25. di. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
Bit nur für ie Vereindmitglieder, fondern auch für alle fi dafür tImtereffi« 
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BR Brob —— vom 16. bi# 81. Jali. 
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12 fr. fol wie 8 4 — D 
re eh — 
ron 
* — —— hr 
.. . . .. > ” " — — " 1°. 
„Cmml . . . 9 . oo. — . " 
Eine Die A RT 2%, ik 
— = ee — 
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" " Mittelmehl " et 
A A er 

Berehuung: 

15 fl 38 fe. Durhfämittspreis eines Sqhaffela Korn, 
2 f. 46 ir. Monnsnafrung der Bäder, Aufiälag wit 36 fi 

c. mit Einfhlnf des Wäderlohns. 

18 fl. 19 fr, ober 1089 fr. —=$8k. — 285 Pf. 10 Both 
oder 36,520 Duint. Gemiät eines 3 fr. Brobs 
Ausiad — aa 
‚ 12. \ 
Rogiftest der mitielfehntifcien Hanptflah. 











auflzeiaes Di 


g 


Der Turnrath. 





Au ntag den 19, bi d am barauffolgem 
den — 716 an werben im u Kaffeehaus Nr. 258 


L Sto& folgende Gegenflände, näulid: 
De Cine ‚ Söränfe, morunter ein Glas: 


t, Bett kt Bettfiellen, Weißgeng, Meitungefiüde, mehreren 
— Sinn, eine Partie Kiſtchen, ſowie fonflige Haus- 
und Küchengeräthe 


dur dem Unterjeidmeten gegen gleich baare Bezahlung verauetionirt und 
zu ein 
Wasbod, den 57 1869. , Gomsifone. 
Feinfte Glyeerinfeife per Pfd. 48 fr., Gall: 
feife zum Waſchen von Seidenzeugen, jowie alle an⸗ 
deren Sorten —* st befter Qualität und bei bil- 
ligften Preifen empfiehlt F 
Friedrich Stadler 


beim Gafthaus zum Wallfiſch. 


= ang aan und ohne Schmerzen der 


eraugen RIP 
in einigen Minuten eine neue Behandlung von M. Blum, 
gewandtejter Praktiker von Paris, 

_ Rad langen Nagforſchungen hat M. Blum gefunden, Hüßneraugen mit 
ihren nagelartigen Wurzeln % ss zu befeitigen, ofme daß es die geringften 
Simerzen verurfadt oder böfe Folgen bat, Augendliclich mad; der Operation, 
melde 


mur einige Minuten dauert, lauu - wer errang ſelbn 
* jeder ad mit Leichtigkeit marſchiren. 

* "in. . "hefigt * in — se Menge bedeutender Pet⸗ 

perdrix, ſowie 

It zu treffen 


in bas eingewadfene N und alle dergleichen Uebel 
Gaſthof her en Löwen, Den Nr, 6, I. Etage, in Ausdach. Operations» 
flumben: Borm, 9—12 Uhr und Nahe. 2—6 Uhr und wird fih nur einige 








Tage hier aufhalten. ii 
Empfehlung 

Me in Brenn » und Brauerei gehörige Gegenflände von Kupfer und Eis 
fen, befichenb im kupfernen und eifernen Braufeffela, Kahlſciffen, auf T &ifen 


BWaihren, Waflerrefervoir uad Bor- 
Kühlapparate — circa 50 Eimer 


prattiſch 
fen, gußeiferne 





















LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 


DER LIEBI@’8 FLEISCH- 


TRACT UOMPAGNIE LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ', des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch, 

Bereitung und Verbesserung von $uppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd-Topf }), 


engl. Pfd-Topf 
af. 5. 38. af. 2. 54. 


ZD H 
%, engl, Pfd-Topf /, engl. Pfd-Topf 
a fl. 1. 86, a 54 Krz. 


Heinr. 
Üns den Gtaatswaldungen Stadler | Further Schügenlopfe & 30tr. 
im Dienftmann:Iuftitut. 


wald, Tenteröporfer Ebene und SKapel- 
wald der Mevier Aurach werden 
Dienfag den 20, Juli ds. Is. 
früh 9 Upr 


bei Wirk Baumgärtner im Ebersroth 
34/, Kıftr, weiches Sqheitholz, 8 Kıftr, 
Eichen · und 344 Sifır, weiche Stod⸗ 


verftelgert, 
Murad, am 14. Juli 1869. 
Bet, Dberförfter, 
Sn ing Samen, ſowie engl. 
übjamen, wovon die Rüben 
über den Boden wachſen, em: 


pfiehlt 
Gg. Lindau, 
v. d. Herriederthor. 
Ulmer Dombanlvofe a 3 te. 
im Dienfimann:Inflitut. 


B >: Zanfend Wewınue jun 
ch nicht erhooen, deshalb empfeh-, 
u. a 


wir 
Eüerioofangs; u. Aktien 
Saleuder für 1869 
Hui: Berztichuuß aller bis jetzi gell 
jogenen Serien aller AnlcheusM 
koofe u. au Dividenden-verzeig-ll 
B:5 aller Aktien zu 36 Pr. 
Gebruder Schmitt 
in Kurab.ag, 


Feinſte isländijche 
Fettbäringe 


find friſch angelommen bei 


Heinr. Kreiner, 


Schr guten Finder» Zwicbad 
empfichlt 
Tob. Braun. 


Areuzbauern. 

Heute Samnag Atead 9 Uhr Ges 
neralverfammlung wett Bor 
ftaudowahl. Die Botſtaudſchaſt. 

Für die liebeobolla Theilnahne bei 
der Beerbigung der nun im Gott ruße 


flotten ıpren verbinstigpen Daut 
Die trauernben Dinterbliebenen. 


g Fürtber Zotterie. 5 


Bziehungam 2Osztugunl 
Mi Zoofe zu 30 S.euzer 7 
bu den General⸗Agenten 
Ü Gebrüder Schmitt rk 

I) in Mornberg. 

HB Biedervectäufer erhalten 
Rabatt und wollen fin baldigfig 

gie an und wenden. 


Berkauf der Looſe nur bie zn 
Lio. Auguſt. 1 


kn gefundener Feulter aven ist A823 
gegen Jeſetatiene eoduhe abzugolen. 

A 328 über 2 Stiegen find mehrere 
Betien za verfauten, 


Bücher für 3. u. 4, LatSchule zu 

verfaufen A 235 im 2. Stod, 

D 174 if ein cferuer Ofen mit ir 
| denen, glafirten Auffag zu verkaufen. 
| B 19 if der mittlere Gaben zu ver« 
| mierhen und kann ſogleich bezogen wer 











den. Auch ift dafeleft ein Meines Ouar 
tier für eine ruhige Familie bis Dar 
ink zu vermiethen, 


Cigeuthum, Drud umb Beriog von Carl Brlgel und Bohu im Yustaı, 


Bi 
u 


enden Johanna Mofina Höhn, cr= | 


wu Sranfen jeder Art 

fende ih auf portofreies Berlangen 

die 21. Muflage der Gärift: | 

Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 
auf bewährte Heilkräfte der Ra- 
tur gegründet. 

William Beer in Braunfhmweig. 


Sonntag den 18. irchweib in 
Henuendad, mobei Tanzmufit und 
"artenmufit ftaıtfindet. 

Hiegu ladet ergebenſt ein | 

| 





Andreas Schäfer. 


Das auf Somntsg in Steiner&berf 
anberaumte Preiötegeln findet nicht flatt, 
da es ohne mein Bormwiflen inferix 
mwurbe, 6 Ehüp. 

Ausgezeihuetes Dintelebahler WBier, 
bie Moos 7 kr. bei Wuryinger, 

Sonntag Sarmoniemufit mit 
anszejeihnetem Stoff, wozu höflich 
einladet Beitengruber i, Lit 

Heute Sulahıfhüffel ber Schnei 
zur weigen Gant. 













Sumıag Shlagtigapje mr Bırjarı 
bier bei Rifher im Glödie 


es Slot bei Häglcın 0, Bhf. 
A 11 if eia Quartiet zw vermieth 








Familien⸗Nachrichten von bier, 
om 14, bis 27, Juni.) 
“eborne: 

Brot. Gem. St. Yob.: Dan. Deonb: 
Ehriftion, Söhnl. des Lichters m. Seiſen⸗ 
fabrıtanten Hüttinger; Margat. Babetis, 

Aöchterl, des Echneibermeifterd S 
mann; Mar, Barb,, Tochterl. des Bauen 
Gehret von Strüth; Eva Marg. Eiiie, 
Zohterl, des Äinangrebnungsrentiors & 
Schmidt; Kari Aug. Wilh, Söhnl. bei 
Zapezierd Feyerlein; Anna Rojetta, Tödt 
des Sädlermeiiters Srechte ladauet 6. 
Georg, Söhnl. des Wagnermeiiters Dior 
mas; Anna Ghriftina, Tochterl des Spo 
termeifters Chorbacher; Mar. Margarerbs 
| ZöchterL des Bauern Weuböfer in Waſſer 
zell; Mob, Georg, Söhnl der Bauer 
vwittwe Wellböier von Liegenbach, zur Bet 
babier. St. Bumb.: Joh. Widard 
Söhnl. des 5 ilermeihters Adler; Sophe 
MWilh.imine Kathat. Übriitiana, Tochten 
des Wezielögerichtsaccellitten Roth; eb 
Vichnei, Sühnt des Zaglöhnere Bad; 
Eon Babetta, Törhterl. des Dieniimanık 
Kinglein; Joh. Maıbias, Söhni. des We⸗ 
bergefellen Kanberger; Johann Leonhard, 
Söhnl. des Gartnets Ammon 
etrauce; 

Prot. Gem St Job: veint 
Dupter, Kutſcher, mu Anna Elifab. Ext 
von Fladslanden; Joh. Andreas Wil, 
Schuhmacher, mit Junge. Warie Babeıts 
Weyer; ob. Gg. Schuſter, Gutsbeiiger 
in Gglofswinden, mit Jungft. Anne So. 
phia Scheoiberger vom dort; Wild, Hihler, 
Gerbereibefiyer, mit Jungſt. Bab. Rıltar; 
Franz Ant, Bed, Zaylöhner, mit Yungft 
Helena Dargar. Walhsböfer; Ich. Hard 
Hornung, Bader, mit Jungft. Anna Was 
thunderbed von Feuchtwangen. 

Berröigiei 

Prot Gem St. Job: ob. Chrift, 
Söhnt, des Maurergeleilen Arnold, 9 HR 
>ı 2, Abzebrung; Bab. Augufle Seffen, 

319 








12 
Scloßdienersirau von Wilrzburg, } 
M. T, Behienihlag; Emil Hermann, 
Sohn. des Bürften: und Pinjelfabritam: 
ten Wantel — St. Bumb,: War. Hab 
arg. Dörier, Wirth. Töchterl., 1J. & 
Z., BSeuſwaſſerſucht; Joh. Gg. Bipinger, 
Maurer: umb Steinhauergelellen-Söhnl 
22 9M. TE, Gebirnwaiterrudt; Jenmi 
Freiin v. Deſele, Tochter des veritorbenen 
‚ £ Hauptmanns chen, v. Oefele 





Mir. 168. 











(Finfundzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Sonntag 18. Jull. 





Rath. 3 driedric 





e 
im Kae Denen U Be 





Beftellungen auf die „Fränk. Zeitung“ für das IL 


uartal 1869 können noch f (Bier in ber Erpebition) 
auswärts bei jeder Poft und den Landbpoftboten) gemacht werben. 


Zelegrapbifdde Berichte. 





* Maris, 16. Juli. Dan verfißert, daß Mouher die Beöfbentgat 


„Ranzler“ verbunden fein. 

* London, 16. Juli, Unterbansfigung. Glabftone erflärt, er 
werbe , bie Berwerfung faft aller Oberhansamentements beantragen, aud des 
jenigen , we es gleichmäßige Dotirung der Eonfeffionen feftjegt. 

* Rondon, 16, Jali. Unterhaus, Bei der Berathung der dom Ober 
Haufe zurüdgenommenen iriſchen Kirchenbill wurde auf den Antrag Gladſtone's 
eine Meihe vom Dberhaufe angenommenen Amendements mit flarken liberalen 
Moajoritäten im Sinne des urfprimglihen Gladftone’jhen Entmurjs erledigt. 
Morgen wird bie Debatte fortgefeßt. — 47 Mitzlieder bes Dberhaufes, bar» 
unter die Lords Deriy, Maulmesturyg und Ellenborough, proteftiven in ben 
Morgenzeitungen gegen bie iriſche Kirenbill. 


Politiſches. 


: =o chau. 
Ya Linz iſt ber Biſchof zu. dem Gerichte verurtheilt worden, 





Sonft ift es eine gewöhnliche Erſcheinung, daß einem Berurtheilten fih die Bus | ha 


neigung bes Publikums zumendet, in biefem Falle aber merft man wenig babe, 
im Gegentheil, es wird von den Meiſten mit Befriedigung vernommen, daß bem 
Wechte fein Lauf gelaffen wird, Wenn bie hoben SKirhenfürften mit ganz 
gleichgiltig find über die Stimmung gegen fie, fo haben fie alle Urfade auf 
folde Beichen ber Zeit zu achten. Wraf Beuſt hat erft zu Anfang biefes Do: 
nats eime lange, lange Note nad Rom geſchrieben, in welder er die Kurie zu 
belchren fuchte, daß «8 ihr eigner Bortheil fei, dem Streit nicht zu weit zu 
treiben. Das Auftreten bes Biſchefs vom Yinz Tann ihm bie beſte Auftlärung 
geben, wie weit feine Belehrungen gefrachtet haben. Niht genug, daß er ſich 
von Anfang bis zu Ende dem Gericht nicht fiellte anfer unter Anwendung vom 
Geralt, jo wurde auch während ber Berhanblung alles geihan, um die möglihfte 
Aufregung bervorzurufen, Glodsugeläute, Gottesdienſte, Hffentlihe Gebete und 
bas alles, weil ein Angehöriger eines Staates fih vor den Gerichten feines 
Landes verantworten foll gegen die Anfhuldigung, die Gefege des Landes ver 
legt zu haben. Wahrbaftig, ter Fall ift Ichrreig nad allen Seiten und zeigt 
uns im einem grellem Lichte die verzwidten und vertracten Berhäfltniffe, welde 
fo vielfach noch beſtehen duch bie Bermiſchung und Berquidung won geiſtlichem 
und weltlihem Regiment. Das Widermärtigfte bei ber Sache ficht übrigens 
erft noch bevor, wenn der neue „Märgrer” von ber betreffenden Preffe wird 
gefeiert werben. Denn fo fehr man amd) zugefleben muß, dag in ber Preffe 
überall gefehlt wird, bie umnfläthigfe von allen ift umb bleibt doch bie 
ulttamentane. 
Aus dem Öfterreihifhen Rothbuch, aus dem bie oben erwähnte 
Note nad) Rom war, erfahren wir auch von einer andern Note, im welder 
Graf Beuft für die fühdentfchen Staaten einen Sudbund „wünfdte*. Der 
Suddund ift umd bleibt einmal, man mag fo ſchöne R-densarten maden als 
man will, die neue zeitgemäß ausflafficte Auflage des Rheinbundes. Wenn ihn 
unfere Ultramontanuen begehren, fo if das etwas anderes, Sie kennen kein 
Deutſchland und haben gegen dasfelbe keine Pflichten, fie fehen nur eim mehr 
und mehr erftartendes iuthriſches“ Preußen und wenn fie biefes vernichten 
Danten, fo wäre ihmen jeder Verbündete recht, felbft der ehemalige „Lamperöhr*, 
und wenn ein Theil der fübdeuthen Demokratie im Lande der Schwaben mit» 
tat, fo iſt das zwar wenig erfreulich, doch leider auch verfländlih; wenn aber 
in Mann, dem man in biefen Dingen ein Urthell zutrauen darf, dergleichen 
erbringt, fo ift es ſchwerer zu begreifen, mod ſchwerer zu bezeichnen. lich 
$n. v. Beuft wor eben nie ein Deutſcher, er war früher ein Sachſe und jept 
Ät er ein Defterreicher, eigentlich ein Eisleithinier, wo fol ba ein Gefühl für 
die deatfche Nation herkommen 7 


Ja der Arbeiterwelt geben die Stänkereien und Bänfereien fort, | den 


Rom Hat Präfident d. Schweiger mit Präfident Mende fi) vereinigt, fo wirb 


| genng zur Erfenntnig tommen, daß ihnen mit all biefen Bänkereien nichts ger 
dient iſt und um fo mehr ihre Theilnahme dem , 
| wit eignet Ra, Ihe Kap Beftrebungen zuwenben, bie 


| 





| gensad, $.M. Kromach, ber Forfigebitfe H, Günt 


it 
| 


Naghden bas Gefeg über bie Abgaben 
Berggefepe am 1. Juli dB. Is. in Mroft tritt, fo werben die auf — 
eiſie 


5 
5 
ä 
: 
f 
ä 
u 
£ 


etwaige Ralamationen mac dem im Gefehe getroffenen VBeftimm Die ber 
fiait.v: Cinftenerung erfolgt am Schluffe bes Jahres 1869 dur die Gtener- 
ausſchufſfe, wilden laut des Geſetzes geflattet If, im wichtigen ober zweifelhaften 
Fällen nad eigenem Gcmeffen einen oder zwei fachverflänbige, mit ben Berhält- 
niffen des Bergbaues vertraute Männer zur näheren ng bei ben Aue⸗ 
fHoßfigungen zujuzießen ; biefelben Haben jebod feine eutfchelden de Stimme nab 
möfjen vor ter Bei abteeten. 


„Gteanbinger Tagblattes", Priefler Kicinger, . 
imornen erfolgt; viel wichtiger ale ei * en au ge Ach pe 


eimer im Sinne des „Regensburger  —— bepamirte — fo daß über 


Rorrejpendenz) wurbe beflätigt, baf Regensburger * Sam 
Arey in Schwaudorf, 6 dem Sinn 
Baffımer Zeitung zur Berd 2 —* A — 


faften bie Iäökige Bike eier — 
t € . 
Die Becher tung emdigte heute Macmittage 2 Ufr mit Feeifprefung bes 7* 


zu Eiſenach ein Tag ausgeſchtieben, wo bie „ehrlichen“ Socialdemokraten ihn | geflag 


Dieder befeitigen wollen, Wäre von biefer Eeite wirflid etwas zm fürdten für 
bat Etantsleben, fo müßte man ſich freuen Aber dieſe enblofen Streitigkeiten, 
Den ift aber nicht alfo, daher künnen einen bie armen Leute förmlich dauern, 

kofibare Zeit und fauer erfparte Groſchen auf biefe Weife verzeitelt wer- 
ben, während fih bie Theilnahme der übrigen Gtände nothwendig abwenden 
meh Die Rabigen und Vernünftigen unter den Arbeitern werben auch balb 


Der Bıter des Reſerdiſten Scheut d. Geyern hat am 15. feine Ent 
(Hibigungsfiage gegen Oberft Daillinger Er benufprmät eine Ent. 
(Häbizungsfumme von 5000 fl. zum Beflen einer Wohlthätigkeiteauſtalt. 

Rorddeuticher Bund, 

Berlin, 14. Juli, Der im Öttober fih hier derfummelnde VProteſtas 

tenderein hat baranf amgetragen, die Rıloleir, Meue aud Dorotheen » fäbtifge 


—— und fie wurden ſich wohl zu gemeinfamen Handeln 


BWertbahn u. f. w. tritt Magbar auf gegen ben Heraucgeber der 
tg.“, Werander x ‚ Wegen s „bag Piraten: 
foiff", in wm if als , gemeiner Börfenjobber und Spieler ges 
idyilpert wird, der als i ſich der Silbe der Nationalbank bedient, 


e zu treiben, ber als Blancoverfäufer von Weitbahnaftien 


um die Baluka im bie —— Papieren, deren Emiffion 


Baubant Pabieren bie 


itute deren Intereſſen Herr S als Berwaliungerath und Syndikatso⸗ 
ei au Ich —* bie Aufgabe hätte, ia bes an fih erregt Iruerejſe, 
die Injurien des Herm S werben, ba die Thatjaden ſich nicht bemweilen laſſen, 
pruche der Geſchworenen mit beantwortet werben, jonbern bie 

a 
N ia De Bell * gt ſich Häufer und Pal bauen, Brenn und 
Empertömmlinge vie Geiellihait beberrihen, ben“ Actienjchmwindel bis I das Klein: 
i ed dabei verarmt. Die e des leisten bat 

u lionären g das vom windel mitgerifiene Wolf bat 





efhenfen, A 


= 
—— — * e Stimmung iſt gegen die Plutetratie jo ſtart, 
ine Ganbibatur ommen b Wah u 
Geridtsjaale böähft unangenehme e zu hören befommen und wird mögliherweije 
$ das Publikum, welches einen Einblid 
anfoiretoräftelle verlieren ; ben * ar = per gg 


13, — der „Zagesbole” aus Mähren 


ie Brü ee 
fo ade Basel: a mandprire 


Dr. 
Ss Eiliwet ale ungoeifeihaft. Car wien verurifeit, aber auf 


Übeinen ca hir ihre dunlieh Bläne cut 

en es ihre en e 

on —* gr der olung jener in Sıene zu je Die 

Aorleiken dot Kerr un allen vier Gasen zn leich u 7 
heilung 8 je 

u; —— * un g ber ſchwachen Dilitscabtpeir 


lungen nn werben. Als das Treiben der 


es eine thätliche Berunglimpfung des Wiltärd abgejehen war. Bor dem Anpralle 
va unter wilden Geſchrel und — der Soldaten, dieſe mit Steinen zu bom ⸗ 
barbiren. Mel 

blieben 


mwahrg „db n 
—*— Steine —— damit ihre Taſchen füllten, was vorausichen ließ, daß 


ft —— een namt getroffen wurde In 


Später wurde auch 
bi 
er 

Theile 


Tumulwanien derart infultirt und bebrängt, bafı 
- es Bebraud machen mußte. Ebenſo fonnte auch bie 


= 


. hſtrahe irte Mluermannſchaft ſich mur durch 
3 Dana —— Gegen 9 Uhr rüdte endlich beden⸗ 
en Bataillonen beftehend, heran, und damit war ben mei» 
ih Einhalt gethan; die Pöbelmafien wurden bis hinter 
dort durch 





J 


dagegen ſind unter dem Militär 
Yon den Etzedenten find nad 


den Gehochen Hab. Rad — gr Blatt weg — 

Dem blieben, Es jollen unter den Hermunbeten 

a ae bee HRanser die ſich am. Exzeile jelbft nicht beibeis 
ligten, a. u weit vorwagten. i 

Bien m all, 3 Gharatteriftit der Epeeife ſchreibt ein Eorr. der I. Ft. 


; in einem Gafthauslotale und bebattirten über die 
——— ee fen Kramalle. Allgemein lam die Unficht jum Aus: 
——— noch 
worben jeim joll, als ein albernes Dlär 


welcher der verunglüdte Mann durd die Wachleute 

anche en —— —— we 

icli d von ben Arbeiterführern, beiter gejagt 

Abe Ku A. ee ua Det Scandal zu provocicen, Während bes 

s öffmet fich eine Thlir und — — — 

an und declamitt mit erhobener en: „Die, meine Der- 

— a * an die Wahrheit dieſer Tatſache Ih aber ſage —* 

“en , umd ich felbit werde dem Beweis der Wahrbeit liefen; Ih fan } gen 
feflen und merbe es in meinem Blatte mit großen Leitern druden. 


darauf Wachleute i, melde über ben Vorfall ein Prototoll 
Sat a ER en en Leben Social Demokrat Nuhlwaſſer wird 


feine Aünifienheit vor Gericht bemeiien müllen. 

"m “ie in; * der „Brager Tagespoft,” geiärkben: „WI Anhang zur 
Wiberrufsgelätäie des Proſeſſors Lorenz will ih no mittfeilen, daß daſelbe 
fo ziemlich in bie Alternative gefeht war, eben ſene Erflärung mit dem Wider, 
zufe abzugeben, ober feiner Profeſſorſtelle verluftig zu werden und nod bie Ans 
warıfgaft auf geifllide Korrektion mit in den Kanf zu nchmen. An diefem 
Scheibewege war eben Vrofeffor Lorenz kein Herkules, er blieb Profeffor und 
Teiflete bemiihige Mbbltte,” 

ii Ausland. 


Italien. Blorenz Die Unterfuchungstommiffion wird, mie mit 
Beftinnmtheit hier verfichert wird, der Kammer keinen Beriht atftatten, jondern 
alle Protofolle Über die in dem geheimen und öffentlichen ze... vorgenommenen 
Verhöre brudem laffen und es der Kauuner überlaffen, auf Grund derjelden ihre 


Anfiht auszufprehen; fie ſelbſt wird als 
daß fein Deputirter in 


F ebniß ihrer Ermittelangengbie Er⸗ 
———— 


unerlaubter Weife ſich bei der Tabats 





ermifdtes. 


— Das Mindener Altien-VBollstheater wirb am 1. Huguft wieber eröff- 
met werben umter ber des Direlt 

* Ausbach, 17. Das 
niffe der Benlionsanftalt für mittelfränkif 
1868, benjelben beitrug die Einmahme 45, 


mieber gededt durch innahmen 
167,675 M.; —— — ft. ia, tt 
Königspreis von 1 zum viert 
in zu. wurde auf 5 Theile getr 
Es find bis jept 15% [3 
Ratt. „Sie ——— 
5 ufrihtum 
dm. Bieh. Der Dorfland ber 
ee mit gro 


—— Ze i 
I —— e 
Kamackit Kalt Hr. Dr. Bernb. sonmäl er 


Waſſer über 


und an’s Land bradıte. 
u ara be bier unter groß: - 
mare em 
PB en Bin Meng man ſpricht von 10,000 hen, eine Brozelfton 
abgehalte —— die —— Taubenmotte ſtinea uvella), Goſſe⸗ 
namlich dem ſteinernen Mad ‚basa eine Pag 
jarzlicche fteht, eime ganz wundervolle Straft zu, ebenfo den Gebeinen des heil 


frommen Herren in 
ugen, babei 


— Geiſtlichen erlan 
laubenseinbeit und bleibt Iedterem der Ruhm ungelchmälert, das Eldorado ber Gott⸗ 





Doitswirtyfpuftiigen. 
(Banbieirthfuft, Wewerbe nad Iubufrie, Handel uud Bertehr.) 


—ın Münden, 15. Juli. Das k. Staatsminifterium des Dandels und ber 
öffentlichen Arbeiten bat Verantallung genommen, bie Organe des lanbmwirtbichaitiichen 
Vereins anf eine Weitimmung ber neuen Gemeindeordnung aufmertfam zu malen, 
wornad falls die Beiheiligten für die Haltung der Hirten, jomie für die Am 
ihafiung und Umterbhaltung der Huchtitiere mit ummittelbar die möthigen 
Einrichtungen treffen und deren Sloitem unter ſich aufbringen, bie Gemeindenerwaltung 
befugt und auf Anttag eines Wetheiligien verpflichtet jeim joll, madı Vernebmung eimes 
umier Leitung des Bürgermeiiters von dem Wetheiligten aus ihrer Mitte zu wählenden 
Ausſchuſſes von drei bis fünf Mitgliebern, die noibwenrdigen Anordnungen zu treffen 
und über dem erforberlihen Aufwand zu beichliehen. Yiegt eine anderweitige Leber 
eintumnft nicht vor, fo werden Ausgaben Im Inieteſſe der Viehzucht nach dem Bich- 
flande veriheilt, wobei jebod ber Gemeinde unbenommen bleibt, zur Forderung der 
landwirthſchafllichen Kultur auch derartige Ausgaben ganz oder theilmeile auf die Ger 
meindelafle zu übernehmen. 

In Biſchoſehetim a. d. Khön, Buchloe, Georgensgmünd, Yenggries und 
Shwabmünden jind von heute an Zelegrapdenitationen mit beichränftem Tagesdicuite 
eröffnet worden. 

— Tas Dermögen dee Rentenanfalt ber bayer Sypotheten; und 
Wechſelbant teftano am Schluſſe ses Jahres 1:03 mit Dinzureunung des Reſerve⸗ 
tonds im 1,208,515 fl. Die Habl der geflosbenen Mitglteder belief fi im Jahre 1865 
auf 104 und «8 neſſen davon auf bie erſte Sabresgelellichaft 1%, auf die zweite 15, 
bie dritte 9, die vierte 14, die fünfte 14, bie ſechne 22, die fiebente 1, die achte d, 
die neunte 3 amd die zehnte > Beriomen. Wegen dieler Sterbefälle wurde mit Lim 
Iluh der Rente des Abgangsjadıes an bie Echen eine Nüdvergätung von 3527 fl. 
geleitet, wovon das Mentenlapital 1879, der Releroelond 941 fl, und Die Rententafle 
od fl. zu tragen hatten. Die Nadyyahlumgen zur Eraämyung thellmeifer Einlagen bes 
Ilefen fi auf 8116 fl, und die zu gleichem Zwedce qgutgeiriebenen, d. b. capitalifirtem 
Renten, inc. Dividende auf 11,295 fl, und es murde aus dieiem beiden Uuellen dem 
Renlentapual eine Mebrung von 16,711 A. und dem Nelervefond vom 3004 Al. zu Theil, 

— Der Verlauf der Looſe ber mit der internationalen Hunftausftellung zu Wüns 
hen verbundenen Drrloolung von Kunftgegenfänden it laut eimer bebiallfigen Se— 
fanntmarhung des Comite's vom demjelben dem Großhändler Alb, Roell in Winden 
ausichlieblih übertragen worden, . 

$ Nünchen, 15, Juli. Vezüglich der im Nusftelungsgebaube ſtatifindenden 
„Ausjtellung älterer Gemälde” bat das Eomite beichloffen, diejelbe nächſten Mittmod 
obme befondere Feierlichteit dem Befucy des Publikums zueröffnen. Der Eintrittöpreis 
wurde auf 30 fr. per Perſon feitgelent umd werden auch Sailontarten für 3 fl. ausge 
eben. — Zu der am Dienitag im Auftrag Sr. Maj. des Hönigs durch ben Pringen 

daibert Hattfindenden feierlichen Crüfinung der „internatiomalen Kunftausſtellung“ 
werben das geiamımte diplomatiſche Korps, ſaͤmmtliche Staatöminifter ıc. geladen, 

Münden, 14, Jull. Ber der iniernationalen Runftausftelung wird bie Er 
öffnungsrede des Staaisminifters v. Geeſſer von Peofellor Knoll als Vorfland der 
Mündener Rünflergenoilenidhaft erwidert werben, umd ein von dem Kinftler Sängers 
verein in Bemeinihaft mit der Bürger-Sängerzumit vorgeizagenen Feftchot wird bie 
Teierlichleit ichliehen, welcher bie Mitglieder ver 8. Alademtie der bildenden Fünfte 
in corpore ammohnen werden, N 

* Dem Jahresberichte des landbwirkbidhaltliden Sreis-Eomtie von Mittelftanten 
pro 1865 haben wir vor einiger Belt kurze Wittheilungen eninommen, zu benen mir 
mod Folgendes nachtragen. Bezüglich der Pferde zucht vernimmi manjaf aus allen 
Somtieberihten mur Klagen über mangelhafte Ergebniiie. Die Uſerdezucht will trob 
aller Aufmunterung dur Belehrung und Prämien mit mehr ven Anklang finden, 
deſſen fie fi ebedem in Wittelfranten erfreute, daber auch neuerdings hesitglich der 
Belegung ber Bffentlihen Belhälitationen theilmelje eine Nebultion in der Anzahl ber 
bengrte eingetreten id. Als Gründe dieſes Nückganges im der Pferdezucht werben faft 

leichlautend angeführt: Das grobe Rifito, meldyes aderbaupt mıt ber Aufzucht junger 
ferbe verbunden jet, zu miedere Preile gegenüber dem hoben Auizuchtetoften, zumehmen 
ber Mangel an geniigenden Weiden, die überwiegenden Bortheile, welche die Rimbuieh« 
zucht darbiete. Imperfennbar it das Welrebem mad der Zucht des ſchweren Schlagen, 
Daher auch Dengile dieſes Schlages inter vorgezogen werden. Die f. Yanbgefliitäne- 
moltung ſcheint zwar keitrebt, diejem Verlangen mad Thunlicleit madyzutommen, allein 
fie billigt diefe Hidytung wohl hauptiählih ans dem Gtunde nicht, weil diedurch bie 







































sants I, mmueb db Prüm lijeiwegen verboten 
in: * F Einer von vielen Augenzeugen 
— — — 
NETTE Aeiänd — Bas de Rind Vofen, 16. Juli. Aus Warſchau wird don w * 
anbelangt, jo 

Ein ER —— 
:beile folder Jatlände vollto en, gleidwohl aber dennoch mitte u Sp Madeid, 14. Sal (Eortefigumg.y Prim legt die Miniflerlifte vor 
—— der ängel geibiebt. Die Bullenmäztte in Sheinfeld, indsheim | und fagt: Die Politit der —— tird entfpreend der Politik der Revolus 
amd Uffenbeim eriteuen fi fortwährend einer tebbaften Zheilnahme; weit die ; i 
Nlortrt der Bullenmarkt im Ansbad und Ellingen; im Eich Rätt murbe ein —* 
Ser pro 1965 gar midht abgeh me wich mod, abft in “=OrBson-Bor 
Per er mit anerlanntem hortborn Halbblır —* * 

ter Sto dmaler in und Dermwig im Mös haben die vieljeitig 

fohlene Sommertroden 


fütt durch d mit d late: 
J —* —* fein 


werthes 1 ül in u 
Einwirkung ——— — des 336 Pr en 
zu wollen. Trie ’ e 
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der b Bereit üb orberniffe wurden 
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L) an e 0 - 
; es fan b t angegeben werben, im wie weit ie a 32 d* b, ©— 
im FR Inaliden Bol am Ballen „Über einen „Be. SO a Ku TU 
_ brenberichte pro 1867 wurde madgemielen, » 
50 I iel Mafchinen Bayer, Om axti.a 200 123%,@. Deflern. 5%, @IiL®, 188% 
—— — met = en et * 
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Re. 67 ä int 1 als L 
* ee dellabronn Nr. 68 | Bayer, 44%, SubiosWerh, | _ Ba eh 
m I —— Fe 86%,,B, 59, a di 76° 
ur mehreren 2 ; 
enber Kamendung; —— —— DabR; g. Da Pt 2 2 —— mare) ui 
er; 07, Domäne ermig; 4 Ci,-8. in Elben 1,88, h 
06. — Bädjelmaidinen von alemuunuds Kolenbere 5° Dil meuche@mmi], 728. | Sem En @ah Bee ER 
be ten und Niederlagen, namentlich aber von 
1 reitangeböriger Wabritant um offer im jedem Bepixte im | Gayer.de, ALOOESL 104,7, Basfe d 20 Th. 177,8, 
Eine Shrotmühle wit Gontroleapparat vom Re Ansbag-Bunzenh. 7 12,8. Ih er 48. 
5* im Unfeldem aufgeftellt. (Schluß folgt) | Vablide 4 108%, 1 » 1588, 
bem Orte mailen! unter ben Schweinen bie Rothlauffeuche ausgeb ; „ 5 bb, flBosjen. 1300. 85,55. 
Webeiterfonnzeh Iagen, FR" 1 ug r 
b ’ en 
Bas , Bertele m ans fein fol. Die beabfichtigte Wereinigunn foll 1 Briebrihäber 908 59 I 2 he 9 314,823, 
ban nod meiier ausdehnen, da au) der Anjhluß — 98 51 Some 117 "12T 
getion peojetist if} und zur Erreidhung diejes Smedes Ri. Marz aus donbon und Wh. IL. 10 A+Etide 4 —6 | Inp. 950 
aus Genf eingeladen find. Die Genannten haben aud bie Einladung anye Bu — in Geb 25 20 
nommen. “ui Bien 95/,@.; Berfin 104,,@.; Bari 951) &.; Sonden 120°,,b5. 
Profefior Bod in Leipzig mat dem zu beberzigenden Vorſchlag, in allem #. 87., 16, Juli, Deftere, 02%; 
Schulſtuben Blattpflamzen aufzuftellem. Diele töunten fidy aus ben mal 56%, ; Gproc, Moofe vo. "a; ©, 1864 118%;; —3— Bet. 
ausgeathmeter Robienjäure eine büble Bortion 723; Geeditactien 2&3%,: Spree. Muserileete van 
Gemütbe ziehen und bee au — — — —— —* 1882 38 * Loofe 10 ——— wi. — — 
u ulftube o i d : bahn 1 i 20, 
beu, ——— Bhllobenbron, Facher· ———— N Genen ri cha 95%, ‚cnlMem 8X Tendenz: nflig, lebhaft. Er 
* Zelegrapbilder Schiffsbericht, mitgetbeilt von R. MWilbermadörfer in Ansbadı. 
Dee Saattuuper — Be —— — —— SChsannenpreife 
v are na er · Hort as, um alte außer einer farten s = 
da, ci ms Ladung, 36 Baflagiere im der Gafüte und 320 im Smilchended an | 15 Sein” rin zith Mh geh del er ee 
; * == u Fk , Te — 
Mer Donnerfi n. . ie ur hi —8* ing, ber konute einen ne i ‘u a B u — 
jefellen einen * Leine oder Maullorb ebenden, Hunb nn ein ruhi 0. ; B- 2 — J 








— 
J Belauuntmadgung. Sonntag dei 18. Juli Abends 8 Berfenmmlung der hie⸗ 
| der Berlafienfhaft des Bauern Johann Michael IR von Sub» | figen des allgemeinen —— 

ee = — en in —— wie dem | Organs zum Bad, 


* dem Öffentlichen Verkaufe am bie Meiftbietenten und habe hiezu Tages 
‚t CE Nadifale Heli and oh en 
— ten 20. — Nachmittags 3 Uhr Ts Madifale Heilung und 3 e Schmerzen der 


im Haufe Nr. 15 zu Subdbersdorf — Huͤhneraugen 
— — Dh Beben — in einigen Minuten durch eine neue Behandlung von M. Blum, 
em annt gebe, beziehe ich mid, im Mebriaen | ewand i 
Gen Musfreibungen im !. Rreisamtablatt für Mitelfranten Beilage Wr IT, 8 non Pakis, 


De intiden Zeitung Mr. 141 und im Amtodlat für Chmabad und | je Mapatigen Men I — ge Hehnerangen mi 
w Nr. 48, fämmetlih vom 12, Juni de, I., ans welden Alles er- Stmerzen verumfacht oder böfe Folgen hat, enbtit und, ber geringften 
fi if, mas Kanfsluftige imtereffirt. 











h welche nur einige Minuten banert, fann man feine Buffleidung fest 
Heilsfronn, den 14, Juli 1869, | ; f Kreiry ‚ 
Carl Landgraf, tönigt, Retat. ſeht * Stiefel, wieder anziehen und mit Veichtigfeit marfäiren. 





AIR LS SZ > ge —— h befigt eim Album, in melden eine € bebeutender Pers 

Aufyebung ebelicyer Gütergemeinjchaft. fonen ihre Beugniffe mit Unterfrift mehrere Jahre mad) der Seifung gegeidhnet 

Die Privatierscheleute Johann Georg Leverer uns Ynna Dargoreiha | haben. M. Blum heilt ehemjalls die fogenannten Oeuils de perdrix, fomie 

bederet, geb, Koch, zu Bindabeim haben im Bertrage vom Seutigen für bie | im das Fleiſch eingemadfene Nägel umb alle leihen Uebel. ZA zu trefien 
fermere Dauer ihrer Ehe die feither bei ihnen Beftandene allgemeine eheliche Gaſthof zum goldenen Loͤwen, Zimmer Ar, 6, L in 


























3— 
iagaft nah Wiadeheimer Gewoßneitsregt aufgehoben, Runden: Sorm. 9—12 Uhr und Nadım. 2-6 Uhr und wird fi Mur einige 
Windsheim, am 15. Juli 1969, Tage bier aufhalten. 
Bi Shiffner, f, Notar, "TE Pc ‚ 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. Todes-Anzeig / 
Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate Juni: Heute Bormittog 10%, Ußr catſchlief fanft und ruhlg zu einem 
k Difeift : Herr Botoillonsarzt Dr. Gutmann; U. Difteift: Herr Gaftwirth befieren Ecwachen im 86, Lebeno ahre unfer leer Vater, u, 
mn; I. Difteitt: Here Baus Ingenieur Forthuber, | ME Söpitegervater, der frühere Schneidermeifler 
Ansbach, den 15. Inli 1869. Georg Neinhold Bed, 
Dee De Im Folge Altersfhmäche, 
* Luz. 2 Indem wir für uns um ſfillles Beileld für den Berblichenen um 


Velauntmayung. ein freunbliges Andenten Bitten, bemerken toir und zuar nur auf bichem 
R d N — Wege, daß die Beerdigung Montag Nachmi 2 Uhr und das 
Epartaffe Ausbad. Der Schluß der Einlagen für das Biel Lau = vom Gierbehaus ons (33%) nr Leichen · 


i ſt 1868 
ke; in Mittwoch den 18. Auguſt 1869, und bie Auszahlung der Binfe Unsbad, 17, Jul 1869, 


 fräßeren Einlagen erfolgt gegem Vorlage befonderer Binsguittungen vom 
betr hie jum genannten Echluftage. 

Die zur Heimzahlung auf Yaurenyi 1869 am vorigen Biele gefünbeten | 
augen find vom 26, diefes Monats zur Gmpfanguahue bereit, I 


Die trauernden Binterbliedenen, 











— — Pause Per 

Aucboch, den 17. Juli 1869. Obfte x., Torten m. Kuchen Thee: | A 200 Sei ot Inn cin Regen- 

Sparlaffe-Bermwaltan g. u. Kaffeebrod taglich frifch, wiehe | Ihirm gegen die Ginrüdungsgebühren 
Brendel. | Franz, vorm SHerriederthor, | abgeholt werben, 


amburg-Amerikanıfhe Yarketfahrt- Aktien-Oefelfchaft. 
’ Virekte Fear re zwiſchen 


HAMBURG & NEW- 


YORK 


Savre anlanfend, on ber Pof-Dampficiffe 


Eimbria, nk 4 zei ee rin, 


u — * 165, Zweite 


u: 3 Lan „Sabtteß wit 15 »St Prinoge, für 


Mittwoch, 11. Aug. 
emannia, Mittwoch, 18. u 
Sellerie, Peg ung 25u 


ajlite Ehlr. 100, Zwifcheudec 


orbinäre Güter mad Uebereinkunft, 


Berein, Staaten M Sr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


2 u 
fowie beibem allein für das Hönigr. Bayern zum 
fahrtov er eomceffionirten Wertreter und 


Auguf Bolten, Win. Miler's Nachfolger, 


Hamburg, 
Abſchluß von Ueber⸗ 
Generalagenten der 


—F * æ in Aſchaffenburg 


A. Wilbermödörter in unbe, 


Es Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. 


— in Reuſtadt a Aiſch. 
— * gneten Orten werden tüdhti 


Mein großes, in allen Sorten beitens aſſortirtes 
Eigarren Lager 
empfehle ich einem verehrten Gefammtpublifum ange 
Tegentlichft Hochachtunnsvollſt 
Joseph Holzinger. 

a Mo A u m u Igem 
den — 9 —— Er — Erg 
eit. A opt! im I. Stod folgende Gegenflände, näul 

——— et zn me 

“ng, t, 
Ellvsr, Bien, Porrlen, dee ——— 
durch ——— gegen glei baare Bezahlung verauctionirt und 

i ben. 


Musbah, den 15. mft 1889. 
SF. F.Spönnemann, Sommifjionär. 


Cigarren IT 


in allen Sorten beft u empfiehlt 

















Mein Tuch: & Buckskin Lag er 


befindet ſich eine Treppe hoch, um damit zu eg 
verfaufe ich unter dem Fabrifpreig, - 
Joseph Holzinger. 


| L. Dalton & Comp. Durchſichtige 
Gigcerinfeife, wmilvefte und beft: 
aller Toilettenfeifen, von 4 bis 15 kr. 
das Ethk; Sincerinfeifenabfall per Pſd. 
42 ie. bet Job. Katzenberger. 


Stärkiten Weineffig 
zum Einmachen empfiehlt 


Friedrich Rehm. 


Daddliebhabern 
empfehle id efaucheux-Pa- 
tronen und zugehörende Munition 
in den Nummern 16 und 20; Fabri⸗ 
fat bes durh bas Bünbmadelgewehr fo 
berühmt gewordenen Dreyfe, 

Ih verkaufe das Tauſend biefer Ba- 





Hague 


Ziehung a. I: August N 
Augsburg-Bappenheimer 
—7— — 











mit Coupens * 5 Progent P. a, 
| und Beminne don 





NB. Richt gewiauende Looſe * tronen I’ Dual. & fl. 22, I. Onal. 
nen wir vach * wirigerime| | AfL, 16. 
Berluft, N 
iNimer Drmbanloofe as 2], Tuts. Carl Behringer. 
Gewinne: 5 fl. HrI20,000 Empfeblung. 


Ausführliche profpekte grants u. jranto. 
ürtber Looſe 
per Stad 30 Kceuper, 
Biebung am 20 Huguft. 


"Auen Verwandten 8 und Be 
lannten bei meiner Mbreife nad Pre, 
burg ein derzlißen Sebemaht. 

Unsbah, den 17. Juli 1869 

r 
Bädenmeifter, 


Ih made die ergebenfte Anzeige, daß 
ich von heute an Donaumörtber Tori 
| im Meinem mie in großem Quantum ab» | 
gebe, und bitte eim geehrtes Publikum | 
um geneigte Aufträge. Mein Lager ber 

findet: ſich im ſchwarzen Mbler, 
Adtungevoll zeichn-t 
Andreas Faber, 
A 270 2 ©t, in ber Neuftadt. 
Wergrübfamen empfiehu | 
Zeonb. Hlampfer in Brutderg. | 
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15: Order und gen 
der Schmiedgefelle 





nahme bitten 


Die Beerdigung fiadet om 
Sonntag den 18. ds. Nadmit- 


tage 2 Uhr vom älterlihen Haus 
42 ſtatt F 


€ Berwandten und Freunden die 
traurige Nachricht vom dem Beute 
Beh 5 Uhr erfolgten Ableben 
un/erer Tante und Sroßtante 
Grau Babetta Engelhard 
Die Verrdigung finoet Sonn» 
tag Nachmittay 4 Uhr flatt. 
Ansbah, dena 16. Juli 1869, 
Die tranernden Hinterblichenen, 


N i 
Die Umierzeijueren widerrufen den 
gegen die Bimmermanns. Ehefrau Ma: 
zia Margaretha Gruber dahier aus: 
gejprodenen Verdacht der Berübung eis 
ned Betruges gegen fie ald gäzzlich um« 
wahr, umd erllären bie genannte Grus 
ber als eine voßftänbig rech'fhaffene Fran, 
Waflerträdingen, den 14. Juli 1869, 
Raphael und Elite 
Wiesmada, 


Schluß⸗Aeußerung. 

Die Entgegnung des Kantors ©t..... 
von R... in Wr. 163 der Felaliſchen 
Zeitung emtbält might die gerinafte 
Rechtfertigung, wohl aber Ködhft 
ungeelgnete banrsgemeine Wugbrüde, 
mas man bon einem DManne, der ſich 
bod zu en gebildeten SHaflen zählen 
will, nidt erwartet hätte, 

Mög: bahır Jedermann ſelbſt urtheic 
len, wer fi am meiften blamitt ge· 
wacht; — doq Ende gut, alles 
gut. Im Juli 1869 

Noch mehrere orduurgslieb · ade 
und der Lage im bödflen Grade 
feindt, Blarrgemeinne- Slieder. 


Fra ge 
Nah) vernommenen Webereinfontmen 
ſoll es mum im Ausbach folgende Biere 
geben: Wiener zu 7 kr, 
Berliner zu 8 ie, 
Barifer zu 9 fr, 
Sulzbader zu 12 fr. 
Dintelsbühler zu 14 fr. 








Fürtber Schützenl a 90fe. 
im ern aussen tehe 


Bon der Biegelhütte bis an den 
oberen Markt ging eine goldene Broche 
mit einem blauen Stein verloren, Der 
reblihe Finder wird gebeten, diefelbe 
gegen gute Delohnung in der Erped. 
des Blattes abzugeben. 


+ ‚Ein rothgeftreiftes Gidten mit 4 
Farbenzeichen wurde verloren. Der 
Finder wird um Abgabe bei Hru. Le⸗ 
berhänbler Erbmanm gebeten. 

A 326 über 3 Stiegen ift wegen 
Bohuungsveränderung ein Sparofen zur 


verfaufen. 

uanoluod 'n aaſppuumuuna vo g>2 
arg "aajmozaaa mt jj asheq aa⸗ ubocg 
aqua) ar mag m am 

- D 174 ıf ein aleruer 1 Ofen mit tee 
benem, glafirten Auffak zu verkaufen. 
1 1 Rommorofen vofen mw. 3. kaufen gefuht D 22. 


Richtenauer chweib. 
Sonntag, Montag und RE ans. 
gezeichnete Bier auf dem 
Leuchs’ihen Keller. 


Bur deler ber Tihtenauer Hird- 
weih fbielt bei günfliger Witterung 
eine Abtheilung ber vortrefilihen Mufit 
des U. Ublamen» Regiments auf dem 
Miüller’igen Sommerteller, wozu 
Greunde biefes Aa 100 böfliäfi eins 
geladen werde 


Bu der fommenden Dienflag i in ı Groß. 
haslach fattfindenden Kellerjnite wer: 
den We, bie ſich in biefer bedrängten 
Zeit an einem guten Glas Bier laben 
wollen, freundlihft eingeladen. Hear 
Dorn wird gewiß das einige thun, 
ebenfo wird die Ansbacher Uhlanen⸗ 
mufit zur Erhöhung bes Bergnügens 
weſentlich beitragen, und fo einen zahl⸗ 
reichen Beſuch aus Nah und Fern ent- 
gegen jeſehen. 


Sonnt 10 Uhr 
——— bei —— * 

* te Sonmag Salvator auf 

m Nußdaum, 

u mit gutem Stoff im Hoblefeller, 

Heute Sonntag Harmomiemufil mit 
gutem Bier im x im @lepbanten. 

vente muflzaltige U Unterpaluung mıt 
ausgezeihmetem Stoff bei Fleig z. 3. Krieger. 
Montag warmen Seinfen b. Sehhardt. 

Adend 6 Uhr ma 8 eburger, 
Kaeblauch⸗ —— 
— 























3 


ch Bel· Etage mit allen dazız ge 
Emmen! 
BEREAE: EFT TTT 
= 
5 beizbaren Zimmern und zwei 
Holzlege und Keflerantbeil; ferner 1.23 
meublirt ober ummeublirt, ſo⸗ 5 
ARENTNEERUEE 


iR Bei Kaufmann Röder uw 
früheren Brandenburger Haufe ift + 
Mi. 
Örigen Bequemlichteiten zu = 
Eu imietben. 
A 27 fino 2 Dagrtiette zu wermie» 
then und ein Stod Dünger zu verlaufen, 
b 298 uno 299 nädhft dam 
Bubhnbofe ift der 1, Stof mit ̃ 
unbeijbaren Gelaſſen, Fü, 
dafeibft Parterre 2 beizbare Bim, MW 
jmer und 2 umbeizbare Gelaffe, 
EM gteih oder bis Biel a - 
gu vermiethen. 
C 145 it 008 untere Daartier für 
eine file Fımilie zu br rmietben, 
D 11a it ein Wasen zu — 





"Auswärts Beftorbene Ya Nürm 
berg: Kilan, Schmidt, geb. Birkmanı 
Feingol>ihlägertgattin ; Chdr. Frau, Am 
tenvermwalter, 64 .; WW. Gauerlamn, geb, 
Höbm, 4 in Stübad: M. E 
Knorr, Bierveauerämittwe, K3 %; 
Yugsburg: E Bup, geb. U⸗ * 
Betvattertgatiim, 5 — In Hand 
: Ya Schneideremittme, 
s— in Würzburg: M. Mölsel, 


| geb. Rieberer; Anna Anding, Wfiehors: 


lochter aus Nünnerftadt; s— in Alınort: 
Srorg Voir, Kitorsiohn aus Pihtens 


f Bo find denn diefe Sorten zu haben? | berg, 18 J. 
FE —— 


Gigenihum , Drud umd Berlag von Kari Brügel und Gohn in Anstes, 


Nr. 169. (Münfundzwanzigfter Jahrgang.) 18869. 


Fränkiſche Beitung. EEE 





fenbe Monat 21 fe. — Abons 
— Dee Bade 
enerir, Sera DR (Ansbader Morgenblatt.) —— Se 
—— — ——— —— — — — 
Prot.: Elias Dienſtag, 20. Juli. Kath.: Margaretha. 
in aa Bea 6 in Dlünden un Berti 





— — — 





hard De auf bie Fränk. Zeitung“ für bas III. 55* nen Dec iu germmtın Sianiswiniferium beibcbert; bez Dberfücher 
* 1 1 2 — “ ubeim, 

uartal 1869 Fünnen noch fortwährend (Hier in ber —— n) ——— — Ar Sechetten, 
44 au „nerjept; I Röttingen, B-M. Oqhſenfuct, dem der 
auswärts bei jeder Poft und ben Banbpoftboten) gemadit wer * — —ä——— —— 

der janfalt St. Georgen dem prot. Pfarret Baum ju Et. Georgen libertragen. 
Zelegrapbifhe Berichte. sem Omelbeahauk af Ykt; —— sm, Mann: ar Ripza De de Brcach 
“ - 1 c. Romeiand Landau yum Invalienhaufe, bie Bat-He te Dr, 3, Köni vom 

St. Pierre, 16. Juli. Der Great Eaſtern iſt Seimgefegelt und nn 8 + 328 
—* * Uferlabel zwiſchen St, Pierre und Durbury iſt bereits eine Adtheilung um IR, Be Fl en 13.8. m I Side Sr nannte Te 
gelegt. Nr surım. + —* . umatier vom j. Ur yar Komm, ⸗ 
Paris, 18. Juli. Kaiſerliche Detrete enthalten folgende Miniſter- dem und De. A. Mitter vom Geuvern. ber gden Ingolpant zum 13. IR; — ernauut 
— — Jaftiz en —— Präfident einer Section des Staats, | erben: zu Batalllonsärzten ber Unserlieut. De. #. Brand om 12. im d. Js R., bie 
— en ” r : vormal. Set.· Aecue auf cicgadauer De, E. Hugel aus Memmingen bein Gonsernem. 
rathes. Auswärtige Angelegenheiten: Färft Latour d’Auvergue; Inneres: Horse | zur, öef. Germersgein, Dr. I. Bierling ons Oberammergan belan Fei.sRouen, in Um, 
eade ; Finanzen: Magne ; Krieg: Niel; Marine: Rigault de Geuonilly ; Unter 


- Ge u . = em pen Arzt * 5 a An ** ber eh. — 
richt: Bourreau (Abgeordneter): öffentliche Arbeiten: Greſſier; Ackerdau umd | — befürdert wird: zum Deg-Mt 1. ML eg ltgt 2. t. #. Nüllbenr bei 
. i * x : n ber Komm, Übürburg; — bie nadgel Eaua aus bem d bewilligt bem 
—— en a Chaſſeloup · Laubat. Das Steatsmints Ei —— * nr * an — * 
jept: p. peal, k, ehrer; — be belaflen: . 

* London, 17. Juli. Unterhaus Die vom Oberbaus verorfenen | Div.-Bet-Ary M. Wreger; auf Ragfadhen den ber mann en der Unterlim © 
Paragraphen der iriſchen Kirhenbill, das Surplas für Wohlthärigteitsgwed: be- | Golfong vom 4. I-R.; aus dlenflpen Eciuigungen van ber Cher eathoben: ter Aeg.- 
treffend, wurden mit 290 gegen 218 Stimmen wieberhergeflellt und dem Oder, | Ültuer #, Uplmann vom 15. Ja; — auf pon Jahre in dem Muhefand verfept: ber 


hauſe ald Reamendements zurädgefandt. Daſſelbe wird Dienflag barüber ber a ——— A rtrin ein weitzeet Jahr im Ruheſtaade ber 


ratben. Wrledigt: Die faıh Plarreien: Stamorf, BR, Hemau, mit 665 fl. 184%, kr, 
— | Kaltenbrann, Bf. Reukadı JIN., mit 1048 fl. 48 fr.; Affeting, B.⸗A. Keleim, mit 
763 A. 2%, fr, Stöumang, B+R, Raufberisen, mit 1411 fl. d3 fr. 5 hl, Dinkeliherben, 








] SM. Zus ſen, mit 1246 fl. 5 fa 7 ML, Ehingen, Bil ‚ mit 673 AR. 
LE Se ER Tenerife Entommn, nn or Ailage, mie 678 1 
2 Wochenfchau. on. Münden, 16. Jul In Betreff der Gewährung ber Bollvew 


Schluß.) Merkwirdige Dinge gehen in Franfreidy vor. Dort wird | altung beim Wieperausgange jtempden Zabals, fowie der Steuerner 

a ji Be va Grm mc Guf mann Dmektn. Ban map | Hal Latranläheit DH ITB n ZehaT u Bo A 
dem Raifer Napoleon zugeſtehen, daß er bis jegt mit aller Klu heit zu verfahten gem 1, April 18/0 tm Skeafı tritt, Ditaach ſoll für Zabatsjasıılate, die im Imiande 
wußte. Gr hat, ſoweit ea gebt, bin Schein gerettet ale ob alles freimillig vom ihın | aus ausländiihem (außerueseinsländilhem) oder Ihellmeife aus ausländiiden, theil 
zugeflanden werde, er hat die Husdrüde jo vieldeutig als möglig zu mählen | weile et a ———— 
gewußt und den Senat möglichſt vorgeihoben, ber ihm ganz ergeben iſt. eine Ländern) auögelühct werden, in ben hieru geeigneten dällen bezüglip des base 
Zuge ift fo ſchwierig als nur eine, Es geht dort mit ver Dppofition ähnlich | eumsländıigen Zabats eine Bourkdvergütung geleiftet merben. Bielelbe beträgt pur 
wie mit dem liberalen Beftrebungen in beu legten fünfzig Jahren in umjeren | Yet vom Yollemtmes Rrtiogewigt: für Shuupliabat und Rautabat 5fl.söte. (3 Zhle.), 
mittleren und Heinen fogenannten Staaten, Sobald man mit dem öffentlichen | Iur Hansıadat (dem wereinsländiide Blätter mit find 5 fl. 18 fr. 13 Ihle. 
Leben etwas ernft wurde, fo geriethen bie ehrlichen Bertreter ber liberalen Ber 8 ** kr * — — rn 
fieebungen, bie mußten, was fie wollten, jebedmal aud in die nationale Gtrö- — bewuligt, welge tn Serehan, auf die Geobugiuug der Bollgelept undes 
mung, der gegenüber alle biefe Regierungen ein kraukes Gewiſſen hatten.  Uehn- | Iholien find, deren Lager an Rob uns tabrigiriem Tabak ortwähend menighens 
lich, nur nod) viel gefährlicher ift das im Framfreih. Sowie der Kaiſer Zuge ⸗ gr betcägt, und —* Gabeit und Vietenlager ſich am einem Gue defa⸗ 
Mändaiffe am die Boltsvertretang — 
jehr bald nicht auf Verbeſſerung, fondern auf Befeitigung ber kaiſerlichen Mes | yon Zabalafasriten, meiden bereits ein Maipruc amt Gewährung biefer Bollrüdoer- 
gierung verwenden. Das mweig Napoleon fo gut ala alle Welt, daher feine | gütung zugefanden if, wird folde beshalo, meil fie Pin alcht an einem Oxte befinden, 
Borfiht, aber trog aller vorfihtigen Redewendungen läßt fit nicht mehr ver: | am meigemn ſolche Boliftelle * entzogen. Reu entfiehende Fabriken, meun fie 
ee gt mal im Rollen ıft. Für uns Deutſche breit dabei | Nm erflen Jabre, ano eingehende Fazriten, wenn fie bis zur Mbmidzlung ihrer Geldpäfte 
beblen, baß ber Stein ein m dir m bem trbeftand won IV Gentnerm nicht madzumeien vermögen, find deahalo vom 
ner. immer bie Gefahr, daß er im feiner Noth einen andern Ausweg verfuht | Genufle der Vergütung nicht auszuihlichen. Auch ift die leptece mad Behaden nice 
und zwar auf unfere Koften. zu entziehen, wenn megen befonserer Romjunkturen der Rageroeftand eines FJabtltanten 
In Säleswig:Holftein hat der alte Thomfen-Dfdensmerth fein D ındat auf tücyere Zeit unter jenen Betrag berabfinten folle. Die B:igünftigung wird er- 


h m ärinteis | Iheilt: 1) fomogl demjemi, abrifanten, melde leoigli sländ Zabat 
als preufifher Ubgeorbneter niedergelegt wegen zunehmender Schwerhörigteit, beiten, ais 2) denje —* et * 33 Ma ng * — * 


Der Mann, deſſen Name in ganz Deuiſchland aoch befannt iſt, als bes eines Fieich ſoiche mom ınländiidem Zabak, oder auch ÜFabritate, gemtiht aus im und aus 
der unerfchrodenfien Borfümpfers file deutiches Met umd deutſchea Weſen gegen | ländıigem Tabal, bereiten. Ber der Ausſuhr von Mabritaten ans bios Inländildem 
bönifhen Uebermuth, Unterdrückung und Ausfaugung hat dabei Worte verdifent- er ee ee ee ei wur gu or 
lit, die man im ganz Deutſchlaad beherzigen joilte. Er weiß fo gut wie jeder: | | N. 15 ke. 3 pl. (22 Ger. ee für entiippie Blätter a Zubatafapritate Matt. Bei 
mann, daß auch jegt noch mandes zu wunſchen übrig bieibt, aber er ficht auch | Yusfahr der iFapritate, melde aus im und auhländifhem Tabat gemiiht find, wied 
baß ein großer Schrit vorwärts geihehen if. Belond:rs eindringlich ſpricht er die Radoergüumg me bezüglid des Gewichte des im dem lichten Zabalen defiad⸗ 
gegen bob enblofe giftige Gegen gegen Preuben, wobei abe, ee Gem prrgüte Jener Radalt- 
Meängel hervorgegeret unb ins Gehäffigfte übertrieben werden. Gegen Diejenigen, faorifant, weicher die Solloergikiung in Mnfprud nehmen mil, muß an Die oliftelle 
bie zunäcft gemeint find, wird fecilih aud das midts helfen, aber die Ans | d4 Harıküpes Ihrittlih oder au Weotofol eine Erhiäeung darüber abgedem, ob im fer 
ſproche iſt doch gut, um die öffentliche Meinung mehr und mehr über das ganze | mes Fabrit aulein ausländifher (aufervereinsländiider) oder aud inländifcher (vereins: 
wüßte Treiben aufzufläcen, Den böjen Buben muß man eben ihr Maul laſſen. ländtiher) Tabak verarbeitet werben foll, wmd lepteren {halles, ob mir umgewmifdhte 


Die Linzer Bifhofsangelegenheit hat eine unerwartete Wendung Baer: a sale mn 1.3 Sa * —— 


genommen, der Mann iſt fofort degnadigt worden. Damit wird mad dem Eins | gſſederlegen und mur tm Memgen vom menigfiens 10 Sintmern bejiehem. ine Muse 
ru, den die Sacht auf ung madıt, bie ganze Beſchichte zur Spiegelfechterei, | nahme in zuläffig zum Awed oer Beziehung von Broden, wenn fie nicht im gröberen 
So viel wir uns denfen fönnen, beguabigt man einen Berurtheilten, der diel⸗ ya als 1 Sininer gei@iett, und ver Nadmeis geführt wird, dab die Sendungen 
feicht in der aufmallenden dide des Bornes oder ans drüdender Roth oder gar | Wfl Le —— —— 
aus Untenntnig irgend welcher Geſetze etwas begangen hat, wofür ihm eine un« — 8 3 — au Berfälupuccn > a —— 
verhältnigmäßige Strafe treffen würde und der fein Unrecht einficht. Bon alle Berdericen Oyfem eingeführt. ie Gäseffkee amd bie U * m * 
dem iſt Puntt für Punti Hier gerade das Gegeutheil der Fall. Der betreffende Kirchen · = 1. Untersfkulee, = , — Sattler, el —* er era 
— ee EE —— re ge —— baren —— Gemeinen ber en ae werden mit ber 
als wenn irgend ein ara Zenfel einmal mas begeht; daß er gefehlt habe, gibt up R re ee der Chevaulegers + Regimenter 
er gar midt zu und mas num das Allerſchöſſte iA und dem Ganzen bie Kcone ei Yhre Mei eftät die Mönigt —— sie 
auffegt, er nimmt die Gnade niht einmal au; alfo muß man ihn eimfperren, längere Brit 7 afen Int «tr Hoheit dem P — ge 4 
Bielleiht erleben wir es mod, taf der Kalſer in er — tat ib * —2 — m. Prinzen Carl, ihrem Ohtim, 
im Biihofshof zu Ling, mar damit der beleidigte Priefter fo gmädig if, bie = er - 

—— —2* fo ſeht won ie Sage gegen bie Grunbfäge | „, 4 5* en I — —* eh ” ra — Pe 
und Anfihten des Biſchefs ald derderdliche für Kirche und Staat fein nah, je Rahts von — * Bu 2 * hun hun 4 —— — —— 
rap Mau nd An ———— 


miffens alle nit, ſondern wollen immer den Pelz wagen obue ihm maß zu reger Bari Det de ſo v. Lay, d. Dapenberger aus ber 





maden. — Die biesjäpcige Prfung füc das Gpmnafinllcheamt beginnt am 14, 
Dftober. Die Pefunzetommijion if folgenbermagen zufammengejegt: Minifte- 
Süddeutfche Staaten. rialrath Gichtl ale Borkanb, vie Uxiverfitätsprofefferen Dr. licliche zu Wärz- 


b Dr. Shrift and Dr. v. Gieſebrecht zu Minden, Iwau Der zu Gr 
—ın. München i Der t. Miniperial- | OB, j 
fefretär hei —2 a — DD. erg langen, die Gtublenteltoren Dr, Herrwagen in Naraberg uud Kemmer in Bam 


der Dsertonfifterialsath Dr. d. Burger und die Gpmnaflalpeofefisen Dr. bie gelebt, wehhalb fidh biefelben von Gottes Graben nennen. Mber 
he nk Yofıpp Ggmbt zu Wänden als Miglieher und ber im Ne Rn hr Bike enden * befieben, als fie ertenmen, boß fie vom 


‚1. auße 

ann m Vormittags 8 Uhr in Straubing bie (hwurgerihtlide Ber: “il nicht vernonmme v ibt er d öglichteit pw, der 
—— den Redakteur des „Straubinger —E Georg Aichinger ſdof Fi Ban ic epriidt —H 0 aidt er bie SABgl w 
vie, ber f nd: — 


otar 
Berg der Amtschrenbeleivigung. Den Boris A m Un mit den = 
jean Seen von Hermann, bie Ynflage vertrat der f. Gtantsammualt Feorhei Banelalee an. „> Wert L Shosibennelt, Roibenfelder brmirke bei Begränr 
der, als © fungirte Antlag pa icht um eime tenbenzidie Verf ir⸗ 
—* in wu es in ber Ar. 130 des Straubinger Tagblattes vom ». | gend einer in politkfdher * uge Berie : —2 
uni 1569 von dem f. bung = 
i abe fi wider feine Uederzengung zu einer amtfidhen verleis | eine amtl 
Pe r ja ber —— —— und nicht den Muth beſeſſen, pie Denn 


; 
: 


E 
E 
— 
i 


dem an ibm Anjinnen zu ; in Erwägung, daß durch dieſe auf eine £ find. Mebner dies zu bemellen je 
ae bes f. —— — Kleiner ien Aeuperungen demjelben der ———— —2* Ar * ar — = 535. 3 —* 
ebrentränfenbe Vorwuf tafts und charalterloſen auchs feiner amtlichen Stellung | Gtantsanwalis Kleiner enthalten fei, denm es werde Ihm, vorgemorfem, daher taftlos 
gemacht und auch anzunehmen ift, dab * die es | gehambelt habe, untüchtig fei, dab er fein Amt mi habe beflere Ueber⸗ 
Bee ee Bm Reorfactn Dan Bergeena Der dirk, vie, Galle Hansa = 
je ei — 
ehre 8* 1. Staatdanwaltes Kleiner in Regensburg darſtellt, und der angefhuls: | Der Bene plaidirte auf Hreilprehung, da eine en nit vor» 
digte Georg Aichinger, ‚als verantwortficher Kepaftcur Tagblatted für | Iiege umd da ber Befdhmiigte zur Fine erlaubte Seitit habe, fehle Ab 
biejelbe ftrafrechtlid, baftbar —5— das f. Appellationsgericht von Niederbayern, | fügt dem der Yngellagte beige , dab es ihm bei Aufnahme 
dab gegen —— — *— bat, welche darauf un ift, daß _er bie | des Artikels entfernt in den Siam gefommen jei, bie Amtschte des f. Giaatds 
oben bezeichnete That verübt habe, ‚en waren 9 erfchienen, männlich dert. Staats- anmalıs Reiner anzu wurden den Beichmornen eine ts und eime Unter 
antoalt Reiner von Regensburg, Bü fter Aaguftin, Wagiftratsraih Schenlbaner, | frage vorgelegt. Nach halbftündiger Beratung vermeinten fie die Dauptfrage, womit 
Kaufmann Schuirer, Stabtfdpreiber Landrichter er, Begirtsarut v. Baus | pie aut das enjein von Milderungsgränden gerichtete wegfuel. Der 
I 
er. © u ’ . au! ichtenftein ber 
von Gerrefponbenten,, den er ! 
—— zugejandt worden ken dan Hatte, und dab v demfelben Better des Königs Herzog Wilhelm von Urach, Graf von Würtemberg geb. 9, 


en feiner Rube 5 er in eis 
was 8 ober gar afbares nicht enivedt habe. Wuf die israge bes | Juli 1810. 
——* den —* — nn Bugs Feiner Rosddentiäer Bund. 
babe fich gegen befleres Wiſſen won bober xmen F gegen ben B hei Düffeldorf, 17, Juli. Bei heute erfolgten ichen GEntfgei- 
eneitreg vorzugehen, entgegnete Alchinget:; einer gebe Im feiner bung in dem mien Peojeh gegen ben richtert —— 
an, in der VDreffe fei gelagt worden, er ſei von Oben aus bayu betan sabgeorbnneten 

xben, obwohl er feinen M t jux feraireitüihen Bin; Genoffen waren im Ganzen 29 Perfonen des angeflagt. 
ireitung babe finden fänmen, weil bie Anſpr feine öffentlihe, jonbern | den Ausſpruch des Gerichtes wurde Menbe zu einjährigen, 3 Arbeiter zu ein» 
eine reine * gewefen. lräfivent: Stieiner ja * Fa monatlichen Gefängnig verurtheilt; die übrigen Angellogten wurden freigeſprochen. 


H 


er eime höhere Weifung erhalten habe efie ib. 
III AT ln Wien, 17. Juli. Der Ruifer hat —— Diane Fr 
itlicher ; mir Ichten, Ieidner teelite eben durch die Berichtigung etwas gegen den Bir | pfangen, Auf bie Anfpraden der beiden Präfidenten, welche ben Gefühlen ber 
of vollführen umb ymar hauptiächlid dur Die der ange: | Anhänglichteit und Treue Ausbruf gaben, erwiberte der Kaifer, unb zwar dem 


wenn maren, mei moraliicd : auf 

ten würden. Much hielt ich für taktlos, daß Rieimer über Die biichöfliche Anſp das | die gemeinfamen Stantsgejhäfte auszuüben, werde duch einträchtiges Bufammen- 

vafienil I Brafnen. 80 I Dem Sin wirten bie Früchte ber gejchaffenen Ynftitutionen der Delegationen, durch Krüf · 

mmol Biene: sa —— —— —— dern ne | tigung des Unſehens der Monarchie die Befeftigung des driedens und des öffent- 

Gent: meldet —— N kaft fe I den Rieiner nadgegeben eben ei era lichen Vertrauens, auch praftifc zur Reife gelangen laſſen. Dem Präfibenten 

in den den of auftreienben Blättern vertreten | der Delegation des Keichsrathe, Furſten Carlos Au erwiberte ber Saifer : 
egati eräperg, Rail 

mar. Yräfibent: ke, dab TioaiSanman Arne dieer Wartei, melde Fiebier | 8 gereige ihm zur auftichtigen Genugtuung, wenn die Delegation des Reicht 

Soafident: ae, and in dem raıh.s in einträchigem Bufammenwirken mit der ungarifchen Delegation beftzebt 

erwieß. verlept habe. Unger ſey, die Macht und das Anfehen des Reiches zu wahren, bie Wohlfahrt und 

auch glanbe ich micht, daß bie betreffende | Zufriedenheit der Voller des Reiches zu fürdern. Es fey dieß fleis bie 

—— enthält, welchet den ıc. —— AA ficherſte Burgſchaft für die Erhaltung des inneren und äußeren Friedens, bemm 

—S entbunden, beponirte: al jeves Staatsiwefen bedärfe der, Udhtung und des Vertrauens, um freunde zw 


t. Staa 

er den Artuel in Nummer 118 des Negend r : j e 
burger MR ja8, fi) den Bormurf der höheren Beeinfluhung | gwinnen, die Feinde zu entwaffsen. — Das „Baterland* bezeichnet im- einem 
xicht babe gefallen laffen tönen, Tofort eime Berichtigung miedergeichrieben, die ber Zelegramme aus Linz vom 16, ds. Mis. die Nachricht der Wiener Blätter, Bis 

— zugeftellt wurde In dieſer Ren Nahe en ſchof Rudigier habe die Beguadigung des Kaifers abgelehnt, als erfunden. 

har Aue == Ku A Age BE U uuteriafien habe, Eime offiziäfe Korreipoadeny der „A. 8." aus Wien ertlärt die Begus« 
Ro bin auch) von feiner Seite, weder von einer höheren, noch von irgend einer, vers bigung des Biſchofs mit Etlaſſung aller gefegligen Folgen ber Berurtbeilung 
anlaft worden, etwas gegen dem Biſcho zu ıyum. allerdings über die bi» | darum als vom befonderer Bedeutung, weil mad 3. 26 de# Strafgefeges jede 
Thörlihe ** mit — —— —238 — Beruttheilung wegen eines Berbrechens den Berluft der Orden, ſowie aller die 
Du K —* ſchon vi ber. Ih die Biene | Femtlihen umd ofademifhen Grade und Würden, bei Geiſtlichen ſpeziell bie Ent- 
war, weldye Bifch Fr gern! wendete ih mich an den tgl. Sandrichter fegung von der Pfründe umd die Unfähigkeit zur Wiedererlangung einer ſolchen 
18 aner und am den Begtlearzt von Baumann, welche ertlar ohne ausdrüklihe taiſerliche Bewilligung vach fih zieht. 
he —— Ausland. i 
dere wurde mir beftätigt, da ber Dido geäußert habe: Fr ARmERENG Schweiz. In Baſel wird am 6. Sept, der vierte Jahresfongreß der 


man fonft uns paden mäürbe; jelbit die Fürften find von Gottes | internationalen Wrxbeiteraffoziation beginnen, Die Friedens- und Freiheiteliga 
Önaben, und wenn fie dieſes migt mehr fein wollen, fo bin | wird dem diefjährigen Congreß in Yaufanne vom 14. bis 19. September ab» 
th ber Erfte, der den Throm ober Die ahrene A halten. 

— ’ 
Dr A re ee ee ae Spanien. Madrid, 16. Jull. Geſtern um Mitternacht ſind 18 


freihtlichen Einfereitung Umgang nehmen zu follen, weil die YMeuperung im Pfarr: | Sergeanten und Offiziere der Sarniſon vom Madrid verhaftet worden. Diefelben 
ofe bei Gelegenheit einer Hudienz gemaxt wurde ; doch wollte ich dem 8. Regierungs« | find beſchuldigt, am der carliſtiſchen VBerjhwörung betbeiligt zu feyn, und man 
prafidenten davon unterrichten, allein er mußte ſchon Alles und war mit mir einver- | for fie im Befige von Diplomen, unterzeichnet „Carlos“, betroffen haben. 


tan 
Wertiart der biichöflihen Ankprache in ven Blättern erjhten. Weiters deponirte Zeuge, ex 


pr — = male ie ur ben 9 n — — u welche berufen ſey, den gleichberechtigten Einfluf vs Rönigreide — — 





babe erfahren, dal der Gooperator Hobras in Schwandorf ben Hotar FJaunet u, meh 

zere Andere * fie möchten eine von ihm mitgebrachte Verſton der biſchöflichen D ermi 1 ch we» 

Anſprache unterzeichnen, der Bilhof Tünme ge feiner Weußerungen mit mer | D7——an München, 17. Juli. Se. Mai. der König haben dem Mündener alade⸗ 
a — Ekriftion ‚, VBürgermeifter vom Schwandorf: Am | miichen Gejangverein, welcher kürzlich, dem Allerh. Wunſche entiprechend, das Tonwert 


genau  erinne — 

üoern L Je. war Biae Seneftery In Shmandort, um die Firmung zu eribeilen; | „das Ledesmahl der Apoſiel“ inel Hof: und Nationaltheater zur Aufführung brachte 
wie machten ihm, wie es auch früher aelah, uniere Aufwortung uno bei bieler u Andenten hieran einen prachtvollen Potal gemidmet, Der Polal, aus getriebemem 
Gelegenheit hielt der Bilchof eine Anfprade, worin er u. H. hr ilber gearbeitet, im Renaiffanceitgl gebalten und mit reicher Ornamentit verjeben, 
jehr traurigen Heit leben, daß ftin Halt mehr if, dab man die dte und bie Ratbor | wurde dem Verein bei der voepriaen Freier feines achten Stiftungsiages überreicht. 
Reattionär fie aver zu Rom hal | — Jın Huftrage Sr. Diaj. des Königs fertigt der Bildhauer Hell ein Stande 
tem, dab die Wegemiäge aut durch und Revolution ausgeglichen werden könnte. | bild des Rönigs Mar Jojeph 1. Das Thonmodell, welches ungejähe 7 Hub hoch wird, 
Tann Iprady ber Blidjof von dem meltlichen @elchen umd bemerkte: wir halten fie | ift feiner Vollendung bereits nahe. 

nur, weil die Gewalt hinter ums febt umd weil man uns jonfi on, München, 15. Juli. Der Vofbureaubienersgehilfe M. Becher murbe 
paden würde. Die mahren Geiche tommen von Gott, felbit bie Rönige find von | vom dem oberbayeriichen Schwurgerichte geftern zu zebnjähriger Auctbausitrafe, Poſt⸗ 
Gottes Buaden und menu fie das mehe fein wi fo bim ich der Exfte, ber die | bureampienerägebilfe ). Gruber von ngoldadt und Schubhmager M. Walcher von 
Ehrome umflärzen würde. — Jof. Shedibaner, Kürfhiet und Magiftratsrath in | Bünden, weiche Ihm zur Flucht behilflich waren, wurden wegen Deblewi, exflerer zu 





Schwandort, ex könne fich der Worte des Blihots nur mehr dem Sinne mad | 2'/,=, ledterer zu Zjähriger Gelängnißitrafe verurtheilt. Schneider Ar. Kollet vom Mür= 

erimmern, weil ex vom bemjelben am meiteiten emıfernt fand uud der Schall der Worte | den, ebenfalls der Hehlerei amgellagt, wurde jreigeiproden. 
nicht Deutlich an jein O tonnie. — 8. Schnirer, Raulmann und Du: xx Memmingen, 15, Nali. a dem benachbarten Grönenbach brach ge« 
aifttatsrath von Shwandonf; hätten dee Biihot und die Beamten Spab ger | fern Morgens um 5 Ugr im der Mühle des unterm Düllers dalel, eines braven ge= 
madyt, von ihren ‚en in ber und vom Rartenfptelen ‚ dann | adteten Hannes, Feuet aus, welches top ber eilrigen Meitungeverjudhe — es waren 
babe der Biſchef gejagt: wir leben im- fehe bemegien Beit; mir Weiftliche Lönmen | \ämmtlidye wier Torhmaldhinen, fomie die der Nachvargemeinden Woringen und Zell 

Be werben wir als Ulicamontane ver | im a in — dod die Mühle und das Wohnhaus bes Müllers verzehrie. 
en. ie ime Emigleit gebe; ja wem Id) | melde Weile das Feuer enlitanden, ift zur Zeit mod midt ermittelt. 

wigleit gibt, dann würbe Ih dielen Einem Bericht über die im erflen Quartal bes Jahres 1564 ärztlich bebandelten 
Kr t ’ » og fi denn jwilchen Staat | Individuen ber bayerifdhen Armee ift Folgendes zu entnehmen: ertlih bebambelt 
umd Richie gar keine Eimigumg der Biicot: fort: Wir gehen zu | murden im diefem ZYeitraume im ſammulſchen Seantenhäufern der aktiven Urmee 6196 
meit auseimander, can on al; et | Untexolfigiere und Soldaten; davon wurden 4173 geheilt, 109 telppienfluntauglich ent« 


eine IR mr durch Keieg ' € . 
: a haben, | laflen, 0 transieriktt, 41 find geitorb d 796 verblieben, Im Gan 327 
ee ‚Renelution KR: Ka gm Nahen getorben umd 796 verblieben, Im Banyen wurden 2 
it 


werden fie wieder j Au un i en | Diann weniger ald im vorausgegangenen Uuartal behandelt. Das Verhältnip der Ge⸗ 
und er ee Hace würden die Be en von Wottes Graden zu feim, | ftorbenen zu ben Bebeilten war in dem Rrantenhäuferm wie 1: 94°", vr ablolute 
io märe ich der Erite, des dem Mhrom oder bie Throne mit umflürgen mwirde. Ganz | Mortalitätsoerhältnig mie 1 : 90°... 

genau, fügte Zeugt bei, fünme ex jedes ort wiebergeben, aber jo habe ex bie ‚Aus Bern, 14. Juli wird berichtet: Zu Saas in Hallig wurbe ber dem 
Aeuberungen des Bitch nod in jeinem un — Gtaptiäreiber Ginker von | Touriften, namentlich ben Beiteigerm hoher Gipfel und Bälle der Monte-Ntofas-®ruppe 
Sämwandorf gibt die Aniprahe bes Bildofs ebenia_mie Schuierer, — Die Husfagen | wohlbefannte fatholiiche Pfarrer Herr Imſeng beerbigt. x jelbit, einer der rüſtigſten 
der Zeugen Banbei ler und Dr. ». Baumann | 2ergfabrer und tüdhtigiten Gemsjäger, ſand jeinen Tod auf einer Bergreife: er glitt 
find In der diejelben, 

von 


— —— Ougsenbenee an einem Felſen and und ſtürzte im einen Ste, aus bem er als leide berausge- 
den der Aniprache time. ganz a) zogen murbe. 
Due — ae Kran er Die isendften Stellen mie folgt: Die Kaiferin Eugenie gab kürzlich eime_Heine Fite champetre und trug dabei 
* —— — ge se ihre en, Dei tollen * — ginn Brühlingbanzug Nie — gun — * er Ku: Grayien der 
k Aktien Ihrms + weiden davon ab, wer erien, ber Marquiſe von tfet, Brinzeilin von Retternich und Gräfin von Bours 
\epe auf der Bafin des die 15 binter ihmen fteht. Gott bat im dem | tales, Iihäpte man auf 100—120,000 France. —— 





} eg Geiorrhe aad Zubuflrie, Handel zab Derfche.) 
München, 18, L Die Eröffnung ber internationali Runftaus 

Es finde, mie —B en Dienflag fait. Das Program —* it —* 
ft bereits Um J Ude wird das ug ned * um 12 lihr 
begibt fi ge k. Sit. Prinz Adalbert als Verte j. des Könige mit @efolge 
in’s U gegebäube und .. dort non dem Gultwaminifler d. Grefler und ber 
Ausfte Un 

Procentigte —S von? 


—— — — enuttirt demnachft ein funf⸗ 
me amd von dem Häuiern IM. U, ©. —R — * nt —— vn 
Cadenburg und. Sahne in Mannheim, B- R. Schmidt in Frankfurt a. IR. gemein: 


ee übernommen 
m Mühchen, 17. Juli (Banbespeoduften» und —— in dig Ge 


A 12 - M — ft 11 

ſer A. 4 FL 6 fe. per Zollzen 
. Die er | von Vieh, ——— aitlichen Ge⸗ 
rathen unb Gewerbser Tube eco bahier 8 am 15, d. Mts. nach dreitägiger Dauer 
‚den bat das 
ierun⸗ 


eihäft DB Fl zu 
en} dent — über, u erben und 


17, 
— * —— —— ai Sie Baike a So n 
waren und op 2 en nicht e * F en 
länbern And immer noch ui = - rand⸗ 
(che barin überein, dab bie 
n. 
uud De hes ten te 
bung er * — ut /⸗ 


egen 
it am 
en _ | — — * 


en 1860er = 15 Ar * ule wurde ce e Sulad 
= St zum m übernommen; 1867er blieb in mäßige 
den zu ben lei — — 14—16 fl. eini Hg gemacht. A 
blieb bas Bei id und Räufer mie Bertäufer ltend. 
en 16. Juli. Die Ernte in Tide wird in Fr eine 
nöhilere werben, jedenfalls nach Qualität geringer ala nadı Quantität, _ Der @ewitter: 


ihaden tit bedeuten Ei und das Hıeal, bas von foldem beizoffen wurde, fit 
mwobl Amal fo grob als in Rene Jahren. Der Wein leidet durch bie ebllofen 
Traubenmärmer; ber opfen Rebt ſeht gering, - Obft gibt «8 ken 

ter —* * 


zigen „Bewäien RM *8* tlagen, namentlich find Gras und 
fen 


Ps Tiegen jebt bie Berichte der brei dauptwollmärtte von nie 
und Berlin vor, * der biesjührige Preis der Mittelwollen gegen 1 
preife am 15—20, 16-18 und 151 Ir. per Genimer weniger —— 
teine Wollen nur Zar Thle. y * jahr bi waren. Unter er ro 
gung ber erſteren Bahlen Pur Kuittsad lag der Mittel und geringen 













Edbiftallabung. 
Bom Königlih Baperifhen Bezitkagericht Andbach 

Der zur Zeit unbefannt wo landesabmwefende, ehemals Gutebefiger zu Burg⸗ 
bernheim, Deſiderius Freiherr von Erailsheim wird in Kenntniß gefegt von 
ber umterm 20. Mail. Je. erfolgten Einreichung einer lage der k. bayer. 
Vetalata von Mittelfranken gegen bie Freiberrl, von Crailao he im'ſche Ge— 
fammtfamilie wegen Sichelfhlagrehts, von weicher berfelbe in der Regiſtratur 
des umterfertigten Vrzirlsgerichts Abſchrift entgegennehmen ann, Zugleich wird 
derfefbe aufgefordert, mit den übrigen Mitbellagten dur Aufftellung eines - ge» 
——— — Bertreters eine —**8 enoſſenſchaft zu bilden und einen Inſinna- 
tonömandater zubenennen innerhalb 3 Monaten von der erfien Einruckung biefer 
Belanntzabe in der Mllgemeinen Zeitung, widrigenfals ein Vertreter ihm von 
— beſtellt und dieſem alles Weitere zugeſtellt wird; ferner hat ber Herr 
Miübdeflagte binnen terfelben moniterifgen Friſt die Vernehmlaffung auf obige 
Klage abzugeben. 

Unstah, ben 10. Yuli 1869. 

Der }. Dieeftor: 





Belanutmadhung. 

Durch bezielägeriägtliches Urtheil vom 29. Juni de, Is, wurde ber Bäder 
weifter Jalius Uebel von Großfaslah wegen Efrenfräntung, verübt an bem 
Suiler Georg Süß von ba, im eine Gelbftrafe von 1 fl. 30 ir,, fowie zur Txa- 
gung der Roften bes Verfahrens l. web 11. Yaftany ‚was anf Ans 
trag dea erd biemit belaunt gemacht wird. 

Andbad, den 16. Juli 1869. 
Köntgiihes Landgerigt. 
Stiel, 
Betanntmadyung 

Im Folge Hoher Entfchliefung der f. Regierung von Hittelfranfen vom 
9 6, Mis, ih die Ararialiihe Wange dahier vom 1, Oktober I. 4. anfangen 
im Wege der Hffenilihen Berfleigerung wieder zu berpachten. 

Zu diefer Verhaudluug, melde künftigen 

Mittwoch den 2%. Ifd. arts. Bormittags 10 Ubr 
im Amısiofale fattfindet, werden cantionsfühige Vachtliedhader eingeladen. 
Antbad, den 16. Yult 1869, 
Rönigk Rentamt Ansbag 
Roth. 


— — — 


Betanntmadgung 
Die Ergebnifle der Armentofien-Rehnung der a Austad für bas 
Berwaltungs-Jabr 1868, melde befichen in: 
Einnahme 21,117 fl. 39°, = 


Ausgaben 20,190 fl. 16”, ir. 
Befland: 927 f. 23 F 
Bermögen: 2811 fl. 44 xx. 


werden mit dem Bewerlen befannt gegeben, daß jedes Semeindeglied befagt ifl, 
Siunem der biefer Beröffenstihung folgenden 14 Zage feine Erinnerungen über 
Brfe Rechnung im biefleitiger Regiftcatur abzugeben and ſich darüber einen Gm 
—J erteilen zu laſſen. 
sb, den 10. Jali 1869, 
Kemenpflegfhaftsrath, 
Mandel, 











Betanntmagungen. 





Wollen auf ben brei 

Boden Sterblinge und ad ba ef & te ( = dar 23 55 
lau —— in Bofen 13 Thlrx. in Berlin 4 —— cr — ei 
— — pro gegen 70N, Ft. ing Bone was circa u = 


Diefiges. 


Ansbach, 1°. Juli. Die biefige Feuerve 2 N 
biger als angenehmer Bar ide ymaikse ——— ) —— — 
chaſt eine —— anı ——— v welcher mil ben verſchie · 
denen —— belannfer Saneiiläten und. unb Eike wandvrket wurde, begab 

Bit in a le og mn von —*8 elgene 
er hirligen unb 
ber Spike, duch De Sa nad dem —— * ne bier z N bereits 
alle Pläpe, bis auf reſervirte , Belept unb entwidelte ſich raſch 
jene wagen ige a be u önen @efühle ber 
—— entipringt. in berel d bot der Feſtolaßz mit dem "des 
bends, als von hen umd Ballony ihren Si das Brün 
der Bäume bin verbreiteten, da und dort fröhliche Gtinemen tm Belama lich J 
ten und bie Freude in emfigem Br a Teiben fo zu fagen von Th u Ti 
ihren Umzug bie. Ein gm ausgeldetee & h — zeigte ums Bon agb» 
—8 — —— an n ‚, deren sb St diel⸗ 
, eime ym ſche —2 — des umjerer wa 
Ftuet vedr Möge fie wachſen umdb Segen für bie Stadt und ey m 


der epangetsleı mo oft vereinigt jehen * treuen Bunde! 












€ vom 1?. tier: ba A 
Here 6 ol; dm die HK IT; * 
— eine Bde; 10—i4te; 
I | un She Iange Banken Idee um Bege — . — fe; —* 
an Sehe — ie; 3 153 a unb 16 Säle 
und Röre; Sarteff 1 de u grobe Wein — k, bie 
—* eu: — si 
ee _ ae: ea — 
— m — . 
Gemult von Narube 3 en und 159 Köche Weich 
Km ne und Mirkhen, it Side nt Kartoffeln *34 ah br bei ner A 
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17. Keil I 5* 4,4473 
Ken 35333253 45555* — 8 
Km 1354133048 516 — | Eu 233332 238 
Sr 938978028 _ * ee nn 
17. Zul, 15. Iulı. x 
Bam 18291741628 — 70 Din HEBEN 72 
Kom 1337131513 8 — 4 z 
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er PERS E PLAN AN | 
10, Ifb, Dits, Mro. 11,788 und vorbehaltich deren 855 wich bie den 
Denn: De tem Ir Man und — = 
13,783 fL 30 kr. 
bei 8 —— ee — 


allgemeinen 
—— ‚Submiffioa an den Meifiabbietenden jur —e—— 


Der. Koſtenanſchlag mit den Bebinguiffen ce dieſſeitigen Axuelotal 
Bayerfiraße Nr. 45 Ein f iffiens · Borbtulare 
— Empfang — —* at * ge i * 


Die Submiflonen felhR müffen verfäriftsmißig Uerfärichen web derfle ⸗ 


gelt bis 
den 26, Juli: 2862 6 
bei ber — Behörde in eingelaufer rar Fr A 
* ig rn re ve range ber in $ 9, 10 mb 11 ber allge- 
ein ingungen angebeohten en perfönl b 
—— Cautions · und De in % —— ah 
mweifen, 
Minden, am 16, Jali 1869, 
Konigl. — Seltion Münden J. 
f. Sektion Ingenieir: 
nn 


Ugent. 


Betaunntmebung. 
Bon dem tm Jahre 1866 dahier beftandenen Bereine, welcher 


1 m | Mein Tuch: Buckskin⸗Lager 


vorüßergehender Unterftügung von Bermundeten gebildet hatte, wurde am | Defindet fich eine Treppe hoch, um damit zu räumen, 


16. ds. Mis. die Baarfırmme von 150 fl. (ein hundert fünfzig Gulden) ſchen⸗ 
tangemweile am bem Hilfäverein dahier übergeben. . 
Die Borftandfchaft des letztgedachten Bereins beftätigt anmit den Empfang 
unter gebührender Danferftattung für das fo namhafte Geſchent. 
Ansbah, am 17, Juli 1869. 
Mandel. Dr. Wüuſch. Strebel 


üsen-&ompagnie. 

Kommenden Sonntag und Montag Eompagnie-Schiefen 

im Schießhaus; Beginn Sonntag Nachmittag 1 Uhr; Beſchluß 
Montag Radmittag 4 Uhr, ſodann Preisvertheilung. 


So wird nur auf dieſem Wege bekannt gegeben. 
wie und farbige Bloufen von 1 ji. 12 ix. om, Deglige: 
‚ Damenbemden, Unterröcke, Sinderbembchen und 


ben in Mull und Bauiſte empfiehlt zu gemeigter Abnahme 


Ss. L. Hitzinger. 
Zeinene Drills zu Hofen | 


im allen Breiten zu dem biuigfien Preifea bei 


Hermann Metzger, 
vormals Friedr. Schübel. 


Mein großes, in allen Sorten beitens aſſortirtes 
Eigarren-Lager 
empfehle ich einem verehrten Gejammtpublifum ange 


tli ochachtunnsvollſt 
mn —— Holzinger. 


Empfeblung. 


Englifcher Sutterrüben-Saamen. 


Diefe Rüben in England und Preufen die ſchönſten und ertragreichften 
von allen jet bekannten Wutterrüben, werben 1—3 Fuß im Umfange groß und 
5, ja 10—15 Pid. ſchwer ohne Bearbeitung, denn fie verlangen weder das 
Haden, noch das Häufen, da nur die Wurzeln in ber Erde waren, die Rübe 
aber wie ein Lohliopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch diefer Rüben ift dunlel · 

, die Schale iirſchbraun, mit großen, ſaftreichen Blättern. wie erfie Aus 
geſchieht, ſobald es die Witterung erlaubt, Ausgangs März oder im April, 
Ernte ift fobann im Yuli, fo daß dieſer Ader zum zweiten Male mit ders 
Nübe befielt werben lann. Borzüglich kann man daun noch anbauen, 
wenn man bie erflen Borſtochte herunter genommen bat, 3. B. noch Grünfutter, 
ein, Raps, Leim und Roggen. Geſchieht vie lehte Ausſaat in 
umdb bis Mitte Auguft, fo kann man mit Bejlimmtheit einen 
erwarten und mehrere Hundert Schäffel anbauen, Bür jede 

Wichtigkeit und zur Biehfütterung zu empfehlen ; auch 
wird der Berſach lehren, daß biefer Rübenban zehmmat beffer ift als alle andern 
. ud) als Moflfütterung nimmt diefe Rübe bie erſte Stelle ein. 
Serner empfoglen Stoppel» oder BWeif-Rübfaamen, lange rothlöpfige 
den mögliäft billigften Preis. 
M. Krauf, 


Zeutershaufen. 





glatt und geftzeift, 





Radikale 


von Herrn Mare Blum, Fußarzt aus Paris. 
Nach der Operation des Herrn Vlum fann man jeine eugſte Fußlleidung 
anziehen und mit Yeichtigleit marfchiren. z 
Operations:Stunden "a 
von 9—12 Ufer Vormittags und von 2—6 Uhr Kaymittage. 
Begen feinen kurzen Mufenthalt Hier kaun fih Her Blum nit im 
Privathäufer begeben. 
M zu * im Gaſthof zum geld. Löwen Zimmer Nr. 6, I. Etage, 


in Unsbad. 
Die Exentrice, 


eine neue eiferne Häckjel: u. Futterfchneidmafchine, 

übertrifft alle bis jegt dageweienen vecartigen Mafiä:n an Laͤſtuug uno Kon« 
Arnction im iß zu ihrem Preis. j 

Diefeie fhmeldet vermittelft Hbelverflellung ohme Ausmehfelurg den 
NAabders fünf Längen, Hat einen Schneide, und Einlage-Raum ben 
12 Bol Breit und 7 Bol Goch, foßt alfo cine ganze Gare. Das 112 Ptund 
fhwere Shmungrad hat 4 Fuß Duchmeffer; die Mafsine kann dresalb von 
einem Ruaben betrieben werden und leifler berrafhend diel. — Der Preis in 
ft 75 Maftinen wit einem und fl. SO wit 2 Meffern franco Bahaie. dr. 

t-Futterfcbreidmafchimen tofien tieinfte Sorte fl 38. 

Moritz Weil junior, Allerheiligenſtr. 76 

Frankfurt aM. 










Dankjagung. ’ 
Für die zahlreiche ehrende Begleitung zur Nubejtätte 
unſeres feel. Vaters x. 2c. des Naufmanns und Dekonomen 
Seller jagen hiemit Allen, insbejonders den 
vern für dem erhebenden Grabgejang unjern in 


ib 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Binzwangen, 17. Juli 1869. 


eilung der Hühneraugen : 


unfer# nun ın Gott ruheabeh umver» | 


diiet won fih unter 0 19 poste 


verfaufe ich unter dem Rabrifpreis. 
Joseph Holzinger. _ 


Landwurhſchaftliche Mafchinen 


— | verfonfen wir, um unfer Moga:ia zu räumen, unter Garantie des guten 


Ganges und folider Arbeit zu ausnabmöweife billigen Preifen, als: 
Kabrbare Dreſchmaſchinen mit Göppel, 3 unb 4-pferbig, 
Zransportable Drefchmafchinen mit Göppel , 2—Ipfatiz, 
Stabile Drefbnafhinen mit Göppel, 1—3:pferdig, 
Sanddrefchmafchinen mit und che Sırehftüttler, 

Diefelben aut für 1 Wferdebetrieb mit äuferfi folidem Göp- 


pelwerf, 
Butterfchreidmafchinen mit Eifen- und Helzgeflellen zu 5 Futterldugen 
für Hand» umo Göppelbetrieb, 
Schrotmüblen u. [.m. , , ö , 
Mafdinenfabrik und Eifengießerei 
— Steinbach bei Schwäb. Hall u 
DER” Supiehlende Erinnerung. Beförderung von Inferaten 
Dr. borchard's in alle pro 27 @ eriheinenden 


aromat..medij. Kränter-Seife(a 21.) 
Dr. $. de Boutemard’s  Salender 


aromat. Zahn-Pafta (& 21 u. 42 fe.) ſowie Annahme von Annoncen für ol 
Dr. Hartungs in- und ausländifhen Zeitungen 
Ehinarinden-Del (ia Hiuıden A36t.) | u Original-Tarif-Zeilen- 


Dr. Harlung's Zeitu — ———— — — — — — 
Kränter-Pomade (in Tiegeln ü36tr.) | ng Ep 
Avotbeter Sperali’s Rudolf Mosse 


Berlin. 2) München. 
Infertions» Tarif (Beitungs-Berzeichn.) 
gratis und franco. 


Italien. Honig-Seife (A 9 u. 18 tr.) 
Vrofeſſer Dr, Lindes’ 
Begetab.Stangen-Pomade (427 tr.) 

Son tiu kleiner Berſuch genügt, 
um bie Ueberzeugung von ber Zweck 
mäßigfeit uno Bortrefflichkeir wiefer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, umd 
werben jelve in befannter Gate flete 
ächt verkauft bei 

Joh. Katzenberger. 
Weip-Rüb-Samen, jowie engl. 
NRübjamen, wovon die üben 
über den Boden wachjen, em— 


pfiehlt 
Gg. Lindan, 
____ de d» Herriederthor. 
Die Dinfelsbühler Ver: 
Iopfungslifte liegt im Dienft- 
manun⸗Inſtitute zur Einficht auf. 
Nachſte 1 
ichung om A+ Aug.: 
Sem une: fl. 20,000, 12 000 
10,000 ze. vis gerab zu fl 7, 
\ mare’ legteren Preiß im Berlauſ · ̃ 
Seer Zichuugen jeded Loos mins 


Ulmer Dombauloofe 4,35 fr. 
im Dienfimann:Zaftitut. 


Meinen Freunden und Kameraden, 
von demen ich perfünlich nicht mehr Ab- 
ſchied nehmen konnte, ein herzliches 
Lebewohl. Thomas Stahl | 


Dem werben Fräulein Margaretha ! 
St. aus Heilsbromn zu ihrem 16. Ger): 
burtstag unſere herzlichen Glüdwünfche |} 

W. S. MR J. G. 2 NR.— 





— 





Do6 meugebante Wohnhaus Qt, D 
1978 an der Triesdörfer Straße bar 
bier mebit Nebengebäude fit. D 198 
und darım befintlihem großen Garten, 
Waſchhaus, Holzlegen und allen jonfti- 
gen Bequemlichteiten ift täglich aus freier 
Hand zu verlaufen. 

Näheres bei Kaufmann Graßeder 
jun. Lit. D 153. 


1 Udhtgeſtell, 2 Tiſchchen u, 1 Wett | 
flott, alterthümlih, find zu verfanfen 
A 208 über 1 Stiege. 

A 205. 





Tdeſtens gewinnen muß, 2 
| sYugsburger, Bappenheime 
7 IYoote. = 


Bon une gefaujte nicht gemin · ¶ 


5 Ein Regenſchirm gefunden, 

— dvetr Herr Briefſender Uc. @, el 

fih das Warten nicht verbriegen [off 
» 


Ba: annSaanEscand 


wtente Looſe nehmen wir nad Hiehungim 
Zuit geringem Berluft zul, zn Umterzeihueier gıbi von Gere 
wGebrüder Schmitt ia Rürnberg,am | kan das Plund gemäfletes OdfenM 
I ante u Wenfelgeitäft, „u | Mälleiich für 17 fi — 
duim Domban Loofe 35 fr | S. Sirſchmann. nr 
⸗iade: 5 fl. dw 20,000 fie ra a rrara aas 
- Fürtber Looſe “| sianag Salvator ta ber Wolle 
pr per Std 30 Kreuzer, - fdlabt, Auftich 10 Uhr. : 
= Bıehung om 20. Augufl. ie Hente Shlahticürlel mır Harmonie 
uuſil in der Wolfeſchlucht. 

Kia Wurtwint biete Yınzand * 
⸗ Dienſtag Schlachtſchufſe mit Be dt» 
welche fi zu Coudertdecden mad Bei | 5;,, ei p Ares 33 in; 
tadern obne Naht eiguet, ſowie aud > m — —— 

iäwere Fenwand empfiehlt Muigit Hute Schiachtſcufſel vw Yüchle, 
Friedrich Hafjold. | WAREAL FAR A DNE 

—* year" . D 295 uns 299 nädıt Dim 

R Dantjagung. PR | 2 Babnhufe it der 1, Stock mit 
Be 5 each . | a, deizbaren Zimmern und zwei 5 
uns Zherinapme bei ter Berrdiqusg | KG, heizbaren Waſſen, Kite, & 


FA Hcijlege und Kellerantheil; ferner 
= duseibft Parterre 2 Heisbare Zi, · 
Swer und 2 unbeizbare Gelafle, 
A meublict oder umnmenblirt, fo. 
gleich oter bis Biel Laurentif 
a za vermieiben, 

‚N ni 
DRIEENTRERTNN, 

B 19 n ber mittlere Saden. zu dere 
| mieten und kann jogleih beyogen 


fe et» 
Offerten er | werben 


gfitzen Soheer, Bın end und Schwa⸗ 
geist, des Shmietgeell:u Johann 
Michael Buchner, fagen mir 
bergiafien Dauk. 

Die Itawernden Hinterbliebenen, 


Agenten⸗Geſuch. 
Eine leiſtauge ſahige Fatrit ſacht in 
jeder Stadt Agenten gegen hohe und 
einträgliche Provifion. 


restante Nürnberg. D 11a ı1 ea Waorm zu vermicah. 











Ein Sindertäpphen wurde verloren. 


| D154in ver Marimiltansficafie iitein 
Sf, Rudgabe D 326, 


| möblirtes Manfarden-Ünartier zu berm. 


— — —— 


Eigeatſaca, Drud and Berlog von Carl Brügel und Soha im Aastad, 


Nr. 170. 


unter 
—55 Mſerate 
Brot.: Prexedes 


anfundzwanzigſter Jahrgang.) 


Frankiſche Zetlung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Mittwoch, 21. Juli. 





gt von ben Herren Gonfenfiein un Begler in — mn ge Kerns hm er ch meh 


en en Herren 4.6. Sande ums Camp. hı Granffirt und 


Gemp, in Zeipgie 





Zelegrapbifche Berichte. | beibelloen Gendaben u Grfüllung — Baal, 


“Bern, 19. Juli. Die großherzoglich 


Theilnahme an ber in Bern abzuhaltenden Gonferenz über die Gottharbtsbahn | gane ergibt, ba ferner weder bie Bermögens: 


zuge ſagt. 


Madrid, 18. Juli. Die Regierung erhielt ein Telegramm, wonach 
Don Carlos von der frangöfiichen Polizei bis an bie Grenze verfolgt wurbe, jedoch 


Navarra erreicht bat. 


* Sieben, 15. Juli. Bei der erften Moftimmung des Parlaments über 
die Wahl der Depatirten von Gorinih ergav ſich eine Majorität von 29 Stimmen 


für das Miniſterium. 


” Mew-BHorP, 17. Juli. (Kabeltelegramm aus „Reuters Office“. 
Bei Garbners Island wurden 140 Zlibuflier unter Ryand Führung gefangen 


genowsmen. Peßterer ift im Arſenal zu Vroollin 
* Sondon, 19. Jali. Nach einer der 


tommenen Depefde bereiten die Aülirten (in Paraguay) die Erjtirmung 
eurras vor. Lopez, welter dort fein Hauptquartie gat, fell dem ſranzoſiſchen 
und italieniſchen Conſul für Deſerteurs erttirt haben. 


— —— — — — — — — — — 


Politiſches. 
Süddeutſche Staaten. 


Munchen, 18. Juli. Bu ben heineren llebungen ber Landwehr zwijden 
Mitte September und Mine November dürfen nur jolge Yandiwehrmänner ein» 
berufen werden, welche nicht im Lauſe bes auf die Uebungsperiode folgenden näd- 


ften halten Jahres ihre gefammte Dienftpfliht in 


dem ; weiters wurde bejtimmt, dag die am Lebungsorte jeluft wohnenden ’ jowie 
Diejenigem Yanbwehrmänner, melde fo nahe wohnen, va fie Aoends heim und 
Morgens wieder rechtzeitig zurüd.chren können, zu Haufe übernachten birjen. 
Die Übrigen Landwehrmänner werden im enge RKuntosirung gelegt, haben zu 
menagiren, und ijt für fie mo mh alich ein paſſendes Lotal mit Kochgt legenheit 
za wahlen; ſtud am Kompag nieſitze biöponibie Kaſerneu, jo ſollen dieſe bemüpt 
werben, bei Anberaumung der Uebungen iſt jo weit ale thunlih auf bie örtlichen 
BVerhältniffe Radjigt zu nehmen und zwar injoferne, daß Ginbernfungen zut 


Erntezeit vermieden werben jollen. (A. Aedytg.) 


— Bis zum 26. d. M. wird and I. Maj. die Königin» Mutter, aus 
Schleſien zurädtehrend , wieder in Hehenſchwangau eintrefien. Der Raifer von 
Defterreich, welcher bis Ende nächſter Woche wieder in Gararshaufen einzutreffen 


gebenft, will dann mit dem Herzog Ludwig im 


Gemsjagden abhalten. Die Kurferin beabfihtigt noch mindetens dier Wochen ın 


Saratshaufen zu verweilen. 


5 München, 19. Juli, Die Fiau Erzherzogiu Eiifabeih von Defter- 
wid wird ans Franyendbad, und ber Herzog mad bie grau Herzogin von Parma 
aus Wien heute Abends hier eintreffen und im Bayeriihen Hof abfleigen, mo» 
ſeldſt Morgen Abends bie Frau Erpherzogim Sophie von Defierreih eintreffen 


und mehrere Tage verweilen wird. 


$ München, 19. Juli, Wie ih vernehme, ift in der heutigen Sihung 
des Staarsraths die Örenzregulirung zwilhen Bayern und Weeußen oder, wie 
auderetſeus verlautet, Beſchluß der BindesliquibationdsCommijfion zur Ber 


rathung gelangt. 


—ın. München, 19. Juii, Die feierlige Eröifnung ber inter 


nationaten Kunnansftellumg findet, mie 
Hoheit dem Priogen Adaldert Dienſiag ben 20. 


Jaoufirienusftellungszöude flat. Bu biefem Z2ece wir das Ausftelungslofal 
um 11 Uhr geöffse. Bor 12 Uhr verfammelt ſich die Ausſtelluagstommiſſton 


um deu Gtaaisminifler des Jancın für Kuchen- 


12 Ube begibt ver Prinz Adalbert mit feinem Gefolge nad bem Ausikel- 
ne ia er voa * Staauminifier des Jumerm für Kichen / umd 
Equia-gelegenfriun und dem Ausfelungscomite empfangen uad am ben für bie 
Fcherlugt.item vorbereiteten Platz tm Querſchifſfe des Ausftelungsgebändes geleir 
wet wird, mwofelbft die Mitglieder des d plomarifhen Corps und die einge'adenen 
Ehrengäfte verfamm:lt fine und Ge. L Hch. ermarten, ‚Die Beiertiäteit beginnt 
mıt eınem Ferrmarjhe., Stdaun hält ber f, Swatsainijier des Jauetn für Rir« 
den» und Ghulangelegenh:iten eine kurze Anrede über vie imternavionale Runfis 
ausflelang uns rigtet an Ge. k. Hoheit die Bitte, mad Uohörung eiver Mas 
Vprade von Seite des Borflandes der Kusſtgeucfſenſchaft und Cow ire· Mitglieds 
Brofeffor Rod im Gtelloertetung Sr. Moj. des Könige bie Eroffnung ber 
Austellung vorzunehmen, Natbem Se, t. Hoheit biefer Bitte eutſprochen bas 
ben, umd eim Hierauf vom der Künfiler« aud Birger-Gänger-Gefeljaft mit Du 


ftezleitung ausgeführr CHorgefang beendigt iſt, 
Siantsninitte: ded Janern für Kirchen» und 


Ausftellungscomite begleitet, die Ansfielung in Angenfgein nehmen. Am Schluſſe 
dieſen Umganges wird das Driefter die Nationalhymne anflimmen und werden 
| &e L, Hoheit bei der Entfernung aus bem Gebäude im gleider Weiſe wie bei 


ber Untunft Begleiter werben. 


- 6 der Gemeindbeorbnung für bie Banbesiheile dieffeits bes 

Rheins ik Bllduns von Bürgermeiftereien zugelaffen umb zwar beratt, 

dah eime jolde durch Das Stantsminijterium bes Innern auch gegen ben Willen ber 

setreffenben Bemeinden verfügt werden fan, Die Einrichtung ber Bürgermeiftereien 

beiebt zumddhft in der Beflellung eines gemeinjamen Borftanbes für mehrere Gemeinden, 

\ des Bürgermeifters, und joll bie Gewinnung tüchtiger Wänner für die bambhabung 

der Polizei und für die Geihäftsleitung überhaupt auch in Leineren Gemeinden er 

| möglichen; auberdem joll diele Einrichtung dazu dienen, die eh Bahl ber umbe: 
deutenden Ortspolizeibejiste u vermindern und babucd ben Geicäl 1 

den Behörben und den einzelnen Gemeinden zu erleichtern, fowie bie Mereinigung ber 


\ Boltgeibedienfteten an — Da fi durch b 
badiſche Regierung hat ihre für die einzelnen @emeinben oder * 


meinben durch deren Einverleibung in eime 


in Haft. 
brafllianifhen Legatien une 
6: 

















theilen find, ferner daß eme 


der bewaffneten Macht vollen» | wenn jede dieler Gemeinden werigftens 1 


darüber zu € en, in Weiſe die ihnen 
— einzutheilen Tg * 


gefonderien 


äfrserleicht: v 
boperifchen Hochgebirg einige ee 


mer des baver, Kurier abgebrudi findet und aljo 


Rat erfolgte ein Angriff auf das Haus [77 


ſchon gemeltet, duch Se. lgl. 
Jali de. Je. Bormittags im 


und Schulangelegenheiten. Um 


tung von drei weiteren Indiriduen, bie auf gleiche 


werden Se, Hoheit vom dem 
Säulangelegenheiten und dem 
(a3. Geiger.) 


Dilkelmspaven und in Kiel ein Panzerfiff auf 


äftsvertehr zmilcen | Jemen. — In einer Berliner Gorvefpoubeng 


Gemeinde, melde 
Benölterung zählt. 3) Der Umfang, melden bie e ee Bürgermeiftereien 


d i infamen Beipreung ver Ne beieflenben Morlläge foaie 
einer gemeinjamen 14 
ce —— 


der 
Behauptung ansgefproden worden, bafı bie auf meh — 


namertiih ‚zur. gemeinfäartli 


deeibern, —— — und 
ie gemeiulame Roftendedung eine Er⸗ 
die Möglicpkeit‘ der * er Do 
r die bigleit ber Be 
und ba endlich bie mächtigen echte, welche ben Bemeinben bie neuere Sepp 
bung übertragen find, nır dann zu voller und * Wirlamleu gelangen im 
u mem @c@dhaikung —— 
i zugleich für ein em en! perjong e ge ‚fo 
—* — * ve 


es im Intereſſe bes sun end geboten, daß die Eiurich ⸗ 
A = 
neuen Gemeindeorbn nben je im" zu £. 

Bebufe bat das f. —— des een | fo * en %. Bu 
einer Bürgermeifierei en ? mehrere bgemeinben ver 
einigt in ein unb berielben Dift 


inde, melde die Mädel 


;, i { 
a 
werben. 2) 


2) Die Bür: 
„am 


ber neuen 


ner allgemein 

bemerlt, daß einer —— in ber Megel nit mehr als vier Gemelnden zuzu · 
ereinigung im der Regel nicht einzutreten bat, wenn bie 

Dauptorte der Im einzelnen Falle in Frage tommenben Gemeinden 


mehr al eine Weg: 


h Unter ng m 
ber in unge Momente haben die E. —— einen Plan 
eilig 


hä 


Mmd verpflichtet, die Worbeiprehung wo möglich perſonlich an Ort umb Stelle zu leiten. 
5) Die Beihlubfailung, melde von jeder Gemein eſondert vollzogen wird, 
beſchrault ſich einfach daranf, ob bie Gemeinde iv fei, mit eimer und mehres 
ven Gemeinden zu einer Bürgermeiflerei zu vereinigen Beldyluk ift jofort nieder 
zuſchreiben und von ber Verwaltung zu unterzeichnen; zuftimmende e bebürfun 
feiner Wotiotrung, dagegen find, im Fate ber tt in den 8 bezirt vers 
weigert wird, bie Gründe ber Bbeigerung furz anzugeben — Am e biejer Mers 


ürgermeiftereien ls Derbeflerung ber ee auf bem Sande, fowik 


in Nachſtehenden eine weſentliche Berichtigung —— = in ber heutigen Num⸗ 
el: .. i 


eingeidlagen und mebrere in ber Auslage b — beſchãdigt. In berielben 
* eiſters Chriſt. Prechtel, ber je⸗ 
doch durch deſſen Dienflleute abgewährt wurde. In dem vorausgegangenen Nächten 
war jemer ein Fenſter in ber Wohnung des ffraeltinchen Lehrers Kieemann einge 
morfen, ſowie auch ein Fenſtetladen eingeſchlagen werden. Da aus Anlaß diefer®t 
ftörungen die Gährung unter ben Einwohnern Forchbeims eine bebenfliche Ausdehnung 
anzumebmen drohte, je wurde durch das umterfertigte 2. Bezirkdamt bie Verftärtung 
der Nachtwache angeorbnet unb bie angeorbneten Gicherheitsmahregeln und burd Ders 
org mehrerer als Anftifter und Nübelsführer beieichneten Berionen wurde bie 
ube wieder bergeftellt unb am 2%. v. Mis. auf bie burd ben Unterſuchungsrichter 
am die Genbarmerie unmittelbar geitellte Reauifition die Ablieferung ber drei in ber 
vorausgegangenen Nacht verbafteten Jnbivibuen durd Gendarmerie mittelft Eifenbahn 
in das Unterjuchumgsgefängnib nah Bamberg vollgogen. Der Requfition gemäß und 
da ein Verbrechen ber jFriebeneftörung vorliegt, welches für Anfifter unb Mädels: 
führer mit eimer Zuchthausſtraſe bis zu 8 Jahren bedroht ifl, wurde zur Vermeibung 
von Geuifienen jeber der Verhafteten eingeln fransportirt, von ber Gendarmerie ihrer 
Inftruftion zufolge mit einem Schliekfettchen am den Händen gefeffelt, und bei ber 
fiptbaren Aufregung ber Bendlferung jebem Gendarmen bis zum Bahndofe eine 
Escorte von 3 (nicht 25) Dann Solbaten Beigeseben. In ber darauffolgenden Nacht 
feigte ſedann auf Deich! bed Unterfuchungsrichters Ha Sg @Genbarmerie bie Bers 
bar 


ach Bamberg gebracht 
er * 


wurden. Unter den Verhafteten ift ein eingiger verbeiratbeter Bur 30 ve 
macergeielle, 2 Maurergeiellen und ? Tagloͤhner. Anlangend base a e 


anwalt am tk. Bezirfögerichte Bamberg wurde un diejes Spottbilbes 
und ber babund Tnblı rien Störung bet Religiondfriebend mitt A eines —* enge 


legteren zur Zeit nicht bekannt. Fordheim, ben 13. Juli 1869, SKönigl. 


esirtdamt, 


Bergjabern, 17. Juli. Bon 27 Hraeliten Haben 25 für, von 808 
Proteflanten 260 für, Niemand gegen die Einführung der Rommumaljhulen ge» 
kimmt. Die Abſtimmung ber Katholiten ift vertagt worben, 

MKorbdbeutfcher Bund, 
Berlin, 16. Juli, Die Möfiht, fo balb wie möglich gleidigeitig im 


Stapel zu legen, if babin 


wmodifiziet worden, zunächft ben Bau eimes Panjzerſchiffes am ber Jahde in Mm 
griff zu mehmen, dagegem im Siedler Hafen, ſodald die wothwendigen prepijar 
ſchen Einrichtungen getroffen fein werben, dem Dan eines „Mouitörs" zu ber 


weile Gutbindung bes Buadetlauzlers Grafen von Bismart von dem Borfige 
im, preuiichen Stasisminiflerimm und vom ber Betheiligung an den Berathungen 
biefer höcfien: Stnatebehörde keine volftändige fei. In micrigen ragen, bes 
hauprete jeut Correſpondenz, würde, es ale uneläglih augefehtn awerden, jebet 
zeit Augftagen nad Barzin zu rihten, Stitens des Babinetd Sr, Majeftät 
des Königs fände eine fortlsüfende Correſponden; mit dem beurlaubten Urbſi⸗ 
benten ‘det Gtanteminifteriums Mött, weicher mod feiner Seite Pin -Auf bie 
Seltenbimuhutg feined Cinfinfjes verzichtet Habe. Auf feinen Wunſch mürben 
nut alle tein formalen Sachen ihm vorenthalten. Die Spentr'ſche Zeitung wire 
man zu erflären erſucht, daß die erwähnten Borausfegungen ber genannten Gor- 
reſpon den jeden Grundes enibehren mb bag Die Im derſelben aufgeftellien Ber 
dauptusgen erdichtet find. 
ee Inf, Der König bat in Ems einer Deputation fein 

fefles Vertrauen auf bie Erhaltung bes Friedens ausgeſprochen. Ju ber That 
darf. mom. annefmen, baß-bie. Veränderungen, welche das Jahr 1866 mit fich 
gebraiöt. bat, nunmehr olgemein als. eine Thatſache angejehen werden, an weicher 
ohne ken Eintritt ganz unverbergefehener Umflände wichts mehr zu ändern if. 
Aus: Der lin Iureibt . man der „Pr.* Bon Bazzin find Nechtichten bier 

der gelauet nag denen der Wunbeakünzler v. Binmard wohfanf if Etr reitet 
— re here €. macht lauge Ercarflonen, zu Buß, er freift durch feine 
Felder, er-legt Schosungen an, laxz,. ex amafırt Ad, ie gut bas im Hinten 
pomiseraogeht.: Blaward war im: vorigen: Jahre. leidendre wie jet, aber im 
mehr Spaf wie in biefege, und bar 


die Pelitit 
TE a ki Pr | genämmen, wöhrend er 1868 
1% für ablöumlich erachtete R 


Deiterreic: 
len; 17: Zali. Die fer" heute in Ausfigt gemommme Sigung 
bes Finanzg-Rusihuffes der. veiherächlidhen Delegation hat nicht Matiges 
fguten, ce Finanzminifler Dr, Breftel erllaͤrt bat, daß er erft Montag in 
ber Bage feim werde, die won ihn erwartete: Bufammenftellung zu lieſern. Die 
Serathaugen in dem Anpfchurfe werden Montag beginnen. Man glaubt, Taf 
biefer Bas ihım vorliegende Diateriol in, den nähften acht Tagen zum Tfeile 
werde bewältigt Haben, jo. daß. bie Plenarberatfungen im Kanje am 26. d. W. 
werben: beginnen föunen. Mus: ber heutigen Gonverfätion bes Kaiſers mit 
einpeltten Delegitten erzählt man einzelne Meuferungen Er. Majeftät. Die an 
Dr, Blemiältonatt geridtelen Worte ſollen von bejonders ſteuudlicher Natur ge» 
mweien.feim.. Eingelnen Delegirien wurde. bie Ueberralhung zu Theil, da ber 
Raifer mit ihnen. ſchon vom den Referaten ſprach, Die benfelben erft geftern zus 

ilb worden ware, — Ju der heute Bormittagd abgehaltenen Konferenz ber 
uhgariihen Delegirten wurde ber Beſchlug gefaßt, Öffentlihe Sigumgen 
infolange nicht abzuhalten, bia nicht mindeftens die Drei Sommiffionen fir Heute» 
tea, ‚Finanzen und Marine ihre Mefernte ins Plenum bringen !ünnen, — Mit 
Beyug auf die Beg nadigung bes Linzer Bifdofe Ichreibt bie M. Fr. 
Br,r: Einer Kritik entzieht. ſich dieſer Gnadenalt als folder gung und gar, 
überbieh hat. die: liberale Partei wenig Intereffe daran, ob ber Yinger Siſchef 
die Haft, zu der. ihn der Gerichtohef in Linz verurtheilt bat, eileidet, ba bie 
Prtnyipienftage mit dem birrhgeführten Prozeſſe entfchteden if. Ben rleusrwerth 
iR nun, daß die Wegnadigung vor Rechtattaft bes Uttheiles, ſchon am Tage 
nad. der Aburtheilung. uub, aller Bahrjgpeintichtelt mach, ohne daß ber Berus, 
theilte bie: Gmabe angerufen, erfolgt if. 
Anndbrud; 15. Juli. Es it ein öffentlihes Geheimmig, daß unfer 
Landtag nicht aufgelöft wird; eimerjeits hat der Dimmel geheifen, indem er den 
Aögoit des Clexus, den ultenmonianen Gaflwanier, vom Yındeshsuptmannajtußle 
abberief, amdererfeis ift Hoffaung vu sen, da bie Mbgeorbneten aus bem 
itafienifchen Zirol bei ber mähften Seften zahleeiher erfcheinen werden; bie 
Fiheralen fönnten.alfo auch ohne Aufloſung bes Vandtages die Mehrzahl bilden, 
Bozen, 13. Inli. Das hieſige ſtreisgericht bat bie Unterfugung 
(gegen: & Ifulpaten) auf Verbrechen ber öffentlichen Gemalttkätigteut — ber 
ganzen: bei-der am 9. Mai in der Pfarrtirche zu Sdhlauders abgehaltenen 
Rurhhiitenoerfümslung — wegen Mangels des cbjettiven Thatbeflands einge, 
fielt mb bie Unterfuchtngsakten der kompetenten politijden Behörde zur weite 
ven Amtshandlung zugefellt. 


Diefe Ber: 


nberungen hätten einen liberalen Charalter und betonten die parlas 
mentarifde Role ber hoben Berfammlung fhärfer ala biaher. Eine fehr große 
Anzahl von Senatoren hätte fih ſchon für die Musvehnung der konfituttonellen 
Mitribuse, für die Bermehrung der Zahl feiner Mitglieder und für die Ument» 
geltfichteit feiner Sunktion.n ausgeſprochen. Diefer Umjhoung felle fofort nah 
dem Votum des Genatustonfults, deffen Gegeuſtand bie außerordentliche Seffion 
vom 2, Auguſt bildet, in Angriff genommen werben“, 
Paris, 19. Jule. Der amtlihen Zeitung von geftern zufolge ift durch 
Dekret Marſchall Baillant wieder zum Miniſter des faiferlihen Haufes ernannt. 
Die Jonrnale glauben, die Kammer were noch in diefer Woche einberufen wers 
ben, um bie Berififationen der Wahlen forizufegen. 


Berwiihte». 


‚19% Juli, Gentraleuropa jdwantt —— zuilden dem 
Vorherriihen eines ober des ambern 


gr in das 
rößte Höhe ber euro« 
felden ın R , brudunterihieb von 

22wm ergibt. Die en Europas waren vorgeftem 18,4%, 9.05% Chri⸗ 
hy i üdmerlicen Ftrantreich. In Korb: 


in ben legten Tagen bei tiefem Barometerfland und hart bemöltten 
gem 5 jeigte 





die lommenbe Witt, anberl 
an: — 


das Therm 


ienerlungn, 
abe: 


daber. Der Angeklagte bot na feinım . Ias 
da halb 7 Uhr im einem Buchen im der Nahe feinen 

maihsortes auf feinen auf bem ung > bigıiffenen Bater oms einem mit Pulver, 
Schtot umd einer Sptptugel geladenen Sewehre einen Schub abgeleuert und bem Hater 
(da der Schub ihm mar freifte umb- bie Angel in ben nit einbrong) jo veriept, 
daß verfelde 38 Tage —— geworden iſt. Ber Angellagte behaupicte zwar, 
er habe feinen Bater nicht tödten, fondern nur verlegen wollen, bamit ex (Ungellagtet) 
duch bie Rrankneit feines Vaters feine Eindernlung zum Waffendienft hätte verhiten 
lönnen, allein >ie Beihwornen iprahen ihn des Der # des Mordes für ſchaldig 
und ber Getichtedof verurtheille ihn zu 18 Jahren Budıbaus. 

Gungenbaulen iprang am Gamflag eim j Menſch von ber 
Brüder im dem noch art gefüllten Aumüplfich, wm fh zu eriränfen, wurbe aber nom 
entiäloflenen Berionen berausgefiiht umd gerettet Rindesalimemtatiom ic. fol bie le 
fahe bieles vergmeilelten Gchetttes gemelen Tim. 

[Ein Parifer Bettler) Der „iFigaro* ge Folgendes: Ein Beamter im 
Minifterium des Innern pfleyte_bei jedem YHusgange einem blinden Bettler, Hamens 
Benjamin, auf dem Boulevard Sepanopol zwei Sons zu geben. Eines Tages vergrifl 

fih und gab ein Doppelsloniep'orftäd. Einen ſolchen Wohlthätigleitsact geftatiete 
jein Budget nicht; er eilte alio, mahdem er den Jerihüm gemahrte, jutüd, fand aber 
ben Bettler nicht mehr an gemohnter Stelle und erhielt bie Kustukft, biefer babe ſich 
auf einige Zeit zum rübftud entfernt umd bürite im feiner Mahnung zu treffen fein, 
Dort wurde er im Dorimmer von einem Diener emplangen, ber ibn auf Unze Bunid, 
Deren Benjamin zu ſprechen, in eimen auf das elegantefte eimgerichteien Speilelalon 
führte, wo er den Blinden auf einem Divan figend fand. „Sie wollten mid, een) 
tagte dieſet. Der mindterielle Beamte antwortete darauf mit einiger Derlegenbeit: 
Ki bin umtröftlic, Sie gefört zu baben; ich glaube aber, Ihnen an bem heutigen 
Dorgen jmel Louisp'or ftart smei Sous gegeben = haben.” — „Das ift ſchon u 6, 
ich habe noch micht Kaſſe gemacht; wenn ein De er vorgejallen, iſt es möcht mern «is 
billig, ihm zat repariren.” Et Hingelte, dee Diener erichıen. Fragen Sie”, wendete er 
14 an biefen, „Derm Ermit, ob in ber Einnahme dieies Morgens fi ein frans 

üd vorfinder." Der Diener eriheint mit bem Golbſtüde tumdb reicht dasſelbe auf 
Befehl feines Herrn bem Beinder auf einem Chinafilber⸗Teller. Als dieſer Ach mit 
einer Eutf@uldlgung entfernen will, ruft ihm der blinde Bettler nach: „Barden, mein 





Herr, Sie vergetien etwas; ich habe zwei Sous zu belommen.” 
BVoltawirthſchaftliches. 
(Eandwiridichati, Sewerde ann Jadaſtrie, daadel und Veriche.) 
* (Aus dem Jabresberichte des Tambwirikichaftlihen Kteie · Contite von Mitte 
iranten pro 1868. — Schluß.) Berüglih bes landmirtbihafliden Mortbil 
Schulen Fortbilsungsunteridt ı tor A 


*33 ae Belle Gi = Derrieben, Fürth Gapoljb 
me ber (3 m, M 1] b ir. De 
Denheim, Neuftabt und Erlbach, jomie Banbtbrim, no niäls für pas —— — 


dasſelhe au anf eine Dikanı vom 1000 —— —— —— eg Sack un | — — febr 

» . | nambaite Au «; jo Anıbah nad Zenierd en jet — Ung! uR,— 

Buh und geben ben Engländern 100 — u —* fe jeden 500 dee. MU ng SU R., — Dintelabübl umd Wahrrtenaingen je 125 fl, — Rottenburg ab 
gemeine Spannung auf deu Auegaug. Tefjin wurde empfangen. Saillingsfürt je X0 fl, — Uffenheim 200 A, — Bappenbeim °0 fl — In Summs 
Bug 17. Zul Die Deuticen find hier ſeht freunbli und auooetommend | oushem hiefüe oermilligt 3063 fl. 24 ke. Muherdem beitteiten die meinen Wewmeindes, 
‚morben ; als fie am Abende ihre dahne am Gabentemmpel wieder abhalten, | im melden fıhh Bertbtidungsiäuien brAnben, die erforsefihen Mutgaden für Deigug 

Denge umbrängt. Much im ber Feſthane jeizrtem die | up Welewätumg. lmter odigen Schulen if aud die lanswirtbf@aftiige Wintkefeule 

d, ausmahnsweile wurde (ie Rebnerbik fnet, damit | yon iffen; fie mac von 21 Schülern befuyı und damerte d Monate, His 

leihen tounte. Dann grühte ihre iyahme die Bei | Magızag if zu ermähnen, da Sahrer Weirelbaum im Gulpfichen, lantım. Berirte 

fie sum verfamme | Yeilngries, mo eine eigentliche Fortbildungeihule befand, die Gonntagsicule zu Yorr 
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A reiche Baris, 17. Zul, Dan lieſt im „Wappel”: „Bierund» 
*5 Hirte: wo: bes: Linken haben: ben Beſchluß gefagt, durch ein Manis 
ſeſt wort bie Bee forwmelirt und reflamtert fcht werden, 
anf Bas NWeogtamam ja autisorien, weides Das meue Minifterium veräffentlihen 
wird. Diele notkmwentigen Rechte beftchen in Bolgendem: die minifterielle Ber» 


1— — —e— Mittheilung, ‚der wir eine beſoudert Ber 
deutung zujderiben zu jallem glauben: AEs : bereiten ſich, wie ‚man. werfichent, 
ſeh Berönbetiungen; in her Migssilatien des Genais vor, nawenilich 
Üteihute, feine Wirffamiteit und feine Öufammenjegung anbetrifft, 


3 B : 
Dre EN Sri Fer A ei ee ee ee en Ener en ——— 


teägem über Landwirihſchaft benüpte. — Als verwandte Bereine ericrinen nen 
gegı ändei: ein eg  gn auf Gegeniektigfeit In Kabolgburg; Urlenereine 
in Opermögerabeim und Schopfloc. land. Bezuts Dintelsbühl; cim Gattenbauveten 
im Deilsbronn; ein Bolaloiehnefiherungsuerein auf Brgenieitigteit in Dambübl, lanpm. 
Beriels Reuftadt a/M.; ein Biehoerfiterangsver:in im Weiffenburg ; ber landwiribidaftl, 
PRredttnsreim Ihr Ditielfeanten deſteht im feinem früheren Umfange fort. — An größer 
een Draimageanlagen wurden it Jahre 1368 —A 1) auf dem ber 
ürburg gehörigen Gute Wahrhera, landw. Bezirks Fruchtwangen, circa 

mil MOOOO Fu te Ras 
Zaym. mit 6000 Fu 


auf dem fürälih Hohenloht ſchen 
Bezicte Ans 6 &rä 
120000 Stud Drainageröhren —— melde von den k. Straſanſtal 


d 

ber Clas ichen im a! | bezogen mut 

tmltiwizi: Img Beaiı inteisbühl 31 Zagmwerk, im Berirte Eihtätt 5 Tage, im 

Bı Erlangen 2 m., im Gezielte Banzenbauien 51 Zagm, im Baziıfe Dersbrud 

374 Zagw., zuiaunmen 474 Zagwert. — Artomdirumg bitreffend, lieh Das landm, 

Rreitcomite auf Antrag eines Betheiligien ein Arcomsitumgsnrejeet über eime 183 Tag: 

wert umiallenbe Gewanue der Ociaflur Burgbernbeim hrtigen. — Bızüglid Förderung 

ver Obfibaumpucht bebaupiet das land. BezirltrGomite Hersbeud feinen alten 

Rudı. en 2000 bäume und eben fo viele Wichen zur Verpflangung. Das 
tm Bereine mit Ellingen umb 


Un 

5 Tagmwert 
hof, lanom. 
insgtfanmt 


rünben wuchem 


richtei. Has wiefeie [3 
— ber erhorberlice 
Bieien Zmed 0 fl. 


Wlada heien, Aeuftabt, Sch 
wirtbihaftlide Hefe 
Dtto! ellum 

am beiten werteetem, ee. 


betrifft, fo verdient beiomders bie Berbeiligung 
WMütellranten mar äh ber 


. 10561 fl. 54%, fr, bie Geſaummtausgabe 9965 fl. 31°, ke. beträgt, | tem wit ben Ibn Mdhnhkälemn \ davon, d 
a ae als Ds Bl Qeiemmtanssnhe 009 ——— ae rt Se re nic haben 
19 (befteben, (ls einen ober ans 


t. 
an. München, 19. Juli. der beute flattgefunbenen Genecalverfammlumg | lihteiten im diefer Bey ‚bie, fie 
de ü t ‚von, L i aus, . T 
Bu Bar N LER ee 
um v F 









ER Bebenit 
fett Germäittgeng ber Dereinstomt gegeben. Dierauf mwurbe | Schranne werben und bierburd en en Uster 
€ 
—— — die —— —— nehmens — 5 ae fo fellte man —— — 
rim atuben vo edenen nun o J — ebenden gegen 
(dritten, e Rantleute Keller und Außermann * Hufrath Sacis fait ein- —8* erwähnte Projekt ausiprece. 
murden. Zum Schluſſe ver Sipung hielt ſodann Graf berg 
ur eime kurze Yniprade, worin derielbe betonte, daß die Bereinsbant als ein Me uefhe se. 
wohl in ıbıst Kun al au nad den aufgehellien Slatuten fremd Teen, da bie — * Iafı. u — —* i* — * 
Weceimöbant ihre volsmirrhigaftfiche Mufgabe eben jo fer als das Intereile ihrer ts | gueg tal) ‚ barumter Befinben 
Viomäge ins Bugs pehaite, amp fi eben jo fern halte von diner foliden Umthätigteit ais | MG: Pilory, Horſchelt, Balz, Richard Wagner, Oswald Mhendad, Beiffonnier 
ven. > ———— * Des —— Magi Garie 8 Juli Mu 
Dee — 
er ‘ N f fl 
ünchen, 19. Juli. Dieten Bong wurse-die-ecte Goneralverfomumlung | weit dieß- jet ſchou möglich, wilrde das Finanzjahr 


1869 ſich gegen 
Der hg t Pasriassen 1° unter den Borfige des Deren Grafen u. Hegnenberge | den Boranfälog um 6 Bis 7 ey er n; unter gleichen Vers 


u def i bältniffen betrüge das anzjahres 1870 rund 26 
 Borfipende te am) zwei fiir bas-mene Bankunternehmen jeher günfiige Mo ⸗ ale. —*x 
ER A zei mar er 8 — derſelben zu der anglo-Öferseiiiicen Bank und Millionen ‚ wovon 22 Nilionen gededt, daher das durih Aufnahme ſchwe⸗ 
au de Erwerbung bes v. iroelihihen Sanige ſchaſis für die Exwerbung defjeiben | benden Schuld zu deckende Deficit 4 Millionen betrugt. — Der deutiche Eifen- 
I g und. Jnogntar, wurde die Altiengefeligait mit 200,000 fl. belaftet, ote | bafmcongreß it heiite unter dein Borfig des Geheintrathe Fournier eröffnet wor» 
ü Fohen aber von den Grlmbern übernommen. Dem Antrage: die Rorlen der den. Der Handelsminifter d. Plehter ‚begrükte bie indem kr et 
der Banf, die inch, ver ebernahme des Froelich hen Geſchafis (epeiufio des Freude austrädte, da Wi Berfammkung, ne 
Damfen) 3,300,0,0.f. beizagen, amt 1Vfährige Tilgung zu übernehmen, turde zuges | Oremde ‚ Daß Wien zum Beif sort morden, umd bes 
fit, Dim Berwaltungsrasb aber das Kedht eingeräumt, bei qutem Beilagen Die Zil- Berichen de Bereinigung zur gemehnfi tichen. des 
gung über 38 ertehreweſens. et ben neu 
x ——— mitgeteilt von R. Wildermadorſet in Susbach. Göcliger —* die große Deigife —— — pad 
mbitzger Voftdarmpfichiit Dammonia Capt. Meyer, welſches von New ort am f 10." Rov. 1871 wi eg je nachſten eralder · 
6. Furli abging, it nad) einer fehmellen gludlihen Reile von 9 Tagen 22 Stunden wohl; | amtmlang am 10. Rov. wird gleichzeitig die fünfanbzwanzigjährige Jubel» 





behalten, in Blymouth angelangt, und hat, naddem e bajelbit die für England bes | feier des Eongrefies abgehalten. 
Kirn Val ıb Ach gem, wurd Binaapminie fat di wögtäte Bean) 
eigeießt. elbe brim agiere, 0 J 
— wertaeſe angeseonet und Weahfiätige cine rue Ausgabe 
Diefiges. mersun Meoriom. 
— aha a m meer al Cine Krank | ana. 3 Bahn... 
tabt erlanmt wurde, € e 1 2) 40 101: * 
an behhalb de Al denen bad Wobi ihrer Wateıflant am Derzen Itegt, vielfach —B EB * — —5 
beit: namlich die Erbauung eines meum zweckeutſprechenden Schulgenäubes. 4, , say,B, d°, Mat. ».1864 3 
Roge es auch und vergönmnt fein, umiere Meinung im dieſet Angelegenheit zu äußern! 4), Mblkenme 7 35%,@, 5%, ', femerfe m 1006 BALD. 
Dur Musmwählung eines geeigneien Bauplapes ift mad der dranliigen Zeitung eime | fett, 44%, Obligat, weh A, DRetal, . 
gemiichte Gommijfion von Mitgliedern des Magiftruts und der Grmeindebevollmactige | Anbifte din, — BR. | Mmerit.se rn.1881 8, 
iem zujammengeiept worden, umd bat fi die Mehrheit derielben, fo viel mam dört, | Breuie 44,9, ablio 9,8. — S— 58 
für Das Gutachten des tednlihen Dawrejerenien aoͤgeſprogen, meldes dahin lautet, Deiet. 414%), Mente Binf.in Pap, 519,8, 6°,” ñ 86,8. 
Das Schrannengebäude wegzureißen, an deſſen Stelle das Schulhaus aufzuf und Bart: um un 
die in ben Gewerbsigulgarten zu verlegen. Nice immer find die Techniker | Bayer. ade enbr.& use HE. CN) 1 Deitern 7228, 
fo glüdiih, gleid dns Kidlige zu weflen; im oer vorliegenden Frage find die Meinum | Freuff. a500f.U2867 —— r Grebit-titt, > 
unter {hnem I — he EB —— Ku U —— «, A250f 305%,bj. Deficet, 5", Banhbr.b. Dürlat. &.30rRR. 
bäwı auf die a ‚ jo} —* —*—— u 16 
— on a Ba ein geräumtger Dof, womöglich auch Raum für einen te ba bt, 5, 3.74, 8. 


Zummelplap gewonnen wir, Fetner it ein Schulhaus fut eine fiat bemo) Um | Wayer, An} ORE.E. A200 f 12465. 
ie 


bung nichte weniger als angenehm, geradezu Mörend aber bürfte im vorliegenden a0 — 1F — —— 200 fi. 346 
Falle dee in fo vielen Schulen oft laut werdende Unterricht auf dem Golte@dienft ber 4% a5 — * — — 
im nmäßpfter Nähe gelegenen tatboliipen Kuche wirken. umd zu fpäterm SR vom bies 4 Sehe Pen — rg ae 208 
ier * — ve 2 gun A ee = Drieri, * He. Siaato· ·a. 409 Alfeld · Flum. 5 &.8. 42008. 165%. 
dem jett verlegt werben joll, eine ber ai ur e iſen · , Sb, b. 253. * 
Brit mod ein erhör — ——— 


ter werben, ber für die Schuljuyend mögligerweife Gerabren, für as Publikum aber | Bayer, 4/49, Bubmeiserb, 


— ⁊ * 
auf keinen Fall Annehmlicleien zur Bert des Schulichlufies mit fid) brädte, ‚Wenn 4“ bitto —5 — —2 3 & ' 77, P. 
das za bamende Gebäude jo weit vom ber immern Stadt verlegt wird, und bie fjres Ocfierr. —XE 58°, 8. | Bögen E77 1 Ei 
quı as der Strabe nicht in Bettacht gesogen wird, warum damm mit ein paar Dundert 3%, Sübb. (Lomb,) re | © * ee vo 
Schiitte weiter umd mit dem Schulgebäuse glei in den Bewerhsidgulgarten, mo alle 50), &uf-B. in Eilber TR Aa: y c. y W 
erforderligen Bequemlichteiten leicht berzuftellen find? Die Schranne hehe fi mit eis 5%, bitte meuefle Emmi. — pi er “Br.0.D.uD. 3318, 


om u Arne ng anser ging Pr die yo hai —— 
miden, wobei txoß dieſet Etſparnifſe bie Verihönerung no Ä Snyer,d‘, PrämsBoofeA10OCHL 1058, 
gelaedeı lönnte, Kus den oben angejüßtten Gründen umd im Berüdjidtigung des Angbag-Bungenh re 121,P, 
egieren Umfiandes, daf nämlich eim Schulgebäude aud der Stadt zur Bierde gereicen | Babife 4° e 103%, 
foll, ein Grundjag, zu dem man fi bei derartigen Neubauten heutzutage in jedem „3 ie [A 
Heinftem Orte beiennt, gebt umfere Anfist dahin, dab_der morböftlihe wor dem fol. | Raflauer 25 fusBanie Bu _ 
— Blap am beiten zur Erbauung eines Schulhauſes geeignet wäre. Der 





nn ER Sn 


Hertert arten wäre gewih um eim Billiges zu erwerben, und es it angmmehmen, Friebrigeb’er 8.0 8 * 
dab mit dem Ausbau des Kanals, der aufurührenden Mauer am Hundsfleg fammt Die — 950 In 52 * | r- " N 2 * = * 
den Mehrlonen der Fundation vieleicht im Ganzen zthutauſend Gulden beraustämen. | Don. 10 1.84 94 — zu 4 
Sof und Tummelplap wären leicht derzuſtellen, adem Raum — if, die | Dufaten 55 —a in @ib u: 
Halare vor dem Schloſſe bübte im Ganzen nicht viel ein, die faL 


ioillite würde ben Deqh ſel Bien 95% ars, — 
Pay ormuiblih gerne am die Stadt abtreten, da diejelbe eine Laſt heburg verlöre, —49 JB Merlin 3. Woris 9",@,; Bomben eh, 


} Hurt 0; 19, . & ; 
ber ganze Ludwigepiap Ichlöife ſich ſhhon ab umb wäre jomit, außer der mohl 7 bes | Spree, Rust: 56, * Fr ; Be. Dmee: ar ar 2* 
—82 den rubigen Lage, gewiß eine merklihe Verſchönetung getroffen, iefes | ©, 1859 67%; 726; Grebitactien 234%,; äproe, Ameritaner — 
Veo jett —* aber BEER bie u nod billiger = ms u 1892. R9; Aproe. bayer — — — babın ; Biler. Gianis 
daude en mirde. Was vie Einmendung wegen d ber äle ber | bahn 409",: Mijerybahn Bi; r 5 an 
BAR: jo Sieben na solche 208 cu durch uni:re Beoinenaden, melde von beiden Geis Ko en z m ne oribam v2 a Sonden 120%, Pa- 
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Beranatmadhung. | Sem Maffenverhättniffe folde in der Häufig muplos ablaufenden Gülle enthalten 
Die Lalirersehiiran Sophie Karolina Breiffen, eime geborne WBöttler, find; — — m 
deabſichtigt wit ihrem 1'/, Jahre alten Kinde Karl Friedrich eime Meife nad mer 14 aden werben über lavdwirthſchaftliche 
—* zu een. Ermaige Aufprüche am dieſelde find bei Bermeitung Dienftöotenwefen unb tenfelben am SA abgeholfen werden 
ber Nichtberüctſichugung binnen acht Tagen hierorts Gefchäftsjimmer Pr. 10 töune, \ x 
geltend zu machen. ‚ zur Defprefung unb gezogen werben, 
Ansbad, den 20. Jall 1869, | Bur echt jehireichen am der Berfomminng wird hienit ein- 
Stadbtmagifrat. geladen. : 
Mantel. Im., Festo, den 24. Seu isss.. 
Beraunımagumg. ‚ Das landwirthſchaftliche Ausbach⸗ Leutershauſen 
Im Bolge heher Entſchllegung der f. Regierung von Mittelfranken vom __. Faber. 
9.1. Mis, if die Ararialifde Wange dahier vom 1. Oktober L. Is. anfangend | Bet anntweadgnng. 
— — | Auf Mlägerifhen Autrag wich baf die lebige Bit- 
a dieſer Verhandlung, welde fünfiigen  tmallenhändferin Maris Hartmann von Weientas nad re in 
Mittwoch den 28. Ifd. Mts. Vormittags 10 Ubr U. Inflanz erloffenen Urtheils des, Aal, Brzitkagerichts. Musbad vom 7. dan 
im Umtslofale ſtaitfiadet, werden cantionsfähige Pachtliebd der eingel iden, 1869 wegen Ehrenkränkung, verübt am dem Dienfitneit Midael Eähulbden- 
Unsbad), den 16. Juli 1869. suder von Weidenbach, in eine Wrrefificafe von Einem Tag, fowie zur Tra- 
Königl Rentaomt Ansbad. gung der Koften des Verfahrens umb derurtheilt morben ifl, 
Fi Roth. > — 16. a. 1869, 
Befanntmahbun Dniglides Landgerige 
Das sumntergeichnere Bezirtstomite beraumt hiemit auf ® Vrandfteiter, kal. Landrichter, 


Sonntag den 25. do Mts. Nachmittags 8 Uhr File die liebevolle Tpeiimahme fowoht | Weiten Weineffig zum 


at nur für feine Vereinsmitglieder, fondern auch für ale ſich dafür intereffi- mährend der Krankheit als bei ber Bes ) dom Früchten x. empfiehlt 

tenden Tandwirtbe umd Freunde der Landwirthſchaft vom nah und ferm eime erdiqung ihres mum in Gott ruhınden 1... MBebel, 

Berfammlung ım Wirthehaus zu Unternzenn an. Vaters, Georg Meinhold Bed, jagen | Ein tüdtiger Defon Ber 
Bunägft wird von dem Herru Ühemierkehrer Hornung vom bier anf des | ihren tiefgefühltefen Danf, Sau mit Pferden umzugehen verfteht, 

wife Wege nadjgewiefen werden, welche verfhiedene Düngerftoffe umd in mel- Die trawernden Ginterblicbenen. wird gefucht, Näheres im ber Erped. 


Seinften gemahl nen Zucker das 


Bekanntmachung. 
h lickung ber Generaibireition ber K Berkchreanflalten zu Mänden, Bauabihellung, 12. Zali | Pfund A 20 fe., Afoden Weine ſſi 
1869 — und dertu ben — * — Sprit die Maas zu 10 Mr, ga 


Senchmigung wer 
1 ‚ ‚ ., 10., 12, . |alten Waizenbranntwein zum 
Montag, Dienftag, Donnerftag a 3 — als am 9., 10., 12., 13. und 14 Anfepen * — er 


bei ber unterfertigten 2 Eifenbahmbau-Gektion Gemünden nadjflehende Eiſenbahnbauatbeiten im Wege ber Spiritus) empfiehlt 
, allgemeinen friftligen Submiffion Adolf FKodter. 
an den Meiftabbletenden werden : 


vBiele uſend Wewinne ſint 
och Peg erhob:n, kesbalb empich- 
o 


w 
erlooſungs⸗ u. Aktien 


die fieben — —— der Bahn von Gemünden nad Elm im Bezirke der unterfertigten I, Ei⸗ 


fenbahnban-Sektion und Amar: 


entbaltend 











Eigentliche Vollendung ı> R 
Erdarbeiten der Wegüber: Bufammen Kalender für 1869 
und Fluß» IRunfttautze gänge umd | Unaden mit Berzeihnig aller bis jegt ge 
torreftiooen Stroffenhau! yogenen Serien aller Anlchen 














ooſe u. mit Dividenden-Berzei 

aiß aller Aktien zu 36 Pr. 
Gebrüder Schmitt 

in Nürnberg. 


veranfhlagt zu 
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76878 56 





Dos I. Acbeitsloos zwiſchen Gemünden und Schaſp⸗ 
pad, 14,520 Buß lang, . 2... 
Das II. Arheitsloos Abth. A zwifhen Schalppach 
wand Rined, 3387 Buß lang, - » . 6506039] 37364 34 
Das II. Arteiteloos Adih. B bei Rined, 3113 Fuß 
(avg, mit einem Stollen von 1440 Zußtänge | 19605119 288152) 1 
Das III. Ucheitsicos zwiſchen Rigeck usd Yurgfion, 1 
17,000 Buß lang, » «00. 11171829] 1168910 
Das IV, Urteitsloos zwilhen Burgfian und Mittel 
fin», 19,500 Zuß lang, - -» » » .» 
Das V, Urkeitsloos zwiſchen Miltelſian umd Ober 
finn, 7,492 Fuß long, 









3861 42 





arız aa] 2095,50] 9818826 | gie ee Een wo 
108841] 4240 50] 313086 51 zu eg en 
| „dem großen Garten, Waldhaus 
4506 57 143676 13 —2— ‚und alle ‚jenigen Be: 
‚ quem ten ift täglich aus freier 

1389817] 37129 |50 20806534 | * * ‚perfan u. a 
_ A’ 8186 |06| 112877,52 | Pen dit. D 153. — 
uad das VII. Arbeineloos 552 lang ns * * — 
beide Nr, ALVIOL an der dayerijh-prenfi« | | | | * * —— Selteröwailer 
ſchen @renge bei Oberfinn .» . . . _— .|-1 287897 — — — |] 287397] 3 | Wedel’ite Weinhandiun 
Sm Warn | 425626|59] 79378751] 33261 |00| 81640|16]1334316,06 | 2 

Es kann ſowohl auf jedes diefer Looſe einzeln, als auch auf die Looſe IA und IB, frraer auf I, IA und 







| 
urn 3932027 


49631137] 47872) 9 














Eine Dreſchmaſchine 
zu ein und zwei Bjerbefraft, ganz vom 


II B, ſowie auf II, IV und V zufammen als je ein einziges Alkorbobjeft fuhmittirt werden. * 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: . ker eng pi re 
am Montag den 9. Auguſt 1869 Vormittags 8 Uhr für das I. Loos, fähigteit von 10.-19 ober per g 


am Dienftag den 10. Auguft 1869 Bormitige 8 Uhr für tie Abih. A und B des M. Loofes, tähtgfeit Tag, 
am Diener den 10, Ausuf 1869 Bormittags 10 ühr für das II. Loos A und B und für das | ft billig zu verfaufen. Näheres bei 
1. und II. Loos A und B als ein Allordodjelt, — Hürner in Auebach. 
au Donn den 12, Auguft 1869 Bor=iltage 8 Uhr für das III. Loos, = : ; 
am as den 12. Auguft 1869 Vormittags 10 Uhr für bas IV. Loos, #4. — = — * 
am Freitag den 13. Auguſt 1869 Bormittigs 8 Uhr füc das V. Loos, Dahnhofe ift ber I, Stof mit 
om Freitag den 13. Auguft 1869 Vormittags 10 Uhr für “as AI, IV. und V. Zoos als ein J heizbaren Bimmern und zwei 
Altorbobjekt unheszburen Gelafien, Kuce, 
und am Samftag den 14. Auguft 1869 Bormittogs 8 Uhr file das VII, Looe. FR Holztege und Keflerantheil; ferner BF 
Die zu fiellende Kaution beträgt für das I. %oca 9000 fl., für das Loos ITA 7000 fl., für as Loos IIB Wi Dafeibft Rarterre 2 beizbare Zims 
16,000 fl, für tas Ill. Loos 8000 fl., fär das IV. Loos 11,000 fl., für bag V, Yoos 7000 fl., für das VIl. Zoos mer umb 2 unbeizbare Selaffe, # 


J 
” 


15,000 fl, meublirt ober unmeublirt, {0° 
nguiggefte, Pläne und Koftenanfäläge llegen vom Heutigen an im Amtelokale ber unterfertigten t, Eiſenhdahnbau | Agleich oterbis Biel Laureuti 

feftion zu JIedermanns Einfigt offen vor, wo auch bie Submiffions&remplare In Empfang genommen werben zu dermieihen. — 

können, NIENEREIRBENRTS 


Die Submiffionen ſelbi müffen in vorſchrift Überfhriebenen und verflegelten Couverien entweder 


für das I. Loes für fih und für bie Loofe I, 1A und B als ein Affordobjeft zufammen Der f. g Hieronymus Damian Dintel- 
I 


bis Sonntag den 8. Anguft I. Is. Abends 6 Uhr, bauer in Koimberg ertheilt zwar feinen 

fe dag II. Loot na den Adtheunngen A und B gefondert nad zufammen als ein Altorbobjelt Unterricht in der Meßkunſt, wohl aber 

aftens bis Montag den 9. Auguf I. Is. Abends 6 Uhr wird derfelbe, nach feiner auſhabenden 

für bas III. und IV. 2008 gefontert und fite das III. IV. und V, Loos anjammen als ein Alforbobjelt Biliht, auch Minftig die amtlihe Prüs 
längftens bi Mittwoch den 11. Auguf |. Is. Abends 6 Uhr fung veranlaffen, wenn er die Arbei- 

für cas V. Loos ten des Bi pableiterverfertigers DO, .o 
längftens bis Donnerflag den 12. Auguft I, 36. Abends 6 Uhr von Ausbaqh für mangeihaft, oder deffen 

nnd für kas VII. Loos Rechnungen für zu bob Hält. Daf 
längitens bis Freitag den 13. Auguſt I. 38. Abends 6 Uhr jängft ein begrünteter Anloß zu einer 

entweder Fei der umnterferligiem Gchöcde oder je orei Tage ver ben uden bezeichneten Ucbergabs-Terminen auch bei | folden Prüfung beftund, wird OD...» 
ver Banabtheiluag der Geueralblrektien ber &, Berfehrs-Anflalten in Münden frankirt eingelaufen fein, von der f, Baubehorde erfahren, welche 
Die Submitienten find bei Bermeibung aller in$$ 9, 10, u. 11 ber allgemeinen Gubmtiflons-Bedtugumgen angebroh | ih vieleicht aud über die, durch fein 


ten Folgen gehalten, in den oben angegebenen MeraffordirungssTermine fi perſönlich oder dur geuügllch bevoll» | Injerat begangene Unanftändigleit bes 


mädtigte Stellvertreter en um, wenn ſolches verlangt wird, Ihre igfelt, ihr Kautions- umb | lhrt. 
&:triebs:Bermögen ſoglelch durch am'lihe Zeugnifje genügend nachzumeilen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, aadıyaı aallog wa qum Basrkjagg 
Gemünden, am 16. Yuli 1869, sabına *zagpymanoıg vontum · uaa g 
Königl, Eiſenbahnbau⸗Sektion. oapl zum un ge v qua as ẽ 
u — TE ———— — Hbommpeg inge ẽ wg Poaımım 
C=5” Zur Notiz. "ap es 
Wir geben dem ſehr verbreiteten | Die Thüringer Kunstfärber el In königsee, 
mehrfach prämiieı, umo ducd ihre Lertungen im ber Wiedert erfte ung ferner 
Sulzbacher Geſchäfts-Kalender ee er nung befannt, bit ans für hieflgen Dir uud Ume« 
‘ e eine Agentur ajen. 
für —— Juhr 1870 einen Eine aa Auswahl — und moderner Muſter liegen im unſe⸗ 
De Anzeiger | ver Wohnung zer Aoficht dereit und empfehlen uns tem geehrien Damen ur 
für. Geſchäfts und Prdat Unnoncen bei, umentgelblihen Bermituung gütiger Aufıräge, 
Diejer weltbefannte Gefhäftstalender it dom allen höheren Ständen vom Anstad, im Juri 1869, . 
allen Behörden, Aemtern, Beamten, Geiftlihen,, Geidaftsienten & Pri: A. koſchmann X Sohn. 


vaten des Jun: und Auslandes täglich im Gebrauche; es haben daher die | — — 
Auncucen und Wittheiſungen im dieſein Anzeiger Die größte Verbreitung und Harzkäfe sorzugiun bin Geſauaact. Ja Kınen von 1224 
eine überaus vortkeiibringeude und andauernde Wirkung ’ & Shot 7’, Sar., bi 50 A Schod 6 Sam 





WEB” Ynziigen hiejur wolle man unter geläll, bis Kängftens Uralter Mordbäufer Hornbranntwein, weliberühmtes Getrönt, 
‚15. Huguft a. €.“ ‚a uariflajte 15 ge, incl. #1, alter Mordbäufer Kornbrannt- 
rautirt überfenden wein ä * 6 wi & Auler 00a 30 Dust 5 Hible, offeriert aus eriier 
8 20 4 | Hand gegen Nahaahme 
Die Annoncen? Grpedition Hafleifelde tm Harz, bei Nordfaufen , 
G. L. Daube & Com u nn A. Bockemiiller. 
an in Mü P- Donnerftag den 22,06, Wadmttags Auswarts Geftorbene, n Hrn 
ünchen. I von 2—5 Uhr werden im Haufe lie, | ders: 2. E Dur, Gaftwirih, 60 I; — 
ee en Ann nn 1 RE DO kiss: Kab Iinn n Eintelsdübl: Ste. Nittinger, E 
In einem guten Gafihof wird "ein D 5 if ‚eine freundlide Wohnund | fhiedene Gegenftände, nänlih; 1 Scpba ee — 9 Y = —55 
anger Diaun unter aunchmbaren Be- mit oder chue Meubel ſogleich zu vers | mit 6 Seffel, 1 Kommode, 1 Epiegel, | beuren: D. Eh, Grohtändler; — im 
ingungen im bie Xchre zu mehmen ge» | mietben. 1 RococeTiih, Betten und fonftige | Amberg: M. u. Shab, gneb. Bebbardt, 
3 ) in Kloſter Ebrad: Dr. €, 


ut... Müheres bei der Erpedition. — — — — | Hansgeräthicdaften gegen gleich baare u 
D 1la if ein Wen zu wermeih. | Witunoh Schlachtſchuffel. Reger (Rig-) | Bezahlung verkauft. k 
ö—ñ — —ñ —ñ — — —ñ— — —ñ — — — — —— 


ciaeatea, Drud und Sexciog doa Karl Brügel und Soha im Hustak 


Dausarıt. 












== Sränkilde Zeitung, Er 


Foren — (Ausbadher Morgenblatt.) en, Sanur va 














Imberee WEHR Herten Gosjemfiein Bagler tu vyauuliunt m. dM Iperum, Pate Bajeı, wei Du m Kunfup eng 
a ee a" Denbe In Gomp. m runkhurt umb ° Eadie u Camp. eg — —— 
Teile uraphiſcoe Berichte. Sübdenutſche Staaten. 

ünchen , 20. Zul * 
Wien, 19. Juli. Heute wurde die Generalverfammflung deutſcher „, — nd Er En — En Se ac ge 


Eifenbaßaverwaltungen von dem Hanbelsminifter Plener eröffnet, Morgen wer» | jnlanıt Mufeuheks veriept; am deflen Giehe ber Bergralb 3. 0. © a8, gegenipärtig © 
- be glieder de6 Eiſenbahn · Congreſſes vom Kalſer empfangen. banb des Bergamtes Amberg, unter Belafſung feines Titeie und Bangıs als — 
* Waris, 19. Juli. Die Depuirten wurden heute benachrichtigt, baß | zum Borflasd des Haupıjalpamtes — crufen; —— ang Beagmeißer ©, Wöße 
Die Beriagung des Gefepgebenden Körpers mehrere Monate dauern würde, Die 335 * At — —— * ana dm — 8 & 
wmeiften Deputirten werden daher nad; ihrer Beſtätigung (?) im ihre Probimgen | ı Rreislafa ver Oberpfalz und vom Megenüburg, Mu. Seudhmate, in ben erbetenen 
zurüdkeiten. zeitlichen Nuhefans vorerh für bie Dawer rind Jahrıa verfept; drffen Stelle dem Funk 
tiondie der ?. Kreiolaffe von Oberfranten, N. Weller, verliehen; d.6 Raplanelbenefljiunm. 
ia Gtephans-Rertenberg, DH. Seruhofen, dem Kaplan G. Enba iı Walchſtadt, S.A. 


Pin 113, Abert: ; bie peot. Sfarsfiele zu Kalchreuth, Del, Et m’ 
Politiſches. 3 “Bilaie in Gnote, Det. Walpenbad; „Me prot. Biarrfieie zu i Vendelas Di. 
le des Bettlerthums. ee ee 
Hus der Meteopo e : Ser Sand und | Yurgbatladı verlichen und ber won dem Ctabtimngifirsie Hei auf bie eıle. 3. prat. Wareı 
= 8. badländer — * —— u = de Pak En — ie — ——— 3 — aus uler bach aurgefielten 
cer⸗ it 11 e äfentaii ie lan a " 
unter — ee in Paris, in — er bie hoflärtigen und ſinn ⸗ Erledigt: An ter Sewerbiaisle zu Schweinfurt die Lehrflele fir Matgemarik, fo 
lid 4 # der Weltfladt fhildert, ofme die Courtoiſie zu verlegen, wie jene jür Hamdelsfunde, umfafiend laufrännilche Aritäinerht, Hambelafundr, Haudeles 
welche es —2 Familienjowcnal gegen "vie „fhönere Hältte* feines Lefer- nen enge —— Feier Arge m —— 
⸗ ehalte · 
kreifes ſtets zu beobachten pflezt. Wir haben kürzt, aus einer andern Metropole | Sızennaljufagen; — de Eicde eines Sauptiehrers anberf, Scheiben: en 
dcs Dyens sine vikigt mat minder itehune Cäilcung ur | Yn SI us Being, Sr Aula ON die arme Gt ng 
a, o o a 1:3 ft he & 
pfangen, bie wir den gecheten Leſern unferes Blattes mittgeilen wollen, teotdem | It. N as Meßnerbelle 5 —— hr 2 ih Mn IT 


e mehr an „bie en ber Welt“ gerichtet und im einem weniger zarten | nen: bie psot. Shulpreniforarsitckie pm Rothentkei Die, Bappeseim, init ci 1 
ht AR." Dean [decit uns nömlih eus RemDat: „Der Sof | Tominkhäen Gntennen vun 230 fr ma fair Mining, — 
wungsbufel mandes Europamüden und die Echwärmereien des republitaniſchen —ın. München, 19. Juli. In diefem Jahre werben folgende Bris 
Jungdeuticlands für die Segnungen neumweltliger Buflände würden Beide ganz fungen für das höhere Lehramt abgehalten: 1) eine Prüfung für tiejer 
erheblich abgefilhlt werben, mean man brüsen einen Begriff vom der Roth und | migen, melde ala Profefjorem ber Philologie as Gyamaflen oder als Suudiens 
von dem Damgel haben Löunte, welche bei uns zu Haufe find. Wohl im feiner lehter am volfiäudigen oder umpollfländigen lateinifhen Schulen verwendet were 
größern Siadt der Welt erreicht das Elend eine folhe Höhe unb einen fo | den wollen; 2) eine Pehfang für diejenigen, welde als Profefforen der Mar 
großem Umfang, als bei uns hier, Nem-Mort iſt nit mur der Bufladtsort | ihemarit umdb Phyflt an Aumazififgen und Reolgpmsaflen, bamn als Lehrer der 
vieler peluniärsverunglüdter Familien, die um Janern Amerifas eine behagliche Warhematit au Gewerber und lateinifhen Säulen verwendet werden wollen; 
Eriftemy guittiren mußten, weil der Begründer terjeiben entweder leichtſlanig das | 3) eine Prüfung für birjnizen, wilde fi um Berweadung als Lehrer ber 
Weite fuchte und die Seinigen haflos zurütlieh, oder aus Berzweifleng über | feanzöfifhen Gprade am hamanififchen ober Menligmraflen, ſowie am Gewerbes 
Vie Ungunft des Schdſals, über die Folgen einer ungezügelten Leibenfaft u. und lateiniſchen Schulen bewerben wollen; 4) eine Prüfung (fe Erthellung des 
f. m. zum Eelbflmörder wurde; Nem-Sort nicht mur der Wbladeort vieler | Unterrichts im ber englifhen Sptache am den bezeichneten Fumaniflilden und icdhe 
unfaubern Zangenthtfe abeliger ober burgerliher Hetlunft, welddt — von Ihren | uifhen Unterrigtsanflalten. Die Prüfangen für das Lehramt der Philologie und 
Familien mar mit dem uörhigfien Reiſegelde verſahen — aus ber alten Zelt | der Wathemarik beginnen am 14. Dfiober, die Prüfuug für den framöſiſchen 
zur Befferung mad Amiritia gefhidt zu werten pflegen; es iſt au bie Gpeadunterricht am 25, Otioder und jene für dem exgliiden Gpradunteruicht 
Refidenz ber Bettler und Borger. Tauſende leben hier vom Beitel, am 28. Dftober da. SH. 
und betreiben denfelben mit einer mahezu klaſſiſchen Unverfhämiheit. Schon —nn München, 20. Juli. Seine iyl. Hoheit Prisz Puitpolb bes 
tie eigentlichen Bettler, von bemem viele im ber alten Welt bie Sculjahrt ber ſichtigte heute Mulags 11 Uhr die. internationale Runflausflelung uad mirb 
landen baten amd ſich exft hier zur Meiſterſchaft im Bewerbe ausbülbeten, glan» | Ubents mad Aınfee zurldtehren, — Ihre 1. E Hoheit dıe Erpbergogia Eiifabetf, 
bem ſich infultiet, wenn man ihnen weniger old einen Dollar anbietet. Aber Mutter ber Prinzeffion Ludwig, wird heute Abends von Franzensbad bier eine 
fie werten vom bem eingebornen Bunfigenoffen, melde aus ben entlegentflen treffen und im Gafıhof zum „Baperifchen GHof* abfleigen. — II. it. HH. der 
Gegenden der Union nad New-ork wandern, noch an Kühnheit und Berwe⸗ | Herzog und die Derzogin von Parma find hier eingetroffen umb habem im 

genbeit übertroffen. Die Bettelei für Kirchen, Mijfionsonflalten, Vibliothelen , „Baperijhen Hof“ Wohnung genommen, 
u. |. w., fowie für bie verfiebemartigften Bormände und Bmede, ift bier eine | — LE. Hobeit Die Frau Erpberzogin Sophie vom Deflerreid) iſt im 
altägige Erſcheinur g. Ih kenne Perjonen, welge fich rühmten, bas Kauſgeld ſtreugſten Jucognito unter dem Namen einer Gräfin Ryburg bier angelommen 
ihrer Warm enbeiielt zu haben, und es gibt Hunderte von armen Regerfamilien, und im „Baperifhen Hof“ abgefliegen, Die Hohe Frau wird morgen Bormit- 
melde ihre Bapıiflen» oder Meihodiftentirhen ans Lens Ertragt einer wohlorga ⸗ | tags das t. Schioß und bie en zu Schleißheim befuhen, Mittags bicher 
wifintem Weitelei aufgebant haben. Würäglich werben bie grögern Haudelahäuſer zurüdtehren und fofort mitteld Ertrazugs mach Woflenhofen ſich begeben. 
und wohlbabendere Reifigere Bürger der Stadt von biefen Bittfielern malträtirt, — Die Borflände der Bezirfsämter find angewieſen worben, bei den Bor 
Ja 18 gitt Toge, am denen bie Zohl der Bettler im Geſchaͤſt größer war al® beſprechungen mit ben Gemeindensrwaltungen bezüglich der Bilbung von Bär 
die der Mäufer. Dech immerhin ift biefe Plage bei ums wicht bie fülimmfle, | germeiftereiem insbefonbere auf folgende Punkte anfmerlfam zu maden: 
Dan gibt dem Betiler top olledem mur joviel, ala mon geneigt in, ih zu 1) Die Ginrihtung der Virgermeifiereien beficht im der Pfalz fomwie im ans 
[henten, Unders if es bei bem ſyftematiſchen VBorgern, deren Zahl feine märtigen Staaten {dom lange und if erprobt; 2) biefelbe if namentlich zur 
Stariftit feſtzuſtellen vermag und bie mit einer midt geringern Aumaſſung auf ; Berbefferung der Polizei und ber Gejchäftsführung auf dem Lande von mefent- 
die Gemerofi.y ihrer Mitmenfhen Jagd machen. Diefe branden unter alleriei lichem Bortheile und zwar um fo mehr als die Wermaltungsbefugnifle und Mer 
EntfSaldigungen immer eine beftiimmte Eumme, gehören eſt zu ben nödfte | ſchaſte ber Gemeinden welentlid erweitert find; 3) die einzeinen -Benteinden pers 
mehnenten Freunden, geiteuen Rachdarn und beögleihen, weiche gar ſeht beleis üeren durch die Ginverleibung im eine Birgermeiflerei Beinehmege ihrt Selbſt⸗ 
digt ihum, wenn man ihren „conjiber titllen“ Anſpruchen wit bereitwiligft ente | Näntigfeit, fondern find auch jermehin berechtigt, ihre eigenen, Beigtridatten 
gegenlommt, und — zahlen in dem feltenfien Hälen 50 pro Gent bes geborg⸗ und Verwalturgen zu mählen und ihre Augelegenheiten felbjk zu beſetgen, in⸗ 
ten Dariehens zuruck. Das Allerfälimmfte aber iſt, daß man fig alen mög- | dem nur der Voeſtanud und das demſelben unentdehrliche Dienſtperſonal gemmein⸗ 
en und im Deutſchland numögligen Verfelguugen dieſet anfländigen Bentels | fan wird; 4) die Gemeinden erleiben An ihrem Wermögen im Teiner Beziehung 
hneider preißgegeben fieht, wenn man ihre Wünjge nicht erfüllt, und daß bie | cine Einbufe, erfüllen andererfeits durch elumthiges Bufommenwitfen ihle Aula 
Teindfhaft,eingelner forger Eubenmader Limenfionen annchaten und Under | gabe beffec und lönnen namentlich die Koſten für dos Belizeidienfiperfonal, welches 
quemlickeiten gefhäftiger und geſelliger Urt Kerbeiführen lann, ton benen man | von ben @rmeinten anfgeftellt werten muß, leichter beftreiten; 6) daß Wrfeg 
kei Euch beiden gar feine Ahnung bat, Einzeine ter größern Hontlangehäufer | geftattet die zwangemelfe Bereinigung ber Gemeinben zu einer Värgermieifteret 
RemsP)orts haben ihre Berlune an Beltletn und Borgerm berechnet und zufams- | und 6) bie Huflöfung der Bürgermeiftereien Tann jelerjeit mit Höberer Ge— 
mengeftellt. Sie erreichten die Höhe von jührlih 10 Millionen Dollars und nehmigung wieder erfolgen, weun fid die Bereinigung als umguträglich <rweift, 
8. lann nit Wunder nehmen, wenn mancher flißige und folide —— co. Sullanne = re a Taupanstelinne 2 
rei iafeit gegen Die freundnahtarliden 0 a tutt itlegd Im ber na m Progimme Yrfartchln e. jlaii unden. 
m er menge — —— * —* ‚ Um 11 Ube murbe bob AusfeCumgsletal geöffnet und a jand fi im bemielben ring 
ergt 1 g 9 z jekr zahlreicht Berfommlung rim zur Theilmohme am ber Heierlichkeil. Es erihlenen 
die Dahl der einheimilden ZKagıdiibe von Jahr zu Johr und die Menge ter | pie fümmtliden Etonitminifter, die Miigiiedre bed Stonisıntbn, das biplemasilde 
Üorger vermehrt fih tun ten Zuwachs on arbeitäfden.n Fre a welcht ar Beh - ee rg —— * 55 — 
wit der Phrafe: We live as we go auegeſoöohnt haben und zu frieden zu ſtel⸗ eoe⸗ alulechnifu n emiliäher Studier anftaltey, Z. pus 
ken ee, Bir fügen dicken > nichts weiter ri, ale daß der — 6 a — De Be be: We 
Eireiter berfelten, ein bereits tieie Jahre im New ort omjälfiger Deutſcher dar Petry Mdolbert mit Geiolge in das MurMıllumgegehäute und meube bafelbfl- non 
De almerna 10 Wnntfar far, A uber s Gipnham | van dam Auufilengtemüf eepforgen vb sa Dn ir 6 et ehren 
MID, ‚amd peirherun 10 inmoßner, at,  Yerem Prnte er —53 loß im * [u 17:7 Auzfrlan e erde eletet Ne ' * —* € tmert 
bie-Enmme. von 50 Ihillionen Tellars, alſe den zehnten Theil des ganzen —XR Fragt rin des Diuffcorte Atlı der —858. * — — — 
Rencıberen Eigenthums der S;alt repräſeatitt. Anipeche an Be, 1. Sch. tem Prinzen Adalbert: -„Durhlauktiaiter guäpigfler-Prirg 
Kill Jahre find. wenfloften, heit im Dielen Räumen die feherliche.E, öfinung eines deut- 
| {dem allgemeinen Sunfloudfelung” Raligriumten bat Wand wichtige web folgen 
+ uatie Sieigaiffe find wätzend viren elit Jahre vorddergezugen; Irdte and llemiie 














—— anendellen, bee Natur, fo im ber 
Fr € lerne = —* im u Berlode den Völleem ie 
Den waren, mat ein Borgang bemertivh, melden frühere Zeitalier midt gelamnt 
badın, nämlidg der miederheit gelungene Werimih, die Werte des menſ ins 
ei lin. Ca Umfıe — De us 
mais al a u ET 
TI 
ai * at Bas ) Inbbefonzere * Werle und ——— der — 


= —— Sin, (oma — — mit ren Arena nalen — — u 
Ben Saite a hand — — 





vd und fegeben. 
ni Sende mir auf na bliden, mas in Bayerns Daupt⸗ 
tunfifinmper Regenien 
iftet worden if um» geleiftet wird, melde YUnnalten 
Münden für Yuedz der Kamft dermalen befüßt, und melde chiende An 
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fondern zugleich auch vieles 
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der Waonellung eine verhaltnihr 
— if 08 dem umſich gen ums auſopfernden 
tes von R ft gebildeten Gomite's gelungen, all: 
ie Eröffnung der Ausſte in dem 
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und Huffordetungen vom In» and Auslande in 
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ellung vorzunehnten geruhen.” Anfpradje ermiberte der der Stunft: 
SEE Kol h fo y —— Der Eusimaheihent 
baben in eingehender Weiſe bie Bedeutung unjerer internationalen Kunſt · 

* geidildert und dabei wohlwollend der Thäudleit des Comites gedacht 
rie des Dantes tünnen es darum fein, bie ich —T erwidern bie Ehre habe. Was 

Mb aber Worte! Den wirdigiten Dant, die ihönfte Beftiedigung möge die MUusftel: 
R ch die —— und Ihatlrä ng 

kerung in na fünf Monaten zu Stande lommen 

a e ug Sr. ti. Hoheu, umierm — * Prinzen, ebifurdis: 
x bie Gnade Höhitihrer Kumeienbel die 6 Neue —J mit wel⸗ 
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eich Boni Lab durch die dorder 
ir 


begonnen, möge Seine 
eig bey nun aber aud) 
zu vollbringen vermögen, fo wird ficher 
geritium ed ald eine micht minder jdhöne Silicht ertennen, bier kräftigen Antheil 

zu nehmen und * auf daß die Kun ſich imıner mehr enifatten und eine woltd« 
trümlicdhe Gemih wird es der Weisheit der gelepgebenden Falloren gelingen, 
beim Ausbau —— ſaſſungsemaßigen Lebens —* dem Nüplien und Rothwen ⸗ 
digen des Schönen in Dokattanıe Wale zu neventen; denn das Schöne tit ebenfalls 
— und nothwendig. Dann wird dieſet ebensbaum gedeihen, Satten und felfche 
gelumd tragen — Fruchte die nicht nur Auge, 
—2* tomderm die aus wow ‚rein matiomak dlonomı 
nal en underie 


r uns Sinn erfreuen und 
n Stanbpuntt aus betrachtet, 
o neben dem bildenden Element 


weil — von ber Gonden mut ewig goldener Jugend gel — — he wiederum die 
Stimme ihrer Gönner und Mäcene mıt unverganguhen Rabmestränien umminden, So 
mögen denn ar ei : treuen Genieh num Rranye reichen den Gönnern und Hörde: 
zer, Iceunden ügern unferer Ausflelltung, die für die Funſt im Allgemeinen 

wie Sr fie bie — Keine € indbelondere, und umterm geliebten Baterlande jegenseeih 
wird.“ streier Seiner Dlajeliät des Nönigs, Seine kl. Hoheit Brinz Adal 
3 Men die Husfteilung tier eröffnet mit jeigenben orten: Es gereicht 
4 zu beſonderer als Steliserireter Sr. Maſeſidi des Königs die Eröffnung 
eeften — * iioftellung verzumchmen. den ee in der 
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— tedhalt — — ein. — Seine 
‚mai —* —* ſich dierauf mit jedem ber u Staatsminifter, 
des biplomattichen Som beiichtigte ſodann in rg des tal. 
von @reffer und des Austtel ellungscomiies die Kusftellung, worauf bas 
—— die —— anftimmte, nach deren Vortrag Seine kl. Hoheit die Autt⸗ 


rth, 19. X Gehüpt auf einem biejer Tage eingetroffenen Mi. 

iſt in Heutiger Mazifteatsfigung ein primzipiel wichtiger Bes 

Bi gefoßt worden, Bor längerer Zeit hatten die beiden ſiädtiſchen Kollegien 
befslofien, daß die biöher getrennten latholiſchen Boltsjdulen mit den protejlanti- 
und'ilcneiitifden — im melden fon jeit feit vielen Jahren ein gemein: 
Kite Ermetranni eriheitt mind — vereini,t werden follen, Die 
ih dazegen ausgeſptochen. Auf eine dom Magiftcat 

— erden 208 2 verfügt, daß, da dem Kunde 
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i ftets jo gehalten worben. Das ö 
in Bapern kennt Kowmunalfchulen, im melden der MR 
principiell audgefchloffen ift, nicht. Was abet das Verlangen des M 
erg die bieher getrennten fatholif hen Schulen mit denen der Übrigen Gonfef 
als eine Boltoſchuie zu vereinigen, fo ift der Magifirat und das —— 
uicht kompetent zu einem ſolchen Beihluß. da dieſe Collegien nicht die Orgaue 
eine derartige neue Einrichtun —* —— der Geſammtgemeindeg 
J Leben zu rufen, Ja dieſem Getreff welſt nun der 
exlafien; bin, wos 
haben. Mar 
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das Neſtript, welches unterm 27. März; 1869 für die Balz 
nad bei derartigen Einrichtungen alle Gemeindezlieder abzuflummen 
giſtrat beſchloß auf der ſchon —* beabfichtigten Gründung von Communalſchulen z 
reſp. Bereinigung der biäher nah Eonfelfionen getrennten Boltsfäulen zu ben 
harten uud nad erfolgter Zuflimmung der Gemeindebevolmädhtigten, eine Abftim: 
der Geneindeglieder nah dem Modus der Pialz vornehmen za laffen. (R. 

Bapreutb, 19. Juli. Bor wenigen Tagen wurde in ber Hau; 

firde dahier die diepjährige Diözefan-Synode abgehalten , deren Beihlüffe das 
buch allgemeines Jutereſſe beanfpruchen , daß fie vorausfichticd ber der A 
ſtehen den Generäalfpnobe zu Ansbach werden getend gemadt werben, 
ziehung auf die bei der einleitenden firdlichen Handlung von Pfarrer Dr, THE 
mas gehaltenen Predigt ftellte eim weltliches Mitglied den Antrag: a von 
Nom ausgegangene alnung ir Minoohmung beim Öfmtenifcen Eonzile umb | 


zur Müdfehr in den Schock > römifdetarholifchen Kirche feierlich zurüczu 


dagegen das Feſthalten der hiec vertretenen Gemeinden am wahrhaften even | 


ſchen Glanben anszuipreien,“ weicher Aufforderung zur Beſtätigung 

E:hebung und prototollariſche Aufnahme folgte. Demnäct wurden Mittheilungen 
gemadt über die zur Kirche begügligen Anftalten und Bereine ber Diözefe, berer 
Mehrung und. Zuflände eine erfrenlihe Thatſache bilden Bon ‚ben 

hörden wurden feine Vorlagen gemacht; bagegeh waren drei Anttäge von Gyno 
bal-HRitgliebern eingelaufen , deren erfler dahin ging, „den Termin zur 

fang aus ber Werttagsihule nicht mit ber Konfirmation zufammenfallen zu 
fondern erft auf den Schluf der Schulprüfungen zu beftimmen, alfo die Schäfer 
den Jahresture beendigen zu laſſen,“ was in Erziehung und Unterridt einen 
befferen Abſchluß bilde und die Betreſſenden faum zwei Momate länger an bie 
Schale Binde Der Antrog wurde met Überwiegender Mehrheit angenommen 
Der zweite Antrag ging auf „Erhöhung des Emeritengehalts der Geiſtlichen, 
und wurde einftimmıg zum Befhluß erhoben. Ein dritter war auf „Abf 

des Beichtgeldes“ gerichtet, wurde aber als micht zeitgemäß abgelehnt, wegen 
Schwierigkeit, dem gegenwärtig noch unentbehrlihen Erfay bafüe zu beichaffen, 












Schlie ßtich erfolgte die Wahl für die beberſtehende Genetal · Synode, die auf Des 
fan Dr, Dittmar von bier als geiftlihen uad auf den hiefigen Vürgermsiftet 
Munder als weltlichen Abgeorbueten fiel; als Erfagmänner warden der 
Piorrer Dr. Nagelsbach und Mogiftcatsrath Burger gewählt, (R, Korr.) 

Kigingen, 18. Juli. Der fränfifhe Beltsverein hat fih heute koufu 
tırirt und a m gewählt als; Borfigender: Pertig, Notar bahier. Stelloer⸗ 
treter: diſchet, Kaufmann in Marftbreit. Schriftführer: Profeflor Bauer bahien, 
Kajfer: Fr. Speingmann, Kaufmann bahier, 

In einer am 7, Juli zu Darmſtadt abgehaltenen Befprehung zwiſ 
Buchdrudereibefigern aus Heffen, Baden, Bayrın und Preußen wurde beſchloſſe 
bie ſämmtlichen Vuchdruckereibeſiger Deutfhlands zu einer Berfammiung im vd 
Gutenberge-Stadt Mainz im Saale des Eafino’s zum Gutenberg auf — 
den 15. Auguſt 1869, Vormittags 11 Uhr, zur Gründung eines Ber) 
deutſcher Burhhruerei-Befiger zu berufen. 

Detlewreich 

Dean ſchreibt ber „Pr.“ ans Brünn * übrigen® fetter bie Rabe midt 
mehr geftöet wurde) unterm 17. Juli: Nıdt geringes Anffehen erregte Haute 
die Wulanft des Miniflers des Janeın, Dr. Gistro, der in Begleitung De 
Abzeorbneten Dr. Sturm eintraf, In fo lange die gerichtliche Unterf 
sicht voAftändig abgeſchloſſen if, Elciben bie U ſachen ber lezten Exceſſe 
dings mod in Dantel gehalt, allein der Schleick begimmt ſich immer mehr u | 
lüften und das fhnöde Spiel befannt zu werden, bas gemifjenlofe *2 
getrieben haben. So ift «6 poſtlid, dag ben Taglöfnern Geld gegeben worden, 
fo daß 30 bis 40 fr, anf den Kopf entficden. Siele im Fadiiken befchähtige 
Arbeiter wiefen aber eutſchieden den Berdacht zurüd, als ob fo,lalsmemotcatifät 
Tendenzen den Kramwall bırnorgerufen hätten, vielm he behanpten fie, es feimm 
der niedere Pobel gemefen, der ſich daram betheiligt habe. Die Opfer des Diem 
Rlıg werben üdrigens von allen Parteien werleuguet, Um bie te dea ecſchoſſenes 
— nahm fih Niemand an, Niemand weldete ſich wegen bes Begiäübaiſ- 
ſet und der Magiſtrat ließ fie deßdalb gefleen in aller Stille begraben, | 

Musiand. 

Schweiz. Zug), 17. Juli. Geflern waren beim Säüzenfeite die Vus 
deebebörten. Es wurde eine Rundfahrt auf dem Ser gemacht, Stadt un) Se 
waren erleuchtet, An eben demfelben Tage hatten 5 englijde und 5 Schmelze 
Schuzen auf 1000 und 1500" ein Weıtjgießen, bei weldem die Schweizer einen 
glänzenden Sieg errangen, befoaders auf die erfte Entfernunz, Auf 1000' 
bitten die Schweizer 46 Manns: und BL Sheiventreffer, die Engländer 87 
und 17; aaf 1500° die Schweiger 17 und 9, die Engländer 15 uad 8, Heute 
großıs Gedränge, über 50,000 XTh:tfachmer, die Nordoſtbahn brachte allein une 
20,000 am Morgen und gegen Mittag, dazu kommen die Güte mit den Dampf 
booten und für die nädjfte Umgebung, aus den Drtfhaften mit Wigen und | 
allerlei Behileln. Das Beft ſqließt nähften Mit woh, hat mit heite feinen 
Hehepunltt erreicht, und wird mit morgen fehr merfiih am Frequenz abmehutem, 
Doſchen verhäftnigmägig und gut gefhoffen wurde, fo läßt fih dech der Veſuch 
ber Edäzen nicht mit andern Geligenfeften vergleihen. Bug hat übrigens 
Großartiged geleiftet, 

Ztalien. Rom. Der in Rocco-d-Papı Hirgeriätefe junge Schuh⸗ 
wacher dtauceſco Martivi war vom Tribunst Eaera Eomfultı zum Tod veriits 
iheilt worden, will er während ber Gatidolti Jadaſſon im Jaht 1867 in Folge 
einer Sir: itigfeit in einer Stheule einen Eiswoh zer don Neces ⸗ di ⸗ Bapa gerödiet 
hatte, deffen prodo irende Haitung und Sprache deu Liberalen fdon lange ein 
Arrgeraiß geivefen war. In der Autlageatte mid Martini dis ein Gelticer dar 
geftellt, der aus Patteigeift eisen Meutelmord b’ganzen hade. Ws folder ift 
der Uagluckache vor ein politifes Tribunal gef: amd ift ihm weder die Wohle 
{hat der mildernden Umfläude no die pipfilihe Gaade zu Thal geworden. 

Granfreich, Paris, 19. Juli. Dir heute aachen Miniftetrath 
Hat, wıe der „Agence Havas* verfihert witd, beſchloſſen, day der Gefepzibeane 
Körper euft im Dttober wierer einberufen werdr. 
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dem voraus aus dem Üenfler ftürgte;. berielde fonmie, da der nit ai eordiet en. j 
Yan mar, mi | — Belanntmachung im Rreis-Mutehl. Fr. 
— jiver verleht gu ‚haben. 67 it der von 1. geientigte Malzniefungsappatat zur Anwen 
eine ah mu di a ER 1 Wiegen) den —— —— 
„Dit 0 jenen * x ; 
von den en Pt * ftart pe und mar der Zuttieb gering, TE u Stüden wurden 98 um 
zeltgiöfen Erhebung, fonderm zum materiellen Genuffe Gelegenheit bieten foll, zurüd · ammtjumme von 11,700 fl. verkauft. Die Durdiäniisperiie waren 
* —— Streite durch micht weniger als 7 Weiferhliche, doc! Bası „Bahroßien 30%, Rarolin, für ein Paar Stiere 14—21 Karolin, für Rübe 70 
gl je nicht Icbensgefäbtlih, verwundet, , Der fudhte mar vollbrad: | daß : as 
ter ort zu entfliehen, ward aber von dem ihm vrriolgenden Gendbarmen einges Nürnberg, 18, Deute fand auf ber Tallnau ein Arbeiternerbrüber 
pe N zeungsteit fat, x und Handwerler, Bürger und Wrbeiterfreumde 7 
a Ei 19, Juli. Bom 13; bis16: Pak L Ye wurde bier ei Pfart · 2000 Reid DIE *5 Bayern 5 7 * auch 
2000 ur en © 3 einer 
grüßungsiebe eimplangen; moranf Herr Dr. Schäfer, Gpreher ber —2 


umb Bintamiß-oncund spehltn. GB fanzcu jä Babel 2) Ganbipeten cn, mäms 

Be been vg — * de im Dionheim, Y. Car ‚in 

dauſen I B. Fehl in Traunfeld, N tt in Brellenbruun, Hoffmaun 

C U. Schneider. und I. B. Biepelmüller in Aeumartt, 3. E. Kers 

er in Lauterhofen, „} Sinjchner in Odienfeld, I. Lehmaier in Sindelbach, ®. 

in Eat N. Remele in Fünffietten, U. Rn in Abertähaufen, 3. B. Schmid: 

im fen, I. Schrödie in Spalt, Fr. T. Wenninget in Eichſiatt, dann der 
verweier Hr. J Motten im Tling und der KranfenbausEurat P. Si 

Behr von den genannten Herren Ezaminanden e en bie 
neun im ‚Jahre 1564 umd einer ſchon im Jahre Tag. 25 


[ ber B € j { D 
Asian, ke BR, * ot Let — — Vaeſſer geweiht wurde. Der 


ichd tuble | — : 
Lig, 16. Juli. Die ——— — — da: 
erte Beralbung. Etwa Ir Zurnle waren anmelend, ge Ber 
ertlärt jid) durch dem Umfland, dab im verichiebenen deutlichen Lindern bie 
seien och mine begonnen haben und es fomit ber Mehrzahl ber Zurniehrer nicht 
war, mac Görlig zu körmmen. Mus Bayern verzeichnete De drei 
’ em umd Weber aus Münden mad Pion aus Hof. Den eriten 
ur Eulex aus Berlin.. Das Thema, we deinfelben zu Grunde lag, 
Toideliing bes Müitärturnens in Vreubem. Der Vortrag teilte viele boch 
e und belehren e Details über die turmeriihe Musbilv der preubiſchen 
Antee mit, aus denen man erfab, wei außerordentlicen Werth bie dortige Regierung 
auf das Turnen lege. im allieitiges Intereife aber nahm der pwrite Vortrag in An 

welchen Dr. Klo aus Dresden über die urneriſche Unsbilbung in ihrem Ver · 

€ zu den Xnforberungen an bie Oualifitation für dem — Frelwilligen · 

in den Heeresabtheilungen des norbdeulihen Bundes dielt. Obgleich dieſet Bor 
trag eigentlich im erfter Meibe nur tür den Umfang des morbdeuifhen Bundes beredr 

fi war, find u} die Umftände im Süden fo gelagert, daß er auch für legteren von 

ereile fein muk. Nach längerer, vom mehreren Seiten aufgenommener Debatte wurde 
Refolmtion einbellig beigeftimm: „Die hünfte deutſche Zurnlehreeveriammlung 
zu Görltp eilt folgende beredht gie Forderungen auf: 1) Jedes Sculjeugniß, welches 
vie Preiwilligenbienst berechtigt, muß einen Sladmels über die erlangte 
fche Vorbildung entkalten. 2) Mit der Freiwilligen Prüfung fol auch eine Prür 

fung im Turnen verfnüpft jein.“ 

Berlin, 15. Jul. Die Humboldifeier verſpricht grobe Dimenfionen anzu 
nehmen. Ees mird eım Park unter dem Namen Humboldihain gegründet werden, am 
den fi eim Heiner botaniider Garten fliehen foll, umd es wird eine große kommu- 
male Freier, für melche mod mähere Borihläge gemacht werden follen, Aartfinden; end» 
lid) wird (nad dem Birhom'ihen Antrage) ein Humboldt: Mufeum begründet werden, 
welches Sammlungen enihalten joll, die den enihnfıtthen Unterricht fördern. 
Dogleih man aneılannte, boß der 14. September in eine ſeht umglinfige falle, 

[0 wurde e8 Doc für ummögli angeleben, den Zag ber feier zu verlegen. Aus 
ceslau waren Brleje tingeganger, wonach and bie dortigen Rommunmalbehd dem eine 
ter veromfalten mwirden, und es ift ſicher, dab dieſe B.iipiele Jahletiche Rachfolge 

en merden, 

(Mäpchenmarkt) Der uralte Vollsgebrauch der firbenbürgiichen Rumänen, 
Mäddgenmärtte abzuhalten, if im weſtlichen — in Ralinyatla, noch jeht zu 
Daufe. Heuer wurde der Mäddpemmartt, dem „N. ür. Llo.“ zufolge, am 11. ums 12, 
de. Vts, argekalten. Bet diefer Belegenheit pfleat von der umliegenden Dörferm jehr 
wel Bolt zwiammen zu lommen. Die Värer führen idze Zöhter mit ſid, und, auf 
Ruirten geladen, auch beren gelammie arg Auf dem Maıliplope angelangt, 
zuien bie miı Töhtern gelegmeten Wäter laut und wernehmbar: „Id habe eine hew 
waihefäbige Toter, wer hat einen Sohn auf Üreierslühen?“ Mur das hin wird mit 
dam fi Dieivenven hin und ber gefeiliht und Idliehlig inter pocula der Handel abs 
Be. 








Dollswircbfehaftlicges. 
(Lonbwirthidaft, Gewerbe und Jaduſtrie, Handel unb Bertehr.) 


—ın Münden, 19. Juli. Das t. Staatsminifterium bes Handels und ber 
Üfentlichen Arbeiten hat mit Nüdficht auf das Verfahren im anderen Staaten des 
Üvereins genehmigt, dab ber für jogenannte feine Weine einidliehtich der Burgun; 
I und ar-Weine in Uniprudp genommene Bollrabatt bei Erfüllung der ıom- 
flaen regulatiomäßigen Beltimmungen auch dann gewährt werde, falls dieſe lden in Ger 
inden von mindeitens */, Orboft (L', Eimer bayeriidh) zur Einſuhr zus: 

— Rad einer Belanutmahung der Generaldireltion der f. Verlchrsanftalten 
werden vom mun am bei ven Billeien gpeditionen in Nürnberg. Minden und Yugsı 
burg Willeten für zwei Rundreijeiouren ausgegeben, melde die Direltion der 
oberitalieniichen Bahnen für alle fabrplanmäßig vert:hrenden Perionen und Eilyüge 
mir einer Preitermäßigung von 45 Beoy, eingelührt bat. Die beiden Touren find: 
4) PerisBerona:VenedigsBologna:@enna-Zurin-Mailand-Brrona Peri, 2) Veri Vetona · 
— — Roms Foligne Florenz⸗Pinoja⸗ Genua + Turin » Mailand: 
Berona;Beri. Der Fahrpreis für die erite Tour iſt im eriter Mafie Si fl. 35 Ir., im 
a Kaffe 25 fl. 33 ir, füod. Wäbrung; für die zweite Tour im eriter Mlaife 64 fl. 

fe., in zweiter Kiaffe 43 fl. 39 te. Bon den genannten Stationen bis Peri werden 
—3 mit den Kundreijebilleten Supplememtsbillete zu ermäßigten Peeiſen, giltig 
für Hin» und Rädtahrt, tn allen fahrplanmähigen Zigen auf eine Dauer von db Ta: 
an die Neijenden abgegeben. Diefe jomie Die umdreifebilete geben feinen Ans 
[rn auf freigenäd. Die Gilıigteitsdauer für die erite Zour beträgt 30, file die zweite 
x 40 . Die Rumdreifebillete berechtigen mährend der Biltigteiisvauer zum be- 
liebigen Au — an allen Zoiihenitationen. Das Reiſegepad wird immer bes zu 
derjenigen Statlon behandelt, an welchet der Reiſende jeinen Auſenthalt zu nehmen 

t 


1 — Die Felllepung des Fällumgsquantums in ben Staatsmalbungen 
Wird künftig für jedes Hevier vor vem Beginn eines Wirtbihılsiahr 8 auf Bcund ber 


Sserontwirıluter Nedatteuet: Aaprea» Hd, 





Belanuıtnuknuerem. 


Bekannimachung. 
is geriätlihem Auftrog verfteigere ich 
Donneritag, den 26. Auguft 5. Is. Nahmittag 2", Uhr 


im Hertmang' ſchen Wirthahaue zu Solihofen 


dee Wohnhaus HonMNe. 764 zu Gollhofen mit 2 Bichftällen, Badoſes, Keller, 


ine halbe Scheune mit Schaaf iall, Schweinſtalle und Hofraum, 24 Dezima - 
len nebſt Gemeinderecht zu einem ganzen Nuganıkeil am dem noch umvertheilten 
Gemeindebefigungen im Ganzen gejhägt auf 1800 fl. 
Die näheren Steihsdedingnijfe werden im; Termine befannt gemast werben. 
Uffenheie, am 12. Yuli 1869. 
Auguſt Frrelig Squeſdet, HL Nom, 


de bielt, im nn 

Worte —* Gleich dein *3 — un Sun on * — — 
Fragen: politijäe, foztale die reißelt or : auf das 
leptere Thema feinen Druptnagare La Dirt Lbwenfiein 1% laubt, —F 
a no de Ba Be Te = 

* * Ge T oytalen e, nit gar mdli auf 
mar mit feinem Borrermer beziig! —* 
bie diei Fi nicht —* er und die veligidfe, mie Bart und foyiale 


day 

® em, vonibm mit dem Worte 
begeipaeten Bergen HDi Beatara, En mc benAaBI Bien ande Ann elbitr 
verftändlih wow Nelbflidfen. Bert Gicſch forbeit in feiner Aniprasie' alle Arbeiter, 
Hrbeiterfreunde, Bürger sc. aut, frätig mit einander zu wirten, bamit 
eraieien seiten Befall, Gebr aut Dargeinndene Biohkeirten falten Die Bauen ak 
ernteten reichen e vorge een m em > 
Das gıre Ari nahm His Ipäl einen Sehe robigen Berlauf.. (Fr. Rur.) % 

Würzburg. Ya den ärarialüchen Leiften-Weindergen wurden am 19. db, Di 
die erfien weıchen Trauben — 

Leipzig, 15. Full. Bon den feinerzeit ausgewandetten Eigareitarbeitern ſtub 
bereits etwa die Hälfte zurüdgetehrt, da fie ausmärts nirgends Arbeit gefunden haben; 
einzelne ber. Aus zewande sen haben bereits bier wiedet angefangen zu arbeiten. ı Die 

eifanten, mit Ausnahme zweier, balten jet jujammen umdb find entidlofien, vor 
una en Ausftandes unter einen Unftänd:n das gizinate Zugeftäuduif zu 
machen. Mehtere der Fabtitan en haben ausmärıs fo viele töfeäfte zu 
daß fie bier zur Acdeit ihre Fabtilen nicht wieder öffnen und mindend 200 
ohne han eg Boeie Bieh — 
reibarger 1 5 :%oo) iebung 15. Juli. Atxeffre Serie 2299 
22 2 Fe Serie 2000 * —— u 1000 Fr. © 28 
Ne. di, ©. 4392 Nr. 13, ©. A125 Ar. 49, 5, 6398 Ar. 40, Si 75 Ne.39 a0 Fe 
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Sad; eine Gans di ke. — 1]. — le. ; eine Ente 23-36 ke. ; ein junges Huhn 10—16 
ein Paar Biege — i er; (cher 


a ea ae Be Te 

un : elnt der -f.— ki, at 

Maas 14,—2 i.; Erbſea: die Maas — Me; —— *55 

Rlfte. Bagenhoen — A. - tu, Eiqhendolz — fi. — fr, 

ran u — ke Erlegdolz — MM — ii, Bilentoh - a — ke; $ 
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* München, 20. Jali. Gegenüber dem Proteſt, melden das er 
diſchtf ich Dediasrsar gezen den Befhluf des Migifteats, einen weltlichen Fade 
moua a8 Shulcsih aazaftclen, bei dem fl, Staatsminifterium elugelegt Hat, 
wird von 14 Minhener Einmohaern, dem Birzer- und Beamtenfland ange» 
börend, eine Ad.ce an Se, Moj. den König vorgeſchlagen mad zur Unterfchrift 
eingelaven, Es wid im bereiben bie Bite geſtellt, ee möge Se. Mojedät 
bas vom Mazifirate auf G:uad obenerwähaten Beſchluſſes gefteilte Geſuch will» 
fahrend beſch idea. Uaterz ichnet find u, A. Sen. -Admin. Hocheder, Stadtrichter 
Kofler, Fadritti eltor Per, Betleget J. Kaotr, Appellationg jerichisrath Steng« 
leia, Jum:iier Thomas, 

Mäuden, 2. Juli Mit König Feanz IL von Neapel fol unter Bermittlung 
und Garantie Ftautreichs eine Vereinbarung getroffen fein, Iaut welcher — mit llebers 
ehumg aller jtaa sredhtlichen Fragen, und lediglich mit der Begenverpflitung, Teiln 
omizil auberhalb der gesgraphlihen Grenzen raliens zu wählen — bie itatlen (de 
Regierung dem König Franz IU., gleihyeitig als Abfindung für alle etwa zu erbebens 
den privaise lichen Anprühe, ein beitimmtes umd unter Umitänden zu fapitalifis 
rendes Jahreseintommen zu gewähren ſich andeifhig maht. (Sudd. Pr.)| 

Wien, 20. Jıi. Ja Pechproz 5 contra SyYuct warbe der Hagetlagte 
des Bergeheas der Ehten deleidigaag jhuleig erfannt und zu 5 Mosatca Ger 
ſaagnißz, verſchütft darch monailich z veitäzige Eiazelhaft, ſowie zu 200 fl. Cams 
tionsoerluft mad Proz ſto dena deracidellt. Der Berteetee des Ungellagien mil 
beie die N dhrigleits efpnerde au, (A, 8) 





Krauttarı a. m. 21, Juli. Schlußcucſe. Deftere, Newerte We DU®n; 
pror. Hational .6*,; Dpror. Looje v. 1360 85: m. lo· 117’; Wa. 
Yaaz Gr0 diene bee a Ioteotbah herr Staaihe 

1 5; Apeoc, baper. öfe 105,5 Aranylolen “-: 5 
batn 404% Wifengbahn 81: Oftbabmaetien er Wed, London 120'),. 
eis 95%, Wien 95". Zenbeng: Fe, — 

















- gEBEN Sorte error 


Wei der Parijer Weltausſtellung preisgefrönt, ıt das wirfamfte Mitte 
jegen Hujten, Heiferreit, Bra uud Haletetden. Yır haben in allen Apothefen 


Ei 
MEBZBRHUNBREZUNNURUUNUUN 
Holjverkauf rs ver Hosuwarnt | @, Bıuaume, I Guyptes» O0Htr, 
Birtenrels, Die. Zmmerlıh, am | Fidten-Doppeltzugen, 50 deral. Ho⸗ 
Montag den 26 Yuıd. J%, Bi | pfendangea V. GL. un) 690 Rlite. m. 
fımmtafurfe mar B rtauf im Bortenfe:s | meit Foheen- Seite m. Peagelhotz. J 
Bra Ude a⸗ſ. A mirl-u geriage-;- © 





Liederkranz. 


Dommerftag ben 22. Juli Nachmittags 4 Uhr 
ei günftiger Bitterung 


Gartenunterhaltung im Bad. 


Febensverfiherungs- und Erfpar- 
nißbank in Stuttgart. 


Berficherung®: 1: 30 Millionen Gulden. 
Ya meld erfreulidier Weile das Vertrauen des Publilums fortwährend 
zunimmt, beflätigt ter 


mene Zugang vom 1, Jan. bis Ende Juui: mit he m ee fl.4,800,000 
Werumter im Mowat Juni 597 Anträge mit fL 1,049 450. Beri.-Gapitol. 


Fonds der Berfigerungsbrande: . 00. 4, Milicmen Gulden, 
barmnter Ueberfänffe (Dividende) — fl. 890,272. — 


E. 5. Horlader in n A 
5 Krebs, —— in ertrüdingen. 
tiftungs-Rentant Albrecht in Thalmeſſingen. 


Sot Baker ie Meifenbung aD. 


Ferd. Rüdinger, Lehrer in Winbifhhaufen 





“r. 
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T 
J. Wafflers Kinderzwieback d 
ß bereitet ohne Sauerteig und Hefe mit Zufag der von Herrn Baron WE 
A Iuf. vom Liebig in Würden empfohlenen condenſirien Wlpenmilt. Eu 
' Laut autbentifhen Zeugniffen bietet obiger Bwiebat nit nur J 
4 der Muttermilch bei zarten Säuglingen, j\ 
Autoritäten beftens em: J 
und äußerft gefhmad- ·FJ 


























Gutadbtenm. * 

J Der Unterzeichnete beſtätigt audurch, uud zwar ſowohl auf F 
Srund chewmiſcher Uaterſachur g als perſdalicher Renntnifmahme der Her ð 
2 fiellungsmelfe des Waffler’jgen Kinder-Bwicbads, daß zu demfelben SE 
ME, nur feinftes Mehl, Eier, condenfirte Mild und Bader verwendet wer» Re 
SE) ven. — Das Mengenverhälinig der einzelnen Beflandtheile- if fo ge · F 
AR mwöhlt, daß genannten Bmiebat alle Eigenſchaſten, die ein höchſt J 
OR Schmadhaften, leihtvertauliches und Mräftiges Nakrungsmittel befigen fol, F 
2 in hohem Grabe zufommen. 4 
Nürnberg, den 27. Mär, — 
17 
























Anſtalten bietet fih zum Kaufe eine frequente Gaftwirtbihaft nebſt Brauerei, 
Die 

fländig und Beflens eingerichtet, 
Simmtlihe Gebäude, wie and Scheune, Stallungen 

baulichen Stande, 

—4 Grundftüde vom ſehr guter Bonität können ca. 25 Tagw. Biezugegeben 


en. 
Der Kauf kann umter fehr annehmbaren Bedingungen fofort abgeſchleſſen 
werben und gibt auf frankitie Anfragen meitere Deitiheilung bierüber 


Dinkelsbühl. 
3. Earl Albrecht, 


layton Shuttleworth X Co. in Lincoln 


jeftra von allen eugliſchen Fahren Die anerfannt briten 


Fokomobilen & Dampfdreſchmaſchinen. 
Sie erhielten bei dem letzten, ſfür 3 Jehte güliigen, green 
oben in England, bei melden alle bebeutenteren englifden Babriken ver 
eten waren, alle erſten Preife nebit der einzigen Ebren- 

Medaille. 
&s wurden von diefer Fabrik allein im legten Jahre 812 Lolomo: 
len und 644 Dampf» Drefchmalhinen geliefert. 
Es find ven biefen Mäfhinen einige zur Auſicht aufgefclt bei ben 
alleinigen Vertretern 
J. 9. Lanz & Eo. in Megensburg 
Mofhinen-Sefdäjt (Aumpfmüdi Nr, 29.) 
Nreistiften und Zeugniffe über gelieferte Maſchinen wer 
den gratis zugejandt. 































Eommilfionär. 
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DER LIEBIG’S FLEISCH 


















1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 
an. 5.98 af. 2. 54. 





Soljverfleigernng ın tea 1. 
Forfidifteitiem Thrergarten und Rofen» 
ne Kifte. Fichten und Bohıen- 

töde. 


Gafıkaufe zu Eriesdorf. 


Hodjfeine importirte 
Havana-Cigarren 
von 3 bis 10 Kreuzer bad Stüd 


empfiehlt 
Joſeph Holjinger. 


er Dombaulooje | 
au 85 Sireuger. | 
Sewinte: fl. 20,000, 10.000, 
5000, 1000 :c. ꝛc. 
— in Parıhıen mit Rubett — 
bei der Haupt-Agentur 
Gebr. Schmaltt ia Nuruberg 
Bıofpefie gratiß, 
Freiburger LZoofe p. ©. fl.8 
®ninıe fl. 8 die 40 000. 
Fürther Looſe 
per Stud 30 Rreuger. 
Ziehung om BO. Auguf. 


Sonntag dem 25, ı#. Mis. micro im 
dem Gartem tes Gaftwirhs Srüärmer 
zu Bıulderg das J feit des 
bortigen lerbe bei dat · 
monicmuflt uno rfangvertcägen abge» 
halten, und werben hiezu Freunde fol 
der Bergnüzurgen aus Nah und Fan 
freundlihft eiogelaben. 

Herr Stürmer wird es ſich argele- 
gen fein L.ffem, ausgezeihineten Sieff 
ju tecatreiden, 

Anfang Nadmittag 3 Uhr. 

Brud.erg, den 20. Jali 1869. 

Scheuenpflug,, Borhand. 

Eine Dreſchmaſchiue 
zu ein und zwei Pfervefraft, ganz von 
Sifen, mit Säuberer und Putmühle, 
befter Conſtruktion und einer !aftungs» 
| fähigkeit von 10—12 Schober per Zag, 
ift billig zu verkaufen. Mähered bei 
Vrauereibejiger Hürner in Ansbach. 


Am Weittwod vorger Woche diieb 
ein Regenfgirm auf dem artıe fichen. 
Adzugeben in ber Erpetition. 
in roingepientes Geidſed geu, 7 
Farbezeihen enthaltend, wurde derlo⸗ 
ven, um deſſen gef. Ridzate an Der 
beihändfer Eıdmien gebeten wird, 

En weißgrouer Hund, männligen 
Geiles, fogenannter Muffe, hat fih 
verlaufen, Dirfelte wolle bei Gafl- 
wirh Kohn dahier gegem Fultergeld 
abgrgeben werben. 

— tn Blajer-Diamanı murte verlosen. 



































gegen @elefnung B 72 abzugeben. 
Reiner mar fo ſehr getu det, 
Deine True hat's verfduldet; 











wird geſucht. Näheres im ber Erped 








Bufammentunft am 26. Juli | Eiſenbahn 
1869 Fruh IMihe im Hbeuleia ſchen 


Der rebiiche Jnder wird gebeten, ihm | Mi ſa Parterre 2 heizbare Bims 





LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
es) 


CT 00MPAGNIE LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fieischbrühe zu Y, des 
Preises aus frischem Fleisch. 


GSeldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1567 umd 
Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAN 


D: 
!s engl. Pfd-Topf 
a 54 Kra. 


Zu haben in den meisten Handi A 
inden Apotheken Ansbach's, — ba Geier —— 
Heinr. Kreiner uni A. Ledter in Ansbach. 


j —— Freitag den 23, de Dis. 
ndet bei günfliger Witterung in Herru⸗⸗ 
bergtheim bei Hm Kiftner zur 
efelige Unterhaltung mit 
Blechmuſil ftatt, wozu ein honoriges 
Publrum der Stabt Mffenheim und 
befonders bie Hrn. Pfarrer u. Lehrer ber 
— hiemit freuudlihft eingeladen 
nd, 


Sans keiten ift tägl 
zu berfaufen, 
übereöbei —— 


jun, Lit. D 153. 

In einem guten Walıhof wire em 
jonyr Mann unter annehmbiren Ber 
biegungen im bie Lehre zu mehmen ger 
fat, Näheres bei der Expedition. 

Ein folives Madden wird ſogleich 
geſucht. 

Ea wird eine große blederne I. ckute 
Badewanne zu laufen gefuht. Wo? 
fagt die Eyrpebitien. 

in blanfebenes Gadınd wurde in 
® ch verloren, um deſſen Mid, 
gabe am die Eppedition gebeten wird, 

Freitag den 23. Wahminag von 2 
Uhr an werden im Sanfe A 41 ver 
ſa iedene Hausgeräihfgaften, Bett, eir 
nige Beitflatten, Tiſche, Seſſel, Rob 
fühle u. f. w. wegen Wohnorisverän- 
berung verfteigert. Bi 

D 454 ift ein Duortier zu cermier 
then und kann gleich bezogen werben, 

Heute Shlagtfhaflel bei Heilmann, g 

Heute Salachticufſel bei Detieltater, 

Donnerfiag Shradifgüffe bei 

Sanfer an ber Schlohbrüde, 
—Feute Dumme und Donnerfiag 
2 Weizenbiet im Malatf, 

D 350 fi gutes Sauertraut zu vers 
„nn ER —— 

B 17 in em Duartier die Yaurempi 
zu vermiciben. BR 

B 19 tft Der mittlere &aden zu vers 
mieten und kann ſoglelch bezoges 
werden. Kae 
6183 ıft dee zweite Waben zu Dem 
mirtben, 
Yawaau na mal 

D 298 uno 299 ar du 
Bahnhofe ift der 1. Sıo mit 
#, beizbaren Zimmern und —* 

FM unbeisboren Gelofien, Küche, 

= Holglege und Kellerantbeil; ferner Bi 
mer und 2 unbeizbare Serofe, 
menblirt oder unmeublirt, ( 
gleich oder bis Biel gaurentif$ 











Drum xub' jegt wir mein ie Zu vermielben. * 
Es dent an Dich Gartipugden. 

Ein tüchtiger Delonewielncht, ber AIIIINERBEETKS 
auch mit Pferden umzugehen verficht, 


"D 456 aaa dem Helgarın i der 
mittlere Gaden zu dermieihen. 





— I Ant ft 
@ifenbahnıäse Abgang nad | Untunitvon | WeRemuibne, a0. Gehrten. | ı Wbaane nah | ca Be 
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Gunsenhsusen : — Fr 4 %, De : 3 & Berg 0. 210% * — erines * — * ® 40. 
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mar 18 &, MWiocg, 1.87 B.|Remısiz tw Mg 0 EL) ganserapanien — Emitiinpeften:| Madm, 3 Di — 7. 25 
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V Morg, 7 20 M — 9 Bormitt. 10 1. 5 — 1) Mittags 1 1.40 — HR AUSM. — 5) Abends 6 U. — DR unb 6) Abenbb - 


adım 
Brügel und Gohn in Aasbad. 


Nr. 122. Mſtufnudzwanzigſtet Yahrgang.) i88D, 


Se: Sränkifde Beitung. EEE 





banfbar any uirt Farm iverben hier 
u | (Ansbaher Morgenbiatt.) a 
DSrot.: Apollinar. Freitag, 23. Juli. Ruiz: Biborius, 


a EEE TE BE ae 5 U Dr a ger 


BE Auf die „Fränk. Zeitung“ Tann z. 3. für die Mo- 
nate Huguft und September Bit 47 kr. ceinſchließlich des 
Poftaufiglags) abonnirt werden, 














bieder zurhelchren. — Indem der Gert GErzbifgof von Manchen gegen ben 
fkineu weltlichen Shulruf anzu 
Aelen, einen Peoteft einreichte, hat er fiher nicht geahnt, daß derſelbe zu einer 
Bereinigung der Fortfchritte- und ber Mittelpirtei führen werde, Rım haben 
aber gende umd einflußreihe Manner beider Parteien eine g’gen ben 
Brote des Hera Erzbifchof⸗ gerigtete Moreffe an Se. Moj. den König ber 
fdloffen (che unten biefe Müreffe im Auszug), Iſt es gelungen, in biefer 
wichtigen Frage eine Bereinigung beider Parıeien za erzielen, fo fleht zu Kofs 
fen, daß auch bezügli anderer Muge enheiten ‚und fo mamentlih in Bezug 
weg nech zu Gtande kommt, wie e4 im 
algemeinen Jatereſſe von Hohgrugteten Märnern erfirebt wich, — Eine grö- 
Bere Anzahl Batger und Beamten unferer Stadt haben Heute einen „Aufruf“ 
zur Grändung eines „Vereins zur Regelung der feeimilligen Armenpfleje* er 
—— a einer beffalls morgen Adend flattfindenden allgemeinen Berfawm- 
geladen, 
— Dem Wortlaut der bereits 
eines mwehlihen Schulratbes u ee Ei er 
allen Sedien ber — Mändene der ide gie erhalten, wel⸗ 
a ber des biefigem — vom 29. Mat lauf. te6_hero : für 
nlamgelegehbeiten einen dem ge 
um Wittgliede der —— wit voller 





Telegravbiſche Berichte. 

* Berlin, 21. Juli. Die „Provinziofcorrefpondenz” betont, daß die Bes 
urlaubung des Grafen Bismard bezagfih der preußifchen Uugelegenhe ten eine 
borübergehente, aber für die Dauer des Urlaubs volljlänzige fei. Graf Bismard 
habe am ben dem Laudtage zu machenden Borlagen nict mitgewirlt, dennoch 
bürge die Uebereinfiimmang im Minifterium dafür, daß legteres im Geile des 
Grafen Bismard handeln werde, — Die „Provinzialeorrefpondenz” beftätigt gleiche 
zeitig, daß dem Laudtage ein alle Theile ber Monardie umfoffendes Unierrichts · 
gefeg vorgelegt werben wird. 

* Bern, 21. Juli. Der Nationalraih zalifipiete dem Haudels dertrag 
mit bem Bolverein, die literatiſche Convention mit dem norkbeuiften Bunde und 
Sn Riederloffungsoertrag mir Wärtemderg im ber dom Gtänberath befhloffenen 

a 
* Paris, 20. Juli. Dan veiſichert, ber geſetzzebende Kbrper werde 
am 26. Ottober zulammentreten, . 

* Paris, 21. Jul Das „Officielle Journal“ veröffentlicht ein Dekret, 
wonach Rouher zum Präflventen des Cenats für 1869, gemäß bes Art, 23 der 
Verfaffung ernannt wird, 

* 2ondon, 21. Juli. Der Minifterraid iſt auf heute Morgen 11 Uhr 
angefegt. Die „Morning Bolt" und „Day News“ find der Auſicht, daß die 
Burüdjiehung der Bil und die Wiebereinbrungung derfelben in der Herbfifejfion 
unausbieiblip fe, Die „Zimes* ift file Fociſchung der Debatten, 

* Mewyorf, 20. Juli. SKaubeltetegramm aus un Dffice, Der 

der Blituftier ift eingefangen, Oserjt Ayan wieder entlommen, 
—* — —— 20. VDalt. ARuvekielegramm aus Reuters Office.) 
Siſh Hat eiugewillige, daß tas Karel am der framgofijchen Küe gelandet werde, 
wenn die Geſellſchoft fit bis zum Bafammentriit tes Longıefles ver Sumner’ 
[hen Telegrapgenbill untergiehe, Der Verireter der Gufekfgaft Hat id daye 
verpfliätet. Jene Einwilligung erfiredt fi anf das Recht bes Weltäftsbetriebs, 
jo bald die Linie vollemder iſt. 


Politiſches. 


Süddeutfche Staaten. 
—ın Münden, 21, Juli, ——— Ba bas Bejirhsamt 
Speper warde der Seh.⸗Amte · Affefj. von Homasurg, DM. Hlwens, uns an das Be. Amt 
burg ale Bey Mmie-Afjeff. ver Betietär ver Kegg. ber Pfalz, ©. Wilg, berufen; der 
erzollinfpelt, &. Ihelemann in Regensburg an bus Hanptzielant Schweinfutt ters 
fept; auf deſſea Stelle ver Dbergelliafpetior R, Kberhard ia m 4. berufen; zum 
Doerzollinfpektor iu Zurıh al, der Yauptjolamtsserwalter A. Dieirmer im Gaanberg ber 
tt auf beflem Steue ber 
ee ee 8 Sıyumidt ım Ramdach anf die Wrenaberfonireleat« 


u erwartende Bemebm ‚und ben eim 
a re Dan 2 
ſieit⸗ ge Demonfttalion gegen bie 
tatbel ſche Kitche ti Eim fol 
- di eng —— 


Grund deffen jene Protefiation bem Stanie N — 
Schulwefers ber Kirche zu opfern, Jegt der Bea im onben m 2 
x falbo 


be Eu 
F Sgulauſſicht auf eine Wahl aus dem geillihen Stande Eine ben 
ünfigen der Bilrgerihaft entiprehende Entfdeidumg Eurer Rösigl, Mofeflät trägt 
den Keim zu einem kräftigen Wufichaung umd verföhmlichen Bulammenmwirten der bier 
ner Biauremsb 2 H fi, umd bieielbe würde 


cht Lande da 
vie Beihide des Staates vom bellem Biide auf die unabweisbaren Gebete —— 
und vom thatkcäftiger, das Ruder fiher führender Hand geleitet find, Die Unterzzide 
neben vereinen baber In allertiefler Erfurt Äbre Bitte dahin: Eure Koniglicht Mar 
jeflät wolle getuden, das non dem biefigen Magifirate auf Grund vn Belhlufl:s 
vom 24, Mai laufemsen Jahres im Uebereimfiimmung mit dem Sm mbebevollmähligr 
tem geflellte Geſuch millfahrend zu beigeiden. I allertiefier Ehrfurcht ze. sc. (Folgen 
die en) 


üenberg, 20. Jali. Eiderem Bernchmen nah Kat der Pofalausı 
fhuß der Bortichritispartei dahier beſchloſſen, auf nähiten Samſtag in einem nad) 
näher zu beflimmenden Lolal eine größere Verfammlung behufs. Beſprechung 
über Einführung von Communalſchulen (eonfeffionstofen Schulen) einzuberufen. 


Der latholiſche Kierue der Stadt Regensburg bat an den Blſchof 
Rudigier vom Yinz eine Zuflimmungssdreife gerichtet. Im dem mit 66 "Unters 
ſchriften verfepenen , übrigens ziemlich lar zen Scheififtüde wird u. U, gefagt: 
„Die ehrerbietigft gehorfamft unterzeichneten Priefter der Stadt Regensburg, weiche 
mit Ew. Biſchöflichen Gnaden die gegenwärtige antichrißliche Richtung auf's 
Tieſſte beklagen, fuhlen ſich angeregt, Ei. Biſchoflichen Guaden zu beglückvin ⸗ 
fen, daß Hoch ⸗Sie gewürdigt wurden, für den Namen ef Schmach zu leiden 
von Seite Derer, welche bie lacholiſche Wahrheit nicht mehr ertragen innen... .. 
Firwahr! Hod:Sie wandeln den Bez des göttlichen Meifters, welcher vom 
Eynebemm der Juden den Borwurf erfuhr: „Kr miegelt das Bolf anf! „Volles 
aufwiegler nämlich wurde der Here jelbft genannt zum Troſte feiner Diener, wenn 
fie Aubeftörer genannt werden,“ erllärt Auguſtius. Den nämlihen Vorwurf 
haben Ew. Bifhöfligen Gnaden erfahren,” 





der zur Dienſtedentla d Degeadation für immer verurtheilten Ober» und Korbdeutfcher Bund. 
—— Gm Bee ic gegeben, und zugleich bie gegen die beiden Ober» Berlin, 18, Jul. Im ber Denlſchrift bes Finanzminiſters, welde 
offiziere verfügte Dienftesentlaflung beitätigt. (Bräuf Kur.) Graf Bismärd dem Reichetage vorgelegt hat, war für 1868 ein Deflcit von 


—un, ü ei 2l. i. Benn Angehörige ber aktiven | eimas mehr als 11 Milionen Thaler derechnet. Dieſer nicht gebeckten Mehr⸗ 
Urmee, sch ——— der ——— noch den Be⸗anegabe fieht aber gegenüber eine Summe don 20,618,350 Thlr., beſtehend 
Bimmungen dea Wehrverfoffumgsgejeges ohne uitlitärtienflihe Bewilligung nicht | ans frebitirten Bollgefällen uud imdireften Gtenern in Höhe dom 17,081,142 
Super Land begeben dilrfen, un: eine desfallfige Bewilligung nachſuchen, fo haben The, in 1,942,351 Thlt. Einfänften aus Öergwerten,  1,451,509 Thle Ge⸗ 
Belelben, gemäß einer meuerlihen Verordnung des SKriegsminifterinms im ıfrem | zigtsfoflen und 455,790 Ihlt. verſchiedenen KRapitalien, Denn man auch nur 
Geringe die Dauer und ben Zweck ihrer Neife anzugeben und behufs ter Bere | die kreditirten Zol« und Steneretanahmen im Aurechnung bringt, ſe bliebe noch 
fherung des rechtzeitigen Cinruckens auf Einruf ben Ort zu bezeichnen, wo fh | anflait des ſcheiubaren Defisits eim Einnahwenberfhuß von 5-6 Millönen 
dirfeiben aufzuhalten gedenken. Unteroffiziere und Goldaten find dagegen bei | Tpir. Ein ähnliches günfiges Berhältuig ergist ſich für 1869 ‚ -Felbft wenn 
tiaer Beurlaubung in's Ausland anf die ihnen geſetz- und vorfheiftsgemnäß ob | dag Rehuungsdefizit nad dem Maßftabe von 1868 anf 9—10 Mid, The) am 
Hezenben, am Kingange jedes Wilitärpaffes im Wigemeinen anfgenommenen genommen wird, Durch die Adturzung der Steuttkredite (Rütenzudir #" aus 
Vebirslihfeten, fowie auf bie Folgen der Unterlafjung berfelben ausdrucktzch Sramntweiniteuer auf 6 Monate tom 1, Sept. ds, 8.) wird das Rechnungs⸗ 
aufmerljam zu machen. Da wo zur Weife ind Ausland eime gefanbıfhaftlihe defict für 1869 bedeutend vermindert werben. Nah dem Befdhlufler des: Boll 
liramg nich erforderlich ift, bat jere felbſtſtandige Heeresabiheilung die militär⸗ bundesranhs wird die Bollkceditfrift vom 1. Oktober 1870 auf B Monate ver» 
bienfitiche Bewilligung fozleih im Miüitärpaffe einzutragen; wenn aber eine | mindert, wit ber Maßgabe, baf am miliche bis zum 1. Oltober 1870 feeditir- 
folhe Bifirung norhwendig erfhrint, iſt ein Sörmliher Weifepaß auszufertigen ten Gefälle vor dem 1. Januar 1871 eingezaßlt werben wüſſen. &s ift alſo 
und im, dea berelis vorbegeichneten Wege einzufenden; im Militäcpafie iſt jſo- anzunehmen, dag mit Hitfe dieſer Moßregeln dad Nehrungidetzit im Jahre 
dann hiedon nut die emifprehende Erwähnung zu machen. 1870 volftäudig verfjminten wird, da in Bölge der "Wundesratksheicläffe der 

5 München, 21. Juli. Die Fran Erzherzogia Sophie von Deflers | Finanpwinifter in ber age if, bie Mikiäude au dem Indireften.. Steuern) und 
et, welde geflern Abenda and Wien hier eingeicöffen, Bat fih heute Mittags gollen als wirkliche Einnahmen dee Jahres 1870 in das Wudzet sufsunehmen, 
yam Beſuche ihrer Hohen Verwandten nah Boflenhofen begehen und wich Abends | Auffallend iR e# nur ‚ bob der Finanpminifererfi auf dieſes Musfnofinmitief 



















Nußland. Der Biſchef von Samogitien, Woloncyemsli, der ſchot 
ſelt dem Jahre 1866 in Kowno interniet war, ift auf Befehl ber zuffifchen 
Regierung nad dem Innern Ruflonde in bie Berbannung abgeführt worben 
Beranlaffung zu biefer Maßregel fol eim unter den Papieren des Bifchofi 
Grafen Lubiensfi aufgefandener Brief des genannten Bifhofs gegeben haben. 


Spanien. Die fpanifge Regierung hat am 18. d. M. ein Telegramm 
erhalten, wonah Dow Carlos, der Thronprätendent, feinen bieherigen Aufent. 
halt (Paris) heimlich verloffen und, obwohl ihn die franzöffde Potizei bis zur 
Grenze verfolgte, Navarra erreicht hat. Es unterliejt keinem Biweifel, daß bie 
Earliften die Beit kommen glauben, einen Handftreih im Scene zu fehen. 


Bermifdtens. 


Münden, 18, Juli, Borgeflern hat eim Bauer in elnem im ber Näbe von 
Dachau ag Dorje Im Folge eines ensflandenen Streites einen Wiltwallenhämdler 
erihhlagen. Thäter, verbeiraihet umd Water von ſecht Rindern, befindet fi bereiıs 
im Gemahrfom ber Juli, — m der Nähe vom Trudering, € Dorfe, melden 
von Münden ungefähre 2 Stumden entfernt liegt, mwrbe unlängft wieder eimmal ein 
6 ut vobefter Brutalität vom unierem eiibayetiſven Keaftadel auf offener 

abe vollzogen. Wim altes Bäuerleim fube harmlos mit feinem Oecheleln bes Wess 
dabin, ala drei Burfde beranlamen und fi anf tas Fubrmerk jegem wollten. Dies 
wollte das Bänerleim mit bulden; bie drei Burſche aber machten turyem Mrogeb; fir 
padten ben Bauern am Kragen, und einer derjelben, ein Schmied feines Danbmwertes, 
warf dem armen alten Mann mit fo mafliger Wucht zu Bozen, daß dbemfelben bie 
Dirnicpale eingelhlagen wurde und er todt am Plade liegen blieb, Der Thäter if 


verfallen iR, maddem die Ablchaung der Gtenervorlogen Geitens des Reifäta- 
8 zueifelios feffand. 

erlin, 19. Juli. Grft heute beginnt bie „Morbd, Mg. Big." eine 
gegen bas dfterreihifde Rothbud, deren Tom annchmen läßt, 
inen fhärferen Gharalter annehmen wird. Die Umftände find antere, 


gewiß nicht unfing, wenn fie das Stuck öfterreihifher Diplomatie, das 
Welt vorgelegt wird, der Affentlichen Benriheilang aller Unbetheiligten 
Beiheiligten überläft, ohne durch eim junznolififges Styarmügel demſelben 
ee — * nen, 

s nicht an m en, — n, 
Fee A „bie Freiheit wie in De» 
8 im Oeſterreich geſchleht, mit dem glänzend» 
, d für dem Augentlid ſtuum 
geworden buch bie Begmabigung des Grjbifhofs Nudigier. Die Lehre 
Aft zum derb, um ganz überhört zu werden. — Sqchultze ⸗Delitſqh bat in bier 
fen Tagen wieder eine Genugifuung erhalten, Ein Mitglied der tuſſiſchen öto: 
momifhen Gefellfaft ift Hierher gelommen, um feinen Rath für bie Eıriätung 
landwirtäfhaftlicher Nreblimereine in Rußland zu erbitten Die Schulte ſchen 
Aflociationsgrundfäge ſollen in Rußland eime micht mnbeträctlihe Menge von 
Anhängern zählen, Schulte's Schriften werden mit Jaterefie gelefen, und «# 
befichen fogar jhom 50 Ronfumvereine nad dem Mufter der vom ihm eingerid« 
Auftreten 
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Didensworth fürint für Sgierwig dolſteia vom großer Bedentung zu mer» | bereiis nerhallet und feine beiden Genofien find bem Geridte belannt. 
da Krtifeln Rad — (DOberbayeriiches Shmurgericht des befannt diebftahl 
den. Sn u im ber Ziel. Big. gibt er * * {aß am 17. ein —— rn hut Ve nt ebant, — aa —* Der 


über der Veruntreuung, dem Voitburenubiener Mich, Becher, die ber Hehlerei beij die 
ſer Affaire beichuld If. Gruber, vorm, Poftbureaudienersgebilie aus Ingolitadı, 
Mart. Walder, Schuhmacher, und Friedt. Koller, Shneiver babier. Secher bat, 
wie er erzählt, vom 5. auf 6. Dlärz I, 98. unter dem Aifiitenten v. ‘Peter Radhtdienit 

ehabt, fid) unter einem plaufiblen Vorwand von dielem feinem Borgelepten Die Schlül: 
IM zu den Sabinen geben lafien, die darin werwahrten umb werfiegellen Poſtbeutel er 
broden, mehrere Badete herausgenommen, dieje, bis er die Ponbeutel mit dem Siegel, 
melches er fich gleichfalls zu verihaffen gewußt, wieder verfiegelt hatte, in feinen 
{hen und dann im einer blade verwahrt. Morgens jet er dann zu ber ger 
gangen, babe ihm die That mitgetbeilt umd ihm angegangen, ihm eimen Ausweis be 
buis ber Flucht TE ge maß biefer verſprochen babe, nachdem er — Becher — 
—* ein et noten gegeben. Bon Gruber weg jei er zu feinem Lauds mana 

'ollet, der in der Thallirchnerittahe wohnt, gegangen, der ihm auf Verlangen jeine im 
Veibbaufe befindliche jchwarze Kleidung auslöfte und mit verichiebenen anderen Effelten 
eine Brille und eine wichie — Becher, der blond Hit, trug da noch einen Bart — 
Gelege Bei Koüet habe ex ſich den Tag über aufgehalten, bis ein Padtäger ibm 
das Wanderbud eines Handmerlöburichen, weiches im Yuftiage Gruber's ber dem bo 
her felbit umbelannte Angellagte Walder beforgt hatte, brachte. Sodann jei er im 
ner Droile nad) Foritentied, wo er Üübermadtete und wohin Walcher eim amberes 
Fubrwert dirigirte, dann von dort nach Weilheim, mo er jeinen Bart abmahım u. j.. 
— bis er bei Jeid luch in Vorat berg vom Polizetoifizianten Schniplein, der it 
in 


Pr oguchrre 
——— 
a a Bee an ehe 
——— ——— 
Turnen 


Dimenfionen anzunehmen. Ga efehen bavon, daß, außer bem in erfler tung des Polti 3 Geidl naseilte, t ben entwendeten 23, 

SInftanz Berurtfeilten, auch die Staamtanmoltigaft jet Appellation einzulegen | an der ortiepam “= —— gehindert Be — ver früher megen Berlepun 

gedentt, fo Haben ſich m der Trauung durch bie Juvestiven im der — es Gehe pubfunl:. ey * Dank: un entlafi 
. ri i 3 „ | wurde, m b6. u urggalle © 

neulihen rein perfönifäen Kamgel-Huslofjung des Herrn Bournier derartig De | Teiben nur gehört —— dab er feel vom bier fort 4— er = Gruber 


gefühlt, daß fie gegen denfelben eine Deninciation wegen „Öffentlicher 

2 * einzureichen im zu * 4* 
eResere 

Peſth, 20. Juli. Das in Maufenburg erfheinende Blatt „Mogyar 
in m 9 u — ee ecke Varcfahrung A Welche 
beftimmung verlangt, dempufolge die Gabbatarier ihres Bermögend beraubt und 
verbrannt werden joilen. Minifier Edıwös habe angeorbnet, baf ber betreffende 
Paragraph den Uebergetretenen vorgelefen, aber keine Zmwangsmafregeln angewendet 


Uusland. ’ 
Italien. In Rom find Kirchengebete ** für das Conzil; 


hm einen Woh oder ein Wbanderbu beiospen folle. Wis dem Gelde, mweldyes er 
Becher erhalten, ohne dab dieſer gejagt habe, woher er es genommen, babe derſel 
ihm nur eine alte Schuld bezahlt. Auch die beiden anderen Angellagten behaup 
nichts tavon gemußt zu haben, daf fie durch ihre Dienſtleiſtungen einem Berbre 
zur Flucht verhalfen und verglich des Roliet ftimmt Bedper dieler Angabe bei. Stols 
wurde auch freigeipronen. Die anderen 3 Angeklagten dagegen wurden im Sinne 
Anlage Kaas gelpsochen und zwar Becher eines Berbreheus der Amisuntreue, Gru 
ber und lcher eines a ud der Hehlerei und Erſteret, wie bereits mitgetheilt, zu 
IHährtger Yucihauss, die beiden Lepteren zu 2,5, beyiehungsmeile 1°,,Jährinr 
berg 20: Qull_ Der Galyunger RixhensCh { 

Nurn 20, er Salzunger er wird am en Wen: 
Nachmittags 4°, in der Lorenzlirche babier eine Produktion es 9 feine 
—— Bin, mpofitionen von Baläftrina, Gallus, Durante, YJomellt, _ 
* Ne A und ge — ung —* beftebt aus 
— m (6 Knaben und 2SHerten) und ge) em Uribeile kom 1 
das Bolt foll um bie „Erleuhtung des Papftes und ber — —* Richet meben dem Berliner Dom-Ehor zu ben Erentenpfien in Deutichland. — 
dur den allein in alle Wahrheit führenden heiligen Geiſt“ bitten. am bittet Bei Dapturt ieh eim aufrecht af dem Waggom flehender Mremier am 12. ı 
fonft nur um das, was man micht hat, mer aber ben hei igen Geift * vor ee * —— — —— — 
und der „Erle “ Hebarf, iann auch wicht unfehlbar fein. Der Schluß | Beleiie geihieuden, om aber glüdiiderweile platt auf die Bahn zu Liegen, fo daß bu 
fiegt —* —* rg A ie if —2 die einfahfte Wahrheit nicht ba. ) 3* ibm weg ging, ohne ihm weitere Berlegungen, als bie beim Falle erlittemm 
Nah dem Umiverd lebt der Papft mur noch für das Coucil. Als die Nacridt (Bur Warnung.) Unlängft Aredie ein Paflagier beim GEinfahren im Ira 
vom dem Tode feines neunzigjährigen Bruders ihn niederbrüdte, fuchte er Trofi | Herrlinger Bahabof dem Kopf zum Fenſtet hinaus und rannte mit bemfelben am 
amd Zerficenung im der Befichtigung dei Arbeiten im Berhandiungsfaale des Con⸗ einen Lutermenpfabl. Der Stop warf denjelben tn} den Wagen zurüd, jebod fam 1x 
cils ben in N et men Bifhof Fehler, weder zum Serretär | für biebmal mit einer tüchtigen Scramme am der Stitne bavon. 

. Tem eben im Wom angeFommene ’ : Bacıı Görlig, 17. Juli, Im ferneren Verlauf ihrer Verhandlungen beidloh bir 
des Eonci[d ernannt ift, ließ er ein prachtvolles Appartement im Borgo Vacti | peutfche Zurniehrerveriommlung die bereits mitgeteilten, auf ben Tırenumterricht fir 
cano herrichten, das ber Biſchof bereits bezogen bat, Diefer Prülat ift jegt | die einjährigen Freiwilligen bezuglichen Reiolutionen in Form einer Berition am bie 


f . it der Eommiffionen für das Concil burchzufeben, Regierung des norboeutihen Hundes, Bayerns, Deiterreihs, Wiürtembergs und Babent 
bamit beihäftigt, bie Vorarbeit fi rt hl gelangen zu laffen. Wichtig war die Anregung, weiche Mond von Gotha in Gete 


Der ehemalige apoftolifdhe Prediger Baffavali Hat bereits die Rebe fertig, melde des Zurmens an Scullebrer-Seminarien gab. Aus diefen Anitahen geben ja d h 
er im Wuftrage des Papfes bei der Eröffnung bes Concils Halten wird. im | zigem Lehrer des Woltes bevor und Ten nicht die Lehrer für die Aareh gb. 
dritter PBrölat, Ferrari, hat als Geremomienmeifter des Gonciis am alle Bifhöfe | und zu Zurmiebrern gebildet werden, il das Zurmen in ber Kolleſchule eine völlige 
eine Yaftruftion ergehen laffen, melde fih auf die Kleider und Ornamente be: N Muſien. Die von ihm_geitelltn Refoluiionen, tm denen fich fein Wortrag gipfelte und 
i (he alle Theilnehmer bes Concila teagen follen. deren erite heißt: „der Zurmunderricht an den Schullebrerieminarien joi die NYögliage 
zieht, melde r B da derſelben zu guten Tutnern ausbilden und ſie bejübigen in allen Volleſchulen Zum 

8, 18. Juli, Das offizielle Journal bringt endlich Heate das meue | unterrict zur eribeilen”, wurden behhalb fait eimftimmig angenommen, — uch bet 
Miniftertum, Eine lange Reihe von faiferlichen Dekreten eraennt Hru. Duter- | Vortrag des Zuenlehrers Rluge aus Berlin über Zurmgeräihelunde bot ungemein 
gier, Geftionspräfidenten im Stantseath (einen Dann im dem vorgerükten Alter reiche Belehrung; die vielen Beichnungen, bie berielbe der Verſammlung übergab, em 


. i ) feidhterten das Verftändnih jenes Vorirages und gaben ein anſchauliches Bild von deu 
don 77 Jahren) zum Minifter ber Suftig und ber Kulte; dea Bürfen Latour Urbeiten und Beitrebumgen. durch melde diejer Lehrer gerade in dem Gebiet ber @e 


d Audergue, framgöftihen Boiſchaſter in London, zum Minifter ber auswärtigen | zäthekund: wohl die erie Autorität im Deuticland geworden it. Der Hustaufch ger 
Ungelegeubeiten ; rn, dorcade de la Roquette zum Mlinifler des Janern; Hrn. | madter Erfahrungen Seitens anderer Turnlehrer gab vermebites Yaterefle An dei 


Magne, Mitglied des geh. Mathes, zum Minifter der Finanzen; den Marfhall | fünften deutichen urniebrerverfammlung hatten ſich nach offizieller Mittbeilung Se:tens 
Riel i 





he Fe nl — 
Koloniolminifter; Bourbeau, Abg. und Grdelan ber Redtsfatultät vom Poitierd, | denier und 2 Schweizer vetheiligt. Den Kadhımittag füllte dad Turnen mehrere Rlafen 
zum Minifter des Öffentlichen Unterrichts; Greffer zum Minifter der öffentlichen | aus der Börliger Mirtelihule aus, bieranf zeigte Zurnlehrer Radom aus Bremen jehe 
Arbeiten; Mifced Pe Rour, Birepräfidenten bes gefegebenden Körpers, zum Mi | bibiche, zum Zheil origimelle Mebungen an einem Barren, deſſen Dolme vericieben ges 


R . ftellt waren. So gelellie fich zur Theorie die Broris und die verjammelten Turnlehrer 
bes Handels umb Aderbaues Marquis Ghafieloup-Taubat,, Senator, zum eben von Görlip weg mit vielen Bereicherungen ihres Wiſſens und mit dem fchönen 


nifter - 
Winifler und Präfidenten des Staatsrat, Bugleih wird bie Abſchaffung bes wouhtiein, daf die vom ihnen vertretene Sadye immer mehr an Boden gewinnt md 
Staatsminifleriums, die Wiederherfiellung des Minifteriums bes Handels und fid in das Wolfsieben einmurzelt, 


Aderbaues , geirenn öffen Ürheiten, verfügt und enblid ber (Zur Nordpoleypedition) Nah Dr. Petermann's meueflem Bericht And 
Aimmt en) or —2* eg ern der ne, Der — für Fin ——— IrBt im — 20,651 Ban eg en währen) 

’ . | ver Berechnung des Bremer Eomite's zufolge Ahlt. für bas aterneh 
Mitglieder des Geh. Rai unb Senatoren ben Hitribationen des Jufipminis | forperlic find. Außer dem idiom füber aulgeählien fünf veridiedenen Erpenitionen 


und Großfiegelbemahrers ; 2) das el zur Anfertigung der Erueunun | gebt jeht aud mod; ber Uuerilaner De. Hayıs mieder mach dem Pol ab, und 
—* Staatsräthe den nie — Fräfidenten des Gtantd- | Kustams aus it eime Lamberpedttiom umter der Führung eined Baron Waidel ton 


f ouru feit Auguft vor. 6. unterwegt. 
rathe, und 3) der Dienft des offiziellen Morgen » und Abendj als, fowie Der berühmte Hiftoriter ©, ©, Gervinws liegt bedenklich umd Leider fait hof 
des Moniteurs der Gemeinden den Üttributionen des Miniiers bes Janern „ungslos ertrantt darnieber. PR bei 
überwiefen wird, Berlin. Der Magifteat ftellte dem Stubenten-Gomite für die Humboldt 


beittanien. London, 20. Jull. Dberhaus, Granville bes | Feier die grobe Hädtiihe Turnhalle zur Verfügung. _ 
h R { Die Ausfiten für das vom Wafler bedrohte Salzbergwert Wiellezka haben 
tl. > — 
autragt die Annahme der dor —— 8— ae Ye fi aniheinend gesehlert. Das Waller flieht gegenwärtig (dem „Wiener iFrempbl.” 
Das Oberhaus beſchloß mit 173 gegen 9 men bie ng zufolge) no 10 Boll über dem Horizonte „Haus Oeiterreih" und 20 Sllafter 2 Zus 
amendirten i Granpille erbittet behufs Berathung mit feinen Di | und 4%, Boll über dem Grunde des Bexgwertes. Nun glaubt man annehmen zu bürs 
alfleGollegen nam Bertagung. fen, dag für das Bergwerk jelbit, jowie füs beifem untesjte Theile, keine Gefahr mehe ſei. 
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Boltswirtbfchaftlicges, 
(oabwirtäihaft, Gewerbe und Jabaftrie, Gondel und Dertehr.) 

Die „Süd, Pr.” bringt einen Artikel Über die Mündener Imduftriles 
Ausdftellung, bem wir ielgendes eninehmen: Das Gewerte bat es als 
ſolches ——— mar mit der Befriedigung eines Bebürfnifies zu thun und bei Er 
 zeugung feines Probufte® nur auf deilen Bequemlichkeit, Güte und Wohlfeilgeit Rüds 

u nehmen. Aber fein Wolf, und wäre es aud ned jo roh, entbehrt bes Ge 

Y für das Schöne ganz. Zwar bat das Gewerte mit Erfinbung, delung 
und Ausbildung der y mad) ben Geſehen der Schönbeit an und für ſich nichts zu 
j ‚ aber ba ber Schönbeitstrieb vom Individuum fo wenig ferne bleibt ald vom 
| ins Großen und Ganjen, ſo zeigen ſich auch bald bie Wech — chen 
Gewerke und Kunft, Und wo bie Kunſt ihre Heintatb gefunden wie in Dlünden, da 
r diefe Bechielbezichungen überail fichtbar werben und ba bietet ſich bem Bes 
⸗ no tg eim weiterer. Standpunft für bie gs ber Ergeugniffe 
{ bar. 8 ift mit das geringfte Werbienft ‚ver Mündener a bafı 

Die Freude am Schönen geweckt bat und fort und fort zu mähren bemüht ift, F 
wir 8 zum Mindeften theilweiſe zu danfen, wenn wir gewöhnliche Gehraude 

f ‚gegenflänne in einer Weife gearbeitet finden, welde den Geſchmack zu bilden vermag. 

88 liegt hierin aber ein gar wichtiges Element, denn bas, mas und ftünblic umgibt, 

das, beiien wir tınd immer und immer bedienen, wird gewiſſermaſſen ein Theil ünſe⸗ 

red Selbft und jeine Einbrüde auf uns find um fo tiefer und nachhaltiger, je weniger 

ie geinohnt find, ſie zu beachten ober gar demfelben ein beſonderes icht beizus 

« “Ber von ber Soflens over Arcoftrage bem @laspalaft fih nähert, dem fallen 

wei Pofomotiven in die Augen, weile am ber Nordſeite bedfelben im Freien 

» —* Die eine derſelben, bie fiebenhundertfte, welche aus ber vibmlich be⸗ 

 fannten von Maftei’ichen Fabrik in der Hirfhau hervorgegangen, imponirt fofort durch 

N ge ini Mahverbäftniife. Die andere aber erregt iron ihrer beicheibenen 
befi 


u und es ift benielben ni dem 
Sal im zu in Quantität einem 
1 v Berichte find nicht 







40, 0 für 
teip. Auswahl berjelben 60 fl unb darüber werben. Die Tendenz 
— 


nor rn ae Ba ——— ton» 


entalen feiter geworben. Belm wieder 
tend, den den ; 
I 

u, 


trägt feit vn 150-2 — — 
—— 15, und 16, September de Beim 
— 8 einer 23 Ba aen um | Aion Mürfthalte beiplaflen \ 


im, 20, itrife der —— ift aus · 


gebrochen, deren Zahl auf 5000 angegeben wir, 





unfere bejonbere Aufmerfjansleit, weil fie auf einer, improvifirten Babn ftebt, 

fidy mit einer Neigung von 8 : 100 einen Theil bef Glasyal entlang und 

en erjtem Siocweit emporziebt. Ein Paar Stunden des Tages A. ber Plab 
| £ mit Dienfchen befeßt, welche dieſe Cofomotive anftauınen, bie mit der fi 
der Bahn doppelt erichredender Geſchwindigleit felbe auf und ab fährt, mitten im 
tollften Lauf innepält, rüdwärts und twieber vorwärts gebt, furg ihrem Fuhrer gehor: 
y ift al® das frömmfte Pferd. Daß weder das is nbalten der Maſchine 


Diefiges®. 
bad, Hub ber peanikreiläliäung mon 16, 







vafeiten Pauf, mod die plöpliche Fortfehung der Fahrt bringt eine Unannehmlich- 
ür ben Nahrenden mit fi. Someit wir bad auf dem Monte Genis angemwenbete 
che Suiten fennen, müflen wir ed bem Syftem Strauß gegenüber ald einen übers 
munbenen Stanbpunft balten. Tell bedarf dreier Schienen, was bei der Anlage der 

Babnn natürlich Idwer genug im die Wagſchale fällt. Die Felfche Maſchine iſt Auerit 
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Tomptieirt und bepbalb nicht bloß fehr kotipielt berzuitellen, ſondern in Folge deſſen — x 
auch nicht allzu verfäffig; dem je einfacher eine Sofchine, beito fiherer ir fie be: —— en bes Bagitouit auf bie 
fanntlih. Die Felihe Mafdine bedarf einer größern Anzahl von Bremfern, wenn | per mag 8 ge 2* I mtachten 

\ fie. fich por einem Wagenyuge befindet, die Keraumiche weit überaus nicht in bemfelben tafien. on Peg des t. er ud un erg Sade vorläufig beruben 
N Srade, ja wir überzeugten und, baf ber Kauf der Majchine auf ber faiefen bene | giftrat gr Ar e ärartaliide —— — 
fheilweile ohne alles Bremen rafıh gehemmt wird. Die Laft, welde bie Malchine von t. Dei niedri edoh A st angebotene chilling 
fchleppt, beträgt das Fineinhalbmalige des eigenen Gewichts berielben; fie übertrifft | n ung —— word ‚ nad einem Schreiben bed 
— für geſchleſſen ertlärt und won dieſer Stelle die 

telfchiene bedarf, vermag fie ferner Kurven vom 60 Futz Radius zu durchlaufen ohne —* I; ein Acceſſiſt umdb drei ee Bon Sei⸗ 


aber auch dartır die Fell ſhe Maſchine. Da fie nur vier Näder bat und feiner Mit» 
' die Gefahr des Entgleifens nahe zu legen. Und ſchlieylich kanu fie nicht blos wohl: 
eiler bergeftellt werden als alle bisher befannten Sſteme, fondern fie nimmt auch 
Fr Außerft geringe Betriebstoften in Anforub, denn während ber Betrieb einer Bahn 


mit 20 Pferden täglich DO Gulden erheiiht, berechnen ſich die Sugkraftfoften für eine 


ie 
3 — ſeſigen Stabtbezirte wurden, wie 

F 20pferbige Yolomotise nach dem Spftem Kraufı auf nur 10 Gulden 3 Sereuger täg: ' 
fi, Eine Fofomotive von folden Eigenfhaften empfiehlt jih Visinalbahnen von felbh, ——— * — IE bemf — ——— 

die vor allem möglichit billiger Anlage bebürfen. Das Spftem Krauß trachte dahin » und dem Bei lien Ge 
I pad ummile, todte Gewicht der Volomotive zu entbehren, alfo füntmiliche Räder als | Ymtereffe entip de Aufla gen ie Bifitatiom ber “y A eg eigenen 
I friebräber a verwenden und baut bie Lofometive als Tendermaſchine mit möglicit | die norgefcpriebenen 9 und Gontumazftälle im entf —— 
J em Huftwand von Material, Der Erfinder erhielt ſhon fir feine erſte vierräde maten, gab jm keiner Kulah- prechtaden vom 
| Age enbermajcine auf der legten Barifer Ausitellung die gelvene Medaille. Nach: [ Zuöt.) Seit längerer Beit find Ringen darüber laut bap bie 
J bem ſich ſein Salem —* I; — als — —— Selon des orthurmes midht mehr be Dan a 4 

bat, ericheint wo Wunih gerechtfertigt, ed mögen db nlage newer Bahnen Weat verehrlihen Wagiftrat 
eisen alle jene Momente in Berüdjichtigung gezogen werben, melde bie Anwen: * vn Diejem Vebel 





i von Lofomotiven nah Kraufihem Spfteme ermöglichen, denn Sparen thut 

r mehr notb ald man oft zu glauben ſchelnt. Den Herren im Sefretariatäbureau 

P wörtellung, welche von ber Sattftelle der Yofomotive nur burd eine bünne Vret⸗ 
er getrennt find, mag 69 ccras „grufelig“ geworben fein, ald Herr Krauß ſich 


Börsen-Berieceh« 


Sei ber eriten Fahrt den Spaß machte, mit bem. Hinteribeil jeiner Lolomotive beim | Bayer. 6* Oblig 
ee an die Wand au pochen; jet find fie e# bereits gewohnt, daß bie ſchwarze 4 *8 
adıbarin nebenan Huftet, ädyt und jtößmt und pfeift ald hätte fie bem Teufel im we“ 
Beibe, das — bat fihtbar —— — den zen ihwarzen —— 148 
— Für die icherung der internationalen Runftausftellung gegen eſa würtb, 4* 
anf 4’, Monate ift eine Prämie von 3000 fl. zu emtrichten, ” — er —— 
— München, 21. Juli. Das eben erſchienene Juliheft des landwirthſchaft | drcun 49,°, ri 
lichen Vereins enthält folgende Nadhrihten aus den Rreilen: Mm 21. Juni, a. 


dem des Sommeranfangs, teifte e8 in manden Gegenden; bei infeld ftarıte 

das Wiejengras von Eis und zarte Gewädhle, als Kartoffeln, Bohnen, Burten ıc. ha 

ben buch ijroft gelitten. Am 15. Juni mar in der Gegend von Zraunftein ein heitie 
x Sturm; Nadts fiel Schnee bis beinahe an ben Fuß des Bebirges. Don 

— bolanden wird berichtet, daß vom 11. auf 12, rot eintrat, in Solge deſſen wie · 

der Bohnen erfrosen und daf Wäher verficherten, mehrmals beim Mahen in ben Die 

fen Eis gefunden zu baben. Ein heftiges @Geroitter dm 14. Juni hat im ber Über 

Iy geopen Schaden um Waldfaflen, Tiefhenreuth, Neualbenzeuth, Hirihau, Schnais 

und bei Neumarkt angerichtet. Bei Hof withete am 5. Juni Nadhmittags ein 

ni Sturm, der Bäume entwirtzelte, am !d. früb gleichfalls arges Gemitter, Im 

u loan fiel vom 15, bis 22. täglidy mewer Schnee, im den Bergen bis auf 2700 * b, 

daber Abzug des Biches aus vielen Yipen und geober Schaden an Weide und Mild- 

geachtet dieſet grofen Witterungsabnormität des Monats Yunt lauten bie 

über den Stand der Saaten im Ganyen nicht beionders ungünftig, indem man hofft, 

dab der Juli ben Stillitand in der Vegetation wieder nachholen volrb; jelbit die Heuernte 

weldye in den meiften Gegenden in die Kegentage fiel uad dadurch werzögert murbe, 

befriedigt fomohl in Ouantızät als Oualität. In Oberiranten laſſzu die Früchte mebr 

oder weniger zu münden übrig. Mus ihönften ftebt mod Winterkorm, doch hat dais 

E theils dur den droft am 1. theils dur Jalektemfidhe, theils auch dutch Sturm 


J 





— st. 
Franfj. 4°, Hyp-Bianbör. — bie, 3, Br 


Mer, 44,7, ORKEN.A200f. 126°,@. | Deflerndt, GL. 
vr uhr AO 162.28 * 2253 
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5°, Sab, (Bomb.a0Uge — 


gelitten. Sommertorm beirienigt aud ziemlich. Gerfte umd Daber laffen aber das 
; zu wünfden übrig, eriterer hat der Wegen, Iepterem ber Froſft fehr geicabet. 
und Rüben ftehen ziemlich Ichön, find aber in Folge der Rüble nicht ſedt, vor⸗ 
wärts gelommen. Die Startoffeln haben ſich immer mo fehr vom groben of ber 
qm erholen, bot will man die Bemertung nemadt haben, dab no mie jo bald Früchte 
van ben Siöden zu finden waren als in dielem Jahre, gerade am den am 1. Juni er 
zeme. Den | —— aur ——— su De —** ee - 
x i athum zurüd. us Ua n wirb über ben Stand bes Friebriged' a D u R 
——— und der Ameildhgen, und Pllaumentäume ſehr geliogt. Leptere, aröhten * ne : Ag — |. Samereigus — a " 19 ’ 
heils mit reihen Feiihten beladen, wurden in fo flartem Maße vom Nehlthau ber 01. 10 rStäde Mm —s - - 
Sera bab 8 Früchte — ihrer —— —— le: — 7 = Dufaten 53T — in @alt er 9 
oder u jog. Zaſchen entwidelten. opfen hat dieftälte jebe zurüdgebalten x ı reg 
rg ber Sland = Algemeinen micht viel veriprechend ; an manchen Ortem fieht ex Deqſel anf Wien 95%/,@,; Berlin 104',,@.; Baris 95'/,by; Bonban 120'.b5 
"gan Tas und tupferbrandig aus. Won Rulmain und Demmingen wird ald be 
4 ——ã— über die vielen iencaſchwärme berichtet, die deuet fielen; es mar ſchon Rene * . 
"Seit vielen Jabıen fein io gutes — IN der Umgegend son pen e 
| a ————— München, 21. Jali. Wns Anlaß eines Artitels in der Rr. 156 des 
€ be c 4 | ’ . . 5 Ä 
aden antidtet. Born Allgäu it im Laufe bes Ronaie Juni ein Zransport von „Boltsboten“ , von Foren 7. Juli, welder mit den fGönen Worten: „Es 


30 Sit ihnen Winpoiehes nah Schweden gegangen, umb werden fort 3 
m > Cintänte von Doctigen Hünblern für Ärembde at Sa Folge ——— gidt nichte Frecheres, als die Frechheit eines Jadenbaben“ beginnt, unb welde: 

















dorgugäiweife gegen den gelegentlich ber Forchheimer 
rael iſchen Lehrer Kleeman daſelbſt gerichtet iſt, hat 
Adoolaten dv. Ecauß Ghren’ränfangetlage erheben laflen. 


burd dem Here 


er 


Wien, 11. Juli, Inder heutigen Eiyung des Budgetausfhuffes der | ung ber Gazen radical werbe befeitigt werten. (U. 8 


Betanstmadung. 

Ya Gahen Uebfader, Cremes Betr, wirb dem We feifigten Hirmit er 
danet, taf das unterm 14. L Die. erlaffene Prioritätserkeonnis am 2, Aus 
gut L. Jo. an vie Gerichtätafel angehef et werben wich und die diezn gehörig:n 
Gufgeitusgezründe im der dieszerich lien Regiftratur eingefehen werben Lönnen, 

Wnsioh, om 17. Yult 1869. 

Rönigliges BDezirtsgerigt 
Der Wail, Dueltir: 
Lez. 
metanatimagany 
(Berlof eined Wrbeitsbuchrs betr.) 

Nach diesfeitger Anzeige will ber angebliche Sämichgefelle Karl Ginbel 
vom Denilein, ged. 1836, fein am 17. Ifo. Dis. vom Lönigliden Bezuksamte 
Feuhtwangen außgeficlte Wrbeitsbuch dahier verloren Jaben, Es wird ver bem 
Mıfbrsud defſelden unter Hinkelfung anf Wert. 180 des Gtrafgefegbudes ge 
warnt und if foldes im Wale Auffiadent bicfjeite zu übergeben. 

Unstad, den 20, Juli 1869, 
Stidtmagifirat. 
Mandel, 


Betaunatman un «w 
Mittwoch ‚den 4. 1869 Bormittag 9 Uhr 
werben tm kgl. Bauhofe bahler aus den Befländen des Baumagapine: 
1) Berkäiebene Holy Sortimente, ale eldene und weihe Rahmfäentel, 
Dielen, Bretter, Schwarten, Dat» und Gtulaturlatten, 
2) Metall-Woarem, befichend in über 1'/, Grntuer gewundenen Mefinz- 
braßt zu Bligableltungen, dann in eilermen Kochherden, Defen, Herd⸗ 


ätten, Röhrenbobrup 
8) —— · 
mit Oengeln 


Warfiſcbauber ıc, 
worunter gläferne, irdene unb blechene Zampen 
⸗ , ferner Vechpfannen, dann einige orbinäre Möbel 
öffentlich an den Meifbletendeit verkauft. 
Die Bedingungen unter —— ber Berkauf flattfindet, werben wor ber 


Gütergemttufhaft nad Bir 


Am den 26, „and am dorauffelgenden age 
von früh 9 Ufe an werden ım IE Etot de# Gauſes Mr. 7 lit, Dan 
der M dahier nachbezeiduete nämlich : 


artmilinmäftrafe na 
Sopha und 'Seflel, 1 ui 1 Schreibtifc, eiderſchrauk, Betten 
Gala-iniform für einen Tal. Poſt · und 


mit Beitftellen, Herrenfleiber, 
Bahu-Erpeditor, Stod · und Wanduhren, 1 Zajdenufr, 2 9 uhr · 
fetten, Bıan, Kupfer, Meffing, Porzellan, Gäfer, mehrere füberbefälagene 


— Eabatpfeifer; N f j 
—— eine varthie Eactus, fowie verſchledene Haus und Kachen ⸗ 
der ben Untergeideten gegen gleich baare Beſehlang berametioniet und 
— — eingeladen. 





neten zu baden, 

Hiedei made id meine verchrlicen Kunden aufmeı am, daß ber frühere 
Dieafimoen Faber für mic keine Aufträge mehr anzunchmen hat, und wollen 
fette gefäligR im Dienftmann-Jnfitute oder bireft bei Unterzeichuetem gemacht 
werden. — Hostah, den 15. Juli 1869. 


Ferdinand Mark. J 










Geſchaͤfts⸗⸗Empfehlung. 
Ih Uslerzeicht eter erlaube mir re 
nft anzujkigen, beh id Preitag ben 
28.18. das Dietrih/ibe Wekger« |: 
u WBurfimacher-Gefchäft täuf- 
Gh übernommen Habe und bite um | 
geneigten Bufprud, 
homas-Geyer 
in tee Yagerftroge, D 458. | ————————————— 
Uach iſt tafelß eine Wohnung zu | : im großer Hund mit weißem Hals, 
vermieihen und iaun fogleid bezogen weihen Pfoten mad langem Saweif 
werden, - I Bat fi verlaufen. Abzageben gegen 


Im meigen, Noß im Hinterhaus ift | Belohnung bei Peter Birnbaum in 


eine Schiafftelle zu vergeben, „as Thaurndorf. Bor Anlauf wird gemwarut. 


echfel auf ale Haupipläng 
erika's zu billigfien Gurfen tg 
Gebrüder Schmitt 


in Nürsb:rg, 
Iucaſſo⸗ Baul u. Wechſeigeſchäft. 

















Giieubabngfäpt. Abgang nad Untunft von 















a mehrgenännten Relchtrathadelegalion wurden 





bie Erhöhungen ber Offtziersgagen bis einſchließlich 


zum Major angenommen, nachdem Graf Beuſt eıflärt hatte: dag die thatjäch- 
lic vorhandene Spehulation auf den gebrüdten Geiſt im Herr durch bie Exhöß- 
) 


Meur: Antreas Rod. 





— nn — — 


Betunustwahbuugem 


Soljverfauf im R:vier Flachs⸗ 
lanoen, Difte. Neamiefe: fdlcg, Abth. 
Sommerrongen, Stei⸗ſchlag, Epeo- 
bıh x. am Mittwod ten 28. Yali 
1. I., Bufammestunft F-0h 8 Uhr 
bei der ſoz. Wirtdöniefe am h. Som- 
merramgen: 2 flarke, 7 mittl Wıcten« 
Bauftämme, 3 w. B.öcder, 136 dicht.⸗ 
Doppels, Sanders u, Peiterflangen, 525 
vergl. Hopfeaflangen IV. EL, 298 Rıfır. 
w, Scheit» u. Vrugelholz — witer lee 
teen 14 u. 21 ſchohig. Latteuholz — 
und 2 Kifte. Birken⸗Schtih Ir. 


ẽ 
wu” eilleiniges Deren} 

5 Ausdam und Umatgeno, 

ebr. Leder's balf. Erdnußol 

feife & Pod. 11 und 86 ir. 
“Dr. Böringnier's Kränterwurzel; 

Del zur Stärkung und Selebun 
J des Haamudfes A Bl. 27 k. 


Prof. Dr. Albers rhein. i 


caramellen A 18 fr. 
Dr. Beringuier's „ aromatifherg 
et (Quintessenz 
d’Esu de Cologne) & öl. 45 
und 27 Er. bei 
Joh. Katzenberger. 






Abonnements 
anf den jeden Sonntag in Nürnberg 


erieinenten 


Humoriſtiſchen politiſchen 
Casperi" 

werben bei allen Poftanftalten und Bud) 

Handlungen mit halbjährig SO fr. an 

genommen. 

Briefe und Ginfendungen find zu 
richten an Ubert Jäger, (Bleider- 
firaße Nr, J 

Die Redaktion und Erpeditiou. 

Nochden die auf das Grad meiner 
feligen Matter in dem hiefigen Rich- 
bofe gerflangten Eyprefien zum zweiten» 
mole von ruchlofer Hand geftohlen 


worden find, fehe ih mid veranlaßt, 
demjenigen, welder zur Entbeilung des 
Thäterd verhilft, eine angemefien Ber 
lofaung zu derſprechen. 


Prefeſſer Dr. Säiller, 






M enehmigung. 
Ziehung gm 20. Una. 
n 


gesfe 
Färther Lotterie, 
Looſe 
per Stad 3O Rreuger 
bei der Geuetal Agentur 
Gebrüder Schmitt 


Ausfühelihe Profpekte graus. 


Bon der Jägerfiraße duch dem Hofe 
arten bie zum Husdeſteg wurde eim 
chogulden · Echeia in einem gramen 








Bentelhen verloren, um beflen Burlids 
gabe gegen Belohnung an die Erpt- 
dirion geseten wird. 


| Gofkownibuds 10. Fahrten. 


















ı 


Die Stadt Ansbach. 
Topographijd:fatiftiih beihrieben 
(Sausnummernbüchlein) 

empfleplt 
Carl Brügel & Sohn. 


Scönften neuen Rüb: 
faamen lange Urt em: 
pfiehlt zum billiaften Preis 

Adolf Lodter. 


Ulmer Dombaulvofe ä 35 fr. 
im Dienftmann:Jaflitut. 

Bon dem berühmten Hof’ihe Daly 
— —— ift wi ra 
Sendung eingetroffen ber 


Heinr. Kreiner. 


| 

Im einem gaten Wafıhof micro cım | 

anger Maau unter annefmbiren Der 

dingumgen im die Lehre zu mehmen ger 
ſucht. Näheres bei der Erpedition. 


venerklärung. | 
Ich erlläre hiemit, daß ih bie ehren 
rührigen Menferungen, bie ich gegen ben 
mun verflorbenen, fruher gemejenen Ges 
meindevorfteher Stephan Lug und feir 
ner noch lebenden Ehefrau Katharina 
Lug von Weiſſenbronn gemadt Habe, 
unnmehr wieder me und bie 
rg für rechtſchaffene und brawe Leute 
te. 
Weiſſenbronn, den 21. Juli 1869. 
oh. Georg Zudermandel. 
Eine frifge Sentung Yeinwend is 
allen Sorten beſter Dnalität zw ben 
biligften Breifen empfichlt 
Theres Irg 5. Soitınfabr. eierhöfe, 
Um Rüdgade eines von Wrophaslan 
bis Heildbronn am legen Dienflag ver» 
— Stockes gegen Belohnung wir 
ucht. 


Ein etwa gefundenes Kleinkinder geug · 
ſtiefelchen wolle in ber ion ab« 
gegeben werden, | 

A 8 if ein mod gang gut erhaltenes 
Forte-Piano vom Heubed hu verl. 

Rädfien Sreitag den 23, d6. Wis. 
findet bei günfliger Witterung in Herrm 
bergtheim bei Hm Kiſtuer zur 
Eifenvaha gefellige Unterhaltung wit 
Slechmuſik flatt, wozu ein bonoriges 
Bublıtum der Stadt Iffenheim und 
befonders die Hrn, Pfarrer u. Lehrer der 
Umgegend biemit freuadlichſt eingeladen 
find, 


in Statthanfen. 


Näciten Sonntag den 25. 
Juli bei günftiger Witterung 


' Kellerparthie auf bem Herber- 


{hen Bierkeller in Brunft. 


| Freitag Sälohdäfe bei Koderer, 


Frag Schladufzuflel mit Uhlauen⸗ 
Mufit auf der Windmühle. 
 Drute Ehiestiguffel bei Halter. 
_ Haute Splahelgüfel vm The, 

D 148 parterre if eim Ouartier in 
vermietben, beftehend aus zwei heizbaten 
Zimmern, Kammer, Küche und fonftigen 


| Bequemlileiten. 
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 Mbigentjam, Deut und Berlag von 


Garl Brügel uud Bohn in Nnabad, 





Nr. 173. 


SEE rauf: if 7* 
FAT Balr Tran 1 4 eI ung. u 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) = 





in Frar tfuri a. DR, ben Daude umb Comp, in Frankfurt um 


BE Auf die „Fränt. Zeitung“ kann z. 3. für die Mo- 
nate Auguft und September mit 47 kr. ceinſchließlich bes 
Poftauffglags) abonnirt werben, 





Berichte, 

* Berlin, 22. Iuti. Gegenüber den befannten Forderungen ber firifen- 
ben Maurergefellen beſchloſſen bie Manrermeifler den geforderten Lohnfatz für 
alle Maurergefellen einjtimmig abzulehnen, Diefen Beihlug brachten die Baus 
meifter, Maurermeifter und Bauunternehmer in Anfpraden an die Berliner Bürger: 
Thaft zur öffentlihen Kenutniß. 

* Daris, 22, Juli, Morgens. Durch kaiſerliches Decret, vom 21, 
batirt, werben Duruh und Beitey ju Senatoren, Lavalen zum Gefandten in 
London ernanat, — Nachrichten aus Spanien melden große Foriſchritte der car 
liſtiſchen Partei, 

* Zomdon, 22. Juli. Die „Times“ theilt mit, die Megierung, welche 
einen Vergleich für möglich halte, Habe befihloffen, die Kirchenbiü nicht zuriids 
sieben und das Oberhaus heute Abend zur Fortfegung ber Debatten über bie 
Amendements aufzufordern. — Durch eine Erplofion in ben Gruben der Koblen- 
zeche Hapded bei St. Helens (Infel Wight) wurden geflern 30—40 ckeiter 
getödtet und etwa 60 verwundet. 


Politiſches. 


Der Eölibat. 

Alles, was das Stantöleben berührt, gehört in dem Wereih der PWolitif, 
Welde öffentliche Bmwangeinftitution aber greift tiefer in das ganze Öffentliche 
Leben ein, gehört alfo im ganzen Umfange auch zu ben politiſchen Fragen, als 
jemes widernatiteliche Werbot ber Nusitbung eines Naturrechts, das bie römifche 
Kirche gar unter die Sakramente zählt, — als das Berbot der Gründung des 
inmigfien gefelfgafttigen Bundes, des Fauilienlebens. Dir moderne Staat hat 
die Aufgabe zu loſen, allen Staatsangehörigen bei völlig gleichen Berpflihtungen 
auch bie gleichen Rechte einzuräumen, jede Befdränfung ber inbivibuellen Frei» 
heit, joweit Dies mit dem Ganzen vereinbar, zu befeitigen, und unter dem 
Schudte liberaler Gejege Alle mit gleichem Be zu mefen. ‚Diefer Hufgabe 
widerfteebt jener Gemaltaft, welcher ſich bie völlige Unabhängigkeit der Kirche 
vom Staate zur einzigen Aufgabe gemacht hat, intem er alle Banden zerriß, 
bie ben Stand der lirchlichen Bolkserzieher can ben Staat Ietieten. Troy bes 
Biderfpruhs ber h. Schrift und ber kirchlichen Lehre von ber Ehe, Irog unan- 
ſechtbarer Dernunftgründe, trog gegentheiliger Thatſachen gehorcht ber größte 
Tpeil des cm, Kletus jegt mod einem Gebote der Unnatürlihfeit, umd fcpligt 
der Siaat teog zahlreicher Opfer des naturwibrigen Spftems eine vor 8 Jahr⸗ 
Hunderten gewaltſam aufgebrungene Menigenfogung, Die eine Berfühaung ber 
zömifgen Kurie mit dem deutſchen Geifte und der germanifhen Aufgabe für 
immer unmöglich macht. Es ift bies der Bann, ben vie Kirche gegenüber dem 
Klerus auf das Saframent ber Ehe gelegt hat, ber Colibat. — Die Apoſtel 
Jeſu Iebten im Eheftande (vergl. 1 Korinth. 9, 5 s., Matıb, 8, 14); beven 
Nachfolger im Lehramte deagleigen, Grit im Folge des Möndsledens gemöhnte 
ſich das Boll daran, umverheirathete Geiſtliche für Heiliger zu ‚halten, ats betr 
ehelihte, — BVergeblih waren die Bemühungen auj Lem Konzil zu Nice (325), 
bie Ehelofigfeit ber Priefter allgemein durchzuführen; mod auf der Synode zu 
Konflantinopel i. J. 692 wurde ben Geiſtlichen die einmalige Berheirathung 
geſtattet, was ia der griechiſchen See bis heute mod üblich iſt. Gregor VII 
verichaffte exrſt 1074 dem Eölibatverorbnungen, wenn aud erft nach werzweifelter 
Gegenwehr des niebern Pierus, allgemeine Beltung, und begründete dadurch 
eine monachifgegeiftliihe Kirhengemalt, bie in der päpflien Wilgemalt, in der 
Unterorbnung des Staats unter ben röm. Papft gipfet, Würde bie Ehelofig- 
teit dee röm. Priefter Bis in die Außerflen ſtonſequenzen burgeführt fein, es 
würde uns entfernt mit in ben Sinn kommen, bieje Sahung fo, wie geſchieht, 
anzugreifen. Aber bie Jalonſequenz iſt es, melde uns zur Aundſchau dwingt, 
ba das mon possumus eimem gewaltigen Let erhalten. Wir erinnern Biebei 
Teineswegs an die vom Papfte nicht anerlaunten italienifhen Gefege in Betreff 
der Priefterehe, auch mit an bie orbentlifen und wilden hen vieler tomiſch· 
laihol. Priefter in Sudbraſtlien zc, ſondern zuvbrderſt am biejenigen Chriſten, 
welche fih unter der Bedingung, daß ihre Geiſtlichen heirathen, das Abendmahl 
mit Brod und Wein genoflen und bie Meſſe in griechischer Sprage geleſen 
nerden ſolle, mit ber romiſch⸗ lathol. Kirche vereinigt haben, ‚den heil. Bater in 
Rom als kirchliches Oberhaupt, besgleihen das Fegfeuer, bie Geelenmefien u. 
dgl, anetlennen. Solcher zur röm. Kirche Abergetretener Chriſten zählt 3. B. 
Deſterteich 3,536,608, bavon bie meiflen in Galizien, Ungarn und Sieben, 
Bärgen, mit 5076 Weltgeiftlihen, bie verheirathet find. Wocd weiter! Die 
Moroniten anf dem Libanon find römifhrtathol. Ghriften und ihre Priefter der⸗ 
ehren im röm. Papfle der Pontifex maximus, find aber, obgleich fromme unb 
eifrige Katholiten, alle verehelicht, Lamartine, der firenge Katholif, Hat unter 
ihnen geweilt und im feiner „Seife in dem Orient” (IL o. „die Matoniten“) 
eine eingehende Schilderung vom biefen mit bes Bapftes Zuftimmung verheirathe ⸗ 
ten cömifch-katholifgen Prieftern und deren mufterhaften Lebenswandel und hoher 
Aqtung, die fle genießen, gegeben. Mas Hier jedoch vom Papfte geftattet, follte 
audermörts micht mnmöglid gemacht werben, fojerne bie röm. Hierarchie auf 
Isre einheitliche Organifation pochen will. Das Dogma bes Gölibats Hat ein 
gewaltig Loch; d’rum friſch zu am die Örmeiterung dieſes Lets, den die Kurie 
ff gemacht, und verlangt Zurllkgabe von 500,000 tomfurirten Denfgentin, 
dern Enropa’s an die Welt, der fie ja ohnedles fo ganz und gar mit Leib und 
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Seele ergeben find! Loft Deutſchland nicht Binter Galizien und ben Mar 

niten zuriftehen; befämpft das unnatürlicde Bollwerk, has ben ebelofen Briefter 

um Untergott, das die Katholiten Deutſchlaude zu römifhen Gkiaven fiempelt ! 
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Btg.) 


| L) 
(8. 
Die heutigen Seere Europa’s. 

Frankreich hat jegt 1,350,000 Daun Soldaten, Norddeutſchland 1,028,946, 
Sübbenrfhlach 200,171, Deflerreih und Ungarn 1,053,000, Rußland 1,467,000, 
Italien 480.461 Wann, im Sarzen im biefen ſechs Reichen Bünf Millios 
nen fünfhbundert und ahtzigtanfens Menfhen Soldaten!!! 
Belde ungeheure Summen mur der eiufa dſte Bebewsunterhaft derſelben koftet, 
tauu fidh jeder lelcht felder auerechnen. Nechnet mon 5. ©, auf den Mann nue 

‚ ein Viertelpfund Fleifch pro Tag, fo ergibt der Fleif-Eonfum allein {dom täg» 
üih bie bedeutende Biffer von 1,895 000 Pfd. Fleifh. Die lelblichen Bebärf- 
niffe vollends uoch im Geld Aderfigt — das if ber Frieden der Weis 
heiten! (Berl, M. Big.) 





Süddeutfche Staaten. 
H —nn München, 22, Jult, Se. f. Hoheit Prinz Friedrich von Hol; 
‚ land {ft gefterm Hier eimgetroffen, im Saſthefe zu dem „vier Yahreszeiten® abges 
fliegen und heute Bormittogs nad Reihenhall abgereift, 

. ‚Speyer, 19. Juli. Wus den Verhandlungen der Bier abgehaftenen 
Diöpefaniynode heben wir bie den Reviflonsentwiunf eines Katehisumd betreffende 
berver, Nad eingehenden und lebhaften Verhandlungen über diefen Gegenftand 
erfiärte bie Synode mit 22 gegen 4 Stimmen: 1) daß ein wirkliches Bebürf- 
nig zur Aenderung des Katechimus und ber zeligiöfen Schulbäcder Aberhaupt 
in den Gemeinden nit vorhanden fei; 2) mit 18 gegen 8 Stimmen, baß ber 
zur Vorlage hinausgegebene Entwurf, wenn auch ein foldes Bedürfnig behaups 
tet werden mollte, aus formellen umd materiellen Sründen nicht genügen könne, 

Das Ürgebuif der Aftimmung zur Einführung ven Rommunelfäulen im 
Bergjabern haben wir vor einigen Tagem mitgeibeilt. Die Abftimmung ift 
miglangen und theilt ber „Pf. Kur,“ folgendes Nähere barliber wit: Es find 
daſeldſt 96 fimmfähige Ratholiten, und da bei der fm Frohjaht vorgenommenen 
Ukimmuug burd Sammlung yon Unterfgriften faft ale Katholiken dafür und 








nöthigen zwei Drittel zu geminmen. Mllein man 
hatte bie Rehuung ohne den Wirth, d. h. chue ben tatholifen Pfarrer gemacht, 
welcher auf feine Glanbensgenoffen fo einzuwitken wußte, daß bie Mehrzahl der · 
feiben ſich ber Abfimmung entzog. Er rieth ihnen, fi lieber aus ber Gtabt 
zu entfernen, uad im der That fanb am Anftimmungstag eine große Nuswans 
derung in Form einer ya nad einer bemahbarten Barry flott, 
Der Sewöhrsmann bes „Pf, .* mid ſelbſt von Ciaem, der jeboch flinmte, 
erfahren haben, daß ihm freie Fahrt und Velöftigung angeboten gewefen feien. 
So lam «6 denn, baß, während von den Mraeliten nur Einer fih ber Abſtim · 
mung enthielt und vom den 808 Proteflanten 260 ihre Stimmen fie Kommu · 
nalfgulen abgaben, von 96 flimmberedtigten Katholiien nur einige 40 erlchie · 
nen. Diefe flellten dem Antrag auf Bertagung ber Afimmuag, welchem auch 
eutſprochen wurde. Bon dem Beranffaltern ber Lafipartie, mmter benen ſich 
and ein Proteſtant befand, follen einzelue 10 bis 15 fl, haben zahlen müffen, 
Morbdeuticher Bund. 

Göttingen, 17. Jall. Dr. med. #riebr, Mertel ans Närn- 
berg iſt zum Peojeltor am dem hleſigen anatomifhen Yaftitut ermannt morben, 

Köln, 19. Jul. Ju der „Röln. Big.“ wird wit ben Worten: „Sa 
tholiten ber Metropole! Liegt Euch das Wohl Eurer Kirche weniger am Herzen 
als Euren Brüdern zu Bonn und Koblenz? Laßt bas Konzil auch Eure Ger 
finnungen erfahren I* zu gleichen Kundgebungen, wie im bem genannten Orten, 
aufgefordert. 


er wenige b 2 
führten Kohimungsmoruß bie 


Detterreid, 

Bien, 17. Juli, Rad den jängflen aus Rom hier eingetroffenen Nach⸗ 
sichten fol der Gefunbheitspuftaub bes Papfles im leßterer Beit zu Beforguiffen 
Anlaß gegeben Haben, um fo mehr, als der Bapft ſelbſt fih feiner zunehmenden 
Säwide bewußt wird. So mar Papft Pius IX, mie zu bemegen geweſen, dem 
alten Herlommen gemäß fi flets bei Feierlichlelten ober Ausfahrten von einem 
Krzte begleiten zu laſſen; bei dem Eirdlichen Feierlichkeiten fol immer hinter dem 
päpftiden Throne ein Arzt poflirt und bei Ansfahrten im einem Bagen bes 
Gefolges zur Dienflleiftung bereit fein, Seit dem legten Gt. Betersfet: bemerft 
man, deß der Papft das alte Herfommen wieder in Kraft treten lich. 

20. Juli. Die Eröffnungen bes Dr. Breftel in dem Bub» 
getausfhuffe der reihsrätflihen Delegation find nicht fehr tröftih. Das 
Defizit für 1870 flelt fi auf etwa 26 Milllonen, und mern aud der Fi« 
nanzminifter im der Lage ift, daſſelbe ohme Mufnahme eines Aalehens zu been, 
fe darf doch nicht überfehen werden, daß mir bie jegt dem Unlehen nur ent: 
gangen find, indem vorhandenes Staatsvermögen aufgezehrt wurdt. Diefes 
Vermögen dauert aber nicht ewig. Es wird wohl nichts amdere® übrig bleiben, 
als den vom der Finanzverwaltung vorgefhlagenen Weg einer Gteuerreforu zu 
betveten, welche in ihrem Weſen doch nichte Anderes fein wärde, als eine duch. 
greifende Gteuererhöhung. Das Gubkomite ber ungarifhen Delegation 
zeigt ih Übrigens fehr ftreihlufiig. Es foll Willens fein, dem Plenum eine 
Herabmiaberang bes gemeinfamen Budgets mm wenigſtens acht Millionen vor- 
zuſchlagen. — Der Kaifer begibt ſich morgen in das Lager bei Brud und 
wird am Samſtag wieder zurüdermwartet, Die großen Mandvoer beginnen erfl 
im Monat September, — Ueber ben Empfang ber reihsräthlihen 
Delegation bei dem Kalfer werden mod eimige Fingelfeiten mitgetheilt. Wie 


bekannt, watechielt fi der Kaifer an mit den einzelnen Delegirien. So fpraf 
er fi den mährifhen Delegirten gegenfiber über bie in Brünn vorgefallenen 
Ersefle aus und erfumdigte fih über die muthmaßlichen Urſachen derſelben; er 
brüdte ſchliehuich die Hoffaung aus, daß bie Acheiter Orhan’s fih der gefeglis 
den Ordnung fügen werden. Dit ben Delegicten Dr, v. Figuly und Baron 
Weiche fprad er eingehend über den Prozeß des Bifhofs von Linz und 
bemerkte, baß der At der Veguadigung dem Biſchofe Wubigier wohl bie Gr- 
fenntnig werjhaffen werde, es handle fid da mm feinen Tendenzprogeg. Bezäg- 
ih der am bie onen m Borlagen des gemeinfamen Minifterimms 
fprad der Kaiſer den Wanſch aus, daß die Mitglieder der Delegation vie zur 
Erhaltung ber Wehrkraft des Heeres und Sicherflellung ber Monarchie noth⸗ 
wendigen Koften bemilligen werden. — Ja Saqhen bes Hrn Bifhofs von 
Tim meldet das tatholijce Linzer „Bollsblatt” vom 19, Juli: „Gegenüber ben 
Notizen im verſchiedenen Blättern, wonach der hohmärbigfte Herr Biſchef im feis 
nem Progefie den Guadenakt des Kalſers abgelehut hätte, ko auen wir beflinemt 
verfihern, daß derfelde die Beguabigung angenommen hate, dog damit nicht bas 
Belenntaig einer Schuld von feiner Grite ausgedrädt wird, und daß er einfl- 
weilen ſchrifilich feinen Dant am die Gtufen bes Throues niedergelegt habe. 
Heute hat der hochw. Here Viſchef eine Nichtigkeitabeſchwerde bezüglich des Aber 
benfelben am 12. d. en be —— — - * 
oberſten Gerichtshof ein t.* e Beguadigung „aunehmen“ un ne 
eng bas ae Beymaigung aufgehobene Urtgeil die Nichtigleitabeſchwerde 
einlegen, das geht über unferen Hochout. — Rah Zelegrammen , bie vom bier 
am Provimzialblätter ergingen, bradte Rom zur Anzeige, daß es eime Ein la⸗ 
bung zum Konyil:an die tatheliſchea Regierungen ergehen laſſen werde, — 
Der Peſther „Meue Freie Bloyd* fhreist: „Die tumultwarifden Bor 
gänge in Bränn dürfen miht untefhägt werben. Rah Hieher glangten 
autbentifcen ‚Berichten wären felbe. zum größten Theile auf Provolation von 
Seite cjechiſcher und namentlich ruſſiſcher Agenten zurüdzuführen. Die Regie 
rung dat Veweife dafür im Händen, baf das Petarben-Hitentat in Prag, wie 
bie jüngfen Borfäle in Brkan mit ruſſiſchen Gelde und dar zujflihe Abge · 
fanbdte geleitet wurden, &raf Beuſt ſoll deuu and für bie nädften Tage die 
Abfendung einer Note am umferen Gefanbten in Petersburg beabfiätigen, um 
ide zu einer ernfllihen Beſchwerde bei bem zuffifhem Kabinete zu bepollmägti- 
gen.” — Preßßburg hat bereits eine Huredbeſahung, beftchenb ans 
130 Wann Infanterie und 36 Hufarem, erhalten. 

Ueber die von Aufland zum Konzil genommene Stellung 
fgreibt ein Wiener Korr. der RB: „Der in Wien ascrebitixte Runtius wen: 
bete ſich am dea ruſſiſchen Befhäftsträger Grafen Uertall mit der Anfrage, ob 
bie Megieramg des &jars bereit wäre, den Biſchuſen des Laudes das Einlarungs- 
{reiben zum Konzil zum übermitteln. Die Autwort bes Farſten Geriſchateff 
verlangte juvor gemane Wafllärung über die Bude des Konzils, mamentlid eine 

g des Unterſchiedes, dem die Curie made pwiſchen Ratheliziemnd und 
Bolonismns. Daraufhin fendeie Cardinol Antoneli eine Denkfärift ein, wels 
de im bitterften Tome al Me Unbilben und Berfolgungen anfjählte, mie fie 
bie Sarholifce Kirche, zumal in allermeuefter Zeit, vom ber zuffljhen Wegierurg 
zu erbuibem hatte. WRonfiguor Balcinelli drachte dieſe Depeſche zur Kemninif 
des ruffien Kabinets, weldes alsbald rumdweg erflärte, es lönne unter fol. 
den Umflänten dem Epistopat bie Betheiligung an dem Komzil nicht geftuttem. 
Bon Rom aus mohtejman einen Berfuh, diefen Entiäluf zu beugen, indem 
man erlärte, jeme Depefhe wäre mur zur vertvanliden Jaformatton für ben 
hiefigen Rustius, nit zur erg} an das Kubinet von Gr. Petersburg 


immt aemolen rer. h iehnib hai feinem m orte. Mini 
um ben Lou She Ve Ser einer pipft ihen —E fd es ihm gewefen, 
fondern um beren Inhalt, und ben hade er amd ber Anklngefchrift des Carol- 
mals Antonelli genügend Tennen gelernt, Die Biſchöſe Außlande gehen nicht 
nad Mom. Dabei wirb es wohl bleiben. 

Die Ezehen haben nicht bel Luſt, auch die Armee zu bemoralifirem, 
Der „Polret* bringt die Mittheilung, daß zu einem auf dem Mujeth ⸗Berge 
bei Mündengräg abgehaltenen Meeting ein Telegramm ber in Dlmüg liegen 
ben böhmifchen InfanterierMegimenter eingelaufen ift, worin es beißt, daß aud 
fie „in der Biebe zu dem matiomalen Rechten ihre Kräfte fühlen”, und daß ihre 
Parole lautet: „Zur Freiheit Böhmens, Möhrens und Schleſiens !“ Der 
Polrot“ fagt bei diefer Gelegenheit: „Bor Allem muß der matiomale Geift in 
der Armee buch Schriften verſchiedenartigen belchrenden Inbalis genährt mer- 
dem, beſonders aber liegt es den Bor’:hern und den geachteten Männern auf 
dem Lande ob, jebem Wekruten gleich vei der Mffentirung eine ordentliche Ins 
firultion mit auf den Weg zu geben, was im freien Staate ein Golbat feinem 
Baterlande ſchuldig if.” 

In Siebing ſpricht men wieder gerfihtweile won bem benorflchenden 
Auszuge ber ganzen hannoveramifhen Kolonie, da König Georg von Gmunden 
ans bireft nah England zu Uberſiedeln gebenke, und zwar. folle biefe Ueberſiedelung 
ſchon Ende Auguſt erfolgen Das „Togblatt* theilt das Gerücht als ſolches 
nur unter aller nöthigen Meferwe mit, 

Ausland. 

Schweiz. Auf dem Schügenfet in Zug erſchien aud der Bundesrath. 
Kr, Dubs bradte den Gruß ber Önndesregierung und Außerte in feiner Rede 
u. a.: „Was bringt Ihr von Bern? habe man ihn da und dort gefragt, Da 
mäfje er antworten, daß ber politifhe Himmel nicht fo blau und lächelnd jei, 
wie ber Beftfimmel: drohende Bolten find vorhinden, Die Diplomaten fleden 
bie Köpfe zufammen, pöpern am Barometer und jehen nach den Laubfröſchen. 
Es Liegt etwas im der Luft, eime wichtige politiſche Frage, Ich wild fie Euch 
Schügen ganz im Beriranen mitthellen: Das Wetter will fi ändern! Es if 
in ber Belitif, wie in der Natur — die Winde impfen, der Fohn und ber 
Byewind. Unter dem Böhm verfieht ber Reduer bie ungeheure Gewalt eines 
Eingeinen im Staate, bie nicht blos das Geſchick feines Bollis, jondern and 
Krieg und Frieden anderer Natienen ſelbſthertlich beftimmt. Der Südwind in 
der Kirche ift die Allgewalt eines Einzelnen, der das unhaltbere Dogma der 
Unfebibarleit feiner Perfon ben Böllern der Gegenwart anfrängen will, An 
Euch, Yr Schügen, fährt ber Rebner mit kühner Apoſtrophe fort, wende ich 
mh — iſt Einer unter Euch, ber noch mie — gefehlt Hat? — (Sturmiſcher 
Buruf.) Gegenllber diefem Sadwind in Staat und Kirche bläst mächtiger als 
je der Rorbwind, ber erwachende Bollsgeift, der den Nationen das Selbſibe ⸗ 
fimmungsrect ‚erlämpfen will, Schon bämmert der Tag der Entfcheibung her 
auf, und biefem heraubrecheuden Tage der freien Selbſibeſtimmung der Bölfer 
gilt das Hoch! (Langat halteuder Beifall.) 

Italien. Florenz, 16: Jali. Ja Neopel ift es zu ſchweren Stu—⸗ 
bentenerceffen gelommen. Cine Anzahl Studenten, welche mit einer Aenderuug 
in ber Form der em unmzmfıieden waren, brangen in bie Gäle, warfen 
den Beofefforen Tintenfäfler und Schiefertafeln an den Kopf, vermundeten nich» 
t etwa 100 Studenten, die fih zur Prüfang eingefunden hats | 
ten, anseinander,. Ecſt fpiter, als das Militär ‚einfhritt und ein Dutzend ber | 


Zusultsanten verhaftele, warbe das Univerfitätägeblube geräumt. Die Soldas 
tem felbft waren gerade wicht in guter Laune and gegen bie Regieruug bers 
flinsmt, weil bei dem während ber großen Hitze vorgenommenen Webungsmlr- 
{hen mehrere in den Strafen Menpels tobt miebergefanten waren; die Unterfus 
Aunz bat indeß ergeben, daß bei einem vor der Stadt gemachten Halt viele 
Soldaten trog aller Abmahnung gierig Wafler tranfen umb ins Hofpital ge» 
bradt werben mußten, 

Blorenz, 17. Jall. Dean biöfutiet Bier augenblicklich ſehr lebhaft die 
angebliche Annäherung Preußens am bie römifche Kurie, bie um fo weltere Fort 
ſchritte maden fol, je mehr Fraukreich und Drfterreih fi von Rom entfernen ; 
als eine Folge davon betrachtet man bie wachſende Entfrembung zwifhen Prenf- 
fen und Jtalien, je meche jene beiden Mächte fi unferer Regierung nähern, 
Nah der „Sazzetta di Milano* Handelt es fi dabei um eine rein deutſche 
Frage und bie Beziehungen Preußens zu Italien würden barunter im Feiner 
Weiſe leiden, 

Frankreich, Paris, 20, Juli. Der „Conftitutionnel* Bringt 
folgende Nachtichten aus dem Ronferenzfaal bes gefeggebenben Körpers; „Seftern 
um 3%, Uhr erfhien am Gingang des Saals vor den im großer Zahl anne 
fenden Deputirten ein Huiffler und vief aus: „Meine Hercen Deput rten, mol» 
len Sie fih mad der Kafſe bemühen,“ (Die Deputirten wurden bamit bedeu ⸗ 
tet, ihre Diäten, die für biefe anferordentlihe Sigung für den Kopf 2500 
Vranfen betrugen, in Empfang zu nehmen, zugleih war das aber bie Ankum ⸗ 
digung, daß bie Kammer anf lange vertagt fei.) Diefe Worte wirkten wie ein 
— man begriff, daß die Foridauer ber Kammervertagung befchloffen 
war. Dan lief nah Erkundigaugen und nah ber Kaffe, „Die Ift eine ber | 
damerlihe ARafregel”, rief Hr. v. Keratıy aus, Die Nichtbeſtätigten fhienen 
diefe Anſicht zu iheilen. Die Mitgliever des linken Gentrums läcelten ohne 
fi aue zuſprechen. Giner von ihnen bemerlte: „Dieh iſt der Beginn ber Aufs 
löfung.* Die größere Mehrzahl fah die Deafregel als fehr parlamentarifc, 
solltommen logiſch umd übrigens al® duch bie Umftände geboten an, Die 
meiften Deputisten reifen heute ober morgen ab,” 

Großbrittanien. Yondon, den 19, Juli. Unter dem Vorſitz⸗ 
von Frau Taylor, Gemahlin bes Unterbausmirgliebes für Leicefter, fand ein 
von Damen und Herren zahlreich beſuchtes Meeting des Londoner National 
bereind für meiblihes Stimmrecht ftatt, bei welchem folgende Refolutionen ange» 
nommen wurden: „Der Bereim giebt feiner innigen Ueberzeugung Ansbrud, 
daß es im böhften Grade ungerecht und unpolitiſch ift, das Geſchlecht zu einem 
Grunde des Ausſchlufſes von der Ausübung politifcher Rechte zu machen.“ Der 
Verein verpflichtet ſich, alle gefeglihen Mittel zur Erreihung einer Ausdehnung 
des Stimmmrects auf bas weibliche Geſchlecht anzumenden, umd ift beshalb ber 
Anſicht, daß fo bald als thuulich im der nächſten Seffion eine Bill zu biefem 
Bowede im Parlamente eingebracht werben follte”, 

Spanien. Der von den Cortes angenommene Bertaguagsantrag grins 
bet fi auf die Erſcheiuung, daß bei dem legten Mbflimmungen niemals eine 
Hinreihende Zahl von Mitgliedern anmefend war, um eine giltige Entjdeidung " 
herbeizuführen. Nah ber Befhäftsorbnung bedarf es hierzu einer Mehrheit der | 
Mitglieder (deren ea jegt 330 gibt), aber flatt mindeftens 166 fanden fi im 
den legten Gipungen zum bödften 108 ein, 

MNufland, St. Petersburg, 21. Yall. Die Bemerlang der 
„Potrie” , daß die im voriger Weche vom Kaiſer abgehaltene Flottentedue als 
ast preußifhe Demonftration zu b.tecchten ſei, wird von uuterrichtetet Seite dar 
burg widerlegt, baß ver Redue vom fremden Gäflen mur der norddeutſche Wer 
fandte, ver preußiſche Militärher olmägtigte und mod drei deutſche Offiziere Beis 
mohnten. Der preufifhe Miltöchevolmächtigte wird dem Koifer mad te Krım 
begleiten. Die Wbreife erfolgt in 8 Tagen, 


Bermifdhtens. 


H. Serrieden, 22, Juli, Der im Norbweiln Eimopas er Rationär gemon 
ch Bem Centrum umferes 





Erd · 


München, 21, i 
fijlelle Anzeige, * 


der neuen 
bes Glaspalaſtes ber eime Art Borjaal bildet, find plaftifdhe 


EN dr Borftellungen im tgl, Reſidengtheater werden Künfligen Montag wieder bes 

j Münden, 22. Yuni, * verftarb dabier ber bekannte Kultur⸗ und Bes 
figionsbiitorifer Proteflor Dr, Julius Braun im kräftigſten Mannesalter nad kur⸗ 
zem Stranfenlager. — In Frankfurt a M. wurden geitem mehrere engliihe Tafchens 
biebe bei ihrer Ankunft von Diünden verbaitet, welche mit bauriſchem und fterreicht» 
hen Baaz und Papiergeld wohl verjehen waren; Veſchädigte megen nicht fäumen, 
treffenden Orts Anzeige zu erftatten, 

Weiffenburg, 20. Juli. Deute fand bie Brundfteintegung zu ber neuen 
tatholifchen Khrche bier im feierlicher Weife hat. Zaufende von Deniden füllte 
ben —IJ und — 5 genetten Bauplaß, auf dem ein deltxanztes Rreuz mit Als 
tar und Betftuhl die Stelle begeichnete, wo bie heil Handlung felbit vor fi; geben 
follte und daß ohne Kreuz fein Weg zum Dimmel, im Seen; ber Dimmel offen und img 
Dimmel des jes Srone. inter dem Felang des biefigen Bieberkranges umd Eilinger 
Sänger erſchien der Herr Biihof von Eichitätt, umgeben von feiner Weiftlichteit und 
gefolgt von den proteftantilden Geiftlichen der Stadt, dem Dagiftrate, den Gemeinden 















und fürtmtlichen bigl, Beamten umd es nun * 
und —— ee Fand ————— 
vorgeſch Geremonien ei d 
„nern — — — —— FI 
neue libat einer eigenen Stiche nahe brte, = 
bem Grundfteim, der Meute gelegt und g —— BT —— nun der —— 
es ſelbſt * und dieſen überbauere, wenn d 
werben follie; fo bilde auch der Glaube den Gehe 
"Ber Getfter wie der panyen , beren Ausb rege 
bedinge und eben and ——— zur Zeit der Noth und Anfechtung 
pendend u. er SS Bi u der 2: — —* unter * Bat 
Geiftlichleit wieder den Bias um timmung fämmtlicher 
Auen mußte Die era od —* 385 mu, — die An proteflantifche 
—— Die — — udigen Amgen en bat, 
gr 21. Bahn Fr den au 8, Auyufl hier ſſa —— ten bayt⸗ 
——— 


riſchen —* it fo ordmung vom Vorort aufgeftellt: 

Des Aurmiage. Er und —— ER 

Salben 4) — und Red —— Ay Bom u 
verein Münden: D ae 5 —* 8 fie “u die Hälfte — 
Bom urmptrein Boroıt eines Bauverbanys nötbig, 

Bereine, un Fi —* — 









folgenden Pu— 
[7 —* nf Rellten Auf beim T N 
Dnkkten, m —5* 55 ———— zen. * en a 
sicht der ‚Dermaltungsreiultate umnterfräi tert 
bi enftuntaugl >> —— pro 1868) Baer ber en 
a Betrag der U aben 22,111 A 00 &,; Altivxeft — 













uega 
: Mn Atiosfapitaliem 23,060 fl.; am Altivrejt der Rechnung 1854 
‚an Altivaußenftänden 160 fl, 0 kr.; Gimme des Vermögens 25,075 


all 19. Juli. Am verfloffenen Samflag Abend traf ein Deiache⸗ 
ment bes £ GeniesRegiments ein, um Proben mit dem eilernen Röhrenbrunnen auf 
dem aperplape jenjeits des Mainz zu manen. Die bis jeht vorgenommenen Verfuche 
Hiefeeten ein volllommen beiriedigendes Refultat. Zur vollitändigen —— bes 
Brunnen mar nit einmal eine halbe Stunde Zeit — — amläng- 
Uch teüb und ſandig, dam im kurzer Zeit vollftänbig klar und 

vu —— rn une umunterbeochenem Pumpen nit, Tas Rohr —— mu 36 
en Rilfinger Nurlifte züslte am 17, Juli 4943 Nurgfie in 2922 Ublhell. 
—— man * einem Tenor fommt, erzählt der Sorudel“ In Ratlsbab mar's 
an ein als ber Felegraphift Vavlirel in einer dienfifreien Pauſe eimen 

Zeiler Tel bene bem bie ng 1 ee po Umgebung flir den zittermdben — 
—* eines leeren Magens Intendant, 

—— —* als ze erlannte. Kein Theater Agen: vermit- 
—* Unterhandlungen waren va ri zu Ende geführt, und noch am ſelden Abende 
ni bie eigene Dand des glüdlicen Zelegrapdi n eine ** hu dem nd 
s ab: fen Paolicel..sen. tn Brag. Bin foeben von Hüllen en ** 
weiteren sbildung nach Berlin e gegſet morben. Vorläufig 2000 ale 6 
Bapticel jun." So geihehen den 9. Juli 1869, 

Die Sprache der amerklaniichen Preſſe ift wegen u Stärte belannt; nichte 
————— muß es etwas befremden, wenn ein jo ange ehenes Blatt wie bie News 
en Bord (vom 30. Juni) die Ernennung des 18 Sidles zum Gejanbten 

tb meit einen lamgen Mrtitel begrüßt, der durchweg To gehalten ift, mie bie bier 
wiebergegebene llebericrift: „Daniel Sidles, Deffentliher fang unferes neuen 

J ten in Madrid. Etwas Näheres über ihn. Seine Garriere als Strafenraufs 

(Rowdy), Voſtrauber, Spion, Mörder, Bertenuensmann, „General", Satrap, Bolt» 

ıc, Erhebendes Beilpiel von dem Erfolge eines Sturten in der amerilan chen 
Bolitit. Ein Vorbild für Jung · Ametita“ m. |. w 

Wenn man einige Tage für Ballet un Deripätungen zugibt, nimmt eine 
Reife um en Welt jept nur 3 Tage in Anſpruch. Bon Paris nah News Dort (Sahn 
und Dampfer) ı1 Tage; von Rew:))ort nah San Francisco —— 
na Voltuhama (Dampter) 21 Tage; von Dotuhama nad Honglong +) 6 Tage; 
son oa vach Kuitutta (Dampf) I2 Tage; von da nad Bomdany (Vahn) 3 Tage; von 
'>a nah Raico (Bahn und Dampfer) 1: Zage, und von Rairo zurüd mad Paris 
(Bahn umd Dampfer) 6 Tage. Bon der ganzen Ronte find mur 140 * Meilen — 
wilden Allahabad umd ‚Bombay — ohne Dampibeförderung, jedoch wird auch hier) 
Ikon am einer Bahn gebaut. 


Bolkowirthſchaftliches. 
(Baubiwirthiäaft, Gewerbe und Jadaſtrie, Handel und Bertche.) 


rd net Dabuenie Hnahsliune) Die R 
ausfellung bat vom en ei de pa’ genommen und 
über die ee und eimen Theil des zweiten Gallerie breitet. Der weite Raum 
der Mitte von fünf Reihen von —— jelten abgetheilt, von denen 
den äußerften duich je einen ng | von Rabinetten geitemmt find, melde unter 
den Ballerien bimlaufen. Hulicen der Rüdielte diefer Rabineite umd dem IUmfaflungs« 
mänden dea —— ziehen fich wieder zwei lange Sallerlen mit Aus 
gegenftänden bin. MNehter Dand vom Eingang gegen Süden hat ſich eim Ronbiten 
en ct, während om öflicgen Ende des Aiügels die Meftaunration alle jeme zme Eins 
ein 38* — miüdten Räume ladet, die ſich müde, dungtig und durflig gei 
Veeife beteifit, jo find fie allerdings Hinter Denen Im der Pathſer Aasfte 
om Sehe 1557 zurädgeblieben, Dort oftete eime bayer „Balbe“ einen halben 
55 hier begnügt man fidy mit ſechs Rreugern. — Der erfte "Eindrud, den bie An: 
macht, it eim entidiedem gümfliger umd je länger man im | verweilt, 
suche überzeugt man fi davon, dab ber erfie Eindzud auch der richtige war, 
mir da zumäßit erbliden, ift am fi unidheindar genug: eime —* uhren 
dieter olderleiften umd elliptiſchet Rahmen vom verſchiedenet Breite um — 
meile Größe. Wer wicht weib, wie viele tanlend Thaler jährli für Diele 
Berlin, Hamburg und jowfligen Städten Horbdentihlands gimgen, ber freilich famn 
des Habritanten franz Wiefer Verdiend nicht gehörig würdigen, deſſen Erzeng- 
Fond bisher eimgelübeten an Güte zum mindeften gleichlommen, während fie bie 
4 an Billigteit der Preife weit Überteerten. Wir kommen nun zu einer Ausftellung 
—* MWägen, die nach unſerenn Ermefſen und dem Uciheile vom Kenuern dem berühm« 
tem Wiener "Wagen an Eleganz wide madflehen. Untet Den verihiedenen Objekten, 
—* der Bergelder Bahr. Wörlein ausflellt, fallen eim paar Thiergruppen votihell ⸗ 
Kauf, ware in Hodreliei ausgeführt und von geſchmadvoll gejeichneten Rahmen 
Deloration für Jagd» und Speilefäle mwilllommen fein werden. Die 
Gebrüder Dfifer haben reten anderem aud drei reich ansgelattets Marmorlamine aus 
geftellt, unter denen befonderd der weihe dur Hormenihönbeit und Pracht ber @eräthe 
ia ansziänet, ic. Heigı’s Galanieriemanzen segten Im uns prinzipielle Dedenten 
darüber am, ob die gegenmärtige Sitte, Büdpereinbände in fo zeidhfter Weile mit Mer 
Ihmud zu veriehen, gerrchitertigt werden faum oder nid, Die Verwendung von 
zu diefem Bmede int allerdings icon früheren ——— befannt und im 
tmem ad vollitändig zu billigen, fo lange das Dtetall, wie früher burdimeg der 
entweber ur Betefii igung oder aud wohl zum Scupe bes Bandes diente. NRach 
aber ift Bieter Smed ganz in den Dintergrums getreten. Beutsutoge Sehen wir meift 
von dem Leder wenig oder ad wohl gar mihts mehr, fo breit machen fi Metall, 
kalten und Dledaillone, bald gravirt, tald im Relief gearbeitet oder auch mit Steinen 
kin: Wir freuen ums der ſchönen Arbeit des Tijeleurs, aber wir mülfen une auch 
open, dab der Portetewilleacbeiter gegen fein eigenes Intereife verföht, wenn er ei 
ft eines andern unterorbnet. Yu dieſen Mihgriffen rechnen mir es auch, 
men @e ee aus Stoffen hergeitellt werden, melde ihrer Natur mad biefür micht 
gen aa te 4. B. Handleuchter, Fächer, Bilderrahmen u. deral. aus Leder. Hier 
It e * —* nicht mehe um die Zuedmäbſgleit des Produtis, ſondern in 
der That um den Beweis, daß bas detteffende Gewerbde auch im Stande jel, die ihm 
enen Rohftoffe zu Zweden zu mißbrauden, bie ihnen volllommen ferne liegen. 
en That jehen wir auch meilt Dinge, bie ſich zu Es Gebraucht micht eigmen, weil 
dei Bebrauce der innere Diveripruch zwiſchen Stoff und Brobuft fofort In aufs 
fallenbfter Weile hervortritt, im bieler Welle behandelt, Dah das einzelne Gewerbe 
dabei 5. — Grenzen uberſchteltet, daun nicht wohl überjehem werben, 
Wünchen, 21, Jul. Die Ausitellung von Gemälden älterer Deifter im 
minsllungtcchände wurde heute Bormittags 10 Ude ohne offizielle Meienlichteit 
Doc tonnie dert Dr. Ernft Hörfter nicht umbim, dem Gefühlen ber Wen 






ere von Hüljen aber, ber tgl preußtiche Do 































fennung und bes Dantes anftalter einer 
der Gemälde, bie fie regen, —— — * nn 
EEE 
worauf Dr. 2. Greffer, der nebh Sem Danelaminifer vo, Säldı am 
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Rultus 

weſead war, egmiberte umb gli bie 5 E 

” * und gleichfalls —**— Dr dem Romite ausipradı. 
green bee dgl. Blypibotet if an jebem Zag won 9: Uber dem —— 

Eimtrite vreie fur dieſetbe derrugt 20 

— * 
der Öffentlichen reg wi N en ————— Generalbi 
reltion der fgl, —— ———— as eren, 
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göferen —— ann d ‚mit einem zu bielem Smede 
—— — — ET 
en Ge =: 
Offigiere anbel fo weht eine für ® 
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im) 4 Stüd 
Diltariape nabepe eek wi, 
labungstare ka 


2 — er open fanden, abenfo werben. ver 
—— — EZ 
tägiges — ein, welches bekanntlich aut le Trauben 5 
die ch, bat bie etgtion mehrere ern 

Rog, mit eimas u “ Stande zeigen viele jalide 
As En "= in Jährend 

— FE, ein im Bor, und Schiene ann 
Fi Gelben, kom ro äuceh ge Dünger * weniger = 
Walzen, bie ſich früh entwidelt, ftehen gut, lechie Witterumg 
aehicene, Fb my bl Bd em Elanie. ei Ti aügemeinen eis bf ic Kar 
mil —— — und Ges 


48 — —— Marktſte ft wurden am 20. Juli bie eren zeiten 


Sähmweiniurt, 22 ber geflern der Milltär« + Local. Berp 

—* erg — be, e von en 
x ben militärtihen ve während —— bier bi der 

zen: —— für Bl A. 58 fr. & Bentner; ferner er 

vs ——— Prnlung, Su : opi, Zunge, Eingeneibe w.. — 


F inöage Dei Berbaube 
Be * in ee u A 
mird, = — —— und Deffem Ga ae 


in | „Verband ale ——— en 
Ber — — en if, Seauieit. ga 
allgemeiner. Ge Weubauten Im Mlehen —— 


ben verlaflen ba und * — haben 


tab to 6000 Baum arbeiten 
Diele ——— Br | * 5* —* Am Does —— 
wohl nahe an 400 Ile ist ig re Meran 
Arabe volume, bie ſich in . ne Stimmung mg 
und zur Ruhe und DOrbuung ermal bameit micht die 
durch erzeffioe Musfcreitungen Feel nee —————— 
yeugung find, die Meiſter —— ur ung ‚ber — übernommenen Vers 
püldtungen Ihen in ben nä Ren Magen fo mollen fie vorläufig feine neuen 
blungen mit den Meiftern anbahnen, v mit ber Etablirung 
eines Bureaus en, bas etwaige Offerten ber entgegennimmt. Melder 
en ellen berricht, fatın man aus der ade entnehmen, bai bei ber 
—E Ur se m mmen —— vorgenommenen —— — Aber die 
ber fir rn Sry auren 
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Mainz findet 
eimer mewerli Verfamalung. *5* 
—* von einer Be 





der 
ber 
en ende Feraalehen Behr 


ben Gelellen finden Yrbeit 

bei den ins Beben treienben u der —— ber jelbit bereits 
Arbeitzatiiträge zu Theil geworben, 

&iertafeln id ein smerther Haube 


balt der zeri nen (Eier, * Dotter wirb i 
leichartigen geidlagen ; ee wirb auf — Sin Zafels 
orm ausgegoilen, we —— Ir o . ein. farler 
ermärmler —J — hinbewegt beiferen m 
— ndere der Geſundhelt nicht Ichäpliche 
m Die Sn FR Ta eiige dm ebalt der Kier haben, 
Bang in I En —2235 — —* — auf bieie e 
Img — lagen 1 —* ol re &rlömad "in Di 
—— cn de fi daher Im ——— anken - —E 
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Murt 0. 2, 22, Yall, Sr; 
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Unsbod, H5Hf, mitt. uled. geiL-gef. mitt, mich, ‚zei. ıtl. 
U. RE fe 22, Juli. EM in 
Se ünumı-ı | Di naranm u 
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München, 22. Juli, oe —* — erfährt, iſt bie vor einiger 
Zeit aus Anlof ihatiähliger Borlommniffe in der —* Big. beſprochene Frage 
der rechtlichen Gältigfeit vom Ehen, welche Bayern im 


lich vorgefäriebeme Berwilligu 
— Gegenſtand von Ber 


tramensperfonen bes Gabinets von; Wafhington gemefen, 


ber vaterlänbifchen VBehöchen abgefäloffen Habe 
dungen zwiſchen unjerer Regierung unb 


Ya 
melde zu einen 


entfprehenben Ergebniß geführt Haben, umb vorausfichtlic im nädften Zanbtez 


Ausland ohne die gefeie | zu näherer Erörterung gelangen werben, 


Verantwortlicher Webafteur: Andreas NL. — 








Beltaustwahbnugenm. 


Betauntmwadbung. 


perre betr. 
Die durch use en vom Kon re — — 


—* hinſichtlich des Freilaufens der 
gehoben. 
Ansbach, * 23. Juli 1869. 


— 


Betauntmadgung. 
(Gefundene a... beir, 
Dahler gefundene ——— 1 Regenfhirm, : Portemonnaieh, 
1 Gigarenpfeife, 1 —— Paar Sommerhaudſchuhe 
1 wollener Shlips, ollene Unterhofe, 2 —— umb 1 Holy 
füge gen von * — Eigenifünern binnen ben nädflen 4 Wochen 
hieroris Zimmer Re. 4 in Empfang genommen werben. 
Ansbad, = 20. Juli 1869. 
Stabtmagifrat 
Mandel. 


Belasantmuguny. 
Mittwoch, den 4. Huguft 1869 Bermitteg 9 1pe 
werben im fgL. Baubefe bahier aus den Befländen bed Baumagazins 
1) —— HolrSortimente, als eichene und melde Rahmmfgentel, 
Dielen, Breiter, Schwarten, Dach⸗ und GStufaturlatten, 
2) Metall-WBaaren, beftchenb in Aber 1'/, Gentner gemundenen Meffing- 
a — — 
N) x 
3) N worunter gläferme, Irbene unb — 
offtallich Es ee — 
au den 
Die Bedingungen unter welchen ber Berkauf Rattfindet, werben vor ber 
Strigverhanklung bekannt gegeben, 
Anebach, den 20. Jult 1868. 
Könlgl. — — 
— ekdanntmachung. 
Die ‚zum Rittergute Bud gehörige Schäferei wozu nebft der Schäferei- 
alfungen und 


mohnung mit Shaffde 
1 Tgw. 1 Dez. Pflanz- er Hopfengarten, 
8 Tgw. 31 Dez, Feld, und 
27 Zgm, 88 Dez, Wiefen — daun 
1 Mfır. weiches Scheitholz, 
5 Kfte. desgleihen Stöde, und 
5 Schof bitto Wellen 
gehören, wird mit Michaelis 1870 pachtfrei und fell biefelbe der weiteren Ber- 
pachtung unterſtellt werben. 
dieza vid ua. Maga I Seh, 
en 24. 
Bormittags 10 Uhr dahier anberammt, wozu Pachtüebhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen werben, daß bie Bedingungen am Termine jelbft kund gegeben werben, 
und biejelben au jeden Tag dahier zur Einfiht vorliegen, 
Bemerkt wird mod, daß fih die Schafhut anf 9 Fluren exftreit, worauf 
4 bis 500 Stuck Schafe gut unterhalten werden können. 
Buch bei Höchſtadt o|M., am 14. Juli 1969. 
Adelig v, ren Rentenvermaltung. 
attick 


Schutzen· Eompagnie. 
—— und Montag vo zu 8 — 
im Schießhaus; Beginn eig Nachmittag 1 ST ie: Beſchluß 
Montag Rachmitiag 4 Uhr, ſo ver 


So wird nur auf dieſem an Wege bekannt gegeben. 
Donauworther To Bepen uesen 
ift immer in Heinen * BT, WBeifrübfamen, 
—— * — — 25 lange Axt, billigft bei = 

enladungen be u Heinr Kreiner 
— dabei, * = —— Wie 1 
IR ler, feine 2 — a. mir am 11. b, DM. bei Gelegenfeit in 
Mart angenommen habe und nidt an« 
nehmen werde, Ich Bitte deßhalb eim 
geehrte Publikum um gütigfte Aufträge 
and Abnahme. 





* und erfläre denfelten für einen 
gan, braven Mann, 
, ben 22. Juli 1869. 
2. Faber, fräerer Dienftmann, Reifersberger, 
Neuftovt A 270. Bei Büdermeifter Menhorn ann 


A 8 ift ein mod ganz gut erhaltenes | eim tüchtiger Gehilfe ſogleich oder über 
Forte-Piano vom Heubed —— acht Tage in Arbeit treten. 


Adtungsvoll zeichnet 


Glfenbebnzäge 











Wäcıfte 1 
icehung on #+ Aug.: 
Sewinne: fl. 20,000, 12.000 
10,000 ze. dis herab zu fl 7, 
velch leyteren Preiß im Verlaufe 
per Ziehungen jedes Loos min 
eſtens gewinnen muß. 


Augsburger Rappenpeimere 
7 flLooſe. = 


Bon uns gelanfte wicht gemin-ME 
aende Looſe nehmen wir nad) Ziehung 
wit geringem Berluft zurüd. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank» u, Wesielgeihäft, 
Ulm. Dombau Looſe 35 fra 
dewinne: 5 fl. bis 20,000 fie 

Fürtber Looſe 

per Städt 30 Kreuzer, 
J Ziehung am 20. Auguſi. s 
sh 
Ein wirkfames Mittel gegen 

Hühnerangen ijt 

Doctor Weigands Tinctur 
zur Vertreibung der Hühneraugen. 

Auf Grad eines Gutachtens bes 
t. Bayer, Dbermebicinal » Ausſchuſſes 
wurbe bem Unterzeichneten vom fol. 
Minifterium des Innern die Bewilligung 
zum Berlaufe feiner laut vielen Zeug» 
niffen von hoben und allerhbchſten Here 
ſchaften, ſowie noch von vielen anderen 
Seiten als äußerft wirlſam anerfannten 
Tinctur zur Vertreibung der Hlhner 
augen eribeilt. 

Diefes Geheimmittel vertreibt diefe fo 
läfigen Gäfte binnen Türzejter Zeit 
gründlich und ganz jchmerzlos, 

Das Gläshen, 1 Dradme haltend, 


nebſt Gebraudsanmweifung koſtet nur 
36 fr. loco Haßfurt, nad auswärts 


nur wm einige Kreuzer höher fiir Porto | IM 


und Verp 
Haffurt aiR., im Yuli 1869, 
Dr. — prakt, Arzt, 
Zengniß. niß. 


Die von en Dr, Beigand 
in Haßfurt a / M. mir gegebene Tinctur 


we Hühneraugen hat mid im kurzer 


eit bei regelmäßigen Gebrauche von 
den hartnödigften [Amerzendften Hühner- 
augen befreit unb gereicht es mir zum 
größten Vergnügen, dies im Jutereſſe 
der ähnlich leidenden Menſchheit hiemit 
zu bezeugen. 
Goburg, den 4. September 1868, 
(1. 8.) ge. Catharina, 
durſtin a — aa "x. % 
ug mir von Ores Dr, Weis 
nd dahier ber Wlleinverfchleig feiner 
ka zur Bertreibung der Hühner 
augen übertragen wurbe, made id ein 
berehrtes Publikum auf diejes fo ireff⸗ 
liche Mittel aufmerlfam und werben 
Beilellungen von mit prompteft effet ⸗ 
tuirt. 
Bar Errichtung won Depots bin ich 
and nur allein ermädtigt und 
febe gef. Offerten gerne entgegen. 
Haßfurt a/R., 1. Juli 1869. 
3. U. Sohmann. 
Altes Zinn zu guten Preifen 
wird fortwährend angefauft bei 
Ansbach. Fr. Hohenner, 
inngießermeifter. 


Keinfte präparirte Manbdelkleie 
zum Gebraud beim Waſchen u. Baben, 
Sie verfeinert die Haut und macht Fe 
geſchmeldig und weich. Die Schach 
6 kr. bel 


Job. Katzeuberger 
Eompot, getrodnete Früchte 
in Schachtel, derſchiedene imo 
nade, als: 
Himbeer, 
Iobannisheer , 
Kirfhen, 
Aprifofen, 
Ananas u, |. w. 
in Flaſchchen ä 18 fe, empficblt 
Kıeonhard Stellwag. 
* Nuſtadt. 
Borzügliche Nabmfäfe de 
Heinr. Kreiner. 
Weißrubſamen (lange Art) 
empfiehlt billigft 
George Stellwaag. 


Delfarben, 
als: Ztatweiß, Bleiwveiß, Die, 
Gıün, ganz friih in Leindifienig abs 
gerieben, ſowie and teodfen derſchieden 
Farben, ferner Ahten KRölnerleim, 
Lob, Firvi ic, empfichlt billigft 
Karl Göhre 


am Vichmart, 


BE ſcranken jeder Art 
Sende ih auf portofreies Berlan 
bie 21. Wufloge der Särift: 
Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 
auf bewährte Heilfräfte der Na 
tur gegründet, . 
William Beder in Brauufhmeig | 


Baa BURG 
Ber dem IUnterzeichneten foftet da 
u 


Ben. Scweinfleifh 17 Er, 
Jobann Weber. 

















BED 28 
Weſtphaͤliſe Schinken bei 
Earl Winter. | 
Sdfen und Biden verkauft 
Melbermeiſter Joſeph Heckel 
in Eſchenbach 
Biden zue Autjaat empfiehlt 
Leidenberger. 
MNe ſen Sonntag ben 25. db. Dim. 
wird im Wildbad Burgbernheim 


bas —— efelert, b6 
OR elale [\ wozu hbf⸗ 


ET geipig, Baht. 

Dei Unterzeihnetem fan eim tikchtis 
ger Barbiergehilfe fogleih in Eonbition 
treten, . Bübler, 

in Dinfelsbühf, 

Auf der Strafe nah Grofhasiah 
wurde ein Tuchhut gefunden, 

B 53 find halbeimerige WBierfäfler 
zu verkaufen, 

fit, A 182 ift im Dinterhaufe ſ. g. 
Reitbahn, die obere Wohnung mit allen 
Bequewlichteiten bis Biel Martini zu 
vermiethen. 

Samflag Beizenbier im Elephanten. 
D 455 nis dem Osfgarten if der 
mittlere Gaben zu bermiethen, 








Auswärts Seſtorbeue In Ripim 
gen:lMebel, Stetamtgoftefior aus daft]; 
— in Sul;b Welßbech Rau 
Bess; — — u Kugsburg: 7 Deiß, g 

—— & 
in Sippe aufen: 
— t Plarrer, 62 2. . 
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Erfcheimt tänlidh, * > © ° Kofket im gamı * 
Fränkiſche Zeilung. 

ar om wirt farm ierben bier 
—— (Ansbacher Aorgenblatt.) Ben 





Brot: Jakobus , £ Son 





ntag, 25. Yuli, 








Kath: Jakobus, 


Imsorate werben beu Herren Haafenflein ums er in Sr fi. ® 2* ber Jäger 3 zub Runfikanbinsag 
in Branturt Dune EB —— 





BE” Auf die „Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für bie Mo— 
nate Kuh und September mit 47 Fr, cenſchließlich bes 
Poftaufihlags) abonnirt werben. 





* Wien, 23. Juli. Die „Neue Freie Preffe* meldet; Der Bicelönig 


von Egyhpten bat in Paris ein Aulehen von 60 Mil. Francs zum Zweckt mis 
Ttärifcher Ruſtungen abgefhloffen, — Die Morgenblätter melden, daß bie mini» 
fterielle Bereinscommifflon der Statutenänderung der Anglo-Aufliian-Bant, bie 
Ausgabe neuer Aktien vor der vollen Einzahlung der alten beireffeud, zuges 
finemt Babe, 

* Bern, 25, Juli, Der Stänberath Kat die Berathung über bie Eon: 
ceſſion für die Gotthard» und Splagenbahn bis zu ber fpäteflens im September 
und Dftoder einzuberufenden auferordentlihen Bandesverfammliug vertagt, 

* London, 23. Jul, Der „Dalty Telegrapp* melde, daß Giadſtoue 

erkrankt if, 
* Madrid, 22. Jul. Die Yulauft des Yufanten Carlos am ber 
Grenze wird offictel beftätigt, Im dem catalouiſchen Gedirgen ‚gibt fig Auf ⸗ 
regung fund, und find beihalb einige Batailons Chafſenrs dahin abgegangen. 
Hier und andermörts baden Berhaftungen von Carliſten flattgejunden. 

* Liffabon, 22. Juli. Ein Wechſet des Eapinets wird fiherem Bers 
uchmen nay für unanspleivlih gehalten, , 

* Konftantinopel, 21. Jul. Zwei aus Ezypten hicher gefluhene 
Bafa’s wurden vom Sultan zu Bitgliedeen des Großen Kath ernennt. — 
Drufapfa Fazhl Paſcha wird morgen erwartet, — Das Aulehen von 10 Mill. 
iſt immer mob Gegenfland von Uaterhaudluugen. 

* Bombay, 20. Juli. Sicherem Bernehmen nah haben fi bie füb- 
lich von Drenburg wohnenden Sirgijenflänme in Waſſe gegen die Ruffen 
erhoben. j 

*" WBafbington, 22, Jall. (Rabeltelegeamm aus Reuters Office.) 
Die Hänpter der Henier haben bei den Gabınetsminiflern Audieuj gehabt. 
Während Boutwell und Robeſon verfprahen, Schritte zu thun, um vie Frei» 
loffang ber ia England verhafteten Benire zu ſichern, vermiigerte Hoar in biefer 
Beziehung feine Mitwirkung, 


Politiſches. 


= Wochenſchau. 

In Fraukreich ift ein neues Miniſterium gebildet; darf man aber 
den Urtbeilen ber öffentligen Blätter liber die Neuernannten trauen, fo. bleibt 
«8 bort vellftändig der That mad beim Mlten Das if mum freilich für die 
Zuſchauenden alle ziemlich begreiflich; Napoleon fieht eben fo gut wie alle belt, 
daß er mit wirklichen ermfigemeinten Zugeftändniffen fofort anf eime [di.fe Ebene 
geräch und daß das Ende mur feine Bertrribung fein Lönnte, Das unheimliche 
ift nur, daß eh, wenn nicht alle Zeichen irit;en, auch damit mit mehr gut 
thut, daß er auf dem biäherigen Fuße fortregiert, das führt über kurz oder lang 
Bu ;m Bra. Das alles faun man in Deuiſchlaud gar nicht ermit genug 
hehinen, bemm es geht uns mäher am als mander glaube, Es murde neslich 
ein Gefpräh in allen Zeitungen veröffennicht, das ein amerikauiſcher Zeitungs 
torrefpondent mit Graf Vismark hatte, Wenn im diefem etwas bemericasweith 
war, fo war ea bie Neuerung Bismarcks, baß fie im Preußen im ber letzten 
Zeit mehrmals ihre Generäfe hätten fragen müflen, ob de ja alles jofort be: 
zeit fei zum Loeſchlagen. Das zeigt ums bie ewig vom dorther drehende Ge— 
fahr, Es if nichts damit geihan, wenn man im Deuiſchland dagegen die Augen 
verffiet, — 

In Brünn in Mähren find bedauerliche Unruhen vorgefallen. Ein 
Nürnberger Blatt weiß zwar ganz geneu anzugeben und druckt es mit geſperr⸗ 
ter Schrift, daß dieſe und alle dortigen Unruhen einzig und allein von „preußis 
fhen Agenten“ herrühren, allein im Deſterreich felbit Iweint man der Sache 
nicht fo gewiß zu fein, bean von dort erhebt ſich dieſe ſchuahliche VBerdãchtigung 
518 jegt von feiner Seite. Der vorliegende Krawall hat feinen Urſprung, wie 
e8 ſchint, im einem „Mißverfländniß*, allein das Bedentlihe ift nur, daß ſolche 
Heine Mipverfländuiffe gleich” zu fo gefährlichen Mentereien führen löunen. In 
einem ſonſt ganz ruhigen und regelrecht ſich entwidelndem Lante wäre dergleichen 
usdenfbar. Das zeigt anf fehr franfe Buftände bin umd wenn man es zuſam ⸗ 

wenkält mit den Nachrichten aus andern Theilen Oeſſetreichs ſo iſt wenigflens 
der Gedanfe als moglich zu beirachteu, daß es mit biefem Reich and ein ſchlim⸗ 
ms Ende nehmen fönate, Sollte diefes aber der Fall fein, fo it es doch für 
den Blindeflen gar keine Frage mehr, was für ein Zuftand für Deutihand dann 
ber wilnfchenswertbere fei, ob die jegige halbfertige Einigung oder eine wirkliche 
Iedensträftige, welde bie Nation befähigt nad allen Seiten nachdrücklich anf 
Jatteten. 

In Betreff des Concile und ber Beſtrebungen unſeres Fürſten Hohen⸗ 
lohe, einem ungunfligen Verlauf desjeiben vorzubeugen, iſt es vorläufig wies 
ber ſtille. Es macht den Eindruck, wie wenn da von beiden Seiten vom ber 
Curie und von ven Regierungen barauf ausgegangen mwilrde, einanber zu über⸗ 
Üften und zu überrumpeln, denn es ift gegenjeitig eine große Geheimthuerei, 
Bedenkt man den Gegenftand, um den e® jih handelt, jo muß ein foldes Ber 
fahren den unangenehmften Eindruf machen. Wenn es fih nm Güte handelt, 
die nachher Millionen Menfhen als Blaubensjäge annehmen follen, fo fann 
dach nichts damit gevient fein, wenn fie ſchuell und unverfehens der überrafchten 
Belt aufgezwungen werden. Uebrigens iſt oft genug darauf hingewieſen wors 





den, daß es wohl das Befte fei, die Kirche ihrer eiquen Kraft zu überlaffen, 
bomit fie einmal fehe, wie weit fie damit kommt. Mie wäre es denn, wenn z. 
B. die betreffenden beforgten Regierungen darauf dringen wirden, daß endlich 
einmal bie Franzoſen aus Rom abziehen? Wenn man dert durhaus meint eine 
weltliche fouveräne Herrſchaft Haben zu müffen, fo behaupte man fie mit eigen 
Kräften, wie es andermärts auch gefchieht. (Sätn$ folgt.) 





Süddeutſche Staaten. 

—un. Münden, 25, zu Dienftesnahrihten) Dem orflaube und 
Oberarzte ber Kreißirtenanftalt Werach, Dr. ®, @ubben, wurde bie erbetene Entlaffung 
ans dem Etaatsbieafte beioilligt; — der juliefpitätiice Mentbeanmte DR. 3. Filfer ze 
MPirzburg im bem uhefland werlegt mad deifen Stelle dem Inlinefpiränifhen Revifor ©. J. 
Ebert verlichen; ferner Die Muffelang eines Kontrelenrs bei bim i pitälifchen Btemt: 
amte Mirzburg genehmigt nnd Diele Stelle dem bieh. Rentamtsgehilfen Gg. Edmar 
übertragen; — ter BD: zirfsgeometer A. Enler in burg in den Rubefland verjeht ; 
Berserber mm bie etled. Vezirfogeometerftelle haben ihre Geſuche Binnen 4 Moden einzur 


" (Militärbienfesnachrickten.) In den bleibenden Naheſtand wird verieht: ber Oberfi- 
fieut. @. ehr. d. Speibi vom 1. Art.-Reg., Hefmarigall und bieh. Adjutant Er, EL. 
Hoheit des Bringen Zuktpold vom Bayern, unter Verleifung bes Charafters ale berft; im 
bleitenten Mubellanbe werben belaflen: bie temp. penf,. Danptleute F. Frhr. 'v. Hutten 
amd &. Merhe; auf ein woriteren Jahr wirb im Muheftande beioffen: der temm. benſ. 
Rittmeifter @. ehr. 0. Sazenhofen; genchmigt nektd: das Dienfiestnnfähgela. der 
Dbertieut,. &, Schmidt vom 15 unb M. Scäneiber pam 4. J.R.verſeht werben: 
der Unterlient. J. Schmied! von der Fuhemeiemseslahren bes A, am jemer bea 3, Het. R, 
mad ber Unterabeiheltt 2, AL. A. Kronf vom ber Koinmänd, Würzburg zur Fell.-Romm, 
Xonbauz; die machgejuchte Entlafjung aus dem Mitititverbamde mit Penfionsfertbegug wurde 
bewilligt: dem penf, Haupt. #, Rein; anf Machluder mirrben won ‚ber übarge in ber 
aktiven Armee enthoben: der Uuterliem. J. Rirchmer vom ber Hutım.-Wöladzen dee 
3. Art, unter gleicgeit. Frmemnmg zum Saubw.-Unterlieit, ker peu. Geladton und ber 
Uuterveterinärargt J. Weigand vom 5. Eheo-R umter gleidselt. Ernennung zum Land⸗ 
weßt«Unterorterinälrargt bes gen Reg. ; vorbehaltfi der deberoezwendbung wird im ben 
Ruhenaud verfegt: der Obrrlient. M, Inberwies nam 4. Iafet.; — ber Garafterifirte 
Unterlieut,, Zeugwart J. Beitenthal vou ber Fenghausverwaltung Obrrhaus zur geughaue · 
mrwoltung Iugolfadt verfegt, mmb der Danbsorhroifigers  Mefpirant M, Stadiler vom 2. 
kandmwehr- Hat. aus Rachſuchen ſeiner Charge enthoben. 

* Ansbach, 24, Jali. Der bish Sanigehitte Zof. Borbt zu Obermälfing knrrde 
jum iänd, Syulprooljer umb Aitchendiener in Bellersganjen anf Irkfentatiom der türitfich 
vom Oehenl ohee · Schlaluge fut g ſchen Stanbesherifchajt und ber bieh. Squlahret Joh. Lan 

endörjec zu wmttenberg als pret. Schullehrer an ber Anabenmittellafje der Mößler- 
hen Fteiſchue zu Mirnberg anf Pelientation bes dort. Stabtmagifirats ernannt, 

x Dem Rantor und Schullchrer I. M. Schmidt in Lehrberg wurde vom 
Sr. Moj. dem König für füntzigjährige Fene Dirmfie bie Ehrenmlnge des Zudmige- 
— erleben umd wird ihm folde nächſten Dienflag im feierlicher Meile über 
zeicht werben. 

Erledigt: Die Behrerftelle am der Mittelflaffe ber Borſtabtſchule zu St. Jehannis 
bei Nürnserg mit einem Aufamgsgehalte von 500 fl. fährlig; bei fortbamwernder Wilrbigfeit 
bes Echter wäht berjelbe aber 638 zum 22, bertfeibft volbradgten Dienfijahre ffenweife 
big auf 300 fl.; bie Scuproniforaftele an der Unterfiaffe der Schule zu Steinbübt mit 
250 A. Benttionsgehalt unb 50 fl, Wahıungseniihäsigung; bie pret. Sale mad Kirchen 
biemerielle zu Poppenzenth, Dir. Biraborf, mit einem jaifensnäf. Gisfommen von 508 
E ee pret. Wiarsei Berndorf, Del, Thutuau, mit einem reinen Piarterteag von 
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Der dr, Kurier ſchreibt aus Münden den 19. Juli: Der Entwurf 
eines neuen Targefeges für die freimillige wie freitige Gerichtöbarkeit fol im 
Sinanzminiflertum voflendet fein und nun noch der Begutachtung des Juſtiz ⸗ 
minifterimms unterliegen, Es wäre indefien fehr zu tinicden, dab man über 
bie Grunbjäge, die darin zut Berwirklichung kommen fellen, etwas Sicheres 
und Näheres erführe, ba das, war wir als weder offizieller, noch ganz» halb ⸗ 
ober dierteldoffigisſer Korteſpondent darüber erfundet haben, nichts weniger als 
befriedigend iſt. Wad dem uns zugelommenen Mitiheilungen fol nämlich aud) 
in Diefem neuen Targefege ber bieberige unproftifhe Modus einer boppelfeitigen 
Beſteuerung im biefer Richtung — nämlich duch Taren und Stempel — bei⸗ 
behalten fein, was mit ber Seitens der Staatsregierung gemachten Bufage 
möglichfler Bereinfa—hung ber Staatsgeſchüfte und Verminderung ber Ber 
amtenbeeres feineswegs harmonirt, ba biefer Modus ein höchn umftändlicher if. 

—ın. München, 28. Juli. Se, 1. 1. Hoßeit der Eczhetzog Ludwig 
Biltor uno Jhre & 2. Hobelt die Ergherzogin Sophie von Defterreih find Heute 
Vormittags wittelſt Ertrazugs wach Iſchl abgereit. — Be, Mai. ber König 
haben alerhöäft Ihren Generalabjutanien, den General der Infanterie Erden, 
d. d. Tamm zur Leichenfeler bes Herzogs Wilhelm von Urach, Grafen von Wir: 
temberg, eutfenbet, 

— Die Beſtimmungen über bie militärifhen Dienftesverhäftniffe der zum 
einjäßrigen Breimilligendienfte zugelaffenen Webrpflihtigen wurden 
vom Kriegeminifterium folgendermagen modifizirt: 1) Dem Ermeffen der Regie 
mente: (Bataillone- x. ac.) Eommandanten wird anheimgegeben, auch ſolche ein- 
jährig Freiwillige, melde nach Verlauf der erften Hälfte ihres Dienftjahres noch 
nicht zur Verrichtung der Unteroffiziersbienfte zugelaffen worden, ausuahnsweife 
nod während der zweiten Hälfte ihres Dienfljahres zu diefer Funktion dann zu“ 
zulaſſen, wenn biefelben wndertennbar eine madhaltige günftige Aenderung in 
iprer Führuug ober Befähigung an dem Tag gelegt haben. Solche nachträglich 
zum Unteroffiziersdienfte zugelaffene einjährig Freiwillige find glei den nad 
der erfien Hälfte ihres Dienfljahres zum Umteroffigiersdienfte Bugelaffenen Bin» 
fihtlih der Oualifkation zum Landwehr-Dffizier zu beurthellen. 2) Wehrpflich⸗ 
tige, welche fih als vormalige einjährig Mreimillige bas Dualificationdzengnig 
zum Landwehr-Offigier nicht erworben haben, können fih madı Ablauf eines 
Jahres und nach vorgängiger breimenatliher Betheiligung am Unttrrichtsturfe 
der einjährig Freiwilligen ein zweites Mal am der für Erlangung jenes Being 
niffes vorgejriebenen Prüfung betheiligen. Diefe dreimonatliche Dienftleiftung 
ſowie die Theilnahme an der Prüfung Seitens folder vormaliger eimjährig Freie 
willigen dat in ber Megel bei jener Nötheilung flattzufinden, zu welcher diefelben 
als Referviften gehören; in dem Zalle aber, als bei biefer Abtheilung ein Um 


ierrichtaturd für eimjährig Freiwillige wicht befichen follte, haben bie General · 
und Gorpstommandos eime amdere Abtheilung Biefür zu bezeichnen. Während 
diefer dreimonatlichen Dienflleiftung haben bie file einjährig Freiwillige gegebenen 
Borjriften analoge Anwendung zu finden und es faun diefe Dienftleiftung micht 
als Ableiftung ber für bie Reſerviſten vorgezeichmeten zmweimonatlien Uebungs · 
zeit crachiet werben. Grlangen ehemalige einjährig Fretwillige in ber worbejeich- 
neten Weife das Daalificationsgenguig zum Landwehr · Offigner nachträglich, fo 
Beftimmt fich ihr Rangverhältnig ale Landwehr · Offiziers· Adſpiraut beziehungs 
weife Landwehr · Offizier im Geme iuſchaft mit jenen einjährig Freiwilligen, mit 
melden fie fi das zweite Mal an ber Prüfung bethelligten. 

— Der Bayer, Kurier derichtigt die meulice Mutheilung des Mainzer 
Journals bezüglic der Beantwortung der dohenlohe ſchen Fragea Seitens ber 
cheologiſchen Fakultät in Münden und meldet, daß die Prof. v. Döllinger 
und Schmid Referenten in der Gate find. Die übrigen Mittheilungen bes M. 
J. beruhen auf i 

* Andbach. 5 2 ber Mllerh. Verordnung vom 3. Juli 1868, bie Schau: 


orftellumgen betr,, ift beflimmt, bab bie Abhaltung mu italiſcher Bon 
ir in Brblipaftsiotalitäten durch hienn berechtigte Diufitgelellihaften von ben 
Diftzittspoligeibehörden nur werben darf, wenn bie Geiellichaft notoriſch eine 
der Molllommenbeit einnimmt, ober 


ee my 19 under yemag. Da Be Brdetat un Kaum. ml 
erma a die werben um en, melde 
u von as drößerer Gtäbte über —— — durch herunuie hende Mur 


ellicpaften erhoben werben, ſowie bie Banden fahrender Mus 


’ if 
1 — umberziehen, außer Bweifel Helen dap die Danbhabung ber oben er: 


art wixb, in ihrer Eigenfchaft als Wefellihait muſitaliſche Produktionen zu ver 


senberg, 22, Jali. Der biefige Vollöverein hat geftern bie Frage 
der Kommunaljulen befproden und beichloflen, es fei zur Befeitigung des 
Hafjes pwiſchen den einzelnen Religionsgefelljcpaften und Konfeffionen bie Ex 
richtung von Kemnumaljqhulen zu fordern und Pflicht jeden Bürgers, in bie 

tion für biefe Schulen einzutreten. 

— Offenburg, 19, Inli. Eine Berfammlung von Bertretern der Ratio- 
mabLiberalen (Fr. Kiefer und Genoffen) hat unter bem geftrigen Datum eim 
Wahlmanifet an das badiſche Bolt erlaſſen, das bie Mnjorberungen am ben 
nöhften Ü in einer Art vom Programm formulirt. In erfler Reihe wird 
darin ber „beutfche” und „mationale" Gtandpunft betont. „Unfertig und 
(dwantend find bie gegenwärtigen Buftänbe im Elben Deutjhlands. Kein 
Machtgebot des Audlandes barf und fann und auf bie Dauer veröieten, dem 
Siaate beizutreten, bem bie Kraſt und bie Tapferkeit des preußtfhen Boltes als 
die Grundlage der BWiebergeburt Deutſchlands fiegreich aufgerichtet har, Allein, 
fo Heißt es weiter, im bem Gruft biefer Tage darf un bie Bärme patriotiſcher 
Gefühle noch keineswegs genügen. 8 bebarf einer verfländnignellen Würdigung 
der gegenwärtigen Lage und der Bereitmilligteit zur pflitgetreuen, ambauernden 
That. Das deuiſche Bolt, im feinem flets bemährten Sinue fir ein friedliches 
Bufanmenleben mit anderem Nationen, hat e# nicht verfhuldet, wenn die Bes 
forgnig vor einer gemaltjamen Umgeftaltung der ſtaatlichen Berhältniffe gleich 
einer drürenden Zaft fig über die Wölter gelagert hat. Wber ee wäre jdlafie 
Sorglofigfeit oder verächtlie Unterorbuung unter einen fremden Willen, wenn 
nicht auch wir jene Furſorge treffen wollen, oag im ben Zagen bır Gefahr au 
das babifdhe Bolt, als ein moßlgellbter und gerüfteter Diittämpfer, zur Fahne 
des deutjchen Baterlandes ficken loͤnne. 


Korbdentijeher Bund, 

Die in Deutſchland in immer weitere Kreiſe dringende Bewegung gegen 
die Beftrebungen der Jeſuitenpartei, das am 8. Dez. be. J8. in Kom zu em 
öffnende Konzil ihren Mnfihten über Firhlide und niätfirhlige Dinge dienft. 
bar zu machen, hat ſich bereits nach Frankreich fortgepflanzt. Die „Röln, Bollsjtg.* 
erfährt aus befter Quelle, daß bas berühmte Mitglied ber frangöfifchen Aladbemie, 
der durch kirchüche Gefinnung ausgezeichnete Graf Charles de Montalembert, der 
Koblenzer Laien-Mdrefie ohne Einjgränfung beiftiwmt, und daß aud ber Bifhef 
von Orleans, Mfg, Dupanloup, ber „ritterlihfte Kirchenfürſt ber Gegenwart”, 
mit Musnahme eines einzigen Punktes fi auerkennend darüber geäußert hat. 
Die beutfhen Biſchoſe aber, die im Erpteimber zu Fulda Berathungen beiveffs 
des Konzils pflegen wollen und auch bie Theilnahme oͤſterreicht ſcher Biſchofe er 
warten, werben nicht umhin innen, Alt zu nehmen vom ben freimüthigen Witnfchen 
und Borfiellungen gebilbeter Laien, in der die latholiſche Kirche und damit ihre 
tiefften 2ebensinterefien berüßtenden Sache bes Konzils. 

Berlin, 20. Juli. Die Diözefanverfammlungen bes Königreichs Pres- 
hen Haben beichloffen, beim Bundesrat die Herſtellung einer einheitlichen gleich· 
mäßigen Bußtagsfeier in ganzen morbdeutfhen Bunde zu beantragen, 

Berlin, 21. Jul. &s if nad ber Sprache der „Prov.-Rorr.* uidt 
unmöglid, tag bie Mimifter der liberalen Partei mit Konzeffionen ent 
gegentommen, ohne melde ja z. ©. die Einbringung bes Squlgeſetzes, welde 
od der „Prov.-Roır.* fofort bei Eröffnung des Landtags erfolgen ſoll, gumz 


ans wäre, Die wationabliberale Berl. Aut. Korr. hat auch ſchon (ofme 
Kenmtuig bdiefes Urtitels der Prod.Kotr.) Stellung genommen und zunädfl 
eine entjiebene in dem Gtenerfragen amgefündigt, Es iſt aber 


mögli, daß diefe in ben Hintergemmb treten. — Geflern Sat wieter ein 
arten flattgefunden, doch verlautet nichts über dem Gegenfland ber» 
felben. Sr. d. Mühler wird bem ganzen Auguft über auf Urlaub fein. — 
Graf Bismard fol fi) ganz der Erholung mibmen, unb felbit Hr. d. Reu: 
dell, fein Bertrauter, der im vorigen Jahre ſehr viel im Barjia war, {ft dieß · 
mol nur ganz karze Beit dort gemwefen, — Rath der „Beidl. Korr.“ ſoll das 
Befinden Emweftens hoffnungslos fein. Das wäre ein ſchwerer Berluſt nicht 
blos für bie Partei, fondern für das Baterlaud, — Das Unterriätöge 
worgelegt werben ol, wird, wie bereits in 
angefändigt worden ift, alle Theile des 
Der betreffende Entwurf ift im Rultusminifterinm 
Beratung des Stantöminifteriums geftellt worden. 
= ge * fd halbehörte = 

flellung durd das Gtaotsminiferium zur Kenntniß a n um 
leichze itig roffentlichuug Kenntnig des betheiligten Publikums zu 
Bern — bes ze. —* - dem hy 
im beftimmte Ansflht gemommen mor it, um es vor Allem 
on 8. baß dos Geſetz ſogleich bei Gröffaung des 
vom der fofortigen Berdffentlihung 
um junähf und water a Um» 
Htige Berfländigung Innerhalb taata· 
ei 08 vorbehalten, dem Tutwurf, fobalb 


unb zur 
Es war urfprünglic die Abſicht, 


Ahftand 
Beratfung und 
zegierung eintreten zu laflen. Dog Heibt 





derſelbe feflgeftelft fein wirb, mod; wor Eröffnung des Landtages ber Benrihei- 
lung der beiheiligten Kreiſe und ber Deffentliäleit zugänglich zu maden, 

@ms, 22. Duli, Der König hat mittelft geftriger Kabinetsordre bie 
Vertretung des Grafen Bismarck im auswärtigen Minifterium durch den nord⸗ 
deutſchen Gefandten Balan in Brüffel genehmigt. General Kamedke erſtatte te 
dem Köonige Bericht Über feine Juſpeltion ber rheiniſchen Feſtungen. 

Zutlamdb. 

Frankreich. Parts, 21. Juli. Die Mitglieder der Linten in ber 
Kammer haben biefer Tage ein gemeinfhaftlices Diner gehalten, weldes viel 
von fi rebın mat. Die „France“ glaubt fi in der Lage, ein Gtüd des 
Toaſies zu geben, den Jules Favre bet biefer Gelegenheit geſprochen. Diefes 
Bruäflü lautet: „Das perfönlie Regiment lann ſich ſelbſt nicht wicht auf 
recht erhalten, es verſucht, die Kammer feiner Schwäche zu affogiren, Dear 
wid, dab bie Wertretumg des Landes mit ber ausfbenden Gewalt gemeinfhaft- 
Ti zu regieren feine. Laffen wir uns nicht mit befen Täufgungen abfinden. 
Wir erkennen das Recht bes Megterenden mur dem Volle zu, Genug ber Ders 
ten: Gehorchen wir nur mehr dem Herrſcher l 

Großbritannien. London, 28. Jall. Im der gefrigen Eigung 
des Oberhaufes gob Lord Cairns eime Auseinanberfegung über ein zwiſche n 
im und Farb Granville vereinbartes, in dem Hauptpunkten vom Gefammtmini- 
flerium gebiliigtes Kompromiß (darin if die Wiederherſtellung des urſprung · 
lien Termind für die Mufhebung der ſtaatakirchtichen Eigenfhaft angenommen). 
Eanarvon, Galisbury und Wuffel veriheibigen bas Rompromig. Dasſelbt wird 
angenommen, Die drohende Krifis ift fomit befeitigt. 

Rufland. Aus Warſſchan mill der „Sraj” „ans verläßliher Duelle“ 
in Erfahrung gebracht Haben, daß ber Biſchef Lubiensli feines natürlichen Todes 
geitorben iſt. Bor feiner Deportirung, wird dem Strafauer Blatte geſchrieben, 
war der Biſchof volllommen geſund. Während feines Zransportes ſiellten ſich 
plöglih Erbrechungen ein, welde drei Tage andauerten. Merzte haben tonfia- 
tirt, daß deſſen Erkremente Gift enthielten, 


Dermiihbteo. 


München, 22. Juli. Der Dieb, welcher, wie geſtern mitgetheilt, in ber Mari« 
miltantlaferne 10,000 fl. entwendet bat, it, mie ſich bis jeßt zmeitellos berausgeftellt 
bat, der Zöjührige Horporal Joſeph Rinzer und aus der Fegend von Meienheim pe« 
bürtig. Leider bat man bis heute Mbenb auch mod feine Spur enibedi, wobin er ſich 
auf feiner Flucht gewendet hat. Selanmlich ift vor einigen Tagen ein Gelangener 
auf dem Transport von Sandehut hierher entiprumgen, indem er Ti, während ber Eir 
fenbabnyug im ſchnellnen Laufe war, durch das Fenſtet aus dem Waggon beransftürzte- 
Es dit dies der Buchbindergelelle Itz. Kan, geht von Mitt bei @riehbach, welcher 
ion vielfarke Belanntigaft mit den Strafgelegen gemacht und im Februar 1968 ſchon 
fat am derſelden Stelle auf dem Transport umter demfelben Berhältnifien aus bem 
Eifenbahnmwagen entiprungen it. Wie damals jo ſcheuu ihm auch dietmal der ges 
Häheliche Sprung gelungen zu fein, denn bis jeßt weiß Niemand, daß Friedl in Folge 
bes Sturjes eine Vertonung erhalten hat, oder wo er fi aufbält. 

—nn. Der Wagınıar der Stadı Münden if befannılih vor einigen Wochen 
von ber Kegierung beauitsagt worden, in ver Shlahthausfrage neue Erhebungen 
zu pflege. In doige dieſes Auktıags murden von zahlreichen beibeiligien Gemeroe: 

ben, dann vom ben Prolefloren Fthen v. Liebig, v. Pettenkoler und Frans und 
von fämmtliden Rädtiiden Thierärgten Hutadeten erholt, im melden ſich mur die Sach ⸗ 
verfländigen ber Gemerbetreibenden gegen die Einführung bes Schlachtzwanget und 
gegen die Errichtung eines Eentrolfhlakibaufes ausipreden, mährend die wiſſenſchaft⸗ 
lien Sahverflänbigen, imsbejondere Pıof. v. Peltentofer, bie Einfübrumg des Schladtt- 
er und bie ichlung eimes einzigen Schladibauies für bie ganze Gtabt, in 

jeldiem alle ug Bewerbeizeibenden ſchlachten müflen, aus Sanitättrüdjicter 
für ein ng bürinih erllären. Der Mogifirat beſchlob Daher heute, ben willen: 
fhahlicden Gutachten entipuechend, auf feinen früberen Beichlüflen zu beharren umb bie 
t. Staatsregierung zu bitten num unter Würdigung dieler Gutachten einen Anitog auf 
—— bes Urutels 200 des Wolrgeiftraigelepbuches beim Landtage einbringen 
zu wollen. 
Aunobach, 24. Juli Gemäß einer Belanntmachung ber f. Regierung von 
Mittelfranten im Kreis-Amtsbl. Ar. 69 wird die Eröffnung der Helbjagb für das 
Jahr 1869 auf Hühmer und Wachteln auf den 15. Auguft, dann auf Hafen 
auf dem 15. Sept feltgeicht, 

FE Nürnberg, 25. Juli. Ja über berühmten Erpgieherei ber Herten Lenz 
und Herolot ıft wieder eim neues Kunftwert zu Tage qeicetem, EB if das groke 
Standbild der CThutfiuftin Unng von Sachſen, Gemahlin Mugufs L, melde ihret 

eömmigteit und Hilde wegen „Mutter Anna” genannt wurde, Der Gtadtrath won 
zeeben Sept ihr die Monument am breihundertjährigen Geväctmißtage der Ein 
weihung ber von ihr geyünıeten Unmnalicche, melcher im Oktober d. 8. gefeiert wirn, 
Dis vom Bildhauer Hobert Henhe, einem Säiller Hühnels, geilvoll modelliste Bild 
in im Buß fo volltommen gelungen, daß 23 eine mewe Zierde ber ſchönen Elbftabt 
bilven und zugleich dem &tatliffememt ver derten Lenz und Herolst mewe Ehre bringen 
wird. — Der Deroldt jelbft befindet fich bereits feit längerer Zeit in Stodholm, wor 
felbft er bie große vom Profeflor Molin dafeloft movellirte Fontaine zu girben bat. 
Meuerbings bat ibm die Bürgerfhatt Stodholms beauftragt, einem zum Bodhzeite- 
elgent hr die Biingelfim, melde fi im Dftober d. 38. mit dem Seonprinen von 

inemaıt vermäblen wird, beflimmten Zafelauffag in Silber zu gieben, wozu Herrn 
Deroldt might weniger als drei Centaer Silber zur Derfügung geftellt wurden. 

Nürnberg, 23 Juli In der gefirigen Verfammiung ber freireligidien @es 
meinde wurde mit Einftimmiglet Here Elamer zum zweiten rar ermählt. Der 
jelbe mar bieher Sprewer der freiteligiöfen Gemeinde ın Buben und iſt Redakteur ber 
„Morgenrdtbe", eines Organs ber freireligidien Bewegung. 

Erlangen, 22. Juli Wis Proreltor der Yiefigen Univerfität pro 1869,70 
wurde Bere Vıofellor Dr. med, Henker gewählt. 

Aus dem fog. Gründleinsloche bei Eaflell, der großen und tiefen Quelle des 
zum Maine abfliehenden Grinbleinsbades, wurde die ledige in anderen lmflänben 
befimbliche Häderstochter Obermüller aus Abtswind tobt bervorgeiogen. Sie batte, ba 
das Eintreffen ihres Werlobten zur gemeinſchaftlichen Abreile nach rita ih gegen 
ibe Erwarten länger vergog, aus Belorgnig bösmilliger Verlaffung den Tod freimillig 
gefucht und gefunden. „hr Berlobter jeibit aber bat auf die Nachricht hievom ſich zu 
Vcuhl bei Dlarft Scheinfeld am ber Halsbinde aufgehängt, ift aber rechtzeitig noch be: 
mertt, abgelchnitten und gerettet worben. 

Aus Kleinlangbeim wurde jüngit der vermeintlich aus Unvorſichtigleit durch 
Grünfpanvergiftung ertolgre Tod einer Dienitmagd des Bonlerwebitsrs Thum gemels 
det, Die gerichtliche —— bat bereits Arienitoergiftung tonftatirt und if nun 
Unterfuhung auf Giitmord im Gange. { 

i Amberg mwurbe am 2. d8. die Leiche ver im Seprolenbaufe zu St. Sta- 
tharina umtergebrachten ledigen Nargareida Sämmer aufgeiunden. Wie man ver 
nimmt, jol dringender Verdacht der Ermordung derjelben dürch Erdroſſelung beiteben. 

Uns Altbayern. Wicts im inkriflanter als die Art man Weiſe, mie der 
Kierms bier zu Sande „freiwillige Yebesgaben“ ſammelt. Da iſt z. B. ver Pfarrer von 
Dffing. Diefer läßt die Leute nad dem Goiteopienfte einzeim am ſich vorübergehen — 
zum erftod, diebei muß sie Kirchemmufit einen Iufligen Landlet ipielen, damit 
die Bulſae fröhlichen Herzens geben. Gelbäverftändlig wird in ber Prebigt mader 
vorgenrbeitet. „Nicht Biemmige!” rief der tromme iferer, „'onbern veichlihe Baden 
müufe ibe dem bi. Baer fpennen!" Muh diefe Aıt mub das Geld flüffig merben. 
Zur päpftlien Sekumbipfeier mußte die gar nicht reiche, fat aus lauter Eaglöhnern 
deſie hende Gemeinde das Meiſte tim yanzen Laudgerichte zuſammenbtingen. Drr forge 
fame Seelenhirt hielt firenge Auificht, und fiehe da: 100 fl. Aemerte ber arme Oct zu: 


lammen. (de. Rur. f 

Aus ver Ehiemfeegegend mir) folgende myferiöle Geſchichte berichtet: Ein 
funger Bedienfeter der Fabtit im Kolbermodt, welder jelwem unmotivieren Dafie geaen 
die Leiter vieles Etabliffements Icon mehrfach Aussruf gegeben, tft feit einigen Tas 
gen mit einer fehr bedeutenden, ans der dJabriltaſſe emtsendeien Baariumme wer: 
Ihmunden und qhrleb bieher am einen Freund einen Brief, im welhem ex ven Borfap 
aueipridt, fi im Chiemfee zu ertränten, micht ohne ſich am bem erwähnten Fabrit- 
dirigemten Ächwer gerädht zu haben. Die Rache jceint, fo foll man mwenigftene allen 
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binausgefahren war, leer and ter 
wohl für wahrfchsinticher balten md) 
Diebflabl ıu mastirem, in ——— 
eidelberg, 19, Zum I Auilentage 1 bat man 

terme Halle auf dem Muf miplape eninkten. Man rechnei 
nehmer. — find bereits über 
Bielefeld, 1 —— Freiligrath batte ſeit feiner Rückehr 

wieder geliehen. Es war daher ein 


trieben worden fein. Ob bas Ganze, wi 
‚nicht eine Kombdle if, um ben kbeutenben 


At eine Fr ia ar bret« 


nach Deutihland iBerfehen noch nicht üdl 
Gedanke des biefigen Männer-@&kfange Vereins u — ane & —* 
fprechem zu erinnern und ibm damit zum gehnjährigen — aden. So⸗ 
bald die Zuſage erfolgte, erg ber Arion fein Jahredſeſt im «ife zu einer 
——— Er lud namſlich bie — und bier 


erehrer bes — ein, ihn 
ſchlug duich 


au —— 82 Boden Be wütenmen 


frü we im A ee abermals eime —— Sufammentunft und 
nun fah man, mie go x Bu der Männer und Nah bem 
beutfchen Dichter zu Liede bergelommen. Das —S — relligtathe emgere 
Heimath, mar jablveich vertreten. YA — halle des Johan⸗ 
niöbergs ein grobes Koniert vortrefflich oe von wall itterds 
haus gebidtet umd Boden, fand Aikemii n Ct bends if zu * Eger 


ligratbs ein großes a welch· m unarlähe 00 Anmeld 

Nach e —— der —— 5— werben bie 
burg zur Erinnerung an das Bundesgeiep über die Sleich betechtigung der Ronfeifios 
— 9 — ftiften. Der — — — Tuottaen Gemeinde in Schwerin bat einen 


— Zeichnung von Beiträgen erlaf 
try. finder im September ein — * internationaige Schat enfen fatt 
elt atſaudt werben; die Siabi güntid 


Einladungen dazu jollen vemnächft in alle 
will 20,00 Frames für Breile ausgeben 

Ein tomiler Rectsfall hat fıh in Obela unlängft getragen. Die Gatiin 
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ol, 17, Inli Der Dampfer brtat Britain", von Auftralien fommend, 


—— — fie zu 50 
erbo 
mit 700 vaffageren an Bord, darunter eine Anzahl von Deutfchen, war auf der See 
in großer Gefahr, ein Raub der Flammen zu werden. Ein Fah mit Rum 
im Waarenreum, deuer und füllte den . ag un — an. 
Belürzung und VDerwirrung —— ſagen Oberb 
bolte jedoch ſchnell einen Iragbaren Ih a mit ——— Waller 
efüllt war, und Eztinkteur genannt MR an mit Gefahr feines —— vor und 
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Manme, der fie aus fo großer Gefahr rettete, ein mambaites € — 
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en äb 

In * bat der Municipaltath das Anerbieten eines Spelulanten gene 
migt, gegen HBablung eimer flarlen Summe jene Anzeigen auf ben Nüden ber Po 
zeimannihalt deiefigen zu dütſen. 


Boltewirtpiipartiidges. 
(Benbisirihfhelt, Gewerbe und Induftrie, Handel zab — 
—ın Mänden, 22. Yuli. Die gemeinſchaftliche Einnahme Rüben 

udersSteuer in ben atisereinskanten etrug vom 1. September bis „1 
besenaber 1868 7,621,209 Thaler Hievon emplänzt nad dem Verhältniffe der Ber 

sölterung ber nordbeutiche von a ® an Thaler, Lurem 39,792 Zblr. 
361,341_Ihle., Württemberg Baden 235,277 hir. und deflen 112,331 
ählr. Da der er — Fr 0 Thle, vereinnahmt ‚So * * rd 

fjeiben 1,451,379 Zhlr, herauszuablen. Fo gern kamen zur 
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bon Brafleiden zu veröffentlihen. Die —*— Frau —— welche 
wahtend des Sommers im demſelben Laudhauſe in Döbling mit mir wohnte, 
Re an einem beftigen, oft minutenlang anfaltenden Huflen mit Arhembeengung 

kei ſich Beigefelender Krrerſchwächt und Abmagerung, Ich rieth ihr freund» 





m Realt zu — thatig im die alle] Dufaten 


Verantworilicher —— Audreae Nuck 
= | qafnich, den mir ehr vortheilhaft befınmien Breslauer weißen Bruffprup 


Iraucigen er Holirtem Gtellung ber 
en ae ntäyungen durch — — eigenen Hand entgegen 


. Ans sbach, 24. Jul Im die Rreis:Mderba le 
dem am 1. Oft. db. 6. beginnenden neuen —— — Fang * 
nontmen werben. Die Anmeldungen haben unter Vorlage ber erforderlichen el. 
olgen. 
ten aus ſammt⸗ 


it ber dor · 


bis längftens 15. Sept. d. 8. bei dem Vorftanbe ber —* u erfo 
ürnberg, 22, Juli, (Doplenberidt. U, 9. ie 

lichen Hopfenländerm geben keiner ——— auf * mein Ernte Raum; das 
Ergebuig wird, felbft wenn von jept ab ——— einteten gr 
gen die Ernte dee vorigen Jahres ſeht Be ee wir wie * Dr 
dab die Ermien Englands und Amerikas für bie Geftaltung des 
Slag geben werben. Die Eiimmung am Darkte ift amimirt und 

zu erhöhten Preifem Primaforten (mie fir eben jept mod vor 

um> 55 fl. beyahit. Wittelgualitäten koflen 30-6 fi, gute —— tel : 
vefte Qualiai erlöst jept 24 umd 2 fl. umb body gibt es drin melde 
Breilen noch nicht abgeben wollen. om heutigen deisähe if eime rubii 

zu berihten; e8 waren weniger fremde Räufer vorhanden, als e8 im dem hm 
der Fall war. Die Gtiummung blieb trogdem fir ben ‚Ariel * feR; * 10 
an fanden Kbjäliffe zu dem gefirigen Preifen 40, 4, 50 äufe im 
Handlungshäuferm ery eiten je nad — und Bedarf ee höheren Preis, 


große m ehe ri . ia 
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in der Cafite und uu Zwiſchendes am Bord. BERN, a 


J Diefiges. 


— Wochenmarktöber 24, Butter 
— 3: —h Bi 8 el: = 
‚ eine * 23 —H 


— 


eine Gans l.i fl. 1 

ein * Zanden —— — 

Panb Dede — 

und # Rarteffela In: der Sue F — 

Maas Ey ke: Erbien 

Rifte. Bucgenholz — 1. 
brenbols — FL — fr, 
töde — fi, — ir, weidhe Stöde 

4 Bägen mit Ganüſe, 3 Wagen und 1 

fudteften der Oyfiimarkt, 


a 2 
| salrgefgr 





Ken 
(M28 der 
Trieſt, 23. Juli. Die Levantepoft bringt folgen 

vom 17. Juli: Der Reſt ber Anleihe ift gebedt. 

im ber Lage, das Bankanlehen zurädzuzahlen und 

Ale — — mit Musnahme jener in Kon 

das Heer vermindert, bie eſchiffe werden. 

Gefandte geht auf —— she mad Gorfu zur 

neugebornen griechiſchen Prinzen. 


Börson-Beoericem« 
Erautfurt, 23. Zur. 1889, 
Bapiere, 
1018 in? —5 
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2 gebrauchen. Cie befolgte meinen Mark, Bum allgemeinen 


Ich ſprach dieſe Dame zufällig 6 ae am Särmtnerring bei 
fehe rauher Witterung, fie rihmte mir ihren — 





Betaustwmabungem. 


Betianntmadgung. 
(Gefundene Gegenflinbe betr.) 
Dahier gefundene Wegenftände, als: I Regenfhirm, 2 Portemonnaiee, 
N Gigarrenpfeife, 1 Haarring, 1 Paar Sommerbandfguhe, 1 Rindertäfähen, 
1 mollener Slips, 1 baummolleme Unterhofe, 2 Sonnenjgirme und 1 Holz 


‚ füge können von bem en Eigentümern binnen ben mädhflen 4 Boden 
| hierorte Bimmer Nr. 4 in genommen werben. 
Unsbad, den 20. Juli 1869. 
Stabtmagifrat, 
Deandel. 


n 

um % Genehmigung zur 
feinem Auweſen D 256 nadgefugt. 
ee En bag zur 


Tagefahrt feinen erheben, ihres Wiberfprudöreitet verlufig fein märben, 
——— Termin kaun von dem vorgelegten Plan im dieſſeitiger 
= ——— — 21, Juli 1869 
* * Stadtuagiſtrat. 
ARE Mandel, u 
Belfaunntmahung. 
Die zum Wittergute Buch gehörige wozu mebfl der Schaferei · 
mohnung mit und Schaff e 
1 Tgw, 1 Dez. Pflanz · und Hopfengarten, 
8 Tom. 91 Dez Selb, m 
237 Tgw. 88 Dez. Wieſen — dann 
1 Rifır. weiches Scqheitholz, 
5 After. deegleichen Stöde, und 
5 Shot bitto Wellen ö 
aehören, wird mit Michaelis 1870 pachtfrei umb foll diefelbe ber weiteren Ber 
pohtung um t werben. 
a m 3; 
Vormi 10 vahler anberaumt , wozu Wadhtliehhaber mit bem Bemerten 
erg Ru der De 2 Termine jelbft fand gegeben werben, 


dingungen am 
Hehe er — 
4 bis 500 Stud Schafe gut unterhalten werden Mönnen. 


Bad bei Höchftadt af, am 14. Juli 1869. 
Welig v. Winklerjge Rentenverwaltung. 
Maitid, 





Deſſentliche Beiheinigung. 

Die Gemeinde Monchfondheim erhielt unlängft vom der Münden Hadener 

Sewerverfiherungs-Wefellfichaft eine Drudfprige zum Geſchente, welche fih bei 

angefellter, ‚Brobe durch jeht große Leiftungsfühigteit als ſeht zmedmäßig und 
; ed, 








vollo braud hat erwi 
"De un tigte Gemeindeverwaltung fieht ſich daher veranlaßt, bemeldeter 
Geſellſchaft —— der, Gemeinde, öffentlich zu danten und ſolche zugleich 
allen Gemeinden und Privaten zu. empfehlen. 
Miuchfondheim, ben 22, Sali 1869. 
Die Gemeindeverwaltung. Eu 
anı Diontag den 26. die und am darauffolgenden Tage 
von früh 9 Uhr am werben ım IL. Stot des Hauſes Nr. 71 lit. D an 


der Marimiliansftrafe dahier nahbezeiäinete Gegenitände, nämlich : 
Sopka und Seffel, 1 Gommode, 1 Schreibtijh, 1 Kleiderjhrant , Betten 
“mit Vettftellen, Hertentieider, 1 Gala-Uniform für einen tal. Pot» und 
Bahu-Erpeditor, Stod- und Wandubren, 1 Taſchenuht, 2 goldene Uhr» 
tetten, Zimn, Kupfer, Meffing, Porzellan, Gläfer, mehrere fülberbefglagene 
Pfeifen, 1 Rehtopf, 1 Kugelbüdfe, 1 Mevolver, 2 Tezerole, Chafespeare # 
Merte, 19 Die. in Leder gebunden, vom 1778, Bicter Hugo’s Werke, 
Boe. and Meyero's Univerfum, danu mehreres Handweriezeug, eine 
Vafhaaſhiae, eine Barthie Carte, ſowie derſchie dene Haus u. Mücengeräthe 

>urch dem Umterzeichneten gegen gleich daare Bezahlung verauctionirt und 

Kunfsliebhaber hiezu eingeladen. — 

nr J. Önnemann, Agent und Commiſſionär. 

5 Liebigpkicebes 

| Mahrungsmittel in „Lößlicher“ Form 

| Bomum-Präparat de® Mpotbel. u. Chem. J. Paul Liebe in Dresden, 

Muttermild, Nabrungamitrel für Blntarme, Recon- 

| pultöcenten, Mörenleldende, Cie sc. Mlafchen a */, Pf. Jah. zu 36 Ir. 

in Ansbach bei Friedr. Rehm, 

» Gunzenhanfen bei Apeihent G. Leuchs, 

ESqwabach dei Apotheler G. Netſch, 

Weiſſenburg in beiden Apotheten, 















— — 














‚Beleitigung, der Schlaf und Uppetitloſigteit. Bu 
* „Dit großer Srenbe habe ich die heifkräftige Wirkung Ipus Bir 
8 am meiner Fran wahrgenommen. Gie litt feit Woden an Gälaf- 
amd Mppetitlofigleit und war dadarch fo entfäfter, daß ihre große Kot · 
perfhwäche das Sälimmfe fürdten lief. Mit dem Genug Ihres Bi 
hbägdaren Dieres aber kehrten Schlaf und Appetit zucdt und fühlt fü 
d jept wieder ziemlich wohl. Sie wollen und nun gütigt 2 Po. 
Balz-Ehrcolade Mr. 1 fenten und ben Betrag dafür, mad Atzug 30 | 
örides für hierbei zurlicfolgende leere Flaſchen ., duch Poſtdotſchu 


a eltin-Sei-Bärwalde. R/DR., 7. Sebruar 1809. - 

1% Neumann, Lehrer. Z 
Des Hoflieferanten Johann Hof Biliale, 
Koͤln, Komoͤdienſtraße 26. 

Depot in Ansbach ki Heinr. Kreiner. | 


9 Um'Rüdgabe eines von Großhas ach 
bis Heilebronn am legten Dienflag ver 


Die etiten Holländer 
Bollbäringe find einge⸗ forenen Stockes gegen Belohnung wird 


troffen bei” er 
12 2 | li ⸗ I, 
Heinrich Decker. ——— — in 3 Heilbronn. | 
Borzäglice 1 Kr. we. Ein ———— Kittel wurhe auf 





ven Nr. 6 und 7 emp It 
Iofeph Holzinger. 


ber Sallbäufer Strafie verloren, 
Ruckzabe In der Gaterhalle. 


Gigenikum, Dat nab Berlaz ben 


Gef, 


a dem jehr nn = 


Su zbacher Geſchäfts-Kalender 


an. Zr 1870 einen 
u Anzeiger .; 
für Geſchäfts und Proat Annoncen 3 8 
alen Behirben, Meutera, Seauien, Gciklien Gejdahiesten & Pele 
‚ ae n 1, en 
voten des Jun: und YAuslandes täglich im Gebraude; es haben hafer die 
Annoncen und Mitteilungen im biejem Unzeiger die größte Verbreitung und 
eine überaus re rn “2 —— pe * 
2 em hi man unter gefäll, gftens 
; „15. Auguſt a. ©.“ 
franlirt überjenden 


Die Annoncen Erpedition 


G. L. Daube & Comp. 
in München. 


Herr Auguft Chorwart, 


Grmeindebürger vom Gidelhaufen, verläßt uns, nachdem; er 37 Jahre feines 
erfprießlihen Lebens und Wirlens in unjerer Mitte verbrachte, um in Uffenheim 
den Weft feiner Tage zu befhlichen. Das Eheiden diefes Ehrenmannes gebt 
uns Allen nahe; bean er war ums lieb und werth und, es fei wiederholt ge» 
fogt, ein Fhrenmann im vollen Sinne des Wortes: ein treuer, verläßiger Freund, 
ein theilnehmender, bilfreicher Nadbar, bieder und freundlid gegen Jedermann. 
Wir rufen ihm Hiemit ein herzliches und fchmerzlices Lebewohl mad, Diöge 
er noch lange, lange Jahre in wohlverdienter Ruhe und in dauernden Wohlfein 
die Früchte feines unermüblihen Steebens genlegen und uns eim freundliches 
Anbenlen bewahren. 


Die Gemeinde Gickelhauſen. 
Ulmer Dombauloofe A Bd te. 
im Dienftmann: Inflitut. 
Heute Frucht und Rahıngefrorene® 
Tob. Braun. 


Weißen flüffigen Leim 
von Bduard Gaudin in Paris 
verfanft à Blacon 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 


Conf, d. Windsb. B L, V. Mittw 
den 28. VIl. zw. 1u 2 U b. H. 
Kronm. i. Petersaurach. Nicht 
versäumen, 


Iagdliebhabern 
empfehle in Lefaucheux-Pa- 
tronen uud zugehörnde WRuzsıtiou 
in den Nummern 16 und 20; Habrir 
fat des duch das Bümbnanelgemehe jo 
berühmt gewordenen Dreyje, 

Ih verkaufe das Tuufend diejer Pa- 
tronew I. Qual. & fL 22, Il. Qual. 
a fl, 16. 

1 
Ansioh. Carl Behringer. 

Apritofen», Apfelzıc, Torten, Rırjdr 
fuden, Hepfel im Schlafrock, Hefen ⸗ 
gebäd täglich frtich bei 

Franz, Herriederſhot. 

Heute Wefrormes, ſowie 1dgliq 

verfiedene friſche Dbfiluben bei 
Jam. Nojenbauer. 

Gichttaffent empfichie 

Joh. Katzenberger. 


Haus: Berfaunf. 

Ein Haus nahe am Martiplag , für 
jedes Geſchäft parfend, beftchend aus 
T heigbaren Zimmern, 2 Stüdyen, mehreren 
Kammern, 8 Dez. Hofraum, laufendes 
Bafler und 8—10 Dez. Wurzgarten, | 
wird wegen Yolaloeränderung verlauit ; 
Uinfragen belieben bit der Erpedition 
diefes Blattes, oder am Drt jeibit, 
58.:Nr. 389 geftellt zu werden, 

Sunzenhaufen, den 23, Juli 1869. 

Adtungspoll 
Aarl Böttler. 


Sagdliebbabern | 


empfehle Yejauheur» Patronenhälfen 
und Yadepfropfen vom J. Gevelot in | 
Paris in jedem Saiiber zu äuperft bil 
ingen Preifen, Kalıber 16 A fl. 23, | 
fl. 17 umd eine ganz neue Sorte mit | 
Meffingtutter & fl. 12°, per Tauſend. 
Meinrich Bernhard, 
| groß. Hitſchgraben 3. in Ftaulfurt a M 








Erarge Zımamergefellen finden dauernde 
Beihäftigung bei 
Unbebauen, Bimmermeifter | 
in Rotheoburg o/T, 
Auf der Windmühle bei Höfen find 
einige flarke Läuflinge zu verkaufen. 
— junge Brinbühner | 





| A 328 find 5 
‚ zu verlaufen. KEN — 
Eine Auslanferin ſucht fegleich ein 
ordentliches Haus. Näheres bie Erp. | 








Carl Grlgel unb Sohn in Ansias, 


bei 








Dut Et. Genehmigung. 
Biebung am 20. Uug.s 


Der grofen 


Fürther Lotterie. 
Xoofe 
per Stuck BO Kereuzer 

sel der General: Agentur 
“ Gebrüder Schmitt 
x in Nürnberg. 

Bieberverläufer erhalten Habott, 

Ferner: 

alllmer Dombaulooſe 35 Er. 
Mailänder Lovfe Afl. A0Fr., 
Bewiene Ft. LO bit 100,000. 
Ausführliche Proſpekte gratis, 


Ziylih Gefrornes empfiehlt ranz- 


Fürtber Schügenloofe à 30k. 
im Dienftimann:Anftitut. 
1 Sopka, 2 Yehafiühle, 1 tingelzg« 
tee Kommod, 1 Tifchcheu flod zu ver 


faufen. Näheres in der Erpebition, 

Auf dem Markte wurde eine Cclde 
borſe mit Inhalt 5 fl. verloren, Abe 
zugeben im Baubofe gegen Velohnung. 

Heute Uhlaͤnenmuſik auf 
dem Nußbaum. 

Sonntag früh 10 Uhr Anſtich des 
Salvatorbiers bei Wirt Murz. 
Sonn:ag mitgatem Stoff im Hohläfeller, 

Soanrayg Tanzmufif wit gutem 
Stoff, fowie fur Kaffee mad Gebackenes 
iſt beftens geforgt, hei 

KRöpplinger In Reufes, 
Montag Veteranenfeit mit Dar- 
moniemuſik im Bad, 

Deontag Ublanenmufif im 
goldenen Unter. 

Montag Yeberfnddel imit Sauerbraten 

Gebhardt. 
A 76 iſt ein freundiiches Quartier 
zu vermiethen und kann ſogleich bezo⸗ 
gen werben, 

6 183 ift der zweite Gaben 
zu vermiethen. 

D 319 ta der Nähe tes Bahnheft 
iſt ein möblicte® Dimmer zu bermieth, 


he 





Auswärts Geftorbene, (m Bin 
burg: A. ®. Bolkhard, Fabrilant; — im 
Nürberg: €, ©. Hürft, geb. Dlayer; - 
in Nürnberg: }. Runig, Yunprüd, 78 
Yabre — Münden: $ Dbermwegner, 
Üpotbeler, 65 Jahre, 


—— 


Nr. 178. (Finfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1889, 


== Sränkifde Betfung. EEE 


fenbe üge inerben Dionat 24 fr, — Albums 
— ———— 
— (Ansbadher Morgenblatt.) | —— 









Brot: Martha  Dienflag, 27. Juli. — ———— 


ö—— ññ — —ñ —— — — — ——— 
Insernto bwerben ben Herren Gonjenflein un im a. M. Berfin, Saſel, ber Jäger] unb 
in Benntfurt a 30, Sm Dercen ©, B. Bande und Comp. In Gagiı ab 3 — Mupalpt Mate in Dingen uns Bere 


— Au Die Fränf. Zeitu J kann e für die Mo: 
nate Kugaft und Gepiember wit 47 & ceinſchließlich des 
Poftaufihlags) abonnirt werben, 





eine ſtaatliche Geflaltung gewinnt und uns dem Gefpdite der Welt entreift. 
Bean man im Oeſterreich Hofft, doß bie Beftimsrungen bes Prager Friedens nicht 
ewig bauerm meiden, fo hoffen wir von dieſem anflanigen Frieden das Gleiche. 
Auf immer wird man Nord» uud Gübbeutfähland nicht trennen lönnen und wenn 
Dommfrit und Bocheit mod mädtiger wären in der Welt als fie es ſchon fin. 



















Kelegrapbifche Berichte. 
* Wien, 24. Juli. Ya der Ausfäußfigung der Reihsrathsdelegation 
erflärte ber Reihölangler, im Betreff des diesjährigen Rothhuchs keinerlei Hellas 
mationen erhalten zu haben, Das Berhältwig zu Mom feine fid zu beſſern. 
Aulußlich einer Aufrage erklärte ber Reichslanzler, es befiche nah keiger Seite 
eine Alianz Defterreihs. Hinfigtlih Preußens gehe im diplomatifden Berker 
nichts vor, was bie Beziehungen zu Preußen trüben könne. 

* Paris, 23. Juli. Die „Patrie* teilt mit, daß der derzog vou 
Madrid mit Elio und Triſtauy nach Spanien eingedrungen ſei, um feine Rechte 
aurüdjufordern, 

* Maris, 25. Juli, Der „Pablic* meldet, dag Benedetti wäcfihin 
Zalleyrand in St, Peteröburg erfegen werde. Talleprand werte zum Genator 
ernannt und Venebetti in Berlin dach Baudin erfegt werben wird. 

* London‘, 24. Juli, Unterhaus, Gladflone flelite dem Autrag, dus 
Unterhaus möge diejenigen feiner Beſchlüfſe in ber SKichenbillfrage, weiche bon 
den Amendements bes Oberhaufes abweichen, nicht aufrecht erhalten, Wer Une 
trag wird angenommen. 

* Stodbolm, 23. Jali. Der König von Dänemark if mit Familie 
und Gefolge Hier eingetroffen. Derſelde warde von der Benölferung mit Bir 
geifterung empfangen, Die Steafen waren fefliiy gefhumüdt, 


Bolitiſches. 


2 W chau. 

Schluß.) Die — “——— za Ling if vorläufig zu 
Eade, die Snade it angenommen. Wreilib wäre Außerrem der Berluft aller 
Ehren mub befonders einer Stelle, die jührlich ihre 60000 fl tragen fell, die 
Folge geweſen und da ift «8 ſchon der Mühe werth, ſich begmabigen zu laffen, 
Die dazu € mod flimmmt, daß doch das Uttheil amgelodten wird, ıfl mieser 
etwas anderes, Borläufig fpielt das Naäfpiel, das doramszufehen war, die 
Vxgludullaſchuugen von allen Seiten. — hat ze ng gen 
ebungen ihre Berechti abzufprehen, allein wenn daran b 3 
—— Rreifen, (6 fat doch neulich bie traurige Geſchichte mit dem Herra 
Yohanm Lorenz, vegulisten Ghorheren mub Profefjor bei St. Blerian, gar zu 
deutlich gezeigt, wie weit es mit der Freißeit der Deinungeäußernug im diejen 
Kreifen Her if, und wie viel Gewicht auf folde Grkläcungen zu legen iſt. 
Bean man aber gar dann im folden Sähriftfinden fi fo weit vermißt, biefen 
Biſchof vom Ping mit mmferem Heiiaud zu vergleihen, jo hat mun jelbf die 
Schuld, wenn and andere Leute dieſen Vergleich anfsehmen mad ein gun; an 
beres Ergebnig Keransbringen. Wenn unſer Helland Heute auf die Welt Lüme, 
er würde mohl etwas verwundert feine Herren Statthalter und Stellvertreter 
dettachten. Wer im Neuen Teftamente nur einige Seiten gelefem hat, der weiß, 
ba ır, fo lange er auf ber Erde war, gerade mit dem Höheprieſters und Phas 
Kijsern am meiften zu fämpfen hatte und bie ifm fhläßlih ans Kreuz fülagen 
ließen, die waren jwf ans demſelben Holz gefhmigt, wie tiejewigen, die heatzas 
tage noch) alle Andersgläubigen am liebfien verbrennen oder doch wenijfieus fie 
nad Rräften maltcätiren und ihnen das Leben faner machen mödlen, und bie 
— fid als „Märtyrer feiern laffen, wenn die weltliche Obrigteit veriangt, deß 
fie auch andere Leute neben ſich follen leben laſſen. 

Ja Rratau iſt eine Heine oftergefdichte vorgelommen, man hat eine 
Nonne entdedt, bie, wenn bie Berichte nicht Lügen, 21 Jahre, fage mit Worten 
eiuundzwanzig Jahre in einem Lode eingefpertt war. Die Gingelnheiten find 
geradezu haarfiräubend, Es märe doch ein munderbarer Bufall, wenn dieſer 
Gall der einzige in feiner Art wäre, und wenn gerade biefer gleich herausgeloin ⸗ 
men wäre; näher Liegt wohl bie Beramthung, daß in biefen Räumen noch mehr 
geidehen iſt, mas Urfache Hat, das Licht des Tages zu fhenen. Es iſt daher 
gat, wenn einmal die Öffentliche Aufmerfamkeit amf diefe Dinge gelenft wird, 
Bieleit kommt man dann auch auf die fehe ernfle Frage, zu was denn über- 
haupt das ganze Mörchöwefen, diefer kranihafte Auswuche des Chriftenthums, 
im unferer Beit dienen fol. Will Jemand ein ruhiges und beſchaulichte Leben 
Mira, fo thue er es und wollen fih zu biefem Bwide mehrere freiwillig vers 


Süddeutfche Staaten. 

—nn. München, 24, Juli. (Dienfiesnabridhten) De Sahnhofverwal · 
ter ©. Gebhard in Augetig wurde als Sekretär Betriebsabthell. ber. @ennerafbireft, 
ber £, Berichreanft. berufen, bie Stelle eines Bahn ters aber eingezogen; ber Voñ · 
offziat ©. Hofmann in Wärzmrg in bem befinitkoem Rupelanb werjept; am ber poly« 

au 


Dof und Wunſiebel der Profeſſer der fgl. Jabuſtrieſchule Nürnberg, Dr. U. 
Diehringer; für die Kreisgewerböfdufe Mürnberg, dann bie Gewerbeſchulen 
Gürth und Erlangen der Rektor und Profefior der pl, Jubuſtt leſchule Narn ⸗ 
berg, Giorg Fachtbauerz für bie Gewerbejcules Ansbach. und Rothenburg 
a. d. T. der Profiffor des 2, Realgpmaflums Rüörnberg, Dr. Ab. Fror. Hand; 
für bie relegewerbaſchule Augeburg und die Gewerböfglen Neuburg an ber 
— 3 Nördlingen der Profeſſor der Fol. Induſtricſchule Nürnberg, Dr. 

München, 24. Juli, Die „Sübb, Pr.“ ſchreibt: „Bir brachten vor 
einigen Tagen mad einer Privatmittheilung bie Nachricht vom einer bedenklichen 
Erkrankung d. G. Gervingus. Auf meitere Erkundigungen erhielten wir ein 
Telegramm aus Heidelberg, in dem Profeffor Friedreich erflärt daß Gervimus 
wieder genefem fei und fich wohl Kefinde.“ 

—nn, München, 25. Juli, Ihre Doj. die Königin-Mutter wird im 
ben nähften Tagen aus Schleß Fiſabach ia Sälefien Bicher zurildichren, 

$ München, 25. Juli. In der geſtrigen Berfammiung der Profefio- 
tem unſerer Hochſchule wurde Hr, Prof. Dr, Pettemtofer zum Reltor magni⸗ 
a de nähfte Stubienjahr gewählt unb zwar, wie es heißt, nicht ohne 


Weiſſenburg, 22. Jall. Bei der heutigen Did eſanſhaode find als 
Abgeordnete für bie Generalfynode Here Delanatsverweler Blant und Hr Ma- 
giſtratsrath Schwibtkun, uud als deren Erfakmänuer Herr Pfarrer Sommer und 
Herr Mebgermeifter Rreißelmeier, und zwar fämmtlihe Herren mit allen gegen 
eine Stimme gewählt worden. Wnträge lagen nicht wor, Es tauchte bie Fragt 
anf, ob mit ein Proteft gegen. bie pupftliche Einladung zum Contil zu Protos 
toll zu geben und bie Mbgeorbneten demgemiß amzumeifen feien. Die Synode 
leßmte einen folden Säritt ab. 

Mürnberg, 25. Juli. Wie ber „Boltsverein”, hat and; ber „Lolal⸗ 
ausſchuß der Fortſchrittepartei“ bie Angelegenheit der Herftellung von Kommunai · 
ſchulen in die Hand genommen und ladet zu einer deßhalb abzuhaltenden Ver 
fammlung alle Mitbürger auf kommenden Montag Abends 8 Uhr in den Saal 
nz Gantb, 26. Ye 

‚ 25. . Der biefige Boltsprrein und erband hatten 
auf heute Weittag 11 Uhr im Neindel ſchen Saale eine —— zut 
Beſprechung der Angelegendeit der Communalſchulen anberaumt, bie ſeht 
mößig beſucht war. Hr. Dr, Landmann, welcher bie Berfammlung leitete, ſprach 
fein Bedauern fiber die ſchwache Betheiligung ans mud hob als ſehr beftembenb 
den Umftanb hervor, ba ein Theil der kat olifhen Gemeinde, Fürths durch eine 
leichzeitige Berufung im bie Bohnung ihres Seelforgers abgehalten wurde, ber 

ammiung beizuwehnen. Gr ſchloj feine den Gegenftand lebhaft erörternbe 
Rebe mit dem Wunfche unb ber Aufforberung, daß die Berfammlung dahin wir 
fen werde, einen Beſchlug in ber betteffenden Frage im Sinne des Nechtes und 
der Freiheit zu erpielem, Mach ihm ſprachen ao bie HH. Hufnagel, Dr. Qto⸗ 
naher und Dr. Morgeuftern, meld, legterer eindringlich vor der Letdargie warnte, 
fine, fo wird dagegen auch wenig einzuwenden fein, Wenn man aber ganz | die fich fo haufig in der Bentilttung der wißtigften Beitfeagen fundgebe, &r 
Ietgeikloffene Unflatten gelindet, im denen die Leute zu einem ebefofen teben | Sefft, daß fein Stimmbereihtigter ih ferwer ber irrigen Meinung Bingeben 
Saipfitähtet werben, meiftens ehe fie recht wiſſen, was fie them, und menu fie | werde, es komme auf feine Abfkkmmumg und Kundgebung feiner Anfiht nicht 
ann auf Zeitlebend mit ober gegen ihren Willen fefigehsiten werden, fo wers | am, fonbern in allen, und mun zunähft in der borliegenden Angelegenheit ber 
ben jeihe Stätten ſeht halb bie Brutmefter der Trägheit, Bigotteriz, Uaduldſam- Vereinigung ber bisher mach Konfeffionen gelrennten Schulen in einhtitlihe Kom» 
keit mad. Heuchelei werden: Je mehr fie in einem Lande überhand nehmen, defio | munatjchulen feine poluiſche Pflicht thun werde. Da fein weiterer Rebner mehr 
(hliower, zum Beiseis deſſen ehe man die Geihichte aller Länder und Bölter auftrat; wurrbe bie Verfammläng für beembet| erffärt, 





| 


ad, Daß die römifche Hierarchie Im biefen Anflalten miltommene Werkzeuge Neuſtadt, 20. Jall. Aus den Berhamdlungen der hiefigen Didzes 
fieht, um ihre Zerrſchaft zu befeftigen, bas kann ſchon fein, allein die Wölfe fanfyuode find befonbers die von bem weltlichen Mitglied 3, Erter ſchriftlich 
haben andere Auckſichten au nehmen. eingereihten Anträge herdorzuheben, bie theilmeife zu lehhafſen Erbrieraugen 


Ja Wien mar biefe Tage ber deutſche Eiſenbahncougreig. Defterreichifche | Anloß gaben, Die Anträge lauten: 1. Die Bertretumg der Kirchengemeinden 

Dlüite nehmen davon Beranlaflung, darauf hinzumeiien, daß die geiftige Ge» | in den Eynoten foll auf der freien Wohl derſelben berufen, namentlich follen 

' wmeinfamfeit zwiſchea den Gliedern der deutſcheu Watiom hoch med; vorhanden fei. | die Dekane nicht Leaft ihres Amtes Mitglieber ber Seneraljpnobe fein — anges 
Es mie im ganz Deutſchlaud nicht leicht Iemaud geben, der dies längnet oder | nommen mit 22 gegen 10 Gtimmen. 2, Die Didgefanfynoden follen alljähr- 
der münfchen follte, tag dam nicht fo wäre. Die ganze Grage i mur, ob fiber | Ki, die. Geueralſhuoden, fo oft. fie fih verfammeln, fländige Hnsisiffe aus 
haupt ein deulſches Natiomalgefühl fih Hätte auf die Dauer erhalten können iprer Mitte bilden, melde gutachtliche Berichte Aber bie wichtigſten Gegenflänbe 
anter dem flans und gebantenlofen Matih uud Quatſch des altem Bundestags | des firhligen Lebens vorzubereiten haben und bem Rirchenbebörhen aufſchlußge · 
ober ob € nicht beffer ift, daß wenigſtens das außeroſierreichtſche Deutſchlande beud zur Seite fliehen follen — angenommen mit ZI gegen 14 Stimmen 


Berbefheibung bes der Generalfyuobe 
wolle ng nn wre ——* 


gegen 
der protefiantifhen Geiſtlichteit geſedlich fihernhes Penfionsregulativ bei al- 
pe) — 528 ei geeignete Borlage bezüglich einer wohl · 
bemefienen Deffentliteit ber Synoden, fowie c) eine mehr zmedentipredhende 
Gejhäftsorhmung für die Synoden ber nähften Generalfyaede zur Bera 
und Beſchlaßfafſang unterbreitet, eudlich d) daß dem Gemeinden bei Befegung 
der Pfarrfiellen eine Berechtigung verliehen werde — ſaumiliche 
Untröge sub 3 uud 4 angenommen. ; 
Kuh in WEollmsesbeim bei Landau (Balz) if in Folge des Berhal« 
kerumgatheilg die Wöftiemung über die Kommmmals 


Vachricht des „Koblenzer Tagblattes,” daß 
Eberhard von Erler zum Erzbiihof von 
befkiummtefte ale unbegründet bezeichnet. 


Mitglieber bes Bereins 
lem zu den bajelbit keit 
bie Berfammlung im Namen ber 
bie Männer des Fortſ auf bem Gebiete des Com⸗ 
feinen Rüchchritt und feine Iſolirung erblicken wer: 

der Generali 

Aufmerffamkeit unb ben etwaigen 


mit einem re 
enbei, erheben lieber 
— 1 tn A Da 
machen. dournler fchliet mit bem be, dah die 
Bert a Sri —— (id man ri ey bes Verwaltungs 
1872 aa Nische Rai. Ratt Prof. Neumann erlärt, dab nadven 
das I. 1 sat Grehumejae ii, ano a6 abe, 1871 alß Subeljabr, 9 
Anke: men und beichloffen, dit Aubellcier au 
—— u ben Regulativs über 


gegenf Bagenbenügung wurden Zufähe angenommen; ferner angenom⸗ 
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Rechtsweg eib find 
ae ee len —— — 5 —* 
iſt, ihre Anſichten und Be: 

ſelbſt in ben einzutreten; ⸗ 
talicbern, entfichenben — —— ————— 
cheiden. 


—— üb 

Il 9 * — 
Ausf des Rechtoweges tig zu - enommen wird a 
—— , bie ftatiftif a rtehunen über bie @lfenhahnheumten unb Be: 
bienfieten zu Mortalität: und tafeln au verarbeiten, und bie Kommiſſien 
mit ber allgemein empfehlens Grundlagen für bie em ber 
Eiſenb aſen zu en, Nach einem weiteren —— botirt ber 
Verein einen Prämiensifonde jährlich mit 3335 Thlr, 10 Sar. und chreibt alle brei 
Jahre Prämien aus im Gefammtbetrage von 10,00 Thalern, und zwar: 1) für Er- 
find und Verbeſſerungen in ber Konltruftion, reſp. den baullchen Einriätungen 
ber 2) für Erfindungen und Berbeflerungen an den Beiriebsmitteln, 


nen 
reſp. in der Verwendung berfeiben, 3) für Erfindungen und Berbeiferungen in Bezug 
auf bie Gentral-Berwaltung ber Eifenbabnkı und der Eiienbabn-Statifif, ſowie zur 
Brämitrum —— Erſcheinungen der Eiſenbahn⸗Literatut und gwar bei 1. 
und 2, Brom n von 2500, 1000 und SDU Ebirn,, bei 3. ſolche von 1000 unb Gu0 
Ihlen, Sollte der Beſchluß ber General: Berjammlung nicht die Zuftimmung fänmt- 


| Bermaltungen erhalten, dann tritt er vorerft blos auf 3 Jahre in Kraft. Be 
ziglich gleichmäßiger fi rmeller Einrichtung ber Fahrpläne ward beſchloſſen: „a) In 
ben rplänen find Entfernungen von Station zu Station nad der meirfläcden 


Bahnlänge (mit zwei Dejimalitellen) und im fleigender Stala in Meilen und Mile 
metern anzugeben, auch das Berhältni beider Mae zu einander auszjubrüden; b) stno: 
tenpunfte uhb Hauptitationen ſind mit fetter Schrift beroorzubeben; ©) Halteitellen find 
ald ſolche zu bezeichnen; h die Fahrzeiten von 6 Uhr Abends bis 5 Ihr 59 Minu: 
ten roens ſind buch Einrabımung oder ſchraffirten Unterbrud von den Tagesfahr 
zu unterſcheiden.“ — Die Berfammlung beichloß ferner, baf bie nächſte Tehnifer: 
onferenz ber beutichen Eifenbahningenieure im Jahre 1870 zufammentreten fol, End 
fih warb bie biäberige geichäf * rende Dircktion (Berlin-Anbalter Bahr) für bie 
a zwei Jahre wiebergewählt und als Ort für bie mädfte Generalberſammlung 
in beftimmt. — Bei bem Feſtdiner des Gilenbahnfongreiies, zu melden 
Namens der Regierung die Delegirten cingelaben waren, batte ein Mitglien 
deflelben in feinem Zoaft ſchuchtern die politiihe Saite angeiülngen , indem es auf 
den — und auf „die Nätbe des Käiſers und Königs“ 


tranl, „bie bem Geifte und neue Bahnen angemwielen". Graf Beuft ging 
in der Grwiberung bieies Zoaftes den angeidhlagenen Ton in launiger Weiſe ein 
an „Sind es nicht d men, , Indem fie fort umd fort meue 

‚, nene Interne 4 Neben rufen, die Ertragstäbigteit des Gruns 
bes und Bodens erhöhen, bem PBandel und der nbuftrie neue Hofapgebiete eröffnen, 


Frledensbeditrfnib Reigen, und — 


nz und 
beifeite, 


über 
orben if bes a Bölterlebens.*) 
li, Im der Reidpsrathädelegation hat Graf Beuſt mehr- 
geſprochen. Er foll bezüglich des Berhaltniſſes zu Fraulreich, im übrigen 
ſehr zuriifhaltend, auf das beflimmte erklärt haben: daß eine Allianz mit bem« 
f nicht beſtehe, und er fol, ald von polnifcher Seite davanf bingemwiefen 
murbe daß eine Entfernung Oeſterreiche von Frankteich und Preußen zujammen» | 
führen Tönme, die Aeuferung geihan haben: daß ber Weg vom Berlin nah Wien | 
— über Yarie führe. (K. 8) | 
Die Anmelbungen zum Journaliftentage in Wien mehren fih, wie 
bie dortige „Prefie* fchreist, fomohl vom Julaude als vom Auslaude von Tag 
Tag, Dan hatte auf circa 280 Theilmehmer gerechnet, und bie zum 21. 
die Zahl derfelben ſchon nahezu 400. 
Ausland. 
Italien. Blorenz, 23. Jul. Die Unterfuchunggcommmiffion im der 
Zabatsangelegenheit erflärt: daß die Depntirten Fambri, Brenna und Civinint 
keiner unerlaubten Theilnahme am bem Geſchäft der Tabalsregie zu beſchuldigen 


feien. 
Nufland. Die Regierung hat durch Aufhebung des erblihen Stans-| 
des ber Geiftliäleit aeuerdingẽ eine wichtige Reform vollzogen, Den „D. J.“ 
wird barliber and Petersburg geſchrieben 
griechiſche Kirchenleben it die ſchroffe Trennung ber ſchwarzen oder Kloftergeift- 


der Kirche die Wifchöfe, 


H 





Kofterborftände und Direktoren der geiftlichen Lehrauſtalten. Die weiße Geift« 
lichkeit bildet einen erbligen Staub und zerfällt im zwei Unterklaffen, den eigent« 
lichen Priefterftand und dem der unzähligen wiederen Kirchendienet, Sänger und 
fo weiter, Mile diefe Perfonen werden im geiftlihen Stande geboren, geniefen 
darum das Met der Eremtion von ber Steuer und Miiitärpfliht und dürfen 
ihre Söhne in die geiftlihen Anflalten ſchicken, welche zugleih Penfionate find. 
Ver feinen Seminarkurfus ehrenvoll beendet, wird Priefter und geht nad Ums 
ftänden auf die Alademie, um zu höherer Earriere ſich vorzubereiten. Wer mur 
die dritte Zenfur erhalten, muß fih mit ber untergeordneten, ſchlecht botirtem 
Diakonie begnügen; wer gar fein Eramen beftanden, geht water bie niederen 
Kirhendiener oder als Novize ins Kloſter. Jene nad vielen Taufenden zählende 
Menſchenllaſſe, deren Unbildung faſt ſprichwörtlich geworden, hängt als Blei 
ewicht am der Weltgeiſtlichteit, diefelbe im dem Staub ziehtud und an jeder 
Ei Bewegung hindernd, Ebeuſo findet man im ben Möflern Schaaren junger 
Leute, welche, unfähig, duch irgend eine bürgerliche Beſchäſtigung ihren Unter« 

zu erwerben, ober um micht unter bie Soldaten geftedt zu werben, in ben 
Moncheſtand übe find. Durch langes Noviziat um ale Selbfftänbigfeit 
ebracht, von allen weltlichen Bildungselementen abgefhnitten und frühzeitig an 
Seeintfuerei gemöhnt, ift die in Klöftern aufgezogene Jugend felten im Stande, 
unter Wahrung der geiftlichen Würde irgend welde Früchte geiſtiger Arbeit zu 
erzielen und bifbenb auf bie niedern Boltsflaffen einzumirten, Gegen biejet 
kirchliche Proletariat richtet ſich der vom Kaiſer bereits beflätigte und im „Reg+-Mnz.* 
veröffentlichte Reichtrathabeſchluß, welcher die Erblichteit des geifllihen Standes 
aufpebt und es den Söhnen der Weltgeiſtlichteit, unter Gewährung eutſprechen · 
der Standesrehte und Befreiung von der Militär» und Steuerpflicht, anheimftellt, 
in —— uud Zivildienſt einzutreten ober irgend einem Gewerbe ſich zus 
äumenben.“ 

Erakau, 23. Juli. Im Folge einer anonymen Anzeige drang geftern 
eine Gerihte-Gommiffion unter geiftlicher Mffitenz in das biefige Enrmeliterinnen 
Kofter ein und fond daſelbſt eine Noune, welche feit einundzwanzig Jahren in 
einer finfteren, cloafenähnlihen Belle eingefperrt war. Diefelbe jab fehr ver 
wildert aus, war nadt, und ift Überdies hald wahnſinnig. Bifchof Galecki er- 
{dien als päpflider Delegat im Kloſter, Aberhäufte Mebtiffin und Nonnen mit 
den heftigften Vorwürfen und fragte fie, ob fie Frauen oder Furien fein. Der 
Biſchof daufte dem Unterfuhungsrichter für fein taftvolles energifhes Benehmen 
und fuspendirte dem Mofterbeichtuater. — 24. Juli, Geſtern Mitternacht fand 
vor dem Kloſter der Earmeliterinnen ein bebeutenter Auflauf flat, Man ver» 
fachte, das Klofter zu ftürmen und bie Nonnen zu vertreiben, md zwar gingen 
biefe Verſuche von Bürgern, mit vom Plebe aus. Die Penfterfbeiben wurden 
eingeworfen. Militär-Patrowillen zerftreuten die aufgeregten Bollsmaflen. Die 
Erbitterung ift eine allgemeine. — Ezas und Kraj verbammen in fhärffter Weife 
das im Kloſter der Garmeliterinnen verübte Verbrechen. Die Unterfuhung ſtößt 
auf Hinderniffe, weil der Eintritt in das Kofler, mamentlih die Nevifion des 
Eloſters Schwierigfeiten unterliegt, Ober» Staatdanwalt Ralepa übernahm die 
Leitung diefer. Angelegenheit, Die mißhandelte Nonne wurde geflern in das 
Jerenbaus transportirt, 


Dermifihte». 
© Die Mithälfe der Turnvereine beim Transport von Berwundeten. 


Unter dieſet Mleberfcgriti entgält der Remenichaftsbericht des Central Ausichufles des bayerı 
den Vereins gur Pilege und Unterfübung vermwunbeter und erkram" 
ter Krieger über bie Dereinsibätigkeit im dem Jahren 1866,67 umd 1965 unter Der 
Balasımenttellumg ber Botſchlage des dazu eingeiegten Speziallomites im Bezug aml 
bie Vorbereitungen des Bereind zur Pflege und Unterftügung für den Husbruh eimıa 
Kriege, folgenden bebergigensweriben Paflus: „Während des Sriegs vom 1365 beihels 
ligtem fih am mehreren Orten in Bayern, jo befonders im Münden, die Zurmer am 
Empfang und Zcamtport der Bermundeten von dem Bahnhöfen zu dem Rranfenonflaltem. 
Diele Blitwirung in beiomders bei großen BerwundetenTcansporien im großen Gtäd- 
tem, aber and an Mleineren Orten bei Mertbeilumg der Vermundeten über weite Danbs 
Arie, mie es nach bintigen Entiheidungsichladten nothwendig wird, ermünidt. Die 
Zurmpereine und bie Mewermehren, melde fih aus ihnen berausgebildet haben, wärem 
zu bieler Hilfeleiftumg_bei drohender Rriegsgeiahr aufzulordern, Es bürlten Die m 
wadhienen unter den Zurnern dann im Tragen und in Unterfübung der Verwundeten 
nah dem Reglement dee Sanitätslompagnien einzwüben fein, mas in vierzehn Zagen 
zu lernen if. Die dem Sriegsichauplape möchhen Bereine könnten nah grökeren 
Skladjten im Falle bes Sedurfniſſes die Sanitätsiolbaten feibft auf bem Wabiplage 
und bei dem Zramsporten im die syeldfpitäler unterftühen. Es wäre Zur und feuern 
mwehrvereinen die Untermeilung ing Tragen Bermundeter durch Uniecoffiziere der Gami- 
tätölompagnien amzuempiehlen.“ Wir find ſea überzeugt, bafı ed mar der Anregung 
bedarf, und zweifeln mict, dab die Zurnvereine umd Feuerwehten ſich Dazız bereit fine 
den werben, diefe ichönen, humanen been zu verwirkiigen. Wenm au mande Tune 
vereine ala foldye, ſowie ihre Mitglieder nicht im der Enge feim dikchtenm, a ibter per 
fönlien Hanbleirung und Verwendung von Bit au mod peluniäre Opter zu beiigem, 
fo tönnte doch die im Iehten Gabe angeregte Umterweilung dur Umgehörige der Gas 
nitätsfompagmien leicht durchführbar jetm, imbem man fig am cie betreffenden Roms 
pngnien ſelbn wenden umd die Interoffiziere auffordern mürde, freimillig umd mente 
geldlih dem möthigem Unſerticht zw ertberlem. Jut die Zurmoereine Münden, Hug 
burg, Nürnberg und Wiürpburg, am melden Orten Ganitätslompagnien garnilonirem, 
wäre es ein Lrichtes, Die nötigen Mbrichter zu erhalten; im andern Stärten mit Gar- 
nlionen find in den Militärtsantenbäuiern Soldaten und bäufig aud Interoffiere der 
Sanitätstompagnien fommandict, welche die mötbigflen Griffe und jogenannten Bands 
merlsoortheile gemib gerne lehren würden. Denn fie zögen fi ia felbft eine Hülfe ! 
Wer hätte übrigens vor wenigen Jahren noch am die Möglichelt gebadt, dak in Bilde 
die Borurtbeile und Untipatbien gegen die Zurnvereime jo weit ihminden mittben, bakı 
von einer Rorporatiom, die wie der Eingangs ermähnte Gentralausihuh zum Theile 
aus „Spipen ber Geſellſchaft“ beiteht, der Zurmvereine und ihres Öffentlichen TWirtens 
anertennendb gedacht wird ? 2 

_& München, 25. Juli. Die Merzte der Kreisſtrenanſtalt zu Erlangen baben 
ben Wahr ſinn des Bufta Ghorinsty als ineweabel erklärt und hat dieſer Auẽ ſpruch die 
Billigung der eingeholten oberen Erpertiichen erhalten. Der Zuſtand bes Gherinsty 
ift jegt, nachdem die Tobſucht aufgehört hat, der des Stumpffinn® mit den befannten 
Symptomen des Gröhenmahns; er bält fich für dem Kalſer von Deiterreich oder den 
Raifer von Rubland. Sein Befinden it in der Weile geichwächt. dafi ie Bern 
des Strafvollzugs als inhuman ericheinen würde. &3 murde beibalb, obme dab eine 
förmlihe Begnadigung erfolgt, der Familie des Ghorinely geitattet, denſeiden im eine 
andere Heilanftalt nad ihrer Wahl zu bringen und wird biefelbe bereits gehen von 
diejer Bewilligung Gebrauch gemacht haben. 

Der Egpeottion der Aligemeinen Zeitung in Augebutg wurde bie erbetene Bes 
willigung zur Veröffentlichung eines Auftufs und zur Annahme von Beiträgen jur x: 
richtung eined Dentmals für A. ». Humboldt in Berlin ertbeilt- 

! Die Entbüllung des Böthbe-Monuments, welches in Nünden aufgeitellt 
wird, jo am 23. Aug., dem Weburtstag des Dichters, vorgenommen merben. Bur 
Feier des Tages wird im EL, Hof- und Nationaltheater eine Feilvorftellung ftattfinden, 

Eine intereffante Schwurgerihtäverhandlung fand jüngfter Tage im München 
ftatt. Der dortige Kaufmann Ftam Baul Filmes wünfdte eine Hranı imit etwa 20 
bis 29,000 fl, Dlitgift umd gerieth debhalb am eime alte Rupplertn, die Ghjährige Hells 
siegel, die mit ihrer Schweiter, der Frau des Boftjunkttonärs Schöttl, dem Tıllmeh jun. 
eine Schöne, junge umd beirathaluftige Dame vorfpiegelte, bie Toter eines Akener 
Weinhändlers ; Eltern und Geihmilter waren ſchon tobt, das Mädchen jollte ein Wer: 
mögen von 50,000 fl. haben, ehe aber unter ber Zorammei eines Bormunds, Die 
Sade mußte ala Gebeimmih behamdelt werden und die es Geheimmih tft Drm Zillmeg 
dun. und deflen Water, der ſich der Detrathaipelulation ſeines Sohmes gleichfalls ans 
nahm, iheuer zu flehen gelommen. Es Lüngt faft unglaublich, wenn man bört, dafı 
beide Männer um 7480 FL geprellt worden find. Weide Weibsperionen, fomie ‚die 





ber Ghätl, 
Busen, Wie 


ven Perperabart bei 


der Gaulelel 1djähriges Mäbihen, 


——— Sellriegel erhielt eine eig 


te der Dienfineht Joh. Lint 
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mwahriheiniih in etwas 
Bande, auf den Bahnkö: — uud von bem mm 3 ihr 55 Süims Gehh Don 
abgebenden €o u murde, 
z. , 28. Yuli, - AM großer Mohheit murbe im ber Kai vom 
— auf ben en’ auf der MnabadrLichtenauer Straße verübt. nu 
Alebäume, — reichlich mi ten behangene, ——— 
umgebroden od; wäre im —— 


merih, bed ober der er haktaft zu —— um ihnen die wohlverdien 
beiträgt, 


Eure 


—— und er jeder, der zu derem Entbedung Bersient 5 
Dersbrnd, 4. Juli * rg) — 5 * iA bente M 
.- 41 he — —— —— * unb neım Pk 
niebergebrannt. —* Kenn find zur Seit Shan 
Brandplage ee . — die biefige x Beuermehr unter dem Commando 
des 1. Deyielsamtsafleilors Herrmann ſehr ansgezeichmet 
Berihtigung. In Nr. 166 diefes Blattes bat ji eim ey 
lichen. Der im bem den I ermähnte Yubilar beißt micht Neebe, — 
ondern —— Eheitept Bube, Oberlehrer an ber biefigen genug 
Ungsburg, 24. Juli. Geltern Abends 8 Uhr ftarb bahier mad) lan Reis 


ben ber fgl. Rirenrath und 1 Blamer bei St. Yalob, Dr. theol. Auguſt 
ein Bam * =; * — — ahrhundert im geiftlichen Anue eine hödft gel 


einflu ıcch eine bero ende Babe als Kan ner außs 
RR net —F von * Laulerleit und Ar des evangeliihen Glaubens fteis 
ned 2 Smnid, bee b durchaus auf das biblifche Wort gründet, und mit der glei 
Genifien Elche db lag er allen andern PA — feines Amtes ob. e 
eh Tätigkeit IR m} fchriftlelleriichem Gebiete bund und erwarb ihm 


amen 
n junger BSARITREFeE Bir —5 bat am 29. eimen anderen auf offe⸗ 
ner Straße mit einem Stilet erftochen. drin, foll das Motiv ber graufigen That 
geweſen jein; das ee w A! tobt; ber Thäter befindet in Bemwa 

€ entiep! ereignete "ich in @logau am 1 

eines Ro bsy an der 16jährige Dienftiun 5 Lepelt eine Granate, me 
Veranl —— Bauers Budenauer bei Seite legen mußte. me higa 
Liepe — mit der Granate, indem er uchte, das im derſelben liche 
—9 ten. Der anweſende —— Vigaiie von der 2* Kom⸗ 
* des niederſchleſiſchen —— giments Ar. > aus Graudenz, ſowie 
udenamer warnten den Burschen, aber in bemfelben Augenblide hatte er ſchon bie 
Granate mit beiden Händen erfaßt eg auf einen Stein aufgeihlagen. Die 
Granate erplodicte, dem Liepelt wurden beide Arme und ber Dintertop er 
if bereits geftorben, Mlichalle erhielt eine ——5 unb eine ſchwere ——— 
lezung, ber Bauer enauer tung 1 ** Kg iefvater KA. ber * tat 


dagegen ſchwere Üerepungen an Ertremitäten davon. 
un: unheimliche Boflendun ) —— 15.0, M. Fe mie Pros 
er ergäblen, bei dem — eine mit ber Rn „Die 
I ein, wonon ber 


ichen 
Ei * —* WilitärUclauber Joſeph — — 
verftändig 


Scachte 
durch den Aviſobrief t wurde, ülls der Mdreilat im der Poßterpedi- 


ton Dal bebeutete man ibm, dab er biefür das Poftporto zu er babe. 

er Umfiand bemog ihn, Die zu Öffnen, und mer bei 08 &rlaunen und 
Entjepen der Unmelenden, ala fi in diejer bie Leiche eines neu bomen Rind es bes 
—— ge — Se * — —— den die —* 
enloſen Verführet ie m en cn — 

ich felbt aber das Leben ach einem jofort an die — xde * Brit 
angeblichen Aufenthalte de der (hfenbrrin und bem m, den 


me lungen Bicde De Sala en, na a vr But: 
d:8 im ihrer Wohnung erhentt habe. . 


Bolkowirthſchaftliches. 


—— Fuge Genbel unb Deriche.) 


on Rü ber Ausftellu ® änb 
diehjähri zo Di In Ditoberfeh iieE eh mc re! beftimmt: Sämmt! Säwentliche Ar — 
Nände len —— angemelbet —*— —— ke 
5, 


—— * ——— 
* ii Die ® älte * bition be alls t 
lumgen Santa L fe e — te * — Til udn 





eber Bumbes: ng # 
= im te Gute on 1. 4 ann a — 
bie Belörberumg von Sinbebehengen zu Besen ba nah nee m — mittel ver ie 
— * Serftrede von Iinban nad Romanshorn um ——— ae 
a nen 8 ara Sam Brenn 
gen und wird bei u Bei bem — a Seht in ber 
geräumt werben, bafı ber die von u un ce 
— im en tum, Bi Enjalinger men 1u bis 16 2 Brot 
zeit it auf 6 Sie und with balbiaft als —— d 


Eu ri: uipmden einer ben 
Im Hinblid ——— 


annimmt, a Toll = Bermeh: 


ge Fe ben Stand Kane 


non Am — Regent ih Aal —— anche Kan 
Fabese, 24. „Berißt ber — Hopfengeitum 
Mir 
Nam at —— —— 1868er, & —— 
ss ie ng von ber Ditbakı — von Regensburg 
R baut wirb, hat 
uud Münen ae e, ka * — — 


iR bereits 4 — 
beenbet hr m * et’, 


Grum! 
| a —— — 
Sn wo bie — —— 


Auch d 

gr? Fr haufen nosarbeiten ftetig im Bunchmen. ——— — 
Jugoiftadı merden im Beireff der Auilage des Gentralbannästes 

Bett commlifiomelle Beraibungen — — Bu Mitgliebern 
t — — ernannt: Genexallieutenant u. " 
Bean Ele a er ah Mi 
lichen — der Eijenbahnbaubireftor * ————— 
— 84 — ee dat 

er eriimer 
zur Entſcheidun 





Renee 


5. Jall. Für 1869 wurden an der 
or act Sinn ch Ya Dr 8 


mit 458 22 Stimmen 
—— der Haftung, —* gen Säulratfes an. Die Minorität 
g Anerte ben Ma» 
giftrat nee feines freifinnigen Belhtuffes ans, x u “ £ 








anbers it, das ge 
fteller. lich der Grabungen © dem Zollvereins · Aut die her. u Uustad, meitt. mich, X 
— —— Behien — — — le Ehe 
ir die Ausfteller leinerlei Aus aber von ihnen keine m. Kern 18 30 18 17 18 5 — 12 Rem 117110690 —4 
ür bie zu Proben. nätbigen ae, al: Hüben, Deituchen, Getrei | Wagen 18 25 17 40 16 28 — 66 Moe 19 71821790 — 6 
ken, haben di Kader ih ine Ü seen Men...) out Komm 38281231 2 — Rom 22712 UHR — —% 
Ge J Kfm ¶ 22 Ar —222222 
er "andesprebutien- und Barenb de dolar s54 8 87T 2— | ee —— — —— — 
gen ers — hren jehr gering und ben edlen, 
nicht ausreichend, wehbalb Bongen um fl. beffer —— a Primas | 24. Juli, 22, 
orte fl. 20-21, mittel fi. 18—184,; en orte fl. 127,14, mit | Wagen 17 71651519 — 79 Bam 18 317 8BWiE DO — 
ie di. Lin, bie {205 ; Benfe ML 1112; fer fl. d—4 fl. 5 ie per Hollentner, Kom 123812131189 — & Kan 1MUMI2 21 3 — 8 
Bom 3. Augufl ds. Is. an lanı bie aller Aıten von ieearaptiidh Gt —- -UR-— —23 SE ER we 
Deptſchen (der — Veteins · und erg hen), welche bei nords Yaber 35 90 913 3— Haber 926889 — 6 
ZelrgraphensStation ‚ mittels ber gu das Dintelöb,, Beferträn., 
fep vom 16. Di — —— — bewirtt we 21, Jell. 23. Bulk. 
Beeigen, deren Kulanbe, Bei din —— tr arapben- ration flat, — Kom 12.46 12 16 12 4 2% m 3545B85 — 
vo „I, — 9, 9,0, 30 UND SV | 32 WERE 3 — ——— Serſte BE REF EC Zune 
Th Has (mit Bahia u derjenigen zu 30 Grofchen Daber 90 858 819 i- Daber 91 82 815 — 12 
Berantwortlicher eur: Andreas 
Betauustwadhdnngem. 
Betanutmadumng. PN. 8450, Kipferliegader 1,62 Taw., 
Ya ber Nacht vom 24. Se 25. be. Mis. find auf ber Diftriftäftrape PRT. 8456, besgl. 0,70 Dezim,, 
von bier nad; Lichtenau wieder 83 Gtüde junge Alleebäume umgebroden mor- PIRT. 845c, besgl. a er —— Dejim., 
den, darunter mehrere, welche reich mit Früchten em waren, PIRT. 909, —— 15 
Bur Entdetung des Thäters dieſes in Wirklichkeit emtfehlichen Frevels —— Moosbad : 


folte Jedermann, der mur irgend em Herz für den Odſtbaum hat unb von ge 
fegliem Ginme befeelt ift, feine ganze Forfhungsfraft aufbieten. ebenfalls 
ferdeit das unterfertigte Bezielsamt dringend amf, zur Gntdedang bes Thlters 
mitzuwirten, und flellt demjenigen, melder bie Nachweiſe zur lieberführung des · 
felben an die Hand gibt, eine Belohnung von 100 fl, in Ansfict. 
Ansbah, den 26. Juli 1869. 
Königliges BDezirtsgamt. 
Baber. 


DERRREEHEUANE 
Ja Saden des Oelonomen Michael Amslinger von Neuenmuhr gegen ben 
DMesgermeifter Mathias Leidel von Windsbah und Genoſſen wegen Borderung 
berfteigere ich tm Muftrage des t, Landgerichts Heilsbromn am 

Donneritag den 7. Oftober d. 38., Nahmittagd 3 Uhr, 
im Herrlen’fhen Saftbaufe zu Windebach 
Aniheile der Beklagten am nachbezeichneten Befigungen : 

A. in der Stenergemeinde Windabach: 
H8.Nr. 97 zu Bindsbach; 
PR: 75, Wohnhaus und Hoftaith mit Schupfe 

0,05 Deyim. = 


bie idealen '/, 


und Gemeindereht | 


BiRr, 159, Suede 1,83 
— 164» — Ga. T 1" 
1,02 Tgm. eil, 
Bir. 179, intes Steopäderlein —— — 
C, in ber & 
PR, 7088, zu 2,60 Tgm., — — 
* 708b, zu 1,86 Tgm,, 
ibes Adler bas vordere Gtüd, 
Mensch auf 2035 fl, fomit der !/, nr * 6508 fl. 45 tt. 
fommen auf 1017 fl. 8 
Anden ih dieß befanmt gebe, bemerke td, “ ber Diuſchlag nur erfolgen 
fann, wenn wenigftens bie Tare geboten wirb, baf fi mir unbelunnte Steiger 
ver über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit gehörig ausjumeifen haben und baf 
Shägungs:Berhanblung und Belaftungszeugnig auf meiner Antslanzlei einge 


ı| (eben werden lönnen. 


Heifsbronn, 22, Juli 1869. 


Carl Landgraf, 
fgl. Notar. 





Siraffen- 
bach —* bis Stunde 8°, und 
— Stande 48°) h Bio 47%, 


nl 24, a Si at Pagiliehfaber vorgenrmmen, 


Königliche Bauhehöre Knsbad. 


71 Lit. D — wird heute 
Dinar von u fortgef 
— E'Sp * Commiſſionãr. 


teubefiger, Seconemlen 
fäute- harz⸗ und Ichle imfreien 


1) 
—— 















Friederich Rehm. 
mdten und Freunden bringen: wir: bie tranzige Nadhriät, 
3 * Bir Eier ‚Böfer, Gaſtwirth und Metzgermeiſter 
—— fanft in dem Heren —— iſt 

Die Verrbigung Findet Dienflag Nahmittoge 2 Uhr vom Leichen⸗ 
ai — Die tramernden Hinterbliebenen. 














bei der Farifer Weltausftellung preis; rn, if, das wirkfamfte Mittel 
gegen Huften, Heijerfeit, Hnfte Und Halsleiden. Zur haben in allen Mpotheten 





X fr u 


3 er de zen Ba - 
4 \ Er Ben FE m MN Bee Ne Deren » 


eu — obiger Zwleba nicht nur 

ie en Sutdriiten befens zu & 

er, ‚fl e. von d em⸗ J 
uud ä d- 

—— Sri re u And nad. 


5438 hält unb zit Beliebige Dnsntitäten cd Firried- 

















| „Gutahbtem 
Der Unterzeihuete beflätigt andurh, und zwar fowchl auf 
p Grand hemifdher —— als perſbalichetr Kenutnißnahme der Her 
—— des Meilen Kinder-Biwiehads, dag zu bemfelben 
FR, nur feinfles Diehl, Eier, com te Mily umb Bader verwendet wer» 
SE dem — Das 'Mengenverhältmiß der einzelnen Beftandtheile iſt fo ge» 
gerlkiuntem 






‚vo Zwichact alle "Eigenfaften, die ein hochn 
af —— und fräfliges —— beſttzen foll, 
£ im hohem 


——— den 27, Mär 1869. 


PaNyEP«, 








Dr 2. gms, — 






— ——— * Blenden 
Amerika & 


Sehege ich biewit zu Yoll, Wnzeig Eh ih von Hoher Heil. Meirerumg 














Agent füc die Ha ug nen atettahrt Metten-Gefellfhaft in 
2 Me Ser taken A Bremen, ſowie file die See — 
äfen wre, Ka —3 — und Antwerpen cohceſſtoeiti 


2 —*X N, — — büßer zu Abdſchluß von Urberfahrts-Verträ: 


Dampf: und Segelichiffem, ünbem ic 
ee ife billige any und die beſte Bejergung züfldhere 


Mar Tee in Dechhofen, d 





"Sonufogiben 1. Huguft Raymittag 
N 3 Uhr Wenerhlverfammlung der Danten- 
winder Dampf Drejhgenofienfhaft in 
Dautenwinden, 


Eine ’fcht vÄchhätige Au hir ‚= 
neu angelommenen 


= Delfarbenbrudbildern. = = 







von Fr wer J —2 Sechtonu, ben 25. Pu —* 
—— sun bung | D 319 iu der-Mäße bes —— 
a u ber es n 
— iſt ein möblistes Bimmer zu dermieth. 


Aacude 


ee kennen — 
—————— *5 a der Hieigen 


All | 





Selenbötgäen 3 
enie | fragen 


FR sage —S allge Str, 

Joh. Katzenberger. 

Ein‘ wirffames Miütel gegen 
Hühßnerangen ift 

Doctor Weigand’ s Eincur 


zur Vertreibung der Hüßneraugen. 


Auf Grund eines Gutachtens bes 
t, Bayer. Obermebicinal » Ausfchuffes 
wurde dem Unterzeichnelen vom tgl. 
Minifterium des Innern bie Bewilligung 
zum Verlaufe feiner laut vielen Beug- 
niſſen von hoben und allerhödften Hert⸗ 
ſchaften, fowie noch vom vielen anderen 
Seiten als äuferft wirlſam anerfannten 
Zinctur zur Vertreibung der Hilhuer ⸗ 
augen eribeift. 

Diejes Geheimmeittel vertreibt diefe jo 
läftigen Gäfte binnen Hirzefter Zeit 
gründlich und ganz ſchmerzles 

Das Gläshen, 1 Dradme Haltend, 
nebjt Gebrauchsanmweifung Foflet nur 
36 fr. loco Haffurt, nah auswärts 
mar um einige Kreuzer höher fir Porto 
und Verpadung, 

Haßfurt a/i., im Juli 1869, 

Dr. Weigand, prakt. Arzt. 
Zeugniß. 

Die bon Hern Dr, Weigand 
im Haßfurt a/M. mir gegebene Tinctur 
gegen Hühmerangen hat mich im furzer 
Zeit bei regelmäßigen Gebrauche von 
ben hartnädıgjten fchmerzenbiten Hühner» 
augen befreit und gereicht es mir zum 
größten Vergnügen, bies im Jatereſſe 
der Khnlich leidenden Menſchheit hienrit 
zu bezeugen, 

Coburg, ben 4, September 1868, 

(L. 8.) ge. Catharina, 
Fürftin zu Yömenftein ıc. ıc, 

Nachdem mir von Herrn Dr. Weis 
gamd dahier der Alleinderſchleif feiner 
Zinctur zur Vertreibung der Hühner 
angen übertragen wurde, made ih ein 
verebrtes Publikum auf diefes fo treff⸗ 
hiche Mittel anfmerkfam und werben 
Beftellangen vom mit prompteft effec- 
tuirt. 

dur Errichtung von Depots bin ich 
ebenfalls und mur allein ermädtigt und 
ſehe gef. Offerten gerne entgegen, 

Haffurt ai. 4 1. Juli 1869, 

I A. Sohmann. 

Eee. Rühenfamen, wo 

die en über den Boden 

wachjen umd ſehr groß werden, 

jowie auch Werbrüblamen, Hanf: 

famen, wie auch gemiſchtes Vogel⸗ 
futter bei 

Gg. Lindau 
vor dem Herriederthor. 


J Todesanzeige. 
Samſtags Nachte 11 Uhr ver⸗ 


ſchied im Alter vom 72 Jahren i 





der ehemalige Bilmaltenhändier 
Bernhard Wirth, 

Diefes wird hiemit Freunden 
und Belannten anf dieſem i 
er gegeben, 

Die Beerdigung findet Dienfiog i 


Nachmittags 8 Uhr vom Leichen: 
bi aus ſtatt. 


— einſpannige Chaife und ein 
Berner Wögelein, dauerhaft gebaut, ber» 
fauft 





Gecht, 
Sattlermeifter in Ansbach, 
Der Unterzeichnete erhiärt dem @eorg 
Goth im Neunkirchen file einen ehrlichen 
Menfhen und nimmt den Ausbruck 
„elender Menſch“ zurik, 

Joh. Martin Gaditädter, 
"Bon der Windmühle bis zum did 
haus wurde vergangenen Dienflag ein 
goldene# Petſchaft mit rolbem Stein 
verloren, Der rebliche Finder wirb er 
ſucht, ſolches gegen Belchnung A 113 
abzugeben, 





Draft und Berlıqg von El Wrligel und Bohn in Unaimi 




















bereit, — Ar "weiche file 
nädfte Schuljahr in bie k. Gewerbſ 
einzutreten beabfihtigen, in einem 
monatlihen Eurjus (Hug. u, 
den möthigen Vorbereitungsunterricht: 
eribeilen,. Anmelduugen wollen im 
db, Mis. bei einem ber Um 
gemadt werben, 
Ansbadı, den 22. Juli 1869, 
Id, Alfifient, D 485, 
v,Weif, Schulprovifor, D’I6E 


_ Schöne gefponnene Roßhaare, 
Scegras, Möbelgurten, 
Leinölfirnig, Majcinendle und 
Leinkuchen billigft bei 

Ga. Linden 
vor dem Herrieberthor, 


Verfteigerung. 

Kommenden Donnerftag den 29. Jall 
werden im Kaufe Lit, D Wr. 272 
mehrere Gegenfläinde als: ein bappel- 
ter Kleiderſchraul, ein Kommob mit 
Shreibeinrigtung, 4 Seffel, 2 Bett» 
fellen, 2 Tiſche, 1 Kühenfhrant, alles 
faft new, dann noch eine Parthle Klein 
gemadhtes Holz und no mehr hier mict 
genannte Gegenftände üffentlih am bie 
Meifibietenden gegen glei baare Mer 
zahlung verfleigert und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 


Den werthen Einwohnern 
von Eyb und ber Umgegend 
fagen wir bei unferem 
nad Thalmeffingen ein herzlir 
ches Lebewohl. 

Eyb, den 26. Juli 1869, 

Zudwig Haas, 

Privatier, und dejjen Frauke) 

Haus: Berfanf. 

Ein Haus nahe am Mearktplag, 
jebes Gejchäft paffend, beſtehend am 
T heizbaren Zimmern, 2 Küchen, mehrenen 
Kammern, B Dez. Hofraum, laufendes 
Waſſer und S—10 Dez Wurzgarten, 
wird wegen Lolalveränderung berfauft ; 
Anfragen belieben bei ber Erpedition 
biefes Wlattes, oder am Ort felbfl, 
H8.NT, 389 geftellt zu werben, 

Sumzenbaufen, ben 23, Juli 1869, 

Ahytungsvoll 
Karl Böttler. 


&in Bauer verlor vom Ansbad Di8 
Alberndorf eiren Sof Kalt, Gefällige 
Rädgabe bei Gärtner Zchader, 


Ein Kinderjächen wurde verloren mar 
bittet um Abgabe im der Expedition, +, 

Bergangenen Freitag blieb auf des 
Windmühle ein feibener Jadten liegen 
und Tann gegen Einruckungsgebuhren 
abgeholt werden. 

Bon heute an jeden Tag frifde 
Kudblauch und Kuadwürfte, fo au 
frifhe Sulzen und Feberfäs empfiehlt 

Tbomas Geyer 
in der Yägerfirae, 


Einladung. 

Samftag den 31. Jul Schlacht ⸗ 
fhüffel, Sonntag den 1. Aug, Tanuz ⸗ 
muft£, wobei jedesmal für gute Spei⸗ 
fea und beflen Stoff geforgt werden 
wird, 

Windehoſen, ben 25, Juli 1869. 

Andreas Baum, Wirth, 


_ Heute Sglagtjgürel wit Hormontes 
wuyit im ber Bolfigludt. 


Heute od achtſaufel bei bei dalter. 
Heute Shlahrfgüfel im im Löhle, 


A 207 in ein Dwırtier zu wermie« 
tben und faun fogleih bezogen ie werden. 


A 259 ein möhl, Bimmer am ver. 

















Auswärts Geforbene, Ir Erian 
gen: Doris Mengin, geb. Moglır; $, 
—— appt. Bader in Bollad: 





&. Sämitt, geb. Schneider, Naufmanndı 
attin, 3 %; in @öggingen: F 
, Blelfing, Saifenfabrifant, 67 2. 


| 


Nr. 176. 


Brot; Pantaleon. 





Imnernte werben deſorgt von bau 
in Grauffurt a. Dt, ben Herrn @. 8, Danbe wub 


Kelegrapbifche Werichte. 

—ın 27. Iuli, Die Gorrefpoadenz Hofanann meldet, daß 
in ber gefrigen 11. Bunbetsfigaibationd.Gommilfione-Sigung über Bayerns 
Borlage in Betreff der Feſtung Landau Berichterſtaitung erfolgte und Gntheifung 
ber Abrehnungsrefultate beautragt wurde. 

* eben, 25. Juli Gheiflibes, der miniflertelle Caudidat, iſt Beute 
mit 96 gegen 67 Seimmen zum Präflbentem der Depatietenfammer gewählt 
mworben. 





Politiſfſſche s. 


Süddeutfche Staaten. 

un Münden, 26, Zul, (Dienflesnahricdten) Ber Sergwerka- und 
Salinen-haupikajkiee M. Meier, wurde in den zeitlichen Muheuaub für bie Damır eines 
Jahres vrrfegt; am deilen Stelle ber Goutrolene der Bergweris- und GallnınHauptlaffe 
©. Ullersberger, baum am dr6 kehteren Siellt der Kaflalaniroleur ber Has tea 
Relchenhatt, Mr. Aoher, beſerdert; dern Dauptſalzaniie Rieicheuhad anpatı eines Kafla- 
Goutrotem® wieder ein Anisiäreiber beigegeben wub anf bieje Stelle ber Epebitionds ums 
ARaterlalverwaltaugs-tfchtife ser Safimenverwaltung A. Krüger berufen; 
exblich daß die Eielle einen Epebitiong: u. Materiaiverwaltungsgehliien bei der 
Salinenverweitung Gerchteagaden mit michr Injent werde, 

—ın. München, 26. Jali. Ihre Maj, die Königin-Tutter wird 
am Zünftigen Mittwoch von Schloß Fiſchbach im Sclefien adreiſen und am 
Donnerfiag Rahaittags in Hohenſchwangau eintreffen, um bafelbft für kängere 
Zeit Aufenihalt zu mehmen, . 

— Morgen Abends findet eine Berjammiung ber Mitglieder ber 
Fortfhrittspartei in Münden flott, wobei bie Statuten Uder einen zu 
gründenden Wahlverein der Partei, ferner das Programm und bie 
derfelben gegenüber den benorfichenden Gemeindewahien in Münden zur Be 
rathurag gelangen follen. 

5 München, 26. Juli Der f. Reisgemiaifter Generalmajor Bıhr. 
v. Breondh dat einen mehrwüchentlien Urlaud angerrerem, für deſſen Dauer bie 
Tetung des Sriegäminifteriums Dem Generalmajor Fortendach, Borſtaud ber 


8 Honpteireftion, überiragen if. — Behufs Berarhung Über bie bevors 
tiefenben Grmeinbewohien if auf morgen Abenes eine allgemeine Berfanmlung' 


unferer Fortjgprittspartei anberanmt, im welder oßne Bweifel auf bie Frage, ob 
cine Faflon wit ber Mittelpartei flattfinden fol, zur Berathung gelangen wird, 
ir Halten eine ſolche Bereinigung für die Gemeiudewahlen fir deingend gedo⸗ 
ten, denn dem gemeinfomen Feiah, ber ultcomontanen Partei, müflen bie libes 
ralen Parteien geeinigt gegenkder treten und fie Lönnen das and) in Bezug auf 
vie Gemeindemaßlen, da fle im dieſer Beziehung dem gleichen Grundjägen 


daldigen 

en, 23. Juli. Eine der erſten Borlagen, welche ber neuen Uhr 
gerrbmetenfummer nah ihrer Konfituirumg gemischt werben, ſoll eine weitere 
Kreviebemilligung für das Sriegeminifierium zur Bervolftländigung der Neube ⸗ 
woffnung unfered Heeres mit Sinterlabgewehren nah Merber’jgem Spfeme 
fein; wie verlantet, wird bie Bewilligung von 3,700,000 Gulden beantragt 
werben, Für Auſchaffuug ber bei ber Kavalerie eimzuführenden Karabiner und 
Piſtelen mit Werder'fhem Berjhlufmehanismus if noch ein Kreditreft von 
124,000 Gulben vorhanden, der bis jept wegen mod nicht feitgefiellten Modells 
nicht zur Berwenbung kam, und wirt vephalb das Pofinlat hiefür mit bes 
tentend fein. 

Fürth. Ya der lezten Sidung bes Stabtmagifirats wur ⸗ 
den zur Regelung ber Modalitäten der über bie coafelflonell gemifchten Schulen 
vorzunehmenden Aöinrmung folgende Grunbjäge aufgeftelt: 1) die Stinumber 
tehtigung mach analoger Anwendung ber Borſchriften für die Kirdenvorfands 
wahlen zm regeln; 2) für Die Proteſtanten 2 Tage, für Katheliten, Yraeliten 
und bie fibrigen Gonfejfionsvermwandten je 1 Zag zu beftimmen; 8) die Stimm» 
abgabe nur mit „ja* oder „mein" unter Unterſchrift der Moflinmenden fchrifte 
fid vorzunehmen; 4) volflänbige Liften der jümmtlihen Stimmberedtigten her 
sußellen 


Würzburg. 24. Juli, Die heute vollgogenen alademifhen Wahlen 
an unferer Hochſcule yatten folgendes Ergebaigz: zum Mecior für das Jahr 
1869/70 wurde gewählt Profeffor Epel (zum fiebentenmale); zu Senatoren 
bie Brofefforen Schegg im ber theologiſches, Mifd im der jarififgen, Garfs 
ner in ber flaatswiehjhaftlihen, Kölliter im ber mebiziniihen und Sach 
in ber en Faculidt. 


ärkheim, 21. Juli, ſchreibt der dertigt „Anz.“: Ja ber am daß jedenfalls eim Bis 


derigen Montag dahier abgehaltenen Didzefanfyaote kam eine Anzahl höchft 
wichtiger Unträge zur Berathhung und wurden biefelben mit großer WRojerität 
zum Befäluffe erhoben. Für die Konfirmation. fol bei Kaaben das 14. und 
bei Mädchen das 13. Jahr feftgefegt werben, wenn bie Regierung es nicht bei 
ber Kammer dahin bringen fan, daß das 14, Jahr überhanpt als das Biel 
der Schulpflichtigleit feftgefegt wird, Im ber Rinhenverfammlung jollen immer 
mehr die Rechte der Gemeinde zur Geltung kommen, Darum jollen instejon- 
dere bie Delane al folde nicht mehr in der Generalfynode ſthen. Cie follen 
gewählt werben wie bie andern Geifilichen. Das Amt ber Dekane fol durch 
Wahl von der Diözefanfpnode verliehen werden, Bei ber Wahl der Geifllihen 
fol der Gemeinde eine amgemefjene Beteiligung zuftehen x. ſ. w. — Sa 
Rirgheimbolanden bildete die Kutehismusnoth neben der Generalipnobal» 
weht ben Hauptgegenſtand der Berhanblung. Der vom Konſiſtorium vorgelegte 


Entwurf, der vom orthoderer Seite flarte, jedoch dergebliche Augriffe erfuhr, auch bie Barg 


murbe mit 30 gegen 5 Stimmen gebilligt, Die übrigen angenommenen An 
träge verlaugen: Deffentlichkeit für die Spmebalverhandlungen, fein Sig ber 


Delane vom Antowegen in der Generaljpnode; Betheiligung der Gemeinben bei | calitäten 
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Fränkiſche Zeitung, 
(Ausbacher Morgenblatt.) 


Mittwoch, 28. Juli. = J 
Sea Ban ae Dr 5 Ba, en, Br Be Ba a 





Pfarrrertmahlen, Regulirung der Penſioneverhaltaiffe der Geifilichen, Dem 
Üiberalen Sinn diefer Befchläffe entfprad amd die Wahl zur Generalfpmobe.- ., 
Forbbeutiher Bund, r 


Im ber vorſtaudes zu St, Tomi am 19, , 





Profeffor Ecſtein aud Obertatechet Fricke 


Oeſterreich. 

Wien, 24. Jall. (Der vierte deutſche Journaliflemiag.) 
Um 10 Uhr fand bie Begrügung der bentfheu Jonenaliften im, 
cordiaꝰ · Hauſe flat. Die Berbeiligung, fo weit fidh jet dem eim den 
Uieberfählag bilden laht, iR dom Gelte der Wiener md üfterreichifcen. 
Rit überwiegend, Der Pröflbent ber „Gomoebia*, Br. Bitteishöfer, 
die dentfchen Journafifen im Romen der „Eoncorela*, ir findetim ber Mahl 
Wiens, als wlerten Vorortes für deu Jourvaliſtentag, die Bärgihaft, ıbaf us 
für die Männer des Griſtes feine poltiifen : Gtenztu gebe, umbı dab. Dentfche 
land nicht bort ce, mo Deflerreid) beginne, Dr, Kletke crwiderte 
Gruß im Momen des Ausihuffes Für den Ioutmalißentag; er accemtuict, 
die dentfhen Journaliſten ſchon mit ber Watl des Dierten Borortes dentlich deu 
Burfg und Willen keuszeichneten, mit Umgangnafme aller politiſchen oder ges · 
graphlſchen Grenzen, ben Öfterreihifhen Yournaliflen zu dem gemeinfamen Bucde 
der freien Preffe die Bruderhaud zu reichen. Er maunte den beistigen Tagı.ch 
men „Tag der Weihe für alles Große unb Schöne‘. Ma dieſer barpeltmm 
Bezrüfurg trennte fih die Berfammiung. Morgen (9. Uhr Morgens), mir im 
Grünen Gaale der Alademie der Wiſſenſchaften bas Bureaun gebildet ab begin» 
men bie eigentlihen Berbaublungen. . } 

Wien, 25. Juli. Hente Morgen fund im gelinem Saale der Aladewie 
ber MWillenihaften die erſte Sitzanug ms wierten bentihen Journaliſtenteget 
ſtatt. Der Borfigenbe Dr. Kietle gibt eine karze Ueberſicht der Verhandlangen 
und Beſchluſſe des beitten Jerenaliflentoges und ber heute vorliegeuden Miss 
träge und ladet dann Hera Gteinig (Berliner Boltszeitung) win, ben Saffen 
beftanb des legten Verwoltungsjahres befammt zu geben, ber ſich, wie Mehger 
meint, im @egenfage zu den Ergebnifſen mmmder ftantlicher Finanzrapporte, als 
fehe gliaftig erweifl. Den erflen Punft der Verhandlungen bildet ein 
Auttag des Herrn Strinitz auf ber dahin gehenb, bem 
$. 1 der Statnten, welcher gegenwärtig lautet, „ber deutſche Journaliſtentag ft 
eine regelmäßig wiederlehreude Berfammlumg vom Vertretern Zeunngen 
und Zeitſchriften“ abzuändern in: „Der beutfche Journaliſtenverein if m f. m“ 
Börnftein (Bertreter einer deutſchen Zeitung im Eincimati) fhildert die jommaliflis 
{hen Zuflände in Unserifa und wünfdt, boß bie bett im bentjcher Sprage 
ſchelnenden Blätter eingelsden würden, dem bemtihen Jonrnalifeuberens beige» 
treten. Rein ehrenhafter Vertreter ber deutſch⸗amerilaniſchen Prefſe würde ſich 
ausjhliefen und burg eine folde Berbinbung Fönnte am Beten dem van Deutjch⸗ 
fand fo manunigfach beflagten Nachdruc vorgebeugt werben. | Die Mede- bes 
Börnflein wird mit lebhaften Beifall aufgenommen, in ber‘ Debatte über 
Steimig’fhen Anteng jedoch fortgefuhren, ohme i 

gr 
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ber 
— zur Sprache fommt. Rad I Da Aber 1 
inig denfelben zurüf unb beantragt dagegen eine 

falle das Wort „Verein* von nun Selten rar Fe 
bringt Lehmann ven Antrag eim, bie gamje Ungelogenheit bis: 
Journaliftentag zu dertagen und bem zu wählemden Borort zu beauftrag 
fäQige Borfäläge, die der auchſten Berfommlung umterbreitet werben 
ber dracen zu laſſen und ben Mitglieberm Rad 
wird biefer Autrag mit geoßer Majorität Angenommen, (Mad) 

Bien, 24. Jall. Ya ber heutigen Beratung der wug 
Delegation kam es über die Anfhaffung ziochee Doman-Monitens - 
Ihe Ltfaften Debatte, Die Sce om MG, auf der Dosen 
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Die er Beitung enl endet Sqhtelben, das den Dündengrliger Iſrae 
u an mies „Juden! Ahr lebt von umnferem nationalen 
Blute mie bie Blntegel. Werbet ihe midht mit uns gehen, fo erwartet bas 
es aber daun felber zu, Zum Zabor, daß ihr deco- 
bie Rremge! Die Mitglieer der geheimen National 
Regierung bier,” Geziert war biefed Sqreiben fewoßl innen als außen mit 
einem Tobtentopfe. Und fo fam es, daß einige Iraeliten im Mändengrig 
„ser Berherrlichung des Tabors* ihrt Hänfer Ihmidien! 


Beol, an ber biefigen pelgtehnilden Säule: Dr. W. Bert, orbentl. Prof. am biefi- 
en Bolyte ; Dr. 8. Hittel, orbemi. Prof. an ber biefigen Univerität; Dr- 
Seh. Em: auferorbentl. Prof. am der hiefigen Hodiäule; — als ausmär- 
tige Mitglieder: N. Madvig, Brof. In Kopenhagen; © Bugste, Basteffor im 
Ghrifiania; MP. & Bertbelot, Prof. in Paris; ——— unb Ir. D- 
Zynball, Brof. am Koyal-Jafitutton in Londen; MG, roneder, Umiverfitätß- 
prof. in Berlin; De. 7. Hug. Ouenftabt, Univerfitätspsof. in Tübingen ; Ph. 
E. van dem Berg, Reıhsarbivar im Haag; Dr. R. Feht. v. Lilieneron, be ogl. 
fädsl. geb. Kabinelärath, 3. 4J in Braunſchwtiag; K. Schnaale, Obertribunalrath in 
Wiesbaden. Unter ben zu forrefpombirenden Mitgliedern Grmählten deben 
wir herwor: Dr. A. Eledfd, Univerfitätäprof. im Göttingen; A. Deleiie, Prof. am 
der Normalfcule in Paris; I. Burdbardt, Univerfitätspref. in Ball; Dr F 
Dahn, ondenil. Prof. der Univerfität in Würzburg: R. Wilmans, geb. Archiv · 
tath 1. im Münfer; Dr. J. Welzſeder, udentl Bol. an ber Unisefuät Tübingen. 
— her das außerordentlide Mitglieb Prof. Bogel eimen längeren Bortra 
über bie Gutwidel der Aagrikulturcemie, aus bem mir folgendes erwähnen: F 
Hinberniffe, melde biäber der praltiihen Verwendung bet Agrikulturdhemie entgegen» 
fanden, feien munmehe ola überwunden zu bettadten; lamgiam aber ſichet babe fick 
bei dem Lanbmirihen das Vertrauen auf bie Aemilden Ferſchungen entwidelt, umb 
felbR fortan noch vorlommende einzelme Ablimer Lönnien deſſelbe midt mehr ew 
füttern. im mweentlies Nittel zur Werbreitung ber Mgrikulturtemie liege in ben 
Ausftellungen landwirtbichaftlider Beodulte, melde bie Einwirkung ber Mgritulturdhemie 
aut bie Ernährung ber eingelmen Pflangen aui'a Deutliche vor Mugen lührten. Das 
Refultat fei gemeien, dab man bie früheren Anfidien über Pflangenenährung werlaflen 
umd fidg der neuem Kheorie zugemendet habt, mie am beutliften ber gewaltige Mufr 
fhmung ber Düngerfabritatiom bemeile. BDie Meglerumg habe duich die Errlchiung ber 
landwiribfcpnfttichen Berfuceftatiomen betvieiem, dab fie bie Wichtigkeit ber wilfenicaft- 
lichen agritulturdgensiisen Gerihungen, gebörig anerlannt babe und würbige. 
nm Münden, 24. Juli. Se. Mai, ber Rönig haben aus bem Gewinn: 
antbeil der NündhensHadhener Mobiliar Venernerfierungs Ge⸗ 
fellihaftpro 1863 an 53 Gemeinden 29,780 fl. zur Unterftügumg bemilligt. Un: 
ter andern erhielten folgende Gemeinden: ber Ftauenverein zu Bayreuth J 






























































alien. Rom, Die Indepfongeegation hat, außer dem feil. Pan 
Ins von Reman, das Buch desjelben Berfailers, betitelt: „Beitfengen*, ver» 


Hs Rom wird dem Univers Folgendes Heriätet: Sobald ber Papft er- 
fahr, daß fein NOjäßriger Bruder Sraf Gabriel Maſtai einen im biefem Witer 


boppelt A te nah St. Johann von Pateran, 
Er na en welche befanntlic aus achtund · 


Rinderbewahranftalt zur Schuldentiigung 1000 fl; Gemeine Neudbori, BA 
Bamberg L, für einen Gemeindebrunnen 300 fl; Gemeinde Gonradsreuth, BA 
dot, für Armenmo) gen 10 fl; Heulersdorf, BA. Ebermannftadt, für einem 


Hoden Witers und Par der Hige wollte Pins IX. biefe Andacht | Brummen 300 AL; Wallersberg, B Lichtenfels, für eine Wafferleitung 1000 jL ; 


—— mr Buch, DH. Plündberg, für eine Waflerleitung fammt Referwe 1 fl.; Sch 
verrichten. Go war denn auch das Bolk fehe auferbaut, als es &. Heiligteit Rh u "ER Naila, für ei e —* en - * = auens 
in Inlender Gtellung die Sala Santa, bei jeder Stufe anhaltend, bie vorges 10 |; Reuba a Aal für Kr ern um Sue non Bemsenkchun 


i ala 
ſchriebenen Gebete ſprechend und oft feine ſchweihbe deckte Stirn abwiſchend, hiaan- 
feigen ſah. Mandmal mußte er ich auf einen feiner, mit ihm im Iniender 
Stellung auffteigenben Camerieri fügen.” Graf Gabriel ſtarb indeſſen. Wir 
haben biefen Bericht bes Univers wörtlich wiebergegeben. . 
Blorenz, 23. Juli. Ja den Oppofitionsblättern [puden abentenerliche 
Gerlichte von einer Art von Staatsftrei, ber benorftehen fol, So will 
die Unite italiana, freilich eines der unzuverläfjigften Organe, wiſſen, das Auf 
Ifungebekret der Ranumer fei bereit6 vom König unterjehuet und von bem 
Dinifer Berraris gegengejeichmet, uur das Datum fei offen gelaffen, fe, dab 
daflelde jeden Mugenblif veröffentlicht werden önne, Es fei von einer Reihe 
anderer Detrete begleitet, die bie Wusbehnung des Wahltechts bis zum allge» 
i inigem Ausſchiuß derer, bie nicht Iefen und ſchreiben 
nnen, bie Beſchränkung der Zahl der Abgeordneten, die Promulgation ber 
Einangtonventionen mit der Bank und die Mbänberung bes Preögefeges in ber 
fräntenkem Sinn auſtreben. Solde Mafregeln wären freilich im Widerſpruch 
le 
er 


Dunger, BU Kann. für einen Brunnen 10 R.; Dernäberg, Bo Beilns 
gries, für eine Waiferie 800 FL; Nenjes, BA. Scheinfelb, für einen Brunnen 
570 fl.; Zhierberg, 8:4, Scheinfeld, für einen Brummen 500 f.; bie Nettungs- 
anftalt auf dem Beimberge bei Ansbady zu Baureparaturen 600 fl; geubad, BU. 
Melkicpftadt, füreine Waflerleitung SU A; Heiligfreu IT Brüdenan, für Jaftand 
jegung einer Onelle 100R.; Ruppertshütten, BA. Bohr, füreime Waflerleitung mit 
erbebälter 350 fl; Sangeupzeisiten, BU, Lohr, für ein Armen u. Kranlen⸗ 
8 1000 fL; Werberg, 3,8. Brüdenan, zur Neufafli eines Brunnens 170 1 
teitbrumn, Bl Ebern, zur Reparatur des Armenhaules 500 A.; Über- un 
Unterrindenberg, DH. Brüdenau, für einen Brunnen 450 fi; dem Watlens u. 
Rettungabaufe zu Marienthal 300 fL; der St. Jofehspflege zu Bilhofsheim 
300 fl; der Rettungsanftalt za Trantiberg 200 fl; dem Wartinsftift zu Rüben 
bauten 209 fi ; der Beilerungsanftalt zu Dberzell on fl 
nn, München, 24. Zuit. Zur Hebung und förberumglves Shulturnen dh 
Deunlſchland beabfichtigt der Ausſchuß der beutichen nenn die Herausgabe eint 
Statifit des deutichen Turmmwelens ſowehl au dem Univerfitäten, ala höheren und nie 
deren Schulen, mit derem Drarbeitung für dem Umfang bes Rönigreichs Bayern be 
äpsiiche Dauptiurniehrer Rabo'pb Liom im Dof braufizagt worden it. Da eh briw 
gend milniemämerth eriheint, dab im einem Werlt welches eine bauernde Quelle al 
ker Nadyrichten über einen fo wichtigen Zweig der Jagenderziehung, mie das Turmen 
merben foll, alle Angaben durchwen amt amılidem, ober fonft voltändig glaubwikrei 
ger Quellen beruben, fo mird ber Zurmiehrer Som die für ibm notdwend Kuk 
Alüffe diret von dem einzelmen Unterrichtsr und Schulvehörbem bes Kougecias erber | 
ben und biefelbem gegen nde be# laufenden Monats um bie Beantwortung eimr | 
Rribe von ragen erindhen, melde Ti im Weſentlichen auf ben Stand und die Ein: 
eihiung seh Tarnenb am dem eimjelnen Umtersichtsanftalten, auf bie Eribeliung des 
Zurnwntereichıe, auf bie Beibeiligumg bieran, auf Eyfem umb Metboben desielben 
auf die Kurmorbnumg ıc. — Das Et. Stiaatsminifterium bes Innern füe Ser 
hen: und Shulangelegenhellen hat dieven bie Senate der drei Candesuniverfitäten 
die Reftorate ber Sgexen und Gymmafien, bie Subreliorate ber Hoilstem Lateinfchuler 
die Inipeltionen der Schullebrerjeminarien und Präparandenihulen und bie Iuipektir: | 
nen des Geniralblintens und der GentraltaubftummensInftitwus, dann bes Inftitun 
für kräppelbafte Rinder mit dem Auftrag in Renntni efept, durch genaue Austüllung 
ber ihmen vom bewm Pampitwenlehter Ziom zugcbenden Fragenogen und durch baldiı: 
—— derjelden dem MWorhaben des beutichen Turnaueſchuſſes ihunlichtt fürber 
pi fein. 
Das oberbayeriihe Shmwurgeridt —— ſich geſtern mit der WU 


j 
| 
F 


m Praris Vittor Emannels. 

if unrichtig, daß der Papft darch Monf. Chigi bie 
de Regierung in Keuntaiß von feiner Mpfiht gelegt Haben ſoll, bie 
Rubinete zur Berheiligung am dem Sonzile einzuladen. Die Re⸗ 
wirb ben Biſchöſen nicht vermehren, ſich zum Konzile zu begeben, ſich 


T 


. Madrid, 25, Juli. Ein Dekret Serrano's berorbnet, 
af das Gefeg vom Jahre 1821 Hezlgtich ber Unterdrildung von Berfhmörungen 
wab vom bewaffneten Banden fofort im Kraft zu tretem hat. — Der „Japareial* 
: Die Carliſtiſchen Banben, deren Huftauden in ber Provinz la Manda 
gemelbet wurde, find vollſtündig geihlogen und zerſtreut. Die Naqhrich 
den anberen Provinyen lauten befriedigend. — Die „Sorrefpondencin* 
daf in Burgos nnd Ravama ſich eine gewiſſe Bewegung zeige, jebod 
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** then ier Brüb Gegend b 
Kine © e einer Erhebung wahrgenommen würden. Die Garliften haben | ut beilung breier Brüber aus ber Gegend vom Moosburg, welde eines voı 
mad; demfelben Organe heute Morgens einen Wifenbohngug bei Ciudad · Real —* a —A—— Beamer. en —— — 
angehalten, Briefen ans Tarragona zufolge ſoll hente Nachts eine allgemeine | fiherheitsgefährlt Amdividuum, welder von den brei Söhnen Paul, Jeieph un? 
fatifinden, Georg * a — ng de vr —— — * ** 
f q i me t Im \ 852 iſt eimem Bauern in Wang ein we b 
beitannien. Joudon, 23. Jal. Die Rcifls zuijden Dberhaus En ne ——— galten die drei Müllersjöhme als die Diebe, do sen 
wu Umterhams if überlanden. Unter lautloſer Stille erhob ſich im der | sie nicht im Unterjucung gezogen. Nach bem Tode des alten Müllers ging bie Midi 
geſtrigen gung Lord Srandille und theilte wit, daß der Dir | in den Belip des Paul Hapl, jedann des Jofeph Hapl umd endlich eimes Felig Ale 
aißerath; befäloffen habe, der weiteren Erörterung der Bill keine Stmwierigkiis | über, — I tabel en dent a aber Hape ** Art dat 
i wurde ber it weggeräumt und nun jand man, ba au eine ichte vom dbo· 
ten in ben Weg zw Darauf erhob fi Lord Cairns, ber Bührer ber den abgehoben war, * iebene Reile eines Leichnams, die won eimer Mlannäperior 


Dppofition, und mochte bie weit wichtigere Dittheilung , daß er eine Berathung 
; babe, ge fi Seramsftellte, daß bie flreitigen 
ſichen werben köanten. So ſei bean pwiſchen ihuen beiden 
worden; Die Regiernag willige ein, bie Berpflichtang der 
die Gehalte ihrer Stellvertreter anf diejenigen Säle zu beihrän- 
Irgtere 5 Jahre lang den Dienft verfehen hatten, Die Regie 
fermer ein, dem bereits zugeflandenen Bufhlag von 7 Propent zu 
ws weitere 5 Procent —— * ser. * 2. 
Sruubfiäde mwangemeile vorjune ‚ wenn bie Betreffeaden ſie in 
behalten 5* 3 — daß der Ueberfhuß zu Zwecen der Mild» 


berrührten, und in ben Birdelmodgen Schtote. Da fon vor 4 Jahren und feitbem 
öiters das Werüdht ging, dab der Pollmerhiesi erichoflen und feine Leiche unter dem 
Stadel der ijurtbermühle — llege, und verſchiedene andere BVerdachtegründe ge 
gen bie drei Wüllersiöhne autauchten, murben fie im Umterfuchung gezogen und auf 
Srund des Ergebniffes berjelben vor das Schmurgeridt verwiejen. Eon mehreren 
zn wurde nun beflätigt, dab ihnen von den drei Brüdern mitgetheilt wurde, Baul 

apl habe den Bollmerbiesl bei Herabiteigen vom Heuboden erſchoſſen, bie Leiche au 
einem Schubtarren in ben Siadel gefahren und dort in Gegenwart des Dahl vergraben, 
während @eorg Dapl auf der Spä jet, Sie hätten den Bolinerhiesi bes 
bald aus der Welt geichafft, weil er ſich im ihrer Mühle anihielt und meil je belorg: 
ten, er könne ermifcht werden und wegen bes Diebitahls in Wang nachtheilla gegen 
fie ausfagen. Die Ungellagten leugneten bie That, bie Beihwornen erflärten jedod 


IHHT, 
Kin 


thätigkeit verwendet Parlamente j die Urt der Bermenbung vor | ben I dapl des Worbes, bie beiden amberm aber ber Theil Mord 
Bebaiten bleiben folle eide, dom ate jedoch * — er on Gerichtahof wurbe Dann Vaul —* —* Ze, ieh Say je " 
Jahren und Beorg Hapl zu 10 Jahren Zuchthaus veruribeilt. 


DBDermiiihtes. 


24. Zall. Die t. Mademie der Wiſſenſchaften bielt zur Borfeier 
——— Königs beute eime zyentliche Gigung. 
8 Bortanb ber Mladeimir, Dofrait und Brot, Dr, Jußus m, Liebig, eröffnete bier 

ä und made im ber —— daranf aufmertiam, wie ber Bwed ber —— 
—* wie der alles Wiflenide die Bereblung des materiellen Daleins ber 

m lei, Dah wie der Merih der Zi haften fich alänzender entfaltet habe ald 

im neuerer Belt, Deren wirimnihaftlie Borkhungen Werte ermöglicht hätten, melde die 
at yon Buch, m 1a Te Kr Ko 
en e Du opt um! e mer« 

—* Imohl aur vu ebefferung des Wolleumterrichta 
ne. Wenn die Befrebungen der Regierung in biefer ejiebung 


beihäftigte, 63 Jahre alte Taglöhner Anton Germet von hier, muhmahlih in Fo 
der Dein * i dert zur Wohnung überwieiene Häuschen räumen zu ri 


dem fraglihen Häuschen Bier und Wirfte, jepte ſich auf einem Stuhle vor 
zurecht und jericpmetterte ſich mit einer Wiltolentugei ben Kopf. 


Bunahme um 56,312) gefiegen; mad eimem meilerem Beitraum vom 15 ab: 
vem weift bie Hählumg 1,634,252 (vemmac eine weitere Bunabme um 234,665) Bebaubr 
Be en | m ehe 1640 mit 191,20, Im Jah Hat 
De derartigen Mo be, eriranten erihein te mit 151,470, im ‚ze 185% 

RER a madılos uns mit 102.000 und ‚m Jah 1567 mit 196.243 @sbäpaen, wo, — 
Hortentwidelung feien, ehend tere bem- U und 2 € cung wm D3U, a We um um 17, € 
Ar a v Su ir — — - Willen» | Nat; — Mittelfranten har zwilden 1340 umd 1852 eine Zunahme von 2,960, 
erfennung geb: hatiee, muche | zuelichen 1852 umb 1867 eine Bumahore um 29,405, Indem im errlem „Jahre 141,510, 

Bulle Der der & Mademis der Wiflenihaften das Mejultat der | im zweiten 144,476 und tm legten 179,932 Gebäude aufgezählt find; — In Unter 

sau befamıt gegeben. &s finb bie fo den: Als ordentliche Mitglieder: | iranten bat ywiichen 1840 und 1967 eime Bunahme um 52,367 @ebäube fatigefun 
rt Andreas Buhner Sr am der biefigen ule; Dr. | dem, vom melden 2,225 zmijhen 1540 zumb 1362 fallen, indem im Jahre 1840 bie 
% Büämbel, . habler; Dr. Hug, Rludhodhn, orbemil. Prof. am biefigen Bählung 222,463, im ya: 1802 224,658 and im Jahre 1887 274,590 Gebäude ergo); 
s Beigaben; — eis auferordenilide Mitglieder: Di. D, Deife, ordent, | — Shmaben und Neuburg erieint wieder bei ber Sählung im Jahre 355% 


et le A et 
nur A zo m km 38 di 


bäube 34 
achen, 27, — Geſteru ens ſchoß fi eim Chevau 
bie be verlegt in das Rranlen 
— Angel In — —XE 


Fo) 

E tt, 19, i. Das Stollegium der Gemeinbebevollmächt ier hat 
dieſer Zug m * udn ann u. Stimme Veälofen, auf fein —* 
yalbasıin über dem Sochmwürbigfen mit "Musidlup ber anderen A 


21. Juli, Für die dur Keils Weggang exled Profeifur ber 
Haffiihen Bhitologie it der a gi Ptofeſſot af. 5 une in — Den und 
damit bie gegründete Ausfiht eröffnet, daß die Malitiche Philologie vom nächſten Se: 
wie früher, wieder durch zwei Orbimarien vertreten jein wird. 
L find bis jegt nahezu an 6000 Bulben Werth ⸗ 
Rt Bel Gase Keckegke Bufcierummiligung elkder 
teil € antrag gung 9 
Ibireltion Staats 


N a u Den 2 D. Madmitiage 1° Aber 5 Uhr Bam 
* 21. b. er 
——— u f Hebengebluden nieber. Das 
Däufern beftehenden Ort, jo daß tro a a ee an & der m 

Borlein m auf Wan nieberbramnte. 


ber ztet; die Münze ber 1400 Eid —8 Bein ie 
; bie von 79 
65 wird auf der Abeteſeite das Bruftbild des Königs, 

I Miünft 
sen aus veramfalieten 
Rorbdeutichlands, die 


Raufe turixen zu lafien. Go entftand fein Argwohn und der Diebftahl wurde erft 11 
Tage, nahbem er verlibt, entbedi. 





“Soitswirtbfchaftlingen. 
(dembisirtbihalt, Gewerbe und Jaduſtrie, Handel und Bertehr.) 


—nn NRünchen, 26, i. Ueber Handel und BWerkchr im Beyug auf land+ 


wirtbihaftlihe Prodbufte wird Folgendes mitgeibeilt: „Batte durch die beinahe 
während des ganyen Monat Juni anhaltende ranbe und male Witterung die Steiger 
rang der @etreidepreiie und die Luft zur Speculatiom zugenommen, jo irat mit bem 
Wechſel der Witterung, insbeſondere bei den lonangebenden Börfen, eine allgemeine 
Hardt für Termintäute hervor, und wir ſehen jeht auf allen G@etreinemärkten mieber 
ein raſches fallen, Diele bedeutenden Schwantungen mahnen zur doppelten Vorfict, 
benm and die Urtheile über dem Ausſall der neuen Ernte find moch jehe under. So 
merben die Klagen über den Stand der Saaten im Franlttich mit von Allen getbeilt, 
Während von ber einen Seite der Schaden hervorgehoben wird, den Ko, Nälte und 
überwucherndes Uatraut verutſacht haben, wird ambrerfeits behauptet, dab ein bededier 
Okmsmelider Blütbe- und Köornerdildung ſorderlich if, umd dafı der Regen im Mai umd Juni 
eber wohlibätig als ſchadlich gewirkt hat. Bon Norbdeutichland wird berichtet, daf bie Ernte 
son Waien eine ungewöhnlich Ipäte und beähalb doppelten Gefahren ausgefegt fein 
* Roggen jteht in Stroh ganz gut, ift aber auch jehr zutüc, und wit der Hörner 
anlay in 
eiſt beim Dreichen Gewißheit erhalten lünnen. Bei dem immer mehr fich herauaitellen- 
ben Bevari von ganz Slandinavien it das es gerade, worauf fich das Lrtheil derjeni- 
gen gründet, welde ihre gute Meinung für Roggen auch dann behalten, wenn bie 
neue Ernte vom better begünftigt wird. In Ungarn bat der Schnitt Schon begonnen, 
vorzüglic auf leichtem Sandboden. Bas an Römern und Stroh quantitativ weniger 


gelude werden wird, als im vorigen Jahre, dütſte theilmeife von ber weitaus beflern 


lität der Hörner eingebracht werden. In Spanien, wo die Regierung nicht ohne | 


Beſorgniß vwirt egute Ernte bie Hoffnung 
elebt. Die Gerſte läßt zwar zu wünſchen, Waizen jedoch zeigt ſich in Ouantitat und 
—88 ausnehmend ergiebig 

xx Memmingen, 4. Juli. Leber den Stand ber Feldfrüchte 1. il 
Folgendes zu derichien? Die Ernie der Wintergerfte und bes Moggens hat troß ber 
noplalten Witterung im vergangenen Donate und zu Aniang dieles Monats jhom 


I des Eingangs ber Steuern iſt, wird auf die gute 
e 


ve 1897 16 
133,993," 
867) wieder 147,495 Ger 
er in ber Ka⸗ 
l bauer 
übernachten ben uten ein 
800 fl; er wurde Ines —— ber Nacht neh 





olge der bödhit unglimfligen Blüthenzeit ſich geftaltet hat, darüber wird man | 





1 zeigt fich und dort bie Startoffelke 
E e weg nicht gut und ber ſogenaunte — auch 
ter zu lange hingehalten AA Biefeibe Örte. 

dab bie Getreibeernte — — 
— betrifft, fo if n 
eltuny bes Bodens wie J. 8. 
ansgewintert ae j 
—— —2 noh wohlihätighen Einfl 
Säweiniurt, 24 Jul Bei 
ift die Rormernte in vollem 


in 8 


i dem jebigen | an weit hinter bem 
bleiben werbe. Durch das lebhafte Beichält umb dem ftarken Aufiauf der 


Wahꝛen it Balen 19— 
Korn fe Gehe 15 ai Date 9,—11 — Shäftel. 





verhaftet worde 
Bamberg, 25. Juli. Die Generalverfam ber katholiſchen Vereine 
Deutfhlands wird mad einem Befchluß bes fländigen ’9 in Düflelorf 
flattfinden,, und zwar in den Tagen vom 8, bis 6. Gept. 





Börson-Berichn 
Erantfnxt, 26. Jali. 1889, 





® 
Bayer. 5%, Oblig, 101%, B. 5 Deferr. 444%), Bente Bimf. in Sich, 594,9 
443.. *. d, » g 7,8. 
jene 87,$. 5°, Nat, v.1804 —*8* 
49, MblRente 4. 5°, „ fienerfe. u. 1866 520,8. 
rt AH, Dpligat, 92,8. 4, Metall, = 
Bariipe di, „ 3,8. | MmeritßObLiBBirn db 6 
Brenn 44,9, Obi 9,8. 6%, „ 188270.186% AT.by. 
Defterr. 4%, %, Rente giuſ in Pap. — 6%, — — 3 
Banl+ unb Erebit- [237 
Bayer, 4%, Planbbr. b. x. Ovp⸗·o. 91. un, 712b;. 
‚Danfütı A ion.ndabı 122.0. drawan. 238b;. 
are m AZ . Deferr. 5%), Bfandbr.d. Bärklufl. ©,90',,0, 
Frantt. 47 ,H4p-Bianbhr. | un, 3. Tui. 
Bayer. 4,97, Oſtl uti.a 200M. 128%,@. | OekernBe, Gil 200 1898, 
dc Eab Bak. DUO 181.8. FEIN —— —2 
— PER => u nn 
7} . » 
Defterr, 5%), Ar. 40 — %, EB. A00R. 173@. 
de, Spb. (Bomb.A d00gr. 26265. i ur AO 174 
Bayer. 4'/,%,, SubinBerb, _ Order. 5°), BL E76 
“ 3* — Be; Bi 5.8, (fe) Tan 
Oeferr. 5°, tnator-B. ‘a. — *. 
3%, Säbb. , 1:48. Eichler, BE. GB (Armerfri: 79% F 
9, Eile. nähen — Atem. EB (A) 766, 
5°, bitte meweie @mneitl. 73,9. | Bivam.dt, .9.C0.D,uD. 4%, 
“ 
Onyer.4%), BräunsBoofeh 100 Thl. 105@, Borfe 4 20 Eh 1A6 
Anssahefungenh 7 Hrßsnie  12:,@, Oeferz. 4°, 20ÖfL-Bnaje De Andi Tür 
Bavile 4%, Präm.sboofe 1036. ——— ETTTETTTRN 
„ 85 BrEoofe d6@. 5% wiBen 84. 
Raffauer 25 Adsofe 39,8 100 R.-Boofe — urn 
Selarsarten, 
Brenf. Beiebrigedtr. MD 58,59%, | 20 tüde Mas, un, 
äslen 950 52 1136 12 
dell. 10 1.-Stikte 4 —86 94 he 
| Dufaten 537 —ı9 228 29 


in Gelb 
Mefel af Mien 95°,,bg.; Berlin 104,@,; Baris 96',@,; Bonden 119°,,@. 
kfart m. A., 26, Jali. kubeurie, Deftem. 
doroct. it —V mine Looſe he; 848 
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. 7” 722; Ürebitachien Ziar,,; * 

1882 BT; Aprot. bayer. Booie de; —S—— — 

bahn 406, Wlienzbahn B4'/,; — Leudon 119, © 
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Verantwortlicher Hedafteur: Andreas Rüd. 





BSetaunntmadnngenm. 


Befanutmadhung. 

Der Zimmermeifter Johann Herold von Lehrberg warbe durch reihtöfräfs 
tiges Urtgeil vom 20, de. Mis, wegen Ehrenträntung, verübt an dem Getrelbe⸗ 
händler Dieti von dort im eine Geloſtraſe von 1 fl, umd zur Tragung ber 
Soften des Verfahrens verurteilt, was auf Antrag des Klägers hiemit verdfs 
ſeatlicht wird, 

Ansbad, ben 27. Juli 1869. 

Königliges Landgeridt, 
Stitl, 


Betanntmaguıng. 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß des verflorbenen ledigen Händlers und 
Todtengräbers Johann Georg Nößner von Hetzweiler find am 
freitag den 6. Auguſt 1869, 
Vormittags zwilhen 9 und 10 Uhr, 
bei Vermeiduug der Niheberüdfichtigung bei der Nadlaßbereinigung bei bem &, 
Landgerichte dahier anzumelden und nachzuweiſen. 
Schilingefärf, am 23. Juli 1869. 
Königlies Landgericht. 
Nagel, 
Ifgl. Landrichter. 





Belanntmadun 
Am Mittwoh den 4. Auguft 1869 wird bahier ein meu eimgefllhrte: 
Bichmarkt abgehalten, zu deſſen zahlreichen Beſuch biemit eimgeladen twirb, 
Shiflingefürft, 28. Juli 1869. 
Der Gemeindeausfguf. 


j Harmonie. 
onntag den 8. Auguft 1869 
irchweib-Ball 


im Saale des Gafetier Zettel. 


— Die Borſtandſcheſt. 


J). Reissmann, 
Pianofortefabrifant in Nürnberg, Tehelgaffe 5993, 
empfiehlt mebft feinem reichen Lager von neuen Inflrumenten ans bem beilcn 
Fabriten Deutfhlands aud eine große Auswahl vom gebrandten Jaflrumenicn 
im beflen Buflande zu ben billigfien Preifen. 








Belankimahung — 
der Berla ———————— ohba 
bier a von ——— Berlaffenfaftscommiflär auf Mutrag der 


Erden am 

den 8, 1869 Borm. 8, Ubr 
im ae a et ud gem 268 babier folgende Mealk 
PIE Are ar de Unsbad 


s Das * Auweſen Wallſiſch Lit. D HoNr. 268 
. —— * — mit kan 
sth —— und, Hoftaum, 
b) Das Des Wofupans 2it. D Hand Nr. 374 dahier an der Moriwilians: 
Mirage (fog. fleinernen Promenade) mit einem Reben» und einem Ainter- 
ube nebft, Hofranım, 


Scheunt * der —5* it. Dh (fog. Eteffterfeune) 
* *— — 2 122 
4,38 g ß 
1,97 * — iG6s 
19 „ » 157, 
3. Steutrgemeiude Hennenbad: 
1,98 Tgw, Serwiefe, PiRE, —34 
"4 Steuergemeinde Kiaffhei 
‚20 Zw. wife, ‚die — 
Du Hafts-Anmefen zum Wanfiih, welches ehr Aus) „gelesen 
id — unmeit bed Bahnhofs, am ber Triegdsrfer Gtrafe — 


den Biefigen Rofmeffen ftark frequentirt und bietet Stallungen = 1 lee, 


Hin tar®, welches dazu gegeben werben wird, erfolgt 
nähere Hang bei der eg fü 
Die ‚Früchte, mel Zeit des Berftrih® mod auf den obigen Grund» 


daßier jeim Gefäft ultimo Sali 


Raben Ger Güterfaffner 
en u u Fr 


abgibt, fo werben in beflen 


Dienftag den 8. 
in feinem ei a ie u dahier nad. 
— — ia veiſchledene Brucen⸗- und 
wägen von hoher Tragkraft, 1 flarter einjpäuniger Wagen, 
— 
£ h D 
* ehe aus en, Geſchiet · u. Bundyeug, 


eine Partie 
—— 50-60 ESchaffjäke, 2 Fuiterläften, 1 Butter 
Bol. ion fonflige zum Fuhrweris · und Delonomiebeirieb gehörige 


» Agent und Gommifionär 


„Die, Thüringer Kunsifirbere) in Königsee, 
fach prämiiet , umd Dur: ihre Leiftungen in der Wicerherftelung feiner 
——— zähmlichft t, Hat uns für biefigen Ort und Um 


gegend eine, Agentur übertragen, 

Eine reiche Auswahl gef und moderner Mufter liegen in unſerer 
—*— zur Anfiht bereit und empfehlen uns dem geehrten Damen jur unent ⸗ 
ge) 


lichen Berm Au x 
ne, im Sa 1860. 
A. Koſchmann & Sohn. 
Ya diefiger Stat ift eime im gutem Metriebe ftehende 
mit umeggerei 
33 ui verfaufen, woranf vom Kauffgillieg ein großer Theil fchen 


— Austunft Hierfber ertheilt 


. En: ent und G är 
— in 3* —— 


und gußeiſerne 


——— 
Leonh. Carl Lösch, Eifenhändler, 


innere Paufergafie S Rr. 1005 in Nürnberg, 
J— eu lenen Zu das m’ Pfortborfe Wildenholz, Yandge- 
Bluub Pa Weineffig | rihts StHillingsfürft; in das Unweſen 
Sprit die Mans zu 10 fe., fowie Press 82 mit Spegereifumbelsgefchäft, 
om Waizenbr anntwein * delchet uoch bedeutend erweitert werben 
Anfegen vom Liquensen (deſſer als | kann, mit mafjin gebautem Haus u Scheune 
Spiritns) empfiehlt unter einem Dach und 4 Tagw. Herder, 


Adolf Kodter.. i und Gärten im Ganzen oder 


u verfaufen. Muay u 
— Men, Iun (hen 8 laß eriheil die Erpedition d. BL, 
ten wird in Fu) di draw. et &p detail) " Wis —— Jandrecht nebft erſien 
Geſchaft unter anachmbaren, rd wohlerfülten, und ein hübſcher 


gen in bie Lehre zu nehmen geſucht. era find Billig za verfanfen, 
Abgang nad 


aber Art 

















— na Untunit von 











LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fra ay-Bentos) 


DER LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 0OMPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche ——— von kräftiger Fleischbrühe zu ', des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch, 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 

Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 

1 engl. Pfd-Topf , * ar -Topf EN vr — eusgl. Pfd-Topf 
ai. 6. 53, af 2 . 36, a 54 Kra 

Zu haben in den — Handlungen Apotheken, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei A edr, Rehm, 
Heinr. Kreiner und A. Lodter in Ansbach. 
















Neueſte verbeſſerte 


Dresch-MHaschinen 
mit Strobfcbüttler. 
Bir moden hiemit bekannt, dag mir zu unferen Drefhmafdinen 
für Hand» oder Göpelbetrieb jegt Sirohſchüler ganz mener Art con⸗ 
Arulıt haben, melde ihrem Zwede vollkommen entfpreden und ben Gang 
der Maſchine nicht erfchweren. 
Unfere fünftigen Preife find: 
Bür Hand-Drefhmafdhinen 
fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchutiler, 
Zur 2pferd. Göpel-Drefhmofhinen 
fl. 230 ohne und fl, 265 mit Strohſchuttlet 
unter Garantie und Bergätung ber Eifenbahnfraht bei Bonrzahlung nad 
14tägiger Prodepeit, 
Um fl. 40 bringen tie nmjere Strohſchutnler am bie früher geliefer- 
ten Mafhinen an. 
Ale unfere Handorefhmafhinen Können auch durch Gopel betrichen 








werben, welde fl 145 Loflem, fie 


Bun: 


‚gar Anfidt aufgeftellt. 








Englijhen Rübenjamen, wo 

die Rüben 

u jen und * groß werden, 
auch Weißrübſanien, Hauf⸗ 

une, — gemiſchtes Vogel⸗ 


Gg: Lindau 
vor dem Herriederthor. 
- Schnup afe 


offen und in Büchſen billigft 


- Pa recht friiher Qualität | ” 


Joseph Holzinger. 


Ih ertläre biemit alle erjonen, 
welche mic bei ber Entwenbung bes 
der Babetta Schroiberger gehörigen Gel. 
bes als beikeiligt nannten, für chılos 
unb ohne allen Gharalter. 

6 fcheint es zu ben Meuer- 
ungen zw gehören, daß ber Einheimifche 
nolens volens als Zhäter betrachtet 
werden foll, während ſich ber derdäch⸗ 
tige Gremde auf die Erfenbahn fept 
und jo die Reben. und alles Andere 


umgeht. 

—— Joh. Engelhardt, 

Fart! üßgenio a 30 te. 
ar 


Die Verfteigerung in Lit. 


D 272 beginnt von REN | 
2 Uhr an. Pr 


Ya Wallersdorf H8..Nr, 1 ift ein 
junger Hund zugelanfen und kann gegen 
Einrädungsgebühren und Futlergeld abs 
geholt werden. 

A 270 2 St. ıf cin SKodöfelein 
und ein Blumenbreit zu verlaufen, 








Wir bitten um balbige Beftelung, wenun wir bei dem großen Ub⸗ 
für vechtzeitige Ablleferuug einfchen foll:n. 
Bir haben ‚von obigen Mafdinen eine reiähaltige Auswahl Hier 


P. Lanz & Eo. in Negensburg, 
Mofbinengefhäft (Kumpfmügt 29). 
u werben 


über ben Bose | 









leiften bann das Doppelte, 







auf Wuuſch gratis zugefandt,, 


Schöne gejponnene Roßhaare 
Seegras, Möbelgurten, beften 
Leinölfirnig, Mafchinenöle und 
Leinkuchen billigft bei 

Gg. Lindau 
vor dem Herriederthor. 















AS iſt das neue Scheibenbüdhfe, 
Sußſioblrehr, gan bill zu verfam 








D 135 faät ein Frauenzinmer im 
| Beignähen Belääftigung. 





| Heat, Shuhmat,, fudht einen Sebi 
Ää — an 
eute Mittwo 
* 4 Weijenbier 
Wittnod Shlaarjsäfel Beger Mg)” 
A 152 iſt der mittlere Gaden mit 
2 beisbaren Bimsmern ıc. au ı vermietben. 
C 165 ift fogleid ein möb- 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
D 7 if der obere Gaben fogleih 
ober bis Martini zu Beziehen. 


D 310 if ein Ouarıier iu ermieih. 


Huswärts Geftorbene, Im Nimm 
I. Dopf, magifir. Bughalter; — ° 


ee 
v [0 
Barb. 

















Nürnberg: Rat 
En * 


Dillingen: Catoi 

| liani, geb. Feet v. far Kr: 
gattin; — in Grafenau: IM. 

geb. Weofch, Brriatafgeribersgatiin (& (41 
—inTbün 

meifter (55 $ 


35: 


Sean Dh. Rus, h, Bäder- 








Vokomnibnd 10. Babrten. 








Abgang nad | 
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Gigenthum, Drud and Berlüg don Carl Brugel und Eohn ie Kaitay 
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Nr. 177. (Winfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1888. 
— bes Wkomtage, m ki if —————— 
— em Sonntage 2 ee 
Se Srankifde Beitung. E33 
nirt Farm merken 
—— (Ansbader Morgenblatt.) Bas SEE 
Vvrot. Beatrix Donnerftag, 29. Juli. Kath: Martha. 





Inserate Iserben Beiorgi ben Lerren Gasfenfirin mu in 
kn Sranffurt a Si. den Herren ©. B. Bande wu) Comp. in Srenffurt 


Zelegrapbifche Berichte. 

” Berlin, 26. Juli. 
Gefundheitsrädfichten die Mandate für den Meichätag und Landtag mieberges 
legt. 

* Bere, 26. Juli, Sammtliche Sertionen des Kabels 3330 Meilen, 
finb mum aneinander gefügt, Die Leitung erweiſt fih als perfelt, 

* Madrid, 25. Juli. Die „Sazeta“ beftätigt die Berftreung ber Car ⸗ 
liftenbande in ber Manda. Es bereit Aufregung in mehreren Provinzial» 
ftädten, in ber Hauptftabt blieb die Ruhe ungeflört. Die Regierung iſt wach⸗ 
fam, — 26. Juli. Es murde eine Berfhwörung entbedt , deren Bmwed war, 
die Citadelle vom Pampelima in bie Luft zu fprengen, Carliſtiſche Priefter, 
Dffiziere und Agenten wurden babei verhaftet, 

* Zondon, 27. Juli. Die Fiſche Kirchenbill hat die Genehmigung 
der Königin erhalten. Der Thronfolger Prinz von Wales reift heute mit feiner 
Gemahlin nad Wildbad. 

* Eonftantinopel, 27. Juli, Geftern hatte Muſtapha Fazyl Paſcha 
eime weitere Audienz beim Sultan, und wurde von bem Unterfiantsjetretär des 
Uuswärtigen Balil Bey im Bujufdere bewirthet. 


Politiſches. 
Süddeutfche Staaten. 

— Munchen, 27, Jall. Dienſtesnachtichten) Der Beirksgeriäts- 
ſektetät M, Remter in Nürnberg wurde im ven zeitli Wuhenans verſedt, uns 
Schetär am Bezittegerichte Mirnberg der Mectöpraft, ©. Maier in Bieiler ersannt; — 
die ea des HAdoofaten I. Bed in Beiimgries auf feine Mbofatenkele genchr 
migt, und zum Wanolaten in Beilngries der Redtöprakt. und Monolatenfonip. 3. Särve 


in Neuburg a, d. Donau ernannt, 
Erledigt: Die fach. Säulfiele gu Rermbäitarn im Infpeitionsbezirte Scheinfelb. 


München, 26. Juli. Als Termin fir die Auswechslung der Rati- 
fieotionsurfunden,, womit der erfte Theil der Ürbeiten ber Liquibationsfommiffion 
feinen Abſchluß finden fol, wurde der 6, Auguſt feftgeftell. Wir bören, daß 
von Berlin aus keinerlei Einſprache gegen die VBejhlüffe der Kommiſſion er- 
hoben wurde, und da die gleiche Nachricht aug vom ben andern verhau deluden 
Regierungen erwartet wird, bürfte bem „baldigen Austauſch ber Ratifilations- 
urtunden fein Hindernig im Wege fichen. (A. Abbztg.) 

—nın. München, 27. Juli, In der geftrigen XI. Sigung ber Com ⸗ 
miffion behufs Auseinanderſehung des beweglichen vormaligen Bmndeseigenthums 
erflattete Oberfriegecommifjär Habermas über die Borlag 
Sandans ausführlihen Vortrag und beantragte die Gutheiung des Abrechnungs · 
Refultates. Die Abſtimmung erfolgt in einer der fommenden Sitzungen. 

$ München, 27. Juli. In Betreff bes dem Landtag aldbalb vorzus. 
legenden Gefegentwurjes bezüglich ber Bürgerwehr haben in jüngfler Beit zwilden 
dem Gtaatsminifterium bes Innern und dem Kriegsminiflerium eingehende Ber 
bandlungen flattgefunben und find bie Grandzlige des Entwurfs nun feftgeftellt, 
deffen Ausorbeitung jegt im Stantsminifterium bed Innern erfolgt. Dieſes 
Miniſterium Hat MMrzlih auch die Landwehr: (Bürgerwehr) Commandoa zur 





Berichterftattung über den Stand ihrer Abtheilungen und deren in berfelden | 3 


tharjäglic vorhandenen Mißftimmung, reſp. die Urſachen derfelben, aufgefordert 
und find biefe Werichte auch bereits im eingehender Weife erfiattet werben, — Das 
vor einigen Tagen verbreitete Gerücht, der k. Rriegsminifter, Generalmajor Fehr. 
von Prandh, wolle zuriltreten, hat fi als unbegründet erwiefen, — Yu ber 
Feſtung Ingolftabt werden bie Befefligungsarbeiten noch immer fortgefegt und 
find chen wieder bie anf 29,369 fl. veranfdlagten Koflen bes Looſes einer ges 
beiten Batterie ausgefchrieben. 

ſſenburg. Ya einer am 28. d. Mis. ftattgehabten Berfammlung 
der Fortfceittspartei wurbe der Beſchluß gefaßt, einen Foriſchrittsberein zu grün« 
den, umd vorläufig zum 1, Vorſtand Herr Babrilant Tröltih sen, zum 
Vorftand Herr Kürſchner Roth, zum Schriftführer Herr Reallehrer Bo, zum 
Raffier Herr Buchbrudereibefiger Meyer, und bie Herren: Shloffermeifter Teucht 
ler, Fabritant Pflaumer, Lehrer Geubenderger, Gerber Wögemann und Werk 
führer Stollberg als Ausfhugmitglieber; bie Herren: Fabritont Friede. Troltſch 
jun, Sommaher Karl Schäginger, Uhrmader Wilhelm Rehuitz, Rammader 
Suftan Schniglein und Fabrifant Scheiblein, ald Erſatzmänuer erwählt. Der 
Gejammtausfgug wurde hierauf mit der Aufgabe betraut, ber nächften Berfomms 
lung einen Statute nentwurf zur Berathuug vorzulegen. 


Das P zu ber bier flaitfinbenben 


egert 

uptfixhe; 7%, Uhr: Berfammiung 
aller Sefttheilnchmet im Schloßſaale; 8 : fehlliher Bag unter Giodengelänte 
nach ber Haupilitche, Prediger Domberr Dr. Rahnis ans Peipgig; 10%, Uhr: 
beratßende Öffentliche Berfammlung in berfelden Kirche; 4 Uhr: gemeinfames 
Wittogmahl im Gaſihef „zur Sonne” ; Abends trifft man fi in den genann- 
ten Gejelfaftsiotalen. Am 19. um 7 Uhr fruh: Choral; 8"/,: befälichende 
affeniliche Berfammlang in der Ganptfirhe; 5 Uhr Nachmittag: gelftliches Rom 


Der Diertitunalsratf Dr. Baldet hat Mu | ynieraomen werden, Bon Bkoriap 


e Bayerns im Betreff | die 


2. ſprochen wurbe, in diefer Sache 


Bes | begründet und ohne Schulb Preußens 


unlfurt u. 


Gehe unb Gong. — 


zert in berfelben; Abende wie oben. Um 20, A ol bei Bitter 
rung eia gemeinfamer Gpagiergaug nad bem 28 und —3 
den 16. Anzuſi 9 Uhr frah am nehmen 
un — 2 — Bram —— bon Ubgeordneten und 
egen, w gen und fonftige An em auögege» 
exden ; befomdere Anfjlüfe Hanen bier und ehe Pan bes = 
Blattes" (mehen Girgel’s Buchhantlung) erholt werben, Die 
erfuht, ihre Bollmachten alsbald nah Ankunft im Burean bes Bentrafverfian- 
des (Saſthof zur Sonne) abzugeben, Diejenigen Befiheilmchmer, welche freie 
Bohuung münden, Haben ſich bei Magiſtratotaih Burger mod tm Juli angu · 
melden. As Vitglieder des Lolal-Romite's finb : bie 59. Koufifto⸗ 
riafäthe Shumann, Dr. Rraufsld und Wrader, —— unter, Fabrit⸗ 
* nt —— Rimmel, Magiſtraterath Burg 
Noege n ibaurath idt und Wezirkögerichts (N, Kr. 
Fürth, 25. Jali. Im emer —** pre morgen = im 


ter, Ar, 164 Ihres wertben Giattes wir bie er im bie 

pam ** — en * — der * —— 

ei Iruchte, aber keine A ug, erfuhr ber Ja jeik! ihellm: 
Qualtfifation: Sitten 2, Lehrfah 2, Fortbilsumg Il, jage amt nl Da ey — 
ten® bie 5, aber 6. Note. gen wurbe Grund angegeben: „Weil er 
teine Gomferengen beiudht." Weitere frage: „Beludht er ben Die jühelihe Gonferemg 
t, bie Sie abhalten?" Matw. „a, aber fonfl gehalten.” Behrer: 
"Ich befuche bie Comferenzen des Bezistsirhrernereimd!"  reilih, bas ift e# ja, bie 
toll ein frommer taiholifcher Behrer bei Strafe ber 5. ober 6. ote wicht 
beiuhen. Lehrer, ber eine Brivatbiotiorhel von c. 300 Bänden mewer miffenihatte 
licher Werte befipt, die einen Grjammtmerth von vepeäf ; ber 
dem bayerildien Leyeerverein angehört, ber bil doch techtau 
Sinne, sein: im Geifte der Minfernik fort. Barum er aber bemmodh bie 2. umb micht 


die 4. Sitiens@tote exdlelt, järe unbegriflih, ba man meih, dab er cn 
»Uparlamente» und Sqchulſachen war, wenn 

er möcht auch eime ibm ims Haus ortirie Ad Atlichen Macht 

bes Papfles unterichrieben Da —8 de Ei tt u. He. Über man 

getöbert, bab er benmod eim goftloler ; 

Blatt zählt. Dehi 


ns ——— ei Ban Eee, Bram man den ut fon, "pm 

f ante läht; 
Br a Sr BT — 
th angreifen. br cin, — — 


üdt im dand, es jeben A freimüäthigen 
zu fofen. 
Morbdeuxiicher Bund, 
Berlin, 25. Jali. Nachdem Herr d. Arnim, ber Geſaudte in Rom, 
lange genug Gegenfiand verjdiedener ſich widerſprechender en war, 
iſt er endlich in Eims eingetroffen, hat ſich auch der Königin in Koblenz 


vorgeftellt und ſcheint nod einige Beit im der Nähe des Möwige bleiben zu mol- 
len. Bielleicht Tommt dadurch bie Megierung zu einem befinitivem Eniſchluß 
über ihr Berhalten dem römifhen Romzil gegenüber; denn bisher fcheint aufer 
ber vor 8 Wochen ergangenen Cirkulardepeſche, im welder im jemeinen bie 
Buftimmung zu ber dom bem Fand Bun betretenen Initiative ansge- 
preu ni e So man 
die Schwierigleiten und Bedenfen märbigen en rn eben 7 diefer 
Angelegenheit lähmen, fo warde es doqh als ein Borwurf auf m laften, 
wenn buch feine g ein (invermefmen menigfiens ber deutſchen 
Regierungen dem Konzil gegenüber wicht zu Stande time und bas Konzil jene 
üblen Folgen Hätte, die man nicht ohme Grund fürdtet. — Daß man hier bin 
fihtlig ber Beziehungen Hollanbs aud Fraukreichs mit gamz beruhigt 
if, geht aus einem offizidfen Wrtifel ber Köln. 3, deutlich hervor, Wenn barin 
auf eıne Aeußerung des holländiſchen Minifters des Ausw., der im Rob, d, J. 
erklärte, daß die Hegierung gegen Ieine auswärtige Macht Berpflihtungen über» 
nommen babe, Bezug genommen wird, fo muß man einmwenben, daß in ben 
legten drei Wierteljahren Manches geſchehen fein kann, woran man nicht 
dachte. Ee ift fiher, daß im bem Niederlanden mad wie bor eime tiefe He 
neigaug und ein eben foldes Mißtrauen gegen Preußen herrſcht. Daß es um 

; entflanben ift, wiſſen wir fehr abeıf 
ber fein Borhandenſein darf man ſich micht täuſchen, tänfcht fi woh 


auch wicht, 
Detkerreid, 
Die „R. Fr. Pr." aus Krakau folgende weitere Machrihten: 
25. Jall. Der „Kraj“ erwahnt bie Benölferung zur —n und Hintan- 
n MBortlant 
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an eine Unterfuhung jedenfalld geboten erſchien. 
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dem en Opfeb,; das geitern (bean 22. Juli) aufge 
weiter Buchſtãbl 
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Gd it, ſondern jelbft für bie Familie für immer 
* Sterbebette Dar —— — —F 
Fr in ber Unte ter Dr, 
Au Erhuchen, berjelbe möge als päpitlicher 

Slofters eribeilen. Der Viſchef wollte anfäng- 
Damm aber beſann er. juh eines Beſſeren 
den Kaneni/us, Spital und un begab jih die Gommil: 
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Gorribor 
.. ‚Inder Zhür befand fih ein Schuber, durch melden Nahrung 
ex in den inneren Kaum — werden. konnte. Dit, größter Mühe 
Schlöfler geöffnet, Weld' ein entieplicher, Das Herz erigüttern: 
des Mitleives und bes Zornes wachrufender Anbiid 
Das Dämmerlict, das aus einer Spalte bed faſt ganı vermasterien Fenſters 
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ammengebalis. rm jurdtbarer Geſtant entitömte 

igen umb allerlei. Umgeziefer bebeitte dem Körper ber Uin- 
ber —— ic Fein einziges Enrichtungeſtück. Kein Beit, fein 
jel, rein gar wichts, eimmal ein Ofen oder jonft eine Borrihtung 
es ich * wie jo in unſaglichſtem Elend eine Perion einund⸗ 
batüberbauern lönnen. Die Zelle elbſt liegt an dem Hauptunratos· 
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mineraliichen «(erbigen) Näbritoffe: 
Gblor und Kali, Kalt, Magneſia Eiſenoxyd, Natron im gegenjeitigen Verbinbungen 
(Salen.) Häbhrend wir aus Pietät ſteis daruach ſtreben werben, in ben, Friedho ſen 
Menichlihen Leichname dem Stoffwechiel möglishft zu entziehen, während wir aud be 
reits überfommenem Woruribeile (auch Etet) no immer durch die Wafermeifte 
bie Gabaver gefallener Thiere dem Gulturlanbe überhaupt oder bod dem Boden des 
eigenen Gutes jelbft entzieben laſſen, mifjen wir die Husicheibungen des lebenden 
Menſchen⸗ und) Thiertörpers als Dünger möglicit zu verweriben. ſuchen. — Die 
Ausibeibungen find folgende: Die unverdaulichen ober umverbauten Beftanb- 
heile der eingenommenen Nabrung werden durch ben Darmfanal vermiſcht mit 
Hawcbfpeichel und Galle alt Toth (Ereremente). ausgeſchieden. — Die durch 
die Yebenäthätigfeit verbrauchten Sörperbeftanbtbeile werben vom Blute, gegen. Erſag 
durch Neub Udung aus ben verbauten Nabrungäbefianbtbeilen, wieder aufgelöft. und mait 
Sauerſtoff in Berührung gebracht; diefer Sauwerftoff, durch die Mbmung mitteld ber 
Yungen aus der Yuft aufgenommen, und durch bie Blutkoͤrperchen in tbätigen Zuſtand 
vericht (ozomiftet) , verbindet ſich mit ben organiiden (vevbrennlühen) Beitanbtheilen 
per zur Ausiceivung sugefübrten Stoffe. Die Probufte dieſes Proceſſes find: Stoblere 
fäure, Ammoniaf und Baſer. — Die Koblenfäure wirb zugleih mit einem ‚bes 
enge atmefpbäriicher 
Luft audgeathmet. Das Anımoniaf kann als ſolches vermäge feiner ägend reigents 
den Wirfungen aus dem Störper nicht entfernt werben, fonbern bildet ſich mit einem 
Tbeile ber Stobleniäure in Haruſtoff, Harımläure, Hippurſaure ıc, ꝛc. um, ı Dieſe Be 
bilde, die nicht mehr thätigen Nährjalge (morunter namentlich Kali und Kocials) for 
wie die mineraliiden Beitanbtbeile der Knochen (vorzüglih phospborjaurer Kal) 
werben zugleich mit ber größten Menge des auszuiherdenden Waffer 6, nachdem ceim 
Meiner Theil berfelben und bes Waſſers durd die Hautthätigfeit ala Schmeih ausgeſchle⸗ 
ben worden war, burd bie Nieren dem Blute entzogen und ale Harn aus bem Körner 
entfernt. Koth und Harn vermijchen ſich mit einander in den Ablagerungsorten und per 
ändern durch gegenjeitige Eimvirfung und Fäululß, wobei namentlich aus dem Harms 
ftoff, Harnfäure, Hippurfäure ac. ıc. Ammoniaf mb Koblenfästre zurlifgebilpet toird, 
ihre Beltanbibeile nach Art und Dienge. Dieſes Semenge wird nad; feinen feſten 
(durch Streu und andere Abfälle vermehrt und nun Mift genannt) und flibffigen Mer 
jtanpıbeifen (Jauch €) geidienen. Die Jauhe, deren Entſtehuug zugleich mit bers 
jenigen tes Wiftes im Borbergebenden geigildert wurde, ertthält Demmmäch — 
pie Löslichen Musfheibungsftoffe, namentlich, bie verbrauchten Korverbeſtan ele, Noekch 
man die Produkte des rũctſchrelienden (repreilicen) Stoffwechſels nemmt, (Schluß folgt.) 


ui Diefiges 


N Ansbach. Aus der, öffentlihen Magiftraisfibung vem_23., Jul 
—* werben: a) bie Bouge ſuche 2 Kaufmanns Beiter En bed — — 
ander; b) wie GSeſuche um rg den Berebelihumgszeugnifien 1) bes Wirth 
dann Michael Scherer und 2) des Damdlungecommis Bein Unton Simonis von 
bierz on) ba8 Wefuch des Regierumgebureaudienecd Wtuhael Wörzlein von Reblu WM 
Weiffenburg, um — dea ——— — im biefiger Stadt umd zwar vordean 
It der Banimmung des Gemeindecollegtums; d) das Weluh bed Wudbindermeiiter 5 
Eyriftoph Hähniein von hier mm die Torceſſion jur Errichtung: eines: Bowiilfiont- 
Bureaus. — Daß in jüngfer Beit öfters vorgelommeme Stebenbleiben ber AP. LIT 
der Derriedertburmlibr giot zu einer — an ben ups Anlag. —. Die Altien, 
mahlmähle der Bäder erhält im wibereuflicher Weiſe die Gewilligung, ibre Bofler: 
tremıber Beunterleitung über Jadiiſches Areal in das Dahn ſche Aumelen zur Beiden 
mädie zu führen. — Rab Wöhaltung ver Shiehübungen der Shibemcompagnie 
dikrfen del Schlehbaus befindlichen Sıandhitten von der Shüßengeiellihait au 
den Landweäriciehplah verbeadt werden. Zugleich wird, nachdem lehterer volltimdig 
in Stand geießt if, beiloflen, größere Shıehühungen von jept an im Shiekhaufe zu 
unterlagen, jedoch foll Einzeinen das Ginidichen ihrer Gewehre geflattet bleiben, — 
u die Bandgehürißerwaltung wird eim Heimer Grmeindeplap;abgemeiem — Auf bie 
be des Örunnenpermalters Cimbau wird genehmigt, dab vom dır Echalipänier 
— — am de der Upenfirabe bei dem Haufe A 101 eine enjube 
errilhtet werde. Begen die vom biejer @eiellichaft yieifalle ampezeigte Einlegumg won 
Bleiröbten wird, fo-meit \ole-Ihom-in Bolljug gelehrt if, nichts erinmert, gegen die 
Berwendiing won Thonrähren zus Exmenerung ‚ner Waflerleiumg*außerbald der Statt 
aber entichhenen Air, da Anonzöbzen als burdhous unywedmähig san werben 
müffen ind im ber, lebten Genctalverjautmiung ansprüdlider Beilub babin gefaht 
Wwuroe, auferhalb der Stadt hölzerne und immechalb derielben eiferme Möhren einzu 
iegen. — Waddtur feit dem 2. Juli, am melden eig wuihleanter Dand. babier 
getöntet wucde, abungen bei dem Hunden mit worgefommen find, 10 die 
mdeipee aufüehoben mnd bejdhloilen, von eimer auberordemtliden dundevi 
—5* bei Bediam der gewötnlidien Mifitarion es 
tötet wurde, — Die Belglupfaflung über die Erbauung eines, jedenfalls einen bu 
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Bormittags 10 Uhe dahier beraumt, wogu Bachutebh 
n —2 daß die Bedingungen am Terinine felbſt kund gegeben werben, 
m and, jeden Tag dabier zur Einficht vorliegen. 
wird roch, daß ſich die Schafhut auf 9 Flaren erſttect, worauf 





4 bis 500 Stüd fe gat ümterbalten werden lünnen. 
But bei ajf., am 14. Juli 1869. 
Adelig d. Winkler’ A reg 
Tem nädften Amin 2 Wittwod den 4 wi Nadmittag 4 UGe werden 
\ ——— dehier naghbe · 
mg a Tel nn dabier gehörig, Heder, 


2 *8 12 Dezim. Klingenacker, PlNr. 1484 und 
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8:25. Ser., auf 12", 


Ik M08 Geae  (ofeet Act. 15 Mont, | 


‚und. Schwarz, und fallen bie 
Farben vorzüglih fhön aus. 
Drientalifhes Enthaarungsmittel, 
a Blafche 25 Sur, 

ME Entfernung zu tief gewachſener 
Gheitelpaare und der bei Damen vers 
tommenden Bartipuren binnen 
15 Minuten, 
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m, maß 1, dem Berfertiger, Bier 
Rogenber, tl. Sg. Otabtfenag, 


wurde biejes Leiden 


ben 18. Januar 1858. 
"" Yopann Welih, Gafiohif. 
Rugenborf, den 18. Januar 1853. 


— ——— per Glas 12? tr. — 

(Roste de fleuts),. allgemein Yeliebte®, Höhn kräftiges 
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des £&, Mintfieriums der Bertauf in Ausbach 
h. Hatzenberger. 


Die Thüringer Kunstfärberei In Könlgsee, 
mehrfady peämiitt, ind Durch ihre Leiftungen im der Wieberberftellung feimer 
Damengarderode'rühmlihft Kefannt, Hat und für hieſigen Ort und Uims 
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S und gußeleme — 
ttenmöbeln 

” Blumentifche empfiehlt 
Lösch, €if 
undrinmere Banfergafie S Wr. 1005 in Natuberg. 
. J). Reissmann;, 

“Mm Bienofortefabrifant in Nürnberg, Tetzelgaſſe 593, 
empfiehlt nebft feinem reihen Lager bon meuen Juftrumenten aus dem befleu 
Sabriten Deutihlands auch eine große Auswahl von gebrandten Jnfirumenten 
im beflen Buflamde zu dem biligften Preifen. 















’ 
fl das wirkſamſte Mittel 
und Halsleiden., Zu haben in allen Apothe le 


8 alz⸗ 
eflüng preisgelrönt, t 









. — 4) Nadm, 


{ 





Laut authentiſchen Zeuguifien bietet obiger cht 
den beiten Erſatz der Muttermilch bei zarten Sänglingen, 4 
fondern er ift auch eine von ärztlihen Yutoritäten beftens em» % 
pfohlene Leicht verdauliche, ſeht Fräftige und äußerft geſchmack 
re Nebergangätpeife von fläffigen zu fefleren Lebensmitteln 
te Rinder, 
Boger davon Hält und gibt beliedige Omantitäten ab Wirled- & 
h kechm i 


[3 
ut —— 4 ID EINE En 


















w © ne * —— 
— — ——— 


Auf allen Ausftellungen haben die 






» 2 des Hoflieferonten Franz Stollwerd % — * 
RB in Köln über ähnliche Fabrifate ala Syrupe, a ’ N 
Ertrace, Paflillen, Ballen u. [. w. den WLLEMEIAT 

Sieg danongetragen, ein Beweis, daß bie- Tr —0 

fem Haudmitiel der unbedingte Vorzug gebührt. Daſſelbe, über dem ganzen 

Eontinent verbreitet, findet fih in Drigimalpadeten & 14 fr, 

Green; 

















in. Ansbach bei Seinrich | in Merkendorf kei GE, 2, 
reiner, bei Fr. Mebm und | in Neuendettelsau J. Bu; 
in fämmtlichen otbefen; | in Obernzenn bei Apoth. Brenner 

in Bechhofen bei Apoık. 4. Schuler ; | in Rothenburg bei Fr. Meyer — 

in Dinkelsbühl bei Döc. Fleifchner; | Joh. Seb. Kenbold; 
in Erlbach ei Al. Brügel; in Rügland bei Friebr, —— 
in. Emskirchen det Apoth. C. Höfer; | inSchillingsfürsts.Apoth. Beruhard 
in Feuchtwangen bed MApotb. Fr. | in Schwabach bei Apoth. Hain und 

Fichtel und Gg. Belfchner; | G. Retzſch; 
in Gunzenhausen bel C. Weis und | in Spalt bei Äpoth. Böhm; 

B. Beitelmeyer am Bahnhof; in Steinach bei J. I. Reigamerz;] 
in Heilsbronn bei Apoth. Nednagel ; | in Sugenheim kei Apeth. H. Gerber; 
in Herrieden bei Apoth. C. Nögner; | in Ulfenheim Ki Friedr, Bogel m. 
in Langenzenn bei Apeth. Wellböfer; Apoth. Fr. Iergius; 
in Leutershausen®, I.I.WBellpöfer; | in Wassertrüdingen Apotf, Pringz 
in Lehrberg bei Friedr. ern; tn Windsheim bei Apoth J Berger 
ia Lichtenau kei Apoth. E. Goes; | in Weiltingen bei Ed. @lüd; 
in Mkt.Berolzheim Apoth. Schröder; in Windsbach bel Apoth. N. Goch. 


rw 4 ⁊ 
LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT aus SüAmerikad- 
(Fray-Bentos) 

DER LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 00MPAGNIE LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ’, des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch. 

Bereitung ‚und Verbesserung von $uppen, Saugen, Gemüsen ete 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 

1 engl. Pfä-Topf */, engl. Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 
af. 5. 33, ad, 2. 54, af. 1. 36, a 54 Kra. 
Zu haben in den maelsten Handlungen S* Apothek, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei K'riedr, — 

Heinr. Kireiner und A. Lodter in Ansbach. 
[1 SET STREBEN Ne TREE “Te: De €. Brügel & 

reismedaille Paris 1867. olm in An&bad it erigwencn; 
starker & Pobu Mn | Zoriseiften für Musübung ber 
in Stuttgart, | Leichenbejchan. 

ieferanten des fol. Württemibig | Diefes Büglein, ein umenibehrlice 
Öofes und, I. Mofder Mönigimp | Raibgeber für Seihenbefhanen 
von Holland, u enthält: Borſchriften über Kennzeichen 
WE empfehlen ihre B bes wahren Todes, — Rettungsantals 










als vorzüglich anerkannten 34 —S — 
eihenbäujer — Joſtruttio ü 
Chocoladeng Leichendeſchauer — bie Beten ua 


Su haben in Ausbach bei 


Leihenöffuungen mit Midficht anf bie 

. Franz, beftchende Leichenbeſchau — Leichen 

. #reiner. | beſchau bei mengebornen Sindern — 

bie Veichenbefhau überhaupt — ben 

— 1 Bollzug derfelden — bie Ausfertigung 


Sorten tantspa der Tosteufcheine — Ukberitetungen it 
Bezug anf Leihen — Oberpolizeifi 

—* und Anlebensioofe, Borfeiften ader Beit, Ort —** 

ehfel anj alle Haupiplägh | der Yeidenbejhan — Straftare Hand 
Amerita's zu billigfien Eurjen berg | (ungen im Bezug auf feiten — She . 
Gebrüder Schmitt | matismme Aber Tobesurfacen, i 

in Nürnberg, MM Preis des Blchleins 9 fr, Gei porto⸗ 

Incaffos, Bant- u. — freier Einfendung von 10 fr. gefdieht 


ne) Ka RT ud a un franfirte Zuſendung. 

Yir A 132 if im Hinterhauſe ſ. | — e f u 
Reitbahn, die obere Wohnung mit allen Das preußische Landrecht nebft erfiem 
| Bequemlichleiten bis Biel Martini zu | Anhang, woblerhalten, und ein hubſcher 
vermiethen. Spieltiſch find billig zu verlaufen 


















| Yopsmnidme: sc. Gabrten. | Abgang ng | Mutunfiuon 
0, Helläbronu—Rärnder — — 


Som. 6, | Mes 11. — 


2.20 
Bus, 3.97 
Rasa, 2.55 
Kimbs 7. 15° 


2 
Röglanb — Mi. Eribad — Emstin 
un—Rınfabti 
© !igienan—Birnbsbah: 
— 88 — Hillingslärf: 
— Beuhtimwangen: 





— —— Klenbe 7, 


tunb ben Berkäbien -i For findet fatt, wie folgt: 
uw5sm. — 6) Mbenda 6 1. — I. mb 6) Mbends 7 IL 40 M. — 


und Berlag von Carl Brügel unb Cohn im Kasbed, 


Nr. 178. 
+ mil 
—— 


gufundzwanzigſter Jahrgang .) 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Serserbutt 





Bi Freitag, 30 Zul. 








Best.: Kath: Mödon u. 
im y De 
Huf die Irsut. Zeitung“ ann 4 3, für ie Mor | &e hide fnayele Te fab für day acae Unternchuen Brit 
nate Auguft und September mit 47 Er. Ceinfchlieglich bes Mn an 28. Hal. m en e 
Poftaufiglags) abonnirt werben. föeitepecii obpeelenen —2 
hale* flattfand und 200 bis 250 Be ; 
Zelegrappifcde Werichte. eg bin m ca ————— u 


* Berlin, 28. Juli, Der Mentausgabe des „Börfencouriers" zus 
folge, wird bie Geldbeſchaffung für bie ——— Bahnen von einem Conſortium, 
an San Spige die Anglobant ficht, übernommen, Die erfolgt in 

—— Heat tbeil® 100 GuldensLoofen A 85, theils 300 


2* 





Politiſches. 
————— Staaten. 


—an Münden ,\ 
ani bie —— —— Yauptjollamnte| 


augen er 8, Schäjiler zu Kulm Hanptjol- 
amtaber, der fuflentirte @remjauffeger C. Wrebenam in Reukat aid. * iſerſtadi in 
deuiſelban der ſaſtentitie Wrenomerauficher a eg neu ut 
hafen a; jayabern, Hanpizolamtsbe;. Neuburg ah, ie 
mont am mg! en Zlegelhaus; Schmwabad,, —— —— der aaudige 
Rübenyuder — —* An Yarid zu eg Per Kr eh —* 
ug er odarl zu 1 jen 
er de * Gtod zu Armmgel, Daup ve. Waldjafien, undser 


——— Dauptzellamis 
Deuptyelamisniener 3 Meyer zu Sämeinfurt in beu rar der Juattiditut werfcht. 
—nın München, 28, Juli. Se. k. H. Prinz Laitpold, Hauptmann 
im 8, Art.⸗Neg., weicher fi vom der Familie des Prinzen Luitpold zur Beit 
— Fe ee De FE EUR pe Te ee Be 


entfernen wmd mit feiner Batterie zu ben Ueoungen auf bas Lechfeld abmare 
mn t. bes Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
bat ia thellweiſer Ablin ber über die Aufnahme ber 


Adfpiranten und Gehilfen für dem Dienfi ber EL, Berkehre— 
anftalten fefigefegt, daß vom Studienjahr 1869,70 am bie Gtuplemzeit — 
zam Berlchrsdienft adfpirtrenpen Siuditenden der allgemeinen Abtheiluag der 
Velpehniiden Säule flatt auf ein —— aber drei Semefler (2 Wiater⸗ und 1 

Somunfender) AA zu erden faben 
— Ein Etkenntaiß bes ofes ſpricht ſich über bie 
Frage, ob die Notare gar Ginfihtnahme der Sypothetenbücher 
vor ber Aufnahme ber nom ihnen zu verbriefenden Redtäge 
ſchafte —— Er — —* „Die Einſicht des Hppotheten- 
buches Bil ——— bloße Formlichteit der Geſ ſo aderu 
————— Vorbereitung zur fißeren mub vertäffigen Mnjnafıne 
der mit dem Hypothekenweſen in Verbindung ftehenden Urkunden, da diefe ohne 
diefelbe wicht im Mebereinftimemung mit dem Hypothekenbucht gebracht merden 
fönnen, &8 aber eines der Haupterforderuifſe der Notariatsurtunden ift, daß fie 
Dee Hl nee mu Baia, fa "di Bude u Ki 
pp te do! nnen, ſoudern au t8+ 
freitigkeiten werden, anftatt die Mechtöfierheit zu fördern und für dem Real 
kredit im Hiublick auf die Deffentlihleit des Hypothelenbuches und deren Wirte 
un ash neun a u Bei der hieraus ſich ergebenden Noıh- 
—— des Hypothelenbuches vor ber Aufnahme der Ur 
— materiellen Wirtung der Uaterlafſung der Eiaficht 
—— fi} daher nur darum fragen, ob die Notare zur 
——— helenbüder 
briefenden —— verpflichtet ſelen? Das Motariatszefch en * 
nen Borfhrift, Sleichwohl lbounen fih die Notare 
—— weil fie nah Art. 45 bes —— 
der Abſicht der Parteien eutſprechen und dem 


pp 

tie Parteien nicht — *— find. Da bie Parteien aber faft durchweg wicht 
ſelbſt im Stande find, aus ben Hypothelenduchern die erforderlichen Daten, 
melde zur Aufnahme einer Urkunde nötig find, zu fammeln, und in verläffiger 
Weile dem Notare mitzutheilen, da der mod Urt, 44 des Notsriatögefeges durch 
das Vertrauen der Parteiem gewählte Notar die dieſen ermangelnte Gefeges- 
fumatnig und das denjeiben abgängige Berfländnig bes Hypoihdelenduches zu 
trgäingen bat, fo folgt hieraus, bag ber Notar, wenn nad den Umfländen mög. 
Ud, bas Hppothefentud vor der Inſtrumentirung einzuſehen habe, damit eine 
verläffige, vom Hypothelenaute vollziehhare, ſohin dem Anforderungen des Wet. 
45 des Motariatsgefeges entſprechende Urkunde zu Stande fomme. Die Unter 
kaffang ber Erfüllung dleſer Amtspflicht ift jedoch, weil dieſe mit ausdrüdlich 
Im Notariata geſetze vorgefehen, und für die Gontravention feine Digciplinarftrafe 
doftte flatnirt wurde, auch micht in jebem eingelnen alle mit Disciplinarftrafe 
mm beabnden, vielmehr hängt die Strafbarkeit von ber Größe der Pflichtwidrig 
keit und von ber größeren ober geringeren Sorglofigfeit des Motars ab.” 

8 München, 23. Jult, Ja Paffau it — um ein Wegengewidt | 
die „Donanzeitung” zu ſchaffen, bie Gründung eines 


vor ber Aufnahme der vom ihmen zw ver | im 


| meldge gei 


großen liberalen 
Blattes beabfiätigt, das bereits vom mädhften 1. Ottober am erfcheinen fell, | im —— ee 


bafter —* ty ge 

Statutenent zu denben Wahlverein, als das de 
Gäfelitenden Musfcufle der Becfäritepartei aufgfele Lab tor "gm. 

| serie i motivirte Programm ber Fortfchrittäpartei in Münden, meldes 

Stellung gegenüber den bevorftchenden Gemeindewahlen mus — mit gg 

ber ua = fozialen — ae ber Bü 


Mopififationen 2, — 6 mwurben folgende 
Frefnige Rusfährung be 
en 


Sanitätse, Bohlf 
München, 26. Juli. Im Monat September wirb bei Frankfurt vom 


[deinen werben, gehen auch baye 
und erhalten Biefelben, gleich den nah Schweinfurt — einen — 25 — 


theilhaften Einfluß ar nden Beziehungen —— unb werben Ber 
rührungspunkte fepn, — ern dem kameradſchaftlichen Verbältniffe günftige 
a welche geeignet find, mandes Borurthell ſchwlüden zu 


26. Jull, Der Magifirat der Stadt ui tn Ser 


Pr 

vereinfadgte reibung 
tütfandigen baut elder an susmäsis Seimerbbercatigien Rim 
degenbeiten fommte biejem Antrage dem bie 


ee 

angeregie durch —— etretene neue Geſeß 
fung gefunden bat. Bei bem R 

Bi len mi en Sea Babel 1a 


tigt find, if das am bieiem 
Gemeinde, deren Säule fie befuchen, und zwar, ee % 
Grmeinder oder 
- Kamin Deimst bezahlen. — en on di 
e 


gn_ 

Reätsanmalt Ortes, A Schr Methfieder, Beziskägeritsrath E 

Ginführung der Rommunoliäulen geiproden hatten, 

—— einftisemig —— Tele mer 2 
Weſeutliche biefer — 


als ob mit '& füb en — 

ob mit Einfü | 

lichen Hufotteringen, meihe bin er 
erihöpft oder mur Anus 


wien einen 
—— erhebliche ahrſcha 
ter der Bolleſhult str: — 
en blos nadı ber ——— * 2. Januar 1915, (omberm 
Belege vom 10, November 1501 if 3* Boltoachule e ine Grmeindennfalt ater 
anffigt. Wie aber Die Euheln der Gemeinde beiteht, fi die doufeſſis · 
nee Michuag innerhalb der — wie wir nicht anerhalb 344 Gemeinde 
ame alias * pair Ahead en an et * 

ſich oniefionell im 177 ämeien ſcheſdet fo To de 6 

Gemeindeanftalt ift, im 248 die 


kann 
bee Gemeinde und bes Staates bern a u Ru iR nicht bios eim formeller 
Gefihispuntt, fondern fachlich I — es deutung, in eim Kilideefpruch, 


mern eine Gemeinden: ehe —#. 
sgegemftände, wie bie Grunbprinzipien ber = Tue find Den 


enseinfaum; ber lm db Tiegt im bem 
a Dat a, Walt Kt, öde 
— er bonn vielmehr als tomleifonele Aufalt, 


eindean Der bie e 

während F wile ihren fonftigen Eintichtungen mach ben 
De an Ye Bahı en A en bie —2 — an 
r unalihulen fordern, fo verlamgen mir 
Darhfübeung des Brlepes, welden die Schule nicht als Gadıe 
—5 ——— als der Gemeinde und bes Staates erflärt. Bier 
Kg Staat und Gemeinde zu dem eimpelnen 

om! «6 wer 


ee untere Dientliäen Sehens 
ert 
= F 5 auf das veiſchit · 


I, 
355* des Religionsbafles weiter 
11 
— 5— Be una land Ge 
en hetrach 


EFF 


{ 


[) b * 
Squlwe ſen deal us 
dem —— 
die Gemeinden, im melden der 
eg mehr ObjeNioltät 


die Er * 
ber Eineich 

und tabei mit mebr Erfolg für die 

der Jugend bebande Im ambere Brgenflände, gi 


Belonderbeit bineimträgt. 
ben Theile and * 


azaat 


* 


3 
— 


gebanten unſerer Geiehgeb Wir bitten baber: 
** kn im Einverftändni gern —— der Gemeindebevolls 
nöthigen Maßrege mmien 
— die tonfel · 
ten Doltsihulen d beſchl * 
= 


gemeldeten Bahlmän 
trogdem and eine 


den Rarlaruher Berichten Aber 
Dofis Ultramontaniemns entnehmen, 
—— geiſtlichen itet; 


Monaten 
machte, brachte es nur auf !/, ber abgegeben i 
len errangen bei einer Betheiligung von 63°), aller Wahlberechtigten night nur 
unter den Wbftimmenden, fondern unter ben Berechtigten die abfolnte Mehrheit. 

im zweiten Memtermahlbepiet (Lamdamt, Kamflanz, Rabolfzell, Blumenfelb) 
if den Nationallideralen mit 54 gegen 24 Gtimmen ber Sieg zugefallen. 

Wordarutfber wurd. 

Berlin, 26. Juli. Mn unterridteter Stelle ift mit Bezug auf 
die Peterburger Meldung, wonach die Sowveräne von Defterreid und 
Breufen die Einladung des Ezars zu den Manövern bei Odeſſa an 
genommen m, nichte Befannt, 

Berlin, 27. Juli. Für die vo. der Studenteuſchaft zur eier bes 
Hundertjährigen Geburtstages Humbolbt’s zu veranftaltende 
Feftlichfeit findet fi im allen Kreifen große Theilnahme, Bu dem heute Abend 
fattfindenden Fadelzug haben 500 Perjonen ihre Beiheiligung angemeldet. Das 

n beffelben wirb jedoch durch plöglih eingetretenes ftaıtea Gewitter 
mit Regen im Frage gefegt. — 28. Juli, Die „Brovinzialcorrefpondenz* ber 
zeichnet die im der ungariſchen Delegation geihane Henferung bes oſterreichi · 
{diem Neichetanzlere Graf Beuſt über Preußen als ſehr befremdend, fon, 
flatirt, daß vom Unnäherungdrerfugeu Oeſterreichs darchaus nichts befannt ſei. 
Yun Gegeniheil widerſprüchen wiederholte amtliche Publifationen ber öfterreichi- 
(gen Regierung dem Gebanten derartiger Veftrebungen, Die Erklärung bes 
Grafen BDeuft fei midht geeigmet, bie Beiberfeitigen Beziehungen richtig zu beurtheis 
(en. Offenen und eruflen Bemühungen, um mit Preußen freundſchafilich Br 
glehungen zu unterhalten, würde em Gutgegentommen Preußens gewiß nigt fch- 
lem. — Vaſſelbe Blatt konſtatitt eine erfreuliche Beſſerung ber Finanzen, was 
imbeß nidt ausfchließe, daß der Landtag die Mittel berathe, um bie Fluanzen 
wieber banernd auf feiten Boben zu fielen. 

Fulda, 25. Juli Der HürMbifgofvon Tarmacyy, Primat von | 
Salzburg, und Bilgof Florentius Koctt vom bier haben in Gemeinfgaft 
an bie öfterreiäligen und beutigen Difdfe (alfo an den gefammten deut» 
fen Episcopat) eine Einladung ergehen laflen, wonach bie Würbenträger ſich 
in Berfon zm einer Beratfung über die benorfichenbe allgemeine Kirdenverfamm 
kung am Grabe des Heiligen Donifacius einfinden füllen. Es follen Über einige 
in Borfclag gebrachte Dogmen ferbft im Soße der katholiſchen Theologle Be: 
benten geworben ſein. Namentlich ſollen bayeriſche Autoritäten ber theo⸗ 
logiſchen Wifſenſchaft auf die Gefahren aufmerfjam gemuät Haben, welche outrirte 
Befäläffe in Deutfcland hervorrufen Löunten. Der „Rationalzeitung* wird 


ag —— — 





gemeldet, daß: das Öferreihifige Epiecopat beſtimmt am dieſer, am 1. Geptems 
ber Konferenz Tell nimmt, 
Sannover, 24. Iuli, Die in Efens tagende Bezirtofpmobe bat eine 


ben Proteflantenverein gemacht, indem fie mit 17 
egen 13 Stimmen dem Ausſchluß der zur Synode gehörigen Mitglieber bes 
tenvereims beichlog. Die ausgeichloffenen Mitglieder, Auderſen und 
dermann, berliehen darauf das Berathungszimmer. — Das Gerücht, ber 
König Georg V. beabfictige, feinen Hof von Hieniug nach England zu verlegen, | 
wird von der „Deutjchen Wollzeitung“ als wöllig umbegründet bezeichnet, 


wirffame Propaganda für 





8 | (Greitung einen Kriegefal fähe?" — zeplicirte er, 
dene Autwo 


" 
Beſchadigungen im umferer nächften Nähe herbeigeführt. So 


Aus Schledtwig. Die alles Maß überfteigende Mri und Weife, mit 
welder ein gewiſſer x Harms ans Hermannaburg auf einem Miffionsfeft 
im Dühmarfen gegen die Dichthochorthodoxen umd gegen bie Union losging, 
er nannte bie Mnderögefinnten u. U. „ſchümmer als Bululaffeen*, hat eine 
Reoktiom wachgerufen, die nicht ohne Dedentung zu werden ſcheint. Es reguet 
Augriffe und Entgeguungen mit Namensunterfärift, von Bofloren und Anderen, 
neweftens aber hat fid der peovinzielle Guflav-Mdolfsverein, ber in Zöning zu- 
jammentrat, entſchieden gegen — 5 3 er ausgeſprochen. 

efierzeich. 

Wien, 26. Jull. Ya ber —— Delegation veriheibigte Graf 
Beuft bei Borberaifung bes Äußeren Budgets im Ansihufe das Rothbuch 
und fpradh fl über bie öferreihifhe Politik gegenüber Srankreih, Preußen und 
den Orient and. Die Aeuferungen bes Reihslanzlers wurden vom Ausfäufle 
beifäligh aufgenommen und das Budget des Meufern faft ohne Abſtriche geneh- 
migt. — Wir haben gegenwärtig 176 active, aber 838 penfionirte Generale, 
N octive, aber 408 penflonirte Oberfien, 802 active, aber All peuflonicie 

tentenamts, 616 ofrive, aber 1410 penflonirte Majore, — Bei Gelegen- 


a | Oberfil 
heit des Feſtbaukets, weldes in Wien dem Deltgirten zum Gifenbahn- 


Romgreffe gegeben wurde, ift, wie be ‚ auch das Gebiet ber Politik 


: | yon dor Distelfeon gefreift merken. Cine Grappe fähbentfeher Kongrefimitglier 
#4 | der war — wie dem „Ung. L,” mitgeteilt 
eine | mit einem umgarifden Gtaatsmanne Über bie fühbeutfche Frage —* kam 


wird — im lebhaften Gefpräde 


einer ber Fremden durch die am bem Irterem gerichtete ſtricte Frage: „ 
Ste die Ueberfgreitung der Mainlinie von Griten Prengens ale Casus belli 
betrachten ?* eine fpamnende Wertung gab, Der Interpellite befann fi mit 
lange. Slauben Sie, daß bie wärtembergijde Regierung in ber Main-leber- 
„Rein“, lautete bie entfdie- 
rt, — „Rum, wie denn erft mir!" ergänzte ber Glantömann. — 
: Der Bicelönig von Aegypten, melder 
Auguſt in ben Pyrenden-Bädern zu weilen gedachte, hat plotzlich dem 
Eutfäluf gefaßt, mach Aegypten zurachulehren. Depefen, die er aus Kom 
Rantinopel erhielt, Haben ihm zu diefem Entfhluffe veranlagt, Was ben Khe ⸗ 
dive nah Kairo zurädtrieb (er fol aber nad andern Nadridten zum Gultan 
nach KRonflantinopel deſchieden fein), war offenbar die Nachticht won ber Be 
rufung feines ihm verhaften Bruders Muſtapha Fazyl Paſcha nah Konflantis 
mopel. Diefer Prinz kam vorigen Montag von Homburg in Wien an unb 
reiste nad zweiflündigem Aufenthalte, ohne Jemand gefehen zu haben, eiligfi 
weiter nad SKonflantinopel. Jamail Paſcha ahnt, in Konflantinopel irgend 
etwas gegen ihm geplant wird, umd kehrt zurüd im fein Land, um bei ber Hand 
zu fein. Bmwelerlei kann die Pforte im Schilde führen: die Eatſetzung bes 
Kedise und die Jaſtalllrung Muflapfa’s als Bicelönig vom Aegypten, oder bie 
Ernennung Muflapfa Paſcha's zum Großvezier, um gegen ben ſibtriſchen Bas 
fallen zu demonfiriren und in der Zürlet felbft endlich entjieden in bie Bahn 
der Reformen eimzulenten, die jest indgefammt mehr oder no Immer 
leben. Wie dem and fein mag, ans bem Drlente bürften 
balb wichtige Rachrichten kommen, 

In Mähren und Böhmen nimmt bie „mationale* MWaitatiom ber 
Gjeien einen immer färofferem Gharafter am. Die (bemokratiic gefinnte) 
Partei der Jungezehen Bat fi von der ariftofratifdhen der Altezechen losgefagt, 
ſtrebt ein Bundniß mit der jungpolmifhen Partei in Galizien am, unb verlangt, 
obwohl über *, der Einwohner Böhnens Deutſche und bie Städte vorwiegend 
deuiſch find, daß bie czechiſche Eprade die gefeglih herrſchende in Böhmen 
werde. — Ju Oluiltz ift der preußiſche Major v. Lewindty wiederholt beim 
Aufzeichnen der Befiumgswerfe und ber verſchauzten a betroffen worden, — 
Dem „Mähe. Core.” wird berichtet: „Manche Details der Linzer Bijhofs-Mffaire, 
ſpeziell im ihrem lepteren Theile, werden Yhnen Mlarer werden, wenn ih Ihnen, 
wie id foeben erfahre, mittheile, daß Biſchef Rudigier eime zeitlang als Erzieher 
Er. Mojeftät fungirte,“ 

Krakau, 26. Juli, Der hiefige Gemeinderath beihleg Maßregelm 
zu treffen, um mwenigflens für die Bulunft eim derartiges Berbrechen, mie es am 
Barbara Ubrit begangen wurde, zu erfhmeren. Der gefrige umd bentige Tag 
verlief ruhig, Deate wurde ber Beichtvater des Garmeliterinuen-Klofters 
arretirt, Im Bolge bes emergifchen Auftretens feiten® bes Gerichtes umb der 
Behörden Kat die Wufregung bedeutend abgenommen, 

Zemberg, 26. Juli. Dur einen betrunfenen Soldaten, ber mit 
einem Fafhinenmefler um fi hieb, wurde geftern ein Auflauf vom Juben 
veranlaft. Der Soldat wurde entwaffnet, moranf andere Soldaten Über bie 
Baflanten herfielen und in den benachbarten Shänten Gemwaltibhätigkeiten ver» 
übten. Bicle Birfonen wurden vermuadet, darunter einige nit unbedeutend, 
Eine Patrowille feuerte einige blinde Shäffe ab, wodurch fich die Menge zer 
Äreute, Mehrere Goldaten wurden arretirt. 

Zuslanb. 

Franfreich. Paris, 28. Jul, Nachrichten ans Madrid melden, 
daß die carliſtiſchen Banden im der Mana fich in vollftändiger Huflöfung ber 
finden: Die flärkfle derfelben zählt vieleicht noch 50 Wann, Das ganze Um 
ternehmen ift fomit als mißlungen zu betrachten. — Don Garlos (Herjog vom 
Madrid) befindet fi feit feiner Abwefenheit vom Paris auf bem Gute eines 
Freundes in Ghantily. (Ehantily liegt 8 Stunden nörblih von Paris.) 

Großbritannien. London, 26. Juli. Die „Zimes" veröffent- 
fit eine Depeſche aus Madrid vom 25. da., welche meldet: Geflern (alfo Sam · 
flag den 24. d.) fand zwildhen 500 Garliftem unter Gabaruge und ben 
Truppen unter Zormafeti bei Ciudad Real ein Zufammenflog flatt, Die 
Carliſten wurden geflogen und viele von ihnen getödtet. Um vielen Plägen 
derrſcht Aufregung; Ausdrüche find mirgends erfolge. Madrid ift ruhig, — 
27. Juli. „Daily Nems* tadelt im ihrer heutigen Nummer die in ber Schung 
der Delegationen vom Grafen Beuft gehaltene Rede wegen der darin enthal« 
tenen Bervädtigungen Preußens, Das Ueselmollen der preugifhen Regierung 
Defterreih gegenüber fei mit erwiejen. Usgarn fei wenig geneizt, die preu⸗ 
fenfeindfie und frangojenfreundlihe Poli.it des Reichalanzlers zw unterflügen. 


Dermifibtes. 

Münden, 27. Jul Se, f. Hob. Prinz Adalbert hat zum bayer. Ehüpens 
fefte u in Fürth abgehalten wird, eimen foftbaren jübernen Potal geipempet. 
* Fach eimer heute Morgens bier eingetroffenen telegraphiihen Depeſche ans Köln 
ift dort gefterm Abends aud der Buchhalter Joſ. Schwarz von Rolbermoor mit dem 
größten Theile des entwenneten Geldes verhaftet morben. B 

5 Weünchen, 25. Juli. Die Mittbeilung, baf der Graf Chetinety nun bod 
von feiner Hamilie von Erlangen binweg im eine andere, von feiner Familie zu wah⸗ 
lende Hril amfalt gr werden dürfe, ift auch jept nech eine unbegriümbete, 

Die Ausgaben der Stadt Münden für Die Elementar-Werltag-Shulen 
vermehrten fih in ben res 50 Jahren, allo vom Schuljahre 18180119 am bis 
yum nunmehr vollendeten Schuljahr 1308469 gerechnet, von 31,568 fl, auf 147,858 fL 

+ ach. Das Gemiiter am vergangenen Sonntag Abenbs hat verichiebene 

ö t der Blip, jedoch ohne 
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den Werih der einzelnen eile mad Den Serien, füt melde man bit — 
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bier nicht auszufübrenden Gründ auf Kr Dos 
und Stidftoff. Der Preis des Hr fell Er “us —* Masitabe für Das 
EN BER SERIE 
aber circa % en je lub über ben 
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ac teilt fich berei t6 der Düngerwertb ber Wiffauche fo —E * 
bes Werthes des Stallmiſtes ſelbſt. Würde man die in den Bi eo a einge ſchlo 
Waſſermen —* nicht —— ſondern bie Guben 
5 vollftändi m Gunfen der ee nee 
i itjaude aber 53°, Waflergehalt Et 
ae man barf dieß aber nicht ihum, ba * einen fi — 
ben umſtandlicheren und koftipieligeren — —— au 
numg feben wirbe. Der Gehalt er —— — 
nur einen einjeitigen Düngerwerth; biefer wird —e rg d Yo Po Hate 
und Löjun ge in ber Jauche enthaltenen Seſtandtheile 
En * faule uns = Subfti 5* en und damit die Bildung = I 
unigt. Am vortbeilbafteten wirkt bie Jauce aufden Stall 
wine ad babe üngzen fich, indem alle Endprodutle des lan —— 
mineraliihen Nahtungs · Beſtandthelle der Plamzen, na 
———— find das Grumblapital, en dr Kane wi tet; —5 
haltniß zum Verbrauch nicht bedeutend. Außer ben oben erwä nien uneinbring: 
Beriuften concentriren fid in den Cloalen ber Städte FE rohe —* ber wichtigſten 
el, fünnen aber nur mit großen Koften zurüdgebracht werben. Hier tritt 
nun Aut Gunften des Panbbaus bie Notbiwenbigfeit der Detrehfenben { Abfuhr auf das Ent 
fBlebenfte zu Tage ; die flüffigen Ereremente baben in ben meiiten Städten den Grund 
fo jebr mit gejundgeitätwibrigen Stoffen erfüllt, dab faft jeder Brunnen durch is 
Salpetergehalt davon deutlichen Beweis giebt, und daß bie Beſorgnin jehr berechtigt 
möchte, wenn ber Heim zu einer Epibemie beigeführt ift, Diejelbe zu riefigem Um dere 
fich audbreiten. Dieje Erwägung wird in nicht zu langer Zeit die Stäpdter veranlaflen, 
8 Dünger den Landleuten mehr ale auf bie Hälfte des Weges entgegenzufahren. 
Mag bied immerhin eine angenehme Husjiht gewähren, volljtändig und um: 
kauft —— ſich der Landmann dicke feine echten Betriebsfapitalien t erwerben fün: 
dem auch dann würden fte feinen Berluft am Grundkapital (mineraliibe Pflanzen: 
Kabhungemitteh) nicht decken. Deßhalb mu es jtetige Sorge und re, * 
en Wetleifers unter der Landbevöllerung ſein, Miſtſtätte und Jauch 


9 ſprichworuich und mit Recht die Goldgruben Des Bauernftandes genanmt, j“ | 


Stande zu halten. — In derielben Berjammlung hielt Hr. Regierum sratb 
aber einen Xortrag über Dienftbotenmwefen, ber eine enita lebhafte Debatte 


—ın Münden, 28. Yuli. Se. Moj. der König hat die Errichtung einer 
vollftändigen Gemerbiule mit einer Abtheilung für Handelstunde in Neuftadtad. 
deren —— mit dem Beginn des nächſten Schuljahres Aattfinden wird. 
Bulbung eines Bezirtsgremiuns für den Plmtsbezirt Megen mit dem Siße_ in 
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Beust bunge m 


Beltanntimadung. 
(Zmwangsverfleigerung.) 

In Sahen Merer gegen Müller wegen Forderung verfteigere Ih aus Auf⸗ 

trag des fl. Besirtsgerichte Wintsheim am 
, den 8. September ds, 38. Vormittags 9 Uhr 

auf meinem Mıntszinmer die nachſtehenden der Subhaftation unterftelten Liegen- 
Ipeien des Wafenmeifters Konrad Müller von ber Wafenmeifterei bei Melt. 

bad) 


in der Steuergemeinde Melt. Erlbach: 

PR. 1153, 11 Dez. Gebäude, Wohnhaus Nr. 121 in Mitt. Erlbach 
mit Stallung, Scheuer, Faldaus, Badofen, Keller und Hofraum mit 
dem am ber Meftfeite des Haufes befindfichen Stall, 

geiblgt auf 800 fl.; 

PlRr. 11540, 61 Der. Ader am Baumgarten ; 

Bl. Rr, 11546, 11 Dez. Garten Baumgarten in ber Stritt; 

PLN, 1155, 1 Tgw. 16 Dez, Garten Wieſe im ber Stritt; 

| zufammengefhägt anf 375 fl.; 
ı  PEMr. 1156, 3 Tgw. 88 Des. Ale 1°), Morg. im Fledenmweiher in ben 
| Baulnsädern ; 


ix 


PT. 1156°/,, 3 Tom, Mer dofelöfl, 
aufammengefhägt auf 1200 fl.; 
u 81 Dezim, Wler, °/, Werg., ber heiligen Mder ia ben 


em geihägt auf 100 fi.; 
r. 1155°/,b, 2 Taw. 30 Dezim, Wiefe zu ben "/, Marz. Beiligen 
Weiber in "den —— a, — 

geſchaͤtzt auf 500 fl.; 

PiNT. 1174, 1 Tgw. 6 Desim. Uder in ber Gtritt, 

gefhägt auf 150 fl.; 
öffentlich an ben Meifibietenden und lade Gtridöluftige mit bem Wemerken ein, 
bag das Verfahren nad 5 98 u. ff. der Movelle von 1837 und 5. 64 es 
Sypotbetengefeges fih richtet umd daß ber Bufchlag befhalb mr erfolgt, wenn 
mindeflens der Echägungswerih; geboten wird. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Yentität umb Zahlungs 
fühigfeit Bei Vermeidung der Burldfweifung ausjuwweilen und Köanen bie Ehäg- 
ungsurfunde und das Velaftungsvergeihuig auf f meinem Amtszimmer eingeichen 
werben, 

Dit, Erlbach, den 26, Juli 1869. 

(L. 8.) Ernft Dent, f. Motar, 





b6, * Bormnittags 9. Uhr anſangenb, 
—3 
d Elaftet rm und welche Städe 
Zufammentanft in dem herri@aftligen Braubaufe zu Egenhanfen, 
Unternpenn, den 27. Juli 1869. 


Frhrl, von —— Rentenverwaltung : 


nburger Aus uer-Anfalt. 
nothe 5 3. eu ft 


Renovation des Loofes 1 fl. 12 fr., neu m. Mitglieder haben 
If 15 en bezahlen, 

der @inzeiämung ben 12. Auguſt. 

Unstad, den 28, Juli send: 


Bub. 

. Eintracht. 
önntag den 1. U 
Garten fe ft 
bei Heid, 


ee en ebrobattion im Saale flat. 
* Abends € Canzunterhaltung. 


Die Borflandicaft. 


Sans Balfam! 
A Maren rar gene wu 
ausgezeichnete, ans den heil 


— ae zu. dan 






b “ 

desgl. äußerlich bei 
befannt, ift (& lacom nebfl 
n duch die Apotheken 
Apotheler J 


ins in U 
"6, ſowie Apotbeter s ri ae 
u. Chr. A. Glůck 


| TH intereffant, noch nie da 


anf der Promenade. 
Ya dem elegant ansgeflatteten Parifer Salon-Ricfenwagen iſt vom heute 


am zu fehen: 
X Well-Mufenm. A 
—⸗ 


—2 enthält die meneflen Leit und Kriegs · 
— de 1866 und bewegliche mechaniſche 
; ‚, melde — innere Getriebe 
> unb ——— in — Mn jet werben, wo bas 
Beben —* funftvolle Medantt 2**8 wie derge · 

wirb, iadem man Tauſende von Gliedermaffen, 
mn, alte, © Eifenbahnzüge und Luftballons im 
——— fi vg Ko 

anszeichnet, das Bo) 
ie — he ni die Runft 


Een nenn 


dem kunftliehenden Publikum zum zahlreichen —* 
F. Glafer, Mechaniker. 


Empfehlung ı anögezeichneter J Toilette-Artifel. 
Haarbalsam ſeit 85 Yahren auertanut ald be⸗ 
; ‚ Badsthums» »Belör 


derung und 


4 


Tr von —S— Duattiät” * 9 und 18 Mr; 
Essence of Spring-Flowers (Hräflingeslumen-Efienz) a 21 iu; 
Anadoli ober orientalifhe Bahnreinigungsmafle a 9 und 18 Mr; 


Dnft-Essig, ein: Heft toſtlices Bimmerparfüm und Luftreinigunge- 
mittel 4 18 ir; Macassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 


bei beiden RE in großen Ehren 
t in Nürnberg, 


Anton Simonis jun. 

































Breifen und unter Garantie die 


„‚Boljerfleigerung im Ne 
vier MBeibenzell. Dife. Forit, 
Abih. Dadsbau, Adelsborferiälan mob 
Diebsbrünnfein: Ein Eichen-Nut- 
üd VI. Slajfe 31’ lang und 23” 
mittleren Durchmeſſer und 1 
dohreubloch, 26 Klafter Fichten · Scheit · 
und Brügelolg und 187 Kite. Foh ⸗ 
ren»Prügelholz, darunter einige Klafter 
mit 14° Länge; Difir, Geegital, 
Abth. Winterrangen: 54 Klafter Fich⸗ 
tenftodholz; Abih. VBaumgarten: 15 
Mafter Fohren-Prägeihol;. 
Bufammenkunft Montsg ten 9. Aus 
guft I. Je. Vormittags 9 Uhr im Ru- 
de aberg ſchen Gafthaufe zu — 2 
Der Zaflungsiermin if anf dem 1. 
März 1870 feftgeiegt. 


Fürther otterie. 


ie hung am 20. 2 
2ooje zu Rreuzer 
bei den General-Ügenten 
Gebrüder Schmitt 
in Müärnberg. 

Wiederverkäufer erhalten) 
und wollen fih baldigft 
eieflih am uns menden. 

der Looſe nur bis zum 
10. 


Yuauf. 
> Bellen nemen 
Weifrübfamen, 
fange Art, billigft bei 
. Heinr. Kreiner. 


Gapitalien. 
30,000 {t., 
auch getheilt, find auf ſeht veellem 
Beige mehrere Jahre unanfkündbar aus · 
zuleifen. Briefe und Anfengen unter 
genauer U der Hupoihelenverhält- 
niffe Beforgt die Expedition diefea Blat- 
te8 unter G—, 
Für ein neues Geld- 
institut werden in jedem Orte 
















Agenten gesucht, deren 
Verdienst je nach den Localver- | 
hältnissen sehr gross sein kann. | 
Nur ganz solide, welche dieses | 
auch nachweisen können, wollen 
sich unter Chiffre R. 967 an die 
Annoncenexpeditionvon Rudo 1f 
Mosse in München ‚wenden. 

"Eine bereitö noch ganz neue 

Dreſchma ſchine 
zu I und 2 Pferdekraft iſt billig zu 
verfaufen. Mäberes durch das Mü- 
lein’ige Commiffiond-Burean zu El 
fingen. 

Da das Mätden des 1, Wattmei« 
ſtere Silberhorm auf meinen Na 
| men Mofcereien borgte, fo made ich 
Jedermann anfwerlfam, daß ich feine 
Bah’ung —* 

Squltt, |, Wachtwelſter. 

"Im Münden i ein. gang gut erhals 





Für große Fenerungen in 
Bierbranereien 

empfiehlt Roftftangen und Roftlager in allen Größen: 

Leonh. Carl Lösch, Eifenhändler, 


innere Yanfergafie S Nr. 1005 im Nürnberg. 
Fr gie — für Mafchinen 
und Hand 


wie verbefferte Spiritus Brenn-Apparate, franz. Rectificir-Colonnen-Apparate, 
fowie alle für Brennerei nötbigen Mafchinen und Geräthe fertigt zu billigen 


Metallwaaren- und Maſchinenfabrik 


vn Wih. Hrackhardi, 
Ueber 40 Apparate wurden hereit ausgeführt und flchen in Betrieb. 


| fällige Anzeige biesen geboten uud nor 


Bayerns fleissige und solide | 





tener Flügel von Then um 220 fl, 
zu verfanfen. 
\ Das Nähere in ber Erpetition. 








etrieb 


Schweinfurt. 
Ulmer Dombauloofe A 35 I. 
w Dienfimann:Inftitut. 


Bandwurn-Präservalä 
Mittel 


bon 

Apoiheler Wasser in 

Diefes darch höhe Medicinaiftelle 
geprüfte und begutachtete Präfervatite 
mittel gegen den Bandbionm zeichnet 
fi durch feine amsgezeichnete —— 
vor allen andern derattigen 
aus und ift mm den Preis vom 2 fl 
zu beziehen bei 

_ Üpotheler Waſſer in Ellingem 

Dem Unterzeichweten ift am —— 
nen Montag den 26. d. Mu. 
fdwarzgrauer Schafhund, — 
Race, entlaufen. Sollte derſelbe Ne 
mand zugelaufen fein, fo wird um ges 


Anfanf gewarnt, 

Unterwörnig, den 28, Juli 1869, 

Bernbard 
Delonem. 
Berloren 

wurde ein ſchwarzet Tafftgärtel wit 
emailieter Säliefe. Um in 
Lit, D 367 parterre gegen Erlenuilich⸗ 
feit wird gebeten, 

Ein gut ergalienes Piaan: Korie 
biligft zu verkaufen oder zu vermicihen, 

Bo? fagt die Erpebition, 





Nädften Mitmod ten 4. 
wird das Monatöfrängchen im 
Wildbad Burgbernheim —— 
za welchemn — Ben 
Reidig, Babwirih, 
_ Widlesgreuther Kichweih 
finder nähften Sonntag u. Montag 
fait. Zur Borfeier am Gamfiag 
groje Shlahtigäffel, wozu engen 
benft einlabet A 
Gaftwirtd Dberfeider. 
Donnerflag Weizenbier im iger. 
Freitag Abende Dintelsbühler 
bei Derter, | 
deute Schladrigäflel "in ber Sonme 
Freitag Schladtfäffel bei Kodexen, 
Heute Schachtſchufſel bei Halter, 


Freitag Solanıjhaflel auf d. Winduchie 
Feeltag Sclaquſchuſſel bei 
ö u Lindi im Lödle, 
Das Wohnhaus A 64 mebft 
raum, welches ſich zu jebem 
eignet if wegen Sränllicleit bes Beflgert 
zu verfanfen. 
Ä 208 ıf 1 Ouartier zu 
D 8 if ein freundliches Duartier 
ſo gleich oder bi6 Martini zu ber 














| mietben, 


Bet Bädermelfter Fechtet iſt bie vdie Biel 
Martini im 2, Stock eine Wohnung 
mit 4 Zimmern und allen Bequemlid- 
keiten au dermicthen, 


Uuswärts Beftorbene, In Windg 
beim: I. G. Düll, detzA 74%; 
— in Muggendorf: Dr. Pf, 
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a 4 z⸗ für die Mo⸗ 
nate Kurih und September mit 47 Fr. (einfehlieplich des 
oftauffela 3) abonnirt werben, 


* Paris, 29, Jull. Der „Eonfitutionnel" ift in ben Stand gefeht, 


wichtige Entjdlüffe der Regierung anzufünbigen, welde vom ben Wunſche der» 
— zeugen, erxuſtlich in die Bahn der Exfparniffe einzulenlen und ihr Ber 
trauen in bie Anfrehterhaltung bes Friedens zum beihätigen, Die amgefänbigten 
Mafregeln befichen im der Entlaffung von 500 Dann per Regiment oder 50,000 
von ber Gefammiheit der Linienregimenter. (Bon competenter Seite wird bieje 
Nachricht bereits dahin berichtigt, daß nach der militärifchen Juſpicitung halbe 
jährige Urlaubsertbeilungen wie aljährlih ungefäge auf bie Höhe von 18,000 
eintreten werben, Außerdem werde ber Jahrgang 1863 (ungefähr 18,000 
Mann) bereits vor dem gefegligen Termin, nämlich 1. October, benrlaubt wer- 
ben.) — Napoleon fanbte an Grant ein Begrügungs- Telegramm durch das fran» 
söfifche Kabel. 

* London, 29. Juli, Das Unterhaus verwarf die Bill wegen Ab— 
Abfhaffung der Tobesfirafe mit 118 gegen 58 Stimmen. j i 

* Petersburg, 26. Juli. Der if von Rumänien wird am 14. 
Auguſt in Livadia (Krim) erwartet, — Einflagıeihe Juden reichten beim Mis 
nifter des Innern umd ber Bollsaufflärung eine Petition, betrefls Erweiterung 
der Rechte der Juden eines gewiffen Bildungsgrades, ein. 


Politiſfſcheo. 


R. Zum über das Armenweien. 
ie: ur As der a. iſt Die Gerle sn 
Elifabeiga Frey. 
Wie Yebermann belannt it, baden aud) die ſchon bisher beſtandenen Ar. 
menpflegen unter Hertſchaft der mit dem 1. Juli da. 6. aufer Wirkfamfeit ges 
tretemen Berorbuungen und Wefehe es mit als eine Seite ihrer Thätigkeit be» 
twachtet, armen Rindern Erziehung und Unterricht zu ermöglichen dadurch, daj 
fie entweder bie Eltern ber treffenden Rinder pefuniäe umterflügten, ober, baf 
fle ſolche Rinder zu andern Familien im Pflege gaben, baf fie Lehegelber ber 
fritten m. |. w. — Dur das nunmehr im Geltung getreteme Geſeth nom 29. 
April 1869 nun wird dieſe Urt von Armenpflege nit nur nicht aufgehoben, 
ſondern erſt xeht mit mehr Wahrſcheinlichteit bes Erfolges ins Leben gerufen. 
— „Der Berarmung entgegen zw wirken“, bas iſt nad Mrt. I, bes 
angezogenen Gefepes meben ber Lnterftägung Hilfsbetürftiger Perfonen künfiig 
bie alleinige Aufgabe der Bffentichen Armenpflege, Nun aber ift ermiefen, daf 
viäts im der Welt ein gerigmeteres Borbeugungsmittel gegen das Welterumſich- 
greifen ber Armuth bildet, als Erziehung und Unterricht. Nur ia ber Exzieh- 
ung zur bürgerlichen Gelbfiflänbigtett liegt das Geheimmig ber Berminterung und 
Berhimderung der erblicden Armuih. Diefer Wahrheit verfchließt fih wohl Nie ⸗ 
mad, Ginzelme Autoritäten wie game Körperfhaften haben fit in biefem 
Eime —— Beitläufige Citate warden iudeß bier zu weit fähren ud 
darum fei im biefer Beziehung hier bloß am bie Yeußerung bes hayer, Abgeord- 
nein Fiſcher in ber Gigung vom 11. Yuli 1867 erinnert. „Reine Act der 
Armenanierflügung ift fo geredtfertigt und feuchtbringend, als die auf tuchtige 
Vildung armer Kinder verwendete; demm diefe Unterftägung, melde bem Yadir 
diduum bie Wefähigung zur Erwerbung bes Lebensunterhaltes verihafft, ſqatt 
in ben meiflen Hüllen am fiherfien gegen bas kinfiize MWiebereintreten der Hülfs- 
bebfirftigleit*, das waren Fiſchers Worte. — Im Uebereinfiimmung mit den 
diaherigen Ausführungen ift es denm auch im Art. X. Abſatz 4 des Urmenge- 
ſetzes aus drudlich als eine weſentliche Aufgabe ber Armenpflege bezeichnet, „ar 
wen Rindern bie erforderliche Erziehung und Ausbildung zu verſchaffen“, wel- 
Ge Befiimemung nad ben Motiven und ben Rammerverhanblungen nicht allein 
bie allgemeine Flirforge für derwaiſete und verlaffene Kinder, fondern and bie 
Berbindlichkeit zur Beihaffang unentgeltlichen Schulunterrit3 umd der möthigen 
Unterrichtämkttel, forwie zur Veflreitung des erforderlichen Lehrgeldes für fonftige 
arme Rinder im fich flieht. — „Alles fhon dagemefen“, meint vielleiht man« 
Her Refer mit Ben Alite, — Ran ja, wir haben ja gleich zu Anfang gegen- 
wörtigen Artitels zugegeben, daf Mes diefes auch ſchon Sache der bisherigen 
Armenpfege geweſen fei; wir geben aber doch and mod) einen Schritt weiter 
und menden ben Ausipruch: „Wenn zwei basfelbe thun, fo ift es doch micht 
dasfelbe*, and am auf bus Berhlltwig der memgeregelten HArmenpflege zur frühe: 
zen bezithenilich ber Thätigkeit als Erziehungs» und Unterrichtsfalter für die 
Armen, m dem neuen Gefey iſt duch Wrt, 30 und 86 auf in biefer Hin» 
Fht dem Mrmenpflegfäaftsratge eine viel größere Machtvolllommenheit verliehen, 
als ha unfers Wiffens früher zu Gebote land, Bis jeht bat 8 eben Bei 
Thitigfeit der rmenpflegen anf dem Gebiete des Unterrichts und ber 
| Erziehung im Folge Mangels der in den amgejogeren Hrtikeln und 
dann meiter im Arillel 17, 22, 26 und 33 für bie Bafanft eingeräumten 
Brfugaiffe gerade am dem gefehlt, was im den Motiven zu Art, 1 als ein 
Iheil ber gemeinbligen Mrmenpflege im Gegenfage zit einer etwaigen 
flege bezeignet wird: am ber leten Auffiht und perfön- 
lien Einwirkung, alfo gerade am der Hauptfade. Es find arıne mit 
Rınderm reich gefegnete Eltern m't Unterfiigung bedacht worden; aber man hat 
fih nit überzeugt, ob biefelbe zu bem gegebenen Zweckt verwendet oder fonft 
| Auf Uiederliche Weiſe vergeudet wurde, oder aber, ob die Eltern überhaupt nur 
defähigt waten, ihre Simder zu erziehen, Man Hat Iedige BWeibsperfonen mach 
Vom Graudfage umterftügt: je mehr Kinder, deſto bedücftiger, befto mehr Unters 
Rügung iſt morhwendig und hat micht im Erfahrung bringen Yönnen, bag bie 
yane gemäßrte Summe oft in wenig Tagen, ja Stunden, mit widtswärdigen 
dahaltera im wüßer Luſt verjubelt wurde, daf die bebauermswerthen Finder fol« 
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Radalph 





Ger fittenlofen Matter aber mach wie vor auf Vettel ober gar Diebſtahl anger 
wiejen waren. Man hat Schulgeld und Sqhulbacher bezahlt, vom Schulbeſuch, 
Schul · und häusligen Wleig fi aber nicht vergemiffet, Dam hat berlaffene 
und veriwaifete Binder zu andern Bamillen in Koft und Erziehung gegeben ; 
aber meift zu falden, welche die geringfien Fordetungen fieilten, ohne zu fragen, 
ob felbige geeigenfhaftet feien, ihre eigemem, gefchweige deun fremde Sinber 
‚zu erziehen, Man hat folde Kinder fehr Häufig Toglöhnersfamilien anvertraut, 
ohne zu bebenten, baf biefe dem ganzen Tag außerhalb bes Haufes dem Ber» 
bienfte nachgehen und bag banm jeme eheufo ganze Tage unbeauffihtigt auf der 
Gaffe oder im noch fAlimmerer Geſellſchaft verbringen mäfen Dan bat 
eien bier zumeilen, mie ber Bollämmud fagt, „Ümei Fliegen mit eimem 
Shloge* treffen wollen, aber in fir Weile. Dan hat bie 
Kinder unterbringen und darch biefe amd; jugleich umbemittelten Seuten „ein Heim 
wenig unter bie Arme greifen“ wollen, Gewiß ein Zeichen eines guten Herzens 
und eines guien Willens; aber auch Beweis einer nicht Meinen Begriffsperwirrung 
und eines gewiffen Mangels von Berfländnig in Behandlung padagogiſcher Auf · 
gaben. Man hat weiter für bie „Jungen* Lehrgeld bezahlt, ſich aber um ihr 
Betragen umd um bie ihnen von Seite mander Meifler zu Theil werdende Ber 
Handlung nicht im geringfien befümmert u. f. w. Im allen dieſen Gtüden 
tann e# num anders, Tamm es num befier werden. Mad Met. 17, 30, 86 
haben bie Mitglieder umd Bollzugsergane des Armenpflegfhaftscathes Zuiritt 
zu den Wohnungen ber Armen umd es darf ihnen fogar ber Ginteitt zu feiner 
Zeit verwehrt werden, — Wird die Erziehung von Kindern, für melde Unter 
flügung aus der Armenlaffe gewährt ift, deu den Eltern oder deren Gtellvers 
tretern offenbar vernadläffigt und wird bem allgemeinen oder beſonderen An 
ordnungen des Armenpflegſchaftarathes ungerechtfertlgier Ungehorſam entgegen» 
gefeht, jo kaun jede Umterflügung verfagt, reſp. für unſern Fall beren Fort» 
fegung davon abhängig gemacht werben, daß folde Kinder zur befferen Unter 
bringung und Erziehung in Wohltfätigfeitsanflalten oder Hei geeigneten Privat: 
perfonen dem WArmenpflegfdaftsrathe überlaffen werden m. f. m. — Die Huf 
gabe, die durch biefes Alles bem MArmenpflegfhaftsrathe geftellt wird, iſt höchſt, 
dochſt wichtig und folgeſchwer und keineswegs jo leicht zu löfen, als es vieleicht 
für Monden den Auſchein Kat, Me feine Mitgiieder müffen fig file diefe 
Seite Ihrer Thätigkeit begeiftern können, mäffen fie als bie Ganpffeite ibrer 
Wirkfemkeit anerkennen, müfen fi mit Singabe um bie Aermften munter dem 
Armen befümmern, wenn das ſchöne Biel „der Berormung entgegenzuwirfen 
buch Erziehung und Unterrit armer Finder”, erreicht werben fol. Und doch 
— mer weiß, ob es trotzdem errreicht werben kdann, namentlich in Gtäbten, 
wenn nit eine Ciurichtung getroffen wird, melde anzuregen eigentlih der Haupt · 
zwef vorliegenden Artifels if, Wir meinen nämlich, e# fei ein gänftiges 
Refultot bei berartiger Mrmenpflege nur dann, ober wenigftens 
doch um viel eher dann zu erwarten, wenn ber Armenpflegfhafte 
rath für diefe Sparte feiner Thätigkeit fi einer befonberen 
Perfönlileit bedient, (Gines Kinberpflegeamtes; eines Krzichungs« 
Referenten, Controleurs, ober wie man dleſes Mut oder biefe Perſon fonft 
nennen wollte, da ja ber Name nichts zur Sacht thut.) Eime beftimmte 
Perfönligteit als Bollzugsorgan alfo, und daran muß aus päbagogis 
fen Gründen feftgefalten werben. An manden Orten ift vielleicht der Armen« 
pflegſchaftarath in der Page, im feiner eizemem Mitte Männer au haben, bie ges 
eigemfchaftet oder gemillt finb, ſich folder Fanktlon zu unterziehen und wenn 
nicht, fo iſt durch Art. 17 und 26 bie Befagnig eingeräumt, feldige an eine 
andere Perfom zu Übertragen. Berlangt muß jeboch von biefer unter allen Ums 
fländen werben, daß fie theoretifch und praftifch in der Padagogit bemandert if, 
daß fie mit Luſt und Liebe ber Armenerziehung fih hingibt, unb daß fie, um 
fhlieglih einen Anderen ſprechen zu Iaffen, „ueben confeguentem Charakter bie 
Liebe eimer Mutter, ben Ernfi eines Vaters, die Gebuld eines Baifen und den 
Scharfölif eines Menſchenlenners befige*, Zu Henrtheilen, ob eine Fawilie 
bie Erziehung ber eigenen Kinder ffigt oder nicht; ob eime andere 
Gamilie zur Erziehung fremder Kinder befähigt if; ob ein Kind firengerer 
oder milberer Behandlung bebarf; ob «4 den Anforderungen bes Lehrers 
in Bezug auf Schule und Hausfleif entfpriht; ob es bei Familien» 
erziehung gedeiht ober ob es gerathemer erfdeint, dasſelbe in bie päs 
bagogifch-fyftematifen Bucht einer Maifen» oder Rettungsanflalt zu geben, 
melde Auſtalten, ſofern ſie nicht Privat ⸗ fondern Gemeinder, ¶ Bezitl·¶ oder 
Rreisanftalten find, ja mad Art 38 38 und 41 and ber befonderen Aufſicht 
ber treffenden Mrmenpflegen unterftellt find ;) weiter geeignete Lehrherren 1md 
Die uſtherr ſchaften ausjumitteln ; das Betragen der Lehr inge umd ihr Werhältnig 
zu den Meiftern zu überwachen; wahrgenommen Mißſtünde abzuftellen; da und 
bort vermittelnd — über bie n Wahrnehmungen dem Urmen- 
pflegſchaftarathe zu berichten; bie vom biefem im Folge der gemachten Wahrneh- 
mungen befäloffenen Schritte zur Ausführung zu bringen: dies und mod gar 
mandes Andere warde die Mufgabe des in Borſchlag gebraten Vertranensmannes 
fein. Und nun zum Schluffe noch Gines. Mu vielen Orten beſteht neben der 
gefeglichen Armenpflege auch mod eine freiwillige. Möchte doch auch biefe thuu, 
mas fie bisher micht ober doch nur felten gethan hat ; mödßte doch auch fie bie 
YJugenderziehung nad der beſprochenen Weife in den Bereich ihrer Chätigfeit 
ziehen! Der gegenwärtig in Münden fm Eutſtehen begriffene „Verein zur 
Regelung der feciwilligen Wrmenpflege" ſcheint in diefer Beziehung mit guten 
Bejipiele vorangehen zu wollen. Im dem dom 61 angefehenen Männern aus 
den verfäiedenften Berufsllaffen biefer Tage erlaffenen Nufrufe wenigftens wirb 
als Zmet „des beabſichtigten und durch bie Berhältniffe umferes Armenwelens 
nöthig geworbenen Vereines” unter Anderen and ausdrädiich mit genanmt, daß 
derſelde fei: „Arme gu erziehen, vermwaifte und arme Rinder ih 
Anftalten, in Dienfl» und Fehrplägen untergadrimgen,” 
Darum, ihr „Breiwilligen" amberwärt®, gehet auch ihr him und thuet des ⸗ 
| gleigen | 





Sübbeutfbe Staaten. 


Münden, 29, Juli. tenflesnagriägten) Der auferorbentl. 
Säröber fm n ML yem orbenil. u ber Eatbindiengälunte in 
Fakultät der Univerftiät Erlangen ohnt Menberung feiner Stelung als Dirk 
shilfthen init mb — ** — en I Fa —— Spryer, 
Ghmus ſtalprof. am Bomm R ‚, baum zum 
he * der —— am ber ſel. datdnfgule zu 
Krafft, ermamat; — „bie fath, Pfatrel Guupelsheim, B-H Donam- 
erator M. Amberger in Hilpoltflein, DW. Neumarkt 1 DPF. ; bielaih. 
2,8. Sonthofen, dem Kupiameibenfziet R. Haglpiel in Mile 
and bie Bath. Pfarrei Oberfta „ bem Plarter Ant, 
a 8% Memmingen, übertragen mad genehmigt, daß das Berubte 
kn Straubing dem Anshilfsgeifßliden J Hefbauer in Grisling, Bun. 
wwerbe, kan der jur den biah, Phukeer in Ebilyburg,“ 
uplim, amsgehellten jentatien an] bie prot, Soffpitelgierigerflelle in Nard · 
bie Yinmit wersundene Pfarrei Baldingen die Belätigung erteilt; amf die erl. 
afieflors f, Regas-Finauzlammer von Unterfranfen umb Algajienburg ber 
efommm, ber L Be; von Dberbayern, H. Beigel, befördert und 
Stelle ben Watha %. 
@rledigt: Die kath. Plarzeien: 
8 era 3 6 Reinerteng. 
—ın Weunchen, 29. Iali. Ge, E Hoh. Prinz Otto if am 11. 
Konfinntinopel Eommmend wohlbehalten auf ber Jaſel Rhodus einge 
beabfichtigte vom ba zunädkt Cypern umb die ſyeiſche Kuſte zu bes 


Wtünchen, 29. Juli. Bir wir vernehmen, wird ber Gefaubte 
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Bayerns in Dresden, Hr. Graf v. Reigersberg (der einfimalige Nealtiona· 
wiaifter) von dort abberufen » 

x Auebach. Ja Ar. 173 der a fand ber Arulel ber 
Rempt. Beituag „Der Ghlibat.”" Da bie jegt in erkerem Blatte ring xeolderung 
— tima aus einem auberem Blatte — wid gelommen If, jo erlaubt mam fich mem 
ftens zu dab bie Hpoftel mit Hutnabme des bl. Paulus allerdings vech 
sather waren, fie aber ihre Welber wrrlaffen — und ihvem göttlichem Veiſiet, 
ber befanmtermahen wuwwerheirathet blieb, gefolgt find, dab Die Laihellje Siehe Nie 
wanben yainal, Wer u meden un? [e benaoa lie erh elde aus 
—* Rune siefter 
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alltın aot 
Horbbeutfcher Bund. 
Berlin, 27. Zul. Das im Hafen von Kiel liegende Geſchwader 


läuft am 5. unter Commando bed BicesAbmirols Jahmanz aus und 
geht durch den Gundb beu Alfen, ben Heinen Belt und das Katiegat nad Wil. 
fm. — og des Gutwinfs einer Givilprocehorb- 


be 
auug für den Rorbdentfhen Bund, melden bekaunilich eimer algemeis 
nen Kevifion wütermorfen worden iſt und bis auf dos Retisimittels und Boll 
fircdungäverfahren vollendet vorliegt, if, wie bereüd ermähnt, befäloflene Sage 
und flieht binnen Kurzem ju erwarten. Mei Gelegenheit jener Meaifion follen 
wichtige, die Münftige Wundesgeriätäorganifation beirefiende Beidläffe gefaßt 
worden fein, Gehe verbreitet if ma der „Spen. Big." bie Anfhauung, daß 
die Eiurichtung des Bunde Oberhan dele gerichts nur der erfle Schritt zu eiver 
wentgftens in höchſter Spihe von Bundes wegen zu Übenben Juflig geweſen fei. 
Es derläutet, baf dieſe Auffaffung fich and in der Kivilpkoregorönungscomaiffion 
Geltung verfäafft habe. — Sdertribuaa rath Waldeck, der, wie gemeldet, 
feine Mandate ald Landtaga- und Heichstogsabgeorbneter aus Geſuudhelts- 
rüdfiten nieberlegte, war im Plenum der legten Laudtageſeſſion 63 Mat 
und im Plenum der legten Reichatageſeſſion 37 Mal ale Mebuer aufzetreten. 
Durch feine Mondatswiederlegung hat die Bortfhritispartei einen großen Ber 


{uf erlitten, 
Deſterreich. 
Wien, 26. Juli. Bom bdeutſchen Journaliſtentag wurde nad 
ſtehende Erärung beſchleffen: „Der deutſche Journaliſtentag verurtheilt jeben 


Nachdruc ohue gemane Angabe der Duelle, und beauftragt den Ausfhuß des 
nöhflen Bororts, alle möthigen Erhebungen zu pflegem, um dem nächſten Jonr- 
naliftentage beftimmte Anträge zum Gchuge tes geifigen Eigenthums vorzulegen, * 
Die vom Referenten Über bie Frage der Alteröverjorgung ber Journalifſen ber 
antragten allgemeinen Refolntionen wurden zugleih mit ben vom Lecher in Wien 
über bie vortrefflichen diesbezüglichen Einrihiunagen bes hieſigen Schriftfieller: 
und Sournaliftenvereins „Eomeordia” gesahten Britfeltungen als Material zur 
weiteren Behanblung dieſer Fragt dem Pünftigen Borſtaud libergeben, nachdem 
St. Lecher die auswärtigen Kollegen zum Wirken für Gründung gleicher Bereine 
anfgeforbert and empfohlen Hatte, daß die Journaliften in Provinziarflädıen den 
Bereinen der bezuglichen Landeshaäptftäbte beitreten. Ein Bericht Über Infersten: 
buresud sc. wurde gleichſalls dem tünftigen Borort Übergeben. Weitere Ber 
jchluffe gehen anf Anflzebung der Einfidrung der Schunrgerihte für Preipro- 
yefe im ganz Deutjhland, daun ber Wufhebung aller Abgaben auf Beitangen 
(Beitungsftempel, Yaferstenfteuer), Zum neuen Vorort wurde Wien, unter die 
im Yusfhuß vertretenen Beltungen auh ein hayriiges Blatt, die Münchener 
Reueſten Rahrigten*, eudlich ale Dit der mähftjäßrigen Berfammlaug Zrant- 
furt gewählt. — Der Yournaliftentag [log fein: Thätigleit mit einem glänzen 
den, reichen Bankett, das die Freigebige Stabt bemfelben gab, Die ſiadtiſchen 

m und mehrere Miniſter wohnten demfelben bei, Minifler Dr. Gigkra 
und Würgermeifter Dr, Felder beanimorteten bie auf dem Kalſer usd feine 
Hegierung, fowie auf die Stadt ausgebrächten Toaſte mit felden auf bie freie 


Breffe und ihte Vertreter, 

Wien, 28. Juli, Die Seküon für Aeußeres der ungarifhen De 
Legatiom verfammelte fih am 26, abermals, ha her gemeinfame Mluiftet jür 
ng6 og Sof Deuft, fein Erſcheinen hatte, anfagen laſſes, um 
„mehr und Forderutigen Apfllärung zu geber, ſo namentlid über 
den Dü — Bon befonberem Juterefſe find die Auftlärungen, die 
—— mehr als einflümbiger Nede Aber bie Beziehungen Defterceiche 
Be 1 amthächgen Mädten, und zwar zu Preußen, Frautteich umd zur Tar- 
gab, dur welge Hafflärungen er die Mitglieder der Commilfion über feine 
ichlihen Yutentiomen aufe Bouſtändigſte bermpigte, — Der „N, Br. Llehd“ 
will willen," ber Bijhof von Ling fei befimmt, bei ber nähften Promation 
zur Rardinelswärbe erheben und im das heil, Kolegiam mad Mom einberufen 
| werden, — ür die neu zu eröffaenbe mebizimifhe Kalultät am ber 

Hiperfit Iunsbrud wurden vier ordentliche Profefioren ernannt. 
Die Krakauer Kloſtergeſchichte nimmt immer größere Dimenfionen 
an, unb es wird Der bereingelte Ja zu ber princpiellen Frage über bie 


fermete Gincichtung des Mofterlebens in Deſierreich geftälten, Die Unterfuhung! megen 


Det, Beiflen- | tone Teſſin, Uri, Schwng, Bag 


im Prozeß wird nuu bedeutend energif—er geführt; der Peior des Carmeliter- 


Kofler zu Ezerna, Julian Rozubsti, dem bie Huffiht über dad Garmelite- 
rinnen⸗ Niofler zuftand, wurde geſtern arretirt, Das geftrige Berhör ber wer- 
bafteten Nonnen dauerle vierzehn Stunden. Pater Lemlomicz, eine ber 
wichtigſten Beugen, der als früherer Beichtoater der Garmeliterinnen die Kiofter- 
frandale fannte, den Nonnen trogdem bie Abſolutien ertheilte und wor Beugen 
ſich hierüber ausſprach, iſt Samftag zu Cztrna geitorben, Eine Berichts, Comt- 
wifften iſt dahin abgegangen, 
Ausland. 


Schweiz. Bern, Bor Kurzem ift die Botſchaft des Bundesrathes, 
betreffend bie Eonceffiomen für eine Gotthard ⸗ Bahn auf den Gebieten der Kar 
uud Luzern und für-eime Splügenbahn af 
dent Gebiete des Kantons Öraubindten, unter die Mitglieder ber —*— 
ſammlung vertheilt worden. Für beide Bahnen beantragt ber Buntesrath Ge» 
nehntigung, allein mit wichtigen, für beide Bahnen gleihlautenden Mobififatiomen | 
gegenüber gewöhnligen Watififationen. Bor Allem beantragt er, betreffend Die 
militärifhea Jutereſſen, die Aufnahıne folgender Beflimmung: „Behufs Wahrung 
ber militärifhen Jutereſſen der Gidgenoffenfchait ift die befimitioe Trace ber | 
Baba dem Bundesrathe zur Genehmigung vorzulegen, Die Geſellſchaft ift ver⸗ 
pflichtet, auf ihre Koflen im Bahnlörper ober neben bemfelben diejenigen Arr« 
lagen auszuführen, melde ber Bunbesrarh zum Zweck ber Vorbereitung aus» | 
reihender und entihiedener Zerflörungen anorduen wird.“ m Merneren beams | 
ſpracht der Bundescath folgende Befimmung: „Ohne Bemwiligung der Bunbes- 
verfammlung basf die Bahn weder am eine audere Geſellfchaft abgetreten, noch 
barf mit einer folhen eine Fuſien eingegangen werben.” — Am 28. wurbe 
die Bunbesverjammlung ohne bie üblichen Praſidialreden geſchleſſen. Die Fort ⸗ 
fegung der Seſſten findet befanntlih im Monat September oder Oftober flatt, 
um daun bie Frage wegen ber Mipenbahnen zu bebanbein. | 

Frankreich. Paris, 26. Jul, Im Gaint-Eloub hat heute aber» 
mals Winifterrath unter bem Borſitz des Kaifers — zu weldent 
bean auch wieder bie Wräfiventen des gefehgebenden Körpers und Genats, 
Schneider und douher, zugezogen waren. Ueber die Anweſenheit bes Letzteren 
und feinen dauernden Cinfluß ift momentlih der Monitent ganz untröftlich. 
Wie man erfährt, erfiredtem fi bie Berathungen Aber das Proſelt, welches dem 
Semate vorzulegen if, und weldes, mad ber Patrie, von Ezaffeloup-Taubat jetgt 
fo weit gefördert ift, daß es eine Erörterung verträgt. — Die Mitglieder ber 
Tinten fahren fort, eimzelm gegen bie Vertagung ber Rammer zu proteflicen, 
Dente werben Briefe von Bancel und Magnin an ihre Wähler veröffentlicht, 
Wir glauben nicht, daß biefelden große Wirkung ausüben werben; bie Linke hat 
fi) empfindlid, geſchadet dadurch, Daß fie den vergeblidyen Berfuch gemadt, ein 
Gefammtmanifeft zu Stande zu bringen. Mad der Gonflitutionuel ergeht fih 
heute in bitteren Spöttereien, — Die Bittjeift der Nationalgarbe um bie 
Berechtigung, ihre Offiziere feibf zu wählen, Iäuft noch um. Sie ifl bon ber 
Regierung vorläufig damit beantwortet worden, daß biefelbe ben Offizieren an: 
befohten hat, eine größere Strenge gegen bie Mannjhaften zu zeigen, auf plintt- 
ligere Ausübung des Dienfled zu halten und die Liſten de fehlenden genau 
zu führen, bamit biefeiben bejtzaft werben können. — Während Don Karios 
auf verwerflihe Mbentener ausgeht, die von Spanien hoffentlich mit eimer fchnel- 
len und großartigen Unftrengung beontworiet werben, läßt bie Erlönigin Iſa⸗ 
bella ſich's vernünftigerweile in Paris wohl fein, Sie wird mit Familie heuite 
beim Kaiſer in Saint · Cloud zu Gafle jein. 

. Donaufürftentbümer. Butareft, 28. Juli, Wende, Üürft 
Rarıl wird d.mnähfl zum Befuh des Czaten eine Keife no der Krim anteetem 
and ſich ſodaun nach Wien und Paris begeben. 
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Belaunntmadung. 
Die Sabrifbefiger Arnold und Gutmann haben um bie Erlaubnif sur 
Grriptung eimer Eiorienfabrif im ihrem Anweſen D 128 nachgeficht, 

Bur Verhandlung über diefes Geſuch wird hiemit Tagsfahrt auf 
Dieufag, 3. Auguft, Vormittags 9 Ihr, 
Gelkäftspimmer Nr. 6 amderaumt, mit dem Bemerten, daf Belheiligte, welche 
in diefem — feinen Einſpruch erheben, ihres Widerfpruchsreihtes verluftig 
fein wurden, und von den Plänen in der Regifiratur Einfict genommen wer⸗ 

ben fan. 
Ausbach, den 23, Juli 1869. 
Stabtmagiftrat, 
Mantel, 


Belfanntmadhung. 

Die Yolal-Berwaltung Ansbach gibt am 

tag den 2. Auguft Vormittags 10 Uhr 

vorbehaltlich Högerer Genehmigung dem Bedarf au Kaleın-, Gtoll» und Kran 
lenhaus · Reguifiten am bie Wenigfiuehmenden in Lieferung, we zu Sewerdtitibeud· 
eingeladen werben 

— den 29. Juli 1869. 
Y Die königliche Stadt-Commandantihaft. 
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= Wochenfchau. 

Die Rratauer Geſchichte made den verdienten Lrm in ber Welt, 
fie zeigt wieder vom einer andern Seite die geiftige Berfumpfung, ber man im 
Europa Jahre lang ruhig zugeſchaut bat, aber wir fürdten jegt ſchon, bie rede 
ten Folgen wirb bie Gefchichte nicht haben. Schon die Unterfuhung ſelbſt wird 
fo lahm als möglich geführt, Was fol das heißen, wenn in einem Laube die 
gefammte Preffe förmlich erſt Larm plagen: muß, daß die Gerichte ja ihre Schul» 
digkeit thun follen, Die betreffenden Gerichtsperfonen fennen bie Berhältniffe 
wahrſcheinlich beffer und wiſſen ſchon, wie weit ihre Madt reiht So wird 
einiges gejhehen, um ben gerechten Unmuth der Berölferung verrauden zu lafı 
fen, baun wird man die Sache nicht allzu hart anfaflen, und wenn bann ja 
einige Verurtheilungen beraustommen, jo wird ja wohl bie Begnadigung wieber 
fir umd fertig baliegen, ehe die Dinte, mit der das Uıtheil gefchrieben wird, noch 
trocknet. Die Grau Oberin wird ihre Furſprecher in der Hofburg haben fo gut 
als ber hochwürdigſte Herr Franz Audigier im Linz. Die eigentlid Schuldigften 
findet man wohl gar nicht. Wenigftens mar der Umflamd mit dem altem Beide 
tiger bes Klofters fehr auffallend, der ganz maiv meinte, die gange Geſchichte ſei 
ja ben Dbern befannt, (es ſcheiat da fo ein wenig & la Gchwanderf zu geben, 
die Herren gleien jih immer wie ein Ei bem andern, die patres Societatis 
Jesu haben uns eine herrlihe Generation herangezogen) und ber kurz abge 
ſchnauzt wurde. Aber auch das Weitere derfpricht wenig, Die Bewohner von 
Kratan haben, wie e8 heißt, eine Petition abgehen laffen, daß die Karmliterin- 
wen und die Jeſuiten aus der Stadt gewieſen werden follen, Was fol damit 
gedient fein? O5 biejenigen, melde dann doch bleiben, Karmeliterinnen ober 
Urfulinerinnen oder Franzisfanerinmen oder wie man fonft will, heißen, das ift 
ja ganz gleih. So lange man nicht dieſe Ranpennefter überh zupt vertilgt, wird 
man immer biefelben Wirkungen haben, Wozu bie ganze Wönderei der 
ürmfte Taglöhner, ber mit feiner Fran in Ehren einen Hausfland gründet, 
feine Kinder mit aller Mühe und Sorge heranzieht, thut Bott und ber Zelt 
einen befferen Dienft als hunderte vom ſolchen plärrenden, plappernden Münden 
und Nonnen, bie man gefonbert in folden Anflalten zufammenfpertt und die 
noch obendrein eine ganze Gegend verpefien. Dogegen aber vegt fih Bis jetzt 
nod wenig. Werden dem die katholiſchen Deutfhen niemals zu der Eisſicht 
tınımen, doß fie hier jelbft mit eingreifen umd das Uebel bei ber Wurzel faflen 
wöäflen 7 Uebrigens wird c# doch aud wihts jhaben, wenn man eimmal eimem 
Heinen Ruchlick wirft auf alle bie tröfligen Dinge, die wir in kurzer Zeit aus 
dem neuen Wunderland der Freiheit, aus dem zum fo und fo vielten Dale 
„verjüngten“ Defterreih erfahren haben. Da it der Projeß Ghorinsty-Ebergenyl, 
wolläfligen Angedenfens, ber und zeigte, baf bert die Proflitutiom ganz prächtig 
in Blüthe ſteht in Kreifen, wo man fie doch midht immer ſucht. Da ift ber 
Linzer Biſchofaſtreit, der der etwas erflaunten Melt zeigt, mer eigentlich trag 
alledem und alledem dort mod; Herr iſt. Da ift der ſchöne Prozeß Schiff ⸗Scharf, 
der und zeigte, bof man im dem finanziellen Kreifen mit bem veralteten Begrifr 
fen, am denen wir „im Neich“ doch immer mod hängen, von Ehre, Mnftand, 
Dürde oder wie man fonft fagen kann, ziemlich anigeriumt bat. Da fommt 
diefer Kralauer Scanbal, ber und belehrt, wie es im ben berfommenften Winkeln 
zugeht. Es if weht [hön, wenn man von ber neuen Frelheit dort recht bes 
geihert ift und Hr. Dr. Bistro hat vor den verfammelten Journaliſten neulich 
eine ganz ſchöne Rede gehalten, aber eim fein wenig Beſcheldenheit könnte doch 
wihts ſchaden. Das ewige Schimpfen auf Preußen und bie Rordbeutfchen über- 
haupt geht ja deswegen doch feinen Gang, unfere Ultramontanen und Demolca- 

tea beforgen das ſchon. (Schluß folgt.) 





Süddentfche Staaten. 


—ın Münden, 30, Juli, (Dienfesnahrihten) Auf bie am Dier- 
Eppbe‘. exled. Maihafiele wurde der Maik bes App-ier, vom Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
kembusg, Br. Ph. Höllimg, beförkert; der Rentbeamte von Burgbaufer, A. ©, Rogl 
er, unter Muerfennnng jener wieljährigen teemen und eitrigem Drenftleiftung ia den ers 
beienem befiminisru Buhelamb veriepe; ber (yorflamtenjfiftent m. Juuft. im Megas.orfitu- 
) tem gu HRündyen, D. Löht, zum Oberfürfter anf bat Revier Hehenſchwangau, FL 

Changam, ernamnt; — der f. Gorfamtsaffik. IB. Ewald beim FH, Remnath an das 
Rrggasgorfiburrenm zu Kegeneturg verlegt und am beflen Stelle der k. Forfigehitfe mn 
Bartigall zu Uhornberg, JeA. Kemmach, estantt; fertter ber f. Serüg hufe D. Eh 
linger zu Dahe zum Mifienten beim f, Jarſtasite Tham befördert, — Der praft, Arjt 
\ Bi Sgmelcer im Niexerajdau ontbe zum Dausarst ber Gefauger asſtalt Mmhberg et · 
vera; Dr. Si Lutz, ptakt. Atzt in Iiſchen. BA Eonthofen, tft mad Aifing, dei. BA, 
Er. 5. Beer, profi. Arıt im Bors tourg, BR. Sonthofen, nad Fiſchen gegogen; Dr. 
Razi hat fi ala prakt, Mrit in Wemsrieb niedergelaffen. -- Die Thierarjtenfieile zu Obing 
ik Damm Khlerarzt Aug. Peierbamer im frontenhaufen Übertragen worden. 
\ * Ansbach, 31. Juli Wer bish. Schuigebitte Karl Th. Hümmel zu Ktants- 
| hof wurde als iline, Schulpreviſet in Emeinam una ber dieh. Religionsiehrer Sigmund 


l 





chen, 29 Se. Moj. der König hat für die —— 


Theilee ſofort Erfay zu haben. 

Es wor bei dem Straubinger Preßprogeffe aufgefallen, daß bie 
Bernehmung des Stadtpfarrers König vom Schwanderf als Austunfteztugen über 
bie Rede des Biſchefe von Regensburg von ber Vertherbigung wefprituglih im 
Antrag gebracht, fpäter jedoch auf Liejeibe verzichtet worden war. Der Bayer, 
Landesztg., welche biefe Thatſache hervorgehoben und daran einige Mloffen ‚ges 
Inüpft hatte, ift num von Herrn Pfarrer Rönig eine Ertlärung zagefommen, 
worin er fagt: „Aus dem Inhalte ber dahier geſprechenen Bifhöflihen Worte, 
wie ic; biefelben vernommen, babe ich mod, mie ein Beheimnig gemacht und hie- 
über fiets die volle Bahrheit gefagt, mas ich felbjtverflänblich auch. in öffentlicher. 
Sigung geihan haben mwürbe, Zugleich füge ih erläuternd bei, daß -meine Aut 
fage der vollen Wahrheit fomohl den Angaben des Seren Seiner als denen ber 
liberalen und fortſchritilichen Blätter keineswegs glünftig gewefen fein, mühe,“ 

Dem „Sc. D,* wird aus Preußen : Die Sralaner Klofter 
ge ſchichte erregt auch bei uns viele Leute; man erinmert fi, baf es auch 
in Bayern viele Kloſter giebt, bie-jeber Bifitation umb Sontrofe unzugünglich 
find, und daß auch ſcheu Bei uns weniyitens Gerichte umgingen von unbeim» 
lihen Geheimniffen, die fi; in dem. geweihten Mauern und ba 
Fälle, mo die ſiaatliche Gewalt an der Kloſterpforte unverrichteter Dinge imme 
fehrte, im nicht zu ferner Bergangenheit liegen. Der Berfaffungsgrunbfag : „leid 
heit vor bem Geſetz“ Kat bier offenbar eine Lüde, und bie im Kratau gemachte ; 
Enteetung ift wohl geeignet, Mißtrauen infoferne zu erregen, als. bie . Disc 
plinar» und Strafgewalt innerhalb ber Kloſter jedenfalls eine ganz willtur · 
ie if. 

@rlangen, 29. Jall. Laut im heutigen Imtelligenzhlatt ergangener 
Einladung wird die britte der bon ben Bertranendmännern ber Fortjdrittäpartei 
veranftalteten Bırfammiungen mähften Montag den 2. Auguſt Abends 8 Uhr 
im Mebontenfanle dahler wit einem Borteng des Grm, Dr. Bemfel über bie 
Gemeinderbnung Rattfinben, u 

Yu Altomünfter wurde unter Mitwirkung des Hru. Tanbiagtabgeoeb- | 
meten Graf Fugger-Blamenthal und vieler Pfarrer ans ben Bezirken Widady, : 
Schtobenhauſen und Dadan eim patriotiſcher Bauernwerein nach Art ter ;niedelr 
baperifen gegründet uud Hr. Graf Karl v, Epreti zum erften Borftand erwählt, 

Der „Boyer, Laudesztg.* ſchreibt man aus Fraunfteim, daß fi jüngfl - 
ein Berein zu Witenmarkt gebilbet hat, der unter ber Firma „Die Umterbräds 
ten* offen feine Gpige gegen bie f, Menmten ehrt, jo baf ber Berein vern 


L Bezirtsamte aufgehoben und gegem bie Genoffen besfelgen firafrechtliche Unter», 


witz, 
Delkerreicb. 

Nah dem „N. W. Togbl.“ Hat ber Minifter ſretet 
des beurlaubten Kultusminifter Hasner) bereits am Samflag ein, Schreiben, über 
den Rralauer Borfall an den Biſchof von Krakau worin er dem 
ſelben für bie Art und Weiſe, wie er im der Aſſaire vorgegangen, feinen Dank 
abflattet und ibm auffordert, den apoftofifhen Einfluß babim geltend zu machen, ı 
do das Auſehen umb bie Würde der Kirche micht noch mehr leide, wen. die⸗ 
felbe etwa bie Hand bazu böte, daß über bie. Borgänge im Karmeliterticſter der 
Deffen tůchtelt nicht volle Rechuuug getwogen werden follte. Der Wiidef Wirb- 
weiter im verbindlider Form erfucht, über die Reviflon bes Slofters, die ää 
in feiner Diözefe erfolgen fol, berichten zu wollen. Gleichzeitig we. 
heißt, der Statihaltereileiter von Galizien, Hofrath Poſſinget, dem Auftcag, eheſte us 
nad Aralau fich zu begeben, und bort dafur Gorge zu tragen,’ ba die Dergane 


ſuchung eingeleitet werben mußte. Der Rorrefpoudent verfpriät ‚nad Mähenes.: 
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Gisttn’ (ats Sicchtent 
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pofitifäjen Verwaltung die der Jaſtiz fo unterftägen, dag die Miterfudhung 
= aller ge gegen die Schuldigen geführt werben könne, 

Prag, 29. . Bor bem ifraelitifchen Teınpel wurde eine zum 
Shrifentfum berg rg Eu pn a 
pa s vaio befinden fidy 8 Blätter 


ansgeloosten 36 © ornen 
melden: Die —— ——— am 20. September flattfinden, 


a t iſt geftern geſtorben. 
34 ar. nr — ai — ea 
ie —2 foztal-demoftätifchen Agenten Strobel; 
ee a Yard uitür zerfseut werden. Da heute mit der nu 





Bermiihtes, 
* Ansbach, 31. Juli. Der freiwilligen. Heuermebr Genermebr-u-Ubonbeng-ih bie ide 
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lenen welde auberhalb des Vereins ſtehen, bei Streit teten Age Dereinsmi 
—* Me Da ie je Fall beion ben 0 zu 
en 
N * Oleven benennt jebe ee ee => ie B 
x el 8 dem bellten Schie lepterer if Obmann und he 
ri u Ban — u — 4 jeden bs — 
das Beraben vor dem Ehlebsar he, 66 ar De 
Wer als Tin Sogn des Dandelspereind dem Uxtbeile bes Schie 
olge —2 —— Vereine auszuichliehen; ein — 
unſadia geworden, dem ine je amugehören. 
—* ns ein, in dab ein foldes —— fehr moblihätig wirten RT 
ind —*— langjäbeigen und teligen Wrojefien vorgebeugt 


andelsrecht. In Art. 361 bes A. d. H.:@. beißtes am Schluffe, 

ai —— tonär verpflichtet tft, feinen Kommlitenten über das Geſchaſt Rechen⸗ 

zu geben umb ibm Ki en su leiften, was ex aus dem Beichäft zu forbern bat.” 

EIERN öfter. Stommittent in eigener Art pt beuten ver 

Er fab in verein eine ganz wiltommene Danbhabe zur ee —— ung 

= Baltuzenheträge und verlangte —XR von jeinem —* milllonär 

ie ee Deitreibung ber ans dem Stommeititonsgeichäite entiallenen Sordenmngen, 
—7— er muthete demielben auch eine ſelbſtberechtigie gericht liche ea en 


änmi era jew allen em) vr en Unbeanemlichleiter und DB 
wurde wegen Leptern E gegen den rg gg tlagbar. Einer at 
* tompetente art ter mt titkl nicht. bei. wies — wie bad 
Bl. — — ben Rläger im bei u: nn ab, indem ex zwar zugab, dafı ein 
ommellftonär bei allen mit Einwilligun Kommillznien achten reditgeihäften 


em 

ebalten fein —* bie fäufer reſp. Eau mer um Haklung anzugeben umb an " 
die Erfüllung ihrer Werbindlichleitem zu mabıen; daß er auch feimen ——— in 
eben mũfſe, ſich wegen der Ausftände an den Erwerber der Waare 
zu fönnen, und endlich daß er *2 jet, bie etwa eingehenden Be 

ten fern, er aber teimeswegs tehtlie verbunden ſe Je Yale er a 
Ha: Musitände jelbft beizmtreiben und hiebei 
tenten für jedes Werj en zu. balten.. Der ganze Borgang liefert einen —— 
Beleg Rn * * aewiſſen Gegenden hetrſchenden Dandelämoral, nad welder man bie 
Koden el eredere erfparen, aber bie dolgen dDiefes Leihtlinns naher doc bem 
Dekra aufhängen will. Hätte der ommitteiet wur uner delicredere des omas 
willlenizs gehandelt, jo würde Urt. 370 des A d, H+®; ihm geichüpt haben 


Hiefiges. 


vAus bach 8 fi Dach ben E. Profeflor Hexen Dr. Haul von Nürm 
berg wurde ud die B fung der Übtiuktenten der a —— 
** über die Dannigialtigleit ber — melde 
umd freut ſich der viele Eulen Renntmifie, —5 — — der 

lichen Rucife getragen werben. Die ausirelenben zehn SA —— tgl 
I IDe ‚ das zum freimilligen einjährigen itärbienft —— 

2— 

* Mus Nachdem ſchon für das Jahr 1868 die Nehritions-Writräge aufeln 


bag. 
Viertel bes *— Beitrags tedujitt worden waren, wich fiir 1860 von Teheruna 
derfelben ganz abgeie 

(Eingelandt.) ls vor —— Sr die ſadtiſche Behörde an der Gielle 


bes alten eganterem Siyle errichten lich, hat fie 

km ber guten Abſicht, eine Biehtränte berzußlellen, ober aud weht ein Waflerbebältwih 
gegen un (allen, eine Strede weiter gegen Süpwen ein laufendes Walfer 

'm ——— — mas gewit von der ganzen Nahbaricaft d 

aneılannt werben CH um erfüllt aber bieie Katalı Kaufia ihren Burd bödul. 

relleumen oder ar mie Mutmeber gibt bie Möhre age binbucdh 


and 9 
oder es lommen N Aihmeifer, die unlerea Bepüntens an die Rehat oder 
Ale 4 5 mären, und ſadpfen ben Jahalt des Mejervoirs bis: auf 
Fk: oh Ahlere müflen alsdaun miener weggeführt merben. ober «8 
t bei — SR ade Stande der Rübel Waſſer, mit melden man b — 
tm erſten Augenblide noch lIoſchea könnte — MNobchie ber — Madifirat Diefem 
Umflande freumdliche Muimerkiomleit Icenten. 


Brierffaiten. 
Anfrage. Warm befindet fi denn bei der & bh. Foegpebition Neuem 
bettelsan fein Brseltaften, wie dieh amderwärt® ber yall if? 


Börson-Bericeh, 
Brastturt, 20 I 1869, 
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euweh es. ation bes Senatus- Confultsam 15. Aaguſt vorzunehmen. — Herr How 
Prag, 30. Juli, Geftern Abends begab fi eine Commiſſton in das 
Kofler Es 


er wird als Genats-Präfldent den Bericht Aber bes SenatusEonfult erftatten, 
eliterinnen am Hradſchiu, befihtigte das ganze Haus umd fand elleryartie in urgbernbeim. Wehrere 1777 geleligen 
nicht die geringfte Orbuungswideigfeit, Ueber zwei abwefende Nonnen erflärte | Berguügens lenken hiermit bie Aufmerfamteit gleihgefinnter Seelen auf eine 
die Oberin, daß diefelben vor mehreren Jahren irrfinuig wurden und fih noch für mädflen Mittwoch in Burgbernheim zum arrangirende . Beon 
im Irrenhauſe befinden, Die Commifjien begab fih fobann im das Irtenhaus dabei zum Ueberfluß des herzlichen Genuffes erwähnt wird, ber bei ben Rängen 
und pflog mit beiden irrjinnigen Nonnen Erhebungen. ker Unshader Regimentsmuftl, bei vorjüglidem friſchem Stoff im Schatten der 

Lemberg, 30. Jul. Hier curfirt eine bereits mit zahlreichen Unter, | befannten prächtigen Wilder bevorficht; wenn feldft ans ber 
ſchriften verfehene Abreife, worin die Ausweifung der Jefuiten und | und im Bertrauen mitgerbeift wird, daf für Bengalifhe Feuer n. f. w. beſtens 
du coeur sacrd aus Lemberg verlangt wird, geforgt ift: fo geſchitht *s, um wãrmiglich aus nah uud fern einzulaben, zu 
Paris, 29. Juli. Die Liherte zeigt am, daß bie Grafen Bismard | kommen und zwar weit beftem Kumor' zu Eorstmen, tm ben kurzen Naquitiag 

und Beuft nah Paris kommen werben. Der Koifer wunſcht die Promul- | und Mbend au einem fehr vergnägten mitzugeflalten. 


Verantwortlicher Hebafteur: Undreos Rad.” 
Betauntmadbnngen. 
Belanntmahung. Döness Rafpar Spalt von Mauenbuc veine Wörberung zu machen Haben, auf 
wird Kiemi ti tmiß gebracht, daß im fläbtifchen | Defordert, Ihre Forderungen Winäfiens bis zum 14, Auguft 1869 bei dem unters 
Gäiekharfe fr ee Een mir mehr Rn —— ringe Rah, rend na en Inden fie bel der Thei⸗ 
Das Einfhiefen vom Gemwehren im Schleßhauſe Bleibt jedod vorläufig Seuteräfaufen, ben 30, Yalı 1889. Werden . 
* €, Porchauer, Kat. Notar. 
Befunnemabung 
Die auszufüßrenben Maurer, Sinmermannd und Schreinerarbeiten 
zur Reſtauration der 5, ſtreuzkirche 
dann die Mater und Bimmerannsarbeiten 
zum Umbau der Gruft Mr. 28 
werden im Wege ber Suhmifflon, umter Öinweifung auf $. 8 der allgemeinen 
Bedingungen an biefige Sewerbtreidende zur Berafforbirung ausgefchrieben, 


Die bezüglichen Baupläne, Koftenporanfd d Bedingungen find im 
——— gr bon 9 1 Upe einpeiehen. —* wollen 


Unternehmer ihre Offerten längfiens bis zum 
+ Anguft Mittags 12 
bafelöft einreichen. * 
Ansbach, den 30, Juli 1869, 
Kirchenverwaltung St, Sohannis, 
Horunng. 




















geflattet, 
Ansbah, ben 26. Juli 1869, 
Stabtmagifirat 
Mandel. 


Betanntmagung 
Am Donnerfiag den 5. Auguſi um eilf Uhr wird im Rathhaufe Zimmer 
Nr. 1 das heutige OBR dom ben Rödtifhen Baum+Mnlagen in pobif 
tiozelnen Looſen verfteigert, Worunter namentlich bie Cubres· Alle⸗ in vier Abs 
.. uud bie Strather Straße in zwei Aötheilungen, 
acbach, den 31, quil 1869, 
Gtodbtmagifirat. 
Mankel, j 
Defanntmadung. 
Die nah Art, 25 Ubſ. 2 des Wehrverfaffungsgefeges jährlich abzuhalten» 
den Hleineren Uebungen ber Landwehr finden für das laufende Jahr in nach⸗ 
lebender Weiſe Ratt: 





Genen Buet Kubi) 1 an a, atmen on u N ge = 
are Zwickauer Pechstückkohlen 
IV. Uffenhe im | vom 27. mit 80. September c. von amerfonnt vorgiiglicder malität enpfiehlt ben 
Befreit find: fänrmtliche Erſatzmannſchaften, bie Londwehrmannfchaften ber 


derehrlichen Daupfdreſchma · 
fdinen-@enofienfäaften bei > u ei: 
fen, —— en —— ka 


Carl Hezel, 


Lager A 70 am obern or in Ansbach, 


‚ Dankfagung. 

; Umnterzeichweter fühlt fi verpflichtet, nicht nur den fämmtlichen tefp. Herren 
Beamten und Bebienfleten bei: dem fal. Pohl» nnd Bahmamte Arebach, mit der 
fier im bienfifrenmblichen Bezlehuugen flanb, 

—— auch allen —— kat. Herren gen, melde —— 
amagen ‚und, ‚Örrfegungen veraulaften Umgägen tten, 
fowie ** bem wertbgefchägten Handels», und Gemwerbsftend, mit dem 
ex fo, uub früher a als Nüruberger Bote fo vielfältig verkehrte, über« 
haupt bem gefammien hen Publikum bei Riederlegung feines Geftäftes 


Jäger und der Mitersflaffe 1837 (Jahrgang 1859), fomie biejenigen Landwehr⸗ 
leute, welche im verfloffenen Jahre zu den größeren Landwehr· Uebungen pruſent 
waren. 


Landwehrmaunſchaften, melde zur Beit einer Mebungsperiche im Eontrole 

eines andern Landwehr. Eompagnie-Bezirfes als bes ihrer Heimath ‚ Wanen 

auf Anfugen ſich borifelhft am diefen fleineren Üebungen beiheiligen, v 

ku dof han berfallfigen Geſuche 3 Moden vor obigen Terminen anber einges 
icht werben, 


Unebach, am 1, Auguft 1869, 
Das tl, 6, Landwehr-Bezirfe Eommando Anebach. 
Herr Oberſilieutenant Nürmberger beurlaubt: 
d. Gofen, 1, Oberlientenant u. Adjutant. 


— 


Belfanntmadhung. 
Ale diejenigen, welde am ben Rachlaß der ledigen ohne Hlnterlaffang von 
Anverwandten in auf · und abfleigenber Linie verflorbenen geifteofhmeden Eon 
Fo rn 2 . dom Etzberg etwaige Exch» und fonfige Anfprüge zu mas 
haben, haben folde am 
Samflag den 7. Auguft 1889 Bormittags D bis 10 br 
um ſo Beflimmter bahier anzumelden und tifen, als folde anferdem bei 
ber Radlapauseinauderfegung keinerlei Berädfihtigung finden Könnten und würden. 
Säilingefürft, am 27, Juli 1869. 
Köwigliges Landgerige. 
u Nagel, f, Lanbriditer, 
Betanntmaedung. 
Fa gerichtlichen Auftrage verfteigere fd im Wege der Hilffswollfiredtung am 
ontag den 16. Hugufl 1869 Vormittags 
von ® Uhr am beginnend 
im Wohnhaufe Rr. 2b in Bladengreuth, i. Laadgerichte Ansbach, 
ben mod, ‚vorhandenen Refibefig der Gebrüder Haas, Güller ia Bladengrenih, 
und der ledigen Glifabeiha Barbara Daubinger von beraltenbernheim, 
legen im der Gteuergemeinde Unternbibert, & Rentamts und Landgerichts Ans- 


als Güterfhaffer und Feachtfußriehum für bab ihm bißher gefhenfte fhägunge- 
werthe Vertrauen feinen innigften, Danf —— 
ferneren —X pi Eeite I — gu empfehlen. 
Sohaftungsvouf 
Antbach, den 81. Juli 1869. 


und fi bem 








ik al wirlich et · 
thes beflens empfehlen, Die Dorftellungen vom Ati ſchauplade in Böhmen 
Bol ihte e Zeichnung beacht · ns 
werth, ſonderu fie zeichnen fi and durch ihre wirklich ſchone Malerei aus.⸗ 
Die überrofend tänf Beweglichfeit der Fi uren ,. wodurch demfelben gleich 
fam Leben eingehaucht wird, Täßt as —— jur Kumfl und Natur zu 
unterfbeiben. Ge if ein Mmmfimert ine’ wahrften, Shane, des Wortes, deffen 
Beſuch wir Jedermann auf das Angelegentfihfle, zu emipfehlen bier ‚nicht mater- 
loffen Können. Ueberbies ift ber Eintrittspreis (6 fr. A Perfon) ein.fo mäßi- 
ger, daß ſelbſt dem Unbemittelftin der Drfuc: dieſze Maſtame möglich if, und 

gewiß wird Jeder baffelbe mit der vollfien Befriedigung verlaffen, - 6 
wobei jebodh ausbrüdlich bemerft wich, daf im obigen als beim zweiten Ber —„mm— mm 
Priktermin der Bufdlag am ben Meifibietenden ohne Rädfiht auf dem 





Original Elias HO 








bägungsmertb erjolgt, hrover £ 
ie anbelaunte Faufellebhader haben ſich über Identität und Bahlunge · Elias Howe j 
fäfigteit genligend aufzuweifen; alle weiteren Bebiagungen werden im Termine Backer 
felhft belaum gegeben werben, und fönnen bie dorihin bie Shägungsurkumde ir 
and ing rentawtfiche Beſid ⸗ und Belaflumgecertificat auf dem Amtsyinmer des . i 
t, Notare Kiltnger dahier eingefchen werden, Wheeler £ 
Aucbach, den 29. Juli 1869, Sin er Pe, 
Für ben beurlaubten F, Notar Killinger: 8 Wilson 
Yummel, Amtsverwefer, F\ i 
Berfteigerung. Tin- 3 cn 
Der -unterfertigte Motar virfleigert als Derlafienihafts-Commiffär in ber Maſchinen Hand· Uäh 
Belaffenfchaft des verſtorbenen Tagläpnere Kafpar Schal won Rauenbuch am are) * maſchinen 
Donnerſtag den 5. Muguft 1869 Bormittags 11 Uhr Nash ami en far Aasingen 


feinen Umtazimmer im der Lelvig'igen Dlerbraueret au Leuterthaufen ben in 
* Steuergeme lude Neunftetten llegenden Ader PLN, 1240 zu 2,15 Tagmw, lichſt billigen Breifen umd volfländige Garantie 
Mali am ben Meifibietenden, G Fl . hm 
Die Berfirihäbebingungen werben im Termin befannt gegeben, » elSC ann, 
Diebei werben alle Diejenigen, welche an den Nadlaf des verlebten Tag · UpftrapeA 839, 


wit Doppelfleppfiic, verfchledener Art, Dreödener x. empfiehlt zu deu mög: 


amburg-Amerikanıfde Padetfahrt- Aktien-Oefelfhe 
— A ine Pace en 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlanfend, vermittelt der. Pofl-Dampfichiffe 


, Mitt 4.Aug., (2 | SBolfatia,, Mitttvoch, 25. Aug. 
Sammsnle, Mi a 11. Ask. H | Germania, Mittwoch, 1. Sen. 
Alemannia, ie 18. ww Eimbris, Mittwoch, 8, Sept. 
Waflagepreife: Erſte  Kujüte Et. Thle. 168, Imweite Rajüte - The. 100, Zwiſchendec 
* acht L. pr. 40 Hamb. KRubiffuß mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Güter nah Webereintunft. 
— von und mad den Berein, Staaten M Szr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampfihiff”. 


und wider Hamburg S Neu⸗ Orleans, 


/ der Augreife vre und Hadana, auf ber Nüdeife Savang und Havre anlaufınd, 
ei ia * 25. Sıptember, —— — .20. Movember, 
Ba 3 Si tober, So xonia 1LB. Dezember, 
Paſſagepreiſe; Exfle Gojüte Pr, Er The. 180, Bee Eajüte Thit 120, Zwiſchendeck Th. 5. 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Eubicfuß wit 15 9, Primage. 
Mäberes bei dem Schiffsmaller Auguf Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fowie bei dem allein für das Hönigr. Bayern zum Ubfchluß von Ueber— 
" enuicefflonfeten — und Generalagenten Der 





. und beffen Aigen 


R. Wilbermödörfer in Ansbach, 


Soljverfteigerung: in ben üb 
PR en Wolfsgarten * unteren, 
dann he Dombacerrangen, 
| Zeufelägraben , Sufzfchlag unb ' Gibis 

zien der oberen Feuchtlach, kgl. Reviere 

Ansbah: Mittwod, den 4 Wuguft 

Früh 8 Uhr, anf den Nufdaum im 

” Ansbad: %, Kfte. Fichtenſcheitheln 

„ Kit. ee: 891, Kit. m 
| au und Fichtenaſthaufen. 
Soljverfei erung. 

Mittmod den 4 Hugnft d. 36 
Früh 9 Uhr werden im Wettemann’fhen 
Wirthehauſe In Aurach aus dem Staats - 
walde Grauwald, Erl und 
der Revier Aurad 1 Fihten- Bloch ij 
154°), Kiftt. weiche Stbcke; 

ferner: 

Dounerftagbend. Auguf Früh 
9 Ude bei Wird Maier in Wein 
and den Baldungen Roftopf, Wallerte 
berg, Möınsh:imer Bald, Stühlen w, 
Emerfpig 2 geringe Eichen, 1 meider 
Blch, 5 Banftäimme, '/, Alftr. Buchen⸗ 
25 Sifte, weiches Scheitholz, 152 Mlte, 
weiche Stöde, . weiche Aftbaufen — 
derfleigent. 








Erhard erer In Uffenbeim, 
— * Iren in Rothenburg 0/X. 
eb, 1) [7 
a Baal 
ge 5. Beinmann bei der Kirdie in Nördlingen. 


v Beißmann in Neuſtadt alAiſch. 
®. Be Brunner in Nürnberg. 


ffner Meyer vagier fern Gefgäft ultimo Yalı 


Hagdem Heır d 
bt, den jmd 
kg ne —— — 
in — 


CH N. 6 ii 5 am der Numderger Strate dahler nach—- 
6 mete 
öl ne: 12 verſchiedene Briden- und 


Trogkräft," 1 Marker einfpänniger Wagen, 
4 Bufußr- genannt Ro oloaededtied, Bernerwägelein auf Federn 
gehend, 4 Kuren. jde und Eggen, 4 Winden, verjdiedene 
Sperr- umd andere Ketten; eine Partie Elfen, Geſchirr⸗ m. Bundyeug, 
Möbelteansportfiften, 50—60 Schafffäde, 2 Yutterfäflen, 1 Butter: 
* ſowle ſonſtige zum Fuhr werls und Detouomiebetrieb gehörige 

egenftände 

darch den Unterzeichneten gegen gleich bone Bezahlung verauctionirt und 

a Er eingeladen. 


— Reh und Eommiffionär 






6 fAmere > 
KRöhlenmwägen | von —— 





u 


Ter,für Jane Sur, ne 
ienmeiler, Scheeren 
ermeſſer/ Tranſchirbeſtecke 
charfſtahle Fleiſcherwe ſſer 


Ich verkaufe eine arihie beſſerer Kleiderſtoffe 
zu herabgeſetzten Preiſen 
Hermann gene. 
vormals Friedr. Schübel, 


TH inter gb noch nie dagewefen !! 
der. Promenade. 
In Yen! — er Porifer Salon · Ni ſenwagen If von heute 


=; * Glaſer's mechauiſches 


—* Welt⸗Muſeum. 2 

Daffelbe enthält die/meueften Zeit⸗ und Krieger 
ereigniffehbes Jahres 1866 und bewegliche mechauiſche 
Kunftwerle aus Paris, 
und Peberfraft in Bewegung gefegt werden, wo bas 
Reben durch kunftvolle Mechauil vollfiänbig wie derge · 





Figuren, Schiffe, Eifenbahnzüge umd Luftballons im 
Bewe gung findet, worunter) ſich nah ein 
ve Bogel auszeichnet, tas Boll; 
fommenfte, mas jemals in der —— hervorgebracht wurde, wobei die Kunſt 

von dem Leben wicht zu unterfcheiden 
Dee Salon if von 10 Ube feäh * Abends 9 


were fere in: Bewegun 
di 4 on 6 Kreuzer, 


Eutree & 7 
In ber eugung, daß ich dem geehrten Beſuchern meines Saloıs 
ften Kımflgenuß fir das geringe Entree bieten fan, emipfeh'e id) | 


Tr nr Beſuche. 
laſer, Medaniter. 


* 
— 


einen 
denjeiben dem —— et 
‚ii (iii n9al 


Seen Wi 
org 
, Mever in Eichftätt, 

8. Hertlein in Erlangen. 
da Afner in Büttenbad, 
Job. Daiber in Weiffenburg. 
Mar Mohlfarib in WBechboten. 
wu An Beeigneien Orten werben tüchtige — geſucht. — 









welche dutch innere Getriebe | — 


geben wird, indem man Taufende von Sliettrmaflen, | 


9 Uhr geöfinet, die, Runfi- | 


| 


| Herrma an Debamme, 


| eine einzelne Perfon o, HM, Familie je 





s ‚eine in A In ter Holgverlunfs, Anzeige im 
Es“ ⸗ ſchaffenburg Re. 30 $. R; (ed — * 
—* rm re 1 eidem 
E. Müfer in Rürnb RuapR talfe. 
ie Fürth ® Nr. 6 und 7, vorzüglide 


üller in Hersbrud, Kreuzer: Gigarren, em 
ehlt 
— MHolzinger, 
Ja einer en gros-Hındlang im 
Nürnberg (anufattargefhäft) wird 
ein fonger Menſch mit den nöthigen 
Borkenntniffen ols Lehrling ohne dah⸗ 
lung von Lehrgelb amgunchmen gefncht, 


Großer Ausverkauf 


für Damen 

im den feinften gefertigten Mileidern, Gros-Grain, Jaque 
Korsetis, Blousen, dire aus Paris bezogen, Stofl-Jaquets, 
Jacken, Unterröcke, Mädchen- & HKinaben-An- 
züge, unen den Gelbjifoftenpreis, Bitch ergebenft 

Lifette Seiß, 


im Haufe des Hrn. Kaufmanns Henfoit am unten Markt. 


Wajch-Apparate 


fowoh! zum Einfegen in Sparheerde als mit eigener Benerung empflehlt 


. Friedrich. 


(Gebrauhsanmelfungen zur riätigen Beha ablang berfelben  fteßen 
gratis zu Dienften.) 


j Täglich ferihe Obfiluden umd andes 
Iagdliebhabern | xeß feines Badwert, auf alle Gortem 
empfehle ih — —— | Kunftmehl und Gries, nebſt feinem 
roman) And qugadotende Munition ungarifden Weizenmehl bifligft hei 
in ben: Nummern 16 md 20; Fabri⸗ | 


fat des buch das Zundnadelgeweht fo —— —— Bogeureuther. 
berühmt geworbenen Dreyfe, | _Deute Sonntog den 1. Au gu 

Ih verfaufe das Maufend biefer Pa- | Waldparthie mit Sarmoniemufe 
teonen I, Oval. & fl. 22, I. Oval, auf dem Kaprelbut bet Büdelderg, 
a fl. 16. | wozu ergebenfl einladeı Hechenberger. 


Austoh. Carl Behringer. | „nz 'en 1- Aug. Machkird- 


weih mit Zanzmufit, Suden und 
Fürtber Xotterie. 























gutem Bier, zu. Saifengrund, 
Meierböfer. 





| Heute Nadmittag armonie 
—XRX am 20. gun mufit im äufern Ron wozu 
2oofe zu Kreuzer | ergebenit cinladet 


Hagedorn. 


Sonatag Sarmoniemufit det 

Schmidt auf dem Säloßberg. 
Montag warm. Stinten b. Web bar bt. 

Heute Samftag Adend Weizendier 
im ER .Matof. 
| Sorntag gibie quten Stofftn DHobleteler. 

Deontag bei Steinhaufer. 

Eine Kemife und ein Gtall if ie 
ber Krone zu bermiethen, 

A 44 if über eine Stiege bis Biel 
Martini eine Wohnung ı zu x vermietben, 

A 69 if cin ummöblirtes te8 Pogis für 
| einen ledigen Herem zu vermiethen. — 

D 304 gegenüber der Polt if eim 
Quartier zu vermielben, 7 
| "Dan fa 2 freundliche Onartiere 

zu bermieiben. 

Auswärts Geftorbeme. ® P) 
den: 8. Theodor Eheifim, zur 
Würzburg: Klifareiba Sanglop; — in 
deibenheim: Chrift. Winter, geb. * 


le 9%; — i nd hy e 
Meininger, 32 : n Sam: 8 zh. 


Lim, ehem, L khbalıen 72 3. 


si den General-Agenten 
Gehrüder Schmitt r 
in Mürnberg. & 
Wiederverläufer erhalten] 
Rabatt und wollen ſich baldigft 
brieflih au uns wenden, 
Birkauf ber: Looſe ner bis zum 


10. Auguũ. 


| ER. 







b u Geftornes x Tod. Brann. 


Betanntmachung. 

Mehrere Mourergefellen, ſowie auch 
einige gute Steinhauer Lin em gegen 
uten Lohn dauernde Veihäftigung er: | 
Kalten bi Maneermeiller G. Gran | 

In Brudberg. 

Scaeibbretter von Ihönem Yındenholz 

| empfiehlt 
Shreinermfie. Baumeifter, A110 























Eine Stilamme, melde fogleih ein- 
treten fanın, it zu erfahren bei Fran 


D 22 ıfl eine fonmige Wohrmmng für | 


aleih o d. Martini zu vermiciben, 


wer wind uad Morriug von “url Winged und wohn in Kandan 





(Bnfenspwenzigfter Iahrgeng.) 
— 6 m 
= Stränkifde Zeitung. E33 
——— (Ansbacher Morgenblatt.) * —— 
Prot.: Auguft Dienftag, 3. Auguſt. Kati. Stepkanut, 


ven 
1 


abe Dh Ganip. I reaffurt uch Minden, Ranelpk Bake Dingen un Bert 





kann 3. 3. für bie Mo: 


di Beitu 
j 47 tr. (enfhlieplic des 


nd Fraͤuk. 
nate —* umb Geplemäer mat 
Poſtaufſchlags) abonnirt werden. 





Berichte. 

* Wien, 31. Juli, Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht die Ant 
wort bes Reichttlanzlere Baron won Beuft, auf die Depefche des ſüchſtſchen Staats: 
winifters, Herrn vom friefem ; am dem ſächſiſchen Geſandten in Wien, Herrn 
von Rönnerig, vom 18, Juli. Der Reichslanpler erklärt darin, er babe Könnerig 
officielle Meldungen gezeigt, aus melden hervergehe, daß in Dresben eine 
Drittheilung über bie de an Wimpfen vom 1, Mai gemadt wurde, welde 
nicht geeignet war, biefen Schritt ber öſterreichiſchen R.gierung mad feinen 
wahren Motiven würdigen zu Können. — Die Anglobant tündigt die Emmiflon 
von 20,000 meuen Aktien mit fünfzigperzemtiger Einzahlung au. Die Befiger 
von 5 alten Aktien find zum Bezug einer neuen berechtigt, Das Anmelbungs« 
und Bezugsredt währt vom 20. Auguft bis 1. Dftober. 

"Werb, 31. Juli. Das Unterhaus fol wegen ber Einbringung des 
Jahre abudgeta Aofangs September auf einige Tage zujammentreten, 

* Maris, 1. Hug. Die Public meldet, ver ramäuifte Miriſter Co⸗ 
galnioeano werke mad Paris kommen, um den Beſuch des Farſten beim Ralfer 
borzubereiten. 

* Madrid, 31. Jall. Die Tatliſten, von Brigadier Lavareigos ger 
füßet, flad im das Zolevogedirge eingedrungen ; fir werdea doa dem Zruppen 
erfolgt. — Dis Sericht zu Pampılmaa hat wehreıe Berfgwörer zum Tode 
verartheilt, — 1. Aagq. Die Nepcaſentautea Spanieas im Auslunde find durch 
ein Gircalar Sloela’s aufzefo.dırı wor.ea, mit ceu fremden Mächten Bezich- 
ungen anyul- üplen. 

* Biffabon, 1. Aug, Dir Miniflerpräfident zrigte in ber Gigung der 
Eortes an, vug der Fiaa aialſtee uao dee Juıyminner ihr Aat miedergelegt 
haben, 





Dolitifbes. 


2Wochenſchau. 

(ESchluß) In Frankreich machen ıefonders bie offenen Brie’e und 
Berichte vom Deputirtem am ıhre Wärler Aufſehen, darunter bejondıra ber von 
Gumbetta, Der Brief verlangt vor allen Dingen, daß mıt dr Beriretung des 
Boltes xud mit der Berantwortlihlet ter Negierung bi6 zur ode ſten Sielle 
hinauf wirtlicher Exnft gemaht verde. Dogezen iſt gewiß nigts einzuwenden, 
das ift ganz die Anficht, die zu Grunde liegen muß, wenn eine VBolfsvertrerung 
B deutung haben fol. Die Pruge werd nur, ob das Bolt in Fraukreich fig 
fo feft umd enıfchieden auf die Sete feiner Vertreter ſiellen wird, daß biefe am 
Ende ihren Willen burkfegen, auch wenn bie Wegierung nicht baram will, 
Dog die der Fall iſt, gehe aus ihren neueden Schritten hervor. Der Kaiſer 
mil, wie €8 ſcheint, mit einigen Scheiubtwilligungen die Sache abmadın. Wenn 
das verſucht wird, daun muß fich zeigen, ob die Bewegung, bie im Frautreich 
mit den Wahlen anfing, mehr wollie, ol® ihre Regierung nur eimmal ärgern, 
Der jeige Gewaltherrſcher von Ftanlteich hat eben von einem uralten Mittel 
aller folder Tyrannen dem außgiebigften Gedrauch gemacht. Wr hat allen nied- 
rigen Trieben und Leldenſchaften ziemlich freie Bohn geloffen, um bas Bolt zu 
entfittliden und zu emtuerven. Metternich launte das auch. Es wäre müct 
das erflemal, daß eine Nation dadurch den Sinn für höheres Streben wenigfiens 
wuf lange Zeit verloren häite, 

Boilhen Preußen und Deflerreich herrſcht wieder einige Berftimmung, 
die ſich zunähft durch Wezänte der derſchiedenen Noten bes Grafen Beuſt ges 
kitber hat. Die Sache hat im Grunde wenig Bebentung, das Ginzige aber 
Ideint fie zu zeigen, daß eben der vielgefchäftige Mann in Wien ſich immer mod 
trog weitfhweifiger Roten und Berfiherungen vom Gegentheil nicht am tem Ge⸗ 
danfen gemöhnen fan, daßg Deutſchland für fi umd um feiner felbft willen 
ta ift uad nicht bloß altem Meminifcengen zu Lieb’ ale Tummelplag dfterreidi- 
ſchet Umtriebe, Die Sache ift vor ber Hand harmlos, kann aber umter Lms 
Münden allerdings gefährlich werben. Ein Ente wirb dem nicht cher gemacht, 
ald dis man endlich im Rorddeutſchland Ernft macht mit der Aufnahme Eid» 
deutſchlauda in dem morbdeutfhen Bund, Melde de man bort bat, um 
aidht mit Baden und Heffen fofort amzufangen, das wirb auf die Dauer immer 

Iwerer zu ergrunden. 

Ja England ift bie iriſche Kirdenbill Sladſtone's burchgegangen unb 
yam Gefeg erhoben worden. Es ift Auferft ſchwer ben ganzen Berlauf ber 
Berfanblungen über eime foldhe Frage zu verfolgen, foviel aber ficht fe: bas 
Gefey ift might in der urfprünglihen dafſung angenommen. Die Yenderungen, 
welde das Oberhaus burchgefegt hat, machen es möglich, daß mit ber Beit die 
Verwendung ber betreffenden Gelber eine andere werben fanın, ale bie zuerſt ber 
abfihjtigte; aber das Ändert doch vorerſt midts am der Hauptſache, ba bie große 
Ungerechtigkeit befeitigt ift, daß in einem Lande eine Staatslirche aufreht erhal 

' dem wird auf Koften bes Landes, welcher die Mehrzahl ber Dewohner nicht am- 
gehören, Bei ben würbenden Hetzereien, welche gegenwärtig im ber fatholifchen 
\ Rinde eim fo lautes Wort führen, wird bie Gade als eine felbfiverftänbige 


' Eduldigfeit hingenommen werden umb ma wird mad wie wor forthegem, bei | fräß 


| der großem MYuzafl der vernünftigen Ratholifen aber (und das if bie hauptſache) 
E wird auch diefer Schritt bie Uebergengung beflörken, baß bie wirklichen begrindes 
ku Unfprüche der Tatholifgen Kirche nirgends bedroht flub. 





Sübdeutiche Staaten. 


—An. ‚ 31, Jali. ienfesnadridte Ber Math der 
von Oberiranten, Di. Blu menräber, en 2 t; um 
diejer Rreisfelle ber Örjisthamtmann won Moting, 8. Dayes, amd zim Berlckhermtmann 
von Roblag der Bey +Mints-Rfieler won Keihelm, &, Wimmer, auf deſſen 
Stelle der Heceffld der Megg. won Unterfranten und Wihaffenhurg, Pr. Mane, zur Zeit 
am mte Dammelburg, ermannt ; Rt. Dr. hm zu 


8. Ja 
Amp Rfhier 


Umss-üfkefl. von Zul; der Moceifift der ig von zen, U Benaing, 4 3. 0m 
Amte Traunflein, erununt; — ber Rentbeninie non Boltach, 3, U. Di, würde auf 
a ee — Kr ® — auf bie Dauer tince Jahres, t;_ ber 
chnum rt ber . nom kn . zub er R Nent · 
ern Bollach —— au bee ber N Sn "u von 
I. Winter werfept; dee Bepterem Giele dem Netherceen. bir voa 
Sqh waben und Neuburg, O. ». Auepad, verliehen; ſerner wurde bie erleb, Stelle cines 
Rehaungstommiffäre ber Regg vom Auteift. bemi saccefl. ber von Sawabea 
mad Renburg, E. Blau, eublid bie bei ber Wege. vom Oberfr. Redmungetom: 
R. Pütterid, werlchen. 


. 8. in Bar — — 

v. iber, 
ber wegen heben Miterb aus dem Gtaatsdienfl ausfdheibet, „wurde Das Ritter 
kreuz des Berbienflordens ber baheriſchen Srone verlichen. Derfelbe if zwar 
nicht als Sdriſiſteller belauut, um jo mehr aber find feine VBerdieuſte im baye- 
rüchen Arsivmefen ausgezeichnet, Die wiflemichaftlihe Repertoriftrung des großen 
. —— ſo Nürnberger Arhivs iſt greßteatheils 
‚ein A . 

- nn München, 30. Juli. Bor bem tal. Gtaatsminifterhrm des mern 
bem Ruiepkminiierium it unterm 27, be. *6* Enſchließ —— ir 
haben fi) Hmweilel barüber ergeben, ob 33348 ——— melde 
nad Art. 46 bes Bursmertetlungsge edesAniprüde auf zeitweilede 
—8 von ber Wehrpflicht geltend gemadıt haben 
duch Beidluß ber Erfopfommiliion anerfannt A im jebem 
— Aussen, Sa eiala eiermetigen Nadmalı wibehet begann Ah ER 
# ı € 
dem Erlapgeihäfte k fiftiren haben, oder ob die Wirdigung Se Borthaner Nefr den 
igial-Thätigteit der Bemeinbe- und Merwaltungsbehörden anheimfält. 
Dur Exzielung eines Fe uliden Verfahrens im biefer Mi mird ber 

lub ber Eriaplomm 


tenden Anlage ber Uelifſen und bezlehungsweile ber site für das Erfapgei 

des jolgenben Jahres iit ——— wo abme g * enden — 
buchet von den Gemeinde und Verwaltuagebe hötden bie Koribauer ber 
die zeitwweife Befreiung bebingend:n Verhältniife won Mmtswegen forgfältig zu eriors 


„in ben 

Belteiung won ber Wehrpflicht den bereits anerlannten 
forverlihen Rachweiſe vorzulegen und ſich vor ber 
dagegen auf Brund der von ben inde+ und be 
&rbesungen bie geieplice Dorausfepung der geitmeilen Befceiu 
bei eimzeinen WBehrp —5 wegge allen, jo Kb diejelben in d% 

in die Bejirtslifte aufzunehmen. Diele Webrpflictigen 
fevann zu dem Erja fielen, 4 
million Kepı zugleich auch liber 
nach Anſcha der Gemein 
bedingenden Berhältniffe forıbeftehen und Die 


weile in die Bezirtöllfte nicht wicber 
eye beitimmten Beitp in umbeidh 


a. „piz Beendigung bes im 
zu. 

—ım München, 31. Yali. Ihre Majeſtät die Rönigin-Dutter 
ihren Aufenthalt zu Schloß Fiſchdach in Sälefien um eine Die 2 
"7" m Lie Du amd ua 

—ann, en, * je taate bes 
Hohenlohe hat heute einen — atlichen Ur laub ee 
feine Befigung nad Auſee in Gteiermart begeben, Fur bie Dauer feiner Mir 
weſenheit leitet Gtanisraih v. Dorenberger bie ng A bes Minifleriumg, 


‚äd.d, Gmangan 27. 

betragen bon heute am bie Hermeisunfisnsn De 

Dberbrigabier 22, Brigadier 20, Gendarm 
18 fi.; nad 24jäßriger Dienfijeit 20, 18, 16 fl; mac I2jähriger Dienfzeit 
18, 16, 14 fl; mad Bjähriger Dienfigelt 14, 12, 10 fl. 
© München, 1. Aug. Mit bem Geftrigen murben bie ungen 
und Uebungen bei dem eimgefchalteten wilitärwiffenf unb bem Borhe 
veitengeturfe ber Sciegefäule geilloflen; amdh embete die 
des ordentlichen militärwiffenfäaftlihen Merl 


c 
Pfaffenhofen, um in ber dortigen Gegeud das me, 
foweit die zu taftifhen Bweden motkwenbig if, prattiſch zu üben, Mitte Gen 


tember lehren bie Offizierbabfpivanten wieber hichtr zur und erbaften bau 
tarjes ber 


tungsturs der Kriegefäule. 

Die ein Münhenmer Korrefpondent bes „NR. Kerr.“ vernimmt, geben 
fen die beiden GErgbifhöfe und bie fänmtlihen Biihöfe Bayerns an der in Fuda 
lattfindenden Konferenz der deutſchen Bfhöfe, welde am 1. September beginnt 
MHeilgunehmen. Ob and das dfterreichiſche Epistopät am diefer Romferenz teil» 
nimmt, ſoll mod nicht beflimmt feyn. 


dem „Zagbl.” ird, 
ber Biſchof By ee 


Ditgliebera beantragt, an dus 
Reihstages eine Petition zu richten 
um Aufhebung aller öfter und geiftlihen Gorporationen, deren Stataten mit 
ben Stoatsgrumdgejegen in Widerſpruch ſt. hen. Diefer Antrag wurde einflimmig 
angensummen, Gin usinifterielles Organ rärh heute zur Mäpigung Die 
Anfpebung der Alöftee wurde eine „Ungefeglicleit” fein umb „mit miaber um 
geſehlich wmäre die Reviſion fänmilidyer Kiöjter, da fle dem Gejege zum Schutze 
des Hausredts zuoiderlaufe.” Nach officieller Mafict fichen fümmtlice geijt- 
liche Orten, welche in Deflerreich vertreten finb, nicht im Widerſprach mit den 
Staatsgefegen. Velanntlich werben die öfter von Rom aus, wo bie Drbeit- 
generale refidiren, 
Ihren Moache und Nonnen deu römijhen Commando, Es Leben 
in 676 öÖfterreidifhen Möftern 6140 Mönde und 4914 Nonaen. 
gibt es 295 KMiöfter mit 2630 Mönchen uud 770 Nonnen. 
Ausiaub. 

Italien. Florenz. Mehrere biefige flellen die Behaup'ung 

anf, bay Graf Beuft zur Röfung der ken Wrtraz geflellt Habe, 


gegenwärtig 
Ja Uagara 


berichtet über 


Savariego geführt fei. in Abrede, ber» 
ſichert daß feine Kräfte alle Tage wadſen, daß er mamentlih über eine zahl 
rege Reitetei verfüge, bie den Feind beunruhige, uud daß ıha in dem Bergen 
bon Despeunaperros eine unzugänglide Stellung zu Gebot ſtehe, bie ihm ges 
ftatte ſich lauge Beit ſeldſt vor den Thoren von Madrid zu behaupten. Diefe 
erfichtluh carkiptifch gefärbten Nachrichten werden durch Zelegramme nicht beflärigt, 
und der France ſchreibt man aus Port-denores: dah Dom Carloe fid an Bord 
eines Syifjs befinde, das am der [panifden Küfte kreuze und den günfligen 
Moment feiner Landung abwarte, 

Paris, 30. Ju, Nach Gerüchten gibt das Befinden des Marxſchall 
Nel fortwährend zu Beforgnifien Aulaß. Man ging ſogar jo weit zu behamp« 
ten, daß die Krantgeit, am der er leidet, ihn wahrjgeinlih möthigen werde, aus 
dem Dimifterium zu treten, und man bezeichnete den Marſchall Bazaine as 
feinen Nadfolger, — Der Kaijer hat den Erfinder der Sıraßenlotomotiven 
Auf einer Schiene, Oru. Larmaniat, im Aubienz empfangen und zeigte ſich 
fehe beitiedigt von ben Plänen, welche Leptere ihm vorlegte. Er entließ ihn, 
indem er ihar das beftimmte Berſprechen gab, in mächfter Seit feine Meine Eifen- 
bahn bei Mainty im Augenſchein mehmen ıı wollen, — Nach dem Moniteur 
ſpricht man in politiſchen Kreifen vom einer allgemeinen Amneftie für polir 
tilhe: Bergeben, welde itig mit der Preomalgirung des Senatusr 
Bonfulıs, mit dem ſich jegt die Minifter beſchäftigen, erfolgen fol. 


' Dermiibten®. 


Hofgarten. Die mitllere Temperatur für dem 

fich + 170° BR, (= + 2,31 CO); die Mitteltemperas 
auf -+14,06° ©. ( +875% 0. +20°0). Die bödite Sem 
31, Mittags mit + 26,*, die miebrigfie am 19. Worgens mit 
Kiederjcpläge betragen Alam Höhe (1,67°); meifle am 25. 


R 
mit 

München, 51. Juli. Der Bildhauer Niebermayer vom Vaſſau, melden, 
wie idiom mirzeideilt, In eimem biefigen dor 1800 A. entmenbete, hat heute Nası 

im dee Pjeohmtefte dem ftrafenden Arme der Gerechtigkeit felber vorgegtiffen umb fi 
feiner Dalsdinde am Thürptoften 758* — Wenn wir bier au keinen 
uglingsmartt & la MWoolmic baden, jo gibt es dod Miütier, welche ihre Kin: 
isdn * (ucen; fo bot bieler Eage eine Weibsperfon im Sterngarten öffent 
idt bei Wei m altes Rımd zum Gefchent aus, mit ber Bemerlung, wenn fir dair 
midst ambeinge, werde fie &8 int Waller werten; — ber Musfübrung ber vom ber 
16 Mutter ausgeiprohenen Drohung dam Die Polizei babucch zunor, daß fie 
die Weibeperion mebft dem Rinde in Bemabılam nahm. — Geftern Abende ereignete 
fih ein Umgiüd beim Baden einiger Ehenaulegers im ber Par; fie dauen Aid biegm 
Bag im der Nähe des bei Gelegenden der Trift daid mwenuerifienen Wuffat- 
Säieubenmwehred oberhalb der Robleninfel ausgeludt, und murbe einer von been * 
tgeriffen, jo II ein tücitiger Schwimmer, dad Land nicht 

len jein Grab fand. 

—nn. München, Altienvolte 


te „Orpieus In der Untere mtb aufgenommen, — 
burleste Qrvdeus im ber 8 er am 

.. Grlangen, 1. Huguf. (Blinder yenerlärm) 

11 Uhr vildere ſich über unſeret Stabt ein Gewitter i 





e breunenber 
regung verurjacht, deren nachtheili 
undert ganz m 
em Übenve die Bewohner des \erenhaufes gerade ihe 


che» 
vom 


Dieigiet und e# folgt demnad) das ganze Chor der öflerreidie‘ 








Bürgeraufnahmegebühren in ber Meife fefigefept, 


ke uriprünglih ihre Heimath dafelbft halten, 3411) dab fe für Exiäe, melde 


—** 


Betra, 
der im Auguft babier ftatihabenden iheoretiihen Prüfung ber ren 
? Kandidaten Idet. 


als ber 
—8* eingelperrt 


Carmeliterinnentloft 


Spigen; aus Draht gemundene Seiten mit Ipigen Enden, day beftimmt, um bem 
nadten Leib gebunden 34 werben; WBeilelpeitichen, überbaupt de ganzes Arfenat mit 
telalterlicher Ueber dem eigentlichen Chot if ein zmeiter, „ 

lammer“ genannt. Balelbit find wier Satge mit vertrodneien Leihen aufgenteilt. e 
jelben find offen, und die Stelle der Dedei vertreten Blasiheiven. Im erflien Saale 
ſtedt ein Sarg, der die Gebeine des heiligen Michael, bed Gründer des Rloft re, em ⸗ 
halten fol; ım zwelien Saale befinden ſich die vertrodne.en Leichen dreier Nomnen. 
Je den unieritdiſchen Gewolben der Kirche iit eine große —A Satge zıienmeile 
au unıee welden einer von groben Dimenfionen die Aufmertiamteit auf fid 
sebr; durch die offene Seitenwand bdesjeiben fann man einen Rumpf von ungewöhn 
licher Zange erbliden, der Kopf fehlt gänzlich; der Leichnam ſcheint über 100 Jahre dar 
felbpt zu Iegen. Sonft fand man weder in den Reuern nod auf den Böden eımas 
Verbäctiges. uf murde in der Wohnung des Geiſtlichen Onufrg Plautte wieg eine 
Keoifion vorgenommen, wo nihld von Beorutung vorgefunden murde. Nur ein von 
Piatlierwic, am die Obetin gerichietee Jetiel wurde gefunden, morin ſich derfelbe dage: 
gen verwahrt, daß er zur Berörtentlichung ber Angelegenbeit ber Barbara Lbryt eimas 


— 
a. Mm 27, de Radmmittags ift der Engländer Elliot auf der Shred 
bornipıpe werunglüdt. war mon zmei Arımaiter Hlühreım begleitet und hatıe 
ih miht an das Seil diaden lafien wullen. Bein Leramım in no nıdı geluncen. 

Zondon, 28. Jult. Im R yialpalaft fol am 1. September eine „inteımarios 
nale Auetteuung von WBölccıp& ses” ttanfiıden, zu der, wie e6 beißt, jaom nom« 
bafte Ummelvungen in Dansen des Romites find, Wuher den Wenſuheien und Zum 
niezen wmtabt das Programm Beraitungen üver die Berwensung der Bö.ocıpdses zw 
ptattiſchen Belhäftsjmeden, über das Thema der Lokomotiven üverbanpt m. |. m. 

kin omımılanıfach — — meiber ſrue Eincamar) ein Shurdiien Eifem 
babnungiud auf der Suede Mempbie-Dsio, bei Clattebille in Zenmeflee, im 
Pertonenzug fiel buch eine Brude, uno ſammiliche Wigen, mir Ausnahm: eines eims 
jigen, v:roannten. Sechs Perſonen mwursen geiddier umd 30 vericht, 


VBolkowirthſchaftliches. 
⸗ ſEendwirthſchaft, Gewerbe und Jedaſtrie, Handel unb Vertehe. 


OO Bon den Mündener Ausftelungen, II. Die Stadt Münden bat 
zwar bei ven legen Yandbiagswahlen dem Horicritt das Feld überlaflen, was jte aber 
in der Induſtricausſtellung an Fortbewegungswertzeugen aufmeiit, davom tft wenig 
Kübmens zu machen. Nur bie beiden Ion erwähnen Lokomotiven machen davon 
eine Ausnahme. ‚war Heben auf der Gallerie nicht weniger als 16 Weiocipävdes amı 
einandergeraht, von allen Arien und Sgitemen, Zräberige und Jräderige, Ifihige umd 
gelellicyartiiche, mit Laternen für die Nayt und mit Schellengeläute für den Winter, 
große und ganz Leine, vamit ſchon die bofinungsoolle Jugend fi die Blieder dehnen 
und die Bruft ruiniren famn, aber biejed Vehilel wird — obſchon nad der zur Aus 
ftellung gebrachten Anzahl zu ſchlichen, ſeine Jabtilation ſhwunghaft genug betrieben 
zu werden ſcheint body eine ſeht verbreitete Anwendung ſich nicht veriprechen dur⸗ 
ten, namentiich dann nicht, wenn e8 ſich ermahren follte, dab ein Amtritaner e8 erfan« 
den bat, den Yuitballon beliebig zu Memerm und dab amd der eimzelme Menſch wird 
fliegen können, denn dann wird Heiner mebr in jener Machine mit den frühen ſtram⸗ 
peln, fonberm es wird leibhaitige, nicht mehe blos enphemiltiiche Engel, auch männliche, 
auf diefer ichönen Erde geben. Die gewohnlichen fortbewegungsmittel, die utichen, 
find in etwa zwanzig Eremplaren vorhanden, aber von ihnen bateim einziger fetn und 

eihmadooll gebauter Mhaeton mir gefallen wollen. Die andern Habrzenge zeichnen 
fidg durch ihre edigen Kaſten, durch idre unbequemen Side, durch die Beidumads 
kofigkeit ihrer geellen Fatben und ein Staatswagen (für den Hojbalt bes ringen 
Ludwig beriimmi) durch jeine Plumpheit aus, Die Wagen find aus jechd verfhiedenen 
Habriten hervorgegangen; es in alſo mohl nicht der Fedlet eines Einzelnen, fonderm 
eher eine hählide Mode, melde die Schuld trügt an dem übeln Anſehen dieler Eryeug» 
niffe. Ein Sartler hat, um ſeine Geſchirre zu zeigen, vor einen ber Wagen ein aus: 
geitopites Pferd geftellt, wie man in Londom emichen ourdy die Gaſſen ſchiclt, melde 
binten und vormen Annoncentafeln anhängen biben, und einigermaßen bat er feinen 
Zwed damit erreicht, denn forrwährenn zieht er die YAutmertiamteit der Borübergehen 
dent auf fidh, mur hauen die Leuit alle auf dem hübichen Gaul und Niemand auf das 
@eichirr, um das es dem Sartler Doch eigentlich; zu thun dit, Noch ein anderes Me 
fürberungsmittel muß ich erwähnen, dasjenige, ım meichen Jeder jeime legte, die größte 
Weife ihut, in dem er zur Grube fährt, Der Sthloffermeifter Shörg bat eine FJabri 
für metallene Särge etablitt und davon fünf Stud zur Anſjcht gebracht. Sie find 
sounderihön, die reicher verzieren prachtvoll, einer fogar mit einer Glasicheibe im 
Dedel, durch melde man vorläufig mur auf jeibene Kiſſen ſiedt, fie jinb aud gar midht 
toitipielig, und wenn man das Wort gebrauchen darf, wo doch midts mehr mußt, fie 
find jehr zwedmähig, dba ſie hermenſch verſchliezbat find und man aljo ner 
ficpert if, im der lepten Nude Dusch keinerlei midermärtige Geſellſchaft beläftigt 
ju werben; aber trop all diefex trefliicden Cigenſchaften machen dieſe Heugen ber Wer 
gänglihkeit am dieler Stelle einen ueln Einorud, jie erinmern lethait daran, bafı all 
das Saöne, mas ſouf fi bier findet, nur Tano, all das Nüplibe nur für eine harze 
Weile it. Ib bade nod Niemand lange da verweilen ſehen. Wber gleich mebım an 
nebt noch ein Fuhtzrug, das zwar ebenfalls mie in Brmegung geledt wird zu Lufl und 
Bebagen, das man aber doch mit freudiger Zuverſicht betradter, weil die fi feiner 
bedienen, mit frohem Vuth ver Geſaht antgegeneiiem: ber Heguifitenwagen ter bufie 
wen Demerwehr, auf welchem 2U Männer mir allen mötbigen Weräihen tramepostirt 
werden lönnen, Da ift mum mwirklid erfiaunlich, mit werhem Mirfinement die ganyt 
Einrichtung dieſes Wazens getroffen if, nicht zur, um Alles mitzunehmen, was bei 
einem Biande vonndiben, ſondern aud, um, am ber Stäne angelommen, obme Beil“ 
verluft ums au’ Bordmähigite ablaven und jedes Werkzeug mit Eınem Kud Jum, 
Gebrauch fiellen zu tonnen. Die Leitern, die Vrebitangen, die Schläude, die Eimer 
die Meitungsjäde, Miles was dem Altionär einer Berfigerungsgeislliait zum Xrofe 





dlenen unay, IR ba kompakt und fa untergebradt, daß es aunemblidtic Im Gebrauch 
Es mer,sen kann, An dieſen Wizen-reibt Ad nun-eine grobe Anzahl vom Feuet ⸗ 
prigen, grobe.umd Beine, denen mın’s aber eben glagheg muß, dab fie eımas laus 
‚ denn probieren laflen fie in der Husitellang ſich miht. Ia ver Mitte die 
——— — ficht san ein Tiſch, auf welhen bodaugeihmimt im ſchönet 
oronumg:die Auscüfungsgegenfiänne umd ver aud der (euerwehrmänner felber 
Liegen: die dlanten Delme, die niedlichen Mügen, &p ds amd Dammeıbelie, Signale 
dener, Burie und Sıuude, waflır: und (10 Iamıez die Aufjceilı) jogar auch fenerdichte 
lioun.snüd.. — An Sleloungsllüden file und oroinäe Wenihen, die mir keine 
männer find, ift num aber aud keın Warg:l, nament.in das jhdae Geſchlech 
Önnte ra — ic gelawe mır nur unter Hutübıung des falomonlihen Sprucha: daß 
ber eiser Luie macht, es zu ſagen — fin nody ſchönet oder mad Belieben Duck 
bie Wahl von R.c.corBoid:iaszugen ib aut mözsltır hablich maden. Won den 
feinenen Rorlettın und dem lolstieften Wavenfliehien durh Rosen, GSlouſen, care 
zen, MWantıllen dı8 zu Ücherwü.ien und Shäntein in in allımn erdenklichen Farsen ums 
Rüancen, in Stoffen, Seioe und Aılas vo.bande , was nur «im mwerclid Auge ews 
fteuen, mas den ® sobentel des Gemahle o.er Vaters verdrichen mag. Es fehlt im 
Diefir Gegend nuemals am didtem G cränge uno maa Ld.t, voriinergeh.nd, mandı 
fanfırs Ab! uno Ma! und ca mande meiner ſchönen Lextlacgen, wäie e8 erft 
bei ©.leyenbeit des Ot.oderfifies, figertim auch noch die Husrtellung befuhen, ſo will 
ich Ihnen nur gleich vercatken, monta fie fi zu mensen haben: auf bie jerie, ger 
rade oberhald der R:rtauratıoa Auch am Heisent.eidern mangelt e8 mıht, asec man 
gebt voräser, werl meita urdigerweiſe jeder Yuspelle. (Nargans:Zailleur) jeiner Gruppe 
einen Belyind beifügen zu en geglaubt hat, und ons ein Gegenſtaud Il, den bei 
tiefer opüchen Hip: man mie eine Bugeliheuche fieht. Da neigt mam lieber die 
Silege berunter und gu dı ih an der Ggpojition des Hrn. Lusw. Buy, Befprs 
der berühmten Brauer.ı zum Löwen, der var eınzige ift, milder ſeig Peoeult mıdı 
bios bettadyıen, jondern ou prattiſch probiren uno jogar vertugen läfl. 
nn Münden, 31. Jull. (Nandesprodulien« und Waarenbörie) Das Ge 
Hueibegelääft bleibt leblos. Die Zuſuhren von neuer Ernte brudien heute namentiih 
die Roggenpreile, da aber die Ü allıär der beurigen Eente viel zu wünjden übrig 
läßt, fo ut ein weiteres Sinten Der Fruchtpteiſe nicht zu erwarten. 
Sorie fl. 20-21, mittel fl. id *,; Roggen Pernia ⸗Sorie fl. 
tel A. 11 din 119,5; @erfte fl 11—12; Haren A. dt fe. 6 fe. per 
— an. München, ı. aug. Das Danseisminifteliun Kat orıtagı, D+B delenigen 
en en uns Kaufieuie, melden eım Bollkredıt bereits verwilligt ift, Bis zum 
afle des laniemien Johres im Genuflc ter zugeflandenen Rıesufinen bleiben. 
— Zur Bemtbel-ung der Hehinkiur im der inteinationalen Runftausflel: 
lung if eine beiondere Sei ion ber Jaıy gebildet mordem, beitchend aus den Driten 
— Bıebiand, Peoſeſſot Bottyerren am Yoly.ehnitum und Gettiede · Ingenieur 


menn. 

* Undbach, 31, Juli. Die & Regi rung von Mittelfranten fept fämmtliche 
Diiteiktepotizeibehöcden zur geeigmeten mwachung und Eınfdreuung davon ın Kennis 
m en gemuler E. Fahmdrıd zur Linde ın Saulgau, Rönigrihs Wirttem: 
berg, in Bayern Hblap ſuch für ein votgeblich mew erfutoene®, vegtiadiuſches K.är: 
mittel zur D ritellung trüber und ſauet gewordener Biere in glanjhellen, jeinen und 
mouffienden Bultand. 

T. @ine Foribanf. Auch bie Wildwirkbihaft ſell jegt die Eıfabrung machen, 
ihrem Batiede dirjenige Musoehnung 
über.“ Der hıebei 

banle · 


daß Rapiıatuflozwiron das einzige Mittel if, 
zu gebem, welche zur Erlangung bödhftmöglistter Eiragstähigteit 
opmwaliende wirbimaftlihe Beundgesante iſt keineswegs meu (vb einen 
zolten ‚faorılanien am der S.ar, der ſchon vor 7 Jahren ihm pialtild ausmlühcen 
udte, jeood zulegı vom dem Aktionären den Yaupaß erhielt), aber in Bezug auf bie 

alowutbichatt wurde er mod nidt auf die Peode genelle. „ meldes im ber 
neurften Bu fidh deruien glaubt, jo mandes mwirbigahtlihe Bioblem. zu idien, Io 


ne Billionen Bulsen und nakgängig mod eventuell GO 


aus 
ber d 


in den in Pızıung und Adminifcation genommenen, 3) Urbarmamung Ausaäpung 
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Beltanustmadhunugem. 


Betanntmadhung 

Am Donnerfisg dem 5. Auguft um cilf Uhr wird im Malkhanfe Zimmer 
Nr. 1 das heurige Obſt von dem ſtädtiſchen Baum+Anlagen im zwbif 
tiogelnen Roofen verfleigert, woruuter mamenuich bie Eudres - Allee im vier Mdr 
Yrilungen und die Sırather Suaße in zwei Motheilungen, 

Uusbad, den 31. Juli 1869, 

Stadtmagifrat 
Mandel 


Verzeichniß der PolizebKagen 


im der Königlich baperifgen mittelfränfifgen Hanptfiobt Ansbach für 
Drod und Mehl vom 1. bis 15. Auguſt. 
Für Brod: 

En 2aib ſchwatzes Brod für 12 fr. foll wiegen 8 Pf. 18 u. — D 
.. “ r -  . " 1,23, 0. 
.r 5 ” : = D * — = “ : “ 

NE " u —, » = 
a. nn 3.5: % ar 
6 "SEP f 1 kr. " ” > — > ” 8, 
‚ Ceumi . . Ik „ ” - rt, ar 

Für Mehl: 

Eine Mege Noggeumehl koflet » -» - - - ıf.4 
» Maas DMundmehl A — M: 7 tr. 
ve weißes Dich! „ — fi 54, &. 
witelmehl — L. 4 xx. 
Bo m ee — ft 4, Me 
ve ie — — — ii 9, 6. 

Berechnung;: 
18 fl. 15 f. Durchſchainspteis eines Sääfiele Korn, 
2 f. 46 ii. Maondnabrang der Bäder, Aufſchlag mit 36 fr. 
x. mit Einfluß des Büderlohns. 
16 fl. I fr, oder Böll, — 3 tr, — 286 Pd. 10 Loth 


oder 36,520 Duint. Gewicht eines 8 fr. Brode 
28 Liuh. 2 Onint, 
Unsbad, am 27. Yult 1869, 
Magiſtrat der wittelfeäntifden Hauptſtadt. 


Mandel 





Betlaunntmadhen 
(Landwehr, Etat und Reluitien pro 1869 
Es wird hiemit zur Öffentlichen Keantuiß gebracht, 
mifhten Commiffion umterm 7. db. Die. im porgenanntem 
murde, do die für das lauf. Jahr erforderliche Bebarffumme theilmeife 
vorbandenen Kaſſebeſſand des Morjahres, ambermihells aber and bem Binfen 
Nüftgelderfonbs gebeft werden fol, jo daf alfo für gegemwärtiges bie 
fegung und Exhebung von Reluitionbeiträgen gänzlich im Wegfall kommt. 
Anstah, deu 29. Juli 1869. 
Stabtmagifirat 
Mandel, 


i 


Date und Stukatarlatten 

2) Metall-Raaren, beftchenb im Aber 1'/, Gentmer geimunbenen Veſſia⸗ 
braßt zu Bligableitungen, dam Im eiſernen Kodperben, Oxfen, Hert- 

platien, Möhrenbobenplatten, Tpürfiigbänder x. 

Lxmpen 


Striäverhandlung delannt gegeben. . 
, den 20, Juli 1868. 
Königl. Banbehörke. Rönigl. Rentamt, 
Becker Roi, 
Unterzeihnerer, bringt biemit alt ergeben „ bap er, 
modem der bisherige Bote Spah bie Eh Me + U Barden 
Ansbah übernommen hat, alle Aufıräge nad Ansbah, Nürnberg, ſowie Eim 
lagen tei deu Eparkaffen und Banfen aufs Beridifigfte beforgem teirb, unb bar 
ber um gütige Aufträge das verchrl, Publikum ergebenft bittet, 
Syilingtfärft, den 81. Juli 1869. 
Konrad Kuoll, 
Nürnderg-Ansbad-Ehillingefkrfler Bote, 
Wohnung in Anebach: Golbene Kugel, 
Nürnberg: Mene Gaſſe meben dem Koffechuus zum Gtein. 


Betannimahbung. 


Nr. 28 
auf $ 8 der allgemeinen 


waſclbſt einreichen. ** I 


Ansbach, den 80. Juli 1869. 

SEIFE I en 
Betanntmadgung. 

Nah Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Gollegien fol vorläufig vom Wath- 
Haufe Bis zum untern Stadtihor ein Straßenkanal hergeſtellt werden, und find 
bie Arbeus· und Fuhrlöhne, dann ber Ankauf der Materialien auf 662 fl, 34 
fr, veranfhlagt worden. - 

Diefelden ſellen im Wege bes öffentlichen Anſtriche an den Mindefinchmens 
den 'peralforbirt werben umb wirb biezu Termin auf 

deu 3. Huguft d. J. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Kaıhhaufe dafier omberaumt und Atterdluſtige hiezu eingeladen mit 
dem Bemerlen, dak bie Strichebedingungen im Termin befanut gegeben werden, 

BWindabach, den 28, Juli 1869. 

Stadbtmagifirat, 
Klein, 
Daumenlang, Stabtfhreiber. 


entlihe Beideinigung. 

Der hiefigen Yandgemeımde, welche vielfach bei der Mündener und Hadıe- 
ner Mobiliar euerverfiherungs:Gefelfchaft beiheiligt if, wurde durch Bermitt- 
lang des. Agenten Herrn Hartmann zu Beuhtwangen bon ber verehrliden 
Direltion eise zweirädigere Drud Feueriprige ald Gelhent zuerkannt, Diefelbe 
entipricht, einerfcts ber Feiflungsfähigkeit, die man von Maſchinen diefer Größe 
erwarten kann, volfommen und andeıerfeits eben fo ſehr dem Betürfnifle der 
Bemeinte; mehfalb fih die unterzeichnete Gemeinde-Verwaltung unter befter 

ung-diefer- Auftolt zum größten Dante veranlaßt ficht, 

Mosbad, den 29. Juli 1869, 

Die Gemeindevermwaltung. 
Lehr, Vürgermeilter. 

Berzeichniffe über Blamenzwiebeln und SAnollen- 
gewächfe von Gebr. Born in Erfurt empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 


Um nächften Mittwoch den 4. Auguſt Natın ag 4 Uhr wircen 
im Edhmibt'i Wirthähaufe Nr. 44 C am Eilofterg dohier nadbe⸗ 
zeichnete, dem Herrn Private Simon Bürkſtümmer babier gehörige Meder, 
nönlig; 

2 Tgw. 12 Dezim. Rlingenader, PIRT. 1484 und 

0 u. 78 „Meer, der kurze Gemändader genannt, PINT, 1482, 
bee dem Unterzeichmeten im Auftrag des Beſihers an dem Meiftbietnden ber- 
kauft und SKaufsliehhaber hiezu eingeladen, 

Masbah, ben 28. Juli 1869. 

3. F. Spönnemann, Agent und Commiſſionär. 


Dankfagung und Empfehlung. 
Unterzeichneter_ ertennt g8 ala Ihuldige Plie, für tas ak bisher feit 21 
Jahren im fo reihem Maße gelhentte Berirauen in Sdilingefürft fewie von 
der Umgegend, befonders in Gerbaufträzen zur ſtaduſchen Sparafle uud kal 
Fiütaldant in Anobac feinen tiefgerühitefien innigften Daıf aufzulpreden ; ver» 
bindet and zugleich die -freamdlige Sute, als menangebenter Wil erfuffer bei 
beeikgl.: Gütergpeditiom ia Mosbach das ihm bisher ole fahrender Bote vom 
Schilingefärk: nah Anabad von Seite ter kgl. Bahrvermaltung, Rädifgınm 
Behörden und Kanfleuten gefhenfte Vertrauen auch ferner ar gede heu zu loffen ; 
and wird er nach allen feinen Kräften beſtrebt fein, bie Püntiligteit und des 
wiffenhaftigfeit feines Vorgängers, des Heırn Marıta Meyer, beizwbeholten, um 
wenigfiens 'eiwen ſchuldigen Theil feiner Dankbarkeit für de fo einftimmige ſchrelle 

Beförterung zum Gifendahn-Güterfboffer am den Tag zu legen. 


Anstah, dem 1, Auguft 1869. 

Huton Späth, 

Güterſchaffer. 
teich "va %, Wuguft d Je. an von ter gl. Wenerwmdischton zum 
Säterihaffer im Ansbach ernannt, kin id Dorläufig noh vicht entfdloffen, mein 
SfAäft ala Aucbochet Bote aufzugeben, Ich habe befhalb einen Grelverireter 
in ber Perfon des Friedrich Etzel dahler aufgeftelt und bitte bafer, dae 
wie Im {6 reidem Meafe gefbenfte Berttanen auf denfelben Übertragen za wollen, 
2 Säillingsfürft, den 31. Juli 1869. 

Anton Späth. 

Knf Dbiges Bezug uehmend, werde id als Etebveiteeter dee Anton 
Späth its deftrett fein, alle Aufträge prompt umd billig auszuführen, Tomme 
Dienfag und Freitag mod Aaebach und Logire im Gafhaus zum weißen Lamm. 
Sähiliugefarft, den 31. Juli 1869, 

Friedrich Etzzel, 

Ursdad-Shilingefürft; Roikenburger Bote, 

Den verehrt, Dampf-Dreichgenoflenihaften empfehie ih mern Luger von 
nitem Maſchinenknochenöl. 

{es feine amimalifhe Schmieröl, welches frei von Eure, Harz und 
‚Schleim if, läßt feines hohen Wettgehalts wegem bei großer Schomung der Mas 
fchinen, Im Bergleihe mit ben bünnflüfflgeren, namentlich im Sommer leiht ob» 
(onfenden vegetobilifhen Schmierblen, aud eine große Erfparnig im Berbraude 
zu, welcher Borzge ‚halber dapjeibe auch auf mehreren Musftellungen (London 
1862, "Parts 1867) durch Betleihung von Preis, Medaillen ausgejeichnet wurde, 

Friedrich Rehm. 


















Grover £ 
Backer 


Wheeler £ 
Wilson 


Hand-Mäh- 


jr. 








Ayar 


mit Doppelfieppfiiä derſchledeuet Art, 
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: Gefchäfts-Empfehlung. | 
Unterzeihneter macht hiemit befannnt, dag er das auf feinem Haufe 
bisher ausgebte Mepgergeihäft von heute am auf dem vom ihm ertauf · 
ten Mepger Auernbeimer'jhen Anmweien A 312 fortführen wird. Der W 
N felbe empfiehlt ſich feiner verehrlichen Nochborfchaft mit ber Bitte um 
freundlie Mufnchme und zahlreichen Befuh, da er befirebt fein wird, J 
jederzeit für friſche und audg 





Geffentlicer Dank. 
Ih halte mid verzfligtet, der Wahrheit gemäß und zum Heile 
ähnlich Leidender zu befärigen, daß das Heff'ſche Gefumdheitäbter, wel 
8 durch feine Senfation erregente Heff'ſche Kombination des Malzre 
wit Kıäuterfäften den größten Nabrungsftoff unter allen Seträn- 
BR enthält, im feiner Wirfurg auch menen Grmortungen völig entfpre, 
den hat. — Eeit Jahren von Leberliiten heisgeſuat, karte fi ein 
öhft betenkiihe Ehwähe meines Körpers bemädtigt, deren Polgen fid 
ka ellen Theilen besfelben ſich Äußeren, Dur den ongenehmen Genuſ 
ses Hoh’ihen Mealzeriraftes und durch den Gebtauch der Heff'ſchen arom 
— (veldie Präparate ih Hiermit angeleg milidſt empfehle), if meh 
Drganiemus wieder in mormalem Zußande und fühle ih wid in der Fall 
Be: Kıhfte. — Ebenio worlihätig Hit das Hof’iche Maljertracı: 
Sfurdhriistier cuf mein Ihmählihes Tätterten gemirkı, 
‚. Dr. 9. Moeſſi, Tözigl. Wofeflor in Veſth. 
Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale, 
Köln, Komödienftraße 26. 
Drpet in Ausbach bi Hlelur. Kireiner. 
Aurterfreuge und Weinfla- SINE itiareutareen fran 


ſchen werien ın beim bizen Dusmı td» yöfifchedentichesu.deutid). 
it zu verluuten, 








um billig atgege' en bei 


_ Friedrich Rebm. 


Delfarben, 
als: Bintmeif, Weimeh, Der, 
Gin, ganz friſch in Leinölfienig ab» | 
gerieben, ſowie auch treckn derſchie dene | 
Farben, jerner ädten Kölmerlerm, 
Lack, Firmiß ıc, empfichit dilligſt | 
Karl Göhre, | 
am Biehmaift, | 
Dee Uuterzeigeete it mh die | 
Uederfiedelung a6 Gäteıfhoffer mac | 
Auobach veranloßt, fein in Seilings: 
fürft gelegenes menerbautes mafjicee 
zweiflötiges Wohnhaus mit 2 Kelern, 
3 heistaren Zmmurn, 3 Rammerr, 
2 gebreiterten Getreidetöten, 1 Bruns 
sen, 1 Scheune, 3 Togo. Dbft- und 
Grasgarten am Haufe, 7 meitern Togm. | 
Wieſen und 21 Morgen Acker zu ver» | 
toufen oder zu verpacten, 
Unsboh, om 2. Augufi 1969. | 
Anton Späth, | 
vorm. Ehillingefürfte Auebachtr Bot-, | 
nunmehriger Goterſchaffer. 
Ee wird den einer Yamilie ohne 
Kinder ein treues, folides Mädchen bie | 
Biel Larrenzi gefucht, welches ſich willig | 


aller Hausarbeit unterzieht und im Kochen | Kar 
alat 26. USE de Diefaung 


| U Pr 
| der Erpebition bes Blattes zu erfahren, | — en allen Bequemlil 
En ordentlihes Dienfimäschen, mele | 
des bie Laurer zi einfichen kann, wird, 
geſucht. Näferes in der Erpedition, 


frauzoſiſches Wörterbud 


aber 4 dir Ürpeo, 
is we eo du, — — 
wurde auf ber Eger Straße derlaren. 
Dean bittet um Adgobe in der Exoed 
Ä 269 ueer 2 Eıng:n fun em 
gefuntener Gonnenfdirm gegen bie 
Kiorüdunissehäbren ob,choft werden, 
&ın b.auner Sonneufgtım ging vom 
neuen Weg da zur Promenade bes 
loren. Man bittet um Angabe B 53, 
Ya Wübpeikdadler Ungerer 
wird heute Dienfiog ein Spuphufd 
| auszehauen. 
Dınte Salacht oufſel m Lochle. 
n ein Owscher zu derie den. 
Ber Sartlermeifter Graf im der 2 
Baden mit allen Bequemligkeiten zu 
Eine grögere Wohnung ın gelumier 
| Lage wird zu miethen geſucht. Näheres 
in ber Erpebition, 
A TI in ein ſreundiuches Dartier zu 
dermieihen und Jogi zu beziehen, 
A 306 ıft eim Logis gu v:rmiethen, 


B 85 am eine Sglaffielle zu veigebem. 
Bi Bidermeifter Feßter if dis Ziel 























Yuswärts Geflorbene. Mm Nürn 
berg: €, Runnenberg, Rauimann; J. 
Niedermsier, Bold» und Silberdrahtzteher« 





Ich Untergeichnete marne Jeorrmanm, | meifier, 71 0; did, geb Walz 
auf meinen Namen etwas zu Georgen 31, Bl, 1; — in Regen" 
Fran Babelbard, burg: St. Fröhlich, quiede. &. Grenjober« 


kontzoleus, 5%; — in Bayreutb: 
Aadr. Sad, Braumelfler, 63 I; Ak De 
| tat, 86 2. 


- in Portemonnaie mit etmas Weld 
fann A 303 abgeholt werben, 





Gigentfem, Drad med Berlag von Carl Brügel uud Sohn im Hasted, 





Nr. 182. (Fünfunbztunnzigfter Yahrgang.) 1889. 


== Sränkifde Zeilung. 


air Tom ** 
Bons, Su (Ansbader Morgenblatt.) Of, ae wm 





Beot.; Dominikus, Mittwoch, 4 Auguft, Katy,: Dominikus. 


ö— — — — ———— 02— 
Imnernte ierben ; Herren Hasjemfeiz und in a.3., Berlin, Hamburg, Wien, Beſel, der Bruce nu Kunſthandlaa 
in Beaaffunt a. DL, ben Sorten GM. Danke u Camp. Ma Örmkfurt um Dinden Gedie unh Samt Dre . ie 





Telegrapbifche Berichte. feit begrimbet, eniweber mur auf eime beftimmte Zeit ober auf Sebensdauer, Die 
* Madrid, 1. Xug, Der Generakapitän von Dadrib Hat eine Mit- monatlihe Benfion, ber Genbarmerie:Oberbrigabiere I. Glaffe beträgt: 1) bei 





3 ' r eräbrt: 1) nad einer Dienitjeit vom 30 
fortige Regelung der Frage bezüglich der Ginjegung eines Wonarden erforder | Jahren, ohne dah es des Nachiweijed ber moalbßt > " 


Brigadier 20 fL, für einen Stationd-Gommandanten und Genbarten 18 f. Die 
Anvalibenpenfion IL EL wirb gewährt: 1) nad Eimer Dienftzeit von 24 Jahren, ohne 


Dienftzeit von mindeitend 13 Jahren, b, von gering 





ittenen Beihäbigung gröktentheils 


trägt für einen Oberbrigadbier 2, Giafle 20 f., für-einen Brigadier 18 ji. 
für einem Stationsfommandanten und Gendarmen 16 fl. Die mpalibens 
pentton II. Glafle erhalten: 1) Realimpaliben a nah einer Dienikeit vom 
mindeftend 12 Nabren, b, vom geringerer ——— fie in Felge einer in 


bigung menigfiend theilmeile 
erwerböbeickräntt geworben find. 2) Balbinvaliden nach einer —— 


Politiſches. 


Sübdeutſche Staaten. 

—J » 2, Wug. AA Der T. Korfiamtsaffi- 
Bent Haag zu Tegerufer wurhe feinem Anladen entipredgend am das Megierangssforne 
baream II zu Müngen verſegt; der Zoleinuch ner St. Maurer von Cdridegg ned Fir 
gelhaus, Yauptzollamtebe,. Lımdam, und ber Älsbergangsfienerelunehmer $. Ranid won 
Ech tenſels nah Kulabadı, Haupizolamtste;. Bamberg, verſetztz fermer ser Kolprafiitant | 
®. Herrmann als Alt. des Hawptjodamten Megenaburg; ser janrnıirte WreupQberr 
anfjeher WM. Grahammıer als winachter des Nesenzodamtes II Scqheidegs, Danpiypll- Bons 
wunt@drz Lindau, und ber fujtentirte Gremjanfiegr R- Serureithr ale Wunchmer ber bung des Dienftes erlittenen Beidädlgung zum dienen umtauglic geworben, jer 
Uebesgaugsteneräche Lohtentels, Hauptjokumismen. Samberg, deruſen Pi pie | Doc Im ber Ermerbsfähigteit nicht beichrantt ind; & Halbinvaliven a einer Dienft- 

— Die L. bayerkiche und die f. vtalieniche Regierung find im ber x it, ie zeit von minbeftens 12 Vabren, b) von geringerer Denfgeit” te 
Gebühren zu vegelm, auf melde in Gemäpheit des zwiidhen Bayern umd 7 Ras) in unmittelbarer Ausübung des Dienfles erlittienen Be igung Helbinvaliden wurden. 
velbloffenen Bertrages über Auslieferung vom Verstehen, Angehörige 2 nen bei Dr monatliche Betrag der Beufen in vieler Glaffe iR Ta 
beiden Länder Anipruc haben, mean fie aufgeſordert warcen, wor ven ie bes 44 b für einen Brigadier 12 fl, für einen & onkcommanbantın ımd Gendarmen 
andern Landes Brugichalt abzulegen, über foigende Beflinmungen Übereingelommen : 10 fi. enfionspulagen werben et: 1) Renlinbaliben, welde mehr ala Zu - 
8. 1. Der jur Bernehmung ſich fellende Zuge erhält IMs die Oia⸗ und Derreie, fomeit | Dienztjahre säblen, erhalten für je weitere 3 Di * 
fi ibm Selegenheit zur Benüpung von Enerbahuen vütet, dem Meeis einte Billets | beigabier 2. Giafle m id 3 1, ein ientj 
ver Ill, MWogenkiaffe, jo weit ex Dampticiffrabet venüpen kann, den Preis einen Meder N — 2 a. His zu 3 ML fin einen beigadler 2, Glaffe non 66 
fabrtsb:lleıe 1, Giaffe aussejahlt. Jaſoferue der Bruse weder von Kılentahmen mod | AL für einen Grigadier, und von 26 A. für einen eigehler 2 Ban 
von der Dampficiftiahrt Gerrauch maden tan, erhält derſelde file jeden Rılomeler | baren; 2) Jupaliden, melde im Ausübung des Dienfted ein Au —* das ‚Bebir 
ber Din- und Radreije eine Reifeloftenentihänigung von 7 Gentimes baarer Wunge, | vo lid) verloren haben, erhalten eine m ide it —* 
8. 2. Us Zaggebühr, melde die Eathä:igung für Bhrumgstoften, für Koflen des 0 ub serioren haben. 1 y% tr &, IL 
Iten &ba er Dine un Dee um Di Dr | OüeEn Baer, oder gli bindet fin eine monate Bande DE 

x Diner und Derzeije um den € r h k 
44, fünf Granten in lbngender Münze. 8 3. Wenn Beugen wegen ıgıe# jü * Yun Delonatöbejiche München wurven zur General, Syaode gewahlt 
Alters oder wegen Gebrelickeit eimer Begleitung auf ber Meıje bediirien, ald geidlicher Abgeochneter Hr, Dr Weyer, Delaa und |. $ : 


en a been Pecam a0 Biciben Genähern nen ionfign Anlmorneen | den; old Grfagmaun Hr. Dr. Sid, Stadtpfareer im Jagolfladt ; als weli- 


bie bereits beyeichmeten gemdthigt, oder lie | Üder Abgeordneter Hr. Dr, Kalb, £ Dberappelationsgerigtstieftor in Müs- 
* vom Gelonbere —— Bachalnifie * 2 ——— | den; ale Grjagmanu Hr. Dperappellanomsgerigtscamg Braun in Wänden, 
57 tn bis —— — erielben gu erhöben, wenn es ig et= Ausbach, 3. Juli. Ja ber heute hier flattgehabten Diözefan-Eymobde 
en hai, dab bie Normaltoge umureichend gemweien wäre. 5. 5. Der Betrag ver in | wurben zur General · Synobe gewählt: als geiftlicher Abgeordneter Hr. Dekan 
Sie 1 und 2 be ichatten Entihänigungen tft vom Richtet nad beemaster Wirneh Hornung, als Erſatzmanu dr. Senior Cafelmann, als weltlicher F 
mung fofort zur Fadluug amzusciſen und bat die Musjohlang 1eroft mmverpiiguic zu neter Here Säulrach Dr. Elfperger, als Erfopmann Sem **8 
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erfolgen. 8. 6. Dittellojem Zeugen foll auf Anordnung ver sie Ladung vermintelmden un Banmer. 
i landes eim Reiſerorſchuß bis zur Dälfle bes A voransfihtlich 

—— Pe m tarifmähigen Gebühr ausbezahlt merbem. $. 7. Jeder zur 3 Windsheim, 31. Pull, Dem Bertbeibiger bes Eilidais im Ihrem 
Dernehmung im 'ande fig fiellende Zeuge foll durch das um bie Borlanumg an: | heutigem Watte därtte billiger Meife, mm feine. gulem Meimun em binfide 
gegangene und fie vermitteinde Ant feiner Deimatb zugleid, mit ver Enoung eine ber | li des Colloaia zu miderlegen, Folgendes euigegnut merben, (Es i wöllig amrichtig, 
imeintgung darubet eingehändigt erhalten, auf welchen Seitag derielbe füc die Meise | mern berfelbe behauptet, baf bie verbeuaibeien Mpeftel (etwa beim Aateift ihres Ber 
mitteln Eiſenbada · und Schiffögelegenheien oder auf anderem Wege mach ver in | xufk) ihre Weiber verlaffen hätten, Dazegta flreitet das Wort bes Kpoftels Paulus 
Bft. 1 aufgeftellten Rom Antpruch bat. Dirie Beigeinigung ol eoemtmell any Hufs | 1, Cor. 9, 9-6, wo berielde ſich datauf beruft, dab er mad fein Begleiter Barnabas 
luß geben über bie Länge ber Wegitred:, melde der Jeuge zurüdjaiegem toi, um ebenfo gut ein Hecht babe, eine Schwefter ala Weib mit umberzuführen wie Slophas 
vom jenem chnitpe an venjenigen Det zu gelangen, von meiden an e: Eılentahn | und die andern Mpoftel umd bie Seüber bes Deren; freilich Deuter miele Gtelle die nö« 
oder Schiff benüsgen kann, miihe Ricche im ihrem Ginme, aber nit. obme der Auslegung bes Gcundtegies Gemalt 
— un. München, 2. Aug. Der geheime Seltelär Fudm, Odermicber- ) ansuthun, und auf bim httlihen Gharakter der Upoftel din übles Sicht su werfen. 
. A in wärtig wit der Musarbeitung rinıs Com | Do fei deng, mie ihm wolle, über bie Gielle 1: Ehimotb. 3; 29. kann die tömiche 
Meyer vom Kriegsminifteriun iſt gegenwärtig > .. g rim: Rice mit hinweg, wo «8 beißt: - eö foll. aber ein Bidoff unfträfli fein, Eines 
mentard zum Miitärfienfgefegbuge umd zur Militärfteofgefegorsmmmng ‚für das | W:ibes Damm u. 1. m, der gehorfame Slider babe, auf Grund weicher Gislle die 
Königreih Bayern beſchaftigt und wird denfelben im Selbſtretlage noch im Laufe ariehiicdhe Richt allen ihrem Geiftlihen den Eintritt in dem ÜEheftand gebiet, Maui 
viefen Jahres erfheinen laflen, Der Preis diefes Werkes iſt bei einem Umfange * Fortan —— Zeh Se a ———— 
* * © ß det Geiſtilichen mi aeluon Mehl, was wieder ein bei i er 
ven beuäufig 30 Drudöogen in Großoctav einfglichiig des Sagrrgiftere auf wisen ıu dee beabfihtigten Lnfehlbarteit des Wapfen ift, it Ion in dem Rempiener 
3 fl, feigefegt, und fol onsfelbe ia 4—5 Dieferungen ausgegebeu werden, wei: Artikel bingemielen morder. 8 ft das Gebot der Ghelofigleit ber Geiftlihen mine 
%e alsbald mad dem Drucke bezogen werben önnen, Gotiet Gebot 1 Mofe 2, 18: Es if micht gut, baf ber Menfch allein je, und hat nur 
— Der t. Staaisminifter der Jafliz v. Sup if aus dem Utlaude zurtick- in den bierashiihen Beflrebungen der mittelalterlidhen Päpfte ihren Geumb, melde 
ö ' der Gefchälte des Yulllzminifteriumg wierer | Durd ben Cdlibat den manderiei Herrlhaftsgelüften der weltlichen Deadıt über die 
gelehrt uud hat heute bie Leitung ber Geſchäf # Riche und den Papa in ihren unabhängigen Prieilerm einen wicfiamen Daum eni 
überaommen, a er gegen zu Relen funten, aber um daam and fh unter bad verbammende Lrtheil bes 
— Die Difrifts-Berwaltungs« und Gemtinbebehörben, ſowie die land» * —* Fler *8* bie, —8 er re und zu —* 
Atigſchaſuichen Ermite's ſiad doa ten Staataminiſtetiea des Junern uud bes | Sprifen, bie Bott geſchaffen hat, zu nehmen m gung, Anhänger der verführe 

a worden, bie Gtautsangehörigen befonders auf dem Panse ſchen Geiſtet und Ehren der Teufel find, wie 1. Timoib. 4, 14 au leſen Acht 


a * Mal ; 5 Mürnberg, 2, Hug. Eime tlefgebende, ernſten Sefürchtungen Raum gebeibe 
—3 fleineren Städten und Ir Aber Dr Wr ven Per Erhilterung bat ſich der Gemliher amfexer fonft. fo friedligen Stadt beipädstigt, here 
der Theilnahme on Moebtliar-Fererder g⸗aaſt a borgeruien dur das zigorefefte, feit Jahren betriebene Pıpjelptenwerben uud Stelen: 
fortgefegt zu belehren und ihnen dabei bemertli jur machen, top fü fughis bei langen unferes fatholiihen Stadipiarramtes und befien fanatiidyen Raplänen. Dat 
Stränden, bei weichen eine dem wirthſchaftlichen Verhältniffen der Detheiligten | Iüber ſchon der biefige Stadiplarer Burger eine mwohloerbiente derbe Letnon am 
eutjpeehende Theilnahme ber Beſchadigten an Iumobiliar« und MobiliersFener- | piangen, fie aber nicht hinter dem Gpiegel geftedt, fo ereegt bad Auftreten des Haplans 


u pn Dorn, welder einem Äerbenden anne, bem Shuhmaher Hofmann von bier, eu 
deafierangeanftaliem nicht wahrzunehmen ift, bie Bewilligung von Öffentlichen färte, ibm nur bamm die Salcamente reiben zu kounen, wenn er feinen Soha Lütho: 
















Semmlungen nicht mehr im Aasfiht genomacn werben barf, . iüh erziehen laffe, mabezu Erbitterumg, die lit zu bemonfitariven Crgüffen Beran- 

Durch eine fgl. allerh. Berordnung dd, Hobenshwangau, 27, Juli, werben laffang zu geben geeiget if. Es heikt wahrlich dem griunden Menigenveritande 
bie Benfionen der Mannihaften des Gendarmeries@orps vom 1. Kug. | Hohn Ipreden, einer 10 aufgellärten 1oleranten Bevöiterung folde Banfidläge in's 
2 89. am felgenvermaffen geregelt: Unteroffigiere und, Gerbarmen, weiche durch ben | Wehst zu veriehen. Genannier Dofmeanır war nämlich tatholiidh, die Frau pioteftam. 








zurückgelegten Dienst: | tif, ein 24 jädrigee, außer der Ehe gebormes und durch bie Ehe legitimiries Rind fol 
intauglifelt Anforuh | mad der Religion der Wutter proteitantti getauft und au proteftantifch erzogen 
a . t eu tauglichfeit nachweis⸗ werden. Wachsen ter Kaplan den Shwerktsanten während dreiviertel Stunden vers 
lich wicht Folge bes Geuda denftes I, einte pruß ur dann, sven | gebens bebrängt halte, fagte er, babe: am andern Zage mirderlommen und fragen 
issen derielde auf Grund i Dieniteit enfondrezulatios zu: | wolle, mie er fi beionnen. Jenet aser war vach bieler lieblolen Banslung erft vet 
Seht, Die zum Aniprude auf eine Genbarmeriepenfic htigten find nach bem | emtihloffen, feinem Sohn mict Eatboliid erziehen zu laſſen ums die Ahram wies: aa 
Seade ihrer Dienstumtauglkhteit zu unterkheiden in 1) Renfe\mualiden. ı nö Magen ten Kriftlimen Raplan a>, Soimanı farb mirtlerweile ohne Die 
Bendacmendienſten gãnzlich untauglich, Halblnvaliden atraueate empfangen zu haben. 

egelner, von dem „taaleminienum bes Innern 


N leihterung f i elbseu meine >, aha 
4 zum Gendarmeriedienſte fühle find. Die Verleibung der Benfion erfolgt Schweinfurt, 31. Jul, Der £ sabpugmefler, Se. L, Hableit 





geivorben find, haben je nad 
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ie nach ver Heilbarfeit ober Unbeilbarteit ves @rbrehend, weldet bie Dienftuntauglids ' Prim, Luupeld, wird ebenfalld zum rager bieber fommen und hat bereits img 


mmunalſ deren Einführung von den Nraeliten als Bürger 
Da the —— ah Freuden begrüßt worden, ſowie über bas Minimum 
der Gegenftände des ifraelitifhen Religions unterrichte®, damit and dieſer ia 
quantitativer, wie im qualitativer Sinficht feinen zeitgemäßen Staudpunkte er⸗ 


Berlin. De en — — — 
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BER 


des Juhrzanges 1867 fih 
Waffen befinden, wohl mit der fiherfie Beweis, 
an bie entferntefte Störung bes Friedens in Eu 
meneflen Anctennitätslifte der morbdbeut: 
zur Beit 1054 ans ehemals fremden Dienften iu 
Armee übernommene Offiziere bei derfelben eingefeilt, wobei fie 
he Armeerkorps und die großderzoglich heſſiſche Disifion mist 
mit inbegriffen befinden. Die Gefammtzahl der den aufgelösten Mleineren nord- 
deutſchen Armeen wie den Kontingenten der norddeutſchea Meinflanten anjehö: 
rigen Offigiere dürfte vor 1866 etwa auf 1400 bis 1500 beregmet werben, 
und würde demmad ſelther ein Ausſchreide von mod micht einem Drütel dieſer 
Difigiere ſtattgefuaden haben. Den Waſſen jattungen nah find zu der Jufas- 
terie 782, zur Ravalerie 135, zur Metillerie 123 and zu den Pionieren 13 
dieſer Offigiere übergetreten. — Ja dem Militäewohendl. wird das Tadleau 
für die Herbflübungen der mordbeutihen Bundesarmee veröffentlicht, 
Sie werben nicht gang zu gleicher Bit aber doch innerhalb der legten Waguft- 
erſten Septembermochen flattfinden, fo daß fie bis gegen ben 15. Sept. 
find. Die Ucbungen find fehr planwoll eingerichtet umd werben ficher 
i die Aufmertſamleit aller Militäre im hohem Grade auf ſich zichen. — 

in letter Beit viel vom einer 100 MillionensAnleihe die Red: 
‚ weile anfdeinend zunädft vom der biefigen Discomtogefellichaft ange 

if. Für das Projelt wird geltend gemacht, daß der Drud, mel: 
mdel und Mandel mod imm’r liege, mite wit Hälfe außergemöhnli» 
einem raſcheren, lebhafteren Asfihwunge Play mwadhen milde, wenn 
ertrauen auf den Beftand friebliher Buflände im erfreulihen Wach 
fe, Der Juduſtrie im ihrer Seſamcitheit, jagt man, würden fehr 
Bortheile erwahfen, wenn 100 Millionen in Eifendahnen taſch ver- 
Bönnten — Die „Norbb. Allg, Big.“ nimmt feinen Anjland, eice 
weiz amgeblid mafleuhaft verbreitete Flugſchrift, melde bie 
Kaiſera Napoleon zur Demüthigung Preußens aufleht, als ein Hiey- 
ze Machwerk zu bezeichnen. Zur Ehre des deutſchea Namens möchte 
man es, bi® zum gelieferten Beweis, bezweifeln, daß eim foldes, jedem Ratio» 
malzefüpl frei ins Gefiht ſchlagendes Schriftſtück aus einer deuiſchen Fedet ges 
flofjen fein lönne, Die vom dem Hiefigen Organ angeführten Stellen laffen 
fü den Berdacht auffonmen, als fei das Schrifiſtuc urfprünglih franzöffd ge: 
ſqrieben. Allerdings Haben wir uns ſchou baram gewöhnen müflen, da bie 
Aarufung der fremden Halſe im häuslihen Streit nicht für eine abfolute Eht⸗ 
lofigkeit angefeben wird, aber diefe fpeichellederifhe Sprache, welcher den Rüi« 
fer Napoleon zit einem Meffias flempelt, iſt Doch bisher nicht erhört geweſen. 

Deflesreic. 

Bien, 1. Auguſt. Die Delegationen arbeiten rüflig; fie derwil- 
ligen und ſtreichen abwechſelnd. Man fan jedoch nicht behaupten, daf uns 
durch ihre Thätigleit irgenb welche große Summen erfpart werben, daß tas 
Kriegäbubget auch wur um ein nennemswerthes Mimimmm redugirt wird; Graf 
Beuft bat bie Dringlicleit einer großen aktiven Arniee im fo überzgeugender 
Beife darzuftellen gewußt, bat von der Aufrechthaltung des europäifhen Frie- 
bens in Waffen fo eindringlich geſprochen, daß bie gemeinfame Abftinmungs: 
mafdhine laum irgend einen bedentenden Abzug vom Voranfchlag machen durfic. 
In der Frage des Konzile ik von den ungarischen Bifchöfen befannt, dag ſie 
der am fie ergangenen Einladung nicht Folge leiften werden, hauptfählih nicht, 
weil fie wit der weltlichen Gewalt in Konflikt zu geratben flirten. — Der 
Berein „zur Wahrung der Bollsrechte* bat im feiner legten Plenars 
verfammlung anläßlich ber Beguabigung des Bifhofs Rudigier folgende jehr 
zeitgemäße Refolution einftimmig beſchloſſen: „Der Bereiu ſpricht die Beftimnte 
Erwartung aus, das hohe Minifteriun merde aus der Begnadigung des Bifchois 
von Linz Anlaß nehmen , die allerhühfte Gnade and auf jene Mebertreter tes 
Seſedes der Preße und Webdefreiheit zu lemten, melde den übrigen Schichten 
der Benölterumg, mamentlid aber der arbeitenden Kaffe, angehören? — Dis 
Meritale „Linzer Bolte6latt” meldet, bag dem Bifchof Mindrgker die ſichere 


srrägeift 
Eioh ses 


; 


| fangener Miene, während ſich ihre Herrin darob entiehte, 


Kunde zugelommen, daß ihm die Karbinalswürbe zugedacht fei, und daß er bie« 
felbe mit Beginn bes allgemeinen Konzils erhalten werde. Ja der bezuglichen 
Zufcrift des päpftlichen Sefretariats heiße es unter Maderm wörtlich: „Far all’ 
bie Leiden und WVitterfeiten, die die der verkehrte glaubensfeindliche Geiſt ber 
Beit bereitet... . haben Wir did würdig Befunden, deiner auf befondere Weife 
zu gebenfen und dir im Laufe des Konzils jene Muszeihaung zu ertbeilen, die 
Wir ben geteueften Anhängern und förderern des heiligen Glaubens zu eriheir 


len pflegen” u, ſ. w. 


ben in ber Provinz Leon wurde ſignaliſirt; 
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aege m jeimem e) 
Rönig May Jofepb L” heil IN) bemog mid, vom jener Nonne Runde zu 
ten Mofter mehrere Jahre bald aeltflen umd hierüber den 
Berftand verloren hatte. Ich exbielt zur Antwort, dab Me bereits mit Tod —ã 
ſei. Die Ung mannie fi alberta Pier, war Nonne im Siofter der e 
Ikterinnen & Neuburg am der Donau und von bober Schönheit, mie die Gpurem der 
kin in Gehalt und Gefidtszügen bemielen. Bei ber Hufldfung der Ridfter ward 
bis fiber die Mitte des Mörpers umd mit einer Damd vermauert arfunden und om 
1. Jall 1809 ins Irrenhaus überiept. Ihre Kıamkbeit war allgemeiner Wahnfinn umd 
zu gewiſſen Beitem durfte fie feinen Manm fchen, obme heftige Anfälle zu bekommen. 
Seen vereichtete fie die gemöhnlien Spitalarbeiten, mohei fie abwehlelnd ihre Siofter- 
liede: fang und mach Seloflerfitte bem Boden kühle, Die ihmer Beivende farb am einer 
allgemeinen Woſſerſucht mach einem Aufenidalte im IAtrendauſe von 13 Jahren 6 Mo» 
nalen umd 17 Zagen bem 17, Februat 1317." Wu im biefigem Angerliofter find be 
fanntli im vorigen Jahrhunden folde Einmanerumgen vorgelommen. Und sie 
u ähnliche brechen mögen ſich noch hinter den WMauerm der heutigen Slöfer 
ergen 

In Motbenburg haben fi mehrere Bürger vereinigt, ein Mufeum vom 
Alterthimern aus Rothenburg’s Bergangembeit zu begründen und. haben iju biejem 
Hwrde einen Hufcuf um paflende alterthimliche eichente erlaſſen. 

In Gohsheim (Lnierfranten) mar der frühere Morfteber Emdres von Weiber 
auf dem Felde mit dem Aufladen von Barben beiältigt und legte dabei feinen Hurt 
bei Seite; als fait die Aebeit zu Ende war, ftiktste er mit einem Auseufe auf bem 
Bogen zufammen und war augenblidli tobt. Nach Ausiage des Arztes erfolgte ber 
Zod ia Folge des Sonmenitihs am hinteren Theile des Roptes. 

Ya Hasladher Zhale fand am YalobirZage eine blutige Rauferei flatt. Nicht 
mit Meſſern, ſondern mit Brügeln, Dolzigeitern und Anitteln jeder Art wurde geſchla⸗ 
gen und gemorfen, ‚bis drei für todt au) dem Plape blieben. Einer derielben, einer 
geadhteten Bauerniamilie angebördg, ſtarb nad) 14 Stunden ; der zweite fomnie mod 
mit den Sterbiatramenten veriehen werden, gibt jedoch feine Doffnung mehr; der dritte, 
ein in Rubmannsjelden arbeitender Zimmermann aus Iwieſel, konnte exit am anbern 
Tage nah Nubmannsielden geiahren werben. 

Aud) die Stadt Stuttgart weigtt fi, das durch Wien diskceditirte Shüpem 
feit in ihren Mauern zu haben. Aus Anlak der Berathung des ftädtiſchen Etats 
ſprach ſich der Bürger-Ausihub einimmig dahin aus, dab ex keine Mittel biefür ber 
wiRgEN würde, 

Öttingen. Meht ala 100 Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft aus 
allen Theilen Deutichlands find zu einem Romite zufammengetreten, tm Sammlungen 
zu veranitalten zu bem Bwede, dem Freiherrn Juſtus no. Lrebig ihren Dant für feine 
Verdienste um bie Laudwirthſchaft und ihre Verehrung zur bezeugen durch bie Lieber 
teihung, eines Ehrengeichentes und durch die Gründumg einer Tiebigitiitung., Das 
Ehrengeichent Soll in einer von Hünflerhand gelertigten, wertboollen goldenen Medaille 
beitehen, anf melden fich Liebig's Bilpnis und eine entipredhende Antchrikt befindet, bie 
Stiftung ſoll nad Ziebig's eigenem Wunic einen Fond bilden, ausjdeiten Einlunften jäbe 
lich eine goldene Liebig» Medaille geprägt werden jol, weiche von ber Verjammlung 
beuticher Lands umd Forſtwirthe demjenigen zu verleihen it, die ſich eim hetvotragende 
Verdienft um die Landwitthſchaft ermocben haben. Wenn die Einkiimite der Stirtung 
es zulaflen, foll die Landwirthſchaft durch diefelbe auch mod im anderer von Diebig 
näher zu beftimmenber Weiſe gefördert werben. Schon jind von vielen Seiten — nicht 
nur von Tandwirthen, Sondern aud von Areunden und Hörberern ber Yandwirtbichait 
— nicht unmbeiliihe Beiträge erfolgt; das Somite im Göttingen forsert zu weıtern Beis 
trägen auf. 

(Ein Schenfal.) Ueber das Verbrechen eines 213faben Kindsmorbes bringt 
das P. Journ, folgenden Bericht: Eine halbe Stunde von Jyolvfag (im Nesgrader 
Gomitate), zu Teſchmarl, lebie bis vor wenigen Tagen Frau Maria Daspar, Sattin 
eines in Ibolyfag ftationirten Vanduren:Tahtmeiitere, Wineg Tages verlangte die 
Magd der Frau Magyar, Namens Kobaes Horcia, von ihrer Herrin zwei Gulben, 
angeblich zu dem Behuie, um ihren Geliebten zu beiden. Die Magd erhielt dic ge 
wünfchten zwei Gulden ausgeiolgt und febrte am Abend nad Haufe zurüd, Sogleih 
nach ihrer Ruckkehr Magte fie über beitige Schmerze. rau Dlagyar fragte, wo fie 
geweſen fei, und nach verſchiedenen Austlüchten ließz fie ſich endlich zu dem Geftändnig 
herbei, „jie jei bei der Müllerin in Ni geweien und babe diefer die awei Gulden ge 
geben, damit jic ihre Veibesfrucht todte.“ Die Magb fagte Died mit ziemlich unbe 
Frau Magyar begab füch, 
nachdem fie erfahren hatte, bat mehrere folde Verbrechen ven derielben Lerion aus 


eführt werben waren, sum Stadtpfarrer Herrn Steger, und bieier ging mit ber 
Frau zum Bicegelpan Herrn Horvath. Ditſer meldete die Sade bem Übergeipan 
Herm Maitbenvi, welcher bie Mällerin foiert verhaften lieh. Nachdem bie Werbaf: 


ba 22 


tete ſich anfangs auf das Leugnen verlegt hatte, geftand fie jpäter ein, daß fie 
Frauen die Leabesfrucht getödtet babe. Im Haufe der Bede geitand fie meitere 4v 
Fälle ein und nach und nad gab fie im Ganzen 210 5 Ade an, beren fie ſich 
Ihuldig gemadt, In ber Beichte betheuerte die Verbrech ‚dab ibr eine ziffermäßige 
Angabe nicht möglich fei, da fie das Geſchaſt der Sindesabtreibung seit 15 Jahren 
betrieben und bon dem Ertrage diefes abicheulichen Gemerbes gelebt habe, Die Aus 
jagen, welche bie Inhaftirte macht, graviren die Frauen ber angefebeniten Beamten 






Sutäbefiger. In Folge der erftatieten Aujeigt "u pe Baer ar a 
he 3. 3*. fortgeieht werben fi —— wurde Frau Naghar ven treffik: 


Seiten bebrobt, und obgleich ber Obergeipan Herr v. Mafthenyt ihr verfißherte, 6 

"fie feine Urfadhe aut Ni zu baben braude, fonnte er es bach nicht verhindern, 

‚ biht neben Wer aufe Feuer ausdrach und ihr 7 4 ein Raub = 
ann einen Mord verjuch 


talijche Berbrechen beyüglicde — er Da N 
* rin i Fabri; fie iſt bereits —8* Jahre alt und beſtht einen ertwachienen Sohn, 
welcher feiner Autter mit Erjſchichen broben mußte, wm fie abzubalten, fein eigenes 


Kind ju ermorden. 





Bolkowirthſchaftliches. 
(drittlia⸗lt, Geimerbe uud Iuhuftrie, Gendel aad Bericht.) 


©O Bon ben Mündener Ausftellungen. IM. Als eine Spezialität 
Münchener Juduſtrie gilt feit lange, feit ber gel Mannhart mit feinem Rus 
Ye Delt erfiillte, die Thurmuhrenfabrilation. Der geniale Wonnhart! Wer den raft- 
Iofen Greis im ſchäbigen Kleid ellenden Laufs dur die Strafen trippelm ficht, oder 
wer mit anhört, wie Abends im Bierhaus muthwillige junge Leute * naiven Alt 
bayern aufjieben, ber babel — in dem peräth umb im *—* Fluth von Kraft⸗ 
Ken Bone ſich Fr at mürbe er einen de —* 
je vor ſich 
t um ben Erdba —— un; er auch jeht in feine Sabre hört nr 
nen Gläubigern , N I. arbeitet da * noch als deren. Berfähne R eſſen 
Mannhart hatte es beſſet gehabt als andere deutſche 
die Ehre vi umd zugefiehen, bie bayeriſche Regierung hat für ib ihn geiban, was fie 
vermochte, aber wenn fie ihm zehn, — e ihm hunderitaufenbe aus dem Juduſtrie⸗ 
fond gab, fo wurden fie verproblti und vw erimentirt, es wurbe wieber irgend ein 
phoufitaliiches oder mechaniſches Problem a die Welt hatte den Nupen davon, ber 
alte Manubart aber in feiner Gutmüthigteit das leere Nachſehen. Neuerer en 
ich noch ein paar Thurmuhren Fabriten bier aufgethan, die Befiher annonciren, baf 
e Mannbart's Schüler find und Jahre lang in feiner MWerkfiätte gearbeitet haben, 
ion aber ihm Konkurrenz mahen wollen — nun! glüdtidermeife für u 
ondern Denen, für die der alıe Praftiter noch feinen Namen hergeben un für die 
— Re find denn im @laspalaft —* Thurmuhten aus 
Stodwert hoch, die man ſammtlich oben und unten, in allen er 
ob ten fann. Welche vi enfadie, ed erfie, die zwedmäßigfte ü — 47. r 
enti Kent, Ih wenigiiens nicht, ich ehe nicht das Plindeite * "ver Medanit, 
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333* als tigen ga efißt eitbmann, aber 


ün 
von ihm weiß die Welt noch gar wenig. ir ai er *— — als ſein Sol» 
lege e8 verfiebt, für die MWiflemichait und für die — zum arbeiten und — davon 
ki * und da verlautet in den Be — namenilich 
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tunen Gefsriäen optiihen Iupttnts, 
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nur an a fonderm mehr 
auf * ge eilennen zu könn: 
Mün Aug. Der Berlauf der — Binsßanspelieng, melde 
bis jept (don * — manifeftirt, it * beraus u * when 
der gerjtigen ‚ melde bieleibe auı Binfler umd 


unbe 
and der ee "Bon eil diejes u Ey Ihon —— * 


zablreihe Untäute von Runitwerten bewahrt. In zweiter Linie erſcheint 
dab bei ber getroffenen Unswahl der zur — ung angelauft we bie Fe 
von Werte aller Zänder angelauft werden. d bereits jet u —*53 ** an · 
gelauft: zwei jchöne plaftißcye Werte von —* * ur in Baris: [ 
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— @eftern wı 
Bet a Sala des geäf 
u. iebun “ en eim’ihe 
Zunmiesenfe Fe; fi ‚ig 5 ten Verausgdominen > v4 m 9 L 
36. 468. 71208. 1294, 1498, 1514, rl In ir. 18. 
2156, 3078. 326 3281. 33905 8741, 3755. 3758, 3772, 3982, 4278. 4338, 
4385, 4426, 4731, 5093. 5095, 5161, 5174, 5220, 5544. 5704, 3. 5318, 5948, 
6309, 6390, 6402. 6494, Ba a 6530. 6653, 6756. 69375, 602, Die Gewinnziehung 
findet am 1. ee 3 
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Berfteigerung 
Das Fönigl. Bezirksgericht Windsheim hat mir bie öffentliche Berfirigerung 
folgender is ber Gteuergemeinde Kanbenheim gelegener Realitäten übertragen : 
1) gg Hauẽ-Nr. 32 zu Ranbenheim, beflehend aus PL-Rr. 42ab, 
Wohnhaus, Etalung, Senne, Schaf ⸗ und Schweiuflall, Hofr 
a Gras» und W ‚ ganzem Gemeinde» und Schafrecht, 
zufammengefchägt auf 1925 fl; 
malzend ; 
7 Driia. Ader und 14 Deyim. Wieſe in der Beh, PL. 
Tare 84 fl; 
6 Dezim. der im Serlein, Pl.“Nr. 1595, Tare 86 fl; 
75 Dezim, Wieſe im rg PN. 1871, Tare 375 fl.; 
2 De —* Ader und 2 Dezim, Wieſe im Hummerflal, PL-Nr. 1986ab, | 
re 16 AL; 
103 Dry, der in be 
2,28 Drzim, Paliung, 
Yuan; Antheil mit Laud 


2) 


degeaau, Pl-Mr. 2321, Zar: 100 fl.; 
der und. Detung, 1, "Berie Holz oder 
aber obue Eichelrecht am Guterwalde, 


PR. 595*a—ımn, 596*, 622”, 672*abc, mit bem übrigen 


— en DL EEE) 
d een, PL * uns 
67 Deal. Mer mit 18 Deilm, Dedung im Fa —— 


9 
Hiegu a a ſchea Gafthanfe zu-Kanbenheim Termin auf 
den 4. Dftober da. 36. Nachmittags 3 Uhr 
an, Das Berfahren 


Termine befannt gegeben. 

zuifdhen bei mir eingefehen werden, 
Windsheim, dem 29, Juli 1869, 

- Skiffner, gl. Netar, al Ze 

Ein blougrauer Hund, mäunliden Ger er des - 
rn * geſtudtem — en —— Au) — 2* 
| abhanden gefommen. v 0 
| Zuchdbcingt ober mäßere Mnstnaft ber | Swarzbeck vs Billa 











Daumenlang, Stadiſchrelber. 
Zur Notiz. "27 


m Ei 
Sulsbadher ‚Seräfts- Kalender 


1870 einen 


er weltbefunnte — it von allen u bon 
und Wuslandes täglich im —— ie die 
—— u ara red in we bie Größte ee und 
nn aber fü, Ks Längfens 
BB Kara dom nat mm 
franftet überfenden 


Die Annoncen: Expedition 


vn 
@. L. Daube & Comp. 
in München, 
eute Dittwod von früh 9 Uhr an wird bie ausgeſchrie⸗ 
bene m bei * Güterjhaffner Meyer HeNr. 116 


— 3. F. Spönnemann, Commiſſionäãr. 
AAN 
reuzbauern. * 


Die verehrlichen —2* werden hiemit freundlich gebeten, ſich 
Beute Mittwoch Wende 9 Uhr zu einer Beſprechuag in der Men 
u Wiri finden. 
2 higpaft einzu —— 


Anmaanaa a eaaa VS 
Mine Prefbefe bringe en gros & en detail in 
empfehlende Erinnerung. 
Paul Barth, Scuchtwangerfiraße. 
Produktion 


ade am Montag den 9. Auguſt o. vom volfländigen Muſitterpa bes königl. 
14, Infanterie Regiments unter Litung bes Mufitmeiftere Hrn. 3. B. Hüpfner 
auf dem Gtörkeller zu Gunzenhaufen ſtatt, wozu freunsligft eingeladen 
wird, — Bet ungänftiger Witterung am darauffolgenden Mittwoch. 

Anfang Naymittag 5 Uhr, 

Untergeichmeter bringt Hiemit wiederholt die ergedenſte Anzeige, daß er 
nachdem der biäherige Bote Epäih bie Güterfhaffnerei bei ber f, Gütererpebition, 
Ansbach Abernommen hat, alle Aufträge nah Ansbach, ſowie Einlagen bei der 
ES partaffe und f. Bant aufs Berläffigfte beforgen wirb, und baber um gütige 
Üuftcäge das verehel, Publitum exgebenft bitte. Autunft in Ansbah:; Dienftag, 
Donuerſtag und Samflag, Wohnung in der goldenen Kugel, 


Shilingsfürft, den 31. Juli 1869. 
Konrad Knoll, 
Unsbag - Etillingafärfter Bote, = 


— und Keiſenden 
Amerika 


deitige td Yiemit zur Hofl, Mnzeige, bag ih von heher Al. tung ag 
Agent für die Hamburg-Ameritaniice Patetjahrt Achien-Ge ellſchaft u 

omburg, für Norbbentihen Nloyd in Bremen, fowie für bie a 
‚äfen Härre, Liverpool. Rotterdam un» Antwerpen conceffio: — 
zurbe wab empfehle 1 mic daher zum Abdſchluß von Ueberfahrts:Berträ. 
jen vermittelt —** = Dampf und Segelſchiffen, indem it 










IF 
a 
= 

























billige Preife won die befle Beſerguag zufihere. 


Mar — 5 A Bechbofen, - 








Brennerei-Sinrichtungen für Maſchinen 
und Dandbetrieb 

wie verbefierte Epkritus-Breuu- Apparate, franz. Rectifici-Colonnen:- Apparate, 

ewie alle für. Vernnerei möthigen Maſchtuen umd Gerärhe fertigt zu billigen 

teifen und unter Garantie bie 


Metallwaaren- und Mafdinenfabrik 
d ven Wh. Hrackhardt, Säweinfurt. 
cher 40 Wpparote wurden bereit# ausgeführt und fichen im Betrieh, 


Febensverfihierungsbank für D, in Gotha. 


106,750,000 fl. 
Gehe Wasltatfene 21,100,000 fl. 
Berfiherungen — vermittelt durch 


Auguſt Beruhard 
Apotheter in —* 


verchelicht g 
laugen he Reiben vom bieffeiti 
Ber ber Heimgeg 


enfene Biftebege, In einem Ale von 29 Jahren nach 


fan 

unte, wird mie und De Bias ein flilles Beileid nicht verfagen. 
4 „Bear at halten wir, ih und die Meinigen, es für Beilige Pflicht, 
er en 


volle Leichen 
—F beit Herra 


Leben umerbittlih abzurufen.‘ — 
Eharalter und ihre Serzensgüte 


leitung , fowie fänmtlihen hieſigen Herren Aerzten, infon- 
r. Raub für die liebevolle Behandlung, fomie dem hie 


gen & Herrn Gpitalpfarrer Jofeph für feine Liehreihen Tröflungen, 
Be Hera Gtadtmufllss Engelhard für feine gediegene Grabmuflt und 
Madame Shmidt für ihre aufopfernde und liebevolle Pflege zu daulen 
und verbinden die Bitte, dog Gott fie möge recht lange vor ſolchen [mer 
rea Schidjalsjhlägen bebten und ber Beuftorbenen ein files Andenten 


gütigf zu Bemahten. 


Uffenheim, den 2. u" 1869. 
@rbard Angerer, Eommilfionär, 
im Namen ne Trauernden. 


ee ru 


lürger ud Einwohserfhoft für bie zahlreiche und = 


Für die alljetitge wu —— bei — uns jo hart — 


Unglüde unferes num in 


Gott rußenden geliebten Kintes Babette, fpre:y 


Gen wir blemit unfern innigfien Dank aus, mit bem Wunjde, der der, 


möge Ale vor folgen Scidfal bewahren 


Die tiefgebeugten Eutern tm Ranca (nntiäe Hinterbliebenen 


N 
A. von Humboldt’s | 
ben, Neifen n. Willen 
von S. Silenke, 
. Mafir. Auflage in 12 Peferwngen 


N 18 fx. empfiehlt 
ler. Seybold’s —E 


2 | Koblenfaure Eiſenbaͤder. 
Bon meinen befannten 
Species zu lohlenſauren 
Eifenbädern, 
einem ebenfo billigen als ausgtezeichne / 
ten Surrogat fräftigft natürliger Quels 
ien, wie Pyrmont, Steben ı. 
was burd bie güm 
belegt werben kann, halten 
bie laufende Satfon 
bie ge 7 


fowie Apotheler — in 
Ber 


D 
was ih den T. — Herren Aerzten 
unt einem verehrllchen Cefammtpublir 
tum hiermit exgebenſ 
Sof, im Mal 1869, 
Ebhr. 
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Beinften gemahlenen Zucker das 
Piuub A 20 kr., Afachen Weineffig 
Sprit die Maas zu 10 kr,, jomte 
alten WBaizenbranntwein zum 
Anfegen von Liquenren (beffer cola 
Spiritus) empficht 


Adolf Kodter. 
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f Fürtber Lotterie. 
Biebung am 20. ugun 
Roofe zu 30 2: reujer 
bei den beneral:A enten - 
Gebrüder Schmitt 
in Mürnberg. 1 
Wiederverläufer erhalten 


| Sr Er md wollen fig baldigfl 


rieflih au und menden, 
Berlauf der — nor bis zum 
Yuguf 


* Vaenthana, Diud ms) Bexiag von Farte? FE ERTE SUR ——— 


figfien Zeugnifie | Hausfrau in allen porfommen du 
Lager auf Haushaltungsgefhäften zu um 





| Yage wird zu mietben gefucht. 
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Weißen flüffigen Sein 
von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacon 14 Mr, 


Joh. — 


15,000 fl. Bormunbsgelber find is, 
einem Blertelſah | 








Ein fleigiges, zuverläffigen Mad 
aus guter, bürgerlicher Gamilie, bas Ar 


—— und auch einige Erfahrung 


zuge ſichert. 
Näheres in der Erpeditiom. 

Bei Maftinendaner Jac. Brät 
lönnen einige Schreiner und Eiſer 
arbeiter dauernde Belhäftigung finde; 
auch lönnen junge Leute im die Lehr 
treten, 


Altes Zinn zu guten Preifen 


| wird fortwährend angefauft bei 


Ansbach. Fr. Hobenner, 
Zinngiegermeifter. 

Ein grauer Mipkttel wurde verlorek, 
Don bittet um Abgabe C 128, 

Bei Zimmermeifter Häfner g * 
braunes Hundchen mit gelben Pfeten, 
männl. Geſchlechts zugelaufen. 

Ein Kindaftörgen wurde gefandın 
und konn A 236 abgeholt werden. 

Ein Kinserwägelten | if zu vertaufen. 

E86 wird eime ordentliche Bugeberin 
geſucht, mo? fagt die Erp. b. DL. 

A 29 find zwei noch ganz gut — 

















haltene Senfterfiöde billig zu verlaufer 





Heuie Mittwod 
Kellerpartie, 
wozu Höflihrt einlader 
Döller 
in Bargbernheim. 
Großes, Preiskegelfdjieben 
im fcbwarzen Bock. 
Anfang heute Mittwoh Früh, 
wezu ergebenft einladet 
G. 2. Meier. 
Witmoh Saagiſafel Reger (Mfg ) 
Eine größere Wohnung im gefunder 
Näheres 
in ber Erpebition, 








"437 [3 ein Quattlet zu beamicih. 
A 306 ıft ein Yoz j@ zu b-rmieiden. 


Nr. 183. (Münfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1889, 
—— —— 2 k = . f a un 
bafür am Gommtage 2 fL20 fr., viertele 
Fraänkiſche Zeitung. EEE 
nit fann werben 
—— (Ansbacher Aorgenblatt.) = 
West: Oswald, Donnerftag, 5. Auguſt. Kath: Marin Schnee. 
im Bruch a ir Mon Deren &, U. Denke ıc8 Ga. Ka Oraffn urn Diner, Sade muh Comp. In Sl un Onrigct, Bnnap Bine Dingen nd Bed 





Kelegrapbifche Werichte. 

Dresden, 3. Aug. Ya ben Kohlengruben der Frhru. d. Burgk im 
Blauen’shen Grunde dat fi geflern in Wolge von Entzündung fog. „böler 
Wetter" ein großes Unglüf ereignet, Soviel man bis jegt darüber erfährt, 
find g 450 Bergleute unmgelonmen. Bon ſammllichen, welche biefen Mor 
gen feohen Muthes angefahren, haben fi nur drei gerettet, während man audı 
diejenigen, welche fofort behufa mäßerer Unterfuhung und eventueller Rettung 
Berunglükter in die Gruben geftiegen find, nicht wieder hat zurildtchren gefehen, 
Wobuch fi die ſchlagenden Wetter entzündet haben, ſchelut mod micht ermittelt 
zu fein, 

* bien, 3. Aug. Die Kboigin von Portugal iſt geflern Nachmittag 
nad Wlorenz aßgereifl. 

* Waris, 3. Aug. Der Genateconfult befagt: Der Raifer umb ber 

gefeiggebende Körper haben bie Ynitiative der Gefepgebung. Die Dinifter hän- 
gen einzig vom Raifer ab, find verantwortiih und Lönnen fonchl Senatoren 
als Deputirte fein, als melde fie Buteitt in beide Kammern haben, Die Se 
natöfigungen ſiad Hffentlih. Der Senat flellt ſelbſt feine Geihäftsorbuung ſeſt 
und Tann die Promulgation von Gefeg:n durch eine motinirte Refolntion ver» 
hindern, Der gefeggebenbe Körper fielt ebenfalls feine Gejhäftsorbnung fefl, 
ermwäßlt feinen Präfitenten und fein Bureau. Leber Senator und Depntirter 
kann die Regierung interpeliiren. Meotivirte Tageserinungen löanrn ange 
momemen werden. Ueber das Budget wird mad Kapiteln abgefimmt werben, 
Zarifveränderungen, welde durch internationale Bertiäge feftgeftelt find, werden 
erft durch ein Gefeg obfiguterifch, Ein faiferliches Decret wicb bie Beziehungen 
des Genats und gejehgebeuden Möcpers zum Kaifer ımd untereinander regeln. 
” giffabon, 3. Aug. Cardalho wurde das Finanzminifterium Aderttar 
Dr, Medozja wurde zum Yuflizminifier ernannt, 
* London, 3. Aug. Die „Times" melset, daß wiederholt Gerät: 
über einen Prälimimarvertrag im Gange feien, nah weldem Spanien gefoanen 
fei, Me Unabhängigteit Euba’s anzrertennen, im Falle daß die mene kabauiſche 
Regierung eine Zahlung von 100 Millionen Dollars in Bonds an Spanien 
Leifter werde, welde vom ihr ausgezeben würden. Die Regierung ber bereis 
uigten Staaten würke bie Garantie für biefe Bonds übernehmen, 

”" Mew:Horf, 2. Aug, (Robeitelegramm ans „Reuters Dffic:*.) 
Bomtwell orbuete für den Monat Auguſt den wödentiihen Anlanf von 2 Mit. 
Bonds au, Aber welche der Eongeef Verfügung zu treffen hat, außerdem dem 
Nutauf einer Million Bonts jere zweite Woche im Auguſt gemäß ben Beflim- 
mungen der Stoatefhulden-ETilgungefonds-Acte. Die Gtantsfgulo-Aönahme im 
Jult beträzt 7'/, Milionen, — Waſhlogtoner Eorrefpondenten vom „Nemyort- 
Heralb*, „Times* nad „Tribune* behaupten, einflugreide Gongreßmitglieder ber 
reiteten eine Bill vor, welde bie Veftenerung ber Coupons von ia Europa be» 
findlichen Bonds beantrage. 


Politiſcheso. 


*: Demofrat und Demagog. 

Bei Gelegenheit bes beutfhen Jonrnaliftentaged, der kürzlich in Wien ver- 
fommelt war, wurde auch eine Arbeiterverfammiung veranftaltet, bei welder ber 
bekannte Liebknecht aus Leipzig wieder eine feiner Heben zum Veften gab. Im 
Verlauf berfelben ihat er über SchulzerDeligih die Aeußerung, er fei „jegt von 
dem Mitar geftiirzt worden, auf melden ihm die Bourgoiſie gehoben.“ Nirgends 
ſcheint uns einleudhtender ale am dieſen beiden Mäunern ‚der Unterfied hervor: 
zutreten zwifhen bem, was wir in ber Ueberſchrift einander igegenüberftellten, 
zwifgen einem Demokraten und einem Demagogen, Schulze-Deligſch ift im 
gang Deutſchland belannt. Er bat bie Rechtswiſſeuſchaft Aubirt, gab aber als 
Kreisrichter in Wreſchen in Pofen den Gtaatsdienft anf und widmete fi num 
ganz ben Beflrebungen, die Lage der unteren Klafſen zu fördern. Er ging das 
bei von dem umumftößlih wahren, aber manden Leuten etwas langweiligen 
Grunbfag ans, bag man im Seinen anfangen und daß ber arbeitende Stand 
felbft das meifte dabei thum mühe. Er hat dabei von Anfang barauf Binges 
wiefen, daß die Einzelnen, wenn fie überhaupt etmas ausrichten wollen, durch 
Berbindung mit anderen ihre Kraft verſtürlen müffen, Seine Berdienfle um 
Hervorrufung von Arbeitergenofienfhaften, von Conſum⸗, Erebit-, Rohſtoff · Ber⸗ 
einen u, f. w. find nicht bio im Deutſchland fondern in Europa befannt. Am 
politifhen Leben hat er fich zum allen Beiten anf bas Regſie betbeiligt. Er wer 
mit unter den Gründern des Rationalvereins, ein eifriges Mitglied ber ort 
frittspartei im Preußen, er hat aud im dem gefeggebenden Verfommlumgen 
darauf hingenrbeitet, wo es amging, um beſtehende Gefege, wenn fie bem arbeis 
tenden Klafſen ihre Lage erſchwerten, zu befeitigen unb befiere am ihre Stelle 
zu fegen, niemals aber bat er die „Arbeiter“ als einen für fih allein daftchen- 
den Stand genommen, der allen anberm feind fei umb alle andern ihm, nie hat 
er zu dem giftigen Kaffe gehetzt, ber jet fo vielfach geprebigt wird, Mit einem 
"ort, er ift ein Demokrat, wenn je einer biefen Namen verdiente, Er war 
zu allen Zeiten beſtrebt, die Lage des Bolles nad Kräften zu beſſern und im 
Steate hat er darnach gefirebt, baf ber vernünftig zum Ausdruck gebrachte Wille 
der Mehrheit der Stnatebürger zur Geltung komme. Wenn mum über einen 
folhen Mann ein Urtheil gefällt wird, mie das oben angeführte, fo muß bas 
bon vornherein ſchon mißtrauiſch maden gegen den, ber aljo urtheilt, Dan 
follte glauben, einen Dann wie Shulje-Deligih tönnte jebe Partei brauchen, 
meihe bie Intereffen ber Mrbeiter vertreten will, amb mer ihm befeitigen will, 
„ber muß felbft größere Berdienſte fi erwerben. Wie fleht es aber im biefer 
Beziehung? VLiebknecht ift Fein „Arbeiter in dem Giun, wie es jet wieder 
da und dort betont wird, Gr hat fiubirt (er if von Tach Philolog), bat ſich 
‘au dem dadiſchen Wufftand betbeiligt, war lange verbannt uud ift edem Literat 


gen. 





und Webaftene, Aus Preußen wurde er im Sommer 1865 ausgemwiefen, fpäter 
wegen umerlaubter Rüdtche einmal zu 8 Momaten Gefängniß verurtheilt. Seit 
dem Beflehen des norddeutſchen Rei 6 ift er Mitglied dbesfelben. Das alles 
zeigt, daß er fi um bie Öffentlichen Angelegenheiten mit annimmt, aber es iſt 
wenig befannt, daß er fich fonft große Berdienfte erworben habe um die wirt 
lie Berbeſſerung der Tage ber acheitenben Clafſen. Dagegen lieſt man feinen 
Namen fast regelmäßig bei Berfammlungen unter denen, bie am ſchroffflen und 
abſprechendſten auftreten, bie alle Schuib ober menigitens weitaus die meifte 
an ber übelm Lage ber niebern Stände dem andern zufreiben und zum mäihend- 
fen Haß aufflaeln, Dazu kommen die befländigen widermärtigen Bänfereien 
unter den berfdiebenen „Bührern" ſelbſt. Nicht leicht wird man hören ober 
leſen, daß ein Redner biefer Sorte auch dem Bollke feine Pflicht vorführt, ſich 
ſelbſt zu Helfen, und eben beshalb wird man micht weit fehlen, wenn man ihn 
als einen Demagogen bezeichnet vom ber fhlimmflen Sorte. Es iſt feine Ge⸗ 
fahr, daß biefe Leuie, bie gegenwärtig ſich fo laut vordrängen, in Deutihlanb 
eigentlich gefährlih werden, Cine fociafifiifedemokratifche Republik ift auf fo 
lange hinaus als unfere Generation rechnen fanm in Deutſchland eben fo ums 
möglich, ald wenn man die Einrihtangen der Zitrfei Bei uns einführen wollte. 
Dos weiß bie ultenmontane Partei, die gegenmärtig dieſe Schreier weidlich aus- 
nöügt und im ihrem Jatereſſe Scandal machen läßt am aflerheften, aber Ber 
hälmiffe, die außerdem viel einficher umd fchmeller georbnet werben könnten, 
können durch ſolche Lente verwirtt und bösartig gemadt werden und darum if 
es gut, wenn man fi recht Mar wird über den Unterſchied zwiſchen einem Der 
mofraten und einem Demagogen. 
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München. Die t, Regierung von Oberbayern hat aach in diefem 
Johre wiesen wie im Vorjahre eine Summe zu Prämien für gebiegene pädas 
gogifhe Arbeiten, melde vom oberbapsifhen lementar-ehrperfonal in · 
nerhalb eines noch zu beflimmenben Beitraumes geliefert werben, amgemiefem, 
Ein Theil der prämitrten Anffäge kommt feinerzeit im „Bayer. Schuifreund“ 
zur Berdffentlihung. — Die bißherigen Lofalitäten des Yuftizminifteriams wer · 
ben bem Appellationsgerihte für Oberbayern Überlaffen, Bezlg- 
lid ber Koſſen für den Ban eines Mppelationsgeriptögehäubes fanmt Ghiwnr- 
geritelofalitäten in Augsburg follen, wie ih verachme, den Kammern alds 
bald nach der Eröffnung des Landiages bie adthigen Worlagen gemadt werden. 
Die Translopirung des Appellationsgeriäts vom Neuburg mach Augsdurg ſcheint 
deancd —— — zu ſein. 

—nn nchen, 3. ing. Se. I, Hoheit Prinz Iuitpold wird fih 
morgen von Amfee nad Hindelang bei Sonthofen begeben und en A 
mehrwöhentlihen Aufenthalt nehmen. 

— Das Kriegeminifterium bat die meit dem 1. Auguſt d, Is. in Wirt 
ſauleit tretenten Eorps-Imtendonturen ſchon jet barauf Hingemiefen, 
baf das neue Adwiniſtrations · Syſtemn die firengfte Einhaltung ber Borlagstermine 
Sritend der Truppenabthellungea uud Stellen fowohl, als die unaufgehaltene 
Erledigung der Revifionsarbeiten umabweisfih erfordert, daher Midftände durch⸗ 
ans vermieden werben miffen. Den EorpssYntenbanten wird die ſtreugſte Ber 
adtang biefer Borfhrift bei perfönliger Berantwortlicfeit zur Pflicht gemacht. 
Sleichwie in der Juftruktion für bie Miliäe-Rehnungstammer vorgeihrieden, 
baten auf die Eorps-Intemdontaren nah den einzelnen Gefhäftsfparten ver» 
faßte Gefhäftsausweife, und zwar monatlich anfjuflellen umd biefelben jedesmal 
biunen vier Tagen nad dem Monatsſchlug von farzer Hand dem General-Bır- 
woltungebireftor vorzulegen. Die Husmweife ber einzelnen Reviflonsfparten find 
wur in dem Falle anzufügen, wenn foldes beſonders angeorduet werben follte, 
ober wegen befomderer Anläfle Seitens der Eorps-Intendanturen ſelbſt für an- 

en erachtet wird. 

$ München, 3. Hug. Zar Husführung einer Beftimmung im Ein 
füßrungsgefege zum neuen Giviiprogeffe muß mindeflens noch ein zweites Han 
beisappeattonsgericht errichtet werben; wie id} nun dernehme, befieht bie Ab⸗ 
figt, daß dasjelde in Wugsbarg feinen Gig erhalte, bezießungsweile mit dem 
and Menburg dahin zu berlegenden Mppellationsgericht für Schwaben vereinigt 
werden fol, — Die oberbayerifche Handels, und Gewerbefammer wird in ihrer 
un Sidung bie Frage des Eintrittes im bem deutſchen Handelstag in Be⸗ 
rathuug ziehen, 

* Unsbach, 3. Juli, In der Heute hier flattgehabten Diözefan-Synode 
wurden zur General-Eynobe gewählt: als geiſtlicher Abgeordneter Gr. Dekan 
dornung, als Erfagmann Hr. Senior Eafelmann, als weltlicher Abgeord- 
neter Herr Schulrath Dr. Elfperger, als Erfapmann Herr Beyer.»Rath 
von Baumer. (Einem Theil unferer Lefer bereit$ geftern mitgeiheilt.) 

* Bamberg, 23. Jul. Ws Abgeochuete zuc General-Eynode wur- 
dem gemäßlt: zum geifllihen Abgeordueten Hr, Helarich Dopf fer, Gtadtpfar- 
zer und Dekan zu Bamberg; zum Erſahmauu Hr. Julius Felfenfein, PBfar- 
ver zu Steppach; zum weltiichem Ab Sr Ernft Scholler, Koufmann 
gu Bamberg; zum: Erfogmann Hr, Jakeb Potter, Drlousm und Bemeindenor- 
ficher zu Ballsborf. 

* Mürnberg, 2. Hug. Ja ber heute ſtattgehabten Dibeeſan · Synode 
wurben als Abgeordnete zur General-Epuode gewählt: Hr, Menter, E. Sir 
cheurath, Dekan und 1. Pfarrer an St. Schald zum geiftlihen Abgeordneten; 


Erfagmann Hr. B. St. Steger, Gapitelöfenior und 1. Pfarrer an St. 
hg a zum weltl Abgeorbneten Sr. Aug. Esper, 1. Be 
zielsamtmann in Miürnberg; zum Erſatzmann Hr. Dr. Karl Srommann, 

. Borfland des germanifhen Muferms. 
a gr“ — 2 wurden ferner gewählt: in ML Erlbach 
zum geif. Mg. Hr. Dean Bifhoff; zum meltl, Mig. Hr. Eiloffermeifter 
Rellermann von Mit. Erlbach; — in Windsbach zum geifil. Abg. Hr. 
Müller, Delan und J. Pfarrer zu Windabach; Erfagmann Hr. Lieb, L Blar- 
zer und Sentor zu Mertenborf; zum weltl. Abg. Hr. Herbing, Mülermeifter 
zu Weihergmühle; Erjogmaun Hr. Hildenbrand, Privalier zu Heildbronn ; 
— in Weißenburg zum geiftl. Abg. Hr. Jacob Blant, Delanatsvermefer, 
Difteiftsfhulinfpelter wud Pfarrer zu Holginaen; Erfagmann Friebe, Sommer, 
1. Pfarrer zu Weißenburg, Senioratöverweler; zum weltl. Ag. Hr. Auguft 
Sähwiblun;, Magifirattrath 
Kam Kreifelmeier, Meggermeifter j 
£ Rürnberg, 2. Ang. Das heute Nadmittag 5 Uße auf dem St. 
Rodustichhof ſtattgehadte Leihenbezängnig des Sqhahmachermeiſters Hoffmann, 
welchen, wie bereits mitgetheilt, der hiefige tarholifbe Kaplan Dorn bie Sterb⸗ 
faframente verweigerte, weil er feinen von einer proteflantifhen Mutter gebos 
tenen, ſputer aber durch bie @he legitimirten Sohn nit tatholiſch wollte ers 
ziehen faffen, Hatte trotz bes firdmenden Regens eine zahlreiche Menfhenmenge 
auf dem Kirchhoſe verfammelt, Bei bem Auffehen, ja wir bürfen wohl fagen, 
Aufregung, welder biefer neue Beweis von Belotiemus im unferer Stabt her» 
vorgerufen hat, lag die Befürätung von Unorbunngen nahe, bod ging ber 
Begräbnigalt, ber durch einem anderen katholif_hen Geiſtlichen vollzogen und kei 
dem auch jebe Provofation vermieben wurde, vollfommen ruhig vorüber. Nur 
nach Beendigung der Trauerfeier hätte außerhalb des Kirhhojs die Aeuferung 
einer Weibäperfon, melde bie um bas Grob verfammelt Gemefenen als „Be 
findel” Bezeidmete, leicht einem Scandal herbeiführen können. Ein Dann, der 
jene MWeuferung gehört hatte, verfegte nämlich der Echmägerkn eine Ofefeige, 
worauf fid im Nu ein Menchentnäuel um bie Beiden bildete, der fih jedech, 
ohne daß es zu meiterem Thätticleiten kam, unter beifälligen Weußeruugen über 
die raſche Jaftiz wieder friedlich anflößte, i 

OD @rlangen, 3, Aug. Geſtern Abend fand bie 3. Monatsverfamm- 
lung der Fortſchrutepartei Matt. Raddem Hr. Magifiratsratd Shmiptill 
diefelbe eröffnet hatte, hielt Hr. Dr. Pemfel einen Bortrag Über tie neue Ges 
meindeorbnung für bus biesfeitige Bayern. Der Redner wies bie Borzlge nad, 
welde das neue Geſetz gegenüber ber alten Gefeggebung fennzeihuen und be» 
tomte bezüglich ber Vürgeranfuahmsgebühr, daß dieſe Frage wicht Lediglich eine 
politiſche, fondern insbefondere auch vem finanziellen Gtanbpuntie ans zu ber 
teadhten fei, und baf der Fortfchrittöpartei im Behandlung biefer Sache keinıs- 
falls ein Mangel an Gonfequenz umb Liberalisens dorgemorfen werten föune, 
indem vom jeher verſchiedene Standpunkte in biefer rein tehwifh zu behandeln; 
den Frage innerhalb ber Partei vertreten fen fein, Der Bortrag wurde 
von der zahlreihen Berfammlmg mit wieberholtem Beifall aufgenommen, 

Ingolftadt, » . * 
gegründet, um in hieſiger Stadt umd Umgebung die freifinnigen Elemente zu 
ya ſammein und für gegemjeitige Belehrung und Aufllärung, ſowie fie einheit · 
liches Bufammenmwirten in allen den Staats - und Gemeinde-Bürger berührenden 
öffentlichen Fragen thätig zu ſeyn. Sofort bei ber erſten Einzeichnung meldeten 
fih 73 biefige Bürger und Einwohner zur Aufnahme in den Verein, Bei ber 
jängfien Ausſchußzwahl wurde Herr Rechtsanwalt Lautner von bier als Vorſtand 
des Vereines gewählt. 

Zudwigsbafen, 2. Auguſt. Einem Telegramm aus Sränftabt 
zufolge Haben dort bei ber gefirigen Abſtiamung die Kommunalſchulen gefiegt. 

Würtemberg. Wie das „D. BoltspL* fih färeiben läßt, hat ber 
apoftol, Nuntins in Münden Hen. Prof. d. Hefele benadrichtigt, daß er mit 
Sornahne des Informativprogefies beauftragt worden und ben Seren Eleltus 
erfuche, zur Mblegung der professio fidei mad Münden zu fommen. Hr. v. 
Hefele wird wohl gegen Ende nüchſter Woche dorthin abreifen. 

MHorbdeutfcher Bund, 

Berlin, 1. Aug. ine micht bloß formell, fondern auch ſachlich entger 
genlomminde Antwort auf fein in der Ronzilfrage erloffenes Rundfäreiben 
dat Fürft Hoßeniche bis jegt mur von der italienifhen Regierung erhalten, ohne 
daß biefelbe jedech vom pofttiven Borfälägen begleitet war. Preußen bat fi 
zwar tm eimem ſchon vor 9 Wochen ergenoemen Gircular bereit erflärt, bie 90. 
heulohe ſchen Erbffaungen der ernfleflen Ürmägung unterziehen und bie Hand 
zur Berſtündigung bieten zu wollen, Wie wenig man jede Hier zu einer ſol⸗ 
hen Berfländigung ermflli) geneigt if, maz unter Aaberm barans erhellen, daß 
das Berliner Kabinet den Bunſch des Fürflen Hohenlohe, auch den preußiſchen 
Falaltäten Diejenigen auf das Konzil bejüglichen fragen, mit denen fich gegen- 
wärtig bie baheriſchen Fakultäten beidäftigen, zur Beantwortung vorzulegen, ab» 
gelthut Bat, — Die Mehrung ber Einnahmen and Steuern im laufen 
dem Jahre ift von kompetenter Seite tonftatirt, aber fie ift nicht fo bebentend, 
daß das Defizit damit gedeeft werden könnte, Da diefelbe in den erften ſeche 
Monaten fih auf 475,000 Edle. beläuft, fo barf man wohl erwarten, daß fle 
am Sälufle des Yahres ca, 1 Million The, betragen werde, Das ift am fih 
etwas reiht Grfreulihen, bleibt aber gegenüber ber Höfe des Defizite eine fehr 
unmirffame Größe. Steuervorlagen für dem Landtag bleiben daher etmas Uns 


vermeibliches, 
Defierreid. 

Wie ein Wiener Korrefpondent den „U. SL.“ ſchreibt, ſah fi ber 
dortige Boligeibireftor, Hofrath Strobach, durch bie Immer mebr zunehmenbe Ex 
Bitterung gegen Mönde und Nonnen bemogen, bei Zeiten Borſichte maßregeln 
zu treffen, und am 28. umb 20. v. M. wurden ‚Sämmtlie Möfter unter Be» 
wahung geflellt, um etwaigen Ererfjen rechtzeitig zuvorzufommen, — Am 
Trieh waren — beriätet bie „MR. Br. Pr. — an mehreren Stellen ge- 
färiebeme Bettel angefchlagen, auf denen bie Worte Manden : „Triefler, Muth! 
Donnerſtag Ments in Montung bei ben Minden! Tod Alen!* 


water re = 
antreich. Im ben legten Tagen e Spannung einiger 
— as noch neuerdings bie Gemfther erfüllte, Die Mitglie- 
der bes Tiersparti haben ſich zerfireut. Die Dinfe, die vergebens trachtete, durch 
eine gemeinfane Kundgebung bie Selibarität der Partei öffentlich bei hätigen zu 
tönen, fah ſich innerlich zerfläftet. Die wichtigften Mitglieder der Partei, mie 
Favre und Thiers, verurtheilten id) zum Schweigen und eine Anzahl der andern 
machte ifrem Ingrimm über den brüsfen Rammerfälug durch eine Meihe von 
Manifeften am bie betreffenden Wähler Luft, in denen fie, je nah ber Hohe 
i it“, auf bie — * eg Ära 
mitleibigsveräghtlich oder gön anerfennenb eben. w 14 
fe (ämen halten 2* dem fie fic) foldergefiat 
oniteue de lArmet veröffentlichte Note 
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und Privatier zu Weißenburg; Erfagmann Sr, | 


1. Auguf. Es bat ſich Bier ein Bäürgerderein ger | 


fpricht ber bon einigen Blättern karzlich behaupteten und] bereitd theilmeije ber 
flrittenen Armeerebuftion vollends jede Bedeutung ab. Es liege michts 
weiter vor, als die halbjäßrigen Beurlaubungen, melde regelmäßig um bie gegen» 
märtige Zeit, nämlich mad der GeneralJufpeltion, ſtattfinden. Zwiſchen dem 
15. Sept. und dem 1. Oft. werbe bie Alterellaffe von 1563 in ihre Heimath 
entlaffen werden, wie Die alljährlich der Älteften Klaſſe ſeche Monate vor Ab- 
kauf ihrer Dienftzeit zu Gute komme, und dazu trete dann mod, daß bie Alters: 
Hlaffe von 1865, melde am 1, Dftober 1864 im bie Armee Berufen worden, 
dem neuen Refrutirungsgefege gemäß am 1, Oktober d. J. ihre (fünfjährige) 
Dienftzeit vollendet haben werde. Bujammen macht das eine Herabfegung bes 
Effettiobeftondse um 16,000 Mann unter ben gewöhnligen Winterfiand. — 
In St, Cloud Hat jüngft unter Borfig des Kaifers der anferordentlihe Mir 
nifterrath flattgefunden, um dem Entwurf des Senatustonfults entgegen 
zunehmen, Ale Minifter, die Mitglieter des gebrimen Rathes umd die Prä- 
fiventen des Senats und des gefeggebenden Körpers waren zugegen, Es wur 
den die Attenſtücke verlefen, weiche dem Sengate vorzulegen find, und deren Ab» 
fafjung nod eine Zufammenlunft der Minifter erfordert hatte. Wolgendes find 
einige der Veflimmungen bes Senatusconfult, mit denen die Prefie ſich nech 
nicht bejchäftigt hat: „Der Senatasconfult beflimmt, daß jeber Deputirte, mie 
jeder Senator, bie Regierung Über die Stautsangelegenbeiten interpelliren darf. 
Die Kommer flatwirt vermittelft motivirter Zagesorbnungen nicht Die geringfte 
Einfhröntung in biefer Hinfiht; das Amemdementsreht ift auf mit minder 
liberale Weije anerfannt. Wenn die Regierung in Öffentlicher Sitzung das 
Amendemuent annimmt, fo ift damit Alles gejagt; wenn es dasſelbe nicht ans 
nimmt, fo erfolgt Bermeilung an ben Staaisrath, der aber nur berathente 
Stimme hat. Ledterer befchränft fi darauf feine Meinung abzugeben, Die 
Rammer entſcheidet im legter Inſtanz. Der Senat hat das Recht, bie Ger 
fege an ben Geſetzgebenden Körper zurückzuſchicken und die Modifilationen an. 
zudeuten, die ihm am benfelben wünjdensmwerth erſcheinen. Das Veto, bas 
ihn zuftand, iſt nicht mehr auf eine eimzige Prüfung beſchränkt. Die hohe 
Verfammiung erlangt im dieſer Beziehung die Befugnifie einer zweiten Gejet 
gebenden Kammer, infofern als fie die Promulgirung der Geſetze ins Unbe ⸗ 
finmte binausziehen fann, nicht allein aus Gründen die deren Gonflitutionafi» 
tät fondern auch beren Beflimmungen entnommen find, &iner der zarteften 
Punkte if der, mwelder bie Berantwortlichleit der Minifter feftjegt; fie 
tönnen jevch nur vor dem Senat in Unllogeftand verfeßt werden, Die 
Minifterverantwortiicleit muß fi in der Prapis mit der Verantwortlichteit bes 
Stantächejs in Harmonie fegen, welde nur durch ein Plebescit aus der Eom- 
flitution geſtrichen werden kann. Allein die Kammer ift gegen die Minifter 
hinlanglich duch ihre Adjlimmmung bewaffnet und fie kanu auf ben Gang ber 
Angelegenheiten immer den Einfluk ausüben, der ihr gebührt. Die conftitutio» 
nellen Reformen, ſowie fie vom Kaifer entworfen warden find umd von feinen 
Mıniftern werben ausgeführt werden, haben zum Zwei, der parlamentarifchen 
Gewolt alle Beſugniſſe einzuräumen, welde die weſentlichen Bürgihaften des 
Repräjentatiofgftems bilden. — Die Mißſtimmung in ber Barifer National 
garbe greift immer weiter um fi, und die Regierung fhernt einzufehen, daß 
es fo nicht weiter geht. Wie der Moniteur erfährt, fol ein Reformprojett auss 
gearbeitet werden, welches der Milz einem Theil der Borredhte zurüdgiebt, deren 
fie ſeit 18 Jahren beraubt ift. 

— In der Genatsfigung am 3, Aug, fagte der Präfident Rouber 
bei Borlegung des Senatstonfults: Kein Souverain folgt befier als ber Kaifer 
der Sırömung der üffentlihen Meinung. Die Borlage zeigt bie fortbauernbe 
Bemühung zur Umbildung der Autoritäten des Kaiferreiches im eim liberales 
Koifertfum nach jemem erbabenen Worte: das Kaiſerreich ift voltsthümlic genug, 
um mit ber freiheit zu gehen, und flark genug, um die freiheit vor Anardyıe 
zu bewahren. — Die Hebe wurbe günflig aufgenommen. — Der „Eonflitution- 
nei” berichtet: „Eine weſentliche Beſſerung ift im Zuftanbe des Marfhall Niel 
eingetreten, Die Schmerzen an der Blaſe, am benen ber Sranfe litt, haben 
ſich gemindert uud er bat einige Stunden Ruhe geniehen hunen. Alles ber 
rechtigt zu der Erwartung, bag ber Marſchall in Kurzem auf's Laub wird 
überfiedein fönnen, um bort feine Herfiellung zu vollenden. Es Mann baber 
nur don einem Interim in der Leitung bes Kriegeminifteriums, durchaus aber 
nicht von einer Erfeung des Kriegdminifters, von ber man vor einigen Tagen 
ſptach, die Rede fein.” Somit wäre der Kaiſer vor dem Berlufte eines treuen 
und aralterpollen Dieners bewahrt, umd die Sriegspartei am Hofe wiirde ike 
Haupt behalten, 





Bermifhres. 


—ın München, 3. Hug. Zum Zwede ber im Donate November bs. 8. 
ftatifindenden Bemeindewahlen wird die Stabt Münden in 10 Wahlbejirte ein ⸗ 
etheilt, jo daß, da 60 Gemeindebevollmädtigte und 2U Erfapmärmer zu mäblen find, 
jeder Bezirt 6 Bemeinbebevollmächtigte und 2 Erfapmänner mäblt. — Der Magiftent 
der Stadt Münden hat heute beichloffen, daß jene Perſonen als Gemeindebürger 
zu erachten, mirhin in die Wahlliften aufzunehmen jeien, melde am '. Juli b. 8 
die Eigenſchaſt eines wirklichen Bemeindegliedes in der Gemeinde ſchon beſeſſen haben, 
ſowie jene, welche das Bürgerrecht feit dem :. Juli b. 38. nachgeſucht und verliehen 
erhalten haben, 

" Ansbach. Beim Bauen Leonhard Wagner in Defmannzhborf wurden 
am 27. ». Its. von 3 Burichen mittelft Einbruch 209 A geftoblen, Eimer der Diebe, 
der böcht fiherheitsgefäbtlige Webergeſelle Johann Stamminger aus Sudderedorh, 
dem ion einmal eine Sjährige Budıhausftrale zmerlannt worden mar, murbe vom 
2 Yiefigen BPolizeiloldaten vergangenen Montag in der Wirthſchaft zum blühenpen 
Meikjeibaum arretizt, die beiden ambern hatlen ſich aus bem Staube gemacht. 
größten Thell des gefloblemen Geldes battem die Diebe bereits dazu verwendet, ſich 
Rleidungsftüde ammuicailen ; fo hatten fie bei eimem hieſigen Sämeidermeifter 0 fl, 
andere Selig ber Skuhmader, Outmachet u. f. w. ansgegeben. 

S Dinkelsbühl, 3. Aug. Der biefige Singverein wird nädhflen Sonntag ti 
nen Sängertag veranfalten, am dem ſich Welangvereine aus Anstah, Crailsheim, 
Ellwangen, Feuchtwangen, Gunzenbaufen, Derrieben, Yeutershanfen, Nördlingen, Oet⸗ 
tingen, Stillingsfürft, Wallerftein, Wallertrüdingen und Weiltingen beiheiligen wer: 
den. Aus dem Srogramme tbeile ich Ihmen Folgendes mit: Bon & Ubr an Empfang 
der Bäfte, Begleitung verieiben in die Stadt und Verbringung der Fodaen in bie 
Scrannenhalle, Um 50 Uhr (nad dem GWottesdierfie) Gegrüfung der Gafte im ber 
Scrannenhalle durch dem Singverein und Aniprade des eriten Worftandes Dr. Derge 
mans. Dann Hauptprobe. Nach derjeiben frublneipe im Sommerteller um braunen 
Deich mir Wufit: uno Defangvorträgen. Um ı Uhe gemeinicaftliches Wittagsmahl 
in den Sälen zur Rofe und zur Srone Um 3 lihr Brosaftton im Der Schrannen halle. 
Nach der eriten Biere Begrüßung der Gümger durch nem rechtölundigen Bürgermeifter 
der Stadt Dinkelsbühl, Dın. Schoberth. Das Programm ber Probultion benebt aus 
14 Nummern, von benen 5 gemeinichafilich, ie übrigen von einzelnen ber anmwelen: 
den Bereine vorgtiragen merden. Noch ber Poosultion Feſtzug auf bie Promenade, 
wo gelellige Unterhaltung bri @elang und Mufit, mit Eintritt ver Nacht ſemiche Be— 
leuhtung flaufinden wirt. 

_ Müruberg, 2. Aug [Zurmeriihes) Bei dem am 5. Aug. in Nurnbetg 
ftattfinbenden (3.) bayeriigen Turntag wird aud ein Antrag bes Tırravereins 
Nürnberg zur Berhanolung fommen, melder im Anſchluß an den in Münden geiaften 
Zurntagsbeicluh von Neuem vie Bildung von Bezirks (Bam) Verbänden empfiehlt. 
Bereits am 7. Aug. (vom Früh It br an) und am 3. Aug. von früh 79 Libre wer⸗ 
den Mitglieder des Empfangsansihuiles am Staus» und Ojtbahnhote anweſend jein, 
um die anlommenden Gaſte zu dem im Wurnemberget Hofe beiindlihen Empfangss 


zub Wohrungsbiirean zur Empfangnahnte der Tpefttarte, des Ouartierzeiteld st, zu ge 
kiten. umtag Früh 7 Uhr Muder Fewerwehrübung der feuermehrabtheilung bes bier 
| figem Furmoereine, gr ihr S et bes biefigen Tereins und allgemeines 
Breisturnen fat, die Verhandlungen beginnen Barkt 9 Ahr im der Furnballk. 
Mürnberg, 3. Aug. Im vergangener Nacht zwiihen 12 umb 2 Uhr ift das 
Lobenhoffer ſche Habrilanmelen zu Tu abgebrannt. Näheres it noch nicht befammt. 
Schweinfurt. Bei ben Gemwitteen in ber Nacht des Samita auf ben 
Sortag jchlug gegen 42 Uhr ber Buß in das Haus bes Herm Louis ug 
im Hiicerrain, qiüdlichermeile jebodh ohme zu günden. Der Blip nahm feinen, eg 
dach den Schomftein In bie Rüde, gertrümmerte bier ben Herb umb fube bann im den 
Reller, ohme weiteren Schaden anzurichten, Auf bem Nachdarhauſe wurde eine Vartie 
Siegel gerichmettert, — Der Befuch des biefigen Lagers 3 tiefige Dimenfionen 
annehmen gu wollen. Städte auf 20 und mebe Stunden yo | haben bereits 
das Eintreffen ganser Züge angetündigt. Allenthalben werben Wortehrungen getrof: 
fen, um den Anfpruchen nes Tolc aukzrordentlichen Feemdenverfehrs gerecht zu werden. 
ie man dem „Aundh. Unzeigebl.” aus Kaufbeuren jchreibt, Iegen gegen 
de Hutfcher der Schraber'ichen Eheleute in Kaufbeuten jo Ichmere Berbadjtsgrünbe der 
Schuld an deren Ermordung vor, daß berjelbe vor das nuchſte Schwutgericht verwie · 
fen werden wird. Dertjelbe ſoll zwar die —*— entichieben laugnen, aber bie Inditien 
follen faft alle gegen ihn ſorechen. Vorausſichtlich wird die betrefienbe Schmurperichtd- 
verhandlung eine |pannenbe werben, da bas mtereffe am biefem bis jeht mod im ges 
rg Dunkel gehüllten ſcheuhlichen halb Ranfbeuren ein fo ſeht 
u 2 
erlin. Ein entfeplidies Unglüd bat bie Domaine Grünomw bei Prenzlau 
betroffen; in der Rat zum Sonntag, gegen 1 Uhr, if bas_Hamiltenmohnhaus bes 
Sutes, die fogenannte alte Schäferei, bis auf bie malfioe —A niedergebrannt. 
Die im tieiften Schlafe ruhenben Bewohner — 4 Familien mit 24 Werjonen — nal 
men daB Feier exit wahr, nadhbem dasſelbe bereits bie ganze Robrbadhung, ergriffen 
hatte. Der Schäber und mod; einige Männer flirten hinaus. Sie eilten aber fojort 
in's Haus zwrüd, um Die Jhrigen und Dab und But zı zeiten. Da ftüryte das brens 
nendt Robrda zu beiden Seiten des Danfes herab und veriperrte den glüdlichen 
den Ausgang. Nur der eine am ber @iebelieite wohnende Schäfer rettete ſich umd feıne 
Gamilie Dur grobe Befonmenheit, indem er, die bödite Befahr erfennend, das Faä 
wert einichlug, durch weiches er denn auch mit ben Seimigen enttam, Drei ermanhiene 
Rerfomen, welche fi durch Die brennenden Dadptrünmer zu Rüdten ſuchten erhielten 
fo furdhtbare Brandmunden, dab zwei den Derlepungen In wenigen Stunden = 
mährend die dritte am folgenden Tage nach unläglihen Schmerzen werftarh. 14 
{onen -— 7 Rinher und 7 Erwadhlene — haben bei diefem Branbunglüd ihre Leben 
eingebüßt, und aufer biefen liegt mod ein Anecht_ fo dhwer an Branbiwunben barmier 
der, dab an feinem Multommen gezmelfelt wird. Die Bramdftälte bot einen erbarmun 
würdigen Anblid, — Bei Hufum (Schleswig) it ein Rind non ‚einem Eber jerriften 
worden. Die Eltern besfelven, melde mit ber Den-Ernte beihäftigt maren, während 
dastelbe um fie berum fpielte, vernahmen fein @eldgret, ſesten aber, ba es gleich wieder 
aufbörte, ihre Arbeit fort. Nach Beendigung derieiben fanden fie bie Ueberreſte des 
Kindes, ein Anblid, der die unglüdliche Mutter ihres Derflanbes beraubte. 

Krakau, 1. Yung. Gefteem wurde das Riorter ber HFranciscanerinnen einer fen: 
gen Revifton unterzogen. Diejelse dauerte über zwei Stunden und wurden alle Räume 
lichkeiten nes Rlofer& aufs gemauefte durchſucht. Während her en Beit waren die 
Nonnen bemüht, die Commiifion zu übergeugen, dab im Riofler fl gar keine Ber: 
gliedern alle von ibmen verlangte Aus: 
tunit. ‚Im Srantenzimmer fand vie Commilnon einige tranle Nonnen. Diejeiben 
wurden von Hrn. Damedi beiragt, ob fie grpilegt werben, bie Kranken ante 
worteten, dab nicht mur ber lofterarzt, ſondern im Nortialle au andere Herzte fie 

Beoor die Gommilfion 


vb außer 


d Unte trichte db ibli r Bd. — 
Re nd er dez tm "eg ige Bermilderung, die eine 


no Dettyeng beiänigte, Was bie a A ne fie fat wähleriih geworben. 
Sir martet geduldig ab, bie man ihre dieſelbe bare 

Pisten ueit Heihhunger. Geſtern beindhte ber © 
und gab feiner Bersundtrung Ausdrud. bab an Ihrem @efihte trop ber ibr durch Io 
viele Jahre zu Theil gemorbemen grauiamen ———— no Spuren früher Schön ⸗ 
heit zu bemerten ſind. Dem Kraj ging vorgeiterm eim 

fs plöplich verftordenen Water wie, zus, Im weiche berfelbe comflanirt, dab ſein 
Bruber nicht plöplih geftoxbem fei, ſonsern ſchon jeit mehreren Moden jehr kant war. 
Tropdem wird die Erhumirumg und Section bed Beihnaors des Demlomic; hemie vor 
genommen werden, — Ei 
geläichte der Barbara Udryt noch folgendes Detail hinzu: AS nad dem verhänguiß: 
vollen Rendezvous Im Jahte 1843 Barbara emiderit wurbe, foll fie nad einer Nieder 
fumft im dem Iceubliden Sterter geftedt worden fein. Mas mit bem Rinde der 
unglüdkiäen Ronne geibab, it nit befannt. Soll hier etwa mod ein yweiiea, wiel 
— Berbrechen begangen worden fein, das bed ſindewerdes Ih e fan 
daran yu benten, aber bie wielem im bieler Berich courfirenben bunflen 

nölh sen min, amd diele fredtiche Eventmalität im zu sieben. 


Bolkowirthſchaftliches. 
(Benbwirtifänft, Weiserhe und Jubaficie, Genbei und Berfche.) 


T. Eine Freibbauspflanze So pflegtem unſere Geeibänbier feiner Leit 
das Projeln der Rübenzuderinduftrie zu nennen, als baffelbe mod im den Kinderſchu ⸗ 
dem fee. Seute it's vielleicht nicht unintereilant zu fehen, was aus diejer Treibhaus: 
phanze geworden Ü. Dar Gdanfe, den reichen Budergehnlt der jogemannten ſchleß · 
Shen Runtelrübe ausjubeuten, wurde zuerit von dem 1.09 im Berlin geboren Che⸗ 
miter Darggral auageſorechen und veröffentlicht and fein Lanbamaun hard legte 
1780 bie erite Muntelrubenzuderfabrit in Schieſien an. In Frantteich ſchlug die Idee 
ſchaeler buch, als in Dertichland, 8 hatte 1823 bereit 103 Rübenzuiterfabriten, ım 
denen B0,000 Er. Zuder produnıdt Zurden. Heute bedart bie Hübenzugterinduitrie Dort 
geoher Korueſſicnen. und man belichtet, Das fie verloren fein fünnte, wenn Die Rohe 
zuferindultrie au: den hamzshichen Rolemen mit gleicher Intelligenz beitteben werden 
gelte, als ſeuber Die Dielfeitige framyartiche Kübenzuderinduitie Ju Teutihlans das 


gegen hat ſich Das Selgktat bis jekt anders geſtaltet. Urier Aollverein probugirt fait 
ebento viel Rübenzuder als er beaucht. Yur i *, jeined ganzen Auderbenaris wird 
noch durch elonalzuder gebtat. — Kon der Selammesuderpeotuftion, welche in Den 
Handel lommt und bie aut enrs 67°, Plilliomen Centuet geihupt wird, find gegen» 
märtig nämlih 1% AKillionen Emttner aus Hüben faheigiet. Davon liefert Der Koll: 
verems (in 297 Fradeiten) 3,600,000 \Leniner, Frantreich Dia, 00 Are, Deſterreich 
220,040 Er, Kufland 2,10, 1ahl Etr., Belgien 30,000 Gir., Polen und Schweden 
200 Eier, Holland» Tu, uuu te. Tie bei der zollueseinsländikten Fadtilation zur 
Verarbeitung geforamzmen iven wurden In der ichten Baupagne ax 41 bo, O0 
Zolleentner geihänt, wabrend fir bg dl mir 4,829,738 Salkeentner wogen. Die Hot: 


zuderaußbeute, melde Bis 186 etma 5 #6 een 6," beteug, wird heute 
auf 8°, des Radbengewichte angenommen. j d 
zuit Rüben bebasıie Morgen auf Aeuto 4 A, ver Lamvagne ja tenlmen. Tie Steuer 
fir Kübenzuder im ollverein, melde nom Kolme erial erhoben wird, und bie ſich 
nah und nach ven ‘u Sr bie auf 7, Sgr. pro Zelleentner erhäkt hat, brachte in 
den lehten fahren ermen Durdichnittserrag von i1,120,009 alecu ein. Tas 
zunehmende Wahstburm umlerer inlandıfden Radenguderimmuitrit fügt Ih einericue 
auf den kiaberigen Gieuermosud, Der zur Zutinrung möglidit zuderreichet Müden 
binbrännte, obme Sie Veroolllommnung der Habeitarion feikt zu beengen; anberieit 
aut den verhättwibähig dehen Gingangezoll, mit dem Gkınz+ und Dalbjabrilate ans 
inpifchem Urodult fester seiegt mas. Der inlänbilde Robzuder war (mad dem beis: 
tigen Stande ber Pübenansheute) gegen sen ausländilden, um eima ı Zhir, 3%, Syr. 


Seltit dei geringen Ernten prlegt ji ber ; 


‘ Rorbbeutiglaud und allen zum gegenfeitigen Schuhe bes literariſchen uns 





ünbler nicht {& feid Sie beſtrtd 
* — — en. Sit beſtreden ſich alſo, ben epng 1ü: Rıknader 


e herabzumindern, damit die, 
a gemejene indie Waate mit ber Ihr über » jenen Zelbteere 
pAanze wieber die —— auf men &8 fragt ſich nun, ob umlere imläns 
e Rüb uftrie bereits weit erſtactt if, mm einen lolchen Ramıpl mit 


malen gu a a 

dieje Frage zu lälen, o o ultat zu erzielen: Um Staats Se lbſt⸗ 
hülfe drehe Ir ber Streit, — Es ii x 7 * Arbeit 
neser für Werbefferumg ber Lage der Brbeiter 
weil 28 ja in ihrem Ümterefle I 
wohlergebe, da die Eriahrumg le 
eisiger umb intelligenter arbeiten und ihrem Arbe 
it Mrbeitgeber follten beihalb auch ein leines 


dab er feine Wermitilung durch Gründun Hom 
2 w Ir: a »on Jufitu 3 

—— einige Stiel 

Ib mill_ bier bio ‚einige Beiiplele anführen: 


Berflänt: mit ben 
Veiftern unmöglid; was ibaten fie mim? wieflebäpt machen, —58 ihr Er ⸗ 
fpartes derzehtt ober Die Schulden ibmen am ben aim: wledet zum 
am ke um bann ben Drud u über je Uafen? D en! 88 
ibatem fi zuiammen, bildeten eime ofenf eröffneten jelbtflänbig ein Geldält, 
melden ſo brillant gi bab «2 jept zu dem erfien im Keinzig mesäbit mich, elhe 
baben vor einigen Wochen eime Anyaht Säueiber in Münden getben. Warum nicht 
madahmen? | Bewerbeizelgelt! Aber Immer und immer Beriammisngen 
balten, lets das Kapital anlelmden, Doffaungen mähren, auf Errichtung einer jayialen 
Rıpublil gegründet, auf Isreibeit, Wiebe und Wräperlicteit, mit einer Wrbeites- 
tegierung an ber Spipe, das If ebem fo umtlug als zwedlos Zakt Em wimmer min 
———— Ri sub wismaer Inn ci Brass Defehen, 
predigen „ um ebftahl.” und Staat 
oberiter I der een iſt. — ” 


zeilenden Pırblitums auch fleinere ———— mit einem Drittel Vrea herab czung 


eintreten zat laflen, fo if nd ber legten ü 
i morben 
Ne forte: fefigelegt r ſehr 


bahrnerbanbes eine 
geftat Baden hatte für biefe kleineren Touren eermahigums 


ga und bie Einführung einer britten Jabctlaſſe bei ——— — murbe 


ierauf vorläufig micht egangen. Die neuen : 1) Mün 
Gen, Hugsburg, Lindau, Konktanz, Neubaujen, Baiel, —2 — 
Wüblader, Stuttgart, Ardlingen, 9 , Regensburg, Münden. IM 
vn , Um, Sturtgast, Beuhlal, Heidelberg, Darmilant, (oder Rannheim Bubmigss 
bajen. MR 


u ——— 
gen), Stoblenz, Bonn, 
——— Darm- 
ubeulen, Balel, Freiburg, Baden, Sarlsrube, MRagau, Ban 

l ü —— Nürnberg 


3) Münde n 
Wieedaden Lahnflein (oder Wannbeim, Ludw 


Linz, Wien, Brünn, Prag 
Augsburg Münden, Regensburg, Nürnberg, Bamberg, 


delberg, 
3 Beünden, 3. Aug. Die bels« umb Gemwerbelammer für Oberbayern” 
hat im eutigen Sipung de i äfibenten L 
kr Mama — 
ENOMmEN., h i m war voriges Jahr und 


mujeums in Näruber 
Ei ms A 5 4 igung m ten Sammlung von Belt 
Zelegranbiicher — mitgetheilt von R. Wilhernadorfer in Ausbach 
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wiauin olleglu 
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dei Dauselamannd Dakı 


fertigumg eines Orsebelichungszengufler; d) die Bang 
und ded Dconomen Däskein. ie r 


Rewete 5 


Triefl, 2. Auguſt. Anläglih der erfien Sigung bes hleſi li 
Bereins im Bıldofspalais geitern Nachmittags fand * — au 
fammlung fait, WRitglieder des latholiſchen Vereins wurden gräblich iuſultitt 





| dreißig Berfonen wurden wegen Widerfeglichteit gegen die Baden verhaftet, 


Peſt, 2. Ang. Der PeflsDiener Apvofaten-Berein beiälog, ih an 
dem in Heide lbherg abzuhaltenden beutfchen Juriftentage als Eorporation zu be: 


ı theiligen, — Dos Yanbespertheidigungs. Winiſterium erließ an bie Jurisbictionen 





eder unter Beridiihligung ber tigergirenden Ovalität des Syrups aus beivem Habe | 


fnten um 27”, Sae. per Geniner geihäht Uns bas eben wollen bie nordiſchen Frei» 


eine Berordnung, derzufolge jänmmelidye ‚Urlauber und Reſerdiſten Anfangs Sep- 
tenber zu einer zwanzigtägigen Waffenübung einzuberufen find. Am 1, Octoder 
werden die zu aflentirenden Rekruten eingereiht, 


Florenz, 2. Aug. Durch königl, Deeret erhält die Eomvention pwolſchen 
artiſtiſchen Eigentums Ihre wolle Ausführung. — Das Gerücht von einer beab- 


ſichtigten Serie des Königs nah Frankreich wirb bementirt, Kattazzi gebt nad 


Berlin, wo er den ganzen September bleiben wird, 
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29, April 1869 die 
die dieffeits des Mdeins betr, erläft ber 

Etabtwagifiret Musbad zur Giherung bes ſiadtiſchen Pilaflerzolls folgende ortd« 


oder Berfürgung ber in den Normale 
Samtsblatt von 1857 Mr. 


u 0. Damen 


Unterwerfung unter den Musiprud bes Sta 
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liche Möurtheilung abwenden, in meldem Falle biefer Ansipruh die Wirkung 


eines rechtäträftigem richterlichen Urtheils hat. 
Gegen mwärtige 


Borfiheiften treten am dem Tage ihrer Veröffentlichung 


II, 
-: 
ng, am 21. Juli 1869, 


Gtoabtmagifrat. 
Mantel, 
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: Grjagmannfdaften 
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‚Augenblickliche Herste 
‚Preises der] 
Bereitung und Verbesserung von 
Stärkung für Schwa 


Goldene Medaillen auf der Pariser A 
Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift 
-Baron-J.-von-LIEBIG 


Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 


tanstmadhung. 
Die mach Met, 25 Mf. 2 bes Mehrverfafjumgsgefeges jährlich abzuhalt 
den Usineren Uebungen der Landwehr finden für das 
| vom 22, mit 25. Exptember c 


ER. | nom 27. mit 80. Beptember « 


‚ bie Landwehrmanuſchaften ber 
869), ſowie diejenigen Laudwehr ⸗ 


uhe 3 Boden vor obigen Termin 


conden 


ab 
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DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 


1 engl. Pfd-Topf '/, engl. Pfd-Topf 
aB:5.'88. al 2,54. 


Inden Apotheken Ansbach's, 










Huf der Promenade. 
Glafer’s mechaniſches 
Museum. | 
\ eben Tag von Morgens 9. Uhr Bis Abende | 

A 9 Uhr geöffnet. 

® Gutree a Perfon 6 Pr. 


AND: 
%/, engl. Pfd-Topf h. engl 


af, 
Zu haben in den meisten Handl 


1. 56. 


ungen $ Apotheke 
sowie bei K'riedr. eh 
und A. Ledter in Ansbach. 


i 
laufende Jahr im 


zarten, Säuglingen, F 
vom ärztlichen Autoritäten beftens em- J 

t verbauficge, fehr Fräftige und änßerft geihmad- F 
Nibergangsfpeife von fläffigen zu feſteten Lebensmitteln 9 


SüAm 


der Herren Professoren 
-und-Dr._M,-von PETTENKOFER versehen. 









u. 
ſchaftl. Sezirhsverein Akt. Erlbach. 
den 84Auguſt Nadmittogs 3 Uhr: Verſammlung im 


Hammerbader’fäen Gafbaufe zu Dietenhofen, 
Zu allfeitiger Theilnahme wird beftens eingelaben. 


Amerika: 


Beifende u. Auswanderer 
befördert 

auf den beſt ausgerüfeten Dampfern 

bes Morbbentihen Lloyd in Bremen 

fowie über Hamburg, Hapre x. 

Ferd. Mark in Ansbach. 


find wieder angelommen bei 


Heinr. Kreiner. 


; —— —— 
ie hung am 20. .Augut 

Looſe zu 30 greuzer 

bei den General-Agenten 
Gebrüder Schmitt 

in Müärnberg. 

Wiedervnerläufer erhalten 
abatt und wollen fi baldigft 
rieflih am uns menden, 


Berkauf ber Looſe nur bis zus 
10. Huguf. 


Preßhefe! 
Bon anertianut vorzaglicher Dualität, 
das Zellpfund a 30 fr. ab Bier; Bei 
größerer Übnahme frauko, empfiehlt 
die u. Spiritus · Fabrik 
don 1 Jank, München, 
Aumfordfirafe Nr. 5. 


ufriedenbeit 
Sonntag, deu 8, Auguf 
all 


auf dem 
Anfang 8 Uhr. 
Die Borfland 










mainen in Karhefſen Verwalter 
war, darüber bie vorzüglihflen Zeug · 
niffe befigt, gegenmärtig aber feiner 
Miitärpfliht als einjührig Freiwilliger 
Genüge leiftet, ſucht bis Dktober eine 
Stelle als Gutsverwalter, Näheres in 
der Erpebition | de. S. 
Ein junger Mann, mit den 
nöthigen Vorkenutniſſen ausge⸗ 
rüftet, findet in einem Schnitt 
twaaren-Gejchäft jofort eine gute 
Lehritelle. Näheres in der Ex⸗ 
pedition ds. Blattes. = 
Zagdliebhabern 
empfehle, Yefaudeur » Patronenhülfen 
und Fadepfropfen vom J. Gevelot im 
Baris in jedem Kaliber zu Auferft bil, 
gen Preifen. Ralıber 16 & fl, 23, 
fl. 17 umd eine ganz mene Sorte mit 
Meffingfutter & fl. 12%, per Taufend. 


geoß. Hirfhgraben 3. in Frankfurt aM. 
y ummmopbun Gupmd zgaaı 
'aguaag aagpıypuafppau g pua⸗ & 
tu og qunrag aajun Zug 'brskung anf 
au u⸗ebung u⸗ꝛuuvpg qum maqunaad 
Der lieben Babetta #, zu ihrem 19. 
Diegenfefte ein dreiſach Donnerndes Hoch, 











daß der ganze Kreuzweg zittert, 


Mehrere ihrer Berehrer. 





Eine fleifige Hansmage wire im 
einem Hotel gegen gutem Lohn ſogleich 




















D 170 ifijchünes Betifireh zu vertaufen, 


















geſucht. Näheres im ber Erpebition. | 


De B n 
Bandwurm-Präservativ- 
Mittel 


fi durch feine ausgezeichnete Wirkung 
vor allen andern en eitteln 
aus und ift mm dem Preis von 2 fl. 
zu beziehen bei 

potheler Waſſer in Ellingen 

Dei Richweih 
ich meine feinen ausgezelchaeten " 
meble in Erinnerung. 

Ga: Langkammerer 
am meuen Meg. 

Maria Senn empfichit 
ETodtenlleider und Shmud zu Ar 
ligſten Preifen. 

Ein junger Maun mit einem jähr 
Then Gehalte von über 500 fi. ſucht 
fi mit einem Mabchen, welches einiges 
Vermögen befipt, zu verchellchen. 

Befällige Offerte wollen unter Chiffre 
A. B. poste restante Undbach ge 


Dislretion wird 
aber and | 
zugeſichert, aber au 


Bei Bädermeifter Ströjlein ift du | 
Uegfüken Din — 
Ein eiferner Kommodofen ift billy 
in veeufen bei Gefnermeißse Ofen. | 
A 154 if eine gang füdne Wiege, 
— und eine Sifie billig zu ver⸗ 


—T 195 if ein efferner Ofen mit 

irdenem Aufſah zu verfanfen. | 
D 163 if Dung ‚m verfanfen. 

A 291 werben fette Gunſe zu kaw 
fen geſucht. 

Ferte Gänfe empfiehlt 
Ströblein an der Promenade. 
_B 55 gibts gute Kartoffel, 

BeidikleinamBahnhofgtbießSauuerkrant. 
Dounnerſiag Shlahrigüffel bei 

Ganjer an ber Schloßbrude 

Heute Shlahtigäffel bei Heilmann. 
A 11 ifi ein Onartier zu vermiethen. 
A 41 ift ein Ouartier zu vermielhen, 
beftehend aus 2 Zimmern, Kammer, kann 

fogleidh bezogen werden. Näheres A 251. 
A 77 ift ein großer Boden zu Walk 

ober Hopienlager zu vermiethen, 

A 197 if eine Wohnung an eint 

enhige Familie zu 5 

D © bei Nafer’s Wittwe ft der 
obere Gaben zu vermiethen. Bu ew 

fragen A 11. 














Auswärts Geforbene. Nürm 
berg: B: K. —A Scleiler, #3 J.; 
Marg. int, geb. Wendler; & u. Haas; 
— in Augsburg: Jeanette Herile, geb 
Keller; 5. Sienle, Agent, 39 2; — ix 
Carolinenhöbe b, Lichtenfeld: Mars 
Scuberth, geb ar Staatsanmaltdgattiz, 
29; — mn Be ben: D ZB. Tröger, 
3, — in Mit. Einer# 
beim: A. DM. Suorr, geb. Brügel, 7 
— in Erlangen: Kol. R Aheueröbader, 
| aeb, Melyer, 37 9.; — in Würzburg: 

FM, Vervier, Privatier, 56 I. 
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— * VRaufundvauzigſter Jahrgang.) 1863 
k f —— 
——— 2 M.20 fx, Sertef- 
— Frän iſche Zei ung. En 
In her ©. Beige 
(Ansbadher Morgenblatt.) Off, 
West: Vertl. Chrifti. Freitag, 6. Auguft. Kath,r Verkl. Chriſti. 
Bude un 


Ing 





für die Mo- 


nate zen: und Beyisaker mil 2% —2 ießlich bes 


Poftaufiälags) abonnirt werben. 


Berichte, 
auf den Antrag des Minifieriums 


Peſih, 3. Der Rn! 
De Bee Co rue auf den ordentlichen Pro · 
ʒe ſaweg derweſen. 


Meadrid, 8. Haug. Man verfichert, daf bie Regierung bie Reſerden 


werde, 
Cairo, 3, Ang. Die Nachricht von Beränberungen im 
Deiniferium it unmahr, anfer fomeit fie ben Minifler ber Öffentlichen Arbeiten 


betrifft. 

Konftantinopel, 3. Der „erald" theilt mit, ein Adjutaut 
bes Großveziers jet — 28 A ben Bizelönig vom Aegypten abgegam- 
gen, worin bie Beſchwerden ber Pforte aufgezählt werben. Balls keine genf- 
genbe Grlärumg erfolge, fiche 8 der Pforte frei, ben Sirman vom 1841 zu 
züd zujichen. a 


* Bafbington, (Telegramm 
Kabels aus hen Dffieer,) Im Giostajhag befauben fih am 1. Anguf 
66°), Midionen Dollars, ber Regierung gehörende geprägtes Geld, und 36°), 
Weilionen Delars im Depofitengelsern. 
ſeche o. 


PBolitifh 
Süddeutfche Staaten. 
ee — 
BA. Gm dem Pfarrer @. —**2 in Romfein, 
punigt, dab nie fath. Blarrei Namberg, ©. 
jermeier berjelben, DR. Edel, werlichen — ver auf 
unb Stastsarjneitunde Dr 





‚, em 
ben ortenif, ax ber 


Wriedigt; Di fa. Biercen WehRsbriud. DAL Bieinhofen, mit 1912 L 
w, * 5 u 1408 nr 7. —* — 
mM omthafem Ya ii, Grgume poemefyimm tm 

—— mit 498 fl. 1, 


Die L. Allerhochſte Berorbuung vom 27. 


vr. DR. ri in a Unterfügung von BWittwen und | giefig 


Baifen ber Gendbarmen folgende 
Sendarmerie-Unteroffigiere und Genbarmen, welche in —— Ausübung 


15 fl.; Wittwen ber Brig 
den Benbarmerie-Angehörigen monatli 12 fl.; MBittmen ber S:ationslomman. 
dantem und Gendarımnen umb ber mit bemjelben in Sleichachtung ſtehenden Sen. 
darmeries@ngehörigen monatlich 10 fi. Bermer erhält jedes eheliche leibliche Kind 
ioldper Unteroffipiere uad Gendbarmen bis zum vollendeten fünfchnten Lebens 
sıhee eime monatliche Unterftügung von 6 fl. Bär bie Mitimen umb Waiſen 
Aer Unteroffigiere und Genbarmen, welche im Folge der Leiftung ber Wittwen · 
toffabeittäge Hajpru auf Wittwen- und Waifenpenfionen aus der Gendarmerier 
Wittmen» und MWBalfenpenflonstaffe Haben, mwirb de mormale Birtwen- und 
Woifenpenfion ans diefer Kaffe, ber IM aber and Ginatsmitteln bes 
feitten. Wär die Witwen umd Waiſen jener Gendarmerielinteroffijiere mob 
Genbarmen dagegen, melde feinen Aufpruch anf die gedachte Koſſe haben jollten, 
wirb ber gefammte Unterfiügungsbetrag aus Etoatömittelm geleitet, Die Unter» 


wi 
tes das Beratung 
ung — A —— 


ei 


. > —— warden, al —— 
1 — 
Angoburg geifl.: Sr. — — 


ha tee Conciis wurde ee, es folle bie Generaifynobe Aber 422 

zur Theilaahme am bemfelden ih ausſprechen und Beuguiß dagegen ad» 
—2 — in Bayreuth geifl.: Sr. Dr. Dittmar, Delau und Stadt · 
bfarzer; Grfagen, Hr. Dr, Rigelabat, Gentor und Ill, Gtabtpfarter ; weltl: 
de. Munder, rehtstund, Würgermeifter; Erfogm. Hr. Bolfg, Burger, 
Magiftratsratd; — in twangen geifl.: Hr. Meinel, 5 
Delan uud 1. Pfarrer in Feuchtwangen; Erfagm. Hr. Engelhardt, Center 


des frampöflfäratlantifäen | 1; 


und Il. Pferrer bafeldfl; welt.: Hr. Lehr, Müllermeifter uub 
in Reidendad; Exrfagun. Hr. ——— darder und Dürg 


utſchledene den 
— in Dinteisbäbl geiftl.: Hr. Bord auet, Dekan zu Dintels 
—* 58 Rebeubaher, k. Baubeaute 
eiſtl.: 
6—573 Borrer und Geniox zu Wefbeim; weltl 


wurde unter Anderm and eim einftimmiger Proteſt gegen Einführung 
munalfäulen, fowie Bufiisemung zu einem Protefle ber Gearaliyache gegen bie 
Cinfabung des Papfles zum Goncil befäleffen, wenn ein folder Proteft bean 


ſchaften erflären, mit 35 Gtimmen m Befätuß erhoben. 
glieder enthielten fi ber Kefimmung, weil fie ſich 

solffen im bie Synode gebraäte wichtige Frage ber 
Bezüglich deb Leptern Punktes midt informirt und trof ber gugegebenen EA 
vigfeit, die Rommunalfgulen und befonber# gerabe im 

doch auch vom ber Schlolichteit derſelben Beimeswegs Mberzengt 
— Heute Nacht pwiſchen 11 unb 12 Uhr verfammelten fih ver 
{den u lich mehrere Perfonen, ven denen Einige Ben 
marfen, Ein in ber Mähe wohneuder Polizeifolhat enge Chäter, bald 
daramf dam aber wieber ein Burſche, welcher abermals am bie Feuſter warf; er 
wurbe von dem Polizeifolbaten gepadt, konnte aber wiht zu Arreſt gebracht wer 
eh ag 


jugeben. 
ihellt vu RM, Un. mit: Die Berhaud 
Parrer Mahr von ea sen Berufschrenträutung , en —* 
Fürften Hohenlohe, findet in den — Tagen beim hlefigen l. —— 
IE: —— ums dahler wurbe bes Meates ber Si⸗ 
} e er er beging, chaldig er» 
kannt 2 —* ee & — me 
ugöburg, ‘ i —* Semeindebedollmchtigten 
hat, das ——— —* bes zweiten ——— — Reif 
bemmädhft abläuft, im feiner heutigen Eigung im Einverflänbniffe mit bem Stadt» 
magiftret befchloffen, daß die Stelle eines zweiten gg nr mag 
wieder zu befeßen, vom einer Öffentlichen Wusichreibung zur ug abır 


abzufehen fen, 

ensburg. Eine unter Schülern ber ——— beflanbene geiſtliche 
Kongregation iſt durch miniſterielle Berfügung uud bie tr 
nahme an ben Rongregationsvorträgen ben Irish bei —X ber Dimiffion 
verboten worben. Selauntlich iſt durch die Disciplinare: unferer Stu · 
bienanflalt den Zöglingen derſelben bie Betheiligung an —— und Berei» 
nen jeglicher Art umterfogt — eine Beimmung, bie im Betracht bes unreifen 
Alters der Betreffenden und der deshalb leicht Hlögticen Berirrungen nur für 
jmeimäßig erachtet werben Tann. 


Birderuumahıne der 


Freiburg, 30. Juli. Hente Bat. die Wahl eines Mbgeorbneten ber 
—— für den nödflen Landtag flattgefumben. Dabei wurde Hr. Yaflig 
nt Oblircher mit 18 Stimmen von 80 flisemenden ordentlichen 

Beten gemäßlt. 12 Gtinmen waren auf Hrn. Hofrat von Woringen ge 


Wien, 1. Auguſt. 238 der — = tthalterei 

’ a 

ker eim b 

—— 
nslend.. 


I 


wit — Win, Kohn Reinach und Oppenheim ein —2* von 8 


den orreb: 
—— eniäenneh: 
ige Dinge, Ws 


Beränderungen im Minifterium beabfiätigt fein; has t 
” ein vom einem Laien-Beneral beklcivetes wilitärisches 
Amt erfegt werben, Ferner würde ber re 
‚das fogemanute Tribunale della segnatura werben, und deſ⸗ 
pa en gingen im Diefem Falle an das mit ausländiiden en 
fark verfi der Rota über. Eudlich follen die geiſtlichen N ber 
Eonfulte und die Erimiwalgeriäftäpräfidenten allmählig Laien zu Nachfolgern ers 
. Man meldet ber 
men dem heiligen Bater 


’ weiter, durch dieſe Refor- 

die Sorgen bes weltlichen Regimenis abzunehmen, da» 

mit ex bei feiner zunehmenden Gäwäde ſich ausfäliepli der Leitung ber geift- 

lichen Angelegenheiten ſich wibmen lönne. Audh jollen fein Leidarzt Viale ⸗ Ptela 

a a — 
— 

—— hide olntiemus des Sapfihunie fein würden, fo fol 

' jetst mod; teimeswegs ſehr geneigt ſein, auf dieſelden einzu 

er würde in feinem Wioerflonde vom Garbinal Antonelli und dem 

—— er ziemli Herr RT ittheilungen von der 

e befand fi Den Eariod am 23, Juli in Gt. Jean de Luz, 


| infenf. biefem, hält 

— ee = ſammeln, während ein S dfte der 
ge r 

te, als Beratfungsort dient, Don Carlos beſprach ſich 
—*6 und wurde bom ſleben Offiieren des ſpaniſchen 
w drei kurz vorher vom Keriegeminiſtet ihren Abſchied erhalten 
batten) begeüßt, Die ihm ſich felbft und ihre Degen zur Verfügung fellten. 
Bon St, Jean begab er ſich mad Deudaye, mo er bie Nacht nom 25, auf ben 
26. zubradhte, nur Burn ih Panne von ber erflem Wen Puh Im 

i Nachrichien wicht, man 

—* Mage! u. — — Eine in Bayonne erſcheincude 


: 


2 


ER 
SENzE 
J u 
= 


JJ 
= 


Hilfe ſich der deſte zu bemäctigen. Die Einwohner ber Stadt aber hätten eine 

Hlofjenheit daß bie Of fich nicht 
—— Ib a ee — einer 
babe er vor den gegen ihn auds 
„Moniteur uni» 


verfel® erfährt 
ewonnen bat und daß 
[a auf das framzöfifce Territorium hat übertreten müfjen 


Don Karlos, 


Strenge ‚des Geſedes, unbarmberzig zu treffen, alfo aud ihn erſchießen zu 
laſſen.) Der „Gonftitut.“ fugt 


G lich ich zu bem entzegengelepten Ergebnißz 
—* —* ——* 3 ——— durchaus abgeneigt. 
erflärte fi gegen die Borlage, wubei er ins 
heutigen Gefegverhältaiffen zugab und Wine 

einer Mnftigen Seſffien gab. Bei der Nöflimmung 
wit 118 gegen 58 Stimmen verworfen. — Ja dir Sidung 
ber Boranfdläge gersibmet war, veranlaßte den Poflex von 
Bd, ©t, für diplomatijgen und Konfulardienft eime beige 
R ylamds machte Einfprud gegen Bewilligung diefer vollen Summe, 
‚baß. im diplomatifdgen Dienfte verjgmenderiidh gewirthſ chaftet were, 
erte die-Regierung daran, baß Sparfamteit in der Verwaltung einen 
weientiien Punkt ihres Wahlprogrammes dargeſtellt Habe als bie irife 
fhef auf den Antrag Hinaus, den in Rede fichenden 
St, zu entlafen, Grempille erklärte «6 für erfti · 
Geſ zit welder mau Aher die meiſten Bub- 
einmal eime erfchäpfende Rede mie bie eben gehörte 
ilftand und zur Grörterung bringe, — Fe hehe 
qwellenden Zufglägen wer 
u nn: der ı Unterflaatsielretär trat 
‚ mi einem KRompromiße 


sias 


AHRLE 
& 
€ 


a 
7 


J 


3 
F 
Fi 
8 


murbe, 
gegen den Anteag Nylanıs 66 Stimmen, und da nad bem Her 

figenbe in Botu den Antrag in bie Wagigale 
Yerkiee a für kn eulardienf gieng ohne Schwie · 


Zurquie führt umausgefegt die jhärffte Sprache gegen 

celönig vom Egypten. Gegenüber Dem  feitherigen DBerhalten des 
Hufiht der Zurquie, der Sultan nichts Anderes zu thun, 

bes. Fermans vom Jahre 1841, Jemail Paſcha abzujegen und 
fler' Friſt einem Nachfolger zu geben, Die europäifhen Gabinette, 
beinahe ‚gleich großes Imtereffe wie die Pforte ſelbſt am dem fFortber 
land der Integrität des ottomanifhen Gefammtfiantes hätten, Manten. wahrlich 


HIN 
EigE 


241 
Bande 
ef 


\ fhlirglih imm Bermaltungsfeage wicht einfhreiten, ohne ben 
a 
feine mac, Teinehwegs. zw einem Schritte geneigt. Mn dem Sultan, 


die er Patrie meldet, wartet der Roiro das Refultat der 
—— ab, bie er, um eine Zuſammenkunft mit dem Sultan zu er» 
langen, hat leiten loflen, Sein Vertreter fei am Bosporus gut empfangen 


num geordnet, und es fiehe dem Veſuch, den ber Khedide feinem 
l n zu machen gebenft, nichts mehr im Wege, Wahrfeinlih werde 
Jewaii Paſcha Mitte Anguft in Konftantinopel eintreffen. — Nad der „Triefter 


theilumg gerichtet, im welcher ex lebhaft bedauert, daß es ben gegen ihn er ⸗ 
hohenen Berdäntigungen und Anfhuldigungen habe gelingen fünnen, in Kon 
ftantindbel einen Argwogn anzufahen, der es zur Beit als eim völlig nudloſes 
Beginnen erſcheinen laſſe, ſich dort perſbalich rechtfertigen zu wollen. Er gibt 
aber bie Berſichernug, daß die Thatſachen die volfländige Loyalität feines Han« 
belns befunden würden, und leiht ſchließlich der Hoffnung Ausdrud, die Mächte, 
in erleuchteter Würdigung aller Berhältniffe, würden auch ihrerfeits befireht fein, 
der Pforte diejenige Aufflärung und Beruhigung zu gemähren, melde allein bie 
Mogllateit biete, im frennbliher Auseinanderfegumg zum gegenfeitigen From⸗ 
men das Gebiet der beiderfeitigen Rechte and Pflichten feilzufiellen und zu be 
grenzen. — In Paris hat der Bizelünig für 52,000 Franken falſche In» 
welen angelanft um ſeine rauen damit zu befchenten. - Die Summen; melde 
berfelbe in Europa veramsgabte, find fehr beträchtlich. Im Faurbonnes, wo er 
nur kurze Zeit fich aufhielt, Hatte er allem 22,000 Fr. Telegraphen-Untoften, 
Gr ſaudte nämlich jeden Tag ganze Dolumente nad Alerandria. 

Amerifa. Die NewsMort Times vom 16, Juli fügt, nachdem: cs 
fih beransgeftelt habe, daß atlantifhe Kabel ohne großes Bedenken gelegt wer» 
den lönnen und fich bei guter Verwaltung ausgezeichnet ventiren, folte Ameriks 
eines fir ſich haben und wicht vom denjenigen beiden Regierungen abhängig fein, 
die den auerilaniſchen Intereflen am feimklichften gegemüserfichen. Das Kabel 
folte mit Deutfgland verbunden werden, ald einer Macht, mit der bie vereimigs 
ten Staaten wohl niemals im Hader gerathen würden und zu der fie weit wid 
tigere Beziehungen haben, als zu irgend einem anderen Sande Europa’s. „Eng 
land ſchidt uns mehr Waaren* — fo heißt es im dem Artilel u, A, —, „aber 
Deutſchland jdidt ums eine größere Berölferung als alle anderen Länder zus 
fammen genommen. Bir belommen mehr Neuigkeiten ans Ftaukreich als ans 
Deutiland, aber wir bekommen aus Deutſchland in einer einzigen Woche einen 
mwerthuolleren Zuwachs unferer Stärle, ald von Frankreich im: einem Jahrhunm ⸗ 
dert.” Die Rem Dort Times empfiehlt, das Wert fofort im die Hand. zu 
nehmen, damit es vor Ende mähften Jahres vollendet wäre. 


Dermiidtes. 


— un. München, 3, Aug. I Bei der hoben Bebeulung und dem grohartigen 
Umiang, meiden bie intermatiomale Nunfausfiellung u Münden gewonnen 
bat können and wir uns micht ..- der Pflicht entichlagem, eingehender über die ſelbe 
sw berichten und am der Dand bes Tatalogs eime wenn aucd taſche Wanderung du rd 
bie Räume des Blaspalafles zu maden. Der Entalog, der ſich felbft einem propijori« 
Iren nennt, zäblt 1400 Nummern von Grmälden auf,  außerbem 95 Gartons, 274 
Nummern ploftiicher Gegenfände und 565 Nummern arditelioniiber Entwärfe. Die 
Hauarelle und Sriche fins noch midt aufgenommen, und überdies if ampunebmen, bafı 
das definitive Verzeichniß der Ausfellumgögenenftände um mindeftens 100 Nummern 
von Dulgemälden mebr zählen wird, Dieſes enorme Walerial umterzubringen, war eime Mr» 
beit von xicht geringer Mübe umd Gchmieriglet; deun die 1400 Memaloe u 10 
autgehängt werben, bab jenes vom ihnen das rechte BScht und bie techte Mad ft 
vefam. Dark) die ganze Länge bes Wlaspnlafies, db. b. besienigen Theiles befleiben, 
ben bie Runftausftellumg fi reierwirt bat, da befammtlich bie LocalimbuftrierMusitellung 
faft die volle Hälfte des groben Gebäudes eimminmt, wurbe eim Mittelbau gefuhtt. ber 
drei große Säle berauafchneiset, melde durch eine eigenthämliche zeltartige Sebedung 
ein Ihönes mildes Oberliht erhielten. Zwiſchen dem einelnen Biellern des Gebäuden 
felbt bat man auf jeder Lamgfeite 10 Logen oder Gabimetie eingerichtet und. baburdh 
eine Menge von veriügbaren Wauden befommen, moran Gemälde angebragt werben 
fonnten. In dieie Räume nun find die Gemälde nach den Tünderm, aus melden fie 
Hamımen, gruppist, fo daß ber eıfte Saal die Mündener Schule, ber zwelle ‚Mtallem, 
Belgien und Mrankeih, der britte mieber Frantreich enthält, die Kabinetie an ber 
ndrolichen Seite die Düfleldorter, die Berliner und bie Gemälde aus Würtemberg unb 
Baden zeigen, während die Babimeite am der ſuüdlichen Seite von Dlünden und Oeſter⸗ 
reich eingenommen werden. Im dem großen Mäumen, die binter den Babinetien an 
beiden Selten entitanden find, finset ich füblic die Urchttekiut, abedlich das Mauarell 
und die graphilcen Pünfie. Die Piafil gruppiet ſich im ibren größeren Merten im 
Tcansept um den großen Gpringbrunnen, in_tibtem Meimeren Erſeugniſſen mußte fie 
ih im die drei Enprabineite der weſlichen Seite, einem Wormorwalde vernleichticc, 
aulammenbrängen. Der Eintretende befindet ſich im Trandept, die großen Springe 
beummem raufdem im Witten ihrer prädtigen Umgerung von hoben Marmorflatuen um» 
ſpenden moblihätige Kühlung. Wir brginnen umnfere Wanderung, bie lesiglich dem 
Bord bat, auf bas Brdeutenchle aufmerliam zu maden. und fer von aller Sritil eim 
kurzes, möglicht tlates Bild der Musftellung zu geben, im Ztansept mit der Berrade 
tung der Barton, mm dieſelbe ſodaun am der band des Cataloges durch die einzelnen 
Schulen forlzufegen. Gleich beim Eimgange rechts jehen mir eime Meibe religidfer 
Kartons von ©. Oeſel umb Perin in Baris, bei melden der Unterſchied zmeilchen 
tramzöhiicher und deniſchet Auffafſung ſehe lebhaft zu Zuge tritt. Daneben befinden 
fih von 3. #. Fuchet in Münden zwei gedhere art Cartoas, zu Blasgemälden 
berlimmt, der d. Auguflinus und ein Mpoftel Kiez. ann beginnen bie berühmten 
Raiferr Gartons bes Diretors der Iürnberger Kanftſchule, A. Kreling. Darüber 
hängt ein eigenthäümlicdger Gartons vom Morip v, Bedetalh in Düfleldori: Böp von 
Berlichingen unter dem Bigeumern. Mon Laufverger im Wien find eine Heike von 
— ——8 vorhanden, bie ſich an den drei Wänden fortjegen und von deuen 
namenilid ber Zamı und der Dodiyeitägug am der Öftlihen Wand burd ihre Aumiuth 
aufjallem,. im großer Earton von Kuben in Wien aus dem Bildercyllus Im Mel 
vebrre zeigt uns Ditolar IL von Böhmen, mie er die umtermorfenn Suamländer zum 
Ehriftenihum zwingt. Zoiſchen diefem großen Bilde und einem midt minder groben 
Garton von eb. ein Sartmahl des Attila darftellemd, hängen die hüblden 
Närdengeflalten vom Tb. Pizts in Münden, der meiterhin mit feinen beliebten Gar 
tons dad Ende der öflidken Wand amgefüllt bat. Die vier Jabreszritem Diele Rünk- 
un. ala Prämien zu der „Anfxietem Zelt“ in vielem Zanienden Erempiaren 
nerbreitet, 





en, 29, Juli. Unſere Kunſtſchule für Mädchen hat geuerdings ein be 
deutenbes Geſchent, von 200 fl, erhalten, und zwar durch die kunflſinnige Frau Saro- 
min do. Moltte und ihre Schweſter Fräulein U. v. Berdbolp. Morgen etunter ben 
Meifigiten Schülerinnen der Ankalt eine durch eine Koncrrenzarbeit veranlabte Mira» 
mienvertheilung Matt. . j oe . 

Aus Rulmbadh, 2. Aug, wird von eimem imterejlanten Begnadigungs 
fall berichtet. Mie man ſich moch erinnern wird, murbe im ‚Jahre 1866 ein bayeriv 
iher Soldat, der während des Wafienftilftands ans einem Eijenbahnmagen (ummeit 
Wicaffenburg) menchlings auf einen preubiihen Offizier geſchoſſen und benfelben ſchwer 
verwundet hatte, zu einer Öfährigen Zuchthausftraſe veruribeilt,. Der Wermundete, tgl. 
preubüldher Hauptısann, v. teitiye, hat num auf Erfuchen der Mutter des Veruribeils 
ten fi mit eimem VBegnadigungegeiuch an Se. Daj. den önig gewendet, und in Folge 
Deffen murde derjelbe auch aus dem Juchthauſe Plafienburg vor merigen Tagen ent: 
laffen, nachdem er nur bie Hälfte feiner Stratzeit abgebüßt. 

Heidelberg, 2, Hug. in nitemärdiges Verbrechen wurde geftern Abend bas 
Pe begangen, Wohtend fi der von dem Korps „Ahenania" zu feinem ZUjährigen 

tiftungsfete veranflaltete Hadeljug dich Die Strapen der Stabt bewegte, am melden 
ws and eine Anzahl älterer auswärtiger Mitglieder beibeiligte, ftürzte ih im der 
Räbe der Thenterfirabe plöglich ein buiſche (nad einer Yesart jol es ein Emgländer 
fein) mit gegüctem Vieſſer mitten in dem ame eime Dienge von radeln beleuchteten 
Bug und führte feinen tddtlicen Gteih gegen einem ieitheilmehmer — einen Difi- 
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Tblergruppen gefchnilgt fit, ber dennoch eim leichtes, gefälliges dandliches Anſehen hat, | Dayer.i oi. i 
'und ber mit dem Koſtenpreid von 2000 fl. bezeichnet ft. ©6 fih der Käufer wohl * 7 28 op > Yale 260 fL«Baofe &. 1804 er 
? Eine Spezialität von Saumalten, die mewerlich wieder in Aufnahme Bapithe- 104 Ye c 
en find und deren bekannitich auch Cibilberfonen bei gewiſſen Gelegenbeten fh sb f.-Eoofe —2 59, MO ferien Ba 
bedienen, obwohl fie wahrlich nicht zu dem Feiglingen zählen, bieje : nz uät pflegt Rajlauer fsoofe + 100 * / 
—32 — Schwernfeget Stroßfberger: die Banzerhbemben. ohne, einiges —* — 
trachtet man dieſe bilnmen, leicht RR anjchmiegenben Pe te, man Meint, en, Friedriceb a u ’ But, VA, en 
jerliden Maſchen mit ben Finigerm je ai en zu fünnen, sun doch Ihüßen fie der Han 0 
x dor einer im mächfter Nähe abgeieifenen ievolverfugel, vor einem Gewehr: | Deil; 49 ArBtikte 3 3 u zu 3 
noch in mäßiger Entfernung. Das heißt, fie, Boten ſchahen gerihb kann ich's | Ouf, 14 637 — 2.2 
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der Munchener Metallinduſtrie ti die Kumftgießerei, w. ir 4, Mag Slubeutie Deften. ae DE 52%: 
eg ee her biefigen derartigen Anjtalten, die t. Exzgieherei, bat es nicht der | dpeoe, Watiomal 57',; dproe. Loofe jo. 1B60 84%,: m. 1864 118%; engl. u 
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1. Drangerifole de feinlife Peering g der £. ©tn . an pr. ©t. und bitte wm gefällige Ubnahme 

— — — Squler und andere Jugend» IL D. Steiner. _ 
Grover £ 
Backer 


Wheeler £ 
Wilson 
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Pe — — — eg | mafhinen 
In den legten Tagen wir umfera Gammier ausgejäidt, mm bie | u. Dresde * 
jährlichen Beiträge für den A dolfe · Verein * Mitgliedern m: ————— mer x. empfichlt zu dem möge 


bon 
des hie Bweigvereins zu erbitten, und mir für alle empfangenen f 
te We Teak In — 61 Fleischmann, 















































Nothſtan in 
Erangelifen heben zu halfen beflimmt find, unfern herzlichſien Dont, Da aber Upfirofe A 339, 
hei biefer Sammlung nur die fräßeren Deitglieder angegangen worden find, und | Guperfeineweiße Mernfeife, | Mess-Mittwoch d, 11.8 um IT 
u fm Bahn vr cm Le Fr ann 
Biden in i „Ad olf Lodter. |}*! Koderer. 





Bliegen- und Walhbläupapier em 
pfieblt Ch. Hübnlein, 
Ein Haus, Anzahlung fl. 1000 Preis 
fl. 3000 wirb getauft, Mäb. d. Ep. 
freröwittwe Haufer Ü 178 Tat 
zwel Schüler in Koft und Logis zunehmen. 
Ein Ehläfjel wurde gefunden, — 
Ur. Dr. Oüeeider, Dome DEMO 32 __ Zuderj⸗ derfabrit Stuttgart. Bon Ann an if Säweinefleii zu 
Betanntmadgdung. —e—— — — haben, bas Pfund um 17 Fr. bei fprbr. 
Die Im Gafthof zur Krome If mam wieder anf das Weide | Sanctum-SRugeln, lodirte Milch- und Rente, wohnhaft in der Reuſtebt 
Haftigfte mit gang folib gearbeitetem Tapeziers, Gähreimers, lafer-, Ehuhmader- | Mafjereimer, ſowie veriählichdare Wei· 4220.. — 
— gibt es frifge Warſte be 


Bitte |  Mener Grüntern if zu haben bei 
auszufprehen, dap foldhe, felen +4 Männer oder Grauen ober Jangfrauen, nad — Joh. Linden ı.ct. mt, 
trägli) einen Beitrag zu der diedjäßrigen Gammlung einem ber Untergeiäneten Am Dienftag den 10, Ye 

— Est 

ſtab · A arke Zugochſen 
Blnmier, Drugel, jan. Gofelmaun, Dr. Eiſperget. Hormung. Dr. Robust. | gekauft von ber 
Dr. Eifer. Dr. Säreiber. Bode. Born. 


örbeiten ıc. x. verfeben, und wirb das Gefammt-Publikum zum Deſuch freund | hahnen empfiehlt zu jehr billigen Preiſen 


re Chriflian teurer, | Maurer in der Neuftabt 
are Ara iu. — uneſchuß — der —* Re Be aan mi 
Wohnungs- Veränderung. — m toff. 
Prima Zwickauer LPechtückkohlen en hen achten | _ Neue Cal: und Eifggwelen 
P in ganjen en en als auf Ar bier, wie auswärts 5 im ——— e. 
v ut bei na Rämpf, Breitag Kodere, 
Georg Widder & Bohn, |xtn — 


Derrieder · Borſtadt. wohnt, und bittet ihm bas bieher ger 
Gentte Bertranen in feinem Geſchafte 


Tapeten⸗ © Senfter-Nouleaue |= Ten me 


$ befan da 
meueften Deffins empfiehlt ehr Bill wihn Weilääfer, weder a im 

Eammelly, Tapezierer. in der Lehre war, entlaffen if. 

PN SEEN 5" Kusad, am A. Bing. 1888, 


dreuag Galahtigäffel aufd. Windmäpie, 
Feute ShladtfGüffel in Ber Sonne. 

A 86 ift eim Meines Ouartier for 
gleich oder bis Martini zu bermiethen. 
Familien-Nahrihten von von bier. 


(Bom 38, de bis 11, Jull) 





” * wu; Brot Gem. Krir Marie Nanetie 

26* —— Weulchel — 
Permanente ‚Ausstellung — — —ä Yeunifh; Job- Mer 
thält eine große Auswahl —— —2— —2 Ranapke, tin, Söhnl. des Gütlers Ficher von Ru 


endorf; Abolph Ernft Martin, Sohnl. bei 
Kudmadpermeifiers Fißler; Johann 
Söhni. bes ——— — 

meper. St. Bumb.: Ariebrid 
SöhnL des Re ierunenfuntionde Raus; 


andwirthfaanlicen 1 Slaffinen m Geräthe, —— ic farm ve 


—* ‚ Geuwenber ua Werdereiien Ä | asgegeten. 


für Hand», Göppel- und Dampfbetrieb © es s ne 
——— fe Hand, 6 Dampfbetrich, —— —— 5 ——— 535 
Rubenſchneidmaſchinen —3 i Adolf Fodter. Bädermeifters Schäfer; Joh. @g., 68 
Beieferte Pad, Häufel», Rartoflel- und ander Pläge, 2 
— en und Setteneggen, Bekanntmachung. ne lneihes öl 


ultivatoren und ollenbrecher, Nachdem das vom Unterzeidmeten 
Englifce — Kartoffel- und Bopfen⸗Gabeln, ſowie auf den 4. und 5. Juli und bie ſol⸗ 
d» Schaufeln vom beften Stahl genden Sonntage anberaumte Preis 

jur Beflätigung ud Probe Die u | tegeliägieben dur ungenügende ZTpeils 
——— in rt win, nahme ıc. al unausführbar betrachtet 


Brot. Gem ©r Jab.; Beide 
rot. Gem St ö 
Wird. Guflan Undr. Edart, Raufmann, mit 
Unna Marg. Widder, Raufmannswittwe ; 
ermann Friedt. Mepger, Kaufmann, mit 
ungfr. Rath, Maria Bopp, Baumelfierd 
ochiet von Amberg; Salze 5 
Diftler, Dandelsmann, mit DI —— 
— umb.: 


werben muß, fordert Hiermit berfelbe 
fämmtlidye Bethelllgte auf, dem ſie trefs 
etfalten Rabatt. fenden Tpeil (5 fr. per 2ooe) binnen 
3. 9. Lanz & Eo. in Megensburg ge — ee 
1) t (Rumpfmühl Mr. 29 Auzuf 
Dafhinen-Gejgäft (Rumpfmäh .) Eh, Birth. 
VBergangenen Montag Abend wurde 
in ber Wirihſchaft zur Eichel babier 


Job. @g. Mäbrlein —* mit Rath, 
irtner. 
Beerd 
Brot Gem St Michael, 
Söbnl. des a Re * 2 Lil. 
2% &, Brekdudtall; 
Saldtieır, —* von Inge: 


















ein fhmarger Sommerübergieher | © 3. 11 IR. 27 &, @eibfuht; 
gegen Zurtkiafjung eines leidhteren äl- gern, Zac vi > 


KR | teren Noges mitgenommen. Um Bus 


h | . Kar b5 re. \ züdgabe wor —— bei Herrn 


- 1 Krane wird gebete 
Jun Hefgart de de 

U * I.M bitt 1 | 32 wurde ein Febermefler 

nıversai-Magennitier, ———— 

MR welter aus dem heilfamfien Kräutern amjammengeiept if, kann “ ein Big.” überrafgende —— 

ra hei ömadı $ er = * —“* Unterleib u er Pr oa Dun r. —— Du Er — „Beriongunas- 
* en. Me f! mer, TU ung. 

MN leiden empfehlen werden und If berfeibe Bereit durch) wiele Bengnifle ” — 350 inter Rafat men dB | "aeagrie Sehscvene, Ri 


in Roh und Logis Marg. Riingenb 1 _ 
Sääler in Rof und Logis zu uchmen RA —— 7* 


Radeneroup; Joh Marg. Beyer, Bott 
foldatenwittur, 89, Aliersihmwädhe ; 5 
dor, Wirth und hubmacher in Witten 
bad, 45 J., Ypopletia, Job. Ehrifte 
Sareine, ———— er, 622.5 
Lungenleiden. — &. Gumt.: 
Unna Walb. Dead, 
66 ). 5 DM. 19 &, Entkäftung; (os 
Töcterl. des Rofelifabrtanten 
Sanglanmerer, 1%.EM5L, Berufe 







































A In Eigenbad ift diefer — ie Originals la WE | gefucht. z 
8 —* ui et zu baben bei fen 8* er 4 24 $; — A— 
—— —— ta —D —— Ps ef * Chriftina Schon a. Beisein, 71 R3 


| Syeatkn, wer — von Carl Drugel und Sohn in Anshach. 
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Dreöden, 5. Aug, ®is hıute Dittag find amd dem Ungldsicadte 
bereits 718 Reichen —— worden. Ya —— At nirgends ein Le 
bens zeigen zu gewahren. Die Ausgrabungen banera fo 

” Wien, 5. Ang. Die ungarifche Delegation y“ die Exforbernifie bes 
— 77 rg im Beteage vom 1,844,996 angenommen. 
*2*— — rg des frangöjiiheatlantifhen Kar 
dei ans „Reuters Olfie“. Regierung hat auf 15, Ranonenboote, welche 
für Spanien im Bau begriffen waren, Beſchiag gelsgt, da der peruaniſche = 
fanbte —— als u Ungriffälcieg gegen Perũ beflimmt beztichaete. — Die 
Negotiationen in Madrid über die By = Cuba’ — baten, = — 
Re —— Die Beſchlagu don panifchen 
Ranomendosten (mevon 15 Halbfertig) zu Myfic im Staat Gonnerticut kefläs 
tigt fid. 





Bolitilben. 


R. @in Wort zu ernfler Sache. 

Eine ziemlich lauiloſe Stile if = langen 'Rrgfamteit für bas Zuſtaude ⸗ 
Zommen eines Sculgefeges gefolgt; det Sturm bafle und bagegen if dauch deu 
Nr bes Landtages verflummst. Iſt auch die äufere Bewegung: weg, hat man 

Soche auch in die Ranımer ber Nuhe oder wielleiht gar im. bie des Moftes 
ee, I fie ift zu labene ſahlg und norhwendig, als bag fie nicht mieber zum 
Koriben ihrer Entwillung auf's Neue das nterefje des bayeriſchen Bolles 
werbe, deſſen matürlices Rechtsgefühl noch miht zu todtgeſchwiegen ifi, ob es 
auch auf mander Seite zum Schlafen gebraht warbe. Bolt. Bayeens! Die 
jöngfte- Beit- hat um ben Grundſtein deines W. beine ‚Berteeter und 
beffem Vertheidiger gefammelt. Hunberttaufende bofften, bie Gegenwart wirb in 
das .eherne Rad der Nochwendigfeit gefunder Organifation eingreifen, und bem 
Stein die Geflolt und Stellung geben, anf wilder ih einſt Die edlen Bitten 
beiner Urahnen zum Gehänbe ſchönen Friedens erbauen. Riſſe, Bauberren 
uub Banlente —*2 demſelben Siellung und Halt zu ſchaffen, aber ſchüehlich 
hat mar ihn verlafen; mar noch die Banlente umfichen ihn mit gebrochenem 
un weit dem fie ihn bis zur befinitiven Grunblegung gebildet hatten, Du 
tenmft bie Baulente, beren Borfahren. schen zu Zaujenben Hoffnung, Arbeit und 
Leben ber Grundlegung geweiht, benen, chut Erfüllung zu finden, ſich die 
Haare gebleiht, die im harten Berufe ohne Erreichen des Zieles in die Erbe 
fonten ; bu beunſt fie, bu baperijdhes Bolt, die mit iheerr Sache mehr als im 
befheih’ ner Stellung und flets im bie Hinterfien Meihen der Buechörenden ge» 
brängt am der Duelle beimer eblern Wohlfahrt fih mühen; du keunſt dem edlen 
Grundfiein des Voltslebens, ber für einen ſchönern Auſbau und Aufſchwung 
dem Werle gerechter Würdigung entgegen firht! Deime Pehrer und beine Schule 
find es, voll ihrer und beimer gerespteften ‚Hoffnungen, ben hehren Gang ber 
Entidiung in beinem Herzen zu thun. Und: biefe ift hochwichtig; Die größten 
und ebeiften Geiſter beztugten . freimäthig, wie aud bie Schwierigkeit und 
Schwere des Wirtens für bie Entfaltung des Menfden. Ya, um.es frei Her 


aus zu bezeichnen, bie Boltsjullehrer und die Belloſchule bebürfen eine ehlere, 
eine höhere Stellung im Leben, bas iſt'e, was ein mahrer Lehrer und eim für 
bas Üble s Boll nor Allen au Darım find bie 


f 
Lehrer nicht mit u he befferer Befoldung befriedigt, fo 
wenig, ald das Boll für den Zwed feiner Bildung und Erziehung 
wand der Forderung feiner ———— Reiftung für biejelbe. 
Miürdige Gteflung it vor allem für bas Achtung vor Lehrer und 
—— ne beun ohne zugeiproene Wurde und entfpredender Stellung 


ber Belltjugenb zur 
gebrechlich if! Die game Stellung 
ift felbt bie erfie Urſache iheer oft fo tiefem 
Beratung. Alle, die daram Schuld haben, haben einen unverantwortlihen Nad- 
. Büren bie Biltner und 

bee Bollsingend 


Ständen veradhtet worben, 0 hätte die 


das hiture Gegentheil. Dkächte darum Vol in den Fußſtapfen unj'rer 
dei » rahmen dem freundlichen MPiab fdön’rer Bulunft wormirts 
wandern, nad im tremer W feines Wohlergehens : nor den hlehſten 
Stellen: des Landes ben gerechten ch laut werben. lafſen: ea wolle 
beim adchſten Landtag ein vollſtändiges die wirkliche Au— bes .. 


ihulmefens —— und damit bie Anfprüge bes Bolten, der Schule und 
ihrer Lehrer, ber Kirche und bes Staates N e- 
gr werben, ober baß menigfien® der bereit, heratbene, mad ben 


au Einführung komme! -Daf uber dieſe Gejeggebung in allen Theilen ‚die 
Seibfiftändigfeit der Schule und ihrer Lehrer zum Ziele habe, in 
welcher jene ber hohen Vebeutung ber geiftigen GEntwidiung bes Menſchen ent 


ur einzigen | eim befcienigemb 


107] 

ſprechend das Gewicht eines concurrirenden —* * u 
ſchale des Ganzen legt, das muß, ben gerechten Forderungen ber en Hr 
toren babei die billige Wardigung gewährend;' ber Enbywedt) der zu hofſenden 
wefentlich richtigen Ertalgefeggebung fein, en acht die Schaie bes Bolks und 
ihre Lehrer abermals wie ein Mad ohne Bühne, auf die Freier der u 
en, nuplos für den Gefaummiziwed * Staates einer Stllifieten ð 

gen follen. Wahefich, es handel 


84 ab; das —— 0 baytiſches Bolt; 





17 Ice, 
—8* —R 


— — — 
3— N ae ent Raua iu su 
altingen, def, B-M; Fſabaqau. BL. Vleabach dem Pferzexi lex im; 
irden, BR, Yaftengeien; genehmigt, daß die kath. 1 Bar. 8 
im der Winlz, beam derzeit, Berweſer berjelben, fir, Bertram, werlichen uecde 

© Aug. Nach 8 23 der Hißerorb 


Normen ober wit gembarmeriebi Bewi , an: — 
nad biefem Uedertritte für ihre Meliften, ‚den ——— anf unb 
—2** oder Unterflägung, weun fie 


wurde ana im 
daf bie and dem aktivem Die aſte aber, eimer ei 3 
ya einer Givilanflellung gelangenden verheirätheten Militächemerder vor 
threr Beabfhiehung auf vorfiehenden Boflue —— ga machen and 
au bee protofollarifhen Ertlärung ob fie die Be, hen 
BDittwen- und Bailenpenflon fer ihte Meitften | wollen. 

acc militärifgen Normen ober mit — — Bewillig ek 
rafßelen pe nftomirten Militäcbewerbern iſt vorbem 

dor be Antritte ber Bebienftung durqh ie Eivilfelle oder 
Behörde bi welder ber Bewerber Muftellung gefunden t, vorgunchaen. 
In beiten Fäden ift eine 5* Abſchrift der Milllar⸗ ————— 
— dem Gendarmerie-Rorpslommande einzuſenden. 

—ın München, 5. —* Ihrt Maj, bie Rönigin- Matter If heult 
Morgens von Fiſchbach in Schleflen abgereiſt wub wird ‚wergen Mittoy ia 5 E12) 
henſchwangau eintrefien. 

— Das I, Stoatsminifterinm des Juneru für — und Sthalaugell⸗ 
gan bat bie £. Uniperfirät — 5* Fr Raubidaten der Medl⸗ 
jin barauf aufmerlfam zu machen, baf nad erflabener Wolultätsprüftng 
durch Wbleiftung bes einjährigen —— ta einem Deilitärfpitäle der 
beftchenten Borfärift nme dann genügen, wenn ifuen auch don Geite bes 
Stoatsminifleriams des Innern für Kirchen, nad Säulgugelegenheiten bie Bes 
wiligung erifeilt worden if, das praftife Jahr in e Miltärfpital als 
* —— im mädften Winterſrurci d Ipteh Si 

" an * olyiehn 
Säule gu Ad Münden aufgenommen enden ya sn , El n 
gum * —— 


piere zu hinter! 

a 35 alt 2) 5 

em Vorkennin iſſe beſi 
feines 4 Daters 


! — Biene; u: 
ber ee en en a dibeit 55 —* — 
nduiß ber ebra Yoy- Analgf md 17 e und 
Zi — Beld nen: Fertiglel feitm und 
. ieje ——— findet I. bee Äh 
38 Ratt; das Ergebnif 
* ve Aufnahme 3 we 


bes L- 

Tage nachhet —88 worauf bie br 

b haben, erfolgt. Yusländer teeutf 
ben En Mpeufret werben. Mike ohne Seat 


—— —* vo 3. * 7 * Keen — 
——— — —57 — SE " *** 3 
Base ab I ana eh —* — er, a. * 
en Cu lo a ——— auch bie tat 
mehenit 34 
§ Die im ‚Monat AR: 43355 
Zeitaug veröffentlichten Artikeln des Goncil6 und bie 


Überall Auffehen und Senfation erregt und wurden vielfach —* deu 


der Wuuſch laut, diefelben möchten im eigenen 
atereſſe hochwichtigen Sache, welche gegen bie 
auf dem bedorſteheuden Concil zu vertreten if, hat 
umfaffend erweitert im neuer Geſtalt als eine 
ichlid-p Dentjrift zu publicen. Da in berfelden bie ges 
En des VPapfithume umd feine Einflüffe auf bie firdlicen 
Buftände auf Grund der hiſteriſchen Zeugniſſe mit einer Bollländigleit vorge 
wie e# biß jett mod im feinem deutjden oder ausländiihen Werte 
0 die Schrift auch wiſſenſchaftliche Bedeutung ausjpreden. 
zweiten Hälfte dieſes Monats bei re J * 
lelchzeitig im deutſcher und franzoſiſcher Sprache unter itel „Der Pap 
: x von : arauefichtlich das größte Aufſehen 
München. 


Janus erfcheinen und vo 
Die Adreſſe an die Stantsregierung, „die Aufſtellung 
eineh weltlichen Fahmannes als Schulrath in Münden betrefend“ bat überaus 
zahlreiche Unterfhriften gefunden; bie bereits eingelanfenen Unterzeihnungsbögen 
enthalten die geachtetſten Nomen aus allen Ständen, namentlich haben ſehr viele 
Mündner, die fih anf dem Lande in Sommerfrifde befinden, ſchriſtliche Bei⸗ 
i eingefendet, (8 flieht daher unbegweifelbar feit, daß bie Bes 
wohner Münchens in .biefer Frage volltommen auf Seite der beiden Gemeinde 
kollegien fichen und einen Veſchlaßz freudigft biligen, der bemjelben Geiſte und 
elben Erwägungen entjprumgen if, mie das von ber Gtanisregierung dem 
legten Laudtage v Squlgeſet. 
— Die eg * Duelle mitiheilt, rg die —————— 


€ 


a} 
2; 
st 
3 


o 
— 
— 
- 
— 
> 
- 


ß 


als der nlteamontanen Partei wit ber Wahlreform zu bei haben; mir 
machen daher auf die im dem legten Nummern ber Woches ſchrift der Fortſchritis · 
partei“ enthaltenen KÖHR iatereſſanten Urtitel über diefen Gegenfland anfmerkfam, 
ee heat a Burabastadl: Cr = 
dr, Carl Bee ipiener im Oberfteinbadh; meltL: Hr. Miharl Schlee, Gmied- 


meifler ; ln, Badıbein 
— ne Beton In Mündderg; Eriapm. br. 
umbek ’ ; 


Müller, Senior unb 1. Kia —XR weltl.: 9 
[7 er ; ı 
Blipelm o- Bifelholz, r ’iher Domänenraih in Waller 
5 — 
; » um ; : Dr. 
zauner, ni 26* ni apım. dr. Beuſch 
: Dr Deael, 
a a 
nass, gem: Dr. 
— Ar 2 — ap. Dr. Dantel 
onner, Senior, Difzitisihutimipetto 
. Gantor ; € f Schulze, Kürlid: 
— in EN s— in Sulzbady geifi.: & ee Bet Eu 
und Delan in Suljbad; mwelu.: ‚bRatb ü 
Bam: - in ZBunfledel ı De. Senior un Biarzer im 
— weun Hr. d. MReimel, Kaufmann und Magitsatsraih daelda5* 
geifl.: Dr. Zitiher, Ditan im Ziradori ; an Hr. 3 * 


J—— 


uchaurach geifil: 

or und au weltl.: Dr. Baar, freib. 

"cher Rentenvermaiter zu Reuhans 
Aus der Pfalz. Ei 






au bie Bewohner Weintars in Stabt und Land: ®, Jarfvori at ber römie 
— aleianige Mr De Öilapung een I 
fitall Petri. Gegen biefes breifte An 

Borms 20,000 Proteftanten Beoteft eingelegt und erllärt: daß 
2 Glaubens» und Gewiflentfeeipeit nie und 
eben, nie [ echte werben wollen. Diefer Tag zu 
a — fo großartig und bebeutungsvoll, wie 


erwäch ns 
die Inıherifche Bibel ift, bi 
von mo —— be egung ausgegangen ft, die heilige Pflicht, unfern pe 


und uns 
en Roms audı ges 


eignen 


’ ’ 4 eure 
Ertlärung au; li Di 
sc * zung zuſprechen. X ſchließt euch dadurch mur 


tedan⸗ 
am ibeit und chrifilichet Bil achten, 
. Der Inhalt der durch —xãſ u 


dd. 18. Juli, welche bie Annahme des Meihstanzlers Grafen Beuſt, Preußen 
habe die Beuſt ſche Depeſche vom 1. Mai (betrefjs der frauzofiſqh /beigiſchen Ans 
gelegenheit) der fähfifden Regierung mitgetheilt, zurüdweist, und im 

wortlich wie bie Erflärung der „ProvimzialsEoreefpondenz* fließt. — 
Entwurf eines Strafgejegbudes für den mordbeutfhen Bunb ift 
vollendet unb wird alsbald ber Vorberathuug einer von dem Bundesrathe er» 
wählten, aus fieben Juriften Norddeutſchlaude zufammengefegten Kommifflon 
unterbreitet werden, Er zerfällt im drei Hauptiheile, abgefehen von ben erften 
acht Paragraphen, welche einleitende Beftimmungen enthalten. Der erſte Theil 
(5 Abſchuitte im 66 Paragr.) handelt von der Befirafung ber eben und 
Verbrechen im Allgemeinen, der zweite (31 Abſchnitte in 270 Parage.) von den 
einzelnen Verbrechen und Vergehen und deren Beflrafung, der britte Theil (4 
Abſchnitte mit 20 Parage.) von dem Liebertretungen. — Die neuefle Rummer 
der Prov.cKorrefpondenz enthält folgende Mittheilungen: „Der König wird 
voransfichtlid noch bis tm bie zweite Hälfte näher Woche in Bad Ems ver 
mweilen und damm mehrere Tage in Wiesbaden und im Homburg refibirem.“ 
„Die Bundesliquidbationstommiffion, melde feit längerer Beit in 
Minden vereinigt war, um eine Berfländigung zwiſchen bem norddeutſchen 
Bunde und den jübdeutihen Regierungen über das bewegliche Eigenthum in dem 
früheren Bundesfeftungen zu erzielen, ift jet zu einer alljeitig befriedigenden 
Vereinbarung gelangt, deren Ratififation (Beftätizung) Seitens aller beiheiligten 
Regierungen unverweilt im Ausſicht zu nehmen iſt.“ — Auf bie Mdreife, 
weiche 35 freifinnige Bonner Katholiten am dem Erzbiſchef von Köln ges 


* richtet haben, und melde mit der Koblenzer Äbreffe an dem Biſchof von Trier 


außer den Eingangs» und Schlußworten ibereinjtimmt, haben biefelben 


ſtehende Antwort erhalten, welche in preuß. BL. veröffentlicht wird: „Ich pr 


habe 


zum 
Sofeesperiwagen in den Counter und bie Werlem im’ bie Beit vom | in Betreff der auf dem bevorftehenden Konzil zu fallenden Beſchlüfſe Ausdruck 


dings unausführbar 
Bevöllerung ſtreitet. In Günzburg if 
i der KRommunalfhulen beendigt. Bom 398 Protes 
flanten ftimmten 341 dafür, dagegen Einer; von 69 ftimmmberetiigien 
Hrneliten fiinmten 64 dafür. Bweibräden, 81. Juli, be 


richtet die Kaifersl, Zig.: Heute Hielt der Generallieutenant Graf Bothaner über | 
erbataillon eine Iufpeftion ab, bie von | 


das bier ‚ garnifonirente 5. Yäg: 
Morgens 5 bis Mittags 12 Uhr dauerte, In Folge der großen Hige und 
Ueberanftrengung erıranfte eine große Zıhl der Manuſchaft, ungefähr 24 Maun 
mußten nad Haufe gefahren umd ins Lazareih gebracht werden, einer davon 
ft am Abend bereits verftorben. 

Morbbeuticher Bund. 

Dresden. Das vom Dinifterium in Aust geſtellte neue Sul 
gefeg dürfte auf dem Wunfd ver vor einigen Tagen za Meerane gehalie · 
nen 14, fähflfhen Fehrerverfauminug noch vor deſſen Borlegung im 
dandiag ber Deffentlichleit übergeben werben. Uebechaupt ſcheiat ſeit der Cr. 
des Dr. Bornemann ein friſcherer Zug im 
e Annahme jchr jreifiun:ger 


tebies ni gibt. Diefe von dem uatiomalliberalea Tanbtagadg. Dberlchrer 
Dei Bauwig entworfenen Säge emihalten im Wefentlichen das Berlangen, daß 
nur Pädagogen vom „ micht Geiftlige, vie Voltofaule beauffihtigen , daf 
den uhren Sit und Grimme im Oris hulrathe gewährt, die Seminarbildung 
wiffenfHafılider t,. der Lehrer in feiner auferamtlihen Handiungsweife nur 
nad ben en Gefegen und in feiner amilichen mad dem Zibilſtaats sie 

Beuetheilt, und endlich feine materielle Stellung werbeffert werde, Dr. 
Banig wirb in ber Kammer, dem Rultusminifter d. Baltenflein gegenüber, weis 
der feüher die Unterorbaung des Lehrers unter den Geiflliden wubebingt feh- 
anhalten erfiärt Hat, diefe Säge durchzufechten fuchea. — Ju dem nöhflen Tas 
gen wird zum erflenmale der Gemeralftab bes mordh, Bundesheeres eime Tri» 
ner gemößnliähen jährlien Uungsanfsafmen auf fähftjhem Boden, und zwar 
Bart an der böhmischen Grenze, in Neuftadt bei Stolpen bornehmen. 


Um 14. Juli in Weimar eine I u ungen Männer aus ver 
ihiebenen Thellen des Grobberzogihums zu eimer Berar ung julammen über „eine 
de Frage der Kirche im awart"; d. b. um zu ber Wormier Erklärung | 


In © lands zu fammeln, Im Ginllan 
Männer in ganz Deuticland beichloffen fie folgenden Aufruf 


eutſcheidend. 
Säge auf gedachtet, vom mahezu 1200 Lehrern kejuchten Berfommlung ein bee | 





g mit ber | 


Inhalt Ihrer Mittheilung Gebrauch zu machen, und frene mid, auf 
Grund des im der Adreſſe zu mieberholten Malen enthaltenen ausbrikk- 
lichen Beugnifes von der Gläubigen Gefinnung und bem kindlichen Gehot⸗ 
fam der Unterzeichner gegen bie heilige Sirde mich feft überzeugt Halten 
zu dürfen, baf Sie die Beichlüffe des bevorjichenden Konzils, mögen dieſelben 
mit den von Ahnen kundgegebenen Anfichten und Wunſchen übereiaftimmen ober 
nicht, im gläubiger und demüthiger Unterwerfung ald Ausſprüche des heiligen 
Geiſtes annehmen und verehren werben. Nm dieſer Uecberzeugung verbleibe ich 
unter freundlichem Gruß und oberhirtlihen Segen hr ergebener Paulus, Erz ⸗ 
biſchef.“ — Profefler Aegidi in Bonn hat, wie bie Sn. 8. berichtet, fo 
eben als Habilitations-Programm eine ftaatsrehtlide Unterfuhung über 
die Ürtifel IV, und VI, des Prager Friedens vom 28. Auguſt 1866 unter 
dem Titel: „Die Mainlinie, Ein Beitrag zur Interpretation des Prager Fries 
bens* (Bonn bei A, Marcus), erſcheinen laffen , deren wichtigſte Süße etwa 
folgende find: „Die fowweräne Freiheit ber ſuddeutſchen Stonten ift ber Angel⸗ 
punkt bes Prager Friedens, Der Gebrauch, welden die Regierungen und Bolte- 
dertretungen Suddeutſchlands hiervon machen, ift für die Zukunſt Deutſchlande 
Treten fie in gefhloffener Gejammtheit oder gar, politifch ver⸗ 
ſorglich, in organifirter Gemeiuſchaft als jübbeutiher Band vermöge ber imters 
wattonalen Unashängigleit defjelben file die Wiedergeburt des Baterlandes eim, 
fo if diefelbe Über jeden Zweiſel erhaben und bat bie Sanftion des Prager 
Friebene, ft der Verlauf ein anderer, ähnlich der Geſchichte des Zollsereins 
— ſchließen fie fih, Staat anf Staat, ſucceſſive dem feiten gewonnenen Stern 
eines deutſchen Reiches am, wie derfelbe von dem Berfalle ber alten Orbnung 
feit dem weftfätifchen Frieden und von der gleichzeitigen Staatsgründung bes 
großen Kurfürften datiert, — fo begegnet dem muthigen Vorlämpfer mancher 
politifher Einwand und, je madbem der Horigont bewölft ober heiter ift, wirft 
die Lage der Welt auf bad vaterlündiſche Unternehmen hemmend oder fürdermb 
ein: rechtliche Bebenten ſtehen mit im Wege. Bermöge des Prager Friedens 
fleht es dem ſuddeutſchen Staaten frei, den Augenblick herbeizuführen, mit wel⸗ 
em ber Main des wiederbereinigten Deutidlands Strom und nicht mehr unje- 
res nationalen Staates Gränze fein wird.“ 
Defterreic. 

PDeft, 3. Aug. Der König hat auf deu Autrag des Minifleriums das 
Beguadigungsgefuch Des Fürften Kirageorgienitih anf dea orbentlihen Prozefr 
weg vermwielen, 


i bie 
Buftimmung ber niederländifcen —— fo den 
Büge auf ten frampöflfd-deigifgenieberländifcen Bahnen demmnähk im tre⸗ 
tem werdet. Die zweite Gonventiom, melde die gleichmäßig Ta 
zems Betuifft, if derch bie fraozöfifg-beigiihe Commilfion 
— Die Mirzlid durch den König eröffnete Run fiausftellung, wozu 
mal die Bouliäkeiten bes botauiſchen Gartens eingerichtet wurden, if in quan- 
titatioee, Hlnfiht Bebeutenber,, al® irgend eine der vorhergehenden. - Der I 


fondern das: Eindringen in den Geift und Sinn der Ilterarifdien Denkmäler bes 

Ultertfums, fortan als Hauptzwe der Haffifhen Studien in's Auge gefaßt werben. 

' Donaufürftentbümer. An der rumänifch-ungarifdien Grenze, mo 

zwiſchen dem beiden Nachbarländern unerlebigte Grenziteeitigleiten befichen, 

iſt ee jept zu Thätlichfeiten gelommen, Am 31. Juli Drang nämlich eine Bande 

von 100 bewafjneten Ungarn in das von den Rumänien in Anfpruch genommene 

und beſetzte ftreitige Gebiet bei Buzau gemaltfam ein, forderte, dag das Zoll 

18 entfernt werden folle, und zerflörte die Wachthäuschen. Die — 

& fofert Proteſt beim Wiener Kabinet erhoben und Truppen zur Berhin erung 
einer neuen Juvafion an die Grenze entfendet. 


Dermifdtes. 


1.1 Dreöden, 3. Auzuft. Das beutige Dresvener I. berichtet Über das Shah 
unglüd-im Plauen ſchen Grunde (2, St. von Dresven): Das Unglüf übertrifft 
feiner Ir ſeinem Umfange noch bei Weiten bie Stataftrobhe in bem Koblenfchachte bei 
nein im Jahre 1867, denn mehr ale 300 Menſchen, größtentbeils Familienwäter, 





nach en Im Plauen ſchen Grunde ihr Beben verloren. “Das biemit über 

mabl armer Familien bed Plauen'ſchen Grundes bereingebrodene Elend 

u Frauen und Sindern ringen die Hände und blicken 

i Ernahrer beraubt, versweiflungsuoll in die Zutunft. Möchten ebie % nd 
. u 


e eg en aus ben Segen-&oties-Schachte ſich kundgab. 
vor Ubr. 
den ADcnet den Naum und Oualm tieder zurücdzubrängen vernuochten, entftrömte dem 
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liegen gelaffen werben mußte wegen der Länge bes zurüdzulegenden Meges, — 
ü Mar \üncı 
ne 


mu Ei Men cin y 


Serdyern zu Tage gefördert, von denen 5 durch Verbrennung fo entftellt und verftiimmelt 
waren, fie nicht, erfannt werben konnten. Die von dem Oberbenmten angeorbneten 
Arbeiten hauplſachlich darauf geht, bie vorhandenen Brüche aufjmmwältigen. 
Weber dieier Brüche hinweg in man bereits — 


dieſelben —— wie oberhalb derſelben. Die 
licher Leichen dürfte 5 bis 10 Tage mindeſtene erfordern. — 
ebung bes Unglüds anbelangt, fo iſt, jo weit es ſich bis jegt überfehen läßt, ber 
1, jowie der techniſchen Leitung der fraglichen Kohlenwerle ein Vorwurf nicht 
maden. Dag 0 Witterung der lepten 
das Entwelchen der ihäplihen Gaſe aus dem Schachte verhindert bat, und dab 
fi biefelben daher im der Ziefe, und ganz befonders im dem alten, nicht mebe im Wer 
triebe befindlichen Streden angelammelt haben und dort durch bie Unvorfichligleit eines 
ober bes andern Arbeiter& entzündet worden find, Welcher Art dieſe Unvorfichtigteit 
geweien fein mag, darüber läht fih freilich gegenwärtig nit Beftimmtes feitfiellen, 
Dresden, 4, Aug. Es beitätigt fich leider, dab Durch bie Grubenerplofien 
im Bananen Ban * rg im Schachte vernichtet wurde. Bis heute Mittag 
en hetausgebracht. 
"Wien, 2. Aug. teen bat ber Buftau» Mdolfnereim der beutich-Tlaniichen 
Bänder Deftreichs feine 7. Jahreshauptoerfammlung abgehalten. Der Berein yäblt 
genmwärtig 49,000 Mitglieder, und die Jahresbeiträge jtellen An auf 14,200 fL I 
abgelaufenen Jahr wurden im Bereinsgebiet 5 evangelilhe Ritchen umb 12 len 


en ift anzunehmen, baf bie abmorme heihe 


neu gebaut; im Bau begriffen find 59 Rirdhen und Kapellen, 33 Schul und 15 Bars 
häuder. Die nächitjährige Berfammlung findet in Salzburg ftatt. 





| 
an ſieht überall drig ablehnen, — Di: Bertagung des 
unb trausihaffıng p 

ufſu⸗ ung n Ö am 12 u uft ſtatt. 


wourn, 
Mönkereii D.R. 


MRacbtrag. : 

München, 5. Bie der. „®, Landvste* Belt 9. 
Blow, daß fein meneres run heilt, 

tem Küng werke eiuhnlet Haffungegefudh Pe von Gr. Taj. 


und Ölorenz zu jenem Aufent 
De, 4. Aug, Die Großwardeiner Gtadtrepräfentang beſch loß ik 


R Boftoner Kaufmann 
Torbes wurde augewieſen, ber ſpauiſchen Regierung 100 Millionen Dölfars fü: 
bie Cubase anzubieten; —* die Offene Alk Dan 
entes findet mögligermeife erft 


Madrid, 4. Hug. Die amtlide Zeitung meldet einen Zufammenfloß 
ber Freimiligen ber Sreipeit und eimer Garliftenbande und die Muflöfung meh 
terer anderer Banden. ea wurden zwel Jablviduen, weiche ber 
Bande des Pfarrers Micalon am; im Eylefiela erfäoffen, 

&raurfarı “ Mi >» u *  Mefler, fleweris. el. ses; 
—— ATi: Soroc., Booie 'o. hr 83; 106 * engl. Bei. 





’ vom, 

1882 88%; Looſe 10* > 1 

bahn 397, Ulſenbahn Bi; Ofbahnactlen Aue u 75 
dB 369,.. Miien 99. Tenbeni: Schlug feher i 

sorannınprei €. 

ee a 

= hanlhes= | SET EOFELERG 
“ — 18 36 1 — 

ſteru 1212 81123 3 Be 12 AH ur 

Berte 0 -10— * ri] 

rer 


Betauwtwadunungenm. 


Befanstmadhung. 


Auf tlageriſchen Antrag wird befannt gemacht, ba ber Bauer Union 
Hufih mid von Hofenderg laut rechteträftigen Urtheile vom 27. Juli de. I8. 
wegen Ghrenfiäufung, verübt an dem Hanbeismann Samuel Schloß von Bed 
deſen, im eine Gelditeafe von fünf Gulten und zur Tragung (ämmtliher Koften 
derurthellt wurde, 

Herrieden, am 2. Yuguft 1869. 

Königlihes Yanbdgeridt 
Der tgl. Landrichter beurlaubt : 
Sie, Afefor, 





Hothenburger Ausfteuer- Anfalt, 
Gewinnft 200 fl. 


Renovation des Yoofes 1 fl. 12 Mr, men beitretemde lieder Yaben 
1 fl. 18 fr. zu bezahlen. ü * 


Schluß der Eingeihuung den 12. Auguft 
Unsbach, den 28, Juli 1869. 
Der 


Geidri Bub. 























Igverfteigerung fin der fi 
erh 1 * a‘ Beurıg — Ein an m Binden > 12, Huguft 
BEE bon. Zufammenkunft Nadmittogse 2 Uhr im 

Wirthehaufe zu Dieramfladt: 34 
— 
—— BR. ae Bi zur Filung des 54 ki — 57 — 
244 —* —* —* eu Anmeldung unb — [ämmtli abel! 
' eigrübfamen, 


einr. Kreiner. 








———— nit anmıldet Con. d. Windsb,. B.-L-V. 
bie u. Verhandlungen nit vornimmt, ttw, d. 9. VI. zw. 2 0.35 
Agenmirtiger: Dafje nu beyichangtmelfe den Musfgiug | fin Neuses b. W. 
eine gätlihe Bereinigung der Sade nochmals Hrbeiis 1 IL. 45 ir, 
35 ve 5* To —* zu laſſen, als — 


(Schügenjoppen) und Kuaben- Anzüge 
empfehlen U. Noſchmann &Bobn. 
IH. bringe ‚Kiemit einem verchrien 
Bublitum, die ergebeafte Anzeige, do 
ih mi am 2. Auguſt dabier als app. 
Bader etablirt haben, und werden bei 
mir ale qirurgiſchen Berrihtungen, 
weldhe nad) der gegenwärtig befichenden 
Berorouung den zufänftigen app. Ba: 
bern zufiehen, borgenemmen, Auch 
werben bei mic alle Reparaturen bon 
großen und Meinen Uhren aufs ſchuellſte 
- * ausgeführt, 
Um zahlreichen Befund bittet umd geich · 
net mit aller Hogastung ergebenft 
Dbernzenn, den 5. Yuguft 1669, 
Iohann Aunse, 
app. Baber und 
Groß- und Klein-Ührmacer, 


tes Sommeroeft 
N  ekaft De 





et, ng. 
——— —— nun wieder anf das Reid» 
ge Schreiners, Blaferr, Schuhmacher⸗ 
2 Tr und wird’ das Gefammt-Pirbliftum zum Deſuch freund» 


Manta im Kuga 100. 


Ausschuß. 
Prima } Prlima Iwichauer — 


(om im ganzen Labun em ala auch im Meineven eine "schm billigft 
"Geor org 
ae x Weigands Hühneran —— 


us „Ole —— At —58 und ſchmerglofen 
3* — Katzenberger. 


—— — * 
über bew dieſer Tiultur liegen von 
un ch Deifen un sang dom Dilitär wor, 


Verwandten und Freunden bie 
betrhbende Nahriht, daß unfer 
liebes Söhnen Johann Leon. 
hard im Folge des ftottgehabten 
unglütihen Falles geſtern im 

' ki von 6°), Jaheen nah uch 
zem aber jdmrem Leiden ver» 
ſchieden if. 

Die Beerdigung findet Sonn» ! 





tig Nachmittag 1 Ur flatt. 
Lhrberg, den 6. Aug. 1869, 
Die trauernden Eltern; 


Jehann Herold, Simmermftr., 
Kan „,mebR Bram, 


Danfjagung. 
Für die zahlreiche ehrende Begleitung 
unfere# fel. Gatten, Vaters, Grof> u. 
ext, des Herrn Eeonhard 
er; zu. feiner Mubeflätte, 
fogen wir  Giemit Allen, insbefonbere 
} den Herren Lehrern für dem erhebenden 
| Grabgefang, unſern innigften Dant. 


obt ‚gu Kleidern als zu | Worfemähl, den 2. Huguf 1869. 
not in —— Auswahl ¶Die tleftraueraden Hinterbiktbenen. 










u 8 am 20. Aug.ꝛ 
Der großen 


Fürther Lotterie. 
Looſe 
per Stuck BO Keeuger 
der General, Agentur 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 
Wirderverläufer erhalten Rabatt. 












Unter. Bufiderung zeelfter zud — ——— Sitte ich um geneigten 


a * Bernhard Mahler. 


..% 






Ansführlihe Profpekte gratis, F 


Am Dienftag-den 10. Au⸗ 
guſt werben in Ansbach 
ſtarke Zugochſen 
gekauft von ber 
Zuderfabrit Stuttgart. 


"Die Zuderfabrit Heilbronn 
beabjichtigt nächſten Dienitag 
ſchwere ZugOdjen anzufaufen. | 



















f M F und aus 
rail « en Unze dag id dieſe Meſſe meine Bute nicht mi 
Y Tr gegen meinem Baden am obern Martieng 
le 


’ are een belanuud ti .. Fa 
* we Alhemaasen- ager BE 
® e ge zu bringen erlaube, ehe ih —— Zu} 


— noeder, & 


—— — 











Ein guter Jagd⸗ insbejondere Hühner: 


faufen, 






Eigentum, Druck und — von Carl Drugel und Sohn in Ausbach. 









bund it in Schloß GColmberg za ber 


Statt befonderer Meldaug 
Meine liebe Frau —— u 
Freiin vom Haller, wurde geftern Na 
von eimem Iräftigen Kmaben 4*8 
entbunden. 
Ansta, den 6, Auguſt 1869. 
£. Frhr. von Welfer, 
gepr, Redtspraftifant, 


Fürther Schügenloofe à 30k. 
im Dienftimann:Inftitut. 

m Sranfen jeder Art 

ſende ih auf portofreies Berlangen 

bie 21. Auflage ber Schrift: 

—— Hilfe allen Leidenden 

Be Heilkräfte der, Na» 

tur ge 

einen Bei Beer in Braunfhweig, 


Zebrlingädgefuch. 

Einen ordentligen Jungen nimm 

in die: Lehre 
Baul Labeck appr. Bader, 

Eine Frau bietet ihre Dieuſte zum 
Ausheifen im Kochen au. Bu Kfım 
gen in der Grpedition, ) 
Su verfaufen: 
eime ſehr gute Pürfchbiichfe mit allen 
Bugehör für 5 fl,, eine Jagbtafche, 
Bulverborn x. x. A 156/IL 

Eu weißes ZTüllslöhemtjette ging 
te "N +7 
a. wurde ein fjedermtefler verloren. 

247 werden Inftruftions| 

— 

A 118 werden 2 Eller in Kofl 
und Logis zu nehmen geſucht. 

Ein Hautfncht, mit guten Zeug · 
niſſen derſehen, wird geſucht. 

Naheres in ber Erpebition. 

Gute Aüslein umd Hefengebäd dei 
Bidet A 109. Wu if Hefe zu Haben. 

Bei Hapfenberger A 101 find 
gute Kirchweihtüchlein zu haben, 

Samflag Sgxlaätfätfiel mir Bew 
fanbtbier zur Stadt Wirzburg. 


"Heute Samftag Shtactigäffel 
u. Kichweih-Sonntag u. Pin 
tag Tanzmufit bei 

Beigel in — 


Kirhmeihfonntag umd die darauff 
genden Tage Srsiößegeifchlchen 
im Elephanten. 

— Kirgweil-Eonntag Wreiötegeifgieben, 
Montag Reitigiämons wit Uhlanens 
mufit, wozu ergeben einlabet 

— zum Blumenftrauf, 

Um Kirhweih-Sonntag If Zar 
muſik, wobei auch zwei Hammel 
berausgetangt werben, wozu höfliäft 
einladet türmer in dennenbad, 


"Das Wohn nbaus A 183 = 
dem obern Markt ift jehr 
lig zu verkaufen. 

Bar Weneralfpnode find zwei Habe 
möblitte Zimmer zu vermieten Alll. 
Au ift ein m Onrastier zu verimiciheh, 

A 41 ift ein Quartier zu vermieihen, 
beftchend aus 2 Zinmern, Kammer, fann 
fogleich bezogen werben. Näherce A 281, A251, 


Im Haufe Ur. A We, 161 ih die die 
neu hergerichtete Wohnung tn U. Stode 
mit 5 beigbaren Zimmern, 2 Kammern 
und fonfiigen Beasemligkeiten ſogleich 
oder auf's nädfte Biel zu beziehen, 

B 70 ift ein Quartier zu vermirih, 

614 147e it eim Ouortier zu verm, 

D 506 bit Rafer's Wittwe ıft der 
obere Gaden zu vermiethen. Bu er 
fragen al. 

D 154 In ber Worimilianafirage if 
ein möhlirtes Manſarden · Quarliet zu 
vecwieihen. 


Gemiien-Radriiten von bier. 


Rath. * Cm en Yuli): Emile 
Zus Töchterl, des Betriebs: Ingenieund 
Lenbold, 10 @., Darmtlatarch ; Fiam Za 
SobnL bes Sranntweinbrenners 
14, —— Anna 










































alier, 


Nr. 188. 


he el. u 
Kunrahıme ber Dioatanı, 
»afir om Smtage 
unterhalleasis web Kelch 
geibe Begabke, — Dal 
jene Beige meiden 

IE RETTET, 
unter erlitt 
9 ıorirt, Gates Aiaß 
D-.campuf, 
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(dänfunbzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 





1 MR 
? Fi er 
er übor. 
ei} me A 
ieber Mail b 








Beot : Eyriafus Sonntag, 
u Francturt u Ben Dane > A u 44 
er Auf die „Fränk. Zeitung“ kann z. 3. für die Mo: 


nate Auguſt und September mit 47 Er, deinſchließlich bes 
Poſtauſſchlags) abonnirt werben, 


Kelesraskiite Wrrichte, 

* Dredden, 6. Anz. Die Zahl der im Plauen'ſchen Grunde Bern 
glädten reducitt fih nah amtlicher Feſtſtehaug auf 272 (mad amderer Angabe 
269), weron 95 bis Heute heramsgefchafft find, Sie binterlaffen gegeu 1000 
Witwen und Ballen, 

“Maris, 5. Mag. Der Senat Bat eine Kommiffion zut Brratfung bes 
Senatslonfults niedergefent. 
Devtenne, Delangfe, Boudet, Minpas, Fagubronnibre, Baucharb, Facaze, Bit, 
Caſabiauca, Sutn. 





” Zondon, 5. Aug. Lord Srandille vertagte bas Haus bis zum 11. 
oder 12, Auguſt. i 

* New York, 5, Aug. (Telegramm des franzöflfgsatlantifhen Kar 
beis aus „Aenter'd Difice*.) Der fpanifche Geſaadte hat gegen die Beſchlag · 
nahm: der Kanoneaboote in Myſtic Proteſt eingelegt, 


Bolitifben:. 


2Mochenſchau. 

Mus Frankreich erfährt man jewt dem Anhalt deſſen, wis der Rälier 
ber Roltsvertretung ald die vergeißenen Reformen und Freiheiten zu bieten ge⸗ 
ſounen iſt. Es kann fein, daß durch nähere Erflärungen und Erlauteruugen 
ba und dort noch einiges günſtiger erſcheint, im Ganzen aber wird man jagen 
tonnen, das ift ein Meisterjtiit in ber Kunſt, (mern man das fo nennen barf,) 
unter den großartigiten Ankündigungen und hochtrabenden Ausprüden nichts ober 
wenigſtens nicht viel mehr zu bieten, Wo ja ber Schein eines echtes geboten 
ift, ba iſt mit ober gar jlatt der Vollsvertretung ber Senat eingefhoben. Eine 
flimmere Erfindung als diefe „Senate“ aber, mie ihn der alte Napoleon ſchon 
Hatte und der junge jet auch wieder hat und überhaupt Gewaltherrſcher haben, 
die noch obendrein den Schein bes Rechts Fir ſich Haben wollen, aibt ſes nicht. 
Wenn man mit Recht öſſentliche Dirnen mit aller Verachtung ftraft, fo ſolite 
man ſolche Verſammlungen noch tiefer verachten, denn fie laffen in einem noch 
viel fhlimmereu Siam öffentlich mit ſich Proſtitution treiben. Fux ein ſchönes 
Stilck Geld geben ich ſolche jhöngepugte Herren mit feierlichen Geberden dazu 
ber, allı Gewaltthalen gut zu heißen und ben Schein der Billigung des Boltea 
darüber zu breiten. Wenn Beute im Frankreich durch Schuld der Megierenben 
die Entwicllung der Öffentlichen Angelegenheiten den gefeglichen Gang verläkt 
und es doch zu einer Revolution kommt, jo wird jich gewiß der Grimm des 
empörten Boltegeiſtes gegen dieſe Marionetten zuerſt fchren. Uebrigens dabei 
muß man bleiben, für ben jebigen Kaifer bleibt kaum ein anderer Weg übrig 
als ber, den er verſucht, fo gewagt das Spiel nach und nach auch wird. Wie 
das freilich enden ſoll, it eine aubere Frage. Jedenfalls follte man glauben, 
unfere Herra Nachbarn über dem heine hätten daheim foniel zu thun ‚ dab: fie 
weder Zeit noch Luſt hätten, ich in anderer Leute Händel zu miſchen. 

Die vorauszufchn klingt die Krakauer Kloftergefhichte auch jeht 
wog nach in den Zeitungen. Es werben nur auch allerlei ältere, Geſchichten der 
Art vorgebracht, das iſt erfärlich, aber ſeltſam kommt es uns vor, wenn von 
manchen Stimmen im der Prejfe verlangt wird, der Staat folle bie Kiditer ab— 
ſchaffen.“ Wir find wicht, im Stande zu erſehen, möher. der Staat dazu, ein 
Recht haben ſollte. Go minig als der Staa Ude anihaffen Fan, ſo wein 
kann er je abichasfei, 3 
theidigen, aber daraus folgt noch länge nicht, daß es wir glauben Tefften; die 
Beute, welche im; eiu ſolches gehen. wollen, jeien- vechtlos. Das ‚aber „Lande nich 
‚unferer Meinung; der Staat und jollie 63. and blelaneht than, dah ‚seine Ange 
herlgen den vollen and ausreichenden Schnitz danir haben, Bahr ſie jedtrzeit wieder 
eltreten Bunen, wenn es ſie ei Daft eiſter ein ſtilles, beſchauliches Leben 
fügen ‚will, ind glaubt” das im einen Kloſter Hl zu nen; dag. iſt kan un: 
zerfänglic, daß man aber eiugın foldhen ‚eines Ed -abtimint,, der ihn auf Yerensa | 
xin /biadet und ihm au Dick Eide feſthält, auch wenn ea ihn model io went; 
bob man Leute nimmt, bie gar feinen Beruf dazu Haben; daſt min im VBeſit 
ber todten Hand enorme Reihiinimer anthauft; das find Diige, die den Staat 
jehr diel angehen, und wo ar. Möbilie ſchaſſen muio Wenn der freveſhafle Eid, 
son dem die Rede iſt, damit eutſchuldigt werben folk daß ja alles ireiwillig ge⸗ 
Fieht, fo ift- das gelludeſtend geſagt ebenſo — naivd, als meint neulich eine 














Mitglie der ber Commiffion find die Senatoren | 


| Elaflicität, mamentlih. die, Torfian®-afticität 


Br find giwin am tegten gewillt bie. Miöjter zu wer: |’ 


Kaih.; Eyriakus, 

Dambuzg, iiien, Belek, ber Bigerie u 
in Yebulg mus Giuigert, Robsing Bafe kr Deka nl Bent 
; die fath, Parzei Breiklorenjen, B-M. Reufabt 


5** —* ug 
al #,, sem Vſarrvilar Beder m nt· xobach BL. Mi fenburg, und bie ‚ MHars 
zei —JJ BA. Bollad, beim — — Wartung ee 

tledigt: Wie prot. Deinheim, Del, Dittenheim, mit 1110 fi. 18%, fe; bie 
2. pr — —— — Wfl. 39%, fr. Meinertrag; das pret, Bikariat 
im Ortenburg, Det. enebir, ei er 3 
Die ie et u mit einem Erttagt von 424 M. 42 fe. ; bie Beuttearui⸗ 


2, 2,8 
ai a 


tung: nachflefenber 
durch elefteifche Entlabirngen 


iſt feit langer Beit -befannt, "Aber 


fegen, und daun ſlad die Verändenun 


die Temperatur, bei welcher die. Einwirkungen 
wiederholte Dagmetis 


Drähte von be» 
— Die Bearbei· 
Uuguft 1870 an das f Gtastemini- 
dele und ber Affentüichen, Arbeiten unmuittelbue eingisfenden, welches 
biefelben duch eine Commiiffion.; hewaͤhrter Sadındaner, einer eingehenden und 
forglältigen Prüfung unterfellen Luffeu und bie, ala preismwiürbig erfannten Ab · 
handlungen nicht aur mit einer. Beldpeduie andgeichnen , ſondern auch je nad 

Umfänden bie Beröffentlijung derſelhea burd den ‚Dem vermitteln wird, 
om Die öffenslihe Abſoiutotialpeafung am ber L Gentralı:Thierar;. 
meifhule wird am 11. 12. and 13, Aaguft die Ertheilu ag des Möfolato- 
tianis am 17. Aaguſt Rattfinden, — Um uf d. SM. abet ai ‚Dil, 
Gen die Berfommlung der bayeriſchen Architelten und Ingenieure flatt 
8 München, 6. Aug, Wa der legten. Prüfung für dem Diem. ber 
einjährigen Freimilligen dahier hatten 70 junge Qente Teil gensmmen, währenn 
ih zu der heute begonnenen diegmaligen P usg.nar. 88 eiafanden, —— Di: 
heutige Nr. 179 des Bollaboten wurde auf Grund des Art. 119 and: 196 des 
Str ®.-B, konflägiet und amar wegen eines, Acaitels über die DMinifecial@nt. 

(Hliegung dezdglid der Mirianifhen G >ızr0gatiom im Regensburg, 

" Bar, eneehuneds mur.u aid, Abgeorkmete ge bit: : In 
Be BEE 3 Eh —— De Sreuffen; Eriapım, Dr, D.. 
in ; umd Senior zu Pled; mel: Ge’ Georg Wirth, Kant. 
edaun Di reilter auf de I. 


’ 


“ m. 
em geift: dr. Wett, Dalı 
dr. Wolfrum, Kantor und Schullehtet 
a a, ne 
er iſt wegen J— ſche Eiabernfu betrei« 
ſeaden Arliteld gegin den Priegeminifter, der f. 3; bie —— * — 
* veraniaßt hatte, vot das mähfte Schwurgericht don Mittdlfeunten verwie- 
fen. worken. ı - STE .i ' 

Ir Wäür zhurg tagte ‚am 26.80, Jull die Bi, 
ber a ine —— 
daupigege der Deracdungtun Geluadung neuer und Herau 
deſſehea der tahol. Gtwhentenvergimg (auch de der Schwei —— a 
die Philiſter day eingehen, Bereine gufaunmenbaltenden fog-ı Mönnerbnds; Ver. 
‚ trehumg.ı ber; Jatere ſen des Akefmnmiuerhands: in der Poefle. : Bu Borseti'toinbe 

Wurzburg, ‚zum. nähen —— — getofhlt, Die 

3 Ipmilug u e Bed. 
Der ¶chzbichof von Wien, KardiualaGrabiicof. son Ma 
den) Finger Schwurgerigtöugrganplung zur Beltuchtung 1 dei: Hirinbriches bes 
Blichoies Mubigier am. dan öftepreichiichen, Minkfterpräftbenten Grafen Uxeffe eine 
Zufhrift gerichtet, in welder Hr. ve Rauſchte darjuthun jucht, \ da ‘ber: Bifchärfiche 
Hirtenbrief gichts enthalte, was nach be Geſche als ſtrafba betracktet werhen 
tonne. Sehr bemerlenswenth iſt der. Schluß; der. Juſchrin, welcher alſo lautet 
„Es iſt ar, ba, wenn Aeuſßerungen, wie biejer Hirtenbrief euthatt ik: Verter 
reich Verbrechen ſein ſollen, den Biſchöfen bie Freiheit ihres heiligen Amten zu 


„Bertfcheitt*, 


utnluug 
landa. Nach der „U, Blitz,” wirten 


icher Kine 





Stimme in biefen Blättern alle Unzufdmimtichfeiten des erzwungenen GFölibats 
damit entſchuldigt glaubte, da ja alles „freiwillig“ geſchehe. OÖ sanctal Die 
Welt kennt biefe „Freiwilligkeit!“ (Schluß folat.) 





Süddeutiche Staaten, 
“an München, ©, Yung, (Dienitesmahrihten) Die Stelle eines Se⸗ 
Peetära Der f, Megierung vom Wättelirautes wire dem funk, Rechnungereniior ber genann« 


walten, weun wicht bem Mecte, ſo doch der Thaiſache ſprochen mirb, 
| Die Bermorrenheit unferer Tage fteigert ſich mit ſeben Fred ng Partei, 
| welhe das Einfcreiten wiber den Viſchef von Finz als eine Heldenthat begrüßt, 
Deſterreich reiien ? Nein! Sieht fie ſich aufer Stand, ihre Herrjchaft in weiterem 
Kreife zu behaupten, fo wird fie fogar hinter Pcopolb den Glorreichen bereitwillig 
zurückgehen und fh, mit Steyermark und dem Grzherzogthunte ‚begnügen, mojern 
‚Te nur bier nach ihrem Belieben und zu ihren Sweden ſchalten kann. Um io 
lebhafter bedaure ich bie Augelegenheit, melde mir biefe Grflärung zur Pflicht 


1 benm fle gehört im bie Reihe der Borgänge, welche berf Einigung aller 
Wohfgefinnten im Wege ftehen und dem Einfprude wider den Fortbeſtand bes 
Reiches einen Schein der — verleihen,“ Dieſe Zuſchrift iſt vom Grafen 
Taaffe nicht beantwortet worden. ieſer legte den Brief bes Kardinals ſofort 
nach deſſen Eintreffen bem Miniſterrathe mit ber Bemerlung vor, er Halte eine 
Untwort auf bieje Epiſtel für überflüffig, da die im berfelben berüßrte Afjaive 
ansihlieglih Sache der Juſtigbehörde fei. Der Mini ftimmte biefer Un: 
ficht bei und jo mwanberte das Rauſcher ſche Schreiben in das Archiv deg Minis 


Rerraths-Präfibiums, um bafelbft für alle Emigfeit zu ruhen. 

‚5. Aug. Das Reichäfriegsminifterium hat ben fiebern ber 
seigsräthligen Delegation einen Geſetzentwurf, betreffend bie Bewilligung 
für eine —— des Etats von 1868 um 2,700,000 fi. vorgelegt, = 
dem Bericht bet, daß die auferorbentliche Steigerung ber Zahl ber 
—— (von 84 nen auf — * die Steigerung der Kopfzahl ber Invaliden, 

das conſtante ben der Lebensmittel diefe Mehrausgaben bewirkt 


Urfprünglid waren für eine Menageportion 9.8 Kreuzer täglich angejegt, 
fie oftet aber in ber That 12.1 Kreuzer, was eine Steigerung um 23", Pros 
cent ausmacht. Dies verurfachte die Mehrauslagen, fil für bie fih Kerr v. Kuhn 
Indemnität erbitte, — Gleichzeitig wurde ein Sefegentwurf, betreffenb bie Be: 
wiligung eines Nahtragscrebits für 1868 im Belanfe von 3,790,000 fl, 
vorgelegt, Die Argumente, mit benen Hr. v. Kuhn, biefe Forderung zu motiviren 
fucht, find biejelben, wie bei jeinem Indemnitãtsgeſuch für die Mehraußgabe von 


7 


die Aufhaffungste 
2 — — ee ie uſchaffung fien für 
und anderen Poften mwurben gleichfalls erhebliche 


men werben. it Be Ir wahr, * ur ber Kriegsminifter eben fallen; 
denn bie ungariſche Delegation wirb nicht geſonnen fein, fi dadurch zum Nach⸗ 
geben zwingen zu laffen, daß der Kriegsminifter erklärt, er made eine am ſich 
gang weſenloſe Brage zur Kabinetöfrage. — Die Frage der Aufhebung bes 
tleinen Lotto mirb, nachdem bie Nationalbank einen Plan zu deffen finanziellem 
Erfag veröffentlicht Hat, in ernfte Erwägung genommen, Das Bürgerminifterium, 
fi) der Unregung, ditſe das Volt demoralifirende Anjtalt aufzuheben, natürs 
nicht entziehen konnte, hat fich bereit im Principe für die Aufhebung erklärt, 
bie Berathungen, melde begonnen haben, werben fi mur auf bie Modali- 
i ben Ausfall in ben Staatseinnahmen ein 
—— geſchaffen werben könne. Im Reichsrath wird die Beibehaltung bes 
& nit Einen Fürfpvecher finden 

— Ein —— erſten rg ficht: in Ausſicht. Die Wiener 
über die Schänbung eines ymölfjährigen 

Mädchens im Biefgen Kine der Rebemptoriften (eines ber Geſellſchaft 


Jeſu nahe verwandten Drbens) veröffentlicht. Der Öfterreichifche Provinzial biefes 
Orbens erflärt jene Mittheilung für eine Erfindung und fordert bie Redaktion 
ber itung Widerruf auf. Die Rebaltion wiberruft jedoch wicht, 


Riätigteit aufrecht erhält 
Perfonen und Detaillirung aller ** für bie Wahrheit eimpr 
nun ber — re ty nen gedroht Bat, falls ber Wiberuf verweigert 
merbe, „auf ge angetajtete Ehre feiner Kongregation zu wah⸗ 
ven“, fo ficht man in Wien dem Musgang dieſer Kloftergefchichte mit größter 
Spannung entgegen. — Nach Berichten des Pefter 2log 
lien Abſtriche ber ungarijhen HeeressCommiffion auf circa 5 Millios 
nen belaufen. Die einzelnen Pofitiomen flimmen mit ben Sifferanfäten ber Conts 
—— der — — Br en größtentheild überein unb werben durch bie 
wenigen Abwei Principienfragen berüßrt. Im ber frage ber Mili- 
tärgrenze ift bie —* Commiſſion noch nicht fhläffig geworben, indem 
fie erſt die Müdtehr ber ungariſchen Miniſter von Wien abwarten mill. — Aus 
Trieft wirb berichtet: Der in Gründung begriffene „Batholifhe Verein in 
Trient“ Hatte feit einigen Tagen mitte Plalaten kundgegeben, daß ſeine erſte 
bonſtituirende Verſammlung heute Nachmittags in einem Lokale bes bifhöflichen 
Palais flattfinben werde. Nachmittags, als die Mitgliever bes Vereins ſich im 
biſchoflichen Palais verfammelt hatten, füllte ſich der Play vor demſelben mit einer 
Vollsmenge, welde von Minute zu Minute mehr Tärmte, fo daß bie Polizei fid 
veranlafit lab, mac fructlofen Ermahnungen zur Ruhe und als ſelbſt die Pas 
trowillen mit Gejohle empfangen wurben, mehrere Berhaftungen vorzunehmen und 
die Nebenftragen . Viele Mitglieber bes Fatholijchen Vereins wurden 
gröblich injultirt.- Man ſchreibt biefe groben Erzeſſe ber durch bie Krafauer 
Vorfälle und bie provozirende Einfabung zur Verſammlung bes Vereins entſtan⸗ 
denen Aufregung zu, — Die Kralauer here 
denen baran fi Initpfenben Enthilllungen rufen allenthaiben, in Defterreich ke 
tationen hervor, bie ſich im erlaubter und unerlaubter Weile äußern. — In Wie 
bat fi) ein Comite gebilbet, behufs Einberufung einer allgemeinen Feb won 
lung. Amwed berfelben ift: -Diskuffion über die Miofierfrage unb Refolutions- 
fafiung, die Aufhebung ber öfter betreffend, — Uns Konftantinopel wirb von 
biplomasifcher Seite gemelbet: Die günftigere Stimmung, welche vor Kurzem bei 
ber Piorte in Betreff des Vicefönigs von Negupten eingetreten war, ift plög- 
fich wieber in ihr Gegenteil amngeſchlagen Der Sultan verlangt jept peremp- 
—* daß Aomail Vaſcha ſich nach Couſtautinopel verfüge, wm ſich gegen ehr 
Anklagen zu rechtjertigen. ‘Der Vicefönig will aber nicht als Ange 
nt ud an Be * — * So droht ein Konflikt, falls ber Dip: 
e u elingt, 
Bien, 5. Aug. Die Bee “ yamentiet die Mngabe der „Indepen- 


Husland. 
4. 


Bes Paris, 6 heißt, man werde aud) über die Hınmeftie- 
Dielleigt augt es damit zufammen, daß der Juftizuinifter | 


9b werben ſich bie ſämmt⸗ 


geſchichte und bie verfdhies | der 


Duvergier einen eingehenden Bericht Über fämmtlihe Preßprozeſſe eingeforbert 
hat, bie nod vor den Gerichten" ſchweben. Das gäbe eine Amneflie, bie fidh 
ber Mühe verlohnte. Die Berichte haben das ihrige gethan, um es an Material 
möcht fehlen zu laffen. Und das Komplett erſt, wegen defſen vor 2 Monaten 
Leute verhaftet wurden, bie Beute noch micht einmal verhört find! — Wir leben 
noch immer ſehr im Dunkeln über die Vorgänge in Spanien. Während nah 
ben meiflen Berichten der Karliftenauffland als gefceitert —— betrachten iſt, läßt 
ſich die Patrie ſchreiben, daß bie Karliſten einen Vortheil über die Regieru nge- 
teuppen erlangt, und daß zwei Banden derſelben ſich am 28. d. M. des Gtädt- 
chens Guardia in Navarra bemädtigt hätten. Diefe Stadt von 2500 Seelen 
beherrscht bie Strafe von Pogrono nad Bittoria und bie Engpäffe, melde zu 
ben ungugänglichfien Theilen der Sebirge von Navarra führen. Beflätigung 
bleibt abzuwarten. 

anien. Die „Mabriber Sorrefpondeng“ vom 2, Auguſt meldet, ba 
Don Karlos fih in Orughe und ber General Clio in Da befinde, Eine 
der Patrie „aus fehr fidherer Quelle” zugehende Korrefponbenz berichtet, daß bie 
Karliften am 28, Juli einen bebeutenden Vortheil über bie Truppen ber Re 
gierung errungen hätten. Zwel in Navarra gebildeten Banden hätten die Heine 
Stadt Laguardia befeht, welche 2500 Einmohner zählt und die Strafe von Lo— 
grono nad Vitoria, fowie bie nah ben unzugänglichſten Theilen des Gebirges 
von Navarra führenden Päſſe beherrſcht. Einen Tag nad die ſer Befipnahme 
fei bie Stabt von einer fliegenden ‚ melde der General-Kapitain mit 
einer halben Gebirgsbatterie außgeftattet und "ausgefandt babe, angegriffen wor: 
den. Der Kampf dauerte, wie erzählt wirb, ben ganzen Tag und war fehr 
lebhaft; bie Karlijten vertheidigten ſich mit großer — und behaupteten, nach 
dem bie Regierungstruppen ſich bei einbrechender Nacht aus Mangel an Munition 
unb aus Furdt vor anderen Banden zurückgezogen hatten, beu Plat. Nach ein 
ee en feien fie weiter gezogen, jedoch nicht ohne eine Wache in Laguarbia 
zu en. 
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treben ale ein 


und bann in glängendver Mebe Das Berhaͤltuiß der Bym: 
benen ber Gegenwart darlegte, wobei er mit geitiger Sch rfe 
te, u A an — hear werben. Den 
Beier abermaliger treffli or; 

von Nürnb ben Beflrebungen dus Gemteinderio 


Abf. 2 des P. Str;@, dahin, daß au 
igeilichhoerboten werben fann, 


—XR des so — bat zur zweiten beitichen 
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Bayreuth, 2. Hug. Den Aauım von 15. 16, * LM. bier ſteu ⸗ 


Bu de 
* e —⸗ be 
Suhes Adoloh⸗ Verein: 


Kaas 4 Aug. offenen Sonntag Abends hat ein Soldat bes Dice 

n 2, RuiraffiersKegiment, m beirunten heimtehrte, ein ſchweres 

bab er Fam v —— Unteroffizier, als ihn derſelbe 
ebens mit dem einen Schlag auf, ben Bor verienle, o pi 
durch die Behirnichale nn und ber | —55 lehnte bewußtios in’s Mils 
verbracht werben mufte. Der Ungriff geſchah % Überrafdenn A gänzlich 
Moment = fonnte, ihn 
en. 


daß der Unteroffizier tm biefem Beit ug 
ober ſich —— u er außer ber ung 
des Bei all en feinen —— — beliebten linteroliiziers um jo be: 
bauerlicher, als —*— 4° biefigen RuiraifierRegimente jaft gar nie ſich 
Dresden, 5. Aug. Das beutige „Dr. En erflärt, daß bie Angabe mehrerer 
Blätter, wornach Be Baht dr vrung lüdlen e weit Br fein ——— 

verantwortlichen Bea ein m 13 * als unrichtig — 

nicht herausftellen. Bon allen en 
Sträften bie Hinterlaffenen ber Sure die m 
ebaftion bes „ m Journ,” waren bie 

2200 Thlr, (darunter Thlr. vom zu. 300 Thlr. von ber Kann, 23 20 Thkr. 
vom Pringen Sen) eingegangen. Der Stabtrath zu Leipzig bat eine Aufforberung 
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VProfeſſor Böhm, der namentl 
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Auditorium 

daß er bavon — — 

be San u = — En * * — v. —* abe 

g ein 

= Sn ar on Benin be Geb In "die Heine 99 unde — 
er Trob aller angewendeten er 

begabteften Aerzte Beine ift ee teine ee nung auf une des —— u ge 

miunen geweien. Gebeimeath Böhm ift bei voller und lenmt als Art f 

Schidial ganz genau. Er bat Free fein Zeftament gemacht, und man kann in jedem 


Augenblid feinen Tod erwarten. Die gröhte Theilnahme gibt fi allgemein an feinem 
Rranlenlager fund, Uußer jeinen bisherigen Herzten, Geheimen Kath v, Langenbed 


Dr. Lender, ift auch Geibeimer Rath Frerichs binzugezogen worden. Der Tod ift 


lin ine Vollsverjammlung berat melde Mei: Schlie · 
© ee Pa ug u Ba Baden rg Obwohl 
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eim 
als den itbeiheiligten nuc wenige eridienen. Ein Be. Liehel verwies ı. t 
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sP. Rom wollte der en mi ei uld am Berbres 
dee Öffentlichen Gemaltihätigfeit nicht eingeben, und beidloh Defien Be iung 
uttizte gegen dleſen Beidius, mehhalb P, $tozubsli einitweilen 

Halfte der Rarmelis n 














Im den Oetſchaften Thüngen, Stetten, Re ‚ Bepitant, Saubenbad) > Bei 
mod) in Haft verbleibt. Die Halfte ı erinne 6 vernommen,” — 3 die Maul: und Klanenjeude —* dem heindviech und zu vn 
Die Aorie ſonden des Wiener Huntius mit dem Bilchof di im ber librgts Ange · laufeusche unter ben Schweinen ausgebrochen, * 
legenbeit hat durch eine biihöflige Erllärung, die Leiterin des Rarmeliterinnentiofters ours: Notiz Die Anertigangszet ver deitien läglihen Carlolfahe 
im der fung beleidigt zu haben, ihren ein igen luß Marttbidart nah Scheinteld wird vom 10, d. Die ab auf 7 Ude Mine 

Nom und das Lotto. cs ii unnötbig, darauf hinzumeiien, m 
Bolgen das leidenihaftlice Lottofpiel hat; mie Lehre Ichnurg Nürnberg, 5. Aug. Bericht aus der allgemeinen Bopienzeitung) 
fowie dem Worte Gottes, das 2% wei Am heutigen Martte find mir einige Heine Pölten zum fe mmen b 
oft du dein Brod efien“, und uns befiehlt, au ge * eigene taft und auf | lertauer 1865er Waare zu 40 —— N. bezahlt worden, aß ge 


vertrauen, wurde Lotto üi . erſen Ecrulcaus ber 
ren Bändern abgeicaft. Eine geh Begung ab an bern Spipe das © 2. perl * 
fteht, das au fedibarle 
eh de son den Banden der Religion umd wahren Geredhtigteit Io: 










hertſcht eine Stille im Geſchaft, wie «8 in 8 —— — ale Bee der. hi 
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leibliche und geiftlice Wohl men auf bas ei Die Kornernte des württembergifchen Unterlamded, int ber Nedargegend 
deſſen aber fpehulirt ey auf bie leidenjaftlice —** d und im Xhale, jomohl ywiigen — 2 an und deilbronn, als ı 
Rom, am Eipe des Statihalters deifen, dir da Ipricht: „U fet die böfen Gelüfte, i 

die aus dem Herzen kommen“, fteht das Zortofpiel, das ſchon fo viele Taufende an 

Zeib und Seele zu Grunde gerichtet hat, int beiten Nlore, findet mit ber größten frei Deingärtner tft im-bejleren und mittleren. Xagen 

erlichkeit ftatt und lodt dem Armen den legten Bajacco, den er zum Raufe des Brodes Der Rornernte ift im Dielen Oxtem moch eine 

braucht, aus der Tafdhe, um bemjerriiteten päpitlichen inanzmwejen eiwas aufyuhelien ; — 
bern das Lotto wirft 2 Millionen 700,000 Fr. Einnahme ab (, ugeb, PWoftztg." Fir. 

313, 1569),, Im Rx. 244, 1861, und Sr. 267, 1863, biefer namlihen Beitung beift »ılefig 








: „ Ale Samsta Diittags ‚gebt die Lottogiehung in Rom auf dem !WBlape „Mar 


Siud wuide ben 7, 
* vor ſich in Begenwart einiger iaten in Amtstzacht, in Kappa und Ühoreod. ee * —*558* 


geſloſſen und fand MWormittags von 10-12 Uhr ver Al der 
lung im gl Orangeriegedäupe Nat. Wor einem sahlreigen Audusrium, 
den zunachtt igten, lern und Neswandte der Gchller, dann aber 
meiteser Rreis vom Üreunden der Jugend und jüs Umieseigt fh Jateteſſi 
dete, wurde bie feieclichteit mit des Oaperture zu „Mieste" non Kuter von 
gras Dieramı Lıeit der hodgeadptete Biecior" ver alt, Der Schu 
liperger, Die Exöffaungsseoe, um meldpes ex, von den aus Kojung orängen: 
en im e der Sollsigule ausgehend, die Berhäutmihe der Gymnaflen zu 
bervorhob uno ſich austührlich der die Unforverungen neroreileie, mel, 
Nat beiomders auf Die flenjgallen im newer Yu am. die Öymnafion 
werben. Baum Schlufle rigueie ex ebenjo ‚herzliche als echenende late am 
biturienten. Der treft Reve folguum die verum" gom Doya; 
aus „Paulus“ von MendeisiohaSauıholog, we 
von eiasın Aditusienien eine 
Rede vorgeizagen mursen. Mad cber’s Eiiemhor aus —— —* 
©» beneı, „melden 
mit einer eindringlien un mwohlwollenden Maiprahe bes nannicn M 
—— Teuer wich, ——— zur —— von ———— 


Uebertelit bie ur. Die Siu dlte bes 
Bolkowirthſchaftliches. gan nalange de) Our 
eiven befanden fi) im jemem 111, im biejem 129, in der ganzen Anftalt 240 Spuler, 
» Gewerde und Inbufitie, Handel uud Dertehr.) mormaier 2 Gäfle. — Die Einladumgsjcrift zur öffentlipen Peeifeneripeilun, emihälı 
©O Bon den Müngener Ausftellungen. V, Dur die große Run: | 1a) een aus mineihohpeniihen Digiern vom L Gymnanalpzoteilan Des 
ausftellung habe ich aut erit ein paaz orientiwende warge gemadt, denaoch kann id - . 
smoerläifig deftätigen, dab ihre Bedeutung eine mmpergleihlih Yöbere il, als die oebtrag. 
mebenan befindlidhe induftzielle. Mir werden indeflem gu 1hum, bei ber leblerem au Kiel, 5. Aug. Das norddeutſche Panzergeihwaber unter Dberbefehl des 


Vice⸗Adnurals Jachmann iſt heut in Se gegangen, Prinz Friebri Karl be 
welder noch Razügler eimiseften, vervolftändigt jeim wird, Schon im ber * 
Einleit — ————— have i Darauf —8 amaat dab die Mus | fand ſig am Bord der Panzerfregatte „König Wohelm. 4 
Meldung Deiien, was der einen und mas der andern Ausstellung zuzuweiſen fel, eine raz, 6. Hug. Der Hiefige DemotratensBerein beſchloß, an. das Winie 
Ki milltirlice, mangmal das gejunde Geiüpl veriepende geweien je. IH babe ſterium eine Petition um Aufhebung jämumtlicher Kiöfter und des Goncorbatd zu 


bie, — fit, wenn fie au aut Repsooulusaen find, duch ihre verftändnig. Tihten. 
—* Outqdrinauna — au dadutch ald Runftweike fid mani 
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babei im widerlichen Ericheimungen. &s —* vor, vab Leute 


dreibt: „Am Ba ing das Lottojpiel in Rom ebenjo Aufti 
Re Bee a Be cn A he ap Kr 
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Berblendung der Menichen wird, einen Hamon beim mädhite 
Alam bdurdiepen, ber tngefähr fo — — Jemand jagt, das Kot fe 
eine f — Wohl der Unterihanen heiljame und nothwendige Eimricptung, der fei im 
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den —— — * * —————— deo — srantfurs, 6. Aug ih — 

tomites, melde blos das urſprua aimale, as Kunmal unmittelbar md Bayer, Bd" D Le 

mus ferter Hand Shartende als Kunfıpätigte amertannte, Hat die gelammis, mod [o ee — Dedierz, * Ja Bente Bin]. in Sun, 22 

Gelzeue, oft jogas verebeinde Hacpoiloung verworfen, fie zu ven @emerbin, zus Im u ud * — *“ 

duftrie verwielen, unbefümmert bar, eined wie machtigea Hebels zur Bopwları “ Wil Reste —* * » R = m 

Ährer eigenen fie bieducch fi emtäubert hat. tadpten wis den Mann, ber “ürtb, 44,9%, Dbligat, 23 u * —* X 

heute — ob mit Kedt oder mit Unsedht — als der größte Der no lebenden Maler | .,, ee 9.8 Karite® ——— De. 

von feinen Anhängern gerühmt wird. Wildelm v, Raulbah mit feinen großen- Bil vreut —*8 Orig wa. —* —— us 

bein: ber adıt, ver Berftiörung vom Jerwfalem, der Schlacht von Galamis Oefterr. 444%, Rente ginl in Pap. BOY ae —5 * 

“|. m, wide der Waltom fremd und unbelannt gebiieden fein, wenn nicht ſeine ums Boıt: us Srebit« PR ie Abaß # 
anmuiberden, firmigen Fr ationen zu Gothe und Stiller, zu voltsıhiim- Japer. 4%, b£. 8. mo Dyh. SE 

Iihen Fabeln, Geldicgten und Bären, vor Hr jeın Bil d des Reinede or DIE Dein ak Sands 

Bude ven gebahnt hälte in die Dessen des Morten. mum äubert fid um. Bi KR 312,8, defett. d Blaudbr. b. Dekra: ® 

der atortidhe diejes Dodpmeifters der bilvenden Runft# In 6 Druiden im 141, — — 3 } ’ 

der fellung, wo feine Schiacht von Salasııs der varfınitem Ausisgung ber — Ma, de 8. DU . 






dar|, um verflanden zu werden, oder berüben Im der Wewerbenusttellung, mo feine .“ N 
„Brauengeftalien” Der, und Ginn fefleln und erheben? Abenn Liner, jo | Jen LDPENN. A200 1294,55, 
if deuticher Dialer, er dat, was in unjern Sagen, Liedern und Gedichten ae ‚Mash. 1500 10540 
uuG urfprünglhp Eigenes liegt, Degeifterte Weftalt gegeuen, und die Repsodutiion, bie Pen bahn ‘ 
Aaeaoprepbie uns der Ruplerid, I e6, melde Dem ganzen Wolle Dielen Ihauerm Cr | Deere. nit Fe ) 
merb % gemadt hat. dr. Brudmann's Verlag ut e8, der dieje® Uniernehimen 59), Cab, (Bomb, a boygr. 202,85, 








am m dur&g-füset dat, und dem pradtuollen Ravinete, weldhes er — 
we, — —— —— er Bunborienaniien —e ei! — 
emmeine Aufinetlamleit immer zugewandt; Aber m f} au 10 iu Did 
& Cornelius, Eindenigmit, M- o. Shmind, die beiden Aulrabenger Steeiing und | 77" 4 ar‘ oa ie — — 
0° Däger find da mit Herten wertseten, bie ſon mirgenss zu finden, und diele Deflegr, 34), Staats; ie Ye —— iſt * 
Prangen als Gewerbaleuie atben Leimfiedern und Dandihuhmatern! Neben 3%, Gübt, (domb) a 8 hauche * Dbefib. EN 3 
Bra ne anna act DelgenbidenSufent apen ha ringe, Bush di TEN Or Ara EL edit) Tone 
ung, v papier, gullen iFaren AA N; . 
Ind. En * 5 die grobe Habt van Rirdenparamenien von den 5°, bitte Gmail, 745,9. | Avarı.d7, EB. Pr,C.D;n se. 
ondfahnen, goisbrotatenen Wehgewändern, Raudmänteln und J 
— — 
Ind und In ben Gedanten verſunten, wie hon ihnen Diele dersligteit zu Bes Babinge 19, PrämBeok 1049. Delterr, 100 —— 100 
heben wmödte. Gin ühnliged eo beasdeitet die Mayer/ige Runflanitalt, Lauter *7 BER. In ee au Sale. 
. Hapifde Gegenftände zum Stirpengevraud, Rımyıfıze, Gtandbilser vom Deiligen, Grabe | gapfauer 25 fe 2708 j 10 ie m 1584 J — 
|. m, mc meht im dielem &rjeugnilien —6 künftiertiger Geift, Heben Arkooj: Hals 
Sun tein geringerer al8 des berühmıe Buohauer Weofeflsr Raabl ift eh, der dieſe An Feerigeenr 19 001, Garten. 8* Kane 
halt teimilch letter. Dod dat er ihmerlid Mniten gehabt an der Erihaffung eines sur | —— 33* 
Gudtaftend, der das Innere einer ng 2 zeigt und mehe eine projanisende Spielerei, 0. 10 4-6täde 94 3 x —— 333 
ala —* des Gegenitandes mürbige Daiielung it, Is wirklicher Seunftprodutte Dufnten 7 9 | Dellıre in Ge 220.2 





Muh id zuleht mod der Glasmalsseien gedentem, dig in einem duch Idmarje Wo, Bedfel anf Min 96% ,b4: Berlin 104,8. Baris 95%,,@,; Bomben 





Frohsinn. 
ben 11. Auguſt bei günftiger Witterung 
artenfeft 


im Koderers Garten. 
u Bnfang: 4 Uhr! 

















Segensreiche Erfolge 
von wiſſenſchaftlicher Seite conftatirt. 
Gäreiden des a Dr. &. M, Sporer, 8. 8. Bußernialzatl 


bei { kieferanien. 3 
6 — ar nr Hoff en Ben —* ih 


1: 

ie iallche b mein Höheren Aller Haben mid 
fäbe’ —— rg 198 Bi eat j 
Rorarıden 


derart betheilt, daß id bıfomders während der Nacht von au 
tenteme Huften beläftigt wurde, umd wegen des bedeutenden M -äjtıner 
*9 dem Cintritt einer — 2 beſergt entgegenfoh. Yin dies: 
J bel ſchen wit Heftigteit, ala ia 
Anwendung brahte — täglid 10 Bonbons 
, Shen nad Berlauf einer Wide Afreute id 
x often wurdi 
achalich 




















t, 













® 
Johann Hof Filiale 
Comoͤdienſtraße 26. 
sei Mielurich Kreiner, .... 


n 
>, Desot fa Mnsbach 


Der Unterzeilweie empfehle fir’ gegemmärtige WRefle: Leinwand in 
len Sorten —— leinen Aeinenen GBetttouſa, acht⸗ 


e 
Seteldſage In allen Sorten, Er bittet ein geehres Publitu 
} % er ge Mige Wonafıme unb Serfpeigt pr reeller ——— 


David Ja Wiltels hofen 
Boutique iſt am Ede der Hofapotheke, dem Orn. 






















Ickelheimer aus 
Sãdler Glan 


vis-a vis, 


Meß Ünzeige und Gmpfeblung, 


ufitum bringe id) Blemit — eigebene Mn. 

€ — benehe. und empfehle zugleich mein 
— einer großen —— — 
—V ppeltuche, 

Leinwanh in dent 


Kleibergeu 
verf Sorten und Düalitäten,  fomie noch, viel. in, 
Dita dag ie — 


au ben Ziehen Derijen mit ber Berfierung 
vo 
Deine Babe Hefibet fd * 
bor uſe 
— — 


ja Ban a 


und baummollenen Bettzeugen, 


gen and . 
dien mi 












—— Grabar joe Bremse | Anzeige und Empfehlung. 
(, und (2 
N —— 22* ler 7 u — —— 


Radbarſchoſt zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ih von heute am eine Michl: 
und Fandeöprobuttenhandlung eröffnet 
habe, und im Stande bin, meine 
werihen Abnehmer mit guter und billi» 
+. ger Waare zu bedienen, 
Hohadtungsvonft 
Thomas Häslein, dorm. Herrinann 
i D 61 Feuctwangrsftraße, 
Für jede Dausfrau. 
Borm Haufe des H rem’ Heel bei 
Simon Mübſamen 


Ina ügland, 
örwibmet von feinen Kameraden. 


WWBu früh für uns ſchlag Die die 
St eide 












N 34 Bunde, 
Die, Freund, Dein Scheiben um 
ferm Herzen ſchlug. 












aus ——— bort dauſen Sie: 
1Dp. Gifegerzwirn ohne Holz 6lach 

20 fr. 

4 a .« 16, 

1°, Rurtenfihn, crlh 

ormat — - 
You Site in Strärgh n in allen 
et, 
1, EinnäpkortelfYivary und weiß 
y 3 2. 6, 
© 1.  Rumesllanrne Gticfelligen */, 
1 ok gung 5, 
a * Eiſeng arn Sti.feligen 9, lang 


3 fr, 

’g Phund Lelnen-haben . ı. 6 „ 

uud noch ſeht vieles andere gany bilgf. 
5, Behtwetöuf. Rakat. 

, Mene Holländer Boll, 

bäringe jind eingetroffen bei 

Zielnr, ıner., 












-Pei Unterzeichmetem ift eine im Kirch · 
Degd, melde cs hofe fliehen geblichene Peiter in Gms 
den und San t ‚ fann ſo | Pfang zu nehmen. ' 
fort in, Dienft treten erfragen in Wörlein, 
der Erpebition, Todtengtäber, 


Gigenibum, Druc und Berlag don Earl Brügel und Sohn in Anstad. 


Sol ersung im ober fh 
ee Winden ® 12, Auguft 
Safanımenfanft Nachmittoge 2 Ufe im | 
BWirthobaufe zu Oberamfabt: 34 
Stämme, 3: Blöher, 497 Stangen, 
60 ‚Hepfenftanger, 53 Kiſtr Schziibolj, 
34 Miite, Prügelbolz mb 15 Kiſir. 





Sitede — ſawumilich Nateibolz | 


Dienag den 10, de, Ragmittage | 
3 Uhr beginnt ber Vorkrreitungsnuter- | 
tigt zur Auft ahme in die Bewerbt: 
fhule 


" Roofe der Bamberger Im: 
duftrie-Ausftellung A 24 fr. 
im Dienfimann: Iuftitut. | 
Tägıis Küdlein, Gefrornes, Obft- 
luchen, Safe: & Theebrod empfiehlt | 
Georg —— | 
rinzeß-, Himbeer, Apfel, Weidı: 
eg Blaunen-, Kite 
a 


| 
⸗ 


"Seine vorräthigen Inſtrumente 
empfiehlt Heunifh A 26. | 

Ein gut erhaltenes Piano—⸗ 
Forte N billig zu verkaufen 
oder zu vermietben. Wo jagt 
bie Eppeditin. — — 
Wegen eingetretenen Krankheitsum« 
fländen, bin ich gefonnen wein ner, 
geriß Im jeder Berleburg folid und 
modern, nach neueſter Couſtruktlon ge: 
bautes Carruſel mit Orgel und zwi 
Rügen, erfırts kann auf verſchleden 
Urt anfgeflellt metbım, fo daß baſſelbe 
jed’r Goreuienz bie Epipe zu birten 
tm Stande iſt, um mamentlih burch 
feinen Teigten Gang vor manchem an⸗ 
dern fh auszeichnet, zu verkaufen, dat: 
felbe wird äußerft billig abgeg:ben, u, 
annehmbore Bebingungen werben eins 
gegangen. 

NB, Die Liräwelgmefleaufzeftclit am 
Dundsiieg. 


Georg M aue Dinkiakübl, 
ChrenerffÄrungt 

Ich ertenne hiermit an, daß ih am 
29. v. Mis. den Peter Mepervon 
Dinziwangen durch efrenrüßrige Acuße⸗ 
rungen beleibiget habe, ich nehme baber 
biefelben wieder zurüd und erlläre ihn 
als einen redtihaffenen und braveu 
Mann. 

Maltbafar Sauerbammer, | 

von Vinzwangen. 

Ein junger Dekonem, der die land« 
wrihſchaf lichen Schulen zu Lichten hef 
und Werhenftephan mit dem beiten Er⸗ 
folg befuchte, auf einer ver bebeutendflen 
Domäne in Nurheſſen Bermalter 
wor, darüber bie vorzigliciten Neugnige 
befigt, gegemmärtig aber feiner Militärs 
pfliht a’8einjühriger Freiwilliger Gentige 
feiftet,, ſucht big Oftober eine - Stelle 
old Gutsverwolter, Mähere® in ter 
Erpedition bes Blattes, 

Eine Zugeberin wird gefudt, melde 
ſegleſch simftıhen Könnte, im dr Erpeb. 
zu erfragen. 
- 0 8 über zwei Stiegen It ein (hä | 
nes Kinderwägelein zu verfaufen, 


Heute Samflag Hieb eım grüner 
baummollerer Negei ſchirm fichen. 

Um: Rüdgare bittet mau in dir Er⸗ 
pebitton be, BL, 
, Cin weißes Rinderftrohhätchen wurde 
Imıben Würzburgerftrüffe derloren 1% 
fällige Rüdgate A 17 Vlatenftrafe. 

En ‚Dauslacht, mit anien .Benge 
niffen derſehen, wird. cefucht, 

Nährres in rer Grpebitior, 


Das. Wohnhaus A 183 nah 

dem obern Markt ift jehr bil⸗ 
\lig zu verkaufen. 

Bet Hafnerimetfter Ocihelk fläceh neh 
einige grigicie Dfen-Möitter dauernde 
Bıkhäftloung. 

Det Beugmader Bogel in Yentere 
haufen, fan tin Geßilfe fogl, eintreten, | 
In Haufe Yır. A Mr. 161 if die 
neu bergerichtete Wohnung im Il, Stode 
mit 5 Beizbaren Zimmern, 9 Rammern 
und fonfligen Bequemliht-iten ſoglelch 
oder auf's mädhfle Ziel zu Beziehen, 























Sountag und Montag großes Ber: 
guüguugs· Preislegelſchieben mit efbe 
ren Gegenflänben wer, ergebenft eine 
ladet: Forſter im Bab. 
Sounteg Frkh» Syoppen viddelfect 
bi Wen, — | 
ſtirchwe ihſo untag Uhlanenmufil, 
auf ——— | 
Krgweihfonniog planet bi 
Gebhardi. 

Kirhweihmontag u lanenmufil 
anf dem Pe irn 
Kichmeih- Wontay unsgeziheten 
Wettelöheimer Bier | vi Ben. 

Kirhweibmontag Bor: 
mittag Uhlaͤnenmuſit, 
wozu böflichit einladet 


































Kırhweih: Moctug  Metti 
fchmaus mit Ublan⸗ 
8 in ter Bolfefhluge 

EIER 
derih Woran Lihlamemm 
fi? auf der Wiodmüßle, ı — 
Vonug Nettigihmauß m. Bor 
fegung des Preisfegeljciebens in 
dwarzen Bor, 
Sonntag und Monta mit 
Stoff im Hohläkeiler, s * 
Moßntog Kettigihinaug mE 
Lagerbier im Tiiger, 





2 au | w 
Ramahnoniag Weitigihmang 
Harmoniemfil bei — ben 
Sälepen. 3 

Mona, Nettigidınaus und 
fer Beck bei Gebbaret. 

Kirchweih · Montag Abend uniſi 
Unterbaitung d, Amerdsrfer ji 

Mep-Dienftag 


Ball 


Eune: 30 ke. 


wozu Höftshft einlader . 
Neid. 
Rugmipfountag Tanzumuhk auf der 
Birgelpätte, 1 
Heute Sonntag und Mehbreufiae 
Tanznufil in Rammerforft. — 
Drute Kirdiweih Sonntag Tanzımı 
bei Engerer am neuen Weg, 
Rirweipfoniiag Taitzuinfik, fe 
Kiglen und * 4* — 
acſorgt kei Köpplieger Im Neufes, 
Kirhweißmentag und Mk ienfig 
—— bei Schmidt auf m 
To. 0 














Montag Schlagtigüfiel tm use. 
D 268 find Stroppänder zu verfankm, 
Ein fenndlges Stäbden Mh 
Meßzeit Aber zu vergeben, Au if 
dafelbft gutes Frühftüt, fomie Wektlag 
und Abendtiſch zu haben, Kronengafk 
Rr. 295 ©, Kaufmann, Auslod, 
A 126 ift tm 2, Sted eine ih 

Dung zu vermle hen 

D T if der obere Waren 
oder bis Martini zu beziehen, ki 
D 83 tft em Quartier zu vermicihen. 
DD 236 in ter oberm Sonrenfirage 
iſt —— freundlichee Duattler ja ben 


—*2 





A 4 it ein Duattir 
deſteheud aus 2 Finmern, Hammer, lanvi 
fogleidh bezogen werden: Nieren 26l, 

D 154 in der Diapmiı 
ein ‚ wönlirtes Ranjoreniiikuitrein 
. mu 


besmieihem, u Br - 


Uusiwärts Geforbeue. In Wi 
urg: ng, — u 
—— 4 cz in 
in Augsburg: M 
irn 





— — 









2: 


fenn, ge ürtb: 
EN: —83 geb. Dürzer, 7. Fu: 
eb. Bärtner. 





Belaunnimodung 
Die unterzeignete Einguartierungs:Gommiffion hat die ihe für das 
ch Geſchafis jahr —* rt vollendet und werben nunmehr ges 
Art. van in Gefehes vom 25. a 1850, die Einguartierungs- umd 
“in Friedendjeiten bie "Herichtigten und ergängten 
— J vom 
9, laufenden Mona 


14 im fl Amtszi Nr, 4 für bie Betheil 
A FI —— — 8* 
Abla es ra € ulä 
Er 2 Var ces ein Einfpruch gefeglih nicht mehr zuläffig. 
Die Cinquaterunge-Gommife, 


s * Emmert. 
— * — DL ETT 
Im PR Pau ri 
Donverflag den 19. Auguſt 1869 Machmittags 3 Uhr 
im Wirchöhanfe zu Dberfieinbad 
DR RR des Arie ber Charlotte Deininger von da, befichend in bem 
Wohntaufe Mr. 16 mit Zubehör nebſt 7,85 —* Feldern der Stenergemeindbe 
1 Dberfleinbadh, geſchaut anf 2605 fl. und 8,39 Tag. Feld der Gteurrgemeinde 
— geihägt auf 340 fl. 
Der Zaſchlag erfolgt nunmehr —— darauf, ob die Taye erreicht wird. 
Scheinfelb, den 2. Auzuſt 1 
at Notar. 
RE N I ee 
Im nen wenn verfteigere 
Montag den 23. Auı gut 1869 Nachmittags 3 Uhr 
im Birthasaufe * Herpersborf 
daS Auweſen Nr. 24, die Herperäborfer Mühle, beſſehend ans dem Wohnhaufe 
mit Mohleinrihtung, "Shane, Stall, Shweinflal, Bakofen, Hof, Garten 


"mit Keller nad Gemeindereht zu 0,651 Dezim. und 29,55 ZTagwerl Feld, Wie‘ 


3 * und Wald, torirt auf 11,135 fl., dffentlich au ben Meifidietenden gegen 
lung in 3 Monaten, Kaufellebhader haben ſich Über ihre Bahlunge: 
igteit Tofort genügend audjumelfen. 
Kon PRERER, den 4, Xuguft 1869. 
— Ehkıter, f. Notar, 
Betaunutwachbn 
J Im Auftrag ber Erben bes Heren Pfarrers re Gef Engerer don 
cn Auguſt d. 36, Nachmittags 3 hr 
> onner u . er f 
im Müller’ —* Gaſthaus zn Lichtenau 
die in ber Steuergemeinbe Lichtenau gel Wieſe PiNE, 285, Barbaramiefe 
"zu 1,20 Tgw,, IX, Bonitätellaffe, öfentiih an die Meifibietenden, Dabei ber 
mierfe id), daß fid mir unbefannte Steigerer über ihre Bahlungsfählgteit und 
> Berfon gehörig andzumeljen haben uud daß ich jeder Beit bereit bin, weiteren 
 Ruffetuh in biefer — A meinen‘ Wintszimmer zu ertheilen. 
DHeilsbrone, 6. Auguft 1 


* Landgraf, 
£, Notar, 


Befanntmachung. a 
 ‚Actien-Olgarren- & Tabakfabrik 


zu Ansbad). 

ber am Donnerftag den 26. Yu n 1. 38. Nadwittagg 3 Uhr 
im Geſchäftslokale ftattfindenden, orbentlihen Generalverfammlung werben 
die Herren Altionäre unter dem Bemerlen eingelaben, dab Abweſende fi 
gemäß $. 19 ber Statuten vertreten laſſen können und daß gemäß $. 14 

derfelben zur Prüfung der Stimmenzapl die Aktien vorzulegen find. 
Die Tagesordnung enthält den Bericht des Verwaltungsrathes über 
Die Rechnung, Oele 14 Tage lang im Gejchäftälofale zur * aufs 
Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingetvinnes, bejiehungs- 
— "der Dividende, Wahl der Gommiffton für Prüfung ber 
‚Biene, endlich bung und Belhlußfaffung über Anträge des Verwal: 


e nsbas;, ben 7. Auguſt 1869. 
Der Berwaltungsrath. 
Dienftag, den 9. Auguft Bormitte, ” Fo; 
Iwerfteigert bie Detenoare « Gommilfion des 8. 2 Uhlanen» Hegiments König 
mehrere Parthien Lagerſtroh und wird um 9 Uhr in ber Enjerne I begonnen. 
Fam Montag den 16. Auguf e wird der Rindvieh⸗ und Ehmweine- 
markt in Feuchtwaugen abgehalten, wozu Küufer und Verkäufer unter Bus 
ve der Pflaſterzollfreiheſt von bem eingebrachten Bich eingeladen werden, 


e“ 





gem, den 2. Hunguft 1869. 
20c Stabtgemeindeverwaltung, 
se dun oh Schuppart, Bürgermeifter. 
une: .:; Deffentlicher Danf 
Geſellſchaft ans unferer Kreiehauptſladt Hiemit dargebrocht 
fir * re Abend, ‚den ſie gefterm, auf-dem. Doller ſcheu Felſenleller 
in unſeren 
gedenlen hai —* Bald old’ eine Brilanfe Beleuchtung, ein fo berrliches 
em o koſtliche Mafit md Fine ſo große Menge fröhliher Meuſchen 
— iſe jchöne> ihdhen Erde, auf dein fih At und 
“ DAE Reid wohl fühle umb (aut. ohet im gemütlicher Ertt mit 
Diäter fingt: 


„D wunderſchön iſt Gottes Erbe und werth barauf vergnilgt zu fein,“ 
beſcheiden wir un® germe, daß nicht wir, fondern all’ bie vielen geehrtem Gäſte 
von nah und fern es find, melde diefen — von unferm mwadern Bürger Dil 
der dem Bachus geweihten Platz zu fo großem Anfchen gebracht und zu einer 
Peblingsfätte froher Meufhen gemacht haben. Darum berzlichen Dauk allen 
Serthen Gäften file ihre freundlichen Beſuche, und imsbefombere den geehrien 
Herren aus Ausdach, die umferer geftern fo freundlich gedachten, innigften, 
wärmften Dant! Möchten biefelben bdiefen Keller, wie unfer Wildbad, ihren 
augenehmen Beſuchen aud ferner —5 empfohlen fein laſſen! 

Burgbernbeim, am 5. Auguſi1 

a, Die — 





de’ uns bertuel dat. Dir können hohl“ fagen, feit Menfcen-, 








Betaunntmahunngen 


Nie tiefbetrübten Herzen bringen wir Verwandten und Belannten 
bie —— daß unſer lieber einziger 
Fried 


Sohn und Bruder 
ee 
in. feinem 19, Lebensjahre unerwartet fnell —* ER im has 
Jenfeits abgerufen wurde. 
Ein Gehirufchlag madhte feinem uns fo theuern Leben ein Cade 
Rur in der 9 —— net Diederfehens lönnen wir in unfe 
ren fo großen Schmerze T: 
Rügland, den 4, — 1868, 


Voroy 1 — * dan vorzügligen Habanna- 
0) 1"), e 
PER u Aura een —— 


— a * 






ji FE Halbjeidene du —* Ar TERRITO us J 
RSchürzen paſſend empfiehlt in fchöner — © 
. Salmstein. * ; 


— er e Gattune 
walität 9 Ele A 12 fr. 
find in geoßer Kutwohl wie wieder eingetroffen und empfiehlt 


u nn = 


Deeinen verehrli he und aus, en — bringe * 
fermit zur ergebenen Anzeige, daß ich dieſe meine Bude eo it 
a beptehe, fondern ſolches nur im meinem Laden am Rarktet 

Indem ih mir mim zugleich wein belauutes reich affortirtes 


Tuch⸗, Seiden- & ——— — T- 


ku empfeblende Grinnerung zu bringen erlaube, fehe ich gefülligem ‚B 
ru entgegen. g 
Bertram ae‘ * 


ee 109% 


NIRBIEREENITLSSRENNIURE * 
— Großes Lager in allen Eortn S nm & Photographie 
Nabmen, nebft einer reichen Auswahl in Glas: Worzelain: und 
Steingutiwwaaren empfiehlt zu FW. Preifen 


ei 
ee a —— 


Dur neue größere Zufendungen in Nleiderſtoffen 
Artikeln ift ak Lager nun wieder vollftändig ya = balte- ich 
mich zu gütigem Beſuche freundlichſt empfohlen, 
Hermann Metzger, 
vormals Friedrich Schübe 


ariſer und Wiener 
Long-Chäles p f. iß ble fl. 100 per Stüd empfichtt unter Ouſche⸗ 


rung reellfier Bedienung 
J. Roeder —— 
im früheren Brandenburger Haufe, . 


G. Häfner, Uhrmacher, © 


empfiehlt fein beft aſſortirtes Uhrenlager, beſtehend in 

— —— — les, 
iener Regulateurs, ewecker, elwerke 

und S wälderubren. 44 
Bili —* iſe Verkauf net Brühe 
— 1) * ‚Berfauf bon alten ühren 



















— 


J = we In Mil: * —S 
9 — ‚lung, & — * ‚Dei 
„feinen Emy wa —— O 
—— * Art, Portemonnaiß, f 


n'$ in ve deren Stoffen und Facon, ſowie ırf Be 
$ —ã— in —— — en are 4 ur % 





EEE PR STETTEN SSURS EEEER EN aan 
e tions? reiten auf € er 
"“ Sowohl vorgezeihnet ale auf fertig, fowie angefangene und fertige MR 
— Stickereien empfiehlt im großer Muswahl zur gefalligen F 
nahme 


er Heinrich Hönig 


IRRE RE RER ERRKRKRRIENS: RR —— 
Hy» Tan ———— ur 





Capeten- © Senfter-Houleaur I a En 











u empfiehlt jehr Y> daß er auf der Promunade feine 
Sammeln £ ieten. Zoologiſche Gallerie 
7 igarren wit einem 
m ur und Wied fer en! fie qualitätreiche Sorten Weifmobr aus — 6 
= Eigarrit 100 St zu 48 Me, fl. 1, fl 1. 12, fl 1.24, fl 1. 36,, | Sonntag und während der Meffe zur Schau aufflellen wird, 
"m. 148,2. x. x. bei netter 5 Die —V Gallerie enthält die intereffar teflen, dreſſtrlen VE 
. Holzinger. ’ 28543 te Den, u 5* * ie 
4 —* * en w 1] onen ausführen, 10 
n Win fhaften 1A’ Jahren Den Riapicmpf ait ji norbameritanifihen. 
e Beridan.Safasea 9 fr bernehmen, 
— Teller per Duhend 30, 36, 42 und 48 Mr. Bun Sthluß der Barflelung der Seren oter obenSenanste Meißmeht, 
und 18 fr. per Stil. welder im jeber Borflelung ben Berl ten bergeflelli und wit direr — 
Peg wii Vierten, Balar —v Compatier, Taube oder Kariuchtn gefpeist 
N allen Formen zu Auß FW Das Nähere befagen bie ——— Achtungedell 
. W. Pfeiffer u A. Philadelphia. 







Ti PIWERTE Huf der Promenade. 
Wegen en Fa el * m; elajire mechanifches 
e useum. 
ih acht blau und ki ad al 9 von en von. Morgens 9 uhe Bist cc⸗ 


* Bert zu jpottbilligen Preifen, une a Perfon 6 Pr. 
hun Abſatz zu erzielen, — ich zu ſpott⸗ — 


Ben 
e befindet fih am untern Brunnen mit Firma 
: Gewirkte extrafeine französische Doppelshawls, 


ei 1. 

=" Withelm‘ Sonsenschmidt $ Si: 33:52. 4 
} chwarze un 

onsons mi Oretotune Fopoline, Alpuca, Mohnir, Foulard, Jadonet, 

aus Sadjen. Orgaudy, 4 ozambique, 


a Wüliner & * — Extrafeine weissgrundige sehr breit bedruckte Alpae a 
Hoelter (fehr elegante Diffins). 


b Meublesstoffe, F d Tischteppiche, Unterrockstof 
* an —— 3% — * Ak IP: und abe — Röcke. Fertige und slogante Röcke, 


Fränkel er Fürlh. 
Neuefte efegantefte Herbitfleiderftoffe, 





















RR — wm m R ar Preifen und garantiren, vb fe — Dane Bedruckte Mobair ‚von 30-36 ke 
. ndaeit j d len diefelben vi Mohsir aller Arten . 4-80 fr. 
erg Bob, all, empfehlen. Bine zur Non de —— Rippse „ 19-15 i. 


ben fträge nad Moß en — en eb. 

Be Befindet fich Im "Gafiho Ku 5 Mer 
—— — und Räder in Wolle, * 

— Wie ür Damen! ge, um —— zu — fehe billig verlauft. J 

samen aus "Schwabach 3 % B. Fränfel aus Bun. 


Im So * Fon parterte. 























ve faufen Sie: —— NENNEN 
Sfr, | 1, Dpb., Schu — Se re = m * En F- —* a Dur uns 7 — — 
Io) 1 „ feine em 0 8 is. 
——— ER ——— 
ar Bien mt auın 163 —— 
J * en ” 
Bir. |1 > @eiberin alen Buben Bftinp a ee hne 'ükucf 
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Iqh ‚made ein gefchägtes Publilum im Anebach und Un 
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dv Bewei: der 
Paimenimäntel 8 Fahen-Fabrih \ = —— — — 
Ri, wm zu rÄumen, unter dem Gabritpreis die —* * 


alle Sorten daden, Bänder mıb Schnee, Befahligen und F % [ars Nürnberg, Fürth und Augsburg. ! — 
h mit einem: fehr „graben und ſehr fhömen Lager in fertigen 
Her Au u ) Mo —— gen Wefſe vielfeitig zom Wicherbefuch aufgelordert worden, jo if ie 
(Ausrafl ia — u 
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Bin alt? 
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—— — ette 
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mu die Fraͤuk. Zeitung“ kann . bie Mo: 
nate ut und ———— Mit 47 —22 bes 
Poftaufihlags) abonnirt werden, 





Kelegrapbifche 
" Wien, 7. Aug. Ungarifde Delegation, Auf eine Jaterpellation 
bezüglich der Truppenanfammlungen in Rumänien antwortete der Sectionschef 
Drezy, den Nachrichten der Regierung zufolge feien 700 Maun Rumänier mit 
12 Kanonen an der ungarifhen Grenze aufgeftellt. Die Megierung habe bereits 
für ben Fall, daß die Truppenbewegung einen erfleren Charakter annehmen follte, 
vorgeforgt, 

” ien, 7. Aug., Abende, Die „Wiener Zeitung veröffentlicht in ihrem 
amtlichen Theil eine Berordnung des Cultus, und des Yuflizminifters, wonach 
bifchöfliche Erkenntmiffe, melde auf Einſchliegung eines Priefters in eine geift- 
liche Gorrectionsanftalt lauten , nur infofern für wirtſam erflärt werben als die 
betreffenden Priefter fh freiwillig fügen. Eine zweite Verordnung dehat dies 
auf bie von geiftlihen Oberen inhaftirten Regulare beiderlei Geſchlechte ans und 
ordnet ſtrenge Controle bezüg ich der Dauer ber Haft wie des Haftlotals an, 

” Prag, 7. Aug. Der politifhe Jungezehenverein Siovansta Lipa 
wurde heute wegen ungelepliher Wahlagitation und verfaffungswidriger Befchläffe 
von der Statihalterei aufgelöft. . 

forenz, 7. Auguſt. Die „Italieniſche Correſpondenz“ vernimmt, daß 
das britifche Geſchwader Neapel verließ und nad) Malta zurlidftehrte, woſelbſt 
die Bereinigung mit der britiſchen Kanalflotte erjolgen ſolle. Die Italieniſche 
Gorrejpondenz" erblidt darin eine Bürgichaft für Erhaltung ber Ruße im Orient. 

Madrid, 7. Aug. Ein Defret der Megierung reift bie Prälaten an, 
gegen bie ber Negierung feindlichen Briefter einzufgreiten und im ihren Predigten 
die Didcefanen zum Gehorſam gegen bie Behörden aufjuforbern. 


Poliitifhben. 
Wochenfchan, 
Saluß.) 

In Eiſenach gibt e8 dieſer Tage einen großen Urbeitercongreß. Daf 
es dort nicht glatt abgehrn wirb, iſt midt bloß voramszufehen, fondern es ift 
mit bürcen Worten angefogt, Banähft güt die Berfammlung gegen Schweiger, 
ber iſt aber zäh und meicht nicht fo ſchnell. Darüber hinaus iſt ſchwer zu 
jagen, was dort erftrebt werben fol. Das veröffentlichte Programm enthält 
um es gelind auszudrikfea folde Ueberfhmengligteiten, dag man läheln muß, 
wie bamit fo viele Menſchen fih ködern laflen; allein das Wort des alten 
ſchwediſchen Ranzlers an feinen Sohn: „Da weißt wicht, mit wie wenig Weite 
heit die Welt regiert wird“ bewährt fih eben auch im diefen Kreiſen. Goviel 
ertennt man, es ſoll eim bemofrarifher Start d. h. anf deutſch eine Mepublif 
erfirebt werden und es follen möglicit viele Mitglieder für dem „internationalen 
Arheiterverein* gewonnen werden. Wis das Ürflere betcifit, fo mögen bie 
Gercen in Deutſchlaud nur ihr Sigc probicen, man kann fie gany rubiz gehen 
laſen und mas das Zweite betrifft, fo tritt hier auch wieder ein Gran Wahr 
bit in ber größten Berzerrung an’s Zogeslicht. Dog die Menſchen alle Brds 
der fein follten, das weiß jedes Kind, daß aber diefe Herren Brikder ſeht vers 
Ihiedene Köpfe haben und oft fehr unbrüderlic mit einander umgehen, das ift 
eine leidige Thatſache, am welcher gerade buch ſoſche hihige Bruderlichteit am 
wenigfien geändert wird, Je mehr eine Nation ihre politifches Leben und Ber 
waßrfein eutwidelt hat, je weniger werden ſolche müßige Träumereien Auflang 
finden, wie beum diefe „Snternationalen* befanntlih ihren ungünftigfien Boden 
in Gnglaud haben. Den Arbeitern ſelbſt wirb durch das ganze Treiben wenig 
gedient fein, iadeſſen fie müffem aber auch, wenn fie am politifchen Leben An: 
theil nehmen wollen, gemigigt werden. Die Erfahrung wird fie fon Alliger 
) 


Die beginnende Bewegung für die Gommunalfhulen findet bei une 
in Bayern ſchon bei den einzelnen Spnoden Widerſpruch und wirb Ihn voraus 
ſichtlich bei der Beneraljpmode ebenfalls finden. Wir find mweit entfernt, weder 
ben Anſi dten noch dem Abſichten ber betreffenden Männer irgend zu nahe tre» 
ten zu wollen, wir gefiehen gerne und wanſchen auftichtig, daß es aud öffne 
fi mehr und mehr zur Mnertennung komme, daß trog mander einzelner Wifs 
geifle in dem maßvollen, würdigen Wuftreien von biefer Seite ein wohliguenb:r 
Unterſchied zu ſpüren ift von dem maßlofen, giftigen Berbrehungen und Mer 

igungen der ultramontanen Partei, trogdem glauben wir, daß diefe Protefte 
ale den Gang der Dinge nicht mehr aufhalten werden. Fur's erfie ift im 
unferer Zeit der teog aller gelegentlidhen Lebertreibungen und Lacherlichteiten 
aa; richtige Gedanke zu mächtig, daß bei der Erziehung nur ber Menſch felöft 





das Map abgebe, daß bie möglihft gleichmäßige, allfeitige Entwiklung feiner | 


Fähigkeiten erfirebt werde ohne eine beftimmte confejjionele Färbung, ſodaun 
aber Hat bie deutſche Nation in der neueſten Zeit einen Blick geiban in eimen 
Abgrund, vor dem fie flieht, das iſt ber confefjtonelle Hader, Dem fathotifchen 
we dem proteftantiihen Deutfhen graut es gleichmähig bei den Gedanken, daß 
de Nation wiederum im einen breißigjäßrigen mörderifhen Kampf binein gehetzt 
werben könnte, Es wirb gar nicht jheer fein nachzuweiſen, daß auch bie Eom- 


ben vom zwei Uedeln das kleinere zu erwählen, wenn fie ihren Nach vu he von 
Yazend auf darau gwöhnen, verteöglig mit eimander zu leben und wenn fie 
damit der Heperei und dem Meligionehader wieder ein Stift Boden entriffen 
bıten, 


Ja dem Notengezänf, das Graf Beuf anfliftete, hat nun auf bie 
preußiige Regierung gejprogen und bw umpermeidiihen Notenſchreider ganz 


munalfhulen ihre Schattenfeiten haben, aber bie Veuiſchen werben immer glans | 


saten 


ige das beſte, um bem 2 
| 9 


J 





Sübdeutfche Staaten. 

—ın. +7, Uug. (Dienfte 
beamten am te der Oberpfalz uud von Wejensburg ‚wurbe dem Verſtende 
des f. Giodirentamts Wil 9. Brenmer, verliehen; — zum Dberibrfter zu Raiıh 
im Mintel, F.⸗A. Rohpolding, ver Borflamtsajfident R. Kufler von Mingen eraaımt; 
— fath, Yfarreien wurden Übertragen: Ronyel, 8A, Bogen, dem Piarree @, Witler 
in Mtsjen, S·A. Regensburg; Feen, B-M, Gemiaden ‚ dem Lolalfapfen 3. Eont ad 
in Mupperishiktten, B.®, Lohr; Obereldbah, B.uM, MNenhadt oj®,, dem Gonmorant J. DR. 
Sreis in Wirpurg uns geuehmigt, daß die Larhatifche Yfarrei Meunatsried, Bey. A 


Dberdorf, dem Benreftsinmeoitar 3, Remer fir Bobingen, Bl. Mizoburg;. bie Hath. 
Yiarrei Pfraunserf, 8, Hcmam, den Grpeflins 2. ©, Kuffaer vafelöft’peitichen 


ve, 
- Erledigt: Die Tath, Parteien: Rinarathähnjen, BR, tmingen, mit 
18%, In; — reg mit 80 J. 33°, ir; nn 342 
auu, mar 856 fi. 36%, fr. faffionemäk Reinertrag. k 

München, 7. Aug. Geftern hielt der Wahlverkin der biefigen Fort 
i&rittspartei, welcher 
lichteiten der „Gentralfalle” eine Verfammlun 
definitiven Ausſchuß zu wählen, Zur Wahl des engeren Ausſchuſſes meldier auf ' 
fieben Mitgliedern zu beftehen bat und mittelſt Wahizetteln gewählt werben muB, 
waren drei Sfrulinien mothwendig; Mitäliever des Ausſchuſſes find die Herren 
Dr. Küblmann, Avootat, Julius Rıorr, 
Kaftner, Siadtrichter, Dürrfhmidt, 
fant, und Wagner, Bierbraner zum 
bes weiteren Musichuffes wurde 


g ab, um den engeren und weiteren 


Appelationsgerichtsrath, Billing, Fabris 
Auguftiner. — Die Zahl ber Mitglicber 
Natutenmäßig durch Beihluß der Verfammlung 
auf GO jejtgeitellt, und in benfelben, da es feine Nufgabe iſt, mit ben Fteunden 
und Anhängern ber Fortfchrittäpartei in d 
perjönlihen Verkehr zu unterhaften, 
dortſchrittspartei, weiche bei den 2 
26 Stadtbezirken organifirten und 
geräumt, ſich durch Kooptation bis 


5 Meanchen, 


durch Aktlamation die 25 Obmänner der 
andtagswahlen die Agitatjon im ben einzelnen 
leiteten, gewählt und ihnen Die 
zur Zahl von 60 Witglievern zu ergänzen, — 
T. Bug. Ihre Weaj. die Muljerum won Oenetreich ift mit 
II MD dem König and ver Rönizia von Neapel Heute Mittage ı vom, Ges 
varshaufen bier eingetroffen umd degaben fih hocſtdieſeiben von Bah ahoſe ars 
zunähft im Die internationale Runftausftelung. Der Gofandte Deſtetteiche un) 
mehrere Ditzlieder des Ausfellungs, 
Ötuade duch die Räume ber Aus 
nen Beſuch in der Lokal aduſtrie · Auaſtellung machte ZHIRMR, 


das Mb ier im „Bay: "ud 11 dafe,bft, 
Te —*8* fpeiften auch dafebft, uud Adeade 


6 — 2 
nige Boden ſis auf juhalten gedentı, aladaaſen, wo du Raiferin mod ei 


—nn München, 7. Auzuſt. Das f. Startsminifterium des Innera 
hat bie Kreisrezierungen beauftragt, bie bayeriſchen Staatsangehöcigen auf die 
Strenge der rufſiſchen Pıßoorfchriften new rdings aufmerkjam machen zu Laffen, 
damit fie fi ftets mit den vorjhriftsmäßigen Weifeartsaden verfehen und. im 
Falle des Berluftes derfelben unverweilt 
tragen, — Beranlafjung hiezu gibt dem 
der vom Staatsmimirterum des Meuf rn 
aus der Pfalz, welder ſich mit einem Wanderbuche verfehen nah Rupland 
begeben hatte, verlor dasfelde bald nad feiner Ankunft in St, Peterähurg und 
verlieh ohne fih um einen Erjag hiefür oder eine aadere Reifelegitint tion zu 
Übmmern, genannte Stadt nu fi nad) feiner Angabe zu Fuß in feine Heimarh 
zurisfjubegeben. Auf diefer Fußreife wurd: er zu Mitentat im Eihland ange» 
halten, umd, da er fid micht Legitimicen tonnte, jo lange in Berwahr behalten, 
bis auf diplomatifhen Wege bie Wahrheit feiner Angaben fefigeftellt wurde, 
was nicht untedentenden Zeitaufwand erforderte, 

5 München, 8. Aug. Ihre Maj. die Keiſecin doa Difkerreih hat 
bei dem gefirigen Befunde ber internationafen Kunftausftelläng einige ſche ſhont 
S:adide erworben und dauu no) ia der Bofaliadaftrie-Ausfelung mehrere Aus 
Rellungszegenflinde angelanft. — Ya den mähften. Tagen fol hier eine Ber 
—— und Berathang von Fahrern ber dayeriſchen Foetſchrutepartel ſtati · 

aden. 


— Der derzog uad die Herzo ſin von Geaua find geſtera Asende per 
eingetroffen uad im „Bayer. Hof“ abgefliegen, 

* Bur General-Spmobe wurden als Adzeorduete ferner > gemäßlt: 
Ja Kirchenlamig geift.: Hr. Adelph Efdter, 1. Blareer und Senior 3. 
Selb; Erjagar, Hr, Konrad End, U. Plareer, Camerat ‚und Difrittefgulins 
Ipeltor zu Kirdenlamig; weltl.; Hr. Carl Rrippuer, Kaufaaan zu, Selb; 
Erfogm, Hr. Adam Meudner, Rotbgerhermeifter daſelbſt;/ — in Mein ⸗ 
melsdorf geiftl.: Sr. Fran; Bauer, Defan iu Hellgersborf; weit: "Het 
| Dr. Jalias Fihr, dv, Notenban, Gutabefig x,.uuf Sählog &piihahof hi. "Pike. 
 maliger Regierungedireltor; — in Memmingen geil. He. I. ©. Otd: 
| belen, Defan und Gtidtpfarrer zu Memmingen; Erfap, Hr Hab Mühle, 
| Sapitelöfenior und Pfarrer zu Steinheim ; welt: Hr. Briebrih Gradmanm, 
| Kaufmann zu Memmingen; Etfahn. 9: Mid. Den g, Privaliee bafetäf, 
| (Die Synode hat, nahdem-der- Borfipende-in-feinem—Heferate auf den srl 


* 


Relung, worauf Hochadi⸗ſelbea auch ein 


Staatsminifterium des Junern folgen« 
mitzerheilter Fall: Eia Börergefelle 


agitiren —F 
—“ 


„} 


gegenmärtig über 200 Witglieder zählt, in den Mäui: ' 


Verleger, Bechioni, Redakteur," 


en einzelnen Stabtbezirfen einen regen 


Befugniß eins” 


Coaiie ã geleiteten die Majeſtaten über eine 


nahmen dann 


für den nörhigen Ecſad derſelben Sorge - 


Snahtihten) Die Stelle des Ober . 


der Beitverhältnifie hingewiefen und and ee re bevorfichenden 
Con afs eines Berfuhes gedacht ——— des —* 
Stahles in recht . — ia — za brlagen, einflimmig er · 
Märt, fie wolle an bem Glauben und Belenntalß der edangeliſqh· lu cheriſchen 
Kiche underbruchlich feſthalten.) 

7 en er Ja der am 8. be, Dißefo · Synode 
wurbem -anfer ben nen Ihnen fihon mitzeihellten” * at bie General. 
Synode mod folgende befchlofjen: 1) Ablehnung ber Rommnnalfdale; 2)-Hıf 


nz eines Schalgiſehes; 4) Abfgaffung 
ichen der Borfig bei ber Ditsjhaltom- 


— 8* 8. Kr dle am den Magiftrat geritele Eingabe, bie Er: 
richtungevon Kommunalichulen betr., wurde beihlofen, Diele eo. 
heit in Infteuktion zu * und ſich yunächft vom Magiſtrate Fürth Abſchrift 


der Rehtergehalte; 3) Men 


ar: 
2 


ber in biefem feiner Zeit. ergangenen MinifterialEntfliehung zu er: 
wirten, um fi) —— hen nöthige Information zu verſchaffen. — Montag den 
9. bi, Mis, Morgens 8 Uhr Beginnen bie —— der einjährigen 
N ii und jhließen Donnerstag Aben Es Haben ſich bis heute 
2- Runsibaten dafür ‚gemeldet =.0 » In > ! 
au Si orabentih:r Bard. 
Heute während bed Fruh gotteadienſtes im Dom ass 


Berlin, 8. 
Main) anf den funktionirraden Geiſtl och Jemand 5 
— wur — Die — eg find —— 


verieipen 

Difenach 8. Ku. „Ser Ge f wurde ſtern, weranlaft durch ben 

2 ’ 
—— — von den * aberufern defeisen aufgelöft, Legtere 
te . 

a A T. Wog. Mod den biß_jept getzoffenen Dispofitionen begibt ſich 
ber König yon Preußen am Sonntag von hier nah Koblenz und verweilt ba 
ſelbſt —8* Tage. Bon dort reift ber König über Wiehbäden mach Hamburg, 
mo «i Aufenthalt im Musfict ‚genommen iſt. Muf ber Müdzeije 


er Hanau, Darmflabt, —— M. und Gießen berühzen. 


Hr 
Hann 


a en 
i in übt dnig Hai und teifft 
—* Köthen, A — * — —— ah — iſt, am 
26. in Berlin wieder ein, 
ZZa 7 Bastaup, Diet Säluffe bes 
talien. oren et zum uffe be 
Barlaments if ne 2* Negietuag untzrhanbelt wegen Eeywet · 


ſel zur D a von Berbrechern. — Wie Parifer 
woden, fol 8 bie Reife Bictor Gmanuels noch Paris 


Keim reifen, um den Pr von 3 en nah Parie 
ir fol diefer Bifah darh bie — Frautceich, Malien und, 
28 Deſterteich ſch vebeuden Unterhandlaugen namentlich 
Ju Elyſet Rapöleon wurden bereits die Gemacher zur Auf 
Mdliirien ia Stand geſent. 
Der „U. Port.“ freibt man: „Der Haß ber 
——— gegen bas Bapftthum it eher im Steigen als im Abnehmen 
begriffen: Bei der Leichenfeier des Grafen Gabriel Maftai Ferretti bulbeten bie 
Gegner der Kirche und der päpſtlichen Curie nicht, daß eine Fuſchriſt die nahe 
Berwaudtſchaft des Hingeſchiedenen zum N. Vater verriethe, dafür muß fein Rame 
unb Bilb Sa in allen Wipblättern Suiens ſiguren und im Meapei wie im 
einer in wie in Venedig x. wecden die gehäffigiten Carricaturen und 
IX. offentlich feilgeboten.” 
— WBerwilibtens. 
der Rönig ba 
au a Be rare Bra 
ei Sobaicn { werben. Morerit db 
Römig auf ® 

um Geſuch der dortigen Aus 
Rena ii feinen hieigen — Kubflägen 
Ta Mean nn en ze. deſucht. 
echnung gr Erman! gr 1 eumd 

er * Re chl 
—— 481 1 ft. 19%, 
A ber Aominiftrati een, 


Be BETEN TE Kaya Kane 


fih a aben fir ve 
benen in ber Summe ber Einnahmen 1906 

en auf 9 ws mM ae minderten 
nr wurden verandgabt 3968 fl. 23%, fr, wobei = 


fl: 15 Ar. 
tes nicht d Summe iſt, ſondern vertra mäßig d *6 
mean ee; 
um —— 1414 — — nu 1 für 


mebrung ber 
—8 u. a. 31,601 fl. 31%, fr. 
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Mist ke 
im 


Ds enograpbiide ——— das wir neulich ankũndigten, jaud 
am 1. 48 * RER e ſtatt. Bon den 21 Eoncurrenten erran, * 
in ber ——— und — bihei del ben * ee und 1101-20 \ 
ten in ber je nwei i ten W. Heiß und A. —** * 
vom au veiie I AN E = or. während won drei welt 
m v en g on’ hu ge ri > der — 
kam ei iswurdige t, außer von niht m br concurrengberechtigten 
u. Brit} t ein, wohl aber in ber vierten, mo e —— Eat wei brongene 
allen etheilt =: * un Riten ei um Ofterm, 


wurden. 
ce gen, ee Wetlichreiben 


— — 


Eu wwitrei oh Ey: unwilr‘ es S:itenfiüd 
Bon ber Sich bee DM wilde Bitziih dieſes Blau mels 
——— 5} —2* Ye en jüdifchen 
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ne 


inaenbof, bei Overammerga CH an 
ungen zu‘ 


ren gs heute 
dem biefigen Poftdafter ange: | 


Boltswirthfehaftlichen. 


‚ Ganbei una Berfche.) 
23 Maj. der R Uciem 
— * — ‚Onbabnen EG Pr ER in 
—Se— * Die Toncefion sum Bau un Bee Sn 


11875000 A; d) von Ghradblan Aketi mad &0 aeg 

Naben bet Granlonbad Dicht —* In u 3093000 1: 0 Sin m über 
au 4O00,000R., zufammen in Ds 47000,000 fl. 

—* “ enden Bıdingum ten eriheilt: ung biejer 


und Borbehal 
Se * Elan get getat, 
ten, mobei dem biaheei u 
dee Üctien Der 


bah bie —* fü 

neuen Dfibabulinien bis zum —* 

4 ae ee L bie eleiftung tin:s jahrlichen Binsertra 8 Räte n dert 
ber Mt — daß sie Ymbengewährlhalt mit dem der Önziesseröffuung: 

—ãA Tre ae und mit —— Diyember 1904 cruſchi und 

afe ber War it Ares Staates ai *8. der — 

Bahnen in gleicher * bei dem Däbabnlinien bigiant. Die nenen 

tien werben ber fümmtlihen neuen Bahalinien mit 44%, * 

+ und haben = 7 Vollendung —— neuer Babnen an ber Dividende der 


in Betriebe fehenden Bahnen keinen Anid um An mölbigen . 
flihen müflen burhgängig für zwei Gelee ermorbe — kg 
eine Doppelbahn rn erg bie Beate er Kerentephais über 7 bis 
einidlehud 3 B Peopeat, Alt Der Sıaat ', Prozent, Beirägt Die Rente des Mc 
eg über 8 du N erhält der Staat außerdem mod die Hälfte des Mebreitrags 
über 3 — BSeſellſchaft ift verpflichlet. dem * * — 


ud n * * — auf 2. —— —F —* 

un tigen Wetri m 8 En um be 

——— Dfgahansielihuit Bir En a, use * I En 
13 agele e [33 t 

wien; meer mie der Gelelicalt y —— 


Zar Herftell 
bisheei nei 
a, de 8* Bears 





ıdıe6 fubaltern BDienftperionais a Eu u merber vor je 

nejmen. Die & Aſchafi hat ferner d euen Bohnlinien als ae ar ey 5 

und innerhalb 6 vom Tage der Sealrhenen —— Kae an mt 

zu vollenden, die — neuen Bahnftceden aber fogleib mad ihrer Bollenoung in 

"Betrieb u vepın. chgentalls ift die Staatsregierung befugt, uns Ba 

—X Er Ka be u al Te Be 55 * 
mn Ber er ven neuen mit ben er gel 

un bie atue ae fite die ſelde Jeirdauer verliehen, auf vw re j 


„ss ergibt fi, —— wg « dem amerifanüiden Eu 

Dollars gelonet m = größte Schwindel if, welder je gebraut wo 

it eine große lafe, weide im nie Höhe geworfen —58 in alen Des De 
Regenbogens glängte, dte Atiuer Lenie Kprhe und — perplapte, Sm. 
beser Beziehung ik die Facıfio Bahn eine Vg.he; 16 Bote nah und wich 
nie Tan ſolche gesen. Der Senar ver Bereinigien Staaten hat gi —— ee Com ⸗ 


Satan ftellt ae sie 
der, aber allerbings aut Ronen Hr 


De Veeia wird dis um Juli 
, von ba am 1 urant beirsgen. Dagegen fährt man über 

für wW-0 Zhaler Gourant. Ees n daber wohl nom zmeileihaft, ob ber 

Reljenden vom Hilantiigen nah dem Stillen WMerıe na ber neuen lebe 
fo gazy Borzugsstile ober gar ausigliehluh zumenben wire, wie bie Unternehmer er. 
Ih a mögen.” — Emolich —8 eine I yore der * Vorſenzeuuna: „Da 
t jede fertige Melle aus der Bundescafle eine bertimmie —— in sinfenttagendem 
apıeren gewährt wurde, jo fachte m —* B:jellihait die audere in Schnelligleit de 
en zu übesteeflen. Go fam es denn, hab jowohl Union nis Geniral an man- 
den Streden liederlich gebaut haben, und baß ber vom der Mrgurung ausgejamtie 

Jalpelioe Snow im feinem Berichte über bas —— — wıohe ——— 
date, I“ mit eatſprechendet Habgier im Werhältniffe handen, bie Baci 

der kurzen Bot von I Jahren wud nn Donaien BL. Worden, 
lud Summen, die beim Ban berielben unterihlagen, bie felbft ie 
Anerita unerhörte Bergiferrigteil, mit der bie gange Arbeit gehan worden; bie Cieders 
Ich, die u der Bermatung herridpi; die ſich die zur —e fielgernde Unlievens- 
wireigkeit der Beamten; kurz herren Anliagen, weiche bie Weefie jeit Mor 
naten nicht müde geworden ut, gegen Direlloren, Ingenieuren, Juipeltoren u |. m 
* ng find ım dieſern Mugenviide vergeflen. Wie wiefſe mie 
t nur ein Bebanle: „„dad malionaiz Wirt iM vollendet, ber atlantııde und 
ve hr an find mit einanoer vrrfnüpiı*" Wir fon gelinnte Bürger ber 
alten Welt € —8 * eg und die Uniernenmungeinf ber neuen Mbeiz 
aber — ır d nit „Lotta“ werden. Möge ie Wirkerlung ber obigen Kr 
!beile bazu 44 —* 


Pieſt 
u r 38 e} Ueberall in unferm -engern Date 

benbiger Br a u * der neuen foztalen — ren * * 
neuen —A e8 nicht auch hier an der Zeit dein, dab ich Baännet 
lammenfinden, welcht — 2253 ia Bezug auf bie neun Geme iadewaiſten — idee 
Anſichten und Dleinungen ausſprechen und in diefem Sinne auizullären umd Babin zu 
wirten fuchen, dab dielelben jo ausialen, dab im Zutunſt ſolche Leute unlere Ge 
meindeangele; berathen, welche für unlere liebe Üateritant. etwas Cincehigen 
erwarten iaffen. Wahrlich es gist ger wie überall ſo viel Faules und Uahalibares 
— weil nicht zmeb yeito gemäß —, daß jeder halbweg Ziejerbiidende Miles aufbieten 
follte, auf folhe Mänmer die Wahl zu lenken, welche nicht zut ein Der) für ıhre Mit: 
merichen im Bujen tragen, ſondern auch die Renntniife und ven ernten Wilen bes 
fisen, dahin zu wirlen, dah unjere Zuftände und Geſchäftav 


erhältmiffi 
wie man fe überal amftrebt, Es gibt bier zu ihun und zu werbeilern genug. ‚ 








Dis anna Er ec ı 9. 
Andbad,  uiäh, mi, wich, Ex tpenb,  högd, ann Alk . 
7. ng. ke. fL in A. it ie Me 7. weg Ey 
Rem 181518 1318 3— 1° ‚ern 31272170 9 
Den 132218121 9; Sagen 193 418 41815 1 — 
Kora 12 23 11 4) 11 28 — 19 Am 292920 — 2 — 
Gere 22 —2 —— | Setzile — — — — — — 
PR 87 344 BR 5 — ta 0 — — — — — — — 
fienb,, 

7. amg. 5, nug 
Baen 175617293163 45 — 711963 8 — 
Korn 22110 10593 0 — Korn vom 3 — 5 
10 — Beh nn u 
i Haber » 2868520 16 — 

Aörbling, 

7. Aug. 
Buy 19 41 10 WII — — 
Kor 13 913 23312 9 54 12 
de Bun —— Were 13 33 13 31 13 30 i 
Daber _ 915 83% 33 





mai 
linie 


das Publikum, 


e folde werben, . 


Be etnunbmacdnnne 
ut“ 


Die Cälufpuähung bes 1. Curfes der Biefigen, Gewerbfäufe if an u⸗ 35 Sala 

Boch den 11. na die a 1. Eurfes euf A ben 19; U —2 55 .. Pe) ngeige, R Sm —— 

u u orıntita 17 n)en 

—* — ſowe HL die Elten der Salz, als aud Feunde —— — and ——e—— und ben aufs fe und 


Hule. überhaupt geziemend, eingeladen. mit, dem. Bemerken;,; daf DIE, gt 


und fe die möglihft bidigften Preife, 
Irbeiten der Shhler vom Mittwoch deu 11. I, ts. an im Beißenf, "und 


unit Bun Ihlba 





laſicht aufgelegt find, i BRIRNT I] Zu: Borfch; 1a u 
Ansebach, den 9. Auguſt 1869. “a ee) 
Königliches tr * Gewerbſchule. Der Betaufofand iR auf dem Cufmartt mit Firma verfehen, 
Sireb re en 
Machpem vergangene Woche * dahler ein © Gablsber I. 6. abrifgnt gu Fürth 
er Stenogtapben: Verein gebildet hat, jo’ ergeht‘ biemit — ubwaaren 
Beitrag weiterer Betheili igung. Lager 55* rt xud verehrlichem Publikum unter Zuficerung der billig: 


ein. hält für Sole, die des Stenographirens noch rk Ua fm a — Augwahl I— macht er auch au⸗ 
* find, einen Unterrichtseurſus, zu welchem Anmelbunz 
en bid zum 15. Auguſt von den Unterzeichneten entgegen⸗ "ine —— Fa Gare er anfman un Wenguer 


errommen werden, welche auch über die näheren- Bedingungen |. 
er, hu me Auf luß zu. geben bereit find. ‚Se iR 
elnskad, 7. Yasıft 1808 —— dere 












Der, Gabelsberger Stenographen: Berein zu Ansbach. —— 2—— 1*8* * — 
r } r ge — 
en Spitzen- Stickerei. & Eu waaren-Lager 
Loader, Lehrer, Eaffien er in 5 © m. Du — ‚au — 
ue e zen 
Rolhenburger Aus Ausfteuer-Anftalt, Derzen:Rrägen mh Qlnähe 10 Defsen-umhen, Brian anf 


Barif-E ‚and; nis einfhlagende Artite, " 
Menovation „Gew inuſt 200 fl., Mitglieder haben Bar" - * Ki. im — bes; 
fl. 18 fr. zu Begablen. — 8 — Glan; am unterm Markt. 
Schluß der Ginzeihaung ben 12. Auguft. 


— — 
Era ee 

riedrih Bub. , „as Sommer — ‚Ha au nr e 

Prima — pechſtuckkohlen —— Stoff — —— —* * 


bon 9 fſl. an ” 3109 sol, 10 








» in ‚ganzen, Qabungen als audy im Meineren an empf So] billigft px Lüfre Drill von 8: Kcheits 
Georg Widder & Sohn, 3 boim en it un ohne don ae w..49 f ir ii 
Herrieder: Borftabt, E on an, | & 
— — Ri 
Gebrüder —— Rinder mo rain, "108 vorsipigoon 14, an, ar 
ug burg nu en omelt ı m 
fingen ihr — ö 3 — lag rg — e A * 
Bielefelder Leinwand Lager — 
8* zupfen ex Ya a eis 8* er de Hemden unter — 3— — 
rangie des Sat ſidene nach Maß am 1 ' ' 
Bertaufs-gatal wie. gewöhnlich im. — — Lie inuser‘ Bei Er — 
— ——— —— ei | 
n und auswärtigen: Pubii mein eigen 
— ——— —— "Mücher in allen Ser, sit, eh re Bewohnern Ansbache * —— diene „zur Rad 
ommoddecken, Nähtisch-: ı l Aalen it vida eine ts} 
icen 353 Duz. Graxatten, fowie auch in optiſchen Ge ‚‚dieje ir E wieber beziehe. 
1000 Schälchen, neuche Muſter, —— — 
a Uußerſt billigen, "Deeifen, j Gelb · und anb Optiker, 
RKenntlih an ber Firma, 
Wieberverfäufer bedeutend Billiger. f Geartl. Dell,..: — 


Ferd. Däut, Reiderfabritant aus Sommerhaufe x 
aus. Greij im ſachſiſchen Begtland. empfiehlt m ——— ROHR SiAer ven —— rt 


H. Wü H IE, ar Soumerroctt 2 
ültner & oelter er ‘80° — von * a N * rn Bo, ss 


aus Derlinghaufen bei Bielefeld und Nürnberg ag, Betten von 1 fl. bis 4 fl. ” 


mpfehlen jur gegenwärigen Mefle ihr Leintwand:, Damaft- & Drell- Man -Bittet,“ von’ ben’ gute Stöffen,) ſouden Arbelt ind VRR. 
Bager ja wmöglihn Eiligen, Preifen ud garanticen, doß fämmilihe Weoren | Preifen fü au Überzeugen. i 
us einem Handgeipiunft angeferiigt find, zugleich empfehlen biefelben, ihre Buße vor ber oberen Kirche, ! 
Bemdbenfabrik und werden Hemdenanfträge nad Maß eutgegen genommen, | * DEI ER Teen 7 
Das Verkaufs-Lokal befindet fi im Gafthof zum. Stern ‘Carl Dell: 





Br 2, | FIGHT TEE hal ba I 


as große Zur Siefigen Meſſe Bi ich mein gut fortirtes Tüchers unb, Shami«) 


JJ — Babe a 1290 ieh he ee 
vor A. Neustädtel aus Fürth 


— Bude befindet fh — ber, — — 
—— ‚aus — in — 
en gros & en detail | ! 
E mit einem coloffalen Lager in allen Sorten jelbftangefer- 


Herrenkfeibun: oſtücken hier angelommen, welche zu eno Großes 
Preifen während der biefigen Mefje ee werden | J ‚Herren-, — £ Kin derklei d e 1. — 


Die FR enannten: beliebten } 
ine geoße WOW Ar befindet fih bereitd ‚bier jur Meſſe wie immer im Haufe des Bi 


N R Yuftre-Röde 
ommer« und Winterüberzicher werben zu den billigften Preifen DB Rofenfeld yet im Gdladen * ift basfelbe —— —— 





































von 10—30 fl, abgefebt. Ei; — mit — Wint ern, Mn, * Mi 
+ en, Daqucis uderanzügen 
Hoſen und Weſten Sttofräde, — verziert ı DL E autgefatset, woreuf.ic, ha Die mädhe Belle erfl.fplt in. Den Bönter &} 





Knaben: und Kinderanzüge 
in ſchoͤnſter Auswahl zu ben billig: 
15 (anfchliefiend u. fadartig) jten Preiſen. 





von 515 fl. 


By fällt, ſchon jegt aufmerkfammade.z Ä 

M. Heilbronner, Y 
4 
4 

















1} 
Rürn« 
von 7—17 fl. Halbwollene Anzüge | derrentleiderſa hritant eh’gros & en detail aus 
5 . von feitem unb dauerhaften Etoff | $ Berg, Barth umb ae De 7 
Joppen in allen Größen zu 5%, fl. find im großer Ausmal | —E = F 





von 520 fl. auf Lager, 


Verkaufslokal nur bei Herrn Schuh— 
machermeiſter J. 2. Kilian; 





— 

ſuhit alle Serten va nn W —— fowie u < 

ı Sinrihtungen von Mühl» und hierzu, einfslagenden Werten mad neuefler Kıı. 
rn Auch fennen Holzr und- Feuer Arbeit · wie auch Lehrliuge in Arbeit Ireten, 





In Bolge riefen berbeihefen 


nad jedem beliebigen Maß und 


zer on nk geicferte Biofe 


Einrichtung bin ich in ben Stand gejcht, 

e und farbige Berren⸗Bemden 

chnitt anfertigen zu laſſen, ſowie auch die Lieferung 

ganzer Ausflattungen 

aus Leinen, Shirting, weißem und jarbigem Pigue xc. zu übernehmen, wobei id bemerkte, daß hiezu 
r r verarbeitet werben. 


Unter Auficjerung ftreng foliber und prompter Bedienung empfehle ich mic zu geneigten Aufträgen. 
N “| $ 


Ss. L. Kitzinger. 


— 1 ' Ioh. Dengg aus Tyrol 
re uswer für jede Dame !! Ze zur no nn den 


Das große 


-Nadler-Waar 


en-Lager 


hohen Herrichaften und geehrten Pubs 
litam fein reichhaltiges Hanbfcuh- 
lager, beflehend im Wafchleder, @lach, 
Daniſch, Seibe x., ſowie alle Sorten 











vom a Gummiträger und wilblederne 
A as Ochs;vorm; Leonhard Nübjamen aus Schwabach | Unterseintleiver. 
vefindet fich wie jelther vor dem Hanje"bes Herm Zutmachers Winter und bitte die geehrten Damen mir wie | WEB Stand, Tenntlih am ber 
bisher ihr ferneres Wohlwollen und Butranen zu ſchenlen und mache unter Zuſicherung reeller Waare folgende El vr Nehme 
; j | ähren eſſe am 
——— rige Rahnndeln Ste; ,| 1 Dus. Keiderhaden 3 fr. 1 Dug. großen Kartenfaden 7 fr. | der Judengafie 
8 —8 1 Imutterfnöpfe 3 fr. 1 Loth Näbfeide 30 tr, | Kern: Seifen 
27 m ik. 6 zellanfnöpfe 3. 1 Dup. große Mandelfeife 30 fr. snebmend bill; 
54 —— ik ı tnöpfe, angefan- Glycerinfeifen d. Stüd 6 u. 9 fr. zu ausnehmend billigen Preifen, 
et Sierheitsnäbeln 1 | gen von 6 fr. Honigſeife 6 fr. | Unterzeigmere empfichie ſich während 
6. Shawils nadeln If. | 1 Stüd Alpaca-Ligen 15 u, 18 kr. 1 Stüd Ehlöffel 4—6 fr, | diefer Meſſe wieder mit einer Auswahl 
25 ” Räbnadeht (Fabrit' 30.2 Dup- Shuhligeninarben 6 fr. | 1 „  Raffeelöffel 2-3 fr. | feiner Würfe, fowie au mit dem 
x Beifiels Wittwe) ) Sfr. | 11,  Eifengarnligen 3 ir) 1 Reiflamm 3—6 fr. | [don lang befannten gut gewlrpten 
100 nadeln 3, | 1... Ra garnligen 1”, Frifirs u. Staubfämmev.3—15 fr. | warmen Bratioürften, welde den gan. 
100°” par ur RER 6,88. 1 Du. Lodentidel 3—6 fr, | zen Tag Über warn zu haben find. 
100 Paar Haften’und GHaden Str. 11), ) Yeibene en 4. 1B fr. 25 Brief-Eouverte 3 fr. | Mttugevel 
2 Paquet laficte Haarnabeln Ike. | 1 Brodsſpuhlfaden 16 fr. 12 Bogen Briefpapiere 3 fr. | Ebriftiana Deffner, 
Hädelnadel m |1 Seide auf Rollen und ’,, Pfund Leinfaden, angefan a: giij 
—— 5 An Gr Sk gen. von 6 Firma Hiljenbed, 
Gifäffer Faden obne Holz das Dust. 20 fr. — * aut Rings; 
Eine Partie ungebleihte Gteitbaumwolle das Pfd. 36 fr, „Ein junger Mann, mit ben 
Er: Eine Partie weiße englife Steitbaummolle das Pd. 48 Mr, nötbigen Vorkenntniſſen ausge: 


fowie alle Farben Ringelbanmwolle, weiße und ungebleidhte Eftramadura enorm billig. 


Bude vor dem Haufe des Herrn H 


d 













\ Das —* fett A Jehren el Imb in ganz Bayern bekannte 
*Wachstuch-, Rouleaux- £ Teppieh-Lager 
, findet fid) auch biefesmal wieder wie ewöhnlid ah Meſſe Bier nor dem 
SS chäylerichen Haufe. * * Ta) A . 

* Das Lager bietet eine große Auswahl im 

j Wachstuch von Guttapercha, 
eches nicht bricht und Mebt, zu Tichen, Kemmoden, Klasieren abgepaßt 
Mund nach der Elle. Dasjelbe iſt ſeht zu empfehlen für jede Hauthaltung 
und für Gaftwirthe) Es iſt dadurch Jedermaun die Gelegenheit geboten 
fi für meniges Gelb ein ſchones, billiges ‚umb- bawerhaftes Tiſchtuch für 


zus aan zit Güde und Tehpenläufen, und um ganz 
wre: ameritaniie Lebertuc in allen Farben. 

& zT e, abgepajt und mad ber Ele, 
Bu & Bamenfhirzen von Guttaperda und Ledertuch i 


fagen, vollftänbig waſſerdicht und gerußlos x. x. 


" 
u 


- 


EORESHEOFEON 


M  Bettunterlagen, } 
Mund viele andere Nıtifel zum häuslichen Gebrauch. BURN . 
$ Ah made ein gechrtes Publitum beſonders no anfmerfjam auf 
.. giftfreie Monleaug 
ee welche nicht in der Sonne verblaflen und ber Geſundheit unfhädlich find, 
-Heichgeld 
aus Ransdach bei Goblenz. 
Wu Die Bude befindet fi vor dem Schägleridhen Kaufe. & 
“ A dr nr FR rn A 2 20 









elagert eignet brikat empfiehlt zu 
def abgelagert eignes Fa "Mm. Senn Endrep-Strape. _ 


Datt! 
Ber billig zu MWeihnachtsgefcente lommen will, der decke feinen Bedarf 


gelsgentlichem ‚Mußpertauf com feinen Gufstw auf der Meife, 
ri Mbein, Sußmwanrenfabrifant, 


dei 


aus Heibingsfeld. | 


Damenanzüge 
in fdönfler Huswahl von 3 fl. an, Sommer-Joquet in Wolle von 2 fl. 18 fe. 
am, ſchwarze Tudjaden und Jaqueis von 3 fl. 30 fr. an, Hausjaden von 1 ft, 
an, Damenbloufen ‚won 48 fr. aıt, fomie Ober, Unters und abgenähte Möde, 
Kinderkleider und Yaden im verſchiedenen Größen, Herrenbemden und Arbeiter» 
Bioufen vom 1 fl. 12 fr. am empfiehlt zur geneigten Auſicht und Mnahme bil 


— Damenkleider- u. Weißwaarengeſchaͤft 
W. Hübfch, 


Laden im Mbler (Ügenfträße), 


Bude d ber Mefle an ber oberm Kirche 


Gigenthum, Drud und Berlag von Garl Briigel und Sohn in Ansbad, 


Andreas Ochs, vormals Leonhard Rübſaamen aug Schwabach). 








rüftet, findet in einem Schnitt: 
waaren⸗ Geſchãft jofort eine gute 
Lehrftelle. Näheres in ber Er- 
pedition ds. Blattes, 









u * 


Ei“ Empfehlung. & Eravatten, fein & balb- 
feinen Glace- & wajdledernen Handſchuhen, Hoſenträgern, 
Damentaſchen in verſchiedenen Stoffen und Facon, ſowie — 


dam Vogel, & 
* 






Herriederthor. 






Applications-A 
Abnahme 


an 
— 
NR A ——— —— 


8 * Yanyın ya» 
Nicht zu überfchen! 

Ich erlaube mir, den geehrien Herrfhaften, ſowie aud dem ganzen Pubs 
lifum ergebemft anzuzeigen, Daß ich den biefigen Jahrmarkt wieder beziehe und 
eine fehr fhöne grofe Auswahl von Photographien und Bildern, zu ganz bil 
ligen Preifen, 

M bitte um zabfreihen Zuſpruch. 

Mein Stand befindet fid) wie immer im fchmarzen Adler. 
Adıtungsvoll 


Heinrich Hönig. 
RERRERERENEER 


HK. Käfer aus Pirmafenz. 
Hanenvager Kadplein, wie gemdhnr 
lich au diefer Mofie, . — 

Im ſchwarzen Bock 
heute Dienftag Nahmittag und mors 
gen Mittwod früh und Nadmittag 
Harmoniemuſik wobet aud für gu⸗ 
tes Beer und verfchledene Speifen bes 
fiens geforgt int, e3 ladet hiezu ergebe ıft 
en 6 2 Maier. 

Heute Dienftag Hetigihnank mit 
| amsgezeichneten Stoff zur Linde, 

Dienftag gibt es ſriſche Würfte bei 
Maurer in der Neuftadt. 

Dienflag Sılagtihuffel mit Har- 
| moniemufit in der Wolfihlucht. 

A 208 ift ein Daartier zu vorm, 
und einige Sälafflellen zu vergeben. 
| _D 318 iM ein Daartier au verm, 

Berichtigung. Die Wbeneralver: 
—ı famwlung der Aftionäre der Atien 

D 363 wird ein Madchen zur Hubs | Gigarren und Tabakfabrit findet nicht, 
hilfe geſucht. wie es im geftrigen Blatt heißt, Donner- 

Salamimärk per Pfund 48 Kr. u. | flag den 26 MWag., ſondern Mon: 


1 fl. bei Garl Winter. tag, den 23. Auguft ftatt. | 





Sqneidbretier von ſchonem Lındıne 
holz empfiehlt Sg. Baume iſter Schrel · 
nermeißter, 
— Siflern wurde ein goldenes Dietaillon 
verloren ber reblide Finder wolle das; 
felbe genen Belohnung D 302 atgeben, 

A 259 werden 2—3 Giüler in 
Koft und Logis zu nehmen geſucht 

_D 379 fino 12 Süd jährtze Hüy 
ner zu verkaufen. 

En graublaues Katzchen bat ſich 
verlaufen gegen Belohnung abzugeben 
All. 


Ein goldenes Rıngapen wurde gefuns 
ben, Nährres im ber Erpebition. 


'gz V mjnogm 
ne bp Yı @ qum agopg zpm majo 
ag un gun LAD ꝛ aan auım 
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u Auf die „Fränt. ® Yan 3.8; für die Mo 
note Auguft und September mit 47 ir. chließzlich des 
Woſtaufſchiage) abonnirt werden. 





ae Telegraphiſche Berichte. fr politifdje- Veioegung zu. >gewinnen, ges um, 
..* Madrid, 8. Hug. Es beflätigt fih, daß Forbes von Boſton Bu die Öfjentliche Meinung zu beftedren,s;pbe® ums die ARegierung-inBerlopenfrit zu; | 

' mit Gerrano und Yrim beireffs de6 Bertanfs Guba's an Amerika ſehen. Diefe Beifpiele geben genligendsmiJerkennen 4 dapueBl neben den Fällen, 

er —— Unterhaubl Yan. (art. md durch den Eintritt einen starten) altramontanen Partei dert Farigang jur) in- 
nz 


s 8 aus Reuters Die | Nerent Reformen aufgehalten wird) auch andere ‚giebt wo er im. i 

* Base Ang. beträgt 50'000 — 1 die | Diele Aenderung beſchleunigt werden thank...) ——— 

eg ec DR Mae ar Partei cin: Leichtes ſein fidpp fobald >c6 ihr Fattete ſe mit fh abringe,. in. vielen > 
n. Maris, 8. Aug. &8 mid verfihert, ba die Commilflon bed Senats Stüdtet Uberaler zu geberben, sul die vom ihr verdrangte Mittelpartei.. Dex Re 


gitrumg mödgteh wir eimyfehlen, "bie mei ‚Sitütion aud won: hitjer, Beite zu: bes \ 


fan ermarten;: bafı fie einen nad) ührer' Alcherzeugung notwendigen Antrag des 
Halb zit ftellen unterlaſſe weil er der Megierunig mifgfällig und weih; zu vermu 
then’ iſt, daff er bie. Zuſtimuung ber) Wiftamontänet Und dadurch. die Mehrhelt 
erlangen. werbe, ober daß -fie einen adhgemäßen Antrag ihre Zuſtimmung merjage, 
ber jeinen· Urſpruug im ullramiontanen Bagee hat, Kämer eb aber zu foihem 
Mehrheitäbefhlüffen und träte die Regierung denſelben verneinend entgegen; jor 
würde fich im vande die berechtigte Umficht verbreiten > da; man das Jangiame 
Tempo des Liberalen Foriſchtittes zum Beimere Theil dem ultramontauen Liber: 
ee größeren Theil dem eigenen Widerftreben der Regierungszu'nerbam 
en 3 - 18 
" us nd —\| 6 © mul ‚nsilnsi, 
Süddeutfhe Staaten. PR 

« Säuntier im en A er ee en —— * 
—an München, 9. Yu 3% 18. 199c der Herzog ‚und ‚bie ‚Herzogin 
om Bene, ielde ai —— dien ‚angetommen, ‚mod , im , „Bayer. 
Er er Abends: wieder won hier ab; und begaben 


x Musbach; Den Gölikais-@r Winbebeim, diene " 
*8 = Nur vom u ei tatih. 9, 1 EL. Be, —5* 
J man 


Matıh. Mr — oo. 
err! wir baben les verlaflen und Dir: ’ 
wisb uns dafur werben &* : Und Chriftun —— —— 
vicare Sun. mebnenwihen, Samb, RRnibeE. + u... Weib 1. verläßt, ber m Hubert 
föitiges dalikc erhalten ic.“, — * e Genüge ermiejen Teint, dafı Peicus 
aud jene Gattin werläflen, d.h. dir € tnfehakt mit übe babe- 
Aus 1, Cor. 9, >’w Einkender folgerm; daß: die Apoſtel auf ihren ons wo 

au „wi SBeib sind. Binnen baumnannanm (ab. i 


" fi) von & ihen Braune b ER | fen, wie ja Ehrfiinie felbit I Hann Dam 





Polisiigen 
‚Der nächlte Landtag. 
& Uus Bayern, Kurz nah den Landtagswahlen jap ſich betanntlih 
a; ohenlohe zu einer diplomatifähen Weuferang ber den Winflug veranlaft, 
das, Ergebnig diejer Wahlen, 


fie weiſt den Sübbund ab; fie hat auch auf andere Plane verzichtet, bie bor 
zioel"Jafıen den Peinifter befhäftigen; fie reicht aljo mit ihren fihtbaren Der 
fteeblingen Aber dem status quo nit Himans; Die pofitive Bufttmmung, bie 
übe ‚bei der Mittelpartei und folglich bei der Mehrheit der früheren Kammer ger 
figert war; wird einer. folden Wolitit bei den Hauptfaftoren der neugewäßlten 
Kaiiner — bei der ultcamontanen jomohl als aus entgegengefegten Gründen 
bei der Fortfärittspartei — allerdings fehlen; edenfowenig aber hat ein oppo» 
Suelles Programm, im dir eimen ober der anderen Richtung, durchzudringen 
L Die Fortfhritiäpartei weiß, daß fie aud jeht, obwohl weſentlich ver 
body nicht im Beſthe der Mehrheit ik; Die ultramontane Partei, wenu 
"Hoch trugeriſche Hoffnungen hegt, wirb bald genug wahrnehmen, daß fie nicht 
Dermag, im irgend eimernm entjheidenden Moment auch nur annähernd die Hälfte 
der Stimmen um ißre Fahne zu jammeln. Es gibt mit anderen Worten vor 
amfichtlic im biefer Kammer überhaupt feine Mehrheit für iegend ein Programm | niemals fich 
der deutſchen itit — ein mertwürdiger und Auferft laratieriſtiſcher Buftand, 
der freilich die Dauer fo wenig haltbar ift, wie ber gange Stand ber 
deutfgen Dinge, aus melden er entipringt. Bis aber bie ber Regieruagspartei 
verloren gegangene Mehrheit einer amderen Partei zufält, hat die Politit des 
status quo vom dem Ürgebniffe der Neuwahlen im der That ernitlihe Störung 
qui gemöärtigen, Auf dem Gebiete der inneren Reformen fiellt Furſt Hohenlohe, 
nachdem bie Mittelpartei großeniheild durch ultramontane Wahlen verbrängt 
worben ift, einen lamglameren Gang ber Eutwickelaug in Ansfiht, Er flichtet 
alfo, bie eg Ab ſichten 2 * an bem Widerſtande ſag 
der ulttamontanen Partei ſcheitern. an gebenft bei diefer Aeußetung zunächt ig den Rath des Beili ibmet, 
des Schulgejeges, das —* vorigen Seſſion durch die Ultramontanen ve —— ng gr gebt, freimillig ſich an einen ü m don den 
Neichorothẽtammer und ihre Bundesgenofjen zu Hall gebracht wurde, Eine eut | pürite . mede bee je — Herde ————— 
füiedene Mehrheit zu Gunſten des Geſedes im ber neuen Boltsoertretung hätte | Dich in dieier Sache das legte Wort vom einem Haid 34 ’ 
ihm biegmal vieleicht auch die möthige Stimmenzahl im ber Abelsfammer zuge | * Bue General-SHynode wurden als Mbgeorbnete ferner, gewählt: 
fühetz nun aber unterliegt es feinem Bweifel, daß das Gefeg jhon aus dem | Ya Michelan sent: Hr, Dr. Hef, Dilaniin Midelan; ‚Erfage. Hr. 
der Abgeordnetenkbmmer, wie fie jetgt befchaffen iſt, in einer unannehm» | Sentor Shirmer in Kape; weltL: He, DO, Gpörl, 
baren Wofluhg Hervorgehen würde. Die Ausficht auf eine verbefferte Schulgejet- Erſatza. Hr. U. Sehmann, ia Midelan; .— in 
aebung Ift durch die Neumahlen unverfennbar in bie Terme gerüdt, Much bie baufen geifll.: Hr. Spiegel, Senior umd Pfarrer im d;. Erfage. 
von; ber, Staatsregierung auf unbelannten Grundlagen projektirte Meform ber | dr. Bopp, Pfarrer im Eichfelb, defigw. Dekan;  welth ; Hr. Dedoiff, geäfl. 
Adelſtammer jeibft Hat Leine Forderung bei ber ultramontanen Bastei zu erwar⸗ | Sanzleirath in Gaftell; Erfagme. Hr. Lindner, Lehrer amd Eontor in Wiejen- 
Schweinfurt : 17 


jaben. 
i t * die 1° * ! 
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cheloſe De 
ſogat dem ehelichen ‚wo I; [1 —* * — 
—— aber. nit heitathet, thut be - ind mieberin 1..&oe 7; 8: 
„ich aber jage den Un— DEREN 5 Mittteene, es di zu gut, fo gu —* 

Tolihat fo jehr: 
Hande vorzieht, dann Dichter alle jene en 
dem hartem Uctteile I. Zinn. d,:1--4 mohl nicht anheimfall 





zen, der diefe Anflalt immer noch am befien dienen wird, wenn fie bleibt wie.) beonn; — in j 
je ift, Dom weiteren liberalen Negierungsentiollrfen, die bem Herikalen Wibers | ver im Schweinfurt ;" Eefayu. Hr. Theodor Wilh. Beyer, Pfarrer und: Die 
Fand erliegen föunten, weiß man im Lande nichts, wohl aber von jo mander Ütriftsfchulinfpeftor im Genfelb; welt: He Ftiedrich Kahi, k, Bezirkögerichte- 
ideralen Maßregel, dic in ber Abgeorbnetenfammer angeregt, bisher dem Wider: direltor In weinfurt; GErfaget; Hr. Friedrich Aeblühner, Privatier dajelbfi, 
Hande dev Negierung erlogem üft oder ihm zu erliegen qemwärtig fein mußte, | (dr. Dekan ih. Börtfh im Schweinfurt hatte wegen körperlichen Leidens 
Wird fid) auch zu dieſen Nejormen die ultramontane Bartei überall feindfelig jede Wahl im dorand abgelehnt. ' 

verfalten? Man Tann das feineswegs vorausſeten. Die Abſchaffung der Indie Weiſſenburg, 8. Aug, "Bor einigen Tagen trat berjüngft gewählte Gejammts 
zeften Wahlen, früher von ultramontanen Füßrern befämft, ift befanntiich zuleht ausfguß zujammen, um die Sahungen für ben Fortirittsperein ber Stabt 
non benjelben beantragt, jedoch vom Centrum, im Einverſtandniſſe mit der Mes Weiffenburg zu entwerfen und kam auch mit der ihm gewordenen Aufgabe: glüc: 
gierung,, verworfen worben. Den Belhränfungen, melde bie Negierung einem lich zu Ende, Der trfie Paragraph dieſer Sagıumgen lautet ‚num im Entwurie: 
auf: Anerkennung des Petitionstechtes der Kammer gerichteten Antrag entgegens | „Zwet des Vereins ift, die Betheiligung am Öffentlichen Leben unter . ber Bu 





i völterung von Stäbr und Band wach zu’rufen und rege zu halten, und bei be 


geftellt, wurbe bie Zuſtimmung der ullramontanen Mifgtieder jo wenig wie bie \ 
einer anderen Partei zu Theil. Allein Anjgeine nad) wäre bemmad) in ber meus | fonberen politiſchen Anläffen,  makıtentlich bei Wahlen, im  fortfgprisnlicen Sinus 
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Mit: Di 
RE 
erfammlung nach erfolgter freuundlicher 
Schörden am 31. Auguſt, 1. und 2, 
flattfinden. Um biefe Verfontuiling aufs Befte 
er vahier fon feit längerer Zeit thätig 


zum Andenlen erhalten, bie Gchligen werben don dem Wirgern Püttichd ju eiment 
im Hofe des Paloftes eingeladen, wobei, es iſt eigens vorge 
fehen Reden freie Meden geftattet fein fol: Was das Peytere betrifft, jo iii 
und zu Minjchen, daß unfere Mebner es diesmal etwas beſſer maden 
* iner Zeit auf dem Schatenfeſte in Wien babyloniſchen Anden - 
tens. s Schießen wird vom 19. bis zum 23, Sept, in attih, vom 28, 
bis zum 25. in Spaa flatt finden. 
ik 3a d haben bie Wahlen für die Gemeindevertretungen 
das Uebergewicht der liberalen Partei im Lande wieder aufs Reue beftätigt, 
Die Induſtrie · Ausſtellung in Amferbam erregt trag der jüllen- 
viel Jutereſſe erhält aus Nähe und Berne zahlreichen Beſuch. 
Grofb en. Die Krafauer Kloftergefhichte Mine im ben 















ift ber 
* EI Eur mandeie Borteretungen — 
freundlichfte Unterflägung gewähren. _ Da_bei bem gegenwärtigen Stand _unferer 





das hiefür fih fortwährend wir. und. ber | Zeitartikelfpalten ber Londoner Blätter die Runde, Morning Poft umb Dayli 
feften Hoffnung — re A wi in Würzburg * ſich derſelben Telegraph waren bie erſten, welche ſich derſelben bemächtigten, und bier Times 
großen Theilnahine erfreuen, welche die voraußgegangenen Verſammlungen im | folgte ihrem Beiſpiele. Das leitende Blatt erflärt mit Befriedigung, dieſe Schauer⸗ 
Nürnberg, Regensburg und Hugäburg fanden. geihichte werbe mithelfen, bie Abſchafſung der kirchlichen Privilegien zu bewirten 
Die dadt [de Seſaudiſcaft in Flngeniz erreicht demmächht ihre Endſchaft, weiche +8 religiöfen Senofienicaften bejonberö in Defterreich möglich 3* fih 
und ## wird auch bie Ualieniſche Geſandtjchaft in Rarlarnpe ‚aufhören. jait voljtändige Unabhängigkeit non der welridhen Madıt zu erobern." Glliklichene 
BDerihungen, welche zwlſchen den der beiden ‚bes weiſe feien Tiberale Ideen im Oeſterreich ſo meit dur hgedrüngten, Bu ! ton 
trewenden  Gtästen deſtehen, merbem unter. deut: Mangel'ambiplomatifder |. Stantsmänner noch Bolt im ber Laune feien,'fich won ber Kirche beheri 2 ze 


lafienz-nnd-biefer-Borfall-werde_wahrjpeinlich nicht dazu beitragen, fie im i 
Gntfhluffe wanfend zu machen. Wenn geiftliche Orden beibehalten werben jollen, 
jo müffe man, ihre Gebäube der Inſpectlon des Staated unterwerfen und ihre 
Regeln’ und Beftintnungen denen bed Staates arpaffen, Dieſe Lehre habe ran 
sich ſelbſt in Jialien und Spanien zu‘ Herzen gehtönmen, und Deiterreich' Werben 
wohl nicht lange auf ſich warten laſſen und Diefen’Meifpielen folgen. — Aue 
Zimerist berichtete ber Telegraph von einer großen Demonftrati on: Hein 
ften der Freilaffung der noch in Gefamgenichaft "Befinblicen Menier. Gegen 
20,000 Menihen aus den Graffchaften Clare, Pier und Tipperarg: (hanfte- 
ſich auf dem Iplape zu einem langen Zuge und marſchirten mit 
und Mufikbanden durch die Stadt. Shliehfich wurde im Freien eine: WolkänersH 
I Ijfamimlung gehalten und bei diefer Gelegenheit ein Brief am Gladſtone min der 
dorberung ut Auneſtirung der Obengenamnten im Namen ’des iriſchen Wolfesin, 
beſchloſen 68 King bei dem ganzen Borgange lebhaft aber wemifigt a. 19 
land, Die Zärtlichkeit gegen Standinadlen tft info hohem 17 
daß der zweite Sohn des KHaifers, Wladimir Alexandrowitſch, in Stodbokmt 
bei ber Bermählung der ſchwediſchen Prinzefſfin das Kaiſerhaus folenn-rer— 
präfentirt — fo ift es wenigjten® abgemadıt. Neben ber Mlianzbebürftige 
feit Rußlands im Allgemeinen wirkt, Maudes in ber Faiferlichen —5* 
auf. die Annäherung an Schweden und Danemark im Beſonderen. Dem 
ruſſiſchen Sronprinzen fagt man nad, daß er die Deutſchen wicht begünftige 
wohl aber bie nationalen Ruſſen; von der Kronprinzefiin jagt man, fie Hütter) 
für, die Deutſchen ebenjowenig Vorliebe wie für bie Hufen: am Mebften ſelen 
ihr die Dünen, ihre Candöleute, Ich kann die Wahrheit biefer allgemein" 
verbreiteten Meinung micht verbürgen, denn dergleichen enttzteht fich ber gettatie” 
ten, Ergrünbung. Dennod glaube ih das Dafein ſolcher Anfichten umſo⸗ 
mehr xegiſtriren zu mäüfjen, als Kr auf die gegenwärtige Annähering © 
an Sfandinabien manches Schlagliht fallt. J 


fi indef 
direlter "Vertretung: wicht Leiden; aud für die (Pflege: ber wichtigen  hanbelspoliti« 
{dem Begiehungen werden bie: babifden  Gonfuln in talien und das italieni« 
ide Gonfulat ta Diunnfeim and ferner Sorge, tengen.. u; 
. Hd DR FERN SUP Eng Bat loag]ist 4 u 
wi Sir Deutfherifcheiterkhongren.) Sleich die 
—5 ie Monbatspräfung ne x ade nad dır 


Ausland. 
Italien. Bom 2. bis 12,-September-findet im Turinein Kongref 
italienifdher Lehrer fiatt. Derjeibe wird im zwei Abtheilungen tagen: 
die erſte wird alle ben zweit den Selumdbärunterricht 
Km iſchen Unterrichts wirb 
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y Die 

in der fen Ang Brida en ee ung. zeiht fidh — Rn 
Ansiie von! Lehrge 2 wahl un ki 
x: Frankreich. Die Formulltung des Senatsb Sul ermif * re 8 





eh@lufles hat zu 22 H; Heerieden, 9. Hug. Ein zienılic tiefeh, im Norden weit verbeeiteted ufle 
Mintfierrägen" Anlaß gegeben, wenom 8 in St. Cout und 14 anf dem Die | ilemihel, weiches je —— 3 hat A 
nifterium des Jauern (alfo mict unter dem Vorſid bes Kalſere) fattfanben. | Hegenmetter gebracht, das nicht jo jhmell weichen wird, mie Das er Ya r Mor- 
Seitens der ulirasrenkttond: Banteh ſehlle 0 wägtend bieſet Zeltnanı Mufixeng- | aens 7 Uhr marem die Luhdendsi kenn Wursbal 13,3=w, 759.1 Antowa imo 7'249 
L f — — Lied — —* bie — — un. —* * = Ertte cm 
ungen mit, um b Fa A A u autıe ordam s N 
der Mojerität hochgeſtallle ent In St d, | immer {che warm, auf der —— —— — * das ae a * 
um ben Kalfer zu beflimmen, ſich fe jmölern gu lafle. Uns | ö br am 2. 16.7 umb am 3. 16,1 
ter deu De rn a ber Adootat und Depistirte Diattfieu, ein gros * a ee — trifft en —* —* ame 
her Lichlkug. der n., Deridbe madite ben Matter lange Worfiellungen, die | muyunp aus 2:Ojfiresem, 76 Unieroifuieren und Bemeimen, 23 Ber amd Bugpierden 
biefer ruhig anbörte, ‚dann aber fa a Hr repondrai, Monsieur, Ce | Dieje Abibeitung bat in Lehrberg einem Nafttng, — 
qu'on a si souvent dit aux d #1 est..tröp tard.“ P Mürnberg, 9, Aug. Gogern wurde bier ber achte bayeriihe Turms 
Die „gene Savas" y die dem: Sultan unb bem | tag abaebalten, zu weichen fih 66 Vertreter für etwa 90 Vereine eingefunben datten 
Mia Hla.90R JERDHLER ——— 
Bahn ve ei Aue, 9— u NG vereing am Rehemann jchen Danke auf dem Obitmarft und um Uhr begannen dir... 
— Die carliftifge Bewegung in Spanien gelpeitext angefchen. Verhandlungen in der Turnhalle. 6 wurden zum Beihluß erhoben der Mi 
Die werlaniten, HR DIE Fbreife der Haferim anf den 23. fefigefeht.. Muf | trag ded Zurmereins Münden: Die Beiträge für die Bunbesfatfe find anf die parte ' 
Gorfica werben ——“ — Dae erfld wird am 29. Auguſi beruntergufehen mit ber Modiflfation von Nürnberge Die Beiträge Yun deufſchen 


ar, PR Lurnerbund jinb fortan nicht mebe aus ber Bundestaſſe zu entmebmen, jonber pm 

‚im Ajsceio fatıfinden. De ievem: Vereine gefonberi an den Vorott des baver, Bundes zu entrichten, zsermer ein 
\Bejorgaiß ein, Die Operation, dir Mes | Ynteng vom Turuverein Sellingen: ‚Der Zurntag wolle ben Borort ds baperifßhen” 
and. Das Jaftrument, deſſen er ſich bes | Zurnerbunnes beauftragen, in einer Fingabe an das f, Etaatsminifterium‘ und am’ 
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Mit dem Berfammlungsreht wird cine Komödie getrieben, jungen Beides Yinführen und zwar ku: Bociie wie das Zuenen in hen — 
nd ber ſind hier tm Gangen vier Öffentiiche Verfammlungen ans eh-ntmurf der f, Staatsreg eingefeht war, (im ieilerer den 
—— 
: . Taf ag von E : (Gar ber: und dar bei 
— Bölen 10. —— Eule a rät — 8: dad Wehen und der Zwect — Verbände befteht nur darin, Ba ig nabege- 
erflen wurden, beide: 480 Ur, durä den Pollzeikemm , — Vereine zur Pilege eines einbeiuichen und, *8* Zutmbetriebes, ſowe zur 
r ven i bin, xlaſſen des Gaaleh | rteihterung des, Wertegrs mit dem Borort einigen und biefes durch degenfeitige % 


le Heinkicgften :WBerwände hin, und heim iBe * 
kr auf ber Straße gehlreiche Stadtſergeauten aufgeſtellt. ſuche tur gemeinfame Nusflüge u. Bat. erzielen. Mon Amftteltumg eigener Sapurigen; 
' fie Oieafli t,) wurde tod) dor Ihrem Gaukaflen, von Gaufeften und Tonftigen Meuberlichfeitem‘ iſt Imgang zu neben. + 
eh m Bu! Ha Bagfunken — 
S Er, 12): Diel It, Ave „cl ie Iabreäbeitr m ba 
präflölrte, und anf ‚Debatte ‚über ‚finamplelle Ge | ziigen und ven m Turmerhunde an ben Worort Alht ein efenbet babe, gelfeit al 
genflänbe) - Um ‚die Werhängnigvalle ſtaud ein Rebner au Zribine | aus dem bayeriigen Tuurmerbunde Ausgetveten imb zwar mit ber Weotififictichen, wär 
der traurige Ananzielle Lage der; Arbeiter Der Ückelter, Tate rn la: — —— — en —— ur neh men 
FF‘ al nid a werde m 2) binter 4. Yu. wife .m 
wi 'fmady, weil;er Hfolint iſt am: gibt. ige dem Rath, „fG | jng erfolgter — Mahnung"; Hbgeworien, wurde jolgender von bur 
— ben quali ‚mit dem von Milben zugleich behanbelter Anttag: &6 mtöhe ef 
eibebaltung des gegembärtigen Bunbesbeittages cin arötterer feftmitellinber ' 


Dieſe Kede ft ee EEE —— „ch. er: | der Buirkesehuahine, als feilser, bein Orgame bes baveriigen Turnerbundes 


— deren Redaknon zugewendet werden, an durch (Frweiserung beffdben und Auſnahine 
miate die Sihung für -aufgeläst.*;u Ein Tpell, verfügte | turmiadplicer Beitartitel forvis. Anleitungen au wraftifhen a auf I 
prökfilren, >, Da6 iftsclne/abgelartete Sache, Immer, 3 Der | eine, mamentlih aber auf jene Bereine vont Yande, nelihen Die Atihaffüng von tnrne: 

t Ale 14 u gel u rigen Schriſten, forte Halten ber bett umgeitmmg, bezũ ' tenberen 
Präfibenit aber for derte pe zu scher nd aus | rüjcden Schriften, forte Hältert ber heuitfcben Turmeiting, beyünfich ber 

chem, welchens: Mathe: fie; a - jene erfhrmert —5* — tft, eine *— — au dben, aber 

f AR ni ala aus ichzeitig durch bieie vo bigung unseres Organes eine beſſert Rebraſenta⸗ 

—— "Yan Belgien wan ſich mit ‚ieh Vorbereitungen ee —— Zurnerbunbes su \haffen. 36 ber Antrag von Gulmbah: Der 

i e fc im amgeichlefienen Wereine 


nd- | anf dem Turntage wertreten. Der Antrag der Turnfeuerwehrt Nördlingen: Dem 
ti, die | S; 10 ber — * it der Sat amufügen: Jedoch iſt der nbteetenbe 
Berort wieder wählbartı warde Schon buch jrüberen Beſchluß erlebigt und 


einem großen internationalen Shäge nfefle, welches N Septem · Vorort eines Gaverbäubes Tann tentt nöthig a 
Dentfchland: Häcfte: Stadt, uud welche die engfien und | ginn Beziehungen erieleu.. baber ald. gegenitanddtos. — Schlichlih murde nah fölgende> Frage 


4 

Deutfäland hat, ! Dre. ‚des Feſtes gewählt wort ‚Dan hofft amf | zum Weündener Zumverein zur Befprehung gebraßt: „Wie haben fih die Tirrneer 
ken Zuzug ee auch wohl mich darin, tänfchen; jebenfalls hat da& | eine ge — dem von ber f. Behörde nach (Erflärung des Münchener Delegirten; 
Esmite dafür ta 28 dem om; ziehungakaft nicht fehle. Ehre, —— vo Gentral⸗ Jubaliden⸗ Unter ſti uugsveretn/ geitellten Anuchen, beim Zrands 
* —— ee "me * J— in Ausficht T— yort vom Verwundeten mitzumirlen, zu verhalten.” — Dieſelbe rief eine längere Des 
Berginiigen und GSerinu gg > Ha Rh ; batte heruor, beren Meiultai war, daß mus fih mit beim eingehenden Meltrate bei 
ſtelli; der König will am beittem Tage dem beiwöhnen umb eine Dlüfles | nern Zunniehrer Start über biele Angeleyendeht pringipielf veilfsmtnen ehtverfanden 
rung über die Schügen halten, jeder der Schlihen foll eine ſilberne Medaille ciflärt, jedoch weitere Schritte und Belläffe erjt von noch zu erwartenden näheren 







—— rt, für mächited a nd u u be dr an Dr 
— Kur Im Frag ber 
e Songs, der Sahuärte | mentn —— für das 


Ba —38 en ver« — —— * ——— En u Oi 
— == Br e Buy a) 4 Mi 


























er} m oh it 
Be ve —— ine einer een denn — 4%, i * J —9 u we. - 
u ex Bemeife! wig fin N t_ von benem, f ea BB. © A 


—— — 4*. RR 3 
— — Bleu BU je | or: Mei | 
x. Dip "Oele n dn i 

T 2 HM ı t 





Errihmen kat: ber 7 umd erg Yes ven ; . 
mchen. Vom 15.b. IM. an findet birefte ‚Nbfertigung de a Metiege denen Alk 
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$ München, 9. Aug. 
Hof zuriitehrend, wirds, im Scloß Dr 
Tage zum Beſuch der Ausftelungen 
Be ® 


T ollette-Seifen, und, Parfümerien, un 


N feine Kernfeife, 
engfeh. zur — Abdnah⸗ — 
J. Kindshüber, Neuſtadt. 
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Or ng — Neuer Bugang vom 1. 
perlage ber. Unter etem iſt A unb wird wegen feiner wit fi. 6,200,588 Bi. Cuihe. 
a mn na —— ng empfohlen | — 2 — Sean on ve ea un ae für Die Berfltherunge. 
Inienngstabelle Bantfonds,x: N Ey a —** art ie: 
fi Fuge Ende 1a | i 8,547,000 „ 
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— —— Bi; AR die ‚Rebuftion des, Gramm , 
Gewichts in'das bap-rifche Apotfetergewiät und die Umwandlung bes in Bayern, |. 


Beeusen,.‚Gatfen,. Heflen,; Baben, Bürtemberg ; und Vefterrih übligen 1 * I — — are * er; 1 


Medicinalgewichts 4 das Grammgewicht. 
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— u‘ —— felgen: Tagen folgen. 
"Mar Far bei | Berrn Hohl zur ter ſtrone im ſtürſchnerladen. 


Sonmerkleider⸗Ausverkauf. 
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3 3 A Worrdth iſt, wird um biefe, Preife auaver · N sid —* 48 Be einen cn 
4* um Plag zit machen für die Winterwaare & | 8 — a 5*— = * 

Ar geneigien Abnahme empfiehlt —— voll ma Ai * — * A * * 

Eduard, Ketterer, Sa, gif. Gabrnger fr mis, 
—5 — und Kleiderfahritant * — —— 
Wie inmer | bei Harn Hohl sur ge Krone im Edladen. —Were tim Id Hier eimgeit een Haswahl von 
r Schablonen aller Urt. 
Nicht zu überfehen! Bfonders empfehle ih Kupferigadionen zum Zeichnen der Waſche Buditaten 


cd erlaube mir, dem gerhrtem Herrfhaften, ſowie and dem gangen Bub- | im allen Schriften uud Werfen, hie zu auch ie’ nöıhıgen' Farben ferner Doppel: 
ltum ‚ergebenit anzuzeigen, deß ich den Hiefigen Jahrmarkt wieder beziehe umd | Alphabete zum —— m ganger Worte ih jeder Schrift und Große zum 


eine —* ſdone große Auswahl von Photegraphien und Bildern, zw ganz bil« Uedetſchreid ter le Ba! wübhäugiäilder x., ferner Scäallonen 
\ Eigen Preifen, zum Zeich eber Wet; Berfhafte, Briefftempel ſowie alle im dies 
‘ch bitte um zahlerichen Zuſpruch. Fach einfhlagenbe Wrbeiten werden die Meſſe über ſchuell und —* deſorgt. 
"N ein-Stand- befindet ſich wie immer im ſchwarzen Adler, — —— 
Adtungavoll Fiob € 





A. Käfer aus Pirmajenz. Gravcur aus Heiligendrunn, 


















Guſtav Schneider ww 


and Eibenftot in Sachſen 4 
empfehlt zur gegenwãrtigen Meſſe fein fhom zut Genüge belanntes sh 
Spitzen- Stickerei- & Weisswaaren-Lager 
beitehend in Worbangftoffen, Bett-Deden, glatte und brochirte 
Dtulls, a g und Pique geftichte Stulpen, Garnituren, 
Serren-frägen und Einfäge zu Herren:Hemden, Leinen: und 
Batift: ne und noch viele in died Fach einfchlagende Artikel. 
Verfaufslofal wie gewöhnlich im Laden Des 
Hexen ——— zu. am —— Markt. 


Frohsinn. 


Das auf Pe. — Gürtenfeft wird wegen ungiiuftiger Witterung 
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a ehem Ca 8. ———— Sommiffiondr. 
Todesanzeige. 
Sanft derſchied am 9. ds, Dits. Morgens meine innig geliebte Gat⸗ 


tin Walburga, seborne Binder ans Sikechdorf, in ifrem 88, Lehen 


had längermt Leiden, 
* Tief —* über dieſen mir und ıteinem unerzogenen einzigen 


Kinde unerfeglichen 5 —A * e = ansmärtigen 


Die Beerdigung —* Mitiwoch ben 11. de. * 10 Uhr 
vom Tranerhäufe * Br 100, — 
en. — — betrühte Gatte 


Bernhard Lieben 














Das ſchon feit 15 Jahren Hier und in ganz Bayern A 


1 — 

— —— Rouleaux- & Teppieh-Lageri& 
befindet ſich auch Diefesmal wieber wie gemöhnlich zur Meffe hier vor den sl Fi 
Syäplerfäen. Hanfe. 
Das Lager bietet eine große Auswahl in 


{ Wachstuch von Guttaperdn, 
welches: nicht bricht und lebt, zu Tiſchen, Kommoden, Klavieren abgepapt 
und nach der Elle - Dasjelbe ift jehr zu empfehlen für jebe Haushaltung, i 
und für Gaftmirthe,, Es ift dadurch Jedermann die Gelegenheit geboten 7 
ſich für wenigen Geld ein ſchönes, billiges und dauerhaftes Tiſchtuch ſur 
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ge Jahre zu werihaffen. 
(rover £ Fußbodenwachstuch u Gang · und Treppenläuſen, und um ganzeg 
Mas Howe Binimer zu belegen. 
v Backer 8 Hecht amerifanifhe Ledertuch in allen Farben. 
jr F lüſch· & wollene Teppiche, abgepaft und nad) ber Elle, 
‘ 2 uder-" Damenſchürzen von Guttaperha und Lebertud imo 
—* Wheeler & allen Größen, - 
Singer a Bettunterlagen, volftändig waſſerdicht und gerudjlos x, ıc. 
dr Wilson — viele andere Artikel zum häuslichen Gebrauch. 
. Arm Ich macht ein gechrtes Se oe beſonders noch anjmerkjam auf 
= 2 giftfreie Moulea —* 
Hand-Näh- 4 welche wicht in der Sonne verblaffen und ber — unihädlic find. 
afı — 
maſchinen Heichgeld % 





ein " and Rantbach bei Eoblenz. % i 
mit inne verſchledenet Urt, —2— xc. empfiehlt zu dem möge —— Die Bude Pie fi) vor dem — Haufe. 
Ki Hiligen Peifen und peländige Darum * a 


mit — A830. Gebrüder Barätte 
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| waht feiner Sävefteämme und den:  Didifinn Dich warmer ja vertan 
ferleber, Bade wie Immer dor der | in Aditurient vunſcha Stunden gu | 
Stifisfirde. geben A 158. 
® Seiblein au Sande, Bas 
Auch ift daſeibſt ein Meines Omartier | 
für eiue einzelne Berfom zu vermiethen, 
Ä 184 ift ein Duartier zu vermieih. 
A 65 ift eim Quartier zu bermieth,. 
und fanm fogleid bezogen werben, 
| Bel Greiner Krebs If bie uber 
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SHerren-Kleidermagajin 
von A. Neustättel aus Fürth. 
en. gros..%& en. detail 
ft mit einem coloſſalen Lager in allen Sorten elbftangefer 


igter Herrenkleidungäftüdten. bier angetommen, welche zu eno 
illigen Preifen , während der; Ban Meſſe abge? en werden 
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elbe hätte einige Hundert | zu dermiethen. 

Gulden Saution zu, ftellen. D 174 find 2 Onartiete zu verges 
Näheres in ber Erpedition. | den, eines Tann gleid) bezogen werben, 
"Scan Wacts wurde im| D 454 iR cin Duartiee Im Dep 

Stürmer’ en, irthshaus au | — —— — ne 

| Hennenbadh., eine filberbejchlas | en; Se Bemtmct, Br Befiper ber —— 
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gere Tabntspfeife berlören: Der) „® wein, t. Leibgarder 

redliche Finder wolle biejelbe | Batai, EL Ya, hr 

& made den * do; Belomtpaitm vom gegen eine gute Belohnung KerAie, — — 

4 und Umgebung bie an N wein Schubwaaren: dortjelbit abgeben. Sina 23 In — —* Diehr 

Lager von Damen« und Rindenftiefletten un den aufs Shönfte und Bor Ankauf wird gewarnt. | we FÜ = IM. J pm. Dushmens 

—— affortiet if, und ſichtre bie, asia ‚silligften_ Preife. — — vom —— — 7 Riemann, heb. Graf, 
garten bis im ber Karolinenficage eim | 3 4 8 In Für arg. 

J. Borfch, Kinderhaudſchuh verloren. Man bittet | 33 AB. Brining, Roufmannsmittwe, 

Sächmaher aus Fürth. denjelben gegen Belohnung im ber | ER de Frei —538 

auf dem oe mit Firma verſehen. Erpedition abzugeben. | bura: Sara Gerberger, geb. Redfnapp. 








entham, Drnd und Berlag von Carl Wrügel und Sohn in Ansbad, * 


Kr. 189. 


Nanfundzwanzigſter Jahrgaug .) 








auq ‚ mit 7) ° ° —* 
— ıluna. EEE 
sertbe — 3 — ® 47 mh 1 
feube e werben Mount Ak, — 
dunfbar amgenowimnen, — Wachen 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) Er, bei 
Brot. :_ Clara Donnerftag, 12. Auguft. Kath.: Clara, 
en Gen Gi. Danke Ch Soehye Im Grusfnmt mb Wiäuhen, Gage mab Gamp. Im Miyig una Giutgeit, Rupnipf nf In Piängen ut Base 
ar Auf bi Fränt. eitung” kann die Mo⸗ Hauptverſauunlung des bayeriſchen Boltoſchullehrer · Bereins betheiligen wollen, 
nate Au ie * Se Fe er mit 47 "4 A des | der hierzu erforderliche dienfilihe Urlaud von den äußeren Schulauffihisbehörden 





Kelegrappifie Berichte. 
* Samburg, 10. Aug. Die „Börfenhalle* enthält ein Xelegramm, 
wonach das der hamburgifch amerifanifgen Dampffhifffarehsgejellihaft Saint 
dehas angehörende Dampfboot „Germania* in der Nähe vom Gap Wace total 
verungläd: ıft, Paffaziere und Mannfhaft find gerettet, und Letere bereits 
auf bee Widreife nah Europa, . 
* Malmoe, 9. Aug. Der Kronprinz von Dänemark ift mit feiner 
Gemahlin ‚heute Asend Hier angelommen und mit Jubel empfangen worden, i 
* Madrid, 9. Hug. ine große Anzahl carliſtiſcher Berſchwörer iſt 
hier und in Dargos verhaftet werben. — Gegenwärtig ezifiet Feine einzige Gar- 
ütenbande mehr, von den Soldaten der fpanijchen rec ift feiner zu den Care 
ten übergegangen, 





Politiſche so. 


Südbdeutſche Staaten. 

Deriatiauug In — 5— u * Mn * A 

‚u tod legen“ „ia“ en; — as 1, Wort db, 4. ’ u 
rg —8 Bien: „verlange mit jenen Lehrern" ıc. bie 2. Berl. 


L Smprentamts AWurzeurg, B, Köümpel, übertrogem,. 
Griedigt: Die kath. Pfarrei Dentensorf, B.:i. Eihflätt, mit 856 fl. 86’, Pr, 


uno Der halbe Werih derſelben * 
en · und Koſtenkaution zu 10 Br 


Die Beitimmungen des 5 2 
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7 4 Das I» 


tigten Organen ansgeftillien Schuldverſchreizung —— 


I ir 


ohne triftige Gründe nicht verfagt werden, 


* Bur General»Gymobe murden als Abgeorduete fermer gewählt: 
Ya Seuters haufen geifl.: Hr. Cpriftop Matthäus, Dekan uud 1. Pfar⸗ 
ver im Benteräbamjen; Grfaym, Hr. Friede. Alt, Senior nad Pjarıer in Colms- 


Erfagm. Hr. Gotifcied Eppelein, Genior zu Mönkfondheim; weil: Hr. 
Chriſteph Zrunt, Drlonom zu Poffenbeim; Erfage. Hr. Mid. Förfer, 
Dekonom zu Mit. Eineraheim; — in Mreuzivertbeius geiſti.: Hr. Theo 
dor Adolph KRonftantie Haffold, E. Konfiftorialrah und Dekan in Rceup 
mwertheim ; weltL.: Sr. Anton Huf, fürfl. Leiniugen’fcher Mevifor in Amorbach; 
— in Windsheim geifl: Hr. ©. F. Fiſcher, & Delau und 1. Pfarr; 
Erfagm. Hr. Joh. Midoel Helmreih, Plarrer in Weflfeim; welt: Sr. 
Hinzih Killinger, E, Landrichter in Windsheim; Grfagm, Hr. Carl Gew 
frieb, Kaufmann in WBindbahelm, 


zz. Langenzenn, 9. Aug. Geftern Nachmlttag erfrenten bie Herren 
Abgeordneten Erämer von Doos, Start won Märnderg uub Profeflor Dr. 
DWarquardbfen von Grlangen die Hiefige Stadt mit ihrem Beſfuche. Ju 
Baltkafar Kolb'ſchen Garten hatte fi ſchon eine zahlreiche Menge vom Stadt 
und Land verfammelt, um die gefeierten Säſte, von denen Prof, Marquardſen 
Abgeorbueter des Bezitta Farihe zum Bollparlament ift, die beiden anderen 
geoge Derdienfte um das Baflandelommen ber Bicinalbahn Giegelsborf-Baugen- 
zenm fi erworben baden, perfönlih feunen zw lernen. Hr. Peof. Darguaeds 
fen verbreitete fl im Iäugerer, [hwungwofkr Rebe über bie Thätigleit des Zoll« 
parlaments ta feinen beiden Gelfionen; Hr. Abg. Erämer berührt: im geiftzelr 
dem Borteoze befonders die Pfücht jedes Gtaatsslirgers zur regen Berheiligung 
am floatlihn und gemeindliden Leben uad betonte mamentlid, daß es dem ges 
fammten Lande zum großen Bortheil gerelchen werbe, wenn bie Mandatzeder 
mit ihren Wögeorhneten in fleter Berbindung fern. So ſchwaub unter abmedh- 
felnden Reben und ausgewählten Gejängen der Piebertafel ber Radhmittag mus 
Ja [hnell, und verliehen uns bie geehrtem Säſte, darch amdermeitige Berſpre⸗ 
Hungen gebunden, ſchon Abends nah 6 Uhr mater vielflimmigen Hodeufen, 
Rigingen, 4. Aug, Der „Rig. Auz.“* fhreist: Wie uns fund ge 
worden, wird dier eine Möcefje im Umlauf gefegt, welche biegmal nichts weniger 
als vie baldigfle Berfegung des Herrn Gtubienichrers Bauer bezw.den fol, 
Es wäre und kein Anlaß gegeben, biefes Vorgehen zu erwähnen, wenn mit 
bee Berfaſſer diefer Aoceff: Die Rede des Hm, Ginbienichrers Bauer in ber 
dauptoerſa aulaug des Bräntiihen Bollsoereins ale Grund feiner Petition am- 
gegeben datte. Hieraus emtfleht für und die Berpflihtang, den Gtandpunft zu 
leaazeichaea, weichen ber Behalifhe Bollav:zein Anfgaldiguagen gegenüber ein- 
nimmt, welche gezen einyelne Mitglieder ihrer Bereinsthärizleit wegen erhoben 
werden, ser, ver fih dem Hffenılihen Beben widmet, mn, wenn feine Hınd» 
(angsmeife and von dem ebelflen und beften Motiven geleitet wird, ſich der Dfe 
fentlihen Reit materwerfen. Wimes aber if er vorauszufegen bereftigt, Daß 
diefe Keitit ih in Schcaulen der Difreioitit, Offenheit, Wahrheit und bes 
Mnfaades bewege. Werden biefe Geuadbediagangen eimer öffentlihen Thätig- 
keit aufger Aqht gelaffen, teitt fuhjeltise Leide aſchaftlichteit am die Stelle ſachi ⸗ 
Ger Behandlung, wird heimiihes Heyen mad Ghüren offenem Wafıreten umb 
eine wiflentlich verbrehte Darſtellaug der wahten Wagabe vorgezogen und muf 
Anſtaud dem Wanatisaus umd fortgefegter Denamziation meiden, fo erüdrigt 
für den Angegriffenen nur einem foldem Bergen die Waffe ber Ruhe entge 
genzufegen und unbeiert feiner Aafhauungsweile um fo mehr Geltung zu ber« 
Idaffen, wenn biefelde von der ganzen gebildeten mad miffenfgaftlihen Witt 
getheilt iſt. Diefer Gefigtspuntt ift auch für und maßgebend und bewegt und 
g'genber dem bellchten Adrefjenmandoer mit zu gleihen Kiefüe auserfehenen 
Mitteln zu greifen, fondera die von uns berfohtenen Wrinzipien. ber Gelbfiflän- 
digleit und Bildung des Bolles nur flets im ehrlichen Wege zu vertreten, allen 
benen aber, bie zur Ecmözlihang eines folden Mindwers ansertoren werden, 
zugarufen: Prüfer mad allen Seiten, bevor ihr handelt, amd ermägt, daß e# 
eimed Bürgers unmirdig ift, im blinden Gehorfam umd ohne rechtliche Leber 
zengung feinen Ramen zur Befcedigung fahjektiver Leideuſchaften herzulelhen. 
Havensburg, 3. Aug. Eine von ber k. baprifgen Regierung 
beauftragte Gommifjiom, beftchen aus einem Lehrer, enem Raufmann und 
einem Fabrifanten, bereift gegenwärtig werfchledene Städte Würtembergs, um 
fih über die Ginrihtumg und bie Feiftungen unferer Fortbilbungs 
(dulen au Det und Stelle zu informiren. Bu Anfang voriger Woche bier 
angefagt erfhienen befagte Herren leßtem Preitag im unferee Mitte und Befih« 
tigtem eingehendft und mit vielen Jatertſſe die ihretwegen weranflaltete Huss 
ſtellung von Schälerarbeiten und Lehrmitteln, wobei fie von unferem alloerehr⸗ 
ten Votſtande der hiefigen Fortbildungsanftalten, Herrn Oberreallehrer Heh, mit 
allen erwanſcht Aufſchluſſen bereitwilligft bedient wurden. So fehr unfere wer ⸗ 
thea Gäfte bie Leiſtungen ber hieſigen Schule anerlanuten, jo ſehr haben wir 
ben Eifer und bie Sagfenntnig der drei Herren zu rühmen, Dem Bernehmen 
nad find ähnliche Beſuche den Städten Biberach, Ulm und Geislingen zuge 


dacht. 

— An 5. d. M. hat der neugewählte Biſchof von Rottenburg, 
Hr. Proſeſſor d. Hefele, im bie Hände bes biſchoflichen Nuntius in Münden, 
Erzbifhof von Damasins, Meglia, die Professio fidei unb das Juramentum 
Episcoporum abgelegt. Beuge war ber ebem in Münden ammefenbe apoſtoliſche 
Bıölat De, Brunner aus Wien. 


Mordhenticher Bud. 

Dom Bifenacher foglalbemolratifhen Rongrek if bas Ar 
faltat der erflen. Berfammiang (om 7. Auzuſt) bereits gemeldet worden, Die 
B:rfammlung währte aur eine halde Stunde; ba ber Tumult der Schweigria- 
mer trot der Mufforderung eines ihrer Wenefien, „fi anfämdig zu bemehmen“, 
kein Ende fand, ſchloß der Präftent (Weis ausHambar;) einer vorher mit fri- 
ner Partel getroffenen Abredarg gemäß dem Kongreß. Am folgenten Bormit- 
tage fand mit Ausjhlug-der Shmweigerianer eine neue Berfaumiung flait. Geis 
and Bebel-wurben zu Borfigraben ersaant. Nach dem Berichte der zur Preis 
fang der Bollmahten niedergefegten Rommilfion nahmen 262 Deiegirte mit 324 
geprüften Manbaiin cus 193 Drten ala Bertecter non angedlich 143,250 Sim 
men au dem Rougeeie Thell; 26 wellere Diandbate werben deaaſtaadet. , Ueber 
die Pragtammvorlage erftartete Bebel Brrigt, Die Debatte währte mit einer 
einfiäudigen Unterbrehumg bis 9 Uhr Ubeads und hatte bie Mamohme ber in 
jenem Programm aufgeſtellten Ehefen mit einigen Bufägen und Akänderungen 
zum Reſuliat. Cie Hairag; als Biel’ der ſozaldemolratiſchea Partel niht den 
freien Bollsfinat, jonbern geradeza die Nepublit zu bezeichuen, —— 
allerdings, wie ans kem Sexicht der „Full. Big.” hervorzugehen ſcheint, mar 
ass „Dpportunitätsgeluden‘., Has des beſchlefſenen Abduderuegen dee ut ⸗ 
fpeliogiigen Programme iR. Folgeudes derdorzuheden: Die jedige Vredaltlens. 
weife fol bunt gemoffenfhafilide Aedeln erfept, ie dir tte Welcpgehung darch 
das Boll mit Borſchlagg · aud Anfimmungsreht derhunden, bie. Frauenarbeit 
wit verboten, ader beiheänft perden; bie deanira zte Beflfegurg eines Nörmal- 
arb:itätaze warde wermorfen. „Miht alle Stenern außer der, Ginkommenflener 
folen abgeſchafft, dielsieht quch die Gebfaftsfieuer beidchalten werden. Unter 
die ‚ mbe, mod; die „Aaatlihe Förderung des Genofi:n- 
" ‚von Gtasiäunterflägungen an Genoffenfhaften 








gen 
der Jakraftttelung iſt auf ben 1. September auberammt. 
(Anitommillidn hat, wie das Dresd. Jouru. maldet, Ende Juli und Mas 
fang Auguft ihee zweite Bufammentanft diegmal ia Dres dem gehalten und im 
einee Anzahl von’ Giguagen vom 29. Yalı bis 3. Haguft die Abe zugemielenen 
Geſchafte erledigt, Diefe beftehen darin, daß ihe vom Kanzler bes norddentiden 
Bundes ans allen Gebietäih:tlen deſſelden die Geſachet zur Pılfunz uns Begut- 
achtaag vorgelegt werden, In melden für öffenilicht und private Unterrihts 
anftalıen mm die Berechtigung zur Musftellung gültiger Dualiflationszeuguifie 
für den einfährigem freiwilligen Militä:bieaft mahgeiuht wird, Die Rommijflen 
beficht aus 3 kiedern, einem ſtündig Dom der f. preuhiſchen und einem 
ebenfo vom der f. fähffäen Megierung gewähltes, während das dritte Deitglied 
in einem: Turnus von 3 Jahren abwehfelny and einem der Abeigen Buades 
flaaten gewählt wird, Gegeuwüttig beſteht dieſelbe aus dem Gh. Obetrtzie⸗ 
zungsrath Dr. Wiefe in in, be Geh. Kicchen un) Säulrath: Dr. Gilbent 
in Drestea und dem Döerflubiene, De. Wagner in Damfast. — Durh deu 
Catwurf des Bandesftrafgefegouden wird — voraudgefrht, daß er Geſetzeslraft 
erlangt — bie Todtaftrafe in nerfäiedenen ÜBnadesländera, in melden fie 
abgejgafft war, wieder eing t Die Motive jagen Aber biefen Pualt: „Eine 
Shri befonderer Art ermähst einem für das, Gebiet des morbbenifhen 
Bandes beftimmten Stenfgefepeatourfe bei ec Beage der Totenftcafe dadurch, 
baf biefelbe mit acht im allen Staaten Norbbeutihlands beftcht, viefmehe im 
Sıdjen, Divenburg, Aafalt und Bremen bereits aus der Meihe der Straſen 
gefeglih aus geſchieden if, Wis eine geoge Unzutekzlihleit abır würde es cm 
plandea wer den malffen uud eine gefeggebrriiche Anomalie ſchlimmer Mrt bar 
fielen, mean bas meme, Steafgefegbun, welches beitimmt if, eine Wedtseinheir 
auf ber Gebiete bes gemeinen Strafrechta im morbdeutjhen Bunde berzufteilen, 
In dem Sy dem ber Strafen eine Sirafderſchiedenheit in ben verichiedenen Yän- 
nah Wofift des preußiichen 


gegen einen Bundesftifien, (Hm jcht geteaden preufifchen Strafzeſetzbucht ift 
bie Tobesfizafe anf vierzehn BVerdrechen gefeht.) 

In dolge der militäcifgen Einheit für dem gefammten morhdentfhen Bund 
unter ſcheidet ſich bie biesjägrige Uebungsreife bed großen Generalſtabes 
von ben früher fattgefadten zunädft dadarch. daß dieſelbe in biefem Jahre zum 
echten Dale in einem amferpreußiigen Terrain (Sohlen, Fpeziell das Terrain an 
ber Öfterreichifchen Grenge) flattfindet, Au bderfelben nehmen außer ben preußie 
fen nicht aut andere Bundes-Dffiziere, fonbern auch Dffiziere won ſaddeutſchen 
Teuppen Theil, Unter ben 40 Difljieren befinden ſich admlich 4 Dffiziere des 
KIL Bundesaramselorps (der ſuchſiſchea Arme) und 5 Diftziere des württem⸗ 
dergiſchen Hettes, melde leptere won dem mikritembergifhen Sciegamimifteriu 
bierzu fommanbiet find, Die Theilnchmer begeben fih am Dienitıg (10, b. 
MR.) filh mittels Ertrazuges nah Dresden, wo der Chef des Generalfiches, 
General der Infanterie Frhr. dv, Moltte, wit ihmen zufenmmentrifft und die 
weiteren Dispefitionen über bie Meife feibit aus ebtu wird. — Die bayrifde 
Regierung bat, wie der „Röin, Big," won Ber in berichtet wird, bort bie 
Erllarung abgehen Inffen, baf die früher im Bezug auf Eheihließungen 
gutig gewejene Berorduung nom 12. Juli 1808 Murd das Geſetz vom 16. 
Upril d. J. feit dem 4 1868 zwar außer Wirdjamfeit gefegt werben, 
gleichwohl aber nach dem bezeidneten Wejege auch fortan bie im Auslante won 
bayerifhen männlichen Stoatsangehörigen ohne das die Cheſchleüung geuchmigende 
Hrteft der Behörde einge en Ehen ‚ungiltig ſeien. In ber dezůglichen dahe · 


i Note wird ; N »baß bie Ungiltigfeit einer ſolche 
Ce Aa und) anf Di be ben Gele ——— 
hältnife (Uebernahme Ansgewiefener) bezieht, 

 MDefteaseid: 


Bien, 9. Aug. 
Generaldehatte über das Badget des ambmärtigen Mimifteriums beipridt Graf 
Spiegel das Rothbuh und ‚empfichit Freundſchaft mit Peufen and Deutfd, 
Ind. Grof Widenburg hilligt bie Peliut Beuſt's und if -Für dreundſchaft 
mit Pteußen, wenn dieſes aufrichtige Hand hiezu bietet, Baron Weiſchs kriti⸗ 
firt den verjöhnlihen Tou gegen Mom, mänjdt.eime wachſame und nad Deutſch⸗ 
land verföhnlie Pelitit. Dr, Rembaner will ſtritte Musjühenng des Prager 
Geirbens und if ‚gegen dem ‚Globunä; Deſterreich ſotze mit dem. geeinigten 

d gehen. Dr. Biemtaltemati.(Bole) iRsmiht fir eine Mülanz 
mi ‚weil bie Gewalt über das Seht .fegt. Oeſterreich -folle 


% 


(Eigung dee öferreihifhgen Delegation.) In der | das 
mar; jellte der Mautifch vielleicht nochmals eine paſſende Belegenhe 
hören zu laflen, io wir 


me bad Necht und dem Frieden wahren und feine den inneren Frieben flörene 
den Alliauzen eingehen. Hofrath v. Arneth fudht darzuthun, baf Preußen 
unverfühnlich fei; er weiſt auf das Berbleiben bes preufiihen Befandten Fihrn. 
d. Werther in Wien, auf bie Depeſche Ufebom und enblih auf bie verfähnlide 
Birtulardepefge Beuft's wegen der Generaljtabsdepefhe bin, Graf Rechberg 
vertbeidigt feine Poritit bezüglich Säleswig.Holfteind. Dr. Sturm weiſt bie 
Iventität ber Intereſſen beider Reichthälften gegen außen nah umd berikeibigt 
die Deutſch · Oeſterreicher, welche Ftieden mit Deutſchland, aber feinen Auſchluß 
wollen. Dr, Kaifer weiſt nad, bag Preußen underſöhnlich, die Imtereffen 
Preußess und Deflerreih® verſchieden jeien; er plaidiet für den Gübbund, im 
firikter Ausi bed Prager Friedenn. Nah Dr. Figuly und Neumann 
fprad ber Schotttuabt Heifersdorfer; derſelbe meint: Bongmuth gegen Rom 
sieme ſich für Deflerreih, Preußen Habe niemals eine ehrlihe Bolitit. gegen 
Deſterreich gefüßet; dieſes ſolle ſich friedlich entwwideln und dann ben Preis ſei⸗ 
ner Altanz verlangen, Der Reihstanzler Graf Beuft erklärt fi feiner Ber 
antweriung bewußt, beflreitet, dag die Nothblicher und bie Anal 

langen Beunruhigung erzeugen müflen, und veriheibigt bie Borlage bes Rothe 
budes: daſſelbe fei geeignet, viele Mißderſtünduiffe zu befeitigen. Grof Beuft 
beſtreitet, daß er ſich in die deutſcheu Angelegenheiten einmenge, oder ;ingenb 
welche Preffion wegen des Sudbundes ansgeibt habe, und wiederholt, da zwi 
hen Defterreih und den anderen Staaten Teinerlei Allianzen beftchen. „Bir 
haben au Franfreih einen guten-Hreund, Wndererfeits beſteht die Frage, ob 
Denifhland uns helfen unte, wenn wie es bramden. Die franzöfifche ie⸗ 
zung hat jih bis jeht, ſteis ſreundich gezeigt. Frantteich hegt aufrichtige 
Sy aporhien für alle Goller Oeſterreiche. Wie meiden Reibungen mit Preußen 
Mad wegen bed Nothbaches vorgelommen,* Der hiefige Geſandte Preußens fi 
kein Dinderniß zur inleitung eines befferen Einvernehmens; Mebner fei biefes 
Beuguig ih ſchuldig. Graf Beuft flieht, indem er jagt: „Die Politik Oeſter⸗ 
weicht if die Allianz im Janern.“ — Im ber heutigen. Eigung ber .nugaris 
Ihen Delegation wurde das Budget für das Minnſterium des Henferem! mit 
%,131,210 fl genehmigt, die Komfulate für China und Japan wurben geſttichen. 
Der Regierungsverireter Baron Drczy beantworttte mehrere Ynterpellationen, 
Bezaglich einer folden weg n ber ungarijden Proteftanien in Rumänien. erklärte 
er, baß bie Regierung dieſelben [hügen werde, 

Bien, 10, Aug. Reihsrampsdelsgation. Weider Spsgialbebatte-über 
das Budgets des Minfleriums des Heußeren wurde jür Gentralleitung unb ges 
Heime Ausgaben der volle Betrag angenemm:n. Nachdem hierauf mehrere Der 
legirte die Abſchaffuug der. Gejandticaften am mehreren Meineren deutſchen His 
fen, fewie bie Beftelang eines Gefhäftsträgers anflatt eines Botfhafterd im 
Rom verlangt hatten, motivirte Graf Beuft bie Noihwendigkeit dir Geſandt⸗ 
ſchaften an Heineren Hölen und ertläcte zugleih, daß Uber bie amgeblide Ab⸗ 
fit der ſächſiſchen Wegierung, ihre Gelanstihaft in Wien. aufjadehen, feine 


Mittheilung hierher gelangt ſei. Bezüglich Roms befämsfte Graf Beuſt dem ger 
ſtellten Anirag, indem er erflärte, bie Größe des Gebies des Kirhenfiontes jet... 


aicht entfgeibend, auch proteſtantiſche Regierungen nähen Rom. gegenüber kene : 
felben Standpunkt ein wie bie katholiſchea Staaten; der Würde der Regierung 


werde dadurch nichts vergeben, Die Antwort auf bie Allocwtion ſei antıtanntere 


maben biplomatild, aber entfhieben gemefen; im Hom bereite ſich eine beffere 
Crlenutniß der Dinge vor. 
der römischen Gefanbtigaftspoften in Wien und Peiersburg habe keinen politie > * 
Shen Zwei. — Die vom Ausſchuß beantragte Aulhebung ber Geſandtſchafte-⸗ 
poften in Hamburg, Lllbeck, Bremen, Oldenburg und Braunfchweig wurde au» 
genommen, alle anderen Anträge aber abgelehnt. 

Buslame. 

Franfreich. Paris, 8, Aug. Das frutige Balletin über das Ber 
finden des Marſchalle Nic lautet: „Die Beflerung Hält an und tritt dentliäger 
$erbor.. Die Mat war gut, ber Mppetit Eher micher, bie Epmpiome finb 
günfig." Die ‚Patrie“ glaubt es befiche Hoffnung, bu ber Marſchall um 
Mitte ober Ende Geptembers bie Peltung feines Minifteriums wirber werde 
Übernehmen ldanen. — Der Marquis v. Zavaletie, ber neue Botfhafter Ftank⸗ 


reis im London, I geftern auf fenen Poften abgegangen, 


bach patromillenden Gendarm und fagte zu Ibm: „Was 
folk ich mich ertränten oder auf die Pollgei geben; — id bin ein Maubmörter |” 

Auf bie Yufforderung des Benbarmen 

wofelbft er angab, er heike Aichael Ba 

babe in ben 1b. 


geioieh, biebei game von jenem 


—3 — Tar 
Iberne Eylinberube, einen Mrwoiner und einige annere Babfeligkeiten 


Pa mn aber weniger 06-5 FL er —— ui 
ei 
"pnierbtiebenen der 


Die Zumer 
Bayreuth, 3. Aug. Uniere Wianiftin Frau Dr. Walther hat am 5 
es 


0 und Oratorienlä r 
——— — 


a ee a a a 
ucder a er, we wer A 
? £ mehe ix ben. Joheen, In. meiden 


bumanı wohl felten nad 
die Zahl der Beſucher eine ziemlich 
Gelegenheit finden, 
Alnaffenburg, 8, Yag. Deute Ar Ar Be —— ——— 
er ar en Heil. Die uhion 


fand in ‚ber mabe gel Sefanerie flat je Bam bme und Bewirtung ber 
a ın ‚ber e gelegenen Sgalanesie Tall, wo a 
u Bat! j Di Gelänge, bi om fänmtlihen, 


j ttgart. Die von vem Bereim für heifttihe Rum tn der evangeliichen 
Rise ra vorbereitete Husitellung von alten und neuen Erztugniſſen lerch · 
lier Kunft und @ewerbethätigleit mid am 24. Uug. im ben des 


Graf Benft ertlärte ſchlicßlich: die Nichtbefegung «u 


Teammern begraden, 


ihen aufgefunden. Die ned, 


ieſeche dieſer Kalaſitophe gemeien 
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auf 

widelung des New 
bereits gelöfl, und 
jet, jonderm auch 
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OO, Bon den Münchener Ausftellungen. FI. Aut die 
Olumen, map, netgwendig ein der Stadı Ynunden tiatnidu 
meig- fein, denn wenn onderwärts won bielem Wetiel bene 
Kr fo tönnie Mutter Matur füch Füglkd Iclafen Täge 
urem 
von D; n4 und von lem, und diefe uno mod .wiele Leine dar 
ben die Muorellung wit-ibrem zietithen HAcvelten beichidt. 
—— Ds; Pr a FEN Eu eim noch > 
» um ehlı der geismadoolien Anordnung um 
nemals an Oemunderern. Blüd.iderweiie ift 
und fo Semeitt man mit ben Wangel, ber 
Bloren’sunterihrivet: ven Wangel des Weruce, 
auch »ie ihönften Foerben, find wie taubftumme o 
Shmud enihaliem die ziemlicp yadireich 
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Es wird Hiemit wor VBeihädigung der ftädtifhen Baum: | dee 1bei beizutragen berwmag, Bereätigl bad Matu 
anlagen und vor Entwendung von Obſi gewarnt, mit dem Bes | Dieb| ohue läeigen Brewwilligenbienft in der Homer. 
le real warden un an Di hen, fr nu ur Sa EEE TÜRET AT TEEN 
wie an bie Polizeimannſchaft Auftrag zur firengften Gontrole eintzetem will, umufp Bas 12; <Vebehejahr zurüdgelögt und’ darf das 14. mod alt 
—— it. Überjgrittem Haben. Bei der Mufnapmaprifung‘ hat fidh der entjumeijen; 
bad, * 6. Auguſt ze A ., erregen —— ——— 3 an — REN 
tabtmag rat ' ben ‚ cm Finferligen Fineg ch 
ates unter Bermeibung (gühber uud ESchreibſehler 
Br — —— &, die mölhige, in denk Guungsorten mit unbenannten 
Setaunntmwec ung. und, bemannten, Zahlen. ar u hg Pair 
(Die Anzeige von Wohnungsänderungen Betr.) Die A Aufnahme findet am 1, Dftober ftatt. 
Nah den ortepoligeilihen Borfchriiten zu Urt, 86 des PolsSt..@..B, ‚ ben 9. Auguſi h e 
vom 5. Deyember 1862, hat jeder Hauseigenthümer oder Verwalter, beögleiden tgl. Rectevät der Gerihriflhte, 
jeder, hai eilt in page duch Eins oder Auszug ſich Strobel, Verweſer. —* 
ergebenden Miethsänderungen inner! agen anzuzeigen a7 - : gn — — 
dem i ‚ welder hierüber Beftär ilt. I WER au [7 n IH * 
3 ———— — SEN I qilichen Auftrage derſteigere ih 8 der dilftdollirecang am 
* Angeige haben mittelft eines Zettels zu geſchehen, weicher ja ent ontag ben ttags 
at: 


a) Buchſtabe und Nummer des verlaffenen oder bezogenen Haufen, 
ı 6b) Namen umd Staud des Ein» oder Musziehenden und bei erfierem bie Ans 
gabe feiner bisherigen Wohnung, 
0) Datum und Unterfchrift des Anzeigers, 


Diefe Vorſchriften werden mit dem Bemerlen. in Erinnerung gehtacht, 


daß Uebertgetungen derſelden die gefegliche Strafe bis zu 8 Gulden nad fih 


2. 

Ansba, den 4. Auguft 1869, 

Stabtmagiffraet 
Mandel. 

Dur biesgerichtliches rechtöfcäftiges 
lebige Dienftmagd Eliſe BWälzlein in 
des Baseın Joh, Mic, Manjer von Kettelvorf ſchaldig erkannt und in eine 
Arreffirdfe von einem Tag, fomie zur Tragung fAmmtliger Koften verurtheilt 
werden , was hierdurch veröffentlicht wird. 

deilsbronn, 30. Juli 1869. 

Königlides Landgerige 
Lang. 

Detauntimuagang. 

Seit 4 Jahren beſteht in Mothenburg o/T, eine Gewerbſchule, melde ledig · 
hd aus Häbtifgen Stiftungsmilteln gegründet wurde und unterhalten wird, Die 
bnquen; biefer Schule ift feirher im Berhältnig zur Einwohnerzahl feineswegs 
far geringe geiwefen; allein trogbem wäre ſeht zu wanſchen, bag diefe Anftalt 
“af von Schülern aus dem benachbarten Orten deſucht mürde, was für deren 

um fo leichter zu Bewerfitelligen fein dürfte, als Wohnung und Beldfti- 
a iedenfalls dahier billiger zu Mehen kämen, als in grögeren Gtäbten, 

chen davon, daß bie Yünglinge durch fleifigen Beſuch der drei Nurſe dies , 
Ir Haftatı ſich 
bem Gewerbsmanne willlommen 


Urtheil vom 15. 86, WR, If die 
Rehlmanz der worilichen Ghremtränfung 


— — 


einen reihen Schatz von Renntniffen ſammeln, welcher sur Zeit 
fein muß und der fiherlich auch zur Öebung 


la a & un DZ 
4 Dezimalen Gebaude, ia : x 
——— Mi — Diener Etall, Hofe 
2 Tagwert 39 Dezimalen” Boreftn ah" 
12 Zogmert 18 D Meder, are 
topiet im Gauzen auf · Aad i. mL 
obigen ala dem zweiten Ber 
abe Rbefit auf den 


wodel jebod amsbrüdtich bemerkt wich, dag im‘ 
Arihstermin ber Bufchlag an ‚ep; ‚Meiftbietenden 
Shägungsmwerth erfolgt. fe ni 
— S— — 
— 
berih; ‘ Shägungsurtunte 





ee I. I 
Br den beurlaubten 1. Morät etuinger 
Hummel, Unter 


Mittmoh dem 18. Auguf 1869 mird das in den 
Sefenborff’jäen Obftgärten, ‚bafier, } ‚Rera= an 
verfleigert, Es werden vablängufth e er mit dem Demerlen 
daf bie . vor dem Striche Befannt gegeben werben. 
Bufammenlunft-ift 9. im ier. 
— — 
Vreiherrlich d. Secen dorffſch⸗ GSatederwaltuug 


& 


Belanntmadhn 


Im Anfrage Ds 1. Bnbeedeh Geläieeun am 9 
Dienflag den 7 de. Is. Machmittags 8 Uhr 
tms IH ge!’fden ur ng 
— ———— en 
v Tb besgleiden 0,70 Dej., 
geidägt auf 160 fL, 

öffentlich am bie Meifibtetenden und bemerte hiezu, baf —— und 
e4 werhandlung jeder Beit auf meiner Amtskanzlei eim werben Mn» 


— ar he * rn 1869. 
— Carl Landgraf, lal. Notar, 





Rörblimgen, 6. Aug. 1 


€. ö. Bed ſche Buchhandlung. 


Unterm .Heutigen hade _ = na 5 Habe nn un. — 
6 au Deren Wilhelm Eber zrlafjen ; m id num meinen 
—* Dant für — geſcheulte ya —— bitte ich, daſſelbe 
anf meinen Hera Nachfolger 
empfehle ih mid meiner — Naqhdarſchaft zu freund⸗ 
dh Bu ET Eng 
Thomas Melb, 
Oö made 14 de ieh Ace, Da i6 
zeige, 
bomen Reid übernommenen Gejhäft im burfelben Weiſe 
meinem Seren Borfahrer gefhenkte Bertrauen 
auch anf mich übertragen zu wollen, 


Buglei meinen Runden und ei geehrten 
Bublitem in allen —— re sans Er uud Eifen mit der Bern 
u It d billigfter Brblenun 

a ® —— 


" Sntbadh ‚den 10. 
2 weligelm 9 Eher, 





Gmpfang zu. u und zu - quittisen, daher außerdem - 
i r —* Gelder eimyutaf 
* eig, den 10. Boraf 1860, 





Umkreife aufgeſtellt find. 
Dentlein bei Feuchtwangen, im Auguſt 1869. 
Leonh. Haag, Agent. 
deines Vulkan · Oel zu Dampfmafginen ift an Ar haben. 
ge· 











Zur Notiz. "ap 
Bir geben dem fehr berbreiteten 


Sulzbacer Geſchäfts-Kalender 


fommenbe Jahr 1870 einen 
mug Ylnzeiger ug 
für Geſchafto und — Annoncen bei, 

Diefer weltbefannte A mare it von allen höheren 5* bon 
allen Behörden, Wentern, Beamten, Geiftlihen, Geihäftsienten & Pri- 
baten bei Jun und —— täglich im Gebraude; es haben daher bie 
Annoncen und Mitteilungen im biejem Auzeiger bie größte Berbreitung und 
eine überaus vortheilbringende und andauernde MWirfung, 

WE” Anzeigen hiefür wolle man unter gefäll, bis Lngftens 

„15. Auguſt a. cc.“ 


franfiıt aberſenden 


Die Annoncen = Expedition 


6. L. Daube & Comp. 
in a 


= ! Mufgepaßt! = 
Wichtige Annonce für. Herren! 
6 Dupend gm Double- KK Batine-Ueber- 
zloher verlaufe heute und morgen -zum Gelbfttoftenpreife. IT 
M. Heilbronner, 


aus ei Or. 


Fürth und Augsburg, 
im ** * * 


ringen i 









— an 

















emit zur ergebenen 


eije fortführe. 
Binzwangen, 


Brennerei:&inrichtunge 
und Handbetrieb 
Spiritus-Brenn-Apparate, franz. R 






wie verbeſſerte 


nz ch 
einem ſel. Manne betriebenen Gejchäfte in unveränderter 


10. Aug. 1869. 











”ittwe Heller. 


en für, Mafchinen 





ectifieir-Eolonnen- Apparate, 
forie alle für Brennerei nöıhigen Mafdinen und Gerdihe fertigt zu billigen 


Preifen und unter Garantie die 


Alctallwaaren- und Mafdinenfabrik 


von With. Hrackhardt, Schweinfutt. 
Ueber 40 Apparete wurden bereits ausgeführt und fichen in Betried. 


erjteigerung in der kal. 
ochaberg, am Montag den 16, 
Aug. Zuſammentunſt Frah 9 Uhr 
im dortigen Wirthaehauſe. 241 melde 
Stämme, 1 mw, Bloch, 1749 w. Stans 
gen, 90 Hopfenfangen, 1 Kiftr. har 
te# und 70 Klſir. w. Schheltholz, 7 
1 mw Pegelgolj, 29 Kifte. „m. 


Zur Roti;. 
BEE” Da dieſer Tage wieder eine 
anf bie beliebten 
tent-Bügeleifen 
unfererfeiis eıfolgt, je wollen noch weir 
tere —— gefalligſtt bei Unter 
gemadt werten, 


ET Kofdimann & Sohn. 


rt Dombaulooje 
zu 35 Sreuzer. 
Bewinne: fl, 20,000, 10,000, 
5000, 1000 :zc. :c, 
— in Parihien mit Rabatt — 


— 
Forftei 


ratis, 
eiburger Looſe p. St. fl. 8. 
** 8 bis 40,000. 
Fürtber Looſe 
per Stüd 30 Kreuger. 
_Biehung am 80. Yuguf. 


‚Der — dau von · 
ie jübendse 9 Uhr General 
verfammlung bei Koberer, 

Tajesorcnung: —— 
ben bayer, Tarntag in 


Bufriedenheit. 
Camflaz den 14, Yugaft 
Generalverfjammlung und 
Borjtandswahl. 


Ausverkauf 
meiner Schweinfurter Keru⸗, Talg- 
und gelber Seife, kauftiſche Soda 
| (geime Soda) per Pſd. 9 r., fowie 
‚ feine Pafkmerien umd, Theerjeife, für 
Hautkraulheiten Beilchen · Man delſeife 
u. ſ. w., feine Wohlzgerache, Wacht ⸗ 
pomaben u, ſ. w., ſowie eine Aus⸗ 
wahl feiner Badeſchwämme und Fen⸗ 
flerleber, Bude wie immer vor ber 
obern Rice. 
R. Seiblein aus Schweinfurt. 

Ein gut erhaltenes Piano⸗ 
Forte iſt billig zu verfaufen 
oder zu vermiethen. Wo jagt 
ı bie Erpedition, 











wird ald Magazinnier in einem 
Mehl: Geihäft fofort gefucht. 
Derjelbe hätte einige Hundert 
Gulden Kaution zu ftellen. 
Näheres in der Erpedition, 





| 15,000 fl. Sormundsgelder find in 
| % 


einem Vierteljahr gegen curatelamtliche 
Sicherheit zu 4, Proz. im Ganzen 
| ober in Meimeren Beträgen zu 3, 4, 5 
| oder 6000 fl, bei dem Gommiffionär 
Holzmann im Uffenheim auszuleihen. 

66 wird für auswärıs eime guie 
Nochin gefahr, bie fich allen Häuslichen 
Arbeiten muutergieht und womöglich im 
Dftober einfleben kann, 

Näheres zu erfragen D 55. 

In Shalthanfen HsNr. 13 ift eine 
| Geis zu verfanfen, 








Ein gewandter Düllerburjche | 
| mit guten Zeugniſſen verjehen, 


onnerftag bei derer. 


win Sad Haber wurde anf ber 
Stroße bei Untereihenbah gefunben 
und kann gegen Burädzoh'ung ber Eine 

südungsgebühren Bei Bu Roh im 

der. Nürnberger Gtraffe in Empfang 
genommen werben. 

ne füperbejglagene —* murde 
von Meinharbswinden nıh Ans 
— Der reblide Finder wird ge» 

‚ diefelbe gegen gute Belohanng 

Ei Erpedition da. BL. abzugeben, 
Bor Bntouf wird gemarsi__ 

Bon einem armen Handwerldimann 
wurde wom Serriederibor Bi auf bem 
Dearkt eine fülberne Eplinderußr derlo⸗ 
ven, Man bittet, biefelbe gegen Bes 
lohnung in der Grpedition ds. Blattes 
abzugeben. Bor Ankauf wird gewarnt, 

Bon Joqaberg dis Yengenjeid wurde 
ein Gparkoffabüglein verloren, Der 
teblihe Binder wird gebeten, basfılbe 
bei Diener in Bud am Wald ben. 

Cie ſchwarzet Hund mit gefgnttites 
men Ohren und Schweif iſt abhanden 
gelommen. Derjenige, pelcher ihn zu- 
rütöringt oder nähere Auskunft Here 
über ‚ erhält eine gute Beloh⸗ 
uang don Gafıicıh Lindt + Ausbad, 


© 8 find zwei Betten fchr billig zu 
m, wei Betten jehr billig zu 


Daus · der. 8 in Sgaithaufen iM cine 
Ges zu verkaufen, 
Eine brave reinlie Werfen für 
Dautsarbeit und Rüde wird gefuht D 47. 
Bu dem bis mäcfien meihmo:« 


wit dar · 





ade ft ein 

Mend, Saſtwirth zu irfenfel®, 

Ein Osartier mit einigen Bunmern 
und Kammern if bis Martini, und 
ein möblirtes Dimmer in frequenter 
Lage fogleih zu beziehen, 

A 30 if} ber erfle Gaben ſowie ein 
Pleines Quartier bis Martini zu verm. 

A 41 ift eim Omartier zu vermiee 
ihen, beftehend ans zwei Bimmern, 
Raummer, Kühe und Holzlege. 

A 111 ift der obere Baden zu ver 
miethen und fann im einigen Woden 
bezogen werten, 





. A225 fion 2 as ‚tllere ; zu Vermieihen, 
A 255 werten einige Sqculer im 

Kok und Logie zu nehmen geſucht. 
A 258 ft bis Ziel Martini Me 








| Manfarde, befichend in 3 Hrisbaren 


Zimmern, Alkod, Kammer, Küche und 
jonfligen Bequemlichkeiten, zu ivermicth. 


B 78 dft ein eines Quariier zu 
vermiethen. 


“DT ift der obere obere Gaben ju verm, 





D 40 tft ein Quartier zu vermicdh - 


und fogleich oder bio Martini zu beziehen. 





D 63 anf der fleinernen Promenate 
ift ein Quattier mit oder che Laden 
au vermiethen, 


D 83 ift ein Ouartier zu vermietd. 





UAnswärts @eftorbene, Im Min 
ben: Dr. M C. Wolfring. k. Heg-Med+ 
Affefior, 53 Yabre; Th. de la Hape, geb. 
Saba, Privatiers. Witwe, — in Nürms 
berg: Marie Gulli, 20 J.; I. Chr, Anit, 
Reißzeugmader, 33 Y.; — in wöheb: 
J. U, Oramd, Webermeifter 64 J.; 
Bapremtb: Jeametie Ficher, Ger 
meilterstochter, 





— Drud und ve von Carl Mrügel und Sohn in YHusbad. 





Nr. 190. 


(ufuubzwanzigfies Jahrgang.) 


Fränkifche Zeitung. EEE 





(Ansbadher Morgenblatt.) — ba 
Brot.: Hipolitus. Freitag, 13. Auguft. Kath: Hipolitus. 





Inserate werben bei 
ka Francfurt a. N. en Herrn @. 


"ante 8 Camp. m Grenfert uch Dünen, I Kg wn> Gietgeit, Ranalpf Mafe ie Dekngen unh Beck 





Auf bie „Fränt, Zeitung” Tann 
nate Auguft und September mit 47 
Poftaufihlags) abonnirt werben, 





Berichte. 

* Wiesbaden, 11. Aug, König Wilhelm ift um 6 Uhr Hier ange 

tommen, von Civil» eye am Bahnhof empfangen und vom 

ublitam mit Hodreufen begrüßt m 

ie Berlin, 11. Aug. Die „Provinzial-Eorrefponbeng” fagt: Die Hegies 
zung Preußens forderte das Wiener Cabinet im mmzweibentiger Weiſe auf, das 
gefamemte Verweihwaterial für bie Behauptung bes Grafen Beuſt, Preußen ver» 
eitle bie Munäferungsverfudhe Deſterreiche, zu veröffentlichen. — Die „Rrjgig.” 
hört, daß biefes Jahr feine allgemeine Berufung ber Provinziallandtage fiatt- 
findet. Nur die Propinziallandtage von Hannoper und dem Gibhergogthiim 

und der Gommnnallanbtag des Wegierungsbeziche Gafjel follen im September 
kurze Gigung falten, — Auf Antrag bes Rultusminiftere beim Könige iſt bie 
fofortige Berufung einer auferorbentlidien Provinzial-Gypnode für bie enangeli» 
Ihen Gemeinden des Regierumgabezicts Kaffel angeorbuet worden. (B. 3.) 

* Riem, 10. Ang. Die Reihsrathd- Delegation beihloß dem Wegfall 
der Geſandiſchaften in den Hanfeftäbten, Oldenburg und Braunfchmeig,Übagegen 
die Beibehaltung der Gefandifhaft in Dresden, Der Antrag Regbauers, die 
Botſchafterſtelle 4 Rom aufzuheben, warb verworfen. Der Relchokauzler betonte 
die NRothwendigkelt der Borfhaft im Mom zur Erhaltung bes iaueren Friedens 
und redtfertigte das Borgehen der Regierung im ber römifhen trage. 

* Sondon, il. Aug. Die aus Anlaß der Parlaments ders 
leſene Throntede erklärt mit Befriedigung, daß bie Rönigin forbauernd don 
allen auswärtigen Mächten bie lebhafteſten YreunbfKaftsverfiherungen erhalten 
babe. Das Bertranen anf Erhaltung bes Griedens fel im Laufe des Jahres 
Befeftigt, die Berhandlungen wit dem Vereinigten Gtaaten mad; beiderfeitiger Ule- 
bereimkunft fuspendirt worden. Die Rönigin hoffe, der Aufſchub werde die beie 
derfeitigen Beziehungen bauernb begründen. Der Schluß der Throntede iſt anf 
die weientlihften Beſchlafſe ber vertagten Seſſton bezüzlig. . 

* Liffabon, 10. Hug. Die Kammer ber Pairs hat dem Minifterium 
mit 25 gegen 13 Stimmen ein Mißteanensuntum erteilt, Die Deputirten has 
den bie ber Gübbahngefellfgaft von ber Regierung eriheilte Goncefflon mit 50 
gegen 46 Gtimmen gebilligt. — Abends. Die Huflöfung bes Pinifteriume wird 
jeden Angenblid erwartet, 


Politiſches. 


Die Bürgermeifterelen. 

Das Wohenblatt für Ebern in Unterfranken bringt über bie Srage ber 
Bılbung von Bürgermeiftereien eine fahgemäße Belehrung, die wir aufs 
angelegentlichfte zur Weiterverbreitung empfehlen möchten, da eine rim 
ber Deafregel nur möglich ift, wenn bie Gemeinden auf die Wehlihaten ber 
neuen Einrichtung Hingewiefen werben und Ihnen gezeigt wird, wie bie im bem 
ultramontanen Blättern gegen das Geſetz ins Leben gerufene Agitation mar aus 
ihrem Haß gegen jebe müglihe und nothweudige Reuerung entfpringt. Der 
Hrtitel fogt: Keine Behimmung der neuen, am 1, Juli in Kraft getretenen 
Gemeindeorhmung ift wohl raſcher allgemein befannt geworben und wirb leichter 
angenommen als der Name „Bürgermeifter” fir ben Borfland bes Gemeinde» 
auoſchufſes. Weniger belaunt ift dagegen, was bemn eigentlich eine Bürgermeifierei 
fei. Noch dem bißherigen Gemeinderbift gab e6 fo viele Borficher, jo wiele Gr 
meindefchreiber und Gemeinbebiener ald Gemeinden; fland im Wogenblatt ein 
Auftrag des Bezirksomtes am bie Gemeindenorficher, waren bie Unmelbungen 
der Wehrpflictigen entgegen zu nehmen, find Gteuerziele anberaumt u. bergl, 
fo wurben dadurch fünmtliche Gemeindeverwaltungen bes Mmtsbejirtes in Chir 
tigfeit gefegt, alle hatten zu befäliehen, zu berichten, bie Pflitigen amzubalten ; 
fürst Jemand im ber Gemeinde, ift eime Borlabung zuzuſtellen, find Grofnar» 

beiten anszuführen, fo haben jämmilihe Vorſteher bie gleiche Haftbarkeit, bie 
Jeiche Berantwortung. Wie oft Eomnte aber der Borficher ſelbſt bet deut beflen 
Bilen feiner Hafgabe nicht gemfgen; der Gemeinbefchreiber, ber mit im Orte 
weht, iaun micht mehr rechtzeitig geholt werden, und anf ‚ben altersfhmwaden 
Gemeindediener, ben WBegvorordeiter, der kein Anfehen genieht, Tann ſich ber 
Vorficher gar wicht verlafien, er muß Bieles felbft thun, fe überhaupt Etwas 
geihcehen! Das Borficheramt wird durch folde Berhältuiffe zu einer recht fühl 
baren Loft; das Amt fol nebenher, neben ber Fllhrung des eigenen Hauswelene, 
bes eigenen Gewerbes geführt werden, aber nirgends find bie Mittel der Ges 
zeinde fo groß, daß eime Beſoldang Hätte bewilligt werben lönnen, fo groß, 
win einen weiteren Kuecht, einem weiteren Hilfsarbeiter mehr anzuftellen, burd 
defſen Arbeit der eigene Zeitverluft wieder ausgeglichen worden wäre. Hier mußte 
geholfen werden, und es ift gemiß kein geringes Berbienft ber neuen Gemeindes 
Didnung, daß fie ein Mittel gefunden hat, welches biefem Wißſtand abhilft, 
Dirg geſchieht durch die Bildung von Bürgermeiftereien. Das Gele geht von 
der gamz richtigen Anſchauung aus, daß es Zeitderſchwendung iſt, für eine Sache 
Viele im Beweguug zu ſetzen, wenn fie ein einziger than kaun. Nun gibt es 
aber im der Gemeindenermaltung eime fehr lange Weihe von Geſchäften, die file 
viele Gemeinden ganz biefelden find, und bie Tiner ganz gut flr mehrere mahe 
gelegenen Geweinden erledigen kanu: es find bies alle Geſchaſte der Ortspoligei. 
| Rehmen wir z. B. einen Hauſtter, Orgelipieler an, der die ortpoligeiliche Des 
| wiligeng nachſuchen muß, oder die Erlaflung einer ortspolizeiliien Vorſchrift, 
| die Biftetion ber Lebensmittel, die Vornahme ber Beuerbefhau, die Anjeige 
über pollendeten Wegbau, über vollzogene Badhreinigung; iſt deun irgend ein 
Jatereffe verlegt, wenn bie Bewilligung, die polizeiliche Borſchrift, ber Bifitas 





3 die Mos | tio . 
er, (änfchlieglic des Feichnet und gefiegelt werben muß, fondern wenn mehreren benachbarten Gemein 


tionabefund, die Wnzeige nicht für jede Gemeinde gefondert geſchrieben, unter 


den Ein Mann als Borftand, als Virgermeifter vorfleht, ber dieſe Bewilligung, 
biefen Bericht für fämmtlihe Gemeinden feines Bezirkes, feiner „Vürgermeifler 
zei" im eimem einzigen Schreiben vollzieht? Sicherlich nicht, und babei wird 
viel Beit erfpart, das Geſchäft ſelbſt aber rafher erledigt; Megierende und Negierte, 
deren beide Jutereſſen ja doch glei find, Haben gleichen Vortheil davon, Das 
neue Geſetz verwirllicht buch bie Einführung von Birgermeiftereien ben 
bewährten Grundſatz: Beit ift Gelb auf dem Gebiete ber Gemeinde ⸗ 
Berwaltung mb vermehrt doch micht bie Welbausgaben der Gemeinden, fonbern 
verringert fie. Wird zufammengelegt, was bie Gemeinden jegt ihren Borfichern 
am Befoldung and Ganggebühren bezahlen, fo reicht bies him zur Defoldang bes 
Einen Bürgermeiflert; märbe aber jebe Gemeinde ihren eigenen MWürgermeifter 
erhalten, fo wäre bie bisherige Borftcher-Befolbung ungenägendb gewefen. Das⸗ 


erm | felbe gilt von dem Wemeinbefhreiber, Der bisherige Gemeindefchreiber hätte mit 


feiner oft zu Mnappım Vergütung midt zufrieden fein fönnen, und bie Gemeinde 
hätte zulegen mäüflen ; jept verteilt fi die Lo auf fämmtliche Gemeinden ber 
Bürgermeifterei, ba fe zufammen einen Bürgermeiftereifreiber befolden. Meit 
ben Bürgermeiftereien if nichts Neuts eima zum erfleamale verfudht, probiet; 
Vürgermeiftereien, genau mie wir fie am 1, Juli erhielten, beſtehen jegt ſchon 
über 50 Jahre in ber bayeriihen Pfalz und dem Whein entlang, mo unter 
Napoleon 1. die Franzoſen herrſchtan. Ueberall Haben fich biefe Bürgermeifter 
teien bewährt ; ber Gemeindefchreiber am Sitze des Borflandes, eim brauchbaret 
Gemeindediener, ein gemeinfamer Begvorarbeiter, fänmtliche mit vereinten Hräfr 
ten ber Gemeinden ber Bürgermeifterei befolber, bies find Bortheile, bie nicht 
praltiſch empfunken fein wühen, um verflanden zu werden, Nah Art. 6 und 
150 ber Gemeindeorbuuug müfjen bie benachbarten Gemeinten einer Bärgermei- 
flerei gemeinfam habea: dem Bürgermeifter, den Gemelndeſchreiber, ben Ge⸗ 
meinbedtener; «4 iſt ihren weiteren Bejhlüfien vorbehalten, auch weitere gemein» 
fame Tiarichtuugen zu ſchaffen, wazu fih balb Gelegenheit geben wirb, für die 
ganze Drtspolizei if aber Kraft des Geſetzes der Dhlıgermeifter thätig umb ver- 
ontworilid. Der Dürgermeifter kaun ams jeder der zur Blrgermeiflerei vereis 
uigten Gemeinden gewählt werben, er ldann in jeber dieſer Gemeinden feinen 
Sid haben. Gind num die übrigen Gemeinden, bie ben Bürgermeifter nicht zu 
ihren Bürgern zählen, nicht in ihrer Gelbfifiändigleit gefährder? Iſt wicht zu 
befüräten, daß ihre Gonberintereflen unberüdfitigt bleiben und baf insbefon- 
bere bie Renten ihres Gemeinbevermdgens mit den Einkommen ber übrigen etwa 
weniger bemittelten Gemeinden vermilt werben zum Schaden ber eigenen Ges 
meinde? Selche Befürätumgen werden wieberholt ausgeiprodien werden; fie find 
aber völig unbegründet, 8 gehört gerade zu bem Vorzüge des menen Ge« 
feges, taß es die Sciöffländigkeit der einzelnen Gemeinden mwahrt, obgleih es 
einen gemeinfamen Borland ſchafft. Das Geſet fagt nämlih: Jede Gemeinde 
wählt ihren eigenen Gemeindenusihuß ans ihrem Würgern; biefer Ausſchuß bes 
rather und befäließt Aber alle Gemeinbeangelegenbeiten, imabefontere über Ber 


9 | wendung bes Gemeinde-Bermögens; er flellt den Borauſchlag feſt, beftellt den 


Pfleger und führt dem ganzen Gemeindefaushalt über Einnahmen und Huszas 
ben. Der gemeinfame Borfanb ift berechtigt und unter Umfländen auch ter 
pflichtet, die Befhlußfoffung des Gemeindeausfchuffes zu leiten, aber er hat nur 
bann eine Stimme, wenn Gtimmeng'eihhelt vorliegt, fonft flimmt er nicht 
mit. Mom ficht: die Gemeinden find ſelbſtſtändig ungeachtet eined gemeinfamen 
Gürgermeifters ; fie Gaben amd nicht zu fürdten, daß ihre Verwaltungen fidh zu 
oft zum Bürgermeifter verfügen müflen, ihnen finb nicht Gänge verurfacht, fons 
dern Gänge erfpart. Es mu mämlih darau erinmert werden, bag vom jeht 
an ber Blrgermeifter fowie jänmiliche Mitglieder ber Gemeindeausfhäre anf 6 
Jahre gemählt werden, flatt mie bisher auf 8. Der fünftige Bürgermeifter ift 
duch feine Beſoldang aud durch bem Imfang feiner Gelhäfe fo geelt, bag 
er ſich beſſer in der vollen Cinfiht in bie Pflichten feines Amtes erhält, und 
fich leichter im ben Gefegen zurecht finden lerat als ber bisherige Borficher; ift 
aun ber richtige Dann gefunden — umb anf die Perfon kommt ja im jeber 
Beziehung viel an! — wird derſelbe micht bei manden Bmeifeln Mustanft ge 
ben fönnen, und if dadurch miht ein Gang am bas entfernte Amt erfpart? 
— 64 ließen fih mod eine Menge Vorzüge biefer neuen Einrihtung anführen; 
das Ungegebene wird aber genügen, ben Unterfieb umb ben Werih der neuen 
Eintichtung zur Auſchauung zu bringen. Jeder, ber baräber machbenft, muß 
fi der künftigen VBürgermeiftereien frenen, bie am 1. Jannar 1870 ihre Tha⸗ 
tigfeit Beginnen, 





Gübdeutfche Staaten. 

—ıan. Mänden, ii. Kg. Bienfssneäriäten) Dem bish. Pehranıter 
candibaten Ang. Hagen am der Kreislanbwirtäfcpaftsjchule Triesdorf wurde die an bieler 
Anfeit erleb, teile eines Uderbauichrers werließen; —— ber E. Morigehiife It. Müller 
zu Schnaittach zum Forkamtsaffißenten am L Aorkamie Wunfirdei ernannt; — ber Star 
tigkter ©. Be. Kolb in Münden zum auferorbentligpee Mitgliede ber Jatigiſchen Eentrals 
tommifflom eruannt. 


—ın Mänchen, 10. Aug. Das k. Gtaatsminifterium des Janern 
dat bie Kreisregierungen beauftragt, bie Gemeinden darauf aufmerffam zu ma- 
Sen, baf ——— 3 des Gefeges- über die Hffentliche Armen- und Kranken» 
pflege nur ug m Berfonen als Hilfsbebitrftig zw eradten find, melde ih 
megen Mangels eigener Mittel und Kräfte, oder im alle eines befonderen 
Nothſtaudes dos zur Erhaltung des Lebens oder der Gefundheit Umentbehrliche 
nit zu werfhaffen wermögen, und daß biefe allgemeinen Borbedingungen ber 
Hifsberkcftiäleit auch dann derh anden fein müffen, wenn mach Mt. 12 biefes 
Gefeges fremden Perfonen Reifegeld oder Unterflügung gegeben werden will 

— Der Magiftrat der Stadt Münden beabfihtigt, eine Gemeinbe 
zeitung zu gründen, in welcher die Berichte Aber die Siyungen bes Magiſtrate 


deherolimchtigten möglich vollkänbig veröffentlicht werben ſol ⸗ 
vom 1, Oltober I, Is au rn Dem Belhluffe EG 
eine Eommulativeommiffton mieberqufegen, melde bie ganze Ange 
eingehenden Borberathung zw unterziehen hat, ift vom dem Eol- 
Gemeindeberollmägtigten int Kentiger Sigung Buftimrmumg ertheilt 
Eollegium ber Gemeimbebevolmägtigten ber Stadt Manchen 
bat heute Behufs der Prüfung der Befgläffe, welche der Magiſtrat in Betreff 
Vorbereitungen zu Po gefaßt hat, eine aus neun 

11. Yung. Das f. Gtantsminifterium bes Innern 


ber f, Beyirlsämter zur perisdifhen Bifttatiom 
Anffiht untergebenen Gemeinden eine Yenderung nicht berbeigefäßrt 
5 ferner dezuglich der Bornahmes der Gemeinde-Bifltatiomen bie 
3, Bon wide niht ——— 

je ber on⸗ 
————— —— und Gtellın Row 


—— 


in ber Gemweindeorbunng für bie Banbestheile dieſſelte 


die Abhaltung folder Berfammlungen fomit mit 


Gtaatsminifterinm des Jauern ift im Einverflänbniß mit 
Finanzen und bem 1, Rriegaminifierium eine 
die nad Vehrverfaffungsgefch von ber 
gehörigen bes geiftliden Standes Militär 
erhalten, fondern benfelben von den einfhlägigen 


| 


in 


er ge 
7 


10. hi Der Gefanbte —.- 5* Hof, 
iſt in jer eingetroffen, — Die eben dahier beendete 
ährigen Freiwilligenbienft in der Armee bat ein 
altat geliefert, als bie lehte Prifung, indem won 38 
melde ber Prüfung fi unterzogen, mar 18 als „befähigt“ er- 
ine Deputation ber oberbayeriichen Dandels- und Gewerbe 
kammer hatte heute Audienz zuerſt bei bem f. Gtaatsminifterium ber Juſtij, 
bamı bei jenen des Handels, wm ihre Borflellung, dag das meitzuerrichtende 
zweite Handels. Appellationsgericht feinen Sig in Müuten erhalten möhte, mänd- 
lich zu bevormorten, Die Deputation wurde in ber zunorlommendften Weile 
empfangen und ihe bie Berfiherug gegeben, baf bie unuerfemmbar gewichtigen 
Gründe ihrer Boritellung der eingehenbften und aufmerfamfien Prüfung wnter 
zogen und nah Thunlichteit Berüffihtigung finden wärben. 

* Sur GeneralsGynode wurden als Mbgeordntete ferner gemähli: in Er 
Iaugen geifil: Hr. Br. v. Bar omäty, Delan in Erlangen; Ürjasm. Sr. Senior 
Grikhammer in Erlangen; mwelll.: pr. Protefler Dr. ©. &xeurl in Erlangen; 
Sriakm. He, Raufmann Weinmamm in Erlangen; — in Gungenbanfen geiſtl. Dr. 
au R Mi Dekan und Stadtpfarer in Gungenhaufen ; Eriagım. Sr. Witt. Redem 
Ye r, Pfarrer und Senior in Dornhaufen; mweuk: dr. Butt. abe, Bess Amts: 
Aſſeſſor in — Sr ° A: x VR, *— weiber in are 

ii — uggemdorf geifll,: Dr. Death, uns Senior zu Heiligens 

ade; Grfapın. Dr. Sdım ber er x; Plarrer zu De Be. Rlent, 


—— Senior und Parter zu Sulplir 


&benauer, & Stadt» umd bandrichter zu een; Erlasm. Gr. J. Wirth, 

Püßermeifter von Zauberihedenbadh ; — in Hot 

tan und 1. Pfarter in Noib; hi 7 Hr. yo Krämer, 

in Georgentgemind; weltl: Sr. Di. MI I [ 

Watt, Bug Keivatier in Noih — in Waherträdingen geiftl.: Dr. Elarus, 

Delan ſernabingen — Dr. Dr. Jacobi, Senior u Plarter zu Rödin 
Bleicgbefiper zu 


ge li = Bürth, Moiterrübingen; Erjagın Dr. Wiesnath, 
x daſe 
ee der Bloden an katboliiden Kirchen bei Tode 


fällen von Proteftautem betreffend.) Was das biihällihe Beneraloifarint 
Eichitätt den Latholliden term im genannten Betseff zugeben lieh, ibeilen 
wir union Me durch dendee mil: „Aa Minboti, einer Filiale der Yfarrei 
arsborf |, rat) Aard tm Wonate Aagu 1863 ein Rind protetantiicer Eltern. 

! wende im dee protsantiigen Wiarret Eniälben, mohim bie Vroteftanten 


Minds an bas Vlarramt Parsdorf aber bas erlangen 
3* ——— in ber —* a Rınbori beim Ledetbtingen nad Eyiöisen 
werbe, was vom kattalii Piarer mit Bezugnahme auf entgegen 

de iche Verorbnungen verweigert wurne, Huf diefes Hia deſchwerte fi das 
Era 2a Bann Sanur Münang dr 4.30 De U 
= J. dem Patramte Jarsbori unter € \ - Bere 

Gelaın Calalehune 0. 26. Juni 1051 (DAL: ©, 23 p.3ı) al 


ungsbeilage u. 
—8 mern Leichen der Beoteftanten ans iheen GBemeinben In den proicſtangchen 
sa Eyiölden Übericagen mürben, das Geläute der @loden der katholiſchen 

, weldhe nom Begräbnisplage umgeben ift, miht zu viemeigerm, Ber latholiſche 
Plartet proteftixte dieje Werfiigung, der peoteftantiihe Pharter non Eylälden aber 
brachte dem dall dur ein Konfiftorium am bie E. Regierang, Mon ba abgemielen, 
elangte er zur Vorlage am Die ehe Stelle, von welder unterm 5. Miu L J 
ende Entihliehung erging, die ioie hlemit dam Hodm. Karaltlletus der Diögele zur 
kgung im vorkommenden gleichen Fällen jut Senninib bringen. Sie laniet 

alio: „„Btaatsminiferium des-Innern-für Kirchen und Schulange 
legenheiten. Muf Bericht vom 13, Januat I. 3. bejeidpneten Betrefis ergeht nach 


olgende .» Der 5 103 ber zweiten Darf Beilage beflimmmt zwac, daß ber 
Dad A alye si Bifentlige —— Kitchengerneſnde bei Ihren 
Reigenfeierliteiten gegen der Gerlihe füch bedienen könne. Die ermähnte 
verhaifangsmäßige un jedoch Bei einer ricztigen Ausleguug nut auf ben 
—— *8 asia Mir ame "einwotmer des Diten Biber 
54 er Auffaflung ift vom der £ terung flets fehgehalten worden, wie bat 


E. peoteftantiiche Oberconfiflorium aus bee in den 
1549 


fen des tk. peoteftantifchen Conſi · 


leßzung vom 
wegen Mi ⸗ 


ehuldigt worben jet. Im Dinb } 
Kin beigege tipe, wie in Anbei bab i enmärlige Ue nad ob 
vorgelegten —6 ein Hana — nicht erideint, ach uonterferligte 
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Diyember 0. 8. ei en M ‚ er 
vom ember ©. 8. eine —2 g ünden —J —— 


LERM.aB. vo. Geeffe“ em Wafloralblatte des 


1869 Re. 25, 

weg ift eine Depntation des Handelövereins mad München 
abgegangen, um für die Errichtung des zweiten Handelsappellgerichts im ber 
ihmäbifgen Kreishauptftabt zu wirlen und ben Bewerbungen ber Mändener 
en das Handelsappellgerit für Münden zu erhalten, entgegenzu ⸗ 
arbeiten. 

Der Borland des deutſchen Gäcilienwereins, Hr. Geminarinfpetor Witt 
in Megensburg, erhielt nebſt einem anerfennenden Schreiben aus dem 
—— kon ©, —— 150 fl. als Beitrag zur Förderung ber 
der insjweie, — Die nähfte Generalverfammlung bes oliſch⸗ padagogi · 
ſchen Vereins findet 1870 in Freiſing ſtatt. “= _ = 

Morbbeutfcher Bunb. 

Eiſenach * 


Bebel Fluael des talb trat . 
fes bat am 9. d. jeine —— vollendet ie die —* — 
teh Lomflitmirt. Weitere Konflitie mit den ern 5 [deinen midt vor 

bie Verhandlungen werben folgende beiten berichtet: 


geringen Mbänderungen I 


3 
Bert 


F 
zZ 
* 
ss 
Ä 
833 


n 

£ 

: 

J 

i 
* 
abet 


3 
— 
8* 


endlaung der De 
einer befonderen Dittuifion 
Beattanbenee Dar beiin Arbeit gemachten ausge: 
En Ban u er 
Dan Befinitivrn a ber Wanbate murben 11 r > 


ĩ 
* 
* 
E 


= 


rufen. 

Berlin, 10. Aug Im Pablitum erzählte man fich geflerm, mie ber 
„Ö. Coarc.“ wmitiheiit, daf in Moabit am Goantag mehrfahe Erzejfe der⸗ 
übt worden fein, Au Dem daſelbſt vor Kurzem eingemeihten Softer follen 
fänmetlihe Feuftet eingeworfen und die Tharen erbroden worden fein, die Mönde 
felöft aber mit Roth und Mahe fih buch eilige Flucht vor Jafulten Haben 
ſchuhen Tönnen. Ws die Poligeimaunfhaft erihienen, habe fi die Menge bes 
reits zerſtreut gehabt. 

Berlin. Dem Schriftführeramt bes Juriſtentages (zu Händen bei 
Rehtsanmalıs Matomer im Berlin) it folgendes Schreiben des Bundeln 
tanzieramtes zugegangen: „Berlin, 31. Juli, Der deutfche Juriſtentag, 
welcher feit eimer Reihe von Jahren allen wichtigen Geſetzgebungefragen unſerer 
Zeit ein jo werthoolle und fürvernde Theilnahme zugewendet Bat, wird dieſe 
dem anliegeusen Steofgefegentsuurje für Den merbdeutihen Bund nicht verfagen 
wolen, Das Burmdestanzleramt erlaubt ſich Deihalb, jenen Entwurf bem ges 
Ihäfısführenden Nasfhug in 6 Eremplasen ganz ergebenft zu überfenden. Das 
Bunbestanzleramt. Bey, Delbruck.“ — Der Maurer-Gtrite ſcheint zu 
Ende zu gehen, Bereits arbeiten wieder über 2000 Gefellen, alfo über ein 
Drittel; umd um auch die Abrigen baldigſt der gewohnten Beihäftigung zurüd« 
zugeben, bat das Komite beſchiofſen, auf die Untericheift ber Meifter unter bem 
neuen Lohntarif zu verzichten, Sofern fi Yegtere auf irgend eine amdere Weile 
verpflichten ben Tagelehn von 1 Thir. zu zahlen, Die Fagadenpuger forbern 
eine Aufdeſſerung des Altordiehnes um 20 —25 Prozent, — In Bonn wurbe 
ein vor etwa 5 Shabren konienslos nah Amertfa audgewanberter junger 
Mann, der feiner Militärpfliht noch nicht genügt hatte, bei einem men 
iihen Befuch feiner Berwandten — ben er für gefahrlos bielt, da er inzw ſchen 
nordamerifanifcher Bürger geworden war — verhaitet und von bem Mezirlt 
fommande zu Brühl einem Wegimente zwangweift überwiefen; feine junge frau, 
bie ibm nach Europa begleitet hatte, hat die Bermittelung ber norbomeritanijdhen 
Selandtfhaft im Anſpruch genemmen, 

Defteereich. 

Wien. Ju der Kloſterfrage iſt ein Etlaß bes Miuiſters des Im 
urn an fänmtlihe Statthalter ber im Heichsrarfe vertretenen Länder zu ner 
zeichnen. Dieſer Erlaß emihält genaue Inftruftionen, wie ſich bie Statthalter 
oder berem Stellvertreter hiuſichtlich der Mölter zu benchmen haben. Daugch 
find erften® alle im Landesgebiete liegenden Höfer darch ten Statthalter einer 
jorgfältigen Unterfahung zu unterziehen, Es foll derhütet werden, daß irgenb 
ein Angehöciger der Slöfler wider feinen Willen der Kreibeit beraubt ober einer 
Strafe unterworfen werde. Die Statthalter haben zweitens allen Mitgliedern 
des Säfularflerus, wie allen Angehörigen der Siöfter deutliche Mittheilungen 
davon zu machen, daß fie fi den nom ihren geiftlichen Vorgeſetzten über fie 
verhängten Strafen nicht zu fügen braten, dag Niemand aufer dem geſetzlichen 
Epefutivorginen des Staates berechtigt ift, wider fie Gewalt anzuwenden, Drit ⸗ 
tens hält der Erlaß die Statthalter an, daß fir allen Perfonen, welche vermöge eines 
Sprudes der geiftlichen Borgefegten ihrer Feeihelt beraubt find, fofert die Möge 
lichkeit verfdaffen, ſich ihrer Haft zu entledigen. Es iſt bem in Haft Befindlichen 
zw erklären, daß, fofeem fie ſich micht feldft buch ihr Gelüshe gebunden halten, 
ihrer Befreiung nichts im Wege ſteht. Die Statthalter Gaben vierten® bie Ums 
terfuchung der Möfter won Zeit zu Zeit zu ermenern, — Der Dürgermeifter 
Dr. Felder berief eine anßerordentliche Sizung bes Gemetuderathe ein, 
Bon ben 120 Gemeinberäthen erfhienen 61. Der Gemeinteratb Hügel, 
Nedatteur ber „Borftadizeitaug*, flellte den Autrag, die Aufhebang aller Kiöfter, 
bie nicht der Sranfenpilege gemibmer find, zu verlangen. Dieſer Autrag wurde 
wit 31 gegen 30 Stimmen angenommen, Fur ben Antrag bes Gewiein deraths 
Umfauft, die Aufhebung ſamtlicher Klöſter ohne Ausnahme zu fordern, erllär- 
ten fih nur 24 Stimmen, — Ritter Karl ©. Weil, ein geborner Wärttem- 
berger und früher weitlihes Mitglied der dortigen ifraelitifhen oberften Kirchen⸗ 
behörbe, biaher Megierungsratb im Minifterium des Aeußern, ift vom Saifer 
von Defterreih zum Hofe und Miniſterialrath ernannt worben, Er ift der 
erfte Jade, der im Defterreich zu einer ſolchen Stellung gelangt ift. 
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‚mo eine ungeheure Maſſe von Stinmen 


ei gro f 

und über Ungenauigteiten aller Urt eben mur das vos der peut Dr Shteung ————— 

— de & — Be — der — bei ie ee Bürgermeir Wien, 11. Aug; Die: „Prefie" meldet, dag eine aus Mitgliedern 

eben Ale 3 Se A em Bach nam tem —2 nen rei | re Miniferen * — fon wit: ber Untarbeisung einıh 

cachtvalie ination, Sa das er 35 ung beauftragt fel, welcher die Möfter dem entfpreijenb ergängten 

latte ermä — 286 —— —5 ae id die bier unter ä h 

Kin ea 65 mar ci der jehlicher Zag, der Erinnerung Bieler eınem —— Feldirch, 10. Aug. Der Furſtbiſchef· von Sriren hat 1000 Gulden 
Gonpentionalfirafe wegen verweigerter ber. Ehe · Alten hieramts\ erlegt, 


Derausgabe 
— , 9. Hug: Soriel wir vernehmen, wird allen gußäxbigen Dh Bivil- | dem’ Ehe Met jedoch thatſächlich permichtet. — Den Herilalen. „N. T, Stimmen“ 
= — eg: Bogen Tel n * —— Seitens des —E wird über dieſen Fall gemeldet, e# Bande fi ig zen wicht um Ehegeridts-Wten, 
en. — Gelegenheit bes im nächften te ba — Lagers merben ſondern lediglich aut um ein i,Protofoll,. welches der Ortöpfarrer beim * 
auch Bottesbienfte abgehalten werden en der Lagerzelte find bereits da | Sühnungsverfuche mit. den. entzweiten Ehegatten aufgenommen bat und das zehn 


bier —* ‚Monate fpäter mit der der Ehefran an: bas fürpbifäöRie Eher 
ürzburg og fih in ——— dem dortigen *255 


den | anzu em besfa ber 
it geipertter Schrift: „ ie ĩ Ged daß, ; 
Die 3 ihre Er — —— * — in re ig eg a er 
benfelben in Erinnerun ar om die Zage der Jugend wohl Alle chulden. ! r daß Untuhen mod nicht beendet find, 
Wie ſen theid ————— ——2* Rothe Fahnen wurden herumgetragen, aufrährerifche Rufe ausgeftoßen, ein Wad- 
der ledige Bauernfohn —* De —— Ob mann erftoden u. f. w, 
— vorliegt, muß erſt —X — —X Die Siſg ofe Belgiens, der Erzbifhof von. Mecheln am. ber 


Epige, 

mer 

In dein fo frielichen, und gemüdßticen Marfte TBLz, biejer Wige des Ib Haben am dem, Linzer Biſchof Rudigier eine Glifwunfg-Mbrefie abgehen Lafien, 

ER I, macht p Bortal viel von fi) reden, der wirtuc verriet, in mas, das Echo bu Parlement zu ber Frage veranlaßt: warum biefe Biſchbſe dem 

weitejten Steifen befanut au werben, umb ber fo gans gerig eigmet ift, eim richte ie Si Si „großen Beijpiele* des Monſeigneur Rubigier wicht. folgen; „fie hätten dann 

von,.bem Treiben ber bort mädtigen ultramentanen arte zu ren dert |\den Bortheil, ju werden, ohne daß fie ihre Strafe D 

Bürgermeifter dafelbft, ein fogenannter (Patriot, wurde befanmtli achdem er in ten, unb no dazu Glkhwänfce A 

Weilpeim bie viel geruhmte Nede gehalten, durch Umtriebe ber Berti eh unb bed Anfche zu » Säunmtlihe belgiſche — 

Adels: mit großer Majerität zum Lanpiagsabgeorbneten gewählt, Dieher madere | ſchiden ſich übrigens an, dem bevorftehenden Goneil beizuwohnen; auf finer zu 

Dann bat nun, ermuntert dur das allgemeine Vertrauen, bas ihm ber — Tölg | diefem Zwecke bei dem Ahr don Medein abgehaltenen Berfammlung wurde 

in jo een Grabe zu Theil werben ließ, geglaubt, ſich dahür auch banf Bam Abreiſe auf den 8. Dezember 

zu mäüllen. Es hat daher dieſer der Marfisgemeinbe Tölz fo theure Dame Paris, 10. Aug. D —X 

Magiftrat Bedeutende Summen Geldes aufgenommen, die er jaber, ſtatt fie für dad & ‚ er aſtan arſchalls Niel iſt im —— 

Effentlihe Wobl des Marktes zu verwenden feinem Geſate, dad er je dem Ans | Grade beunrahigenb; Nelaton, Ricork, deri⸗ und andere mebizinifche Au 

fritte des Birgermeijieramted fchreungbaft betreibt, aufleben lieh. Dieſes Berfehen || täten umgeben fein Rrantenbett, und fuchen vergebens die zunehmenbe — 

wurde nur zu bald enfbedt und wurbe am £, Bezirfögerichte Weilheim geaen diefen || des Kranten zu befämpfen, Welation fol 8 — — 

— Herrn Bürgermeifter und Yanbtagsabgeorbneten: beveits Umierſuchung ‚von den anderen Merjten nicht g nahe Pi 
geleitet *7 Regierung ⸗ 
ele Idwigshafen, d. Aug. Am 22. d. Mis. findet in Raiferslauterm bie vierte | ben Krelſen will man bereits wiſſen, bafı red — ber Möficht Jumgehe, 

Wanbderoerjammiung der tehniihen Bere: Boyerns Matt: Die Direktion des | für den Fall des Todes —2 nit einem ber, gar fondern probiforifh 

plälziigen Bahnen hat dem Thetinchmern eime Mabriagermählgung von 50 Pro. | den General Lebeeuf ober. ber, Gen Gafelgau am bie Gpie des Kriege 
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8 Leben, nachdem die fiber einem großen heil von adbiſche m BB. Umeil,ß' 91881 Ey 
Dub uns Hianenienihe unter dem Rindvleh im Abnehmen Eine Dan und im ben ums || Pre. 44°, Ofkig 9, — 98 8.1862 ga 
liegenden Orten nahezu erlofchen ift. Die Dr erlitten Ei änderung. Von ben Or. Mate il. pa. vrr,@, | 6 18867 9.1865 87,64 

n. 312 Stüden wurden 245 Stüd mit ber Gejammtiumme won 33,178 fl. uns un. 
ft. Bon den Buderfabriten Stuttgart und Heilbronn namentlich von exflerer wait || Bayer A, Bindbr.d ne ai an. ® 
ben eg = Einfänfe an ſchweren FJahtochſen geuacht. = — 5 
albenfteiuberg (eine Stunde von a) Die Sozialen | fieben — 1 Och. — Manbbr.b. BErHuf. 8,90%, P. 
* — fo BD. un die Blüthemanfäpe der viel ausgezweigten 4, Hyp-Bianbbr, 76%. 
o üppig geworden, bakb um fee Hoffnungen auf eine Depläbrige | \ 
sure ® Gone u X bo eimas beiferm Preis als anno 1358 taalich mehr vn —* ie) —* 20 343 er. @il.0. A200 fi. 188,8. 
13 » * 
a 10. Hug. (Beriht ans ber aligemeinenhepfenzeite 4,7, Bi.Mazb, a 500 105,8, * — 
Der geſtrige @eiesäfisverkr beitand aus 40-50 Ballen 1868er gute — — * u 840 5%, Ge EM, n 200 fl. 5 
go rg für ein auswärtige Handlungshaus von 35—35 fl. übernommen DOefierr. d%, Br. Giant EB. 3958, zb. a 200 f, 219,@. 
en Hallertauer Brims-Qualität erlösten 45 fl. und 1867er 8 11 ML 5%, Sab, (Bomb. a 5ü0ße, 2658. wu — —— 1204. 1788. 
* She 16°,—17 fl., fo daß die Umfäge circa 100 Ballen beziffern. Am heutigen * I». A200R 
artte gab ſich "einige Nachfrage fir 1863er feine Prima⸗Qualitaten kund, melde jedoch 
jelten zu finden find. Es find etliche Ballen zu 45 fL R gelanft, worden; außerdem find | Bayer, 4'/,%, Bubmuierh, —8 Rt nn ne 
einige Heine Partien zu 33 und 37 bis 39 fl. amgegeigt 1387er, we am Blape 4) bitto 36,8. ns 
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chen 20-24 fl. erzielten, int zu 5-17 fl. angeboten, zu lepteren Wreifen wurden 15 3, (Bomb) 494,8 h@B, (henertic) — 
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t wie an bie 

Es wird Yen ner Begiigung Dr x der Hähtifcen Baum * ergangen ift. % —— 

vie verai don een mit dem Be Stebtme erg 
diefeß verpadhtet worden und an bie Päster, ſo⸗ 


Im Celöfiverlage ber Untergeidneten iſt erſchlenen umb wird wegen ihrer 
Braug darleit und Neihhaltigkeit beſtens empfohlen: 


Reſolvirungstabelle 


Herzte, Pharmazenten, Chemuller ıc. x. euthaltend bie Rebuftion bes Gromm- 

Gewichts in das bayeriſche Apothelergewicht und die Umwanblung bes in Bayern, 

Preugen, Saqhſen, Heflen, Baden, Würtemberg unb Deflerreih üblichen 
Mebichnalgemichts =: das Grammgemicht. 


©. Fafding. Theob. Geld, 
Rednungsrenilor. dorm, Apothetet. 
Unstah, 1869. Preis 18 fr. 

NS. Tabellen Aber die Reduktion des Hanbelsgewichts, des Längen und 
Flnffigteitsmapes in Grammes, Meter und Liter ıc. find unter ber Prefft unb 
werben in elnigen Tagen folgen, BE 
lm näcften Dienfing, den 17. d6. DIS, von fräh 9 Uhr am mer» 
ben im fe des vormaligen Güterfhaffnerd Herrn Martin Meyer 
Nr. 116 Lit. © an der Würnber ger Straffe dahier weiters nachbe- 
zeichnete Gegenftände, nämlid 





























Betanutmadgunng. 
Einhe der Braudaſſeturang · Bei 0 1867/68 betreſſend.) 
—— —*— er een GRittelfronten vom 4. Juni I, Ye. 


la 1867/68 amgeorbmet, welder nachdem im Februar v. 6, bereits 
* — 3 * * vom Hundertzerhoben wurde, nur noch 
ber I. Klaffe mit 5%, fe., im der II. mit 7%, Mr, im ber IV, Klaſſe 


in 
4 be 50% 5% 
* ge —— von bem fenergefäßrlichen Anlagen in den Gebliuben 
i volftändi . 

& — 11", ir, für die IL Kaffe mit 13%, fr. zu entrichten, 

da vom diefen fein Borausjdhlag erhoben wurde. Mit dieſer Erhebung ift weiter 

bie Bag 1 mg 1867/68 von den im biefem “Jahre wirlſam ge» 
tten umd Erhöfungen ber Berfiherungen mit 6 fx, vom Hundert 

d zit ‚verbinden, 

er — — = Befyer von Gebäuden die Aufforderuug, bie fie 

Siernad) Betreffenben Beiträge an den madhbenannten Tagen 

Montag den 16. Anzuft Lit. A 1 di 108, — Dienflog den 17. Auguf Sit. 

A 109 bis 217, — Mittwod; ben 18. #uguft A 218 bis 826, — Donnert- 


1 ken 19. Hoguft A un 344 u. - at 2 — ——— 2 Pfldge, leii 2 große und 3 Pleine Minden, verſchledene Kets 
tag den 23, Auguft D 25 bie 184, — Dienflag ven 24, Wuguft D 185 bis eg ame —* —— —— — 
244, — Donnerfag den 26. Haguft D 245 bis 304, — Breitag ben 27. Aus d 6 Seflelfifle, fomie eine gr e 
‚ D 355 Bis 461: —— alehtifg um Maple, | große Partie 
mad zwar in bem dem wuter Borlage der Ouittungebäder and | „,.4 den Unterzelchncten gegen glelchbaare Bezahlung verfleigert uud Kaufe: 


liebpaber hlezu eimgelaben. 
Ansbach, ben 12. Muguft 1869. 
BJ. F. Spönnemann, Commiſſionãr. 
Der Untergeinete macht Hiemit befannt, daß er — 
jeden Dienftag, Donnerſtag und Samflag 
ven Gilingefärft mad Ansbad und mieber zurädjährt. Gelder an die kel. 
Bank und die Gparfafle werden beflens beſorgt. 
Konrad Kuoll, 
Schillingefürfter Bote, 
"Schönftes neues Suppen Vicht erunge i 
oder Grünkorn empfichlt } a 
Adolf Lodter. zu einer Befprehung auf Samflag bem 
such m | 14. d. Mie. Abende 8!/, Uhr im ber 
dit &, Genehmigung. 


Kohu’ihen Wirihſchaft eingeladen, 
Biebung * 24 Aug.: Die Borſtaudſchaft. 
Der geofen 
Fürther Lotterie, 


m 

Son Depofltoriam des muterfertigtem 8. Camdgerihts finden fi bie nad» 
beyeidhmeten Bermögenübeträge feit langer Zeit [don Äinterlegt, nhme baf die 
bermaligen tem gu ermittelm gewefen, ober irgend woher Un 
ſprache anf biefe Depafiten erhoben worden wären. (68 ergeht daher an bie 
etwa Wufpruchsberechtigten Hiewit bie difentliche Hufforderung, folde Unfprüde 
unter Modweifung ihrer Bereihtigung um fo gemiffer binnen 3 Monnten 

anzumelden, als außerdem fragliche Depofiten file herreulos erflärt und 


dahier 
dem Feiue zuerlaumt werben märben. 









| Ein ſchwarzes Kügdhen mit doqh · 
rotem Halsband Hat ſich verlaufen, 
um deſſen gefälige Rüdgabe an bie 






. fr. fx. 
Antonin Barbarı| — a * 53|500 in den 40iger Jahren 
illeg nah Amerila ausgeman- 


dert fein. ) h 
Looſe Expeditlou gebeten wird. 
— || 32 [46/500 aeq ———— per Stnt BO Kereuger Eine Henne ift zugelaufen. Das 
1846 mad Mmerita aus. | Mhei der General, Agentur | Nähere im ber Eecluen. 
grwondert fe. Gehrüder Schmitt g  .7 Yenteröhaufen 98. Rr. 124 wurde 


eine Uhr gefunden, und kann gegen 
| Erfay der Einrikfungsgebührem abgeholt 
werben, 

\ Bon den „Mindener Propyläen“ 
1. Jahrgang wird die Nr, 4 zu kaufen 
gefucht. Das Nähere im ber Exped. 

C 8 find zwei Betten ſehr billig zu 


— |] 78 |33|öeb. am 2. Dejbr. 1784, in Nürnberg. 


bezw. 4. Bebrmar 1790. 
Für die fon im Jahre 
1835 Wöwefenden wurde 
im felben Jahre ein Ber, 
mögend-Eurator aufgeftelt, 








31. Juli 106%. Ausführlie Profpekte gratis, 





Heilabronn * 3 
Röniglides Landgeridgt - verlaufen. ” 

f Ballrathölfeife, melde bei Ber Im ſchwarzen — 
Beywer, Mfieflor. —ſtreichen der Rihen xc. die Wangen für | wird heute Freitag Nachmittag dom 3 


mo nu immer befeitigt, das Glas 12 Er, bei | Bis 4 Uhr gerittert und darau 
etfaunt % Se 3 f 


berger. | Preis vertgeilt. 

Banbfägen be * ur G. 2. Meier. 
men und 0, 1 und 2 zu Weide Dier Im Ihiwargen Düren. 
bei @. Bellböffer — ———— 

3 | Br Freitag Shladtfhüffel bei Koberrr., 


———— 
Marne per Anzeige, baf | Greitag Galaduigafiel auf. Windmühle, 
er feine bisherige Wohnung im der | Breitag Würfle bei 

Büttengaffe verlaffen, und bei Herm | ____ Maurer in ber Neufladt. 
Gaftwirth Enfer zum weißen Roß ein Für eime eingelme Berfon if ein 
gezogen ifl. Heines Quartier fogleib zu vermietben, 


Fillifch jau. Screinermeifter, | A 41 IR eim Onartier gu bermies 
Belanntmadung,. then, befichend ans zwei Blmmerm, 
In einem Mftfleden 3 Stunden | Rammer, Mühe und Holzlege. 
von Ansbah entfernt, ift ein Wohn A 58 if fogleih oder bis Martini 
haus, worauf ſchon 1A Beit ein | ein Duarfier zu vermieihen. 
' —* un 
her gegen Een — year A TI ift ein Uuartier zu bermieih. 
mit oder ohne Geſchaft aus fre — 126 ih m 2, ©tod cm 
Ä zw verlaufen. Näheres ift in der Er — ee" — 
eignen fid fo recht zur Mufnahıme im jede theelogiſche Bibliothek, geftaltet Mi | peditiom zu erfragen. m min Mn — 
ia bod oft nur zum fühlber in ber Praris das Bedurfniß nad fogenannten „Lee cue Nehriinnälielle. B 19 ift der mittlere Gaben zu ver 
leiden“; ihm num isieb durch diefes. Werk aus bemährter Yeder nmfafjende Red Bot ‚m | miethen, fan ſogleich bezogen werden. 
; Fr ein Squittwaatengeſchaft en © 1470 IR ein Dunrtier zu wem 
nung getragen. * in Fürt6, wirb ein Lehrling (dr | © Bet. 
, ev. Pfarrer, Nach dem Geſetz uud Zeugnipt Die beiden erften ur le) * a An A G 183 ift dee 2. Gaden zw berm, 
fiüde des Heinen Ratediemus Luthers ertlärt. 10 Bo. ge niflen verfehen, zum fofortigen Eintritt, | D 63 anf der Heinernen Promenade 
Vor Kurzem erſchienen im demjelben . Verlage: Befondere Wntöfäle. | geſucht ift ein Quartiet mit ober ohne Laden 
— ar ——— Reden für beſondere - Offerte unter P. Nr. 52 beſorgt bie | zu vermiethen, 
an 8, . j ’ Erpedition diefes Blattes. —D 174 find 2 Ünartiere zu Derge- 
S ad ſche Diſtichen. 8 Beg. 36. | _ 1 . ’ rge 
Reither, Rudolf, Aus ae ee met iu Dale Ser Sc mache fämmtlihen Hp. Yıgd- ben, eines faam glei bezogen werben. 
sis —— ne EL unb mehrere zur Miehgerei unb | Püdtern tetannt, daß ih vom 15. B. D 253 if ein Üwartier zu verm, 
Da A | In Paztkn fadec Rate Benhüherz — 
rc —* * — | 18—20 fr. bas St. kaufe, Hebbide D 455 {fl der mittlere Gaben zu 
gert uad Raufeiett ar —— — Conmiſſionar. (rilge Banre) über 20 Po. ä IT. | yermicthen 
> ©. nemaun, BOHRT Leonhard Ströblein, - 
— 3 2 = J Dtem u Wubprethändier, — . heim: 2. ® —8— — 
Geflern Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr wurden auf der Vromenabe D 149 bei Ragelſchm. Heimtudt iſt 2 ri aus ipitäbt: N. Pau, 
din Säilitrot Lorgmette verloren, man bittet baflelbe dei Vhotograph Arnold | für eine ruhige Bamilie der 2, Etat een, SR, Grat, ambıs GR. 
auf der Promenade gegen Belohnung abzugeben. zu bermietben, ter, geb. Deerdigen, aus Schwabah, 3377, 
igenthun, Dryd nnd Verlag von Earl Brügel und Sohn in Auebach. 


gela 
Antbach, am 11, Huguft 1869. 


Das Tanbiwirtäfhaitlige Begizte-Eomite Ausbath- Lerterthatſer. 


= Ja der Carl Junge’jsn Bughandlung in Anshach it fo 

q er Wilhz., ev. Bfarrer, Betragtungen zu Leihenbegängnillen. 
. 8, (VIII und 308 Seiten.) geh. 1 fl. 45 tr. than, 

Diefe 60 die verfdiedenortigften, Falle berüßrenden Betrachtungen 















































(Münfunbzwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkifge Zeitung, 


(Ansbadher Morgenblatt.) 





Pest: Gufebius. 


Zu bie „Fräuk. Zeitung“ kann die Mo⸗ 
nate Ei und September ml 7% ——— des 


Poftaufihlags) abonnirt werden, 
ze * 


Aelegrappripe 

* Wien, 11. Ang. Die Reichsraths-Del⸗egation bewilligte das Budget 
bes Minifteriums des Meufern, bed gemeinfonen Finanzminifteriums und ber 
Rechnungsconteolle, ferner die Bollgefälle -für 1870 nah den Anträgen des 
Aus ſchuffes. 

*Paris, 11. Aug. Die Patrie“ thellt mit, daß die efſitihſe Jater⸗ 
bention Fraukreichs und Euglanda den Khedide don Eghpten dahin gebracht 
babe, den Reclamationen ber Türkei zu genügen, Das franzöſiſche Tabinet 
Habe vom ber egyptiſchen Regierung eine Depeſche erhalten, bie feimen Zweifel 
über bie künftige Saltung bes Khedive zuliche, 

* Slorenz, 11. Aug. Dfficiöfen Rachrichten zufolge beabfihtige Digay 
feine neue Rentenansgabe and iſt im Staude, dem Parlamente bei der Wieder 
eröffuung einen befeiedigenben Finanzplau vorzulegen, 

* Madrid, 11. Hug. Prim beabfiätigt, die Krone dem König Dom 
Louis von Portugal anzubieten. Spanien und Portugal würden unter einem 
Sou derain vereinigt werden, mie Deſterreich und Ungam, Der gemeinfame 
Souveraia würde einen großen Theil das Jahres hindurch in Mabrid refidiren, 
Ja Barcelona find neun Carliſten erichoffen worden, 

* Liffabon, 11. Hug. Der König hat die Demiffion des Sabinets 
angenoumen,. — 12. Die Reubilvung des Gabiners bat ſiattgefunden. 
Dafjelbe beſteht ans: Herzog Loule, Präfident und Jaueres; General Waldor 
nabo, Krieg; Bramcamp, Finanzen; Luciano be Gafiro, "Yufliz; Lebronäle, 
öffentliche Ürbeit; Mendez al, Auswärtiges; Rebolledo da Eilos, Marine, 

* Wafbington 12, "Any. (Rapelielegramın aus „Reuters Dffic:*,) 
In der geftrigen Sıgang des Cabinets wurde beſchleſſen, die "Beratungen über 
bie cabauifge Frage I4 Tage lang ausjujcgen, im ver Grwarturg, bag inner: 
— dieſer Zeit wichtige Depefhen von General Sickles eintreffen würden, — 

m Remyert find aus Europa bebentende Anfträge für ben Berfauf von Bonbs 
ee 

" Mewporf, 11. Aug. (Telegramm bes frangöfifg-atlantifchen Ras 
bels aus „Reuters Dffice‘,) In Alabama find 4 Demokraten und 2 Wepu- 
blifaner zu Eongrefwitzliedern gewählt worden. — Es Heißt, das Gabinet habe 
bejchlojlen, bie fpanifden Ranomendoote nicht zurüdzugeben, — Weiteren Nach- 
richten von der Germania zufolge war Mebei bie Berantaffung des Unfalls. Pot 
und Ladung find verloren, 


Politiſches. 


Süddenutſche Staaten. 

an 12. Aug. (Dienttesnagrigten) du bie 1. Reicaatchtod 
athöfelle wanrbe der 2, Math 3. G. Brand ums am bie 2, Ginsrathaflelle der 3, 
Rath Ru Matlat fobann zum 3, —— ber Coufervatot am Archive · on · 
kerantorism Narnberg. J. Baader, befücbert; ferner ber Mechtöprali. 9. Hörner, . 4 

um Beyıllme Daher L zum Bez -Kmta-Mffeflor in Uffenheln ernannt; — übertragen 
die tath. Pfarrelen: Ben A. Zenböberg, dem Piarter . Bertolt in —— 
gen, def. DM; Hösbach, DM. Adıfiendurg, dem Benefijiwmenermeler F. Bid 
in Heitingefelh, OH ug OH. Kaufbeurta, bem Bfarrer Anf. 


Berger ie Dieberf, Bl, Kugstur 
Borneding, BA, Eberaberg, mit 1790 A. 127 


u — 4A, fra; daß Dageugenber/ige Senefl,hu 
4 J —WX 
3 — die ——*—** 
Arlabch im Korkamte 


tr Et, Dartinstirde mi —— mit 439 fL ſafſtoneurußt 
* Di Ichulen.) Das der Nenzeit bemegt Li 
H —— * — Gene —* BT 





ae ber 1 


u, —X fih 
fung ift, daß die allgemeine v4 iebe ohne figtort 
— rg Weile and damit auch bie gemeinichaftliche Aue bildung bemerkitellis 
gegen ben Bwed ber Gehöbuns ber Bemeinfchaft nicht gefehlt wird und 

Bing tan, fein Machibeil für vie wedende Lebensrihtung ermäct. die eime jede Reli» 
omagemeinldpaft fir fh im Aufpruch mm. Offenbar muß ſich die religisſe Kid 

bes 2 0 Gel, die jur ftch, geitügt auf den hörkflen Metisiomsitifter, em höheres 

* verfolgt, gegem eine Abfahung ber Entſchiedenheit der Richtung und ——— 


a Gamflag, 14. Auguft. 
im Brentturt u 3%, Man Derren GR. Denke ind Gem I Brenfrnt ıb Diühden, Bade urb Samy. 6 Beain 


| 


‚bleibt e8 ein 8*— 


rare 


Gem: erflären. Sie if’s die dem Stre ber einen Men " 

— * en tar Ir „Je mäber ke Fr ihres Relig 1. 
um 

Dlöglicleit in db ‚ in melder b 

ſchu ar De aan Bemußtfein = Bellen 

Xebensgemeinihaft im vielem Gimme micht dienen 

um ng, pam Bemeinihaftlihen * — 

vor in’s Mage baf bie J e ber Jugend in jo 

fein kann, als — des zeligiöjen Bemufitfeins nöthig iA, bie Jugend 

Be if, Ian e ——— —— die 

Grad veligidien Bemußtleins dat, dab fie der Charakter 


berähete, oder dab die Bollsiculiehrer mit Gegenft ir Y nid * * 
n 
meiden, umb — ft 4 der — 
* 


hätten. Zus &r e kann nicht beja t 


re 


f bie Religions (nit, meld elben 
Runder und fein 55 fo pi ni —** ne —*8 der From 
um ber emigen 3 Dienf die erhle gebührt, warum ſoll ber 


über EEE: die er als Veit het im welentlich ber Erziehung eine 
nehmen mwuh?t Soll Einheit, Eric enden aan bh kt der —S 
und ihrer —5 eintesten, Io muß ber mäcdhe und. matürlichie Burtreter biejer Bile 
— Dan —— —X elek Bi, ber Gei Fe E J * 

einen Andera üben 1A nit üben laflen —* ohne im keine le e = 


ſchulen eine 
weit er emtftunt iR, Im finflerer Limdueldjamteit gegen ambere —— — 
5* doch * - dargelegt, 
— eine Ref, und 


bie: KEinzichtung deu] 
wie weil ein Ken Eireben liebe — 
usbrud kommen ben Be der — ihrer — ibeer 
Ibftftändigteit ber wie umb ihrer 
ft wur, m 28 zu mieberholen, wenn ber 


tan, 
— tönpie emtli 
y bie Bere * - Dar — m 
ele Bunttion zur feibfämni 


Fan —- Unterricht — md fiir bi 
wird, Der — muh aol⸗ \ 
er 


übhrung ib —* — 

—— wahrer er unb en Selb bigler 
it bie 

—— — Ken In br San Gemeinde und 8* 

& A * 

= Fu —* 


ber 
— bi 


ü — mbt Ihom erwähnt, er deu 
% Beretigung zu * Selbftfländigteit 
Rn, 


mürbe man aber und übe 


von Kommunal 

ati, u 55 ui —* I, mu man 

— — Ber 
= bamii 


—— — —** Band d 


1} 
Dah endlih eine * 


—— 


enltude 
aber 11 v 
—— Be Koi en f 
[4 
AKA. ein 85 eine 


bamit A, 
Probi bienen. — Brake A —S bie — 


tung werden, die fie f für vos rg 

—nn München, 12. Aug. * Diet der Mönig fat 'and ben Ger 
gebnig der vorgenommenen Wahlen für die k. Univerfitäten Münden nad 
Benstoren uad erdentligen Profefforen aufges 


win 
beit 


Bärzburg die als Meftoren, 
ſtellten Herren beflätigt. 


Aug Gem m Römig, Haben Hindlid 
. | anf Die Mt 88, 80, A 282* 
"IE kn = Pc 1869 zu Ip Aepecmcn BECAR, Dan mas ie: L bie Gemeins 
ia Bent Gemcnben ame Ritter * as Bienſtzeichen ber Bürgermeiſtet 


afſung beſteht bei feierlichen Gelegenheiten in 
edge mu it bem ide vs gie 


vr Den —— 


Gerhart Alam FE ie 
> jaffu a feier 
r bie ek. u — Gi t#biener vor 


wurde, fan dieſe 6 ER, 


chriebenen ſowie eines end mit go bebienen. $. 3. Ders 
ben Bürgermeilter ober — — ——— det Bureaus als 
Toligeibeamte thätig, fo haben fich bieielben in den 3 bed Gefehes vom A. 
Mai 1951, bad Ginfchreiten ber bewaffneten A t zur Grbaltung ber geſetzlichen 


ie (ei en Fällen air 


Au bie Ynsforkaen 


Orbnung, betrei end, beztichneten Faͤllen einer weihen 
in melchen ein je, Abzeichen de no —— 
Farbe ober von den Stabtfarden zu bebiene 


ber mit pellgeilihhen Verrichtungen beirauten Gemeinbebebienfteien, batın bed gemeinbs 
lichen — —— ferner in Bejug auf De — und Musrüftung ber 
Polieimannigaft und ber Poligeirottmeifter, jomie endlich in Bezug auf bie Atyeihen 
ber — und Rachtwãchter baden die bisher beftehenden Vorſchriften Bis auf Wei⸗ 
texes zur Anwendung zu fommen Jebdoch konnen bie Gemeinden ben Rottmeijtern 
und ber Bolyelmannfhaft geftatten, 1) ſich außer feierlihen Mnläffen ftatt bes 
Zichalos einer bunfelblauen, roth vorgeftoßenen unb_mit einer weißwellenen ben 
bayerifhen Lünen barftellenden Stiderel verjehenen Schivmmüpe ven der jur Zeit 
für das Militär vorgefchriebenen Form zu bebienen, 2) zur Gommerszeit, ſowie unter 
dem Dantel einen Hi formerock von jegenanntem Grabel mit rotdem Verftößen und 
ftebendem tragen, am welchem auf jeber Seite eine Ye von votbem Tuch ‚mit weißen 
Rnopie und von der für die Lihen auf ben Dlantelfrägen bes Yinienmilitärd vorge: 
föriebenen Form jowie bei ben Rottmeiftern die Auszeichnung angebradt ift, zu tras 
en, 3) neben der Bafonetjlinte einen Revolver und jtakt des bisherigen Saͤbels einen 
übel von ber für die.t. GWenbarmerie zur Zelt vorgeſchriebenen Form zu führen. 
IL Für bie Gemeinden mit Gemeindeverfaffung. $. 5. Das Dienftjeihen der Bürgers 
ifter der in $. 3 nicht mi 
welcht mit a Brufibilbe ded regierenden Königs auf ber Borberfeite und dem 
Kamen der Gemeinde over Bürgermeifterei auf der Rüchſelte verfeben ift und an 
einem hellblauen Bande um den Hals getragen wird, Soferne eine Gemeinbe mit 
Lanbgemeineverfaifung jur zn eines Wappens beredtigt ift, kann ſiatt des 
Namens ber Gemeinde bas | m berjelben auf ber Rüdjeite der Medaille ange: 
dracht werben. $, 6, Die Beigeorbneten Iragen als Dienitzeichen einen Meinen Schild, 
welcher mit bem baheriſchen 2 m verjeben ift, an einem beilblauen Bande um ben 
Hals, $. 7. Die zu polizeilichen Verrigtungen verwendeten Bedienſteten im bem Ges 
meinden mit Yanbgemeindererfaffung und Bürgermeiftereien tragen eine bunfelblane, 
roth vorgeitoßene Schirmmüge, wie Tode für bie Poljgeimannihatt in ben Gemeinden 
mit ftädtifcher Berfaffung gefatte if. Es bleibt ben Gemeinden ober Bürgermeifte: 
reien unbenemmen, die vorgenannten Bebienjteten mit ber Befleibung und Ausrüftung 
der Volueidiener In ben Sihbten zu verfehen. Die Flurer und Nachtwachter tragen 
während ihrer Dienjtverricgtungen bie bisher übligen Abzeigen. $. 8. Borftehenbe 
Bexordnung teitt mit dem Tage ihrer Bertünbigung durch dad Regierungsblatt in ben 
Landesipeilen biesfeits des Rheins in Wirffamteit, . 
$ München, 12. Hug. Die Ausmehtlung ber Ratififatiomen der Be 
ſchlufſe der Bundesliguidarion fellte am 6. a6. its. flattfindem, mußte aber 
unterbleiben, weil nen Seite Badent mod mnermwariet mene Auträge eingebracht 
wurden, Wie ih mun aber hore, find die Bedenlen Vadens meacrbings bereits 
Befeitigt und ficht zu erwarten, da daffelbe die Bejchläffe ehenfo zatifigirem 
wird, wie «8 bie anderen Regierungen bereits geihan haben, Die Bunbestom- 
miffire waren Abrigens heute wieder zw einer Giguag, und jwar von längerer 
Dauer, verjammelt, doch if aoch miht befammt, ob die Ausmwechslung der Kati 


Delan im Di meltl.: Hr. he 


u einem 
In Ehalmeifingen geif.: Hr 


ladun Contil en) ; 
—— 


‚, Bauer in Wo 
in fee; Gag r Albinger, Ser von Bent, mei SA 
", r 
dans, Raufmann in UM ie ommamefigeien mb (Alle Ih dam 


ee Mi m Bd im das tömilde Jod an); — in Waizen- 
bad geliil.: Dr Wucherer, Biamer und Deiumatspermweier [ 

. a „mn T ‚ Rei Rop: 
—— 
Re Ebermeger, Prof, zu Achaflenvurg; Erfagm. Hr. Großmann, Apoihet 


riptspireftor im Hof; Erjage. Hr. Robiſch * Detouem zu 


Nr, 188 nicdengelegte letgte Wort eines Katholilen bezüglich des Gölibats, Aus 
diefer — — wir, obmehl fie nur Citate ans der Bibel enıhält, 
Höhfens die griechtſche Allegetion (1. Cor, 7, 9) anführen, melde lautet: 
„Kosiooov yap dor yanioeı, 7 mupövodas*, jomie den Cdiuf: „ein von 
Gott angeorhmeied cheliches Leben iſt ver rechte Gott mohlgefällige Weg, dage · 
gen das hierarchiſche Eölibatgefeg verderblich umb derwerſlich. Panktum,* (Wir 
glauben, beiden Theilen durch Beröffentligung ihrer Anfihten bisher Gemüge 
dethau zu Haben und betrachten bie Fraze ala abgefälofien. D, #.) 

3 Weiffenburg, 11, Aug. Die auf geftern Mbend zur Beraiung 
eines Entmarfes der Gapamgen und zur Gonfitnirung bes ortjäritisvereing 
ausgejriebene Berfammlung wurde von Herrn Sabrilanten Trölid sen. eröff · 
met, Noch kurzer, aber gründliher Beſprechnug einzelner Poragrapgen wurde 
ser ganze Entwurf eimftimmeig ohme Aenderang augenommen usd Hierauf ber 
Berein für comflitwirt erflärt, dem fofort 52 Mitglieder buch Unterſcheift bei⸗ 


traten, 

Bei einer am lehten un auf Beranlaffung bes Landbtagsabgeorbnrten 
Profeffor Sörgel m SGhmargenbad a. ©. ſtattgeſandenen Beipregung von 
Mitgliedern der Fortſchrititpariei warb man darüber einig, vom der Regierung 
4a verlangen, bezüglich ber Schulfrage wenigfiens im Berorbnungämege möglicht 
verbefjernd eimzugpeifen, bei dem mähften Laudtag bie Verbeferung der Reiche, 
vothöfammer anzuregen, daun als ſofort erreichbar zu verlangen: ein polizeiliche 
and richterliche Veiglaguahmen wicht geflattemdes Preigejen (fermer Befeitigung 
des Berbots der: Berheeitung won Druckſchriften ohne polizeiliche Exlaubniß, des 
Berbot® des Wufrufs zu öffentlichen Sammlungen fir Berunglädte x.), ein 
die politifchen Vereine vom Ihren Feſſeln befteiendes Bereinsgejeg, ein die Ges 
meinden zur Anfhaffung ven Feuerlöſcht quiſiten und zur Errichtung von Feuer» 
wehren ziwingendes Geſeh. Wngeregt wurde nad eine gleihmägigere Beribeilung 
2 Lay! eminnt entſchieden an Jutereſſe, es wer» 
den Pr en en zweiten Sammer treten, und die Op» 
pofition wich flärtere ultramentane umd vielleicht auch demetratiſche Schattirungen 
anmehmen, Die Mehrheit aber bleibt fe ber nationalen Politit treu umd if 
auch geneigt, jede Weiterbilbung der Gefeggebung im Sinne des Redtsjtantes 
n. Ganz fider finden bie Vorlagen Annahme, welche die Rechte nicht 
etwa der Regierung, ſondern bes Staats gegenüber firhligen Eingriffen zu 
fügen beftimmt flad. 

Morbbdbentfcber Bunb. 

Moburg, 9. Mag. Die Bollsjäullchrer des hiefigen Berogihums 

haben „als Gejammtausbrud der Lehrerſchaft“ dem Gtantäminifterium einen 


erwähnten &emeinven bejteht im einer ſilbernen Mebaille, | 


Entwurf zu einem menen Gchulgefep vorgelegt, welchet, mit Verüdfichtigung 
der biefigen Verhältuiffe, im zeitgemäßer Weife die Voltsjchule reorganifiren fol, 
Als befonderer Borzug wird u. U. an dem Entwarf gerühut: die Zufammens 
fegung ber Schulbehörde, bei melder alle berechtigien Faktoten, melde die 
Säule beflimmen und bebingen, gleichmühig vertreten fein follen, 

uslumd. 

Beanfreich. Paris, 10. Hug. Das Tagetereigniß if die Mebe 
des äferreichiichen Reihslanzlers. Die ofjene Sprache bes Grafen Beuſt bringt 
einen außerorbentlihen Eindruck aud in den politiihen SKreifen bevor, die bars 
aus nichts aeues zu erfahren haben. Die Überjhmwänglichen Optimiften ſchöpfen 
daraus eine Berwarnung. Tas Aufammengehen Defterreihs und Frankreichs 
im Orient einerfeits, die preußifchen Reibungen anbererfeits, bie ganze euro. 
päilde Lage erſcheint im biefer Darftelung, im welder mon jedoch mur eine 
neue Bürgfhaft dafür finden kann daß auf feiner Seite bie Reibungen fi bis 
zu einer Seramsforderung fleigern werben, welde man im Paris, als das befte 
Mittel den Berlegenheiten zu entkommen, mit unbef&reiblihen Dont aufgreifen 
twlrde, 





Dermwiihten, 


—nn ‚12, Aug. Der Verein für freimillige Birnen pfege it in er⸗ 
freulicher Emtwidlumg begriffen. Vereits wird won vielen Geiten zur Bilbung der 
Difteiftsausihüfie geicritten und Meigt die Zahl der Mitglieder mit jedem Zoge. 
er. Aus Epatt. (Untieb verjpäter.) Ehre, wenn Ehre gebührt. Am 1. Hug. 

feierte dert Baul Hofmeifter Kantor umd 2, Smabenlehrer dahier fein 2Sjäbriges 
Jubiläum Groß und Kiein, Yung und it freute fi am vielem Tage, biefem guten 
und braven Manne — bieiem wahren Sinberfreunde — eine Ehre bereiten zu _bürfen. 
Beſonders war es unſer feit 10 Jahren befiebender @efangpesein, der dielen Tag ver 
süglic auf fehr feierliche Weile zu begeben veranlaßte und jeinen Gefang-Direitor alle 
mögliche Ehre zu erweilen fuchte. Am Vorabend brachten bie atıiven Nhitglieber bes 
Gelang-Bereind ihrem Jubilar ein Ständden, wofür berjelbe durch eine kurze Anſprache 
berzlichft dankte ; am Tage felbft, —— Uhr, wurde Jubllar von dem Belang: 
Verein Ausicnffe in das Verermalotal zur Krone abgeholt, mofelbft ihm vom Gelangs 
Derein ein ſeht weribuolles Geſchent — als Beiden be i 
yeit bereitwilligfte Leitung tes Bejanges bei Produtionen in @eiang Bereins-Werfomms 
lungen, jomie überhaupt für ben, den Sängern gütigft eribeilten "reianglinterricht — 
überreicht wurde. Nachdem Jubilar biefiee feinen Dant abgeftatıet und dem 
—& Verein ein aches Hoch bargebracı batte, bewegte fi ber Sängerzug 
unter Doraustragung ber Bunbesfahne und feierlichen Belange vom Vereindlotal durch 
bie Siadt nach dem Sommerteller des Herrn Mori, Tirid, Safimirih zum golbenen 
dirſchen, mojelbit eine Menge fröhlicher Gäfte, darunter aud) bie —*& Orts: Gerſt 
uchteit, werfammelt war, um dem aliverehrien Hr. Jubilar zu beolüdmünthen. Naq 
dem men ſich in herzlichſtet Weiſe bis Abends 9 Libr unter fröhlichen Geipräcdhen, de 
mit Zcaften und ſeht gelungenen Belang roduttionen mechfelten, unterhalten hatır, 
ſehtſe man im der mämlihen Ordnung wie im Dinsuszuge wieder in die Stadt zurüd, 
wobei diters die Aeuberung fiel, dafı der heutige Abend bei Bielen unter bie angenehm 
gan ihres Lebens zählt und ber meitere berplicee Wunic fick fund gab, Berr KHanter 
ofmeifter möge nah ncchmal 25 Jahren in unjerer Dritte auch fein Dljähriges His 
biläum einmal auf ebem jo feierliche und fröhliche Weiie begeben, wie biele® heute der 

all war. Dr. Kantor 9. verdient aber aud) alle Ehre, denn dutch jeine kindliche Ben 
eblafiung zu feinen Meinen Rnaben, die ihm mit ganzer Seele anbängen, und burd 
jeim liebevolle und humanıs Benehmen 7 m Jedermann hat er ich bie Achtung = 
Lebe nicht mar fümmmtlicher Einwohner in Spalt, fonden au ber gamgen Piarege 
meinbe erworben. Möge ihm der liebe Bot: auch noch jein Sujähriges bil in 
unferer Witte erleben lafien! Einer im Namen jümmtl. Anmwelenben. 

R —1— Windobach, 10, Aug. In Ar. 180 Ihres Blattes in bes Heftes er 
wähnt, weldes von der kiengen Feuerweht am 25. Juli veranftaltei wurde. Da je 
bo jemer Bericht ſich kamptlählip mit dem am jenem Tage eingelteienen Elements 
Sreignifle beihäftigt, io geflauen Sie mir madtidgli einige IM ıbeilungen über Daa 
den ei. Mm genannten Toge feierte tie diefige Turneriewermeht ihr eiftes Brife 
tungsfet, welhem auch auf Einladung bie Mitglieder der Benermehren in Shwabadh, 
Gpali, Mbenberg und Bumzenbaufen, dann bie Böglınge bes Kurnvereind von 
Unstad beimohnten. Die Däufer an der Haupifitaße waren mit FKränyen und Laub 
gewinden, fomie mit Fahnen im den bayeriichen umd bemiden Warben becorirt, umd 
e6 made einen jehr guten Eindrud, bap auch in Winbabad die Wohlttat ber Er 
rihtung einer Feuetwedt aneıtannt wurde. Nachmittags nad dem Gottesdienfle wurde 
vor dem Ratbbaufe vom dem Jungftautn eime vom bielem und dem Winde: 
bads angeikaffte Fahne dem Worftaub ber Feuerwehr mit einigen Morten lber bas 
raſche Hufblühen des Bereimd überreit, weichtt im kurzer Beit buch bem unermlde 
ten Elier des Vorftands, des Hrn, Shierants Dersmann und bas Bulammenmirten 
ber Mitglieder fo gelräfrigt if, dab er älteren Zereimen an bie Geite geftellt werben 
kann, Hbem von dem Gejangnereine dahier mehrere Lieser abgejumgen werben 
maren, bewegte fi ber Bug, bie Jumgirauen am der Epipe, worauf bie Thagifiratss 


innigften Dantes für jeden 


um u 
Dämmerung begaben fi jümmilihe am ehe Kieitnehmende * Ru 
nblis 


Rigingem. Es find noch feine 2 Jabre, daß eine —— ihre Gau⸗ 
nerelen im biehig et Umgegend trieb und man hätte glauben ſollen die Landienue feien 
dur deren offenkundige Spipbübereien gewihigt worden. ein ein meuer Vorfall 
bemeift, wie leidtgläubig das Dolt ſich zu jetmem bitterften Schaben umgarnen läßt, 
So wirb ums berichtet, dah am 11. uno 12, Yumi in bem nahen Aröftodheim eine 
Bigeumergefellfaft von 10 Berfonen ibe Unweſen getrieben. Am erften Rage ihres 
Aujenthaits daſelbſt begaben fie fi in Die Wohnung ®... 8 und batem um Futter 
für ihre Pierde, am 2. —J um ein paat Tauben, da fie eine Kindbetierin dabei hät 
tem. Hierbei fragte eime Yigeumerin die @...., ob fie nicht wille, wo das fehlende 
Drautbemd ihres Vanues jei; da bie Frau verneinend antmorteie, fante jene, ibre 
Großmutter wille e& Diele befragt, gab hierauf zur Antwort, das babe eim böfer 
@eift, der Über dem Wanne @,-- jei. In ihrem Yaufe, jrüber zum Schloſſe gebör- 
send, feien 2 @eifter: ein guler und eim böfer, und es märe im ibrem Keller, in mel» 
chem mod viel Beld läge, früher auch ein Rind begraben worden. Die Bigeuner meins 
ten, um dieſe Beifter zu erlölen und bas len Geld zu heben, feien jie von Gott 
gefandt, beanfprudten aber hieivon dem 4. Iheil lm fotort beginnen zu lönnen, 
mußten fie 4-- 500 fl. haben, nebit allem Gold und Silber, was im Daufe fei; weiter 
müßten fie bazu Haben eim Überbeit mit 2 Kiffen, darin nod Niemand ge laien, 
blaue —8 ein neues Leintuch, eine ſchwarzſeidene Schürze, Ubrlelten, goldene 
Broden und Ohrringe und bürres Schintenfletic, ba bie Erldierun während der Erld⸗ 
angseit nur Aahtung aus dem G—Hauſe geniehen dirie. Das Geid nebit ber 

ofen würde im eimem Dembe des Mannes verpactt, müffe in einer verfcloifenen 
Kommode über 3 iyelertage unberührt guſdewahrt werben und müßten während biefer 
Bei alle Tage 5 Vaterunſtt und ein Rapitel aus der Bibel gebeter werden, und mach 
Ablauf diefer Keit bekomme man alles Geld. Die Frau & —# borgte nun das Geld 
aulammen, bei Einem 50 fl, bei einem Anderen 50 fl., bei einem Dritten 125 fl. 
und gab jelbft 12 fl. dazu und hämbipte die ganze Summe 522 fl, wovon 12 fl. jr 
Mefielelen beftimmt wurden, der Sigeumerin aus. Das Gelb und Wretiofen wurben 
dann on in einer Scatull in die Kommode gelegt, biefe feit verichloffen, morauf 
ſodann & — und feine Frau unter Auflegen der Hände au die Bibel bem bl. Evan: 
gelium jchmören mußten, bie Hommode und das Sadchen 3 Kochen lang nicht zu öff- 
nen, feinem Denihen bievon zu fagen und auch jelbft midht miteinander darüder zu 
seden. Na Abfluß der 3 Woren erihien jedoch Niemand und als fie das ladet 
— war ein Stein und ‚altes Werg baum, Geld und ürelisſen Waren ver 
ſchwunden. 


Aus Bamberg berlet bas „Tagklait", daß bie Tanaken Bram 2 Ayo 


Straubing, 10. Aug. Die Dean 1 Behörden haben bie — 
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B im Unterhöchad, Gemein: & Nieberd * Ans ken. Die ide 8 in ird 
hat der -Ön engelälagen un befen Varmilide Bebaub ——— e d8. Mir, man epien Rat fm Gonchrs fubbahırt  Drzahl af Bike, Gabe 
mebft Futter und Getreide und en —2 En wa gt 7 Nar 6 Pierde | ment, das fomohl zum Ablag der Garne in Mitten des Weberlanbes als auch zum 
fonnien — werden, alles vu — ieh — —8 a der Blit auch | Berug der Zwidauir und böhmiſchen Kohlen eime üuherft günfiige Lage bat, mebr als 
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, 10 
betäu bt = er mu fen; ſeht ungünfligen Gonjunttur ea „In wah faum eine 


Bü Ausländer auf 300 und 150 fl, Für in Straubing nicht heimatbberedhtigte 
Mn Aber em 50 und 75, In Straubing heimathberehtigte Inländer — ven und 
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Pig geführt. 
,‚». Juli. He if ein Stile der Setzer und Druder Dan 
Grund er pl 38 einer Lohnerhddung. In zwei Druderelen fanden 
tummltwariiche Borg Hü 
ibein, die geflerm den Prinzipalen getünbigt hal 
ter zu arbe 
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— — 8 
Bom iii Hanbelsgeriht Ansbad. 


aa 
Hanteis 
unter ifnen zum eines Dompfuübigefäftes dafelbf unter der Firma 


beflandene offene Geſellſchaft nad "gegeneiger Webereitasft vom 18. Salt ifo, 
—— ee Herr Friedrich Huf fragliches Geſchuft 


8 Huf 
als ———— mit Beibehaltung des fruheren Sitzes fort. 
Kaufmann Herr Andreas Roſchmanu zu Ansbach hat im fein das 
fern 2 ber Firma 
A. Roldmann 
Betriehemes Handelsgefäft feinen Eon Tuguſi Rofgmann daſelbſt als Theil- 
Yaber aufgenommen und beireibt fragliches Gefcäft im offener Geſellſchaft mit 
feinem genannten Gohne unter der Yiıma 
A. Rofhmann on, Soßen 
fort. JDeder ber beiden Geſellſchafter iſt für ſich allein berechtigt, die Firma zu 
vertreten. Die Geſellſchaft hat um 7. September vor, Js. begonnen. Die vom 
Aabreas Rolhmann geführte Firmu „U. — if erloſchen, deegleichen 
vie feinem gedachten Sohne ertheilte Frofura. 
3) Der Raufmonn Here Wilhelm Lanımers zw Ansbach betreibt daſelbfi 
als alleiniger Juhader unter der Firma 
W. Yammers 
den Epejerei« und Rurzmaarenhandel, 
4) Der Raufmana ‚u . Adlereberg zu Ansbod betreibt daſelbſt als 
alleiniger Inhaber unter ber 


ben Aurzwaareuhandel. 

5) Die don ber Raufmannewittwe Frau Adelheld Mblersberg zu Ausbach, 
Suhaberin der Firma „Friedrich Adlereberg” bafelbft, ifrem Sohne Otto ertheilte 
Protura iſt feit 1. Mai b, 38. erlefben, 

6) Die zu Ansbah beftandene ru 

T Bol 
ift im Felge ber Sefhäftsaufgahe vom Geite ber Inhaberin, der Witwe Bar 
betta Wolff vafribf, nunmehr zu Münden, etloſchen. 

Anstah, den 7. Auguſt 1869. 

Der ig. Borftand. 
In. 


Do Üblersberg 


1 mel am 1 d. M. | Dormabme, wie 


ig [tem Regeugäfien. Morgen wir mit ber Lofung in ber 


| Dit angegri 


1) Die Herren eieid Hub unb Yotob Huf zu Gungenhaufen haben bie 


| bie Preßbefe u. Spiritus-Kabrif 


smembratio 
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Rü w 
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2 u. mir bereits gemeldet, die WBatglicht Grmehmigung vor einigen Zagen 
marroften 





Nachtrag. 

Frankfurt a, M., 11. Aug. Heute wurde eine Anzahl junger 
Schweizer Bürger , die früher Franffurier Bürger geweſen, polizeiih von bier 
ausgewie ſen. 

Prag, 12. Aug. Mehr als die Hälfte der Typographen Haben bie 
Kündigung zurüdgenommen. Huf Verwendung des Borflandes des Buhdrakers 
Gremiums wurde geflern der größere Theil der inhaftirten Geper ans der Haft 
entlaflen. 

Trieft, 11. Aug, 5 Uht Nahe, Die tummltuariſchen Genen von 
geftern haben ſich nicht mehr wiederholt. Nah mehrfachen Wrretirumgen und 

Stliegung ber ge Sämaps« und Wirthahauſer ift bie Ruhe —** 

mehr geftört worden, Die Strafen waren in ber RNacht leer und eiufam wie 
nie zuvor, Die Berhafteten wuroen um Halb 10 Uhr Nachts unter impofanter 
Bededung abgeführt und dem Gerichte übergeben, * heftige Bora mit far 

* großen Raferne ſort⸗ 
gefahren, 


Lemberg, 12. Aug. Nach bem geflern anläßlich ber Qubliner Union 
feier in der Dominicanerfinhe abgehaltenen Gottesbienfte hielt ‚ber Provinzial 
eine Prebigt, woria er zum innigen Auſchluſſe und zur Unterflügung Deſier⸗ 

rberte. 


.Aug. Man erwartet für ben 15, eine Rebe bes Kaiſers im 
Lager von Chalons. Es fol im diefer Rede die Gründung vom 89 Geſellſchaf⸗ 
ten zur gegenjeitigen Unterfiägung für ausgediente Golbaten angezeigt werben, 
— Ian dem Befinden des Marfcalls Niel ift eine leichte Beflerung eingetreten 
Madrid, 11. Aug. Eine ve fignafifiete Carliſte abande wurde bei 
agegriffen und ohne Kampf vom General Baldrich zerſtreut. Eine aus 
30 Wann beſteheude, ge bewaffnete Bande wurde im ber Mrovinz Guata- 
* fignalifiet und wirb eifrig verfolgt. Die tom MPolo geführte Bande wurde 
ben Gebirgen von Toledo —— eingeſchloſſen. Aus dem übrigen Spa- 

Bien wird nichts Neues 
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Belanntmadung 
(Einhebung ber Branbafjekurang» Beiträge pro 1867/68 betzeffend,) 
Ausichreibens tgi. Regierung von Mittelfranken vom 4. Juni I. I. 
im Krelsamtsolatte Seite 996 ift die Erhebung bes Brandaffelurang » Reftaus- 
ſchlages pro 1867/68 angeorbnet, welcher nachdem im Februar v, Je, bereits 
ein Borausſchlag mit 6. fr, vom Hundert erhoben wurbe, nur noch 
im der I. Maffe mit 5%, Mr., in der II, Kaffe mit 7%, fr, im ber IV, Klaſſe 
mit 14, fr, beſteht. 
Die Eoneurrenzbeiträge von ben feuergefäßrlichen Anlagen im den Gebäuden 
find jede vollftändig 
für die L Klaffe mit 11%, Mr., für bie IE Safe mit 18%, fr. zu entrichten, 
da von biefen fein Borausihlag erhoben wurde, Mit diefer Erhebung iſt weiter 
die Borausſchlags· Nachholung 1867/68 von den im biefem Jahre wirkſam ger 
wordenen Beitritten und m. der Berfiherangen mit 6 fr, vom Hundert 
ohne —— zu verbin 
Ee ergehet daher am Beſitzer von Gebäuden die Aufforderung, bie fie 
hiernach betveffenden Beiträge am den nachbenannten Tagen 
Montag den 16. Auzuft Mit. A 1 b6 108, — Dienfiag den 17. Auguſt Lit. 
A 109 bis 217, — Mittmo ben 18. Auguſt A 218 bis 826, — Donnertr 
tag ben 19, Auguſt A 327 bis 344 u. B I—90, — Freitag den 20, Auguſt C 1 
bis 109, — Samftag ben 21, Auguſt C 110 bis 194 u. D1 bis 24, — Wow 
tag den 23. Kuguft D 25 bis 184, — Dienflag dem 24, Huguft D 135 bis 
244, — Donuerflag ben 26. Auguft D 245 bis 354, — Freitag ben 27. 
i . Auguſt D 855 . 461 
und zwar in ben Vormitingsftunden unter Borlage ber Uuittungsbäcder und 
Angabe ber en m zu berichtigen. 


Stabtmagiflrat, 
Mandel. 


Preßhefel 


Bon anerfannt vorzuglicher "Duatidt, 
bas Bollpfund & 30 fe, ab hier; bei 
geöjerer Abnahme franfo, empfiehlt 





Für ein großes Ent in der Ober 
pfalz ‚mächft der Oſtbahn fuht man 
zum. fofortigen Eintritt einen militär 
freien gewanbten Baumeifter, für ein 
zweites Heineres But einen militäe 
ireien Maun, der neben Verwendung 
in gleiher Eigenſchaft bie Bedienung 
Breſter· Vatten- und Ehlefnäge,, von 2 Pferden zu übernehmen Bat, 


|  Dfferte, unter B. 0. 10 frame an 
Drobrflften uf. m. F 9 De Erpebition d, BL 


von Carl Jank, Mürchen, 
Aumfort ſtraze Re, 5. 





Pacht-Gesuch. 


— — von Martini dieſes —— an noch weitere 
50 Tagwerke gute Meder, welche in der biefigen Stadtflur gelegen 
find. Die Bedingungen find auf unferm Fabriteomptoir zu erfragen. 


Arnold & Gulmann. 
— fir Stmmenferunße | Permanente Ansfeling — 


— haus- & landwirthschaftlicher — 
aus den tenommirteflen Fabrilen, als 


Samereien · und li t Sr, Maj. des Könige von 
len. um ‚Pflanzen eſeran t. Aus wahl A. D zumi dand und Göppelbetrieb, 


* Eine reiche 
: gefüllte m. einfache Hya · Hü dmaſchinen in verſchie dener Sqhnittweite, zum Hand» md 
Göppelbetrieb, wovon ſchon eine größere Anzahl im biefiger Gegend 
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eingeführt find, 


ein · zweijpännige —* zu jeber —— paſſend, 


— — und 


Ball 
—— 


aſchwringer 
———— 





Nlmttleworth & Co. in Lincoln 


ieferm von allen engliſchen Fabrilen Die anerfannt beiten 


Fokomebilen 8 Dampfdreſchmaſchinen Er 
Sie erhielten bei den legten, für 8 Jahre gültigen, großen Wett- = 











preifen beflens ausgeführt durch 


xeben in England, bit welden alle bebeutenterem englijhen Boabrifen ver 
veten waren, alle erfien Preife nebſt der einzigen Ebren 


Medaille, 
&s twoircben bo diefer Fabrik allein im legten Jahre 812 Lolomo 


en und 644 Dampf-Drefämaldinen geliefert. 

Es flad von dieſen Maſchinen einige zur Anſicht aufgeſtellt bei beu 
alleinigen Bertreiern 
J. P. Lanz & Eo. in Hegensburg 


von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacou 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 
wit E. Genehmigung. 










Maſchinen. (Aumpfmühl Nr, 29.) e 
Preisliften und Zeuguiſſe über gelieferte Maſchinen wer Der großen 
—— Fürther lotterie. 
Loo ſe 





LIEBI@’S FLE a aus SüAmerlkad- 
‚Bentos) 

DER LIEBI@B — TRAOT — LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu '/, des 

Preises derjenigen aus frischem PR 
Berel und Verbesserung von Suppen, Saugen müsen etc. 
* für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen un er Pariser Aunstellung 1967 und 
Havre Ausstellung 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 





per Stät BO Kuuper 
bei der General Agentur Ri 
Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg. 
Wiederbirlänfer erhalten Rabatt, 
[| 


"Samftag deu 14. Auguft 1869 2 
Abeats 8 lihe 


ı engl. Pfd-Topf /, Peg Pfd-Topf EN engl, Pfd-Topt */, engl. Pfd-Topf 

af. 5. 33. . 54. Ad. 1. 36. A 54 Kra. Allgemeine 

Zu haben in ee Hrbeiter-Berfemmlung 
inden Apotheken Anshach's, sowie bei im Bad, 
Heinr —— und A. Ledier in Aushach. B. Albinger. I 


_ Xoofe der Bamberger In | 
dufteie-Vlusftelung A 24 tr. 
im Dienfimann:Inftitut. 


6. Luttenberger, 
Binngiepermeiter, 

wohnt von Heute ab im der Rofengaffe, 
gegenliber der Stabtmühle, und bittet 
feine werthen Freunde und Kuudſchaft 
fowohl als das verehrte Sefammtpublifum 
bievon Kenntnif mehmen zu wollen, 
Beiberfeitigen Nachbarſchaften fic freund« 
tif empfeblend, bemerkt ex mod, daß 
altes Binn immermährend gelauft und 
vertanfcht wird, 
Rojengalie gegenüber der Stadtmühle. 

Au 10, Rugaft Abende murde auf 
dem Weg ven Detteltau bie Al. 
Heiläbronn ein brauner Doppelſhawl 
verloren. Der redliche Finder wird 
erfust, denfelten im ber Erped. d. Bl. 
ober Kurcl.»Str. D 424 gegen Ber 
lehauug abzugeben. 

Eın ſcwarzer Pudel dat fi verlau 


— 


Um allen Frrungen vorzubeugen, made ih sus bie ergebenfle 





Kunden J das pr Antrauen meinen verbindlichjten Dauk aus« 
fpredie, verbinde ich zugleich, bie Bitte, mir.aud in meinem meue Tofale 
dasfelbe Bitträuen angebeihen zu laſſen, imbem ich ſtets für reelle Des 
bienung Sorge tragen werbe. 
Husbacd im Auguft 1869. 

Ebriftopb ig 


er rg 





BIN | 


Mei der Parifer Wellau 


an preiögelrönt, int das wirtſamſte Mitt: * 
egen Huften, Heiferfeit, © 


und Halsielden. i | 


-. Beübare Bügeleifen in anerfaunt 
| vorzügliher Dualität wie bisher empfiehlt 





Scönften neuen Rüb- 
jaamen fange Art em— 





bittet mm Abgabe am Wflefforemirtme 
Mat in Neufes. 


Wensue Auslunft über F —— Maſchinen — Maſchin 
wird gegeben und Beſtellungen jeder Art unter Garantie und Probe zu Fabrit 


Weißen flüffigen Feim| 





gi bas Meuefle und Beſte bisheriger 
er in or w Eifengeftellen, 


entbeile x. ac. 


3. €. ve 
in Peuterabanfen. 
—— 

ein Shntttwaarenge[gäft, en 
gros —* Fürth, wird ein Lehrung (Ye 
taelite) mit ben nölhigen Borkennt- 
— verſehen, zum fofortigen Eintritt, 
deſu 


Offerte unter P. Mr. 52 beſorgt bie 
Erpebition biefes Blattes. 


Auf der Meffe bei einem Konditot 
blieb ein Regenfhirm Aehen und kaun 
gegen Einrüfungsgebühren im Gaſthaut 
zum Xieger abgeholt werben. 


eftenberger Si 

Heute Samftag gejellige Unterhaltung 
mit Dlehamufil, wobei es an gutem Stoff 
unb verfdiebenen S fehler . 
wird, es ladet hiezu fi —* 

Gaftwirth u. Bierbrauer Dorn. 

Bon Sonntag dem 15, bie Montag 
den 283, Auguſt findet in der Jung 
meier’ihen Wirthſchaft zu Winbe 
bad ein Wreisfegelfchieben ftatt, 
wozu Lebhaber eingeladen werden, 

Sonntag und Montag Htirdweih 
mit Tanzımufil, and wird ein Ham 
mel herausgelegelt, 

Es Lader höflihit ein 

tlingler in Elpersdarf. 


Eyber Kirchweib. 

Sam ſtag Schlachtſauſſel, Sonny 
uud Moatag Zanzmuflt mit Verſaudi⸗ 
bier bei 








— — —— 

Samſtag und Sonntag Preistegel- 
ſchieben im Elephanten. 

Sımftag Schlachtſchufſel Im Widdle 
bei Fiſcher. ET 

A 10 ift über I Etiege ein Dmars 
tier zu vermiethen und aud ein Wder 
zu verfanfen, 

A 58 ft fogleic, ober bis Martini 
ein Uimartier au vermieihen. 

ÄS6 if em Meines freundliches 
Unartier zu bermieiben. 

A 258 ıft dis Biel Martin die 
Danfarde, beflehend im 3 Beizboren 
Bimers, Allod, Kammer, Kühe und 
fonfiigen Bequemlichfeiten, zu bermieih, 

C 8 find zwei Betten fehr billig zu 
berfaufen. j 2 

D 63 auf ver jteinernen Promenane 
if ein Quartier mit oder ohme Laden 














en oder iſt abhanden gefommen, Don | BU vermielhen. 


_D 297 ift bie Varterre · Wohnung 
zu vermieihen. 





Bei Budbinder Kofhwig if ein 
möblirtes Bimmer * bermietben. 


Gute e bötbrae did gefhuft. Wo? 
fügt bie Erpedition, 


pfiebit er ee —* 
V. 


Fri 4 Rühl. 
| 

















D 355 if ber mittlere Gaben zu 
bermieiben, 


— 
«iienbahnzjäge Abgang nach Untunft vom | WoRomnidnee 18. Babrten. | “Abgang nad F Antunit von 
ö— eg ee — — — — — “ ne er: — 
Rachıs ‚Me 3, Deorgent 3 19 &, Worz. 7. U. 0. "Dettodre zoun— Närnbe ee — — u. 10 
Gunsenkansen: —5*864 Were — — | 
Nam. &  ®., Menke 10. Ay Aem—Reufabt: Rotm. 2, 30° Bormitt. 10. 
F Ti 6, Bo 7.30 © 3 — — — 2— — 3, Borgend 7. _ 
Berk Sa ha. 3 Elena. 8. dir Do, Bone iz. Du: af. Benutersdanien Ehtllinsstarn:; — 2,3% — 1, 23 
Day nu —| & ri Kiense 7. 15" Rorams 7.27 
Wärsburg uns —— ne rum. 10 6. * —— 30° — 5—5 * 
Die —— ieftäften aus ver Stadt und den Borſ übten auc Poh findet Aatt, wie folgt: 
Wintan® I U. dur IN, + Nakm, 4 1. u — 5) Abenbo 6 ll. MR. und 5) Mbenba 7 I. du u, — 


IL M — 4 Bormitt. 10 IL 





Gigenihum, Drut und Verlög von Kar Brügel und "Sohn in Undbad, 






Beni: Mar. Himmelf 





(Fmfunbzwanzigfier Jahrgaug .) 


Fränkiſche Beilung, 


(Ansbacher Morgenblatt.) 
Sonntag, 15 Auguft. 


Rath: Mar, Himmelf, 





Inserase ticrben bejerpi son baı Kern Haufenhein uk Baglee It: Frankfurt a, W. Berlin, Pamhurg, Wien, Back, 


bt Seantten a. Di, den Opern, 8 Danbe und Camp, ki unklar: vb ürchen, Gadje und Camp, tn Keipiig und Stuftgart, En hgain  B 











" Kelegeapbifdde Berichte. 

* München, 33. ns Eorrefpouben, Hoffmanu melbet: Yu ber 
geftrigen Sigung der Buadesliguidations.-Gommifflon wurden Aber Beriheilung bes 
einem Theile des in Landau überfläffig gewordenen Materials die Eommiffionsmit 
glieder Oderſtlieutenant Fries, Mojor Eruger als Referenten beftellt, bezitglic des 
andern Theild befcloffen, die bayeriſche Wegierung um Beftmöglihe Veräußerung 
desfelben unb Gutfhreibung des Erlifes nach ber Matrilel zu erſuchen. 

(Eurem Theil uaſerer Leſer bereits geſtern mitgetheilt,) 

*Prag, 12. Aug. Die bohriſchen Blfhäfe veröffentlichen ein Paftos 
ralfchreiben, wonach die römifge Kurie dem Klerus geftattet, am ber Gchulauf- 
fiht im Sinne der liberalen Schulgeſetze thellzunehmen. 

Wien, 13, Aug. Weihsrntköbelegation. Wei der Generaldebatte über 
das Budget des Rriegsminifteriums befllrworteten die Delegirten von Dietrichſtein, 
Wächter, Mertens, Reumann x. die Antrlige der Regierung, die Delegierten 
v. Bigely, Stumm und Saifer hingegen bie Anträge ber Minorität ber Cem⸗ 
mijfion; Reichtlauzler Graf Beuſt appellicte an den Patriotismms der Delegir ⸗ 
ten. Die Erhaltung des Friedens werde erleichtert, wenn die MWehrhaftigteit 
des Reiches nicht in Frage geftellt werde, Den Häufig angeführten Ausfprucd 
apofeons, er Bönne ih nicht mit einem Eadaver verbänden, erflärte der Reichs ⸗ 
tanzler bei dieſer Gelegenheit für apolryphiſch. Seine Rebe bildete den Schluß 
der Generalbebatte, . 

Bien, 13, Aug. Die heute Abend erjheinende „Neue Freie Preſſe“ 
fagt: Die Verhandlungen wegen Ueberuahme der türliſchen Bahnen hätten ſich, 
foweit fie bie Öfterreihifhe Sudbahageſellſchaft berühren, voltändig zerichlagen. 
Auf eine peremptorifche Anfrage Daoad Paſcha's erklärte das Parifer Comite 
der genannten Geſellſchaft, dag ſich letztere zurüdziche, j 

Fonſtantiuspel, 13. Mag. Die Piote hat ein 6p6. Anſehen im 
Beirage von 12 Deillionen (Franten ?) abgefgloffen. Die Emtiflon erfolgt 
fpäter, Die „Zurguie” erhielt ein Communique der turkiſchen Regierung, welr 
ches die von diefem Biatte beröffentlicgte Ueberſezung des Schreibens des Örof- 
ve zirs am ben Bicefönig von Eghpten für uurichtig erklärt. 


Bolitifpe®. 


s Wochen ſchau. 

Der große Tag zu Eiſenach iſt vorüber und bie Welt iſt noch nicht 
and den Fagen und wird vorausfichtlih in der nächſten Zeit auch wicht aus ben 
Tagen gehen. Bir glauben wicht, daß es am dem ifl, wie man don ber „ent 
ſchie denen“ Seite hören fan, daß bie bifen „Fociſchrittler“ gerade eine tete 
Schadenfreude hätten an dieſen Borfällen. Die Safe it zu ernji umd bie 
Dräffe derjenigen, deren Angelegenheiten bort verhandelt werden, berbieut alle 
gerechte Theilnahme. Allein alles das kann nicht hindern, taf man ganz um: 
parieliſch ausſpricht, daß den Herren „Führern" gar mit Unrecht geſchieht, im 
Gegentbei für fie ganz geſund iſt, wenn fie folche Erfahrungen magen, Wenn 
won Ärgendiso breiftes und wegwerfendes Adſprechen und gebärftges Auftreten 
und Hegen gegen bolitiidh andere efinnte findet, jo iſt es gerade bei ben 
zueiflen vom dieſen Leuten. Der Schein fan telgem, ober bei tielen Seren 
mitte ex ſehr trügen ober es iſt doch fo, daß fie mur wm jeden reis cine 
Sole ipielen wollen. Dan srrichte hente einen Verein ganz nad Den Slatuten, 
die einer derfelben entwirft, degthe aber den großen Fehler, dag man ibm mic 
felbt zum „Peäfldenten” macht und in echt Tagen wird er entseden, daß die 
gauze Sache von ben „Realtionären omgezeiteli* oder irgend Son verfehlt if 
wenn er nicht gar alle für „Bertäther“ erklärt und die Gtäufereiew werben 
wieder loe zehen. Das bat auch diefe Eiſenader Geſchichte mit ihrem Läceritden 
Berlauf wieder bemwiejen, und wenn bie Safe wicht in andere Dände koumt 
jo gebt es bei dem neuen Verein ober Bund ober wie man es neuen will 
wieder gerade fo. 

Ya Oeſterreich iſt in ben Delegationen die Politif des Hrn. v. Beuft 
beſprochen worben, Es Melle fih eine geefe Verſchiedenheit der Meinungen 
heran, aber jo nder fo, für oder gegen den Reichekanzler, alle famen haupt: 
ſaatich immer wieder auf einen Punkt zu ſprechen, anf das Berbältnig zu 
Dentfhland. Das if bie Pebensfrage le Dcherreih, Aber aus der ganzen 
Berhaudlung, aus dem Buzeflehen nud Ableuznen, Anuſchuldigen und Bertgeidi- 
gen geht eben im Ganzen Kervor, dab man bort immer noch nicht vom Dem 
ſalſchen Wege der Beruhrung mit Deutfchland laſſen will, nömlich von bem 
Einuuſchen in den Gang ber Dinge bei ans, Das ift, wenn auch verbliimter 


letie une Artillerie find biefelben 








großes Wohlwollen fir Defterreih. Sollte ein Mann wie Weuft biefes: Wohl⸗ 
fih vicht ſehr einfach zu erflären wien? Wenn ‘en in uw 
deutſchland unfern Ultramontanen und m gebaufenfofen Bınhesgeuoffen, ger 
lingen würde, bot einen Rheinbund ee zu —* fo mären a 
mod eines gamz ambern Wohlwollens über dem feine gm erfreuem Huten.. Mir 
banfen aber fiir biejes Wohlmolen. Uedrigens ſiellte ia Summa bei’ der: 
ganzen Beſprechung der Delegationen heraus, daß es bei dem bisherigen Wer © 
holten bleiben wird; natürlich wird man auch dann, bie, biäßerigen Folgd " 
haben. Schluß folgt.) 





Südbdeutfche Staaten. 


—ın München, 13, Un 1 8 i dae Rırler 
ſen hauſen Ba ber Nifidient ben —— SE BL A € a 

*Ausbach, 14, Aug. Die Aufllagspation Lauf warde 
Einnehmer zu Vetl Gelbah, Ba. Herrmann, Übertragen; — sieh’ 


Ih. Shraber am ber Mkittelllaffe II der höheren Tochterſchule zu Nur 
as ber Oberflaffe I dieſer Schule ernannt; der bish, Exhullehrer 8, Meyer at ber DUNEe 
chenſchule U zu @elangen als Schullehrer an der peot, Knab daſelbſt beide 


tigt; dem vom der Äirnekitilchen Ruliuggemeinde zu t 
—— — bieh. Miad. Squiterweſer 9. Strauf zm Gdtthein die Mepike | 
rum extheilt. .. 

e Erlanlat: Au ber wenen volhäindigen Sewerbſchule in Meufaht a 6. D, 
Lerrpellen für Realien, Matkematit und Pyyilt, Chemie und Moturgeläigte, freu 
und englijge Gera‘, Hambelawillenfhaften umb Beinen mb Belfiren. Der 
gehalt ver 5 etſten Stellen beirägt jährlig 700 ſi, jeme ber letzten N —* 
ben Auſptuch auf die normativen Serennalzulagen; mit einer biefer 1} : 

wert due Remuneration won jihelich 


eim ala ifrael. icameniarr mu 


Huafiom den Mekiors werbunsen werden , 
ansgeeht ift. 


„an München, 1). Aug. Dem zum intuden In bad Lager bei 

beitimmien Truppen find die Warkhrowten menmmehr eribeilt werben. Für 

| i tofgendermahen fefgelegt: "Die Didiſton bes "1, 
Euiraffier-Megiments xüdt mit dem Reyintentertab non Dümden ab camı 20; 
Aug. und in bas Yager ein am }, Sept. Die Warfchitatiowen find wer -nbern : Y 
am 2, Bunzenbauien, 25, Ansbad, 27, Htafttag, 23. Ppähelm, Raubenkeim u 
Ventersheim, 29. Iohofen und Einertheim, %). Raittag, 7. Mollad, Oterwolfudy nb ‘ 
Arautheim. Die 2 Dinlfion des t, Guiraifiers Regiments nidt von M 
ab am-20, Kin, und trifft am 24. in Werding, am 25, in affertennkigein; om 
in Mnebar, am 27. Haflteg, am 25. in Windsheim, am 29. in Dieinbemibeim, Mös 
Belier und Siderahaufen, am 0, Rafttug, am Si. in; Baibarh, Kahr, Geammahtum, 
Roligbein und Betlipheim und am 1. Sxrpt. in Schweinfurt in. Die‘i ion Des 
2, Euiraflier Regiments rüdt mit den Regimentäftab am 20. Aug: vonBanbsr 
but ab-und kommt am 24, bis Neumark, 25. bis Nürmberg, aus 26. Ka am #7: 
bis Bangenzenn, am 25, bis Langenield, 29. bis Wielentheid und- Brigfenftabt .w. am 
1, Sept. ins Lager, Dom der 2, Divifion bes 2. KurralfiersMegiments rüdt 
vie 3. Ealadron am 20, Hug. von Sondshut ab umd bis Pieffenhaufer, anr 2F, bis 
Plöring, am 22, is Beilmgried; die 4. Estadrom dieſer Dioiſton rüdt mm 1% Mirguift 
von Anmpbenburg ab, kommt am 22. bis Beilngries, am 23. haben beide Esfanronen 
Rofttag und marſchiren am 24. banıt gerseinichn lid, bis Ireitadt, am, 25. .biß, Beth, 
am 26, Rajitag, am 27, bis Rabolgburg und Ummerndort, amt 28. bis Meuflabt, ang 
2, bis Caſtell und Rübenbauien und am 1. Sept. in bas Lager. Don der 1. Diek 
Kon mit bem Regimentöitab des 1. Chenaulegers.Regimente rad bie m 
Sstadron am 7. Aug. von Neumarkt ab bis —E am. 23. bis Bochſtadt die 2, 
Estabron dieſer Tin. rudt am 2%, ung: son Ninmberg ab bis Höchflanı, a 24, beide 
Es cadronen bis Birgebrachl, am JO. bis Sulzheim, Keciheim, Wlisheim und. Monde 
ftodheim, am 51. Huguft in's Unger. Von der 2, Divifion desfelben Wepts kadt yir“ 
Esladron am 27. YHag. von Scawabach ab bis Burgrerembad, am 23.) bis Ems" 
ber, bie d. Esfadron diefer Divifion am 23, Aug. vos Mürmberg_bie inchen, am, 
2, beide Esccadtonen bis Markt Bibarı, am 1, in das Lager, Die 1, Divi bea 
2. Gheuaulegers«Regts. mit dem Regts.: Stab rüdt von Bamberg ab am, 30, 
Ung. u. in Das Singer ein am 1. Sept. Bon der 2, Diviflon dieſes Megte Hin big 
'. Söfabren am I. Hug. von Bamberg ab ı. am 1. Septbr. in's Lager bie ds cigel 
tabron dieſer Dieifton riadt am 30. Aug. von Reufabt a. ab an ht: | 
Lager. — Vom 4. ArtillerierMegt rüden 24 Pfünder elbbatterien ‚mit. Stab 
ber Artillerie-Adtheilung, am 2. Aug. von Augsburg ab u, a 31. Astg- In. bad Par 
ger ei. Die Dioasihitaienen find ı M.: 25. Dlntelsbühl, 26, Deitheim, “27. Taipei 
tteinac, 23. Rafttag, 23, Marlibreit und Markiteit, dann vom felben 26 Bfünser 
Jeldbatterien ain 23. von Rümmberg ab, am 31. in's Sagen: Bom t. Hrt.-M eg: 'ri 
den 24 Pfünder Feldbatterien am 19, Aug. von Münden ab, kommt am 2a, ‚bi 
Heucptreang, ‚26. Raihenburg, 37, Raittag 25. Uffenbeim, 29, Rikingen, , $. Kind 
Stamanbeitm, Bahr, Holiskeim und Beitipbeim umd am 21, in's Lager "Dom DUrti 
lersesKegimens rüden 2-5 Sünder Felbbatlerien mit Stab ber Merlilerik-Hbe 
theilung am 31. Muguft von Wurzdurg ab bis Werned und: Ettleben und sam A. 
September in's LZager, Dann I—4 Pründer reitende Delbbatterke am. 3. Wuguft 


von Wänburg ab bis Weigelsbaufen und 1 Barkbatierie (Munitionärtfree) "an 


und verfhämter, immer die alte Geſchichte, bag Dentigland wmöglichft ſchwach | 
ad ohnmüchtig erhalten werden nıllfje, Damit es vom Dellerreih beberricht wann | 


ansgenügt werven Wane, Dieſe Zeiten find nun einmal vorüber und fo lange 
da auf biefem Wege bleibt, wird eim aufrichtiges Verhäfnig zwiſchen beiden 
Thellen unmöglich fein. Wenn man fib babei kammer auf bea unfeligen Prager 
Frieden beruft, fo haden üflerreichifrhe Redner felbft ſchon bemerkt, daß ja Dieler 
ganze Fried: den Deutſchen anfgegwungen worden it im Drang ber Verbält- 
utffe von umjerem Erbfeind und das weder im dentiten noch auch im öſterreichi⸗ 
ſchen Inter ſſe, fonbern nur in feinem eignen. Dem einzigen richtigen Weg 
Szeichneten Rechtautr und feine Gefanungagenofjen, man felle Deutſchland ih 
wgehintert einigen lafen und an biefes geeinigte Deutſchland fih anfälicgen, 
Dean er babei nöthig fand dinzuzuſetzen, daß er ein auf demokratiſcher Brands 


lage gerimigte® Deutſchland weile, So tft das chen eine von den unllaren Redens | 


ren, Die man oft auch bei einem fonſt ganz verftändigen Wanne in ben Kauf 


nehmen muß, drun ſchwerlich wäre wohl er ſeldſt im Stande, nur annähernd | 
anzugeben, wie deun Das zugehen Soll, wenn man fig einmal von bem Gebiete | 


xt Webensarten anf dag der Thatſachen, wie fie au era find, bezitt, Ber 
munderfan wur #8 auch, dag Graf Beail Beionvers beroorkob, tm Franfreih 
beiehe nicht dich von Seiten der iegierang, fomdern des ganzen Boils ein 


gleichen Tage von Mirsburg ab bis Bergrbeinfeld und amt. September In’®'Dager. 
Die Emie wand SontätsTrappen,; dann bad Deiatenint der Bauttarton haben Jam 


Einrüden in das Nebungslager bei Schwetafurt folgeunde Dlarichrauten erhalten; Bon 
dem Genie Regiment ritdt die 4. AelWenieüpmpagnie am. 15. Hug. vom Fagola 
fadt ab bis Sichatt. am 16, bis Welilenburg, am 37. bis Bunzenbanien, am 18, per 


Gifenbahn nah Schwelnfurt. Die Fuhrmeient@rgänyung dee 3. Her-Agie, Aifft am 
2% Aug. in Schweinfurt ein. Die Aeldtelegrapbem-Mbrheilung wildıram 
23, Aug. vom Ingelfliabt ab und am #1. imb Däger rin. Sie lommt fm 24, na 
@igfan, am #4. nah Ellingen, am 25, mad Mertenparf, am 28. nad Exhrheng, 32 
27, in Ralttag. am 28, nach Bergel, am 29, wach Oberideleheiei, am 30, nah Som 
merach. Die Verpilegs- Abtheilungen in Wärzbueg und Autnberg begeben 
Ah am 24. Hug. per Eiferbabe nah Shmeinfirt. Die Urrpiless-Mbrkeilung in Um 
begibt fi am 24. Aug. ver Eijendahn nah Nümberg und am 25 nach, Schweinfurt. 
— Das Detahement der Eguiiation rüdi am 19, Aug. von Münden ab, 
lommt am 26, bis Kolmberg, am 27, bis Burgberndeim, um 23. Rakttag, ac 29. bi 

Bollyoten, am 0. bis Stadt Schwatzach am 31. mad Senafeld. — Die 8 Ganl- 
tits Sompagmie briht am 26. von Nürnberg auf und ridi amı.30. ims Nager. 
Die Stationen find: am 23. Langenzenw, am 27, Eamenfeld, am 23, Rüvenhaulen, 
am 23, Berolsioien, — Bel dem HarlpAationen find mur die Gampiorte bepeiäpmet, 
ju denen bie umliegenden Ortiekaften na Bedari beijesogen werden, 

—ın München, 13. Aug. Das L, Staatswiniferium bed Innern 
bat zur Berkinterung te6 Musirades uber der Berheeltung ber Wuibtrant 
geit unier den Humben eine Berfligung erlaflen, in welder Befiinmungen 
beziglih Der Lörtung wathwırbädtiger Hunde Hab Borjäriftien für bie Drik 
pelizeibehörbe, fowie für ven Thleratzt enthalten find. 


we 8 * 18, Aug 
uud wird * "nächte Wote nah Chlof Berg zurüdtchten. — Der Gejanbte 
Bayerns am ruffljhen Hofe, Hr. Graf d. Taufftirchen, iſt ans Peteröburg in 


Urlaub eim; 
ränden, 12. Aug. Was bie Geſtaliung der Bubgetvorlage für bie 


nächte riobe anlangt, fo ift nach Miuhelſung von tompetenter Seite 
His jegt mur fo vlel fefifichend, daß im den maßgebenden Kreifen noch leines⸗ 
# ein Vertrauen darauf worfanden if, daß bie Befriedigung ber Ber 


iffe des Stantshanshaltes werde ohne eine Erhöhung der ditekten 

—* r in RB möglichen GErfparungen im Gtaatshaus 

Salte immer mod wicht als genügend fi darflelen fellen, um dem nicht unbes 

deutenden Audfall om den Ein⸗zahmen aus dem inbirelten Steuern, für deſſen 

Berſchwinden im Laufe der nähflen Hinanzperiode keinerlei Anhaltspunkte ge» 

geben find, vollfommen zu deden. (M. Mbiytg.) 

— Nah einer Entäliegung des fi Stoatöminifteriums bes Innern für 

» und Eculangelegenheiten werden die Rirdenverwaltungsmah- 

len für 1869 erft in ben Monaten November und Dezember da. M. vorge: 
nommen werben umb wird zum diefem Wehufe weitere Weifung erfolgen, 

* Sur GeneraleSymobe murben als Abgeordnete ferner gewählt: m 


Altbo : dr. To perr, Daan in Audorf; Erjope. Dr. Marſching, Biar 

var ug, * ie Raid: will: Br. Nerretter, Bürgermeifter von Raid; —WB 

. Meyer, Öutsbefiger on Rühlkeinshoi; — im Gräfenberg Je dr. Friedrich 

san, £ f und Diteitsihulinipettor im Gräfenberg; Eriabım. 

a 
W711 n + D ’ 

in Bulofftein * Sleinlangbeim geifl.: Er. Sipmann, I. Maxret, Sentor und 


iperweier zu Ribingen 2 — e. Bopp, Vatret in Wainftodheim; welil: 
A € 


Drtanatı 
Gaftwirt Steit; Erlagın. dr. Hübner, Meinhändler im 
ne Radt gef. Hr "Dies, Delan und Mlarrer in Eur 


; Elan. Dr. 4. Reller, Piarer und Genioratsnermeier in Langemau; 
**8 Heinrich Dieter, 8. Operlörfer im Zeitau; Eriopm.; Hr. Wilh. Mül: 
ler, fiper von Unterneuhlittenborf; — in Dettingen geifil.: Hr Gomcab 
ee Drlan und L Pfarser in Oeltingen; Ecahım. Br. Theod. Ar. 
Rarrer, Senior und 1. Biarrer bafelbft; weitl.: Hr. Sudm. Hubel, Hof» u. Stadts 
% in gen; Eriogm. Dr. Filedrich Steimmeyer, Orgeltaumeifter bal.; 
— in Kegrusburg geifl.: Dr. Hermann, Kirhenraik und Delan in Regemäburg; 
lage. Dr. Dr. Pit Stabtplarrer zur unterm Stadt in Megenaburg; weltl.: F 
Bor» fürfl. Ihurme w. Zorls'iher DomatnemDireltor In Regensburg; Erlapın. Dr. 

amgoth, Gymmafialprofeflor dajelbk; — in Geibelädorf geifl.: Dr. Dr, Det» 
tler; Sewelädorf; Erfah. Dr. Reuic, Blarrer und Sentor in Rugen- 
; weltl.: dr. ©, d. Eder, Hiohbelhänpler in Unterrodach; Erjagun, 2 I.Rraus, 
Rothgesbermeifier im Yale, (Die Synode bat fi nad) eingehender Dietuſſton ein» 

ig bem vom ber Synode im Nlücnverg angenommenen Antrag angeeignet: „Die 
Sich foricht 1) ans, daß fie durch die Errichtung von [ogenannten Sommumalıdus 
len die Seranbiltung ber Sag tm Geite der evangeliirtutkerilchen Kicche für ger 
fähzbet erachten mwilrte, und Arllt beihalb 2) am das habe Rirdenzegiment die drins 

e Mitte, bei der L Gtanidregierung bie gerigmeten Schritte gegen die Bulafjung 
hide Sommunalicuien zu ihum,“) 

+ Gunzenbaufen, 12, Wugufl. Das Hiefige Collegium der Ge» 
meinböbenoUmädtigten hat ſich in feiner legten Gigung einflimmig für bie Ein- 
führung, der Gommunaljdulen ausgelprohen., m Gegenfage hiezu eıflärte fih 
dis geftern ‚bier tagende Diözefan-Synobe mit allen gegen die eine Gtimme bes 
Pfarrere Benel von Wald gegen bie Ummanblung ber Gonfejfionsfgulen in 
Gommshaljtulen, Vegterer mar im Prinzip gleichfalls für den Antrag, und 
nur and Bmetadpigteissgrlinden dagegen. Der bezügliche Antrag war vom Be 
sirlBamisAficfjor Kader eingebradgt worden. im weiterer Antrag beffelben, „taf 
künftig aur eine eimmenlige Mrchlide Proffamation aud zwar am MWohantte ter 
Braut Borgenommen werben möge“, murbe einfitmmig angencmmen. 

Unter dem bei der Syaode zu Nugheim cingebradten Anträgen mar 
einer yon Pfarrer Merguer gegen bie ESerichtung ven Rommunaljhulee. Par 
ver Eugelharbt brachte drei Mnträge, vom denen der erſte Alterezulagen für bie 
Geiftligen, der zweite Berbefferung der Gmeritemverhältniffe beywedte und ber 
dritie dehin ging, die Kixhenvifitetiomen follten Kinfort mit mehr in jedem 
yoeiten, fondern nur im jebem vierten Yohre gehalten, dagegen bie Dekane am 
gewiefen' werben, mmangemelbet von Belt zu Beit fi Kenntnig vom bem im den 
Gemeinden beficheuden Berhältniffen zw derſchaffen. Sämmilihe Anträge wurs 
ben einfiimmig angenommen. 

Bi der Eynode in Weiden wurden unter den geftellten Anträgen fol« 
gende zum Beſaich erhoben: 1) Mftaffung der überflüfigen Darin» und 
Apofteliüge, tie wur im einzelnen Gemeinden Bayerns biöher gefeiert werden 
mußten umb recht gut wegfallen lunen. Die Abgeordueten wurden beauftragt, 
bei ‚ber waobe wit ‚aller Energie (lie biefem Antrag, ber dem Waunſch ber 
Gemeinden entfpricht, einzuftchen. 2) Beierliher und entfdiebener Proteft ge» 
gen bie päpfilie Anmagang, die fih in ber an alle Proteftanten ergangenen 

zum Konzil ansfpriät. 

i ensburg, 10. Ang. Die f. Regierung hat auf erge'fene Beru- 
fung den Begifratekefatug beftätigt, woburch die Geſellſchaft atholiſches 
Rafino" dabier als poliuſcher Berein erklaͤrt wurde. 

Ya Durgkundſtadt hatie ſich ein ſogen. datholiſches Rafino 
gebildet, es wurde aber vom Bezirksamt Lichtenfela die Genehmigung der Gta- 
taten. verfügt. 
arlörube, 8. Aug. Seit einigen Tagen Befindet ih Lorenz Vren- 
tauo, badiſche Diktator von 1849, wit Frau und Kindern wieder in nafer 
som Laude. Er Kat ſich (es heißt worläufig auf ein Jahr) in Konftany nieder 
aeloffen, Seine Söhne will er in eine fhmeizeriihe Erzichuugsanftalt bringen. 

Rarlörube, 12. Aug. Stoatsminifter a, D, v. Rübt bat bie auf 
ihn gefollene Wahl zur erſten Kammer abgelehnt, — In Mannheim ift bie 
Bahihlacht zu und «3 bat bie nationalliberafe Partei den Sieg errungen, 
Cie fielte 97 Wahlımänner ihrer Aufftellung gegen 17 der demokraliſchen. Bon 
den er Bas Urmwäßlern hat ein Drittel bis die Hälfte ihre Stimmen abge» 
geben, für biefige Stadt inumerhim ein Berhältnig lebhafter Betheiligung, — In 
ber Stadt Dberkird ift die Wahlmännerwahl ultramen ausgeſallen. Aus 
dem weitaus melften Orten bes Taubergrundes wird gleiches berichtet. (R. 8.) 

Morbbeuticher Bund. 

Dresden, 11. Aug. Geftern Mittags find vom Berlin General v, 
Molite und die für die Mebumgsreife bes großen Generalfabs beflimmten Offi⸗ 
tiere hier angelangt. Der Kronprinz Bat ſammuſiche Herren zur Tafel geladen. 

Wiesbaden, 11. Aug. Soeben, 6 Uhr Abends, ift der König hier 
eingetroffen. Ss den Straßen durch melde der kgl. Wagen fuhr Herrfchte ein 

Treiben ; von zahlreichen Häufern flatterien jhwarzrweiße Fahnen. 

Hrut Abende beſucht der König das Theater; nach der Borftellung Jllumination, 
Morgen große Parade, Der König wird bis Samflag bleiben, und bann nad) 
Kom d. d. 9. reifen. 
ii Berlin. Die „Provinz.«Gorr,” enthält einen ansführlihen Artitel 
Über die außerordentliche Probinzial-Synode der evangelifhen Kirche im Heflen, 
In Vemfelden wirb auf eine bemmächft erfolgende Reform der heffiſchen Preb- 
Spterien Pingemwiefen, melde dadurch erfolgen fol, daß fofert eine außerorbent« 


— nn na —— —— —— — 


„ Ge. Maj. ber Kbaig hat den Aufenthalt auf | liche Provinzial«Synode berufen werden ſoll, um mit deren Hilſe die ganze 
der fhönften Punkte im Hochgebirge, nochmals verlängert, | Kirhenverfaffung zu regeln. Der König habe auf Antrag bes Kultus Dinifters 


die fofortige Berufung diefer Provinzial-Symobe für die evangelifhen Gemeinden 
bes Begierumgäbezixts Caſſel angeordnet und gleichzeitig die Vorlagen, welde 
berfelben gemadt werben follen, vornehmlih der Eutcurf einer Preshhterials 
und Eynodal-Drbnung für die heſſiſche Provinziallirche, ſowie den Entwurf 
eines Geſetzes Aber die Reffortverhältniffe der kirchlichen Berwaltungsbehörben im 
Regierumgabeziet Caſſel genehmigt, Die auferordentlihe Eynode werde feine 
bindenben Bellüffe zu fallen Basen, fie ſolle zundhf mur ihr Gut⸗ 
achten übir die Borjhläge des Kircenregiments abgeben, Bei der Bufommens 
fegung der Synode werde die Ältere, heifiige Kirgenordnung ſowie bie ftatiflis 
fen und confeſſiontllen Berhältnifſe bes Bezirle gebührend berüdjihtigt weiden; 
bie Zahl der Geiftlihen und Laien folle eine weſentlich gleide fein und frei amd 
unbejhränft erfolgen, Die Prov,-Eorr. glaubt, daß buch die Berufung dieſer 
Synode die mannigiehen Streitfragen in Hirdliden Dingen in Heſſen ihre bes 
friedigenbe Löfung finden werden. — Die „Prov-Gorrefp.” macht über ben 
Eifenader Urbeiter-Gongreß folgende Bemerlung: „Von den Bereinen 
und Berfammlungen, melde unter folden Einfläffen zu Stande kommen, mer 
ben die arbeitenden Maffen weder Belchrung noch Beſſerung ihres Looſes zu 
erwarten haben; wehl aber muß eine zu fo bedenflichen Nusjhreitungen führende 
Bewegung jedenfalls bem UAnfehen und der Ehre, wenn niht dem ſittlichen und 
wirihſchaſtlichen Bufländen eines großem Theiles ber Bevollerung tiefe Wunden 


ſchlagen. 
Deſterrelch. 

Peſth, 13. Aug, Die diplomat. Wochenſcht. des Grafen Bethlen kon⸗ 
ſtatirt: Nicht nur die ungariſche Linfe, ſondern auch Dead ſelbſt theilen ben 
in ber ungar. Delegationeſigung eutwickelten politiſchen Standpunft Zſedendi's, 
nämid: vollſtändige Ausjöhnung mit Preugen, Richttinmiſchung im deutſche 


Fragen, 
Ausland. 

Großbrittanien. Zondon, 13. Aug. Die Times billigt voll- 
fommen den Standpunkt der preußiſchen Depeſche vom 18. Juli gegenüber dem 
Den, v. Beuſt, warnt dem lepteren vor einem frauzöſiſchen Bündniffe gegen 
Preußen, weil ſolches fi gegen ganz Deuiſchland richten würde, und räh, 
überhaupt biplomatijhe Streitigleiten zu vermeiden. 


Dermiiptes, 


* Ansbach, 14. Hug. Nah einer Bekanntmachung im Reeis:Mmtoblatt wird 
ber Beginn des Schuljahres für Die mittellräntiihen Vräparanbenihulen pro 
1864 7U auf den 16, Oktober d. I8 feftgeleht. Bier Wochen vor biefem Beitpuntte 
find die Geſache um Aufnahme tm die Prapatandenſchule bei dem Bauptichter ber 
treffenden Anftalt ſchriftlich eimzureihen und biebei für dem angehenden Shulamis- 
ögling bie betr. Zeugstſſe in Vorlage zu bringen. 

agöburg, 10. Hug. Die beiden @emeindetollegien haben befchloffen, dab 
auf Grund des Art. 7i der Bemeinbeorbnung ber Wiagiftrat 14 bürgerliche Diagiitrats- 
zäthe, ftatt mie bisher 12, zählen und bemgemäh auch die Zahl der Gemeindebevoll+ 
mädtigten von 38 auf 42 erhöht werben ſoll. Diefe neue Hulammenfehung ber Seile 
nien tritt mit den im Herbite ftattfindenden Gemeindewahlen in’s Leben. 

Dafian, 9. Hug. Bei der geſtern Naypmittags 3 Uhr vorgenommenen Uebung 
des hiefigen peuerwehrloıps an dem SHuchleriihen Kaufe im ber Innnadt brach bie 
Schubleiter mitten entjwei. Fanf Steiger ftürpten auf das Bilafter herunter. Giner 
tam ohne Verlegung duch, vier warden erheblich verdebt und zwei bavon in’s Slran- 
tenhaus gerad. 

Kiffingen. Nah Nummer 161 ber biefigen Kurlifte ergibt fih eine Fregueng 
von 6433 Kurgälten. 

Ein Unglüdajall eigenihämlicher Art hat fich Im Rreife Fiſchhaufen auf einer 
im Neubau begriffenen Chauſſee zugeltagen. in mwandernder Schneidergejell war im 
eine außer Thatigleit befindlidye Thauſſerwalze zur Mittagseuhe gettochen. Wis bie 
Walze bald darauj in Bang geleht wurde, lag ber Gelell noch darin in tiefem Schlums 
mer, aus weichen er micht wieder erwachte, demm nur ala unförmliche Maſſe ward er 
am Abend aus der Walze geſchafft. Dec Unglüdtiche war zmilchen dem an ber Walze 
gen er und dem inneren Ybalzenzade fürmlıch plattgebrüdt und ;auss 
gepreßt worden. 

In Overdorf bei Bopfingen In Wiürtemberg bat ein zmölljähriger Ruabe 
feinen biinben Wrokvater, dem er immer zum WBettelm foriführen mußte, erbängt. Er 
hat ihn am die Thieklinte gebängt und feine Füße über die Stiege binabgeftohen. Yu 
einem Rameraben ſagte er: „Ib hab’ i meim Mebmle (Scoßoater) einmal abumbe; ı$ 
ſet er ſo bald nimmi ſnicht mehr) fort!” — Das deffnungsvolle Reäurieim 

verhaftet. 

(Die Bruben-Erplofion Im Blauenfhen Brunbe) Das Dresdener 
Journas bringt machfiehenden Bericht: Der Bruch im der Haupiftreds zmilden Dem 
„Segen: Bsttes" und „Doffmumgsichadste” if im der Dauptſache bewältigt; allein mam 
ıt auf eimen neuen Kohlenbtuch gefioben, ber erft geräumt werben mub, bevor man 
zu den Leichen im „Doffnungsihadte” gelangen fann. Die Förderung der Lrihname 
it paher wieder etwas ae Stoden geratben. Bis jept find in Gumma 145 Leichen 
and Tageslicht gebracht umd beerdigt. Leichengeruch in in dem beiden Schachten nicht 
bemertbar, umd der Geruch mac Garboläuce, Die andy in ber Emifermung ihre besinfi- 
citende Wirtung zu üuherm Ideimt, it allenthalben vorhertſchend. Die am „Dofinungse 
ſchachieꝰ ununterbrochen ausfirömenden Weiter haben am ber Törberungefielle noch 
immer bie Temperatur von 20 Brab Deaumur, wie gefterm und vorgefierm, umb Taffen 
keine Spur cadaveriicher Musdünftungen wahrnehmen. Die aus den Derrem Bergamit- 
bieretor Braunsdorf, Bergmeiter Müller, Oserlanfimeifter Bergrais Sraunsdor; aus 
yo! und Berginipeeior Köttig aus Dresden befiehende bergamilide Gommilfon 

jelt heute Arüh wieder in voller, unermüdlider Thätigleit. Der @eiundhritäzufaud 
des in den Schachten arbeilenden Berfonals if umorrängert volllommen beiriedigenm 
und der WKuih der maderen Bergleute keineömwegs gelunten. 

(4dfjähriger Wetn,) Unter den Weinforten, die neulich bei dem in Bremen 
zur Feier der Anmelenheit des Hönigs von Preußen im ber Rathhaus halle ftatigehume 
denen Diner fredengt wurden, befand ſich auch ein 245jähriger Wein, nämlich it24er 
Rüpesheimer Rojen Wein. Jeder Tropfen dieſes Weines it auf 1 Dulaten gewerthet 


Boltswieibfhuftlihes. 
(Benbmirtüiäutt, @emerbe and Iubafirie, Handel wab Berfche.) 


Ane bach 13, Aug. Ueber bie geftern zu Ende gegangene, von Käufern wenig 
befuchte Baurenzimeile wurde von den tieranten jebr gellagt, viele famen nicht zum 
Erjag ihrer Auslagen, Ani ber Lebermeile murbe ſchweres Sohlenleder, wenig am 
Plage, per Gentner mit 30 bis 85 fl. bezahlt; leichtes Hubleder Loflete der er. % bis 
75 fl.; NRindsleber in ſchöner Miltelmanre wurbe 100 bis 110 fl. für dem Zentner vers 
fauft; Ralbleder behauptet ben bisherigen Preis von 1 fl. 43 fr. bis zu 2 fl. für das 
Bund; Schaflever, ſehr wenig vertreten, wurde bas Hundert für 80 bis Of. vertauft, 

* Ansbach, 14. Aug. Laut Gelanntmachung im Kreis⸗ Anusbl. ift bas Mer 
dier Eichſtatt zur Erftehung der forſtlichen Vorlehte von Seiten der Gymnaſial · Abſol⸗ 
venten beſtimmt worden. 

Ja der Weberfhule zu Ranchberg öfinen ſich bis 1. Oftober 10 Pläpe 
für Böglinge, und werten im Kteis ⸗Amteblatt alle Diejenigen, welche im dieſelbe aufe 
Pe zu werben wünſchen, eingeladen, ihre Meibungen bis zum 15, Sepiember 
. 38. an bas Direcorium (fegbler) gelangen zu laſſen und biemit Beugniffe über 
Geburts und Heimathöverbälimifit, über genügende Schulbildung und guien Leumund 
vorzulegen. Jut Aufnahme in bie Unfalt eignen fi junge Leute zmildhen 14 bis 
22 Jahren. Der Bed ber Weberſchule ift, eine grümplihe iheoretiſche und practice 
Bildung tüctiger Üeber für alle Banden dieſes Imduftrteymeiges zu verbreiten. die 
Unterricht, Wohnung, Roft ıc. entrichtet ver Bögling I. Elaffe eine Jahrespenfion vom 
150 ft. im halbjährigen Borauszablungen; ein Höglıng IE. GL, hat fire bie Hoft täglich 
eine geringe Högabe zu leiften, fire Wohnung, Unterricht und Berpfiegumg dagegen bie 
Hälfte feines Arbeitöverbienftes der Anitalt ju überlaflen, 








‘ 


T. Sum ã— (Het. 318 mb 319). Das W. HB, beridiel lol⸗ 

en Resisfal,. Der Reiiende eines Wiener Handlumgehaufes hatte en —— Ge 

Ntöfreunde einen Aufitag angenommen und babei eine monatliche lungeftiſt 
nd * aus fertigte ſdoc bie — —8 einige Tage ſpter 

q ptant” aus, 

fie Er ing beruben. 


vn Blei 
ie im ber Waltura * genommene Notiz 

per Gomptani” nur als. ein Antrag der Rlägerin * —— liche wem 
ber Sahlungeconditionen beieahtet merden könne; und ba — 
Mnteoge enigegemgefepte Stiuſcoe — gemäß Art. 318 = Fr * —8* 
Ablehnung gelten, zeip. aufgefaht werben mülle.. — In einzelnen 
Reeifen, Im denen man gewöhnt war, die wiberipruchalofe Annahme einer 

er Huflimmung zu fämmtlihen im ihr enthaltenen Bedimgingen ben, 

erbeil (tot cn A. Pa d. DW. *) Senlallom erzegt, aber ums ide it 
dort, bab fih’s Im vorliegenden Fall zunädhft um eim nn Halten Der "Dom Reilene 
den ge hoflenen Knaur nebandelt hätte umd dab bas Worgebem des Siägers eher 
ee igten Ueberliftung bes Ränfers, als eimer reden @:ihähsmartme 


Börson-Bericehi 
Geantiurz, 15. Hug. 1889, 
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Aus dem Itzgrunde. Die Bopfengärtem, mel anhaltend One. 11,’ Unbmdider, _ Oster. 5° 
Dürre eim jhmarzes Gewand anlegt und. [4 — et boflen lichen, i8 — BE. —— 8 Prag Tue. 
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** Ansbach, 14. Aug. Bergangenen Mittwoch und Dennerflsg fanden bie Wedel anf Miiem 96 en * 104" br; Paris 9% by; Bouben 1208, 
iffentlichen Schulprüfungen ber &. Gewerbichule babıer ftatt, telche wiederholt ben a J pefr. ‚Wet, 52°,,; 
Beweis lieferten, daß fehr Züchtiges geleiftet wirb und bie Anftalt ven Jahr zu Jahr öprer. * v7; » 119, engl. Mer. 
räftiger umb fegenöreicher jidh entwide kt. Sie zählte am Scluffe des Schuljahres | m 1809 67°; —— on: Öpeor, Amerilaner von 
ea, — 2 im L, 14 im I. u. An Dr ger —— 1382 a bayer, — 1 hi — u —— 
t — \ x e ’ ; ' 
— * — Schülern des III. And von. 10 bes 11 Gurlus Bes xis 96%, Wien 96%, Zendenz: Tell. ‘ w 
ucht. Be — eg er vr * eg m — — ẽ 
u u e jeicrline Preiobe Uun urde m er a MR 
oh eröfluet, worad fünf De Dann —A— 
ki x Sirebel eine Rebe, in welder er einen it über über ie dektidte de Dinkelsh., En Ru Geiaen, WAR. mitt win DE. ul 
——— ————— —— — auf bie Bam — 35 Ar E Dr *. > . ad [u 20 003 k; 
ine der WIE: A: er ae ana ae 
terauf fand die ne gen In br nei du| Bam 211620211856 7 — | Mahn 234522 70 30157 — 
or Dieranf Jar ——— “, km 12 911581182 — 18 m 220120 1 — 
nn DE werben die Rebe ihrem ganyen Wortlaut nach in unferer, nädien Dr 93582 8 42 — Ode ES 
sonmtagsbeigabe mitteilen. : 
— * : YUndreas 
Betaustmwadnngenm. 
Belanntimadung. 
Alenfalfige Anfprüde an den Nadhlaf des Zeuchmachers und Gölhners Bekanntmachung. } 
Georg Müller von Heidenheim find Actien-Cigarren- & Ta brik 
Montag den 13. September Ifd. Is. Vormittags u Ansb 
bahier anzumelden und nachzuweiſen, midrigenfals folde bei ber Nadlafauss 3 ad). 


tiuanderfegung eine Berüdfjihtigung nicht mehr finden Lönnen, 
Heidenheim, den 10, Auguſi 1869. 
Königliges Landgeridt. 
Der Igl. Laudrichter: Der kgl. Eimgelnridhter: 
Barth. Dregel. 


Befanntmadhung. 


Bu bem 
Mittwoch den 8. September laufenden Jabres 
bier fattfindenden Shaf- und Buhtwiddermartt wird hiemit zw zahl 
zen Beſuche eingeladen. 
Uffenhelm, ben 11. Auguſt 1869. 
Stadbtmagifirat, 
Srieninger. 


Gewerbverein. 

Im Lefezimmer werden von jept an abtbeilungsmeife bie ansgezeichneten 
Photographien, welde bie biefige Gewerbſchule vom Broncemaarenfabrifanten 
deren Hollenbad in Wien zum Geſchenk erhalten hat, ausgeftellt. 

Berner liegen bie preiswürdigen ſchriftlichen und graphiſchen Arbeiten ber 
Shüfer der gewerblichen Fortbildungsfgule umd endlich die Jahresrechnung der 
Gewerbehilfetaffe zur Einfiht auf. 





Die —— 





Getbäftsempfehlaug, 

Um allen Irrangen vorzubeugen, made id us bie ergebenfte 
Anzeige, daß ih mein Haus D 80 auf dem Pilafier verlaffen und das (A 
Unwejen des Hrn. Meggermeifter Auernhamer A 312 im ber Sgma- 
wengaffe Fäuflich übernommen babe, Somit die Meggerei auf meinem 
erfigenannten Haufe nicht mehr betrieben wird. ® 

Yadem ic meiner werthen Nachtarſchaft, fowie meinen geehrten 
Kunden fir das geſchenkte Zutrauen meinen verbintlichften Dank ons 
ſpreche, verbinde ich zugleich die Bitte, mir and in meinem neue Lolale 
dasfelbe Zutrauen augedeihen zu laſſen, indem ich flets für reelle Ber 
bienung Sorge tragen werde. 

Andbach im Auguſt 1869. 


Ebriftopb Schultbeifi, 


Diepgermeifter. 


| 
i 










Lina —— je Der "Lotte Br TE m ihrem * 
tupfieblt eine Parthei Datnen ⸗Strohhilte Gehurtetag ein Hch von * Ber 
3% Serabgefepten Preifen, ehrer N. N, 





am Dienftag den 23, 
er gm 33 ſtattfindenden, ordentl 


Verwaltimgsrathes üb 
im Gefchäftslofale zur ut a 
Mahl — pl gg Be mu 
Prüfen 
—— — ich Berathung und Beiglußfaffung über Anträge des Bertvals 


Ansbah, ben 7. Huguft 1869. u 
De V 


N) 
Rechnung, we 14 Ta 
liegt — über —— 
weiſe Verthellung ber Dividende 


Im Beriage des Umterzeidgneten find erfcpienen und werben bei dem naben 


be6 Griehes nom 29. Mpril 1869, bie Map 24354 
RE Ag Bayern —3* ee rn —— 


ellen enthaltend bie Mebuftion bes bayerlſchen Wert. 
— A Be aaa Vene‘ Di Mahl Ye ae 


das bayer. Wekmaß. 
2) — 8tabellen 2* bie Reduttlon des — 
—— ollgewicht und bes bohet. burgerlichen te 
3) Refolvirum Stabellen entfaltend bie Reduktion b 
und —— * in LAlter. — Gr 
Con (Fheobate 9 Gelb, 


Georg Faſching, 
Rechn ungerediſor. Apotheker 

WE“ Yorräthig in der Carl Funge'fen Buchhandlung. 7 ⸗ 

Dankſagung und Empfehlung. 


Nachdem wir in Folge Bertaufes 1) —* die b 
Wohnung in der Shlovorftabt — * unſer Er eh 
Sonnenfiraße bezogen haben, lönmen wir es nicht unterlaffen, unferer bie herigen 
— te A für ae Tangitheiges mwohlwollendes Benehmen hier 
mit öffen n € en dringen, . 
angehenden zu —— Aufnahme * * Fr 
Ansbad, den 14. Muguft 1869, 


Mart. Meyer nebft grau. 
Maſchinenbauer Prächt 
empfießlt alle Sorten Futterſchneid⸗ & Drefhwmafeinen, fowie alle 
rien nad meuefler Art. 


Einrihtungen von Mahl umd hiezu einfälagenden EB 
Auch kennen Holz» und Bener-Ürbeiter wie auch Peßelinge in Arbeit treten, 


Pacht-Gesuch. 


Die Unterzeichneten achten von Martini diefes Jahres au noch weitere 
50 Tagwerke gute er, welche in der biefigen Stadtjlur gelegen 
find. Die VBeringungen find auf unferm Zabriteomptoir zu erfragen. 


Arnold 5 Gutiman 

















E ag, 5 US, von Trap 9 Upr on wer: | Ktoblenjaure Eiſenbaͤder. Zoofe der Bambern . 
den Im aufe dB vormeligen Guier ſchaff ners Herrn Martin Meyer meinen bekannten duſirie⸗Ausſtellung A 24 tr. 
Nr. 118 Lit. € an der Nürnberger Straſſe dahier weiters nochde · Species zu Tohlenfauren im Dienftimann:Inftitut. 


15,000 fl, Bormundägelder find im 
einem Vierteljahr gegen cireatelamtliche 
Sicherbeit zu 4, Proz. im Ganzen 
oder im Heineren Beträgen zu 8, 4, 5 
oder 6000 fl, bei dem Eommilflonär 
Holzmann in Ufienheim anszuleihen, 


Eifenbädern, | 


einem ebenfo billigen ald ausgezeichne · 
ten Surrogat teäftigft natrlicher Quel · 
fen, wie Byrmont, Steben ı. 
wos dur die gunſtigſten Zeugniſſe 


ei ünde nämlid : 
ve et, 2. große 


$, Wagenleitern und 
j vcue ShHaffiäde, 
großer eigener Ausziehtif 
eine gy⸗be 


und"8 Meine Winden, verfäledene Ket⸗ 
Wagenräber, Sättel und Gelſchirre, 4 
verfjtebene Hausratjkiften , dann ein 
1 Waſchmaſchine, 


2 Pflüge, 1 


und 6 Sefielfühle, ſowie 





verſteigert und Kauſe⸗ 


ie Dünger 
hund ben Interzeläneten gegen gleläbanre Beyaflung 
Hlezu eingelaben 
aba, den 

















12. Auguft 1869, 
I. F. Spönnemann, 


Hoff’sche Mals-Kräuter- | 
Toilettenseife per 


Stück 7'/, und 1 Sgr. 


Gonfervirumg und Verſchoͤnerung der 
menjchlichen Haut 
durch Verwendung 


von Hoff ſchen Malz Seifen, 
welche Kuochen, Musteln u Nerven flärfen, die Augen wicht angreir 
| fen, überhaupt dem vorgiglichften Babe» umd Toüllettengmedten ei iſprea eu. 
| Stolp, 11. September 1867. 4 Habe die Hofi’iche Dal Rräu- 
| ters Wäderfeife_bei_gichrifchen und theumatifcen Leiden in Hand» und Fuß- 
| hädera orgemendet und flets fehr guie Gifölge gifehem, Die Mulptoir | 
fettenfeife hat im andgezeichneter Weife die Fehler der Haut (Miteffer :c.) 

corrigiet ib einem feinen Teint erzeugt. 
Der Yönigliche Oberarzt dee Indaliden haufes 

Dr. Beinfdent,. 


Johann Hoff's Filiale, Koͤln, 
Komodienſtraße 26. 
| Stiehertage in Ansbach ri Heinrich Hreiner. 


Ibgalce 
Sommifftonär. _ 















‘ Hoff’sche Mals- 
Toilettenseife per 
Stück 2'/, und 5 Sgr. 

















4 
Hoff’sche Arromatische 





Hoff’sche Arromatische 











Malz-Kräuter-Bäderseife Malz-Pomade & Flacon 
por 1D Bee. Y> unloand 15 Sgr. 
wi [7 u — 






Dr J 

€ Dieje ühımiihht befännte Zinfiur zer bolftändigen und fämerzlofen 
> Befeit der Hüpmerangen empftepft für 5 nabich allein 

A et oh. Katzenberger. 





euquifie über ben aünfligfen. Erfolg diefet Tinttur Tiegem vom 
—— und. hoher dertſcheſten En enttid vem Bilitäe wor, 
Weitere Depots werben zu errichten y; 
.A. Hohmann 
‚in.Kaffurt a Rain, 


Preis —* Nacon 42 


1: 3 





Eigarren! 

daur Gaftwirthe und Micbern ufer empfehle jehr yunlitätreihe Sorten 
Gigarren 100 Stüd zu 48 k, Hrn, Th, IM. 12 fe, 1 fie 
ıK ok, 13 a, 2 


n. 
Joſeph Holzinger. 


— 777g, Reissmann;, 


Pinnöfrtefäbritant im Nürnberg, Tehelgafie 593, 
empfießt mebft feiwem reihen Lager don neuen Jaſteumenten ans den beflen 
Fatriten, Deutfhlandg aud eine große Auswahi von gebrandten Yaftrumenten 
im.beflen Büftande zu ben billigften Preifen. 


ah 









J. Wafllers Kinderzwieback 
ohne Sauerteig und Hefe mit Zufag der von Heren Baron "7° 
on Liebig in Münden empfoplenen conbenftrien Alpenwild. a 

obiger Zwiedack nicht mur 4 
bei zarten Säuglingen, & 


> 








2 bereitet, 
 Yuft. o 
1 Laut samıbentiiden Ze niffen bietet 
Eden beiten Erfag ter Muttermilch 

















fonberä ‚er ift auch eine vom ärztlichen Autoritäten beſteus em: 
® pfohlene leicht verdauliche, fehr Fräftige und äußerft gefehmad« 74: 
BD bafte Webergangsipeife von fläffigem zu  feiteren Ledenamitteln $ 
für Kinder. Y 
ba {t und gibt beliebige] Quantitäten cb 
ee "Friedrich Rehm. $ 
EEE ELLE LIE” EEE 
Sollte 9 x Br Stranken jeder Urt | 
Den En » —S— ſende ich Verlangen | 
R j tie 21. loge der Strift: | 
ben, jo bitte id ſolche binnen Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 





8 Tagen an mich gelangen zu 
(affen. Pet. Paul Simonis, 
Sohn. 


auf bewährte Heilkräfte der Na» 
tnr gegründet. | 
William Beder ia Braunfhweia. 







Drud und Verlag von Carl Wrügel und Sohn in Ansbadı. 


belegt werden kann, halten Lager auch 

für bie Taufende Saifon 

bie fämmtlichen Apotheken 
Ansbach’s 


fowie Aporbeter Schröber In 
Berol;beim, 
mas ih den T. T. Herren Merten 
und einen verehrlihen Oefammtpubli« 
kunt Hiermit ergebenft anzeige. 
Hof, im Mai 1869. 
Chr. Prücdner, 
Gemiiche Fabrik, 


Bu Eupfehlende Erinneruug. 
Dr. Borchard’'s 
arowat.-ınediz. Kräuter-Seife (a 211r.) 
Dr. 8. de Boutemard’s 





Dr. Hartung's 


Dr. Hartung’s 
Kränter-Pomade (in Tiegelu A 86 fr.) 
vibetheter Sperall’s 
Italien. Honig-Seife (A 9 u. 18.) 
Prefeifer Dr. Lindes’ 


Schon ein Peiner Berjuch geist, 
um die Ueberzeugung von ber Zweck⸗ 
mäßigkeit und Vortrefflichkeit wiefer 
gemeinnügigen Artikel zu erlangen, und 





| 





arcwat. Zahn: Pafta (a21u.42.) | _ 


EhinarindenDel (in Fiofh n A36tr,) | 5 


N 
l 


werten felhe im befannier Güte flets | 


Acht verfanfı bei 
Joh. Kuatzenberger. 


Ulmer Dombanloofe a 35 Ir, 


find am vortKeirhafteten zu bezichen 
duch Die Hampteflgentur 
der Ulmer Dombanlotterie 
Bieber & Cie. & (. F. Brunner 
in Nürnberg. 
Wieberverfünfer erhalten Wabatt, 
Bei vorjähriger Ziehung fielen in 
unfere Gollette 10,000 fr, 500 fl., 
HMmeM 
Gefrornes, 
Apſel⸗ Weichſel⸗, Johannisbeer :c. 
Torten, Zwetihgen: und Apieltuhen, 
Hefengebäd täglich friſch bei 
Frauz, Herrieberther. 
Eonr. Blümlein, 
Vlatenſtraße A 13, empfichlt 
Emmenthaler, von 25—30 kr. per Pfd. 
Schweizer, von 17—24 fr. per Bir. 





sur gefälligen Abmabme. 2 
Sagdliebbabern 


Batronenbüljen 











Stiege hob wohne und bite um fer- 
nered Wohlmolen. 
Georg Bauer, Ölafırmeifter. 
Verloren; Ein Eigarren» Etmi mit 
gelben Beſchläg, imwen eine Heine 
Stiderei. — Ubzugeben gegen 1 fl. 
Belohnumg im goldenen Löwen. 





Fimburger Kaſe don 12—16 fe. per Pb. | 





MWostag den 19, Nadmittag 2 Uhr 
werden im Haufe D 40 über 1 Stiege 
in der Feuhtwangerfteafe werfhiebene 
Segenftände gegen glei baare Bezah 
fang verfauft, 

Eine Nicin, die fih and der Haus- 
arbeit unterzicht, wird geſucht. Bir ers 
fragen in der Erpebition. 





—gdarpfen per Po. 24 je, am 


Montag feib A 156/11. 

Sonntag deu 15. Hirchiweib wit 
Kanzmufi® in Doutenwinden, wo 
zu hoflichſt einladet 

Meier. 


Bue Beier ver Kırhmeih in Gonm 
tag und Montag Tanzmufik bei 
I Geck in Eib, 
Sonntag mit gutem Stoff im HopIsteler, 
Husgezeihneten Etoff bei Dotter. 
Montag warmen Schinten b, Gebharkt. 
A 13 ıft eine Wohnung mit 2 Keip 
baren Zimmern zu verimiethen. 
Bi Schreiner Krebs ift die oben 
Wohnung wit 2 heizbaren und 2 mu 




















Begetab: Stangen-Pomade (427 fr.) | Heizbasen Yimmern und Sammer für 


ſich abgefälofen zu vermieiben. 

A 30 ift der erfie Gaben forle dir 
Feines Quartier bI6 Martini zu verm. 

Ä 63 in eim Lnartier zu vermieif, 

A 181 if die Barterremohnung, ber 
fiehend ans 3 Bimmern, 2 Rımmern 
und fonfligen Bequewlichtkeiten, did Birl 
Martini zu bermiehen, 

Näherts D 386, 

A 135 find im ersten Gaden 3 her | 
bare Zimmer, Kammer, Küche, Holzlege 
an eime ruhige Familie bis Martini ju 
vermiethen. 

AM emt. Onartier zu vermietben, 

A 205 ift ein Quaıtier fogleih ohr 
bis Martiei zu vermielhen, 

A 2329 find 2 Duartiere zu permirth. 
U 295 Hl ein Üovartier zu vermicih, 

A 306 ijt ein Logis zu ver 
miethen. 

B 2 if eim großes Umatier mit 
olen Vequemlicfeiten wub Garten 
antbeil zu vermicihen. 

© 89 if ein Danrtier gu vermieih- 

Ein zweiniödiges mengebaures Won · 
hans mit einem Gärtten ift and ferier 
Hand zu reikiufen, Das Mühere in 
der Erpebition, 

DT u ve Obere Waden mut ala 














| Bequemlikeiten bis Martini zu vermieth, 








D 27 fiand 1 Daartier w. 2 Keller 
zu vermiethen. 
D 63 auf ber jteineruen Promenate 


| if ein Duartier mit oder ohne Laden 


zu nermietb-n. 
D 199 ver Emmert am neuen Zbeg 
if Dis Martini ein Quartier zu vermieih. 
An⸗ warto Geftorbene. In Furrt 
Chr. Meigmann, Webaermener; — m 
Augsburg: Anton Robm, 22 





22 Di 


| Dillingen: A. Rlenberger, Kentamtd- 


dienertgattin. 609; — In Nürnberg: 
2. 8. 9. Rösling, Rentbeamiergattin, 
17.2; fr. Müller, quiess, Magifltaisietres 
tär, 72 2:5 PM. Dupelmann, geb. Riedel 
von Wenvelftein, 29 9,; — in Erlam 
gen: Eupbe. Dünekopi, Weldermeinerbs 
mittwe, 85 AR; in Weiden: d. Sent⸗ 
baıg, Erpeditionzgebilte a, d. Oflbab, 


v 





Nr. 193. (Wünfunbzwanzigfter Sahrgung.) 188». 
— se 3 k x = f een 
dafür am Semutage u 2 ML20 fr. 'olerteie 
— Irankiſce Yellung. — 
— —— nee —S— 
Henanc, Sun al (Ansbaher Morgenblatt.) Ei 

Pest: Auguſta Dienftag, 17. Auguft. Kath,: Liberatus. 


Emnernse tserben beforgt nen ben Herren Gunfenfein um) 


In Brut on Deren 0. Bande me Game. tu Brent urn Münden Gadie mi Ganz. m Sn wa Siatgart, krnip Be In Wknten und Dec 





* Mainz, 15. Aug. Ueber hundert Buchbeudereibefiger aut allen Theis 
Ien — — bente hierſelbſt einen Berein von Buchdructreibeſtz ⸗ 
zern Dewfdlands und der Schweiz wit bem Borort Leipzig. Bu Mitgliedern 
bes Bororis murden gewählt: Wlerwann, Teubner, Dr. &, Brochaus, Stadt: 
varh Härtel, fümmtli aus Leipzig, Möfer aus Berlin, Dumont aus Röln, 
Sqharich aus Münden, Benz aus Stutigart, Schneider ans Mannheim und 


Sſermaun aus Hamdurg. 
amburg, 15. Hug. Nach einem Suheltelegramm, weldes bie 
hamburgiſch⸗ amerifanifhe Dampfjhifffahrts « Geſellſchaft erhalten bat, iſt ber 
„Eimbrio* am 14. d. Nachmittags um 5 Uhr mit den ſammilichen 
BPafjagieren fowie ber geretteten gefammten Poſt von St. Johns abgegangen, 
Die beinahe faft fümmtlich geretteten Gontanten, melde das Schiff am Berb 
hatte, wurden bei einer bortigen Banf behais Regufirung ber Bergungsanfprüce 
beponirt. 

— VeRb, 13. Aug. Das Borräden rumäniſchen Militärs bei ber neus 
lichen Grenzfreitigkeit iſt nicht anf Vefehl des zumdnifgen Dinifteriums, fonbern 
auf Anordunug eine® übereifrigem Pröfecten erfolgt, Die Wugelegenheit wird 
jebod im Güte beigelegt, indem behufs Feſtſtellung ber gegemjeitigen Grenzen 
eine internationale ungarifdsrumängge Eommilflon niebergefept ift. 

* Web, 14. Aug. Heute erihien als Ergänzung ber Droſchurt Ur 
colai’8 eine Genfation erregende Schrift unter dem Titel: „Die Rentsalität 
Defterreih:Ungarn’s*. Diefelde Ichnt ih an eine frühere Rebe bed ungarifden 
Minifterpröfitenten in ber —— * — iſt kricgerijchet Tendenz und 
richtet em eine etwaige preugiſch⸗ruſ ſeſche Allianz, 

a; ie. 14. Ks. Der Rriegsminifter Marſchall Miel iſt heute 

Uhr gefterben. 
—* —e— ra Az. Der Saifer ift wieberhergeftellt, hat jedoch feine 
Abreiſe mach dem Lager von Ehalons aus Yalag von Marjhal Niel’s Tode 
verfheben. — Der „Public* meldet, daß der Kulfer morgen bei Gelegenheit 
der Feier des Hunbertjährigen Geburtstazes Kapoleon’s 1, einen Zogesbejehl an 
bie Truppen richten werde, . 

*" Maris, 15. Auguſt. Ein Dekret bewilligt volfänbige Unmefie für 
Berhreden und Vergehen politifer Ratur. — Das „Difiziele Journal” fagt, 
der Raifer, welcher in Foige ıheamatifher Leiden feine Abreife nah bem Lager 
von Ghalons vertagt, taiſerlichen Prinzen beaufiragt, en Truppen 
ihre Anspihnungen zu über a. 

y — —— Aug. ateich bat der ſranzoſiſchen Kabelgeſel ſchaft 
die Legung eined Kabels von Breſt nah England für ben direkten Verkehr Eng · 
lands mit Amerxila bewilligt. 

Maberid, 18. ug. In Balabolid it eine weitwergweigte Berfchmd« 
rung entbedt worden. Die @renzbehörden * in Abrede, daß neuerdings 
ec arlifiifhe Banden in Epanien drungen jelen, 

N Ddeha, 13. Map. = Koıfer nad die Kaiſeris find mit ihren 
Kindern heute Vormittag hier angefommen wab fofert nad Üivabia abgereiſt. 

* Bufareft, 13. Ang. Es wird eine abermalige Grenzverlepung Sei · 
tens augetiſcher Soldaten bei Bruſturosa gemeldet, — Bom biesjäfrigen Con 
Ungent wurden 7200 Maun ** Der Farſt reift morgen zum Beſuch 
ves Kaiſers von Außland nad m. 

—3 13. Aug. Der Vertrag über das vom ber Pforte 
eontraßirte Anlehen von zwölf Millionen L.-St, ift Mitwod unterzeichnet worden. 
Der Biasfuß ift auf 6%, feftgeftellt, bie Amortifation zu 19, der Aus gede · 
cours zu 62, — Ju dem Briefe des Großvezierd am den Birelönig von Eghp⸗ 
tem erwähnt Erflerer die EretaAngelegenheit, die letzte europäifhe Weife und 
die Unterdrifungen, melde von ber egyptifhen Verwaltung verübt werden und 
fordert eine fategorijhe Erflärung. Die Pforte ift entfhloffen, Axenge auf ben 
Befiimmungen des eghptifchen Ferman's zu beſtehen. 


Politiſcheso. 


2 Bochenſchau. 

(Schluß.) Im Franfreih if ein Daum geſtorben, deſſen Tob zu 
nochſt fir uns Deutſche mehr Berentung Kat old bie ganze Bewegung, bie 
gegenwärtig dort im Anaficht ſteht. Bir meinen ben biüherigen Rriegämmißter, 
Marſchall Niel, Diefer Dann war einer vom ben entftedenften unter ben» 
jemigen Franzoſen, welche unabläſſig darnach brängen, daß man mit Dentih- 
land fofort Kerieg aufange, fei ed unter jebem beliebigen. Borwand, um bie 
Deutfhen für den frevelbaften Verſuch zu trafen, daß fie einmal im Ernſt eime 
geeinigte Nation fein wollen, Wis Grund fiir dieſes ganze ungerechte Ber» 
langen läßt fih nur annefmen, daß biefe Leute ih ein anderes Deutſchlaud 
gar nicht denten lönnen und wollen als ein in mögliäft viele Einzelſtaaten 
zerriffene®, das ihnen jederzeit wehrlos gegenüberfteht. re vor zehn Jahren 
ein folder Niel erflanden, fo hat uns die Erfahrung vor brei Jahren im Stets 
nen gezeigt, wie weit wir — ber * a —— —— 
Haprall der franzöſiſchen Kriegemacht gegenüber gelommen ; 

— en men auch über bem Whein brüben die Sache ſich ſeht reiflich 
zu überlegen. Der Tod des Marſchalls Niel if für den Augenblick zu Er⸗ 
Baftung des Friedens ſehr ſorderlich, allein wer bürgt dafür, ob fein Nachfolger 
nicht wieder die mämfide Geſinuung hat, am Eude mod außgeprögter? Und 
was ift das überhaupt für ein Buftand für eine Nation wie die deutſche, wenn 
«8 immer nur davon abhängt, was der Kriezsminifter eines benachbdarten Staus 
te für eine Gefinnung hat, damit fie wicht beliebig mit Rrieg überzogen werbe! 
Hnders wirb das nicht eher werten, als bis die Einigung Deutihlands vol 
zogen ifl; wen baber Der gegemäctige unfidere Bufland nicht recht ift, ber bes 


bante ſich bei all demen, melde diefer Einigung möglihft viele Hinderniffe in 
den Weg werfen, vom Hru. Grafen Beuſt am bis herab zu umferste Ichtem fübr 
deutſchen Demagogen. 

Der wärttembergifhe Minifter Sr, VBarnbüler befand fih im 
ber legten Zeit bei dem Grafen Biomard, Man Bat die Sache damit zu Be» 
mänteln gefutt, ba er in ber Nachbarſchaft Vermandte babe, wir fehen aber 
gar nicht ein, warum man nicht das Wahrſcheinlichere annehmen fol, nämlich, 
baf bie beiden Männer über politifhe Angelegenheiten ſich beſprochen haben. 
Sr. v. Barnbüler ift allerdings einer vom jenen fatalen |. g. Staatemännern, 
die im beim vorigen und im Anfang dieſes Jahrzehnts fi am den mittleren und 
Heinen Höfen breit machten und unter bodtrabenden Rebensarten aller und 
jeder Reform ber deutſchen Berhältniffe im Wege fanden. Wir Hätten gar feine 
Urfache gefchen es zu bebauern, wenn er im Jahre 66, als dieſe Politit (wenn 
mon fo fügen darſ) ihren Bankerott machte, gegangen tolre, allein ba einmal 
die Schwaben glauben, baf das Heil ihres Reiches von ihm abhänge, fo wäre 
8 auch don ihm anzunehmen, wenn er einmal in Barzin einen geſcheiten Ent 
ſchloß faſſen würde, Wer nicht wiber uns ifl, der ift für uns, dos kann bie 
nationale Partei in Deutſchlaud ganz gut fagen. Beit wäre es übrigens, daß 
einmal etwas gefhähe, deun bie jegige Dirfelei im „gemitthlihen“ Gübbewtjds 
laud kann doch nidt ewig fortdauern. 

Bei und in Bayern menden fi bie Hehereien umferer Ultenmontanen 
zunähft gegen bie geu zu errichtenden Bürgersciftereien auf dem Lande s 
wäre eim wahres Wunder gewefen, wenn einmal etwas Geſcheites im bie Welt 
eingeführt werben wäre, ohne daß diefe Meute es angeheult hätte. Mit Grüns 
den witd da natärlic nicht geſtritten, ba ne man micht weit, ſondern es wer ⸗ 
den bie ſchändlichſten Uebertreitungen ohne Weiteres als Thatfachen hingeftellt 
und bamit wird operirt. Wäre c# überhaupt möglih, daß bie altramoırkarte 
Pıeffe zu blamiren wäre, fo hätte fie fig längft zu Tode blamitt, allein baflr 
geht dort das Gefühl ab, Was ift midt alles gelogen, verdreht und gehegt 
worden hei ber Salzfrage, bei der Tabufirage und früher bei ber Gewerdeftei⸗ 
heit, kurzem bei jeder Gelegenheit. Allein die Sache geht deshalb doch ihren 
Gang, Der giößte Theil des Tatbolifcen Landvolts bei uns glambt eben mod 
was Hehmürden empfehle, müffe doch gut fein, mund jo werben bie betreffenden 
Blatter und „Biditl” gläubig bingenemmen, Erweiſt fih im einer Frage mit 
der Zeit bie Sache ala Füge, Verbrehung und Heterci, fo iſt einſtwellen bie Ges 
fhichte vorüber und man fängt anderswo von Nenem am, Beinahe mod wider 
wartiger aber ala dieſes ganze Zreiben ift es, wenn banm unfere Demagogen 
kommen und ſchreien in bie Welt hinaus, mur bie Sorge für bie Freiheit fei 
es, welde der Einigung mit dem Rorden und Süden im Wege fiche, während 
bei une bie Uitramontanen dos große Wort führen. Ulteamontane mad Hei» 
heit! fonft nichts mehr? 





Süddbeutfche Staaten. 
nn Münden, 14, ienſtesnacht ichten) Der E, Gtautsrath im 
sehentl. Dienfe und Borflanp — A —— Ft Fhr. v. Lohkor 
mit warde jenem Anſuchen entipredend vom ber Hunfiion eines 1. Danflommifäre Bei 
der f, Daut in Nürnberg unter Anertennurg felaer wieljährigen w, amsgepeidgtteten Diemfe 
enthoben; biefe Gtelle dem Diniperi . ber Fin, Eure. Pammeretr, 
auf dielſ Revifionsbeemienfele in Faflau ber Bolluerwalter J. Seuwinger In 
berufen und zum Aellwerwalter beim Webenzollamt I Wenſcheid ber 
amtdaffifient 2, Prapki in Wrgems ernannt; ferner der Bollserwalter U. Witting 
za Oberogell bleidend iu Den erbetenen verieht und ar deſſen Stelle ber Meben- 
amtalontrolene B, Yırmer in Zmiefel befördert; — dem Gtabtfommifjeriate Rarab erg 
wird eim Diener mit elurım Munttienabezuge von 469 A, bes Yıhre@ beigegeben, welcher 
den Bejirtsamtsrienern gleicht, und hiezu ber peuſ. Badtmelfter 9. Preil, ı 3 
Dezitteaurte Aachach verwendet, ernannt; — von ber Beneraidireition der 8. Berfchrsanß. 
wurben ernennt: zum Eifenbahnafflt, in Domaukerch ber Merrifih R. Geh; ya Eſſen⸗ 
hahwpader in Lichienels der Stationsbiemer H. Krauß befehl; yime Statlonsmeifier {a 
Further · Areuzuag ber Statio abienet A. Derra in Bamberg. 


OD ünchen. Die Borgäuge im Krakauer Mlofter der Karmelitteris ⸗ 
men haben auch bei und eine allgemeine Entrüftung bervorgerufen, Ueber, die 
Scheuhlichteit bes dortigen Berbrechent herrfht auch Hier mar eine Auſicht, 
nänli ein einfiimmiges Berdammungsurthril. Aber warum erhigen wir ira 
benn fo ſehr über die Beſtialität eines vielleicht fheelfüchtigen Weibes, welches 
noch dazu jener unglädlihen Nation angehört, deren Eiferſucht umb Unerfühns 
lichteit, deren Racheburſt und Fauatisinus im gleihem Grade hiſtoriſch ſiad, mie 
ihre Gaflfreiheit und ihr Nationalſtolz. — Seitbem hierarchiſche Entartung uns 
den weſentlichſten Juhalt des Chriftentfums zu escamotirn firebt, und‘ 
feiner ein Gonglomerat felbfigemachter Dogmen als bie Bedingung jeder fittlihen 
und religiöfen Boilserziehung angepriefen bat; feirbem bie jedem Kinde verſtänd⸗ 
liche chriſtliche Wahrheit den jpigfinbigen Dentungen gewiſſer theologiſcher Split 
terrihter unterzogen wurbe, und ber Hohmathötenfel menſchlicher Imfalfibilität 
das im Gewifſen des Menfchen aufgerichtete göttliche Geſetz abſetzte oder badı 
durch Megeln, Crlübde und Vorſchriften filterirte, feitbem gehören biefe ober 

Seirenbeiten. Die 


egen 

Sthlofe P iſches Ende errrichte. Ste erinnern om bie im ben Trauu⸗ 
—— —— ——— der weltlichen Obrigteit, . beitm 
bei allen diefen Vorgängen hatten die Römlinge ihre Hand ee ‚Ueber 
al wußlen fie menfhlide Schwäche und Kurzfitigleit für idee Bmede anszw- 


bie verbrecheriſchen Fruchte, 
in P. Glaret abſolbirte bie JIſabella, 
Dache, fondern aud auf vertrans 
ber fyftematifhen Musbentung und 
umflürzte. Ein anderer Meidtvater ertheilte ber 
des Karmeliterliofters die Mbfolution, ohne fih um das im 
est verübte Attentat gegen eine unglüdlihe Schweſter zu 
Solde Thatſachen follten chriſtlich geſinnte Hanspäter denn 
Ueberlegung, zu ber kalten Grmägung binbrängen, 
wenden feten, um ähnliche fhäblihe Einwirkungen römifcher 
II FI 
ende g a mer fonfeg: 

Urheit mit den eblen gefinnten Vertretern ber dhriftlichen 
es ja doch noch viele gibt — bebürfen, um dieſe Ausmüchle 

Traditlon mit der Wurzel auszurotten, Dos Judenthum 
eln und ber fo oft betonte umiverfelle Charakter 
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Bnnte uns fonft leicht überfläg 


des Chriſtenihume Könnte in eine fittenwibrige aber formgerehte Charalterloſig | 


keit feiner Anhänger ausarten. > 
—nn, München, 15, Aug. Ihre Maf. bie Kuiferin von Deflerreih 
wird dem Oerachmen nad) künftigen Dienflag von Garatshanfen atreifen und 
, ben, um der Taze harauf dort ftattfindenten Gehurtstags- 
mr Sr. Moj. des Kalſere beiqumohnen. — Ge. f. Heh. Prinz Ludwig 
and Beranlofjung ber glüllichen Weburt feines Sohnes Ruppredit dem 10. 
afanierieregiment, deſſen Inhaber ex if, eine Schenkung vom 3000 fl, zu dem 
Baeke —— doß hieraus Difigieren und Offihiersadſpirauten 1. Claſfſe im 
ebä € umverzinsliche Darlehen gewährt werben. ? 

» 15. Ung, Wenn and der Tag für die Einberufung 
des Bandiages mod micht feftgefeßt iſt, fo ift doch ſicher, daß bie Kammern in 
ber legten Mode des Septembers Hier verfammelt fein werden, ie id vers 
\ Frhr. d. Stauffenberg auch für die Dauer des mähflen Lanbtags 


wird 
ur = Bräfidenten der Kammer ber Reihsräthe ernannt werden. — Bon | 
gerrbneten werben Abänderungsoorfäläge des Geſehes über den Ge⸗ 


einigen Abg 


[bäftsgang des Landtages, bezichungsmeife der Gefhäftsorbuung ber Rummern, | 


hordezeitet, mamentlih and in der Wihtang, daß am bie Stelle der fländigen 
Ausihöffe die Abtheilungen, wie im norbdentihen Reichstag ic., treten fellen. 
Def cs % daurg ber Kammern cine völlig zwetmäßige iſt, wird fiher 
Niemand behaupten, vielmehr zugegeben werben wüflen, boß fle zur Erzielung 
einer raſcheren Gefhäftserlevigung mehrfader Ablinderungen berarf, Es if befr 
and. micht zweifelhaft, daß „zweimägige* WAbinderungsanträge eine aljel- 

e Baflimumng finden werben. 
IR en, 14, Ang. Durch heute erlaffenen Befehl des Kriegämis 
nifteriums hat die Thellnahme des hieſigen 1. Euiraffler-Regiments an dem La⸗ 


E Schweinfurt zu unterbleiben und iſt für daſſelhe das 6. Ghevaugs | 


Regiment aus Bayreuih - Amberg ⸗-Forchheim im das Lager beordert worden. 
—nMünden, 14. uft, * Zuppen der Infanerie, melde zu dem 
Uebungelager bei Schweinfurt e 1, haben folgende Marſchrouten erhalten: 1. Bat. 
bes 1. In Deren. Di 2 a an a. Knut eg bi Genekanten, 
. zum. = OD —2 

Far Abahet nn er 1, September 8, 30. VBorm. Hat, in Shweinfurt 10, 30. 


2, st don offenburg 7. Borm. Ant 12, 30, Nadım. — . Infte 

ig. En a von Sul — 31, Aug, % Borm, Ant, 1. Nadım. 3. Bat. Abf. 
® bera 7: 50. Unt. 5. 15. Naben. — 7, Inft.-Regt. 1. w. 2. Bat. Bhf. 
Don Boyreutt 9. 3, Mal. 3.30. 9.; 4. Bat. Mbf. 8. Aorähetm D. 30. 3t., Mat. 10.8. 
9 3* sgl. icli am 31, Aug. v. Münbirg ab. 10. Intt-MRegt. 
bas 2. Bat. rüdt am 30, Augut v, Yagolitast ab. bis Eichitäbt, am Si. Aug. bis 


Bleinfel> u. Ellingen, Atfahei von ba am 1. Septbr. 5. 30. B., Ant, in Schweinfurt 


1.08, — 11. InfoRegt. 2. Bat, Abfader o. Regensburg am 31. Hug. 5. 40 8, 
Unt in Ba 3 Ube Rad; 3. Bat. Hof. v. Regensburg 31. Aug. 10. B. Unt, 
in 5 7 Die Abfahrt der beiden Bataillone von Bamberg erfolgt 
4. September 5 3 Lein Shweiniut 7 ®. — 12. aiteheg). 2, Bat. Abf. ». 
Neuuln am 81. uguft 6, 30, 8. Kal. In Bunzenbaulen 2. 0. N., Abfahrt v. da 
am 1. September 6, 9 . im —— a a Inti- Wat. 
das 1. und 2, Bat. marichirt am 30. „©. Maolſta s Neuburg, am 31. Aug. 
bis Donauwörth, Abiahıt vom ba ei Stptember 5. 30, B. Hal. 3. 10, N. im 


nt — 14, Jutt.»Regt, 2 umb 3. Bat. Abſahtt von Nürnberg am }. Sept. 

in Schweinfurt 
ihftädt bis Blein- 
9 
4 
—8, a8 
10. 


Astunit in Schweinfurt 1. Nadm. 
1, Kuguf. 5.40, 8, Hat, in Er 
Ü, 


* 


wir dolgendee dataus mit on. t Stabtmagifint will das Prinzip der ton: 
ben bisher befiehenben lonjeſſſonel getrenm: 


über 
m jur Durdaläbre nn Nur in biefem Sinne möchten die fraglichen 
Gemeinbebeno made gebilligten Ragiſtratobeſchluffe aufgefabt zu werben, 
u 


ober ber rg en gemifhten Schule nicht die 





fog. Rommnnaliäule oder u wie verwechſelt werden. Das Weſen 
ber ledteren befteht darin, daß in detſelhen entweder won dem Religiomsunterrichte gan 
abgejehen wird und jich nur auf bie weltlichen, Imterrichtögegenitände beichruntt, 
oder daß zwar ein Meligiomsunterriht eriheilt wird, aber nicht fontelitonell durch einen 
Lehrer ber treffenden Ronfelfion, fondern gemerelf, alio in ber Weiſe, daß ben Schü- 
lern bie den werichiedenen Belemminillen gemeiniamen Brunbwahrheiten und bie für | 
alle gültigen Sittenlehren m sorben. Golde Schulen tennt das öffentliche Recht 
in, Bapern nicht, denn der ——— nach dem pofitiven Bekenntniß einer jer 
den Ririhengeiellichaft bildet niemehr gemäß den beftehenden Berorbnungen und Beiehen 
einen melentlichen morbeil des geiammten Schulunterricht. . . - . ‚8 unterlegt 
teimem Beitel, daß der Amel ber fehule, welche nicht bloh Unlertichts-, fondern 
and religide-itilidee atanſtalt if, wiel heifer erreiht werben fanm im ber tom 
il mellen. als. im der ».oder vielmehr tonfelfionel gemilhten Schule. Denn | 
die zeligidn » fittliche Bildung der end im Sinne und Geiſie der beiomderem und | 
werijtedenen Meligiönäbelenntnifie mit, mwenm auch vorpugsmweile um® zumädht, dos 
wit allein und musidliehlich Durch dem Bteligiomsunterricht vermitielt, fondern auf 





ben andern Unſettichtsgegenſtünden, To weit fid hierzu Blnlab 
fit. genommen werden. Dieb läbt ſich ohme Schwierigtelt ber 
(, mern Behrer umd Schiller derielben Honferjiom angehören, mährnd Im 
fl Beioranib nicht wngegrlimbet If, baß die Uebereinnimmung 

und intellettuellem Ausbildung bes Kindes, welche man ala 
orbermib jeber Erziehung mit Recht beiradhiet, geführbet werden Lönne. 
e Werorbnung vom 22, Januar 1515 geflaitet zwar ausnahme 

€ in Odigpaften verihiedener Ronfeffton, die bisher eine gemeinidaftlide Schule 
‚die fermere Beibehaltung diefer Einrichtung, joferne micht der eine oder der 
:heil eine Wenderung ansbradlih verlangt; um fo mehr muß aber auch bei 
Ronteifionsichnien die Umwandlung in tonfeffiomell gemiichte Schulen 
und Bulimmung jümmilide: Heligionegelelicaften abhängig ge 

* Mapiftrat und Sie errang mn tem find nicht die Or 

r run Be verſchiedenen Religionstheile in kontehfiomeller Beziehung, und 

überhaupt der. Autheil, melden der iſtiat und die Gemeindbebevollmäcdhtigen 
. . am dem Woltsichuimeien zu nehmen bat, fefigeftellt sumb begrenzt, umd Jällt Kier- 


* 






—— 





ber bereits befichenben Koufeſſionk · 
bie Kompetenz bes be 2 


Bermniſchres. 


on Münden, 14. Aug. Der Beginn der Infcription an ber kgl. Run 
gewerbsihule in Wündenefür das a Di 1509 iſt am enter 
umb des Untereichtes am 1. Oktober I. 58. Zum Eintritt im die Schufe ift erforderlich: 
Das zurüdgelegte 15. Lebensjahr, der Names über erfolgreidy erhaltenen Clementar 
unterricht im Linear: und Frelhaudzeichnen, ober bie Bosiage günttiger Zeugnifie über 
zutüdgelegte Lehtlahre eines Gewerbes und ein amtliches Sitiemyeuguik. Nach Ums 
Mänden muß ſich des Anfzumehmenve einer Prüfung unterziehen. Die Lehrgegenftände 
eritreden. ſich auf Heichnen, Beriveltio: und Schatteniehre, Ucciteftur, Blatt und Der 
lerei im, ibeer vollen Anmenbung auf die gewerblige Zyätigtei, danıı Kunftgeichichte 
mit beiomberer Rüdficht auf Arditeltue und bie Kuniigemerbe. 

- Da munmebre die Zeit der Bıtriebseröfftung ber Rreisirrenanftalt für Nies 
berbayern bei Deggendorf getommen ift, jo has die f. Regierung von Nieberbagern 
fammiliche Diftrittöoermaltuengöbehörden beauftragt, die Kufnabme berjenigem Beiites» 
tranten, bei melden die Unterbringung in der miederbayeriiden Sreisttrenanftalt noib: 
wendig und angemeflen ericheint, insbeiondere aber aller Derjentgen, welche biaber han 
mit Unterftügung aus Strelsmitteln anderwärts in Ireenbeil« oder „Jerenbewahranftals 
ten untengebradt worben ‚find, in Die neu eröffnete Areisirrenanftalt zu bethängen. 
au Tie Wiedereröffnung des f. Dot» umo Nastonaliheasers findet am 25, Hug. 

alt, 

F— Beilngries, 14. Aug. Fürs Glad Denkmal in Weldenwang, L Batıta 
amts Beilmgsies, tft dem Eomite eim alerhuidvollfter Beitrag Gr. Maj. des Raiters 
von Defterreich im Beirage vom 100 fl. zugefloffen, woburd ſich ver Fond mummebhr 
auf 1960 fl, erhöht bat. 


Bolkawirthſchaftliches. 


(Eendwiridicalt, Gewerbe aad Jaduſacie, Handel mab Vertehe.) 


OO Bon den Munchener Ausſtellungen. VII. Juden id mammmibr 
beginne, über Die größte umd bevemfamfte ber vorhandenen drei Ausftellumgen, fiber 
bie internastonale im Glacpallafl, über die Werke zeitgendifiicer Wiünftier zw beridtem, 
sub ich aundsderft au ben Lrieem der Hrünk. Yıg, wie vordem Icon der Redaltion 
bekennen, daß fie von mir kunfitenmeriicher Usiheile und fachkumdiger Keititem fich mict 
verjeben dürfen. Meine Abſicht gebt dahin, ein möglichft anfıhaulihes Bıld der gam 
sen Ausfielung und ber eimelnen, dem Lalenauge autlallenden Werke zu Ileferm, Die 
Eindrüde zu verzgeihmen, die der Unbefangene dadon emplängt, und wenn id) mand: 
mal eine Anfict ansiprehe über die Shönteit ums dem Weuh vom Diefem oder er 
nem, io foll vamit nicht ein auf die Gelege um Negelm der Kanf ſich Nüpennes end 
gültiges Berditt, ſondern mur bie ummabgeblide Dleinung eines geiunden, durch 
zemitde Grfabrung und häufigen Rünftleramgang geikärften Gedhmads gegeben 
werben. — Die gegemmärdige it twohl Die benewiendite Kunftausftellung, Die jemals im 
Deutihland abgehalten, worden ift, beum nit mur babem bie berühmteilen Namen 


‚ aller Nationen mit ihren ausgezeihmeinien Produlien fie beicidt, jondern fie wird auch 


in qauwanlitativee Beziehung von keiner ihrer Vorgängerinnen erreidt. Gie enthält 
beute ſchas eima 1100 Werke Deutschen Uifpeungs, 350 feangöfiide, 100 beigifche un 
bolländilche, mahebei 100 ualieniſche und ipaniide, uad ſeeben mirb nob ein neuen 
Saal erbaut, der nachgelommene IU0 Bilder fsemder Länder aufnehmen fell. Diele 
nahträglige, roh nichi vollendete Erbauung eines weiteren Saales*), ber nit amders 
gewonnen werden fomnte als durch deilen Einfügung in die grokartige Empfangshalle, 
melde ber Zranient des Wlaspallaftes mit feinen impolanten Springbrunnen bildet, 
bat für dem Hugenblid die ganıe Nusftellumg einigermahen serrlilen, indem für mod 
mebrere Tage nicht nur viele vorbem ion ausgenellien Bılper der Anſicht wieder ent» 
sogen find, jondern auch der unumgängith noibwendige Führer und Üegiweiler durh 
alle bie Herrligkeit, der Katalog, teitaerticg und unverläffig gemorden if, Laien wir 
alſo dieſen jonft jo hervorragenden Theil vorläufig den Ammerleuten und den Fün 
Kern und menden wir und zu bem Sälem, bie umorränderı bleiben, Dererſte derjeiven 
enibölt mur Mündener Rinftier und Das größte Gemälde, weldes mar feinem Flächen 
Inbalı bie andern alle zu errüden droht, tt von hemerbam, ber jet Tabren jenod 
in Kom wohnt, geliefert. Toch bios nad feinem iHläheninbalt; weder in biefem 
Saal, noch im ber ganzen Austellung birkte eim jeinem Stoff nad armieligeres, jeiner Aus 
führung nad/geiftioferes und oberflächlicger behanveites Blld zu finden fein, e& impemirt 
nur duch den berühmten Namen feines Urhebers und Dusch ben ungehe uern Preid (mum jagt 
0,0 A.) dem ex daſut jorbert- Plate, als ein junger Mann mit dem Olivenfranz tm Danr 
erikeinend, hat mit feinen Shüleen, meiit bodbejaheıen Girifen, das Mahı gehalen 
und war barmah in meilen Geſprachen begriffen, als Yilkbianes, meins und Jufibes: 
sanft, ibn zu beinden komme Plato gebt ibm emigegen und heißt it mellfommen, 
doa ſcheint bie Störung durch ſoſche ſridole Beteltihalı noch mehr feinen mgerm 
als ihm felber ungelegen genug zu fein. Die Futen find ım Lbentgröbe, andeim 
andergebalten, damit fte die geobe Trimmand austullem, das Bild If in einem faltem, 
bläulihen Ton gemalt, die Farben kaum angedeuter, e6 ift fein Leben, fein Husornd 
darin, es berührt froftig, man fan fid nichts dabei denlen. Ta hängt nebenan ein 
viel Mleineres, aber viel der daſtetes Wild, deſſen Wotiv, mie deflen 'prübense Has 
führung ummillfiirkich fefiein. Es if von Ft. Deiregger und Nellt eıne Scıme aus 
Epedvaders Leben dar. Derberühmte Hanernastührer Hait mit ſeinen Bedilien im Fentterr 
minfel eines Dorimtrthähaufes eben Haıh, eine Bantkarte ifticber dem Tich genzeitet, datt 
eim aues gebeugiee Wäuerlein herein und beingt den Ealel, einen ſeiſchen Buridgen 
vom 15 Jahren, dem die umgehängte Batromiaiche fait vis an die Mbaven reicht, ber 
die mächtıge Flinte aber bennod fiber jhultert. Spedoader, tine nolje, bobe, de 
Sufe Gbeftait, eim ädhter Sohn deb Gebirge, vie Pinote Im Giltel, einen nemaltigen 
Sabel an ver Seite, erhebt ih und blidi bettoffen, aber eifreut auf den Kupug, per 
feinee Schaar wird, umd der mehr als Alles bezeugt, mie lebendig im Wolle orte Be 
neifterung lebt für ihm und jüle ſein Unternehmer, or Umabbüntgtelt des Baterlandes 
zu reiten. Denn auch bie Wirkhie im Dintergeumte Hatıht fremdig Beiſall über den 
teten Much des Buben und ibte Slinder ichen neidich benüber auf ihn, weldgen ber 
Banerngeneral woblwollend ominimmt. Hari Vendants, aliertienne Wenrebilder, bat 
Spipmeg gebracht, umb fie find amd bereits mit dem Zettel „erfaufi" heeidiet- 
Auf dem einen ſehen wir einen Stubenten, ber zu feinem Carbieniter an einer Schnur 
ein Üziefchen emporzieht, während amı Fenfler des unterm Stodwerles ein hübtdes 
Mädchen fipt, kas aber, obwohl es eifrig die Näharbeit wieder aufgenommen, boch 
tief errötber, ala vie etzucnte Mutter herantritt, und mit bem Fhinger nad dem eben 
entihmebenden Briefe deutend, daa arme nd mit Sheltworten überbäuft. Auf bem 
andern Bilde zeigt ums ber Rünftler die Daupimate eimer alten Heikenant. Sie if 
in einer alten bergigen Gaffe gelegen und ver Der Oberft, mahrieimlich zugleich 
DBürgermeiter, feigt, bie frau Bemahlin am Arme führend, in mojchatifher Grans 
dezza die Gaſſe heraufj. Der Pollen ſtehende Brenadier, Utſpus eines Polliners, 
praſentitt bereite mit großer Wichtigkeit bas Gewehr, mwähreno der babinter im Schat · 
ten des Vordacht figende Wadtlommandant, der bie Pfeife ſamauchend eben im der 
Beitung von den deldenthaten jeimer im Heide befindlichen Kameraden geleien, lang« 
ham bervorlugt, mas deun ba vorgebe. Er hat bei ber Bike und Anfitengung bes 
Tages es ſich bequem gemacht, die Hopfberedung meggelegt, die Uniform autgelnüpft, 
und er wird Mühe haben, fih noch in Pofitur zu fegen, ehe Seine geürenge Gnaden 
bereits wor ihm fleben werben. 

— an München, 14. Hug. (Landesprobultens und Waagrenborfe) 
nah auswärts anhaltend flättet begebıt, dracte für Moggeı und 
Tendenz. Walzen Prüma:Sorte fl, 20%, mittel fi. 19-20; 
Sorte 13,14, mittel fl. 12°, bis 18; Gerite A. 
fl ke per Bollzentner. 


Getreide 
Weiten fteigende 
Roggen Vrima- 


U — Baſer, fi 


Der Drud dieſes Brieſes it leider eimas verzögert und ſelldem der erwähnte 
Rtubau vollendet worden. D. R. 


—nn. München, 15. X 20. de. Mia. mich in 
fümeigerifge Commilfion —— km RA 








—-&, e Sp — i. — 


k., 100 Kl A — 5 
erite u, zu Märkte gebracht von 9. gar von 


Seute das 
die Ri zeigen 


Rländigen, melde mit R auf die m Urt, D dep deutihsigmeieriihen Handels | von Sommerhauien, I GemitleMägen, 62 große Gäde und Rack‘ mit Dan 72 
dertrags vom 13. Mat ds. Ic. vorgefehenen KRollerkeidgterumgen in Ynmen Sade mit Rartoffel. Mindlein vom Sommer brachte reifen Trauben 
men follen. Das Bollvereinepräfivium bat dem geheimen Regierumgsrath v. Lei au Maztte. Der \ ht. —* A 
— P 

£ bey n dieier afſion wird auch Ba ch ein 
ae ae t de FRE RER NEM 

re Liſte Bi er internationalen Gartenbauausfie uitt. mie, get, gef. warn ; 
Lung, welde am 2. Septbr. in Hamburg eröffnet wird, find faft alle heile ber 14. Ang A fü tr I nr = 14, Bug. Mk. 3 Fr: 
Exde vertreten, in denen der Boden ber t Plluges und des Epatens um: | Rem 20 15 1940 1925 — 7 19 * HB— 9 — 
terworfen ift. So kommt es benn, ba das 2 Willionen Quadratiuß merende Areal Sehe- 191818518 9 — 8 WERBEN 2 — 
bes Ausitelumgspartes nicht reichen will und man aut eine Erweiterung bes Terrains | Korn 12 5012912 910 — Km 222892 — 7 
bat benten mühen. Die im ireien aufzuftellenden Biergewächie und Blumen erfordern ft -—_ -- - I - nu 2— 
allein eine Fläche von 62,000 Duadratfuf. „see 823 8 8 74— 8 | ,, de - daran 0. 
Diefiges a | * | 
e 9 e + Bam 0 3191718 9 114 — Baien 19.56.4982 17. 5 17 — 

u Bochenmarkftäbericht vom 14. Aug. Butter: das Ph, 3-52 fu; Kom 13 22216 2 — Korn 1285 12 8119 3 — 
Rindfihmalzs 33-36 tu; Schweinfhmalsz — f.; Eier für 5 ir. 5 Städt; Gerſte 10 331012 90 — 10 * — DB m —2— 
eine Gans 1 f. 12 —1 fl. 30 fr; eine Ente 23—32 iu; ein junges Hubn 10—16tr.; Haber 997993924 5- Baber 8 97 TB Een —64 
— 5— Zauben 12—16 k.; eime junge Biege — fl. — kr; Fifche: das | Waflertrüb,, 
Bund Me — kr; Karpfen — m; Dbflı 52 große umb 21 rm Säde | 13. Ang. 14. Hug, 
und Rartoffelns ber Sad2 fh. — 2 ‚ ber große Wehen 42 21203420 167 — Baigen < 19. 8.18.2349 9. — 
bis 48 fe, bie Hans 2 &; Srants das Hundert 10 fl — ir., der Kopf 6 kt., Korm 23-3 23 — 0— Korn 14111391250 8 — 
Erbfens die Mas — fe; Kinfen — iu; olz 8 bie Ali Bucenhol; Ge —-—— ——  _._ Gerfte 23913310 — 
ki ii, Eichen — h. it, Pictenbols — HM — ke, Fobeenbo — aber — — —— 22 Hader „7 92798 3 — 
1 m Be, Erlenboh — AM . — fe: harte Stöde — M. 

Berantwortliber Hedattenr: Untreas ud. 
Betauwustmadhbungen, 
Werzeichnif der Polizei Taxen Belanntmadhun 


in der loniglich baheriſchen mittelfränfifgen Hauptftabt Ansbach für 
Srod und Medi vom 16. bis 31. Angufl. 


Für Brod: 

Sin Laib jhmarzes Brod für 12 fr. foll wiegen a O. 
Le — — Pe 5 " " 
22 * ı » ik... — ei 0. 1, 
„Ruf. 3.» .„. u. 0.3. 1. 
.. . er 0.0 3 tc. ” " — : 14 ” 2" * 
"-" . " 1. " * — — e Bush 
* Semmel . " 1 tr. — m RM 1} ’ ” 

Für Mepi: 2 

Eine Mege Rogg 1 l. 88%, tx. 
„ Mans Miumdmehl . . fl. Tr x. 
2. weies Diehl ” . -tL 54, k 
5 Mittelmefl » ec WSRTR — un h 
” " Nachm ” ‘ u... 0.7 4 
” m Gries ag ” . . — i. 9 k. 


Berehnung: 
Durchſchnintopreis eimes Schäffels Rorm, 
Mannsuafrung der Bäder, Aufihlag mit 86 fr. 
ıc. mit ‚Einfhluß des Biderlohns. 
oder 902 k, —= 8. — 285 Ph. 10 Both 
ober 36,520 Duimt, Gewicht eines 3 kr. Brods 
Rt - 


80 dh 
Unsboh, am 12. Auzuft 1869, 
—S — Dauptſiadt. 


Beraantumaq 
unb 
m. 


12 fl. 16 ke. 
2f.s6h. 


ist. at. 


— 
ben 

i —— —* et zehtöfrältig der Comcnrs erfannt iſt, Kat das 

tal, Bezittegericqt Windaheim mnterfertigtes Gericht requititt, bie Ebiftalien ab⸗ 

aubalten und überhaupt die Verhandlungen in biefer Sache bis zur Fallang des 


Prioritätserkenutniffes zu pflegen. 
Dei Einfachheit der Sache wird einziger Edittetag zur Aumeldung und 
Begründung von Forderungen, Beſtreitung derfelsen und deren Range, ſowie 


Plegung der Res und Duplithaudlangen auf 

Donnerflag den 9. Sch e ds. 38, früb 8 Uhr 
beginnend, Gefchäfiszimmmer Kr, 1 daier amgefept und wird, follte wider Er⸗ 
warten biefer Tag nicht austrichen, Fteitag den 10. desfelben Monats mit dem 
Berhanblungen fortgefahren werden, 

Ber am obigen Tage nicht erfheint, feine Forderungen nicht anmeldet 
und begründet, umd überhaupt bie gebotenen gen mit dorntmmt, 
hat den Aueſchluß von gegemmwärtiger Maffe umb bezichungsmweife ben MusjhLug 
mit ber treffenden Handlung zu gemärtigen.. . 

Um obigen Tage: wird and, eine) gürliche Bereinigung ber Sache nochmals 
derſucht werben umd hätten ausbleibente Sidabiger fid gefallen zu laflen, als 
den Beſchluſſen ber Mehrheit zuftimmenb augeſehen zu werden. 

Nist an Sitze des Eomsarkgerihte Windsheim mohnhafte Gläubiger has 
ben bis zu oder am obigen Termine einen Bufelungsbenollmädtigten mit Aus⸗ 
flag der f. Poſt daſelbſt aufzuüellen, widrigenfals kanftige Berfügungen an’s 
Gerichtöbrett amgebrftet uud fo ihnen als richtig befamnt gegeben angefehen märden, 

Die Aktiomaffe beſteht im beifäufig 500 fl., die Baffivmafje incl. 500 fi, 
Motenforberung der gemeinfchuldneriihen Ehefrau, ohne ber Bin» 
km, fo bis jegt befaunt, in 1269 fl. 

Uffenfeim, ben 30. Juli 1869, 
KRöniglides Tandbgeridt. 
Krieg, . Lanbriäter. 


Edpiftallapdung. 
‚ Wer in Th. II. Tit. XVI. $ 24 868 preuhlſchen Laubrechte enthaltenen 
Beſtimmungen werben biefenigen Perfonen, welde Erbanfprüge an ben Nade 
laß der am 20. Dezember 1868 im ber Kirfcgenmühle bet Heidenheim verftors 
‚ been Marta Sophia Herzog, einer außercheligen Tochter ber am 29. 

Otiober 1868 verflorbenen Mülersisdhter Wilhelmine Herzog zu maden haben, 

hlemit, aufgefordert, folge 

innerhalb 9 Monnten 
 amgmelben und nachzuwelſen, indem außerdem das Bermägen ber Sophia Her ⸗ 
je dem Kal, Fiecus als Herrmlofes Cut verabfolgt wird, 
Heidenheim, den 13, Muguft 1869. 
Königlides Laudgeriqht. 
Der Il. Landrichter: Der Igl, Einzelnrichter: 
Barth. Diexel. 


Springer. 











(Vorkehr bei Gefahr ober Auftteten bet — Betr.) 
auf Hiefiger Wafenflätte cin, wenige 
Tage vorher borthin in Comtuwaz gebridpter" Humb, Dei tiefen fi na erfolg» 
ter Geftion im Bufemmenbalte t fie Fiss Beben zum feR« 
“ erg Re 8 — | * 
e wer u angeisiefen, ihren Ounden eins ganz 
Aufmerffamteit‘ zupinuindäng jüdeh Ihe Beuehmen und Frank 


, Bormitinge bowi.10—12 bei 
Lit A 101—246; Ram. von 24 Uhr —— ru 


247—344. 
Donnerftag, ben 19, be. Mis. Bor; son 10—12 ven ben Säufern Lit. 
"24 Uhr vom ben 


B 1—90 md Lit. O 1—49; Radinittinge 
BER u 10 
ag, ben 20. ds, ormittags Non 10—12 Uhr won dem Dänfern Lit. 
© 154—194, dann Lit. D-I—151; Ragmittage von von 
ben —— a ne * * * 
Samflag, 21, d6; . Bormittngkında 40-19 Uhr vom bem ern 
Lit. D Ne.-289--461. 5 1 0 , * 


Beit‘ in 
zu laſſen von 6 kr, zu entrichten, 
. 2 Zum Erleichterung bes. Bifltattonsgefäpften et yugleich: bie * 
Beſcheinigung in Vorlage zu bringen, War 
Unsbah, ben 15. Auguft 1869. 


—XR 
— ——— 


Pferdezucht für bie Bezirke Antbach Cad ‚, Schwabad und Heils 
broun wird im feierlicher Welle am a ” v 
‚Dienftag den’ 2%. Uuguft ds. Ds: zur Wormittagszeit 
auf der Kafı e babier abgehatten, was anmit zur Offentlihen Kenntuif gw 
bracht wird. — Anebach, den 9. Kugufi 1869. 
tabtmwagifirat. 

Dur vefjtafräftigen Urtheil dec m Gerichte Do · de Re, 
wurbe- ber Waftiwirth Midasl Dietrith' ton ner Uebertteung ber Ehren 
feänfung, verübt am ber Wirtkäuittune Ichauna EL dei Yon‘ dar, file fanldıg 
erfannt und in eine Geibbufe vom 1 fl: 10 ee teale 
— > ? —— du 4* 4 

Anebaqh, ben 18, — 1869, * 3 . p 

daigliqhee Sthadtgerihet.: 





Betanutmadung. 
Der Bauer Georgi Frledrich Meyer vom Mitentrübingen ift durch redite- 
Fröftiges Urtheil des Agl, Landgerichts-bahier- nom-27, v: DRS der 
verübt am beim Chriſtian Drtmerpafeiint, für ſchaldig erfannt 
und im Ane Geldfirafe-von ; , - 42047 
drei Gulden, not 
ſowie in bie Koften verurtheilt worden, was Kiemit auf Higerifden Untrag be- 
kannt er wird, u fe Kai * 
ertrübingen, den 5. Auguſt issß. ; 
alien Faunbgerigt 


nnig, f z 
— —— eG - > 
Die bei be & ‚Herrn! Martin Meher Ha 
Nr, 116 0 über werd — beginnt heute B 
von frah 9 Uhr an, — — 


EF Epbruemaun, Commilfionär. 


stmaedbung. 
os wegen 242 verſteigere ich 


Donnerfiag . I. Machmittagd 8 Uhr 
m Herrlen’fhen Gafihaufe zu Wludebach 
nachbezeichmete Befigungen des Bellagten bffenilich om die Meiſthietenden, und 


—R 
.A. im der Gtenergemeinde Windabach: 
Haus · Ne. 190 in Wiudabach, PIRT: 461'/,u Wohnhaus, Stall, Scheune, 
Reler und Hoframm, 0,07 Dep, 
HR. 461°,,b, Garten, 0,10 Den, 
„ 40T, Rappeläderlein, 0,37 
— BB0b: Gepfemanen 0,88 Day 
„ 550b, V., 
B. in ber Gteuergemeinde Wernbach: 
Bir. 645, Holzuder, 3,32 Tagw., 
zufommen geidägt auf 2500 fl. , 
Dabei bemerke id, daß der Hinfhleg nur erfolgen kann, wenn wenigfien® 


die Zope wird und baf 14 wir unbelannte —— er 
i örig über Bahlumgsfähigteit au en haben, 
ge in —— en dluvg, Hypothelenbucht ⸗ und 


Grun dſteueriatafler · Ant zuge jeder Zelt auf meiner Amtslanzlei eimgefehen werden. 
Beilebroau, 11. Auguſt 1869, 
- rl Landgraf 


Reberer, gebome Koch, zu Winhsheim im Bertroge wom Seutigen für 
bie bie feither bei ihmem Beflandene allgemeine chelicht 





auf 
Sonntag Nachmittags 8 Uhr 
nicht aur für feine Vereingwitglieber,, ſondern and für alle fi bafür Interefji- 
venden Landwirthe und Freuude ber Landwirthſchaft von nah unb fern eine 
Berfammlung im. Wirthöhanfe zu Birkenfels on. 
Vdar niefe Verfumglung If zur Beſprechung unb Berathang ausgefegt: 
1) sb Trodenfütterung oder Gränfütterung vorzuziehen fei, fobenn 
2) vie Vedestung des Diobilier-Berficherumgsweieus für bie Landwirth⸗ 


Bu zeit zahfeeidher Wetheiligung an der Berfammlung wird hiemit eis · 
Ausbad; au 11, Kugel 1869. ı 
irthſchaftliche —— Aasbaqh·Leutershauſen. 















fern ; beftzl Nervinum 
o reelle, | geweife — — 
‚ Blähungen, qheaerzen, Miarr » Appetit» um 
—e nerudfen —— Machen ‚ besgl. Außerlih Bei 


ee ie .) Mete At gu Degiehe — Genen 
zu n D en 

23538* "6, fowie na — Bein 
Alien — en u. Chr. 9. Gläd in Baffertrüdingen. 


OBochahtungtdollft 
nn — Säslein vorm, Herrmann, 
is D 61: &nbresfinoße. 





















a 
es 





nzeige i 
gefalen, unfern gelichten Sohn, 










* ‚u ’ 
eg Aumann 
bente DRorgene 6 he mach Lingerem elten tm ein ein beſſeres Senfeits 
Die Beer det Mittnoch Nachmittags 2 mit Begleis 
tung vom Trauer Kr 65, aus — * * 
Mr ;.Ansbed, am 16, Huguft 1869. ; 
Y A lleſtraueraden Hiaterhliebenen 


ſchöne Dach⸗ und Gypslatten 





— 3 
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Gefchaftse 


X, bienung Sorge tragen werde. 
& Ansbah im Auguft 1869. 


Chriftopb Schultbei, I 


DE BEE BT 





mpfeblung 
Um allen Jrrungen vorzubengen, mache ih biemit die ergebenfle 2 
} Unzeige, daß ich mein Haus D 80 auf dem Pflaſter verlaffen und das 
Anmweien des Hrn. Mesgermeifter Auernhamer A 312 In der Schwa Sfr 
Als nengaffe Fäuflich übernommen babe, fomit bie Metzgerei auf meinem 1 
erfigenannten Haufe nicht mehr beirieben wird. 

Dr Indem ich meiner merthen Nahtarfchoft, fowie meinen gechrten 
© Runden für bas geſchenkte Zutrauen meinen verbindlichſten Dauk ans 
A) fpredie, verbinde ich zugleich bie Bitte, mir auch in meinem neue Pokale CR 
IE basfelbe Zuttauen angedeihen zu lafjen, indem id; lets für reelle Ber 


— 7 
+ 


Metgermeifler, 
I EEE EN — 











alj: Ertr 


ei der Pariſet Weltausftellung preiögekrönt, if das wirkfamfte Mitte 
egen Huften, Heiferteit, Brufls und Halsleiden. Zu haben in allen Apotheken 





Holzver ſteigerung i. d. Stante- 
wald + Diſtrikten eiffenbronner» und 
Gloftermalb ber & Forftrevier Heliäbronn : 





60 St. Fohren u. Fichten + Deeilingen | —— 


u. Halbbreilingen, 400 Klft. Fohren- 
Prügels, 595 Haufen dergl. Stangen 
und 216 bergl. Mi» u. Wipfel-Golz, 
am Freitag, deu 20. Auguſt 5, 
%s,, Bufammentunft und Berfauf im 
ber Poft zu Heilsbronn, Vorm. 8 Uhr 
anfangend. Hablungerermin, 1, März 
1870. 


Schachclub. 


Dienftag, ben 17. Augufl, Abende 


8 Uhr, 

__  Generalverfammlung, 
‚Stenographen-Verein. 
Heute Abend 8 Uhr Berfammlung 

bei Anderer. 

Aechten Regensburger Earıne- 
liten Geiſt in der 

Bub’igen DatHdlg. Uzenfirage, 

Unterzeichneter gibt fi Die Ehre 
feiner werthen Kundſchaft ergebenft an« 
auzeigen, daß er nicht mehr im ſchwar ⸗ 
zen Wären, ſondern A 223 nädft ber 

Bauderſchen Brauerei wehnt. 

Johanu Leibinger, 
Bürflenmader. : 
Gummifhube empfiehlt 
Friedr. Adlersberg. 
Zur ein großes Gut in ber Ober 
pfalz wäh der Oſthahn fucht man 
zum fofortigen Eintritt einen militär- 
freien gewandten Baumeifter, für ein 
zweites Meineres Gut einen militär- 
fein Mann, ber neben Verwendung 
in gleicher Gigenfhaft die Bedienung 
von 2 Pferden zu übernehmen bat, 
Dfferte unter B. O, 10 franco an 

die Erpebition d. DL 
Meiner werben Kundſchaft biene 

zur Nachticht, daß id von heute au 

A 25 in ber Platenflrofe Über eine 

Stiege bo wohne uud bitte um fer- 

nered Wohlwollen. 

Georg Bauer, Glofermeifer, 
Unterzeimeter bat haudert Sched 
zu 





verfanfen 
Karl Engelhard, Stastmüller 
im Dintelsbapl. 

En Seribent mit jdine Sänit 
findet Befgäftigung. „Offerten durch 
bie Erpeb, franto, 

Uvferem Leben Hrenmde Johann 
U zu feinem 20, W@eburtstog 
ein dreifach denr erutes But Heil, dog 
bie ganze Ruenderger Borpaot zitiert, 

E. L. 


er. 


Bei meiner Übreife vom hier allen 

Belanuten eim herzliches Lebewchl. 
3. M. Ebrenfchwerdt. 

D 273 int ein gut erhaltener Damen. 
Paletot billig zu berfaufen. 
“ Ein ſilbernes Savonnette⸗ 
(Doppeldedel) Spindelührchen 
verloren. Näheres im Laden 
A 85, 

Wegen Wbzug von bier If eime Mer 
nere Wohnung zu nermierben. 


Vrögel und Sohn m Anstad. 


duſtrie⸗Aus ſtellun g A Ya tr. 






In 





Zoofe der Bamber 
im Dienfimann: Infitut. 





Heute Dienſtag Gingverein. 
* Zündbölzer vorzüg- 
licher Qualität mit blauen 
Köpfen en gros & en detail 
bei ſehr billigen Preiſen 
und vollzähligen Pafetten 
empfiehlt 
Adolf Codter. 
Ein goldener Kugelring If verloren 
gegangen, um beffen Rudgabe A 197 
gegen Belohnung gebeten wird, 
Kin Eokınd gefunten. Wäh. A 283, | 


Montag Adens 8 Uhr Berfamm- 
lung ber Schubmachergeſellen im Bab, 
Um zahlreiche Erſcheinung wirb gebeten. 

Em Chaiechen, ein leiter Oekone | 
miewagen und eim Settenhund iſt D 
156 babier zu verkaufen, \ 

abend 6 Uhr warme Hegensburger, 
Ruchlaud » mad Rockzlrfe bei 
___. Earl Winter. 

Dienftag Shlahırmüflel im Löhle, | 

Fin foliber Webeiter Tann aeam | 
guten Lohn (circa 1 fl. täglid) eine 
leidte Beihäftigung finden, Mäferes 
durch die Erpebition d. Bl. 

Yu Unteröftheten bei Gaſtrrih Are 
finger if ein gut erhaltener Brauleffel 
nehſt Branntweinhafen billig zu mr 
lauſen. 
ſchöne Parterre: Wohnung, beftehend in 
zwei großen und zwei fleinern Bümmern, 
Kammern md collen fonfligen Bequem ⸗ 
Tichfeiten täglich zu vermielhen. Nühes 
res in der Erpebition. 

A 135 find im erſen Gaben 3 heige 
bare Binsmer, Kammer, Kühe, Holzlege 
an eine ruhige Familie bis Martini zu 
vermicthen, 

Bür eine einzelne Perfon ift eim 
heinered Quartier täglich zu vermiethen 
und kann ſogleich bezogen werden, 

A 181 ift die Parterremohnung, ber 
ſtehend ans 3 Zimmern, 2 Kammern 
und fonfligen Brquemligleiten, bis Bit 
Martini zw vermieihen, 

Näberes D 386, 


A 306 iſt ein Logis zu ver⸗ 
miethen. ” 


* — — — 
B 80 in ber oberen Vorftadt ii eim 
Heines Quartier zu bermicthen. 


D 318 in 1 Oganiee zu vermteih, 


Auswärts Weflorbene, W 
burg: Eht. Bahr, igi Feet — 
— in Farlſtadieß ®. Klinger, Sande 
Iung&-Commis, 189, — InSan Arans 
Pa Dr. er ee u 36 I: — 
in Winterhauſen: &. M. Bakma 
Mepgermeifter; — in Münden: Elfe 
v. Welnrich, Regierungsraihs- Mlittwe = 
Franzista Hausleitner, Baftwiribemittwe” 
wi — in Nürnberg: Rio. 
YuchprudereiBefiger: S— 
Wirib ſchaftobeſher, 39. J.; Kath. Marke 
Job, Huberth, Drechalermeier 30 3 
Ende 

r, Näpl, pratt. 
berglirdhen, 37 9," — 
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Nr. 194. Münfundzmanzigfter Jahrgang.) 1888. 
wage mEN. u * — Noßet in gang Bayaın 
— 5475* 
A: Fränki [che Zeitung. en 
en Ansb — 
—— (Ansbacher Morgenblatt.) Off, 
Prot.: Agapitus Mittwoch, 18. Auguft. Rath.: Helena. 
Denke 5 Gaats. In Brenfunt urb Münden, Gedfe mb Camp. m Bepig una Encigeit, ——— 





Kelegraphifche Berichte. 

Wien, 16. Ang. Das ‚Togblatt“ meldet, die Antwort bes Reiche 
fanzlers Graf Veuft auf die letzte preußifhe Note fei bereits im Berlin einge 
troffen. Der Reichttanzler weife darin eutſchieden bie preußiſchen Behauptungen 
zurüd. Das Antwortfgreiben, welches formell mößig gehalten fei, betone noch⸗ 
mals bas Streben der oſterreichiſen Regierung, fid auf freundſchaftlichen Fuß 
wit Preußen zu fegen, die Würde und Stellung Deſterreichs müßten jebod ges 
adtet werden. 

Paris, 15. Hug. Der Kaiſer hat unter dem geſtrigen Datum folgen« 
bes Detret erlaffen: „Indem wir durch eimen Mt, der umjeren Gefühlen ent: 
fpricht, das Hundertjährige Geburtsfent Napoleons feiern wollen, verorbmen wir 
eine vollfländige und unbebingte Anmefie aller Berurtheilungen für Verbrechen 
umd Vergehen politifher Art, Vergehen der Prefle, der öffentlihen Berfamm» 
kungen und Bereine,” &in anderes Dekret gewährt ben Deferteuren bes Heeres 


und ber Marine Amneftie, 

Paris, 16. Aug. Das in allen Gemeinden Brankreids veröffentlichte 
Ammeftiedekret ift mit großer Vefrieigung aufgenommen werden. Ya St. 
Etienne wurden 56 Verurtheilte, größtentheild aus Ricamaric (megen des leg 
ten Zumultes der Marinenarbeiter verhaftet) entloffen. In Paris find 153 
politifger Bergehen halber Inhaſtirte freigelsffen worden. 

Maris, 16. Aug. Die Beier des Kapoleomsfeftes fand geftern im her⸗ 
önmlicher Weife flat. Eine ungeheure Memfhenmenge beiheiligte fih an ber 
felben; ein Unfall ift bis jegt migt gemeldet, Kein Journal ift heute Morgen 


chienen. 
Sifſſabon, 15. Aug. Die Rummern find auf den 26. db. IR. wertagt. 
Das neue Cabinet bat in den beiden Kammern eine große Maſerität für fig. 
—— — —— — — — — — — — 


Poliriſcheo. 
Sübdeutſche Staaten. 


—nan Mäanchen, 16, Aus. Mienſtesnachtichten) Ber t, Legatleua ſekts 


tär Fricht. Brof Gugger zu Kirchberg und Meiflenhorn und die geheimen Gelretäre W. 
Rudhart nab A “ M 


ager wurden zu f. Begatiomsrächen mit dem Mamge vom Mer 
iernngeriihen; — zum Geriätejgreiber am Dandz. Scillingefikii der Meceyfin ben Dej.r 
sr. Rihafjenburg, & © Dauth ans Karabah, und zum weridläjcdreiser am Landger 
Stadtprogeiten der Nechtapratt. 3. Schmidt ans Berlin, dermal in Malle, ermannt; ger 
mehmigt, daß die fath. Pfarrei Gankeig, DM. Bmeibrüden, dem derzeit. Werreier dere 
ten, ©. Hirt ä, verfiehem erde. ) 

ünchen, 16. Ang. Ihre Maj. die Kaiferin vom Deflerreiäh wirh 
anf ber Reife mad Mal morgen fräh aus Garatshanfen hier eintreffen und als- 
bald mit dem SKurierzug die Fahrt nach Salzburg fortfegen. Be. Maj. ber 
König iſt geſtern ans dem Hochgedirge mad Schloß Berg zurüägetchet und wirb 
am eimem der nädften Tage zum Beſucht ber Kunfl» nnd Ja duſtrit · Aue ſtellung 
hie her kommen. — Man hatte erwartet, da, nachdem bie Befhläffe der Bun» 
desiiqufdations-Eommiffion num ratifijt find, deren Beröffentiihung erfolgen 
were — allein «6 ‚wie id eben bernehme, bie betr, Regierungen bie 
Sefeimhaltung der Befgläffe befchlaffen. — Das Gtaatsminifterium des Han 
dela hat „zuwe Berhinberang vom Gefuhren für Perfonen und Eigenthum Bei 
Bergbau* auf Grund der Urt, 197 und 198 des Berggefepes vom 20, März 
1869 eine Heihe vom Vorfäriften erlafien, deren Belanntmadung im. Regie, 
zungeblatte Nr, 58 erfolgt. 

Mürnberg, 14. Aug. Der Prüfung der Einjährig Freiwilligen dahier 
unterzogen fi von den 92 angemeldeten Kanbibaten 91. Es beftanden bie 
Prüfung 44 Kandidaten und zwar 41 vom Handelsftand, I Gyunafiaft, 1 
Ponditor und 1 Brauer, während 47 Kandidaten die Prüfung nit bejtanden 


haben. 

Fürft Hohenlohe ift am Abend des 10. Auguſt in Barihau em 
getroffen. 

Augoburg, 16. Aug. Das Kollegium ber Gemeindebevollmägtigten 
wählte heute Bormutag ten bisherigen rehtöfandigen U. Bürgermeifter Herrn 
N. Frifch mit 29 Stimmen einflimmig zw biefer Stelle wieder. 

“* Gulmbach, 14. Aug. In ber Diöcefonfgnode fellt ber f. Delau 
Sittig folgende Mnträge: 1) daß der Deputicte zur Gemeralfpnobe beauftragt 
werde, daſeivſt dem Antrag zu flellen, baf von der Generoljpuobe eine Anfpracde 
an die Glieder der evang. Kirche in Bayern erlaflen werde, worin ber Dip 
Billigung, wenn nicht Emiräftung über bie päpfilie Ummapung, die Proteftanten 
zur Theilnahme an dem beabfidtigten römiſchen Concil einzuladen und zum Abs 
fül vom ihrer Kirche zu ermuntern, gehöriger Ausdruck gegeben merbe mit glau - 
bensftärkenden Worten om die Gemeinden; 2) daß der Deputirte zur Beneral» 
fjnode Seauftragt werde, daſelbſt den Auttag zu ſtellen, daß, meil nicht zu ber 
fürdten ift, dafı der erhöhte Gtantsbeitrog für bie Pforrerswittmen a 48000 fl. 
werde wieder werminbert werben, bie bisher flattgefundenen jährlichen Admofr 

en auf geringere Summen mödten redueirt werben, bamit fr bie jet 
lebenden Wittwen ein modus vivendi bergeflellt werde, ber bei einer Sahres- 
penfion von hochſſens 230 fl. bei den gefteigerten Wohnungswiethen, Holzpreis 
fen und Theuerung aller Lebenamittel durchaus micht gegeben if; 3) bei der 
Generalfgnode dahim zu wirken, baf das Proffamationswejen bem gegenwärtigen 
Gefeg Über Verehelihung entjpregend georbnet und ber Gebtauch der Präditate 
„Jungfrau* und „Junggefele* bei Anfgeboten abgeftellt werde, mo er noch 
befteht; 4) daß bie @eneralfpnode bus c. Oberkonfiftorium deranlaſſt, am die 
alerböcfte tele die Witte zw bringen, daß dem Mnbringen anf öffentliche 
Rommunalfulen wenigfiens jo lange burhgehends wiberflanden werben möge, 
als der gegenwärtige Gefeges- und Berordnungaftend über das deutſche Schul- 
weſen noch zu NRecht befteht; 5) es wolle die Generalfgmode mwieberholt bie im 
der vorigen Generafignode geftellie Bitte an das f. Dbertonfifiorium bringen, 
dahin zu wirken, daß eim pafiendes fiändiges Lolal für bie Mbhaltung ber 


——— — — — — — — — —— — — — — —— ——— — ——— —e ——— — — 
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haudlungen gebührende Rechnung getragen werde, nachven 


Sitzungen der Generalfynobe ermittelt werde, durch welches zugleich dem all⸗ 


gemeinen Wunſche nah einer augemeſſenen Oeffentlichteit ber Der 
e diefe Ditte in dem 
allerhöchſten Beſcheid auf bie Berhanblungen der im November 1865 zu Bapr 
zeuth abgehaltenen vereinigten prot. Generalfynobe vom 7. Juni 1867 mit 
Stillfhweigen Übergangen worben if. Gämmtlihe Anträge eignete fi bie 
Syaobe foft eimflimmig an. 
Das „Regensburger Tagblatt” ſchreibt über ein am Regensburger 
Gymnaſium eingefihrtes Lehrbuch ber Bayer. Geſchichte: „Leitfaden zur Bayer. 


fer bat fi nicht genannt. Worum? Weil er ein Pater des Benebiftinerklofters 
Metten iſt. Dieſes Merk behandelt bie Geſchichte bis anf Ludwig I. giemlih 
weitläufig, fo daß fih . B. fogar die Zahl ber bei ber Hodgeit George, Soh ⸗ 
mes Ludwig des Reichen, verzehrten Krebſe, Hühner, Gier u. f. w. amgegeben 
findet. Bon König Ludwig I, am aber wird die Geſchichte nur mehr mit aphorifti» 
Iden Schlagwörtern behandelt, am deren Hanb zu perorirem bem Dogenten über- 
laſſen bleibt. Iren Lefern diene zur Probe bie Regierungsgefdichte Marimi ⸗ 
liaus IL, unferes unvergeflihen Königs, des beutfhen Mannes, deſſen Herz fo 
warm für Stleswig-Holfleins Leiden ſchlug, bes Fürften, der, frei von religiöfem 
Sanatismus und engherziger Partikuliflerei, bie Männer ber Wiſſenſchaft eis 
sief, gleihgiltig, in melden Winlel des deutſchen Baterlandes fie geboren unb 
mit weldem Taufwaſſer fie überjprigt werden waren. Die Schilderung feiner 
Regierungsperiode iſt folgende: „Morimilien II, (1848—1864). Revolution 
in der Mbeinpfalz 1849. Ginführung des öffentlichen und mündliden Gerichts 
verfahtens, Mblöfang der grunbherelihen Rechte, neues demokratiſches Wahlge ⸗ 
ſetz, Aubahnung einer völligen Bewer it, theilweiſe Emancipation ber Juden, 
Breifinger Dentfchrift ber Bifhdfe (1850), etwas freiere Bewegung der Kirche, 
Preßfreibeit, Eifenbahnneg, Gründung des bayer, Nationalmufenms, Berufung 
einer Schaar von ausländifhen und größtentheils alatholifhen Welchrien, Pro⸗ 
fefloren, Beamten u, dgl., neue Steafr und Bolizeigefege, Trennung ber Yuftiz 
bon ter Mermaltung, Einführung bes Netariate, Berkeigung einer ſocialen Ger 
feggebung im meiteften Umfange (und bemofratifchen Einne?) Shleswig-Holflein- 
Sqhwindel 1863, ausfhtieplihe Herrihaft bes Pfeubo-Liberalismns , Teintiter, 
Umfichgreifen ber Freimaurerel.! Wir fragen wohl mit Medt: wurde biefes 
ſchuftige Gefhihtemahmwert, mweldhes die edeffte Megung beutfchen Rationafgefühls, 
an welchem ber jüngfiverlette Monarch ſelbſt den regflen Antheil nahm, Schwin ⸗ 
dei nennt und welches oflenfihtig bie mem, aud von der Gisatsregierung 
aboptirte Richtung ber Zeit Pfendoliberolismns mad Freimaurerei tauft, — wurte 
biefes Machwerl mit Genehmigung ber Regierung am Hiefigen Gpmmaflum ein» 
geführt ober wurde es eingefmwindelt 7 Diefer Frage, welche bie Ehre eines 
von feinem Volle tiefbetramerten Yürflen umangetaflet wiffen will, muß eine 
Antwort werben, 

Würzburg. Bon den 7 zu ber theoretifhen Gommerflufpräfun 
ber Restölaneidaten am biefiger Hochſchale Mugemeibeten haben gr 2 
Erfolg beftanden und 2 find durchgefallen. 

Morbbentfcher Bund, 

Berlin, 14. Aug. Angefihis des Unglüfs in dem Plauen'ſchen Berg 

werte ift e8 vom Interefie, etwas Wäheres über die Arbeiten bes Bundeslanz- 


einer Anregung, welde ber Reichstag dazu im April 1868 unten ben Ein- 
Bu — fg re gab. Darauf bat am 5, Mai 1868 

undestanzler bie Qunbesregierungen zur gutachtlichen Men aufge 
ſordert. Die Mehrzahl der Regierungen ift Rn. nach den rg * 
eingegangenen Gutachten barüber einig, daß eine gemeinfame, bundesgtfſthzliche 
Regelung des Gegenfiandes „im Allgemeinen wünfdenswerth fe,” Nur Sadfen- 
Weimar und Medlenburg · Schwerin beflxeiten bas Bebürfnig einer neuen ober 
bumbesgefepliden Regelung bes Gegenftands, und Hamburg warnt, man möge 
dem , ſeht natürlichen Mitgefühl für die betreffenden Yubivibuen nidt einen fo 
großen Einfluß auf den Umfang der Entfhäbigungspfliht einräumen, bag ba 
buch dem induftriellen Unternehmungen unverhältnigmägige Laſten auferlegt wer: 
den, Ya Preußen bat der Handelswminifter den Geh. Dberbergrath Achenbach 
mit der Übfaffung eines Gutachtens beauftragt, Deſſen Anfichten find im We 
fentlihen and vom Bundeslanzleramt aboptirt unb werben bie Grunblage bil 
den für einen dem YBundesraihe und dem Meichetage in ber mädflen Geffion 
ju unterbreitenden Geſchzentwurf. 

Branffurt a, M., 14. Aug. Der König traf Beute Nadmittage 
vom Wiesbaden kommend bier ein, Er wurde am Bahnhof von dem General 
v. Bopen, dem SPolizeipräfidenten d. Madal und bem beiden Bürgermeiftern 
Manm unb Berg empfangen. Nach einer karzen Unterhaltung mit den An—⸗ 
weienden fuht er mittelft Sonberzugs nach Homburg weiter, wo er um 3, 
Uhr eintraf. Auf dem Bahnhof daſelbſt mar eime zahlreiche Menfhenmenge an« 
weſend, welche den König mir lebhaftem Jubel empfleng. 

Frankfurt, 14. Aug Die Ausweifungsandrohung, welde bie Eltern, 
bie ihren Söhnen die Entlaffung ans dem prenf. Staatöwrband erwirft haben, 
ohne daß biefelben wirllich in iht neues MWaterland, im bie Schmelz, überge⸗ 
fiebelt wären, erhalten haben, hat als mäcfte Folge nach ſich gezogen, baf mehrere 
in der Schweiz ſchwebende Bhrgerrehtögefuhe von bier aus telegraphiſch rüd 
gängig gemadt wurden, Mande ber Betheiligten wollen mit einer Ge⸗ 
fommteingabe am den ſchweizeriſchen Bunbesrath wenden, melder ſich wohl ſchwer ⸗ 
li fehe für bie Finanzſpetulationetn einiger Meinen Kantone, zumal 
jens und Soloifurns , erhipen wird, melde Spekulationen in bem betreffenden 
Kantonen ſelbſt Wiederfiond genug gefunden haben. Mod; weniger wird bie 


ſchweigeriſche Bundesschörhe zur Ausweiſung aller in ber Schweiz lebenden Norbs | wußte Niel es zu verhindern, baf bie Deflerreicher den rechten Flügel ber Frau⸗ 
deutfhen fi veranlaft finden, wie vom manden Heißfpornen gefordert wird. zofen umpingen, umd er * perfönli durch einem umgefiümen Augriff 

Zeipzig, 14. Aug. Die Diſch. A, 8. macht auf dem wüften Tom aufe | gegen Abend das Ghidial ber Schlaht. Auf em Gchladifelde wurde er gleich 
mertſam, ber im ber Öfterreihifchen Preffe, feit der Depefhe des Hrn. v. Briefen | zum Marſchall für dieſe That eruaunt, und der meiblofe Kaiſer ſchried an 
an den Grafen v. Beuft, gegen Sadſen herrſcht. So ſchreibt die offizidfe | Eugenie die deulwardigen Worte: „Marſchall Niel Hat ſich mit Ruhm bedect 1“ 
Diener Morgenpoſt: „In welchem Zuftande leben wir? Diejes erbärmliche | indem er ſelbſt anerkannte, mem eigentlich der Miefenfleg zugufchreiben ſei. Seit 
Sachſen, diefer von dem eigenen Landeslindbern verkaufte Meine Bafallenftoat, | den 19. Januar 1867, wo ihm ber Raifer ins Prieggminifterimm berirf, bes 
diefer Hausfnehtminifter eines halbentihronten Farſten t Deflerreih eime | giant ein meuer und wirklich geoßartiger Aefhnitt im dem Wirlen bes hodbes 
Burehtweifung zum ertheilen ? Wofür haben wir ein großes abudget, wohür | gadbten Miltiärs. Marfhal Randon, fein Borgänger im Kriegäminifterium, 
eine wohlbefoldete Diplomatie, wofür geben wir Millionen aus, um das An« | hatte ons Sparfamkeitirüdfihten und im Jater ſſe des megifanifchen Krieges 
fehen unferes Staats zu wahren , wenn ein Zwergtonigreich ums foldhes bieten | nigt wur bie Armee als folde, fondern aud ale Reſerden, Arſenale, Beug« 
darf?* Die Def. 4. 8. bemerkt dazu: „Im diefer Weife wagt eim Mffiliirter | hiufer, DRagnzine in der feidtfinmigfien MBeife desorganifict, fo daf bie Gelact 
bes Prefibureau Aber Sachſen zu ſprechen, über Sachſen, das mit beifpiellofer | bei Sadewa das Kaiſerreich unfähig fand, auh nur 50,000 Mann feltfriege- 
Treue in dem Unglüdfejahre 1866 an Defterreih gehangen, über Sachſen, beffen | mäßig auszuräften. Hier griff man Niel mit einer Energie, einem Bıbeits- 
Soldaten mit denen bes Kaiſers Franz Jofef ihr Blut vermiſcht, wo imme, | beange, einem wuchtigen Nachdracke dergeſtalt ein, bi man bie hödfle Ach ang 
in Böhmen oder im Mähren! Go fpriht ein Wiener Pabliciſt von jenem Laube, | vor feinem Orgamtfationstalınte fomohl als auch vor feinem Wiflen und Kön« 
beffen Armee bie Trümmer des Öfkerreih, Heeres vor dem berfolgenden Preißen | wen erhält. Er war es, der die frauzöfiſche Armee mit dem Ehuflepotgemehre 
am Abend des 3. Juli gerettet, als Kaiſer Frauz Joſef feine Wrmee mehr | dotirte, und zwar bas ganze Heer im umglaublih durzer Zeit. Es ift ſqhier 


hatte, fondern nur noch einzelne Golbatenhaufen!* unmöglich, ta den Spalten eines nidtmilitärifhen Blattes alle die Schöpfun 
Delkerzeicb. — zu verzeichnen, die er im Laufe einer fan 2/jährigen Wirkfamteit in's 
Bien, 13, Aug. Der Kardinal Erzbifhof von Prag bat na eben rief und lebensfähig zu erhalten mußte. — Wieden Sem Hinfeiben bes 


Marfhals Niel ift es das Uumohljein des Kaifers, welches bie öffentliche 
e | Meinung beſchäftigt. Hof und Regierung bemühen fi, die güuftigfien Rad 
find.“ richten zm verbreiten, der Kalſer feld raffte fi zufammen, um nod am Gonn- 
& b | tage einem Minifierrathe zn präflvicen, aber die Börfe ift flau und man fett 
Röniggrög eine oberhirtlihe Inftructiom für bie böhmifde Rinhenproping eriafien, | tet dem Kopf, daß ber Kaifer wicht mad Chalous ins Lager ſich begeden Fımn, 
neun: Ehmlaufüchtsbehörden Bezug nimmt und | wo er längft dem Truppen angefündigt if, wo Borbereitungen zu großes Feften 
den | am hundertjäßrigen Jubiläum des Geburtstage Mapoleom’s 1, getroffen wurden, 
Seltens der Priefter und Gländigen vom prinzipiellen Staadpualte erörtert, | Der Kaifer ift einer großen Energie fähig und er If ſich des enormen Hufe 
peinzipiellen Schwierigleiten, aber auch bie Opportunitätsrädfih- | jehens und der Folgerungen, bie zu ziehen man midt unterlaffen wird, wehl 
baf die Bifdäfe Böhmens es für ihre Pflicht | bewußt, wenn er wie Meife unterläßt mad eimerfeits bem $erre bie Fefte ſthrt 
urie ihre gemeinfomen Anfihten über die Zrags | und andererfeits ben Theatercoup derſdumt, ber im Gholens in Ecene gehen 
neuen Säulgefege mad alle laut gewordenen Meinungen unb Bedenken | follte und für den er ſchon die Holle einfludirt hatte. Wenn trot allebem ber 
ie Mitwirtuug des Klerus unb der Gläubigen bei der neuen Schulauffiht | Kaifer vom den Miniftern und Weriten gezwungen wirb, in Gt. Cloud zu Blei» 
1 warn, Bro Bei der Darlegung der Gründe, melde für uud | ben und im büflerer Ctimmung bie fröftelate, vom heftigen Wegeugüffen durdh⸗ 
ie Buläffigteit oder Buträgfiäkeit einer derartigen Mitwirkung vorliegen, | fGanerte Natur buch die getrübten Beuflerigeiben fi zu betraten, fo muf 
gleidzeitig die maßgebenden Weifungen des Papfies eingeholt. mUnf | fein körperlicher Buftand dot mehr Beforguiß einflögen, als man zugeben mil 
der ums zugelommenen apoftoliigen Beifungen aud dießjäligen Ermäh- | Umb bo ift es erllärlih, dag der Mann, ber bereit Aber 60 Jahre zähle 
„" heißt. «6 Damm weiter, „haben wir mad zeifer Erwägung unferer al- | und von einem Mheumatismus gequält ift, ber ihm theilmeife die Vemegungss 
zue Säule und jämmtlider hierlands beftchenden Berhälts | fähigkeit lähmmt, daß der Damm, der mod dazu im ſolch leibenbem körperlichen 
aiffe, umd im Wbflät auf die Föcherung ber religiössfittlihen Bedarſaiſſe umferer | Buftand den heftigem Schmerz empfindet, mieder einen feiner getreucflen, und 
laihel. Shuljugend im Motte Namen befchlefien, Unferem im Herta gelichten | was neh mehr fügen will, tädtigften umd fähigen Diener zu verlieren, deren 
Kerns, wie amd Unferen Gläubigen, welde nah Jahalt des Shulauffichtsger | Bafl ohnehin fo bedenklich zufimmengefhmolzen iR, nidt am Rande bes Grau 
feges zum Ginteitt in die einzelnen EQulcäife berafen werben follten, die bieß | bes zu fichem braucht, um bie Gtrapazea einer Pagerreife nicht wagen und nicht 
fälige Beteiligung an der wenen Ghulanfficht Firhligerjeils zw ger | derem Folgen heranfbefhmören zu wollen. — Das Heer iN maffenhaft mit Eh 
flatien, und zwar damit fie and fo lange fie im biefer Stellung die Rechte der | venlegionsorden bedacht worden. Der kaiferlihe Prinz traf im Lager von Cha, 
Rice und ber lathel. Famille wit Erfelg vertreten innen. ons am Samſtag um 5'/, Uhr ein. General Bourbafi empfing dem faijerlir 
Bien, 14. Aug, Die Reichataih · Delegation bemilligte bie Erhöhung | den Priazen am ber Epige ber Offiziere; die Truppen, melbe auf Befehl tes 
ber Difisterögegen bis eimfhliehlih der Diajorsgage nah den Ausjäuf: | Kuifers might unter dem Waffen waren, liefen im Menge herbei und empfingen 
anträgen, ürgermeifler Dr. Gelder wurde I Stellvertreter des | den Prinzen mit Burufen: „CH lebe der Laiferlige Prinz I* 
Loubmorfhals von Niederäftreih ermannt. (Diefelde de hatte fein Bor Spanien. Bon ben bisherigen Freunden des Korlismms in der frangd« 
gänger Dr, Belinla iane.) — Das amtlige Drgan publigiet heute die Moflöfurg | fiſchen Preſſe gibt gun amd die France die Sache des Prätendenten für dem 
der Triefler Eerriterialmilig, und zwar mict im ber Form eines Minifterialer» | Augenblict wenigftens verloren. Die Patrie zeigt mehr Ausdauer ; fie beharrt 
laffes, fondern eines — Latferlihen Dandſchreibens an den Rriegsminifter, alfe | dabei, da bie Operationen der larliſtiſchen Banden fih über einen Theil vom 
— ein eigentfünliger Konftitutionaliemus — ohme jede Romtrafiguater, Ratalonien ausdehnen, und daf entlafjene Arbeiter der Fabriken biefer Provinz 
Er 13. Ung. Geflera Rohmittage fanden wegen amgeblidier Augen- den Kern ber Guerillas büben, Doc fügt aud die Batrie hinzu, daß bie Wer 
Beiwegungen einer Matonmabüfle am der Jeſuitenlirche, gegenüber den Krhminals | wezung niät eher wom Belang fein werde, als bis ihre Führer ſich eines wid 
arrefien, unrubige Zufammenrottungen flat, umd die Rufe: „Euori 1 prigio- | tigen Punktes Bemädtigt Hätten, 
nieri!* (Gefangene heraus!) wurden hörbar, Um ber Umorbaung ein Gabe 
je muden, mac di — Dermwifidtes. 
der Bfarter biefelbe verweigerte. u Mur eden, 16, wi i 
Peftb, 14. Aug. Eine Petition au bas Miniferium wegen Aufhebung jebt leben ana für en » vs "hei Verden u 
der Kloſter und geiflichen Orden in Ungarn wird vorbereitet. Dem Weichötag | meterfland teübe und kühle Witterung berricht und fit der Dimmel nur allmählig auf 
tiegt der Antrag vor, das Recht der Bijhofswahl für ſämmtliche Didzefanmit- | heitert. Um lebten Mitwoch war das mittlere und füböftlige Europa jo ertältet, baf 
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f : es in Gebirgägegenden, wie 5. ®. am Semmering, bei Mlagenfurt w. |. mw. Ichmeite, 
glieder zuruczufordern, die basjelbe urſpruug ih beſeſſen haben. | und in Trient die mittlere Zagtötemperatur m 15,5% zu kalt war, Auch am 13. Mars 
UAnsland. | gens 7 libr yeigte das Thermometer in Wien mur 11.9%, in Berlin 11.2° und in Odefla 


Barifer Koref ! gar nur 9,5%, Im mittleren Rußland ift es dagegen ſeht heih, in Woslau war es 
eich. Paris, 14. Aug. Die en pondenten ber bi er Zeit mit 20,9* er, als in Marieille (20.3), Baris (14.4), & 4 
RER. Big.“ beriten zum Tobe Riel’0: Der Marjgoll if er nad zwei | Frief de), Rom (18), und ſelbſ — — 
—J und ſchmer haften Unfällen geſterben, zufegt ſoll er fehr gelitten Haben, | hr waren die Luftorugbefferenzen Europas I9==, 757,5 Ghrlitianfund in Notkegen 
der Zobeskampf dauerte über drei Stunden. Win Borabende ber Aundertjähris | —— unten die rg 14® ** Gtriftianfund und 258° Balermo. 
gs Sic Rap’ 1, we. Sc kn Shan ch sanamen | HALTET BE PERS ur BR Br 5 Sen m 
‚ bie er bis zur legten Stunde mit jenem Muthe und jener Feſtigleit er» | —ıum München, 16. Aug. Während des Monats September dieſes Jahres 
teng, bie ihm in feiner Stunde feines a Lebens ge ar Nach · | ed babiee * ber rer en wg Webet * — für L. —5* 
b det s# man ildung von Zurnlehrern abgehalten werben, welchtt mie ber im norigen 17 
vom feinem Tode wurde ‚fofort ——2— | abgehaitene Tutſue zumähk für die Lehrer der Are Ber ch 
Radeiät von dort hatte, geheim gehalten. Bum- Sexnigſten fügte man Den | war, tun heutigen Jabıe die Deranbileung tüdpliger Zurmichrer für bie bumanifiicen 
der Roreefpoubenten, ber fih Morgens um fieben Uht in dns Hotel des Mars | Aumatten ald nächte Aufgabe hat. Au diefem Curie find 39 Theilmehmer aus ben 
fals Hegab, feinehwege, da Niel todt, fondern nur fehr rar —*858* — ——— year nuweif auß ber ah det obapoatid [72 
befannt d die Fame des | bildeten Lehrer und enten ber-Siubiemanftalten umd Lateinſchulen zugelafie > 
12 Ur ee vie Rate wieifod r on de 4 murben benjelben für Brflreitung der Melieloften und bes Aufenthalts im Münden 
die Hi Hotel des Kriegsminifteriums Hefindet, wurde mit 
Wahtpoftens, na ö $ Daridals *4 17. | angemeflene Untertüpungen bewilligt. 
(dhworzem Wlar verhängt. Das Leihenbegängniß dee 1 arfhals wird am 17. — Die Mitglieder des bayerifhen Arch itekten⸗ umb Ingenieur 
d04 im Japalidenhotel flatifinden, Beine Leie wird bis dahin in einer Todtens | Wereins find zu der auf beute amberaumten Fahresnerfommlung in großer 
le ansgeftellt, welche im Hotel des Rriegsminifteriums hergerichtet worden Anzahl dahier eingeicoffen. Die gıftern Abends ftattgefunbene Morbeiprehung war fo 
tape * 4 T bieeich beiucht, dab die Räumlichkeiten im Kabpietbtau die wielen @äfte Abst zu 
* zuoel Adjutonten Halten Wacht bei derſelben. Fr die Erhaltung des ‘ ie Die 
if; 3 * aen vermohten. Die Hauptverfammlung fand heute Vormittag im Saale des Bolh 
Friedens ſelrſt mag ber — * des og — * an — 2 — tehnitums Matt, Heute Abend wird zu Ehren der Gaſte ein Rellerfet abgehalten 
d ige ber eparlei me ar agefämfle | werben. j 
un Fr Fan. * 3* u neuen wilitäcifhen — Das 1. Euiraffier-Reg. rüdı nicht in das Lager bei Schweinfurt, weil unter 
e Die Birfage welde er machte, um den Raifer zu | den Pierden die Roptrantheit ausgebroden it. Die elde ſceint ziemlich Mark werbreis 
— * ein Biel A 4 * — —* Kogenblide, und tet nu fein * bis Iran Kab bereit “= = bebafiete Biete getöbiet mworben. Wie 
einen Ideen zu ven, dauerten — vdieſelbe eingeichleppt wurbe, iſt noch nicht genau ermittelt, 


tam er nochmals auf die Mothmendigkeit eines Krieges * Freitags den 6, Aug. wurde der Mahrige Bauerntnecht Simon Wiefer zu 
—** Are Bde * us einen —* abflattete. Sein | Dettenheim bei Weiſſendutg während des Uderns von einer Bremſe in den Ober: 
4 iaen Anariffäfrieg Feart- arım geoden, in Folge deſſen derjelbe ſchnell anſchwoll und ärztliche Hilfe nöthi 
verringert jedenfalls die Ansfiäten anf einen !üufiigen "g f Si J machte. Nach 3", Tagen war er todt. Das ärztliche Zeugniß lautete dahin, da 
reicht gegen das unter Presßens Führung geeinigte Deurfäland mm Bieles. Ja | duch den Stidp ihm Geirhengift zeigefüt mirrde. 
Hieging wirb man ziemlichen Grund Gaben, dem Tod des Marjgalls zu be: Fürth, 15. Hug. Heute war anf dem Meitplag die Fahnenweihe ber bier 
danırm,. So grofe Geredtigkeit wir aber auch dem Birken und den Talenten | figen Shüpengefelligaft, die eine geobe Anzahl von reitibzilnehmern aus hiefiger Stadt, 
d# nun ———— Verſqalls angebeihen laſſen können, bie kaam audın Nürnberg md der limgegenb berbeigefühet hatte. Raymittags 2 lbr wurde bie — 
t, ift ſchuerich geeig⸗ volle Johne won dem Fürther Damen der Schüpengsiellitatt gewidmet, enthüllt umd 
füllende Fade, die er in der feanzöfjhen Armee zutbalaͤßt, a feierlich a ir Fil Gruber ſprach im treftitcher Weiſe ein ſhönes Gedicht der 
net, und, im Interefle ber Aufrechthaltuug bes Friedens, feinen Hintritt als Widmung. er Borttand der Schüpengelellihaft Herr Er. B, Fronmüller jun, 
eine olgemeine Rolamität auffaflen zu lafien. Im Gegentgeil: der europifge | dankte in ternigen Worten und gab dem Wunihe Ausdrud, bah die Geſellſchaft mod 


h e waren, | ange fo wie biöber und gegenwärtig blühen und gebeiben möge. Nachdem much ber 
Weiebe hat einen feiner Geguer verloren, und je größer defien Talent "| Habmenträger Herr Reimdl einige dem werd entſprechende Borte geſprochen hatte, 


bie bereitwillig anerlannt werden, beflo größer ift au die Beruhigung, bie mau bemegte fidh der Meitzug mit des Fahne unter tanfencfachen Sochs der Anweſenden 
darüber empfinden Tann, dak num bie Kriegepartei im Framfreich gleichzeitig | zum den Feitplag. Sodann wurde die Fahne im Ghabentempel auibemahrt bis fie am 
beo Kepfes und bes Mımed beraubt in. — In der Schiacht von Solferino eigentlichen Feſte ſich mieder entjalten wird, — Rad der dahnenweihe begannen die 





tnattern. Es handelte fidh darum, bie « }rationellen Betrieb ber Landwirt 
ehe —— Die Ski I fowie — ein, anne | At eb 
pr — einftimmig 
fer —* 6 Das bh enfaüs Bor 
der kommenden — Dem Ken Be ar einen —— F 
m unferer erwerben werden. Möge nut aud das Vetter dem 
y 44, Uug. Bom 4. -14, Hug. incl ſanden am bie SER —— ne — 
hiee d Auetri bi chulen Lichtund 
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—— dr de & ber fh — ih Bong ash piselieh Male fih zu —— Bat ohl ke man 
5 Ausfiht 


satte, mätde un 3 a Ehumtlihe inariften bes 1, urfus erhielten | tation 
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2 aus Mütelfranten. 23 Schulamiszöglinge haben die Prüfung beftanden ; * 
flinge, bie vo zu tiefer Roten in einem ober mehreren Dasptlähern als t anmen ’ 
ufnabmefähig erfiärt werben ‚ mucben im Berüdjschtigung ihrer Geſammtudie 8* and ——— 3 Hin es 1, Ucbeit des 
er —— Aufnahme bien. in der mad ‘jelnee) kmaterk. Stellang. 
urg. Während der debteroerfanm —— — 4, —— 1. und. 2, — "in u [N der. 
— findet in * —* dee Marſchule eine on Sehrmitteln ums Alr- | felbit; wer heut zu bei raldgen 
ber Schüler ber gewerblichen ——— bes ‚ee melde unter Bis 5535 ouſtt lellen —A Pi “ 


ih fi m 
des polgt Gentralvereins , Natt, ir d Schul» | und träge IR im geiftigtt orkken 
et polen Geniale A ne anf 3 fördert Micht. die —2* 
— —————— 16, Aug. Heute wird das Lager abgeſtedt. Die am künftigen ürnberg, — Seit Abend; 


Mittwoch ven 18. eintreffende Genie 6, bezieht fofort das © as | nationalen Ge 
' > n Gahentrat het beste Bückmente bat His Daktn Die nahaepie | I 
en und am Mittmoch — tar bie — vorzubereitin. andern Alten 





F Marleten der ERS hie tabscompagnie | ti h Den Abo: 
— 8. m wi * REN, er bintern a Saxsfalen ———— — 
ei 
— Ras et ee Rurlifte ergibt ſich eine Frequenz | Woche die Raufs und Epetulationstuft 
zent De — eftern meldere man’ Don allen Märkten Eutopats 
ottesihadh!“ batirtem mb an das Rerik Mit rüdteheenden Sonnenschein :ift eb jedoch wieder 


Er Journ.” lee al des 55 Be eh find am Donnerflag | tung jcma R weils ER 


2, den Schädten aufgelundemen Lrids “ 
E ; hau präcen mac, m und * Me Seen en Be Yun Di Kan —— 
er Um * 


* — * * er Tinls vom „ bot vom wär 63 en * 
a * * —— ‚Aussen der Kr Bu iuft je ma lität beja u 








—— BR öl Weieferde and bei | Riegen m St) Ge 1 HE v 
nem jemölbe R der u 
jr Tagesfirede dee tin, oem 3“ ac —* offen, alleim biefe Sieden Haber 1m ft. Mittel 36 
fo tomeemtrirte Tıreipirable Cafe, dab fie diefelben zu Ihser Rettung mil dei 1868 ei 
tonnten. Einige Berwegene haben es 5* a a ſchaellen — Die —— von mt 
, jur Tagesfirede zu gelangen. ont. Man fand fie dal der Stöde Ei um are alte von 
* legend vor, umd zwar unmeit ber Iepten ——— des Sielgers Dis gegen Rabel mis, 
"gRiıtag des 2. Huguft babem einige derſelden m: wie aus demjenigen hernors X 
‚was fie im ihrer —— nod beim Kar niebergeichrieben. Ya No« ‚42 Ai — 3 ur je Mi —* weitere 
lüdıen aufgelundenen Untesfteigers Bähr finden fih folgende Ant 
len eingeläri „Dieh iR ber legte Dit, mo genomuen haben; id RER 
babe meine Doffuung aufgegeben, weil die MWetterführung auf " ag 
und „Doflaungeikadht" ve if. Der Mebe Gott midg bie Meinigen und Wien, 16. Aug. Die Delegation ihre Kriegs 
Beben * bie mit mir fleıben mifien, fomie die Familien in Sdup nehmen. Bubget-Berathung fort und hat 28* Fre des“ An Wächter eine 


äbr, Unterfleiger." ferner „Doffaungsigast“ am drei veridiedenen | Minifertrife verhindert; demm wie Provingblättertt — wird, hat ſich 
* — — CITY, Ri ” Y — Greißerr d. Kuhn dahin geäufert, — iin Falle der Annahme des Majo 
lafienen Witten auf 221 mit 650 Kindern Feftgefte N Gehe ». Burgt wird den Hin: | tlätt- oder Dinoritite-Untrages bezüglich‘ bes Tutels 4 (Truppentöcper und 


3 kun in * Borle 4000 — $ 9 f ge ıter s Präfibiinm 
8 at 3 J te f It fl 6 d ® —* eine von 800 liedern beſuchte —— bes —2 


Die — erklärte ſich bie Prineipien Laffalles. 









D % flatt, 
her he —— ee in nadahmungsmerlder Mit von | Bereimes flat. 









auch d : = om 5 a0 
= —ã Be — ai ein net u air — det Ir ur. ur, 18.0 1800. 
en Heim mm ıfadien — — Brasl etler) gei Bayer. “, Ou 
334 dt * — eh nt zu 2. en Dauız je aherden dies Finn n wire, —— —— pr 33 
— ——— Haufe jeod, wur 16 Die Waffe mi pn & 1 — — 
wert und da der Boden des Zopfes danon bebedt | yanrp, — Be „ Reheife: m. 1m ae, 
iR € (aut 5 5 a Sr Bi His u —— alle nicht zu wenig, Fe] ridptet fi das Bug ‘ ae SD, FRE: * 
rg der Raoden und bem Kaum bes Topfes), Hache | real, 44% —— 5* — *— Sr. 
R aha das ler * nicht in Berührung mit dem Flelſc kommt, fonderm dieſes im Deflere- 41 —* Rh — iR 8 
Salt dur aut gas mid. D va 2 ul 7b. 
oder widlmhr — damit der Fieiſchaft ſich wicht verringere; bei richtiger Bayer. 4, A reger 
ſich rg mo um *, — baden und eimen Eriroci — w rd m — "one: — 
Ehen Bean u "anal wratben. Sommer ya — ad zu der s ee "8. Det. be Ye Bfanber. b. Braun ER 
th@enEngpe ın sermenben. bamit * — — meraen mu. Bl A an nad * di. 8. m. T6h 
—— ber Rnocen fo am (dien, baß neben bem Bene des Wolgefämaden, a eur Pr 428" „by a, isB.a 00 AM. Er 
Weil erhalten bleibt, aub die Sparjamteit bei us Bereitungsart ihre *7 —* . RN x 
ee een kann. Gelingen muß die Sade, wenn man fih bes farten Menerns ri a 4 —— 10.160 
EI eidalı | DR un 8.0 — —* 200 
blatt, 140B, Str. 20° m B 0 a Dr;, Sn; (Bomb. A000E. 263, kan. di, 60 1 ae. 
Bolkawirthſchaftliches. Bayer. .h ubu· Derb nn di 
(Banbwirtäiäaft, Gewerbe wub Judaftrie, Handel und Derfche.) —— — wi — — * TO. 
—ın Münden, 14, Auguſt. Die nah bem neuen Bollregulatine über 3" — — 758, 
Bewäh ber Hollvergüt beim W 1] Zabals, 9, Ei, im Ei i 
—— für — nlänoiipex Kabal —— — * neucite Fun i ar . — * Br 


Drauuſchto· Boofe & 


Bay aan —— — a: den Vorſchriſften der Zollbedorde | in weldes nur RD: & u." | Gum 20. Khlr, 185; 
mdifche Blätter unter a der hirfür veftehenden Befimmungen gelam ei En * ac ar N Er 74 
t —J——— 156 








umd darin unter reg ie Aitverihluß gelagert und fnbrijirt werden, ja baf E 
gm Abgang bebufs der Bernadang im Hauslocal Aets unter ollamtlicher “N s ER ger Fr —*17 
olgt; wenn außernem der Fadtikant ſich verpflichtetz 2) bie often der Beau ⸗ a 1984 118"), 
tigung und des —— zu fragen; 3) den Oberdeauten den Seſuch aller feiner 
und die &infidhi aller feiner Fabeit · und Danbelsbüder zu geflatten. Se 1. un, 0 Ben. Is3 tie na 2, 
iu —— Haadlet oder Fabritant, welchet Rodtabat (mit Ausnahme von 5 434 — 4 | — J 
enanntem Geiz, vom grünen Tadateblattern, Tadalsſtengeln und Zabalsariällen) ol. 10 K.-Stike _— 31) 9 —M 
Dr Trabrifate aus inländiichen oder ausländifden Blättern nad dem Bolloereimslande | Dukaten — 
ia Mengen vom mindenens 50 Prund ausführt, kanu, ohne irgend eimer der vorges Wedlel zwi Mbien wi: Su 404rkg: Basis Bee: 'tomben Ih. 
f en Eontroien — zu fein, die file den Gentner NRettogewicht - #eantfart =. für., 18) Mi Denen: Det, 52%, 
111 * 1 pf. Ur ‚Sa. 6 Pb.) für den Nohtabat, Stmupttabet und KRautabat, öpeor, Rational 57%, ; ». 1560 83%, ; 119; engl IR 
1R. 18 fe 3 pf, (22 Gyr. 6 Vo. für enteiopte Blätter mad Zabatsfabritate —R v. 1859 67%; Cr be * er vor 
ee der Gap che iR: Bildung mat fe f bay 3ssl), — Sao Abe: Bram — 
r. Von der meh nm ber wahr if ung ma 0 vers m 1 Bonbon 420 
| langt der größte Theil unierer Laut Landleute In der That jehr wenig — Um den xie he, ben “on Eendeni? Gr F 


Verantiwortlier Hebakteur: Andreas ir 





Betanntumeohnugem. 


Dinfelsbübler Berloofung.  _ |ien m masaı 1a Zu afau ame sb Titagı) Bern 
Der Termin zur Mushändigung ber Seminnfte wird bis zum 8, Septem- | 5. Puttzel überraft. Beweis für die Mdtung, die berfelbe, * genoflen, 


| ber 1869 verlängert, und find diejelben, wenn fie bis zu biefem Tage might im | gab der ihm Beute gefolgte große Leichtezug aus allen Ständen. Dem Berfor- 
Gmpfaug genommen worden find, verfallen. benen bleibt eim ehremdes Mabenten für feine Breundihaft und gefälliges Yeben 
Dintelsbafl, den 15. Kuguft 1869. gefichert, 


Das Verloojungs-Comite, Anstah, den 16, Huguft 1869. 
Seruflahl, Borfland. | Deeheere Bürger. 
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zu 


von 10—12 Uhr von ben Häufern 
24 Uhr von ben Ouuſeru Lit. A 


Dis. Borm; von 10—12 Uhr von ben Häufern Lit. 
C.149; Radmitiage von 2—4 Uhr von ben 
—158, 


Bormittage von 10—12 Ufr von dem Häufern Lit. 
Lit. D 1—151; Radmittage von 2—4 Uhr von 
152—288, 

. be. Mis. Vormittags von 10—12 Uhr von den Häufern 


— bee fh Eüfe 

nes € 

‚ B mb Mn don 3 Dimien Seieiten bt 
eigenthüimlich gehören, oder in Pflege Berwahrung 

he a Dorbegeidhneten ei Das Säirshausgebäude O 159 vorführen 

von 6 kr, zu entrichten. 


des Vifitationsgefäftes ıft zugleich bie zulegt ertheilte 


5 
3 


wigung dem Submiſſionswege ben. 
— wſſen —— Bis zur Raitung ergiebig und 


Wenn ein Sub nit ganz ober 
nicht in —2—— fiefert, wird das Fehlende oder Ausgeſchoſ ⸗ 
auf deſſen Koſten 

Bejah t mad Keferun herer Parthieen ober nad 

lung erfolg g * Tome per > 


ü — * inet ngflens bis 
ee Yen 10, Gepiember 1869 Mbends 6 Ilfe 


Samfag den 11. September 1869 Mittags 11 Uhr 
die Angebote im Beifein der allenfalls anmejenden Submittenten geöffnet. 
Submitten 


Lichtenau, den 12. Auguft E 
Königlige a. ber Gefangen-Anfalt, 


Der Giodengiepereibefiger Herr Guflan Shröt im Würnberg hat eıme 
mene 18°), Gr. füwere Glode dieher geliefert. Der zum biüherigen Gelänte 
im reinfter Harmonie flimmende volle Ton dieſer Gloce, die Immflvolle Urbeit 
an berfelben und die fonflige reelle Hanblungsweile des Herrn Sähröd weran« 
laffen bie Unterzeichmeten, ihm das mohlperdiente Lob Dffentlih aus zuſprechen 

berwärts vorfommenden Fällen beftens zu empfehlen. 


- und Gemeinde-Verwaltung. 
GB 


Die ng 
Xpiermann, t. Pie. Lepkauff, Pfleger. Klungler, 
Für Aerzte. 


In dem in fehe föner und mwohlhabender 
chnaittach if die Stelle eines praktifchen erledigt. Der Ort hat 
800 Einwehner, ift mit eimer Apothele umb einer nen und zwedmäßig einge» 
rihteten Badeanſtalt Der ärztliche Bezirk erfirekt fin auf mehr als 
80 in einer 


Gegend gelegenen Martifleden 


chen, 

Ontfernung vom ' 

’8 eine Ein circa 8500 Serien Haben. Ginem tüd- 

SEE an un Ma Bann nen Ra Yale 
f R 


veitwilligf Apotheler Bullemer. f * 
Gin Laborant, mweider 8 Jahr in fit. A 126 ift eine Wohnung mit 
deſchaftigt 


Apothele ‚ wünjdt he imeinandergehenden Zimmern und 
(li aa Eule su — ——— 


bis 1'/, Stunde gelegtuen Orte, bie inelufive | 












Tobedsanzeige 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie traurige 
Anzeige, daß heute unfer innigfigeliehter Sohn und Bruder, 

Herr Ludwig Seiler, quiesc. Shulpeovifor, 
nad langem Leiden im 26. Jahre feines Lebens fanft in dem Heren ent- 
ſchlaſen if. 
Um flille Theilnahme bitten 

Sammenheim, den 16. Auguft 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
















14 rc 
Den dielen Yreunden und Velannıen unfere# verfiordemen lieben Gar« ig 
en und Baters, 

Herren Gerfon Putzel bier, 

agen wir unfern verbindlihften Daut für bie während feines Unmohlfeine 
eewiefene Theilnahme fowohl, als für bie zahlreiche ehrendolle Begleitung 
a defien Ruheflätte umd bitten, bem Verblichenen eim freunblides Anden 
Jen und un® ſerueres Wohlmollen zu bewahren, 
Aucbach, den 15. Auguſt 1869. 

Die tramernden Hinterbliebenen, 

— — 


TEE 
Dampf-Drefchmafchinen 

beforgt Umterzeichneter vou der berüßinten Fabrit Hornspi & Sohn 

land, umd lönnen bei Gelegenheit immer die vom ihm gelieferten 6» u. 













gen Mofhinen vor Anlauf eingejehen werden, beren won ihm 8 
Umtreife aufgeftellt find. 
Dentlern bei Feuchtwangen, im Auguſt 1869. 
Leonh. Haag, 
Feines Bullan-Del zu Dampfmafsinen ift billigft bei mir zu Haben. 
Der Obige. · 





Betanntmadung. 

&6 wird Hiermit zur Öffentliden Renntuig gebracht, baf alle 

von dem unterzeichneten Conſortium ans dem fogenannten Lachwaid⸗ 
gelauft haben, ihre Einzahlungen bis zum fefigefepten Termin am 24, 
de. 8. zu madhen haben an Kern Meyer, Börfler ber freißerrlih 
I, Krefenftein’fhen Gutsherrfhaft zu Dürrenmungenau, welcher von ben 
Unterzeichmeten mur allein beauftragt md bevoflmädhtigt ift, dieſe Gelber im 
Gmpfang zu nehmen und zu quitticen, daher auferdem Niemand berede 
tigt iR, fraglihe Gelver einzufafficen. 

Retteraba, den 10. Auguft 1869, 


melde 


Winkler & Ruoll. 


Weißen flüffigen Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacon 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 
Preßhefe! 


Bon anerkannt borzäglider 





Stenographen-Verein. 
Heute Dienſtag Abend 8 Uhr Ber 
fanmlung bei Koderet. 
 Wageburger Tuchfhuße empfiehlt in 
allen Größen , 
__ Sriedridy Adlersberg. 
xoofe der Bamberger In- 
dußftrie-Unsftellung & 24 tr. | das Zollpfund & 30 fr. ab Hier; Bei 
‚im Dienfimann:Inftitut. | größerer Abnahme frante, empfiehlt 
Schloßgut⸗ Verpachtung — | die Preßhefe, u. Spiritus · Fabrik 
Im Außerſt fruchtbarer, ſchönen, pro ⸗ aa a er — 
teſtantiſchen Gegend Mittelfranfens *), * mioröfirage Sr, 6. 
Stunden von einer größeren Stadt, m | Beförderung von Inſeraten 
im allepro 987 eriheinenden 


bedeutenden Biehmärkten —— 
iſt ein Schloßgut von 82 Tagw. Gär ⸗ 
Kalender 
ſowie Annahme von Annonten für alle 


ten, Wiefen und Weder zu derbachten. 
Näheres franco unter R. durch bie Her 
in- und auslãndiſchen Zeitungen 
zu Original - ac ae 
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, Preisen. 
Zeitungs-Annoncen-Frpedition 


RATTE 
2 In einen Pofamentieriaden wird & 
Rudolf Mosse 


ER cin ordentliches Mädchen im Alter 
Berlin. (*,2°”) München. 


von 13—15 Jahren geſucht. Be» 
merberinnen wollen ihre Abreffe 

im der Grpebition abgeben. Infertions Tarif (Zeitungs-Berzeicn,) 
—* 2ER m gratiß und france. 

In einem Spejereimaoren» Wejhäft | Witimch Ghlahtihüfel, Neger (Ma-) 
wird ein folider zuverläffiger Commis and " 1% f 2 eger (Ri) 
zeſucht, welder mit den gemöhnlichen Degen Adzug von bier if eime eis 
Arbeiten betraut und auch das Detail, | were Wohnung zu vermieiben. 
gefhäft zu beforgen Hätte, Eintritt A 200 ıft bis Martini ein Ouars 
tan fofort ftattfinden, Mäberes bie | tier nebft Faden zu vermiethen. 
Erpedition. — B 24 ıft ein Ouartier zu bermieih. 

Dem leben Fräulein %. Sch. zu) ° D 27 findein uartier und 2 Heller 
ihrem heutigem eburtstage ein Zſach zu vermietben, 

D 303 find 4 Sclafitellen zu wer» 


donnerndes Lebehoch, bag der ganze 
mene Meg — sa | Shen, nut ————— 
Viewer lieben Dario, zu ıhrem 18. * — — 
Wiegenfeſte ein dreifach bonnerndes Hoch, | ® 2 — a eg ift die 
daß Die ganze Feil, Kreuggafle zittert, | Toner —epaung Dip Trartint u ber, 
Ein ftiller Berehrer. D 454 ift ein Quartier mıt 8 Zim⸗ 
E9.,.. | mern mit ober ohne Stallung bis Ziel 


Ein einzelner Herr mit ganz ERRANG: 1: — 
flilem Haushalt ſucht eine freundliche Auswärts Geftorbene. m Müry 
Wohnung von 1 oder? heizbaren Zim⸗ burg: F. €, vo, Eddatt, geb, Mohr, Ger 
| mern, einigen Kammern und einer Küche | tihte= und ——— RR 
| von den mädften Zielen Martini ober ar ent —R—— 
Schtmeß am zu mieihen, Näheres die | A. Sa. Thurmauer jun, 65 I; — in 

Erpedition. r 


— 38 Johannes Häberlein, 16 \}; 
Am Sonntag Regenfdirm vertaufdt | _, in Erlangen: Ratpar Gäurl, w 
im Zirlel. Dert abholen, 
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Eigenthum, Druck und Vetlag von Carl Brligel und Sohn in Ansbad. 
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Brot.: Sebald Donnerftag, 19 Auguft. aih.: Sebald. 





her Granffur une Dikuden, Gedfe unb Camp. 





Telegraphiſche Berichte. 

*Fraukfurt a. MR, 17. Aug. Heute erſchien ber Proſpilt der bei 
dene Banthaufe von Erlanger & Söhne vom 20. bis 24. Auguſt zur Subſcrip⸗ 
tion lommeiden 3 Millionen Dolars 8%,iger Prioritäs- Obligationen I. Hypo⸗ 
thet der Alabaua · mad EhattanengasGifenbapn. Der Emijjionspreis ift 85, . 
Das Capital und die Binfen find im Gold zahlbar. 

Berlin, 17. Anguſt. Ein anfgelnend offiidjer Artilel ber „Norb, 
Ag. Big.“ weit die Angeiffe ber „Correspondance de Rome“ gegen ben 
daheriſchea Minifter Fürften Hohenlohe zuruc, ertiärt das Sinnernehmen aller 
deutſchen Regierungen bes Nordens und des Gübens für geihert und fagt, baf, 
wenn bie Gomcilsdefdläffe dem Frieden zwiſchen der weltlichen wab geiftlichen 
Macht autafeten, die Mbwehr eine gemeinfhaflihe und grandfäglig übersin- 
flianmenbe fein werde, 

Berlin, 17. Aug. Die „Krenzyeitung“ ſchreibt: Die Stellvertretung 
Delsril’s im Bundeskanzleramt während ber Urlaubsreife beffelten wird bem 
Bernehmen nad ber Kriegeminifier vom Room Übernefmen. (Bd. 3) 

aris, 16. Auguſt. Die „Bramce* fagt, da ber Kaijer wicht am 
15, Wuguft nah Chalons gehen fonmıe, fo wird er mehl erfi am 10. Seplum · 
ber bei Auſfhebuag des Lagers ſich dahin begeben, — Die Hmmmeftie findet bei 
den Journgitu mmgetfeilte Anerfennuny, — Gia Decret vom 16. Ang, verord- 
met bie Mebernahme der Vegräbaigtoften des Marſchalls Miel durch die Stunts 


taffe. 

Madrid, 17. Auz. Nach vfficieler Mitifeilung wurbe bei Andiua 
in ber Provinz Balescla ein aus 500 Jafanteriftcu un 50 Gavallerıften ber 
fiehember carliftifher Haufes nor ben Trubpen geſchlagen. 


Botririipeh 


= Die Ürbeiterbeivegungen. 

Bären bie Mebeiterbeiwegungen, wie fie innerhalb ber legten Jahre in ben 
zoßen Jaduſtricſiadten Deutſchlands hetvorgetreten ſind, von innen hecaus, d. 
Acheitertetiſen ſelbſt eutftauden, jo würden ſie bei dem Umſtanbe, daß die 
Acheiter die zahlreichſte Bollatlafſe ausmagen, fir die übtige Geſellſchaft bie 
allergroeſte Beachtung verdituen. Go aber läßt ſich nachweiſen, daß es ledig ⸗ 
lich wieder einmal einige kilhne Agitatoren waren, melde in ben ganz maturges 
wäßen Kampf, in bem fi die Entwidlung unferer fogialen und politiſchen Bus 
flände befindet, Seen, melde bereits überwundenen Epochen angehören, eins 
mifdten, zur Berwirklihung biefer Ideen fi an die — Schlagwörtern, mie 
„Spoliation ber Arbeit durch das Kapital“* natürlich zugäuglihen umd leicht» 
gläubigen — rheiter wendeten und dadurch eine kunſtliche Bemrtgueg unter 
denjelben ins Wert fegten. Wis der intelectwelle Urheber diefer Arbeiterbeweg- 
ungen ift der in England lebende Sorialift Karl Marz anzujehen. Aus biefer 
Duelle, welde in frivoler, chniſcher Weiſt dem Gelde, als „dem Gott Bater in 
Perſon, dem Yupiterfig einräumt, hat ber geminle aber umferuige Laſalle feine 
Doctrinen gefhbpft und if mit feinem ZBeltbrglüfungerecepte heruorgetreten, 
welches auf Prebaktiv-Affociation mit Stantsunterfiügung hinausläuft. Der zus 
nachſt wiſſenſchaftliche Streit, den biefer mit bem praktifig bewährten Schulze» 
Deützſch no nor umferen Augen führte, warf feinen Hefler anf bie hamals in 
tollem Hader begriffenen politiſchen Parteien zurüd und wurde bie Aebeiterwelt 
der großen Städte mehr umd mehr im dieſen Kampf himeingezogen. Ju Folge 
des dorzeitigen Todes Lafalles — bemm dieſer genial angelegte junge frurige 
Dann hätte fiher feine ungeläuterten Docirinen no getlätt — zerjpitterten 
fh die ſchueli gebildeten Arbeiter-Bereine im Parteigeuppen, ohne daß jedoqh 
irgenb wefentliche Unterſchiede im ihren forderungen eriennbor waren, Es 
felgte num eine ammibermde gegenfeitige Befehbung der Parteiführer, denen z# 
aber mehr ober weniger nur un bad „Spielen eimer Rolle” zu ıhan war, Da 
kam die jüngfte Berfammlung der Delegirten aller ſ. g. Jocial-bemolratijger 
Bereine im Eifenah, Dieſe Verfommlung hat zwar das völlig Haltloje ber 
Befirebungen diefer Bereime, zugleich aber auch das Gefährliche ihrer Tendenzen 
Varzetham; denn fle arbeiten auf nichts weniger als auf eime völlige Ummälzung 
aler fiantlicen und wirtbfeaftlihen Berhättniffe fin, Wenn mir mun and 
überzeugt find, baf dieſe Bewegung, weil Binftlid hervorgerufen, darch fih ſelbſt 
wieber im beu Sand verrinnen wird, fo wird dech bie Stantäregierung wohl 
daran than, ihre Mufmerfjamiteit auf dieſe Befteebungen zu rihten*), Ohne bie 
Befagniß der Berfammlungen und Bereine, melde ſich amgezeigtermaßen mit 
Üfentlichen Wngelegenheiten befaffen, zu befcränfen, darf die Staatsregierung 
im richtiger Auffaffung ihres Veruſes bie Handhadung einer forgfältigen Auf 
fiht auf folde Beftrebungen nicht vernadhläffigen und muß etwaigen Mamafangen 
deminirenden Vorgehens emtfdieben mit dem Mitteln bes Gefeges entgegen 
freien, Im eigenen Imtereffe ſowohl wie in dem ber Arbeiter darf der. Staat 
namenilih eine Gentralifation der Arbeiternereine nicht dulden. Soweit ſich bie 
Gorberumgen ber Dereine innerhalb der Grenzen ber Geſetze bewegen, mag ber 
Staat ruhig zuſthen. Jazwiſchen if bie Staateregierung aber auch verpflitet, 
am eine berüchtigte mapoleomifhe Phrafe zu gebrauhen, „die Aibeiterfeage zu 

iten® unddden ald berehtigt erfannten (Forderungen der Arbeiter auch nad 
Thanlichteit Gerechtigteit widerfaßren zu laffen, Insbeſondere ift es bie Pflicht 
der Stontöregierung, die fleigende Tendenz des Mrbeitslohmes bush Toyale und 


*) Der von geihähter Hand und zugefandte Mrtifel gebt nah unferer Anſicht 
Au weit, wenn er unternimmt, bie Aujmertfamfeit der Staatsregierung auf bie Arbeis 
rg je lenfen zu wollen; denn einerjeits jteht Dieje gange —— watſaͤchlich 
en ontro 





le bes Staates, da unferes Wilfene ein Polizeibenmter den Yrbeiter-Bers 
beitwoßnt und Brotofolle über bie Berhandlunzen aufgenommen werben, 


audererſelis aber hie Urbeiter-Ungelegenbeit durch Serfplittenung ber Dlafien, Partei» 
Differenzen und Werbädhtigungen aller Art in ein Stabium getreten ift, bab aud das 
| Gemüth über die delgen biefer Ugitationen vubig fein lann. D. R. 


en Be bie aber freilich mit den 


it ’ fapitalgerftöcenben Tendenzen 

egiafiften nicht fin Einklang ſtehen werden, Denn :biefe Teudenzen er 
innern nur zu ſehr an das Vorgehen ber Wilden, bie einen Daum fällen, um 
feine Fruchte bequemer genießen zu Können Esig wahr bleibt, was ber 
große Benjamin Fraulliu, chedem ſelbſt ein Arbeiter, den Arbeitern zueuft: 
„Ber euch fagt, baf ihr auf anbere Art rei werben könnt, als 
aid Birth und Sparfamfeit, ben hört niht an, er if ein Gift⸗ 
m er!* 





SGübddeutfche Staaten. 


beim Oberamte Minden verliehen; 
Speyer in gleiger Dienflesetgenfch ft 
bei dem Dberpafr umb Bahuamie Wilrgburg 
Degenbarb; bei em 
Bur, Pos 


tgen. Reha u. Res Bur. L. Burger ermanat; — ber 

Derlärfer R. Gompter in © ab, #- tern „ feinem uchen entfpte= 

gend, * * *. ae —— er 

turdien Ernanut merben: Danptm. . 
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—33338 — — — der 


Ste 
ywri Jahr, Irpterer 


nbemn 
dana ber Unterguarti rmeider G. Burdharbt vom Mont Aut 
ein Jahr; im bleidensen Ruheſtaad wirv — — un: vo Bam £ 4 ** 
ſeiatt peouiforifgen Anflelnng wir anf Nachſuchea entheben: ber Setailenarzt Dr. 


Koller dos supernement ser 
Btupeflande belaflen: 
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Freiwillige Er, Duft vom 15, Infoteg. wurde zum —e— —— 


als a — rg u 
zlebigt: treita: ar . r i i 
vom 749 fl. 46. ie, ann fresohl, Se 234,1 eh F— —— 
üirenheim, mit 831 I. 8°, fr, Kirchehorn, Del. Ruggerdorſ, mit 710 A, 2%, fr. Rein- 
ertrag; die 2, Gfarrfelle tn Werffenburg mit 925 E, 3, te, Melnerizag; — bie peat. 
EA 
einfommen —— ng — — 
| an. T. » re Majeſtät die Kaiſerin von Deſter ⸗ 
reich paffirte auf der Reife vom Garatshaufen mad Ichl heute Morgens 8 Uhr 
40 Dinuten mit dem den hiefigen Bahnhof, wo fid die Mitglieder 
ber k. E, Öflerreihifhen Geſandtſchaft zur Begrüßung eingefunden hatten. — Der 
f. bayeriſche Gefandte Baron Perglas in Berlin und der L bayeriſche Generals 
tonful Bernau in Denerig find in Urlaub gegangen, 

— Se. Mol, der König haben bie im ürt. 7 ber Genfer Gonventiom 
zur Berbeflerung des Looſes ber im Sriege vermundeten Militärs vom 22. Aug. 
1864 für bie Spitäler, Ambulancen und Evammationen, fowie für das nentras 
liſirte Perſonal des Sanitätsdienftes angenommenen Ertennungszeigen 
zue Cinführung in ber baperifhen Armee alerguädigft zu genehmigen geruht, 
und zwar: 1) für bie mobilen Regimenter und Bataillone zur Bezeihnung 
Hilfspläge Hinter der Gufechtslinie, forwie für bie Mufnafms und die Hauptfeld- 
ſpitüler zur Bezeichnung ihrer Lolalitäten L weiße Signaffahuen mit rothem 
Rreuze, und biefen zur Seite II, weiß und blau: Qandesfahnen, danu IIL. Ueber 
zuge von Gradl mit Befeftigungsriemen zur Berpadung vom je zwei folden 
Fahnen; 2) für die Sauitätd-Eompagnien zur Bezeichnung ber Berbaubpläge 
hinter der Gefechtslisie, IV, weiße Sigualfehnen mit zotfem Kreuze, umb bie 
fen zur Seite V. weiß und blane Lanbesfahnen vom größeren Ausmaße, daun 
VI. Ueberzöge von Grabl zur Berpadung vom je zwei folgen Fahnen; 3) für 
das gefammte Perfonal bes Felb⸗Sauitätädienſtes, nämlih für fämmtlide Merzte, 
fänmelihe Ungebörige der Sanitäts:Gompognien und ber Hafnahmd- und Haupt» 
Belbfpitäler, dann für bie DBileffirtenträger, ſobald fie zur Feldarmee floßen 
VII. Feldarubiuden mit rothem Kreuze. 

— Bon bem Krtegsminijterum wurben bezüglich ber Shügenfhnüre, 
Signalpfeifhen und Huppenfutterale folgende Anorbnungen erlaffen: 
1) Die Schnurgeflehte bei den Schügen und ägern, fowie bie Snppenfatterate 
bei allen damit außgerüfteten Heeres. Ahtheilungen werben abgeſchafft; 2) bie 
Dffigiere, Unteroffiziere und Manufhaften ber enabtheilungen ber Jafau⸗ 
terie-Regimenter und Landwehrbataillone, fowte bie Offiziere, Unteroffigiere umb 
Manufdaften der Jägerbatailone tragen als Auszeihuung und zur Abgabe ber 
vorgefriebenen Signale ein Gigualpfeifden aus Vritanniometali an einer *%,, 
Elen langen, an ihren beiten Enden mit runden Qusſtchen verfehenen, heile 
grünen Schnur, weich' legtere bei den Offizieren von Geibe und bei bem übrigen 
Mannfhoften von Kammgarn if; 8) diefe Ehägenfhnäre nebſt Signalpfeifchen 
werben mit einer gefmöpften Schleife am obern opfe bes Waſſenrec⸗ 
befefligt, aud 4) deren Ginführung findet nur mad Maßgabe des Möganges ber 


Schnüre und der hieruach erforderlichen Nachſchaffungen 
tatmai Mittel ſtatt. : 
— * gr Aug. —— GSeuntrallientenaut Graf d. Spreti 
72. Lebensjahre geſtorben. 
ber verbienfl- 


17. Auzuſt. Auf bem Ererjierplage bes Genicregiments 
einiger Beit ein lehhaftes, fröhlichen Treiben; «8 
des militärswiflenfhaftligen Kurſes umb der legten, 
fehlen Mioffe des Rabetenforpe am Säiufe des Gtubienjahres im der erflen 
Hüfte des Auguft zuc praftiihen Einübung von Genienrbeiten nad Jagolfiabt 
tommanbiet. Unter der Zeitung bon Gewieoffizierem mußten werfdiedene Arkeir 
tem andgeführt werken, wie fie bei einer Feldarmee leicht vorfommen können und 
nöthig find; bie Uebungen marben Vormittags von 6 bis 12 Uhr und Rad. 
mittags von 3 bis 6 Uhr vorgenommen ; mit Ausnahme der BWoflerfahrten, wo 
einige Soldaten des Genie- Regiments (Bontoniers) zugetheilt find, werden alle 
Urheiten vom den Sabeten felbft ausgeführt, und gerührt e8 einen angenehmen 
Auslit, diefe jugendlich friſchen, intelligenten, jet tief gebräunten Beſichter bei 
einer ürden zw fehen, mie fie ſoaſt nur von älteren, am folde Berriätungen 
gemößnten Männern ansgeführt wird, Die erſten Arbeiten beftanten im Herfiellung 
von Einjgneibungen und Ansheben von Shüpenlöhern und Schägengräben, 
wie fie fehe Häufig bei Belogerungen angemendet werben; kann warden Mus 
nüberungsginderniffe gegraben umd errichtet, als: ſleden Weihen Heiner Bolfe- 
geuben vor ber Rontre-Escarpe der Flanken einer Lünette, 8 Reiben großer 
Wolfägenden, eine Berpfählung, eine PBallfadirung anf ber Grabenfohle an der 
Konto @scarpe, drei Erb» und beei Steinflobberminen und bergleigen einere 


Arbeiten mehr. , 

—— 17. Aug. Der Prüfung der Einjährig-Freimiligen hat» 
ten ſich bahıer 27 Kandibaten unterzogen und ergab fiä das fehr günftige Pıd- 
fungsrefultat, daß 20 als befäßigt ermötet werben Tonnten, während nur 7 und 
war 4 Hlefige und 3 Auswärtige das Eramen nicht beftanden, Unter ben 
YUnfgaben war befonter® ber deutfhe Huffap ſeht zur Zufriehenfeit Bearbeitet 
worden und konnten baflır 14 erfle Roten ertheilt werben. 

Zübingen, 12. Aug. Durch Schreiben des Erzbiſchofs von Köln 
vom 10. d. if Prof, Dr, v. Hefele zu der Gonfereng ber beutjchen Erzdiſchofe 
und Bifhöfe, welde in Fulda ftattfinden wirb, eingeladen worden, Ohne Boeifel 
wird er auch biefer Einladung folgen, 

Weainz. Dem Berite über bie vertranlige Berfammiung von far 100 
Buhtendereisdefigerm, melde hier flatifand, entnehmen wir Folgendes: Das 
Neſultat ber Befprehungen war die Gründung eines „Bereins beutfher 
und ſchweizeriſcher Bugdruderei-Defiger", weldem beiguteeten and 
die Scheiftgiefereien eingeladen werben jollen, Tiefer Bereim mil es fih zur 
Aufgabe fiellen, nicht nur bie perfönlicen Beziehungen der Buhbender und 
Särifigiefer unter fih zu fräftigen und zu fördern, er will auch ſuchen, das 
Jatereſſe des Gefhäfts uud ber Gejgäfteinhater in allen Lagen, fo and, beis 
fpielöweife der Preßgefehgebung gegenüber, am maßgebenber Stelle zu wertreten, 
Dabei will er jeboh micts weniger ald bem Beftrebungen der Gehilfen nad 
Berbefferung und m ih Gicperfiellung ihrer materiellen Lage entgegentver 
tem, vielmehr biefelben, ſowelt fie berechtigt find, unterflügen, aber ebenfo ent» 
fjieen and allen Wusmücfen diefer Beftrchungen entgegentreten, Die Orga 
nifation des Bereins wurde im ber Zeile beflimmt, bof ein Borfland von 9 
Deitgiedern mit dem Borotte Leipyig gebilbet werte, vom melden ber Vorſis 
enbe, ker Sheiftführer und Caſſtrer aus Leipzig, die übrigen jedech ans dem 
übrigen Teilen Deutjälands gewäßlt werben follen. Diefem Borflande wurde 
die Ausarbeitung der Statuten Abertragen und zue alqhſten Berfommlung bie 
Buchhändterr Ofermeffe 1870 in Leipzig befimmt. Be einem mad) ber Bers 
fammlung flattgefundenen Mittagsmahle wurde befonters ein Toaſt anf das 

* wiederiehrende freundſchaftliche Berhäluig mit dem Gchülfen, mie es feier 
geivefen, mit einem wahren Beifalsfiurme begrüßt und aufgenommen. 


Morbdeutfcher Bund. 
Berlin, 15. Aug. Graf Eulendurg halt jegt täglig Konferenzen ab 
über den Gntmarf ber neuen Kreisorkmumg. ei der Aufarbeitung des 
im Dlärz vom fog, Bertranensmännern herashenen Gatwarfs hat Brofeffor Gueif 
mitgewirlt. Bor einigen Boden ließ die offiziöfe Prefie Andentangen fallen 
über bie Berbindung, im melde die Kreisorbuung mit ber menen Regelung bes 
Unterrichtswefen® gebracht werten folle. Soeben erjgeint num vom meift eine 
Brofgüre mit „Borfhlägen zur Löfung bes Schulſtreites burd 
die preußiſche Rreid-Orbuung”. Die Zroſchlite beglaut mit dem Sage: 
„Am 27, Juni 1869 fiad fünfzig Jahre verfloffen ſeit bem Tage, an dem die 
Ausarbeitung eines Geſehes über die Berfaffung bes Shulmejens im prenßifhen 
Staate vollendet war, welches Biß Yeute mod nicht zur Ausführung gelangt if.“ 
„Wir thun wohl beffer, fagt der Berfaffer, bei dieſer feltfamen Sewmilätnlarfeier 
und mözlihft nädhtern bie Wahrheit zu fagen, 
und die Phraſe abzufzelfen und bas ſchwtre 
inmen, daj unfere „öffentliche Meiunug“ fe geiha 
Die Probe für dem ernfien Willen, ber Bollaſchale zu helfen, liegt in 
dem Tatſchluß, Geld für die Bolteſchule zu ſchaffen. Die unmittelbare Aufgabe 
der Gejehgebung iſt bie Befäaffung von 2 Millionen Thaleen für Lehrerbes 
foldungen und vom mehr ald 2 Millionen Tholern als Erfoy der Schulgelder. 
Das neue Shulgefeg muß unmittelbar für einen jührlichen Mehrbebarf von 4 
bis 6 Milienen Thalern und banm für weitere Erhöhung forgen, Philofophirt 
und vefsloiet if feit zwei Jahrzehnten über die Meform des preußiſchen Schul ⸗ 
wefens zur Wenige, Wer fortan Borfäläge zu machen hat, fell fagen, wie ex 
jährlich 4 Sis 6 Millionen Thaler aufzubringen gebentt." 


D i 
efterreich. — 


bie Bflerre 
bat eines Ugypten befimmten Arleg® 
Meise ie —*8* — Die. Wut in Berlin je ein für 


den Kebive beflimmter größerer Weflennerratf, Zaubnadelgewehte jammt hiezu 


Wert mit bem Geſtändui zu bes 
x wenig für die Bollsſchale gethan 





bes Schulanffitäsgefeges den Drisfeelforgern vorgeſchrieben, 
eingeräomten fländigen 













Bor Allem If bie Geldfttäufcung | Bevirt 


Munitlon, in Folge eines von Komflantkmepel autgegangenen Protes 
fies mit Beſchlag belegt worden, 

Kuh der Fürfidifhof von Salzburg bat nun, feinen böhmifden 
Kollegen folgend, bezuglich ber Theilnahme bes Klerus an ber Durchführung 


ben ihnen flaatlih 
Blatz im Orts ſchulrathe einzunehmen, 
Zarnopol, 13. Ang. Im Folge einer anonymen Anzeige fand heute 


um 6 Uhe Morgens im Biefigen Jefuttenkiofler unter Leltung des Staatdan« 
walts mit Suziehung eines politifgen Beauten und eines Bargers eine breis 
Mlündige Duchfudung fltt. 


Uuslaub. 

Schweiz. Ein Artikel der N, 3. B. beihäftigt fi mit den Ridwir- 
kungen, die bas fommenbe ölumenifhe Konzil auf bie Schweiz baden Tann. 
Derfelbe erblict im dem Konzil mit. feinen offentundigen Tendenzen eine geofe 
Gefahr für die Schweiz, „Die Schweiz, bemirft er u. a., zählt annähernd %, 
Katholiten, welche im ihrer überaus großen Mehrzahl might nur formell, fondern 
auftichtig biefer Religionsgengffenfhaft angehören. Werden nun bie Unfehl«- 
barteit des Papfted und der Syllabus als tatholiſche Dogmen proflamirt, fo 
werben dieſe alle in eine bedenkliche Mltermative derſetzt. Gntweber werben fle 
die Grundlagen des modernen Staates und bamit auch biejenigen ber jetigen 
ſchweizeriſchen Eibgenoſſenſchaft fernerhin als etwas Gutes aneriennen und banadı 
handeln; dann fegen fie fi vom Seite der Kirche dem Borwurfe ſchwerer Sünde, 
der Erkommunilation und emiger Verbammniß aus, Ober fie muſſen bieje 
Grundlagen, j. B. die Glaubens» und Gewiſſensfreiheit, die Freiheit der Preffe, 
bie Zuläffigfeit der bürgerlichen Ehe m. f. w., als ebem fo viele Serihämer ver» 
dammen beifen und natürlid mach diefen Anſchauungen aud im allen Lebendder - 
hältniffen wirten, Ginen Ausweg gibt es da für aufrihtige Katholilen nicht; 
man mir dabei bedenken, baß Hier nicht nur die Meine Zahl ber Emanzipirten 
im Frage nm, Würde ein folder Zuſtand herbeigeführt, fo müßte er unend« 
lich ſtbrend auf taufend Berhältniffe bes Lebens wirken, und er hätte für unfere 
Republit eine um fo einſchneidendere Wirtung, als die ganze Grundlage ber» 
feiben als eine der katholiſchen Religion feindfelig gegenüberfichende erflärt wer» 
ben fol," Der Berfaffer des Aetitels fieht ſich unter den Artilelm ber Bundes⸗ 
verfaſſung um, welche den Bund berechtigten die Grundſade des Syllabus bei der 
öffentlichen Jugenderziehung zu verbieten und er empfiehlt bie Schweiz ſoll prüfen, 
ob der Dund nicht das Recht und die Pflicht Habe, gegenüber ben allfälligen 
Beſchluſſen der katholiſchen Kirchenſürſten mit einer Gefepgebung zu antworten, 
welde im Bezug auf die Schule, die Ehe und die Stiftungen den Staat, umb 
zwar in allem feinen Gliedern und Santonen ver ber im befagter Weiſe umge 
flalteten Kirche, volftändig frei machen mite. 

Frankreich. Im Betreff des Gefundheitszufandes des Kaiſers ſchreibt 
bas „Brkf. Journ.” aus Paris, daß Napoleon, um bie Übertriebenen Gr 
rüchte zum Schweigen zu bringen, am Gamflag im Perfon den laiſerlichen Prin- 
zem auf den Bahnhof ven Gt, Elend begleitete. Ja der That follen die cheu: 
matifchen Leiden des Kalſers mur vorübergehend und keinen Augenblick beun- 
zubigend gemefen fein. Die Lelbärzte Napoleons Ill, kennen feinen Rörperzus 
fiand ſchon fo genau, ka fie 4. ©. ſchon jet für bem feranmahenden Herhfl 
ach einen Heinen Unfall von Lendergiht voramsfagen und für ben Winter 
dann ganz berubigt find, — Ueber das Dinfgeiten des Marſchalls Niel füreikt 
man der „Bell, gig.“: Für einen Mintfler des zweiten Raiferreiche flirbt Niel 
eines feltfamen Todes, Der Diener eines Herrſchers, der fih durch Berbreis 
tung eines farbanapalifden Zora berüchtigt gemacht hat — firbt ben Hunger- 
tod und zwar im mörtlichften Ginne. am bot ärptlierfeits bie größten Au⸗ 
frenaungen gemedht, bem Krauken Mahrung zuzuführen, ohme daß es im ir 
gend genfgender Beife gelungen wäre. Die eıfle Urſache der Krautheit des 
Morfgalls Niel führt man auf einen Wogenunfall zuräd, ber vor vier 
in Tonfoufe vorfiel umd fir ihm eimen Mippendruä zur Folge Hatte. Geit ber 
Krankheit des Marfcalls if die Leitung aller Dienfizweige des Miniſterlums 
in ber Hand des Generals Caſtelnau vereinigt, der feither bie Perfomalien bes 
arbeitete uad Adjatant des Kaiſers if. Der Kalfer muß bei ber Baht feines 
nenen Kriegsminifers mothwendig anfer auf abminiftrative Kenntnifle auf red» 
nerifche Fähigkeiten fehen. Umter dem meuen Regime, dem wir entgegen gehen, 
muß der Kriegsminifter die Gabe, feine Ideen auf ber Tribline vertbeibigen zu 
Lnnen, in nod höherem Maße befigen, wie feither, Riel war Befammtlic ein 
guter Mebuer, 

Spanien. Madrid, 14. Hug. Der „mparcial* meldet: Depriden 
aus Tafellon zufolge fand im Matoo eime carliftiſche Erhebung flatt. Die Bürs 
gergarde jagte bie Aufrährer im bie Flucht. Ya Alfaro wurden bie Eifenbahsen 
und ber Telegraph zerflört, Die Eiſeubahn wird raſch wieder hergeſtellt fein, 
Ein Telegramm aus Granada Mndigt au, daß dus Metropelitaulapitel dieſet 
Stadt feinen Beitritt und feinen Gehorfam gegen bie Geſehe des Staates umdb 
die Regierung betheuert, fomie feine Wißbilllgung aller rebelliſchen Handlungen, 
die «8 als der Neliglon widerfpredend betrachtet. 


Bermuniſchtes. 

——— 
1 

Zub ſich 

tadt Münden 


gebüdr darf : 
die Gemeindewahlen im 10 Beziekem im bes Met vorgenommen werben, dab in jedem 


i J 
4 Eee he ſqhon jehr viele Rinder, vorzugsmelle bie Ims 
ahre, dahin erafft, umb mande familie Inderios gem ift fie feit an 
em auch hier eingezogen und jo hart aufgetreten, daß in vielen Hänfern alle Sins 
ber darmiederliegen, auch jchon mehrere geftorben find. (id. R) 
PR —— ves Jahıed 1866 In Br A 8* 
ber Rampigenofien bed „Ja erbindbun on ent 
—— As S: Vollerfeäffe mebft Lagreveilie 


A * fi die Kampgenofſen in bem 
fertlich — Saale des Gafihofes zum Halten, Dafelbft wurde ihnen eine von 


biefigen Frautn nen gefliftete feidene hahne mit einem Midmungsgebicte 
überreicht, der Vorfland des Wereins in finniger Weile ebenfalls poetiidh er · 
miberte. Hierauf begab ſich der Bug im die piliche ber Gtabt nad Sr. Rattin, 
wo der fungirende Geiflliche eine kurze patriotlihe UAniprae am bem Verein bielr. 


ottenbiem ide el durch die Teflich geichmildten umb br 

— 

tung und Ball vervullitändigten die feier. Eehotr mar bie Witterung nit der At, 
ig beabfichtigt imp Mreiem abgehalten werben lonnie 


BEN 


rentb, 17. Au 4. ai —* — 
welche vom 17. bis 19, Er im umferm — et, Sr ni 
eine große Anjahl unferer geiftli dr bier Yen bis Abends 12 I an 


Em aid, Ba dem u IE 
* [} ein werben. € 
Baften Ausfä : en Werth ber ‚en nah de Reiolution En le 


re der Verſ angenommen. a e ber fraglichen Bollsblätter aba 
d derung —— f die anderen Sollen nd 
a zur —* iebigfeit vs ale Der Budb nal 


bat am der uriprümglichen Schärle verloren, machdem mehrere ber werhafteter Schrii 

jeder fei ı gegeben werden; bie Hälfte Derfelben hat bie angebrohte Kündigung zurüd» 
en 

: Der millionft Ne Theil einer Sehnde mehbar. Der mel —— 6 





— — 


Gewerbe und Jubufrie, Handel und Dertele. 


© Bon ben Mündener Aus ſtellungen. VI. Die Mündener Künft: 
— 12 on lange nicht mebr Eine einige u wie ed zu Briten von Cor⸗ 
nelius Wirken vabier wohl der Hall geweſen. Es kann midts — 2 
ben, aie dem romantiſchen Styſ eines nie * anberjelß das 


ftellten, ober die mehr dach olgten binneiger. 
Aber tein Bweifel, daß bie an der Depteren bie gröhere ift; biefe Sorte vom 
Bildnerei blemdet mehr und verträgt ſich beffer mit ber u —* an ee es if 
leichter und wird bod befler Deyabit Sammetmantei un 
* tänfchend — n, als eim umfoflendes Original zu fan umb ber = 
dlihen Boefie Geftalt zu geben. Dow find es ey tan 1a — 
die ber — Bde a enbengen Su ud vr * ie * en GR 7 ” one | 
willen. nehmen m , Peofellor Karl Piloty, einem 
Eee — Undere jagen — ten“ — i vor es Mallenftein bie 


wollen Urkunde im ber ———— einigermaßen ſtaau dam 
ee 2 2 n, getan a Sie bin = ein ee 


ter mit 11 
U gebadıt 
Emo eusciba, aber ber Sedan Tr erg Eva ber en = m 


mert. Ein Sohn dieler Schule it @, unge der mit 
tograpbieen vwieltanienpfältige Verbreitu 


pe nn liegt. 8 
hinten auf bem Tide, ri 


lſend aber empfindet ıh 
ergre Eck ‚ Im 


te Weit, der 


io (wie —ã Ghehi) 5 
Ed * abe = diefes Merk von Mar Bios te 
a Inge Inge böhR — gemad iR, * 8 


tr 
von Solierine" * Ada rg 
De um en — 
Beat beit mit Zodten, lauter Noih, Elend und der Anberhen Einten 


2 - —* eine ut oh einmal Yen um bem 
ampf, nidt einmal einen 
—— bluten 


5 
X 


ih 
unmelt bauon ber „ 


ammen, Rt 

auf, die "Gier ber wilden — 

hödit — — —* — 
urga Orten 

inter un eh KR ve * und 2343 5 


ſeuche ausgebrochen, weshalb die daſe — Viehmãttte aufgehoben 


Diefiges. 
® ir hören, wirb Hr. Profeffor Dr. Malomiczta onntag 
— 2 er im Neid’ihen Gaale vor feinen Wählern Fu Fell Hg 
dem er ſich über jeine politiihen Grunvfäpe ausſprechen wird. Mir laden —58 





Bihler und Urmäbler zu zablreihem Erſchelnen ein, tere Urwählet. 
bericht vom 14. Hug. utter: bas 232 fr: 
Riniamalg: A-56 h.; Schweinf ı—t; Eier se 
eine yon — = &; "eine Ente 28— ke.; ein Dub 10-16 
ein Paar junge ben 12—16 ke; — Biege — fl. — fr; ilcher de 
Bund Hedte — fr.; Rarpien IH te; Obi U grobe unb 19 Gi‘ 
und Rüre; SMarteffelm: der Sad2f. — 2 S ME, ‚der grohe Mieten 
bie Maas 2 tr; Rrantz das Hundert 3 I. 30 fr., — 5 fi., der Kopf 24 ke; 
u S — bi; — — fi; die Rifte. og 
ipenhol, — HL. — 9A 15i, Bo 
en Ben L- I, Bistenh ol, te; han —f 
it @emäle. 2 ‚Zigen mit "geant, 10 große Röcke ve DAR, 90 Gäde Race 
Merkt iemlih b 


trag 
Prag, 16. ng. Bmifden ben — bes Buchdruder · Gremiums 
und 3 ——— wurde ein aufriebenftellendes Uebereinfommen getroffen, 


, 15. Aug. Ein Kalgrumm des Gone. von. Gabi 
melbet, daß geſtern die Ankunft vom vier republifanifgen Deputicten in Paterna 
‚| eine große Aufregung derurſachte. Die Benölkerung erhob fih und rief: „Cs 


— —— 
anderien, } Ta bie 
m en 1 Se Ente Ei u an 


des Sultans entiloffenen Bicelbnig ein b nd 
eine Gitabung Jeneel Bojdas um Befuhe Gtumals ya amd! 






— — 


Belanntmadhung. 
In Soden gegen Nüflein wegen Borberung verfleigere ich im 
Aufirage des £, Laudgerichts Heilsdronn am 
Freitag den 22. ‚Dftober ds. 36. Vormittags 11 Uhr 
im Shwarzfgen Birthshanfe zu Mittelefgenbad 
nachbezeichnete Befigungen in der Stemergemeinde Mitteleſchenbach: 
A. Dos Ehwarzgütl HeNr. 57 im Mitteleſcheubach, PINT. 209, Wohr- 
haus, Nebengebäude und Hefraum, 0,10 Dez., 
PiRT. 210, Grasgärtl, 0,10 Dez, 
„ 211, Hauspopfengarten , 1,85 Tage. 
mit ganzem Ge meindereiht ; 
B. PiRr, 584m '/,, 0,14 Deu, 
5846 Y,, 0,13 Dep, 
Bintere mittlere Kuhwaſenwieſe, 
584%/,e, dorderer mittlerer Ruhmafensder, 0,14 Di., 
. ee 0,19 Dez., 
„ 5841/,b, 0,13 Dez, 
bordere mittlere Auhmafenmiefe, 
6584%/, 6, vorberer mittlerer Ruhmafenader, 0,15 De;., 
„ 5842, 0,14 Dep, 
„ 584b, 0,12 De;., 
hintere Zuhwaſenwieſe, 
„ 584c, hinterer Ruhwalenoder, 0,13 Dep, 
584%/,a, 0,15 Dez, 
„584, b, 0,14 Dep, 
vordere ii Rubmafeniiefe , 
584°/, 6, borderer mittlerer Kuhmafenoder, 0,14 Der, 
642a, 0,83 Dei, 
642b, 0,65 Dey., 
neuer Ruhmwafenader , 
„ 894a, 0,14 De, 
894b, 0,26 Dr;., 
lange Weosmiefe, 
1692, Reifigtfeiloter, 0,88 Dep, 
395, Rlingenäderl, 0,49 Dei. , 
1489, Reifigwegoder, 1,12 Tagw., 


ze 


G. BiNr. 1605, Biefeldtheil alt, Wer, 0,77 Der. } 
aufommengefhägt auf 2725 fl., 
öffentlih an bie Meifibietenden, 

Dabei bewerte id, daß im biefem Kermine ber Sinfhlag blos erfolgen 
fann, wenn wenigfiens bie Tape geboten wirb und daß fi mir unbelunnte Gteis 
gerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigleit gehörig auszumeifen Haben, 

Die Shlyungeulunde und Grumdfleuerkatafter-Auszug innen bis zum 
Berfleigerungs. Termine jeder Beit anf meinem Wptözimmmer eimgefehen werden, 
Heilsbronn, 12. Anguft 1869, | 

Carl —* fal, Notar. 


— 











egetabilischer = 


== Augenheil-Salfım er 
se Martin Reichel in Würzburg. 2: 


"Das einzige bi jet in allen fällen erfolgreiä amgemendete Sell- 
mittel gegen Angenleiben aller Art, zu baben in den Apotheken Ans. 
badhö, dei Apeideter Bernhard in — bei Apotheker 
Zemjcd in Rothenburg und bei Otto Steuer in Mainz. 
Wohnungsveränderung. 


Ludwig SHöhr, Hutmadyermeilter, 
bat felne bisherige Wohnung in der Feuchtwangerſtrahe verlaffen und iſt bei 
Harn Gäneitermelfter Oche, der Bauderſchen Brauerel gegenüber, eingesogen, * 
was er Hiemit zur ergebenften Anzeige bringt. Gelner bleherigen werthen Nach ⸗ 
barſchaft für das gütige ge herzlichſt daubenb, bittet er feine neue werthe 
Rachdarſchaft um freundllche 

Anebach, den 18. ne or 

Bon der Ebertſchen Bleihe bis zur 

Ziegelhutte ging ein Schluſſel verloren, | Ki 
ber redliche Finder wird gebeten ben» 
felben bei Gärtner Seig abzugeben. 























Bei mir können einige Mädsen das 
eibermadhen er) erlernen, 
Mebler, A 310. 


A508 find Robin zu faben. 


Mächiten Sonntag den 22. Auguſt wird der | Deffentliger Dank und Auer⸗ 
der olitani 
Sanbtagdahgeordnet Herr Prof. Dr. Makowiezka —— Si ek eur tes 
im Neid ſchen Saale 
Rahmittags 2 Uhr 
vor feinen Wählern über_ feine politifhen Grundſaͤtze 
und’ Anfichten jich auszuſprechen. Es werden baber 
—— Ba BON und Urwähler hiemit ein- 
laden, 


daſelb 
CT aus Süd-Amerika 


'S 
\» DER LIEBI@’S — LONDON. 


Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 'j, des 
Preises derjenigen * frischem —ú—— = 
















Gerheter Her ! 

Wenn id} mid) midht gleich bei Ih 
ger erſten Sendung mit vollem Ber- 
trauen Ihrer fläffigen Neapolitauiſchen 
Seife” bediente, fo dürfen Sie mir ed 
nicht Mbel nehmen, ba id ſchon fo 
viele, mitunter hodgepriefeme Mittel 
angewendet, melde mehr gefchabet als 
genügt. 

8 mug Ihnen um fo mehr zur 
Genugthuung gereihen, wenn id SH: 
ven biemit banfend erkläre, daß ich 
durch Anwendung Ihrer vorzuglichen 
Seife volftändig geheilt bin. — Meine 
Haut ift num rein und gefumb und id 
fühle mid von einem SKopfleiden , wor 
ran ich jahrelaeg gelitten, gänzlich be 
freit. Ib werbe nie aufhören, biefes 
berrlihe Produkt zu empfehlen, und 
indem ih Ihnen meinen aufrictigen 
Dank wiederhole, ermädtige ih Sie, 
von dem Jmbalte diefes Schreibens öf« 
fentfiden Gebraud zu maden, weil ich 
ſar meine Pflicht Halte, andere Lei⸗ 
vende darauf aufmerffam zu mader. 

Zugleich erſache id Ste, mir für eine 
meiner Preundinnen ſeche grofe BE. 
fer fenten und dem Betrag, mie ge⸗ 
wohnt, vachnehmen zu wollen. 

Magdeburg, den 5. Mai 1858, 

rgebenft 
Hchahtungsnoll 
Weiss, Dr. phil. 


Bon diefer vorzüglihen Seife per 
Glat 42 und 24 kr., fowie vom bem 
Sewährten Meapolitanifchen 
Saarbalfam (Kräuter Pom- 
made) anerfannt das befte und rein« 
fiäfte, ſchnell und ſicher wirfendfte Mit» 
tel zur Erhaltung, Berjhönerung und 
Watstkumdeförderung ſowohl der Haupts 
als Barifaare, per Glas 49 m. SO kr, 
— Mailänder Zahntinktur (ara 
watiſches Mundwaſſer) ſowohl zur Rei» 
nigumg bes Mundes, als zur Gxhal- 
tung gefunber, glänzend jhöner Zähne, 
Erfräftigung des Bahrfleifen., Sie 
entferrt ben Weinflein, verhütet Bein» 
frag („Carles“) und dient zur Ber» 
treibung des üblen Geſchmackes und 
SGeruches bes Mundes und der Bähne, 
weldes, uns oft unbemußt, einen fo 
fataleu Eindrud auf andere Berfonen 

las 48 ud U. — 









wre Ausstell 1868. 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und.Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
N DETAIL-PREISE FUER GANZ D ’ 
1 engl. Pfä-Topf */, engl. Pfd-Topf , engl, Pfd-Topf */, engl. Pfä-Topf 
af. 5. 88. a2. 54. af, 1. 86. a 54 












tentejte' verbefjerte 
Dresch-Maschinen 
mit Steobfcbüttler. e 
ver abe — 4 jet en Se 
für Hands. te. dj neuer 
Bealıt haben, meie ihrem, Bmede eg und ben Gang 
‚ber Maſchine nicht erſchweren. 
».j; Unfere Mänftigen Preife find 
























—* antie umb Vergütung der Eifenbafnfrat bei Baarzahlaug nad - 
Um fl 40 
ten Maſchinen an 









zur Anficht aufgeftellt. 
%. Lanz & Ev. in Negensburg, 
Maitinengefhäit (Rumpfmüp 29). 
Mufteirte Preisliften werden auf dh gratis zugefandt, 






gezeichnetes Dimmer» u. Salon-Parfum) 
per Glas 12. — Blüthenthau 
(Bosse de fleurs) allgemein helieb- 
tes, hoqhſt kräftiges, ſehr feines Odeur, 
neue vielfach verbefierte Eompofition 







ohne t Zufag der von Herr Baron E 
vom Liebig im Münden cwpfoplenen condenfirten Alpenmild. 


E ‚ Laut authentifgen Beuguiffen Bietet obiger Bmieat mit nur des Achten Gölmer Waſſers, per Glas 

* un Sehen. EEE aut un bei a an m * — und — 18 —* 
er i au Autorität — einfter aromatiſcher Toiletten: 

aul tige und äußert geihmad- per Gläschen 15 * Eaude Co 


logne 36 und 18 f. befindet ih 
mit Genehmigung bes !gl. Miniſt e⸗ 
riume Niederlage in Ausbach 
nur bei Hrn. Job. Hagenberger. 
Bei vorfäriftsmägigem Webraud wird 

für den Erfolg garanlirt, 
Prof. Dr. Rau fel, Erben. 
Zwei Maler, welde im PVatrioniren 
und Anſtreichen tüchtig find, finden for 
fort Befhäftigung in Gunzenhaufen bei 
Frieder, Ortner, 

Maler, 





J ä 
3 pfohlene leicht verbauliche, (ehr fr 
., —— von fläffigen zu fefleren Yevensmitteln 


Loger davon Hält und gibt beliebig Ouantitäten ob 

a Friedrich Rehm. 
— ve EIER VEIELZE 
Uedien Regendburger C "in fmiger Mann mit den no- 
meliten:Geift in ber thigen Borkenntniffen umd aus 
Bub tn Mat -Gdlg, Ugenftcoßt. ordentlider Familie fanı 
weiße lernfeife, bei mir den Buchhandel erlernen, 
Er. Seybeid in Ansbad. 

Warnung! 

Die unterzeichneten. &helente warnen 
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* AG — 









































Herrn a > Rau jel, | empfichl 


wacht/ per 
Aromatifher Räucerbalfam (aus . 


Meinen Lieben Kameraden und De |Y 


Die Binde zn 
i u 
——— —— 


t 
©. Brügel «& Sohn. 
"Donnerftag bei Koberer. 

Ein junger Menſch von joli- 
den Eitern, mit den nöthigen 
Kenntniffen verjehen, kann in 
einem Spezerei⸗, - umb 
Spirituojen-Gefhäft ohne Lehr⸗ 
geld in die Lehre treten. Der 
Eintritt kann jofort gejhehen. 
Offerten find unter H. K, an 
die Erped. abzugeben. 

_ Xovfe der ‚Bamberger In- 
duftrie-Unsftellung A 24 I. 
Schloßgut⸗ Verpachtung. 

In äuferft fruchtbarer, ſchoͤneu pro» 
teftantiihen Gegend Mittelftanalens N, 
Stunden von einer größeren Stabt, mit 
bedeutenden Biehmärkten und Schranne, 
ift ein Schloßzut von 82 ZTagm. Gärr 
ten, Wiefen und Aecer zu verpaditen. 
Näheres franco unter R, durch die Res 
daltion, 
ln Mirtwod den 25. Huguft wird 
in Ha.⸗ Nr. 55 in Koluberg ein Dferd, 
mittlerer Größe 2%, Jahre alt nei 
einem Reifemägelein und einem Meine» 
zen Wögelein, fowie einige Baueruge ⸗ 
rhrhfchaften verfteigert. 

Bei DB. Steghöfer ift das 
vom einer Wieſe zu verpachten, 

— Ein Veverftiefelden wurde im ber 
Neuſtadt verloren. Mom bittet um 
Abgabe D 451 in ber SJügerftrafe, 

— 101 ifi eim geoßer eiferner Ofen 


warſten bei Heilmann. 
Heute Shladtigüffel mit Krautwur ⸗ 

fien bei Detteldader. 

Heute Shladıfgüffel bei Gunfer am 
der Sählefbrüde. 

_ Stlahtjgüfiel bei Häßlein o, Bhf. 
banner Kirchweib. 
Sonntag und Montag Tanzınu* 

ſik, wozu ergebenft einlabet 
Aldanm Lochner jr. 
A 52 ift ein Quartier zu vermielß, 
A 71 if ein Onmartier mit 2 Beige 

baren Zimmern u. Kammer zu berm, 
A 200 ift bie Martini ein Ouse 
tier med Laden zu vermicihen. 
A 358 if die MWanfarde mit @ 

Heizboren Bimmern, Allod, Kammer 

und Kühe zu vermielben. 



































Duartier zu vermiethen. J 

6 129 ift ein Uusartier zu vermieihen 
und bis auf Martini zu beziehen, 

&s wird eine ordentliche Perfon auf's 
Bimmer zu nehmen gefucht, 
—D 27 findein Duartier und 2 Keller 
zu vermieten. z , 

D 50e if ber obere Gaben mit 
Gartenantbeil zu vermieihen, zu er 
fragen bei Najer’s Bittme, — 
ir D 971 ii dis Martini ein freund 
des Dnartier zu vermiethen. 

















Auswärts Seſtorbeue. In Eich⸗ 
hätt: Inten Hohl, Hutmadersichn, 29 
2; — in Nünden: 2. Yechtoid, tb. 





i Jedermann, ii Sohne Ul- —— ne 
recht bei Shwanı irgend | fanntem bei meiner Abreife ein herzliches ———— ha ae. A hu er 
a , | etwas zu borgen , da fie für denſelben Lebewohl. Job. Eiwig N Straher, Handihubändler, 32 I.; dran 
rn J feine Zahlung leiſten. | Ein zweiftödgee Wohnhaus mit ofrath Wailer, geb. D. Radaip;. AL. 
Eine Tolite Aldi wird in . Magaft 1869. | einem Gärten ift aus feeist Hand zu a 
große Stadt geſacht. Nähere Austunft za Unger und verfaufen, Das Nähere in der Gr | in Regensburg: R- Seidl. geb, Era 
A 86 über 2 Stiegen. me Unger, geb. Schwarz. | pebition, fletter, 46 9. 
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Eigentkum, Drack und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 


nen aus der Stabt und ben Merfläbten zur Poft findet tt, wie folgt: 
40 M. 53* 5) Abends 6 U. — I. und 6) Abends 7 IL 40 DM, — 
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(Ainfundzmwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


(ansbacher Morgenblatt.) 
Freitag, 20. Auguſt. 


ö ⸗ r — 
in —— Fe Er a Eh 
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Lelegrapbifche Berichte. 


* Darmftadt, 18. Hug. Zu der heute vom König don Mreufen 
vorgenommenen Reome ber beififgen Zruppen iſt gegen Erwarten der Großher- 
zog nicht erflenen, fondern in Friedberg zurüdgeblieben, wo ber Bereits an« 
georbnete Extrazug nach Darmftadt in legter Stunde noch abbeſtellt wurde. 

* Wien, 17. Aug. Die Meihsrarhsr Delegation hat das Marinebudget 
ehmigt. Dasfelbe beträgt im Ordinarium fl. 7,478,312, im Ertra-Orbinariam 
1,909,958, 

Paris, 17, Ang. Der Kaiſer präfibirte heute dem Miniſterrathe. 

teröburg, 18. Aug. Nachrichten aus Tauris vom 15. Aug. 
melden, ba in Teheran eine Bande, aus Anhängern ber Secte Babs beftchend, 
verhaftet worben fei. Diefelbe fam aus Eonftantinopel, um eim Attentat auf 
den Shah zw verüben, Dem Bernehmen nach find viele bochgefellte Perfonen 
im bat Compiott vermwidelt. — Die perfifhen Truppen haben die Turfomanen 
beflegt und bie Feſtung Garicele, (?) 400 Werft von Wfirabab, genommen. 

Eonftantinopel, 17. Aug. Mau verfihert, bie Antwort des Bice ⸗ 
Königs don Egypten fei eingetroffen und Laute ganz zufriebenflellend, 


Politiſcheso. 


: @in alter Rämpfer. 
Unter ben Männern des preußiſchen Landiage und norbbeutfchen Parlas 
mented, deren Pläge gegenwärtig durch Nachwahlen wieder ausgefüllt werben 
follen, if einer, ber wegen fortzefegter Kröntligteit freiwillig jmüdtrat, ber 


aber bei feinem Mädtritt wohl werbient in ganz Deutſchlaud mit Ehre erwähnt dauf 


zu werden, und das ıfl der Ag. Waldeck. Ws kann Bier micht umjere Mei⸗ 
nung fein, eine Darftelung des Lebenes dieſes Mannes zu geben, dazu wurde 
ber Raum nicht ausreichen, wir geben nur einige Wotigen, um dem Leſer einen 
kurzen Ueberblick zu ermöglichen, WBenebift Franz Leo Waldeck, geh, Ober 
tribumalsrath im Berlin, ift geb. 1802 im Münfler, machte feine iarinife Lauf. 
bahn ziemlich raſch durch umd wurde 1846 geh. Dbertribunalsra in Berlin, 
1848 wurde er in die Nationalverfammiung gewählt und war VBorfigender ber 
Berfafjungs-Gommiffion. In der IL Rammer war ee DMliglien bee 
Außerflen Linfen und nach ifrer Yuflöfung 1849 kam er in Unterfudung und 
wurde in dem berühmten ober befler berüchtigten Preceh Henze freigelprogen. 
Erft im Jahre 1860 lich er ſich wieber ind Abgeordnetenhaus wählen umd feine 
Thati feit feit dieſet Beit iſt allbefannt. Man branht nicht im allen Stucken 
mit Balet übereinzuftimmen, und wir thun biefes auch nicht, und man fann 
—* ungetheilte Achiung und Anerlennung für dieſen Mann ausſprechen. Er 
gehört mit unter diejenigen, melde In Deutſchland ein feſtes pounſches Leben 
erihaffen haben, Wir mollen von dem vorigen Jahrhundert gar nicht reden 
mmd von feiner gamgen Berkommenheit im politiſchet Beziehung, aber mod in 
unferem —— noch in der Zeit, welcher bie jept Lebenden ſich wohl er 
innern, war in ber großen beutjhen Nation im politifgen Leben eine Beigh:it, 
Theilsahmlofigkeit, ja oft Nieberträgtigteit im Schmunge, von der man fid 
hoffentlich bald gar feine Borflelung wird maden fönnen. Mon las in allen 
gelehrten Schulen bie großen Thaten und Beflsebungen ber Alten, aber es fiel 
gar feinem eim, weber einem Lehrer noch eimem Schüler, daß er diefe Dinge zu 
etwas mehr ald zur Ausbildung feines Stiles leſen follte, daß großen Beſtred⸗ 
ungen gegenüber die befle Frucht iſt, die fie bringen können, dag man Gleiches 
zu leiften fucht. in Öffentliches Leben gab es faum und jeder glaubte gar 
nicht genug fih hüten zu lönnen, bo er ja nicht „in etwas Gineinfomme*. 
Einem jungen Mann konnte man nichts ——— dithen ala daß er ſich 
ja nicht „feine Carrlere verderbe“ und das galt daun ala hohe Weisheit. Daß 
eine Nation mit folden Grunbfägen umd Abfichten nichts leiften danu, ift jegt 
fo ziemlich jedem klar, aber das war nicht immer fo, und gerabe unter ben 
Männern, welche mit dem beflen Mittel, mämlid mit bem eigenen Beifpiel, 
dieſer Erbärmlicteit entgegentreten, glänzt Waldec. Hm und Männern feines 
GSteihen haben wir es zu danlen, baß wir in Dentfhland ſelbſt wieber Mäuner haben, 
auf welde bas heranwachſende Geſchlecht als auf leuchtrude Beifpiele Hinbliden fann. 
Gr hat fein ganzes Leben lang für feine Pflicht gehalten, über feinen Beruf 
binans, deffen treue Erfüllung fl vom feibt verflaud, am allem regen Axikeil 
zu uchmen, gang beſonders für bie Mechte des Bolles und für den Scähwäde- 
zen und UÜsgterbrüdten mannboft einzu &s ift bas nicht eitle Liehhaberei, 
nicht leere Bungendrefherei, «6 if — fortgefegte Arbeit und Anfirengung, 
u melde der Mann feinen Cohn nur im dem Bewußtfein erfüllter Pflicht fin 
Daburd Tann eine Nation zu eimer gefunden und gedeihlichen Gatıidiung 
ie aicht darch zeitweilige wüße Ausbruche amd Revolstionen, bie in de 
Negel mechr verberben als gut machen. es ift im Großen, wie im Seinen. 
Bir oft hört man tlagen Aber Wiltür, Bafeläffigleit oder Sglechtigkeit biefes 
oder jenes Beamten. Es bürfen in einem folden Falle mur eine Anzahl da 
zalterfefter Männer fich finden, bie dem Much Haben, foldem Treiben entgegen 
treten aud zu erklären, fie fih nicht fo behanteln laflen, 
Aümpfen, Möhilfe zu ſchaffen fein, 
im Grofen, im Gtaatäleben ebenfals, Wir Haben oben 
auch ſchon feines Weozefied im Jahre ge gen Im Jahre 1845 
Batte fi die Nation Mberflüngt, das if en lithe fi aber 
auch wicht ſchuer nahmeifen, bag burd bie — * ja Mifhant- 
langen gegem die Nation damals gar mihts anders erfolgen Tomate, Mei ber 
Srihlaffung, bie auf biefe Aufregung folgen mußte, wäre es Sache derjenigen 
geweſen, denen dann bie Gemalt zufiel, das Berechtigte ber Wemegung vom 
Talfchen zm [heiten und der Nation zu ſchaffen, was fie mit Recht verlangen 
durfte. Gtatt.deffem erfhäpfte mam fid im dem gehäifigfien Berfolgungen gegen 
alle, bie am der Bewegung Hntheil genommen hatten, unb ein Wufter einer 


Rempten, 


ſolchen Gehäffigteit in der Propef, ber gegen Waldeck im Ecene gefegt wurde, 
und bow bem der Giontkammalt fdlicklih felhft exflärte, er fet ——— 
erfonnen, um einen Manm zu verderben“, walbea aberſtan 
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Gübdeutfche Staaten. 
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bleibend im dem erbetenen Mubefland verfegt, auf deffen Stelle ber 
troleur M. Thal b Stelle 
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I In Grobttigen, 8: Kugsburg Ti pe fee Ronswäß Blelneag, 
um cv ’ 1 m olftionsmä ertta 
! un. München, 18. Anz. Ge. I. Hoh: Priny Yuitpolo wird Gase 
diefes Dos hieher zuricktchren und mac muchrtägigem Uufenihafte fi in bas 
Lager bei Schwelafutt begeben. Muh Ge, k. Hoheit Prinz Ludwig wird nad 
feiner Sierherhunft bles einige Tage Hier derweilen aud dann mit feiner Ges 
mahlte eine Reife nah Gmunden im Defterreiä zu längerem Aufenthalte umter« 
nehmen, — Der italienifde Gefandte am biefigen k. Hofe, Marquis Mipliorati, 
ift ans feinem Urlaube zueüdgefehtt amd fat vie Leitung der gefandtfhaftliden 
Geſchafte wieder übernommen, — Bu ber heute —**— Minifierearhafig- 
ung fat 0 der Gtantsminifer des Junern d. Hörmann 


ir München, 18. Aug. Der König Franz von Neapel ift biefen 
Morgen aus Zuging hier - eingetroffen umb fofort mit dem Currierzug nad 
Bien weiter Morgen wird Ihre Mo. die Rönigin Mutter von 
Sadfen hier eintreffen und ſich zum Veſuche ber herzoglichen Bamilie nad 
BVoffenhofen begeben. — Bu der heutigen Gigung H% Minifterrathes 
mar ber 1. Staatsminifter des Junern, d. Hörmann, don jenem Laudaufent ⸗ 
halt am Starnbergerjee eigens hieher gefommen, — Das Programm ber Ent 
büllungsfeier des von Sr, Maj. des Mönige Ludwig II, errichteten Gdrher 
Gtanbbilds lantet: Die feierliche Enthüllung bes Staudbildes findet am Samftag 
ben 28, Auguſt d. 36, Bormittags 11 Uhr flat. Die offlziel Betheiligten 
und Geladenen verfammeln ſich am Denfmale um 10%, Uhr. Um 11 Uhr 
wird der k. Oberfifämmerer, als der von ©r, Maj. dem “Könige befohlene Ber 


vollmäähtigte, it einer Anfprade erd und bas Beiden geben, bafı | längs bem Befimfen Hinfiefen, warten einem fo hellen Glanz auf bad uns 
— de in Bepmttdı br Betlalung mid de Dh ven De geheure Gebäude, daß es im einem Feuermeer zu fichen ſchien. en 
Güngergenoffenfhaft vorgetragen, Nun überweift der Aal. Bedollmächtigte das | Haupteingange ſchwebte ein mächtiger Adler umd darunter ein kolofjales „Vire 
—— als tonigliches Geſchenk für die Start Münden, liest die Schent | l’Empereur‘‘, das jedoch unter der Menge, mie gejagt, nirgends ein Echo fand. 
ungdlirkunde vor umb übergibt diefelbe dem I. Dürgermeifier, welder nun eime | Den Glanzpunkt tes Feſtes bildete dieſesmal das Weuerwert, welches auf dem 
Fre de hält, Zum Schluſſe ber Feier wird ein Chor gefungen. Nacmits | Tracadero, mo ſich bie große fleinerme Treppe befindet, abgebrannt wurde. (6 
ta g Uhr findet im ber k. Mefidenz Tafel flatt, wozu aus allechächftem Wuf- | war viel beffer, als das vom legten Jahre, aber dod niht fo grandios, als 
— von dem f, Oberſthoſmarſchall die Einladungen ergehen, Abends iſt Feſt-⸗ man mad) dem Lob, weldes davon im Voraus verbreitet worden, hätte glauben 
vorfiellumg im k. Hoftheater. foßen. Nach dem Feuerwerk verlief Ah die Menge nad und mad, Um 2 Uhr 
"Ansbach. Dem Bernehmen nah hat das hiefige Bezirksamt bie 61 | Nachte waren aber nod alle Wirthahäafer flart befept. Es wurde auch ziem ⸗ 
Gemeinden feines Bezirfes in 22 VBürgermeiftereien eingetheilt mad find, mit | lich gezecht, aber zu wirllicher Heiterkeit am es uicht. Die Polizei trat überall 
Ausnahme von 8 midt zufimmenden, bereits fänmtlihe Gemeinden dem vom | fehr naqhſichtig anf. Gie ging fo weit, daß fie geflattete, daß fi die Leute 
Bezielsamte aufgeftellten Wormirungs-Plane freiwilig beigetreten. Ueber bie | auf dem Rajenplägen des Roud Point ter Ehamps Elyſees lagerten und ſich 
de der 8 nicht zuftimmenden Gemeinden, von denen 6 zum | dort Grfrifhungen aus dem maheliegenden Kaffeehäuſern kommen Tiefen, Ging 





Rotifilationen Aber den Be wegen legenheit auch eine Rede hielt, Doc genug über die Beier des hunbertjährigen 
eg eur Tg hat gwifdten , Mn * —— de Gründers, die jebenfals weder in Paris, mod im Ghalons 
gefunden; alfo ift bie genamnte Commiffion bed wohl eine Ginridhtung diefer | mit frendigen Befühlen und begeiflerien Rufen murde 
a Staaten, felbftverfländlich eine ſuddeutſche. Unmittelbar vertreten ift Prenfen Baris, 17, Ang. Die rhemmatifhen Schmerzen des Ralfere haben nad- 
in dieſer eflungsfommiffion nicht; aber es ift in ber Vereinbarung Über das und er machte heute eine Spazierfahrt mad Et. Cloud. — Man ve 
Feftungematerial beftummt, daß bei igen Fragen, melde füh auf die Mabs | figert, Lebcenf werde das Kriegeminifierium 
rung des Bufammenbangs des Defenfivjpftems zwiſchen Nord» und Sübbeutjd» 
land beziehen, and im folden Angelegenheiten, weide von wejentlihem Ginfluffe Bermifihten. 


das gefammtdentfche Bertheidigungsfgftem find, bie ſuddeutſchen Regierungen 7 Haben Kent , 

* Pe de —* —* — —— ges —— ———— Das Era 138 nen ht 
n Feflungstommil ⸗ Umbau ber und end i 

Veh 0 (ohkentihe eyien) iahns unp Ds Dehet IR aber le 


Seitens bes norbbeutfhen Bundes gemachten Vorſchläge einzugehen in der Lage | filer rien min ber l. Snbnias-Bazimilionsslininerfität zu Binger 


gehöcigfeit Gergefellt, Ze ber im vorigen ⏑ und ZBärtem | DR Deamunic aus hen mtaliniihen 

berg I 2 "— &inladung an die verebrliden Wirgliever bes bayer. Bolts 

miſſion auch bereits vorgeſehen in Bezug auf mehrere — “ (önlieprervereins. Rn: t ——— m. - „Ne IV. ph 
dürft iefe Uebereintunft führung verjommlumg bes bayer. Bol veruereind, melde von en 31. 

e alſo dieſe — ne ». bis 2. So 28. 33 ue⸗ a Den * bie —* 

J : Lehrer Glgen — eg (li. Vchrergeitm: 3 

Berlin, 17. Aug. Der im Juftigminifterkum —— pe ee 6) — wolle. Säge * die —** Enns u 3 ee u 

eines norbdeutigen Gtrafgelehbudes Inüpft an ben MWerluft der bürs Gelammtvateriandes im großer Anzadl veremigen zu gegenfeitiger Ermunterung und 

gerlichen Ehreurechte auch den Beriuft des Abels. Das war biößer mur In | Kräftigung im rum Denbellen on ven, Beingiplen Pe — — 

Preußen, BWalbık, Braunfäweig und LippeDetmolb ber Fall, N a — ©. Ku. Der Genie 


jr — — En ir 5. * aus Im Susıpanfe feinen Abel und vereim der Starı Würpburg als Lolaltomiie für Einleitung der IV, Heuptverfammlung: 


@g. Udl. Eulenbaupt. S . Erpahäuler, IV, 
De na Mb ih gb 
en a er jerfafs | dur ienſtag ben 31. - Bon Morgens 7 ih : Ei in die u 
fungsar >. fi nigt flaıt — gleidy den Titeln und Bin ee Cmirtisaren, Caanteröide. 2 begann a 
— nHors. 10 Uhr Bormittaus: Beſoad 1 ber U dmetem ii 
—* 3 "en, rang — ur —— — 3 Recht grosen Schrannenfaale. 8 Uhr Abende: Berorziammlung win —— 
Orben werbe rn. | mach Doramegegangener Berrübung ber Gäne burh den Voritand des Würzburger Bis 
berichtet, iſt der mum gerade vier Boden andauernde Strike der Maurer» | jielölehrervereins. Dierauf Probe der voryeihlagenen Gelänge. Mittwoch dem 1. Sept, 
gefellen im Berlin beendet. Ciner am 15, abgehaltenen, ehr pahlteich Befuch» — 9 Uhr Morgens: Befihtigung ber ——— ber Siadt. 91, Uber 


I, Bauptoerfammlung im grogen Schrannentaale. i t “ 
ten Gefelenverfammlung wurbe eine wom Komlte ber Meifler übermittelte meue hung durd eim WAltaile Wagifttats, fomie ER peu — we * EN 


Propofition zur Veratgung unterbreitet, bie im Grunde Midts weiter bietet, | des täfioimms. Berichterftattung über die Thätigkeit des Mereing 
als mozu bie Meifter fd} gleid) beim Meplan der Wrbeitseinftclung bereit etlärt |Aanb. Aoctröge über Die vreöflentlihien Tbemater bar Daakap nad 8 
haiten nämtid) einen Lohwjag som 1 Tir, pro Normalarbeitstag von 11 Stuns fung über die Darin awigeftellten Theien. 2 Uhr Naymitiage: Bemeinihaftiides Fr 


jr fen im Platz chen Garten. 4 Uhr Natmittags: Waren P.ap 
ben für jeden „tätigen brauchbaren Gefellen (alfo nicht für alle), bei Bergd- arben vom Bürgeroreim Mürpurg, Donner tag —* 2 i a en. a0 


tung von 3 Silbergtoſchen für jede Ardeitäftunde mehr und Abzug don 24, | Befihtigung ver Sehensmärbigleiten. 9—ı Uhr: IL. dau lung. - 
Sildergroſchen für jede Mrbeitöftumde weniger. Das Gtritefomite feibft empfahl | ®elang, Fottſehung ber Woriräge, ‚Ende ber Leranblunnen, — 
die Wiederaufnahme der Mrbeit unter biefen Bebingungen, auptfähli aus dem | lang. 1 Ude: AKttageffen im verschiedenen Bandäulere. =", Udt Grmapıg in bem 


rt Dii im, I: 8 f 
Grunde, weil Wie orhltenden Gejcken Ipren jur Unterfügung |unhufigen Kenn Se asınce 4; Sufammertunft im Bopfäen Garten bi 


5 m 
der felernden Kollegen nit nachgetkoamen ſeien. — Der Adsig von Preußen Die Bırlommiung des Hauptausiguflrs beginnt Wontaz dem 6. un 10 een 
hat vor feiner Mbreife aus Ems eine Summe von 10,000 RihL für den Weir | mittags ta Liedertofellotal. YUlenfaufige Anträge find bei dieier jquiftiic einzurei« 
h ber 6 en tatholifgen Rirge bereilligt, der aus Mangel an Geltmit- den. Sänmtligen Anırägen find die Motive beizufügen. Beme fangen: 1, Hustührs 
geh Bow —A halte: Ihe Programme für die Zage der Berfammiung werden den vere delichen Tpeilnehmern 

7} | bei ihrer Anlunft in Würzburg übergeben werben. 2. Der Zurenlehrer Reitmaier, Wit 
g Defkerreic. | alleg de® bayer. Schrerorreins, mird währen der Werlammlung ein Wazceniichane 
Krakau, 16. Hug. Ja der Affaire Ubryt hat das Dberlandesgericht | turen abbauen, 3. Lehrmittel jeder Aıt wollen Idleumigit an die Sianeijhe Buche 
den Def de#' Landesgericht (in Betreff der Erhebung einer Anklage) vol» handlung in Würzburg gelendet werden. — Themata, weige auf der IV. Dauptoer- 
gr i 0 die Befäwerden der Oberin und der Gtell terin dere fammlung zue Erörterung fommen: 1, Obne Kampf keim Sieg. Referent: He. L,brer 
** * ‚af berite ——8 nee —— * 1, * Erziehung zur Areibeit, DWahıdeit 
elben 4 N erent: dr. Semi 3.4 ıtborf. IN, 
Ausland. in der Volle ſchule. Referent: Sr. Scderr 3 Fern re nen 
Branfreich. Die „Köln. Big.“ bringt ausführliche Berichte über das Ben aD anrngichungen bilder Die beutige uaoucehaule —— 
—* X. Ueber bie 
Beft, melden anläglih bes 100jährigen Geburtstages Napoleons I. im, Paris | Fu, Redtichreibung. Referent Br. Lehrer Ph. Edi aus Yahrag in 8 
verauſtaltet wurde. Aus Paris, 16, Aug, wird ihr m, M. gefärieben: Das Ryeinptalj. 
geftrige Rachtfeſt verlief ohne alle Störung, und wenn es nicht gegen 11 Uhr Die diesjährige Wanderve:fammlung ber echniſchen Lehrer Bayerns, bie 
de bei eimem der Reſtaurants des Palais Royal zu einem ziemlich heftigen wlerte — findet im der Bfalz Matt, umd zwar am 21. Huguf im Gpeyer die Bierpem 


— demmlung umd zu Raiferslautern in oem nahfo!genoen Zagen bie Daupt 
Brand, ber bis 1 Uhr dauerte, gelomumen wäre, jo mwärde der Tag oder viel- Aus dem febe umfangreichen Programme —æ Düren bie Zus — 


mehr die Nacht wohl ganz ohue Unglüdsfall dahingegangen fein. Die Haltung | ver Gemeroniäuien im Anflaliem mit 4 Kuren, jedod ohne Mus - 
ber Menge war eine äuferft ruhige. Man hörte mur felten ein Wigwort, mod | tihtsfteffes"; — „Was lünnen die tehniıen Hnfalıen zur Beine, * * 
feltener wurde gefungen und geſchtieen, und die Pariſer Gamins, bie ſich funft | wit dem Gemrrben beitragen?” — „Dürfie an den dermaligen Gemerbs- und Dansıle= 


I i N iterfejg | (Bulem die eigentliche Vıopis der Gewerbe und des Dandels mikt ei ö 
bei folder Gelegenheit immer herworihun, dienen ihre gewöhnliche Heiterfeit tonung finden, und melde Borichläge föanten in dielec Berlebunn *8* —2* 


verloren zu haben. Hohe auf den Kaifer wurden nirgends aus gebracht. Letztes — als von beiomderer Vedeutung bier Erwähnung finden. Die Direkitc ä 

Jahr hörte man noch hier und da ein „Vive l’Empereur!“, geftern Abend aber en hm ben 38 ——— ——e— ——— 
fan mir dieſer Ruf nicht ein einzigesmal D ven, ebalei bis abrlopermäbigumg boa Spät, bemi 'nt 

rt u Me Ra Aal ii, rg mo bb Be ana, — 

. 2 . uftavs: : 

and) die Berzierung ber, langen Wlee ber Ghamps Eiyfees bis zum Triumph | Nachmittag 3 Ubr in dem durch die £, Munificenz zur Werfügung Design Deute 
bogen, die nur aus zwei Öuirlanden von meißen Glaslampen beftand, etwas | L neuen Schlofies durch Hermm Bürgermeiiter Munder als Mertreter der Stabt, im 
Einförmiges und Langmeiliges hatte. Der Triumphbogen ſelbſt, bie zu deſſen Uater feuriger den jegigen Vereinsoerhältniffen entipsechender Rede ftatt, Dantend er⸗ 


A , f iederte Hert Gonfiltortairatt Bäumler von Ansbad) und betont Sei 

Buße fid die zwei langen Reifen von Gaslampen hinzogen, bot einen geofartis ug Be Dayentichen Mrsehae bie Serien d betonte mameatlih Ge 
i ; h welche die dies 

gen Anbli bar, Unter einer immenjen feurigen Krone —— der Name Generaloerfammlung in einer baneriide ne mer ei ‚Uaballung ber 
Napoleon. Die Epige felbft war mit drei Reihen farbiger Lampen von ver» ommnete Here Geh. Rirdensath Dr. Doimann von — als Praſident bes Ten⸗ 
ſchiedenen Formen eingefoßt, melde ſich um fo effekivoller machten, als ber | al-Worftandes die Anmelenden. Dierauf begaben ſich die Theilmehmer unter @loden« 
Übrige Teil biefer ungeheuren Steinmaffe im tiefem Diumtel lag. Heußerft geläute zu dem 4 Uhr Gottesdienfte in bie Dauptkirche, mo Herr Delan und Stadte 
la, das AJmpaliden-Sotel erleuchtet. Bier Basla vi pfarrer Dr. Mayer von Nünden über ben Zert: 2, Rorintber Rap. 5, Were 14 pre« 
glanzuol war mvalide Reihen mpen, die digte. Goban fand im der nictöffemtlihen Vorverijammlung (Nadım. 3%, Uheh 








zu welcher auch bie Berlchterdaller ber Preſſe 
prüfung und die Wahl der Präfienten und 
gesorbnung flat, Gewählt murben Pr 

mann aus einge zum Bie beten: 

in die Red mmifion: EommRath Lei 
de iss 
unb 


die Kgttimationds 
— 
Üriepen, —— 
Rat 

Das Fremden 


beflim Aufgabe einerfeits tn dem Klochereituupen 58 
[13 
8.) 


treffenden Mrraugemenis befte dv. (A 
Homburg, '6. Ang. Der Rönig har durch bem preuhliden Geſandien am 
doh ann, dem Les 


comite zur Unterftügumg der bilfeber 
m ** 


aler 
burg. ⏑— 
„RR. fr. Be." vom s man fo 
ficdh mit brenmencen politiihen was wirbihaflihen Genaen beihäftigt, gi a [1 
ven Nablanda auſs Neue eime famatiihe Guete- H beiinat, ela grobe 
Beil der ariechiſch otthoderen Rirde gar mit eigentlich biefer angehört, fombrrn im 
zahloie Seeiem zerfällt, Diefe Seien find umter fi baln mehr, bala weniger jtaats- 
oder gewelngefäbslih, uad ollgemeim treiben fie Oppoſttion gegen die Sraatatırce, 
Kiterlih erft bat der StopzemProcch die ellgrmeine Aufmerfiamteit ber Welt erregt; 
Irwt begeht amd eine der weniger gefährlichen Secten, die der Springer, einen argem 
zreb,; melden neues Beugnib gibt vom der grambiolen E vilifarions Unfähigtelt bes 
zumıfilden Woitet. Im Zamsom'ihen Gouvernrment offembaıte fi ein mobıhasender 
alıer Bauer als neuer Daupipropdet der „Springer”. Der Gultus dieſer Sicte änbert 
4 in heitigen Paroruimen, melde zu wyrtiihen Zänzen und beitigen Rafleiumgen 
übren, baber der Flame. Es verbreitete fih der Mat Dieles Hoiligen bis nad dem 
Gouvernement Sararom, und man pilgerte vom doriher zu ihm nad) Dem Dorfe Umaromo. 
Diele Pilger, unter melden viele Frauenyiormer, gerieibem tm eime Elftafe, die ich vom 
Wahrſinn gar micht unterichied. Wis fie im zmölt Magen nab dem Garatom'ichen 
melidteheten, warien fie unterwegs bie Rieider ab und begingen fıllenmeiie einem wahr: 
aften Drrenlabath von flogelantiiten O:gien. Ein Wann. bielt fih für Ielus 
Ghrifiun, ein Weib für die heilige Barbara. Die veligiäle Muth führte a4 gegemfeitigen, 
mitunter gefäbrligen Werlepungen. Das Stlimmfle war, dab man on rinem Meibe 
ein Menfhenopier egecutirte: man band fie (ote amd fanatifh umd eyaltirt wie bie 
Uebrigen war) um eın Wagenrad, und biefr® ging beim Meiterfahtem io lange üher 
fie, die bie Unglüdieilge in einem Brei verwandelt war. Am ihätigfien marem babel 
die Beidem, die fi für Eorftus umd für bie heilige Barbara ausgeben. So erreichte 
man das Dorf Venihanta (Rıris Balaſchew Goureruement Saratom), mo die Behörde 
Toio t eine Unterfuchunng amorbmeie. Dam ift im Merlegenbreit, welden Grad vom Bu- 
rechnungsiäbigteit man diefen Homatiteen windieiren ſoll. Bei aller Schredlichteit diejes 
Gretunifes find dergleihen Erseffe vom Fanatiamus der Dinflen im Rahland nihıs 
Unerbörtes, Eine Sſete die ver Gelofivechrenner, previgt ireimilligen feuertoy als 
einziges Beiden der Kılölung, Dam denke fi die Wejährlikeit diefed Kultus für 
ben Staat umd für deſſen Wohlfahrt. Aubßer Meineren Hüllen ift einer be annt, wo 
fin 1700 Meniken mir einem ganzen Doıfe auf einmal freiwillig lebendig vrrbramnt 
batten. Diele Fähigkeit fidh famatifirem zu laflen, hängt mit der Neigung zu Illufionem, 
weldye die Ruſſen dejeichnet, zulammen. Die rohe, umgebilvete Wollsciaffe if den 
anatisuns um ſo zugänglider, als viele Elemente tatariicher und mongoltider Zild« 
eit fi bei ihr allemibalben offenbaren — fein Wunder, dab man die euffihen @e= 
wohnbeiten ba perhortetcirt, mo mom fi nech frei vom Ibmen erhalten- 
Vhiladelphia, 15, Aug. In dem Dampiboot „Uumberland” auf dem Oblo 
fprangen geftern oıe Dampfleflel; ZU PBerfonen tourben getöntet und das Boot zer 
Hümmett. 


nn 
Dinterbliebenen ber im 





Bolkawirthſchaftliches. 
» Gemerbe uud Iudufcie, Handel mad Berchr.) 


-r, (Das Hufmanteln des Getreides,) Mor einer längeren Reibe von 
Jahren ion bat Einiender ia dieler Beitung unſere fränkiihen Landwirtke auf die 
»lelen Vortheile aufmertſam gemadt, die bas fogenannte Aufmanteln des Getreibes, 
armal bei ſchlechter Witterung gemäbrt; tropdem findet man in unſern fränkiiden 

en dieſes Verſahren mirgends im Gebrauch. Wie lange wird es denm mod dauern, 
ibe fränkıihen Vandwirthe, bis ihr das anderwärts langſt erprobte Gute enplih auch 
einmal annehmt! — Ihr Hört es gerne, wenn man euch madkrühmt, ihr märet imtellis 
enter, al& bie Landwirihe in manden andern Grgenden, und doch gebt es bei bem 
eiften von euch mod nad der veralteten Rebensart: „So hat's mer Moter g’madht 
umdb fo mad id's at! — Das 3 Vetter der lebten Woche hat eure Dinkel: und 
MWeizenernte nicht unerbeblich geichädigt und ihr lamentict darüber. hr braudptet nicht 
Iqmentiren, wenn ihre von andern Leuten eimas lernen wollte. Gehlt in andere 
Gontahen, + 9. nad Schwaben, dort lamentirt der Bauer nicht, wie ihr, über bas 
Regenmwetter. Barum? «8 macht ihm keinen Schaber Was er beute fchmeidet, Das 
fammelt er morgen ober übermorgen, wenn's mur luftttoden ift, ftellt 6 oder 7 @arben 
treißrund zufammen, daß alle Hehren ſich ameinander liegen und dann ftülpt er eine 
Barbe jo darüber, dab die Aehten der darüber geftülpten Barbe ringsum herumer 
hängen; fo bilber bieje obere Gatbe für alle andere ein Dach, ber Megen läuft außen 
ab und ber Bauer lobt alfo fein Getteid jo lange ſtehen, bis es eben dem Bimmel 
gefällt, fi) wieder dauernd auizubeitern. Bon einem Auswachſen ift da feine Rebe, 
und wenn damı Ihöne Zage kommen, wo man einfahren kann, dann. braucht ber 
Bauer nicht fich mit dem Sammeln erſt abzubepen, wie ihr's thun müßt, fondern daun 
it's ſchon gefammelt und er fährt!s blos _gemürblic Yeim und bat im feiner Scheuer 
dann midgt wie ihr eine halb veroorbene Furcht, die man kaum am ben Mann bringen 
dann jondern er kat ihönes, gutes Betreid, das ibm fein Jeind ablauft, Dafı über 
bief mid die Hälfte durchs Musfallen verloren gebt, weiß Jeder ber es ſchon probirt 
bat. Alſo ihr ſtantiſchen Bauern, bie ihr heuer dutch das ſDlechte Erntemeiter wieder 
tine Lettion befommen habt, die vielleicht bei Manchem im bie Hunderte ſich beläuft, 
meitys Euch und mantelt in Zulunft emer Betreide auf. Es beikt doch ſonſt: buch 
ben mird man ug! — Eine Schande wär's wahrhaftig, wenn Euch jelbit der Schas 

den nicht Mug machen würde, 


—nn München, 18. Hug. Die landwirtbihaftlide Gentral-Beriudh sr 
Station für Bayern empfichit den Landwirben, ihre Aufmertiamteit ber Trodıms 
fütterung gebührend zuzumenden und weint auf Verſucht bin, aus demen die Nachthelle 
der rünfüiierung deutlich erfichtlich find, Indem man bei reldher Winterfütterumg eime 
ebenio gebaltreihe ii mie bei Grünfleefutter beroorgebem fab, und nur bei trodenem 
Grüntlee eime gute Dlxalität der Wild erzielt wurde, bei beregnetem aber der Butter 
feitgebalt um ein Bedeutendes zuriidging. 


EoursNotiz. Der Vofomnibus von Dillingen nah Donaumdrtb 
wird vom 16. ds. Wis. ab um 12 Nachmitiags abgefertigt. 
MNarnberg, 17. Hug. (Bericht aus der aligemeinen Dopfengeitung) 
Allgemeinen find bie meueiten Nahricten aus ſammtlichen Hopfenbifteitten, Eng 
larb nit ausgenommen, wieder berabgeitimmt; bie Dallertau, Württemberg, Baden, 
Bolen und Belgien halten ihre Shägung aufrecht. Das beutige Geſchaſt war rubig. 
Brimaqualitäten Stehen in guter Frage, find aber wegen ibrer Seltenheit mur zu boden 
Preilen erhältlich, und neue Waare, welde in voriger Sailon um bieje Zeit zahlreicher 
vertreten war, witde fogleich Nebmer finden. 


Die Hinderpeit ſcheint in Nerddeutchland eine fo ſchnelle und weite Verbreitung | 
Seuche werben | 


zu finden, ba die erniteften Geſorgniſſe gerechtfertigt find. Falle der 
aus dem Kreis Eibing gemelbet, außerdem liegen Nachrichten aus Warſchau wor, denen 

folge Im ganzen Weltpolen bie Rinderpeft ausgebrochen ift. Es iit aus biefem Grunde 

reits für alle an Polen grenzenden Rreiie ber Provinn Preußen Grenziverre verfügt 
worden und mwahricheinlih wird eine übliche Maßtegel in lürzefter geit auch für die 
Troving Voſen und Schleſten I, ve werben mürlen. UAuch für Berlin find bereits 
Borfihrsmapregelm getroffen. — or der Rinderpeit ſoll mad gemadten Erfahrungen 
das Dıebamı meilten geihügt fein, weldes vorbereichend Trante mit 2U Tropien Schwer 
filäsıze aufs Quatt verabreicht erhält. Daneben müßte allerdings aud auf Reinlichs 
int umd Buführung feier Luft geliehen werben, auch ein Beiprengen der Standorte 
nit Waffer, in dem Eiſenvitriol gelöft worden, Öfters ftattfinden. Wenn ber Unftedungse 
hoff miasmatilher Ratur if, jo find, da bie Uebertragung des Stoffes miltelft lohien ⸗ 
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Ausführung gebratt und die Genehmi ü 
Sanbeisabtie! ung a mit bem Ph * —8 


Beroljhei d 
2 der re der WKRaurergeielle Stephan Gamidt von Breit werben auf 
z i ö v . 
— Bear Arsen a Beten de ge 
Unmeien über die Rezat führenden Doljiteges ‚ ba derielbe, abgeiehen vom jeir 
— mägı, De Delanbeze rt Sanhck Yan Babes ne a na eine — 
Sireid) fpielen kann. — — — 





Linz. 17. Hug RR RER ER 
‚ 17. Aug, Biſa , r 
tagefeter * Ralfere nad He nn BP SRH ya Sea 
Paris, 17. Anz. Geflern wohnten bie Minifler ber Sigung det Se⸗ 
natd-Gommilfion bei und gaben Wuffhläffe Die Gigung bauerte drei 
Stunden, In allen Punkten wurde ein Einverfländnif erzielt. — Das Bant. 
haus Bifhoffspeim und Hurſch hat heute fünf Millionen Gantion behufs 
ber Griangung des Fermans erlegen, and bie Sigerſtellung der Finanze 
Operation nachweiſen laflen. Obwohl time framzöfifdsenglifhe Combination 
verfucht wird, ift das Gelingen derſelben doch unmwahrfheinlih, umd im falle 
= —— —— —— die Unterhaudlungen nah Wien 
merden um taate un üb das i 
des Haufes Biſchofſeheim und Sut ſch —— Ba A eig, 
a ——— 
Börseon-Beriehı 
Erantiuxt, 18. King. 1869. 
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von 10-12 Upr von dem Häufern Lit, 
D Ii—151; Nadmittage von 2—4 Uhr von 
2288, 


— von 8 2. er men = 
gehören Berwahrtn at 
Ba ae Och —** c 189 vorführen 
und hiebei die fefigefeßte 


Bifitationsgebähr von 6 kr, zu entrichten. 
Erleichterung des Bifttationsgefgäftes ıft zugleich bie zulegt ertheilte 
im Vorlage zw dringen. 


Aussad, den 15. Auguft 1869. 


Maubel, 
Befanntwagung 
Preifevertheilung zur Veförberung der Pferdezucht 
Beförderung 


fertegucht für bie Beziete Mnsbah, Gadolzburg, Schwabach und Heils 
wirb im feierliher * 
Dienftag den 24 sur 86. Hs. jur Bormittagszeit 
auf der Kofi ie dahier abgehalten, was anmit zur öffentliden nteig ge 
bradt wird, — Anstad, den 9. Auguſt 1869. > | 
Stadbtwmagiftrat 
m Mandel. 


Belannimagung. ur 
(Bröfel Eonturs betreffend.) 

Im biegfeitigen Mupfäreiben nom. 30. v. Mts. iſt ein Kanzleinerjehen 
infoferne unterlaufen, —— Mheiente als —— 
liegend et wurden, währen! Q nur gegen meibe: 
ee ertannt if, ſonach auch nur dorderungen; für bie 

haftet —— re en 

* Rönigliges Landgerigt 

‚ Il. Laudrichter. 


dem Haufe Nr. 8b Befinblichen Keller, zufaminengefhägt auf 6410 fl., gegen 
(ung in 3 Monaten, 
Der Zaſchlag erfolgt diesmal ohne Raticht auf bie Tage. 
Eüeinfeld, 17. Auguſt 1869, 
Sääjler, 
f. Notar, 


der —— — vie ——— 
brounu eege turm megen Dub g (in 
et * an 298 * Summe det Suägungswerthes ſiati 


Frohsinn. 


Sonntag den 22. Auguft 


Gartenfe ſt 
mit darauffolgender Tanzunterhaltung 
bei Meid. — Anfang 4 Uhr. 
Bei ungknfliger Witterung im Sale, | 


‚Ju Dalton 


| das Städ; Gipserinfeifemabfall per Pfd. 
42 fr, bei ob. Katzenberger. 
leiner rother Pinſcher 


jet ſich heute Morgens vers 
b 








& Comp. Duräfiätige 


am 

Bei Maler, welde im Wotrioniren 

———— 
ort n Gunzenhauſen 

m N ie. Detner, 


Der Ueberbringer er- 


Fig rechende Belohnung. 
2 377 — 5 ili Be. 


enntmadnugen. 


Nächften Sonntag den 22. Auauft wird ber 


Landtagsabgeordnete ‚Herr Prof. 


bieherfommen, um 


Dr. Makowie zka 


im Neid’schen Saale 
Nachmittags 2 Uhr 
vor feinen Wählern über jeine politiichen Grundjäge 


und Anfichten fich auszufprechen. 


Es werden baber 


jammtlihe Wahlmänner und Urwähler biemit ein- 


geladen, fich dajelbft einzufinden. 
Im Seibftverlage der Unterzeigneien if erihienen and werben wegen 


Brauchbarkeit und Neichhaltigteit beſtens empfohlen : 


1) Refolvirung 


ötabellen für Yerzte, Pharmazenten, Chemiler ac. x, emt- 


baltenb; die Reduktion des Grammgewichto im das bayerifche Apotheker⸗ 
gewicht umb-die Ummanblung des in Bayern, Preußen, Sachſen, Heſſen, 
Baden, Württemberg und Defterreih üblichen Medicinalgewichts im das 


ewicht. Preis 12 fr, 


2) Meia 


ellen, enthaltend die Redultion des Bayerifhen Wirk 


maßes und ber Elle in Gentimeter, fowie die Redultion des Metermaßes 
in das bayerifche Werlmaß. Preis 6 fr. 


3) Mefolvirungstabellen, enthaltend bie Rebuftion des bisherigen 


Details 


gewichts im Jollgewicht umd des bayer, burgerl. Detailgewichtes in ram 


mes, Preis 6 kr, 


4) Refolyirungstabellen, enthaltend die Meduttion des baheriſchen Ger 


traider und Hliffigkeitsmafes im Liter, 
Bon 


®. Falding, 
Rehnungsrevifor. 


Preis 6 k. 


Theob, Helb, * 
vorm, Apoetheler. 


BEE” Borrüthig in der Carl Junge’ihen Buchhandlung. 











Theilnehmenden Berwanbten und Freunden wibmen wir bie teams 
rige Anzeige, daß unfer innigfigeliebter Sohn und Bruder 
Herr —— Ada 
Bierbrauer in Frankfurt o M., 
nad 6 wöchentlichen Katarrhleiden im 84. Jahre feines Lebens fanft im 


dem Herren entichlaien if. 
Um file Theilnahme bitten 


Dbernzenn, ben 18, Auguſt 1869, 
bie tieftranernden Hinterbliebenen, 


um, 












Große 
Fürtber ER 


ung a. 50. Aug. 
it 800 8ewinnften im Werthe 
on 4100 fl., 300fl., 200 fl, 
100 fl. x. x. 
Zoofe zu 30 Srenzer 
ten General:Agenten 
Gebrüder Schmitt 
in Nüraberg. 
BWiebervertäufer erhalten 
datt und wollen fi wegen le 
‚ernahme von Leoſen, gegen Bro 
sifions- Vergütung, baldigft 
brieflih am und wenden. 
Ulmer Domban: 
2oofe zu 35 Areuzer. 
Gewinne: fl, 5. bie 20,000. 


DB Stranken jeder Urt 

fende ich auf portofreies Verlangen 

die 21. Hufloge der Schrift: 

Unfehlbare Bitfe allen Leidenden 
auf bewährte Heilkraͤfte der Na- 
tur gegründet. 

William Beer in Brauuſchweig. 


2vofe der Bamberger In- 
duſtrie⸗Aus ſtellung d 24 fr. 
im Dienfimann:Inttitut. 
Bel mir lönnen einige Mädchen das 
HMeidermadyen gründlich erlernen. 
N. Kebler, A 310. 
Kebende tropifche Vögel 
find im Dienftimann-Jaftitut zur Au» 
fiät und Ubnahme ausgeftellt, 
Sonntag den 22, Auguft Morgens 
geht mein Dmnibas nah Fürth, 
Dauf. 
United veripätet. Der lleben Warte 
die herzlichſten Glndminfde zw ihrem 
| 16. Geburtstage, Ein ſeht filler Ber 
ebrer, 
Leere Kiſten im verſchiedenen Grbgen 
find bidig zu verkaufen bei Simonit. 
A 139 it ein newer Koffer zu ver» 
faufen. 





















Eigenthum, Drut und Verlag von Garl Brögel und Sehn in Unsbag. 


| 








Bei W. Steghöſer ift das Summe 
von einer Wieſe zu verpachten, 


tl. D Nr. 288 wich ein Latein 
ſchüler in Koh und Logis zu zu meh 
wen geſucht. 





C 104 ift eim Quartier zu vermie 
then u. ein eifermer Ofen zu verlanfen, 


Efampaguerflafhen werden gefanft 
A 69. 


Sreuag Schladtiäüffel bei Kobese, 
Freitag Schlachtſqufſel mıt Meran 

wäften auf der Windmühle. , 

Derte Egiagıfgaffel mit Krautmät- 

fien bei Halter. 

 Peute Shlahtimüfel ım Yodle, 


Heute Abend muſikaliſche 
Unterhaltung im Karpfen. 
Eine Wurwe jugt ein Ouartıer mit 
1 bis 2 Zimmern, womöglich mit Gar 
ten. Adreſſen au bie Erped. 
—Fm einer feequenten Lage MM eim 
Dunartier mit mehreren Bimmern und 
Stallang, möhlirt oder unmöblirt, ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 
A 18 ift ein Oaartier zu dermienh, 
A 52 if ein Quartier zu bermielh, 
A 200 ıft di8 MWarıini cin uar« 
tier mebft Laden zu vermietben, 
"it D 271 ih bis Dartini ein ferund« 
liches Duartier zu vermiethen. 
"D 342 if 1 Duartier za vermieih. 
Im Platengarten Ader 1 Stiege ıf 
ein fhönes Daartier zu vermietben, 
D 454 ift eia großes und miıtlere® 
Dvarlier zu vermieihen. Lehteres Tanz 
fogleih bezogen werben. 


Auswärts Geftorbene, u Müme 
ben: Rath. Eblev. Oswald, geb, Dit, 
Oberfilientenantamittwe, 73).; in @raie 
bad: Th. nıamae aus Ralabheim; im 
MNürmberg: ©. Übe. WB. Glericus, 
Peieatier, Oberft umd Rreisimipeltor d. f. 
Landwehr von Mittelfronten; Warg Bed, 
ned. Schönleben, Mectſchaumſchnelderb ⸗ 
gattım. 





























‚Er. 197. (Firfoubpemeigfer Jahraanı.) 1888. 
7: en N : — 
Zränkiſche Zeilung. 
en (Ansbader Morgenblatt.) e ——* 
Sanıflag, 21. Auguf. Kath: Joh. m 
— ten en he Ber Sutil zu Bl Brei DL ec er a a a et a Era 
Telegraphiſche Berichte. Suddeutſchlaude nicht and das Öflerreiifcge Deutſchlaud angreifen werte, zwel⸗ 


* Somburg, 18. Ang. Der Prinz von Walch traf geflern Nach · 
mittags Frhr ein unb nu dem Konige fofort einen Beſuch ab, Heute 
find der Prinz und ber Herzog von Cambridge zur Lüniglihen Tafel geladen, 
Die Abreife des Könige mac Kafel iſt auf Sonnabend 9 Uhr Morgens feil- 
gefegt. In Gießen findet Truppenbefihtigung flatt und wirb das Dejeumer ein. 
—  Atalı un) SAL Wiheleiihie when. 
bes Hufen in Kaffel au ithelum 

* Die Rear Fr. Preffe* meldet: Ein Erlaß des 


Auf die r 
doß das Wiener Cabinet bezüglich der vor ber Unterzeichnung bes Brager Fries 
dens mit Suddeutſchlan 


Auffafſung 
im Erlıfle 


derjelben zundrberft ben Urlaub Wimpfen’s und dan bie Abweſen heit Dismand's 
an 1 a die befannten publiciſtiſchen Wusfälle gegen das Wiener Gabinet, 


Eine lebhafte 
Die Delegation 
aa u Napoleon werde 


ohne 


* gefäplagen und zeuftreut, Cine große Mnzahl hat fih ergeben, Polo ſelbſt 


if gelangen. 
Politiſches. 


Oe ſterreich Ungarns — in einem künftigen 
riege.“ 

Unter obigem Titel if in Pet * Flugfärift erſchienen, deren Gerfaſſer 
fi ſchiechtweg „einen Qufaren* neunt. Derſelbe tnupft zunächt an bie ber 
Tonnte Ghrift Artolay’s umb bie Polemit feiner Gegner an, um hervorzuheben, 
baf Iene, bie —— — 25 ae eventwellen Sriege 
— u * —— nal —— Becpättnifes zwilden Defler, 


um feine Blide jehnfüdtig nad 
ein» 


zuwenben hätte, wenn 


&s ftünden 
iſch⸗ iſche M je durch Auflanb im Shah zu halten 
a 2* —— * —— zu ſuchen. Dieſen pwei ⸗ 
behauptet fir, will un! m 
— — bieten fann und mag dafiir, daß es mad Derbauumg 


en, deſſen Kraft | befieft ab 


Preußen nit einſchlagen, u 


tens weil es eim erditierter und unverföhnlier Feind jener liberalen Ideen if, 
hie im biefer Monarchie immer entſchledener zum Durchbruche gelangen. Dies 
fei ber Grund tes gefpannten Berhältniffes zwiſchen Wien und Berlin. 

mit aber mehme bie Sachlage im Bulle eines Krieges Prenfens mit Frankreich 
— mb ein folder Krieg jet umvermeiblih, fo wie Preußen bie Hände nad 
Suddeutſchland ausfiredt — eine für den morbbeutfhen Staat Auferft gefahr⸗ 
drohende Gehalt an. Preußen könne im Falle bed Srieges mit Fraulteich eine 
Neutralität Ungarns nit vertragen; bemn biefe Meutraltiät, wenn 
fe and mod jo wohlmollend fei und fih mod fo zumartenb i 
preußiſchen Streitkehfte Frankreich gegenüber aufs vollſtändigſte. 
tumgöheer, in Böhmen aufgeflellt, zwimge Preußen, mindeflens 300,000 Dans 
feiner Operations- Armee zur Dekung feiner Flaulen gegen Deſterreich aufzw- 
fellen; dann aber fei es Fraukreich gegenüber viel zu Kst, unb während 
es eimerfeits ſelbſt im dem hochſt unmwahrjheinligen Falle, ba es mit feinem 
geihmäcten Heere im Weſſen Siege erringen Könnte, wenig zu gewinnen hätte, 
indem «4 fi, im Häden bedroht, von feiner Operationsedafis — Berlin — 
nicht zu weit entfernen bärfie, wäre es im anderen Halle, wenn «8 vom Frank 
reich geſchlagen wilrde, ber Bernicdhtung preißgegeben. Nachdem mum auf bie 
möglihe Datung Ruplands und ber Polen im Balle eines prenfifgefrangdfiihen 
Kriege hingemiefen, meint der Berfafler, baß in bem Momente, mo Rußland 
gegen Deſterreich ⸗· Ungarn in bie Action trete, fofort bie Türkei, Italien und 


Ueber Jialien noch England können aber buiden, ba fih am goldes 
nen Horn jeftfege oder fein Peoteltorat nubefhränft über die chriſilichen Stämme 
ber Wallan-halbinfel antide. Go wie baber Preußen, mm fid gegen Deſierreich 
zu degogisen, Rußland in bie Schranken ruft, mäffe ein allgemein enzopliifcer 
Krieg emtbrennen, ein Krieg, im weldem aufer Rumänien, Griechenlaud und 
dielleicht mod Serbien das ganze Europa gegen Preußen und Rußland in. bie 
Baffen ireten würde Mad einer betaillieten Angabe ftellt ber Berfafler bie 
Stärke der Allürten im Orient gegen Rufland zufammen; L. Deflerrei- Ungarn 
300,000, 2. Ytalien 150,000, 3. Zürtei 148,000, im Ganjen 598,000 
Dana, Dem gegenüber hat Aufland mit Rumänien in erfler Linie mit mehr 
aufzuftellen als 258,000 bis 300,000 Raus, „Mag man and immerbin,# 
fagt die Breſchure, „von Millionen von Soldaten fojein, bie Ruß'aud haben 
fol oder haben kann, wir nehmen an, daß es feine großen Referven nur ſehr 
langſam heramzichen kaun, und benzufolge halten wir obige Zahl für nicht zu 
niebrig gegriffen. Run aber treien noch bie Flotten ber alliirten Mächte auf. 
Der Kampf wird im Orient alfo gar midt hin- umb bermwogen, fondern ſehr 
zu Unguaften Rußlands ausfallen, weil basfeibe mach überdies burch Polen 
toctifeh gefpmägt if. Wegen Meilen if} Preufen von uns im Sqhech gehalten, 
wozu unfere Armeeftärte vollſiändig ousreidt. Berechnen wir Preußens Ope 
rationss Armee incl, der ſudbeutſchen Staaten anf 599,573 Mann, jo entfält 
ein Beobachtungacorpa gegen ums, ferner ein Gorps zum Schut feiner nörklichen 
Küften, es eine Urmee zum bi, 0 von 
ber Eotalfanıme feiner bewaffneten Macht die Erſahtruppen, die doch nicht alle 
marſchfertig fein Iöunen, es entfallen bie Befagungsieuppen, Wenn man baber 
die Macht Preußens noch jo günflig berechnen will, auf dem Scqhlachtfelde gegen 
die franpöfiige Belvarmee mirb basfelde fi im Der Minorität Befinden. Ee 
will uns aljo ſcheinen, daß wir im ber Lage find, felbft als neutrale Macht, Bei 
einer Minftigen kriegeriſchen Eventwolität eine ſeht entfgeidende Rolle zu ſplelen. 





Gübbeutfche Staaten. 
19, Ang, (Dienfliesnahrihien) Auſ bie Celle eines 
ber 36. waitde ber 


Et. Reiheelter und auf 
2, Blumenthal, ; beflem 
ammer Som 


Big zum 15. 
hven. — Die achthang ber Mittwenpenflonn und 
% 


dom 1. Yannar [. X, mit ber Wirkmg eim, baf ben am biefem Zeitpunlle 
vorhandenen, fowie den inzwiſches in normen ung getretenen Mitt» 
wen und Waiſen bie hienach trefſende Mehrung pro 1869 bereits erhal» 
temen Bezüge maditräglich geleiflet werde. — Gemäß der vom E Gtantsminis 
leriom der Finanzen weiters gefroffenen daung meiden für die Folge die 
Duittungen übdır alle aus dem Wittwen» und Waijenfonde der Bollgeenzwache 
den Betheiligten zuflichenden Geldempfänge flempelfrei behandelt. 


Maj. der König Franz von 


Neapel ii Bormittagd von Bien abgereist. — Ihre Mai. 
bie. A Marie von —— heute Bormittage 9 Uhr am 
en Bahnhofe angetommen, bat von da im die Frauenkirche begeben um 


ſich 
d Hierauf ihre i 
gehenden Buge mad Pofenhofen zum Befuche der herzogtigen Familie fortger 
— 3. Hoh. bie 
zurüdfehren und nad 
nehmen. — &. Hoh 


ds, 98, vorgefehenen ngen in Anwendung fommen folen, ifl 
—2 den k. Oberzolltaih Wiedenmann vertreten. — Nach einem Bes 
gluſſe de 


olbundeseanhs wird Anfangs möhfter Wocht in Shönehed eine 
Sonferenz bon Benmten der Gtenervermaltungen ber Bereinsflanten zur Neu 
regulituag der Galzdenatirationsmethoden- ftattfinden, weju fir Bayern ber f. 
Dberzolrath W. Keller Freiherr von Säleitheim abgeorbnet if. — Der zum 
Mitglied ber Commiffion für bie mebizinifde Staatsprüfung pro 1869 ernannte 
Hofraih Dr. v. Linhart, Profeffor der € in Wärzturg, hat aus Familien ⸗ 
Gründen um die Enthebung von biefer Funktion nachgeſucht, und ift an feiner 
Statt ber auferorbentliche Profeffor ber Chirurgie Dr, Dehler in Würzburg 
ernannt worden. 
— Das eben erſchieneue Regierungsblatt Nr. 59 enthält zum Bollzuge 
dv. M. über die Maß und Gewihtsorbuung in 
ftatgzablen für die Umrechnung der im biesrheinijcen 
und Gewichte in die durch biefes Geſehz feftgeftell- 
- Die beftchenden Feldinahze bleiben mad Art, 
in Geltung, 
Se. Maj. der König if geftern Nachte aus 
Diefen Mutag führe Ge. Maj., begleitet won 


f 


die 

Wie wie vernehmen, wird das 8. allerhöhfie Rejcript zur Eiaders ⸗ 
fung des Laudiags no im Taufe diefer Woche zu erwarten fein nad bezeichnet 
Beftimmiheit den 21. Sept, als den Tag, am meldem die Kacum een 
sufawemenzuteeten haben. — Ge. Mai, der König lief bie beiden Entel Wöth's, 
die 55. jannigen Rammerherren Walther und Wolfgang Frhrn. von Gothe, 
einladen, ber feierlihen Enthlung des 6 he⸗Stauddildes beizumohuen und wer» 
den demfelben, als Gäften des Moaarches, Uppartements im ber f. Mefldenz zur 
geflellt. — Bom 1. Ott. an wird zu Kempten eine mene Beilung 
im ultramontauen Ginte, das „Algäuer Boltshlatt” erſcheinen, gegrändet vom 
den befunuten Hrn, Abgeortneten Dr. Bucher, Yucas und Eoaf, und rebigirt 
von einend Hrn. Dr. Gradderger aus Wien. Bu dem Mündener „Bolleboıea” 
wirb man nun allem Auſcheine mad auch einen Kemptner „Boltsboten* eıhal» 
ten and mir find mar meugierig, weldes von beiden Blättera das — anflän- 
bigfte fein with, wein mar fo fagen darf, ohne die Wort mit zu miß- 
drauchen. 

A Yus dem Nordgau. „Der Schulſtreit äußert Bereits feine gu, 
tew Wirkungen für die Kirche; das Baud der Fiche umd dee Eintracht zwiſchen 
Bolt wand Cierus hat fich fefter gefhfungen.“ Go meint das Fräünkiſche Bolte- 
Damit dasfelbe, wenn es einmal wieder eine berartige Behauptung auf 
ſtellt, auch gleich Werweife zur Hand Hat, wollen wir ihm vorläufig eim Beir 
iclungen des Stulteeiis und von der gerühms 
tem Diebe und Eintradt: Im einem Pfarrorte, ) 
flätt entfernt, Haben zwei Weiftlihe-tapfer-gearbeitet gegen Kammer und Schul 
gefeg, gegen Hortfchritt und Preußenthum, gegen Liberaliomus und Peoteftan- 
tismus, Alle vier Winde wurden belämpfr, fein liberales Laſtchen durfte bie 
Euren durchſtreichen. Alles haben biefe Herren verfuht, Allee geifan. Dan 


— 


len! 


O wählet gut, 
‚ liebe Ftauen, 


finder leifletem Solge, Die Wahlen fielen gat aus und das Band der Viche 
Eintenät iſt ii der finglicden Gemeinde nun fo feit gefälungen , tag bie 
Hercem in iheene Pfarzfprengel kaum mebe epifliren können. Sie wur 
vom'berPiebe ihret Pfartfinder im ber Fuge £ u. — 
häufernchimansgeptüneli: „Abe, zwei tauat ſchon e wicht mehr im unſere 
Plortei*, fährie die Siehe des einen Pfarrfindes. „Der junge Herr. gehört nicht 
die Tiefe: des Meeres, fontern auf den Grund eines —*, lreiſchte ein zwei⸗ 
„Gate Betrogen if lümmelhaft“,; — nen eg —* 22* 
Herren: entfernten ſich, gingen im: das am irt und: bort ging es. ihr 
nen ‚eimaB beſſer um des euergiſchen Wirthes willen. Das find gewiß habſche 
die Wirküngen des Schulſtreites, fur die herifhende Eintracht und 
Bolt und Elerns1: Mam bezeichnet biefen Borfall in der Umges 
„eines Haberfelbtreiben“. 
Bayreutb; 18. Aug. Bon .den 14 Candidaten, melde, ſich ber heute 
beenbigten Prüfung. für ben Ginteitt als einjährige Wreimillige im die k. baheri · 
ſche Armee) unterzogen: hatten; haben 10 dieſelbe veflanten, j 
Mn Baden ; 16. Aug: Die Bahlmännermahlen find im ganzen Yande 
beendet, Diefe Wahlmänner haben dos alle zwei Jahre ausjcheidende Drittel 


ber zweiten Sammer neu zu wählen. Die Hauptwahlen follen, wie man ber« 
nimmt, ſchen am 24. d, beginnen. Die Beiheiligung bei den eben abgefchloffe- 
nen Wahlen wor im Ganzen eine fehr geringe, am einigen Orten batte fi 
nicht eimmal ein Drittel der Wahlberechtigten eingeftellt. Bon den Beamten iſt, 
fo ſchreibt „die Warte“ , cin Karlsruher Blatt, „feit den Zeiten Blittersdorff’s 
fein folder Eifer im Wahlſachen entwidelt worden, als gegenwärtig,” Wengfl» 
liche Leute, die weder fernil noch anftögig ſeha wollten, enthielten fi des 
Wählen. Nur an wenigen Orten, da, wo eine geſchloſſene Partei, was bei 
uns neb:n den Nationalliberalen nur die Meritalen find, auftreten Tonnte, ift 
die Betheiligung eine größere gemefen, Die bemofcatifche Partei ift erſt wiedet 
im Entftehen begrifien, während die Großdeutſchen feit 1866 gan; gefprengt 
find, obgleich dem Anfichten diefer früher bei uns fo zahlreichen Partei noch 
Diele anhängen. Im Ganzen wird ber bevorfichende Landtag nur eine geringe 
Autorität beanfpruden können, da der Wahlmodus, auf dem er fuft, von dem 
. * Fe m einem großen Theile des Tandtags ſelbſt verurtbeilt wor ⸗ 
den if. (R. h 

Darmfadt, 18. Aug. Zu dem geſtern mitgeiheilten telegr. Bericht 
über die Redue der heffiigen Truppen bemerkt die „Ertl. Zig.“: „Heute Bor- 
mittag ift König Wilhelm vom Homburg nad ee a um bafelbft 
eine Revue über ſpezifiſch beffilhe Truppen abzuhalten. Thatſache if um 
fo auffallender, als dieſe Revue von König Wilhelm und dem Großherzog bon 
Deſſen gemeinf&aftlih abgehalten werben folte. Die von dem Grofherzog von 
Hefien zu biefem Hei getroffenen Boröereitangen find jedoch unterblieben. Yu 
Üriedberg fol große Berftimmung herrfgen,“ 

Korbbeuticher Bund. 

Somburg, 18. Aug. Der König hat fid heute Morgens jut Be 
— — — begeben und kehrt um 19, Uhr Radıe 
mittags wieder hierher zuridt, 

ranffurt a, M., 13. Aug. Laut einer Mittheilung, die dei „Fr 
Sera aus Bern zugeht, haben 532 in at den Bandes 
rath om 15. d. zu dem Belhluß veranlaft: die preofifhe Megierung um Aut 
kunft über diefe Maßregel aufzufordern. — Buverläffigem Bernehmen nah, ber 
richtet fermer der Kiefige „Veobadter*, hat eine am leten Samflag in der Au— 
legenpeit det Lanbesverwiefenen abgefaltene Anmwaltslonferenz zu dem Be 
Maus geführt, eim jariſtiſches Gutachten über die im Betracht lommenden Rechtt- 
fragen adzufaſſen, weldes dem Betheiligten bemmähft mitgetheilt werben wird. 

Berlin, 18. Aug. Der Cosſiſterialtath Dr. Fournlet ift, mie bie 
„B. 8.8.” erfährt, old Kanzeltedner von dem Gchauplap feiner öffeutlichen 
Thãtigteit tie auf weiteres abgetreien. Wie es heißt, iſt demfelden ein Länger 
ver „Erholungsurlaub" bewilligt worben. 

"Berlin, 19. Auguſt. Die Borzänge vor dem Klofter in oa: 
bit nehmen täglich größere Dimenfionen au, Geſtern Abend ging es während 
der Abendjinnden von 9—12 Ude jo hei her, daß die Schugmannfhaft beim 
fdonungslofen Webrauß ber blanfen Wale den andrängenden Maflen zahlreiche 
Berwundungen beigebracht und 24 Berhaftungen vorne. Dan Hält bie 
Säliegung des Klofters für eine dringende Nothwendigteit. — Die heütige 


\ „Proo, Gorrefp." äußert fih über die „[reumplide lage Eurepas* a 


einem längeren Artikel im folgender Weife: „Was die Politit Preußens betrifft, 
jo Hat fie über den Ernft ihrer friedlichen Abrichten nad allen Seiten Hin feinem 
Boeifel Raum gelaffen. "Durch feine Handlungen, wie durch feine Rundgebirmgen 
dat das Berliner Kabinet die Berbächtigungen entkcäftet, als arbeite Preußen 
baranf him, duch Angriff, auf die Nachdarlauder oder duch gewälfumen Drud 
auf feine deutſchen Bumdesgenofien einen Zumahs an Maht und Gebiet zu 
erlangen, Die prenfifhe Wegierung bat fi vorzugsmeile den wichtigen und 
fdwierigen Aufgaben zugewandt, melde bie innere Entwidelung des engeren 
and imeiteren Baterlandes am fie fielt; fie hot durch ihre werfähnliche Haltung 
jedes Berimirfnig mit den Nahbarmärten fernzuhalten geſucht, fie hat ım Ber 
fonderen nad der Auseinamderjegang zwiſchen Deutihland und Oeflerreich, melde 
im dem Prager Frieden ihren Abjhlu gefunden, fr ein Freuadſchafisderhällnij 
mit der äflerreihifhungarifhen Monardie ſtets die beften Wiünjte gehabt,‘ umb 
ach jüngft im einer nah Wien gerichteten Depefhe die Mederzengung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Völker beiberfeits von dem Verlangen nad einem friebliden 
und freundfhaftliden Berfehr befrelt fein. — Difen una beflimmt Bat auch 
König Wilhelm in den feierlihen Auſprachen am bie Vertreter des beutfden 
Bolfed dem Gebanten Ausdruck verliehen, dag Deutfklane für die Orbawng 
feiner tuneren Berhältniffe felsft der Segnungen des Friedens bebärfe um» das 
Bert feiner Neogeftaltung als eine Bürgfhaft für den Weltfrieden binyyjtellen 
baden, Wenn bie Regierungen ber großen Staaten fih mit bem Geifte biefer 
Srtiörung in.Ucbereinftimmung fegen, dann it der Fiede Europas auf bie 
Dauer geſichert.“ — 


Bermiidbtes. 


» (Franz Makowiezka.) Wir werden am nächſſen Sonntag das Bergnii- 
gen haben, unern neuen Yandtansadgeordnreten, Profeſſot Watomiczta aus Ürlams 
gen, ın unſetet Mitte zu ſehen, meidher dem Wahltreiſe, ber ihn jo vertrauendvoll ges 
wählt, feinen Dant für dies Entgegentommen ausipreben umb zugleich fein und feiner 
Partei Stellung zu den wichtigeren Fragen umlerer nationalen und inmeren Landes⸗ 
polisit darlegen mil. Bei dem Yuierefie, wildes dem verehrten Wann, wie wir ‚wife 
fen, aus Nah und Fern entgegen gebrardpt wirb, find umferm Velen Hinige Nottzerrfiber 
ben Bebensgang Watomiczta's jiherlich mlllfonnmen, Eros feines czechtihen Namens 
iſt DM. ein Deutih Böhme, der feine Gymmafialbildung in Romotaw erhielt; von ber 
guten deutschen Gefinnung biefer Start, die jomit auf M. als ein vaterlädtiiches Erb⸗ 
theil übergegangen zu fein ſchein, legt ein czechtſches Sprüchmort Heugmiß ab: „Uebers 
all gibt es Menichen, mir in Komotau Deutide” ad Vollendung feiner Fegte- 
und ftaatsmiffenfhaftlihen Sudien in Prag erwarb M, daſelbſt die ſuriſtiſche Dollor ⸗ 
witrde umb war vom 1819 bis 1347 Monolaturs:Gontipient und Alerdzeitig } 
und Suppleant für die Aaatsriflenichaitlihen Jächer an der age Univeristät; 1847 
gg als jupplirender Projejior ber Statiitit und Gameralistif an die Untoerfität 

u. Da er ſich ihon fiit Jahren als entichtebener Decireter des Deutichthinme ger 
gen die Ejechen, namentlich in der Prager Preiie, befanmt gemacht, wurde er 1848 in 
drei deutich-böhmtichen Wahlbezitten, Komotau, Tetichen und Meichenberg zum Abge- 
orbneten im das yrankfurter Yarlament gewählt Als Vertreter füt Komotau vebielt WM. jeir 
nen Sig auch dann noch, nachdem bie öfter, Übegorbneten im Jahre 1849 vom ihrerKegierung 
auriidgerufen morben waren, (Er gehörte dem haten Centrum (Einb Bürtemderger Hol) am, 
ın dem ſich 5 ®. aud ber Würtemiverger Roiner defaud, und ftimmie ala eimer Der 
Wentgen ans Drfterreth in ber entiheidenden Oserhaupticage für das preußiſche Erb 
tatleribumm. mer Meibe von widhligen Ausihuffen gebörte ex ale Mitglied am, fo 
fungirte er namentlıh ale Schılttiübrer des voltswisıbicaitlichen Ausichufles, indem 
er als emtichiedener Vertreter des Fte handeld um der Gewerbefreibelt mir den damals 
neh vielfach fpudinsen Yerlehren des Schupjolle und dee Aumtimelends menden Rampf 
zu befieben batte. Ebenio war er Muged des Musihufies zur Beraibung bes 
Bagern'ihen Dimifter Programms und der Stellung Ocfterreichs zu Deutſchland. Im 
der legten Zeit des in Frautfurt tajenden Varlamenıs mar WM. aud Säriftfübrer des 
Berums, In Folge der völligen Bolonifirung der Umiverfität Secalau wurde DM. feiner 
doriigen Stellung entboben, aber wegen feiner beutichen Daltung tm Barlamente nicht 
wieder angeftellt. Rach feiner Rüdtehe nach Driterreih im Jahre 1849 babitulirte er 
fig wieder ala Privatdocen: in den Mantsmwichihaltlihen Fachern an der Prager nis 
verfität umb führte bameben die Redaction der Deutſchen Beitung aus Bösmen, bis 
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Gutäverfauf. 
Aus der Berlaſſenſchaſtämaſſe der Joſeph Anton Grabeneders,Wittwe don EN: un ——— Reqhricht, daß heute ia früher 
Verftelsbaufen wird die ſammtlich vorhandene Liegenſchaft, beſtehend in Haus | Auna Margare 
a Scheuer und 82%, M. 65 R, jeldglitern unter Jugrundlegung des bier» | auerwariet ſquell icdem iR. 8 tha 
#2 erfolgten Diierts von 16,000 jl, am | Um file Teilnahme Bitten 
Donneritag den 2. Septbr. 1869, Bormittags 10 Uhr, 


| Bieherholt in öffenilihhen Mufitridh kommen und werden bie, Kaufeliebpaner hiezu Kung, den 20. Muguft 1869, * — 


ia das Gerichta zimer nad Diarlt Luſtenau eingeladen, 
———— * —— Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittags 4 Uhr flatt, 
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Mit tiefbetrüb 
Berwandte und Freuude von dem 


vo. erfüllen wir die fhmerzlihe Pflicht, werthe 
ah heute ze 10 übe — nahe 
Qungenleiden im 42. Qebensjohre erfolgten Hinfheiden unferer Die, 
—— Zr. ichen Gattin, Mutter, Schwefter, Schioägerkh und Tonte, 
lena Boß, geb. Struller, . 
hiemit ae dem wi Thellnahne bitten, bemerken 
Wien bie — 2*— Air Asdtifgen Reichenfaufe aus 
—— Sonntag ben 22, Ki Rode, 3 Uhr flattfindet. — Ruhe 
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8 Uhr, beim Gebrüder Schmitt 
ein: 2 Klfte, Buchen⸗ und in Nücnberg. 
54%, Rift. weides Gtedfolj, ferner Wiederverkäufer erhalten 
3 Uhr im-Rioferwald au · t und wollen fih wegen ci 
fangend, banın im Hintern und vorderm von oofen, gegen Bro, 
Berftr, « ill. meinen Siecpolg. siftons- Bergktung, baldig 
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Geſteru Nahmitiag verſchied J 
Folge eines Lungenſchlages mein 


kieber Bater, 

Zobann Drummer, 

Kaminlehrermeifter, 

Diefes werben Freunden und 
Belsmnten mit dem Benerten, daß 
Me Beerdigung Samſteg Nach ⸗ 
mittag 2 Uhr wit Begleituug vom 
Traverhaufe aus flattfindet, zur 
Nodricht. 

Georg Koch im Namen 
der traueruden Hinterblichenen. 


Ei: abgelagerte Eigasren: 


La Rosa dä 2 k., 
E Pluribus unum & 1'/, fr, 
Regalia El Toreador N 1’, k., 
La Corona A 1 tx, 
Ausihufcigorren A ’/, fr. empfiehlt 
Franz vorm derriederthor. 
In einer Stadt Mrutelfranfens auf 
einem frequenten Play, ift ein Eiſen⸗ 
waarens Gefdäft, verbunden mit einer 
dollſtändig eingerichteten Beugfhmieb- 
weriflätte aus freier Hand zu verkaufen. 
Dasfelbe wurde feit vielen Jahren 
mit dem beften Erfolg getrieben und 
wird ans Gefundheits.Nadfigten des 


— —— um onnehmönren Preis abge 


—— wollen ſich am bie Erpeb. 
biefe® Blattes wenden, 


_ Xebende tropifche Bögel 
find im Dienfimaun-Jafitut zue Ans 
fiht und Abnahme ausgefiellt. 

Bei mir Fönnen einige Mädchen bas 
Aeidermachen gründlich erlernen, 

8. Kebler, A 310. 

Ein herzliches Lebewohl 
allen Freunden und Belannten bei ih» 
ver heute erfolgten Abreiſe nach Aftrachau. 

Unterampfrad, ben 20 Aug. 1869. 
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—— Aoth, 
geb. May. 
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empfehle, Lefaucheur » 
und Labepfropfen von 3. Gebelot in 
Paris im jedem Kaliber zu äuferft bil. 
ligen Preijen. Kaliber 16 A fl. 23, 
fl, 17 und eine ganz neue Gorte mit 
Meffingfutter & fl. 12%, per Taufend, 
Heinrich Bernhard, 
groß. Hit ſchgraben 8. in Frankfurt a 
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trifft Organift Bauer von Nürnberg 
| Dienftag den 24. d. M. früh ia Ans» 
bach „im geldnen Hirkel* ein und em: 
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— * Schwab 1— 


zu derwiethen. 

Cine * freundtihe Wohnung ver 
miethen A. Rofgmann m Som, 

D 66 if eim Quartier mit Saben 
au_bermiethen. 

D 149 Sei WMogelfgmieh Hemflän 
in ber zmeite Sted zu berieben, 

D 182 if em Önartier mir alles 
Bequealichteiten zu vermirthen, r 

Lit, D 271 it bis Martini ein freund» 
laches Quartier zu vermielben. j 

_D 358 ifi ein Meines Danrtier m 
allen Bequemlikeiten zu dermiethe⸗ 


D 374 (fteinerne Promenade) {ft % 


Parterre-Wohnung bis Martini zu verm, 
Familien-Nahricten von bier, 
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d. Verlag vom Carl Drügel und Sohn in Ausbach. 
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Prot.: Eymphor Sonntag, 22. Auguſt. Katy.: Limotheus, 


se Isrben beforgt non Seren 
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in aucert a. M. bon Seien @, 8, Danke ınb Komp, in Frenfiui mh 


. Kelenrapbifche Werichte. 
— — 21. Aug. * Corteſpondenz Hoffmann meldet: 
e aller . i 

ar * * un ne vont Auguft ift ber Landtag auf ben 
ber an fie vom Miniflerium über das Goncit at 
und mwirb bie lade alu — aa — 

Som burg, 19, Aug. Der Sönig ber Belgier traf En bier Bei 
König Wilhelun zum Beſuche ein und reifte nad kurzem Hufenthalt un 8 Uhr 
weiter nah Dermflabt zum Befuche des Grofherjogs. Um diefeibe Zeit kamen 
gegen 40 höhere Militärs hier am, umter ihmen auch Prinz Mlerander von 


fien, 

Berlin, 20. Aug, Die „Kreuzstg.” fagt, bie Erd des Pandtags 
fei für den 4, Oftoder in Nusfiht genommen, ie Auer men bes Pin. 
fteriums über das Budget ſollen biß zum 1. Geptember geicloffen und ber 
Druck besjelben noch dieſen Monat beendigt werben. . 

* Bern, 20. Aug. Der Nieberlafjungsvertrag der Schweiz mit Wirttem« 
berg wird am 1. September im Kraſt ireten und har geflern dahler der Huss 
tauſch ber beirefjenden Ratififationsurfanden Aattgefunden, 

* Hiegandria, 19. Aug. Talat Yale reift Heute ab, um eime 
fehe verföhntiep gehaltene, von den Gonfuln Englands und Frantreich gebilligte 
Antwort dem Grofvrzier zu überbringen, 


ZZ ZEE ZEN TER 
2 Wochenſchau. 
In Franfreih if diesmal der Napolcondtag mit ganz befonberem 
Blanze als ber hunbertjährige gefeiert worden, Eind die Berichte in ben df 
fentlihen Blättern darüber richtig, jo war aber die Bevölltrung dabei „Mühl bie 
an’s Herz hinan.“ Das ift mum unter Berhältniſſen, wie bie dortigen, kauu 
anders zu erwarten, mo follte da eine innerlice Unhänglichleit oder gar eine 
Begeifterung herfommen ? Es ift dieſes eim eigentblmliches Kapitel. Es liche 
fich denlen, daß in muferer Beit gefietttem werben fünnte, ob es für eine Nation 
ein Borzug ift, ein fefteingewurzeltes Regentenhaus zu haben, ober ob ed beffer 
in eine erfle Perfon im Gtante zeitweilig immer zu wählen. Mir unferes 
Teils glauben nun, daß eine Hation ſich alie freien Inſtitutionen erringen und 
bewahren fann, ohne fi dem großen Gefahren ver oftmaligen Wahlen augzu⸗ 
fegen, ja wir halten es für ein Gl, wenn eine Nation in diefem glüdticeren 
Salle ift, allein für dem vorliegenden Fall bat bieg eine Bedeutung. Hier ifl 
nun einmol feine Anhänglichteit an die regierende Familie als ſolche vorhanden, 
alſo auch kein Beſtaud der monarhiichen Wegierungsform Dagegen hıt bie 
Sache für Deutſchlaud eime andere und ſehr mabeliegende Bedeutung und bas 


it die, baf ber Eindruck diefer Thatſache über die Louis Bonaparte ganz ger 2 


wiß fih fo Har iſt als irgendeiner, ihm fogar im feinem borgerften Alter noch 
bewegen könne, den Math, dem ihm der derſtorbene Niel auf bem Todtendette 
gab, doch zu befolgen umb bie letzte Karte auszufpielen, Das iſt einer von ben 
Gründen, weshalb wir dem Frieden mad biefer Seite Teinen Tog für ganz 
figer halten, 

Das Bortgefeht zwilden Preußen und Defterreih nimmt mod) fein 
Ende, im Gegentheil, es ſcheint ſich erſt recht zu erheben. Soviel ſich jetzt der 
Eindruck überjehen läßt, dem die ganze Sache In und außer Deutſchlaud macht, 
fo gebt doch aus den meiften Stimmen bevor, daß man meint, Hr. d. Beufl 
folte es einmal über fich gewinnen, in die deutſchen Dinge nigts breinteden 
zu wollen. Es ift beinahe eine Ahnliche Sucht, wie im Franlreich. Gerate die 
Lenker folder Staaten, melde om beften thäten, daheim zu arbeiten und Miß ⸗ 
fände abzuſchaffen, find am erflen bereit, aller Welt im ihre Augelegenheiten 
breim reden, Wenn man dabei in Deflerreih anf den Brager Frieden pocht 
zud befonder® auf den Art. 4 deeſelben, jo thut man Deutfhland, jreilih ohne 
8 zu wollen, dem größten Dienſt. Diefer Prager Friede ift einer won jenen 
ungädfeligen Datwerten, beren Unhaltbarkeit um fo mehr an deu Tag tritt, 
je mehr man bdiefelben befpriht. Daß fih ein Dann, wie Beufl, auf ihn be 
zufen mag, iſt ein eben fo ungunſtiges Beuguiß gegen ihm, wie ber Umfiand, 
dog er auf Die Sympathien post, bie man in Franfreih für ihn und Defter- 
zei hezt. Jedes Kind kann ihm jagen, daß biefe ganzen Sympathicen welter 


gar mitte find, als ber Aerger über das erflarlente Deutſchland und bie ges | ein 


heime Hoffnung, Deflerreih nochmal gegen uns zu verbegen, Der Proger 
driede ift ein Werk der Franzeſen und je mehr über ihn geſprochen wird, deſto 
mehr tommt dien in Deutſchland zum allgemeinen Bewußtjein und das ift ganz 
gu. In Jahre 1859 wurde in Zürich and eim ähnlicher Briebe geſchloſſen, 
wer denkt heute mach zehu Jahren noch daran? Ebenfo werben es die jegt 
Lebenden mod erleben, daß man auch biefen Frieden befeitigen wird, Wine 
ganze Ratiom, wie die deuſche, läßt fih auf bie Dauer nicht mehr trennen. 
Wenn auch anfer ben Ultramontanen mande Suddeutſche den Weg der Einig 
ung fd; etwas anders gebucht haben, im ber Haupiſacht iſt doch alles einner- 
fanden. Wir wollen einmal zu einer Einigung kommen. Wenn alfo Her 
Graf Beuſt es durchaus nicht loffen fann, fo möge er fortfahren den Prager 
drieden zu ſeciren, der entſprechende Daut Deutſchiande wird ihm feiner Beit 
vißt fehlen. (Sting folgt.) 


Süddeutfche Staaten. 

—ın München, 20. Aug. (Dienftesmahridhien) Der Abtheilungt ⸗In- 
inieur bein Oberpojte um® Bahnamt Mugeburg, Ich, Garıs, warde feinem Anſuchen 
teulpregenb aus bem Gtasishlenfte enttafen; ben Honolaten D, Gravis im Ruifersiau 

. en bie Eenehentgutig zum freimmilligem Huchritte won feiner Berufsthärkgleit ertpeile; — 
«ds Umtebiener beenien: der Gremanffeher 9. Mitgel am bat Hanptjollamt Mfhaffenkurg 
and der ſuſte atltie Grenyanfjcher DL, Küsbaner am bes Saupjollam: Seaffan, 

Erledigt: Die Lehrielle an der nen errichteten Porellel-Mirhellung ber Worbereis 
fungetiafje au der Borfabefguie zu Goßenhef bei Miruberg mit einem Wehalt von an- 


iiber: 


meben, 20. Hug. Die hieſige theofogifhe Facultät iſt bezüglich Begleitung vea 
terna 
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ienfein um» BWogler it Senn s WR, Berlkr Gaucbrag, Wien, Balz, ber 
sa Di Smuttgert, ea Ede Ba ern, 


Firglih 500 A. jäprlig. Bei ſerthauernder Wirbigfeit berfelbe 

jam re vofßrodten Dienpjahre furfeniveile —— se ku 4 

Stelle a Baia = tet ar 1608 a. 51%, 
ein, 20. 


ir, Reiweintommen und 40 fl. 
Se. Maj. der 86 
Generolabfutanten - 


tionale Sunflausftelung und bie Letaliubu 
ber 8, Mefibenz den in Urlaub hier — 2 
(Gen und ſchwediſchen Hofe, Grafen Zaufflicchen 
gen unb von bemfelben ein 


Se. Moj. der König Beabfichtigt, wie wir 
mad Landshut zu begehen und bis Gomm 

«4 würde has erfle Mat fein, daf * 
einem Befuche erfreut, 


werben mehrere Kaperifdhe tere 
Graf — 8 
Gehe. ©. d. Tann. Ebenſo werben 
Offiziere ben größeren Uchungen unfered 


nen, 
irlsamte Nürnberg haben 18 Blrgermeis 
„ir Bibang vom 


— bei r —— 5 Geweinden 

ganz abgelehut, übrigen Begirie aurt 
vorgeſchlagent Aut der Beſirläbildaug beanfiande —— ee 

„Yu Beitlaamte Lichtenfels Haben fih 21 Gemeinden in 9 er⸗ 
meiſtereien freiciſlig vereinigt, Bon 25 anderen Gemeinden weile in 10 Bär» 
germeiftereien vereinigt werden folltn , haben ſich bis jegt 7 Mr bie Bereinigung 
aus geſprochen, fo bag im Gauzen 28 aufimmenbe Ertiürungen vorliegen, Mes 
slgli der eıne Vereinioung ahlahmenim Momenten wien mar AU —A 
Tinvernahme des beiteſſendea Diſtrittsrathaaus ſchuſſes das tai. iniſteri 

des Inneım zu emtjceiden haben. 12 Gemeinden bes Bezirls bleiben theilg 

wegen ſtädtiſcher Berfofjung, theils wegen ber Größe ihrer Seclenzahl, theils 

wegen ihrer abgeſchieden· Lage allein, ohne mit amderem Gemeinden bereinigt 

zu werben, 

Darmftadt, 18. Ang, Ueber die ſchon erwähnte Z; entnfpeftion 
meldet bie „Bf. Big.*: Heute Vormittag 10 Uhr traf nk Samt von 
Sranffurt der Rönig von Preofen ein, Bom Prinzen Lubmig empfangen, bes 
gab ſich der Künig alshald zu Pferd mac dem bei dem Vahnhof liegenden &ger» 
sirplag, wofelbft exit die Jufanterie und dann bie Savalerie in Berbindung 
Artillerie im Feuer mamdvrirten, Nach dem Defilicen Tieß der König fAnımt- 
liche Dificiere um fh verfammeln und beitdte denfelden in längerer Anjprade 
feine volle Zufrie den hei mit Haltang umd Leiſtung der Truppen aus, Das 
miltärijde Shaufpiei, welches mehrere Stunden mährte, hatte ein ſehr zahle 
reichea Publitum angezogen, das ſich dem König gegenüber, im bier gewohnter 
Weiſe wiederum ganz paſſid verhielt, Nach dem Diner auf Jagdſchloß Kranich⸗ 
fein reifle ver —— — über Frankfurt nah Homburg zurlc 
= „ zufelge war der Großherzog buch „Ummohlfenn“ 
binbert, am ber Selpetfon Ei zu nehmen. ae — 

Korbdentfcher Bund, 

Berlim, 18. Ang. Die Art io Beife, wie Frankfurter für ihre Bin 
ber duch Vermittlung von Agenten ac, das fchmeigerifche Burgerrecht „billigfi* 
zu erwerben gefucht haben, hatte fe, Bt. jelbft in ber eibgenöfftfhen Mreffe ein 
ig — — eine 8 Verurtheilung erfahren. Schweizer 

ie Bundesregierum eforbert, dem { mi 
Schmweizerbiirgerrecht ———— * a 


morbamerifanifhe Bürgereht er⸗ 
ndihigte, fobalb fie fih 


Defkerreic. 

Der Öfterreichäfche VDoppeladler ift feit dem 1. Aug. d. J. 
offiziell todt. Mit diefem Tage iſt mämlih — wie eine Wiener Torreſponden 
der „Auge, Poſtztg.“ meldet — die Bflerveichifche Flagge mit den Suflgaien 
bes „beiligen“ römsjchen Reiches für immer vom ben MRetrem derfchieunden, im 


dem öfterreichifch" Bappen in gleichen Theilen yufemmmengefegt, . 
aus ven © Farben bes er ad roth · weiß, und dem dee pre dl 
teihes, (roih · weiß · geiln) zu meiden, Melanholif feufzt der Berihterflatier des 


Blattes : „Durd derung der Reihewappen Farben Feſty Un 5 iiber feierliche Berieuerfeilumg foban offichellee Schluß 
—— ie Ban, went u —— Senat — — 35 Slam befchenbe uud 1807 ie Barin peisgeirönie Saft 
Linz, 15. Aug. Der Abt des Stiftes Rrembmünfter, Dr. Metlhuber, | yes I InianterirRegiments unter Leitung des Obermufilmeifters Deren M. Giebentäß 
ve Ar Subprior Lucas Aſam und der Dedant Kan ein —— * —— — nr * —— bas han am —— 
D (Mitglieb von Kremsmünfter) haben eine e von Geite des eofiag, Aiuwoch und Don be em & 
830 ans Dem Grunde erhalten, weil fie bie Religionspräfung im ber Hampts | punberbum mrtben eeazs hen 3 „um 2 6opimbe 3 Bam —* 
ſchale gleidhzeitig mit der Prüfung ans den profanen Gegenfländen hielten und | iA die Gartenbauaushel zu eben. Die Gemälvenusfielluug des Runftvereins if 
bderjelben perfönlih Beimohnten. täglib von —* ‚u neöfinet. Am 31, Aug. findet eim grobes Abidlebälongert auf 


Prag, 19. Mazzini und Garibalbi find zur Hußseier einge» | dem Defnlap flatt 

laben * Ren mit der Kufforberung zur —— erung wurden | . tfı — a ade! 4538 
auf dem Idiher —2* —— Die Wiederwahl des czechiſchen Abge⸗ su. unferem fragen wir mod Folgendes nad: Der Gens 

asbneien Zeithammer, der bie Dellaratiom mit unterzeichnete, iſt zweifelhaft, vorfland x Leipzig dat im lepten Jahre am Legaten erhalten 15, in von 

unslans Zule. ur 2506 Arrid fr Die Ball Der nenangemuibeten — it 064 Sie 
Schweiz. Bern, 19. Ming. Nachm. Der Bumdesrath hat wegen | Fblr- u, 226 A. » a a lee Sao I die ARitiel des Ri 

der Ausweifung ber Schweiger Bürger aus Frankfurt bis dahin keinerlei Schritte —— u * Tehten abe engen 9 — —— werden 19; 

getban, weil nichts offizielles in der Sache verliegt. Säulen, auf deren Errichtung der Bericht bes — mit Recht ein belon⸗ 


⸗ deres Ge wurden t 38, Biorrhäufer 26. Mon 23 Kirche de 
Sep: VPirit, 18. Zus. Du „Eile MR Ni En ber —— — — Schulen und 8 Bierchäufern. — Für "Berple 


Depeſche mit, welche ber Kalſer am 16. de. Dis. Morgens nad dem hi 
Lager von Chaleus gefamıt hat, und welche dort den Trappen darch ben Ober» gel, @loden, — ben —— —— 
beſchlahaber, General Bourbafi, ſogleich belannt gemadt worden iſt. Sie lan ——— in —— —— IT — we i 2 de 
mein uitdriſ —— ‚melde u 
—F Bu: m den 18. va ” w nen ig > as lepte Jaht mar ur eimer — Bergleihung das een für deh 
zmilie zupubringen. 1 mid mit begeben . ' Werein, tropdem, daß öl DVereine weniger ais im vorhergehenden —— verwenden 
Lunch meinen Sohn url an —2 — —— er ug vorn —5 * Ye ba bite ber F Me des 5* alien F —— 
zu verhelfen Armee nfao berei» hen Vereine haben dagegen au etwa 
—58— und für bie — die fie mir bei Gelegenheit meines Feſtes über» ai. ab den gr ——— —— wie —* nat, re Ianbe — = 
fenktt. 34 habe üßrigene bie 43 * Huffebung bes Zagera mad Ghafons * ort. a aa allgemeinen, iheils Aa FM betreffende an inch nn 
zu Köniien.” — Wir entnehmen dem „Kappel“: „Geflerm trat eine leichte Seſ⸗ der Guftao-Hoolf:Stiftung zu beipuedhen uguf ipraden u. M; Gent. Rath 
feratg im de bes Kaiſers aud eine Berminderung ber cheumatifhen | Bäumler aus M über bi —— km — en bicho ſticen burg 


Blafe Gebiet und E 8 1b I in Datı 
GAmerzen cia „ welde Isgteren [ih mi einer Guszänhung ‚Der —*— in dem Referat —* — bie 3 —— —— 


— —— 58 en * —— Peer jenen Gemeinden Wabrp, Biel und — —— EN vos ben 
As ns aus Geibelderg, Sieber berufen morben. (M. Mbyig.) für Das nädfle — »zu Be 
"Barts, 18, Aug. „Rappel” verfichert, bag 800 Harlififche Offiziere | ſammlung —— fi Tan Stett 

aller Gtade fi an ber — a gr er ir A des Gilferfundes am Gel —— — ——— 
Carlos R mden zu en. Dom io erle D 
— — — um ebenfo häufig auf daß franp. Gebiet — —E 200, ein ander ke ne —E a 


Iten. 
zarifzufchren,, leitet die Operationen vom Kloſter Treme in Branfreih. aus, erha “ij, Berlin, Am Wittwodh Abend fand bierfelbft eine Beraibing der Deier 





wo er mit der Herzogin wohnt, m fammlicher biefiger Lehrer Dereine — mit Yusihlus bes Gymnafials 
n ei 2 * ed: - —0 m über ein a den biefigem. Leh⸗ 
eraus zu veranita umbo eier rather. längerer 
B eerm 2 t J pe * Biss kt N Aug I Feftieier, Large ebne Seen zu ——— 

ne auchen taat ums wei Vortrage in ſicht genommen wurden, vom bemm der 

Innern * — — Fugen Berbreitung der Autäfrantge ner miflenfgaftligen sität, der andere von einem Lehrer ovalen — (ai 
—5* — —— 
in 0 © — Fuchs A vor, be aber von bielen 8 Oumboldidentmals aleichfalls zu derheiligen und zu diejem L- * ſammtl 


bes Zunbeg ) ade! Dantınlere uab auf ben Gen Derigen übergeben. den Lehrern Berlins eine Sammlung zu veranflalıen. Die Feitiegung des Toges, an 





——— — unb Immer ——— bet Hunden ichem bie eier Hattfinden foll, wird * geſchã tsführenden Ausihuß überlaffen. 
iger: Site —— Kal äußert. ar Sue aeiat 10 cn we ein — 
— — — ———⏑ 
Ei An aber eine Relgung, Engentegber & —— wie Holy, Stroß, csowbmwirtpigait, Gewerbe unb Zubuftcie und Keriche.) 
laden. Mit Yunatıne der Kranfpeit ©© Bon den Münchener Ansftellungen. IX: Aus wenn vor ymei 


fregung, * eat ein Drang zum Gntlaufen, die Stimme ft | Jahten ım der großem internationalen us Huspeigna mu zu Paris die Mündener Runft Ast 


A beifer imd eigenth atsihen Deden und Heulen Flingend; «0 tritt 
Reizung aim ; Beben, wirtlidge Beipfuct ein. Die Hunde haben num ein verändertes 24 va unpaniihe: yap —— —— u Sa ae — 


eues Ausſehen, werden mager, e# Fi S Tune fm Dinteribeil, Lähmung | eigmähme, fo wide «6 do begreiflich fein, dab mir in dem Mäumem, melde ie 
des und zufeht Lähmung bes srpers ein. Der Zob tritt Werte Künftier au 5 n vermeil base a 
—33 am 4. bis 5. Tage, öfterd auch, fi6on ber ein unb nur in jeltenen Fälen ae thai —* —— be 8 But. wer — 
e, ein weiterer en von 15,000 und fhörderum 
eit, mämlih bie fogenannte ftille und die zaſende Wuth, doc find beibe in der Haupt: aaa isegen ber igen b 
e übereinftimmenb und nur barin veridieben, dai bei ker Äilen bernd ge ——— Shma dor son dr Kam — * er e um 
ürnberg und Augabu yo weitere 25,200 fi. jähe 
uth Kufregung und Beibjucht heftiger find. Bei dem übrigen Hawstbieren ir Seaabı, ba haben die Gtemerzahler denn Bode din einiaes Recht darauf, baf die b 
bie Wuthtr t nur dann, wenn fie von einem wilthenden Hunde geöilien Rünflier tiges 1 » fie den die J * 
Die Kra ge: —* eis ung —— — ed afieremurie ar ha son en am —8* I Tale 


worben find. 

mas verigieben. erben erreicht bie einen ab; Me toben da ift — Br. De Sende beute wodi der bebeutemdfte Boıtratmaler 
el! den iebenen Das nicht 

—— und verlehen —E Äh an derſch 36 Saale n Ihn (und 
ng 


man 
t aber oft ein eigenthũml anhaltendes 
4 ag 2 Sm Mabarın Sale duhen eine * fan | * — Er u Bora —— ne a vu Ka am 





' zem. dem erg des Didier Paul Heyſe Aedend wird man zwar bas 
diefe Kr —— — Thiere magern cal ab, 68 tritt mit dem ——— in * ‚das Mm R 
eher GR u rejtmählg nah 5 6a 8 Toren ber Lob dit — —— ke im Km —— * — a 
Der Brofejlor Roberı von Shlagintweit-ift von Mmerita mad Europa au: elenen,"Ye elen ie WS und bo& den —F fee jofort 
en, der zwilhen dieler Mrbeit und denen if, melde dem zuifl 
* Husbadh, 21. Kr: Amts © Bigeuner | fandten . Ojeroff, dem berühmten Stantsredbielehrer Wobert 
—— BWahltowies au — — In Bern be das 21 bre {7 bes Sue —8 die Bahn oder — Dr — Run sort 
berum von üimelnden Wanier in a id, aber der Rünftl 
7 * nd Beate om zum on ausgeboten feine dere ——— zu gen (eine Bill (den ein —— 
F Nürnberg, = Aug. Der b beige Aurmperein gab geftern Abınd in ber | Jahre alt wären, verlich, das fih zu bemahren gewußt, mas ihm immer autzeldime 
Zurnballe, unterftüpt von ber “in ellihaft —— und mehreren Soliſten Die Kraft und bie Tieſe der Ben. die Eintahbeit, Wahıheit und Beöhe > 


von andern —— gtobe * Abenbunter zum Sieben a bie emergifhe Ehazakterifät, die immer dem Menschen zur Anihewsng beingt, midt feine 
den Kohlenwerten des Plau —— —— —— — und feine Umgebung, und den ganzen Menſchen nicht * Ann 
des en Brogramms wurden durchgeführt. dab an ine Arm Moment. Unter den Kandjgafiern in Münden wird wohl Brofejlor Ernard Schleich 
der Bei ‚sablreichen — bie weite Halle erfüllte. Der Erirag ais der vornehihe denanni werden dürfen, wenigflems tft wmier ihnen teimer,, der die, 
t u dem bas Üntree in das Belieben der Bei bem geitellt En betrug | Natur fo voll und in fig anirähse, und ihren Eindrud fo voll umd gamı micher 

225 fi, an 31 A als Ergebnih einer beim Turntag gefundenen Sammlung | zur Dasflı dr dat zwei mittelgroße Wilder geliefert, [un benem das eine 
tamen. — odell ea ee = —— auch in @yps volls ng: Kalt mit Küben als Staffage) aisvald verkauft worden in. Das andere 
exteeut ſich der allgemeinen Aner dem Meifter Bild» | Melt die Par bei Münden vor, es int im der Zhalfohle am der n Gilenbahnbräde bei 

em ‚größere — ———— es Eh hohe Ehte. Neuerdin Deſſelohe aufgenommen und es iſt eine Rehtiertigung der Vıhauptung, dab Die ms 


seh 
. be 
—— Beiträge —— — ein ngegangen, u. a. 43 fl. vom einem bung biefiger Stadt reich if am landieaftlihen Spönheiten. Baar Shleide Pinlel 


ers, zbenpradt, die mur ee bervorpmaubeen orrfebt, lömmte wohl aud Die trolt« 
Fürth, 20. ee fir das a ——— De EB; m —8 —* verllären, aber das j&öne Ähal eine Stunde jblich —— das 
41. Aug, Empfang der Shüpem: ————— er bier und verführt, if im der hat au eim dieſes Pinleld mürbiger Begenhand. 
das tie, gi der Bereinsiahmen Pe ber Bundesfahne in das Ku Sie aus dem Fach der Tandihafterei mod eimer jebr fimmungsvollen und aus tech« 
wahrum J 7 Uhr Bemiltommnung ber Schügen duch den DVorftand | mild wohlgeruudenen,, aber unvortbeiibait amfgehängten Wondfcheinlanpicait von 
der ix ellge Usterbaliung mir Duft u k. Befiplape. | Stabemann, einer Ire Anfiht bes Kioners 34 von Käldi und einer 
Sonntag, agreoeille. "Miags 1 Uhr: vom Bahn · gen, fein ausgelütuten „Deröftnimmung“ von Nöre Ermäbnung gribam, haben 
do ans der nd ‚Be Zu. ben Hieitplap. ——— —*38 ber vier Wnehftüce” von ieleoe. Dolp, darunter namentlich feines „Dißger 
der Schü im des wahrung ber Gabun * wwabenirurpe auf der Him” (ein Kalb ift einen Heinen elsadhang heruniesgeftirst umd Die 
N der Regimentsmufi —* de. Montag, 23. —** Fiuh | zärtlige Dimtter Ruh ſteht oben, ihre diodende Zheilmahıme berabtendend), haben wir 
6 Uhr! Zagreveile, Um 8 Uber Beginn bes «heut. Bon 1-1! Ude ormittags,| jermer Der beibem Ardhitecturgemälbe des fleißigen Neher Erwähnung getan, die im 
und von 4 br Nachmittags ar auf dem Be. Diens: | belannier Meifterichaft im jubttlfter Ausführumg vie Brüde in Prag und den Martiplog 
tag, 24. Maguft, Ube: Beghen des Romzeriß der Megimentemufit af | im Schwäbiid Gmünd vor Augen ftellen, jo fönnen wir mit Mebergehung des Metrıgem 
dem Behplapı. nbB 7 : v efiger of uns der Betrachtung beffen überlaffen, was aus ber jo reichlich wertretmen 
Siadi je ttwod, 25. Geburts» und Tr des wemalerei no übrig ir. —— — mir zumächft ein Bid won Feledt. Bet 
Könige. Um 6 Uhr menbonner. % er Shüben an | ermähnenswerih — midi aber behhalb, weil diefer Waler, der ch eımer der jwar 
ben ipegottesdienflem 10 Ub bes oauſſes des bayeriih m Br und tenntmißreicflem, zugieid aber au einichmeinendften und — Kauter 
Shüpen —5* wũrdigteuen der unier rung be durch eben dieſe feine andermweite Thäriglelt wohlmollense und iebige Beur- 
Feftausihu w u 4, Brgimm Des —— Regimentemufil bem üeßr. | tbeilung jeiner eigenen Peoduttion vom Seite licher Rollegem jo vielfältig beramafordert, 
lape. kirtender‘ Ibeit: m nnetitag, 26. Auguft, ieüb ’ Über: | fomdern deihalb, weil Pest vom jeher die — un ſeret Haffilcpen —— 
wit MRufit auf ’nie Alte —— Bon 3 Ude am Ramzert der Regiments: | Göthe’s und Ehiller’s, aljo gemip das populäsfte Ihemma, fi zur Mufgabe gefedt bat. 
24 7 Ude: —— ne Mufit, Wreilag, 27,0 * Seine J— Vtren mit Ramberg herausgegebenen, bei Brodhaus im Leipıig eridienenen 
Rad. A Samftag, 25 Aug. „Gallerie“ find alldelannt. Bier bat ex einen „Börhe am Hofe von Karlarube” aus 
Morgens ? 20-12 und 4 a hen der Regimenisanuft geheilt, ein jetn und fleikig gemaltes Bild, mit viel Mussrud im den Röpien, doc gar 
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& TEN, 6 2 — 
} 3 Genie Du yemlen lu Oi burdwegs bie Enthaltung vom Baht: Han Eäuiraf, 
bodp nicht einen er Mais Yan a {m 5—— wurden fämmilide hernorrage er eiltan ‚geladen, * wu 
TE ein ‚ie Brme Be Ihm aufa — xi⸗ſt murbe in der Nadht-Bom.d. ‚anf-den/10, 
eim amderes miedliches Sujrt hängt ; Vena & DM. dur) eine —* I —— 
—— Eins ehrlaiitr Warlor tube en —— fee zerflöcte, Der if ein —— und en chen Bahlungsfisdurgen 
in ee be * — u wie eis ren er But u Ans Rıhen 
ob Kai bios fühe — ober ob er ee im | 14 Aug., id — ade das —* Aber cine ne 
| — Der Magifrat der Stadt Münden bat heute b —3—* — * hg De rg —— 
Raute es 1.71 — ten 
Ba Be ar m SEE Ei il | eyet'sem 16. Slam Mao Mine dh Pak ac Dan 
. eimfarh tramfitiet ober vom den bei dım Bahnhöfe Keen | einer prowiforiften 3, ——— babe, 
nn — ne en Schimruungen de, O8 — Dielen Tre A Weed sen tabu eg ber — be ee \ehacn E * ——8 
Pe ne eg nn Dxaniitäten wich, yater 2. Bolentner, um. nit —— — — Scyufpnale ;g6. Prinz Napoleon mirb 
an Schranmentagen oder deren Dorabenden “ober et. — 
—— 8 der une {m Die Nahe des Beaunauer bofes wurde — TFIT Bussi > 
Mapiftrat der Stadt M in „nndem £ 
von Ei de Drlhhener — * ech PAR 5* Bayır. Hi Obi, 10 ,P ‚in Sitb, 598, 
an worden find, damit in Münden ein een Uationsgericht errichtet werde, 4 —* De Bus — 67%, 
—— auch jeimerfeits im bie ek Beichung 1bäi Pe * fein und eine Bor: 4%, _ „u MD 5 61, * 
an die . Siagis aijterien der Juffig und des und. der öfl * * — fiemerft, ws dBbe i 
nes Henrts-erdlanonee N Gase Suieidı sup Er ee ie il. — —— dihc 17] when u 
boras ben, dab Münden —— die neueren Gifenbabnderbindungen ein Snstenpunkt | Week 444", Obitg I er = 


eltoerlehrs, eine Metsopole bes Handels zu werben veripeicht = daß im Bes 
biete der I * und des Dandels ein Aufſchmung ih mertiic m 

® HandelSappellationsgericts in YAugsburg bat ber Wunden Magir 
nichio einzuwenden, allein ex wünjdt, dafı auch Wängen‘ ein ſolches Gericht er» 


Kelestapbifher Schiffoberi 


h it ©» 
Das Sambirger Bot — ‚nee Gas Cap. Die — et ea ee: ment —2* 


er, trat am 


Bon 5 Yan dr Ladung, en aan * — are —5* 
* 
= — at —— in —* nz önellen pi dluctuchen br * 
Diefiges® 





 Mbocyenmarktöbericht vom 21. Hug. Butter: k 
Rindfhmalj: 0-4 &.; Schweinihmalj: — .; Eier kt. 5 Stüd 
eine Gans ii, junges Hub 10-161; 
ein Paar junge Tauben 12—i6 fr.; eine junge Biege — 1. — m; ı das 
Brund te — tr; Raspfen — fr; Obfis 114 e mb 22 Säle 
und aarto ffein der Sad 2. — 2 M. 12 fr, der große, Mepen Ad” 
fr, Die Mans 2 ti; Meauts das Hundert IA — KM, des 24%, 
Erbfen: die Mans — kr; Binfens — tus) u bie Rilke, voh 
— A — te, Wien — Mr, Michtental) 9 f. 12Ee, 

M. 30okk,: Örlendog — A — Mr, BWlrtenbolg Te harte. Städe — fi. 
ehr ee —— "in — — 
* — e, 11 
ie sc. mit Obfl,.102 Säde Keriofl, Der Marti icht befut, arope 
Nachtrag— 


Aea Merlin wird heute gemeldet, Bap Graf Miöwart ia wie 


BDBetauutmadu 
Durch Hohe Negierungsentfäilicfung vom 8. Ks 
‚12085. iſt die Wiedereröffnung des Steiudeuches im Staalsnalde , 
Möudsderg, bee Revier Lindensühl angeordnet. Zu Diefem ade wird Termin 
—7 Öffentlichen Berpachtung auf Mittwoch, den I, September a, c, Bormittags 
9 Uße, am . Borfiamte dahier vorgemsmuen und bie weiteren Bedingungen am 
ber blung bekannt gegeben werden, 
Gunzenhaufen, den 20. Auguft 1869. _ 
| RKöniglihes Forfamt. 


Belanntmadung. 
Nah Asordnung des tul. Sanbgeriäus Heidenheim als Berlaſſenſchaftabe · 


detbe werde ich 5 fe‘ 

Donner ſtag den 26. Auguft 1869 
ind wenn a am darauffolgenden 

Breitag den 27. Yu 


——— 


| guft beur. 38. 
jedesmal non Bormittags 8 Uhr anfangenb 

"im m Bforrhanfe zu Meinheim deu Mobiliarnadlag bes zu Meinheim vers 
foıbenen, kai. Pfarrers. Herrn Rittinger — Meider, Möbel, Kupfer, Binne, 

» und Porzellanmaaren und fonflige Hauseinciötuagsgegenflänte, dann die 
Fe Bibliothek, weift Ihenlogifhen —— — gegen fofortige Baarjeh · 

fang öffentlich am den Meiſtbieten den verfleigern 

Heidenheim, den 24 Auguft 1869. af 

C. Granenholz, gl. ‚Motar. 


efanntmachu 
I. 1 & Tabakfabrik 


zu Ansbad). 
ber am Montag den 23. Yuguft I. 3. Nachmittage 3 Uhr 
chaftslokale —— ordentlichen Generalverfammlung werden 
ie Aktionäre unter-dem Vemerken eingeladen, daf Abtwelende ſich 
— 19 der Statuten vertreten laſſen konnen und daß gemaß $. 14 
elben zur Prüfung der Stimmenzapl die Aitien vorzulegen find. 
Die —— enthält den Bericht des Berwaltungsrathes über 
Ve Rechnung, welde 14 Tage lang im Geihäftslofale zur Einfiht auf- 
* Beihlußfaffung über die Vertvendung des Reingewinnes beſiehunge. 
Bun Breipeilung der Dividende, Wahl der Commiſſion für Prüfung I. 
® Be ui Berathung und Beihlußiafung über Anträge des VBerwals 
rat 
ge den 7. Auguft-1869. 
Der Berwaltungsrath, 


« 188201 .d. 
— Rente Zinf. in Pa. Be W * 1886r 0.1868 * dj. 
die . = 
— Pe : 
Ba, wii X a 











—— — 


* me \ 


pr. 6, d. Mies, * 
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arg gan ae 


——— 


Lern 


wc —8 
* Far — = a 


Dekan. 5 
u re 











ng. . 


mein — — «am — Hnpege „u dal 
Er "Schnlitwaaren- £(j ‚Cigarren- Geschäfl 
des Weinhändiers Herrn 


Bis ei Ey“ und von ‚am im 
* ——— Pt und. billigfier — me un um geneigten 


Aa dohagtungs * 
— Mahler. 
a Ant 1m u. Rt de 4 fe ich ans mei 
en — * * 5 * ——— —* 
1. Jokey lub a mille 50.M, in 4, 2 
2. — * * 40 Ku i * * 2* 
8, Buena Vista 4 IE s 7 255 
4. Comerzial I: je ie, ‚ (-3 a2 
5. EI Bol CR A * 
und liefere bei * von 806 Stht unter. Nachaahme in-einer-oder meh. 
teren Sorten ns Haus, Bitte gl biefe dorthellhafte Offerte mich 
unberädfichtigt zu Art weil biefe Sorten alle bie bis jet empfohlen morben 
Br — — uud Dualität & Muftermufirägen ſehe ih freund 
nis 
Leipzig 3. €, Berthold, Cigarrenfabrifant. 





Sounen- und Regenfhirme werden 
auf's Am und Biliäfte ausgebrf- 


Zwei Maler, melde im Patrioniren 
und Anftreichen —— ſind, finden ſo⸗ 
anzenhauſen 


fort Beſchaftigung in bei} fert-und yebenfo mem ans 
Pen » Detmer, | gefertigt vom ⸗⸗ Grasl, 
Dialer, Platenfirafe A 





—— 


den 
verge 


ichen Gattin, Mutter, 


die 
—* Säwägerin und Tante, 


Magdalena Boß, geb. Struller, 


eh eg Beten ala 


bitten, bemerten 
tifhen Leichenhauſe aus 


an. en * ben 22, — Upe Rattfindet, — Ruhe 


n 
y & & des Köni 
aan Bi 6 Ba u Ran 


und bon bem 


ſich ſchon Taufende ihres geretieten ae erfreuen, beſteut 


Betreff bes: von — 3 ——n — erfundenen 


Bayern 


5 
5 


er. 


Diefer Augenheil ⸗ Balſam be ine fo außerordentliche 
d umfehlbare Wirkfamteit, ren bei Je —— 
Berlegung eutzaudeten Magen, 


ober wenu fid im Wolge deffen be-Boh 
er verloren gegebenfp 










Alleiniged Depot "ag 
für Unsbah und Umgegent. 
ur Leder's balf. Erdnußö 

& Pod. 11 und 86 fx, 
— 2 Krauterwurze 
Du zur Stärfrmg und Belebung 






Erklärung. 

Derjenigen Perfon, melde am bem 
Unglüdsfalle meines jüngfen Kindes 
geflern ihre Gäadenfreude frohlotend 
belundete, ſage ih Dank mit dem Bun» 
fe, daß fie uud ihre Hugehörigen vor 
jedem Unglüf fieis bewahrt bleiben 
mögen. 

Stilingefärft, den 20. Hug. 1869. 

2. Ceibold, Bürgermeiler, 
TREE 


* — Sen G. A. W 
Breslau angefertigt: 
cite Sa: Syrup IR von rn 
Bu mu worden unb kann, z 
Bi Grund der in meiner Pra- 
Er ehren Erfahrungen diefee ll 
ebadpte Präparat, was im Leincıll 
elfe der Gefundhelt nachthelll 
Stoffe enthält, bei catarıhalifchen 
Händen ber Reſpiratlous · Or ⸗ 
Er als ein den Huftenreiz —— 
6, berubigenbes, die Secretion bel 
Bingen, der Luftrößre, fomichl 
ug bie Erpectoration förbernbeegf 
gend zugleid angenehm [medendes; 
Br öperat empfehlen. I 
Insbejonder Habe ich bleſes Prä 
at bei Kroniihen Lufträpren:Ea- 
den, afigmatijden Beſchwerden, 
migleit und Brufiträmpfen 
t längerem Gebrauch ſehr mirki. 


7 gefunden, was id Herrn Mayer 








Heifende nam Auswanderer 
fe den beſt eye Dampfern 
des Morbdentjchen Lloyd in 


Bremen | 


Unterzeidgueter bringt feinen geehtten 
Runden zur un. daf er —3X 
herige Wohnung derlaſſen tm ei» 
nem Haufe Lit, ARE, 18 im ber Pla- 


b 
Runden für gefhenttes —— tan 
bittet ex feine neue um liche 
mahıne und empfiehlt fid) feinen gechr- | Im 
ten Runden zu fernerem 


gedoll 
Kaſpar Held, sen., 
fier. 
Bei i in ber 
bt if von heute an Kin ⸗ 
Der: und Zwieback zu 






Bocg. 3, 53° 3, 40, erg. 7, Bl 
Gunzenhausen: EHE 
Ram. 4. 80 €, more. 8. @, |Mtmbad, AD‘ S., Abende 10, 41" 
> WW Blstg. 1,30 ©, Wegıs 12. d2, ©, Merz. 3, 49 
j FE Rüm. 3, 8 &,|Dlerg. & 11’ 9., Mit, 12 50° @ 
Wersberg: Be EMO 10. 7, 06 
oe WiL« wer», © 


tenftraße X i. Inbemer feis. Bicı, afe 





echten ensburger Gar- 
m AT 


liten: in ber 
Buh’fäen Dat-Hblz,, Upenfirafe. 


Gott dem Hümächtigen hat ı# 


gefalen, umfere inmigfigeliehte 
ere Mutter und Schwefler N 3 


Barbara Schindler 
von Lehrberg mad */, jährigen 
{hwerem Srantenlager zu 

fih in fein Himmlifces Reich > 


9 pi im A Krankenhanfe, 
findet Mon+ 

tag a ts 8. Rahmittogs 2 
Ube won Leichenhanfe aus ſiatt. 
Die teawerndeu Hinterbliebenen, 


zurufen, Sie verſchied heute früh N Ei billige 


— 


ollen. 1 um niit 


bern fid) auszeichnet, zu verkaufen, das⸗ 
feibe wird Außer billig — x 
aunepmbare Bedingungen werben ein 
x Georg Mehger, aus Dintelabahl. 
Bwei Yurtnergejellen ſnaden Hebet Mebett 
bei Brunnenmeyer in Weidenbad, 








en fehr germ begeuge. 
Zoslau, den 24, Huquft 1867, 
Dr, Start, 
I Rol. Stabsarzt a. D,, Mebico 
Chhrurg und Geburtäßelfer. ĩ 
Durch einen Aufſatz in der Berg 
Iner Geriäts-Zeitung darauf aufs 
merffam gemadt, bafı der ©. ni 
B. Dayer’ige Bruft-Syrup gegen 
Lduſten gut ſel, entnahm ich ziel 
Hafen dieſes wirtlich leblich ſhme 
enden Trankes. Mit Freuden at 
tee ich, daß berfelbe mich vollfiän, 
von dem fo Täfligen Huſtenreij 
befreite und Bitte Jeben, ber von] 
lien Leiden gequält wirb, ſich 
Sausmittel ficts berig 
a Balten, 
Berlin, ben 5. September ıscrH 
Ihr ein, Müllerftraße Ar. 118 
Diefed Hausmittel it nur aleindf 
ei zu haben in Ausbach bei Frl 
eh u, ö 
En ri FEED Sa sent an © 
Unterzelgnetem bat fi ein junger, 





R ſchwarzbiauer Hund verlaufen, er hat 


lange Ohren, langen Schwanz mit weis 


| ger Spige, geht auf den Ruf Sul.an, 


ift eine Mepgerrage und ein halbes 
Jahr alt; um Rockzabe gegen ein gus 
te8 Trinkgeld wird gebeten und vor 
Ankauf gewarnt, 

Eggenhaufen 20. Auguſt 1869, 

Johaun n Dehnu. 

ur dir Sauder ſchen Brauerei Tann 
ein zweiter Kuecht, ber mit Pferden 
umgehen und im Brauhaus heifen faun, 
fowte ein tochtiger Srauburſche, am 
llebſten ein folder, ber ſchou längere | 
Beit bort gearbeitet, ald Mulger oder 

Kellerlaecht einflchen, 

















Bandwurm-Präservativ- 
Mittel 


bon 
Apotheter Wasser in Elingen. 
Diefes darch hochfte Mebicinalftelle 
geprüfte und begutachtete Präferdafin- 
mittel gegen den Bandmurm zeichnet 


8 fi) durd, feine. ausgezeirhnete Wirkung 


vor allen andern derartigen Mittelm 
aus und ift um ben Preis von 2 fl. 
zu beziehen bei 

potbeler WBaffer in Ellingen 


x2ovfe der Bamber - * 
duſtrie⸗Ausſtellung A 

m Dienftimann: 

— Carmen» »Gigarren, Hundert 1 [l.308r., 
empfi.hit Strelin. 

Bwei Präparanden » oder auch Yas 
tein« ober Gewerbſchuler lönnen Kofl 
und Logis erhalten bei Gerichtöfchreir 
bert-Wütwe R, Bauer in Rothes⸗ 
burg o. d. Tauber Re, 881. 


Dem Unterzeihneien tt eim fdmars 
zer Schaſhund mit langen Haaren und 
von mittlerer Gröfe zugelaufen. Der 
reihtmäßige Bigenthämer Lana benfelben 
gegen Einrlitungsgebühren and Butter» 
geld bei mir abholen. 

Johann Dohrer 
in Mittelbachfteiten, 

Kpfellaten, Koffeebrod bei Bidel, 
Gothaer Zungenmürfte bei C. Winter, 

Schalthauſer⸗ weih. 

Samfag SHlagtigärle, Sonntag 
Tangmufit mebft Breistegelfäieben EN 
zu Haflihf —*5 











Sonntag mit gutem Stoff im Hohlateller. 


Sonntag Tanzmuſik bei 
Röpplinger im Neuſes. 


Sorntag und Mentog Dinkel 

bühler Sei Wurzinger, 

Mostag Ledertaodel und Gauerbras 
— bei Gebhardt. 

A 10 ift ein Quartier zu vermieih. 
ia ift eim Quartier zu vermii. 
A 258 ift die BWanfarde mit 2 

heisboren Zimmern, Wltov, 
und Kughe zu vermieihen, 

B 2 iR ein großes, Ouartier mit 
allen Bequewlichleiten und Gartenans 
tbeil zu vermiethen. 

Bei Gerber Werd ifi ein fonnige® 
Dnartier zu vermiethen. 

D 7 if der obere Baden mit allen 
Bequemlicptelten zu vermieihen, 

D40 if ein Üuartier zu vermie 
ihen uad ſogleich oder bis Martini zu 
beziehen. 

D 148 ıR über zwei Stiegen #i em 
Quartier am eime ruhige Bam:ir zu 
vermiethen und kann bis Dartıni bes 
jogen werben. 

D 310 ftud 3 Dsarnere zu vermieihem, 
D 253 ift ein Quartiet zu vermiethen. 

D 247 if, ein Quartier gu verm. 

Die bei der Erpedition eingeganges 
nen Beiträge für die deutſche Rorbpols 
erpebition im Bettage zu 23 fl. Life. 
wurden an dem Galfier ber geographis 
(den Geſellſchaft in Münden, Hera 
R. Dibenbourg in Minden, abgeſendet. 









































Unswärts Geflorbene. Mm Mün- 
Ken: 3. Diermeiß, f, Maldinemmeifer, 
ra A. Mllioli, kl. au. Bezuls⸗ 
amtmanm, Kraierumgsroib, 5; inWug 
bei Bamberg: € Et geb. Maler, 
73 2; in Reigenhall: Beide 
mann, Bıloatier aus innen, 42); 
in KRempien: Job. Gareis, geb. von 
Nauſchet, Baubeamtengattin; in Rürns 
LT Üriederite Zurfomi ib; Motbäus 

ee Bräumeifter, 20 J. inRegens 

: 2. Böglen, Bimmermeifler; mn, 
ni ergle, SBeipoerbrrmeißerb: Todher, 





0 Heilöbronu— — Rır A Des 11, 1 
Rögiand — mt. ® 0 - Wnstin 
eu— nt —* au Kasm 2,80 Dermiis, 10, 
@ kigienau-Bin B Rain, 2,37 Bopmi 17, 
0. aenienehenlen ea ltilanstarp: Raka, 235 Borges 1.25 
0, Kurad— Beudiman Mbrubs 7, id’ Doms 7.200 
Q@ Derriebe mn: Abemba 7, 00 71. 
und ben Borftäbten = Boſt findet Ralt, * folgt ; 
— 4) Nam, 3.5 M. — 5) Mbend M. und 6) Abends 7 IL 40 ML. — 





Drud und Verlag von Carl VBrägel und Sohn in Anstad, 


kr. 199. (Münfuubzwanzigfter Jahrgaug . ) 18698. 


= Sftänkifde Zeitung. EEE 


— RE 
u rg (Ansbadher Morgenblatt.) —— 


— — — — ——— — 
Vrot.: Bartholomäus. Dienſtag, 24. Auguft. Kath.: Bartholomäus, 
— — — ——— 


den Gusienfein und Bagler in g. M. Berlin, Hamburg, Bafdd, ber und 
in DD ee 


che Werichte. Si taculsses — 

* Dresden, 20. Aug. Durd ein heute veröffentlichten Eönigliches Des at. Ein Metifel im Mr. 195 der Fränt. Big. Über bie Atrbeit — 
fret vom 19. d. werden die Kammern auf ben 27, September zu einer ordent | geht fi im große vVroris verratheuder Gewandtheit anf dem Gebiete der Phrafe, 
then Seffion des Landtags einberufen, x ‚ | er läßt „mieber einmal einige Mihne Ugitotoren* bie Ayitatiom anpetteln, nennt 

* Wien, 20. Uaz. Die ungarifhe Delegation genehmigte das Mar | dem Gopialilen Marz ben Water diefer ganzen Bewegung, Loaſſalie if iha ge» 
tinebubget Abercinflimmend mit dem Beſchluſſen der Weihsrarpsdelegotion. — | wirt mad umfertig, odgleich derfelte ofme Bmelfel beffer als mander, der über 
Die Reihscarhsdelegation bewilligte das Heered-Ertraordinarium des Budgets. | die Ürbeiterfrage fhreibt, wußte, was er wollte. Die ma & einer Reibe von 

* Wien, 22. Ang. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht mehrere taiſer | jängft Befannten Aufllärungen folgende Dohanng am die Staatsregierung mwirb 
fie Handfgreiben, welde die Unterſtellung verfgiebener Theile der Militär» | piefe ohne Bmeifel dankbar acreptiren, Mes fireht mach Eentealifatien, alle 
grenge unter die Eivilvermaltung anordnen, die wirtliche Uebergabe biefer Ger | Kreife, die gleiches Juterefje haben, einigen ſich zur Wahrung derfelben, war 
bierstheile jedoch bis mad) der verfalungsmäßigen Erledigung verfäieben. — Gin | um alfo einem Stane verbieten, mas dem anderm geflattet iR? Ober bat Sin- 
Paiferlihes Handſchteiben fordert den Keihs-Kriegeminifter, den cisleythaniſchen Fender wirklich eine fo geringe Meinung von ber Lebensfähigleit ber beutfchen 
und ben ungarijhen Dinifterpräfiventen auf, die betreffenden Vorlagen auszu | Staaten, dag er Gefehe fürchtet bon einer Gentralifation einer „Lüuftlih her⸗ 
orbeiten. — Die „Wiener Zeituag" publicirt die Einberufung bes cilegihanis | —— duch ſich ſelbſt wieder in dem Saud gerrinmenden* Bewegung ? 
ſchen Landtags, j j olle doch Ginfender einen Fall anführen, wo olipeiliche Ueberwaden 

® —— — 21. Aug. Durch ein köaigliches Dekret wird die Sefflon | uud Berbote etwas anderes erreidht wurde, an — re ins an = 
der Kammern gelglofjen, j 2 Der Berfaſſer hebt die Berpflichtung der Gtaatsregierung herdor, „bie fleigende 

* Paris, 20. Auguſt. Die Kaiferin und der kaiſerliche Prinz werden | —— Ardelielohnta durch lohale uad richtige Mittel su fordera. Ciat 
Montag mad; Wjarcio abteiſea. Der „Public* verſichert, die Kaiſerin werde | folge Mahnung ift eben fo leicht zu machen ala fie werthlos if, fo lange nit 
am 2. September, von ihrer Abreiſe mad dem Mvient, nad Dontainebleau | proitiſch kuchjährbere Mittel angegeben werben, (is fagt eben ſchon Bötke: 
zur ücklehren. „I mit Borten läßt ih trefflich reiten, mit Worten ein Syftem bereiten”, — 

* Paris, 22. Aug. Dos „Offizielle Journal“ veröffentligt ein | Wir wollen bie Geduld der Leſer wicht mod; mehr auf bie Probe fellen, ift «8 
kaiferliges Deeret, woburg Weneral Leboeuf zum Sriegeminifler ernannt wird. | aber geflaitet, mit einem Steichniß zu fliegen, fo erflären wir uns die Bat 

* Madrid, 20. Aug. Die guögeren carliſtiſchen Banden find alle | ſichuag des fraglichen Mrtiteis etwa folgendermaßen: Der Einfender hat beim 
zerftrent worden uad glaubt man, daß die Jnſurrzection nunmehr beendet fei. | Sichten alter Papiere auch diefem vor Jahren gelriebenen Huffak gefunden und 

in humeriſtiſcher Laane fi vorgenommen, denfelden nicht ben gewöhnlichen 




















P»erıi geh Ses wandern zu laffen, fondern zur Belchrung der Gtaniöregierung und zum 
Geommen der leitenden Menfshelt der Deffentligleit zu übergeben. Dem Ber 
; —— duenfiz feine Krone ! — ” 
Sau. 
Ya Spanien ift der erſte Burıftuge ober beffer royaliſtiſche Berſuch ge- 
macht, aber mit aller Strenge wiedergefglugen worden, Wir furkten nur, bie» Süddeutfie Staaten. 


er erfte Verſuch dicfte nicht der legte fein, Dean wenn bie Weachon jegt [hen | - 
K he os er glaabı, daß fle ıpe Sud verjunt, jo wird fie mad |... Saule —* em = — Taten, Bi — 
Berlauf einiger Zeit ihr Spiel bald genug wieder be innen, us it eine eigems | yıej, der Chrimie ud gisar für Grperimentaldyemit , a mab ptaft, Ghemie ber 
ıhämlihe Eijcheiaung, wie gerade in Deutſchland ſich viele Stimmen fürmlid — — * —— ber Dei. — w x & e Site 
. ’ - m unt; era 
—— —7— — .—. ger ve = ee Yin münchen, feiner Bitte entiprech.mb, erh und zum Notar im Sanıtmingen ver Her 
nungen deut, die ſich auf Spanien bez chen, \ tistsgepilfe A, Schmitt aus Münnerpadt, dermalen zu Hengersb 1g; der Banfheamte ih. 
Spanier weder herab noch bicken wir de vundernd zu ihnen hinauf, wir können | Fureur gu Dängen zum Mfızaz au der 1, Uato, Dikngem emamut; an da 4 
nur bis jetzt im dem ganzen Hergaug ber fpanifgen Errigniffe wii anders wauderg Il der Bez-ölmtssiener von Teuſgni. I. Herboisheimer, auf Auſuchen 
ſehen als einen Abtlatſch der franzöfhen G. ſchichte. Diefe Boller fichen im | werigt um befien bieh. Stelle dem pen‘. Salbaien J. Schmitt aus Eusfätt, zur Zeit 
en« und Pfaffeuwirthſchaft, fie | Fantvote am Dez Mme Münden ı)7., prelichen; — der Ber⸗ Am 2, Sl. zu Berrieien, 
mer Jahre lang unter der ſchaudlichſten Dejpoten» u j | Dr iR. Mühlbauer, anf die Seytrfsarztensfelle 1. ML im Mojenkeim werfept; dem 
laffen ſich beinahe möte man fagen nit chne Behagen das enifittlihenoe und | Meflungsofitent EM Graaß in Heafein ‚die Bezietögeometerfieile iu Hombarg in der 
eninerpende Treihen gefillen, indem fle die Schuld auf ihre Dränger ſchieben, Yfaız überszugen, i ** 
dann fommt von Zeit zu Zeit ein wilder Ausdruch der Leidenſchaft, bei dem München, 21. Ang. Se. Naj. der König ift Heute Nadmittags 
man mit allem ganz vom vorn anfangen mögte, und danu iſt leider das Ende | nad 3%, Uhr von Schloß Berg bier eingetroffen und alsbald mit einem Ertra⸗ 
gewöhnlich, bof bald unter etwas anderem Wamwen bie alte Gejchichte da iſt. zug der bayr. Oftbahnen nad Landshut abgereiſt. Begleitet ift Se. Majeftät 
Duß ſich einzelne wortrejflie Männer finden, beweift nur, daß aach das [händ- | von bem Generalabjutanten General Ichtn. v. d. Tann und dem Flũgeladju⸗ 
lichie Hegiment nicht im Siaade iſt, beſonders bei der heutigen dielfachen Bes | tanten Major v. Sauer. — Das f. Reſtript, durch welches der Landtag auf 
ruhcang aller Böiter unter ſich, alle edieren Gemüter uns deſſeren Köpfe zu | ben 21. k. Mis. einberufen wird, iſt Beute erlaffen worden und erfolgte zugleich 
Grunde zu richten, Der weuere Beweis einer maghaltigen Berfergeftsltung tt | die allerhöchſte Ernennung des Reichsraths Frhru. v. Stauffenberg zum I. Brüs 
immer no abzumarten. Wus hat man fid nicht alles feiner Bett von dem ſidenten ber Kammer der Reichöräthe für bie Dauer bes bevorftehenden Lands 
Green verfpronen. tages, — Dir t, Staatsminifter o, Hörmann iſt Beute Morgens wieder vor 
In Frantfurt ift einem Geſchäſichen ein unverhoffte® Ende gemacht Ammerland hier eingetroffen und hat Mittags einem abermaligen Minifterrathe, 
werden. Mag man über die Art, wie Frautfurt preußijd wurde, benfen, mie | bem zweiten im biefer Mode, beigewohnt. — Das vieloerbreitete Gerücht, bag 
man will, jo viel ift gewiß, daß «# bort viele Elemenie gibt, mit denen man ber Herr Erzbijchof von Mündensfreifing dem gefammten erus feiner 
wenig Eympatzie füplen tanı, Ginem großen Staatewefen angehören, alle Bors | Erzbiörefe ben Beſuch ber Kaffee: oder Wirthähäufer umd anderer berastiger 
theie desjelben genießen, alle Laſten aber ſich möglichſt vom Hats halten, das öffentlicher Pläge zu unterfagen beabſichtige, entbehrt ſicherem Vernehmen nah 
ware ſo die Weisheit dieſer Herren. Im gegedenen Fall Handeite es ſich ein» | aller Begründung, 
fad darum, die Wulitärpflcht zu umgehen, Unfere „wackern Patrioıen“, ſchwarze _ Weunchen, 21. Aug. Nach den nunmehr norliegenben Mefultaten ber 
und rothe, bei denen male alles jhön, wenn es nur gegen Preußen gefehet | Prüfungen für den einjährigen Greiwilligenbienit hatten fih bei den 3 Prüfungs: 
ift, deshen mit ernflen Schritien der Schtweiz. Wir glauden kaum, daß man | Fommifjionen 300 junge Leute (124 weniger als im Vebruar)) gemeldet, - won 
ſich in der Sqweiz fiat erhigen wird. Die Schweizer find verfländige Leute | welchen 173 Die Prüfung beftanden und 127 durchfielen; es Haben ſonach 42, 
und feben wohl ein, daß das Ganze ein unfauberer Handel if, Was hätte | Proz. der Gefammtzahl die Note ber Befähigung nicht erhalten. Nach der Ans 
man dazu gefagt, wena feiner Zeit tie jungen Wiürnberger, ober Ulmer oder | zahl Der Kandidaten zujammengejtellt, ergibt ſich folgende Ordnung ber acht Prüs 
igenb einer fonjtıgen Reicheſtadt ſich im der Schweiz Hätten naturalificen laſſen fungsorte; Nürnberg mit sı Kandidaten, beftanden 44; Speyer mit 70 Kandi⸗ 
uns hätten dann den Gonfcriptionsbchörben ihre neuen Vargetſ cheint vorgezeigt? | baten, beitanden 50; Münden mit 38 Woipiranten, 4 beftanden 18; Bürzburg 
Bei uns in Bayern iſt der neugewählte Landtag vorläufig einterufen, | mit 37 Kandidaten, beftanden 18; Augsburg mit 27 Mofpiranten, befähigt ers 
Dan ſpricht ſich verfgieden aus Über bie Hoffnungen, tie man von ihm bat. | Märt 20; Regenssurg mit 16 Kanbibaten, befühigt 9; Bayreuth mit 14 Ädſpi⸗ 





Dir wirden und freuen, wenn bie Forifhritispartei gleih von Anfang in der | vanten, beftanden 10 und Paſſau mit 7 Kandidaten , [beitanden 4. Nah ber 
saionalen Frage jo entſchieden als möglich auftıeten würde, Ed ift gerade feine Progentzahl ber befähigt Erflärten aufammengeitellt, ergibt ſich folgende Drbnung: 
Eher, daß wir Deuiſchen überhaupt noch eine mationale Frage haben, deß man | Ju Münden haben An Prog. die Prüfung beftanden; in Nürnberg 48, PBeoy.; 
in Wien und Paris oder gar brunten im Ofen: Pet noch verhandeln Tann, ob | in Mürzburg 48,, Proz.; In Regensburg 56,, Proz; in Paſſau mit 57,, Proz; 
wir und nur vereinigen dürfen, Was ift denn in den drei Jahren, die mam | in Bayreuth 71, Proz; in Speyer 71, Prog und in Augsburg 74 Progent; 
jegt mit Zuwarten bingebradht hat, erreicht worden? und wie lange will man bie beſten Reſultate wurden ſonach in Augsburg, bie ſchlechteſten in Dünen 
denn mod; zumarten? Die Fortfchritispartei kann mit ihren Plinen offen bers | erzielt; dieſes blieb mit 10 Prozent unter der Durchſchuitiszahl, während erfiereß 
ausgehen, fie will einen beutfhen Bundeaftaat, je mehr aber die Sache beſprochen wird, | mit 17 Prozent barüber ſteht. (A. Abbztg.) 

deno mehr mlffen die andern and mu der Spracht heraus und bie Gegner jol« —nan München, 21. Aug Se. Heheit ber Erbpriaz Beruhard von 
len «8 mur techt offen fagen, mas fo eigentlich ihres Herzens Wunſch if, bie | Sadlen-Dteiningen ift geflera wieder vom bier abgereifl, 

Weit wird recht erbaut fein davon, „aa München, 22. Ang. Die aus der Dffee-Zeitung und Neuen 
freien Prefje auch im mehrere bayır, Beitungen Übergegangene Nahriät, baf 
Gürft Hohenlohe im einer befondern Bertranensmilfien fi nah Dxefla begeben 
habe, um bertjelbft mit bem raſſiſchen Kaiferpaare zufsmmenzutscffen, Lönnen 
wir als volfländig unbegründet bezeichnen. Geine Durchlaucht hat fih nad 


Polen zur Befiätigung feiner dortigen Güter begeben und wollte in biefen Tas 
gen Aber Sclefien mad Auflee zuridichren, a 

8 München, 22. Aug, Ge. Maj. der König if von Landehut — 
wo ber Bapfang des Monorden ein überaus glängender uad derziiher war — 
heute zurüdgelchtt mb hat fd) wieder nad Berg begeben. Ge. Moj. ber Rb- 


mig wird ſich zur feier feines Gebarts- und Ronmöfefes am 25.68. zur Abs | 


nizin-Batter nah Hohenſchwangau begeben. — Der Gefandte Bayerns in Dies- 
den, Graf d. Reigeroberg, ift auf Anfahen vom 1. Sept, an in ben Rufefland 
verfegt. — Der Bollaboten-Rebafteur Zander jum. bat gegen bas ihm megen 
Ghrenträntung des Lehrers Riemann zu 6 Tage Arreſt x. vernrtheilende Er⸗ 
feantuig des Gtabtgeriäts keine Berufung ergriffen, fo daß bafjelbe Bereits 


if. 

—— erzähfte meulich mit einer gewiſſen Beftiedigung, daß 
der Erzbifchof vom Bamberg den „greifen Zauder“ im feiner Gefangenfhaft be: 
fucht habe. Sept berich et Die „Landshuter Big”, daß eine Anzehl Priefter 
gelegentlich feines 67, Geburtstages (12. Sept.) dem „aten Kämpfer für Recht 
und Wahrheit“ eine Ovation veranflalteten und ihm ein Ehrengeftent über» 


1. 

Ansbach, 23. Anz. Geflern fand im Neib’fhen Saale Hier eine 
Berfammlung flatt, in welcher, nachdem Herr Profeffor Seit einige einleiteode 
Borte gefproden hatte, Hert Brofefior Matomwiczta einen Bortrag hielt, ber 
im grümdlider, erjchöpfender Weife ausfälirgiih bie deutfche Frage md bas Ber» 
Halten der Sortfärittsportei zu derſelben beſprach. Wir werden benfeiben in 
dem nädften Tagen nad fienographifchen Aufzeichnungen mitteilen, Nah ber 
fat 2 Stunden im Anfprud nehmenden Rede ergriff Here Peofefior Seig noch 
einmal das Wort, um, an eine Bemerkung des Borrebuers anfnüpfend, zu fonr 
fatiren, daß durch die Wahl bes Herrn Prof. Malowichta eine beventente Keaft 
für dem Fandtog gewonnen fel; mit einem Dante am ben verehrten Gaſt mub 
Berjligen Wünjcen bezüglich, feiner benorfchenten Kommerihätigteit [lo Herr 

. Geig die Berfommlung, 

” + Bon der Altmähl. &s ift auffallend, mie ein Artikel der Er 
langer Wochenſchriſt ber I. Staatsregierung bezüglich der Bereinigung mehrerer 
Gemeinden zur einer Bürgermeifterei zu offenbarer Halbheit, nämlig zum Buwarı 
ten, rothen kan, uud mod auffallender ift es, daß biefer Mrtitel gleihfam bei · 
fallſpeadend in mehreren freiſianigen Blättern die Runde macht, Gerade bie 
Fortf&eittöpartet will ja allenthalben eim entfhiedenes uud fein halbes Aufteeten. 
Hält der Berfofler des Artitels die feogl, Bereinigung für unzwetmäßig, fo wäre 
die Unzwedmößigfeit zu bemeifen; hält er fie für zwedmäßig, fo muß er für 
die fofortige Einführung fimmen; bem Bumarten ift hier giemlih gleibebeutend 
mit Unfgeden, Daß dar; Bereinigung mehrerer Gemeinden zu einer Bürgers 
weifteret der amtliche Gefhäftsgang erleichtert, verkürzt und dadurch einer Ber- 
minderung des Beomtenperfonals, fomit eine Erfparniß im Stantsbanshalte er 
zielt wird, dürfte anzunehmen fein; eben fo, daß durch Bufammentreien mehrerer 
G:meinden die Anflelung tüätiger Polizeidiener ermöglicht wird, welche auf bem 
Lande fo dringend zu münfden if; mithin lönute man nur ein entfeichenes 
Auftreten der £, Gtaatsregierung münden. Mebrigens fchen viele Gemeinden 
die Bwectmäßigkeit deregter Bereinigung mohl ein und es ift gar kin Breifel 
daß fehe viele fi freiwillig, wie bereitd bekannt, hiezu verfichen amd hierdurch 
da8 1. Gtantsminiftieriam ohnehin zur Dardführung veranlagt wird, Wie won 
laubwurdig Hört, haben and im Bezirle Bunzenhaufen ſich viele Gemeinden 
ke miig geeinigt, bebor das erſchteceude Ruf kommt. Der anmernüafiige 
Gag: mom fol nidts Altes ad» und michts Nımes anftonmen loffen, If längft 
gerigtet und Tann aur im Ghimanlertel mod gehört werden. Leute, bie Ja ober 
Wein fügen ohne jedem, ja gegen jeden vernünftigen Grund, mit folden Siebenr 
gefßeltten Läft fi tie Belt nicht mehr v:gierem. Golde Leute gibt es abır im 
maferen Gemeinde no viele. 

* Weilngried. Wie ih vernehme, haben die fämmtliten Gemeinden 
des Dezieksomıs ich freiwillig zur Bildung vom Bürgermeiflereien wicht herdei - 
gelaffen, aud geben als Grund Kofienäbertürdung amd Beeisträßtigung ihrer 
Gelbfifäntigteit an. 

° Söchtadt a. d. A. Im hieſigen Bezirsamte Haben die Berhand- 
lungen Aber Hıldung von Bürgermeiftereien zu folgenden Reſultaten geführt: 
Der Wtsbeziut beficht ans 59 pelitiiden Gemeiaten wit gemeinblider Berfaf- 
fung. Bon diefen einigten fi nur die Gemeinden Burgfall mit den Gemeis« 
den Niederndorf und Haundorf nnd bie Gemeinde Pufgentorf mit Bweifcisheim 
freiwillig gm einer Bürgermelftere, Alle übrigen Gemeind:m waren freimillig 
mit za vermögen, fih zu Vürgermeihe elett zu vereinigen, otwohl die meijten 
diefer Gemeinden nur ans 18 bis 25 Familien und aus 120 bis 150 Geelen 
befichen. Die Befürdtung von Mehrloften und ter Wunſqh, eine eigene Bür- 
germeißterei zu bilden, fowie daf bet größeren Värgermeifiereien feiner Zeit rechta- 
kandige Bürgermeifter aufgeſtellt merken müßten, waren bie Gründe der Abs 


Bung. 
“ ’ Rigingen. Eäumtlihe Gemeinden des Amtobezirs Haben fih gegen 
die Bildung won Gürgermeiftereien außzelproden. . 
Zweibrüden, 19. Aug. Heute ſprach das Appellationsgericht in der 
Buötpouzeifage gegen Jated Kempf, Udarsmann, Georg Wale, fath. Pfarrer, 
Yohann Henri, Lhrer, Heinrich Hepp, Weber, alle ton Mubenheim, melde 
buch Urtpeil des Buchtpoligeigerichts zu KRarferslantern vom 6. Juli L J. wegen 
Fälfgung von BWahiyetteln und Wahlpestotolen, verübt in gemeinfamer Thäter- 
fafı am 28. Februar 1869 bei der Bolparlamentsmohl, zu je 2 Monaten 
Gefänguiß terariheilt worden waren und gejen meldet alle vier appellirt hatter, 
Die t, Gtantsbehöcde ihrerfeits hatte das Urtveil bezuglich zweier ber Berumtheils 
ten wegen des Gtrofmiafes angegriffen. Das App:lationsgerit dermarf jedoch 
die beiden Berufungen, fo da es Bei dem Erienntnig der erflen Jaſtanz fein 


Berbleiben bat. 
Korddeutihrr Bund. 

N. Berlin, 20. Anz. Sn dem Zeitraum dom 1. Januar 1862 bis 
bafin 1868 maren bei fämmtligen Wrmerkorps der preufifcen reſp. norddeut · 
(dem Bundtsarmee 16,575 etojährig Freiwilige vorhamder. Bon biefen gehör- 
tem an: ter Jafanterie 12,540, der Kavallerie 1681, der Artillerie 1806, den 
Bionieren 445 und dem Train 103 (feit 1865). Bon biefen 16,575 Freir 
willigen find nad vollendeter einjähtiger Dieuſtzeit entloffen mit dem Dualifi- 
Bationszemgeig als Dffiyier: 7136, wit der Dauafifitetion zum Unteroffizier: 
2413, ohne Dualifitation zur VBefdrderuun 5849, — Auf Auorduuag de# 
Stoordonmalts wurden heute Motpmittage die „Staatsbtirgerzeitung”, die „Ber 
rigesjeitung" und die „Bolltjeltung“ megen igres gefttigen MWericht® über tie 
legten Berfäle in Moabit confitcht. — Der Minifter Grof_zu Euleuburg ih 
nah Dflende abgereift. — Als Erfogmann für Walde im erfien Berliner Wahl- 
Bezirk wirb jeht, wie die „Epem. Big." Hört, mit eimiger Befltwmtheit ber 

tar Mey als Eompremig-Eandıvat der liberalen Parteien genannt. 
Merlin, 19. Aug. Der Exceß vor dem Moabiter Mofter am Dienftag 
Wend Hat bebauerllche Dimenfionen angenommen. Die Poſt berichtet darüber 


auß einer, wie e8B ſcheint, den polizeilichen Kreiſen naheftchenben Quelle: „Der 
Zumult vor dem Klofter zu Moabit hat am Dienstag Abend feinen Fortgang 
genommen, bod find diefmal die Ereebenten in einer jo nachdrüdlichtn Weiſe 
empfangen und überrajcht worden, baß bie Ausihreitungen vor ber Haud mohl 
ald unterbrüdt zu betrachten fein dürften, Im Innern des Kiofters waren mäms 
lich an 100 Schupleute poftirt, während im der Umgegend befleiben ebenfalls 
eine große Anzahl der Mannfhaften vertheift war, Ohne Ahnung von einer 
foihen Vorbereitung drangen die Tumultuanten angreifend gegen die Gebäube 
vor, und als der Skandal in woller Entwidlung begriffen war, ſtürzte bie Wacht⸗ 
mannjhaft aus bem Innern des Klofters, während die Außenmannihaften ben 

Ungreifenden in ben Ruͤclen fielen und diefe hierdurch ind Gedränge brachten, 
Der Widerſtand ber Menge wurden mit blanter Waffe bemältigt, worauf zahl: 
reiche Verhaftungen erfolgten, 24 Perſonen murben nad bem Moltenmarft ge 
bracht, während 7 Vermundete, einer von dieſen mit einer ſchweren Halswunde, 
nah der Charite befördert find.” — Graf Bismard hat auf den Beſuch ber 
Altonaer Ausſtellung verzichtet, dagegen wird er in privatgejchäftliden Angelegen: 
heiten nächſtens auf ein paar Tage nah Berlin kommen. 

Frankfurt, 19, Aug. Der König Wilhelm von Preußen traf Beute 
Morgen 9°, Uhr, von Homburg tommend, im unferer Stadt ein; ber ÜErtras 
zug machte in ber Mühe ber Höhfter Warte Halt, woſelbſt der König und Ger 
folge ausftiegen, um anf dem Epgerzierplag eine Parade über die biefige Garni 
fon abzuhalten. Nah Beendigung diefer Parade begab fih ber König mit Ep 
trapofipferden in das Darmjtädıer Palais auf der Bellund nahm mit dem Groß 
berzog von Heffen, der zu biefem Im von Friedberg Berübergelommen, ein 
Dejeuner ein, Um 2 Uhr reiflen beide Landesherren mit Ertrazügen nah Hom ⸗ 
burg und Friedberg zurikf, (Die Frankfurter Bätter wollten befonntlich aus 
dem dernbleiben des Großherzogs von der Daruiſtädter Menue eine große Span» 
nung zwiſchen Leiden Fürſten, fogar eine Erbitterung ded Großherzogs diagno⸗ 
ftigiren; fo arg ſcheint die Sache mun mit zu ſeya.) — Prinz Mlepiader bon 
Heffen ift in Hombarg, wo der König Wilhelm weilt, angelommen, 

Dettexreic. 

Bien, 19. Ung. Nah ber „R. fr. Peſſe“ fbeint +8 im Wien tel 
dermerlt zu werben, daß die diesjährige Uebunzereiſe der Offijiere des nord» 
beutihen Generolfiades unter Leitung Moitte's fih auf das ganze ſachſiſch⸗ 
Pantesgıbiet ausdehnen uad mamentlch auch den am ber Öftrelhifchen Grerze 
gelegenen jähfifgen Difrikten eine erhöhte Aufmerliamfeit zunendea wird. a 
iſt dies die Mebungsceife, melde Ah durchgehende aaf auferpreufiihen 
Gebiete bewegt, umd es finden fih unfer ben dagu fommanpirten D,fljikten he 
grögeren mersbeutfgen Kontingente vertreten. Da ash Bauten und Würtemmberg 
theilmehmen, fo iſt Bayeım der einzige deuiſche Staat, der ſich won diefer mil 
tariſchen Erlurfion aus geſchlofſen hat, 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 20. Aug, Die „Breffe* weltet: „Der Wit 
des MDarfsals Nel fol cine Penflon vom 20,000 Fr. gewährt werden. Dir Be: 
treffende Detvetentwurf wird auf tem YJufigminifteriom vorbereitet, melde bie 
Penfionsregulicung für die hohen Stantsbenmien und für derem Familien vom 
Staatäminifterium überlommen bat. Der Getouf wird bem Gtoatsraih wäh 
rend befien Ferien vorgelegt, Geit 1854 find diefe Penfionen auf dem Batget 
des Finanzminifteriums ohne legislatise Saultlou gg mr morben," — Der 
Raifer Napoleon if no immer fehr leidend. Die ntbeit if dieſelbe, mes 
her Marſchall Niel erlag, mur daß bei dem Kaiſer der Fall minder bebenlih 
erfheint. 

j Ueber die Stimmung im Luger von Ehalons fehreibt ber Parifer Rome 
fpombent der „Filf. Zig.*: Die Bffentlihe Weinung wirb von tem, vo® im 
militärifhen Kueijen vorgeht, flark in Anſpruch genommen. Es iſt daher jehr 
begreiflich, wenn bie feit den legten 48 Etunten aus dem Lager von Ghatent 
eingetroffenen Briefe eingehend lommentirt werden, da der Jahalt deifelten is 
einem ſeht fühlberen Widerſpruche mit ten Ausfofjungen ber öfftziöſen Wıärer 
flieht. Aue Brieffchreiber find vom tem flärffien Mißbergnögen Aber die Mole 
durchdrungen, zu ber man bie Amee dem kaiſerlichen Prinzen gegenüber ges 
zwungen bat, Man if im der That ſehr wenig erbaut davon, ſich beforitt 
und infpiziet zu fehen von einem — enfant de traupe, Die Lieutenanteini« 
form, in welde man dem faiferlihen Knaben für diefe Gelegenheit geſteckt hatte, 
tieß ihm felbft den gemeinen Soldaten nicht weniger lächerlich erfdeinen , usd 
e6 bedurfte flarter Preffionen, um tie xeplementmäßigen Berais zu erhalten, 
Der Kaifer mochte in dem Briefe, der bie Ankunft des Meinen anfünbigte, die 
Armee noch jo verbindlih als „feine große militärifhe Fanilie* traftii cn — 
ea waren nichts weniger als wäterlide Bike, welche anf dem Zaiferlichen Lieuit · 
nant ruhten. 

Nußland. Et. Petersburg, 13, Aug, Bezüglich der Einführung 
von Schmurgeridten hat ber Juflisminifter angeordnet, daß bis zum 1. Dit. 
die Bezielsvehörben barüber berichten follen, od im ber unter ihrer Beratung 
fiehenten Bevölferung Männer in ausreihender Zahl vorhanden find, bie ia 
Bezug anf Stelung, ihr Vermögen und Intelligenz den Anforderungen volfläns 
big entjprehen, bie am eine zum Geihmorenen geeigurte Perfönlichteit gemetht 
werden fünnen. Es wird fih dann berausftellen, ob bie Umſtsude ber Yet 
find, daß dem mehrjeitig funtgegebenen Verlangen nah Ginführung von Cr 
ſchwornengerichten wird nachgegeben werden fünnen, Die Einführung von Schwur⸗ 
gerichten für eingelne Bezirke fol mit geftattet fein, die Einführung foll dann 
erft erfolgen, wenn fie im ganyın ruſſiſchen Meike — mit Musnahme Finn 
fonds, Polens und der Oftfeeprovingen -— gleichmäßig möylid if. 

Warſchau, 15. Aug. Am vergangenen Dieuſtag (10.) traf bier ber 
bayrifhe Minifterpräfident Farſt Hobenloße ein und derweilte bis zum Dommers 
flag, wo er feine Meife über Eerespol und Siem nad Odeſſa fortjegte, wm 
dert mit dem ruffifhen Kaiſerpaar zufammentreffen. Wie man hört, fahrt den 
Fürften eine befondere Vertranensmifflon bes Könige von Bayern an das Hof 
lager nad Odefla, welche wahrjbeinlih die Ernewerang dir Bewerbung um bit 
Hand einer raffifhen Großfürftin bezwedt, (ehe unfee Diänchener Kor, v. 
22.) Bürft Hohenlohe ftattete Hier bei dem Gtatihafter Grafen Berg mad 
anderen hoben Würdentrögern Bejuhe ab und empfieng berem Gegenbeſuche. 


Derwiihbte#. 


Münden, &. Aug. Das magiſtratiſche Pr für daß beurige ÖOftobers 
feRt hat num bie Vreſſe verlafien und find aus bemielben telgene mweientiiche Daten 
zu entnehmen: Das erfte Pierderennen finder Sonntag den 3. Üftober ummittelbar nach 
der Treifevertheilung des landwirthichaftlihen Bereins ftalt. Der erfte Preis beträgt 
50 Dutaten; im Sanzen find es zmdlf Preiſe. Einlage 10 fl. ya he a 
Dftober findet ein Trabrenmen Matt mit 10 Peeilem, erfier Peris 60 fi. tag, 
ben 10, Ditober Nachmittags wird das Radrennen gehalten, wobei 1U Peeile zur Ber 
theilung fommen. Erſter Preis 60 fl, Das Feilihiehen, melhes aus Bopgels, Schet⸗ 
ben: und Dir Schießen beiteht, nimmt am Montag ben 4. Oftober mit dem um 10 
Uhr vom Rathhaufe aus ftattindenden Schilgenzuge feinen Anfang, welchern alle Shüp m 
anzumobnen veranlabt find, foferne fie nicht am eriten Zage vom Schieben ausgeldlof« 








2 und A . 1 — —— 
— auf Dem un und I ke ade —ãA—— — nr. ** * * —— 


zenth, . Aug Nachmitt b in 35 
ei DER eier der babier — euer * —* 


dolf-Bereins verannaltete Bes e Bean unter bes. Den. 
tabtiantor® Bud vor einer sahlreichen Berfümmldng, bie Men aus den |.. » ame Hi ee 
Gälten) ıbeils aus allen Fr dee diefigen Bebollerung — ftatt Hängert Baur hu 
—— wurde * Lieutenant Ingenbrand wegen ſeines vor —— Witeriehmer und 
Monaten mit dem Wehtsprottitanten €. Mofer fartgehadten Yirolenduells (bei mi Orden 5 * dem — * ee 


Iebrasg ), fi 
= em era werden). Arirasgrri@iip zu. HRonauen ante dem Namen „Srlentr 


Moter vom — 
Kiffingen, 19. Aug elanntlid wurde am 19. Juni I. $. im —— Gene: m auf der ren Soan 
zelberfammiung des — —* das König May Dentmal deichloffen, ba’ da Stand 50 mid bat Tr-tbner 
id — Bang le des Surgartens und war auf dem Dugel errichtet werden 30,0 Wit. 
olle den biöher 2 —— Fr gruppe —— leptere Dagegen in bie 
der Trinfhalle u tranzie Rs. die Austellung des Denk: — der rede ‚a0 


er —— denn Bun (et — hehe — an dem — Blape. — *2* a ee ea 


befag! 

Be m oe Am Yaradene bed jjeite® Bleu nd, 4 mi Dun: HE) —— —— 
am Mo bes Fhelteug —X mit Vo lerſ —— en 9liy. | wird cuca 1400 —— 

im den ek 4 kedenen — rk = 14 Uhr Deitzug vom | Eupen —55* ert = 
m Monument; hi um 11 Uhr Entbüll unge, —*2 Ding nes nidelt, vom einer Su: 
5 fodaun 9 Anfprade des Somltevorftandes, Uebernabe an die Stadt; bei der — werden. "Da 

© eläute mit —— fodann 6) ride — durch den Ssauſeltaden 
mwürbigiten — Biſchof Dr. Georg Anton von Stahl aus Würpdurg; prache tiem einch. jefier. 
; 9, Sötnbgeiang mr Muft; 9) Radsup num Raıhhaufe: 10) um 36 fer de 

4 Ube Feftbiner —* Ruxhaufe; s Beleuchtung des Wonuments, mit ufit vel am Kraft ergo an 8o 
Ru KRurganıen; — — ur —5 und Wartiplapes, mit Mufit Sn Beiten mi man m beite, 0 
atione! 
Vor eint it farb in Kröplin Ur lichet Arzt mit Hintelaffung |. aellen, Beifiminen ‚ 
* ‚Ber ie Derfekbe Haute * enter an bie mu, 5 verſchwiaden la 


mum 
Be ae dem —8 ep Ten wie u Bebzeiten | eintritt, wird Deurcland gamy einig 


—— BO Ya — ER: F re 
— — — — 





— Beim Vogelſchlehen werden 5, beim Gäeberigiuben wit mit Suden u. | namhafte auper Mt gelaffen, überall aber * bie größte Bar 


X 





ei tte, du i 
eine debensieit La 0 bi wefende —— er 2 zn 2 Ballen Au * 

Schwei tembe # uchen gebenten, 
werben bie 7 vom 5. J Beni die en ——— — 343 ‚in Uns: 


n rg 
an ke wie — hört, * Hunt Te u —— nun — — — Rt vobrn davre 


ben erſſen Tagen dieſes Monats in Reirhort eingetroffen. In mern “ for me 


a — — — 
ann eine ere Run! e e nion m 3 
heit theilen wir — Privatbriefe de „item. — folgenben Aug, $ München, 22. pP: Gutadten, meiden die theologifhe da · 
mit: „Sie haben feinen Begriff was Alles nad Umerik a geben IL, Raabe, de —* * dieſigea Uni rn FR die, das Eoncit Setreffende dragen der 
Homsty, stv, Berfing felbft der alte Haflel von Granffut bat die Abficht, bem Nemporfer hat, — 

— — 

e mir , | 
“er mut und 10 Dol. Gold ber @lap: du Oanfe nämlid) ausfagt, er habe über 60,000 | Rietfanier u. U. —— ſich über le den Biel Tgaihofer u. 
Del. Gold 3* fo ift Jar [7 # beforgt, ed ibm — Wie viel Hanfe Scqhuld, welche bie Winorität bildelen, wirb das Gufachten auq 
Derbient bat, ift —— vs —— eat dur auf Eine Nut mehr oder | wid im Giäme derjenigen ausgefallen fein, "die iman mit vollem Weite Uitrar 
t ommen. en I J er = Berd 
a ur * Sam ‚groben Kufle —— a v % m Henne In Inte —— SR fientiigung wird De au erwar- 
i etai melde einem Hauſe odirte, ... : . r 

Die Brfikerin eines Haules in ver Seilergaile hörte Mbene bie Sende Taaıe — Die — bezüglich eines A Shutifes wurde Heute 


thür einen Hersen , welte ben Aufruf 
Knäue er welden A Sofort ’ fih nahm und mit dem de 5* — Kultusinifter v, Greifer —— — a Sn hatten, dem —* 
bafı er —— —— und ferberie bie Hausfrau auf, ihn ibn. mwegzumerfen; Lau diefer Ungelegenheit zu und fiellte ein⸗ dige Erledig Die 


auf ben Boden geworfen, blite dieſer Knänel auf und tim ungebeurer Shall machte] @drefle zählt, wie bereits’ betannt , cieca 10,000 ‚Unter 
Die Wände jittern deib u —— 
und eine KRaudına — u. Fenſter hin 


8 
rauch und das Hilfen nn ir Knstos Sdrannenpreiie 
ber Gafle, we ni eher Bi gung und Unruhe Jange nad) ber — Bee! 21. Mu re * al: une wit. mied. gef. gef, 
Krralles forjhte. Die abenteuerficiten Geräte cireulirten, Bis endlich burd ben Pos |: ana 55 201940 2 4, — * —34 ik. 
ligei:Gommiflär der Sadwerhalt feitgeftellt wurde. En 19.82 18/5218: 2.28 * 33372 — 2 
An den Mauern ber dhinejihen Stadt Is Nuhans findet fich eine Proflamati Rem, 13,4 18 BlA2 m 12 Mm 1971891 47:0 — 49 
Per ie 2. a ee 9 Ba Fer für jebes yerflörte Feme Dan ur _. 8 u Mi 2 2 42 12491190 — 17 
» Tae unb andere verhältnigm e Belog 1 Te yore em 
Cigenthums auleit. Schöne Suftändel nme Air Bchäbigung Ta 7 -— 
Er. ee 21. Aug 19.’ 80g. 
!iterarifdes. m 19 7827179 — 
Irautwein’s Wegweifer durh Gübbayern, Nocbe umb und bie ans * 12 4612812 6 — . —— 3 2 12 3 it a = 9 
menden Theile von Salzburg; mit ben Erädien Münden, burg, Salbun Sexſte 104810 7 96 — 5 12 611 21010 7 
Sbrud, Boyen, Meran. Ba Auflage mit neuer Ra.te. en, Y Daber ig) BI Pa 846 91 — 3—- 
bauer'iche Budhandlung. Preis 1 Orttingen, s 3 7 r 
Dr. Anton v, Ruthner, ee, ” öfterr. Alpen-Bereins, fa; ag Ebehes Buß: 1 u) 21. Auc 
Ohne eine blobe Phraſe anzuwenden, erlläre ich —8* a n } 





jonders im fi: | Magm 24 — 28.24 22.48 


Daber 36 «| 9 Ä 5 ; 
DEeLunnfmWuwywanygenm. Er: f > 
Belfauntmehbung. Belauntmagn 
Der Kehrbezirt des Landdifritts Auebach ift buch Todesfall erledigt. 


Der Taglähner Johanz Dentel von 
Bewerber um dieſen Bezirk haben ihıe Geſfuche, verfch:n mit legalen Zeug · | gerichtliches Urtheil vom 10, bs. Mt, als ee ärt und im a. 


niffen über deflen unter gerichtliche ® 
3 reine ah Bei * —* —* mit ——— ffentlichen Kenutnij gebracht, ba 
völlige Undeſcheltenheit und BVerläffigkeit, elbe ohne Zuſtimmuug Bormunbideftsbchäche 8 Rehtögefäfte 
6) Über genägend erlangte praftiihe Wefübigung zum Gefchäftssetriche, fam * —* laun. nr Pte 
binnen unerfieeklider Frft von 4 Wochen vom Zoge ber Jaſertion Diefer Be Windsheim, den 18, Auguſt 1869, 
Yonntmahung am gerechnet bei unterfertigtem Amte ſchriftlich einzureichen dr Röni 8 I i es x a ubgerigt 
gu Protolol zu geben, v 
a wird, daß der aufgeftellte Kaminkehrer feinen MWohufig Hier zu — 
Befanutwagun = 
Ansbad, m. — un . — Die bei hiefiger Leihan halt im — — und Yuli 1868 
— ae PHASE unter 
Durd bdienftgerihuiches reiaträgtiged Urthel vom 12, d, Dis. Tab der er eg > * erg Sentember „1808 —— 


— Jehaun Geegeg von Heilebroun und beffen Sohn, ber Wagner Beiftbietende vriauft werben, 
jeiele Johann Geegeg daſelbſt, der mörtlichen Ehrentränfung verübt * der * —— ——— 

glöhnerafrau Vardara Knder dahiet ſchuldig ertanut und beehalb im eine RAeidanf en »Berwalturx 
Geidbufe von je 3 fl,, fomie zur Tragung jämmtliher Koſten veruriheilt wor- +. 


den, mas hierdurch veröffentlicht nen . 
ilsbronn, 21, Hug. 186 “ Frehvillige Armenpflege in der Stadt Ansbach” 
u © — Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 


eng ale Bereinsmitglieder find im Donate Juli: 


—— VI. Herr Btermeifter Wiutler. — Ogetret VI. ft: 
— wach Mach — Herr Bädermeifter Nägel, — —— ** : 10 fl. Em 
befördert mittelft Dampf- und Gegelfhiffen zu den billigſten Preifen, digung des Raufmanns Hra. 6. 2, Bupel zur Bertheilung unter Grifllige Urme. 


Unsbad, dem 19, Huzufl 1869, 
— u i Der — — 


— — 


Im Depo 


fitorium des anterfertig ten #. Bunbgeriäts 5* fi bie nach⸗ 


bejtichne teu —— — — ſelt Iomger Bett ſchon hinterlegt, ohne daß bie 
dermaligen Empfangsberechtigten zu ermitteln geweſen, oder 8* woher ” 


foıdche auf diefe Depofiten erhoben mworten wären. Es e 


eıma —— ——— bhiemit die Öffentliche —— — 


unter Nachweiſung ihrer 
babier anzumelden, ald auße 


I u 
nr u o ge 


für berrenlos erllärt und 


bem 8. Fistus zuerlannt —— ee 









* Benennung der Maſſa 





te 
Räppel, Antonia * 


von Leipereloh, 
Car. 


herd 
derf, Abſ. Cur, 


Heilabroan, 81. Juli 1869. 
Königligens 


Betannt 
den 8. 


Mittw 
dahier Fee Br — 


Sberfichkaufen, Gemeinde Markt I 


Bemerkungen, 


fl. fr. 
— 7915 * im den AOiger Jahren 
Amerita aut gewau · 


gewandert fein. 


—] 7383 
bezw. 4. ** ns 
Für bie ſchon 


tue felden Jahre ein Ber 
mögens-Gurator aufgeftellt. 


—— 


Behmer, Aſſeſſot. 
maqunsg, 


tember laufenden Jabr 


tt mind ar gu zahl 


Grieninger. 
inbe Wartt Yafkenan, Ger-Bej, Crailsheim. 


Gutsverkauf. 


Aus der Verlaſſenſchaftamaſſe ber 


Jofeph Anton Gradeneders · Wiſtwe vom 


Dberfleljhaufen wird die fämmtlih vorhandene — befichend im Hans 


und Scheuer und 82°, M. 6.5 R. felbgütern umter 


dlegung des hier» 


auf erfolgten Diferts von 16,000 fl, am 


wiederholt in 2 — — 


‚1869, Bormittags 10 Uhr, 


86. am 2. Dejbr. 1784, | feines Eintreffens 







—X 


Mein Cager in 1 Salb-2ein R 
ftändig affortirt und ih bin in Stand enht, uf 
jehr billigen Preifen verfaufen zu können. 


. Salmstein. 


* * 
Bd, — zu Betti Ayeın wir arg empflegit 


I. Mlzinger.s 





wire belannt gemodt. j 
Steyrer, pract. Zahratzt von Münden 


und Hatentirt für MRittelfranten, 





—— LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 


(Fray-Bentos) 
DER LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 0OMPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 


Augenblickliche Herstellung von 
Preises derjenigen 


kräftiger Fleischbrühe zu '/, des 
aus frischem Fleisch, 


Bereitung und Verbesserung von $uppen, Säugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Goldene — — auf der 
Havre Aus 


Pariser Ausstellung 1867 und 
stellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 


Baron J. von LIEBIG und Dr. 


M, von FRITENKOFER versehen. 
EUTSCHLAND 


DETAIL-PREISE FUER GANZ D 
1 engl. Pfd-Topf * — * — ee Yen P-Topl 


af. 5. 33, 


Zu haben in den seien Ideen 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei 


'$ Apotheken, 


Heinr. Kreiner uni A. Lodter in Ansbach. 


Weingeiſt 


(Spiritus) 
bödftgradig 95/96 % 


kommen und werden. bie Raufsliebhaber hiezu | empfichle die Mans & 24 Ir. 


in das Gerictözimmer mad) Markt Luftenan eingeladen. 


erlegimg eines a s. 
Der auf den 29, Auguſt e. entfallende ehe Bartholmäns- Jahr · empfichit zur geneigten Wonahme biligft | Empfieh 
marft wurde mit biftriftspolizeilicher nn wegen hier lattfindender Dis 
ben 5: September 


ltär@inguortirung auf 
duch ze Offenkande gebracht wird, 


0, berlegt, was ans 


Marlibreit, am 19. Uuguſt 1869, 


Stadbtm 


25 Gulden Belohnung 


Demjenigen, der und 
die 


Die Verwaltung des — Frie * neh Bechhofen. 


Warx Schloß. 









Schwager 


v fteine * dem — Kirchho 


Todesanzeige. 


Lieben Verwandten und Freunden die traucige Nachticht, daß Sonn. 
tag Vormittag 11 Uhr unfer inmigfigeliebter unpergeflicher Gatte, Bruch 


Georg €, Adler, 
Pofamentier und Ruopfmacer dabier, 


agiftrat. 
* Berger, 


er nennt, der in © fie Zeit | py 
entwendet. 








nad längerem Leiden fanft entflummert if, 


ie trauttuden Hinterblichnen, S 
ET. 


Die Beerdigung findet Dienflog, den 24. 1, Dt, Nachmittag 4 
mit Begleitung vom Leichenhauſe aus ſiatt. 
Ansbah, Dresden, Mainfigkheie, Afkaffenburg. 


Di 


Dankjagung- 


Verwandten, 
Gaitin und Matter, : er 


Grtendabasten 








Magdalena Boß; eiae fo —— 


Ubaang nad 


Sreunsen und Gbanern, welche ſowehl 
der Beerdigung unſerer unvergefliden 


Be befwadeten, fomie fär bem erheoenden ent fügen igren herzlicſten 
die 


tieftranernden Hinterbliehrmen. 








Antunft von 


1 


i Veſte auibas· 10, Hahrten. 


Friedrich Rehm. 


Veroneser Salami, 
Gothaer Cervelatwurst, 


— | Neue Holländer Vollhäringe & 


Sardellen 


Heinr. Kreiner. 
Schachelub. 


Dienftog den 24. Auguſt Abenbs 
8 8 Uhr Preisvertheilung. 


Xoofe der Bamberger In 
duſtrie⸗ Aus ſtelluug d 24 te. 
‚im Dienftimann:Infitut. 








Geftern um die Mittagsftunde 
verfhieb unjere liebe Satin und 
Muttır Anna Maria Schub. 

Die Beerdigung finder Wiens 
Ray Nadymittag 3 Une vom “. 
chen hauſe aus ftatt, 

Der trauernde Gatte 
3 witjcioen 4 uumündigen Kinderu, 


von Eduard Gaudın in Paris 
vertuuft A Flucon 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 


In warne hiemit Se-ttmduu, mel 
nem Sohne, dem Johann Brummer 
weder etwas zu borgen mod zu leiben, 


| indem ich für ihn feine Zahlung leiſte. 


Zobann Brunner in Neufes, 


kei Brummenmeger in Weidinbad, 





4 
N 
Weißen flüffigen Leim 


Am Diumod fiod any dem Wurtie | 5 
Theil» Einmoh@nten zu haben, 
Bwei Bürtnergejelen fiaden Wrbeit 


\ ®Wonnerfag den 26. Augufi Rag- 
mittag 4 Uhr werben in Rammerforft 
bei ip Meperhöfer 132 Haufen 
Steine au Wenigftachmente —— 
Die Gemeinbeverwaltung Hennenbad 


Enmfer eg — [7 
räthig in den Apothelen Ansbache. 
Die Stadt Unsbach. 
—— arena hir —— 


& Sohn. 
—&arlebabder 
Schlofbrunnen 


ift heute wieder in frifcefter Füllung 
biret von der Duelle eingetroffen bei | 


Friedrich Rehm. 


Zwei Präparanden « oder auch lar 
teim +» oder Geweibſchuler löanen Arfl 
und Logis erhalten bei Gerichrafchres 
Kerr R, Bauer in REN 








“s — eime brauniederne Arbeube 
taſche wit derſchiedenem Jahalt weile 
ren. Der rediibe Finder wird erfucht, 
biefelbe gegen Belohnung im Halbmoad 

Ber Sdmeidermeiner Haynır lünıen 
zwei gute Arteiter dauetade Bejhäftle 
gung erhılien, 

' Eine Muslanferin wiıd ueluchı. 
A 188 wuıde eta Finorribuh errioren, 
Drure Salugtrgiel wit Rruuımlire 

lem ba Halter. 

A 230 ıft der ıbere Wuden zu pri. 

D 358 ift ein fieine® Duatier mit 
alen Bequrmlihteiten zu bermietben,. 

Quswarte Werorbene, ‚m Xurn 
Ya St. Reindel, Flaſchnerme ſtet, 49 3-; 
Burtard, — 61 9. 8. U 

I Bamirib, 49%; Franz Kling, pi 

| — — _ ‚tmaipingen; 

Short; — in Fürtb: Deuber. 











‚ 


| Abgang nad Antunit vom 


Gunsenhausm: Kun Be ir ee Da I e PR Ede gelernt SR Word, 5 | Weis ana 
Pete. dr Dt ee ®. Ktasie 6. al‘ ML, bene 10.40° € EL Trail TIER Ram, 1% Berwitt, 1Q 
' % 4 argem. 7 
werrderni —s——— I. deut erahanlın —GAliliegsfärn: Kam 1.3 — 1 
; Kheanbs 6. bi’ 9, Mönhs 10,480 May. 4 67 WE, Riem 7. 207 6 0. un timangen Wems 3. ih Worzend 7.20 
“ «ir Sau», W. Obtzug .. Dee 7.0 Borg 7, 1 
Die se ber 6 Aus der Stadt und den Morfläbten um Bor findet ftatt, wie folgt: 
1) Rote. 7 U. 0 M. — 2) Bormitt. 10.8, 5 MR 3) Mütags 1 1 40 M. — 4) Nadım, 4 U.0 0. — 5) Abends 6 U. — DM. unb 6) Mbends 7 IL 40 ME — 





Eigentfum, Drud und Derlag von Carl Brügel und Sofa in Augsbach. 


Fr. 200. (Wiocheubzwanzigfter Jahrtaug · 1868. 
if tät. ut 7 ® “ Eona in gang Made in 
ag k f 55* 
Fränkiſche Zeilung. 
— — 
aner 
— (Ausbacher Morgenblatt.) En te 
—— — — TE — — 
Best.; Ludwig Mittwoch, 25. Auguſt. ath.: Ludwig. 


In Graham Di hen Dec GL Danke ä Gedfe unb Camp. — 





bie betreffenden Unterbehörben bie weiteren erforderlichen Auweiſun je 
fen: Die beirübende Erfgeinung ber bedenllichen Zunahme —28 * 
eine dringende Mahnung für bie Polizeibchtrben, innerhalb ihrer Buftändigfeit 
auf die Bermindernug der Urfahen der Entfiehung von Feuersbrunſien binzu- 
wirten, Bu biefem Zwede erſcheint worgugäweile die ſtreugt Ha ber 


Tele zraphiſche Berichte. 

Berlin, 23. Aug, Die „Norbd, Allg. Zig.“ erflärt gegenüber - bem 
Berner „Bund* und beffen Heußerungen im ber Frankfurter Ausweifungsfrage: 
dies fei lediglich eine immere Wngelegenheit und Lönne daher die fresmdigaftliden 
—— zur Schweiz, auf welde Preußen hohen Werth lege, in nichts 

teriten, 

Florenz, 22. Aug. Es wird verfihert, daß ſich der Gonfeiläpräfident 
und der Dinifter des Innern mach Wjaccio begeben werben, um bie Raifertu 
von Frankreich zu begrüßen, 

Paris, 23. Aug. Bon officiöfer Seite wird entfdieben dem Gericht 
wiederfproden, Minifter Latout b’Auvergne habe am den Öfterreihijchen Heidsr 
tanzler eine Mote gerichtet, im welder die legte Note bes Grafen Beuft an 
Preußen gebilligt wurde. Es wird hinzugefügt, baf Frankreich dem Husiaufd 
biplomatifher Wittheilungen zwiſchen Wien und Berlin gänzlih mnbetheiligt en thätig waren 
gegenüber fiche, —— a ee fin na die Gründung freiwilliger 

an is 
fie Weife unterflägen, gebeifliche Entwidiung auf jebe zwiäf 





Bi den —— — ige daß eine radilale Ste 125 aufmafi 

g. Bir |pra tatzli ojjnung aus, ** — am zu machen, welcher fich, nur fo im Bordeigehen, 

veform im Sinne des großen Schetten Adam Stulih wohl zuerft in Deutfde | Säullchrerfiand und feine B = in fo —— —233 
land zur Ansführung kommen dürfte. Heute lönnen wir unſern geehrten 2er ausiät, Daß man ſich verwundert fragen muß, meldem andern Stande darf ein 
fern mittheilen, daß der ſachſiſche Landtag fid mit dieſet Mngelegenpeit nädfiens | Blatt, das angeblih und amsjhlieflig mad Titel umd Materie für biefen ge- 
eingehender zu beſchäftigen gedeuft, und daß eine taufmänuifhe Korpoe | füprieben wird, foldes bieten? Ga mürbe ficerlich feine Abonnenten finden und 
ration bereits mit bdefinitwen Borfiägen zur Sache vorgegangen iſt. Die | die durch Protektion gefundene, folort verlieren. Ginleitend findet fid die deh⸗ 
Dresdner Handelsfamnmer empfichlt der ſachfiſchen Megterung nämlıd eime | wüthizlige Bemerkung, es feiem „die ſchwert Menge von Beitungsartitein, 
einzige direlte Steuert die Ginfommenjteuer, Dieje fol om die | ans Sqhalgeſeh und die Rummerbebatten herborgerufen, ale fammt Peer here 
Stelle aller biäherigeh Grunde, Gewerbes, Perſonal- und Wentenitewer treten, | herzlich ſchlecht“ mit feldfiverflämdlicer Ausnahme jedoch einziges gwei 
mithin Leptere erfegen und befeitigen. Ale Einlommen aus Gelbfaptralien, | welder einea ein Landgeiflier uud dem zweiten ein —— 
Binsberegtigungen und Gruudbeſitz ſollen dabei mit ihrem vollen Betrage zur 
neuen Steuer herangejogen werben, während von den Einlommen aus Befold- 
ungen, aus Penfionen und Leibrenten zwei Behntheile, und von dem Eintom: 
men aus Gewerbe» unb Hundelöbetrieb und aus Löhnen brei Behntbeile iewer« 
frei Bleiben. Die Berechnung der Steuer fol may der Höhe des Gintommens 

mit progreffiver Steigerung der Beitzagspfligt erfolgen umd fo eingerichtet fein, 

daß eine Ouotifirung im jedem Gtatsjahr leicht ausführbar if. Datei foll eine 

obligatorife Selbfteinfhägung mit der Alternative feitgejegt werben, daß Jeder, 
der diefelbe untıriäßt, fein Heflammtionsregt verliert, Die eigentiichen Schatz⸗ 
ungd:Gommijfionen — denen alfo jene Delurationen der Steuerpflichtigen ber 
huſe Feſiſtellung der Stenerbeiräge vorzulegen find — follen zur Hälfte von 
frmmitlichen über 21 Jahr alten Steuerpfligtigen gewählt, zur andern Hälfte 
von Gorporationen (Gemeindepertre:ungen, Gewerbe · und Hanteisiammern, land» 
wirtbfegaflichen Kreisvereinen u. ſ. m.) ernannt werden, und ihre Einihägungen 
unter dem Borſitze eines vom Finonzminifter zu ernennenden Stenerbesmten 
abgeben. — Bir miflen eine eimgehendere Kritik biefer Borjüläge uns de6 
Raumes wegen hier verfogen, ber anf Einiges, mas ſehr mahe liegt, möchten 
wir unfere geehrten Leſer mod aufinertfam maden. Sachſen hat ia feinem bis⸗ 
berigen Gteuerfpfiem auch manderlei Mängel uud Ungleichheiten gehabt, wie 
jeder undere Staat, Trogdem wußte es bie Steueckraft feiner Bürger zu ſao · 
nen und baburd die Wohlfahrt des Landes zu heden. Ganz auffallend find 
heute die Unterſchiede im der Dußtigleit und Wohlhabenheit ber Bendtferung 
zwifchen dem Königreid Sachſen und ber preußifgen Provinz Sagjen, | en 

welde beide doch erft feit 1815 getrennt find, Dam fiche das jgon an deu | benz bezogen. Laudehuts Bürger, umd 

Gebäuben, Biehfländen, Sulturen, Fabrilen u, ſ. m, wenn man mur mit der | alte Gerzogefadt im ur Feßgemend zu ey 52* 
Eifenbahn die deiderſeitigen Diſtrilte durchfliegt. Sollte nun die ſeitherigt Sotz⸗ wurde ber Monarch empfangen, und wollte der Jubel kaum ein Gube achmen, 
fait ber oe. Regierung auch mit obigen rag zu — — 2 er die verjammelte Menge vom fenfler bes wieb freund» 
fein und nit minder die Bolksvertietung den Letztern ihre Zuftmmang exıbeir | lich begrüßte, en 8 Uhr, als bie Slam 

lem — 108 Sei der Ioteligeng des fädfifhen Volks mohl zu erwarten jein * he 
dürfie — dann wird ganz Deutfhland ſich auch im der Öteusrfrage das in 

duſirlelle und fleigige Sadjenland zum Muſter nehmen Lönnen und feine Reform» 

deſtrehungen unterjtügen müffen. 


Ktifel, 
gelhrichen 
hat. Warum wir bies Mies hier verbringen? Mir meint unmehr 
om der eit und auf leiht ausführber, da bie 6. Schere do u weit 
mändig ellärt wurden, ihre Lefezizkel felbft zu beforgen and man ihnen midt 
au ae et ya 
3 e Wehr ung”, trog wie ter Bitte tim! Ri 
jeues Blatt aus ihrem Leſekteiſen zu verbannen — —— pn 


Sandeput, 22. Kaz. Gr. of. der König iſt geſtern Abende, amı 


BSüdbdeutfche Staaten. 


ü —ın München, 23. Aug. (Dienflesnahridten) Der bisher als Bel 
tiombeIngeulene werwernyeie Betriebsingeniene U, Trient ım Mblirjbarg wurde bu gleicher 
Dienßeseigenihaft zur Banabtheilung der Grueraltireit. ber £. Werl +Mufl, berufen und ber 
Banbeamie extra statum I. Grajf im Münden zum Bettitbeiagenteut bei ber Sauabih. 
der Generaldir. ver & Vert· Aaſt. ernannt; ber BoRoffistal wahr, 2. Lapriy im kurg 
in bem kefiniiven Nudeſtaud verjept mmd am deſſen Gtehe zum Poßeffigiates beim über« 
pi und Bahuamt Würzburg ber bish. Aſſtſtent ©, Urmold im Münden ermafint; bie 
Fankian als Direktor deu Wrziehungsinpituies für Eturicenbe in Landehut van der (fe 
us als Relioe ber bort. Stwdienanjlalt getrennt, bemgemäg ber Stubienteliat sind w 
—— Deb genannten Japltsiet hen 
nagein 3 und ton ai tor anten ten 
, Srhvienfeher 8. &. Roht im Sandapıt übertragen; die fath, Misrrei Haag, Br, Bafr Darmitadt, 20, Die „Geiflfcgen Bolleblatier· erfükcen bie 
ee ne u | ee Kizunde: von Ofen don äch 
wigt, daß bie omdilat = em Benefijiat m 
Drsinariatserpebitor A. Shemetmaper in Booster — ; e 2  % in — Te Beſuch adgeſtattet habe, für unwahr. 
urbbesticher Bund, 


merbe; 
a re et 
t. Sum e za Han . Shr. Säraber, en; er 5, Rie Somburg, 21. Aug. Soeben hat ber R6 

8 in den r i nig don Preußen die Stadt 
—— —— pet rn Du — Sandeherg, mit 941 A. 59", r, dtlaffe n. Sein Aufenthalt dezeichntte die Höhe ber Saiſon. Der Brembeazu 
Diedark, DIL Augsburg, wit 626 fl 54 fr.; die kath. Pfarzkucatie Migfirhen, B.-M, draug im bem leiten Togen war ungeheuer. Der Bug dagegen, ber eine Stunde 
Seman, mit 650 fl, 19", Tr. faltonsmiß. Einkommen, Pr nag dem Eöniglichen abzing, verjpätete ſich eime Viertelftunbe wegen bes maffen- 
—ın. München, 23. Aug. Das f. Stontsminifterium des Janern | haften Zudrangs vom Keifenden, die Homburg nu verlaffen wollten. Die 
Stadt hatte ihr Moglichſtes gethom, um dem Tünigi Ga wurdig zu em 
plangen,. Biwar unterblieb auf ausdriflihen Waigl Wunfd die Errkftung don 


enborf, 18. Seit 
Borfig bes m DR ie —* en ed —— ed Me eng air 
ein tonftitatiomeller Berein gebildet, welder dem jüngit im Regensburg gegriiuber 
ten Bereis zum Borbilde vahn und zur Beit beveits Mer 90 MRitglieer zählt, 
Du meiden Darin jpt gemeinaägige Borteäge Aber du nenen Bopaigefche ge 


macht unter Hinweis auf die Ueberbantnahme ber Geuersbrünfte die Kol. 
Rreiseegierungen auf folgende Verhältuiſſe mit bem Auftrage aufmerffam, an 


des Königs in Frankfurt, ber { 
EI 


Bea Demonfirationen umd ergözt fi —— 
gegen jebe ran Regierung. Die Ge 


A 


a: 
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in einem 


betheiligen. 
Grjichungefrage 
gebracht werben, 

leich eime jeitgemäße Umgejtaltung der beftchenten Seminarien 
veranlaflen,, * eine Denticheift am die Regierungen und Schulbehhrdeu 
Deutfglaads und des Auslandes zur Berathung vorgelegt werden. Das Eomitk 
ladet zur Thellaahme am dem Kongrefie ein. 

Defterreicd. 

Brünn, 20. Ang. Die Wallecige: Geifilichtelt verweigerte am Geburts: 
fefle des Ruifers die Wohaltung eines —— Botlesdieufſes und das Ab- 
fingen der Boltezzae. Es wurde eine einfache Meſſe ohue Aſſtflenz gelejen. 
Das teihhaltige Brogramm des Joſephafeſtes wird morgen amsgegeben. 

Unter dea Deufbböhmen wird das Projekt befproden, der Hußfeier eine 
Humboldifeier, gegenüber zu fielen, 

Ausland: 
vftalien, Rom, 16, Ung. Das —— ——— * 
verautwo für folgende Ankündigung: „ behauptet, und offenbar 
— 2 een bei dem beporftchenden Konzil in den WPapil 
werde, bie Megel, welche der Gaſtlichteit bie Epelofiglelt verſchreibt. zu 
in: ber Hoffaung daburch ger fl: dem Priefterftande angehörige Diit- 
anglilaniſchen und anderer protcflautifcgen Kirchen zu gewinnen.“ 

Die Anweſenheit der gefammten Löniglihen Familie 
wieber dat Gerät won einer. beadfistigten Abyanfang bes 
Asaige und ‚einer Generalſtatthalterſ haft des Krosprinzen Humbert auf dat 
Tapet; allein das @erikht, wird: wieder in Saud verlaufen, mie ſchen fe oft. 
wird: Biltor Emaunel diefen Scheint niht thun, fo lange das Yand 
die gegeuwãrtige Krifis überftanden hat und im geregelten Rormalzuftand 
AR. nass . 
search. Paris, 20. Aug. Der Senatsausfhuß hat feine 


| 


and mehcere-Bifhöfe, deren Auswahl in fein Belieben gegeben, würden ihn ges 
‚seiffermaßen als: Möjunkten in Rom uuterftägen. Wir halten diefe Mittheilung 
nidt-fürıguverlöffig, vielmehr; erfahren wir, daß meuerdings im dieſer Angelegen- 
heit gar nichts befhloflen worden fei, und daß mam bei der Politit des Ab, 
werde, Die ‚weitere Befolgung dieſer Richtſchuut ſcheint um 
do: wahrfcheinticher, ala ein ſolches ‚Verhalten aud von dem übrigen Regierungen 
werben: wird. —  Geftern iſt der faiferlihe Prinz vom Chalong 

‚mach Gaint-Glondu zurätgefehet; ſeine Eltern empflengen ihn am Thore des 
Parts: Der Kaiſer macht, Fortfcritte auf dem Wege der Genefung, aber die 
Neiſe nach Ehalons bleibt aufgeſchoden. Der Reifeplan der Kaiferin iſt aber. 
mal ‚gelindert, ıfie geht am Montag ben 23. wit iherm Schue nad Wjaccio 
sad kehrt, anſtatt ihre: Reiſe von dort aus fortzufeken, nad Fontaineblean 
zur, Die Beife mad bem Orient: ift überhaupt unſichet geworben, ‚und man 
wagt kaum mehr Bermuthungen über diefelde auzuſtellen. — Die Reibereien 
ifden ben Wiener und Berliner Diplomaten geben ber Mehrzahl ber 

en Blätter Beraufaffung ſich für die Erhaltung des Feiebens auszuſprechen. 
Ermiberung anf ben friedlichen Urtitel der Werner Provinzialtorreip. ber 
merkt die offiziöfe Patrie; „Mir wünfden Löhaft, daß dieß im ber That bie 
Stimmung ber Weiter in Europa fei; der Friede iſt mehr als jemals möthig, 
wie Haben das Zutrauen, daß er Lange micht gefiöet werden wird.“ Der Do» 
nitee Betönt, wie fehe alle Biefigem politiſchen Kreiſe von dem preußifg-öfler- 
veihifhen Weberfriege unberüßrt bleiben. Mur ber jenfationaberüsftige Gaulois 
dagegen ficht aus den Beuſt -Thiele ſchen Depefchen fon ben Weltbrand hervor: 


schen, und fiößt bei diefer Gelegenheit einige ünfduldige Drofungen gegen 
Preußen ans. 





Bermifidtes. 


H, Serrieden, 2 

als font — in gan Europa der Lebergang vom 
mehr In — Ir er. & * 
unſerm 
befindet, - während 
be ens 7 Uhr waren bie Barometer: 
unteribiede Europas 16,im=, 775.1 dand und 754.0 Ronflantimop:l; 
bie Wärmeunterigiede 19,9%, 6.1* London unb 25,0% Gette im 
Rordameritg läßt die Dipe nah, während das Thermometer im 

— u TR war es am 14. auf 16.1 unb am 16, auf 


17° gt 
x Feuchtwangen, 23; Hug. Heute feierte der Pol. Rirhemath und Dekan, 
fowie Dißcnief@nitaipehor dabier; dr. 3 Samuel Meinel, fein 80⸗ jabtigeü 
Antejubiläum. Es mar eim fehliker Tag, ſchon am Worabend bradie ihm ber hiehge 
Gefangvereim eim Gtänddhen, durch weides er dem werebeien Gtabipfarrer jeine Hulkige 
ung ausiprak,. Am fräben Morgen jamden fid die Seifllichen des Drlanätes ein und 
holten den Jubilar in Seisem Haufe ab, wm Ibm zuerft in die ſeſtlich geichmüdte Stifis- 
fische zu führen, über deren Sewptportol ven Gutrlamben geiragen ein mächtiger Kram 
mit den : Boli Deo Gloria ſch webie. Nach Vollmbung des Gebet dienßten 
bem ber Jubilare mit feinem zadlteſch berbeigerilten Berwondten und Freunden bei 
mohnte, hielt der Kapitels Senior eine Predigt über Plolm 92, 13—15, Die Brmeinbe 
baıte gs eingefunden, um ihrem —* Seelſotger ihre Theilnahme zu ber 
melien. m ber Kirche aus bewegte ſich nun ber Ten 
erft Dr. Beyieisomimann Sheidemantel im Namen Gr. El. Mojeftät ibm das 
Ehrealteung ambeitete und bieiem feierlichen Mt mit einer bie Berblenfie des 
Sin. Jubllats chteuden gerignetem Rede begleitete, Sodann richtete Hr. Eonfintorials 
zath Gräblim warme, begeifieste Worte im Namen der Rirchenbelörben an benfelben, 
um feine Glaubenetteue im der Belt, da ver reine Blauben nur vom Zeugen 
verireten war, umd feine Gemiflenbaftigteit im feiner Amtslübrung beruozubeben. 
bann überreichte der Bürgermeißer der Stadi dem Welrieiten das Ühremblirgerrect, 
Ale dieſe Auſprachen beamtmortete ber noch I [7 
mit ergreilemden und berzlicden Worten. ter üderreichren dann bie Gapitularen 
ifrem mohlmollenden Borkande eime latrinifhe Adrefſe und ein Grmälde, das Abend 
mahl von Leonardo da Wixei darfielend, um» and bie Echter des Bezieken fembeten 
dem fo body geebrten und Ihätigen DifrieleeFnipecior durch eine ion eim ſob · 
nes Gemälde, Luther und 55 N König, ſowie eime gelcheiebeme Adreſſe. 
N vereinigte man ſich in Mer Dbeite zu geielligemn Aujammenfein und 
mander finnige und fröhlihe Zoaft wützie die feier, weile allen Theilmehmern un: 
vergeblich bleiben wird. 


P Würth, 28, Aug. (IV. Bayeriihes Dundesihiehen) Vom frühe 


fen PRorgen an firömten geflern von nah umd term bie Gäfte unlerer Feflftant am, bie 
de der Rıäge, in dem ba > deut 
De ya Thaler Kata Van an De 


die jcönfücng Dep 
e 
enbii In Be 


ar bt 
und endlich bie 
Asmamen, mit fliegenden Cannırn mb 


Noceveotohüm, 


bätte zuwenden wollen. 
und bie wahre Aröblichkeit und Feſtfreude dadurch im etwas geirübt, 
ber Schüpenballe, in berem Mitte der Babentenmpel mit ben Fahneuwappen ber bay 
riichen Hreisnäste pramgt, begrüßte Hr. Bürgermeifler John die Feſtgane mit hayli 
hen Worten im Namen der Stadt und drachte ihnen eim dreifache Doch aus. 
Dorkand des Shüpenvereind von Fürſh gedachte im Namen bes ororts des erbade 
nen Proteliors des bayzriihen Schügenbundes, Sr. Maj. dem König Ludwig IL ir 
einen breimaligen Doc und ihischlih Dr. Sterzing aus Gotta als Vorftanbamit 
ee des deutihen Schügenbundes der Stadt Hürth umb bes großen Gelammtonie 

ndes, been Einigung und Kräftigung ſein dretfaches Hoc gall. — Die Stapelle I 
1. — König von Münden irug auf dem Wıplage mehrere Muſ 
Aüde im gebiegenfter Welſe vor und ſeſſelte durch Ihr y Spiel noch lange, ai 
Ion der lang gefürdtete Rıgen in Strömen berabgok, nie Bälle ; die Gededien Math 
icaftebuben waren im Fu überfüllt, aber der größte Theil der Gälte verlich Dem Tüss 
un» füllte die Wirkhicpaftslotalitäten im des Stayt. Ea war eim beirühter Deinazing her 
Arömenden Regen file die, melde nicht mehr fo glüdlig waren, im dem übertü 
Waggons der Staats: uns Yubmigsbahn ein Plähhen zu finden reip. ein Bllet zu 
befommen. Hoffen wir, bab bie künftigen Tage bes Feſtes mehr von der Fitterung 
begünftigt werden mödhten, un alle Anfttengungen, melde für bie mürdige Muslul; 
zumg des Fefes gemacht wurden, zu lohnen und daffeibe im vollfter Weile verbi.uiee 
masen zur Geltung zu bringen. 

Veber das Shäbenten entnehmen mir dem „Fürther Tagbl.“ noch folgende 
Mittheilungen: Der Feitplag füllte ſtch am Samitag Nachmittag nur lungjam, umd 
mag davon wohl die Urfache gemefen fein, dab man zu Dauje noch gar viel zu ſchu⸗ 
den und vorzubereiten halte zum micbigen Empfang der erwarteten Bälte, Derr Re: 
gierungepräftbent ». Feder befuhte in Bepleititng des Heren Burgermeriter John m 
ve& ft. Bezirtsamimannes Seren Shüg den iyeitplas und Gnbentempel und üderreichte 
perfönlic eine höcht noble Feſtgabe. Herr Virgermeliter Job jagte in feiwer Rebe, 
er glaube hoffen zu dürien, dab dieſes Feft Dazu beitragen werde, die Einigleit und Bas 
jammengebörigleit des deuiſchen Dolles immer mehr zu erlcäftigen und zu beleben, und 
hob beionders hervor, dab von den Schüpen, Die da wafſfenlundig und waffengeubt 
fund, die Pflicht, in dem Heiten der Gefahr das Vaterland gegen innere und äubere Feinde 
zu beihäpen body und heilig gehalten werden ſolle. An die Uitgerſchaft wendete er ſich im 
dem ex mit kurzen, aber ſeht begeichnenden Worien die Haltrreunofchait, welche Heis 
dabier gemaltet, ruhmte, und die Uebergeugung ausſprach, daß Jedermann bemitht fein 
werde, ben lieben Gaſten den Auſenthalt dahler fo angenehm als möoglich zu machen. 
&r ſchloß mit einem dreifachen „Hoc“ auf vie Schügengülte, in welches Die Wenge 
der Yubörer jubelnd eimftimmte. Dierauf nahm Dr. Er. Grommüller jum, ber Io 
beltebte, tildhtige und in den weitelten Schugenkreſſen bodpgeachtete Borftand der hielt: 
gen Schüpengeiellihaft, das Wort, und brachte feinen Schupendrüdern einen ächt deut 
ſchen Schübengruß. „Zum ftieolichen Wailentampfe find wir zulammengetommn, aber 
ſtahlen wir den Arm, wm und wehrbar zu machen fiir alle Heiten! Der Gabentempel 
iſt reich gefüllt durch Euere Liebe und Opiertäbizleit für unlere ernfie Sache. Vorax 
als eriter und reichiter Geber iſt Se. Majetät umiec allergnäpigiter König, der hoht 
Broteftor des Schügenbundes, gegangen, ſowie auch die eriauchten Primen bes fönigl. 
Danjes mit dem Schmud ibeer Gaben in umierm Tempel glänzen, Die Vürgerichaft 
inak ift märdig und reich repsäfensixt ıc. ac.” Er ſchlos mit lantem Hoch auf Sein 

aieftät den König, welches unbelcreibliches Jubel begleitere und in den Tönen des 
„Heil unferm König Deil“ verltang. Num ergriff Oert Jufizratb Sterzing aus Getha, 
Borfiand des deutiden Schüpenbundes, bas Wort, Schon die kräftige und ehrwürdige 
Erſcheinung diefes Redners nahm ein, meht noch feine dem tiefften Gefühle entquol: 
lenen Worte. Er dankte in tebemdigen (farben den Bürgern der Stadt für ben wür⸗ 
bigen Empfang, den Fraucn für ihre jilrlorglihe Baittreundihaft. An die Schägen 
wendete er ſich im ernſten Beubermort, daf man in dem anſcheinlich nur unierhalten+ 
den Spiele nicht den Ernſt und ben hoben Sinn der Schühengenoflenichaften vergeſſen 
möge, und die Idee der allgemeinen Woltsbewaftnung, melde im Schüpenmeier fun- 
damtentire, überadl, wo ed nur möglich, zur Geltung zu bringen ſuche. Ex jegte ar u. anziebend 
auseinander, „was wir wollen ı. jollen,“ u. wie es die hödhfte Pflicht jei für einen Jeden 
dahin zu wirten, daß wir werden: ein einig Boll von Brüdern, in feiner Notb ume 
trennen und Gefahr! Daß hier dieſet @ ift hertſche — ſagte er — dafür birgt ibm 
der berrlihe Shmud der Straßen und Gebäude, denn mitten unter dem freundlichen 
Weißblau blidt das ernite Schwarztethaold mit itrablendem Glanz. Sein „Dody“ galt 
rem gelammten beutichen VBaterlande, Die Fahnen jenttem ih, baut fhmeiterten die 
Trompeten, der applaudirende Jubel dutchzeg den ganzen Feſtplah. 


ze 


zug auf bas Katkhane, wo zw | 


ftige Grein mit fefter Stimme, 


In ber Rreisircenanftalt Mermed traten gemäß Begierungsaustä reiben 
be Unt und 


Alerhö igung di Land eriranten 
Erä — = —— eg } ofleg bühren — 3. Januar L 36. 
Be Te eat 
en 
a — 
—— 1, 86, 1 10 ek antik Ver Kustänser 1 vor 
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Schweinfart, 23. Hug, Der gefrige Sonntag führte bereits viele Verſonen 
in bas mas: bad vom Zar zu Tag mehr aus dem Boden hrransmädhlt. Eine grobe 
Anzahl Fubren Holy und Stroh, Stangen und Reifig murde ſchon babim geitaffı 
Die, Genicskompagnie mit idret Feld ſchmiede, ihrer Schreiner, Wagner und Zum 
ee Ay immer viele Beiucer an, zumal man in ber Marfebenserei 

Bier befommen kann. Tas Bornertreffen IN num vollfländig abgefledt. 
ont zieht fi von dem einzeln firhenben Drum auf dem vormaligen Butrafer, 
dem pilot gegenüber, bis hinab an bie am Ider Damm fichenden Eid 
biume. Das zweite Teeffen, bie Cavallerie umd Artillerie mmioflend, liegt hinter bem 
Grafenzheinfelder Fubplan, x am u — vorüber und reicht bie zu dem 
Punkte, wo der Mötkleiner Weg im den Waid einmündel. 10-12 Wufilöre werden 
im Laget anmwelend fein. 


z Lager auf dem linten Mainufer, fübwärts von der Schweinturter Wainbrüde und 


ift feiner Länge na von der Straße nah @rafencheinield Van ; io 
daß auf jeder Seite genannter Strafe eine Inte ſich bimzieht. Die Linie reis 
der Stone bat Belte fir 25 Bataillone Ynfan ie Linie lints von ihr iR von 
4 Rapallerie:Regimentern, 5 Batterien, ber Wunitiomsceferue, fyeldgenietompagnie, Gas 
nitätstompagnie und jyeldtelegraphenabtheilung bezogen. HBolıchen beiden Lınien ber 
findet fidy das große Maroleyelt, das Lagerlommando und bie kur, 

Riffingen. Nummer 174 ver biefigen Nuclifie ergtor fin eine Feramenz 
dom 6350 Kurgäften. — Bar Brüdemau zahn E00 Rurgäfe- 

Ulm, 22, Yug. Heute Nadmittag ift bei uns eim 


arlupp: raeuge 
waren überfüllt und fuhren auf die Eabrecher der Trabmühle am bey:riiägen Uferauf. 
Sie wurden zum Theil zertelimmmert, tbeils Ichlugen fie um. Die iWermirrumg mn 
entfeplig geweien fein. Die Zabl ver Ertruntenen ift Modg nicht gemam zu en; 
der aid Lehen aus dem Yaljer gesogenen follen es zwölf fein, vermißt werden am 
aeblich noch einige zwanzig dis dreiiig. Die Mehrzahl wurde mit grober rn 
von im ber u A Diilitärs ums Eioiperlonen gereuet. Die Schiffe mur 
der nicht von Schiffleulen gefeuert, und bei dem —— Stande ber Domau 
it die Führung jo ſchwer belademer Fahrzeuge üderbaupt jhmlertg- 


Boltswirtbichaftliches. 
(Banbwirtöiäalt, Gewerbe aad Jabufrie, Handel unb Wextehr.) 


O O Bon ben er Aus ſtellun 1. Schon mieber ſind ſehr 
bebeutende Veranderungen im ber Eintheilung und — der Ausſtellu ed 
nommen mworten und aud ber einzige Saal, über welden id bisher Ihnen t, 
ift Davon nicht verſchont geblieben. Dus große Bilb vom fyewerbadp „Blato's a 
mabl* it aus ihm hinmeg in die Worhalle verofangt worden und es haben bafür ei« 
nige Bla gefunden. Da indeh deriei Verrädungen und Plabveränderuns 
gen vorausjschtlic noch öfter Hatifinden werben, fo halte ich nicht fiir räthlich, das im 

en Then befpeodjenen erften Saal Beränderte ge zu ſchüdern und werde mur 
ulept alle Neuerungen ſummariſch erwähnen. wenden uns 

[, der bie franzöfilen und beigiichen Küufllee uns vorführt. 

5* auf ein doloſſales Gemalde von 


on 
un fett das erfte Menihenpaar vor, zu welchem mad dem Sündenlall Gott ber Derr 
liſch 





ber heine 


er eriheint fo hausbaden und orbinär, daß wir im allerbeften fall an dem Sorn ei 
beutiden Druiden, bem man feine heilige Eiche umgehauen, erinnert —* Von eir 
ner Verllatung der menihlichen Geftalt, bie doch unbedingt notheendigift, venn durch 
fie das Himmlifde verfinnbildlict werden fol, tft feine Spur und dieler Mangel vers 
michtet- den Werth des jonit jo ırefflihen Werts. Fakt in dem entgegengelehien sehler 
ſcheu aber Brion, ebenials in Paris, geiallen, von weldem ein emälbe, „ber 
jechite Tag der Schöpfung”, unweit des vorher erwähnten hängt. Quer über das Bild 
jchmebt ein Greis, ber gobe weiße Bart, die flatternden meihen Gewänder zerflieen 
in Bolten, ſegnend breitet ex die Arme aus; von Dem, mas er fegnet, wohin er 
jmwebt, was er erſchaffen. iſt nichts zu jehen, nur Luft, ber Greis felber — ohne Ans 
fang und Ende — vergeht im Luſt. Das Bıld könnte, weil das Einzize, das auf ihm 
wirtlich zur Erſcheinung gelangt, das Licht if, welches auf der einen Seite enbrict, 
beſſer wohl der „erile" Zag der Schöpfung beiien. Sehr eigentbümlid wirt ein Bild 
von Romon Rodriguez in Paris, Oxhello und Desdemona vorftellend, Die fchöne 
Benetianerin Feht liebeglubend und verihamt, während ber große Mohr fie umidlingt 
umd ihr flebend in's Angeſecht ſchaut. Grelleren Konttaſt fann e8 micht geben: Das 
zarte Weib, ſchmachtend ſich bingebend, der milde Neger, kühn und bad chmeichelnd; 
die edlen, feinen, deuſchen Züge der Einen, das ſchwätze Gejlkt, bie ftedhenden Augen, 
die ——3 Sppen mit ihrer Leidenſchaft des Andern, löotperl che Schönheit umd 
&blichkeit, weibliche Wilde und männliche Kraft — vor dietem Gemaſde erit wird die 
banıafie des Dichters ermeilen, der Das fait Unbegreifliche fo menicdhli Ihön, jo ers 
nd u gehalten muste. Eim „Yug in der Waſte“ Eigenthum des Könige von 
ABürttemberg) von Pafjimi in Parıs ift hocſt intereffant dutch die Lichteffekte, welche 
der Maler über Das unendliche Sambmeer verbreitet hat; ein Bild „Trug und Bahr 
heit“, von Babit in Paris, verdantt jein Entitchen offenbar nur der Abit, ein 
nadtes Weib zu malen, als weldes, plump und unfbön genug, die Wahrbeit, mit eis 
nem Spiegel in der Dand, dargeftellt it, während der Trug, ein yatnachtsnarr mit 
der Sipellentappe, lachend in der Ede fauert. Aechte Pariſer Moraliit das : die Wahr · 
heit in abitobender Bibſe, den Trug lachend ſich zu denlen. 
Aus Mittelfranfen wird uber die Ernte berichtet: Mit dem Ertrag der 
Ernie find die eure zuhneden, langes Stroh umd ſchaere ehren, jo dab man fie 
als eime gute betsachten kann. Mit vem Koggem fat zu gleicher Zeit reifte Die Gecite, 
fo daß diej.Ive bei vielen zueift geichntiten wurde, auch murse bielelbe {hda einge: 
beat, wenn auch einiges out Wemitter in der lehten Mode des Monats etwas eins 
geregnet murde. Der Naizen fand jdn und iſt nod"icdt geldimitiem; ex verip.idt 
einen gutem Erttag. Der Haber hat kräftigen Stand, war am Ende des Monate tıft 


wenig artärbt, wer'primt aber auch eine gute Ernte, Um Anfang des Monats Dali 






Belanntmadhung. 
Bu dem 
Mittwoch den 8. September laufenden Jabres 

Böhier Natifindenten Shaf- und Zuhtwidbermarkt wird diewit zu zahle 
reichen Beſache eingeladen. 

Uffenkeim, vem 11. Auguft 1869. 

SBtoabtmagifirat. 
Grieninger, 
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en tn Ye Saame vos 
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ge gänig war; erholt umd Meht jeht-bie auf 


Bas 
ausfa Bi ven Bitangt 
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‚gibt. 41 
ines Beyirtss@remiums. für Eichflätt bes 
a we 





—— verbunden 
en. J I 
21. u k. b 
berg ug. Die f. Accie laudwirthſch afte ſchalt um en 
einem 
Köntjl. Minifterials gelchte 

ang ufterung des 

Landgeftüts erhielten folgende —* ife: 1) Defomom Gehring von Biebels 
Dtreftige® 

emeimnbewahlvonderfort 288 

einer Bilton. 
jem., bat ſich gemeigert eine auttiche des £, te6 Raifers- 
bat aber angenommen „daß der Beſchuldigte (dr, —————— id je 


zloolung von moöllern, Sierunwohnungen, — 
und . Mile ——ã— Mände müflen im Bocale des 
Induntie · umb Ruliurvereins bis [päteflens am 1 Bepiemnber/chgrgeben oder framto 
dahin een werden. 
Kit 11 uljahre 102 
a ben Hay Surbiin Sala u Bofolnierialpräfune welche von 
ommiffär erden —.. Sküler anmelend und 

unter dielen 15 Abiturienten, melde li das olutorium erbielten. 

Rikingen, 21. Hug. Bei ber een 

ee 

zied 1. Bieis mit 24 Bereinsthalerm; elonsın Yeimig vom ir $ 2, Preis mut 
165 V+Zbien,; 9) Detonom Beuerlein von Bersdari 3. Vreis mit 128,8 * 

© Huf Grund zuderläß einge geter Eıkumdigumg berubt bie N 

reipom die 
gene ve Dınb ne werbe. zum minbeflen auf Bifton, 
Ra cht r a & — 

$ München, 23. Aug. Ber Webdatteur des Bolldbolen, Hr. Zauder 
lautern aufzunchnen, weil die Aufnahme auf Grund des rt, 47. PiR- 
Rott des Prepgefrges verlangt worden war. Das f. 
Begründung der Verweigerung der amtlichen rung. diefew 
verfioß in der en ee eines. übel augebrachten Scher ⸗ 
daun Lediglich. ein; Ekraferfchwerungsg: 


zugs Mummer ‚vet „ 
lands“ wurde auf Grund des Met, 118 m. 497 des Gr.ılh,«B, (taatögefähr- 
liche Yeußerungen i 


4 


Sigl. 
München, 23. Aug. Die Autwort ber theologiſchen Faculidi 
————— 
‚eingetroffen. : gelehrt begrindete Gutachten tommt 
Bernehmen Arge bemm ı gleichen Relation, mie Dub hu Miäntener Bemiäkt 












— ee ee 
n » 23. Hug, ‚Der lieg Dem für ale Armen 
ber Gtaot eine Spende von 1000 fl. zuftellen, 
BörBouon-Beoriomı. 
—— 23, ug. 1869. 
Say. 5%, Obllg. 10P7,8. Deftere. dl Wente Bini. im Suid. 50°, 8. 
0, ” es. —2 » — —* 
le 28,8. 5°, Rat. v. 1An4 56,8 
4%, MblMente 83,8. 5%, wu — 
efirte. 44,%, Obligat, 23 4, Metall, 43% ,b. 
Mabiiche Ach z 93,8. Auerit.6°,, ObL1881r0.1W6i „0%, 
Prian, 414°, Oblin Be es. BET FETT — 
enert. t. Rente Zinf. im Pap. die. 8%, — — ⏑⏑⏑——— ach. 
Bäyer 4° Weite. ne ron — 7428 
Bent — —88 — ——— 
— Delierr. 5°, Planbbr. b. ui ih. &,— 
— —— 8 — d, 9. 768. 
Bayer. 4.4”, ORGE.A2ODM. - 128%,8. | Geiler ds, Elm. 200 &, 1008, 
40, Snbn Der. ADDON. 1694. se, 3 Not: see 
4,4% Di-Marb A500. A06E. SR a0 4.170%,8, 
4 Se zb | Ba — 
O:fere, 5%, & tantar BL AOLby, Bıhın, tsehb, A200 R 232',6; 
5°], Sab, (Bons A oulige: IHRES gium. 5%, € 8, A200 0. 17054, 
Ciebenbärger 5, „ AN — 
Bape:. 4%, %, Bubimsiderh — Defterr. b*, L 0. 
A ig 30,8 ——356 —28* 
Orfierr. 39, Etnatteil.-®, vB, Bögmtige 5%, Wrüb 79,8. 
“, Sübh, (Homh,) Br Bicbenblizg. DE, Ga, (Bewertet TOU.M, 
59, Ei. in Stiber 7% Arab gium. 59,8. 8,1. 8, (Ar) 765,8. 
5), bitten ueutſte mi. 7, 2isorn, 3%, @-B.-Br.C.D.u,D. 39%,8. 
9.9.8.1 (4, Pränsskoofe a 100THL 109778, Pramnfces. Boofe A 20 Ehe 17,8 
Ansbagswungenp. 7 Re 1 ar= Oeftert. 49, 20 fuBonje 3 
Badifce 4°, Yrämshouie A0BN.By. I Iren ad eng Kir 
„ 36 . Leoſe v7% 8%, Wuoflskoeien. 10 2’ 
Naffauer 25 fLaBnsfe * 10 AO 
rend. friebruhebier MH BL, | 2 che 172 — 
iftolen 9 —i Soeuverelgn· 136 —i2 
IL 10 g Etaa· PM —b6 Zug 250 -42 
Dutaten 537-9 im @nib 28.9 
Meefel ui Wien 96'/,®.; Berfin 1044,04 Paris ; Bouben 12065. 
Keanffart a. . 23 ng, — ſteuerxt Wiek — 
t Rational 56°; Spree, Loofe u. 1350 82%, ; m. 1854 119°: emgi. Wet. 
. 1859 67°,; MWanlactien 743;. Sroc. Ymnzrilamer mon 
832 89*,,; Aproe. bayer. Roofe 105%; mn -; Öfen 6 
bahn 400°,: Miienbahn Bi; Ofibabmactiem 128), fel: Bonbon 120 
m 96%, Zenben: Matt. 





25 Gulden Belohnung 
Demjenigen, der und den Täter nennt, der in-fingfter Seit 
tabftelne = —— —* 
Die Verwaltung des ſreeunſcen Friedfofes in Bechofen. 
Marz Schlof. Ma; Wohlfahrtb. 


Betanntmadung. 
Der Gtobtmagifiret Ejgendad hat mit Buftimmung des Gollegti ber Ber 
beſchloſſen, ebühren zu exheben und folgenden 
Tarif efeht: 
e 48 fl 
YInländer 
a) te, weläe b) nicht Keimathabereihtigte 
Dis zu 8 fl incl, Steuer 
12 fl, 16 fl, 
von Sf. 1 ir, Gtemer Bis 
10 fl. ind. 18 fl, 20 fi, 


Der Giabtmegifirat. 
nt. 
* Mann, Siadiſchreiber. 
es Ited. 


allende fogerannte Bartholmäus- Jahr· 
ung wegen bier fattfindender Mis 
0, verlegt, was an- 


Der anf den 29, Wnguf c, entf 

biftrittepeligeiliher Gen 

Iör@inguartirung auf Gountag dem D, 
d. 





nn n 8; 

WHktienıEigarren: und bak · Fabrik 
pro 1868/69 wurde in der geflzigen srbentligen Generaluerfomm- 
4), vom Hundert fefgejept, und kam vom 1. Sept. an beim Banl- 
olf ©, Gutmann bahier gegen Abgabe ber Sonpons in Empfang 


am 24, Huguft 1869. 


Der Berwaltungsrath. 


fie Arbeit mb Leiftungsjähigteit bei billigen Preiſen. 
In em wir umfere Säeottmühlen für Mafdinen» Betrieb in Erinnerung 
, wir unfere Wertflätte zur Lieferung aller die Brauereien 


Nur von Leipzig 
eine feine gute Eigarre, d empfehle ih ans meis 
ya Eiligflen Preifen 5 Gorten feine gelagerte Ciger⸗ 


A mille 50 fl. im Hie Kiſcen verpadt 
ultra, „ Wfl. r 
NE 
Oomerzial ..% al. " 
EI Bol = S6,> a5 
Abnafıne von 500 Giie unter Nachnahme In einer oder meh 
Offerte wit 


Haus. Bitte gleichzeitig biefe e 
alle die bis jeht empfohlen morben 
Beufteraufirägen fee Ih freund- 


3. €. Berthold, Cigartenfabrilant. 
Dr. Weigand’s Hühneraugen-Finktur. 


Diefe rügmlih belaunte Zintine zur voljiändigen und fÄmerzlofen 
Befeitizung der Hühmerangen empfichlt für Ansbach allein 
Joh. Katzenberger. 


[we nu zu; 
u... 
und $ 
001 
ou 


und liefere 


ya laffen, weil biefe Gorten 
db Qualität überteflen. 





über d Erfolg dieſer Tinttur liegen von 

Seiten —* ar goher Beiden un bene vom Militär vor, 
werden tem t 

* en 3. A. Hohmann 
in Haßfurt o/Main. 





= Vegetanil 
= Augenheil-Salfam ar Hi 


von 
2: Martin Reichel in Würzburg. 33 
Das rinzige bis jeht Im allen Fällen erfolgreich angewenbete Heil, 
a 
Oi otde ker € olbeter 
eich in Mothenburg usd ki Otte eher in Main. E 


_ | weidhe Stöde. 








Unfere 


Permanente 


Ausstellung 


chalt eine große Auswahl der neueften, veıbeflerten 
Candwirihſchaſtlichen Aaſchinen & Geräthe, 


Mähmafhinen, Heuw 


ender und Pferderechen, 


Drefhmafhinen für Haub-, Göppel- und Dampfbetrieb, 

rei mars» a für Hands, Göppel» und Dampfbetried, 

a. —— ERROR. mit — 
⸗ er ' Kartoffel» um ’ 

Patente gZigzag · Eggen und Ketteneggen, te 


Gultivatoren und 
Eugliſche 


ollenbredher, 
w, Dung-, Kartoffel. und Hopfen⸗Gabeln, fowie 


5 en und Gchaufeln vom beten Stahl 
Befiätigung und Probe, Die Mafdinen werben auf Wuuſch 


Zhätigkeit gefeht, 
Garantie 3 Jahre. 


t. 
anz & Eo. im 
Mafdinengefhäft (Rumpfmüpi 29). 


Koblenjaure Eiſenbaͤder. 

Bon meinen belannten 

r Species zu lohleuſauren 
Eifenbädern, 

einem ebenfo billigen als audgezeichner 

ten Surrogat Präftigft natũt licher Duck 


len, wie Pyrmont, Steben m | 


was burd bie gänftigften Beugniffe 

belegt werben Tann, halten Lager au 

für bie Laufende Saifon 

die fämmtlichen Apotheken 
Ansbach’s, 

fowie Apolheler Schröder in 

Merolgbeim, 
was ih den T. T. Herren Aerzten 
uns einem verehrlichen Gefammtpubli- 


tum hiermit ergebenft anzeige, 
Hof, im Mat 1869, 


’ 
Gemife Habrit, 

Holjv erung in ber 1. 
Forftei Oberdadhjtetten, am Samftog, 
den 28. Auguft. Zufammentunft Nach⸗ 
mittags 1 ũhe im Hübner'jden Birtde- 
hanfe im Oberſulzbach: 2 Rift. weiches 
Prügelholz, 3 Kift. harte u. 102 Kift. 












J 
——8 a. 50. Ausf 
tS008Ewinnften fun Werth r 


roße 
Fürther Lotterie. 


on A100 fl., 300fL., 200 fl. 
100 fl. u x. 
Looſe zu 30 Kirenzer 
ei den General:Agenten 
Gehrüder Schmitt 
in Nürndırg. 
1 Wiebervertäufer erhalten 
Bi und wollen fi megen Ue 


H 
B 
vernahme von Looſen, gegen Pro 


balbigitg 
Ulmer Domban: 
Xoofe zu 35 Sireuzer. 
Gewinne: fl. 8. bis 20,000. 
Aw 


stfiond-Bergütung, 
seleflih am und menden. 


‚ Nachruf. 


| 
Unferem nun fcheidenten Unton 


Wettemann von Hurac (früherer 
Braugehilfe dahier) ſei für fein freun db» 
lies, [iebevolles m. zärtlıdes 
Betragen beſouders gegen feine Karie 
raden, ber wärmfle Dank geſagt mit 
dem Wunſche, dab ihm auch das Yoos 
zu Theil werde, welches er durch oben» 
genannte Eigenſchaft im bollften Ma aße 
verdieut. 
Anebach, den 24. Auguſt 1869 
Seine früheren Nebengejellen. 


Ya warwe biemiı J dermann meiwem 
Eohue Georg Hartmann, Zimmer 
gefellen, aufmeinem Namen weber etwas 
zu borgen ober zu leihen, ba id für 
ihn keine Bahlung mehr leifle, 

Elias Hartmann in Werntbod. 
75 366 iR der obere Gaben zu ver» 
mietben. 





Eigentfum, Drnd nmd Verlag von Carl Brügel und Sohn in Auabach. 





oder auch 14 Tage zu pratifi 


laftricte Kataloge umd Pri 


enöburg, 





Cacao-Schaalen. 

Reine und abgefiebte, faſt ausſchließ · 
ih von den feinen Gacasforten hat 
abzugeben die Dampfololaden-Fabrit 

Franz Stollmerd & Söhne 

in Coln alRfein. 

NB. Bei Abnahme von mindeſtens 

100 Ballen äuferfi billige Rotirung! 


su Kranken jeder Urt 


| Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 


tur gegründet, 

William Beder in Brauuſchweig. 

Alen denen, welche umjerer dahin ⸗ 
geſchiedenen lieben Mutter und Schweſtet 

arin Barbara Schindler, | 
bie legte Ehre erwiefen haben, jagen) 
innigften Danf. 

Die trawernden Hinterbliebenen. 
| Reuteröbaufen. 

Nro, 92 wurde ein golbemer Ming 
gefunden, 
 Pegten Samflaz ging im Hofgarten 
ein braunfeidenes Gomnenjdirmdhen det · 
toren, Diam bittet ſolches gegen Be 
lehnung in ber Exped. abzugeben. 
Ein orbentliger Gehilfe kann dauerude 
Beſchaftigung finden bei Gottftied Peter 
mann, chermeifter, 

Bei Schneidermeifter Häfner lönnee 
zwei gute Ardelter bauernde Beſchaͤft⸗ 
gung erhalten, 

40 wird während der Beriem geümd- 
licer feongöflfgper Unterridt erteilt i 
R. b. d. & d. Bl. 

Degen Mangel an Plag find kei 
\ Mifitärfrantenhausportier Sanarienuös 
gel zu verfanfen umb zu verfhenten. 

Heute Dienflag Berfandt- 
bier im Store. j 

Mitimod Ehlagtfgäflel mit neu 
Sauerkraut bei Meger (Mg) ___ 
_ Heute Shlagrigüffel tm Lücle. 

A 86 if ein Heines freunfiches Quat · 
\ tier zu vers ieihen. 

D 500 if des odere Saten zu ben 
miethen, Bu erfragen b. Nofers Wittwe 

D 66 bei Bäder Ungerer ii ci 
Duartier mit Laden zu vermietben, 

D 148 ıft Aber zwei Stiegen eir 
Onartier am eine ruhige Famlıie 1 
vermiethen und fann bis Martini be 
jogen werden, —— 

D 358 if ein Meines Quartiet mi 
allen Bequemliäleiten zu vermiethen. 
































en 
Auswärts Geftorbene. Ju Augl 
burg: M. Schienl, Paulmann; — i 
Dingolfing: M. Höpl jum, Hanbeli 
mann (1 A); — im Bıburg: Gceo 
| Netter, geb. Schmeyer, Ponbaltrramit! 
me (56 3.); — in Bollau: I. Pachne 
tt. Darpypollamte-Ojfiglal (53 I; — ! 
NRünden: M Daftrer, geb, Ermart! 
Mojortgattin; — in Neumirtbsbaus 


, & £impert, penf. v. Thlingen'iher Revier 
| 6 ); — in Shmelnturt 
Jr Tr 








ir. 201. (Biufundzwanzigfkee Jahrgang.) 1se®. 
— sro Mheicae, 2 k Ref — 
batlır am Seruuagt cl ıEs ‚Ve 
= Srankifde Zeitung. E35 
—— Ber 
— (ansbacher Morgenblatt.) Orte, 

rot: Samuel Donnerftag, 26. Auguft. Katz. Zephyrinus. 











Telegraphiſche Berichte. 
* Sarlörube, 24. Aug. Bon ben Wahlen zur Abgeorbnetenfumemer 
fied 16 befannt, ben Anfängern der liberalsminifteriellen Partei wurden 


12, barmater Minifler Duſch, Dr. Jollh, vom dem Ulttamontanen 3 gewählt. | 


Eine Wahl ift unflaffifiziebar (m. Gulat). Es fichen amferbem noch 7 Wahlen 
aus, wo bei 2 ober 8 voransflätlih bie ulteamentane Partei flegen wird. 

* Frankfurt a. M., 24. Hug, Die Gubferiptionen anf bie hier 
aufgelegten Gprecentigen ſadlichen Parifisäifenbahn-Obligationen uohmen einen 
weiteren günfligen Berlauf. 

* Bufareft, 23. Ang. Der Fürft Karl von Rumänien ift madh feiner 
Ankunft in Suiina nad Gala meitee geteiſt, hat daſelbſt die Gifenbahwarbei- 
tem beflätigt und wied übermorgen hier eintreffen. 

* Ronflantinopel, 23. Ang. Talahat Palda iſt mit der Antwort 
bes Bicelönige von Ezypien anf bie Note Aali Paſcha's Hier angelommen. 

* Mew:orf, 23. Aug. (Rubeltelezrumm aus „Meuters Office.) 
——— Euba meiden, daf unter deu Freimilligen Jaſubordinatien audger 

en 





Politiſches. 


Das Nothbuch des Hru. v. Beuſt 
unb der barand entflanbene preußijg-öfterreihifge Rotenwechſel beihä feit 
Wochen bie gefammte Prefe, So unerquitlich auch dieſe fpaltenlangen Grörte- 
sungen, bie une in Folge anhaltender politifher Ditere fo üppig wachern, für 
manden 2efer fein mögen, fie find nidıs beftomeniger lehrreich, befombers für 
ung Güddrutfe, um bie fid eigentlich dis Weſenilicht jener diplomatifden Ger 
fHäftigfeit dreht. Bezeihnenb file ben KReichekanzlet Beuft, über den im jüngfter 
Zeit fo viel gerieben und geſprochen wurde, it bus, wos ber Delegirte 
Zſedendi in der Sigung ber ungatiſchen Delegation vom 6. b, M bei Belegen» 
heit der Debatte Über auswärtige Angelegenheiten äußerte, „Der Lebentirage 
der Monatchie gegenüber, in Bezug auf das Berhältniß zum deutſcheu Nord⸗ 
Bund verſagt Graf Beaſt dem Jatereſſen der Monarchie das eine Opfer, welches 
größer wäre als alle andren, indem er in ber Umbildung Deutidlands immer 
eine Rolle zu fpielem geneigt if, obgleich ber Zaſtand unfrer Monarchte und 
eine gefunde Poliut dieſer Neigung entgegemieten ſollten. Die Politik des 
Kanzlerd entfprehe zwar in ihren Hauptumeiffen dem Wunjde nad Erhaltung 
des Priedene, aber im ihren Mebenzügen fehliche fie mit Hintergebanlen aus, 
welche auf die Wiedergewinnung eimer flaatarechilichen, internationalen Stellung 
in Sübdbentfgland gedeutet merden lönuen, Wenn die Erhaltung bes Friedens 
jest bie ausſchtießlicht Aufgabe unferer auswärtigen Politik fei, fo mäffe bie 
aufriätige, mit feinem Hintergebanfen verbundene Ünerfennung ber 
neueften im Deuiſchland zur Geltung gelangten Berhäliniffe, bie Ipmparhiide 
Untrfügung der deutſchen Einheitäbemegung, mit einem Worte die volftändige 
Autföhnung mit Preußen, bie Hauptgufgabe beö Reihstanzlers fein. In ber 
erientalifchen Frage habe Beuft die Selbfiftämdigkeit feiner Politif jo ſeht aufs 
gegeben, baß er nur mod HDaud in Hand mit Frankreich gehend, tie Auſichten 
bes Xuileriem-Eobinets cu für diefe Monarchit ale maßgebend anertenne. 
Redner müfe den edlen Grafen auffordern, daß er nicht, wie er im ber Winleit- 
ung zu feinem Mothbude bemertt, überall feinen Einflug zu entwidein ſuchen 
möge, ſondern vielmehr mit weniger Gejhäftigkeit, aber durch volllommene 
Neutralität, wie Fraukreich fo Preußen gegenüber, ben emropäijgen Frieden zu 
wahren unb chen dadurch bie Verringerung des Kriegebudgets zu ermögiichen 
fi) bemühe,* Im ber Meihsratht- Delegation am 9. d. M. läugaete Beuft 
feine angebliche Ciumifhung in deutſche Angelegenheiten und [pro auch üter 
die Beziehungen zu Preußen und Feantreih. Noch im Jahre 1867 habe er in 
Berlin ſeht wohl bekannte „Anregungen“ im Interefie des Friedens gemadt ; 
„doß dieſelben ohne alle Grwieberung blieben“, fagte er klagend, „das hat aller» 
dings kei und das Gefühl hervorgerufen, bag man audererſeits (im Berlin) nicht 
geneigt fei, im isgenb eine Berhandlung mit uns einzugehen,* An Frankteich 
dingegen, das mülfe er offen befenuen, „haben wir jegt im Drient einem fehr 
gaten Freund. a, wir fiehen im ſeht guten und freundlichen Beziehungen zur 
feanzöfifcgen Regierung, und warum follte dieß nicht fein? Sie hat uns im 
Berlaufe der legten Jahre wiederhelt Beweiſe gegeben von ihrer aufrichtigen 
Zuneigung, fie hat am mehreren Drien umd bei mehreren Fragen und zur Seite 
geftanden und uns ifre guten Dienfie gewährt... . Ja Frautteich hegt man 
jegt —— ur dürfen das nicht verfennen — aufrihtige Eympathien fir alle 
Bäller Defterreih- Ungarns.” Wüdhaltlos fage er, „daß irgend welche Allianzen 
jeifchen Deflerreih und anderen Staaten nicht befiehen.” Allein: „Wir fen 
zen feine omdre Polktit, als daß wir bemen, melde dem Negenerationsprocch ber 
Monarchie mit ihren Sympathien begleiten und biefe Sympathien beihätigen, 
einen warmen Händedruck reihen; eine kalte Hand kann fi mit ber nnjerm 
nicht begegnen. Mich wären denn, fagt bas „Siebenbiirgifhrbentihe Wochen» 
» Blatt“, nad ben Grgebniffen ber bualiftifhen Generalbebatte bie Garantien des 
| Brichens und ber Freiheit: der warme Handedrack mit dem unterfintenden Es - 
ſatiswug im Frankreid), mit dem napoledniſchen Kuluf, der Deutſchland das 
Elvbundsei zum Behrüten hingelegt hat; ambrerfeits bie Frontftelung gegen 
das im Muffireben begriffene und teog alledem buch MPreußen wachſeude uud 
ſich erhebeade Deutihland, 


Süddeutſche Staaten, 


—ın Münden, 24. Hug, (Dienfesnachristen) Der era 

Frhr. d. 2upın in Pallau murde in ven machgejugten Ruhenand amf bie Dauer einet 
en veriegt; am beilen Stelle ber 2, Gtantsan. am Berner. Mindabeim, @. Kor 
ber, befözert; bie lath. Biartei Stopard, OH Vchaqh, dem Pſfatter 3. Rudferle in 
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bon ben Herren Ganfenftein und Bagler in Srartturt a. M. Berka, Onmur En 
ee a  arenthnt ui Dünher, — 





Kuristren, DH. Neu aD. ; die Lach. Pforrkuratie warngea 
benefjiat D, Feen — *——— EEE 
* Ansbach, 25. Hug. Der bist. —— ®. Shin meist if alapıst. 
Eikahede mıa Katremtaferriähft; ve Mh, Gaufghife Ge Benqienberger Binhee 
—— * ti fi ——* a Benätenberger zu beht ⸗ 
ES au ten 
ule in Maunchen mit einem ſahti. Funk 32 am 
Behaltsjulage von jährlig BO ——————— TE ee 
fünguif in berg mit en 
fl. „vom T. 
ie OO im 
ige Hunftiong«Dtebenbezüge, 
München, 23. Aug. Die theologifde Fakultät ber. hleſigen 
tät hat nunmehr bie Hatwort auf bie ihe won Geiten bes Minifleriums 
zog auf das benorfiehende Goncil vorgelegten Fragen 
einem doppelten Gntachten hat die theologiſche Bakulıkt 
ter bogmatifhem als unter ſtaatelirche arechtlichen 
beleuchtet, Der Juhalt felbft if vatutlich vor der Haud mod 
aber wie fireng katheliſche Haltung leaut, melde von unferer 
Then Fataltät beobachtet wird, Tamm wohl kaum barüber im 
berfelbe nicht darcheüngig den Anſchauuugtu bes Deiniferiums eutſpricht. (A. 
—ın München, 24. Hug. Ge. Maj. 
Alcıhöaft Ihr Geburis · und Namensfer bei Ihrer 
ter in Heenfäwangau felern und einige Tage: bortfelbft. verweilen, 


&s if Ypuen defaunt, baf Ge. Maj. unfer König zur Beit in Dikn- 
and 
Abſicht, 


hen ein hubſchas Gbehe · Staudbild erriäten if. Wie mir 

mitzetheilt wird, trägt fich ber Aunfifinnige Furſt mit der 

and Dior Sofep) Ul. dem „vielgeliebten“ Churſutſten (geb. 1727, reg, 1745 

bis ur —* er ein wärbiges Staudbild errichten zu 3 
en, Aug. Bu be Ößeren Herchfimand 

Trmppen fiad fttnf Dffigiere —— und zwar: —* 


bayerifche 
der 1. Arme Din fſlon Generallientenant Graf zu Pappen! mit 
jutanten dem Oberlieutenant Euler Chelpin; Bam ber 


si 
r 
22? 
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%rr 
tllerieregiments Feht. d. d. Tauu umnb der Dia 
ment. Die Sein find — am 26. bs. A — 
—— ee —— tritt im demſelben auch eine Lagerpoſt 
‚wm el und Privatpofiverlehr Ucbungt- 

corps birelt Bee — 

8 Schwa ach, 23. Hug. Unfer Landtagtabgeordneter Herr Profefler 
Dr, Matomwicyta wird am nädften Sonn v 
lung ih ven Wählern worfiellen umb einen — — ER 


R Korbbeutfcher Bund, 

. Berlin, 23. Ung. Die „Rene Pr. Big.” bringt in ihrer Sonn 
tagsaummer an ber Gpıige ihres Blattes eimen Wetitel Aber die legte Öfterreis 
Ale Depeihe, welchen man in eingeweihten Kerlſen einem offiziöfen Chatal⸗ 
ter beilegt, mub melder folgendermafen ſchietzt: „menm eh auch bielleiät dlet- 
ſeits nicht beliebt werden möchte, in die Eröffnung eines Schriftenderlehte ein» 
zutzeten, fo kürfte doch die dem Grafen Wimpffen Dffentlih gegebene Weifung 
dahin führen, baf eim wärmerer perfönlier Berkehr and einen [ürberfihen Se⸗ 
danfenansıanfd vermittelte, deſſen Ausgangspunkt freilih ein aufrictiger Mefpeft 
vor ben Thatfahen fein müßte" — Diefe Menferung, fowie aud der bes 
merlenswerthe Umftand, bag kein ber Regierung mahefichendes Blatt fi; weiter 
über bie Depefge autgelsfien — au bie heute Abend amdgegebeme Nordd. 
allg. Zig.“ beobachtet hierüber Stillſchwe — berceqhtigt gu ber Yanchmr, 
daß nunmehr bie Polemik der Dffiziöjem gegen Deſterreich eingeflelt worden iſt. 


h h g 
glieber diejer Kommiffion zur Eröffeung ber Giyungen auf ben 1, Ditober &, 
J. ug er 8 
erlin, 22. Aug. Die Unterbregung bes Urlaubes bes Grafen Dit 
ward, der zu kurzem Wufenthalt von — hieher lommen wird, wird wit 
ber Bejegung bes Botjhafterpoftens im Parıs zufammengebragt, — Preufifde 
Blätter fonftatiren unter dem Ausdrude der Gnträflung, daß in Sigmaringen 
und in den rheiniſchen Stävten am allem Gpmuafien fogenannte „marinnilde 
Rongregationen“ , wie eine folde im Wegensburg aufgelöft wurde, befichen unb 
zwar unter ber Leitung von Jeſuiten. Die betreffenden Einfendungen ber Blätter 
betonen, daß Epionirwejen mad geheime Aageberei die Geundpfeiler diefer Ger 
—J 
l 


Döcftig ausgefallen, benm der Reidhtfum ber Philofophen beſteht mod; heute darin, 
mit ber Armuth zufrieden zu fein. 

efötigt ſich burdams nit (fo reißt man ber Magdeb. Btg.) daß 

Koufikoriokanh Sournier ala Rampeirebner vom Schauplade feiner öffentlichen 

3 — — 
Voervier verficht fein Prebigeramt nad wie vor. ade find erfre 

Konfifiorialzath ‚als fei ichte v Sie 

= Pu Gas Rue: 


Die R, Siett. 3. [hreibt: Zu dem großen Herbſt ⸗ 
werben bier für bie Beit vom 5. bis 9. Sept, 
wird, von Prinzen des fgl. Haufe 
der Prinz Friedrich Karl, Bon ans 


aus Hanbelsflande fein, deſſen 
derſelbe bereits mit Dant ange 


Parade 
und begab ſich alsdann wieher nad Wilfelmshöhe, woſelbſt große 
er der Feſtvorſte 


11 


ungefeglid erfiärt worden, . 
Wiedbaden, 23. Aug. Die „Mittelch. —— Sonntag den 
5. September wird dahier eine Berf 


die Borflellungen ber Ge tation mit Wohlwollen entgegen, erflärte, 
baf er die Frage perſbalich mod; micht gepräft habe, dies jedoch hun und bie 
enden Verechnungen anorbnen mürbe, Auf jedes Entgegen 
kommen bei Behandlung der Sache könne die Start Mainz zählen. Binanpielle 
die Stabt von Preußen nicht verlangen.” Rad einer Privat- 
bat der König die Deputation daranf aufınerfjam gemadt, dab d.r 
ihe Bandeaherr fei, und daf fie fid megen finanzieller 

an biefen zu 


wenden Bätıen. 
oser, 21. Endlich, gerade fünf Jahre nach dem Erlaß 
Be ch es zur erfimaligen Berufung der Landes 
Das Landestonfiterium dat gejlern 


* 


bie Wahlbezitle vorläufig und mit 


mweltfige Abgeordnete, zw deren Wahl ſacuratliche 
in 29 Wahltreife getheilt werden. Dazu kommen 
Landeskonfifteriums (gegemmärtig der frühere Kultus⸗ 
Lichtenberg), der Abt zu Loccam, ein won der theologifden Fakultät zu 
wählenber theologifder mub ein nom Nänige zm ermennemder juriſtiſcher Profefs 
for der Umiverfität Göttingen und enbiih 12 vom . jzu ermennende Mits 
, Geifttihe und Welttice im gleicher Zahl. Die Wahltreife werden nur 
biegmal von der Kirhenregierung, [päter and befinitie mit vr 
Landes Bu den Befngniffen ber Laudesſyuode gehört vie Bil» 
— helarken Botfäefes von drei geifllihen und drei weltlichen Wit⸗ 
gliedern, der mit wichtigen, die Verwaltung ber tirchlichen Angelegenheiten ber 
gleitenden Punftionen ausgeftattet if. Nah Beendigung ber bevorfiebenden 
Landesfynode wird alſo amd dieſes mene ne zuerſt in Wirlſamleit treten, 
Defkerre 
In Wiener-Reuftadt 8 am 22. Nachmittags eime vom bortigen 
„Verein zur der Bollerechte“ eimberufene Bollsverfammlung unter 
freiem Himmel fiat. Gegen 2000 Perfonen, darunter Landbewohner aus der 
Umgebung mit ihren Frauen und unbemaffwete Militärs, hatten fd eingefunben, 
Der Borfigende, ein Mbvolat, legte folgende Wefolntion zur Annahme vor: 
1, &s ift Aufgabe der Befeggebung, das ohne Buflimmung des Bolks * 
Fioſſene Kontordat gänzlich aufzuheben, 2. Es if Pflicht der Regierung, die 
zeligiöfen Orden und Songtegationen dem Ginflufle ber finatliden Gemalt zu 
unterflellen umd auf diefelben die Beſtimmumngen des Berrinsgefepes in Anwen 
dung zu bringen.” Der zweite Theil ging einem Wehner mit weit genug, und 
ex fchlug hephalb folgende Fafſung wor: „Die heutige Ballen ng in 
Wiener-Reuftadt erflärt ſich für die gänzlige Aufhebung aller religtäfen Orden 
und Songregationen.* Gleichzeitig beantragte er, mit Kuckicht auf die zahlseih 
erfcienenen Wrbeiter, die Erwägung voranszufhiden, daß die Klöfter „mit bem 
Hoeen des fozial-bemokratifchen Bollaftantes nicht vereinbar" ſeien. Nach länger 
ver Debatte wurbe bie zweite, weitergehende Refolution mebft bem erſten Punkte 
Der dom Borfigenden beantragten unter Hofrufen und Hüuteſchwenlen einflimmig 


angenommen. 
Ausland. 

Frankreich. Paris, 29. Ang. Wie verlautet, follen die Wahlen 
für die vier vafanten Mandate von Paris für ben Monat Oltober ausgeſchtie⸗ 
ben werden, Ms Kandidaten nennt man Henri Modefort, hinter welhem ſich 
mad) einer fehr unglaubrwilrbigen Mngabe des Pußlic im legten Yugensli Bitter 
Hugo als der wirkliche Kandidat zw erfenmen geben mürbe, Emanuel Arago, 
Sois-Bizoin , Lavertujon und Felig Pyat. — Sechs DMinifter find zu ihren | 
Generalräthen abgereift, deren Geffion morgen beginnen umb minbeften® bie 
nächte Woche im Uuſpruch nehmen wird, Man erwartet einige Exdffaungsreden! 


von Allgemmeimem politiſchen Yatereffe. — Der Kaifer hat geitern einen langen 
Spaziergang in dem Park von Saint-Elond gemacht und fol morgen anf einige 
Stunden nad) Paris kommen, 


Bermwilidtes. 


en Leuters hauſen. Auch im biefigem Oxte belebt ſchon Teil mehreren Jabrem 
eim Kurnverem, werchet cuta BU mehft jugendlice Männer zählt, und zur Seit vom ber 
fowohl umfißtigen als tüdtigen Borfansihaft des Bezlıterbiecarzies Deren Del. Vogt 
dabier gelertet wird. Wie man vermimmi fol ſich aus diefem Verein aud eine foge 
wannte Tuimerfewerwehe bilden, und derſelden bie vom der biefigen Stadt erft im jüngs 
fler Zeit men angelduffıe Feueridſamaſchlae zw deren Eimürung übetlaſſen merven. 
Gewih nur rübmend vom fümmtliden biefigen Bewohnera wird aneılannt wer en, 
menn dergleichen junge Männer in Zagen der G.fahr ter babier ſchon unter Leitung 
be6 Gladigemeinbenorfiandes beficbenden und fche gut organifirien Biürgeifeuerwebr 
bilfreich zur Seite leben werben, vn jodann mit vereinten Rrälten unverichens ber: im 
beehenden Unjlüdsfälen entgegemmirten zu Kamen, jobin auch gewiß mis mehr Ber 
ruhlgung dergleichen G.fahren entgegengeicben werden kann. 





u. 

+ Heröbenc, 24. Aug. Die Bigeumerbande, bie im Rreisamisblait wegen 
Rindırraub ausgeigrieben murde, fipt bier hinter Schloß umdb I. Beute, Dienflag 
früh, fube Diefelde bei Tagesandrum im Märkten Garriere durch brud. Der Volt: 
halter aser, ber es erfuhr, lieh einipannen, nahm ben Brigadier und Gendarmen mit 
amd jagte mac. Die zwei Wagen mit ihrem Jaſaſſen murden vom ihnen richtig im 
—— made und mubten mit Genbarmeriebegleitung wieder zurüd mod Dert- 
vrud fahren, woſelbſt fie auf's Raldhaus und von da in bie Frohndeſte gebracht wur: 
dem. Das in Chur ubte Rind wurde bei ihmen gelundben. 

s n ſtern Rachte job der L Lieutenant v. 2. babiır 
mit v aus Spa auf die Rellmerin im Gafbaus Role" € 
Scott Rırilten 3 ungeläbrlib. 


um einen reis 
Baron 2 y 


uß; auf 
Pl it der befte Sch bi 
bis jept 
Dı 


ng. Blauchen find 
Eiand — 


@tuttgart, 23. . Heute 
Ludwig v. Saab, ud 


eu reüh verfchieb im Een Lebensjahr Oberbauraik 
Givilverdienft: Ordens der bayerijchen 


ber mürttemb. Steome, Ritter bes 
ventreuges 


ur Krone und des Hohemolletn ſchen Eh 
Ulm, 25, Aug. Die Opfer ber gefrigen Ratofteophe finb Gou Lob wenige 
rel als die erfien Gerüchte geftern gelamter hatten, aber immer mod IR der gt 
der U [| efunden. Nach er amtlider Aufnahme 
dem bis jeht mod 15 vermiht, 7 Leihen wurden im Dolpital niedergelegt. Bom biefen 
find 10 ’ üperjonen, 2 Rinder. viele wpt mitf 
in nicht Tr} ‚es waren jedenfalls einige a Es beflätigt fid , dab 
ber kuthorijhe Gtabtvitar da af amfmertiam machte, dab die Schiffe zu ſchwer beladen 
feien, und .n felbft und eime Anzahl Perſonen aus| ‚ nachdem bie Gr 
palfirt war. be d und bie ftaxte mung trieben ſodann die ebrigen, 


Unglid auf die Gemüter ausübt, 
auf die Sammlung für bie Dinterlafienen der im 

us 
weis won 


, 20, Der Spieltiih in Wiesbaden hat wieder ein Opfer 
geforbert. Em junger biefiger Dann, Stüpe jeiner Aamilie, Gommis feines Standes, 


iefigen freunde Mitteilung 
im von 10 Th) 





Volkawirthſch 


aftliches. 
» Gewerbe unb Jubuftrie, Handel unb Dertebe.) 


©© Bon den Mündener Ausitelungen. XI. Neben der Thär in den 
dritten Saal {haut das bebäbige Portrait eines breiten Berichts, dem eim gut Theil 
Bonhomie zu eigen fein ſcheint, auf uns herab, Es it allerdings hubſch gemalt, doch 
ermäbne id) es nicht wegen bes Rünfilers, der es geſchaffen, als vielmehr wegen bes 
Rünftlers, den es barfiellt: ben Slomponiiten von Fauſt“, Charles Gounod, Win ſeht 
eifettwolles Bild iſt die Zerftörung von Soboma und Gomorra, welches Gorot in 
Be geihidt bat. Es IM Abenbdämmerung, im Hintergrund fieht man den ſchwefligen 
wand, ber mehr glübend als ſlammend im ſchwatzen Haucwolten ſich verliert; dürch 
eine öde Landſchafi ſteigt Lot mit ſeinen Tochtern vie Höde berauf, in Meiner Entiers 
nung ift das Weib zurüdgeblieben, bereits verflein, Don Zabema Alma im Stüſſel 
iR eiwa ein halb Dupend Werke da; nicht das größte, aber unftreitig das wirkungs⸗ 
vollite iA „die Erziehung der Rinder Eblotildis”, Im einem alterhimlichen Saal fıbt 
bie Rönigim auf erhöhtem Seſſel, umgeben von ihrem Hofſtaat, im Zorbergrund aber 
find zwei Knaben mit kurzen Spipbeilen bemafinet, von denen ber eine eben krältig 
ausholt, bie Wafle nad einer aus rohen Vretterm gezimmerten Scheibe zu ſchleudern, 
auf welcher ein derartiges Spipbeil ſchon feitist. Die Anaben find in ikrer lebemdts 
en Haltung wortrefilich geidyildert, auch der Krieget, ber ihnen Unleitung gibt zum 
fienipiel, ift fpredhend dargeftellt, bie Anordnung überhaupt säre meillerhaft, wenn 


| nur nicht gar fo viele Perfomen en face, in voller Hrontitellung gegen den Beichauer 


gezeichnet wären und dadurch das Bild etwas Einjormiges erhielte, Aus ber Samms 
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kung bes Hrn. Ravens im Berlin find zahlreiche Werte franzbſiſcher und mieberlänbie 
[her Rünftler ausgeftellt, darumter Bohn toftbare, und es versient bie Tiberalität, mit 
weicher der Geſiher jeiner Schäße auf ziemlich geraume —* ſich entäußerte, gemih vol« 
len Dant. (Bier muß gleich eingeichaltet werden, daß jolcdhe Liberalnät ſeht vielfeltig 
geübt worden iſt: micht mur üriten und Muſeen, fondern auch zahlreiche Vrivatberſo⸗ 
nen, namentlich die 96. Laftıg ın Wien und Sillem in Stuttgart haben ihren Belis 
der Auefteuung zu Gute fommen allen). ins der treffrichiten Gemälde aus ber Gal: 
lerie des Hrn. Kavene iſt der Judenmotd in London” von Fleurg Robert in Varis 
Das Ghetto ift in Btand geitedı, aus dem Thoren lommen die Juden flüchtend ber 
aus, Greife, Dinner, Weider und Finder, aber bier werden fie von dem fanatifcdh er 
wegien Bolt empfangen und er armungsios abgeſchlachtet. (Es ift ein grauenhaiter An 
Bird: Die einzige Bi uchtung in finfterer Wacht bilder bie lodernde Flamme bie elen ⸗ 
ben Opier eınes thotichien Haſſes blutend, ohme Ausweg fehen den gräßlichiten Tod 
vor Augen, ein jhönes Madchen liegt erichlagen am Boden, ein Knabe ſinlt mit ger: 
Idymeitertem Schäbel, dennoch und noch im Augenblid der höchnen Noıh preſſen bie 
alten Juden die Chatoullen mit iheem Wammon om fi, von dem fie man und nims 
mer ſih irennen lönnen. Dem Sammer ber Uaglüdliasn it jaſt das ganze Bild ger 
wiomet, die Beftialität der Angseifer ift mur durch wenige Fguten veranschaulicht, 
dieje aver haralierifiren diefeibe volltommen. Jasbeſondere lentı ein Kerl die Blide 
auf fih, der den ſcheublichfiten Hohn im der Biene, einen Stein im ber Schleuber 
wiegt, womit er im näditen Moment einen der Uaglüdlidren tieffen wird. Uniet die 
fe effettreichen Gemälve hängt ein Meines Wild des größten Schladhtenmalers, den 
ntreich beieflen, des Horace Bernet. Es ſiammt aus der legten Zeit des vor 6 
ahren gelorbenen Hünftlers, aus der Periode, da er ſich vormehmlicy mit Stoffen 
aus den afnılanischen Feldzugen beichäftigte, aber es enthält auch jene glüdtiche Ber 
ſchmeljung von dramau Ausdtud mit Thiermalerei, welche teine beiten Wetle 
auszeichnet. Es gehört ebenfalls Hrn. Kavene in Berlin und führt den Zıtel „der 
Soidat als Amme.” Bernet dffnet uns die Ausficht auf einen franzöfiichen Bivouat in 
Uigerien; wir ſehen die Borpoften auf den Höhen rıngsum aufgeltellt, im Dlittelgrunde mer= 
ben bie Stamerle abgepadt, feuer angeichürt, die Soldaten lagern ſich, von einem angeltreng* 
ten Matſche zuruben. Der sietblaue tropiche Dimmel liegt uüder einer Gegend, melgean vie 
Haze ver Wuregemabnt, die Stimmung bes Bildes prägt deutlich die Dipr, bie Eciclaifang, 
den Hunger und Durft aus. Wormeaber fipt eim derber ftrieger, einer aus jener Schaar, die 
wegen ibter Tapferteit vor dem Feinde, edenſo wegen ihıes frohea Murha und wegen eimer 
Wenge von draven Thaten der Menſchlichleit berühmt geworden ift, bie ihren Namen 
ſeitdem freilich aud andern berüchtigten Eruppen bat leihen mürlen. Es ift eim biederer 
Buove, den wir jeden, ber auf dem Auge unterwegs ein verlaſſenes Atabetlind ges 
funden, feiner fi ersarımt und es mitgenommen bat. Kaum im Blooual angelommen, 
wirt er Gewehr und Zornifter weg, padı aus der erbeutetem Heerde eim Mutterical, 
jepı ſich bei Selle und bälı dem armen bungernben Kinde bie Bipen bin, daß es ſich 
eiquide. Nu Luft ſchaut er auf das kieine Würmdhen, wie es gierig ſaugt, mit der 
anoerm Hand aber wehrt er dem Lamıme, weldes erjerlüchtig zu feimer Mutter fich Drängen 
mil, Das Bud ift räumlich Yetm, aber grob um» hödkft befriedigend in feiner Wirkung; 
im Scladtenbild cin heiteres Yıyll. Eine tmeifliche Marine dat Willem Gruyter 
im Mmflerdam gelendet: „der Beluh bes Momicals de Ruller auf der dolläudiſchen 
Dlotte.” Das Spiel der Wellen bei beiterem SGonnenihein, in weldem bie mojefäti» 
ſchea Schiffe den 17, Fahrbumderts mit Flaggen und Segeln glänzen, tft wunderſchön 
geichildert, umd mit Zur mweilt das Aage des Binmenländers auf einer fo auſchaulichen 
Darftellung der unenslichen Ser. Bon Profeflor Fr. Hayez in Mailand jehen wir 
eim ergreifemdes Bild: „Lepte Augenblide des Dogen Warıno Falter.“ Es If eimas 
matt und eintönig im ber Farbe gehalten und beflict nicht durch bie maleriide Aus 
führung; aber die Rrichmumg ift wmeinerboft, die Anoronumg ber Gymerie und der Huts 
deu im den Köpfen und der Haltumg dee Beriomen unübertrefliih. Zum Fuße seiner 
breiten Stiege, auf berem Döbe ein Mhönes Wrtb dem Operfien der Zodlſe im feiner 
bluthroibem Arad vergeblig flchemd zu hühen fällt, in bes ehrwürdige Greis berabges 
fliegen, begleitet von zwei Richtern umd mehreren Pagen, melde bier bie Infignien 
feiner mojenätifcen Würde, dem goldenen Mantel uno bie perlenbefäche Dogermüpe 
ihm abnehmen, und die Zteppe wieder himanfteigend fie dem Berihtahof Üverbiingen. 
Unten aber ſiedt der miedere Blod mit jhwarzem Tuch überbängt und daneben der 
Denter, der im gewaltiger Fauſt das Beil hält. Der 77-jährige Wreis im der ihm über 
gebliebenen ein ſachen Kieioung taflet, als wenn er müde wäre, nad dem Blod, fein 
paupt datauf zu legen, das Iolorı fallen wird ala Sühme für feine Merräiberei am ber 
ewigen und untheilbaren Mepublit. — Ungern verlaile id dieſen Saal, aus weldhem 
«5 mod jo viel zu erzählen gabe; aber ba wir ben groben Meilen der Franzoien umd 
Belgier, Weiffonier, Imgres, Ballett, Delacroig ic. mit voriefiihen Werten auch ſpälet 
no begegnen, und ba denn Alles doch micht erwähnt werden kaum, jo wende ich mum 
mich zum britien Saal, der ebenfalls fahrt aueſchlleblich aut Franzsien enthält, aljo eine 
Bortjepung des zmetien if. 

—nn München, 24. Aug. Der Magifirat der Stadt Münden bat heute auf 
Anregung mehrerer anderer Stäote beihloflen, den Fleiſchauſſchlag, melder ſeit 
Jahzızıhnien an das f. Militär zwrüdoergütet wird, vom 1. Januar 1370 an dem Müll: 
tar midt mehr zu vergitien, da mach ber Allerhochſten Verordnung vom 28. Juni 1.9. 
die Gemeinden biezu mit mehr amgebalten werben Lönnen. — Das Collegium ber 
Gemeinvebevollmagtigten der Stadt Nüngen bat dem Beſchlaſſe des Maglſtrats be» 
züglih des Getreideverlchrs in und am deu Dabnböfen, dann ber Eingabe 
an bie eriem der Juſiij umd des Handels im Betreff der Eimrihiumg eines 
Hamdelsappellationsgerihts in Münden jeine Zufimmung eribeilt, tm 
Wortlaute der Eingabe aber die Stellen gefteichen, meldye von der Errichtung eines 
Dandelsappellationsgeridhts im Augsburg handeln. — ferner habem die Gemeinbebe- 
vollmädttigten aud den Geſchiuß des Magifirats, wornad jene Bürger, die unter bem 
alten Gzriege als ſolche betradgtet wurden, umter bem neuen Grſede aber das Bürger 
reist verloren haben, bei der Wieberermerbung bie früber bejabite Gebühr für das 
VBuigerredt im Abzug bringen bürlen, dahin erweitert, baf denjelben auch die dem Jar 
foflen gewährte Ermäßigung ber Aufnahmsgebübr von 50 fl zulommen fol, fo daß 
fie, da bie früher begahlıe Bargeraufmahmsgebübr größer war, jeht bei eimaiger Mieber- 
erwerbung des Birgeriechte, gar vichte mehr am entıiktem haben. 

* Ansbach, 25. . Bei der geftern babier ſtaugeſundenen Landgeilüts: 
Preifevertheilung fir verdienstliche Leitungen in der Perdesucht murden folgenden 
Berfonen Gelbpreile mebft feidener Fahne zuerlamnt und öffentlich bei entipremender 


von Eipersdorh, DH. Heilsbtonn, 16 Veteins-⸗Thaler; Weger, Gy. Keonh. N 
chelbach, 16 BrZhle; Mauerdder, bh, von Unterelenbad , 12 gr 

elsöder, Andre, von Rupendort, 10 8. Eule; Sturm, Gg., vom Raltenbac, 3 
Vs Thle. ; Rörber, Job., ‚von Tenel), 8 NThle.; Lodter, Yoh., von 
oretneuftet.em, 6%. ie; Schulbeniuder, ob. ®g, von Obereihenbad, 6 
B-Fhle; Helmreih, Ande,, von Neunlirken, 6 et — bj für Stuten 
leiten Schlags: Sirtbaner, Michael, von Qaubenzedel, 20 B.:Zhle. ; Riedel, 
Job. Leonh, von Schlungenhof, 16 B.:Zhle.; Bräg, Johann, von Weideraborf, 12 

“Zhle; Schwarz, Julod_ von Vincenzenbronn, 9 . Ehle.; Weger b. Dich, 
oon ber Hopfenmüble, 3B,Thlr.; Hußendder, Beorg, vom Bräuersporf. B.:Thlr. ; 
Röppemddrfer, Job-, vom Sudersdorf, 6 BrZhle. — Megen Errichtung eimes 
Goblengartens auf eigene often erhielt Johann Beihelsöder von Nugendorf eine 
‘Prämie von 30 6-Tha 


zahlrei 
nacht 


gramm 
die Pilicht jedes Hrbeiters, fi Partei " Nachdem M 
für das r tamm, a ee . — bie —5* 8 
allen aogen Stimmen angenommen. 
usftellern auj ber allgemeinen deutſchen Gewerbe: und 


Mafbingten 15, Febt. d J. mitibei- 
Tina wor 
bie Ausgabe von 150 


‚als in 
von Bas 


dert. Der Supreme 
lung ausbrüdlih in Bold ftipulixt worben, ſolche auch im geprägtem Gelbe ber 


einigten Staaten und nicht im d zu ; weil noch immer zweierlei 
——— * kan mu — unb nur in 4. en * 

men ſein wurde, mo orher ondere 
madhung Besnalic) Des Babkungemittels getroffen De er * 





Nachtrag. 


Berlin, 24. Aug. Die „Norbb, Allg. Big." ſchreibt: Der Beſchluß 
des Bantesraths, betreffend eine eventuelle Vereinbarung mit deu Sübflanten 
über mechfelfeitige Mititärtransporle auf den Gtantseifenbahuen, wurde bu 
Sadſtaaten mit dem Erſuchen wmitgeiheilt, ih Aber ihre Bercitwilliglelt zu Ber- 
haudlaugen auf diefer Grundlage auszuſprechen. 

Leipzig, 24. Aug, Berichten der Leipziger Allgemeinen Beitung aus 
Bien zufolge herrſcht in clericalen Kreifen wegen ber vom Dinifterium vorbe ⸗ 
reiteten ſtrengen Geſetze über Slofter-Revifion große Aufregung. Einer Auf 
forderung des Gardinals Antonelli folgend, wird Garbinal Raufdher im Monat 
September nah Nom gehen behufs Einholung von Berbaltungsmaßregein. 

Auf der Strafe von Wiesbaden nah Frankfurt herrſcht feit dem 21. d. 
(mie das Frankfurter Journal berichtet) lriegeriſche Bewegung. Die Mainlinie 
ift nad und mad vom zwei Regimentern Gavalerie, einem Regiment Artillerie 
und einer Brigade Ynfanterie befegt worden. Die nüchſten Tage werden mo 
einige hundert Mann techniſcher Truppen mit ihrem Apparat anrüden. Das 
Mandvrir-Terrnin wirb durch die Orte Ebbersheim, Königftein und Hofheim 
und den Maim bezeichnet. Gleichzeitig mandoriren zwei Regimenter Infanterie 
in der Nähe ber Feſtung Mainz, Am 3, wird die Taunusgegend 
wieber vom den Truppen geräumt werden. Es find ungefähr 9000 Maun dort 
—— — ein Drittheil davon cantonnirt ſchon ſeit zwei Wochen in dem 

ainorten, 

Peft, 22. Nug. Die gefirige zahlrelch beſachte Arbeiterverfammlung 
befälok, bie Stabtrepräfentang aufzufordern, die Niumung der hiefigen Kaſernen 
und Umgefaltung berfelben zu Ürbeiterwohnungen zu erwirken. Welters wurde 
beſchloſſen, von der Meglerung freies Berfammlungeret, Coalitionorecht, allg: 
meines Wahlrecht und Erriätung von Schulen zu verlangen. — Wie der Um 
gariſche Aeyb meldet, trifft Se. Majrlät der Kaifer morgen Abenba in Dfen 
—* —— Adermorgen bie OHonved · Lehrabtheilung und reist Mittwoch Abends 

e Bruder ab. 

Madrid, 23. Aug. Die Gucta be Mabrib meldet, daß bie vereinigz · 
ten Banden Galindo’s, Sale's umd Hoger’s bei Gati in der Provinz Caſtellon 
geſchlagen wurden und einen Verluft von 11 Todten erlitten Gaben, morunter 
NH Galindo, Rocher und ein Priefer befinden, Diele murben verwundet obır 
gefangen. Gabariegos ift mit einer Bande von 50 Mann bei Fernaud Eaballero 
wieder aufgetaucht. 


Feierlicpteit vertbeilt: a) für Stuten ihmweren Schlags: Aramer, Hontab, 
Verantwortlicher Webafteur: Andreas Mad. 





Detfaunıtwahdßuung 


Belanntwadgung. 
Auf Aufuten der Kirhenvermaltung Dödtingen werben für biefelbe bei 
der Tal, Baubehdede Bunzer haufen om 
ittwoch den 8. September 1869 Vormittags 9 Uhr 
im Betreff der Neuerbaunng der Kirche zu Dürkingen nattchende Bauarbeiten, 
nämlid: 





Weloveirag 

hae gano» | Der Dad» 

s. Epına-|u, Epann-] Zufammen 
tienfte bienfte 































fl. ſte f . . 

L Erb» Maurer u. Steinbawerarbetten 1449410 3014/29] 17509) 9 
IL Binumermannsarbeiten . „ » . » | 3324/40) 158/27] 8488| 7 | 
Il. Schreinerarbeiten 6812: 2713 709|17 | 
IV. Scälofferarbeiten —F 6054 215 608/43 
V. Daßdederuteien . - + » 1878142 10758] 1986/40 
VI. Gloferarbeten . + «0. . 27424 - 27424 
VII. Spängler» und Bligableiterarbeiten 44351 8 452/42 
VII. Wnftreigerarbeiten . — 768/85 _ 768135 
Summa 22477 6] 25797137 | 


an ben Wenigftmehmenten im Wege 
allgemeiner frijtliger Submiffion 
bergeben werben. 
Plöne, Koftenanjglag und Bebivguifheft liegen im Bureau ber I, Ban» 


em. 
| behörde Gunzenhaufen zur Einfiht offen, woſelbſt auch nähere Aufſchlüffe erhal 
| ten, ſowie Gubmiffionsformulare in Empfang genommen werden lönnen. 
| Es kann auf jedes Handwerk einzeln, fowie auf bas Ganze fjubmittirt 
merden, bie Angebote aber haben ſich auf beide Arbeitsleiftungen zufanmen, ſo⸗ 
wohl die der Handwerlsfunft, als der Hand» und Spamudienfte zu Beziehen, 
Die Eubmiffionen wmäffen verfiegelt und mit der Auffchrift 
„Submiffionsanerbieten für den Neubau der Kirche zu Difingen* 
) längfleus bis Mittwoh dem 8. September a. c. Bormittage 8 Uhr bei der Let. 
Baudehbrde Gunzenhaufen eingelaufen fein, 
Später eingelanfene Submiffionen Können eine Verkffiätigung finden. 
Sunzenhaufen, ben 19. Augufi 1869. 
Kdaiglide Baubehdrde 
Renver. 


Decsanntmaguny 
Durch rehtöfräftiges Uetbeil vom 3. de, Dis. wurde der Schneidermeifter 
Andreas Det von Gteinersdorf wegen Ghrenfränfung, derübt an dem Braut ⸗ 
meinbrenuer Wellhöfer babier, in eine Geldfirafe von I fl, und jur Tagung 
ber Koften bes Berfahren® verurtheilt, mas auf Mägerifhen Antrag befannt ge 
madt wird. 
Ansbad, tem 23, Auguſt 1869. 

















1 bis 8 fr, per Städ, per Hundert billiger. 


17) b bie Ge⸗ 
Saulflell⸗ auch melde unterfertigt Penter im 


Die 
meinteverwoltung — —— — 0. Ag 
chriede ie ſich enden 
- gen gabe in perfönliden Berhättnifie hieher vorzulegen. 

—— ” 24. Huguft 1869, 
Dnigliges Pfarramt, 


Shih. 
achruf. 
far Tretzel hat fich während der kurzen Beit, laun ein Jahr 
—* amtligen Wirlens in hieflger Gemeinde, die Liebe und Hodaditung aller 


aller Semeindeglicder. 





x 
N aoelirt Re ich bin in Stand geieht, J 


J Ihr. ha Breifen verkaufen zu können. 
| N. Salmstein. 


Be 7 — ——— 
ruhen den Gatten ‚ Ehmir- 
gerfchns und Sqwagere, bes Pofamentierd Georg E. ddr. fo fogen herz» 
ben 25. Anguſt 1869, 

teamernben Hinterbliebenen 
in Ausbach, —— Aſchaffeuburg 





Spiritus 
und Bicdern 


önt, ift das wirffamfte Mitte 
Zu haben imallen Apothele 


und 
* der Pariſet ——— —* 
duſten, Heiferteit, Sruſt · und Halsleiden. 





„‚ebnägzlige Braris betreffend. 


wird binnen 14 Tagen auf feiner 


Ansbach eintreffen, und eim paar fi | 
—— Bähne und 5* 





Empfehlung, andger rn Toilette- Artikel. 

Haarbalsam jeit 35 Jahren anerkannt als ber 
fies Mittel zur Erhaltung, Berfäönerung, Wahsthums» Beförderung unb 
Mihereugung der Due —— — 
34 tr. Atirona Müffige Ehänheitef 
Gramm "und —— —— Leherfleden x. ——X8 
40 tx.z Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch a 15 Mi; 
Eau de Mille fleurs a 6 fr, 18 i. und 36 r.; Bxtrait d’Eau 
de Cologne triple ven Servorragender Oualität A 9 und 18 Mu; 
Essence of Spring-Flowers (Srüßlingeblumenseflen) a 21 Mu; 
Anadoli ober orientalifche Zahnreinigungsmafle a 9 Ks ku; 
Duft-Essig, ein HER Mößlihes Bimmerparfäm und 
mittel & 15 fr; Macassar- umb —— a6, 9 
und 18 kr.; Eispomade, bei Heiden Geſchlechtern im großen Ehren 
Mb, 12 4 un 24 Gr hs Bis Mi 

a nn Chassis im. 

Alekiverfauf in Snsbad) bei Peter Auton Simonis jun. 















Nadrelſe von feiner | bach bei 
& verweilen. 


— — 0 — 
Uluer Dombaulovie 





Seminne: m 20 20,000, 10,000, 


Ir Verlage von C.)Brüge 
Sohn in Ansbach iM — 


Leichenbeſchau. 
Dieſes Buchlein, ein unentbehrlicher 
Nathgebetr für Leichenbeſchauer, 
enthält: 
des wahren Todes, — Rettungsanfial- 
ten für Scheintode, Leicheubeſchau, 
Leihenbäufer — Yuftınktion für bie 
Leichenbeſchauet — bie Bormahme von 
Leihenöffuungen mit Rüdfigt auf bie 
beftehende Leichenbeſchau — Leiden 
beſchau Hei meugebornen SKindern — 
die Leichenbeſchan überhaupt — den 
Bollzug derfelden — die Ausfertigung 
der Todtenfheine — Uebertretungen ia 
Bezug auf Leihen — Oberpolizeilide 
Borſchriften über Zeit, Ort und Art 
der Leichenbeſchau — Strafbare Hand» 
lungen in Bezug anf leiden — Sie 
matismms über Tobesurfachen. 

Preis des Büdleins 9 fr, Bei porto⸗ 
freier Einfentung von 10 fr. geſchiehl 
frantirte Bufendung. 


Zilionefe, 

vom Miniftertum geprüft unb comcefs 
ſtonirt, reinigt bie Haut vom Leber⸗ 
fleden, Sommerfproflen, Podenfleden, 
vertreibt dem gelben Teint und die Röthe 
der Nafe, ſicheres Mittel für fcrophu- 
löfe Unreinheiten der Kant, erfrifät 
und verjüngt ben Teint und macht den- 
felben blendenb weiß und zart, Die 
Wirlung erfolgt binnen 14 Tagen, wor 

für die Fabrit garantiert, 

A Flafhe I Tölr., I. 15. 


Binnen 6 Monaten erzeugt biefelbe ei⸗ 
nen vollen Bart [om bei jungen Leu- 
ten von 16 Jahren, wofür bie Fabril 
garantiert, Auch wird biefelbe zum Kopf · 
haarwuche angewandt, 
Chiueſiſches Haarſarbemittel, 
& 25 Sor,, auch 12',,, 
färbt das Haar fofort Ädht im Blond, 
Braun und Schwarz, und fallen bie 
Farben vorzüäglid ſchön ans. 
Orieuntaliſches Enthaarungsmittel, 
a Blofhe 25 Sur, 
aur —— — pr gemagfene: 
Sheitelhaare umd bei Damen vor 
nn —— binnen 
5 Minuten. 


Fabrit vom Bothe 8 Comp 
in Berlin, Scharrafiraße 12, Sm 
Die —— — 


Joh. h Katzenberger. 


, Garmen-Eigarren as Junder 


E r 80 fr, empfiehlt. ©trelin. 


zu 35 Sreuzer. 
5000, 1000 zc. zc. 


Gebr. Schmalttn Nürnberg, 
Profpelte gratis, 
Areiburger Zoofe p. Sı. fl.8 
Geminze fl. 8 bis 40,000. 
Fürtber Loofe 
per Stac 30 Rreuper. 
Zlehung am 30. Augufl. 





IY warne hiemt Jecermann mm meinem 


1 de | 


Borſchriften über Kennzeichen | 


Sohae Georg Hartmann, Bimmers | 


gefellen, aufmeinem Namen weder etwas 
zu borgen oder zu leihen, da ich für 


‚ihm feine Bahlung mehr Lifte, 


Elias Hartmaun ia Wernebach. 

Bei Echneidermeijter Häfner fünnen 

zwei gute Arteiter banernde Beſchäfti⸗ 
gung erhalten, 

Ä 341 ift ein Kommobofen zu verl, 








\ empfehle, 





1 





Fabrik mebic, diftet, Präparate 
Roth& BRAUN 


Gefade mit den legalen | Vorjchriften für Ausübung ber Techn, Leiter F. Roth, gez. Apoib.u. Ehen. 


Feuerbach -Stuttgart. 
Die bewährte Sinder » Suppe 
Ein Ertract aus Liebig’s Kinderpulver. 
Anerkannt befter Erfah Erſaß für Muttermilch 


Reines Malz- Extract 
nad Viebig, 
Zu haben in * lad. Ansbad8. Ausbach s. 


Boonekamp of of Maag- 
Bitter. 


Beſtes aller bis jest befannten Ma- 
genbitter, wie bie auf 8 Jabuftrie- 
ausftellungen bemfelben zuerfammten 
Preismedaillen und vielfaden Auszeih« 
nungen, ſowie bie beſonderen Empfeh- 
lungen der größten Gelehrten, mie 
Alerander von Humboldt, Freiherr vom 
Liebig ıc. bemeifen. 

Borräthig in '/,, 
Flacons bei 


Friedrich Rehm. 


Heute Liederfranz. 


"Xoofe der Bamberger Iu- 
dufteie-Husftellung A 24 fr. 
im Dienfimann:Inftitut. 


Jagdliebbabern 
Yefauchene» Patromenbälien 
umd Ladepfropfen von J. Gevelet in 
Paris im jedem Kaliber zu äuferjt bil» 
ligen Preifen. Kalıber 16 & fl, 28, 
fL 17 und eine ganz neue Sorte mit 
Mejfingfutter a fl. 12°, per Tauſeud. 
Heinrich Bernhard, 
groß. Hitſchgraben 3, in Frankfurt aM. 
_€ 193 wurde eim Rinterfittel verloren. 
A 239 mid um Rüdgade 
Yanbfägebogens gebeten. 
D 136 ſucht man einen Shreinergefelen 
In der Mühle im Lichtenau find® 
ein zuperläffiger Mahlburſch Arbeit. 
Neues Kraut im grauen Boll. 


', Blofgen und 








eineh 
| 








Heute Mittwoch u. Donnerflag Wei« 
zenbier im Mallaloff. j | 

Heute Donnerfiag Schlachtſchüfſel mit 
neuem Sauerkraut bei Ganfer am ber 
Schloßbrucke. 

Heute Schlachtſchufſel mit Kranie 
wärjten bei Heilmann. 

Heute Stlahrigafel mit Rrautwärken 
bei Dettelbader, 

“ Eine einzelme Frau fncht täglich täglich im neisem 
ordentlihen Haus in der Stadt ein leines 
Quattier zw miethen. A 287 in ber 





| Neuftadt. 





A 120 ift ber obere Gaden mir allen 
Bequemlichleiten zu bermiethen. 

Dei Bärkermeifter Dürner kaun ein 
Pd. gelundene Seife und ein Porte- 
monnoies mit etwas Geld in Empfang 
genommen werden, 

B 81 ift ein Quartier zu dv vermieih, 

C 8 ift ein fhönes uartier umd 
Sclafitelle zu vermietben, 

© 169 ift eim freundliches Onartier, 





| wegen Berfegung, 2 Zimmer, 2 Same 
g 4 ’ 


wern, mit allen Bequemlichfeiten zu verm. 


D 293 if eine Yeinere fonnige Wed 
nung bis Martini zw bermieibhen, 


D 366 ıjt ber obere Waden zu wer» 
miethen, 


Auswarte Wenorbene, In Kun 
ben: Fr. @rof d. Spreti, db. pınl. 
Grnerallieutenant; in Holikein: 4. 
Wopt, geb, Rıegg , Nenibeamtensgattin; 
im Erlangen: Yoniie Hiiher, 22 9.5 
in Nürnberg: Hraniste grena, geb. 
Zus, 69 2; Mettingen: @. U. Born, 
Yrivatier; In Regensburg: Re 1TT TR 
Buhdruder kalter, 46 J 





— 
Glifenbabniäse Abgang nad Antunit von | de ſto auibas· 18. — Abgang nad | Anlunft vom 
B . EEE u ae en 
* Mais 1. ib @,, era. A. 53° &,; Aerren 3. 46’ @,, Mor, ©. Hıllädbrons —Rhre ot 5, Dies 11, 10’ 
Gunzeahausen : Were. & 18 nam. 1. 80 0 Berm. 10. bi @., Rem. 3 ea un arena Wmstin 
ram. 4. 86° €, mibs, 8. ©. Khenbe 6. 49 D., "Aiemze 10.4 € da Ex — ————— se: Nabm. A —— 5 
0 fi Intenen 3— Leratnt 
——— Bea ta, —— sa De utin a]: —J— — — — — Kaum 1.3 
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BE 6. Kama I WEIMAR Le Eu De — mi | ei 
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1) Maorg, — 1 


») Mittags 1 1, 40 M. — 4) Radım, 4 IL 5 


N. 


— 5) Abends 6 U. — an. und 6) Mbenbe 7 


nvom- 





Eigentum, Druck und Berlog von Carl Brägel und Schn in Ansbad. 





Nr. 202. 


(Hünfundzwanzigfier Jahrgang.) 


Erfeint e v ofiet in gm Mate. 
Suntnahme bes 4 'y Halt 
bafür am ’ 
— Fränkiſche Zeikung. — 
— ang! Bit Tamm I 

———— (Ansbacher Morgenblatt.) —e— 
Prot.: Gebhard. Freitag, 27. Auguft. ath.: Hermes, 

Bud» 


a ae Bencnt 
im Frencfurt a, M. den Herren @, 8, Dande unh Somp, im WFrankfurt tn 


Telegraphiſch⸗ Werichte, 

Baden, 24, Aug. Bei ber Wohl eines Mbgeorbneten betheiligten fich 
80 Bahimänner, Staatsanwalt dv. Bulat erhielt 18, Gemeinderath gang 11 
Stimmen und Hear VBirgermeifter Gaus 1 Gtimme, 

* Berlin, 24. Aug. Der „Provinzial. Eorrefpondenz" zufolge ift bie 
Einberufung des Landtags für bie erften Tage des Dfiobers im Musfiht genom 
men. — Der Bofammentiitt bes Reichetages wird mnmittelder nad tem Bes 
ginn bes neuen Jahres fotifinden, im Walle die Mufgabe bes Pandtages bie dar 
din erledigt fein wir, — Der Bundenraih des morbbentfhen Buntes nimmt 
feine Arbeiten voramsjihtlih im ber zweiten Hälfte des Geptembers wieder auf, 

* Berlin, 25. Anz. Im Widerſprach mit andermweitigen Beitungsges 
ruchten verfigert bie „Mordd, Allg. Zig.“ befiimmt, daß eine Nachtrageſorde ⸗ 
Er a deu Militäretat nicht im Ausfiht fee, — Der König if hieher zus 
rüdgelchrt, 

* Met, 24. Aug. Der Prozeh des Fürflen Sarageorgemie, wird 
morgen vor dem oberſten Geritähofe beginnen, 

* Florenz, 25. Aug. Die Grunder der dur k. Defeet vom 15. be, 
DiLE. genchmigten italtenifhen CommunalsEreditBefelfhaft find bie Häufer 
Weil · Schott bapier, Reinach und Erlanger in Frankfurt a. M. und Errara.Op- 
beim in Bräffel, 

* Maris, 25. Aug. Dos „Dfficiefe Journal“ meldet, bie Raiferin 
und ber tatferlihe Prinz feien anf ihrer Weife nach Corſica gefteen Abend in 
Lyon ongelommen, wo ihnen feitens der Behörden und Verölterung eim fehr 
freundliger Empfang zn Theil geworden. 

* Madrid, 24. Aug Man ficht dem Ausbruch einer Kriſie im 
Deinifleriun entgegen. — Die Negierung beatfichtigt gegen die Beiſchbfe, melde 
dem Befehlen beziiglih ber carliftiihen Vewegung den Gehorfam verweigern, 
Mafregeln zu ergreifen. — Es werden abermals Truppen, im der Stärke von 
6000 Mann nad Euba abgeben. 

Madrid, 24. Hug. Man verfihert, daß Cinige der Unioniften und 
BProgreififlen geneigt feien, die Ehrom-Gandidatur des Regenten Serrano aufzu ⸗ 
ftellen. — Es geht dus Gerucht, der Yinanzminifler benbfihtige, feine Entlafr 
fung einzureichen, 





Politiſches. 


E Mochmald die Bürgermeiftereien. 


In Wr. 199 d. Di. findet es ein Correſpondent von der Mitmäht auffallend, 
daß ein Artikel der Weochenſchrift bei Viltung ber Bürgermeiftereien zum Bus 
warten räıb, und flellt dies als einen Widerſpruch mit der Fortidrittspartei und 
ihren Auftreten bin, Wir überlafjen dem Berfaffer des fraglichen Urtilels, wenn 
er e8 für möthig Hält, zu entgegen und wollen nur dem A &orrefpondenten zu 
bebenfen geben, baß, will man nicht verbädtigen, «9 läherlih erſcheint, aus 
einem Urtitel der Wochenſchrift einen Vorwurf gegen die Bortfärittspartei 
berzuleiten, zumal wenn bazu fein Grund gegeben if, Es will uns näntid 
bebünfen, daß ber Hr. Eorrefpondent nicht glädlich war ia der Begründung bes 
Bortheild ber Bürgermeiftereien, und daß fein Metifel eher das Wegentheil Bes 
wirten kann von dem, was er beabfihtigt, Es werden nämlih als Borıbeil 
bingeftellt: I) Berminderung des Beamtenperfonale; 2) tuchtige Polizeir 
Diener, Wie glauben gerade, biefe Begründung dürfte einen fdagenden Ber 
weis baflie abgeben, daß es geraihen iſt, fiber die Bürgermeiftereien erfl etwas 
Belehrung unter bie Leute kommen zu laffen, Wenn ein Vorfieher oder ein 
ſchlichter Landmann biefe beiten Gründe hört, fo fragt ex am Ende bod feinen 
Drau, Bezirfsamtmann, melde Beamte werden bean dadurch vermindert? Der» 
felbe wird ihm fagen müflen, Beamte werben wohl nicht erfpart; aber es 
wird Zeit gemonnen duch eine vereinfachtere Führung des Gemeindehanswefens 
uf. m Und tüdtige Bolizeidienert Schon dies Wort bat feinen guten 
Klang auf bem Lande und wenn num, wie und bereits auf dem Sande erzähle 
wurbe, von den Hrn. Bestelsamtmännern gefagt wird, es folten bie Gemeinde 
diener aus ber Reihe ber PVenfloniften von Gendbarmerie und Militär ge 
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nommen werden, was Wunder, wenn dann das Landrolk gar nicht ziehen will; | 


feembe Leute Eofien Geld ud längft ift im einem Theil der Prefſe der Glaube 
verberitet, bie Bürgerweiftereien gingen an ben Geldbeutel, wohl ben empfind⸗ 
ühften Panlt bes Landocttes. — Nah Art, 158 Abf. 3 der Semeindeorbnung 
wählt der Bürgermeifter fein Dienſtperſonal ſeldſt, und bat nach Mit. 166 Adi. 
UL bie Disciplin darüber, Wozu alſo ſchon jetzt bekfelden vorſchreiben 
wollen, woher fie ihre Leute wählen follen? Es bient bies gewiß nicht zer 
Umpfeblung tes Inftitutes der Gurgermeiſtereien. — Wenn es fih um Ein 
fübeuug eines neuen Kaftitates handelt, von dem der Heferent ter Gemeinde 
orzaung ſelbſt jagen maß, daß man diesſeits des Mbeines keinen Be 


griff von feinen Wirkungen hat, dann fpringen befien Vorifeile gewiß | 
‚ Paragraph, ber bie Grundlage bes Vereins feßftelt, . lautet: 


wiht fo in die Augen, daß man nur von Eicbengeigeidten, bie Ja oter Nein 


felöt „ohne* oder „gegen“ jeven vernünftigen Grund fagen, reden kann, wie | 


Dt, Rorreipondent bies thut. Es iſt ben Landvolle nicht fo fehr zu derden ⸗ 
Ten, wenn es fih einen folchen Inſtitute nicht gleich offenen Armes anſchließt. 
Gerade hier it eine Mufgabe für dem Beziefsamtuaun, belehrend einpugreis 
fen, wit bureankratifd; Den Gemeinden tour Bezicldamte aus einen Ufa® zuzu- 
ſenden, daß folde Bürgermeijtereien zu bilden feiern, um eine beſſere Orto polizei 
und dergleichen herbeizuführen. Beledrung aber fordert Zeit. Man laſſe das 
Jaſtitut erſt De, wo eine freiwillige Vereinigung fattfand, Boden fafſen; allzu» 
ſcharf macht jhartig und auch Woplifoten follen nicht aufgedrängt werben, 





' Mitte Refter Rott 


um fo wenig eine ſolche, vom ber Referent Edel ſelbſt fagt, daß er ih feine | 


jo glänzenden Hoffnungen baton made, 
ten Dürgermeifiereien für zweckmüßig; allein fol biefes Juſtitut Boden gewin- 


Bir halten allerdings die Linführung ! 


nen, fo ift das Feld dazu erft urbar zu machen. Ein Uebereilen ‚im biefem 
— * Bunen wir nicht für gut halten, und fann auch einer guten Sache 


Sübbdeutfchle Staaten. 


—an München, 25, ® i L wurte genehmigt, 
bafı bie kath. Tifareri Geufling, Fe Santegseäriäten Bann berjeinen, Job. 
Deuber, verlichen were, — Grmamnt wannben! in : ia Schweinart 
der Amisgehiife 9. Amaun in Rofeneim; im Wüheguen der Aurtegehilfe % Wrolt; 
in aps ber Umtagehilfe R. Mehlem in Bamberg; zum Gilenbahnaffitenten in Markt 
breit der Acceſſia Be. Budner; zu Sofsmatiofühtern: bie Potomotivffihrerichrlinge By- 


des Konigs iR heute ia linden im ber Berlömmlicen Frey —* 
aller 


Diſtrikia ver wal · 
mehrfach vorkom⸗ 
und Rraufenhäufern in einım 
ba bei 


Bu 


weifung ber Koſten der Gomtumay non wuthtranten umb herr Bone 


im Glaspalafie und Abende deſtverſtellung in dem wiebergueröffnenden reftan⸗ 
die Arbeiten zur Hufflelung bes Babe 
gebiehen, daß der 
ben Staateraih 


berubenben 

bie Kammer ber Apgesıbacten b i ala bald 
des Landtages —— rn — 

23. Auguſt enthält eine 


der Minifierien bes Heußern, gi und bes Innern, bie Gegenfeitigeit 
ierungen beit, Es be iernach 
der Mrtill 114, 125 und 184 des Otrafgefeptudien — *2 in 
theilweiſe Gegenfeitigfeit mit folgenden Staaten: Virtemberg, Königreich Soden, 
Baden, Großh. Helen, Oldenburg, Sachſen + Weimar, Sadjfen + Meiningen, 
Sqhwargburg · Nudoiſtadt und Shw,-Sendershanfen , Reuß Älterer und jüngerer 
Linie, ©. Altenburg, Braunſchweig, Medieuburg» Schwerin und M,+ Gteeliy, 
Baldet, Lippes-Detmold, freie Städte Führe und Hamburg, Mit einzelnen ber 
genannten Staaten wirb biefe, insbefontere für bie Prefle folgenreiche , Gegen» 
—— * Bu) einzelner anderer Mxtitel (139, 138) des St-G.-B, als 
er . 


München, 23. Aug. Geftern wurde in ben fi 
dad allenihalben er Auafland frit 3* Te 
Piege —— oe wurde in ber Merhoffihen Batganblung babier 
a iener Wigslart Elch" toufiaʒ inlid wegen ei 
tifoturen gu Dönde ak EN ONE — 

Angs bach, 25. Ruz, Das Geburis und N St. Maj, 
Könige wurde heate buch Parade des Linienmilitärg EN —3 
in ben fünmtlihen Kitchen dahier ſeierlich begangen, 

Eichfiätt, 24. Mag. Seftern bielt der am 18. be. Dits, gegründete 
Bürgerveretn feine zweite Verfommlung, Unter. ber um fichtigen Leitung 
des Sram. Velhorn wurden bie Statuten berathen ‚mad fefgefegt, Der erſſe 
Der i 
Bärgerverein macht es fih zur Aufgabe, im dieſiger Stadi und ig 
freifinnigen Giemente zu fammeln und für gegenfeitige Belehrung und Hafliä- 
zung, ſowie für einheitlies Sufammenmickn in allen ben Staat» unb Ba 


‚ meinbebürger berührenden Öffentiihen Frogen thätig zu, fein,“ - Mad der Bern 


tung der Stataten wurde zur Wahl bes Ausſchufſes gefäeitten, aus deſſen 
F Borſtand des Bereins gemäßlt wurde, Die bei biefer 
Berfoumiung nea Etſchienenen traten dem Bereise fofort bei,. fo daß ‚bie Habt 
ber Mitglieder gegenmärtig 55 beiöägt. 
A ‚ Mordbentfcher Bund, 

5 Berlin, 24. Ang. In hiefigen-militärifchen und anderen, diſtin gult⸗ 
ten Kreijen macht die in Bruſſel bei C. Dinguardt erſchlenen⸗ Scofdäre: „Une 
visite & quelques champs do bataille..de ia. valldo du Rhin, par Robert 


Obartres“ Wuffehen. Es fpringt heim Leſen biefes Buchet 
im die Mugen, ba ber Biwed defleiben ebem kein militärijcher if und daß 
er, defſfen Stellung sınb Berhültniffe ſchon darauf hiudeuten, mit dem ⸗ 
andere Tendenz verfolgt mad daß Titel und Jahalt des Buches 
eigentli nur eine vom gefdihter Hand amgelegte, glänzende Gtaffage Bilden, 
innerhalb umd hinter mwelder fih bie tiefer Legende Hauptabſicht dem erflen 
Blide noch verbirgt, Der Verfafier bat gleichſam als militärifcer 
Tourift feine Betroftungen angeftellt, und werweilt dabei begreiflichet Weiſe ala 
Sranzofe namentlih bei jenen Punkten, welche in jedem Herzen eines Franzoſen 

‚Erinnerumgen werten, Dankbaren Stoff bieten ihm Hierzu bie jugend 
Den 


formeller Vereditigumgen lediglich in fraudem legis geſchehe, und baß deshalb 
die Regierung mit ber Ausweifungsmaßregel nur eine dringende Pflicht erfüle. 
Benn bie Regierung feinen Damm bier ziehe, fo warde das Recht zur Cr, 
Unrehts gemißbraucht, der Reihe ſich feiner Militärpflicht entziehen 
wur ber Arme gemdthigt fein, ber Art. 57 der Berf-Urt. an ſich 
Eine Einmifgung des Schmeizerbundes fülrch⸗ 


laſſen. Ei 
—— —— dbentihen Bund fol 
1) tea 1.112 norbien u 2— 
—— — „Denn wie 
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zu laſſen, daß 3 
im Bolte keinen Hatheil nehme, dasfeibe vielmehr als 


Fulda, ber Bifbofsnerfammlung werben im Gun» 
Wtiäöfe cheilachmen, welde am 81. ds. ts, bafier eintrefiem und 
mohnen werben. Es AR fiher, dak dielleicht 
Salzburg, als Primas non Deutſchlaud, kei⸗ 
an ber Berfammlung Theil uehmen 
beaßfiätigen, im Kürze ein Konzil unter ſich zu ver» 
Gigungen, welche acht Tage douerm dürften, beginnen am 1. 
feierlichen ottesbienfle, und «8 wich babei, falls 
nicht eintreffen follte, der Erzbiſchof vom Köln ben 
Selbfiverflänbli werden die Berathungen, fomie das Enbrefuls 
derfeiden geheim gehalten merben. 
Deſterzeich. 
Wien, 24. Aug. Der Shluß der Gigung der Delegationen iſt 
Radar auf die Einberufung ber Landiage auf mächfen Dienſiag, BL. Aug. 
, —' Geftern wurde hier die Wahl eines Mbgeorbneten für ben 
des verfüochenen ermeifler® De. Bellnfa vorgenommen, 
2000 berechtigten Wählern betheiligten ſich 251, alfo wenig über 10 p6ı. 
wurde mit großen Mehrheit Beofeffor Such. — Der „DM. B.* füreibt 
Schoofe der Minifterien für Yufliz und innere Angelegen 
m mit allem Eiſer an ber Ausarbeitung eines Gefeget, bas 
und Beauffichtigung der Klöfter zum Jahalte hat, 
en, 25. Ang. Die „R. Br. Pr." veröffentlicht einen Erlaß bes 
det Innern an die Pandeshefs, welcher ausführt, daß der gegenmär« 
ber Gefepgebung eine befehligende Ginmwirhung ber Regierung auf 
Friertage miät geftatte, fontern «8 ber Einfiht ber Berblle · 
muß, ſid ſiger ge zu er... 
deden haben bezüglich von Amtehandiungen jeden nicht gebstenen zu 
mad vorlommenden Walls die Vevöfferung im biefem Einne zw beein» 


der „Borfiabt-ätg,” in Belreff der Sralaner Klofteraffaire 
Speyiafunterfuhung gegen die verhafteten Nonnen nunmehr 
zugeführt werden, Wie befannt, haben ſich die leyteren Ber 
Sarbariichen Borgehens gegen bie unglädiide Barbara Ubryt ba: 
die Nonne wegen des bei ihe ausgebrodhenen Liebesmahn- 
eit Jahre 1848 am einem abgeſonderten Orte eh wm 
je hierbei micht eigenm! vorgegangen waren, ie üi en 
— in nn Drdensgeneral der barfügigen Rarın 
teriumen, den Pater Dominilus, Berigt erflatteten und um Bewilligung nad 
ten, die Barbara Ubrzf im einer Jrrenanflalt unterbringen zu dürfen, Die ⸗ 

Anfuden fey jebedh vom Geite des Drdenögenerals feine Folge gegeben 
berfelbe habe fogar zweimal, unb zwar in ben SYabren 1858 und 1867, 
gehabt, Ai perfönfih; vom der unfeilbaren Geiflestranfheit der Un- 
a Überzengen, ohne daß er ſich Beftimmt gefehen habe, eine Aende · 
Lage herbeizufahren ober auch mar zu dulden. Um nun über biefe 
verhafteten Ronnen Klarheit zu gewinnen, bat fi das Landes 
Pratau im Bege des faiferlihen Minifterinms des Heufern mit dem 
te im Ron ins Ginvermehmen gefegt und am baffelbe das Bigehren 
Drdensgeneral der Rormeliterinnen, Pater Dominitas, in Rom 
gaben ber verhafteten Ronnen zu berhören, 
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Frankreich, Yarie 
1 BE . parit, 
her wird aufgehoben und bie 


ah 
Botſchaft 
8 ee und fagt, der Keiſer befinbe ſich wohl und babe 
. Buch die Gerüchte, daf die Raiferin 


mittag Bontainebleau und geht nah Lyou —— dlorenz. Das Gerfiht, Gari ⸗ 


baldi verlaffe Kaprera 
d. Warſchau, 


Geſchichte Bezug haben, zu vernichten und bie im die Mauern bes dortigen, 
früher Ezartorpshi’fchen Muſeums noch eingemauerten hiſtoriſchen Gegenflänbe, 
wie z. B. die Sporen Sobiesti’s, das Schwert Kafimir's des Großen u. ſ. w., 
heraus zubhrechen und noch Meskau überzuſtihren. Ueber 60 Wagen mußten an⸗ 
gewendet werden, um alle dieſe Gegenfiände Bid zur Eiſenbahn zu bringen. 


Dermilßtes. 
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etplaß in einer Weile ge 
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ächft den vorzüglichen 2a; 


angspiecen murben rein wm 


über ben begremy 


Feuer werl 


wurhten. D 


üftig zum 

ten Hau bes geiz drangen, ber ) 

beleuchtet, ben ıd eines mahrchenhaften Yauberbildes 
Mee, dab mes in der Fe 
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Berglente vorgenommen; — es fand dies ng Try ans —R 
. 18, — ben 


nerien: 
emweis non bem. 


Telegieten:Verfammlung beichältigte ſich zumäd 
' ugeburg tmb 
Wahl der Be Feſtſiadt. Zur Husrüftung bes V. bayr. Bundesihieh aben 


en 
E.> 


j Unterm 21, Bing berichtet das „Dresd. Joutnal⸗: „Im GegenBottes:Schadhte 
im Mauen’ihen Grunde find in ben lebten Tagen wieterum fieben Seien zu Tagt 
gelördert worden.“ Die Zahl ber berautgebrachten Opfer iſt demnach auf 26° gefliegen, 
+ Ein Jeihen ber Belt. Der Schullehrer ohne alademiſche Bildung. Gr 


192 Mitgliedern beftebt, zu Liten. Dieje Beratbungen baben in Damburg_ eine grö- 
ere Bebeutung (f) ala bie der Kammern im nn Staaten, weil bie Bütget ſchaft 
ich in bie höchfte Gewalt mit dem Senate tbeilt. 

remona, 20, Aug. Ärancedeo Scotti, eim junger Dienih vom ungelähr 


als das Werbreden fattfand, hörte ber I | 
u ver egr ge und halb © 
ki eilie ailo aus bem 


1} 

zu müfen, während er beitändig Icdhrie: „Laßt 
merbe ſchwotigen unb micts verraiben!" Gleich bei feiner Ankunft aber hatte er, wie 
er noch ganz bei Ginmen mar, feiner Rutter verttaut, daß ex in jener Mac Bi 
teny einem Indioisuum an ber Dauplihür begegnet fei, meldet ihm unler ben gramen 
volden Drohungen Grilligwelgen auferlegte Über bas, was er geliehen. Nach kurzem 
Todertampie Marb der umglüdiiche junge Wann. Der Arzt erlärte, bad man feinen 
Zod nur einer Mergiktung dutch Eriracıe ober Eſſengen von Nachtſchanen zuichreiben 
tönne, Nun fuftert man fih bier Ihaudernb bie Emibüllungen zu, melde ber junge 
Scotti feiner Multer über biefen Mörder machte. Scotil erzäblie, daß fein Shlaflzims 
Umorino zwei Eingänge hatte, den einen, ber unmittelbar auf dra 
anderen, ber in bie baranflohende Stube feiner Wathin führte and 

prrihloffen war: Ale num in ber Racht bes Aitentated bie zwei 
ufler eilte, kam feine Wiribim, die am 
bar bereingehürgt, mod De Ei 
ihn ngeürgt, mo erogen, zu dieler 
tpäten mde durchaue gegen fonfligen Meekahaltın Sub Fr Arme um feinen 
dais Ihlingend und eine Ohnmacht beudelnd, fuchte fie ihm auf jede Meile vom 
flex zu entfernen und ind Janere ber Stube zu ziehen, mm ihm zw verhindern, aul bie 
Straße d iehen. Und bies ift diefelbe Sram, bie ihm Ipäter die wergifiele Medipie 
u Me Unpartbeilihen fragen, mie fo eine Frau, die jo bedentuch compeomittirt 

‚und im meldrer jedentalle der Schlüffel bargekoten if, dem Merbrehen auf bie 

kommen, no inmer nicht tm Werbaft genommen if, während doch dagegen 

eine Reihe als fledenlofe Ehrenmänmer belannter Batciotem felt Womaten in Rremgiter 
Unterfuchumgshaft ihmagten, auf ben bioben Derdacht republifaniicher Lmtriebe him, 
bie man ihnen mit einmal wird beweilen Tönnen? fermer fagte Scout, auf bem 
Hermel feines Modes, ben er im jener Nacht trug, fiaden ſich no die Spur dee Mörs 
berband, die ihm berührt. Die Bamiiie fah unter feinen Sachtn nach und fand auch 
biefe Ausfage betätigt, Wilde Spur aber Lanm die Ddaud auf eimem Rod, den 
anfaft, zurüdiaffen? Die Antwort ift einfah: Blut'puren waren es, bie ſich voran⸗ 
den, und bied if es, mad man fi Ikaudernb im allem Sreilen Eremona’s erzählt, 
&s war allo entichlenen der Wörher Robbia's, dem Erotit unten km Hauſe begegneie, 
Als der unglüdlice junge Mann bier anlam — es mar ben 23. Jani um 10 line 
Dlorgensd — mar er in einem fo trausigen Buflande, dah man ihn laum wieder zu 
ertennen vermohte, Da fein Bater dem Zienft an der Eifembahn zu verſehen batie, 
{0 ließ er ben Sohn nom Anderen mac Haufe begleiten, bieh ihm jogleich zu Bette 
legen und ſchidle zu feinem Verwandien, Dectot Mobolettt, ber ſogitich berbrieiite 


mer in Bin beil’ 
Flur führte, den 
ber beinahe immer 

—— unb Exoiti auſſprang und ans ft 
bem Lärm, ben er beim Labenöfinen machte, gehört hatte, dab er an's 
pl blich durch ihee innere ag i 

re 


umb ein Wbführimgämiitel verſchtieb. Damals fogleih, noch bei vollem Bemußtfelm, 
machte Ecotti feiner Mutter jene Eathüllungen, von denen wir noch mehr erfahren 
merden. Als man ben Leichnam Scottl's wunterfuhte, entnedie man an ber linten 
Seite der Hüfte einen breitem ſchwatzen Fled mit gelbem Rande; aus dem Munde 
tam no immer Schaum hervor. Er murde bem 16, Juni um 6 Ahr Abends deer⸗ 
bigt, obme Vomp, vom wenigen Freunden begleitet, die herzliche, liedevolle Zborte am 
feinem Grobe ſprachen. — „Sind wirkich, fragt man gegenwärtig in Jiallen, die Bel 
tem der Borgias bei uns zurüdgelchti i“ 





giterarijden. 


Bon bem im der Y. Lindaner’ihen Buchhandlung in Münden erſchelnenden 
Merle: Dos Bayern:-Buch von Joleph Maria Mayer if nunmehr das Tie 
Dett erfchtenen. Die Erwartungen, bie mir bereits im einer ſtüheren Beuchheilung bess 
leiden ausgefprogen hatten, haben ſich ia reihen Maahe eıfullt. Eumzeine ergreifende 
Milber aus dem polinfhen und Kalumtleden des boysilchen Beiommtnoites entıollen 
fi dem Beier. umd imsbejondere ift Die Beldihie Shmwabens und Frantens, bir, 
obgleis im Mittelalter [g reihdaltig an den widtigfen und intereflantenen Begeguifien, 
bo& von unieren boygeriiken Geſchichtſchreibetn vernaclälfiget umo daber fart gänzlich 
unbelannt in, reihlig vertreten. Mir febrn mamentlih ven Wutmidungsgang ber 
Reis: und Londflädte, bie Kampfe ihrer Bürger unter fh und mu Harker und Relch 
mıt den Fürften umd dem Asel, wir erfıruen uns darım alıer deutſchee Derrlileit, 
erblidemn aber and Scenen der tielftin Robheit, Brautamleit uns Sarvarei. 
Dazmildren erſchtinen wieder Bilder ber Liebe und Immigkeit, ber Fröhlicteit 
und Uuft und glängenpder Helle, Zus bayerlike Bolt beioh bisher kein äbmlicdhes 
Wert und empiehlen wir es babır mit Recht dem gröheren Patlıtum Bis jpg: mar 
ben bemielben folgende intereflante Stapinide ala Illftcalion gratis bei,segeben: 
Die Burg Doberihmwangen, der Dom au Spyer und das Dintaal Luomwig bes 
Boyrın im ber Münchener Frawentishe, Tr wır vernehmen, bat ote Bırlagshannlung 
zur WBequemiitteit ber Beier mebem der Heit-Mnsgade A IB fe auch eine befomdere 
Autgave in Haibbänden (ö Lieferungen aulammın 1 fl, 43 f.) vrranftaltet.) 


Boltawirthſchaftliches. 
(Baxbwirthiäeft, Gewerbe und Jubafirie, daadel und Berfche.) 


—ın Münden, 25, Aug. Die Generaldinchion der ?. Bertehrsanflalten firht 
ſich veranlaht, da «6 mom 8. 121 der Boflttansportordnung bem Bebienfrien 
firemge unterfagt if, am Raſende für Dieafte, weiche ım ibrer Dienfteeverpflichtung liegen, 
Itaemd eine Anforberung zu ftellen, gleichwohl ın jüngfter Bet mebıfage Beſcha ecoen 
darüber erhoben worden find, daß file folche Werrihtungen den Reiſenden Gebitien 
abverlangt werden, dem t. Poſtanſtolten die Berimmungen ber Poſtitanepocioronung 
einzufhärten und biefelten zu beanfirag m, die uniergedenen Bebienfietem greigmt zu 
beiebren, ſodann Arengftend zu üÜberwasen, in Meberieriungsiällen aber jolort vem por» 
gelegten 8. Dseramte beduſe Sırafenihreitung zur YUnzeige zu beingen. 

— Hahdem bezuglich der TZarpegünfiigung für die Ibeilmahme be 
urlaubter Difigiere an Lager: und Eruppenübungen vom Geite bes Beıs 
maltungsraihes der priv, bay r. Ofitabnem bie gieihmäßige Uawendung der bezüglich 
der Siaatsbahnen getriffenen Berlit ‚ungen aud aut ben Orbahnen beihloffen murse, 
b taun eine direlte Adjertigung von Onbahnflationen na Staaisbahnftationen fatır 

nben. 

Tie Retourbillete baben vom num am für bie Rüdfahrt bei allen Zügen 
Geltung, weiche an dem nämlihen Zope, am meldes die Willete gelöft wuuden, vom 
der Stotiom abgehen, nad welder bad Retourbillet lautet, — Die Generaldtreciiom ber 
tal. Berkebrsonftaiten gidt befaunt, daß der Hebergang fremder mit Dich ber 
Labener Wagen, füt weiche mit die vollen ogenlobungetoren des Biebtarifes bes 
zablt wnd fremder Giallwagen, in welchen nicht minbeftens 3 Pferde Km ingellaze) 
veriaben find, nur gegen Berablumg, der 1ilt Din» und Rüdıoue bes beiteflenden Wagens, 
nad bem deutſchen Wagenıegulatio und bem jüodentichen Bujapbefimmungen zu be 
rechnenden Wogenmiribe, gefpttet if. 

* Im Berordnung® und UAnzeigeblatt ber E b. Verkehr Anftalten wird belannt 
gemacht, daß am 1. Sept. I. \}6. im dem beı meinfuz: flattfindenden Uebungsiager 
eine Lage poſt in Wirkiamleit. treten wird und Folgendes zu beachten ift: Jur Berör- 
derung Dürfen angenommen werben in Militärdbienfisingelegenbeiten: ge 
mwöhnlche und relommandirte Briefe, Geldſendungen und Balere mit und ohne Werihe 
bellaration; in Privatangelegenbeiten ber Militärperfonen: gewöhnliche, 
retommanbdirte umd @elbbriefe mit einem befloririen Werthe bis zu 175 fl. auch unter 
Beigabe von Retoureczepiſſen. Zeltungen lönnen nur als Briefpoftfenbungen w 
Band mit ſperieller Adreſſe Beförderung erhalten. Ausgeſchloſſen find von ber abe 
derung Sendungen mit Boftoorjhiiffen Machnahmen) und Boftanmeif m überhaupt, 
jodann Valıtiendungen in Brivasangelegenheiten. Bei Sendungen an Militärperjonen, 
bie durch die Lagerpoſt zu beitellen Vind, kaum weder die Sezeichnung „poste restante*“, 
u I Belangen ber erpreflen Beitellung Berüdfihtigung finden, Jedem Batete 
im Militärdienft: Angelegenheiten ift eime Begleitadrefſe beigugeben, welde, gleich wie 
bie Adteſſe jämmtliger Serbungen, genau ergeben muß, zu welcher Divifion, weldem 
Regiment, Bataillon, melder Compagnie, Estabron oder Batterie ber Adreſſat gehört, 
weichen Grad, Eharalter ober welches Amt berielbe hat. Auf ben Moreffen muß jer: 
mer die Bezeichnung „Bagerpoft” angebracht fein. Sendungen an Ditlitärperfonen birs 
fen nur gegen Entrichtung der treffenden Taxe angenommen werden. Im Brieftaften 
vorgefundene Briefe, welche ben bezeichneten Bedingungen nicht entiprecyen, find gar 
ef jebod wird eine Gewähr für eine richtige und rechtzeitige Beitellung mich 

rmommen. 

T Zum Hanbelsreät (Art. 64). In M weigerte ſich en DBandlun u 
welcher won feinem Beincipal für Die Bachſudrung und Vertretung im erh 
engagiıt war, am Sonntage im Laden Hilfe zu leiftem, und wurde im folge beflen nom 
Pameipal lolott und ohne Entihärigung ans dem Dienfoerhältmifle entlaflen. Der 
wehilfe hleit dies Derladren gegen ihm tür umgeretiertigt. &r Hagte Deshalb gegen 
den he auf Entihäsigung. Der VDertlagie veribeidigte ſich Dagegen mit ber Em 
ube, dab ber Gehllſe Tip darch feine Dienfiesverweigerung eines chend ſchuldig 
wmacht babe, welches feine folortige Entlafjung geiehlih cechiferuge, umd dab er ipätere 
Sarihäpigungsaniprüche jhon Deshalb nicht erheben könne, meil er fich nicht iron ber 
Eıtloffung zum Wiedereintritt gemeldet habe. Das Gericht hat ſedoch nichte Deilo- 
meniger oem Beimzipal zur Bablarz der Entihädigungeiumme (donorer und Den 
pfegungeteiträge) veruribeilt, weil e8 feinen Ungehorjam darin fand, dab der @ehitfe 
fi mit Radfigt auf die Somntagshelligung weigerte, am Sonntage ben Berlauf im 
Teiailgelbält zu übernehmen und meil fein Principal verlangen tan, ba der von 
ibm entlafieme Wehilie ſich nach der Musweilung neuerdings zu jener Dispofitiom flelle. 
&4 genüge, wenn ber Danblungsgebilfe mach feiner Entlaflung umd mährend ber Beit, 
für melde er eime Enıfhädigung verlangt, keine andermeite Stellung angenommen 
babe, — Uns will bebinten, dab überhaupt jede Aufhebung des Dienfiverhältulifes 
dor Ablawi_ber früher verabredeiem Beit, laut Art. 62 des DW. wohl nie ohne Mn 
zufen des Nichters anzutatden If, umd dab es außerdem emplih am der Beit wäre, 
auch dem kauimänntigen Geſchäſteperſonale durch Schliehung der Seichäftsiokalitäten 
an Sonn und Qefängen dleſelde jhreihelt au gömnem, melde ber Dandmwerter, ja felbft 
der Zagelöbner ſchen lange gemicht, 

* Ansbach. Die Maul: und Rlauenfeuhe iſt meuerbings im Sprengel bes 
L, Bejirtsamis Ansbach in dem Orten Stertberg und Prantendorf, im Sprengel des 
l. Bez Umm Jürth in ben Orten Weitersoorf, Zreitendort, Sautendorf, Wogtereichens 
bad, Rüuteldorf, Hornfeegen, Yallersoorf, Deberndorf und Wachendorf, im Eprengel 
des £ Bep⸗Amts Feuch wangen in den Orten Rrapfenau, Deimmiüble, Bernau, 
Diosbad, Bergnerzll, Rohtrdach Weigendorl, Bechhoſen, Hehdorf, Stollenhof, Mörkad, 
Burgeberbadh, Rıewmried, Wiejeth, Weinberg, Hurad, Bitiach, Hauenzel, Reichenbach, 

tmwangen, Untermosbach, Weidenbach und Sommersverf, im Sprengel des f.Bey. 

t8 Rothenburg in den Orten: Dombühl, Zraisporf und Galinau zum Aus 

kruch rg dagegen in Oberampfrad, f. Bey. Amts Feuchtwangen, und in Bruds 
erieldgen. 

Weiffenburg, a. &., 19. Aug. Der Bau der Eiſenbahn von Münden über 
Pgolftadt nad Gumenhauſen und Wleinfeld mu5 mohl mit nur ſchwer zu übermin: 
deinen Schwierigteiten zu Lämpfen haben, benn im Jahre 1863 beihloffen, fann leider 
braie noch nicht von Seiner Uollendung berichtet werden. Die Strede von Treuchtlin. 
gen nach Gungenhaufen und Pleinfeld witd zwar ſchon feit 6 Womaten mit Daterial: 


ägen befahren, noch aber erfreuen ſich die Bewohner des Bezists nicht einer regelmäs 
Kae Betriebseinrihtung für Verjonen und Guter teo8 wiederholter Noritellumgen und 





Bitten. O6 es im Julereſſe des Gtantes liegl, bie f 
Bublitums fo lange vorzuenthalten, ob etwa flaatsmirihihaftlihe Gründe für biele 
Rube fprehen? Das ift freilich ein für die Gegend äimgelöstes Mäthiel, wohl aber ift 
nicht unbekannt, daß im biefem Beituanmte eva 25,000 A. fir Area: auf ber Strede 
Bleinjel- Weiflenburg: Zreugtlingen-@ungenhaufen hätten won ber ahnnermaltung eins 
ahnung: 24: Kg.  Ziflenteen yullßen den Bigcichämere mb ben Bde 

ug Au und den 
tern ber mechaniſchen Baummsll Spinn⸗ und Webere der HH. Rrauf und Söhne in 
den benamhbarten Bierfee hatten am leptosrfloffenen Freitag eimen maflenhaften Hus- 
tritt ber Ürbeiter aus jenem ijabrit.Ei Iilemenk und geflern ben Bulammentritt einer 
öffentlichen ArbelterWerjammlung im „Süftsgarten* daher zur folge gehabt, meld 
Lepiere von weit über J0OU onen beindt war, derem im ernfter Daltung gepflogene 
Berathung bahtm rejultizte, bab bie firitenben Arbeiter bes Rrauk’fchen Eradliffements 
dor vollitändiger —— ihrer, auf Verbeſſerung ihrer materiellen Lage und ihrer 
Behandlung abzielenden (4) Forderungen bie —— nicht wieder anzunehmen 
haben; vielmehr für die Yeit ihrer Verbienftlofigleit von ben bier in Befhälttgung ftebs 
enden Ülrbeitern eine amgemeilene tägliche Gufientation von 51 x. bemilligt erhalten. 
Die Zahl der aljo zu unterftüpenden Arbeiter beläuft fih auf 343, darumter ds Frauen. 
Sofort wurde ferner jur Bild eines UnterftügumgsSomites geichritten, im meldes 
u. a, arts jedem bieigen Fabrihiktabiiffememt I bis 2 Mitglieder berufen werden. Die 
Urbeiter machten ſich If, für die Dauer ber erforderlichen Unterflafung jeder per 
Wocht einem halben Tages Verbienit au opfern — Eine von dem Unmwelenden folort 
veränflaltete Sammlung ergab einen ag von über 50 fl., während bie vorher ſchon 
eingegangenen freiwilligen Unterftügungem auf mehr als 100 fi. fi) belaufen. 

ews Work, iu. Aug. But der Eriebabn wird kine neue Einrit getrof- 
Ten, welde ım hobem Maße beachtet zu werben verbient. Unter Leitung pr Lam 
Poyfiters €, E Worfe jollen alle bedeute Steigungen, Curven und Tunnels ıc, 
mir elelirifhem Lichte die ganıe t über beleuchtet werben. Man hofft badurd 
die Bahl der Erienbahaunfälle zu verm ndern. More will_bas eletiriihe Licht.in bes 
—— Stärke zu einem ungleich dilligeren Preile herfellen, als bisher möglich ges 


en Linien ber Benllhung bes 


e Diefiges. 
= t vom 24, U Butter: 28. 
Mindfhmaljı 2-4; 533 ar Ei es 252 
eine Gans if. — 1 ke; eine Ente 23-32 ie; ein Haba 10-16; 
ein Baar junge Tauben 12—15 fr; eine funge Biege — fl. — di; fifcher bas 
Bund Degıe — ir.; Rap = fu; Mbfls si unb 23 fleime Güde 
und Köche; Rarteffelm:. ber Bad 2 fl, 12 ir, on 48 
tr, bie Mansi',—2t.; Rrantı Dunbert 3 fl. 12 ie. — 5fl, ber Ropf3—5 fr; 
Erbfen: vie Maas — m; Kınfens — Fu; s Due Rlftt. Guch 
ee —— a . 
* = D og — — ib, * 
— tr, weihe Städe — — u, 400 Städ Wellm — fl. — te — Trocken⸗ 
futter: Deu — A. — fe., Stroh fl — & — 1 Wagen mit Gemüfe, 61 grobe 
Köche ac mia Dbft, 62 Side Kartoffel, 3 Wägen mitRcaut. Der Mari wenig — 


Machtrag. — 


München, 25. Augl Seit einigen Tagen fon gehen hier Geklicte, 
noch welden ber Setteiir Sr, Mol. bes Ang denn Lipowath, * 
Seſuch um Enifebung von dem erfigenannten Poften eingereicht haue, eitie En. 
fheisung Aber biefes Seſuch aber bis jegt noch nicht erfolgt wäre, Nach ber 
Berfiherung von in der Regel gut unterrihteten Perfonen find biefe Gerichte 
nit unbegründet, Thatſache if, daß Miniſterialtath Lipomwaty ſchou feit Mitte 
dieſes Monats im Urlaub mit feiner Gamilie zu Siegsdorf bei Traunfein fi 


befindet, (A. 8.) 
Berlin, 25, Aug. Die Nähe der Dan 2 
Ja Berlin, wo für Walded eine Neuwahl zum ——— —— 
if, wird fon eiſtig agitiet. Die auterfie Finde (Hortfchrittäpartei) hat bie "Mb. 
fiht, Berbinand Breiligrath als Caudidaten aufpufiellen, während die Rorion- 
Liberalen ihr Angenmert auf den früheren Abgeorbneten für Potsdam, Hrcitie: 
richtetaih Klog, richten, dem fie einen „GompromigGanbibaten ber liberalen 
— nennen, 
ogenz, 24. Bug. Dos Gerät: ber Finanzminiſter habe eine Con⸗ 
bention mit einer Geuppe von Bantiers behufs ber er N Millio⸗ 
nen auf die Kircheugllter abgeſchloſſen, wird dementirt. Ebenfo bie Augabe, 
er A rw: zur Begrüßung. ber Raiferin Eugenie nah Gorfica geben 

erben, - B. 


Börseon-Bericht 
Brantfmxt, 25. Aug. 1860, 
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Betanntmahnngen. 


Betanutmadung. 
(Hilimer, Eonrad , defien Prodigafitäts » „Gehen ng.) 
Bon unterfertigten Gerichte wird biemit gemäß Borfährift des $. 26 und 
34 Lit. 38 der Pr. G. D. bekannt gemacht, do der Bauer Conrad Hiltner 
don wert Lan Heilsbronn,, durch redhtsfräftiges Grtenntnig 
vom 2. Juli ds, It. für einen Verſchwender erflärt wurde, 
Anebach, den 23. Auguſt 1869, 2 
Adai — Bezirtegericht 
Der tgl. Direltor, 


A. 
Der Bimmergefelle ng Herrmann vom Bechhofen ift durch 
—— Urtheil des E uhr. ge vom 27. Juli d. 8. der Ehren» 
tränfung verübt an den Pinfelfabrilanten Friedrich Bühler von dort für ſchuldig 
erfannt und in eine Mereftfirafe von drei Tagen, fomwie im bie Koften veruribeiit 
worden, was hiemit auf Mlägerifchen Antrag Üffentlid bekannt vn. wird, 
Waſſertrudingen, den 19. Auguſt 1869. 
Königliges Landgeridt 
D.ı» 
Kütler. 
Link, 





tauntmadung. 
Auf Aufuken —— Doernagen werden für dieſelbe bei 


Banbehörbe Sun 
Bag ner uber 1869 Bormittagd 9 Uhr 


ittwoch ben 8. Sep —— 
im Betreff ber Feen Rice za Dödingen nagſtehende Bauarteiten, 


Weloneirag 


VL. Gtoferorbeiten . . . . - 
VI. Epängler» und Bligableiterarbeiten 
VIII. Wnftreigerarbeiten 


an den Wenigfinchmenden im Wege 
allgemeiner [riftlider Submiffion 
Vergeben werben, 


Pläne, Koſtenauſchlag und Vebingnifheft liegen im Bureau der f. Ban 
Sungenfanfen zur — offen, wetcüR end} näfen Bofiäiäfe erhal» 

ten, ſowle Gusmiffionsformulare in ommen werben lünnen, 
&s kann anf jedes Handwerk 7 auf das Ganze fubmittirt 


. 0 7 Tr. 


22477) e6| 832031] 2679787 


jelanfene 
— — den 19. Auguſt 1860. 
— RS N Dit 


IILHILELELT 
ie verfteigere ib 

—— 9. September 18600, Nahmittags 3 Uhr, 
kur He zu zu. orf, 

die Herpersborfer Mühle, befichend ans Wohnhaus mit einrichtung, Scheuer, 
Siall, Ehmweiuftel, Bnkofen, Hofraum, Garten, Keller, 29,55 Tagw. Kıdır, 
Wald x. —— —— auf 11,135 fl, öffentl am ben 
drei Monaten und erfolgt der Bufchlag 


am 24. Yuguft 1869. a 
Sqchätzler, I. Notar. 


Gewerbverein: * 
Freitag den 27. Auguſt Abends 8, Uhr 
Generalverfommlung 
(tm Gaj6 Zettel). 

Zagesorbuung: a) Gonftituirung der Srankentaffe; b) Redmungevorlage 

ber * 
BR rauf Grflärung eines Be De —— Säloffes ohne Federzuhaltung 
Die Borſtaut ſchaft. 


Ijverfleigerun nr 30 Rift, w itholz, 25 Kiſt. 

* w. 5 4 . 60 m. 
ammenkunft Y Wellen, 2 Rift. harte und 76 Kift. w. 
weicher Bloch, Stöde. 


90 weiche Stangen, 45 Hopfenſtangen, 














Anzeige, 

Bon hoher Königl, Regierung als Agent des concefflonirten Schiffterpe⸗ 
dienten Herra Carl Joh. Klingenberg in Bremen beſtätigt, 
empfehle ich meine Agentur allen Paffogieren und Auswanderern nad Amerika 
zum Abſchluſſe bündiger Ueberfaßrts » Eontracte für die von Bremen aus fahren» 
ben rühmlihft befannten und gut verproviantirtien Gegel- und Dampf- 
fchiffe Hiermit beftens, 

Ueber die billigft geitellten Paflagepreife, Abſahrtstage fowie über alle 
Bedingungen ertheile ich gern und uneutgeltlich jebe gemünjdte Muss 


Nenendettelfau im Auguft 1869. 
Wilhelm Löhe, 


conceffionirter Agent, 


Dampf :Drefchmafchinen: PBrobe-Drufch. 

Ja dem ih in dem Dcte Geileheim die Ehre harte, auch einen Dreſch- 
mafhinen:Berteog abzufchliegen, uud die Maſchine ia 8 Wochen anfzeflellt wiıb, fo 
lade id die Herrn Delonemen ber Umgezend Hiezu frenudlihft ein, um ſich zu 
überzengen, wos wir leiflen, Mäheres wird voch beftimmt. 

Andern Geueſſenſchaften Laffe ih mich beflens empfohlen fein. 

Dentlein bei Feuchtwangen im Augufl 1869. 

Leonh. Haag, Yıınt, 


dor ih ı ven \ Gefämal. In Kiflen von 12—24 

Har Ele, Teen 6 En 

>08 Nordhäuſer HKornbranntivein, weltberübmtes Getränt, 

a Quariflaſche 15 Egr. ind. Fl, alter Mordbäufer Kornbrannt- 

wein A Duart 6 Sgr., & Anker von 30 Quart 5 Rıble, offerirt ans erfter 
Hand gegen Radhnahme 

Haffelfelte im Harz, bei — 


Bockemüller. 
Bayer a ppotheken- und Wechfelbank. 
cherungs⸗Anſtalten. 


Die Bank übernimmt Verſicherungen gegen Feueregeſahr, ſowle auf das 
Leben, ſchließzt Verträge für Veibrenten, für die Mentens und Sparkaffen 
Tontinen-Anfllt. 

Die Prämien find billigſt und feſt (ohne —— geſtellt. 

Jede Auskunft ertheilt, ſowle ee ber Verſicherung übers 


der Mgent 
Stadtſchreiber Mann zu Eſchenbach. 





Bleichwaffer (Eau de Javelle.) 
Diefes Waffer macht vergelbte Wälhe 
blendend weiß, und nimmt eben fo 


Obſt⸗, Wein und Stodjleden hinweg. empfiehlt 


‚Das Glas 9 fr. bei 
Ioh. Kapenberger. 
Önperfeine weiße ernjeife, 
befonders zum Rafteren zu empfehlen, bei 
Adolf Kodter. 


Marsala vergine, 
Primissima Qualität, 
dorzuglicher direct importirter Pyilianis 
fer Wein, befomders auch für Kranke 
und Weconbalescenten ale Erſatz für 
Madeira, fowie ala feiner Deſſertwein 

zu empfehlen, bei 
Friedrich Rehm. 


Wildbad Burgbernheim. 
Nihften Mittwoch den 1. Septbr. 
wird das letzte Monatöfrän;: 
chen in biefem Jahre abgehalten, zu 

meldem hoflichſt einlabet 
__ ___ Leibig, Babmirth. 
Feines Munfmebl, 

fowie and orbinäres Weißmehl, Brobs 
meh, Fattermehl und Kleie empfiehlt 

Tbomas Säßlein, 

Beuhtwangerfirage D 61, 


chachtelfäs 
aus der Räferei Triesdorf empfiehlt 
Karl Göhre. 


Weontaz den 30. Anguft W Nadmittag 
2 Uhr werben im Bonbog’ihen Brau- 
baufe circa 9 Togwert Aecker und Wie 
fen vom Hehdach ſchen Anweſen, Bei 
_. liegend, morgenweife oder im 

Ganzen verfauft. Der Kanfidilling 
fann in 3 m. bezahlt werden. 

U. Mofenfelb 


k Eonfcıten, 

















Die Stadt Ansbach. 
Teyagtepbifä-Ratifiig Bejärichen 
(Sansuummern üchlein) 
__ €. Brügel & Sohn. | 

 Xoofe der Bamberger Im 
duftrie-Ausftellung A 24 fr. 

im Dienfimann:Anftitut. 

Arend 6 Uhr warme Wegeneburger, 
uoblauch und Kuafmürfle bei 

Earl Winter. 

Branffurier Leder⸗, Welbe, Yira- 

und Gorbellenmärfte bei 
_ Earl Binter. 

—D 456 it dos ſdutmiliche Dbft vom 
Baumgarten zu verfaufen. 

Heute Feritag Abend MWeigendier im 
der Scheret ſchen Wirthſchaft zum dit · 
ſchen in ber Schlonverſtadt. 

_Beeitag Siccace im Lodle, 

Freitag Shlagefgäffel mit Kraut 
würften auf ber Windmühle. 

Heute Eiagifgafel mit Rrauimär- 
bei Halter, 








Auch gibts wened Sauerkraut. 
Freitag Shlahefhüfel bei Roderer, 
Geste : Schlahtihüffelz. Stadt Würzburg, 
A 173 in ein Osmartıer mit Gar» 
temantbeif zu bermictben. + 
D 182 if ein Öuortier mit allen 
Brquemliteiten zu vermieiben, 
D 366 ıft ter obere Gaben zu ver» 
wiethen. 
Aunewarte Seſtordeuc mDonaur 
—— A. Maunburthert, Stabi: unb 
en 57 2%: im Surnen: 
Schalt, pralt. Arzt, 55 9; 
Tan & Beräbea Rue 
monn, 57 9.; in Yamgerringen: I 
Strohmaper, Bädermeifter, 52 9: 
Besenaburs: Emilie Anerl, geb. a 
en Sun el Marg. Mülr 
ne bemanm. Marie Wottleim, 223. 
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Zelegrapbifche Berichte. 


* Wien, 26. Aug. Die „Prefie* meldet: Die Erebitanflalt, der Bank 
verein, die Wiener Bank, das Haus Roihſchild mebft drei frangöfiihen Häufern, 
conftituirten ſich ald Grünberconfortinm für eine allgemeine europälfche Eiſen · 
bahubank, dotirt mit Hundert Millionen Gulden, Die Geſellſchaft beichloß, bei 
der Pforte um eine Eomceffionsertheilung für bie türtifhen Bahnen nachzuſuchen. 
Geflern traten die Sübbahn umd die Siaatebahn dem Bertrage bei, 

*Peſth, 26. Aug. In ber ungarifhen Delegation fand beute bie Ge⸗ 
nero debatte über das Militärbubget flatt. Sectionschef Orczy belämpfte die 
Reductionsanträge, indem er ausführle, die Lage Europa’s jei allerdings fried · 
lich and die Negierung ſtrebe die Erhaltung des Friedens an, allein Defterreidh 
emäffe im der Lage fein, die Wahrung feiner eigenen Intereffen möthigenfalls 
erzwingen zu nnen; Sparfomfeitsridjläten bürften wicht über Selbfterhaltungs» 
rüdfichten geben, 

* Maris, 26. Hug. Der Senat hat Heute ben Beriht feiner Com⸗ 
wiffion gehört. Gin neuer Plau ſchlägt vor, daß bie conftitationellen Bezithun ⸗ 
gen zwiſchen den Gewalten durch einen Senatusconfult und nicht durch ein 
kaiferlices Dekret gevegelt würden, Die Eommiffion verlangt für den Senat 
die Ermeiterung feiner Prärogative. ‚ 

* 2ondon, 26. Aug. Die „Alberto-Geſellſchaft“ Hat ihre Liquidation 
vorgeſchlagen. Die Geſellſchaft wird auf dem Vrinzip der Gegenfeitigleit nad 
einer Reduktion der Poligen um ein Biertel und einer Rebuftion ber Slanbiger⸗ 
forderungen und ber Jahresgelderbetrüge um die Hälfte bes Betragd, neugebudet 
werben. Die Berfammlung ter Wctionäre wird nächſten Samflag ſtattſiuden. 

* Bondon, 26. Aug. Gin Circular des Eoloniftenverbaudes in Lon⸗ 
don fordert feine Mitglieder auf, für das Buftandelommen eines Colonial ·Con⸗ 
greffes im nächſten Februar in London zu wirlen. 

HNewhork, 25. Aug. Die anhaltende Dirre ift für das Getreide 
in den weñlichen und füblihen Staaten von grogem Nadyheile. 

* Govaftantinopel, 25. Aag. Die beadfigtigte GEntfendung Halll 
Bey's nad) Livadia zur Begrüßung des Eyar's iſt anfgefhoden, da Ratfer Aler an · 
der ummwohl iſt. — Dand Paſcha wird morgen mit nenen Borſchlägen wegen 
der Bahn durch Ramellen hier erwartet, . 2 


Politiſfſcheo. 





Squlinſpettot und — Raih j { 
Sojährigen tren und eifrig geleifteten Dienite; das filberne Ehrenzeichen bes Verdienſt · 
otdens ber bayer. Rrone dem Motbgerbermeifter 3. Shiebel zu obenhaufen in 


ſandiſchafilichtn Geſchaͤfte wieder übernommen. 

— gente komftitntrte fi die Beflungstommilfien ber Staaten Bayern, 
Württemberg und Baden. Diefelbe wurde im I. Kcegeminifterinm vom bem 
Etelvertreier des Krleguminiftere Generolmsjor d. Forteubach eröffnet und bes 
ficht ans folgenden Mitgliedern: für Bayern Generalmajor D. Malaiſb, Bor 
figender, Major Riem, für Württemberg Oberfl Graf Wilheli v. Kaiſchach und 
Hanptmaon Frhr. Sgott u. Sqettenſtein, für Baden Major Hoff. — Die zu 
den tn Preußen flattfindenten Herbfimandvern abgesrhneten ba heriſchen Dffigiere 
find heuie vom hier abyereft. 

— Eine igl. allerhöchfte Berorbnung enthält Beilimmungen über die erſte 
Prüfung ber Bewerber um Gerichtspollgieherftellem im ben Landestheilen 
dienfeits des Mheins, vom melden wir felgende mitteilen: Bewerber um Ger 
richtadollzicherſtellen in ben Laudestheilen diesjeits des Mheins Haben fih einer 
Prüfung zu unterwerfen, Hieron ausgenommen find Diejenigen, welde ent 
weber bie prattiſche Gomcursprüfug der zum Staatsdienfte adſpirirenden Rechts 
Sandibaten, ober die nach Berorduung vom 21. Mai 1839, die Prufung der 
Beryerber um Geridhtäbotenftellen in der Pfalz betreffend, vorgefähriebene Prüf 
ung mit Erfolg beftanden haben, oder als Gerichteboten in ter Pfalg bereits 
angeftelit find, Wie Bezirlsgerihtt, am deren Sig die Prüfungen gehalten wer» 
den, fowie die Beit der Prüfungen Beftimmt das Etaatsminifterium ber Juſtij 
Spöteflens vierzehn Tage vor Eröffnung der Prüfung hat jeber MWemerber bei 
dem Borftande der Prüfangslommilfion, vor welcher er die Prüfung abzulegen 

tt, das Geſuch um Bulaffung zur Prüfung einzureigen. Dieſes Geſuch 
muß belegt fein: 1) mit einem amtlichen Geburtsgenguiße bes Geſuqhſtellers; 





2) mit einem Zeuguiſſe der Diftrittspoligeibehörhe feines Wohn ober Mufent- 
haltsortes über ntabelbaftes fittlihes Betragen; 3) mit einem Ausweiſe über 
feine bisherige und dermalige Beſchäftigung; 4) mit bem Nachweiſe fiber bem 
Beſuch eines von dem Gtantsminifterinm ber Juſtiz anzuordnenden Lehr, und 
Uebungssarfes. Bewerber, welche bem vorgeſchriebenen Curs nicht befucht haben, 
find sur Prüfung nur auf Grund erlangter Dispens zuzulaffen. Bewerber, 
melde nicht wentgftens bis zum 30. Yumi 1870 das Miter der Woliährigkeit 
erreihen, kbbunen zur Prüfung wicht augelaffen werben. Dasfelbe gilt von Ber» 
fonen, welden nad ben Strafgefegen die Fähigkeit zur Bekleidung eines öffent 
Gchen Amtes vehtsfräftig entzogen ıfl, foferae fie alcht ihre Mehabilitirumg wies 
ber erlangt haben, Die Prüfung If eine ſchriftliche und eine münblide. Die 
ſchriftliche Prüfung geht der mündlichen voraus, Gegenſtand ber Prüfung ift 
bas Ginil-, Handels: nud Wechſeltecht, ſowie das Eivilprogeh- und Bmwangevoll- 
fredungsverfahren, infoweit bie Renntnig berfelben für bie ben Gerichtadoll ⸗ 
sichern obliegenden Diewftverrihtungen geboten erfheint, Das Gtaatsminifte- 
rim ber Suftiz ift ermächtigt, die Ausbehmung ber Prüfung auch auf bie ein. 
fHlägigen Materien des Straf und Polizeiftrafverfahrens zu verfügen, inſoferne 
und infoweit bie Dienfiverritungen der Gerichtevollzieher Hiefle in Anſpruch 
genommen werben. Bei ber ſchriſtligen Prüfung ift den Ganbibaten je eine 
Wrobeanfgabe aus Wedtämsterien zur Bearbeitung vorzulegen. Zur [Bes 
arbeitung jeber Aufgabe find vier Stunden, Mormittoge die Beit vom 
8 bis 12 Uhr und Nadmittags die Zeit von zwei die fehs Uhr zu 
verwenden. Außer biefen Probeanfgaben haben bie Ganbidaten den Entmurf 
einer oder mehrerer Gerichtsnollgieherafte zu bearbeiten, Melde Beit hierauf zu 
verwenden if, wirb auf ber Aufgabe bemerft, Die ſchriftliche Prüfung findet 
an aufeinander folgenben Tagen ohne Unterbrehung flat, Sämmtlide ſchrift ⸗ 
lie Wufgaben werden von dem Staatöminifterium der Jaftig feſtgeſtellt und 
beim Borftante jeder Prüfungstommiffien in der erforberligen. Zahl autographir- 
ter Epemplare verfhloffen zu;efendet, Die Eröffnung jeder einzelnen Aufgabe 
hat unmittelbar wor Begiun der für ihre Bearbeitung beflimmten Beitfrift im 
Wegenmart ber Gandibaten zu gefhehen. Die Beantwortung der ſchriftlichen 
Aufgaben findet unter der fteten Aufſicht eines Mitgliedes der Brüfungs-Eomife 
fion fatı, welches gegen alle Unterſchleiſe zw wachen bat, Den Caudidaten iſt 

Bearbeitung der peoftifchen Aufgabe nur ber Gebrauch der Ginilpropeford- 
ung und des Einführungsgefeges dazu, ber Gerihtsvoflzicherorbnung, ber Ges 
sichtevollzieher- Gebithrenordnung und ber Tar und Gtempelgefege, für bie Be⸗ 
arbeitung ber übrigen ſchriftlichen Aufgaben aber ber Gebrauch ber Gefegbticher, 
Gefege aud Verordnungen, der Beleg: und Negierungsslätter, der: Generalien« 
fammiungen fowie anderer gebrudter Hilfsguellen und etwaiger ſchriftlicher Aus⸗ 
zuge taraus während ber Prüfang geftaitet, Dagegen ift ben Caudidaten jeder 
Austanfh von Dradwerlen, Seripten, münblien Bemerkungen, Überhaupt jedes 


| Benehmen unter fi und mit Underen während ber Probearbeiten verboten. 


Kein Bewerber barf fih aus dem Prüfungslofale vor Wblieferung ber je 
trejjenden Mrbeit entfernen. - Bumwiberhanbluugen find zum Wrotofolle zu 
conſtalireu. Der Bumiderhanbelnde kann bei ber Genfer und Glaffification im 
Anjehang ber betueffenden Arbeit uud mach Umfländen ſelbſt im Wnfehung ber 


Imip. | Zota.claffification mit wer Ginreiung in bie IV. Clafſe (ber ungureidenden 


"efäpigung) beflraft werden, Nah Beeudigung ver -fhriftligen Prüfung if zu 
einer müaditchen zu ſchreiten, welche gleichgeitig mit je —— un ben 
während ciner halben Stunde buch vie verfammelte Prüfengecommilfion aus 
ten Redtamnterien mit befonderer Rädjiät auf die norausgegangenen ſchrifulichen 
Arbeiten vorgenommen wird. Sogleich nad Beendigung ber mündliden Prüfung 
je zweier Eandidaten If das Urtheit Über das Wejultat diefer Prüfung in Un 
fehung jedes derfelden zu ſchöpfen uud in dem Hierüber zu führenden Protocolle 
vorzumerten. Die Geafur und Eloffiflcation der ſchriſtlichen Probenrbeiten er 
folgt bei dem Gtaatäminiflerimm der Jaſth i werben vier Moten unb 
Elaffen angenommen, mönlih I. der andgejeiäueten, Il. der fehr gutem, III. der 
guten, IV, der ungureichmten Befähigung, Das Urthell wird Aber jede ſchrift · 
liche Peobearbeit eines Gamdidaten befombers geihöpft, Auf bie Beicaffenhelt 
emefjene Müdficht zu mehmen. 


folge der Caudidaten unter fid innerhalb der eluzeisien Giaffen. chem 
prüften Bewerber wird elm mod beim Gefammtrefultate der Prüfung 
Brüfungspeuguiß im Mnfteage des Juftizwinifteritms durch den Borftand ber 
Prüfangscommtjfion koflenfrri ausgefalt, 

© München, 25. Hug. Die im vorigen Jahrt für bie 
erfätenenen Borfehriften über die Uebumgen im Bune,- im: ber Sompa 
im Bataillon waren die jeht mod nicht bei größeren Manöver». nab 
übungen erp:obt worden; im Prinzipe baftren biefelben auf der von 
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Gefechte im ber geöffarten ung beftimmt hu 


tet des Aufhmiegens an alle 
waffen und durch dieſe bebingte Tatıll geboten find; 
Dffigiere, Unteroffiziere uab Mannfchaft im bie eimpeinen 
nad der Rörperlänge, fondern mit Bei ber Körperlichen, 
und intelfeftuellen und Bertigleiten der Jadididnen 
piccutſprechend. Diedurch if die Rompaguie ein fie 
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im 4 alle und find, Die geſchloſ⸗ 
Grundfag ge behält, Die ui 
Achen, ift die Form, im welcher fid 
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Bewegungen 
Baperie Geringe an un uhr wilden Then Gerabian ent mama 
ment bas r iefen ag zuerſt annahm 
um * HÖHR einfach und defhalb gleid praftifch in die vertheidiguvge 
; den werfhiebenen früheren Vorſchriftea waren jede 
Garreeformationen vorgefehen und baher im feiner Form 
erlangen, ba der Soldat ehne voransgängige lange 
beliebt werde; die jegigen Borſchriften fen. 
wird ſtete aus ber geſchloſſenen Ko» 
drei ober zwei Sompaguien zu feiner 
Sicherheit und Rajhheit in Herflellung 
Aube mit der ausihlieflihen Aufınerk- 
Kommandonten und bie rechtzeitige Abgabe eines 
find die Bedingungen, melde der Jufanterie 
Kris dieſer Bebim — ——6 an 
tur, gewordenen n sciplim. 
onnetangriffe das Bormärtöflirmen mit ge» 


ung genommen wird, — Die dorm allein nlgt aber 
wichts, ber Geiſt muß ber Form Leben geben und ſich dieſelbe mugbar machen; 
die i fleleien möüflen verfwinden und ſollen nur die im wirllichen 
Gefechte vorfowmenden SGermationen angeordnet und geübt werben, as jell 
es 3. D. heißen, weun Abtheilungen in zweiter Front evolutionien und dadurch 
nichi allein Zeit, vertödelm, fondern auch Fahret und Mannjhaft vermirren ? 
ein Kommandant, der fo etwas für mörhig hält, beweiſt dabuch nur feinen 
an Umfiht; denn nur dadurch kann es möglich werden, Daß eine Ab- 
fo plögli von rüdmärts angegriffen wird, bag fie wicht mehr Zeit 
hätte, die Front zu wechſeln; ein Maſſenſeuer uud Draufgehen mit dem Hajon- 
nette, bas zweite Glied voraus, muß und wird voliftändig genügen. Alſo mur 
——— Bormationen eingeibt, aber ſo eingeäbt, daß jerer Soldat 
ſchen nad Unhören des Kommandos feinen einzunchmenden Play und ben 
wegung Tenntl 
A Bon der Anlauter. In Ertertshofen bei Grebing arbelr 
ber Errichtung eines kath. Gafino. 


und ob baslelbe als politifer ober 
tft, haben wir b:8 jeht nicht erfahren, 
38 Einjährig Freiwilligen, welche die 
haben 30 bie Prüfung beflanden, barını 
ter 4 mit der Mete I. „befonders befähigt” ; 8 find darchgefallea. (Fr. K.) 
Gräfenberg, 24. Hug, Heute war dafier der Diftıiftsrarhsausiguß 
der Diftritisgemeinde Gräfemderg verfammelt, um über die Büdung der Bürger: 
melftereibezirte zu beratheu. Wie man erfährt, hat derſelbe die von dem Be— 
äkelamte Forchheim vorgefälagenen Bezirke im Heinere umzuwandeln beſchloſſen. 
Sömmilihe Gemeinden des Diftriftes Hatten ſich gegen die Bufanmenlegung er: 
Märt und bie Stadtgemeinde Gräfenderg bat, um der beabſichtigt geweſenen Zur 


fammenmwerfung mit zwei anderen Gemeinden, wovon bie eine mehr ala ein- | 


Ansbehnung hat, zu entgehen, in einer Gemeindeverfammlung, in mel 
j anmwefend war, ciufimmig bie Bildung ei» 


Magiftzates be 3 
Aus Da ED der K. Big.“ geſchrieben: Veadtenswerth 
der Mitte ber evangelifchen Gemeinde felbft 
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Syn ode zu 
NS mit der facultativen Ehe begnugen. 
wahrfieinlic diejem Beifpiele felgen. 
o Bu Mögeorbueren find gewählt: im Ueberlin« 

iöheriger Abgeordneter, einftimmig; Konftanz: 
bisheriger Wbgeoroneter, einflimmig; Freiburg: Bärgermeir 
Näöf; Baden: Staatsanwalt d. Gulat mit 18 
Bruchſal: Alba eier Weber mit 17 gegen 14 Etims 
Dr. Wilh. Blum; olfzell: der biaherige Adgeotdnete Mül- 
her bisherige Abgeordnete Lichteuberger mit 57 gegen 7 Stims 
Kreisgerichtöraih; Baumfart (MHerikal) mit 24 gegen 16 Stim- 
: ler Frank im Tieningen einftimmig; Offendin- 


— 


Heidelberg : 
u; Greiburg: 
zn; 
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Stimmen. (Diejenigen — bei deren Namen die hauctteeduung 
‚ find mit Ausnohme 

D. 2. Eoelsheim und Fabrilont Sattori einander gegen- 
gültige Wahl mit zu Gtande, da feiner vom Belden bie 
Stimmen anf fh pereinigte, > Ganzen börften 13 


; *# waren imsbefombere die Juhrer aus ben derſchiedenen Or- 
aus Darmfiadt und anderen Gegenden bes Lans 
Bortrag einiger Geſang ⸗ und Mufilftüde ergriff 
Alyyıala Borfigender des Kreisansihufes des fehlen Zoll 


wub merbe auesſchatierlich meiter arbeiten, fo weit feine Kräfte es ge 
feine Mebe mit ogen, auf die er eim eutſchie⸗ 


u 
* 


deneh „Ja ober Rein“ verlangte: „1) Wollt Ihr zäh und vafllos fortarbeiten 
praliiſch erreichbaren deutſchen Baterlandes duch Cintriit 

im ben morbbentfhen Band und für freipeitlihe Entwidiung der Zuflände diefes 
Boterlandes im Sinne ber Bollsfonveränetät ? 2) Wolt Ihr muıhig 


for» | und xüdfihtslos läm;fen gegen jede Realtion und gegen j.den Rüdigritt, gegen 


jeden Bopf in Gtaat, Kirde und Gemeinde, auf politiigem, religiöfem und 
materiellem Gebiet ? — Sr Ihr fort und fort fhaffen für pelimſchen, reli⸗ 
giöfen und materiellen Foriſchtitt, für deutſchen Bortfgritt und damit für bem 
Bortfäritt der Menfäheir?" Die drei Wengen wurden mit drei Ya beantwor« 
tet Nah Hrn. Meg trat mod Hr, Bamberger von Mainz auf, welcher einen 
Bortrag gegen bie Bollspartei hielt. 

HKorbbeuticher Bund, 

"|, Berlin, 25. Aug. Hieſige Blätter bringen wiederholt die Nachticht, 
der Bunoeölanzler Graf Biemarc werde im bem mädften Togen auf kurze Beit 
nad Berlin kommen und bringen biefe Reife bes Grafen mit der Ernennung 
des Votjchafters in Paris in Beziehung Nah dem von une eingezogenen Er» 
kandigungen ift in ben hieſigen minifteriellen Sreifen von einer bevorfleßenten 
Ankunft Graf Bismards nichts befannt. Wohl wird Grof Bismarck auf einige 
Tage Barzin verlaffen, aber nicht zu einer Reife nah Berlin, fondern um ben 
in der Nähe von Stettin flattfindenden militärifhen Gpercitien bes zweiten 
UArmeesEorps fowie dem während berjeiben Zeit Sr. Maj. dem Könige von ben 
Ständen gegebenen Diner x. x. beizumohnen. — Die „Prov.«Gorr,* beichäfs 
tigt ſich im eimem längeren Urtifel mit dem Borfhriften über bie Eingelhaft, 
deren wichtigſte Beflimmung fie folgendermaßen angibt: Cie fol die befferen und 
bilbungsfühigeren Elemente unter den Sefangenen vor dem Einfluffe der gewohns 
heitemägigen Berdrechet bewahren und fie im einfamen Rodtenfen über fih 
feibft, fermwie im ber ausfhlieglihen Beruhrung mit adtungswerihen Perfönlid- 
keiten durch Unterriht und geiftlichen Zuſpruch, ſowie dur die erziehende Macht 
von Ordnung und Arbeit zw dem Entſchluſſe gelangen laffen, der Berbredhers 
laufbahn für die Folge zw entfagen, — Die große Volfsverfammlung 
zur Deratfung ber Klofterfrage wird wahrſcheinlich am wächften Sonntag bier 
fatıfinden, — Das Confiftorium für die Provinz Schleswig-Holftein im Kiel 
hat fich im diefem Jahre mit dem Entmurj einer Gemeindeorbnung für 
bie evangelifelutherifhen Kirchengemeinden ber genannten Pro- 
dinz befäftigt. Diefer Entwurf ift nun von dem SKultusminifter Se, Majefl. 
dem König vorgelegt worden und hat durch eine d. d. Hemburg v. d, Höhe 
16, Auguſt 1869 erlaflene Cab.⸗Ordre die Allerhbehſte Genehmigung erhalten, 

Srankfurt, 26. Aug. Seſiern Abend fand eine überans zahlreich bes 
fuhte Berfommiung bes Hiefigen bemolratifhen Vereins flait, auf deren Zogıs. 
orbmung die befannten MAusweifungen fianden. Ja der Berfammlung murde 
mitgetheilt, daß cine von den Eltern der Ansgewiefenen an den Schweizer Bun- 
desraih gerichtete Kollektivporftelung heute oder morgen nad Bern abgeben wirb, 
Der Berein hat eine Aommilflon wiedergejegt, von welder eine die Ausmweifunge- 
maßregel beleuchtende Anfprade ausgearbeitet werden foll, 

— Dr 6 Beh 

ranftreich. ie Ernennung Lehoeufs zum franzöfifchen imi« 
ſter hat bei der Armee feinen guten Eudruck a. u 32** 
Spige nicht gern Generale firht, die einer Specialwaffe angehören, Aid Bei⸗ 
ipiel von der großen Entjäloffenheit des neuen Minifters erzählt man, dag er 
am 16. Mai 1848 als er bie probiſoriſche Regierung, bie in Larembourg rel 
dirte, gegen die Jaſurgenten zu beſchützen hatte, fih eine Stunde Urlaub wegen 
eined dringenden Geſchäftes erbat, Ws er mac gemwährter Friſt zurück fan, 
kündigte er am, daß er ſich verbeiratbet habe. 


Derwiihbten, 


$ München, 26. Aug. Die Beraibungen ber Delegirten des Kunftvereins zur 
| Hörberung der hiftoriihen Kauft gelangte Dielen Nahmüıtag zum Abſchluß. Die Fr 
| meraloerfammlung follte eigentlich in Hamburg ftatifinden, wurde jedoch mus Ynlab 
der internationalen Kunftausftellung bier abgehalten. &s hatten fi 26 Delegirte bies 
zu eingeiunden und maren eirea dO Goncurrengarbeiten eimgelaufen. llnter dem Deler 
ixten befanden fi mamenilid: Iiht. v. Gohler, Präfident des oberflen Tribunais ir 
Önigöserg, Graf v. Thun aus Prag, Proſeſſor Eggers aus Berlin, Säulrath Loofl 
aus Gotha, Graf m. Kaikeutb aus Weimar, Inipelior Dal; aus Frankfurt, Director 
Ruben, Brof. Engert ımd vo. Ludow aus Wien, Kammethert v. Dalmig aus Oldens 
burg, Brof. Rauz aus Karlsruhe u. UP der erfien Keriammlımg am Dienflag bes 
—* te Sr. Prof, Raoll vom bier bie Merjammlung im Namen der Tiehgen Kunler ⸗ 
Kat umd erfolgte daun bie Bildung des Bareaus. Frhrt. v. Gobler wurbe zum 1. 
und Prof. Saell zum 2, Bräfienten, dan Dr. Inipelior Malz vom sramkfuit zum 
Sekretär gewählt, Aus ber Sehr umtailenden Berarhung in mehreren Sipungen ergab 
fih, daß die Verſammlung drei Künftier mit Behellungen beebzte umd zwar W. Yms 
benichmidt in Ranchen, Thumann in Weimar und Spargenberg, einen Schuler Pix 
loıy's. Bon dieſea hat namentlich Lindenfchmidt, deilem zwei @rmälse in der Runfts 
ausfellung fo großes Intereffe erregen, ben Aufttag, eim biftoriihes Gemälde vom 
größerem Umfang zu liefern, Wir Düren annehmen, bob bieler Dejcluß der Bene: 
salvırfammlung bei Künftlern uad Runftfreunden allgemeine Zufimmung finden wird. 
_ —an mchen, 25, Aug. eltern wurde vie verbällte Statue Bötbe’s 
auf ihrem Pledenal aufgeflellt. — Künftigen Sonnabend begeht ber „Bürgerbund* 
in Münden bie freier des Tagıs, am welhem vor 15 Jabren bie Üholera aufhörte, 
durch ein Docdame im der St. Peterslicche und durch Proselfion sur Marienfänle, 

k, SHersbruc, 26, Aug. Die im Nr. 201 de. BL (+ Dersbrud) mitgetbeilte 
Rechticht deruht auf Jerthum. Es ift zwar eine Bigeunerdande in Hobenflavt aufger 
geiften worden, allein das Sind bat mar bei denſelden nicht vorgefunden. Das ge 
raubte Rind wurde laut Mitibeilung der Boligeidireftion des Kantons Graubündien zu 
Chut am 20, ds, Mes. bortielbit im Wald todt autgefanden. 

Fürth, 27. Aug. Echurenſeſt. 5. Tag) Dus fortdauermd vom herrlichſten 
Wetter begünftigte Schüpenteit ng uns täglid faum geahnte neue Ueberraſchumgen 
fo daß die Begeifterung mit jedem Zage mehr Form umb Leben gewinnt. So gewährte 
auch geitern Abend der Heitplap einen Mnblid, der ſich mir durdhleden aber nicht ber 
Igreiben läßt. Wie vom berbftlihen Sturmwind berabgemebtes Blätterlaub lagen am 

gang die von der Gontrolle zerrifienen Kintrittölarten zabllo® geritten, mährend fich 
bie einftigen Beſiber im umabiehbarer Menge über den Feſtplad ergoffen, um bas zu 
&bren des Geburts: und Namensfeited des Konigs abgebrannte, im wahren Sinne bes 
Wortes brillante Feuerwerl im möglicfter Nähe demundern zu können. Berrtich ferzems 
gerade ftiegen bie werfdhiedenen Üeuerlörper im die Höhe, ihren ſprudelnden Feuerregem 
oder ihre im allen Farbennilancen fpielenden Geſlicne Ipendend; entzuct meibele jih 
das Auge an der magiichen Beleuchtung der alten Lindenbäume und der vor Hewi 
derung zurüdgebaltene Jubel der Zuſchauer drach endlich mächtig los, als fid) aus ſprub · 
enden — ein großes in allen Jarben ſpielendes L entwidelte und vie Dorzüge 
liche Megimentömufit der Aufforderung der Menge folgend bie Ratiomalbymme an 
ftimmte. — Nunmehr mälzte-fih die Nenſchenmaſſe, bie mächft ber Hugenmeibe bie 
unvermeibliche Stoffprobe begehrte, Muubenartig über bie einzelnen Wirbicaftserablife 
fements des Feitplapes, in bemen nach genauen Ermittelungen bis jept, aljo im Mer 
lauf von 4 Tagen 1400 Eimer Bier veriilgt worden find, ein gewiß anfehnliches Quan⸗ 
tum, wenn man bebenit, dab es im Folge des Andrangs nicht einmal jedem Sterblihen 
vergönnt war, an biefer Eonfumtion parlicipiren zu können. — Bei dem Mittags flatt« 

bhabten Meitmahle, zu weldem der Gejammts und Feſtauseſchuß geladen war, bantte 
der Dr. Ironmüller dem Borfigenden des deutihen Schüpendundes für die Thellmahme, 
welche derjelbe dem baperiihen Schüpeniefte gemibmer hatte, während Herr Sieming, 
ben Dant eriwiedernd, feine Anertennung über die Organilation des fFeftes und Die 
Iheilnahme der Stadt und Umgegend ausiprah und dem Gedeiben des Schäpenver 
eins ein Hoch ausbrachte. Beute Donnerftag Morgen jand von ber engliihen Anlage 
aus ein Spaziergang der Schügen mit Begleitung der Regimenismufit auf die „Allte 
Weite", dem reizenb gelegenen und ftazk frequentixien Bergnügangsort ber ürther, ftatt, 





Vublitum 


derſelbe auf Te 
—— „Hürih” hat Derr 
de von bier einen 4 8 Etüfe, Auf der Telbjeltiheibe „Bayern“ hat 
Es geber * aus Wan haus mit 55 Punkten die meifte Ausfict auf den er- 
eis. 


Heidelberg, 25. Aug. Bom Idönfen Weiter begünfligt, fanb heute ber 
Smplangsiag der beutichen Yuriftem aut unferer ebrwiirdigen —— 
* wre Juiſſten im Amt und Wurden, junge, die «8 noch zu fo n An 
fin, Jurininnen im blühenven Gefichterm und Bemändern hatten den © chlobb 
mo fi dald wer der für die misera plebs contribuens, b. h. hier die * 
In Be Welligalt, geiperrten —— eim reges Leden entfaltete, in 
lenchtumg des geiptengien Thurme bildele dem zauberhaftelhönen Arihiuh bes Fenes 
auf dem Edhloh. Ein dellerer Abend im ber ———— or dem Mujeum jdlob bie 
Begrübung. Auch zu Toaflen kam es bier hen; ——* von Viunuihli, worauf 
Ooerbürgermeiftee Kıausmann und Gaeift aus Bein olgten, fprudelte ber Rerequell 
— ums leider ker Entfernung und des @rtümmels halber unvernändiic. An Mitglie: 
en au * 600 verzeichnet; man glaubt aber, daß die Zahl 1000 morgen 
em mer wir] 

In Paris ift dee Ipierbändiger Lucas, dee vor einigen Tagen im Hippobrom 
nur dach die heidemmüthige Intervention bes jungen Spaniets Diendez dem Slauen 
ber wiütbend gewordenen Löwen entriffen ward, am 20. d. an bem exliitenen bg 
geftorben. Der Körper des Unglüdiichen aäblie niht weniger als 33 Wunde 


een, ea, au 


— —— 





hen Ecſteuliches —* au Vie PM er bie —& in ihren Sätgen ſchlaſen, die 
ogar Na meigen beobadıten, A, ihnen ift jede Regung — —* und des 
erftorben, m * mitten im ber zu eine Ausnahme 


— — 
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eim febr lebendig dargeſteuten Tr Rute nit eh (darunter Bellangd’3 „Ralralfiere 
* Waterloo" mwohl das befte find) auch a — aus wie er 


on 50 3 —— 
en un die — Den fowie den ſecs ⸗ 
an Den Bramolen) und beflem älteren 
dıbeiten, —* die — mit ber 


dchen mi ein feldes mil einem Papı 

—2— und wieder eim Madchen mit Blumen — 1 obme jeatihe "Getleloung, 
in Iche — —— Be benn nur felten verföhnt db u * des 
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* 
die lihe Geftalt das Bol Bollomsıen Rn Ar 
—— * demnach fie ber bödfte Brent, in Run — Pıopattion, 
mul »08 unfern Grtählen umb Unihauun Ta en ſich d * 
Motiv a “allen; daß aber I, bei's 
Iem, fi völlig ausgezogen bat wi 
Die Berfom eime noch for 
„Rattenjagd" gelendet: 
Denen = Hi —* um De zul verjamıne 


beutiches 5* den Tod des Dichters ber Ber 
Fortunpöteisge Xhrovo ot — van Eh rebMouillacd behandelt u. babei wirkliche fünfte 


nimortlider Mebakteur: 


lautem } lerhſche Rebe und —— gen nellen —— ti: 
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— getroffen, im ber 
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ſchen Saale einen doppelt gut: 

ie von Yimt be Tem $: Zr man? A et bene Legende von ber 
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laden beiradjiet umb * 
— Ioee, wenn A igen Lena — bie —— 
eutu⸗ 
Nachtrag. 
München, 26. Ang. Se. Maj. ber König bat bei fei 
Anmelenheit zu Landshut au 24 der — 4 ned var 
merkjamfte Defihtigung — * uad ————— d verlafſen. Mon 


— 2 mon ans jonft gu reg Rreilen, re Se Maj. die Woflit 
ege, tere mi Charalter ber erflelle 
und woholich einrichten zu laffen. re 3.) — e 
Paris, 25. In ber Heuti Senats urbe ber 
Devienne’s üb:r den Stau &mfe vet —— “m 
fultate der Gefehgebung vom Jahre 1852: Die Ruhe, die Ent bes 
Unterrichtes und des ——*2* bie Aufrechthaltung bes Friedent und bie 
Achtung Frankreichs, dus fi auf 1,400,000 Soldaten ſtuht, welche Bereit find, 
an ber Örenze zu erfeinen; endlich fei das Land von ber Dictatur zur aus 
gebehnteften conftitutionellen Freiheit geführt worden, Der Bericht fi fieft, in« 
dem er jagt, daß die Generation vom Jahre 1869 noch Befferes ſchaffen Kine, 
als jene vom Jahre 1852, wenn fie das unternommene Bert Befeftigt, 
Madrid, 25. Aug. Der zn | Miller, —— eine Carliſtenbande 


befehligte, wurde zum Tode ver 
ſchofe wird re 


ı Armanaz 
fleuer —— ——S—— — aus dem Diniferium | zu tretem, 
aber feine Freunde bavan hindern. 


rag, 26. Aug, Der Bubwe irfi 
pmeöigten — un after Gira u de Sn ne ee ie 
c m aufgefordert, ußs Eultus entgegemjutreten. Der evangeltfdie 
Pfarrer Brun 
a 


182 a a 106 

* 7 
3000 . ; 

ne 


Shraunnenpreife. 








Belanntmadnngem. 


Belauntmadung. 
(Berauszabung werihleſer Papiere ald Papiergeld Betr.) 


Nachflehend wird das Megierungausfcreiben dom 10, ifd. Mis. bezeichner | 1 3 


tem Detriffa zur Öffentlichen Keretniß gebracht, 
Unsbad, deu 29. Juli 1869. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel 


Abdrud. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Sielle ſieht fich veranlaft, bie obengenannten Behörden 
baranf Kinzumeifen, dag im jüngfter Zeit bie Uebung am Ausdehnung geminnt, 
gänzlich wertklofen Papieren, mie Anzeigen, Gintritiöbiletten, Mänderpapier 
2. f. mw. eine dem Papterzeld Afnfiche Form zu geben, 

Bei einiger Aufmerfiamfeit if zwar eine Täufhung nicht wohl möglich, 
bei fläßtiger Betrachtung dagegen Fönuen Jntivibuen, melde des Lefens nicht 
tölig fandig find, Leicht irre geführt werden, da bie fraglichen Produkte, wel» 
ui die derſchiedenſten ins» und ansländifgen Papiergeldjorten nachahmen, gerade 

deren aufjallendfle Renngeiden: Wappen, Werthdezeichnung im größerer Schrift, 
Unterfäriften, ſcheiabare Strafondrohungen enthalten, 

Die obengenannten Behörden werden daher beauftragt, ihre Amtsangehö- 
tigen buch bie Amteblätter und auf ſonſt geeignete Weiſe ver möglihen Täus 
Hungen zu warnen. mtbefondere wird bemeift, bag vor etwa 14 Tagen ein 
Jabtoltunm Im dem breifiger Jahren, mit grauer Hofe und Joppe und grauem 
Büzsute bekleidet, im Amtsbeziete Dachau ein Banile-Räuherpapier an Geldes⸗ 
fait peramsgabte, weldes fih zwar durch Randumjchrift als folhes bezeichnet, and | 





Hattsa, mitt. mich, gef, mit ieh, geh. gel. 
nur BEEREIER | Ti riee 
ku 20u0nr_u * Pausen 23 
Ye 56787BR En : 39a: 
dreas Küd. 
durch Die tanſtlich eingebogene zefte untere Ede auffäßt, im Uchrigen auf den 
zen Habt Achte mil den igien qruiigen —ä 
Es warde bemerft, daß biefes Imbividumm, u. Büste bis jegt 
u gelang, A Aa ühuliger Papiere, wahrfifeinlid, {m beträgerifher Mh 


ee hen 10. Juli 1869. 
Königliche von Mittelfranken, Rammer des Innern. 
Dr. von Seder, Präflbent. 


Betanntmadhamng 
enftag den 81. 
Bormittage 9 Uhr anfangend, 
verfleigert die Drkonomie-Gommifflon des L, 2, Uplanen-Meziments König auf 
dem Schlokplage in Ansbach eine größere Anzahl zum Miltärbienf nicht mehr 
taugliche Pierde öffentlich am ben Meifibietenden. 
_Ia Berloge don C. Vrügel & Sohn m Ansbach in erfhienen: 
Maßregeln gegen auftedtende Viehkrankheiten 
6 f 


Preis 
Bel frankirter Einfenbung von 7 fr. erfolgt portofrel Zufenbung. 


Montag Abend bei Steinhänfer Grr , Bwifien Schmallabach und Ballen 
neralverfommlung, wozu fämmtlidhe | zelĩ im Wiefengrunde ging ein Fernroht 
Marktiente eingeladen werben. verloren. Abgabe im der Erpedition 

Der Borfland, gegen Belehnung. 








Liederkranz. 


Samftag den 28. Auguft 1869 


Gartenunterbaltung 


auf der Windmühle. 
Anfang der Muftt 4 Uhr, des Gefangs bolb 6 Uhr, 
In einem im N EN Dt ee großen 


—— an meldem enbaha vorübergeführt 
werben wirb, if ein [hönes Mählanmwefen, befichend im einem neugebauten 
Wohn, und ebande mit 2 Mahlgängen nud einer Schneibmühle, Echenne 


Im Berlage von Earl Brügel & Sohn, * Ane bach if erſne⸗ 
nen und durch alle Bahhaudlungen zu beziehen: 
— D ng in Ehrenfränfungs- 
fachen in feit dem 1. Jall 1862 erfhienenen Extennt- 
uifle Des as Gerichtshofes unter Verkffiätigung der von ausmwärli» 
gen Gerichtehbſen exlaffenen —— und ber vorhandenen Literatur. 
Breis Deo. 1 fl. 48 ie. 


a an 
Die Bl 


nigl. Ei. 
„„‚gebensverfiherungs-Gefelihaft zu geipig 


bat ihren 88 qhluß veröffentlicht, aus meld, 
fd Ende 1868 folgende edge — 
Es gingen ein 2,617 Anträge mit . 
Mirglieverhefand 12,462 Berfonen „ 
Vröiien-Refervefonbs . ⁊ 
Beriheilbarer 


a BE für 1870: 29 * 

Bom 1. Jaunar 1869 bis 81. Juli deſſ. I. bewiligte Gantionsdarlehne 

an u Berfonen 90,130 —— * u — ce ae 
bi e in y 

Fonds en Pr hear das Princip der Gegenfeitigleit die doll 


a ——— Bertfeilung der Ueberſchaffe als Diidende an bie 
Berfiherten, werben bie Beiträge in Pu gr Weiſe anf das Auferfte Maf 
Bee —— — —— 
ve Sure na 
bei Erfüllung eines voraus beftimmten Lebensalter: unenigeldlih vermittelt 


Zucheig Friedrich, Agent, in Ansbach. 


5,814,400 Fl. Verſ.⸗S. 
. 205,942,500 „ 






—J Mein Lager in Hald-Leimvand ijt wieder voll 
ſtändig affortirt und ich bin in Stand gelegt, zu;E 
Fſehr billigen Preifen verkaufen zu fönnen. ® 


N. ‚Salmstein. 


Eee —— 
—*— mit Feen: 

Den mehrfach an ums geftellteng Anfragen entfprechend haben wir nun mit 
der Anfertigung von Mal;fhrottmüblen begonnen. 

Diefe Hanbjrottmählen mit Benügung der in früßeren Jahren gefams 
melten Erfahrungen confteuirt, empfehlen fi namentlich Kleinbrauern durch vs 
kibe Arbeit und größtmögliche Leiftungsfähigteit bei billigen Preifen. 

Inden wir unfere Schrottmählen für Mafdinen » Betrieb in Erinnerung 
bringen, empfehlen wir unfere Werlflätte zur Lieferung aller für die Brauereien 
abihigen Maſchinen und Apparate. 


















Todesanzeige. 
Gott dem Allmachtigen hat es gefallen, unfere geliebte Gattin und 


Mutter 
I Frau Margaretha Wellhöfer 
geftern Abends 5 Uhr mach längerm Leiden im 49, Lebensjahr in fein 
bimmilfches Reich abzurufen, Wiefes bringt wertben Berwandbten und 
Freunden und zwar mur auf diefem Wege zur Anzeige, und bittet um 
| Ya Beileid 
ber trauernde Gatte 
3 Chriſtoph Wellböfer, Schreinetmeifler, 
mit feinen Hintern, 
Die Beerdigung findet Sonntog Nadmititags 2 Uhr mit Degleitung 


—3 vom Trauerbaufe aus ftatt, 









Vieben Verwandten, fowie theilmehmenden Yreunden bringen wir 
hiemit die fAmerzlihe Nochricht, daß ums heute unfer innigft gelichtes 


Tochterchen 
Marie 
in einem Alter von 2%, Jahren unerwartet ſchnell buch ben Tod ent 
tiffen wurde. 
Habeljee, den 26. Auguf 1869, 


Die tiefbetelißten Eltern 
Joh. Ofter, Shullehrer, 
nebft Frau, 








A 258 ti bie DVianfare mit 2 
| Heisboren und 1 un heizbaren Bimmer, 


Rüde und ſenſtigen Bequemlicteite 
bis Martini au — — 


Freuuden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unfer trener 
Satte, Bater, Sohn, Bruder und 
Schwager, ber Säreinermeifler 
Yobann @g. PWellböfer, 
heute früh 5 Upr, nad langem 
Leiden, fanft in dem Herrn ent» 
ſchlafen if, 

Die Beerdigung findet |. 
tag Rachgittags 3 Ude vom 
Leichenhauſe aus flatt. 


H Die trauernde Wiftwe mit 


 Gichttaffent empfieptt 
Joh. Kadenberger. 








Eingetretener Verbäftuiffe 
halber ijt die ſchöne Wohnung 
bei Herrn Conditor Franz vor 
dem Herriederthor im erjten 
Stod bis Martini zu vermietben. 


Familien⸗Na richten von hi 
Wom 26, J ii = — * 


ihrem unmündigen Rinde 





Kortuna. 
Sow ſtag bei Wening. 


Brot, eo er Vob.: Ehriftia 
Ih bringe Hiermit meiner mirihen —— des Bauern Fa 
Rundfgaft hier mad auf dem Bank, | Bes "Aieprlaeien Mrmac Söll 
fowie dem Gefanmtpublilum zur er | @umb.: Katharina Babetta Sense, 
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bei Hrn. Wadtmeifter Mühe A 162, | Winnenden — er ade 
neben dem Kaabenſchulhauſe, nicht ver- Sugue, —* — ier Münd: 
babe, org veas Auguſt, SöhnlL des Salt 
Bugleich erlanbe ich mir meine Waate fees Schmitt; eib Georg Zub 


in empfehlende Erinnerung und geneig- win, Sohn bed olamentiere — — 


ter Auſicht eig —— 
Hodachtungsvolift und ergeben 
Leinwandbhänpler. 
Arbeiter⸗· Berein. 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Zufammer- 
kunft im „„Außern Gafferhaus"", wos 
zu Fänmtliche ER böflihh ein- | Y 
* an j 


xzoofe d 

d je-Auoftellum Tr fr. 
* — —— 

"Tugletfien (jo — — 
Anebach. Roſchmauu & Sohn. 

D 108 neben dem änfern Kaffee 
baus fiad Boſchel zu verlaufen. 

D 26 it em Garant und zwei 
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Eigentum, Drud und Berlag von Earl Brügel und Son in Anstad, 


Nr. 204. 


(Wünfenbzwauzigfter Yahrgung.) 


oe A rer: 
Zränkiſche Beitung. E33 
Kuss, Sera ia (Ansbader Morgenblatt.) | — | 
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Kelesrankhifche 


Sonntag , 29. Augujt. 
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| Birdienzeiit) gemähtt. Wie erfihtlih, gibt die jurififge Felaliat der Haiders 


Berichte. 
—ın München, 28. Aug. Der Außerordentlicht Profffor Dr. Pfaff | Nröt Münden ihren oußerordentligen Mitgliedern auch das Wort, du ja Dr. 


In Erlangen wurde unter Enthebung bon bem & bramte ber dortigen G:ımerb- 
ſchule zum ordentlichea Profefier der Mathematit am der Uniserfiiät Erlangen 
ernannt, 

Mltona, 27. Aug, Vormittags, Die Eröffnung ber Landes-Inbuftrier 
Kusftelung hat foeben, den Vefiimmumgen des Programms eutſprechend, flatt- 
gefanden. Es Kaben 8687 Musfteler die Ausfteüung beſchickt, auf welcher 
fänmtlihe europäilhe Staaten, Nordamerifa, Südamerife und Wfien reichlich 
bertreten find; Deutihland if duch 345 Städte und Ortichaften cepräfentiet, 

Berlin, 26, Aug, Abends. Wie verloutet, wird bie Welchung ber 
—— Geſandtſchaften in Paris und Gonflantinopel erſt im Spätherbl er 
olgen. 

* Wien, 27. Aug Die ungarifche Delegation nahm Das Orbinarium 
bes Armerbubgets anweſenilich modifieirt mach den Beſchlaſſen ber Reichsraths⸗ 
delegation on, Die ungarifde Delegation bemilligte den von der Reichtratha 
delegation verweigerten Vedarf für die Milirärgenge, 

* Paris, 27. Aug. Der Börfen-Eommifjär bementirt bie beunruhigen ⸗ 
ben Geruchte über bie Gefundheit des Kailere. 

» Maris, 27. Ang, Morgens. Die Kaiferim und ber faiferlihe Prinz 
find geftern in Zoulon angelommen und vom der Denölferung mit großem 
Enthufiaseng empfangen werben, Um 6 Uhr Abends beftiegen fie das Schiff, 
>as fie nad Ajaccio bringt. 

Madrid, 26. Aug. Der Priefter Miller und bie amberem zum Tobe 
peruriheilten Garliften find von ber Megierung beanadigt werben. 


BBolisii.en. 
= Wochenfchan. 

Bas einmal zufammengehört, bas wähjt mehr und mehr zufamnen, wenn 
meer die mmnatürliden Sinderniffe, die im Wege fleien, brfeitigt werden. Dos 
fi. ht man am umferen deutſchen Berhältniffen. Wan if der Meinung 
im ben öffentliden Blättern, daß das Gezänt mit Noten zwiſchen Preußen und 
Deflerreich voriäufig wieder verfinmimen werde, allein mag ber zebfelige und 
fchreibiufüge Here Graf mit feinen Berſuchen, ſich im bie deutſchen Dinge einzu 
mifchen fortfahren oder aufhören, mögen unfere vaterlomdelofen U:tramontanen 
noch fo müihen, mag jene „wüßte Demagogie*, weiche befonderd „in Granffurt 
ibe Weſen treibt”, bem gejunden Menfdenverfland und bie Müdjiäten gegen 
bie eigene Nation gleimägig in's Gefist ſchlagen, alles dos lann mangerlei 
Etdrung machen, den Gang der Dinge aber hät es nicht mehr auf. In Bar 
bem fallen bie Wahlen wieder Überwiegend im nationalen Sinne aus, bei ben 
gegenwärtig allerox:s Aattfindenden Herbflübungen ber einzelnen deulſchen Heeres+ 
abiheilungen kommen bie Norddeutſchen nad Süben umd bie Efipdeutihen nad 
Norben, um gegenfeitig die Berhältniffe genau kennen zu lernen, Dadurch ver» 
ſchwindet jenes unverfländige Boruciheil und jene gegemfeitige Eiferfüdhtelei, die 
olle gemeinfomen Unternehmungen (ähınt, und wenn auch no vicht erreicht if, 
bag ſchen im Frieden bie Streitkräfte ber Mation in Giner Hand find, To wird 
das bod mehr und mehr angebahnt, Wir milnfhen zunääft nur zwei Dinge 
zur Sörderung der Sache. Im Eden ein möglihft entfhiedenes Auftreten der 
nationilen Partei im umferer bayerifchen Kammer und im Norden, daß mon 
enbich eimmal mit der Aufnahme von Heffen und Baden Ernjt made, dos wich 
baid Klarheit im bie Lage bringen. 

Zwiſchen ber Türkei und Hegypten beftand eine Zeit lang bie My 
Läteit eines Krieges, - Jert ſcheint biefelbe beſeitigt und es iſt man amd bie 
Note veröffentlicht, welde ver betreffende türfifhe Minifler an ben Bicefönig 
von Wegypten erlaffen hat. Es iR wirklich det Mühe wert, das Schriſtſtac 
mit Bebadht durchzuleſen. Man fieht, „die Cultur, bie alle Welt beleckt, hat 
auch auf die Turken ſich erftredtz“ in der gemanbteflen nad artigfien Form von 
ber Welt ift dem zweifelhaften Bojalen ber Text geleſen wie einem unartigen 
Kuaben, dem feine Vergeben vorgehalten werben, Etedt ber. Aegyptier dieſe 
Note ruhig ein, fo iſt das ein Zeichen, daß er im Abendland mi: feinen Plänen 
wenig Anklang gefunden bat und auf feine Rröfte allein doch nicht hinreichend 
vertraut, Ob ihm unter folden Umflänten auch nachträglich alles ‚fo glatt ge 

fäentt if, das wird der Erfolg zeigen mäffen. Ja der Megel ift dieß ber Ber 
lauf der Dinge nicht. Für Dentjhland hat bie Sache mur bie Bedeutung, daß 
«8 überhanpt wünfgeneiweriber ift, wenn der Friede erhalten bleibt, ſouſt ift es 
für bie Dentfhen zunädt ziemlich gleihgiltig mie die Dinge bort gehen,“ Unfer 
deutſches Intereffe weißt für jegt mad einer ganz andern Seite. 

(Schluß folgt.) 





om Hauptgollamtäbeg. imbadı 

———— —— 

nglich 5 e 

Balz ia cha müßt Dee ab Sit zum 22. bier vollbrachten Dienitiahre ſtu⸗ 
hen, 26. Aug. Daß das Gutachten, meldes bie theologiſche 
Fofultät in Würzburg abgegeben hat, ganz im römifhem Sinue ausgefallen if, 
wird Niemand wunbernehmen, bee weiß, dag bie Gtim berjelben, die 
Beofefforen Denzinger, Hergenrörher und Hettinger, Iefuitenzöglinge und in 
Row gebildet find. Die Beratfungen ber Müncener YJariftenfatuliät über bie 
iht nom Kultusainiferium unterbreiteten, anf bie Dirtungen des Konzils Be 
gung habenden ragen werden vor dem Beginn bes Winterſemeſters mict ftatts 
fingen, Ms Referenien find die Profefferen Pözl (Stoateregi) und Berchtold 


Berchtold außerordentliher Profefjor if, Die ih 


zu dieſer Kollegiallidt nicht erihmingen. (A. Pa Sa a —— 
nn, München, 26. Abg Der zur mebigimifden Gtantsprhfang 
einberufenen Candivaten And 61, nämlich 11 ans Dberbapern, 4 Nieherbeprn, 
12 Piälger, 9 Dbsrpfälger, 5 Oberfcanfen, 5 Miıtelfranfen ‚9 58* 
Sqwaben und uoch zwei. Die medizinifche Gakaftätspräfung haben im Die 
Hem gemodt 34, in Würzburg 17 und in Erlangen 10., Die erfle Mote cin 
Hieliea a ; bie zweite 25; cn —X hat die Balultätsptüjang vor 26 Jah 
sen gemacht aud war mit Moigliher Bewilligung mittlerweile fieben Yahıe lan; 
Gefunbheitsoffizier in. ber nieberiändifäen Daran, En anderer Candida 2 
15 Jahre laug Brfiger einer Mpnthele. Gin Ganbidat hat die Gieatapräfen 
bereits vor zwei Jahren mitgemacht, aber mur bie britte Mote erbalten. 
paor haben das praftifhe Jahr auf zwei Jahre ausgedehnt, Das  vorgeldrier 
bese peotttſche Jahr wurde zugebtacht von 22 Ganbibalen om der Univerfliht 
VWündın, von 6 in Würzburg, von 2 in Erlangen, vom 1 in Heidelberg, ‚ıos 
10 als Affiſtenten am veridiedenen inländifgen Spitäler, Sıremanflalttn x, 
(abg:jchen vom ben Umiperjitätge }, won 2-ais an Mitiläre 
feonfenhöufern, von 2 als beziriäärzilicge Wffftenten hei der BPoliyeibireitiom 
Dünen, von I ol8 Privataffiftent eines Bezitlaarzies; eingelne Semrfler brach ⸗ 
na. = * —— — T in Würzburg, 2 ta" Grlangen, 2 in 
eiberg, 3 in Berlin, ‚8 in Wien 
—— — — —— and 6 als Affifenieh ia 
—nn em, 27. Hug. Se. Doj. der 93 L 
HohenfGmangau nach Schloß —— — — * 
— Bie uus heute mitgetrilt wird, fand bie Kröffuung ber Feflunge: 
fommilfion der Gtaaten Bapıra, Würtiemberg und Baben geflerm Im Cadettenr 
lorpsgebäube matt. Der babifde Bevolmädtigte Hiebel it Major Hofmann. - 
3 München, 27. Aug. Se Moj. der Rünig wird ans Hohenfhmans 
u — — und ber Generalprobe der Oper „Dis Mfeine 
.. —— m —X 
Gntkehung ea feiner Giele Lahfußte, Lab 
zwar bor circa 14 Togen; es iſt imdeffen hierauf bie jegt uch feine Entf y 
ung Er, Daj. des Königs erfolgt. — Der E, Geſaudie in der. Sqchwelz Dr. 
v. Dönnig:s, ift hier eingetroffen. — Das ven ber jariſtiſchen Balulıı der 
Biefigen Uoiverfität abvertaugte Gutachten über die Fragen bezüglich bes Gonciis 
wird erf in einiger Beit zu erwart m fzin, ba bie Falultät diefelben dor dem 
zen ber Ferien nicht mehr berathen Tonste, 
ater ben zu den Herbfimandseın in Pre abgeorbneten Dffizieren 
befindet fi der Dberfiientemnant Hugo Behr. Ehe vom . &, : Mitillerie» 
Regiment (nit Dberft Frhr. v. d. Taun vom 1, Artilerie-Regiment). h 
Zandöhut, 26. Aug. Wis vorgeftern bei Gelegenheit ber vom biefigen 
Bürgerverein verauftalteten Wbendunterhaltung der ZToaft auf Se, Maj. ben 
KRönıg außgebraht war, wurde bon einigen bortfelöft anwefenden. Damen der 
Borſchlag gemacht, der anf Umfrage natürlid aMfeitige freudige Bufimmung er 
hielt, es folle am nädften Tage folgendes Telegramm an Ge. Mojeftät übgts 
jandt werben; „Die Frauen und Jungfeowen Landehnte wagen e#, (Eurer 
Mojeftät zu dem heutigem Doppelſee die allerehrfurhtavollſteu Gürtwinfche 
alleeunterthänigft zu Faßen zu legen. Banline Gehring, Birgermelfiers 
gattin.” Nachdem biefer Borſchlag geftern Vormittags zur Ausführung gebramt 
war, erfolgte heute Morgens folgende mod geftern Nachte 10%, Uhr in Hohen: 
ſchwangan anfgegebene Erwiberung: „Braun Pauline Gehrung, Frau bes Bürgers 
meifters in Landshut! Ich fage ben Frauen und Juugfräuen von Laudehut 
Meinen wärmften Dan? für ihre guten Wünſche bei Meinem Doppelfefte Dit 
Aufenthalt in Meiner lieben Stabt Landshut gehört zu den ſchöuſten Erianer 
zungen Meines Lebeus, wird Mir ſiteis unvergeflich bleiben, Lubwig,* 


(Rur, f. Rieberb,) 
haben bie Berbaubiun 
: Der Mae 


* Seildbronn, Sm biefigen Begirksamte 
über Bildung von Bügermeiftereien zu folgenden Mefultaten H 
bezirt beſteht aus 2 Stadt und 48 Marti» und Ba m; Better soll» 
ten nad dem Votſchlage des Amtes in 15 Vürgermeiftereien eingefheilt werben, 
Nach geſchehener Bernehmung haben fi 37 Gemeinden iheils in ber vom Auite 
projektirten, iheild im amberer Weife in 14 Bürgermeiftereien feeimillig wereinigt, 
die übrigen 11 Grmeinden dagegen erten die Bereinigung im eine Burgtt ⸗ 
meifterei, wollen vielmehr für fi allein eine Vürgermeifterei haben, —“ 

Bamberg, welches ſeit einer Reihe vom Jahren keine größere politifche 
Zeitung mehr bejaß, fol mit dem I. Dftober zwei ſolche zw gleicher Zeit er⸗ 
halten. Einmal nämlich beabfihtigt, dem Beruehmen nah, bie „patriotifde 
Partei?” ein eigenes Organ za begründen, uub dann werben bie feit 9 Jahren 
erfheinenden „Bamberger Neueften Nachrichten," welche bisher ſchon außer ört- 
lien Mitiheilungen ein politifes Reſume brachten und babei eine fiberalsgroße 
deuiſche Richtung einhielten, von bem gleichen Zeitpunft am eim größeres Tor 
mat annchmen und ſich zw einer eigentlichen Beitumg umge 13 

Bamberg, 26. Kunz. Das befannte erzbifhöflihe Wirthehaud verbot 
hat unter dem Kieres große Auftegung herdorgeruſen. Dotſelde ſteht Abtigeiie 
mit den Wahlogitationen in feinem Bufommenhang, fonderun wurde, tie da 
verläffiger Quelle mitgeteilt wirb, jediglich durch den Umfinmd herbeigeführt, 
bag ein Kaplan wegen delirlum tremens hieher im Behaublung Ta.‘ Bunähft: 
erging das Verbot am das Defanot Forchheim und erfiredfte fi auf dem 
ber Forgheimer Felſenleller am St. Auna -Tagt, am meldem hört. auuh 
ein — mit derſchiedenen — * flattfindet, Dem; 
men nach bat bad erwähnte Delamat Bi} 
eosen. Matfudt iR cA, Daß hund Metfäging Der —5 5 


zwei neuttuannit Rapläne mit eimem Lörperlihen Eid veipflichtet werben ſollten, 













n von Wirt m zu meiden und ſich flets in ferifaler Kleldung zu | mat, umb bereit Maschen, vom fehnigen Mrmen gehallen fiehen ihren Fang trob einer 
a ek ai gahiae —— 
wuthun unge —— Umfiänden iſt rn er Mite | gen, Niemand Hand am fein Beben legte. 

& un Sache Alten 
— "Die Haltung bes oberfräntifgen Merus if, einige wenige Yusnah- Doltswirrbiehaitliiges. 
men vieleicht —— teinedmege —— her - —— ai —— (Banbwirihiäeit, Gewerbe und Jadaſtrit, Handel und Sertehe.) 

Rede fichende tfect deren merhtn auch mo eu⸗ mn Mü 27. Hug. Bon dem k. Staolsminifterium bes k. Haufes mb 

Dar Bebenten = Sr Rorr.) i bes Aeubern re milden dem Druticgen regel een Eid 
Kostbentiars mans m tr Gamer dr Almen a Sn 
Berlin, 27. Aug. Der König traf geflern Rohmittaze etwa um halb migung des Bollparlaments erhalten hat und ber Austaulc ver Natifilationen vollgos 
5 Uhr auf der Anhalter Bahn auf bem Stationsorte Großieeren ein, verlieh | gem ift, in Moige belonderer Ullerhödjiter Ermächtigung veröffentlicht. 

dort ben Bug, dom Keonpringen empfangen, fuhr in deſſen Begleitung nad — Te YoculsInpuftrie-Ausitellamg wacan den Brourld: und Namens 
Potsbam, begrüßte die vermittwete Königin Eliſabeih, fpeiste mit derfelben auf | aa⸗ Seiner Mojehät des Rönigs von übır 3000 zablenren Perfomen befugt, Bon 

log Sansfousi, kam Abends von Potsdam mach Berlin und erfchien mit den dem Comiiö wursen bereits IhU0 Begenflände zur Berloofung angrkouit. 
i = Graf Bismard wird — Die Bapl der Mitglieder des land wirtbialtligen Dereins 
Herrjhaften in der Dper. Dir Bundestanzler af , | im Bayeın beteug am Shiufie des Jahres 1869 — 2,321, wonon ouf Dserbagerm 
pe „Rreuzitg.* Hört, am 4. oder 5. Sept. als pommetiſcher Zandfland | 4628, auf Schraben und Rraburg 48, anf die Pialz 3091, Dperfranten 2970, 
mh tommen, und hat die vom dem bortigen Kaufmann Siahlberg ihm | Witeifranten 2310, Oserpfalg 2:24, Haterfranten 2555 umd ouf Wıederbayım 2386 


treffen. Im ſeche Meyterungeberiuken bat die Amyadı der Mitalieder zugenoumen, in 
der Oserpialg um 59 und in Niederbayern um 155 abgenommen, doch eriremi fi der 
Bereim des lehierem Rreifed fm laufensen Jabıe wieder einer zicht uum.jenitiken Kit 
——— und In der Dsitofaly ergibt ſich euch bie deſondere Semähung der 
orhände bei eingeimen Comics cine Hunabhme. 
3 Am Sonntag ben 22. Auguft tand zu Birfenfels eine vom lamdwirtbichafte 
lichen Seyiılecomiss Antbah veranftaltste Derjammıung Itatt, im melde: als Haupts 
ıbema bie j in wurde, ob Dürts oder Grünfiimneung während des Sommers 
vorzuziehen fel- Das vom Herrn Buttpäßter Herwig zu Ro-bof gelieferte ausjühr 
lidpe Heterat beleuchtete das Tgema nad allen Seiten eingebender, ariprecgender 
Weite, Neierent legte zunachn dar, wilde Voriheile vom den Veribeidigern ber Grm 
fütterumg für diele Fütterungtmeibone geltend gemadt werden, ſucht dann madju 
weiten, mie diele —— Vorthelle größtenibeils aut wermeimlihe feren, Mellte 
weiter die Wortheile der Durefünterung im eim belles Lcht und beantwortete demgemä 
bie lite Frage dahin, 6 fet jenem Wiekzücter zu valhen, wenn bie Beibaltnifle 
nur irgend es geitaltem, die Grümfütterung aufjugesen umb zur vollaändigen Dücı 
fütterumg überzugebem. dert Dermig brjog ſich dabei auf Lie fosobi von ihm feltil, 
als auf weridiedenen andern gıoben tern gemadten Verſuche, vie überall zu Gunfen 
ber Dürrfütterumg ausgelallen jeien. Sein Bichitamnd fei noch in keimem Jahre jo 
ihön, alle eınyeinen Grüde jo wohlbeleibt gemeien, al& dieſen Sommer, mo ır bie 
Grünliterung aufgegeben umb bie Züniätterung eingeiüb:t babe. Als Haupivoribrile 
der u Here Hermig geltend 1. die Hordmäbigleit tür den Betrieb, 
Kan könne fein Hatterquantum beffer einteilen und das Bub merde Jabı ans abe 
ein gleimähig gefüntert, mahrend bei der Grünfütterung zu Sillen bes Uebeiflufles 
mit den beftem Fuuermneln oft vericdhmenderid umgegangen werde, Im Winter aber 
Schmalbaus Rienmeiner lei und das Web öfters benjelben Ställen ſich mit 
Stobtädjeln begnügen müfle, im weichen e6 im Sommer die Raufen voll Rier ic. 
kabe. 2. fet die Dikirlürterung ötonomirdh vortheithafter, indem man nit die täylide 
Arbeit Des Einbringens babe, das Arbeitetied bet Dürrfutter viel aus daueruder und 
dennoch beleittee werde und tie Küde befiere Wild arben. 3. bieibe das Vieh auch 
gelünder, als bei dem jähelich zweimal ftatıfindenden Welel von Dürr: zum Grün» 
und vom ®rürz: wieder zum Düstfutier. Berlufe am Wich durch Aufolähen, Ducch⸗ 
fall ıc. mie fie bäufig durch Umvorfichtigleit bei der Geuafütterung vortommen, freiem 
bei der Dürrfülterumg ganz beieitigt. Im ber dierauf begimmenden Debatte murbe 
Bantı 1 als richtig alljetiig aneılannt; Bantt Zuad 3 aber nur ibeilmeile. Vom einem 
anmwelendben Grobgrumdbefiger, ber im dayt. Oderlande eine Shmeizerei hat, wurde bee 
yüglid des Deltviches das Gigentbeil des Rıferats behauptet. Ber @rünfutter erhalte 
aan erfahrung®gemäß wche und beſſete Did, und aus dirjer Mıich mebe und beflere 
Batter, als bei Dücrlatter. Gerade die ſeinſten umd beiiebieften Hälelorten föantem 
me während der Periode dee Writalütlerumg beseibet werben. Dab Durefutter für das 
Bich gelünder ſei wurse auch viellady midi zugegeben. Die Majorirdt der Beriammlung 
weigte ſich der Anſicht zu, dab für Arbells · uno Jangoieh die volflanvige Dürrfütterung 
manderlel Boriteile habe, fiir Dlelloich empfehle ſich jrdod mehr Grünfitterumg mit 
täglizer Zugabe von etwas Türfuter. Nabdem mod von dem Dem. Vorfipenden 
enberg. YUnfangs September b3. Is. wird dahier das alljährige Stil: | die Nothweudigkiit entiprehender Mobillarverfiherung den ammelenden Landwirthen 
tungefeſt Der Beuerne x geleiert; an bem betreffenden Zagen findet diefes Mat | ans Hess gelegt war umd einige Vereinsangelegenbeiten ihre Erledigung gefunden hatten, 
it Mer Stadt auch zugleich die Terfammlung der Vertreter der jämmtlichen bayer. | wurde bie Beriammlunz weihloifen. Möchte no unſere bäuerli: Bevölkerung an 
Feuerwehren fait, Anläplic beilen kahl die biefige Jeuersehr, während ber Un: dieſen Verfammlungen, die zur im ihrem Interefle abgebalten werten, ſich recht lebhait 
meiendeit diefer Gäfte unter Anderem eime Uebung zur Nadtözeit mit bengaliicher Bes | betbriligem. Ya Schluffe wollen wir für dieſen gen Tandmirtte, bie etwa heuer einen 
leuchtung an einem öffentlichen Gebäude auszuführen; jowiel wir hören, ift das Schul Verſuch mit Maohenmehl maken wollen, bie Non; beifügen, vaß e3 nicht ywedmäßig 
haus der Ratholiten am Lorenzerplah biezu auserjeben. j | if, dasjelbe iroden ansiufteeuen. Wam milde 1 Theil Hucdhenmehl mit 2 Zheilen 
erh, 26, Aug. (Schüpenfeit) Berligluh des Refultates in den Schiebilän: | pulveeiger Eere, jept dad Ganze auf einen etwa 2 aß hoben Daulen, den man 8— 10 
den können wir mitiheilen, das anf Standinduittie heibe Herr Dachauer von Fürth | Tage liegen lop:, inzwiichen aber öltese mit @ulle bigieht. Bor dem Ausfizeuen miſcht 
mit 26 * ben beiten Schuß machte folgen bie Herren Rönig von Blaffen: | man Alles nom einmal tähtig durheimander, 
bofen und Lotier von Leuterthaufen. Auf der ipeibfeffideibe „Bayern“ find bis jebt — Vom untern Mezatgebiete, im Hug. Die Deus und Getreide 
die beften Schüßen die Herren L von München umd öriter von Waldhaus mit je | ermte int vormber umd ber Zandwirth hat ſicherlich Lrfadhe, fomchl bezuglich der Quan⸗ 
56 Krei Den beiten Schub auf ber Standigeibe „Glid‘ machte Here Dadjlaner titar als Qualität der eingeheimften Früchte zuirieden zu fein. Wahrend der Ernte 
mit 51 Theilerm. Sehe intereilant waren brute Die Metttämpfe im Schmellfewerihishen | batten mir auch trodene Wiiterung, nur hat unter ſpätet ſich einftellendem Regen ber 
5 einem Werber'ichen umd eiment Martinifcen (Schweizer) Gewehre. Das er Maizen etwas gelitten. — Gegenwärtig beiältint runjere Landleute Die rate bes 
Gewehr errang bezüglich der Geitiwindigfeit den Sieg, indem in einer Dinute | Tachheues, des Grummels oder Obmets. Auch bieram it im beurigen ‚Jahre fein 
21 uß datmit abgefeuert werdem tomntein ; bezüglich der Treffiäbigleit Dagegen gewann Mangel, ja es ift im Gegenhalte zu beim ®rummeiitande im vorigen jahre im reich⸗ 
das kdhe Gewehr die Oberhand, inocım Die im einer Minute abgefeuesien 15 | lihitem Vaße vorhanden. — Hoch iteht die Eimbeimjung eines Frucht bevor, deren 
Schüffe als Rejultat 15 Zrefier und 17 Wuntte lieferten. Freilich läßt ſich auf Grund Gedeihen unjeren Landwirthen haupijächlich angelegen fein muß, melde von db.ns 


angebotene Wohn 
angencmmen, 
mes Defterreich. 
Wien, 26. Aug. Der bisherige Siatialterei Leiter vom Trieſt, Feld · 
marfhall-Lientenant Möring, iſt laut Meldung der „Amtszeitung* zum Sıatts 


z e 
— Auelaud. 


AItalieun. Bloren Auf An der Schweiz fol im Geptemter 
bie — — a9 Sal Be men um bie Beiträge der 
vier beiheiligten Staaten für otihard ufegen. _ 

' Fran Baris, 25. Ang. Der Conflitutionnel derſichert ders 
Sreiteten Geräten gegenüber in Iafonifdher Weiſe, der Kaifer befinde ſich weh! 
und babe geftern feine gemößnlice Promenade gemacht. Bas Letztere beflätigt 
der Figaro; er erfährt, daß ber Kaiſer geftern um 10 Uhr Morgens, nachdem 
er feine üerzte Bauvel und Nelaton empfangen, im refervirten Garten von 
Saint-Gloub fpazieren gegangen fei umd dann mehrere Borträge, fo auch nament- 
Gh den bes Bolizeipräfetten, entgegemgenommen habe. Das Befinden bes 
Sonperäns fei fo wenig ein beuntuhigendes gewefen, daß ſogar ber dienfithwenbe 
Urgt, Here Gorsifart, fein Bedenfen getragen hätte, ben Tag in Paris zu 


erbringen. 
DBDermifbtes. 


—ın Ründen, 24. Aug. Bon dem lönigliden Siantsminifterium bes In 
nern für Rirchen: und Iangelegenheiten wurden aus ben Rentenüberihüfien des 
Gentralichul $ für das Habe 1569 machltehende Zuſchuſſe an die in den ein: 
brgirten beftehenden Schullehrersittwen: und Waijenunterflügungt 

bewilligt: für Oberbayern 520 FL, Nieberbagern 400 fL, Blal;_ 520 fi, Oper: 
pial, und ensburg 500 f., Oberfranten 500 fl., Wittelfranten 520 fl,, Unterfranten 
Ed Hichaffenburg 520 fl., Schwaben und Neuburg 520 fl, zulanmen du) fi. 

* twangen, 27. Aug. Ale em eriteuliches gnih, in welch ſchönem 
ungetrübtem Frieden die verſchiedenen G.aubensgenofien in Feuchtwangen zulammen: 
{ebem, möge der Umfland dienen, dab bei der neuttdhen Jubtläumssigeier bes bortigen 

Richenraihs Bleinel ber katholiihe Geiltlihe mit blos an der geielligen 
Sm fondern aud am Üetgottesdbienfte ſich beibeiligte, und dak die iſtaelitiſche Ge · 
Meknde durch eime ehgeme Depntation aus ihrer Mitte dem se begrüßte ap ihr 
De P Naeh dichte Nele eripente — gewiß EIN 1mıagender Beweis, 
dab ae fauben, 08 vehgiöfe noırerennemus zum Frieden führe, 

m Slofer Heilsbronm find im der Macht vom 24. cm} dem 24. da mei 
Bohnbäufer mit jämmtlidper Habe abgebronnt. 





eines jolden hiepens allein eim enbgiltiges Lrtbeil über die Setitungelähigteit | jelben dethald auch auf's Soryfältigite gepfl.gt wird, und melder aber die Mutter 
er einen oder ber anderen u teimeswegs füllen. (N. Kerr) j YHatur ihre Pege im burigen Jahre in aufisliendes Meile entzogen bat. Es tit dies 

Baprentb, 25. Aug. Der Buftau-AUdolphsWerein macht in Folge der | der Hopfen. Im Borjabze nabır die Doptenernte in ber zweiten Hälfte Des Donots 
Abhaltung der 24. ptoerfammlung hier umd auch im ber Umgegend Foruchtittez Yuguft_beseits ihren Anfang, heuer dagegen lebt der Hopien noch giöjtentkeils im 
der biefige Bereim, ſchon vorher gegen 250 Mitglieder ftark, wird derem jept bei 300 eriten Stadium ter Dolverbildung, umd mes das Schlimmſte, er iſt fait durchgehende 
zählen, und ein fenuenveretm ift im Bildung begriffen. Iihwarg und bie Menge des vorhandenen Anfluges it eine |. be geringe. Sotommt 


- "Heidelberg, 25, Hug. Die beutige erfie Plenarfigung des 8. deutſchen Juri: | e8 denn, dab z. 3. dem berühmten „Doptenitädihen” Spalt kaum ', Ernte in Aus: 
wurde von Deren Anton Wolflohn aus Hamburg im Namen des jtändigen | ficht Meht; Die Spalter Tand bopten Heben im Allgemeinen günſtiget, und es 
uffes eröffnet und fodann Geh. Katy Bluntichli dabier dur‘ Acclamanon ] Ihmanten hier die Ernteaus ichten zwiiden ', und ", Ernte, 
zum hen ernannt. Nachdem derſelbe den Frälidentenplah eingenommen, be Mürnberg, 26. Aug. (dovienzeridt A. 9. 8) Die geftrigen Nänfe beflam 
grüßte siminifler Jolly die Berfaminlung im Aufteagdes Großherzogs. Sodann | dem blos aus cııca 5) Ballen 186er Beima-Dualiiacen, für weihe etimas Nachirage 
wurde das Bureau fonitituirt, indem die HB. u. Scharihmtit, Sandesgerichtepräl. aus beitebt, fie wurden vom Id—43 auch 5U Tl. bezahlt Weringe Dxalitäten und lößier 
Wien, v. Wangerom, v. Wartensleben, Stadtgeriätscath aus Berlin, v. Wolf, Oder: | bleivem jelbft za geringeren Periſen unberitäünität, mwäbıend tletne Poſtcheu meue Waare 
Raatsanmwalt aus Münden zu Bicepraſidenten und die HH. v. Kumomsli, Hreisgerichtspie. | gelsagt, feit Denſtag aber keine eingettofen md, Zur bem heutigen Morlte warem 
aus Neu:Ruppin, v. Stilling, Aov, aus Br Mays, Anwalt dabier, Bindig, ro. aus | fine neue Dopien zugeführt und blieb mur für Braneilandihaft mähine Frage, Es 
Bafel zu Secretären ermannt wurden. Brof. Gmeift theilte hierauf die von der ftän- | famen etliche Abſchlufſe im 1368et zu 36 fl. uns einige Ballen Primajosten ju 
b utatior aus Weranlaffung bes am 13. d, flattgehabten Mjährigen Jubiläums | 49-43 fl. zu Stande. 
Heren Beh. Rath v. Wächter erlaffene Abreife mit und wurde die Zuftimmung der 





Anmelenden Auffleben extbeilt, ‚Beil, Blumtichli bieb Die Tbeilnchmer des tefiges®. 
adıten beutfcen Juriftentages millfonmen und erwähnte befonders als Gäfte den Ver⸗ v 8 
treter der Umiverfität Bologna, Gert Prof. Serafini und die Vertreter der Adnolaten * AHusbach, 23, Aug. Im nefern anbrraumt geweiener Derfommlung Lomkir 


Ht in Weit. Dierauf murbe bie Vertheilung der Berathungegegenitände am twirte fi der vom biefigen Gemerb- Verein gegrüimdele RcantensUntzeftugungsWerein. 
— yorgenommen und fobann folgte ber Nericht über die Mechtseni: | &6 murbe bie Boritandidatt, befiehend aus dem Worftasde, deſſen Sıellorrtreter und 
widlung in Deutidland, erflattet vom Hern Anwalt Matomer, mwelder insbe: | dem Raifes, Bann ein Aueſchus von 12 Mitglieren gemäblt. Da die Thärlgkit des 
d 4 im wirtbfhaftlidher und rechtlicher. Besiehung wichige Gejege des lepten | im Eatneden begiiffenen Bereines zunachſt baranf gerichtet jein wird, Witgliener zu 


ermähnte: eordnung des Norbbeutichen Bundes, das Welep über die ) Derinnem, Alm das Jüie die gelammte hiefige Einwohzeridait bösft mohlikärige Untere 

nahme der Mrbeite: und Dienftlöhne, die Errichtung eines Bundes Oberhan- nehmen aud lebentjäbig zu geflalten, jo fordern mir unfererfeits unie Mitoärger im 

de umd das Gefeg über bie Gewährung ber Rebtähilfe. Nadhdem mod Here Jatereſſe der guten Sache aul, ſich zahlteich am einem \Jariiute zw beibeiligen, das 
& Bordhardt aus Berlin Bericht über bie Kaflenverbältniffe des deutlichen | Manz geeignet ift, Im Halten ber Sorge und des Umglüds einige Uinderung zu gewähren, 

l attet umd der Präfivent die Qocale für die Abiheilungsfipungen bejeich Gefteen wurde der Mepger und Brauntweindreuner Geotg Sählehiein von bier, 

net hatte, mwurbe die erfle Plemarfipung bes deutſchen Juriftentages geichloffen. tu Staatswalbe Bodsberg erigoflen aufgefunden. Man weis nidts Näderes über bie 

(@in Hai gefangen) Sem „Wanderer“ mird unterm 20. d. geldrieben: | Wolive, bie dem Ungtüdiichen bewogen haben, feinem Leben ein Ende ju malen. 

Prilueca, das nörd he Gatenbaffin des Duarnero, deſſen fhön gerumdete Bucht in = MWochenmarttöbericht vom 2° Nug. Butter: das Wi, 24-30 I; 
den Bere gömintel der iftriichen und crontiiher Gebirgeitöte geichnitten if, war Rindfchmalz: 30-34 fr; Schweinfchmalze — tu; ler für 5 ie. 5 Stüd; 


geitern ber eines feltenen Wafleriports. Ein weibliher Dai mit dem Ges | eine Gans 1112 — If. tr; eine Ente 2532 fe.; ein junges Huhn 10-161: 
von 33 — 29 Bund hatte einem Zuge nach dem feligen Tiefen dieier | ein Baar junge Zanben 12-15 fu; cine junge Biege — fl. — fr.; dFiſche; das 
Aue, welche der Thunfii, auf Es jäbrlidgen Beben im m tübleren donen deö — — - — Br Ser: 22 > Fobt und 30 Heime Gäde 

sweife aufwwjitchen liebt, Folge gegeben und feinen Cours dur | 1m örbe; artoffelnz ber Su 2 fd. 12 k, er grobe Wegen da 
tigen Veeres vorzugsweif yu Ki as mad) jenen delicaten Seebe: | fr, bie Maas — tr.; Kraut: das Hundert Sl. I0 fr. — Afl. Mir, der Hopf 2-4 iu; 
orzüge faitigen Kalbfſeiſches im die loderen Mustelfaferm der | Erbienz die Maas — te; Xunjens — tn; Holz bie Kite. Buchenho 
Ralibliter übertragen, lugende idee bemertie den ebenjo_feltenen als unerwarteten ch * yr Eihenbog — fl. — ir, Hichtendol, 0 fl, 30, Hohrenbols 

& ” € — 


am ben beruorragenden Rüdenfloifen ſchen von jern. Ded Wächters Ruf eifert bie Etlendoz — fl. fr, Birtenbolg — fl. — fe; bare Sidde — fi, 
*3* —* zum ineen der Nepe am, als das Ungelhüm im Veteich derſelben — te., meihe Stöde — fü — fe, 10 Stud Wellen — fi, — ic. — Trodens 





fatters Heu 1 fl. 12-15 kr, Stroh 1.fl. —"4 fi 3 In — ine Wartie I war 
E leicht, wurde befhalb im Preiie herabatſedt. — ? Wäzen mit Gemüfe, 5 Wigen 
aut, 225 grobe Hörbe sc. mit Dbft, 47 Side Kartoffel. Drr Markt heute ſeht befuht. 


acbtrag. 

@ichftätt, 27. Auz. Das Feſt- oder Königsfhiegen, welches alljähr- 
ih am hohen Geburts- und Namensfefte Sr. Maj. unfers allergnädigfien Rüs 
aige von hieſigen Schügen abgehalten wird, begann am 25, Mittags und endete 
geſtern Mbends mit der feierlichen Preifevertheilang, wobei Hr. Shütenmeifter 
d. Moreit eine dem Feſte entjprechende Anfprache hielt, bie mit einem breimaligen Hoch 
auf Se. Maj. jhlof, wobei ale Anmwejenden mit frendigfter Stimmung mit einftimmten. 
Ir Aügemeinen wurde jehr gut gefhoffen. Preiſe erhielten, auf der Ehrenfheibe: 
Hr. Schulze, Tapezirer von hier, — Glack; I. Hr. Maier Jılob von *Ingol 
ftabe, II. Hr. v. Dloceit, k. Brrirksamis.Affeffor von Hier, II. Hr, Weindf, 
Uhrmater und Kaufmann von bier. — Haupt: L Hr. Budel, Vierbrauersfohn 
von bier und 3, 3. Soldat im f. 3. Jäger-Bataillon, I. Hr. Ricbmüller, 
KRaufmant von bier, II, Hr. Höger von Ingolftadb, — Bei dem Feſte er 
eigneie ſich ein, gluckticherweiſe micht bedeutender Unfall, es entlud fid beim 
Laden tes Böllers derjeibe, und traf der Piropf ten damit befhäftigten Zieler 
in die Seite, was, wie wir erfahren, für denfelden feine nachtheiligen Folgen 
haben fell. 

Ueder die Art und den Umfang der beſtehenden Winter» Beurlaubung 
in Preußen fol manmehr ein fefter Gatſchlußg gefaßt worken fein. Es wer- 
ben demnach unmittelbar nah Beendigung der gegenwärtigen Maudver · Perlode 
per Compagnie 15 bis 20 Mann von der im Herbfte 1867 eingeflellten Miters- 
cafe im unbeftimmien Urlaub entlaffen werten, was für die Yafanterie bei 
ben 1746 Gompagnien der 97 Linien » Negimenter einer Beurlaubung von 
30,000 Mann gleiglommen würde, Dagegen ift die Einftellung ber We 
fruten bei den Delonomie» Handwerker » Aoiheilungen um 14 Tage früber, 
als in bem legteoranfgegangenen Jahten angefegt werden, und wird dieſe Eins 
ſtellung ‚bei der gefammten Jafanterie mahricheinlich ebenfalls bereits mit bem 
16. Deyember, ftatt, wie in den legten Jahren, erft am 2, Januar erfolgen, 

Parıd, 27. Ang. Die „Eorrefp. Savas“ meldet: Fa offiziellen Kreis 
fen werfichert man, daß die Gefundheit des Kaiſers fi namentlich feit drei Ta» 
gem gebeflert habe, Der Polizeipräfelt hat fi heute Morgen nah Gt. Cloud 
begeben und mit dem Kaiſer gearbeitet, Man meist entſchieden bie Angabe bes 
„Vigaro* zuräl über chirutgiſche Operotiouen, denen fh ber Katfer habe unters 
werfen müllen. Ueber dem Urjprumg biefer Behauptungen bes „Figaro* wird 
man Nahforihung anflellen. 
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Belanntmadung. 

Die Berichtigung ber Krankenhausbeiträge pro III. Quar⸗ 
tal 1869 wird mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß 
die Sänmigen nad) fruchtlojem Umlaufe der nächſten 8 Tage 
auf ihre Koſten gemahnt werden. 

Ansbach, den 27. Auguſt 1869. 

Stabtmagiftrat 
Mandel, 


Ja Sachen des Hanteldmanns Yerpod Steinmeier vom Hainsfarth 
gegen den Gatilermeifter Franz Sebald vom Flahslanden wegen Ghrenfrän- 
fang wurde, der Bellagte durch rechtafäftiges Erleantnig des unterfertigten Ge⸗ 
its vom 18. IL. Mts, in eine Geldbuße von 1 fl. 30 fr, fowie zur Tra⸗ 
gung ber Koften veruriheilt. 

Auf Mögerifhen Antrag wird biefes hiemit veröffentlicht. 

UAnsdad, den 27. Auguft 1869, 
Der. Stabtridter: 
Greiner, 
Späbhbeverfügung 

Der Wirthewittwe Maria Eiifaberha Wipmeper vom hier wurde ein 
2°, Bautſchein über 150 fl. Nr. 87,261 entwendet. 

Unter Warnung vor bem Erwerde deafelten erſucht ih um Mittheilung 
aäherer Yaholtepunfte über bem dermaligen Befiger. 

Anotad, deu 27, Auguft 1869. 

Der Unterfuhangsrichter * bay. Bejitlegerichte Ansbach. 
ler. 





BDBefanntmadhung. 

Bur Einzahlung ber am 1. September curr, pro Il. Semeſter 1869 vers 
fülfenen Holz» und Gtreugelder, Tann der übrigen Forfigefäle wird für bie 
biefige Etadt Termin auf 

Donnerftag den 2. September 1869, 
reitag den 3. September 1869 md 
ontag den 6. September 1869 
Vormittogg 8—12 Uhr und Nahmittagg 2—4 Uhr 
mit dem Bemerten anberaumt, daß gegen Gäumige mad Ablauf des Termine 
fofort das dorgeſchtiebene Epecntionsverfahren eingeleitet wird, und bag für 
folge Zahler nur bie beiden Tage 
Montag und Donnerftag 


find. 
Die Pflichtigen haben fermers zur Aufllärung von allenfallfigen Haflin- 
ben die Holzabfuhrſcheine mitzubringen, 
Aunebach, den 26. Auguft 1869, 
Königk ae ha Ansbad 


BSetauntmwadpung. 

Bufolge Hoher Entjhliegung ber gl. Regierung vom Mittelfranfen vom 
22, Id, ts, weiden bie bisher zum Zul, Bauhofe dahier gehörigen Beiden 
Wohr häuſer Pit. C Re. 101 und 102 mit 4 Nebengebänden und Laufbrumnen, 
tan Warzr, Gras- und Baumgarten am fünftigen 

Montag den 13. September Ifd. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Amtslofale 
öffentlih am den Meifibietenden verkauft. 
Diefes Anweſen, in der Mähe der Mürmberger Strafe und des Bichmartt- 





Detaunntmapuungem. 


Börseon-Bericht. 
Brauffuxt, 27. ug. 1889, 
& —* 
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lem 31". 


ploge® gelegen, umfaßt einen Fläenraume von 1 mw. 08 malen, näm- 
ld 42 Dezimalen Gebdude fläche und 61 en ch Pak in bem 
durch Bligableitungen gefhägten Hanptgetänben zimei volfländige Wohnungen 
mit 14 Beijbaren und zwei unheijbaren Zimmern, 11 Summer, 7 
fhönen gewölbten Kellıra und abgeibeilten Bodenrdumen, im den Nebengebäus 
ben geräumige Logerpläge, Stallungen und Wafcgelegenbeit, 

Kauflichhaber, melde das Hawejen vorher befitigen wollen, haben fi 
an ben bermaligen Bewohner besfelben zu wenden, 

Die Berfanfsbedingungen werden ummittelbar vor der Berfleigerung be⸗ 
launt gegeben, Lönnen jedoch amd vorher Bei Amt eingefehen werden. 

Unsbad, den 27. Auguſt 1869. h 

Königlides sem Aunebaqh. 


bverein. 
Im Lefezimmer iſt bie II. Abihellang ber Hollenbach ſchen Photogradhlen 
eiuſten DD ſtgr We 
San ten bi 96/97 is be sr —— 
ein 
—— 


ma 
beſonders für Schreiner und Färbermeifter,, verkauft in Gebins 
binden von 6:Maas bis zu 10 Eimer, wm damit zu räumen, 
zu ben bilfigften Preifen! 2: 


J — Langkammerer 
A Scähloßgaffe € 98. > 
tatuten 


der 
Schuhmaher-Aranken- und Sterbe-Kaffe 
in Ansbad. 


Die Säufmaher in Hussah find zur Grriätung einer ranten-lnters 
flügungs» umd Sterbelaffe zufamım b 
don jämmtlichen Yitgliedern ein ————— ge u men 
Um Bersiligung wirb Bei der Poligeikehöcbe ber Gtadt Ansbad nadarfadt. 


Unzweifelhaft Das, wofür es ausgegeben wi 
, ird. 
Der in ber Fabtit von WW. MH. Zleu 
in Neuwied a/Rhein bereitete —— 
—— ie — 2* Theil ans 
rauben · Honig vedſt vegetabiſchen Stoffen, welche ins: 

gefamzet durch ihre Peilßräftige Eigenfhaften ufäade 
der Refpirationsergane, veralteten Hu a ram 
Selsdefäwnersen und ähnliche U 

folge angemendet werden. Bon lieblic 
ſchmack iſt biefer Trauben-Bruft-:Hon 
bereitet, und unmweifelfaft Das, to 
Dies atteflirt auf Grund ich gewönnener Ne gung 

1869. 


bemnig, 20. 
i Dr. @. 4. @raefe; 


"Yu Haben i a1 d großen dlaſchen 
a 1 Thic) in Bnsieh Si Adelfiläten Ä 








Bas ber kemährte u. tüchtige Arzt empfiehlt, 
in Bargſchaft für dem Kraulen. 


praft. ch, 
mpfiehtt in Unsübung der übınbe, fomie im Plombiren mit Gelb 
Ban 4 an PBlomben, Au Einfegen —22 Bahne nad ben nent ⸗ 


lem Methoden unter Garantie, 


Handbiblioihek des bayerifhen Stantsbürgers 


Sommlung fämmtlicher Abminiſtrativ · Ge ſetze, fowie 
züglichen 


ber geltenden be 
mit Bugrundelegung ter Berfuffung 


Verordnungen u. f. wm. 


bes Meihes vom Jahre 1818 und ber 


fpäter allerhöhft verabfäledeten Gefege 


rt — 


ſoeben nen eiſchienen: We 


auf die Berwaltung und auf bie 
en ded Bürgers überhaupt. 

witte Auflage 
Dr complet. mit Megifter 


ufl 


Preis fl. 2. 18 Pr. 
enthaltend 108 verſchiedene Gefege und Berorbunngen. 
ESubferibenten, welde dies Werk lirferungsmeife 


dieſt P. T. 
eh 34 


ausgegeben: V. Suppl+Band Heft 4 mit qroueleg 


* atphab, Wegifier, Preis 36 ke., womit diefelden dieſea Band nun auq 


Die Hanbsibtisther 


Dr,'von Pöyfs: Behebuc te 


ber Preffe, noch abgängig If. 
Der Gefammipreis 


if das einzige Saunmelnert, welches in 
ee (IL, Wuflaje 


wohl aber erlaubt ſich die lster- 
alle Staats: zud Gemeinde; 


des Werkes in der eben bemeriten Bolftänbigfeit 


fl. 21. 2 fr.; die Bortfegung befielben wird unumterbroden weitergejüßet und 


flellen die Guppl.-Bnde VL u. VIL, die foeben gemeinfäaflih zum 


Drud 


gelegt murdın, ben P. T. Subferibenten auch die allerneueften Seſehe, worunter 


fo wichtige wie „Bemeinde-Drbnung”, „ 


u. f..m,-balbigft in 
Augsburg, 15. Auguſt 1869, 


ı © gen empfiehtt ſich 
* RR —*8 









sSıer 
„Im Hu dee 
wieder ('/, Far 
















worden hin.” 


wieberholg zu 
trat 


„alt 
bonbong per Boft; zu fenben, 


ſowohl mit eigener Zeuerung, als zum Ginftken in 


Gebraugsanmeilurgen ıc. gratis, 
Ich beinge Hiermit meiner werben 


Rund hier, auf dem Lande, 
—88 er Fi jur er» 
gebenflen Aujeige ‘ich ‚meine bie⸗ 


berige Wohnung nöd Ber oberen Kirche, 
bei Hen. Wahtweifter Müder A 152, 
eben dem Rnabenfchufhaufe, nicht ner- 
iaflen hate, 

Buzteid erlanße ich ait meine Waart 
in et Giinnerung und. geneig- 
ter Anliät 53 —— a 

odachtungedellſt und ergeben 
* Jonaun &g. Seitz, 


Leinsandhäupler. 


Altenfirchen, 18. März 1969. 


Des Goflleferanten Johann Hoff Filiale, 
Koͤln, Komoͤdlenſtraße 26. 
Depot in Ansbach bei Heinrich Hreiner. 


Geſehh über Armen ⸗ und Krankenpflege” 


K. Kollmann’sche Bu&hanblung. 
old’s Buähandlung in Ansbad, 


chreiben. 


Hermm Dr. Mepyer hlerfelbſt erſuche ih Sie, 
Ihten vorteefflichen Malzerttact zu ſeuden, 
imbem ihre ‚legten Sendungen bei Bruſileldenden eine ſehr gute Wit ⸗ 


dabt. 
To, den 4. Dezember 1868. 
SH. Nottmann, Obermärter, 
„Din Softieferäuten Hrn. Joh. Hoff im Berlin dezeuge id hie 
mit banfend, daß ich durch feine Mal Brufttenbons von meinem hart 
nädigen Huften und Heiſerkeit mad Srtägigem Bebrauch gänzlich befreit 


Pollerhoff kei Lindlar, im März 1869. 


Jofepb Brochbagen. 
uns 


F abültend Be ee Mäljerttacts 
— — 


ufenden,* 
Ehen, 9. März 1860. 
einfiegemden: Betrag bitte von Iyten berügimten Brufl-Waly 


Schuhmacher & Potbe. 


2onis Schneider. 


Sparheerde empfiehlt 
KM. Friedrich. 


Wontag den 30. Anguft Nachmtıtag 
2 Uhr werden im Bonhog'jden Braus 
hauſt circa 9 Tagwert Heike und Wie ⸗ 
fen vom Hchbad'jhen Auweſen, bei 
Neuſes Legend, morgenmeife oder im 
Sanzen verkauf. Der Kaufigilling 
tann- in 3 Jahresftiſten bezahlt werden, 

U. Mofenfeld 
& Gonforten, 

H6,Nr, 58 im Vehrberg iR ein 
ſchwarzer Schaſhund mit gelben Pfoten, 
langen Sthweif, männlichen Gticiehts 
zugelänfen und fan gegen Entſchädi⸗ 
güng abgeholt werben. 





t Berlage von” ©, Wrügel & 
—* und Yard alle Budfandlungen au —— a 


Urgelhiöhte 
Stadt und des ehemaligen Fürftenthums 
Ansba 


Suglei,ältefe Gejhihte der meiten Bfarreien, 


urgen, Städte und 


—* Sqhlöſſer, 


on 
. Dr, Sriedrich Fakobi, 
Senior und Piarrer in — 
te, 


8°, 


Preis; 1 fL 


Diefe Urgeſchichte Anstay’s enchält die Alteflen hiſteriſchen Nachrichten ter 
bie einft zum Hürflenifume Ansbad gehörenden Otte und bietet daher ſowt hl 
den Herren Geiftlihen Material zue Ergünzung bes Hiftorifchen Theile ihrer 
Plarrbefreibungen, als dem Herren Lehrern Stoff zur Hamathtunde umb zur 
Bedung des, Sinnes für Alterthämer und ihre Saouuug dar, Belonders in« 
tereffant aber dürfte dieſes Werk fir dem fräsfifden Adei fein, da fi bier bie 
fiterfien Nariten Über tie Atıfte Gefifte der Mittergefäledhter im heutigen 


Witielfrank:n zufommengeflielt fiaden. 


Das Wert wurde ven dem E, Dserfosfiftorium ber proteflantifhen 
Geifilipuen dieſſelte d. Rh. zur Anfhoffung empfchlen, und erhielt der Hert 
Berfaffer als Anerkennung von Gr. Mojeflät dem König von Preufen bie gol- 
dene Berdienfinedaile für Kunft und Wiſſenſchaft. 
Bet foih fpreendem Beweis der Bertrefflichteit diefes Buches glauben 
wir uns jeber weiteren Empfehlung füalih enthalten zu Tönnen. 





Wetſchafte mı 2 Dugfiaden von 
Bugpapl empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 


 Alänner-Verein. 
Montig ten 30. 1. M. Adenb 8 Uhr 
Generalverfammlung. s 


Hente Gejrorenes, 
Prinzeß, Apfel» u. Weichſeltorten, tig 
lich frijche Bwetihgen» u, Apfeltuchen, 
forte verfchie denes Hefen» umd Three 
gebäf bei 





franz, Herrieberihor. 


- Heute Gefrornes und beftänong frıjche 





Xovfe der Bamberger In- 
duftrieUusftellung d 24 fr. 
im Dienfimann: Anflitut. 





: « r 
Todesanzeige. 
Leiten unſer geliebter Gatte und 

Bater 
1} vormaliger Buttnermeiſter zw | 
Ufienbeim, ä 
Belanuten mitgeibeilt wird, 
Die tieftrauernde Willwe 
Die Veerdigung findet Sonn. 
tag ben 29, 1.Mıs. Nadmittage 
Mi. 
ift wieder eingetroffen bei 
Friedrich Rehm. 


Geftern verſchied nad — 
Johann Leonhard ſtrauß, 
F theilnehmenden Freunden und ĩ 

mit ihren 5 unmilndigen Rindern. j 
4 Uhr vom Veichenhaufe | 
“ Gotbaer Eervelatwurfi 


lichen Kunden die ergebenfte Anzeige, 
daß er vom jegt an im Kaſind wohnt, 





“ Eine elegante einfpdunige Eharfe ver« 
fauft gezen Garantie billigft 
€, Hecht, Sattlermeifter 
in Unsbad, 

Wei meiner bevorftehenten Keife nadı 
Umerifa fordere ich hiemit alle diejeni- 
gen, welde eine reditmäßige Forderung 
an mich zu machen haben, auf, diejeibe 
binnen 14 Tagen bei mir geltend zu 
wachen, desgleichen wollen aud biejenir 
gen, welche mir noch ſchulden, im gleicher 
Britt ihre Zahlungen am mich leiten, 

Leuterehauſen, den 25. Aug. 1869, 

Seinrich Eberlein, 

Für auswärtige Mäpgen, die bie 

feinere Kühe zu erlernen wünfden, 








werben im eimem Gaſihef zwei Stellen | 


frei. Näheres in ber Erpedition. 
Montag Adendo 8 Uhr Berſaum— 

lung der Schuhmacher im Bad, Dan 

bittet um zahlreiches Erfhrinen, 

Bei Joh. Meujel am menen rg 

find mehrere Metzen gute Birn billig 


zu haben. 








Eigentfum, Draft und Verlag von Carl Brägel und Sohn in Ausbach. 


König, Maler u. Ladirer. | 


| Fabrif medic, diätet, Präparate 


ı _Roth& BRAUN 
Techn, Leiter F. Roth, gez. Uporh. m. Chem, 
s Feuerbach - Stuttgart, 
Die bewährte Kinder - Suppe 
| Ein Ertract aus Liebig’s Kinderpulver. 
Anerlaunt befter Erjag für Muttermild 


Reines Malz-Extract 
nad Viebig, 

Zu haben in den Apoibeien Ausbachs. 

Ya einer Stadt Witelfranfens auf 
einem freguenten Plag, iſt ein Eifen« 
mwaaren-Weihäft, verbunden mit einer 
vollſtaudig eingerichteten Zeugſchmied · 
wertſtatte and freier Hand zu verkaufen, 

Dasjelbe wurde feit vielen Jahren 
mit dem beften Erfolg betrieben und 
wird aus Gefunbheits- Alcſichten bes 
Befigers um annehnbaren Preis abger 
geben, 

Bewerber wollen fi am die Erped. 
biefes Blattes wenden. 

Kleefpichofen zu verfaufen D 22, 

D 450 wird eine gute Geis zu 
laufen gefuht, 
Ber Miählaryt Sol fan ein Grr 
hilſe in Uebeit treten, 

Bei Hafaermeifer Wichael können 
zwei Gehilfen fogleih im Arbeit treten, 

1 ober 2 Knaben werden im Koft u. 
Logle genommen, Näheres i. db. Erpeb, 

Ein gelber, ftodhariger Kattenfänger 
' Bat ji am 27. d, M. zwiſchen Sta- 
deln und Schlungeuhof verlanfen, wer 
denjelben D 156 dahier ober im Hör. 
| lein ſchen Gafltaus in Stadeln an 
liefert, wird euiſprechend belohnt; wor 
Anlauf wird gewarnt. 

















CT if ein Reler zu verpadten, 
Sonntag Nadfirweih mit Harmonirs 
| mufil bei 
Scheiderer zur Himmeldleiter. 
Montag Knöglein mit neuem Saucre 
traut bei Gebhardt. 
“ Eomatag mit quient Stoff im Hople- 
| feller. — 
Mostag Sdlachtſquſſel bei Heilmann, 
A 208 in 1 Quartier zu termiet. 
B 19 ift ber mitllere Gaben zu 
verinieihen. 
"615 ift das untere Quartier an 
eine ſtille Familie zu vermieihen. 
—D 182 if eim Ouarmer mit allen 
Breauemlisleiten zu vermieiben, 
—D 305 der Poit gegenüber if ein 
Quartier zu dermiethen. 





























Auswärts Geftorbene, In Ingol 
RAabdı: Theod. Fidenſchet, unter im 14, 
Inf. Reg, 239; inlandsberg: Hana 
Dipper, geb. Jemiller; in Nürmberg: J. 
5, Roib, Meifingikaber, 73 3; Chr, 
Kohlenderger, Aıt.:Rorporal, 23 In Rath, 
Lors, 72 3; in Wunsiedel: Mor Hör 
derreutber; Mainbernheim: arg, 
| Röser, 19 J. 





ar. 205. 











(Binpenpjwanztgfter Jahrgangz . 1869. 
— ——— m kt if "stoff any iin 
25 Hr 
Sg: Fran iſ e Zeilung. — 
en —— 
—S lAusbacher Morgenblatt.) | —Se 
Bisc. Pauline. Dienitag, 31. Auguft. Katy: Raimund · 


in Frarcfurt a. M. den Herren 33 
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Ei Dingen ad Bei 





Lelegrapbifdde Werichte. 

* München, 29. Hug. Bür die Befucer der bayeriſchen Lehrerder ⸗ 
fammlung in Wärjsurg wurde eime Ecmößiguag der Mahrtsge im der Weiſe ber 
willigt, daß denfelben g. Bezitimention als Thelluehmer ber Berfammlung 
freie Rackfahrt gewährt wich, 

*6 art, 28. Aug Ein Artikel des „Staateanzeigers“ meldet, 
daß die Bundesliquidationsconferenz das Bundesfeſtungsmaterial fir gemeinfom 
erflärt habe. Die Commiſſion ber fühdentfhen Feſtungen fol die Verwaltung 
Ulm’s, Raftatt’s und Landau's überwachen, ber morbbeutfhe Bund bas Mate 
rial der Feſtung Mainz verwalten. 

* Wien, 17. Aug. Die ungariſche Delegation nahm das Ordinarium 
bes Armeebubgets unmefentlich modifichrt mach ben Beldlüflen der Keichstaths- 
delegation am, Die ungerifhe Delgation bemilligte den von ber Reichsraiha- 
belegotion werweigerien Debarf für die Militärgrenge, 

*" Wien, 28, Hug. Die Reidsrabädelegation genehmigte das Er- 
forberniß für die Diilitärgeenge und befglog muttelft Refolution die Minifterien 
beider Lamdesiheile aufzuforbern, durch gefeglid zu vereinbarende Mafregeln 
Achitfe gegen bie bisherigen Balutafhwanfangen zu ſchaffen. — Die ungarirhe 
Delegation genchmigte das Eriraoröinarium des Armerbudgeid. 

* Meufag, 28. Hıg. Miletich fordert die Bewohner der Militär 
grenze zum Widerftand gegen die Union mit Ungarn auf, 

Peſth, 29. Aug. Der oberfte Gerichtehof beflätigte geſtern Nach ⸗ 
mittag das Usıheil des erſten Gerichtahofes huſichtlich des Autiagebeſchluſſes gegen 
ben Fürften Karogeorgiewicd, geſtattete jedoch Die Beitheidigung auf freiem Fuße. 
— Die Honad»Armer wirb bis Movember vollftändig aufgefteilt, 

Paris, 29. Aug. Fruh. Das „Journal offitiel“ jagt: Der Gefund- 
heits zuſiand des Kaiſert deſſert ſich fortwährend, Die rheumatiſchen Schmerzen, 
au welchen er gelitten, haben ſich ziemlich verloren, Derſelbe präſidirte geſtern 
dem Sitaatarathh. Die Kaiferin und dr taiſeruche Prinz kamen geſtecn Ber 
mittag 11 Uhr in Baflıa an und wurben glänzend empfangen, 

* Warid, 27. Ang. Die Regierungsblätter verjichern, daß ſich bie 
Gejundheit des Kaiſers entgegen deu am ber Börje umlanienden Gerüchten, deren 
Urhebern nachgeforfht wird, mertlich gebeflert Habe, — Das „Journal ve Paris“ 
meldet, ber Kaifer werde morgen in das Lager von Chalons abreifen. 

* Paris, 28. Aug. Das „Dfficeie Journal“ erflärt, die Gerüchte, 
melde über die Gefundheit des Kaiſers im Unuauf find, für untichtig. Die 
theumatiihen Schmerzen, am melden ber Kurfer leibe, nehmen von Tag zu 
Zage ob, Nachforſchungen feien eingeleitet, um bie Urheber und Berbreiter der 
Gerüchte zu entbeden, deren Enifichen nur aus dedauerlichen Umiricben erklärt 
werden fünnten. 

* Mabeid, 27. Aug. Die „Epoca* meldet, Prinz Augafl von Por 
tugal, der wahrſcheiulichſte Threucandidat für Spanien, werde bie Tochter Des 
Herzoga von Montpenfier heiratheu. 


PB oliriige® 


2 Wochenſchau. 
Saqluß) 

In Defterreich wurbe in dieſen Tagen eine Gedächtnißfeier eigner Art 
begangen. Es ift heuer hundert Jahre, dag der Kaiſer Joieph IE im einem 
möhrifgen Dorfe felbft den Pflug zur Hand naher, um aus eiguer Erfahrung 
zu wiffen, wie ſauer diefe Arbeit ift. Gluclicherweiſe ift gerade jegt in Defler« 
reich eine Zeit, mo man bergleihen Erinnerungen feicen vurf und mon feiert 
fie and. Heutzutage jagt man wohl, ein Furſt babe jegt andere Mittel und 
Bege, um fi über bie Buflände feinee Landes zu unterrichten und das ift 
euch wahr, aber Irogbem bieibt der fee Wille ehrenwerrh, der in jever Zeile 
felbft erfahren will, wie e8 feinen Untergebenen zu Mathe if, Allein es ifi 
bei diefer Gelegenheit nicht dieſe einz Ine That, an die man benft, fondern c# 
iſt der ganze Mona fammt all feinem Wirken und Streben, der den Jehzileben ⸗ 
den por die Augen tritt. Jedermann weiß, in welcher fhmählihen Werfe alle 
Befirebumgen Yofeph’s IL, zu nichte gemacht wurden uad man wird im Defiers 
reich gut ihm, fich ja redt Mar zu machen, wer es war und hom melder Seite 
won es babin brachte, daj das Wirken biefes großen Mannes nicht bich ihm 
felbft in feinem Leben ben bitrflen Hof eintrug, fondern and vollflänsig wirk · 
ungslcs gemadıt wurde, und aus welden Gritaden das gerade dort möglich war. 
Über and in Deutſchland Haben wir alle Urſache uns des Wirlens und ber 
Shidjale folder Männer zu erinnern, Dan Hat gut reden davon, daß ber 
Mona ſich überfiürzt babe, daß er der feihten Aujflärung in bie Hände arbeis 
tete und was bergleihen ianvtäufige Redensarten find. Wenn man glaubt, daß 
ex irrte, ſo iſt es mm fo mehr geboten, darnach zu ſtreben, daß man «8 befler 
made, denn in feinem Haupiſtreben hatte er Recht. Wenu irgend eine Beit, 
fo ift es bie unf’rige, bie es wieder erleben muß, wie fogar bie chriſtliche Wer 
ligion unter den Händen unberufener over wertchrier Vertreter zur Plage der 
Menikheit und zu einer Bebrchung alles Höheren und Ebleren werden kdann. 

Ia Preußen Hat es betanntlich in Moabit bei Berlin einige unrubige 
Auftritte por eımem Klofler gegeben. Dadurch und durch bie letzten Vorfälle 
in dieſer Beziehung überhaupt ift man auch bort mehe auf biefe Sache aufmerk- 
fam geworden und hat erft bemerft, daf das Diönhsmelen dert eine Husdeh- 
nung gewonnen bat, wie man kaum gebacht hätte. Much dort werdem jegt 
Steimen laut, welche verlangen, der Staat folle einfach fig ins Mittel legen 
und die Klöfter aufheben, Ua und für fih daun dazu ein Staat nicht beriche 
figt fein, aber unter Umftänden künnen eben bie einfachſten Verhättuiffe ver 

‚ wirt werben. Denn ein Einzelner, ſei ed aus wahren, fer ed aus einfeitigen 
Arfbaunngen fi von ber Welt zuriidziehen und ein befhanliches Leben führen 
will, fo wird kein Menſch und fein Staat ibm das verbieten Ednmen und 








wenn fich mehrere zu gleichem Zwecke en, ſo bleibt fi die. Sache immer 
no gleich. Wenn fle nun aber flatt von Arbeit fih zu mähren, einen 
orgamifteten Bettel auſthun und daven leben, jo ändert bas. fen die Sache. 
Berbietet mon armen umd kranken Leuten ben Bettel, fo iſt mit abzuſehen, 
warum mau ihm wicht geſuaben, arbeitsfäßigen Menſcheu verbieten ſoal. Wenn 
nun aber vollends auf drei Gellibde, von benem immer eines mehr als das an⸗ 
bere dem wahren Ghriftentham wie der gefunden Bernunft wideripricht, ihnen 
ein Eib abgenommen wird, an ben fle mit. ober gegen ihren Willen 
ten und unter den umbebingten Dberbefehl eines fremben Oberen gefegt werben, 
jo find das ganz andere Din; I 

Bei und in Bayern dat übrigens ein. gewifes „wuderes Blättl” einem 
ganz menen Weg endet, dieſt Dinge zu fhligen. „Gelbiges Blärtt” j 
bem wir übrigens bei diefer Gelegenheit gerne das Beugwik ansftellen 
daß es felbft weber „anfländig“ no „mobel® iſt, mod je: gemeien iſt, beruft 
fih auf bas bei uns beſtehende Eoncorbat, um alle derartige Erörteruugen als 
Angriffe auf die latholiſche Meligion zu flempeln. und den Schut deffen anzu 
rufen, der das Eomcorbat abgejhloflen hat. Daß wir im Bapern auch ein 
Soncorbat haben, ift ganz wahr und baf.cs bie Hfientlihe Bendtung mehr ver- 
dient ald bicher iſt amd wahr. Belagtes Glätil“ foil daher nur fo ferıfahren, 
e8 thut daun wieder, wie ſchen Hiters, ganz ohne feinen Willen und wider 
feine eigentliche: Abſicht etwas ganz Guest. Die Welt aber hat einen Beweis 


| mehr, wie es mit der fuddeuiſchen Freipeit beſchaffen if, die mas Dom biejer 


Seite befchert wäre. 





Süddeutfche Staaten. 


— An 28, 
N RNIT EA erden 
ber A St, Ruppert im Wegemaburg übertragen; die pret. Pfarrfielle ji Than 
haufen, Def, Gungen hauſen dem pfatret &. F. Dan im Lanbenzetel, Dei, 5* au 
jen, mob bie prot, Yarrei Unterring nen, De ermergen, bem von bem en Per 
griedrich ©. Deitingen»Wellerfiria Hierzu empfohlenen Piarramtsfanbidaten 9. CE Mäls 
* a ne dem erh Mur Gehen, ©. Würde 
—* vrãſentatian anf wie poi. mie —— ar die * 

Erledigt: Die kath, Parrei Seyerethal, DM. Dichte, mit einem feiflensmäg. 
Melzertrage von 1039 fi, 39%, fr. . 

5 München, 28. Aug. Die Euthülusg bed Standhildes Göthe’s 
bat Beute, am 120. Geburtsinge bes Dichterheros, im ſcht ſelerlichet Weiſe Ratte 
gefunden. Das Monument wır mit Blumen in prachtvoller Weile umgeben 
und ber ganze Play, auf welchen basfeibe fcht, durch mit Guirlauden berbun« 
bene Drangenbäume und Blumenbeete ‚und bot je einen überraſchend 
fHönen Andlick. Unferm verbienfteollen f, Hofgärtuer Hrn. Effuer verdanten 
wir biefe fo wärdige und gefhmadselle Unsflettung bes Feſtplages. Die Hier 
anmefenden £ Strastdminifter, eine Deputation der Univerfllät, der 1. Hofchea⸗ 
ter⸗ J ıtemdant Frhr, v. Perfall, Beamte ber 1. jBoligeidirehion ı., fowie un 
jere Gemeindebepörden wit ben beiden. Bärgermeifleen an ihren Spipen, hatten 
ſich zur Feier eingefunden, Aus Wien war ber Dichter Dr, Aug. Fraali und 
aus Meimor ber großh. Hofthenter-mtendant Fehr. v. Yodn ammelend, Die 
eingeladenen beiden Ealel Gothe's wiren zu erſcheinen verhindert, Der kil. 
Oberfilämmmerer Graf d. Pocei eröffuee ale Bevolimächtigter des 'Röntge die 
Beier wit einer derfelben entiprehenden . Aurebe und an beren Schluß bas 
Zeigen zur Entkülung, Ws bie Hüle fiel und das Standbile im Thdoften 
Sonnenglange vor und fand, wurde bom ber Gängergenoffenfhaft die von Dr. 
8. Bel gedichtete und von of. Mheiaberger in PRufit gefegte Jeſt Hymmue vor 
erragen. Dir lat, Bevollmächtigte Aberwies hierauf das Staudbild als Fönig« 
lichen Geſchenk ber Stat, verlas die Schaukungsurfande und fh fie dem 
erfien Bürgermeifter Sen. d. Stelnsborf, welder biefelbe mit einer be ent« 
gegen wahm, im mwelder er ten inuigſten Dant für dieſes Eal, Geſcheuk aus⸗ 
fprad and Sr. Maj. dem Könige ein Hoch ausbrachte, Im welches die zahlrelche 
Berſammlusg dreimal begeiftert einfimmte. Die Gängergenoffenfhaft trag das 
deuiſche Lieb vor und lich darch ihren Borſtand eineh praditvollen Borbeerkang 
anf das Stanbbild wiederlegen. Hiemit flog die Zeler, welder eine große 
Denfsenmenge beiwehute. Dirfen Racmittag ift Sefttafel in der J. Befidenz 
nnd Abends Feſtverſtellusg im E, Hoftheater. s 

—ın München, 29. Aug, Der Stellvertreter des Furſten Hohenlohe 
Staatsrat} d. Dorenberger, hat gefterm bem new ernannten beigifhen Gejanbien 
am hiefigen £. Hofe, Frhen, d. Greindl, empfangen und befien Beplanbigungs- 
fdreiben im Auftrage Sr. af. des Könige entgegen gensumen. — Das zwi- 
ſchen dem Bırnoesrache des Zolldereins und dem Bollparlament erreindarte meur 
Bereinszolgeich wird bemmnähft der Beraihung im L Staaterathe muterfellt wer» 
ben und forand zur Pudlitanen g — Das E Stoatsminifierinm des 
Janeın hat unter Bezuguahme anf die Vorfäriften bes Geſetzes über bus Wehr 
gelb vom 28. Apr d, J. im Minverflännniffe mit dem k. Kriegemintftertum 
beriimunt, ba ber im ber erften Hälfte bes Monats Ditober L, 34. zufammens 
teetende Ansfhuß das Wehrgeib 1) fr bie Wehepflihtigen ber Witerällafle 1846 
und 1847 umd 2) gleidzeitg für die Wehepfl.chtigen der Miterätlafe 1848 feil- 
zulegen bat. — Ja dem eben erfihienenen Wegiermugblatt Mr, 68 werden hm 
bem !. Stoatäminiferium des Gandels und ber Hffentlihen Wrbeiten bie im dem 
Bollvereiusgefeg über die Beftenerung des Büders vorbehaltenen Anorbanngen 
zur Ausjährung dieſes vom 1, September de. Is. in Wirkſauleit tretenben 
Befeges, ſeweit erforderlich, im Augzuge veröffentlicht. 

Mürnberg, 27. Hug. Der Hiefige Magifirat bat in feiner heutigen 
Öffentligen Schung duch einfiimmig gefahten Belstug die Buhl bir rl ri 
bürgerlihen Magiftratsräihe auf daB geleplih zuiäffige Hinimam Von, 14 je, 
gefegt: Ihre Gatfhärigung fell die bisher Mblihe, 300 fi, bleiden. Der Dias 
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(Oserfranten) haben fi) fümmts 
meiftereien ertlärt, Der Diltitite 


einOwertreter eingetroffen, mworunter 

Kandes, GejulgerDeiigich, umd defien Geizetär, Dr, Säueirer. Rußland fat 2 
Vertreter gefgjicht, Hofrath und Kammerjunter v. Meflojebofi aus Petersburg 
und Bollin aus Kfazrtof in Güdrufland. Bon ber belgiigen Regierung wurde 
Vroſf. Waelbroet von Geut beordert, um fi von bemjelben über das deutſche 


Gensfl Bericht erftatten zu laflen. 
—— 26. Aug. —ãA Beiden der Beit verbient 
erwähnt zu werden, daß ber eine der men der Stadt Freis 


gemwöäpiten 
burg, Rehtsanmwalt Naf daſelbſt, Mracltte if. Derfelbe iſt eutſchledener Mur 
hänger der nationalen Politik, 
HKordbeuticher Dund. 

*, Berlin, 27. Aug. Der Spef dı# Generalflades der Armer, Bene 
ral der Jafanterie Fehr, v. Moltfe ift von der Uebungsreife des großen Ge⸗ 
neralftabes aicht fofort Hieher zueiitgeehrt, jondern hat fi zunächft nad) feinem 
inte Kratnau begeben, um dort den Berigt au &:, Maj. den Köaig über die 


a. Anfangs September wird General 
gg den König zu den Wanöneen na 
Hu dee Reife des großen 


Gewerbeordnung bes 
ne die norbdeutfhen 
deutſchen Bünfte find Einladungen ergangen. 

Defkerreic. 

Krakau, 24. Aug. Ya dem Stiafpropef gegen bie Priorin ber Rar- 
meliterionen wurde vom ber Familie detſelden der Adrotat und ehemalige Reicht · 
zaıhsabgeorbmete Dr. Wytobet zum Verteidiger beſtellt. Die Schinfoerpundiung 
dürfte im Laufe des Geptember fattfinden. a 
25. Wng. Bor dem obeiflen Gerigtöhofe gelangte heute die As⸗ 
gelegenheit ' orglew co, Paul Triftowitſqh und Pfis 
lipp ——6 Berhandlung. Handelt fid arm, ob vie Keiminals 

e wegen Berbrechend ver Thellmahme an der Urmerbung bed Fürften 

¶ Dbrenowitfä gegen die oben Genaunten erhoben und, wenn bieß ber 
—** Fürft Mlırander gegen Kauticd auf feriem Buß geftellt werden fol. 
Die Birhandlung wird derauoſiquich ned den gangen Meft der Bode in Un- 
fprud; nehmen. (Giche Telegrömim von Pe.) 

Busland. ; 

Spanien. Madrid, 27. Hazufl. Der Jmparcal ſchreibt: Martos 
an den Minifter» Präfidenten, Prim ein Gtreiben, worin er denfelben 
Grfolglofizteit der Todenfinafe im politifhen Augelegenfeiten anfmertfam 
Prim ſou 


Ermägungen Drartos dem Miniflerrat unterhreitet haben, 
Das genantıte Blatt leuguet, daß bei Gelegenheit des Empfanges der Yournaliften 
TpronsGandidatur Serrane's die Rede geweien wäre, 
Ronftantinepel, 25. Ang. Ein forben erihieneres Reg 
ohne einen von einem türfifchen Konful vidirten 
Pag den Eintritt im die Turlei und beflimmt aufertem, daß jedet Fremde joht · 
fl. au Abgoben be fell, 


Bermiibtes. 


28, Kug. Unſer Hoftbeater * ſich geſtern In verjüngtem Glarue 
aus allen 


x 
i 


—— uchert 

der Itgegenden täglich. meu_1umb maſſen⸗ 

——— a vie ie At über bie önpeit eres Diufentempeid 
Die. zur Weiler des Königsfeites taufenbfä ausjtröinenden Gaeflammen er» 


ellten ich bie neue Wergolbing, dert bertiich aufgefriiähten Plafond,; das reigend 
jet Veehetun. Oberhalb der Uhr ſawebt über einer Lyra ein filberfarbes 
——— € Deifmung (über dem Stronleuchter bedegt cin leicht vergoldeter, WE 
A en auf einem Drabtgitter rubenber Dedel, Die Logenbrüftungen 
niebliche! Bitter zum, Schube ber Opernguder erhalten, Die Ridwänbe der | 
befamen eine newe, mur etwas feltfante iyärbung. Die wichtigſte Abänderung 

ber Orcheflerranim, indem berfelbe nicht bios jo erweitert wurbe, dal über 11% 
bequent figer önnen, fonbern auch tiefer gelegt wurbe, ſo bag dem Publikum | 

deb Partettssder Unblid;der Kapelle und ihres Dirigenten entzogen if; das Podium | 


bed Orcheſtert bilbet ein terraffenförmige Rotunde; die höher plazirten Streichinſtru⸗ 
mente fomm bei @eltung. Wie und bi ernau 
bat durch Diefe ie Se Ah ae a ca Peg — 


en Opern 


ber, fonbern worzugeweile auch der emerglichen Fürſorge de# Aal. Hoftbeat nd 
unermüblichen age feinen * 


teinbruces ee, . 
un u —— — Material entnommen wurbe, i 
e Sadı 
— en e und bie anmo! 


von Beftand fei 
etſch 


Morgen 

ehrt, \ bener duiage nad Hobenihmangau zur 
am 

Depeiche fer der Rönig durch den Auaf re 

dem uftrag gegeben, bs 


ftimmte bilebscomert fer [ 
N io I —— Tage können müde grembe Scügen 
MR I ven Ich Zagen in größerer Babl, wenn auch nicht im ——— 


nemlich 
Auf —— — von Mr 
Heinrich von Fu x ‚ 
red bei — — kommt bie Hälfte der ün lauer 

ürih —— auf —— zweiten Daupipreis, gr auf Standbinbuft-ie ben 
eriten r Stan „Barth“ befommt . von hier dem er⸗ 
ften, Herr Garl Peber den neunten und Herr Mfleflor Bihler dem el Un 

Zweibrücen, 26. Aug. Heute Bormitag um 8 Uhr bat ber Narkrichter Hein- 
rich Graul von Irheim auf hiefigem Markiplape an einem dortfelbft aufgerichteten Prable 
die zwei Gontumatialurtheile bes Schmurgerichts vom 21, I. M. gegen 1) Heinrich 
Meis von Oberfimten, wegen Mordes zum Zode werurtbeilt, 2) Yohanmes Hornberger 
von Bruhmühlbacd, wegen frimimeller Kotvetderle zung zu djäbrigem Yuchtbaufe vers 
urtheilt — angebehet und eine Stunde lang Dängen Iafen. Man nennt dies „Boll 
jiehung im Biloe*, und vom diefem Alte Daticen bie civiltechtlichen Wirtungen bes Com: 
tumatialurtbeile. (BE. 8. 

In Höhmmbibach dei Pirmalens fand am 13. Hug. ein gramem ender Don 
fall Aatı,. wine udelneleumundete ran überfiel ihre 67 Jahre alte SGchmirgermutter 
tm Stalle um» dlug fie mit dem Weltihemmel, mobei fie ihr den Mund zubielt, 
Aisvann fhleppte fie die Zodtgeglaubte umter die Bierde umd Lich durch ihr Sticitödge 
techen ihren Mann rufen, „weil das Pierd jeine Mutter tobt geihlagen". Erregtem 
aber die früheren Drobumgen der Elenven, die foldes unummwunden ausipraden, und 
der Umftand, dab die Hite fi Mets vor iht einidhliehen mußte, ion hobes Mike 
trauen, fo ftrafte die Art ber qrähliigen Derwunding die bummtredhe Assiage nod 
mebr Lage und bie Wahrheit fam gan an den og, als bie Schriniodte (die aber 
nod In Lebensgelaht jhweht) wieder zu ſich geiommen war und die Sprache wieber 
erhielt. Die Vertreerim fand es Idon vorber geraten, mit ihrer jährigen Mut: 
ter, eimer ungewöhnlich rüfigen Greifim, die Fluͤcht zu ergrelfen und ift bis jept noch 
nicht je 

‚Deidelberg, 27, Aug. Dos gefrige Feſtmahl begann um 5 Ihr Abenbs 
und zäylıe an Damen und Herm gegen tim) Theilnehmer, melde bei der Grobe ber 
Feittalle fümmtlich Sehr bequem plaztrt waren und auch ſeht raſch bedient wurden, wie 
auch Speife und Zramt vorzüglich waren. Den erften Zonjt bradte der Peäfibent, Dr. 
eb. Kath Bluntichli, aus auf den Grokhetzog. Dann folgte Dr. DOberappellationstge- 
richte:Rarh Hänitle aus Münden mit einem Soch anf das Waterland, das große geei- 
nigte Deutihiand. Sodann drachte Pr. YufigminifterialPräfident Oberlircher in mars 
men anerkennenden Worten den Zoajt auf dem deutſchen Nuriftentag aus, Nunmehr 
hörten mie Hem. Profeffor Gneift aus Berlin mit einem Doc auf Heidelberg und ref 
folgten ſich weitere Zoafte, von demen jener bes deren Dotrath Shering aus Wien am 
die Damen durch feine bumoriittiche Farbung ſtuürmiſchen Beifall hetpottief · Auch der 
anmejende Jubilar, Ht. Beh, Kalb v. Mädter aus Leiprig, wurde gefeiert. — Bon ber 
Beäfenziifte des Juriflentages find bis jeßt vier Aummern ausgegeben mworben. Die 
Hohl der Theilmehmer des fortwährend vom Ihönften Zetter begitmitigten Feſtes beläuft 
ftch bis heute auf circa 300. — Heute Motgen fanden Abiheilumgshisungen ftatt. — 
Aus dem geitern gepflogexen Verhandlungen heben wir hervor, daß jid, bie combinixte 
erite umd zwrite Übibeilung umter Gneift’d Worfig file Die obligatoriidhe Chollehe und 
für die Bejeitigumg polizetlicher Verbote, ug dem Connubſum von Ghriten unb 
Nichtegriiten enigegenftehen, ausiprodyen bat. ‘Die dritte Abteilung, deren Worfigender 
Generalfiaatsanmalt Dr. Schwarge aus Dresden, erllärte ſich fir das Prinzip der Ein 
zelhaft, jedoch müffe, mie in einem von ch. Rath Wachtet gran Amendement hin⸗ 
zugefügt smwrbe die Anwendung derfelben auf gejepliden Bogchtiften beruben und 
dürfe micht dem Ürmeilen des Kichters oder des Diretors der Strafanftalt ankeimger 
Aellt werben. “ 

(Das Auftdampfihifl.) Uber den „Moitor“ fdreibt man aus S 58* 
elt to folgendermaßen: Jüngf wurde in Shell Keund Vart der Berfuch eimer Luftiour 
mit dem Suftbampfic'ff gemacht, welder die Erwartungen des Ingenieure und ber 
Erhauer derielbem volltommen erfüllte. Die Ingenieure, mehrere ber Hltiomäre ber 
Yertal Steam Navigation Compagny, einige Beamte ber Ena Jeſe Ralltoad Gom- 
pagry und viele der Herten, melde im ber Umgegend von Shell Mound Bart mohr- 
wen, waren grgenmärtig. Ber Morgen mar {hön, teim Zuftyug bemegte fh, Mlles 
war dem Unternehmen günftig. iüntzehn Minuten nah 5 ihr war der Galometer 
orfüllt und das Mom Alog langlam aus dem Grrtäude über den Race Tiad bir. 
I ungefähr fe Minuten war der mötbige Dampf bervorgebradgt, die Klappen wur⸗ 
den geöffnet und das Gtewerruber gab_bem Stifte die Achtung. Mit dem eriten 
Echlage der Propeller hob fi das Sch fi, Mieg langlam in bie Höhe umd burchichmiit 
die Luft, bis e8 eime Schnelligkeit von 5 Meilen per Stunde erreicht batte, as 
Schiff, mweldes der Vorficht wegen an Striden befefttgt war, welde von Männern ges 
halten wweben, bie unten auf, ber Erde mit gleicher Sänelligteit mitiaufen muhtem, 
deihrieb, durch das Muder gelentt, zwei grobe Rreiie im der Lutt, Die ganze Diftamy, 
eime Melle, und fegeite dann eben jo ſichtt, wie ee basfelbe verloffen, in bas @:bäude 
hineim, Der Berjucd war ein volllommener Gıfolg; nur im Kleinen, vielleicht für drei 
oder vier Beriomen, melde die Luitreife madien, ausgeführt, bererhiigt berfelbe zu den 
tübnften Hoffnungen. Die Moictnerie, im der Nähe geſeden, bietet mit all dem were 
fägiebenen Ypparaten feinen bübiden Anbiid. Ja der Lan jevoh, menn das Schiff 
io leicht Babım fdhmebt, gleiht es einem Dampier auf Ipiegelglatier See. Diejenigen, 
melde jugegen waren, werden bie erfte Tour des Luhticiftes, wenn dasſelde in als 

meinem Gırraud fein follte, niemals vergefien und it lets fogem: Auch ich habe 
die erfte Nrobefahet des Yurtichifies mit angejehem.” Wir find begierig, ju hörem, 


| wann der „Moitor” feinen exftem Ausflug nad Ner-HYott machen wird, 









Volkawirthſchaftliches. — ee Sinn und be 


(Baubwirtdiäatt, Gewerbe und Judafric, Handel und Derfehr.) Barbiermefler im ber 
©O Bon den Müncener Ausſtellungen XII, * bie enfle Boge ein. apa 
—* Rei 
Re — ———— 
m und mar wird jchmer fehl raiben, wenn man ein jet einen „ dergleichen ih Oberer 
den Befiper hält. Sie find mit großer —— und —2 es ee er | —* — Kater, Sin bu aber a le Meinung * deiner 


I 
if 


v 0 Heyden in Berlin gemalt und fielen drei ber Männer vor, 
Weepergeburt Deutidiands bewerkfeligt —— ‚, die 
an Mi * kpemb —— enden Bolls der Abſchen ber Beiftlichen wor. dem fredhen - 


die bekannte Phufiognomie des Siaatemamns, der al ein bebewt, | (en Üiguren, melde da Gemälde umfaht, fee gut '; Im mad 
* Blatt Bapier Die.Dand legt, aul Dem ji Fee es keinen Gi 3 ba Genen Sg, ıR (hie un Ken (m * 
m Auflöiung des bisherigen Deu Bundes und in bie durch bie Wen der bargefteilten onen eriheint es cher verwirtenb als erläutermd, 
lands ohne Beibeiligung des Onereihtiäen —— Die | g, 7 3 23. Hug. esprodufien. und —“ Rahlaes 
— deu mitliern; u. der —— General Steinmep, ai * —* ee * —— Ai ur: etwas billiger. —— 
—— (bei Hader, Si Sal und —X ee rg 56 ae erg BEE — 
EEE IITEIIC hie Een 
x J enb fi 
ine Samdtarte gebrettei Mr Im Dedergsuns Birieß Kabinets y ken ie nn Fürth hat vergangenen Mittwoch eine —2 
Bleibireu “ Düffelvorf aufgehängt, die Eroberung von Ulſen darfiellend, Me: = 


E 
er 
| 


2 
= 


' J 


— 
Ha 


erkitmmen das Llier, von dem fie die Dänen verjagen. Morteefild find chiff Gapt. —— weiches am il. 
am biejem Bild die Lichteffekte, umd es ift überhaupt mehe 5 —— * 31 a Havıe ing, ift mad) einer fh 5* 
als in „den — — — Diefe ſaden ‚gemeiniglid ihre Gärte —— — or! 
sredhts anicaulid zu geben, und Zodte und Bermundete | KIT Doljatia, Sapt. Ehlers, trat am 2 —— — ie di 
—— * und Geftalten follen das Gıfübl rege masen; Bleibtrem | Ne an und —* außer einer ſtatten und —— 
eber den Kamp alt feine Folgen, «8 haben baber feine Bilder aud in d te umb 431 Im Yaif 
di = Abflobındes, Ein jelttames Bild * Ra Benpute aus —* 
Baar 6 Katalog nennt e0: „Ba Ipät“, Mir fehen Im eine demiche Stube, e fi * 6. 


* es ideint, vaß bie — dr wohl mörbig gehabt hätte; während. bie arme D_ Manöver mit —— * Sicherheit —— und gab befom 


auf dem Sierbebett ing, ft fie im Sei Aılas mit Galan beim Za N ee dv (windelnder Höhe ®r- 
——— fe nn id übe über bie Beige Der Mutter, Die due von en ibre Dieiheriäait in in Tale r m 9 
fie a Berrben * Pater — 32 en Be —— 9 en AR uhtra ® \ 
geftorbenen &b. Hildebramdt if eine Hafidt von Rio — 8 zin;, 28. Hug. Die, Zagespoft*, veröffentlicht ein offenes Schreiben 
da, Fo feine von ee nicht —— übertroffene — bes Deficienieaprieſters Raimund Heinzel an Biſchof Aubigier, worin berfelbe 


* Ei — * man mit dem — | votes Burpeg | Die ihm auf der Weife zugefügten lUnbüben und Berfolgungen aufzäßlt und feinen 
einen 


, ber „In ſieb erlebt”, 
HE — Be BEE Bein E PR — 3 — S————— 
atleidei ihrem Schwiegero em ſer gr morgen roßartig re ie 
mand I eime Buticheift übern — —— * nd ihre Shönbet und durch ibe Benehmen Seafau, 28. Aug. Die Oberin des : * 


denielven mit ſich und mit ihrem x Gatten verföhnt. Weniger bie Dauptfigur diefe® | derem Stellvertseterin find heute um 19 Uhr Mittags 
Bildes, ald die ab de Haltung des meben dem Kalter fiehenden Btihois umd bie g —— — 
verãdil ide iene — —— ve Die Dıpdeirath des Wei —* auf freien Faß geſetzt und unter Militärbewachung mad ihrem zurud · 
eim Gräuel ift, gelangen zu dreff den Musoeud. Mllerliebft IR die „Boldene Hodyeit” vo gebracht worden, 

MWorbenbergl in Düffeldorf. Das jusilicende Brautpaar, imbivinwalifizt, fipt —* 











efehmüdt vor dem Altar der Dorifiche, von welchen herab ein junger Bartor ee ee 

Bun volle Predigt hält. Der ehrfame Here Schulmeifter mit der Schnupftabatspofe | Masbal, Pe mitt, wie, ef. styenh, war. mitt, wieb, uf. 
ntergrunde, bie Rinder md Entel, melde mit Blumen und Zannenbüfden bie | 23. Ang, fl fe ku fl fe fr. ie, 28, Ang Lehe er te. 
lichen Witen umgeben, bie Freude auf den Gefichtern der theilnehmenden Bauern Kern 20 15 19 85 18 57 — 25 Ken Io —_— 1321608 — 13 
gi denn bie ihren golbenen Ehrentag Treiernden feinen —— Deu FI. vn ie die Datzen 18 32 18 15 17 45.19 Ba VI BI m — 
an einem ei. Eulen Dodzeitfhmaus gewiß e8 wicht fehlem la Ron 1211281227 — 2 Rem 22222 3— 
“ harakterifirt. os —— iſt aud „bie Ueb— er * 7 Fey in KA — —- —- - _ — — — | SA  -- ._. — 
ffeidorf: ein nawertäburiche, von ber Wandericaft —— bat vor Saber 74 72 70% — 7 pe u in de be a nu 

bem näterlidien Doc alt gemacht; hinter einem Buch, am defien Hub eine Duelle | Meiffenb,, Bellngt, 

ziejelt, bat er den * in die Exde geftoßen, den Hurt barüber geftälpt, auf Diefen ein | 23. Aug. 26. ung. 
Spirgelchen, welches ex mebit jonftigem Bedarf aus dem Bündel genommen, befeftigt, Balzen 1912131917 — — 8 Ban 19 — 178 1536 — 10 
und it eben baran, fich zu raficen, damit er bemmädft ben Weiter und und Bafen und Kor 2042901285 4— Rora 181308 — 2 
as feiner Herzallerliebften umarmens: und büffenswürbig ſich prälentiren könne. Die Gh 10510810 3 Mm — Serfte 018 90 sv — % 
‚tere aber mag mohl eine Ahnung von ber Nähe ihres Schapes gehabt haben, fie Haber 910 32 8 — —5 Haber 321 7a SE —_— HK 





ntmort e ’ dreas 
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Hamburg-Amerikanfhe Pagetſahrt · Aktien · Geſellſchaſt 


Direkte zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, vermittelft der Pof-Dampffdife 1 | 
Allemannia, Mittwoch, 1. Sept. J Boruffia, Sonnabend, 18. en ! 








Eimbria, Mittwoch, 8. Sept. ammonia, Mittwoch, 22. Sept. 
Weſtphalia, Mittwoch, 15. Sept. ilefia, Mi *— 29. Sept 
Die mit * bezeichneten Saite laufen Sapre nicht au, 
" affagepreife: ErflelRajüte Pr. Ext. Thle. 16, Bweite Kajlie Te, 100, DER niet Zt 55. 
L. 2. pr. 40 Hamb. Kubiffuß mit 15 pEt. Primage, für ordinäre Güter mad Uebereintunft, 
ihberis von und mad den Berrin, Staaten A Sar. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
U Dampfihiiit. 


und zwiſchen Hamburg 8 New⸗Orleaus, 


auf ber Ausreife HRavre und Havana, auf ber Rüdreife — nad Savre anlaufend. 
pe nn. 28. S-ptember, | Teutonia . » . -» 20. Mowember, 
Baba „+ 28. Dftober, Sorgonia . » .» +» 18. Dezember, 
Sofanepreife: Erfhe Eojüte Br. Ext, Thlr. 180, Biweite Cajtte The. 120, Beifdendet Thlt. BE 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 hamb. Eubicfug mit 15 %, Primage, 








Mäberes bei dem Shiffsmatler Anguf Bolten, En, Miler's "Radfolger, Hamburg, 
fowie beidem allein für das Königr. Bayern zum Abſchluß von Heber- 
fahrtsverträgen concefiionirten Vertreter und Gene enten der 
Dampfiebifilinie #. 3. Bothof in Ai enburg 

und beffen Agenten: 


HR. Wilbermödörfer in Ansbach, 









Erhard Angerer in Uffenbeim, ———— — Eichftatt. 
8 a in W hehe" Nördlingen. 8. Sertlein in Erlangen. 
ESeb. Lenbold in Rothenburg 28 . 8. Brunner in Nürnberg. I. ner in Hüttenbach 
Benng In Dinkelsbühl. Müfer in Nürnberg. Joh. Duiber in Beiffenburg. Bedingung bag vollftäns 
Midor Pederer in Forchheim, Yo Lehner in Fürth. Mar Woplfarth in Bechhofen. bige eingeriditete Biderei gu berpadhten. 





| Das Geſchaft iſt im beflen Betrieb amd 
im ſchonſter Lage. Bu erfragen in ber 
Eypebition de. BI, 





Bufav Weißmaun ta gps ala |Seor 2 Müller in Hersbruck. 
An geeigneten Orten werben tüchtige Agenten 










[2 
ber preah. Nationalgalerie. Die *5* ſeden aut Kähnen über ben Sund Das —— ——26 witgetbeilt von RM. MWilhermsb En} 


An folge geiroffener Hortheithafter Einrichtung 
e und 


add jebim RE Rd Yhm anfertigen zu lafien, 
Ausflattungen 


farbigem Pique x. zu 


von Mäfiie auf Beinen, Shirking, weißem und 
nur don mir gelieferte Stoffe verarbeitet werden. 
Unter —E 


ganzer 





Tieferf&üttert Hringen, wir theilmehmenden Verwandten und Freunden bie 


Etat getfchten Gattin, Toter, Säweter, Ehnägerin usd Tante, 







— me. 


{ 4 
) und bitten um file Theilne 
\ ) j .p n1ı . 
| Die Beerdigung findet Dienftag den 31, Nachwiti 
bj sm „79 u . fi 





—— 





















ehmeuden ‚Bermandten, und Bekangten widmen wir bie ttau⸗ 
tige Nadriht, daß mnfer imnigfigelichter Gatte, Bater, Sawieger- und 
Grofpater, der vormalige Hanameifter 
Bebhuben ritze Reonbard Honig, 

Seute Morgens 2°, Upe mad; längerem dmeren Leiden derſchleden iſt. 

Ansdoh, den 29. Anzuft 1869. 

midi — Die tiefteauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienftag ben 31. de. Mis. Naquittage 2 


Wis mir Begiitung vom Zrsuehanfe ans Aait.. 


ETraner⸗Arzeige. 
Allen lieden Verwandten, Fteunden umd Betannten bie hetrübenbe 
Nachricht, da heute Mittag 11 Uhr umfer innigfigeliebter Gatte, Water, 
Säwiegerbaier und Grofoa fr 4. — 

Theodor Madlener, Privatier, 
mac füngerem ſeht jpmerzlihen Reanfenlager, geftärtt kurd) den Empfara 
der heil. Gterbfatramente, im noch nicht vollemdetem 60. Lebensjahre ver» 
filed; — Um fliles ‚Beileid bitten 
Nienderg, den 29. Augun 1869. 

ben Hinterbliebenen. 


OO Die tiefisauernben Sinterb 
Te TE. 
| 


























444 


n vide s⸗Aun zeige— 
NK HA unfer Schrerz wicht geheilt über den am 19. be. Mis. 





in einem Auter don Ta Jahren janfı eaiſalafen ut. 
©) Mei die Berbliene kannte, wird unfeın Schmerz zu märbigen wiſſen. 
Um flilles Beileid bitten «; k 
ĩ Die traueruden Hinterbliebenen gu Hombeer 
> „us a Yübul 3 u 


amd Adısınind. 

Aobeſaunuzeige. i 
gelichte äliefte Tochter Luife it heute Rodmittag rad 

‚Leiden im dem Bltihewalter von 17 Jahren felig Wr | 

Berwandten und Vetanntenl 

file. Iheiluahme. am -. 
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! % 
4 Ma mid hiermit gun; öffentligen Kennteiß gebracht, daß alle Diejenigen, 


— 


melde Woche. deun unuergerich aeten Goufortistm ans dem fegenammten Lachtaide 
84 getauft haben, ihre Einzahlungen dis zum feftgefegien Termin am 24. 
Dfrober de. Dejait haben au Kern Weyer, docſer ber freißerrluch 
Kr wi Mreßenftein’jhen Gutsherrfbaft zw Diirrenmungenam, welder von ben 
Usterpeichmetem- mar allein beoufıragt um bevolmäditigt iſt, dieſe Gelder in 
i daher augeroem Niemand berede 
—* —2* den 10. Auguft 1869 

‚ den D g . 
ii “ Winfler & Rnoll. 





ftreng folider und prompter Bebienung emp 


Frau Wilhelmine Grenner, 


ag 3 Uhr vom Leihenhaufe ans flatt. 





bin ich in den Stand gefeht, 
farbige Herren-Semden 


ſowie auch die Lieferung 





ee 


traurige Nachticht von dem unerwartet fnellen Hinfteiten unferer 


geborne Weigel, 


Die tiefgebengten Hinterbliebenen 
in Ausdach, Aürnberg und Munchen. 


u a 


Pahnarztlice Praris beir. 2 


übernehmen, wobei ich bemerkte, daß hiezu 
fehle ich mid zu geneigten Aufträgen. 


S. L. Kitzinger._ 






Unterzeihineter wird kommenden Mirtwoh Früh, dem 1. Augufl, feine - 
zeitweife Proris ta Ansbad wieder eröffnen. Ih wohne im Gafthof zum gel» 
denen Stern, Zimmer Mr. 6 unb T, Aufenthalt nur 2—3 Toge, 


Siteyrer, ‚_braft. Bahmarzt 


von Münden uud antor. für Mitte'franfen. 


Alte Betten und Bettfedern 


werben über die Dauer o0n 4 Tagen im Gaſthaus zum Bogel Strauß zu den 
L. Rost aus Stuttgart. 


Ressource, 


Dienftag den 31. Auguſt 
artenfeft 


böchften Preiſen angetauft. 


mit darauffolgender 
bei Neid. 


Canzunterhaltung 


Anfang 3 Uhr. 


Dei mngünfliger Witterung im Saale. 


Die Borftandfärft. 





Heute Dienftag fein Singverein. 
Für meine Buchhandlung fude 
ih einen Fehrling, der im Beſitze 
der möthigen Vorfenntniffe und aus or⸗ 
dentliher Familie jein fol, 
Fr. Seyhold in Unstad. 

In der Binder'ihen Badanftalt 
find circa 30 Wiap Weohn zu verfaufen, 

Im Hofgasten blieb ein Kiaderftrohr 
bütgen liegen, um deſſen Rudgabe an 
die Erpebittom d. DI. gebeten wird. 

D 15 eim Zafgentuh gefunden, 2: 

Ein Dienftmädden verlor in Eib 
einen [hwarzjeivenen SonnenjHirm. 
Abgabe gegen Belohnung D_149. 

Bei Metzger Squltheißg ift eine 
Sgheune zu derpachten und das Grum« 
met von 7 Tagwert Wieſen zu ver 
taufen. z . 

Bei Bärkermeifter Wolff wurd em 
orbenulicher Acdeiler gegen guten Lohn 
geſucht. * 

Eıne tm gutem Betriebe ſtehende reale 
Hilenwirthiäpatt, ſewie auch dad Haus 
um biften bauligen 3 ſtaude, iſt jofort 
aus freier Hand billig zu verkaufen. 
a Niheres in ber Erpebition, 

Ju Oberoreitenau Ho.Ax. 2 if en 
Reinjtier, Weinfelprauntieger, 1'/, Jahıe 
alt zu veraufen, j 

D 381 Azee 1 Stege find 4 mod 
neue Vock zum VBettenjounen billig zu 
v tlaufeu. 
8 wird fogleidh ein Kindsmädden | 
geſucht. Näheres im ber Erpedition. 

Am Diurmoh früh find anf bem | 





























Markte Einmachgueten zu verlaufen, 
A 30 find alte B.djteine zu vertaufen. 








Mit einer Beilage: Vortrag des Herrn Profeſſors Makowiczka. 


Eigenthaun, Druck und Berlag von Garl VDrügel und Sohn in Ansbach, 


A 287 wird Wäfche gewaſchen. 
DO Heute Montag Gma 
— Heute Sxlagıjyaflel mit Krautmär« 
fen bei Halter. 

Dienftag Schlachtſchuſſel mit 
Verjandbier zur Stadt Würz- 
burg. 

—Feute Shladifeüfel im Lücle, 

Es if ein möoliıtes Bünmer zu ver» 
mielhen. Ba erfragen in ber Eped. 
A 10 it ein freumel, uartier zu 
vermieih, und elm Ader zu verkaufen. 

A 30 ıft ver erne Guden uno ein 
Meines Quartiet zu vermieihen. 

GC 61a find 3 uartiere zu ver, 
6 165 if für eine einzelne verſon 
ein Meines Quartier bis Martini zu 
vermieiben, 

— 148 If eine Ida hergerichtete 
Wohnung zu vermieipen und tounte 
fog ei bezogen werden, 

D 182 ft cin Daurtier mit allen 
Bequemitnleiten zu beımieihen, 

D 374 (ftemeene Promenade) if 
die Warierrewohnung zu vermethen. 























Auswärts Beftorbene, In Ever 
berg: W. Steigenoeiger, Commit; im 
Schweinfurt: Auguft Saumanı; in 
Ihenhanlen: & Butmann, Kaatmann; 
ın Hugsonıg: I R. v. Simleru, Raute 
mann, A J.;indurben: Aberes Laneauet; 


\in Regensouıg: Baro. Deftuer, geb. 


Ed, 07 4; inNürnberg: 9. D. Wag · 
ner, Weibbändiessgauin, 51; U, 

Bebrhg, Oornhänplesswiltwe, 54}; 

Bulmpesger, ger. Doenlein; ©. E. ©. pe 
mann, 21 3-5 im Augsburg: A. Eehm 
dorter, Mepuermeiler; in Münden: zb. 
Braun, Barlgeversgattim, 43 4; Anna v. 
Sapcyı, Hovolatenswittee, 74 3. 
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Dellage zu Ne. 205 der „Kelifijgen Zeitung‘ (Unsbader Merhenblatty 


Bortrag des Herrn Profeſſors Makowiczka, 


gehalten vor feinen Wählern in Ansbach am 22, Auguſt 1869. 


Hochgeehrte Berfammlung! Ih fan nicht ausſprechen, welche 
freikbige Ueberrafdjung es mir bereitete, als mir bie Rachricht von meiner 
Wahl zum Landtagsabgeordneten in hieſiger Stabt zulam. impfangen Sie 
meinen innigfigefühlten Danf für den Ausdruck des Vertrauens, deſſen Sie 
mid dadurch gewürdigt Haben. Es iſt dieſes Vertrauen für mich um jo 
ehrenber, als «8 mir entgegen gebracht wurde, ohne daß ich mic, Ihnen vor 
her perfönlic vorgeftellt Hatte; für bie auf mich gefallene Wahl Ihnen zu 
danferr ift daher eine verftärkte, eine boppelte Pflicht, deren ih mid, indem 
ich Heute zum erflen Male vor Sie Hintrete, vor allem zu entledigen habe. 


Die Wahl zu einem Abgeorbueten ift aber nicht blos ein Aft bes Vertrauens, , 


fie iſt auch zugleich die hochſte Ehrenbezengung, welde ein Dürger von feinen 
in einem freien Lande empfangen kann; Baben Sie auch für dieſe 
gung meinen innigften, meenen wärmften Dank! 

Inbem ich diefe Pflicht des Danke erfülle, wird zugleich auch ber 
zwelle Zweck Per) um befjentwillen ich hieher gelommen bin. Diefer Zweck 
ift, dem Verhä ‚ber perſonlichen Undekanntſchaft zwifchen Ihnen und mir 
ein Ende zu made. Ich ſpreche nur von dem Verhälmig einer perſönlichen 
Unbelanntfgaft, denn, meine Herrn, ih darf wohl vorausfeten, daß Ihnen 
meine politifche Bergangenheit, dat Ihnen die Stellung, die ic; einmehme zu 
den focialeh, politifen, nationalen, Fragen der Zeit, nicht unbetaunt if Ich 
ann nicht annehmen, daß ohne Kenntnip meiner politiſchen Vergangenheit ſich 
auf wid, den Ihnen perfünlih Unbefannten, Ihre Wahl gelentt hätte, Ich 
habe daher kaum nöthig, vom mir felbit, von meiner Perſon zu Ihnen zu 
fprechen. Es iſt das much überhaupt ein mihlices Geſchaft, von fi felbft 
reden zu můſſen. Zum Süd hat mid; auch dieſes Gefcäftes eine freunblide 
Feder enlhoben, bie im ber bier erfdeinenven „iränfifhen Zeitung“ Teplicdh 
einen Artikel veröffentlichte, der meine geringe Perfon zum Gkegenftand Kat, 
Der Verfaffer dieſes Artikels iſt mur allzu freundlich gefinnt gegen mid, und 
Hat. mit zu viel Ehre angetan. Ich muß fürchten, daß Cie dadurch beftimmt 
werden Könnten, fi zu großen Frwärtungen in Bezug anf meine Fünftigen 
Leiftungen ald Mbgeorbnieter hinzugeben. Denn, meine Herren, wer mie ich 
ſchon im Jahre 1848 auf der politiſchen Urena ftaud, wer fon bie parlas 
menlariſchen Kämpfe in der Paulsfirche, wenn auch mur wie id als einfacher 
Soldat mit durchgefochten hat, der Hat guten Grund, fic ſchon zu den poll: 
tifcgen Halbinvaliven zu zählen. Ih Tann nicht unterlaffen, es auszuſprechen, 
dag Sit vielleicht deffer gethan hätten, einen jüngern Mann als mid im ben 
Landtag zu jhiden, einen Mann namentlich mit mehr redueriſchen Gaben and 
gerüftet, als fie mir zu Gebote jichen; jüngere Kräfte wirfen immer viel ers 
folgreiher auf parlamentarifgem Felde als ältere ſchon mehr abgebrauchte. 
Doch Sie Haben anders entſchieden und ich füge mic Ihrer Entfeidung. 
Ich muß aber die Bitte an Sie richten, von mir Feine anderen Leiftungen zu 
erwarten, ala wie fie ein politifher Halbinvalide verrigten fan, 

Dod) Rn von meiner Perfon! Ich wende mich zur Sache ſelbſt, 
zur Sache, mich wit Ihnen und Sie alle unter einander verbindet, umd 
diefe Sache iſt der Förtfäritt, der Fortſchritt auf allen Gebieten bes öffent: 
lichen Lebens; benn auf das Programm ber Fortjgrittspartei Haben Sie mid) 


R. 
r —. wir Deutſche danken es dem unglüdlichen Gang unfrer 
politiſchen Geſchichte, daß wir auf dem Gebiete des oͤſſentlichen Lebens ein 


Strebendziel, eine ungeloſte Frage mehr haben als die andern großen Natio— 


nen rings um und; nämlich die nationale Frage. Für bie iyranzofen, 
für die Engländer, für die Spanier, ſilx bie Ruffen gibt e8 feine nationale 
Frage; aud für die Raliener hat bieje Frage im der jüngjten Zeit aufgehört, 
Alle bieſe Voller find politisch geeint, ihr politiſches Leben fällt mit ihrem 
nationalen Leben zufammen, fie fühlen in ihrem politiſchen Leben und durch 
dasfelbe auch zugleich eine volle nationale Befriedigung. Nur für und Deutfche 
fteht Die nationale no gegenwärtig auf der Tagesorbnung; nur wir 
find noch nicht dahin gefommen, politifh geeint und verbunden dazuftehen, nur 
wir find noch nicht auf dem Punkte angelangt, ein nationales Staatsweſen 
zu befigen. Während zur Zeit bes‘ Ausgangs bes Mittelalters bie uns um: 
en großen Nationalftaaten Frankreich, England, Spanien entftanden, 
verloren wir Deutſche den nationalen Staat in der vom Mittelattet über— 
tommenen unfertigen Geſtalt durch das Sinken ber Gewalt unferer Kaifer, 
bie nur barasıf ausgingen, fid) eine Hausmacht zu gründen, und durch bie 
immer kräftiger ſich herausbildende Macht mehrerer Fürſten, und ber weſt⸗ 
phãliſche Friebe, welcher ben unheilvollen breißigjährigen Krieg beenbigte, bes 
fiegelte vollerrechtlich dieſe deutſche Staatlofigleit. Wenn aber eine Forberung 
für ein großes’ gebilbetes Volk, wie das deutſche, bereditigt iſt, fo ift es bie 
Forderung, nationalpelitifdy zu einem Ganzen verbunden zu fein. Nur durch 
ein geotbnetes‘ Staatgweſen Lönnen bie Kräfte der Einzelnen zufammtengefaßt 
und geleitet werben zur Verfolgung aller großen gemeinfamen Aufgaben, bie 
einer Nation würdig find, Das Streben des deutjden Volks, gleich ben ans 
dern großen Nationen Furopas ein ebenbürtiges Glied in der Staatenfamilic 
a Sa Welt darjuftellen, iſt daher chen jo natürlich wie gerecht. Die 
de Nation würde ſich felbit au „ wenn fie dieſes Streben nicht hätte. 
Der flaaflihe Verband thut vor Allem noth, nur auf dem Boden deſſelben 
aibt 8 eine aebeihliche politifche Arbeit, eine Garantie fir ben wahren Fort: 
jhritt. 3 hat defihalb die Fortſchriuspariel im Bayern bie Löſung ber na— 
tionalen Frage mittelft Herfiellung eines parlamentariihen Bundesſtaates mit 
Recht als den erjien Punkt ihres Programms aufgeftell. Cr wurde ala ber 
erſie auch feitgehalten bei den jpäteren Mevifionen, welde das Programm ers 
fuhr und noch während des legten Wahllampfes wurbe ber nationale Zug ber 
Politit ber Fortſchrittspartei and in innern Fragen als das eigentliche Wahr: 
zeichen berjelben erflärt, durch welches fie fich von den andern politiſchen Pars 
teiem unterſcheidet. Es ſcheint mir daher vor allem nöthig zu fein, über biefe 
inbaltsfhivere, nationale Frage, die eine Lebenkfrage für umfer Volt ift, zu 
Shen zu ſyrechen. 

Zweimal bat bereits das deutſche Voll durch feine eigne Kraft feit dem 
Untergang des deutſchen Meiches die Löſung der nationalen Fragt verſucht. 
Das erfte Mal im Kampfe mit einem äufern Feind in den denfmürbigen 
Kriegsjahren 1813 und 1814; und das zweite Mal dur bie allgemeine 
innere Erhebung in dem Nevolutionsjahre 1848, Leider waren beide Ver 
ſuche, bie nationale Einheit zu begründen, erfolglos. Das Nefultat bes Kampfes 
mit dem äufern Feind in den Jahren 1813 und 1814 mar Teiber nicht bie 
Herftellung bes deutſches Reiches im verjüngter Skitalt, ſondern die Fortdauer 
der alten unfeligen Staatenzerfplitterung in einer neuen Form, im ber Form 
eines loder gefügten Staatenbundet, in melden aud zwei rivalifirende Groß: 
mächle ihren Plab Hatten. Die Erhebung im Jahre 1848 führte aber, da 


bie Bollstraft nach dem erſten Aufſchwung aläbald laß wurbe und nicht frart 
genug ſich zeigte, das Wiberftreben ber dem deutſchen Einheitswerk nicht freumb- 
lich gefinnten Dynaſtien nieder zu halten, zu den alten Zuſtänden, zur alten 
Bundestagsmiſoͤre zurüd, die von allen Patrioten ſchon längft veruriheilt war. 

Diefen beiden vom Bolfe ausgegangenen Verfuchen, den wahren Bundes- 
ftant für Deutſchland zu gewinnen, folgten dann noch zwei ambere, bie von 
den Regierungen unternommen wurden, aber gleichfalls ohne Erfolg blieben. 
Zuerſt der Verfuch Preußens im Jahre 1849, ftatt auf der Reicht 
verfaffung, melde das Parlament feftgeftellt hatte, durch den Dreifänigsent: 
wurf die beutihen Staaten mit Ausſchluß von Oeſterreich zu einem engeren 
Bunde zu vereinigen, Obwohl diefer Finigungäplar zum Erfurter Parlament. 
aeführt hatte, jo ging er doch im die Brüde; da ihm bie rechte Theilnahme 
beB deutſchen Volkes fehlte, welches durch bie vorangegangenen Erhebung ers 
mattet war und fi in feinen nationalen Hoffnungen getäufdt ſah. Preußen 
mußte ihn im Ollmüger Vertrage aufgeben und ſich den Bebingungen unters 
werfen, welche Deſtreich im Bunde mit Rußland ihm ftellte; eü waren dies 
für das deutſcht Nationalgefühl bemüthigende Bedingungen, 

Es vergingen nun Jahre; ba griff Oeſtreich das Reformwerk auf und 

berief einen deutjhen Fürftentag, der im Auguſt 1863 in Frankfurt abgehal⸗ 
ten wurde, Die Beichlüffe ver Fürften follten nun Deutfchland eine neue 
Geftaltung geben. (8 iſt fein Grund vorhanden, es zu beffagen, daß auf 
diefer Reformverfuch ſehlſchlug. Das deutice Volt Hätte, menn er gelungen’ 
wäre, ftatt realer Güter mur mwelenlofe Formen, jtatt bei Brodes nur einen 
Stein erhalten, Uebrigens mußte biefer Berfuh ſchon darum fehl en, 
— ber größte reindeutſche Staat, Preußen, ſich dem Fürftentag fern gehal⸗ 
en 

Kurz darauf brach der Schlesreig-Holfteinifche Krieg aus, er ſchärfte die 
Gegenfäge zwiſchen Preuſſen und —— —— — an * friedliche 
Beitegung ber entſtandenen Mißhelligkeiten, die ſich auf ben Vorrang in Deutfde 
land bezogen, nicht mehr zu denken war. Es kam zum großen Entſcheidungü⸗ 
fampje im Jahre 1866 auf den Schlachtfeldern in Böhmen, in weldem Preus 
Ben. und Oeſterreich gegenſeitig ihre Kräfte maßen. Ein für bie deutſche Ent: 
wicclung günftiges Geſchick wollte «8, daß biefer Kampf nur eim kurz dauern: 
der war, umb im ihm bie deutſche Macht Preußen über das beutfcflauifd: 
italieniſch· magyariſch· wallachiſche Staatsgebilde Defterreich den Sieg davon trug. 
Die Frucht diefes Sichee war abgefehen vom det Vergrößerung Preufens dag’ 
Ausiceiden Oriterreich® aus ber engen Berbinbung pi dem übrigen Deutſch⸗ 
land, Durch diefes Ausſcheiden war mun aber für Preußen die Bahn freis 
gemadt, bie deutſche Frage zu einer Loſung zu brim Preußen unterließ 
nicht, diefer nationalen Aufgabe zunächit durch die — bes norddeutſchen 
Bımbes mit parlamentariſcher Verfaſſung gerecht zu werden. Durch den nord⸗ 
deutſchen Bund find mehr als von Deutjchland ſtaanich geeinigt. Mur 
die vier fübbeutihen Staaten und unter ihnen einer (Hefien) mer zur Hälfte 
ſtehen noch außerhalb dieſer neuen politiigen Verbindung und find darauf 
angeriefen, ihr politifChes Sonderleben noch ferner fortzufühten. Damit tritt 
num an bie fübbeutfen Staaten die ernſte Frage heran, ob fie Preußen auf 
dem eingellagenen Weg folgen und das von Preufen erri noch unvoll: 
ſtandige Gebäude ausbauen folen, damit bort, mo bereits 30 Millionen 
Deutſche untergebracht find, auf bie noch übrigen 8 Millionen Unterkunft 
finden. Die Fortſchtittspartei in Bayern Hat biefe Frage durch alle ihre Ver⸗ 
treter einftimmig mit einen entſchiedenen Ja beantwortet und biefes Ja ift 
ein s 

Der ganze Entwidlungsgang, melden die deutſche Gef eit 200 
Jahren genommen, weißt mit Nothmenbigfeit auf biefes Sr Ir will 
verfuchen, meine Herren, Jhnen dieſen Beweis in möglichfter Kürze au liefern. 

Der 30 jährige Krieg Hatte Deutſchland auf das tiefite gefhätigt. Ver: 
armt am Menfchen, vermüftet, geplündert, ein Gegenſtand des Spottes und 
bes Hohes für das Ausland, ging Deutſchland aus biefen Krieg hervor. 
Allgemein war ber Haube an eine beffere Zukunft erloſchen. Im biefer trau? 
rigen Zeit erhob ſich auf dem meiten Leidens und Trümmerfelde, in welches 
ber unfelige Krieg Deutjchland verwandelt hatte, ein jugendfräftiges Staatb 
wefen unter einem genialen, patriotiſch gefinnten, thaifräftigen Fürften, wie 
ein friſches Reiß voll neugrünender Hoffnung, glei einer daß Ange erquidens 
den Dafe mitten in einer großen Wüfte, Diefes jugenbkräftig aufftrebende 
Staatswejen war der junge drandenburgiſche Staat unter feinem großen Murs 
fürften Friedrich Wilhelm Während im übrigen Deutſchland bie politifche 
Eſchaffung immer hr um fih griff, nakım biefer junge brandenburgifche 
Staat, der ſich bald in einen preußlfchen Staat verwandelte, ſtetig an Kraft 
und an Umfang zu, bis er unter Friebrich dem Großen ſich europätiche Gel 
tung verfchaffte, zu einer europäiſchen Macht Herameeifte und bew beutjchen 
Namen zuerft wieder im Auslande zu Ehren örachte. Die H “ber 
deurſchen Nation ranften ſich bald um biefen jugenbfräftigen Staat. Die 
Siege Friedrichs bes Großen über Defterreih im fiebenjäßrigen Sriege, ob⸗ 
mohl die Reichs Armee auf Seite Defterreichs jtand — zwar nicht Tämpfte, 
aber floh — wurden in allen gebildeten, national gefinnten Kreifen jener Zeit 
als deutſche Stege gefeiert. Es waren bie erſten deutſchen Siege, bie feit 
langer Zeit wieder erfochten wurden. Man fühlte inftinftmäfie ſchon damals 
den deutſchen Beruf diefes mitten unter verfallenen Umgebungen ſich mühfem 
und rüftig empor arbeitenden Staates. Diefer deutſche Beruf trat in ben 
legten Negierungsfahren des großen prenfifgen Königs Friebrih ſchon mehr 
zu Tage, bei ber Stiftung des deutſchen Fürftenbundes gegenüber ben Wer: 
gröftrungsgelüften Kaifer Joſephs, deren Gegenjtanb befanntlich unfer fpeziel- 


les bayerijches Vaterland war, 


Es gelang Friedrich dem Großen im Bunde mit den Fürſten, bie er 


| um fih gefammelt Hatte, die Ausführung der öſterreichiſchen Vergrößerung: 
| projekte zu Kindern. In glänzenbiter Weiſe bewährte aber Preußen zum erften 


Male vor aller Welt feinen deutſchen Beruf in dem großen Defreiungstriege 
in ben Jahren 1813 und 14, wo an feinem muthigen, opfermilligen Vorgehen 
ih der deutſche Nationalgeift entzündete. Diefer großartigen Manifeftation 
des deutſchen Berufs des preutziſchen Staats folgte nah kaum zwei Jahrzehn⸗ 
ten eine zweite, wenn aud minder glänzende, doch nicht minder wichtige, näm⸗ 
lich bie fill und langſam reifenbe Friedensthat, die uns in der Stiftung des 


deutſchen Bollvereins entgegentritt und bem beuticen Wirthfhaftsiehen zu 


| Gute fan; fie bewirkte, daf doch wenigftens bie Deutfchen auf einem Gebiete 





fi, ald Nation fühlen konnten und durften Wie tief die Erkenntnißz des 
beutjchen Verufs Preußens in den Jahren 1848 und 49 fen gedruggen 
war, beweift der in der Pauldkirche mit Stimmenmehrheit gefaßte Seſchluß zu 
Gunften des preufifchen Fröfaifertgumg, die darauf folgende Wahl. des Königs 


ud 


— Ag ne 


liche Enttäufcung, als bie Nachricht von ber Nichtannahme dieſer Wahl ein: 
langte, Geſtatten Sie mir, meine Gerren, ein paar Worte bier einzufügen 
über meinen perfönlicen Anthell an biefer Abjtimmung. IH war, mie ich 
ſchon Gelegenheit hatte, im Eingang meines Vortrages zu erwähnen, Mitglieb 
bes Frankfurter Parlaments. Ich war von einem beutich-böhmischen Bezirke, 
meiner Seimathögegend, nach Frankfurt als Abgeordneter gefendet worden. Ach 
* damals bie ſchönen Dichterworte im Herzen „daB ganze Deutſchland ſoll 
es fein“ und dachte mir, als ih nah Frankfurt kam, die Sache nicht anders, 
als daß der meu au ſchaffende parlamentariſche Bundesſtaat auch bie deutjſch— 
oſterreichiſchen Länder umfaffen müffe. Es war dies jo ziemlich bie allgemeine 
Anfanung zur Zeit ber Eröffnung bes Frankfurter Parlaments, eine Ans 
ſchauung, die man auch noch im ben erflen Monaten ber Dauer besjelben jeſt⸗ 
bielt. Als aber bie Zeit der überſchwenglichen Hoffnungen in nationaler Be: 
Bichung, denen man fih unter dem Gindrude ber deutſchen Märzbersegung 
vorüber war, als — rihtigere Schahung ber ‚gegebenen 
ältniffe bei einem großen Theil ber Mbgeorbneten in Fraukfurt Eingang 
fand und jih als ein Bebürfniß —— wenn etwas Reales, etwas 
Dauernbes geſchaffen werben ſollte, da reifte in mir allmählich bie u. 
gung, baf ein deutſcher Bunbesftaat, ber aud Defterreih in 
Ding der Unmöglichkeit fei, und dag man nur bie Wahl gabe zwiſchen 
Forterhaltung des alten lodern Staatenbundes und ber gegenſeitigen Rivalität 
in bemfelben zwiſchen Oeſterreich und Preußen, und ber Gründung eines Buns 
desſtaats unter — Führung neben und ohne Deſterreich. 

So wurbe ih, ber ih anfänglih ein war, ein Klein⸗ 
dentjher und ſtimmte mit den Kleindeutfchen für das Erbkaiſerlhum 

Das Schidjal fügte es jo, daß bie Majorität ber erbfaiferlichen Stim- 
men blos 4 betrug, benm wenn ich mich recht erinnere, jo ſtimmten 263 gegen, 
267 für das Erblaifertfum; jene 4 Stimmen waren aber öſterreichiſche Stims 
men, wopon eine bie meinige. 

Ich Habe viele Anfeindungen wegen biefer Abitimmung bei meiner Müds 
fehr nach Defterreich zu erbulden gehabt — ich ſchweige davon. ber aud 
bei dem Ichten Wahlklampf wurde ic) wegen berjelben mod in einem Erlanger 
Flugblatt: angegriffen und verdachtigt. Ich habe dieſe Anfeindungen gerne 
getragen, mweil id es als eim Giüc preife, daß mir die Gelegenheit gegeben 
murbe, burch eine politifche That — und eine ſolche war jene enticheibenbe 
Abftimmung — meinen deutſchen Brüdern zu zeigen, daß mir Deutſchland 
höher fteht als Deſterreich daß mir das Ganze mehr gilt, ala das einzelne 
auch nod jo ige Glied besjelben. 

Der weitere (auf, den bie beutihen Dinge nad den Jahren 1848 
und 49 genommen haben, mmufte jeben, ber bie Meberzeugung ſchon früher 
Hatte, daß fi ein deutſchet Bundesftant nur neben Dejterreid; unter preußi: 
fer Führung conftitwiren laſſe, in dieſer Ueberzeugung noch mehr ug 
unb zugleich era eis ber Bekenner dieſer Anſicht von Jahr zu Jahr bes 
trächtli 

27 iſt — bie Gründung des nordbeutſchen Bundes durch Preußen 
—— nichts ng nicht etwa bie Gingebung einer Laune bes glüd: 

Siegerd — mein, fie iſt das nothwendige Produkt einer Reihe voraus ⸗ 

ner geſchichtlichet Entwicklungen, Preugen wurde undermerft von Schritt 

dr Shritt durch ben Beruf, der ihm durch feine Stellung vorgezeichnet if, 
— Hingefüßrt. 

—— dortſchreiten nichts Underes heißt als im eine beſtehende Ent⸗ 

eintreten, dieſelbe weiter führen und auf gewonnenen Grundlagen 

—* uen, jo kann * der mindeſte aa darüber fein, weiche Stellung 

die b. Fortſchrittapartei dem norddeutſchen Bunb gegenüber einzunehmen hat, 

Diefe Stellung Tann keine Andere fein, ala bie, daß bie Fortichrittspartei 

ernſtlich dahin firebt, durch den Anſchlufj der fübbentihen Staaten an ben 

norbbeutichen Bund biefen in einen allgemeinen deutſchen Bund umzumanbeln. 

Zu dieſem Streben ijt um fo mehr Grund vorhanden als ja in zwei 
mefenilichen Punkten die ſüddeutſchen Staaten mit dem Nordbund ſchon eng 
verfnipft find: einmal auf wirthſchaftlichem Felde durch ben Zollverein, ber 
nach dem Jahre 1866 eine zeitgemäßere Geſtaltung erlangt hat und nunmehr 
auch ein voltsthümlices Element im Zollparlament befigt, das er früher ent: 
behrte; ferner im militärischer Beziehung. durch die Kriegöbündniffe, bie ge 
meinfam SHeered-Berfaffung unb ben gemeinjamen Oberbefehl im Krieg. Auf 
den Anflug am den Nordbund nit hinwirlen, ihn wohl gar hindern, ober 
aud) nur verzögern, heit die Wirkung des Zolloereins und ber Kriegsbünd⸗ 
niſſe yon ja dieſe beiden Verbindungen jelbjt in Frage jtellen, 

Es barf uns von diefem Streben nit etwa der Gedanke abwendig 
machen, daß 1866 die Dinge nicht fo gegangen find, wie wir es und früher 
voritellten, da ber beutiche Finigungsprojek anf eine andere Art in Fluß ge 
rathen ift, ala wir uns dachten. Wenn aud die Dinge anders famen, fo 
bürfen wir und deßhalb nicht einem bittern Unmuth Gingeben und uns nicht 
meiter für verpflichtet Halten, in nationaler Richtung thätig zu fein Wenn 
die Fortfchrittäpartei jo dädhte, jo würbe fie fih als politifche Partei aufgeben, 
fie müßte vom Schauplape des Wirkens abtreten. Daß iſt ein ſchlechter Pos 
fitifer, ber, wenn ein Zwed auf andere Weife angeftrebt ober erreicht wird, 
als er gemollt, nichts mehr mit der Sache zu thun Haben will Man wird 
eben dann feinen Plan ändern, man wird anbere ‘Mittel wählen, man hat 
dann auf dem mewen vorber nicht gegebenen Grundlagen zu arbeiten, ohne je 
doch bas Prinzip aufzugeben. 

Glei gibt es noch gar Viele im unſerm deutſchen Süden, bie in 
diefer Beziehung anderer Anfhauung find, Wir finden da eine zahlreiche 
Partei, welde den fühbeuticen Staaten empfiehlt, ih mo möglich auf fi 
felbft zurüctgusichen. (8 ift bieß bie partifulariftiide Partei, melde einen bes 
fonderen Sübbund will und gegen das Vorbringen des Norbbunds offen und 
verjiekt anfämpft. Selbjt wenn dieſe Partei ſich Bloß darauf beichräntte, einem 
ſtaatlichen Sonberleben im Süden das Wort zu xeben, jo wäre eine ſolche 
Politik, wenn babei auch ganz liberale Motive, mie vielfach vorgegeben wird, 
leiten follten, doch ihrem Wefen nad) eine reactionäre, Wag man immerhin 
fagen, wir Süddeutſche haben eine volle conjtitutionelle Entwidlung, wir wür: 
den dur den Anſchluß an den Norbbund umfere liberalen Errungenichaften 
in Frage ftellen und würden ba noch Beier thun, uns an das nun liberale, 
i Gortfäritt huldigende Defterreih anzufchließen, troß aller liberalen Far⸗ 
bung vertritt man doch den Stillftand in mationaler Bezijehung. Das ftaat: 
liche Leben verträgt aber feinen Stillſtand. Der Stillftand bedeutet bier den 
Rüdiritt, zumal in umferer mächtig vorwärts brängenben Zeit. 

Diejenigen aber, melde offen ober verftedft gegen den Norbbund antäm- 
vien, welche gerne Defterreich wieder in Deutichland hineinziehen möchten, find 
noch ftärkere Reactionäre. Sie mollen eine Entwidlung, bie vor uns Gejtalt 
gewonnen umd zu dem norddeutſchen Vunde geführt hat, rüdgängig machen, 
«8 fol der alte unfelige Zuſtand der Zerfplitterung, der fortgejeßten gegen= 
feitigen Rivalität zwiſchen Oxfterreih und Preußen in Deutihland wieder her⸗ 

werben, Iſt das nicht offenbare Reaction? Nur jene vertreten wahr: 

den Fortfchritt, die bie Weiterentwidlung, den Ausbau des norbbeutichen 
— durch den Anflug der fübbeutfchen Staaten „anfreben! 









B8 di fmez den — 

von einer Einigung Deuticlands * Preußen nichts wiſſen will, 

Die —— dieſer Partei ein Dorn im Auge; es wäre ihr das 
Liebfte, wenn man ben preußiichen Staate auß ber Welt ſchaffen Fönnte, er 

ft üe in Bag au be rt de fung Dr beiten Gran wie Re fi 
biejelbe denft und m a Deutſchland foll eine 
große Foderation bilden, melde alle deutſchen Stämme ohne Unterſchied 


—— Es trägt dieſe Partei bie Republik im Kerzen, wenn 

fie dies auch nicht immer offen ausſpricht, fie denkt fi das fünftige Deutſch⸗ 

land als eine große Schweiz, 

u Be nt — 
a rei 

folgen Löfung ber beutfchen Frage ſchroff se ug nr nit 


ignoriren fanrı, 
Ihe Thatface ift der preußiſche Staat. Wie kann man glau— 


der Anſicht daß wir alle Urfache 
Haben, Gott zu danken, daß ber preufifche entftanben ift; ohne ihn müs 
den wir viel ſchwerer zu eimer ſtaatlichen Einigung kommen. An ihm haben 
wir bei unferen nationalen einen unb einen feften 
a 
e Schweiz mitten in Europa zwiſchen einheitlich organi- 
firten Monarien, was könnte biefe wohl bebeuten? bie Meine Schweiz re 
fpettirt man, fie ift aud durch ihre Lage rt, Die große Schweiz, bie 
fih von den Alpen bis zur Nord- und ee erftret und auf ber einen 
Seite die Framgofen, auf der andern Ruffen zu Nachbarn hätte, würde feine 
Ausfigt auf einen ruhigen geſicherten Beitand haben. 


nationalen Macht, eines kräftigen deutſchen Staats, weil jie dann fürditen müf- 
fen, für ihre römifchen Tendenzen ben Boben zu verlieren. Das geeinigte 
Deutihland Tann ſich viel leichter von Nom emancipiren, obme bafı dadurch 
das Weſen der katholiſchen Kirche preis gegeben zu werben braucht, mit dem 
der Ultramontaniönns nichts zu ſchaffen hat. 

Dean bört häufig noch eine Einwendung gegem bie won ber Fortichritts: 
partei in nationaler Beziehung vertretene Politit, Man jagt, der Anſchluß 
bes Sübens an ben Norden bebeute ben Krieg, Erſt biefer Tage wieder ift eine 
Brodüre von einer ungarischen Feder erſchienen, in ber biefe Anficht ausgefprodhen iſt. 

Meine Herren, ich glaube, daß, wenn mir jegt ſeit brei Jahren in dem 
traurigen Zuftanbe bes bewaffneten iFriedens uns befinden, wir dies haupt: 
ſãchlich der noch ſchwebenden deutſchen Finheitöfrage zuzuſchreiben Haben, Ges 
abe dadurch Mnnen wir alle Cinmifhungsgeläfte anderer Mächte, namentlid) 
ber Franzoſen, kräftig abmwehren, wenn wir im Süden uns wie ein Mann 
auf die Seite des Nordens ftellen. Dur unferen Anflug an ben Morbs 
bunb wird bie Kriegsgefahr am eheften beſchworen. Es mird, wenn eine Na: 
tion von mabezn 40 Millionen, wie bie bemtjche, geeint daſteht, jede frembe 
Macht Bedenken tragen, diefer Nation in der Erfüllung der wichtigſten ma 
tionalen Pflit, in der Begründung eines würdigen ftaatlihen Dofeins, Hin- 
derniffe in den Weg zu legen. 

Und wenn auch mwirkli der Eintritt ber ſüddeutſchen Staaten im ben 
Nordbund dem Hriebenszuftandgefährden, wenn er wirklich bie Urjache einer 
heranfziehenden SKriegewolte werben jollte, fo frage ih: ift eine Nation, bie 
nicht auf dieſe Gefahr hin ihre mationale Pflicht erfüllt, werth zu eriftiren? 

Dir ſehen, meine Herren, wie Preußen jegt im beiten Zuge ift, feinem 
beutfchen Berufe gerecht zu werben. Es iſt darım am ums, ihm feine natior 
male Arbeit möglihjt zu erleichtern, Preußen Hierin hindern zu wollen wäre 
ein tHörichtes, eim felbjtmörderifhes Beginnen, ein Verbreden gegen bie eigene 
Ration. Zum Gluͤck mwirden und aber auch bie Mittel dazu fehlen, denn 
wir haben feine Wahl, es handelt ſich Hier um einen mit geſchichtlicher Noth- 
wenbigfeit ſich vollgiehenden Prozeh und jedes Streben, denfelben zum Still: 
ftehen zu bringen, wäre vergebens 

Darum thun wir Das, was allein möglid iſt; das allein Mögliche iſt 
auch bier das Lähliche, das *8 Patriotiſche und Helfame; unterftägen 
wir Preußen in dem Beruf, ber ihm von jeinem erjten Entſtehen an durch 
bie Geſchichte Mar vworgezeichnet if. So wie aus dem BVrandenburgiichen 
Meinen Staat bei befien allmäßliger Vergrößerung der Staat Preußen gewor⸗ 
ben iſt, ebenfo wirb aus biefem, wenn er bas ganze Deutihland an ſich Ber: 
angezogen Hat, ber deutſche Staat werben. 

Diefer deutſche Staat fei unfere Loofung, ihm wollen mir auch in 
unſerem engeren bi Vaterland unfere befte Kraft mibmen, 

Ich glaube, meine Herren, mit meiner Anſicht zugleich auch die Ihrige 
in biefer wichtigſten frage die den erften Bunt des Programmes ber fort: 
ſchrittspariei bildet Fr ae zı haben und muß Ihnen mur noch für bie freumbliche 
Geduld banken, mit ber Sie meiner vielleit allzumeitläufigen Auseinanderfegung 
gefolgt find, Ich kann unmöglich von Ihnen erwarten, mirnocfermere Zeit zurgönnen, 
um mich auch bezüglich ber einen ober andern innern Frage 'anszufpredgen und glaube 

< ER wenn id hiemit meinen gti 
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München, 30. Aug. Wie die „Bayer. Landeszeitung” meldet, iſt 
der Erzbifchof von Minden zur Eonferenz der deutſchen Biſchöſe nah Fulda 
—— wo dem Bernehmen mach alle bayeriſchen Biſchbje ſich einfinden 
werden. 

Fulda, 30. Aug. Der König wird Mittwoch um 3%, Uhr Racqh 
mittags Bier anlommen umd wahrfcheinlich während feines Farzen Aufenthaltes 
eine Ddpretang mit den dann hier auweſenden Biſchöfen haben. 

— werin, 29. Aug. Die Rachricht der „Berliner Börfenzeitung*, 
baß bie andlungen bezüglic des Berkaufs der medlenburgifhen Gijenbahn 
wieder angelnüpft und auf den bisherigen Bedingungen, nebft einer Gonner» 
tirumgeprämie , bafirem würden, verdient Veftätigung. 


Wien, 30, Aug. Die Reihsrathödelegation umd bie ungarifhe Des | 


legation hielten eine gemeinfhaltlige Siyung ab, worin die noch unerledigten 
Dirjerenzen bezüglich des Reichebudgets im ungarifgen Sinne erledigt wurden, 
— Heute Nachmittag findet die formelle Schlußjigung der beiden Delegationen 
er und erfolgt nad Beendigung der Arbeiten ber Schlaf der Delegationd- 
eiflon. 

Marid, 30. Aug. Der Gefundheitszuftend des Kuifers ift mehr und 
mebr befriedigend, -— Die Kaiferin und der Laiferliche Prinz find im Ajaccio 
angefommen. 

* Madeid, 28. Aug. Pezuela hat Spanien gegen das Berbot ber 

— — 
* Eonftantinopel, 29. Aug, Obwohl des Vicelönige Antoort als 
in ber Form befriedigend befunden ift, beabjihtgt der Großdezier, am Dienftag 
ein Schreiben an ihn zu erlaffen, worin er ihn anweiſt, vie Land» und Ger 
macht nur imwerhalb der dach ven Terman von 1841 feſtgeſtellten Grenzen zu 
halten und der Pjorte vegelmägig vierteljährlich eın Budget vorzulegen und ihm 
zugleich vie Auferlegung neuer Steuern, fowie den bdireiten Bertche mit ans 
wärtigen Regierungen unterfagt. 


Poliriipge® 


Z Ueber die Bildung der Bürgermeiftereien. 

Ee ift auffallend, daß fonft verftändige Leute die Gemeindeorduung nicht 
finbiren mögen, um aus berfelben zu erfennen, wie vortfeilbaft die Bildung ber 
Bürgermeiftereien für die Heimeren Gemeinden fe. Sie flimmen lieber in ben 
Zon einer übelmollenden Zeitang und fagen Andern vor, bag bie Gemeinden 
ihre Gelbfläntigkeit verliecen, daß ihnen mit der Beit Vürgermeifl:t aafgedruns 
gen werden Lönnten, welche fie jedenfals hoch befolden müßten u. dergl. Bmar 
gab es früher ſchoa größere Gemeinden, die man Ipäter im Meimere verwandelte; 
aber man bedenkt jet micht, welch eim großer Unterſchied zwifgen dem zu bil» 
denden eifterelen und ben früheren größeren Gemeinden bejieft, und 
man frent ſich nicht einmal über bie garantierte Selsfländigleit, fendern äußert 
oſt ganz wichelhaft, ba man biefe Reuerungen mit drauche. Mährend mams 
lich früher die Gemeinden bie Rechte ber Minberjihrigen hatten, habem fie jept 
die Rechte der Großjäfrigen und Lönnen ihre Augelegenfeiteu nad) dem gefegli- 
a Beflimmmngen felbfländig beforgen, Ja Wititel 21 des Gemeinoceditis 
feigt 8: Sie fichen munter der befsmdern Kuratel und Auffiht bes Staus und 
genichen bie Bortechte der Minderjährigen. Urt. 1 aber der neuen Wemeindes 
oebmung fügt: Die Gemeinden find Bffeutliche Körperfhaften mit dem Rechte der 
Selbfiverwaltung nad Maßgabe ber Welpe. Met. 5 der neuen BD. wahıt 
der Ortſchaft, welche bisper ein eigenes Gemeinde» ober Gtiftungsvermödgen 
befeffen hat, ihr ausfchlieptihes Eigentfumsreht, und fo weit migt durch Ber 
träge anders beflinimt if, das Recht gefonderter Bermaltung aad 
denägung, fo daß aljo von einer Bürgermeifierel-Armenkaffe, melde fo ſehr 
ꝓfarchtet wird, nicht die Rede fein kanu. Das Ürmengefeg geftattet eine 
Sereinigung,, aber «8 verlangt fie darchaus niht. Man lefe den Ar 
üifel 17 diefes Geſetzes uud Met, 4 der aeuen &.D. und urtbeile. Attilel 
6 der neuen G.-D, ſpricht nun won ber Bildung ber Värgermeiflereien, umd es 
ift gefeglich zuläffig, dag iu Ermangelung alfeltiger Zuflimmung nad Berueh- 
nang der Betheiligten und des Diniltsrathsausihufes durch das Staatemini- 
fierium des Innern verfügt werden kann. Nah Urt. 71 find mur bie einer 
Kreisregierang ummittelber untergeordneten Städte verpflichtet , mindefieng eim 
tchtstumbiges Magifieotemtiglied aufzuftellen, alfo am allerm:nigflen Land» 
gemeinden oder Bürg — jept mit umb auch fpäter mie, Rad 
Art. 125 wird der Dürgermeifler uud werden bie eig des Gemeinbeauss 
quſſes auf ſeche Jahre gewählt und mad Art. 172 find ‚wählbar alle mwahl- 
dmmberedhtigten Bemeinbebürger, welde bie in Met. 11 vorgefärichene 
Seähigung defigen, das 25, Lebensjahre zurückgelegt und im der Gemeinde — 
fei &8 in Orte A oder im Orte B — ihren Wohnfis haben, Bevollmächtigte, 
alfo nicht bezahlte G:meindeverwaltungsmitglieder, löanen mad; Urt, 174 wer» 
ka: Staatsadienet, Geiſtliche, Schullehrer, offentliche Lehrer Aberhaupt, Notare 
u. |. w., wenn fie Gemeindebürger find; aber die Genannten lönnen nicht 
\ Bürgermeifter, Beigeorbnete oder Mogifteatsräthe werden, alfo ift man in ber 
Regel vor ſtudirten Leuten, die man fo ſehr fürdtet, fiher, obwohl ein Yon 
tat die Stelle eines Bürgermeillers annehmen kann, wenn er will, falls ihn 
vie Wahl trifft. Artikel 174, Hbf. 22 Da der Witrgermeiter in A, B oder C 
(2. m. wohnen Mana, fo läßt fi nicht beilimmen, wer Gemeindefpreiber für 
Ye Wahlperiode fein ſoll. Es iſt dehhalb der Schullehrer nicht mehr wie ſrilher 
Ilm ber Hegel Gemeludeſchreiber für feine Dienflzeit, fondern feine Wahl ift nad 
Kt, 132 eine widerruflihe und ficht — nebenbei gefagt — üter ihn bie Dis. 
tiplin der borgefegten Bermaltungsbehörde vorbehaltlih der Beſtinmungen des 
rt. 176 vad Wet. 166 zu; er kann die Wahl ablehnen ober der Würgermeis 








R 
{Greiber, Art, 129. 182. Mehrere ben Ha 
Art. 129 Abf, 2 zur gemeinfhaftligen Veftelung eines, Gemeindefchreibere, ich 2 


einigen, alfo erfparen, wenn fie das tfun wollen, Ferner e 
ed in Mi, 6 deu Met, Il: Mehrere aneimander.g t a 
Unnen fih mit Genehmigung der bergelepten Berwaltungd jur, . 
THaftlihen Beftellung der in Abſ. 1 bepeichneten WBebienfleten Geh — 


Per forgt anderweitig, je nach Umfänden, für bie Kufflellung einch — * be 
achbarte —— luuca ſich nad, 


1 heißt es wämlidh dicht, wie im Gemeindeebift Wet, 115: die 
berehtigt, fondern fie And verpflichtet, für bie notwendige Die 
eelguete Diener, im wiher«, 
ihrer Gubfiflenz,, 
gen hiezu berigen PBER „, 
lichkeit oder Unzuverlöffigteit vom am eat· 
fernen. Sür diejenigen Gemeinden aber, welde bie * Diener —, 
Gemeindediener und Flurmädter — nicht aufflellen, bie dor 
gelepte Berwaltungabehörbe, indem fle biefelben ermenut, berem Eh fefticht 
a auf x Gemeindetaffe derweiſt. Wo fih alfo mehrere Gemeinden zu — * 
Ürgermeifterei dereinigen, da flieht mau , EB d, » 
if, bei Auffielung von bezeichneten ——“ De en * 
zu derfahten, wämlid tädtige Perſonen aufzuftellen, denſelben ine 
munerationen zu gewähren und babei zu [parem, weil bie heile 
Heiner werden, menu man mit einer größeren Zahl bividirt, alfe nit fe 
viel vom einzelnen Gemeinben zu zahlen if, wenn [id eine, 
siemli große Bürgermeifterei gebildet Hat. Die nämliden 
Bortheile bieten fih in Beziehung auf die Remuneration des bürgekli a, 
Öbrgermeifters, wenn die Gemeinde eine größere if. Was aber, bie 
führang beirifft, fo wird diefelbe einestheils den BWezirfeämtern fehr 
wenn bie Gemeindengrößer find, weil mande Bezirksämter au perarbentlid. 
viele Gemeinden haben, und amderntheild ben fungieenden Perfonen ber Ge ., 
— 2 nicht — wen auch die Gemeinde circa 1100 Geden , 
zählt, wei zur Bildung eimer Vürgermeifterei angenommen if; 
gab bisher ſchon Gemeinb:n u 1100 * wo —* a 
gut fertig werden fonnte, ohne den Hauptberuf zu bermadläffigen, —* 
ſtanden aber Gemeinden mit etwas mehr ale 100 Seelen oder circa 20 Ge 
meindebärgern und eigener Gemeinberermaltung, mit melder das Bezielsamt 
unmittelbar verkehren mußte, Daß es im folden und aud in Gemeiuben‘ 
mit 200, 300 und mehr Seelen bejäglih der Schreibertien im Laufe des Jahres | 
häufig Fehlaujeigen oder gar nichts zu tum gab, läßt fi denfen; man ſielle 
erlihen 


her 
ae] 
% 


fh nur eine Meine Gemeinde mit einer veim bäu 


Gemeinde, fo kim e mi 5 ‚als. 
* —— —— . ns par n 
in — 


etze Bersrimungen, bie Bornäheie 
viel Beit, Papier, Särıb. 
don Birgermeifkereten. wit circa· 


£ gu viele :gibe, > 
ift eine weife Neuerung unb muf vom jebemperfiändigen Mamme- 
nur gut gebeigen werben, 8 bemühe-fid barmm jeber aan, 
bie Gemeindeochmung, ans welder Borfichendes 

fiehen zu lernen. Gie iſt, wie ein Gadhverfänbiger bemerkte, 


gem VBerfländnif, wo man Tann, fireite ſich jedoch 
welche gegembiefelbe find, während fie geſte heu mälfen, bap fie 
nod keine Beile berfelben gelefen haben. 





Gübdeutifche Staaten. 
= 30, fe von, denk“ 
4 Bade pu Cifelrächeli ——— 
en, fr den bish. Pfarrer zu Arautbeim, Dei ed Bi bu de nad 
geitellten Präfentation wurbe bie tigung ertbeilt; — zum @ppebitor in Hausbam 


der Amisgebilfe N. Doll in Traum ’ 1 
(Muitärbienftesnachricten) Die nachge ſuchte Entlaffımg aus dem el 
RR, unter glei 


bewilligt: beim Rittmeifter ©. rhm. v. Hutten vom 6. — 
Verleihung bes Charakters ie & la suite; im bleibemben ER rg nt 
belailen: der temp. penj. Dauptmann ff. Maller;. auf weitere, gmwei Li 2: 900 
Rubeftande beiefien: der temp. peni. Bataillo Dr, & Etreli ; auf ehr i 
Yabr wird im Nubeftande belaſſen: der temp. pen. Umterfieut. J Blader. ' 
migt wird: das Denftestanfdhgeluch ber Oberlieut. €. Richter von Genie, Ku me) 
G aber vom Genieflab. — Dem Hauptm. Chr, Andi iingermom-ids jr 
—— —* —— * des —— * BL Dihael, —— ã. 
alernhausmeifter jehl vom Plaptommando Suljbadp für ehrenvoll zurüdigelegte 
rährige Diemftzeit bie Ehremmingze des Lubmigsorbens —2* 5 * 
München, 29. Aug. - Wir fehen uns veranlaßt, einet | @erlichten fe: | 
fentlih Erwähnung zu ihun, welches in bem Kreiſen der. Juriſten bahler ſeit 
einigen Tagen mit fiet® wachſeuder BVerimmtheit kurſirt. Hienach würde , einer 
ber erſten Borlagen der f, Staatöregierung an bie nädften Kammern ber Mnsı| 
trag fein, den gegenwärtig für bie Einführung bes meuen Bivilpropefles in Wus- 
fiht genommenen Termin weiter binausjuräden, weldes Verlangen mit. dem 


1 


ww 


werben foll, daß . u fei, die nothwendigen Näum: 
beſchaffen. 
30. Durch die neue Gemeindeorduung wurden 
94 bis —53 vom Jahre 1834, Rod 
Beftimemungen im Bezug auf Bermaltung des Kichenvermögend und 
friebigung der Rultusbebürfaifie bie auf BWelteres aufrecht dag 
Borfgriften des rebidirten Gemeinderbitts, ber Gemeinde-Wahlordnuung 
dezuglichen Berorbuungen und Bollzugsiaftruttionen außer Wirt- 
est. Da mac diefem veränderten Stande der Gefeggebung bie bisher 
ichenvperwaltungsmahlen geltenden Dinifterial-Entjhliegungen 
1, Auguſt 1834 und 81. Oktober 1837 nicht mehr zum Bouzuge lom · 
önnen, war für die Staatsregierung die Noifwendigkeit gegeben , die bis: 
' ben Borfäriften für die Bornahme ber Kirgenverwaltungsmwahlen 
mit den Weftimmnmgen der Gemeinbeorbunug im Ginflange ſtehende 
Rormen zu erj:hen. Das t, Stantsminifterium des Innern für Bir 
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veranlaßt find, während bie mit ber 
fießenben Befimmungen auch fernerhin 


* ER 50. Hug. Die erfe offigielte Mitteilung beyüglig 
bee Einrichtung einer —** 


& 
8 
{ 
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e e Feftungstommifflon einzufegen, welcher die Aufgabe ge» 
* fein "aid: u dan des gemeinfamen Seflungdmateriold ber bor- 
le. Urea De Berjehigenpiähgiit — 
dafelbft, At an er genam 

Setungen nad den allgemeinen militariſchen und iechniſchen Anforderungen, bas 
fichtegifähe Berhaltaiß derſelben zu einander, fowie zu den übrigen deutſchen 
unb ur zu Abermaden, umd ferner diejenigen fragen, 
58 Erhaltung oder eitigung vorhandener, bie Anlage meuer Befeftt» 
u Ban und bie 5** dann —— * die —— 
fh wichtiger Eiſenbahnen und en, gemeinfamer 
Grmägung ——— Borfig in der Feſtungetewniſſion iſt zugbchſt 
Bayern Abertragen," — Das Tage ogefdrach bildet die Nihtauffährung der für 
Abend beftimmmt geiwefenen wer'jhen Oper „Rhelngold*., Odwohl 
der Rönig mit der Freitag Abends flattgefabten Haupiprode im All- 
gemeinen zufeieben und nur einzelne Husfellungen zu maden hatte, meigerte 
am Gamflag dennod der Hr. Duſitditelter Richter, in Anbeiraht ber Ju⸗ 
der Oper, biefelbe zu dirigiren und beharrie auf biefer Weigerung, 
König den beflimmten Befehl eribeilt hatte, daß die Aufführung 
Da ein amderer Dirigent im biefem Augenblite nicht vorhan- 
den If, fo mußte die Aufführung gefteru unterbleiden. Die 8, Hofıhenter-Jn- 
tenbany hat Sem, Michter wegen bisciplinarmibrigen Benehmens einfimeilen fat: 
peubiet, aber bat Hr. Hoftkenter- Intendant feine Entlafjung ringe 
dan ieh dieß hier allgemein bedauern, doch ficht wohl zu hoffen, ka 

r Entloffungsgefuche nicht entſprechen wird. 

8 abach, 30. Aug. Die geſteige Berfammlung, im welder 

Brofefior Matomwicgta einen Vortrag über bie Beftebungen der Fort, 
feeitsöpaxtei Kielt, war jehe flark beſucht. Derjelbe fprady indbefondere über bie 
Arten der Beflemerung und führte aus, daß bie indirelte Beſteuerung eine uns 
richtige und daf.deren Defeliigung amgufteeben fei, Gr wies darauf Hin, dafı 
im ben Gemeinden der Aufaug im biefer Hinfiht gemacht werden mühe. Der 
aureg lehrreiche Bortrag fand allſeitigen Beifall, 

* Rothenburg T. Bon ten 47 Gemeinden bes hieſigen Bezitls⸗ 
amts folln 46 zu 16 ürgermeiftereien durch Bereinigung mehrerer Gemeinden 
formirt werden, 1 Gemeinde (Schillisgefüri) fol für fid allein eine Bürger 
wmeifterei bilben. dur die Bereinigung haben von den betheiligten 46 Gemein» 
dem ſich erllärt 26, die anderen 20 find gegen bie Bereinigung. 

c®* Im Bezietdamte Gunzenbaufen haben die Verhandlungen über 
Bildung ‚von Bürgermeiftereien zu folgenden Refultaten geführt: Der Wıntebe- 
zirt Bunzenhaufen ‚befteht ans 2 Stadi- und 58 Markt, xejp. Landgemeinden. 
Lesptere ſowie bie Stadtgemeinde Deextenvorf, welde mur eine Yandgemeindever 
foffung hat, folten nach dem bezirtsamtlihen Plane in 20 Bürgermeiftereien 
€ ‚werden. Nach den Beſchluſſea der einzelnen Gemeinden, melden von 
"dem tgl, Bezistsamtmanne perjönlih am Ort und Stele geleitete Boebeſprech⸗ 
ungen voransgegangen find, haben fih 19 Gemeinden entweder in ber vom beim 
Auie proponirten, oder im anderer Weije zu 8 Bürgermeiftereien freiwillig ver» 
einigt; 5, weitere Gemeinden erflärten ihre Bereitwilligteit zum Cinteit e in eine 
meifterei ‚mach dem bezieksamtlichen Plane, womit jebod tie andern zuger 
theilten. Gemeinden nicht einverflauden waren, bie übrigen 35 Gemeinden Dar 
lehnten jede Bereinigung ab, theils weil fie ihre Selbfiftändigteit für ges 
det; erachten, theils meil fie ſich won den Bortpeilen des neuen Juſtituts 
en fönnen, 

* — — @ichftätt kam nicht eine einzige Värgermeiſtere i 
unter den 76 Gemeinden des Amisbezirtes zu Stande. Die Gemeindevermalt- 
ungsansfhäfe waren für bie eingehemdfte Belehrung und Auseinanderjegung 
des bezielsamtlihen Commiſſars nicht zugänglich) und fepten derſelben faſt durchs 
weg lediglich hariuicig die Einrede des Koſtenpunttes entgegen. Aus ten ges 
flögenen Berhündlungen ging zur Benüge hervor, daß die ultramontane Prefie 
bier ihr Moglichſtes geleiftet hat; denn öfter wurden Stellen ans dem Bolle- 

boten als Gründe gegen die Blrgermeiftereien cititt. 

* Weilfenburg. Lediglich die Gemeinden Ettenſtadt, Huubsdorf, 
Dorf und Kaltenbuch haben fih zu einem Bürgermeifterbegirt mit dem Sig im 
Ettenflabt vereinigt, alle anderen Gemeinden des Aunsdezitles fonnten zur Bild 
ung eines iſterbezirls nicht bewogen werden und zwar aus dem eins 
fade Grunde, weil fie eine bedeutende Wehrung ihrer Angaben darin erbliden, 
eine Gemeinde glaubte ſegar, daß man ihr, wenn fie hierauf eingefe, einem 
rechtatundigen Üürgermeifter von Stantswegen anihalfen werde, 


HMorbbrcutfhier Suud, 

Berlin, 29. Ang. Die heute im der Tonhalle fiatigehabte Bolkavers 
fommlung betxeffs der Kiofterfrage war von circa 2000 Berfonen beſucht. Es 
wurden folgende Mefolutionen angenommen: Abſchaffung ber Kiöfer und Aus⸗ 
weifung der Jeſuiten, unter ber ausbrädlicden Verwahrung, baf mit diefem Ber 
ſqhlaſſe gegen keine Religion, melde es auch immer fei, agitirt werden ſolle. 


Detterreic. 
Prag, 29. Wug. Ungeadtet der Igitationen ber Ezepenpartei vers 


erten won fünmtlichen 89 böhmischen Bezirlen nur drei die Vornahme ber 
Wahlen in bie Bezirts-Schulräthe. 
“rdiend. 
alien. Rom, 29. Aug. Die Präfatentommifflen fudirt das Pros 
jeft einer permanenten Kongregation für den WPeteräpfennig, und dae Projeft 
eines gemeinfamen Schuges der fatholijhen Mägte für dem heiligen Stuhl burd 
eine Armee, zu der letztere ein Kontingent von 6000 Dann fellen würden. 
Feanfreich. Im einem Parifer Briefe der Jadependance vom 285, 
d, findet ſich folgende Stelle: „Man fügt, der Saifer babe heute einem Minis 
flerrathe beigemohnt. Ich muß Dief bis auf Weiteres bezweifeln. Die Blafen- 
krankheit des Kalſers, welche Dr. Ricord nicht konftatirt Hatte, ift im Folge 
ber heftigen Schmerzen des Patenten ſchließlich erfannt worden, und es wurde 
ein junger Chirurg berufen, welcher an der Berjon des Kaiſers Die nothwen ⸗ 
digen Sondirungen bornahm, Dr. Nelaton wurde zu biefer Operation nicht 
berufen, weil er beim Marſchall Niel keine glüdiiche Hand gehabt zu Baden 
ſcheint. Der Zuſtand des Kaiſers bietet wohl feine unmittelbare Gefahr, dad 
erfordert derjelbe die größte Borſicht, und bie Kaiferin trennte fih in der trans 


tigjten Stimmung von ihrem Gemahl. 


Bermiibtie 


H, — 30, Ang. Das ſelt 14 Tagen faſt ftationäre Quftmeer Europas 
erieth feit dem 27. im jtarte N Der im Weiten unieres Erdiheiles befindliche 
309 nad Dſten und jeine Stelle nahm ein tiejes, vom atlantiicden Dieere 
tommendes Zuttwellentbal ein, 8 im Weiten Regen ipendeie und auch uniere 
ihönen Derbittage unterbricht. In Franlreich und England war die Dige vorher um: 
gemein groß. im Parts zeigte das Thermometer Morgens 7 Uhr am 26. 20,3 und am 
27. 18,8%, in London zu entiprehender Zeit 244 und 213% Da werden bie 
Nächte im Norden ſchon kälter. paranda haste vorgefleen Morgens Uhr 7,0° Ehrir 
ianiund 7.3 und Görmeland 5.1%. Won Nordamerila bin ich feit dem 22, wo bas 
Auftmeer gleichſalls umrubiger geworden war, ohne Nachricht. 
schen, 28. Aug. Aus Anlaß der Enthülung Des @öthebentmals gab 
Se. Maj. ber König biejen * toße Tafel, wozu außer den höheren Hoſchar⸗ 
Hirten der I. Bürgermeilter v. Steinsporf, mehrere Mitglieder der magiſtratiſchen Rolle: 
ien, ber Bildhauer Beof. Widemann, der das Dentmal mobellist und der Erzgit 
ereiinipeftor Miller, der es gegofien, dann einzelne Mitglieder der bei der Enthüls 
Iungefeter durch ben Bortrag ber Feſttantate bebeigen, Gejangsvereine_eingelanen 
waren. Wach der Tafel begab ſich Diaj. der ig wieber nach Schloß Ben. 
Auf der allgem. bayer. Zchrerverijammlung in Wirburg werden fo! Be 
Themata zur Seraihung kommen: I. Ohne Kampf kein Sieg. ferent: Qehrer Teint, 
Vorſtand des Bezirtslehrervereins Lohr, 2, Ueber Erziehung ze Breibeit, Wahrheit 
und Treue, Neterent: Seminarlehrer J. Böhm in Altdorf. 9. Das Zurmen im- der 
Bolleſchule. Weferent: Lehrer J. Wieler aus Memmingen. 4. Unter weldyen Loraus: 
fepungen bilder die heutige Woltsichule zeitgemäß? Referent: Lehrer 5. W Wieilfer aus 
— 5, Weber bie Kinführung einer allgemeinen deutichen Recticpreibung. Res 
ferent: Lehrer Ph. Schneider aus Muß in der ee 
. Diarlte Kipienberg hat fi) eine jreimillige xweht gebildet, ebenio 
im Orte Burbeim. 
rth, 25, Aug. Wibrend im der Regel großartigen Feſten ein Defizit als 
bintender Bote nachjolgt, wird unjer Schügenjeit bievon eime erfreuliche Ausnahme 
machen; bei der Gunſt der Witterung kit der Feitplap immer fehr gut beſucht. Much 
geftern übte der herrliche Sommerabend, ſowie die Produktion det Regimenismnitt wies 
ber magnetiiche Unziehungstraft aus; die von Zeit zu Zelt aufiteigenden Leuchtlugeln 
machten einen mwunderoollen Cffelt. Das bisherige Nefultat in den Schiehftänden bat 
den genügenden Beweis geliefert, bab wir in Bayern eine beträdyilihe Anzahl guter 
Schußen haben. So machten auf der Meipieiticheibe Bayern“ 44 Schühemn je breit 
Schwatzſchuſſe und auf der Feldiefticheibe „Kernig“ 42 Schüben je drei Shwaryichüfle, 
ferner verdient hervorgehoben zu werden, daß Ichon jept auf Siandinduſtrieſcheide urle 
mit 17 Streilen und auf Feldiuduſtrieſchelbe Schülle mit 45 Seeilen aus der Preitton- 
turtenz ausgeſchloſſen find 
Furth, ww. Hug. Nah beendiglein Gottesvienft verlammeiten ſich geiler bie 
Schüpen zu einem Arüibfikd In der enaltihen Anlage. Dojelbft, fomie Nakmittags 
auf vem ;efiplaßt, Ipielte wieder bie Münchener Hegimentsmufit, Um 5 Uhr faub 
die feierliche Pressveriheilung flatt. Vor Beginn des Altes verlas Herr Dr. Ftentaüller 
das bereits erwähnte, dem Morftand bes bayeriihen Schüpenbundes aus bem Kubineis: 
jelretariat zugegamgene Schreiben, worin uuter Rönig jetnen Dank für bie ihm durch 
den Zelegtaphen übermitielte Huldigung ausiprehen läßt. Hierauf brachte He. Dr. 
Brommillleı aut ben König, ale ven Proiellot des bayeriien Schüyenbundes, ein breis 
faches Doch aus, in das die Menge begeiltert einftimmte. Dierauj wurde zur Preis: 
vertheilung geicheitten. Auf Stand ſcheibe Jurthꝰ entfielen Ti Beeiſe, hievon exhielten 
ven 1. Preir: peineih von Hürth (0 Dufaren, Geſchenk unſe es Rönige); 2. Preis: 
Baron von Bumppenberg in München (v0 Dutaten, Geſchent umleres Könige); 3. Prels: 
Wafia in Dündpen; 4. Preis: Reif In Amberg; 5. Preis; Madlehner in Inrpfarındad. 
Hut Stamdienigeide „Vegnig” fielen A Breite, davon erhielt ven erflen üeis: J. 
Roth im Hıpiagen ſſilberne Bolaı); 2, Preis: Yoidhinger von Straubing (Sekretär von 
Nubvaumbol); 3. Preis: W. Kor im Hipingen, 4. Preis: Höchnet in Yngoladt, 5. 
Pers: Zriebl im Augsburg. Aut Feldſeſtſcheide „Bayern“ trafen 71 Preiſe 1. Preis: 
forfter von Walbhaus (3 Dulaten, Geſchent unſeres Könige), 2, Preis: Schmao von 
Membing (ein Werbetgeweht. Geſchent des Prinzen Umitpold), 3. Preis: König von 
Brafienbofen (I Dulaten, Geſchent unferes Könige), 4. Breis: Baumann von Wells 
richnadt, 5. Beris: Winterhuber von Piünden. Auf Felsiefliheide „Redalß“ kamen 
’b Bieile: 1. Bere: Diehl von Münden (Miberner Bolal, Geſchenl des Prinzen Adal« 
best), 2. Preis: Dora von Dindelang (golcene Uhr mebit Kette, Geſchent des Prinzen 
Karl), 3, Preis: Lente vom Münden, 4. Preis: Lubbe von Schwerin, 5. Preis: Note 
wer von Würzburg. Auf „Stanbinduftzie” fielen 40 Beetle: 1. Preid Dachlauer in 
Jurth, 2, Peris Dom in Hindelang, A. Preis Stöber in Watuy, 4. Preis Beuuner in 
“roß, 5, Preis Eihle in Münden. Aut „Aelvimbujtrie” fielen 4U Bielle: 1. Preis 
Wild von Shwaizah, 2. Preis Riedel von Üllingen, 3, Peeis: Biere in Münden, 
4. Beeis: Landautt in Erding, 5 Breis: Drinrih in Furl. Auf „Standphaupt” exhielt 
den 1, Paris: Stummel von Fyircıh, 2, Preis: Yolter von Leuters hauſen, 3, Breite: Höningd 
von Augsburg, 4. Preis: Stadler von Letieen, 5, Preis: Reſſel von Nüruberg.- Aul 
„‚Standgiüd” erhielt den 1. Preis; Bauer von Shweinlur, 2. Bıris: Daklauer von 
Futih, 3, Preis: Stiegele in Münden, 4. Petis: Schönamageuber in Närmberg, b. 
Breis: Daiber in Forchheim. Auf „Feiogliid" erhielt ben 1, Preis: Praudl von Landes 
but, 2, Preis: Rödermann in Münden, 3. Preis: Huber in Nünden, 4. Preis: Dorr 
ner In Nitenderg, 5. Preis: Mofa ın Münden u. |. Eine Pramie von 25 fl. für 
die meiften Schwarzſchuſſe auf Feloſchelben erhielt Hr. Shönamsgeuber von Nürnberg. 
Seidelberg, 23, Aug. Die Blenar- und Shluhfigung des deutſchen Yur 
eifteniages, heute Vormittag neun Uhr beginnend, war äuperft interefiant, Wade 
dem bie Präfidenten ber verſchiedenen Abibeilungen iiber deren Arbeiten und Relolu 
tionen referixt, wurden folgende Beidlüife gefast: 1. Auf den Bericht des Projeſſore 
Bneift: „Der Yaiheniag Inch aus: 4) Die Zivilche ift als die dem Berhälmife 
von Kitche und Staat in Deutſchland entiprerhende nothwendige Joem der Eheidhlieh: 
ung anzwerlennen. 2) Wit allgemeiner Einführung der Zwilehe ut auch das Ehehin« 
dernib wegen Neligionsverihiedenheit aufzuheben.“ I Auf ben Bericht bes Uber 
Appeil · Ger ·Raihs Dr. FHauftle: „Der Juriſtentag beichlieht: 1) Da durch die Eins 
zeihaft alle Stratzwide vollftändiger und bei einer gröheren YUnzabl Bermitbeilter ſiche⸗ 
ver erreicht werben, als bei jenem anderen Dalftiyitene, io empfiehlt eo ſich Dielelbe ala 
regelmäßige Art des Wollzuges der Freibeitsitcate geleßlich zu bertimmen, die Yoraus« 
fehungen über Anmwenobarteit, ſowie die Grundzüge ihres zwedentiprehenden Bauzıe 
ges aber auf dem Wege der Gkriehgebung feflzuitellen. 2) Das Ertenntnib über aus 
nahmaweife Zulaffung der gemeintamen Daft fteht dem wribeilenden Gerichte zu, jor 
wohl in dem Erlenniniſſe, ala auch nachdem rechtskräftig die Strafe erlammt ist, vor 
bebaltlich probiſoxiſcher Waßıegeln der Strafanjtalls:Direltion im dringenden Fällen. 
1) Eine Adanderung ber erfannten Straidauer im Falle der Vollitredung im ber ge 
meiniamen Haft findet nicht Matt,“ II, Auf den Bericht des YppellıBer,:Ratbes Dr. 
Stenglein: „Es wird beihlofen: Der deutſche Yuriftentag, ote Meiormbebürfiigteit 











der im den beutihen Staaten in Geltung Hebenden milttärgerichtlichen Beriabrungs+ 
geiege und Das Bedurfniß einer Ernigung derielben anertennend „ ſpricht jeime Weber: 
zeugung aus, daß eine aeitgeimäße, Die Anforderungen der Giſſenſchaft und Mechts⸗ 


ficperheit erjüllende Reforin dieſer Geſehze mur zu verwirtlichen ift, wenn dem Militär 
firafvertahren die wejentlichen Formen des bitrgerlichen Verfahrens zugeführt werden 
und die Yuftändigleit der Wilitärgerichte ji im Frieden auf Dienitvergehen der Wili« 


— — — — — — 


Sirperf men beihränt. Der Yırriftentag ſpricht es meiter als feine Ueberzeugung aus 
5 Disziplinarseigeiften für die Meneen, fomeit fe bie Erfenmun vn Siralen gun 
Örgenitande haben, nut auf dem Wege der Geſehgebung zu erlaflen find.” Damit 
war die Tagesordnung des ach en bemtichen Juriftentages erledigt. Wie bedeutend u. 
wichtig biegmal feine Auſgabe war, geht aus ben vorſtehenden Refolutionen hervor, 
Sqiũ für Scheitt, aber mit eiſerner Ronieqwenz reitet der Yuriftentag feinem Biele, 
der Schaffung allgemeiner deut her Rechtsnotmen, entgegen. oae bie Zeit micht mehr 
ſern fein, mo er jein Biel erreicht hat ! 

eidelberg, 25. Aug. Ilnabbängig vom Yuriftentag tonflitwirte fich geſtern 
unter dem DBorfipe des Advolaten Ribling von Xinz ein Berein zur Mbichaffung ber 
Zodesitrafe. Derielbe zählt bereits 400 Witgliever, 


soitswirisfipartitigen. 
(Sumbirthihait, Gewerbe und Yubuftrie, Handel und Berfehr.) 

Altona, 27, Aug. Die feierliche Eröffnung der hiefigen ImdufriesMusstellung 
bat unter Hnmeienheit des Oberpräfidenden ber Provinz, Basons v. Scheel-Pleifen, fo: 
wie der oberen Behörde von Altona und Hamburg, fattgefunden. Bei dem Frübflüd, 
welches auf die Fröffmungsieierlichteit folgte, wurden die eriten Zoafle auf dem König, 
auf den Ehrenpräftventen ver Ausſtellung, Grafen Bismard, und auf dem norbbeut: 
ſchen Bund ausgebragt und von den Anmeienden mit Entbufiasnus aufgenommen; 
ein franzöfliher Commiflär btachte ein Hoc auf die deutſche Nation aus. 

Zelegraphiſcher Schiffsbericht mitgetheilt von _R. Wilbermödörker in Ansbach. 
Das Hamburger Poſtdampfſchiff Weſſphalla, Capt. Schwenfen, welches von Nen:Hort 
am 17, Aug, abging, it nad einer Ichnellen glüdlichen Reife von 9 Zagen 3 Stunden 
wohlbehalten in Piymonıh angelangt, und hat, nachdem es daſelbſt die für England 
beftimmten Paflagiere und Pofſen gelandet, unverzüglich die Heife vin Gherbonrg nad 
Hamburg fortgefept. Daſſelbe bringt 130 Paſſagiete, WO Tons Ladung 124,00 Dok 
jars_Gontanten und 74 Brieiläde. 


Diefiges. 

(Eingefandt.) „Wie jehr die Neugierde im Stande ift, jegliches Schidlichteitoge⸗ 

fühl bei Selte zu eben mad zu umnteroräden, davon uns zu übergeugen hatten mir vers 
angenen Sonntag in der latbolifchen Kirche dahier bei einer Trauung genuglam Ber 

Garabai, Ybgeichen von dem mindeitens unanitändigen Vorbrängen bis an die Com⸗ 
munionbant hart hinter dem Brautpaur, ſahen wir Die Seitenaltäre ftart belagert und 
tinen berjelben als Rubenlap für einen Sonnenſchitin mihbraudt; als die Lichter anr 
gezündet wurden, erhob fi ullgemeites Gemurmel, wie etwa in einem Theater, wenn 
zur Ouverture das Zeichen ertönt; als enblih ber Brautzug erfchien, emtblödeten Diele 
fh nicht, die Sihbänfe zu beiteigen, was gar mich geräuſchlos geſchah, um über bie 
Vorftehenden hinwegſehen zu fünnen. Hätten bie Hufdauer ih jammt und fonbers 
in bie Stüble begeben, wie bei einem einfachen ordentlichen Wottespienfte ſich gehört, 
fie hätten Alle ihre Neugierde befriedigen können. Es it hier aleihailkig, dab dices 
Öebahzen in der katholiihen Kircht ftattiand; wäre es im Der proteitantiichen Kirche 
oder ın ber Synagoge geaeden. fo gehörte es ebenfo getabelt vor die Oxffentlichtelt, 
benn jede Religionsgejellichait hat das Recht, von Anderagläubigen wenigſtens in Be 
ztehtng auf bie äußere Form Achtung und Aufland im Gottestaufe zu verlangen und 
jeder nicht ganz Ilngebildete die Pracht dieſes Recht anzuerlennen und zu achten. 


Sapienti sat. 
Rabtra g · 


Berlin, 30. Aug. Die „MNorbd. Aug. Big.“ ſchteibt? Es beſtätigt 
fh, daß mit der jüngfien Depefhe des Grafen Beuft der biplomatifche Reis 
nungsoustaufh der Cabinete von Berlin uud Wien feinen Abſchluß erreicht hat. 
Wie verlautet, beabfichtigt Die preußiſche Wegierung ben von dem Weichslanzler 
angeregten Schriftwechſel nicht fortzufegen. 

Die Iofephafeler in Wrähren hat geflern flattgefunben. Das Feſt ift fehr 
ſchön abgelaufen und fürberte eine Anfprage des Miniſters des Innern, ber 
juc nationalen Eintracht mahnte, zu Zage, Die cjechiſche Partei fheint Stör 
ungen verſucht zu haben, verfehlte jeboh ihren Zweck. Der Sieg ber Ber 
faffungspartei in Böhmen im Sachen der Schuigefege iſt ein eclatauter. Troy 
ver furhibaren Agitation der Czechen, welche bie Wahlen vereitelm wollten, mwähl- 
ten von den 89 Bezitlen mur rei wicht, Die Czechen rüchen fih nun an ben 
Lehrera durch Kapenmufifen, und um fi zu tröflen, melden fie geflern wieder 
einmal die bevorfichenden Demifflonen ber Miniſter Herbſt und @isfen ! 
rtwortlicher 





| 





ebatteut 


Börson-Beriecehi. 
Beanttnns, 30, Aug. 1889, 
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Ba—lanuaftmachunzg. 
Grandbeltragẽezahluug betr.) 

Diejenigen Gebäube-Befiger dahler, welche mit Zahlung ber Branb⸗Bei⸗ 
träge zum Reſt pro 1867168 mod im Rückſtand find, werben aufgefordert, bie 
Bezahlung biefer Beiträge innerhalb 8 Tagen zu lelſten, auferbem mit Znangs« 
maßregein vorgefaßten werben wird. 

UAnshah, dem 28, Auguſt 1869. 

Stabtmagiftrat. 
Mandel, 


Setanutwagung. 

Zur Einzaflung der am 1. September curr, pro Il, Semefter 1869 vers 
follenen Holz» uad Gtrengelder, dann ber übrigen Forigefäle wird für die 
biefige Stadt Termin auf 

Donnerftag den 2. September 1669, 
reitag den 8. September 1869 und 
ontag den 6. September 1869 
Bormitiage 8—12 Uhr und Nadmittagg 2—4 Uhr 
wit dem Vemerten anberaumt, daf gegen Säumige nad Ablauf des Termind 
fofert das vorgefhrichene Erecutionsverfahren eingeleitet wird, und daß für 
ſelche Zahler nur die beiden Tage 
Montag und Donnerftag 

keftiuumt find, 


Die Pflichtigen Haben fermer® zur Auftlärung von allenfallfigen Anflän- 
ben bie Holzabfahefheine mitzubringen, 
Ansbah, deu 26, Auguſt 1869, 
Königl Rentamt 


Roth. 


Betauntmadhbung. 

Bufolge Hoher Enifhliegung der kgl. Reziermug don Mittelfranten vom 
22. (fd. Mie. werben bie biäker zum Kal. Bauheofe dadier gehörigen Beiden 
Bohahänfer Lit. C Nr. 101 und 102 mit 4 Nebengebänden und Laufbrunnen, 
kon Wurzs, Grad» und Baumgarten am künftigen 
Montag den 13. September Ifd. 46. Vormittags 10 Uhr 

im Amtölolale 

Fentlich an den Meifibietenden verkauft, 
Diefes Auwtſen, im der Mähe der Nürnberger Straße und des Bichmarkt ⸗ 
\ Hazes gelegen, umfaßt einen Flähenraum von I Zagm. 03 Dezmalen, näm- 
‚ig 42 Dezimalen Gebäwdeflihe und 61 Dezimalen Särtea, enthält in bem | 
kur Wligabieitungen gefhügten Hanpigeränden zwei volfländige Wohnungen | 
mit 14 beizbaren und zwei unheizharen Zimmern, 11 Rammen, 3 Rüden, | 
Iönen gewölbten Kellera und atgetheiiten Bobenräöumen, in den Nebengebän« | 
dea geräumige Lagerplätze, Stalungen und Waſchgelegenheit. | 








An—ebacqch. 





Betaunntmadhnngen. 


| 


Raufliehhaber, melde das Ho i 
an — Bean Bene fe m —— — 
anfobebingungen werben numittelba ber ⸗ 
lauut gegeben, konnen * auch — Sei —— — —— se 


Anabad, den 27. Auguſt 1869. 
Königliges Rentamt Au⸗ebaaq,. 
. Roth 


Verzeichniß Der PolijebZagen 


in der koniglich bayerifhen wittelfränfif, Ans 
Brob und u vs ae u * 
rod: 
— ——— 3 Ph. 22. — D. 
.„. ” " * “ ” „22, —. 
" ” " ” St, * — 28 2. 
MM. 1... EM. —. 
nun tr de... u, u, 2, 
nn re I. Ad, m 
„ Sum . .». 2:2... IM „» — ia dk, Ye 
Für Rest: 
Eine Mege Hoggenmechl koftet 2 0 LI. 48 ı 
Maas Munbmehl nr re el Tr 
um weißes Mich „ Ka BEE BE ee Be 1 7 
un Mitmh or 4, k 
"0. Node — oh Au 
* m  Sries a 1 
Berechnung: 
12 fl. 43 fr, Durchſchnitiapreis eines Sääffels Korn, 
2 fl. 46 fr. Maunsnahrung der Bäder, Aufſchlag mit 36 Mr. 
x. mit Einſchluß des Bäderlohns, 
15 fl, 29 f, ober 929 fr, = 8 — 285 Pf. 10 Poth 


oder 36,520 Quint. Gewicht eines 3 fr. Beobs 
80 ih. 1 Oaint, 
Ansbach, am 26. Kagat 1869. 
Wogifrat der mittlfänfigen Gaupifabt 


ite Betten und Bettfedern 


werben Über bie Daner von 4 Tagen im Gaflfaus zum Bogei Gtranf zu den 
böchſten Preifen angelagfı. ex ’ 


EZ. Host aus Stuttgart, 








us flatt. 


Für die vielen 


die € Begleitung 


Adlniſche Feuerverfiherungs-Gefell- 
ft Eoloni 


e 
ſcha 


Der Geſchuftoſtaud der Geſellſchaft ergibt ſich ans nachſtehenden Refultaten 


des Wrchnungs-Abfhluffes pro 1868: 
Grundkapital 


Brämie und Binfen-Einnahıne für 11868 (ind. der 


främien für fpätere Jahee) 
te Reſerde . 


Berfiherungen in Mroft am 31. Dezember 1868 


Bir benachrichtigen hiemit Verwandte und Freunde nur auf biefem 
won dem Hiwie früh 5 Uhr erfolgten Tod unferes innig geliebten 
n, Vaters, Schwiegerdalers und Großwmiers, 
des quießzirten Landrichterb 
Herrn Friedrich Negelöberger. 
&r flard nah furzem Krankfein im 76. Jahr unerwartet ſchuell. 
Arsbod, den 30, Auguft 1869. 


® Die Beerdigung findet Mittwoch; früh 10 uhr vom Leichenhauſe 


Dankſagung. 
Beweife liebevoller Tpeilmahme während ber Krankheit und 
Bei ber Veerdigung umferer nun im Gott ruhenden 
Gattin md Mutter fogen Ihren Innigfien Dant 





















Die trauernden Hinterbliebenen. 







der tiefirauernde Gatte 
‚Ehrift. Wellhöfer 
mit feinen Rindern, 


olonia. 


5,260,000 fl. 


3 . 2,206,034 fl. 
ee. 3.261.442 fl. 
10,707,476 fl. 
1,239,194,082 fl. 





Sur Vermittlung ton‘ Berfiherungeit bet diefer Gefellihaft gegen fee und 


mäßige Prämien empfehlen ih beſten 


6, 
Würzburg den 24. Auguft 1869. 


Die Haupt: Hgentur: 
Louis Ningelmann. 


Die Agenturen 

Ansbad, A. Noſchmauu & Sohn, 

A — MR Leopold, Matirermr 

urach, 3.9. , — 

Arber, doſ. Fürft, Rakfarıım, ” 
Snyerberg, 6. 


urnberger, Maus 
termeifters’+ 
Bendberg ,' G. Griesbammter, 
mann. — 
Durrwangen;“Schleneis, Blumen» 
fabrifant, 


Dorfgütingen, W. Hühnlein, 


ifter, 






” Sätlermftr. 
n, Ge. Hornberger, 


häubler, " 


” 


an, ©.M. Binmertn," 
a — 





der Geſellſchaft: 

Seilöbronn, Fr. Schmidt, Mau— 
rermeifter, 

Kaudorf, WB. Graf, Kaufmann. 

— mM. Schneider, Chirutg. 

Lenterähaufen, 3. M. Srans, 
Delonom, 

Lichtenau, Gg. Dertel, Cantor. 

Merkendorf, H. Weglöhner, 
Chirurg. 

Neuendettelsau, Löhe, Verwalter. 

Orubau, J. Bob, Privitier. 

Schopfloch, O. Oahnlein, Maurerm. 

Unterampfrach, B. May, Chirurg. 

Waſſermungenau, I, L. Forſter, 


Kaufmann, 


- QWafertenbingen, 9. J. MReh, 


— 
e tel er, Rentant, 
ne 35 Privatier. 


! —— en, Müller, t. Auffälig. 


Kolmberg, 


us, Mairermeifler, 


j Ergebenft Unterzeihneter empfichtt fi ben verehrlichen 
Feuerwehren? jur volfänt’ätn Mrschftung, fewie/zur 
"eferung eimzelner Gegenflände mad beim Dufler ber 

erften Feuerwehren Deutfchlands 
untrGarkıtie promptet, ſellder iind billigtt Werienung, 


Friedrich Fehler, Ansbach. 


WRufer von hbubſcen 


mit Meifingbefaläg, Feuereimer, 


LTE wichlätdhe And immer worsärdtg. 


Gürtel, le 
—— —— Maſchinen! 
Uaterjeichveter verfertigt alle landi ihlchef lichen Maſchien und Gerd:be 
und iſt wieder ine Beſitze neuefler und beſtet Gonflruetion von Futterſchneit · 
Drafhinen, trangportablen Goppeldreſ imen wit und ofne Pugmerk, fehr 


leicht ‚gehen mit gwei Bugihleren 
Geirtid rein getrefhen wird, amd ı 


und je nad Gonftruction 30 bis 70 Schober 


ofhinen, die jeden Drlonomen, 


Hanbirefchm 
and; bewfleinften, aufs beſte zu empfehlen find, mmter Bufderamg befler Be- 


dieaungz empfiehlt ochtuugẽdollſi 


Andr. Theen, 


Mofihinentauer in Kigingenso/iR., Tıldergaffe. 
Bhwpf: Drefchmafchinen Probe: Druſch. 

In dem ich im dem Orte Brunft die Ehre"hatte, auch einen Dreſchina - 
ſchinen · Verlrag abzufcliehen, und ‘die Mafdint in 3 Wochen anfgefleilt wird, 
fo lade ich de Herta Defonbinn ber Umgegend hlezu freundliäft ein, um ſich 
zu Aöekjengem, mas wir leiſten. Näheres wird od beftimmnt, 

Andern Genoffenfähaften Lafje ich mich beſtens empfohlen fein, 

Dentteln Bi Fendtwargen-tm Augaff 1869. 


e 
der Ulmer Dombanlotterie A 35 Mr. 
der Imbuftriennsftellung Rn 


fr, 

*— ena a0 fr, 

— ſdumtli RT nd Daher — 
Ind zu haben bei 

P. E, Wellböfer, 

in Bentersganpenk" 


„| 


Leonh. Haag, Agent. 
Eapitalien. 
30,000 fl. Anauitäten, 
10,000 fl. flänbige Kapitalien, 
20,000 fl. Wesjel + Kapitalien 
auch getbeiktz find auszuleihen, 
—XX Briefe unter genauer 


Angabe der Hypothelenverhaltniſſe be⸗ 
forgt die Erpedition dieſes Blattes, 
unter G. — 


=" Dr. 









db bi ten Rothenb 
Ken, Bote Beudbin Sungendanfen n.Chr. 9, Glück iu 






durch dem 


he — 

16* geibfämergen, 
Säloflofigteit Schwäde + An 
# en — rüb 


s, Apotheter 


Areuzbauern. 


Samftog den 4. September 


Ball 
beim Kaffetier Zeitel. Anfaug 8 Uhr, 
Nihteingeladene haben keinen Zutritt, 
Die Borſtaudſchaft. 
Zovfe der Bamberger Ju: 
duftrie-Unsftchung A 24 ir. 
im Dienfimann;Iuftitut. 


L. Daiton & Comp. Durdfigtige 
Glyeerinfeife, mitdefte und deſte 
aller Teilettenfeifen, von 4 bis 15 fr. 
das Eräd; Glycerinabſall per Pfund 
42 fr, bet Bob. Hagenberger. 
Für Wervenleidende 
von hödfter Wichtigleit, iſt ein eben 
fo fichere® als einfaches auf Wahrheit 
und Wictigfeit bafirtes Heilverfahren, 
weiches wiriliche Hälfe im der leichteften 
Weife bietet, enthalten in ber meuers 
ſchlenenen Schrift: 


naturgerechte Heilprincip 
für ſchwere nud leichte Mer · 
venübel aller Art und fänmt- 
lige daher ſtammende Srantheis 
ten bes Körpers und bes Geiſtes. 
Eine Mahnung an Alle, welche 
gefund werben oder bleiben wollen. 
Son Dr. Adolf Hahn. 3, Aufl, 
Preis 21 Sgr. 
Borräthig in; 
Fr. Seyhold’s Buchhdlg. 
in Auebach. 
Eine elegante einjpännige Eharfe vers 
fauft gegen Garantie billigft 
C. Hecht, Sattlermeiftir 
nn Ausbad. 
Menue Dolläander Bollbäringe 
find wieder angelommen bei 


Heinr. Kreiner. 


Allen Verwandten und Belannten 
bei unferer Mbreife von —* nad — 
nochmals eim herzliches Lebewo 

Georg Dtt, 

Sophie Pfiſfter. 
Diehfläg ten 7. Expttr, Borürtttags 
9, Uhr werden in Lehr bei Rothenburg 
ca, 100 Schober ungebrojdenes Weireid, 
Korn, gemifcdter Dinfet und Weizen, 
fowie au 400 Gtnr. Heu, Crummer 
und birrer Klee an Meiftbietende dir 
fenitich verfleigert und Kaufeliebhaber 


hiezu eingelaben. 
Sauernhammer. 
u 

















m Lieben Berwandten, jowie theils ** 
nehmenden Freunden bringen mir | 
biemit die ſchmerzliche Nachricht, } 
daß uns Sonntag den 29. Auguft 
unfer jüngftes Kind 

|) Marin Eliſabetha 
in dem zarten Aner von 18 

unerwartet ſchnell durch 
den Tod entriffen wurde. 

Die Beerdigung findet mic 
woh den 1. September Nach⸗ 
mittags 8 Uhr flatt. 

d Nnobach, den 31. Aug. 1869, 
Die tieftrauernden Eltern 

N) Georg Diter, Bafnmirter, | 

=  Kifette Oſter, geb. Sterzer. 
















ei der Pariier Weltausitellung preiögelrönt, it das wirfjamfte Mitte 
tgen Huften, Heiferteit, Brufts uud Halsleiten. 3 


| teopifche Vögel, empfiehlt 





Eärge in allen Sorten und Größen | 
babe ich fletS vorräthig zu ben billigften | 
Preifen, Baumeifter, 

Streinermjir. A 110. | 


bit’3 Haus Balfam! 
Önigl, Bayer. Obermeriz.-Ausfguß geprüfte umb 
durch Höcfte Rönigl, Minifterial» Genehmigung ausgezelchn 


ete, aus ben beil- 
bene Nervinum, buch feine 
— insbefonbere bei Weagen-Be- 
Diarrbve, Appelit» und 
‚ desgl. Äuferlih bei 
mat, iſt (& Blacon mebft 

bie en 





"8, ſowie Apotbefer 






Zu haben im allen Apotheke 





Weißen Hirje, Futter für 
Adolf Kodter. 


Jagdliebhabern 
empfehle Leſaucheur ⸗Patronenhulſen 
und Ladepfropfen von J. Gevelot in 

atis im jedem Kaliber zu äuferft bil- 
ligen Preifen. Kalıber 16 a fl, 23, 
fl. 17 und eine ganz neue Sorte mit 
Meffingfutter A fl. 12%, per Tauſend. 
Heinrich Bernh 
geoß. Hirſchgraben 3. in Frankfurt a) 


Ein unverheiratheter Branerei-Beflger 
in Norddeutſchland ſucht gegen ein 
fires jährl Salair von 110 fl und 
freier Station eine folide Perfon, welche 
als umfjichtige Haushälterin u. tihtige 
Köchin die Hauswirthſchaft vollſtändig 
zu leiten u. zu beauffihtigen vermag. 
Zufttteagende, wollen fi dephalb inner- 
halb 14 Tagen wegen mäherer Yuss 
kunst an Vehrer Eonradb in Buchheim 
bei Windsheim wenden, 


Eine Tabafspfeife mit Meerſchaum ⸗ 
Kopf und hornenem Waflerfad, wurde 
auf der Strafe von Kolmberg bis an 
die Schranfenwiefe verloren; der red⸗ 
liche Finder wolle biefelbe gegen Ber 
(ohmung bei der kgl. Pofterpedition im 
Eolmberg abgeben. 

A 3 ift ein Komarlenvogel entflogen, 
man bittet denfelben gegen Belohnung 
dorsfelbft abzugeben, 

Seine ſtets vorräthigen Särge in 
allen Sorten und Größen bringt zu 
ben billigften Preiſen in empfeblende 
Erinnerung. G. Filliſch, Hafenmartt, 

Das Haus lit, A 154 bier, worauf 
feit ca, 40 Jahren bie Schlofferei mit 
gutem Erfolg betrieben wurde, wird aus 
freier Hand mar aunehmbaren reis 
verfauft. Näheres bei We, Franz das 
ſelbſt über eine Stiege. 

Für auswärtige Mädgen, die die 
feinere Klde zu erlernen wünfden, 
werben in einem Gaſthef zwei Stellen 
frei. Näheres in ber Erpeditlon. 

Dei Joh. Meuſel am neuen Weg 
find mehrere Degen gute Birm billig 
zu haben. 

Dei Büdermeifter Wolff wird ein 
orbentlider Urbeiter gegen guten Lohn 
geſucht. 

Mitimoh Ediaqiſqaffei. Reger (Rig.) 

















| Mr A 152 i m Dinterhaufe in 


ber ſ. g. Reitbahn bie obere Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten zu wermietben 
und fönnte diefelbe ſogleich ober bis 
Martini bezogen werden. 

D 7 Hit der obere Gaben fogieih 
ober DI Martint zu bepiehen. 

D 182 it ein Onoruer mit allen 
Brqurmlihteiten zu bermielhen, 

D 1655 ift ein artıer zu ber 
mietben, 








Auswärts Geflorbene, u ide 
Aärt:Y. Wöhr, geb. Virtung von Dorlung, 
Daiorawitime, 752.5 in Donaumbdrik: 
g. Kopp, geb. v. Linder, ForflamtsNifr 
AentemSoltin, 20 2; in Augsburg: 
Baar. Schön, Arbeiter in ber Maikinen- 
fabeit, 27 2: in Würzburg: A Dering, 
Meintänblersgoitin, 40 3.; MM. Peilippt, 
u 2; In Erlangen: G B. Stat 
inget, Vrwwetier, AI im Nürmberg: 
Dorie..Sebald, DO F; in BGayreulh: 
Marg Rtafi, 





Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Vrügel und Sohn in Wnabad. 


‚Nr. 207. 


(nfuubzmanzigfter Jahrgang.) 


— aaa, “ 1) . “ Kofiet im yamı Bas n 
Zränkiſche Zeitung. EEE 
* be u im 10 & 
Fonaat, Sa nal (Ansbader Morgenbiatt.) | Or 
West: Mbjalon Donnerſtag, 2. September. Roty.: Stephan, 





Emwern 
in Wrauffunt a. M. den Zerrn @, #, Danke mu Gomp. in Franifunt uns 


— 








oe 





FR Auf die Fräuk. Zeitung“ kann z. 3. für 
nate September mit 24 Er, (einſchlieſzlicj des Poſtaufſchlags) 
abonnirt werben, 





Heisgeaybiiche Berichte. 

SGrankfurt a, M., 31. Aug. Morgen erſcheint ber Proſpect, ber 
bei ben Bankpäufern F. E. Fuld u. Co, bier und Heinrich Kuſtaer u. Co. in 
Zeipzig zur Subferipion fommenden J Mill. Dollars 7°, Prieritäten I. Hppothef 
ber Galifornia-Pacific-&rtenfliom-Eifendahn. Der Emiffionscus ift auf 73%, 
feftgefegt. Die Zeichnungen finden van 2. bie 4. September flatt, 

Berlin, 80. Aug. Die „Krenggeitung* ift in dem Stand gefegt, bie 
für die Reife des Königs getroffenen Dispofitionen mitzutheilen. Denfelben zu 
folge reift der König am 1. Sept. ab, dinirt in Fulda und trifft gegen Abend 
in Homburg ein. Am folgenden Tage findet das Manöver der einundzwanzigfien 
Divifion flat, Um 3, kehrt der Monarch nad Potsdam zurück. 

* Bern, 31, Hug. Der Nordteutige Baud Hat forben die Erfläuumg 
abgegeben, daf er an der Conſerenz über die Gotthardtbahn theilnehmen werde, 
ee hat bie Eonferenz auf ten 15, September nah Bern ein 

exufen. 

* Paris, 31. Hug. Das „Officielle Journal” fagt, daß die Kaiſeriu 
ihren Aufenthali im Ajscrio um einen Tag verlängern und erfi am 3. Septem: 
ber Abende in Parie zurüf fein werde. 

* Meiuporf, 31. Aug, (Robeltelegraomm aus Weuter’s Office). Es 
werlantet gerüchtöweile, daß der von Gadaneın gemachte Borſchlag eines Bectoufs 
der Yufel Cuba von ber Regierung der Bereimigten Etuaten unterſtützt wirbe, 
* Kämpfe der ſpauiſcſen Truppen gegen die Jaſergeuten find entſcheid⸗ 
ungelcs, y 

” Meiwporf, 31. Aug, (Rabeltelegramm ou? „Wenters”,) Wußer 
ben mökentiiten Anläufen vom je zwei Milionen Bonds wird die Megierung. 
jebe zweite Woche eine Million Bonds aus Mitteln des Tilgungefonds aufaufen 
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PP eriiriine 4 
Bübbeoutsfch« Btaatom. 


— . Bug. ihten) Auf die am App.⸗Eer. 
Don Untafe, a ——* ———— ee uk J. Retiterl in 
Hagsbarg; zum Rath am Weyer, Mujsourg ver 2, Stuatsunmalr naferbt, J. Bent 
Sarg, und auf befiem Gteie der Seh ⸗ser.⸗Aiſſeſ. D Burfch in Wor darg befürdert; 
zum Afeff. am Bezsßer. Bküryburg der funk, Sabililut bes Gtaateanm. am Meg eier. 
Bamberg, Dr. I. Schmitt, erannant una an deſſen Selle ber funk, A;p der, Mcofflt 
Dr, 6, Dippmann in Menburg ajD. anigeisllt; der Setretät des Mppr ter, der Oster 
yial, and von — 3. Diin, im oem nacqhgefuchte n dleibeuden Kuh ſaub verf-gi 
und ihu hiebei fiir ſeine langarigen Dumde die Allırh. Auerteunuag ausgelsrahen; Ser 
Celreiär am App-Ber. vos Uuterie. umb Kidaftenturg, Ir. Heydrid, fersem Mnju 
entiprehen®, mad Manbırg werfept; auf weffen Stelle ber Setreitt bes Bej.er. Lohr, A. 
Steigerwald, beiixbert wud zum Sectetat am Dızurif, Lohr ber Bi. @ac. 8 Biraine 
ger in Aldoffenburg eınannt; — bem E. Baurath, Dombaumelier Denzimgrrin Megend- 
burg das Nutertreug I. (lafhe des Vertienflorsens vom hl Midas veriich 1. 

* Ausbadı, 1. S pi, Ber bish. fländ. Edulpronior Joh. Gorr Muppre ht 
zu Wrorgenagmünd wurde old fiat. Echulgrowifor 1. Kran dient pt Batflein ernannt 

rtedigt : Die £. Hulfhisgefajion S4wabnh, beren Verwaltung nah dem bach 
jährigen Dargjänitt ein jähıliges Dienfeseinfounsen vas 1206 fi. 11 fe. bewägt; vie 
yeot. Pinrrei Kangeuflatt, Def. Thutnau, mit eineui relcen Piarrerirng von 573 fl. 4 fe. 

München, 30. Ag. Sichern Bernehmen nah werden jAnnmtliche, 
Bei Landwirihen x. berſtellten NWrtilerier- Pferde fojoet dem Vertaufe unterflzüt. 
Die betreffenden Pierberefiger haben das Worcedht, ihre Pferde um bie Hälfte 
des uriprüngligen Unkaujspreifes zu behalten. 

München, 30. Hug. Der hiefige Etzbiſchof, milder hente frith zu 
ber Konſerenz der deutſchen Biſchöfe nah Fulda adgereiſt iſt, wurde von dem 
Doemtkapitular De. Ranfi dahin begleitet. Dein Beruehmen nah werben fänımt- 
liche bayeriſche Bifhöfe bis auf den Biſcheſ von Hegentburg an ber Fuldaer 
Konferenz theilnehmen. Der öüfterreichiſche Epiſtopat wird anf berfilben nit 
vertreten feyn, da, wie Gutunterrichtete derſichern, in ber That am Die öfters 
zeihifcgen Wifhdfe gar feine Einladung ergangen if, Die Einlabungsihrriben 
find vom Erzbiſchof ven Köln ansgegangen, warum biefer den gefammmen Öiter» 
reifen Epiſlopat nicht eingeladen und fo von ber Konferenz ausgejhloffen 
hot, tt nicht bekannt. Ms Grund bes Wegbleibens bei Bifdofs Seneſtreh 
bezeichnet man fein etwas gefpamates Verhättuiß zu dem Biſchof von Paſſau. 
A. Abdztg. 
as —— berichtet mon ber „Köln, —* über das Gut⸗ 
achten der theotogifchen Fakuust bezüglich der Konzilfeagzu Folgndes ala That 
beſtand: Die thediogiſche Watultät ernannte won vorneherein. zwei Referenten, 

melde bie Fragen nad einem doppelten @efihtspunfte, dem dogmatiiden und 
hifleriſch · lanonſtiſchen, beantworten follten, Das Referat in erflerer Beziehung 
erhielt der Profeffor der Dogmatit, Dr. Schmid ; das in zweiter Hiufigt Dr. 
v. Dölinger, Pofeſſer Reiſchl wurde mit ber Mevifion beicant. Dr. Schmid 
vofendete feine Arbeit früher, fo daß Zhalhofer noch vor feiner Babereife da · 
von Einficht nehmen und feine Zuſtimatung geben konnte; über das Döllinger’jdr 
Glaberat aber lounte er fid wegen feiner Momefenheit nicht audſprechen Der 
Geſanmtbeſchluß ging nun dahin, beide Bota dem Miniſterium zur Vorlage 
zu bringen, da beide prinzipiell wicht verfchieden Ind, Allerdings — wenn es 
fl an die Witermative gehandelt hätte: welche von Beiden Arbeiten allein der 
Häfen Stelle vorzulegen fen, fo hätte ſich bie Mehrzahl ber Faluliãta / Mitglie ⸗ 
ber auf bie Seite ber gefſchichtlich kanoniſtiſchen fung geftellt. Inde ſſen fonnte 
und wollte man aud die doymatifcen Momente nicht tgnorieen. Daher bie 
Botlage beider Gutachten. Schmid kam vom dogaatifhen Standpuntte aus zur 
Y+ Meßergengung, daß nameuntlich die Dogmatiſirung ber Uaſehlbarleit des Bapftes 
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gut, 
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vet u. IR., Beriin, Hamdurg, SBien; Safel, ber Jäger") Rue ; 
adfe uns Gomp..ih Male in Diknken mel Be 


un 








Hergenröther und Dr, —— Arbeit überuommen hatien. 


um 
—— > Bolleug der munmehr a 8 * a 
en fein wird, 
— Der Vol bes deut wehzeri vertrage 
Berhondinagen A Rode ——— —— if a 
endiguug ter Gonferemzarheit, welche am 27. Auguſi erfolgt if 
serüdgelehrt, Die flenen Vereinbarungen wegen Behas 
mogsveriches jchliefen fi tm Mefentlihen ben über ben 
füon fehher wir Defterteich zum Bollzuge bes Aprilpertzags 


jübrangsverorbaungen an. 
— Bir haben ‚ baf der * L. belgiſche 
uunr übliche ei 
Deiglna defahen mich in ber 
ent mt, 


den 


ws Beglandiguagefchteibens Überreiäte, berfelben 


das 
rarl een iR ggefönii er Hubie nom 
auf ben Hochtepf am Wallerſee begebea mund einige Tage am biefem fi 


Bunfte des Webirgs verweilen. — Die Ang heit der Oper „Dis Rjdu- 

gela* iſt mod immer ia ber Schwebe und es beißt, baf Ridarb Wagner ans 
Lazern bieher kommen und bie Angelegenheit feldft ordnen wolle, 

8 Würzburg, 31, Buy (Lebhrerverfammlung) Ds zum 

; ber 


Hrutigen wiren 1600 Zpeilschmer an ver Lehrerderſa 


sagemeldet 
de | Empfang der bereits angelommenen war ein ungemein feennblider aud berzlicer. 


Seitera fand von Vormittags 10 Uhr bis Abends mir aur 1 Staude Uuters 
drechung eine Sihung dea Hauptausfhuffes, heate während berfelden Beit eine 
Sipuag der Abgeordaetea ber Bsz'rlävereine, unter Borfig bes Hanptansfhufe 
ſes, fiatt, Meitzerheift wurde: bag für bie Beſuchtr ber tehrerser[ammlang für 
de Mädjahrr freie Fahrtare allerh. geachmigt it, ba bemnägsft unter Miwir ⸗ 
fasg des Hanpıausiäuffes ein allen Arlorberungen entiprehendes Leſebuch für 
ete dayer. Bolloſchules eifcheinen wird, daß für gebiegene Beiträge in bie De 
terzeitung Honorare gegeven werben, daß das längit erwartete Schul u, Boll 
liederbad demnähk zu dem Preife von 6 fr. per Irrmplar in dem Druck ger 
geben werden wird, Ein Antrag anf Bereinigung ſaämmtlicher Beihentaflen-Ber- 
tine in Bayern, ebenfo ein Antrag, bei den Bereingmitgliebern Bwaugsbeiträge 
te das Warfenfhfı zu erhesen, wurden abgelehnt. Sa Brıng anf Dobiliae 
Beuerberfißerang ſellen Erhebungen gepflogen werben, wie viel Schulbunsbränbe 
in ben legten 10 Jihreu Anitgefanden haben, mm eime Bafls zur Ereiätang 
einer Femergerfiherung water dem baher. Lehrerflande ſelbſt zu gewinnen. — 
Das Lehrerwaifenflift at una eim Gefamemt m Don 83,175 fl. Ws Bor 
fände des d. Bollsſchullehrer derelns are mp Heiß bei 191 Woftims 
wenden wit 190 Stimmen, Bram db gleikfalls eiuftimmig, WS 
od von Hugsöurg, als Koffier Breuming von Maoindernfeim, Wis 
ger Pfeiffer, Strauf am Marihall Ms Grfagmänner Yllımg, 
Reifinger uud Leiſt. — Der Geift brüberlicher Eintracht waltet unter bem 
Lehrern, Alles, was nicht zur Hebung bes Bollsjhulmefens und Kräftigung des 
Lchrerftaudes gehört, wird ferne gehalten. Trot ber ſchweren Mieberlage, melde 
bie baperifhen Lehrer durch Adwerfea des Schulzefetzes feltens ber 
erlitten, zeigt doch ihre Haltang bei biefer Verfamemlung auf's Neue Muth und 
Begeifterung für Exfülung ihrer Berufsanfgabe, i 
“us Würzburg, 29. Aug., werden dem Schweinf. ZagbL“ folgende 
Mitteilungen gemacht: „Die wmilitirifhen Borfihtsmaßregeln wurden bahier 
vermehrt. Geſtern wurden von jeder Fompagnie bes 9. Ynfanterieregimenis je 
weitere 20 Mann zum Sicherheitadienſte aus ber Weferde einberufen. (Die 
Aedatlion bed genannten Blattes bemerkt diezu: Wie uns gejagt wird, find bie 
Referviften zum Grercieren einderufen.) Es geminnt dadurch bas Gerlicht immer 
mehr am Konflftenz, es fei eine kommuniſtiſche Berfhmörerlifte zu Gerihtäfen- 
dem gelommen, Auf morgem if, wie wir hören, vom ben Laſſalleauern allge 
üeiner Blaumontag verabredet, den unfere Poltzei miät gelten iaſſen wird. Le 
bermorgea fol bana allgemeine Arheitgeinflelung wit höherer Lohnfe 
folgen. Aus der Schärer'jchen Tabalef abrit warden 
wegen Aufheherel ber anderem Webeiter entlaffen. Der Chef ber 
genfabrit werdet ſchan längft feinen‘ Arbeitern bei Strafe 
Blu siefer Tiffule'jchen Aebeiterderfammlungen, und Hat uiftreltig 
ften gehandelt. Ladirer Wuchner ans Angebarg, ber Sauptagitaier, 


— — — 


wonit die Sr, Mojeftät zur Santtion unterbeeiteten Veſchlaffe 


„Spradie an dr 


Tagen and ber Arbeit entlaffen, lbete fi einen Gewerboſcheln, 

Se aber Leine Webeitebefelung umb will jet einen Eigarrenhandel etabliven. 
Boligeilihe Auoweifuugen flehen rei bevor, Die Zürcher haben per Tag 
6 fr, die Maurer 6—12 fe. merhöfung darchzeſezt, da fie unentbehr 
—* Mn intelsbäht, 30, Aug. Der Bezirköfprengel Dintelsbapl zählt 62 
Gemeinden, welde nad dem bezirksamtlichen Plane in 25 Vürgermeiflereien 
werben follen. Fir den Eintritt im bie Bürgermeiftereien haben fih 

54 Gemeinden, gegen den Eintritt 8 Gemeinden erllärt. Die Weigerungs- 
ee der legteren haben bie Mirglieder ber Diftritisratheausigäffe für unſtich · 

crach 


Morbdeuticher Bund. 
*\, Berlin, 30. Up. hören, iM jeht definition fefgefellt, 
va die Rönigemandper des 1. Mrmerlorps in ber früßer fegefehten Weiſe 
abgehülten werden und bie Hinzelfe des Abaige vach Beendigung Mimöver 
ded pommer’jhen Hrmerlorps erfolgen wird. — Die Rinberpeft, melde bas 
Abhalten der Mandser Hätte verhindern tönnen, ift ia den melflen Oriſchaſten 
der Provinz Preußen nah den argeſtellten Grmitielungen im Erldien begriffen, 
fo dag mehrfüche Berlehrserleihterungen haben geflatter werben lönnen, Baur 
id im ziel neuen Deiſchaften des Keeiſes Straebarg, fowie In einem Drte 
Im Kreifes Graudenj —— ee: —— u 
montinen en U ugs um 
ee —* ra: se: infleirten ai 
überaus vortheilhaft bemäßrt Haben, lafiem aud hier er Seur 
Se auf die 3 Orifhaften wit Gewißheit erwarten, fo daf 


bei genauer Beod» 
adtung der vergefcrieheuen Dafregelu eine die 
Mandver r 


Fran beſucht, eine Zahl von Buſchauern, mie wir fie im lepterer Zeit 
—* er Nahmirtage 3 Uhr im —— 
en 0a a, vereimte fämmilihe Gommanbeure und Gtabsejfiziere, 


Fu . Ru. „Baldaer Ba Dun: wurde Ya 
e Wiihof am 22, d. M. vom König zu Rafel in * Pe —— 
t baden, nämlich die Exrzbi[höfe von 


Mainz, Paderborn, Trier, Ermlaud, Gulm, Hildesheim, Osmabeiid, Paſſau, 


Das Lundesfreizigigteitägefeg [blickt jede Der- 
von Bun i 
miffe® willen aus, und das fähfifhe Landesgejeg vom 3. Dez. 1868 madıt den 
ab vom religiöfen 

Genvf der bürgerlichen und faatstürgerlihen —* * une a 
i i Stadiraihes jeden, i t 

fgli Kreisdireltion auf Bericht des vg —* ar > 


Mae trungerdjleren und zur Gemeinde dir Vaptiſten, weiche die Kindertaufe der» 

werfen, übergetreten war, hierher übergejie 2 
Detterreid. 

Wien, 31. Hug. Im der Schlußſthung der Reicherathadelegation theilte 

Graf Beuft- mit, der Koifer fanftiontre bie übereinftimmenden VDelegationsbe: 

fhlüffe und danke fir die Wereitwilligfeit, den VBebürfuiffen der Gefammtmes 

narchie Nechnung zu tragen. Beuft flog: Die Seffionsergebaiffe find Erſchei 

mmgen, welche gewiß auch im Auslande nicht unbeagtet bleiben und beitragen 

werden allſeits den gewanſchten Frleden zu fihern, Im der nngarifhen Dele- 
gation fand ähnlicher Schluß flatt. ‚ 

Peſt, 28. Aug. Das Amtstla't veröffentlicht heute ein a. h. Reſtript, 

des Hraeliten, 

6 im Belt: 1, im Betreff der Organifation der Sultnsgemeinden, 

2. Wahlordnung für die Synode, 3. üegulatio für die Bolteſchulen und im 

Bafommenfang damit fir die Mabbiner-Präparandie und Talmab-Thora- Anſtal · 


"te, ¶ beziiglich des Landesſchulfonde, 5. bezitglic der Verwendung dieſes Fonds, 


6. bezüglich der Auſhebung der Mufterigulen, 7. in Betreff der aus dem Lan 


besihulfonds gemachten Vorſchuſſe, 8. im Betreff der Matrilen und 9. bes Ber- 


Hältniffes der Ghevra-Sadifha zu ber Gemeinde, mit einigen Modifttationen ge- 
mehmigt werben. 


Modifikationen zebigirt, bie a. h. Beſtätigung erhalten haben. 
Dermiibies. 


⸗ Lentershanfen, 91, Geftern Abend mar eime ſeht zahlreiche Be 
auch aus en Bewohnern im Gaflbanuie zum ſchwarzen 
ämlid) dem Abſchiede des f. II. Stabipfarrers Dem. 
ft, meldyer heute vom hier abziehen und feine neue Plarrftelle zu Altmubr 
ch iein beinahe 2Ujähriges Witten im biefiger Gemein 
und Stilforger, fo mie amd buch feime herplike und innige Theilmahme jomoh! 
8+ als Leidens Tagen hat fidy derſelbe die allgemeine Mtung, Liebe mt 
Blarılinder ermo 
gel 
tp) 


len jeine Hämmtlidhen tab wovon bie fehe yabireich befuchte 
Mbihiebafeier him Beweis liefern mochte. Hirbei murben verſchledene 
[273 tes umd Mbihiebes geiproden, Inabrjomdere aber aud von dem allwer- 
cam und erfien Stabtpfarrer dahier Hrn. Mat M freumdlidde An⸗ 
Gelamgverein, mobei fo mandyes die Erde ſchon längfi bedenden Rit- 
alledes dieſes Bereines erwähnt wurde, gehalten, Richt umbemerti nelaflen werben, 
—* u u Berheiligumg bed t Gelangprreines, welchet mehrere ehr gut aud · 
langftüde biefe Meier ſedt erhöht wurde. 
” Dettingen, 19. Ikeb werfpätet.) Due De Girsenkgee felerte 


wie hiefiger Bevditerum —— — ——— * — —— 
n x, we 

4* Yubilar unter ehremvolifter Aneıtennung feiner Berdienfie um 
achdtin aue die Blüd- 

J gen genom: 
Idenen Gans dabier Reunion, 

Vortrag jelmer frtidhen Wel⸗ 


im, 2, Yung. % ‚ägtes Blatt enthielt im der jüngfi: 
—5 u ee geh Ben 2 
wit unbegründet, ba dieſe wanbernben Tre 


im a. it dabii — — q anbermär 
euere er au 
—— art fa —— und bareuſ * fuhltat m 


diſche Wufiigefel 
es Bergebt —* re nicht eine oder mehrere jolher Bejellicalten fihtbar mer: 
ben. üb über « und Worftels 


a 
beftimmt zwar die Berordmung vom 3, Juli 1 


ehrien tal. 


ünide ber Derren Totali 
—* 335 Im des GBalthauies zur 
—* 


mar Garten 
her fi hiefiger Sangerverein bereitwillig 
fen betbeil 
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Ee folgen daun bie einzelnen Regulative, wie fle, mad dieſen 
"zum Rejervefonds fliehen würde, Diernach müßte lepterer aljo in einer Wrogı 







fellfhaften nır erfolgen fol, 
en durch Beugmifte am 
oder Seuguihai 


, Unfere Stabt if feit dem I 
—— a abe: umsere fonft fo rub 
Untjormen einen —33 * N} 
er denden, Soldaten 
und fonfli 


34* 


bat Ihom 
mit voltändig hi 


zu lönnen. - 
31, Hug. Am enen Sonntag fand von Seite bes 
—— — hatt, De das ** mit gutem Milen gepasi 
Keim ‚ wirb die Leitung bes Bereins von einer mit Liebe für bie Sad 
bejeelten, und deshalb — bietenden Vorſtandichaft geführt, mas jeben ® vr 


ligten um größten verp ki 
ürnberg, 31. Aug ürtber Sreuzung eim 
fammenftoß des Bembergfurnberg ürnberg + Mürybur —J 


Der Gu 
8 















70. Der mittelftanliſchen Schwu tahof ; 
riger Haft ne Bu Rackmann Martini aus Närnberg Fr auf | 7 


ee enngewefen. Nah der Baltimorer Km Ar i3 Of 
einem Regi 


def 
Die Yufnabım 
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bien. 
g zu er Die | 


von I pr i fer Einnahmen. Se 
beabfichtigt jedod die Erhebung der Sterbebeiträge einzuftellen, fobald die Halftı 
Geammimiigliedeszahl geitorben jein wird, Denn bis dahin toll fi ein Refernel 
angejammelt haben, ber mehr als hinreichend fein dikeite, um bie Unfpride ber 
lebenden andern Wlitgliederhälfte zu befriedigen. — Die Gelchäfte der Aifocatiom 
tet eim Gentralburenu, welches aus einem Bertwaltungsrathe und beifen 

bilfen tefteht, Der Erftere wird alljahrlich von ber Weneraloeriammlung gemählt; 
Leptern werden von iht nur vorgeſchlagen und vom Vermaltungsrathe amgefleilt 
Die dem Projelt umtergelegte erg gr ift allerdings von den fe 
im Lebensoerjicherumgswelen geltenden Prinzipien ſeht abmeichend, aber midts . 
weniger origimelk umd geoßaztig in ihrem Rejultaten. Es ftebt mämlich feft, Dun A 
Urmee der Wepublit am 11. März d. J. noch 240,000 Witglieder zählte, und es 
erwarten, daß ſich dieſe Zahl bis zum „Jahre INTI mod erhöhen wird, jorie ba 
Mitglieder mehr ald ein Gertificar löjen werben. Über wenn auch me 200,000 en 
tifieate ausgegeben werben jollten, jo wird man für biefeiben ſchon 100.000 Da 
an Aufnahmegebühren eintaificen, wit denen ſich das Geicäft beginnen liche. ©o 
jedoch over erite Sterbefall eintritt, geben weitere 2000 Dollars ein, von hebt 
ungsgemäß nur 1000 zur Einidiung des ausiceibenden Gertificats (a1fo zur Bezahlung 
der Gem des Verftorbenen) verwendet werden dürften, mwährenb bie ambere Didi 































anwarhlen, wie man es bei äbnlühen Unternehmungen jeither gar nicht fammte. Dem 
mern j. ©. die ducdjichmittlicge Sterblichleit im Jahre auf 12", won 1000 angenum 
men wird umb nit ein, Sondern nur ein halber Gent als Sie ro 
werben jollte, fo würde das bei 200,000 Gertificaten ion einen jährlichen To 

trag von 2,500,000 Dollar ergeben, deffen Hälfte in dem Rejerweionds wandern mil 
In 40 Jahren fortgelept, ergübe das aber ein Rejervelapital, welches nahezu 1% 
DL Dollars erreigt haben, alfo ausreichen würbe, um die dan noch ausftchene 
andere Hälite der Certificate (100,000 Stud) fait mit vem doppelten Betrage im 
zuldien. — Darüber mus man freili binmegiehen, daß bei dem ganzen Projekt ges 
tade die geiün-eften und lebensträftigften Miuglieder, weiche im Bürgertriege mit 
licpft heiler Haut davon gelommen find, am meiiten zm zahlen haben werben 

ift eden ametitan ſch. Auch darf man nicht am die Möglidhtet denten, baf baslinters 
nehmen mit etwas weniger als 100,000 gab ungeläpigen Witgliedern feine Open 
tionen anzufangen gejmungen fein lönnte. Man muß mux fethalten, daß „mem 

die erften vier Gehe teinen Sampf zu befteben hat, ipäter wohl feine friedliche 
fteng geiihert ſein dürfte.“ 





Dolkswirthiepaftlidges. 


» Gewerbe und Judufirie, Handel uab Bericht.) 


©© Bon den Münchener Ausftellungen, XIV. Im ber brittem Bag 
—**8 wit eimer Reihe nicht mur vermö,e ibres Stoffs ſondern auch mad) idrerz 
führung Sehe interefianten Bilder. beginnen mit dem Deitern umb dem Gene 


artigem, wm wit drei jehe bedeutenden Diftoriengemälden zu Idlichen. Gleich am Mint 
gang treffen wir eine Perle der Ausftellung, wohl aud der preuf. Natioma | 
mwelder das räumlidy mit ſedt geohe Bild gehört. Es If „des altem Schrers 

ing” von Laj in Duſſeldorſ. Da fipt in der Schulftube der würbige 

Mes umb berein kommen die Rinder, zum Shell vom ihren Eltern geführt, Ihre 
wände und ihre Gaben barzubringen. Sie find von manderlei Art, die 

umd die Gaben, denn umier dem erfterm befinden fi) auch Werie, das hört man 
Buben ob, der jept gerade vorgetreien If und einen prädtigen Bodelbahm im 
Armen bält. Umter den Beichenten befinden ſich aber mit blos Blumenfträuße 
*8 Wein, mie wir fie im dem Städlen zu beingem pflegen, fonderm 

ein ver, eime Zabatpfeite, mehrere tüchtige Gugihopfe, logar eine junge 9 





ber Sehen, mit ber Aite daſ 
—— ch **1 — —— 


iR. — e 
ei J 


mi 
— 
ich — in das 
Gıfangbub blidend 
der Anbaht — 
mean Mid) im die 


Bettlern, Blumenverläufern und 
AZ Hr bat KRud. Henneberg aubandeh: nr 
. Hui 


nanz p 
weil bie ine i unmdglic it, pannt fih € 
— ** aus — Fe Ballen Ta se vom —X Boden hinweg 
— — Kara bloß I Ueber 5* * 
> Baum € er * Welchen 
— — * Gier in Dun Es er madı dem 


— Sie Sam wu 

N 

einen daorenen üd. die mit ıhrem 

drper den Geliebten * 
t anteeibt. D 


Brühe be anilen, Den den Keihnam aus dem 8 
armen mbl dv Reugelmord Unbemwoffnet 
a bear: ale Wotlor, ⏑ 
Ro dhelt der ing, © Das elenbe Hunemgein des mehrlolen Opfers könnten dem 
ederm, dennoch minsmt ber Schmerz und die en der ihönen, 
en — — fo ehe in ünſpruch dab wir verſohnt find 
ide, wie ja auch fie ſeider — tros ihrer noch folgenden Gräuelihaten — 
en Tas sachen Gopass jezer Naslon, melde 
€ 
like [dottiite Rönigin old den Husbumd der —— Berworfendeit 
— Mn St, Aug. (Birhmarki)d Don den zugelriebenen 1 
ben 97 Stude * — m en sea 12440 fl. ve 
Dienftag, ern olgenden 
a re 
ſchule * am ZU. A 21. 8* durch den Mal Peof. 
wart eines Regierung —— 


N 8 und 
Han Urteile 


2 Stüden wur · 
Markt finde 


fowie im 
landwirtbihaits 
bei dem 


ln Me ve erfenmung zu Sb 


eil wurde. Die Anſtall wurde im verſloſſenen Schuljahr v 
ülern be 1b 
he Han 


finden. Rad) der 


Saule „4 t dem mit Erfolg vollendeten Beſuch ber ſchule 

— ein * CD —— a. 
2ogis, Unte Degung und 70 bis 125 
je nad den Bermbgens: erhältniffen , un km 


des Dlonats Be an bie —— —— 
sbrud wurde am us —— 64668 
des Diſtritte 332 eigen. früb 10 


ar 
e i evertbetlumg (nit Ber m h 
—* ——— ie — ober Gründe an 
manlag d 
Vandmirtb-aftiiche Drenftbaten 10 * A fat; Do 
Berloofung landwiripichaftlicher * 
line — —— * — ellige Unterhal 
Erle Ma der Port umd * yo 
age rar * . 


Feitba 
ER — een Ya 
Rahbtrag . 
München, 31. Aug. Bepllglich der verfhobenen Aufführung 
bon R. Baguers Rheingold erhält die „Sadd. Pr.“ folgende Erllärung 


ft | von Heren Mufitdireftor Hans Richter zu beliebiger Veröffentlichung: 


mIh habe allervings ber f, Hoftheater- Intendanz erflärt, das Bert R, MWag« 
ner® in der mangelhaften Infzenirung, wie fi dieſelbe bei ber Hauptprobe bars 
ftellte, wicht birigirem zu können, Ih babe aber bei biefer Erflärung derhans 
als Bevollmägtigter uud im ausorkküichen Auftrage des — — ge · 
handelt, obendrein waterflägt und fegar veranfaßt durch eine große Zahl ber 
bebeutenften einhrimiſchen und bier anmejenden freınben Mufil-Eelebritäten. Alle 
biefe flimmten darin überein, ein Werk, von bereits fo viel gefchrieben 
worden ift, daß bie Erwartungen des Publikums mit Recht auf's Höhe ge 
fteigert find, könne in fol mangelhafter ſzeniſcher Ausführung vorerſt öffentlich, 
nicht vorgeführt werden, ohne ben Kuhm des Werkes felbft und der Mündner 
Hofbuhne auf's Spiel za jegen. Ih hielt alfo meine Weigerung nicht bloß 
fir gerechtfettigt, ſoudern auch, wenn ih nicht eiae ungezie atende Mißachtung 
ber Hunt ſowehl als des Publifums zeigen wollte, fir meine Pflicht, Ship 
lich bemerfe ich noch, daß ich felbft bereits am 21. Aug. ans Motiven, 
wie bie oben angegebenen, ein Entlaffungsgefud; eingereicht habe. Dans er 


ter." — Ridbaro Bagner mwieb morgen früh bier ermartet, 


Genutgurı Fn 
: Ärme Sun » 180 ah, © —4 
öpeoe, _ Mmeritaner von 


— — 


RAR IN 


— geht gehfi 


———— 

eben m 

* Bahtkimmteregtigt find alle Mitglieder des Handels, Fabril- und 
des, melde eine Handlung, eine Fabrit oder fonft ein Gewerbe 

felbftftändig betreiben, ferner bie feilvertretenden Direltoren ober Geranten 

von induftriellen oder commerciellen Unternehmungen, 

Bählbar find alle Wahlberechtigten, melde 

a) baperiihe Stanteblirger find, 

d) das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, 

6) ihe Gejchäft feit mindeftens 8 Jahren betreiben. 

&s find jebod zur Theilmahwe an der Wahl mur Diejenigen 
bereditigt, welche in den vom unterzeichneten Stadtmagiftrat amgefertigten Bahlı 
iflen —— find. Allenfollſige Einſprache — dieſe Wahllinen, welche 
im Nr, 10 des —— * erg —— aufliegen, find din⸗ 

Ta rn usjhluffes vorzu en. 
- u ? Eommiflär Für Diefe Wohl ift der rehtäfundige Magiſtratarath 
Beyyel aufgeftellt. | 
Unstadh, om 27, Auguſt 1869. 
Stadbtmagifrat, 
Mantel, 


nr m 
€ ung ter e g den 
2. A — zum tal. Banhofe dahier gehörigen beiten 

Bohr hänfer —* Nr. he 2 2 und Lauftrannen, 

kasn Burzs af» um umgat u 

en 13. September Ifd. 3. Wormittags 10 llhe 

im are 
den Meifibietenden rer 

a —— im der Nähe der Nürnberger Straße und des Bichmarkt- 
* platpen gelegen, umfaßt einen Glädenreum von 1 Tagw. 03 —— * 
uch 42 —— Gehäurrflähe mb 61 Dezimalen Gärten, enthält in 
i —* — gejhügten Hauptgeddaden zwei vollſtäudige Brunn 
wit 14 beijberen umb ziert umbeigbaren Zimmern, 11 Rammern, 3 Rüden, 
Ihönen — —— —— Freie * den Rebengebäur 

‚ ungen 

* Palin ae das mefen vorher befihtigen wollen, haben fib 
gm ben dermoligen Bemokner desſelben zu wenden, 






PP 


— — — — 
fanut gegeben, innen jebof and vorher bei Mm eingefehen merden. 
Ansbad), den 27. Auguſt 1869. 
Köntgligen dee Undbacd. 


fer 


Belanntmadumg. 


In Sachen Blumenthal gegen Kaſtuer 
Unterzeichnete im Auftrage des T Bezirfsgerichtes 
Montag den ben 2 


ſtehend aus: 
St.⸗G. Spalt: 
1) ag ae zu 10 Dezim. Wohnhaus, —— und Hofraum, Ho.⸗ 
3 zu Spalt mit ganzem Gemeinderechte und realer Badergerechtig · 
feit, 33 auf 6300 fl; 

2) BıRr. 937 und 937%), Lepmgrubenhopfengarten zul 5 44 Deyim,, 
989ab Geitruffopfengarten und Meder zu 4 Tem. 26 Dezim., 877, 
878 ‚Salgenbergader und an zu 2 Tazw. 98 Dezim., "zufame 
men gef&ägt jammt etwa 9000 Stud Hopfenflangen anf 5200 fl.; 

3) PıRr. 683ab, 683'/,, 683%, und 369, Burg» Waffercadwoldung 
in — 29 Togw. 14 Dezim. weiſt ſchlagbates Holz, geihägt ouf 


4) Pit. 954, 955 und 957, "Hageliiefe und: Vopfengarten, gefäägt fawmt 
etwa 1200 Stüd Hopfenflangen auf 2400 fl. 
= bie Tr erreicht. 


Der Zuſchlag erfolgt erft dann, wenn das 
Nur Bahlumgsfähige werden als Steigerer 
Das Verfahren richtet ih im Uebrigen nad $. 64 —e—— — und 
F. 96 und folgende ber Propegnovelle vom * Nobeuniher 1887. 
Koch, den 28, Auguſt 1869, 


Igl. Notar. 


Kreuzbauern. 
Samftag den 4. ru 
a 


Zettel. Anfang 8 Uhr. 
Nicht fpeziell —— che feinen Butritt, 





in Ansbach, 

in Aueubang ber Bahn) ‚ fomie im Plombiren mit Gold 
erden ha ya dann im Einfegen fünflliher Bähue nad den neues 
unter Garantie. 


Ameige: — —— 
Von hoher Königl. Regierung als t des conceffionirten Shiffserpe- 


Sam Carl JS Klingenberg in Bremen beitätigt, 
le ich meine —— Veaſſaeren und YAnswanderern nach Amerila 
bünbiger Weberfaßris» CToutracte für die won Bremen aus fahren · 
belannten und gut. berproviantirten Segel und Dampf- 


— 
i I. 

‚ Wblahrtstage ſowie über alle 
a N ich ee Iede  gemufihte Aus · 
kun 


Neuendetteltau im Auguſt 1869. 


— 


conceſſionirtet Agent. * 
* ben Nordliugen ift forben er ⸗ 
und, durch alle m zu beichen: 3 
Die Gemeindeordnung für die Pfalz 
vom 29. 1869 


Erläuterungen von Dr. €, 8. . Medicns, 
Pe und une Bergzab.rn. 
RX 7, Bogen. brofg. Preis 2 fl. 12 Mr. 
Die vorliegende Grlänterung des neuen Gemeindegefeges für bie Pia’) 
auch file das biesfeitige Bayern im vielen Beziehängen von Intereffe fein, 
fie Beglgfich der jegt fo viel beſprochenen aufammengefeh- 
eiftereien für Jeden, der fi hierüber ernftlich belehren will, 

Auffchlaſſe 























Gott dem e gefallen, unfern lieben Bruder, 

Sämager unb Onkel, den Mrivatier und bormaligen Apothefer 
Heren Michael Denzinger, 

fuel und unerwartet in feinem 69. Lebensjahr zu fid zu rufen, 

Un Filles Beileib bitten 

die tramernben Hinterbliebenen. 


Eſqheubach den 30. Auguſt 1869. 


en für die vielem Beweiſe herzlicher, ehrender 
unſerer theueren dahingefdiedenen 
geb. Weigel. 
tieftranernden Hinterbliebenen. 





1 
worth & Lo. 
Nefeen von allen englifden Babriten Die anerfannt beſten 

 Sokomobiten & mafchinen- 

Sie erhielten bei dem legten, für 3 Jahre gültigen, großen Wett 

proben in England, bei welden alle bedententeren englifden Babriken ver Ei 

ae alle erften Preife nebit der einzigen Ehren 
aille. 

&6 wurden von biefer Fabrik allein img letzten Jahre 812 etc 

und 644 Dampf-Drefmaldiuen geliefert. 

&s fad von biefem Mafcimen einige zur Auſicht aufgefellt bei ben 

nigen Bertretern 

J. P. Lan; & Eo. in Megensburg 
Moſchinen· Geſchaſt (Kumpfmühi Nr, 29.) 


Preisliſten und Zeugniffe über gelieferte Vaſchinen J 
en 2 
















nzeige und Empfehlung. 


Der ergebenit Untergeichuete macht, hemit einem bodverehrligen Gefanmt: 





| Durg, poste restanie. 


für dem Werkaufunferes unübertrefflichen 





gmblifemi.bie ‚höflicfte Anzeige, daß er. mit Kechlöplicher Magiftratsbewilligung | 
— 


fein Badergeſchä und Haarſchneiden) ia Laden, des Hrn. Schuh: 
macermeifterd Bölfert jun. am * Thor eräffuet hat und empfiehlt ſich 


Hohaytungeuoll 
z Peter Kerzdörffer, 
Baber. 


Rh 00£8 | N 

























u Vege 
== Augenheil-Salam Be 
22 Martin Neichel in Würzburg. 3: 


Dog einzige And 1 BAR —**— 34 Hell« 

mittel gegen A u aller Art, zu. haben iu den Apotheken 
bei —8* Bernharb in. ——— bei rg 
Dtto Stedner iı Wainz. 






















von Cammelly, Tapezier ' 
an der alten Poſtſtraße nächit der ſteinernen Prome— 
nabe ift wieder mit dem Neueften volljtäudig aſſortirt, 
auch werden zu ganzen Zimmern Tapeten nebſt Borz 
düren zu 2 fl. 30 fr. und jchöne Landichaften und 
Blumen-Rouleaur für 1 fl. 12 fr. abgegeben, 
——Tgahnagt Bteyrer von Münden, wohnt in Anstad Hotel zum Sem 


Binmer Nro, 6, Aufenthalt nur 2 Zuge bis Donnerflag Abends. 

Zu Spregen von 9—12 und Nachmittag ven 2—6 Uhr, 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT aus Süd-Amerika 
(Fray-Bentos) 

DER LIEBI@sS FLEISOH-EXTRACT 00MPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ', des 
Preises derjenigen aus frischem Fleisch, 

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saugen, Gemüsen ete, 


Stärkung für Schwache und Kranke, 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1567 und 
Havre Ausstellung 1868. 


Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren 
Baron J. von LIEBIG und Dr. M von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND; 

1 engl, Pfd-Topf '), Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf *, engl. Pfd-Topf 
af. 5. 83. a . 54. ai 1. 36. a 54 Krz. 

Za haben in den meisten Handlungen S* Apotheken, 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei Kriedr. 
Heinr. Kreiner und A. Lodter n Ansbach. 

Aupfer Schab onen zum Brih- 
zen ber Waſqhe empfichlt 


Joh. Katzenberger. 








engl. 
12 





Drei Morgen Adır fine im ngen 
oder geibeilt zu derkaufen. W. x der 
Erped. zu erfragen. 


Stuhmaher Tu in der Meuflaht 


fuhrt einen Geſellen. 


- A118 wirien Selen mad Hal 
Arteiten aller Art zum Berfertigen ans 
genommen. 

Ein braumjeiseuer  Sponnes[dim 
mit fbabbaften Griff wurde verloren, 
Dan bittet um Adzabe gegen Belch ⸗ 
nung in ber @rpebitom, 

A 198 in vom Heute am feifhe 





Belanntmachung. 

Der umntergeichnete Agent für kie 
BDfälzifche Biebverficherung®: 
Gefelitchaft madt ale feine Ber 
fiterie dringend auf den $. 45 ber 
Stututen aufueıljam. Yu dieſen Heiß 
es ausdrüdlih, dag eine Eaıfhäbigung 
dei Berluften von Thieren nur daun 
erfolgen Tann, wenn ber Math eines ge» 
prüften Thierarztes eingeholt muroe, 
Bisjcherei ift nit erlaubt. 

Dpermikelbah, 29. YUugufl 1869. 

Adam Rück, ügeı, 


Dffert. 


Seren gute Hppoiheten werden gıör 
Bere uı d Erinere Kapitallen unter billigen 
Betiogumges und auf Ununitäten auss 
gelebut uud der Betrag nicht in Pa» 
pieren, fondern ia baar Welo gegeben, 
Nah. auf framfııte Briefe K, E. Würz 





Hand zu verfaufem 


A 231 bei Meiber H:genaner fl 
ucues Sausehraut zu haben. 


Bon heute am jeden Tag Berfande 
bier im Storch. 

dene Mitmob Sarmoniemmw 
FÜR mit ausjegeihnetem Stoff amd ber 
Hürmer’jhen Brauerei im Platem 
garten, Anfang 4 Uhr. 

Heute Schlach ſqufſel der Wanfer am 
—— | der Elofdräde. 








Agenten 





Heute Shlatitigaffel mır Kranmär- 
fien bei Deiteldader, 

Eingetretener Berbhättnifje 
halber ift Die jhöne Wohnung 
bei Herrn Gonditor Franz vor 
dem Herriederthor im  exften 
Stod bis Martini zu vermiethen. 


— wegen Balltung I 
Martist ver 1. Baden zu bermieihen, 
A 313 it cin Duartler gu verm. 
© 28 ift ein frenndl. Onertier zu verm. 
—D 148 it eine fdhda bergerichtete 
Wohnung zu vermiethen und khanie 
fog eich bezogen werden, 

D 182 ın cm Duoruier mit allen 
Bequrmlisteiten zu vermieiben, 


Bei Hüßlein am Bahnhof find vier 
Schiafftellen zu vermiethen, 


Quswarts Grftorbeur, In Nürw 
berg: D. Jordan, Ladirer; Gonrabint 
Wed, Berihisdirmerdwittme von Morkit 
Sugenbeim, 32 I; in Oflingen: Gh 
Rebilon; geb, Erer, Ernzbtiorsgattin, 44 
im Germersheim: Job. Ambros, 17); 
ie Würzburg: Era Barbara YAhg; im 
Regensburg: I. R. Vödt, Gafihofte 
figer; DM. Strobel, Steinbändler. 


Grment, um Thonmwaaren, Porzellan ıc. 
auszubefjern, werden geſucht für Aus · 
bach und Ymgegenb. 

8. €. Dietrih & Cie,, Dresden. 


Ulmer Dombaulooie & 35 Ir, 
find am voriheilhaſteſten zu bezichen 
darch Die Haupt⸗Agentur 

der Ulmer Dombaulotterie 
hieher & Lie. & L. F. Brunuer 

in Nürnberg. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Bei vorjähriger Biehung fielen in 
unfere Gollette 10,000 fl, 500 fl, 
250 fl. x. x. 

Für die liebevalle Thetlaahme bei 
der Berrbigung unſeres mun in Gott 
rußenden Gatten, Bater, Schmwieger: 
und Brofvaters des vormaligen Haus 
meifters Veonhard Honig fagen ih⸗ 
ren tiefgefühinften Daut. 

Die tieftrawernden Hinterblichenen, 























Gebrauchte, noch gut waſſerdichte, 10 
bis 20 Eimer haltende daſſer werben 
um anmehmbaren Preiſe zu faufen ge 
fucht. Gef, Offerte unter 8. 5. 20 
zue Grped. d. Bl. 


wur 4, 53° .8.,, Süsrgens 3. 46 &, Berg 7. UL ©. Heilstronu - Rärnhergi | Mu, & “ei 1 ie 
Gunzenhausen: E08. |Berm. 10. 52° €," Ram 29.0. Rügland — ML. Eridad — Gmsklı 
s @. Mens 6, Ki OL, Mbenba 10. 48° enge . Rasım. 2. Foyer % 
Basıs enaun—Binpäbeg: ® = ei . 
ed er an O,Bentersbanfen —Sälllingeffirk: Sam 2,5 1.29 
Worsbarg: 4 iu en r.wa 0. Onrtad— Feubimangen: — 7, 15 | Margent 1.20 
—— —— @ Herrieben: Mies 7. 80 1.1$ 


Die Mb der 
ER 412 ) Wittags 1 IL 40 M. 


Stadt umd den Worläbten pur Port findet akt, wie folgt: 
BE BA 


— M. und 6) Abends TIL 40 M. — 


= 


Gigenthum, Drud und Berlag von Garl Brügel und Sohn in Antbach. 


A 


Heute Schlagefgüffel bei Heilmann, 


Das Tapeten & Nonleaurlager 


— 





— kifhe Ihe gaus · ) — 188®. 
= Strankifche Zeilung. 
— F ikiſche Zei g et 
Best: Manfuetus. Freitag, 3. September. Kath.: Joſ. v. Kalaſanz. 
— — 





Ber die „Fränf. Zeitung“ kann den Mo⸗ 
nate —3 er mit 24 Mr, —æe— —— 
abonnirt werden. 





Kelegrapbifde Berichte. 

Fulda, 31. Aug. Zur Verſammlung der deutſchen Bifdöfe find bis 

jest erfhienen: die Erzbijhöfe von Köin und Münden, der Bärftbifhof won 
Bresian, die Bifhöfe von Paffau, Eihtäbt, Augeburg, Würzburg, Mainz, 
Rottenburg, Trier und Paderborn, der Weihbiſchof won Freidurg, der apofto» 
tifche Bicar von Drreden, der Domcapitular Molitor von Speyer. Die öfler- 
reifchiſchen Biſchöfe find nicht erfgienen. Das Präſidium wurde von im Erz⸗ 
bifchof von Köln übernommen. — Der König Wilhelm von Preußen wird 
morgen Nadımittag Hier erwartet. Sein Beſuch iſt umabhängig vom ber Zur 
fammenktunft der Biichöfe, 
* Fulda, 1. September, Verfanmlung deutiher Bifhöfe., Der Ex 
biſchof von Münden celebrirte das Bontiflenlamt, Die Berathungen, melde im 
Priefterfeminar flattfinden, wurden eröffnet, Es waren 21 Prälaten anmwefend, 
Weiter angefommen find wo: Die VBifdöfe von Dmabräd und Ermeland, der 
apoftolifhe Bicar von Luxemburg und der Delsgirte für Eulın, Domprobit Hafle, 
-— Der König Wilhelm von Preußen, welder auf der Weile bier durctam, 
hat mar kurzen Aufenthalt anf dem Bahnhof gemommen. Gin offizieller Ems 
pfang bat nicht flatigefunden. 

* Wien, 1. September. Die „Preffe* meldet: Ju ber kürzlich ſiatt 
gefundenen Eonferenz des Baron v. Weriher mit Graf Beuft erflärte ver erſtere, 
ohne eine Note vorzulefen, daß Preußen ven Schriſte awechſel für beendigt bes 
trachte. Graf Beuft nahm diefe Frtlärung mit Befriedigung entgegen und 
fprad; bie Hoffnung ans, der Abbruch des Depeſcheuweghſels werde der Anfang 
ber gewunſchten freuudſchaftlichen Beziehungen fein. 


Bolt ge 


®Bübbdbeutfche Staaten. ‚ 
nn München, 1, Sert. (Dienfiesnahrihten) Die prot, Wlarrfelle y= 
Rübiebreun, Dei. Gmböheim, wurbe dem x farrer Zu. F. Jregler zu Oflanmfelb, Del- 
Gungendaufen, verliehen; der vom dim freiheril. von Gratieh Imen Sirdjenzaironat file 
dem Ylarrambeland. F. RKeeri aus Märchen ausgeiellien Präjentatiom auf bie prot 
PBlnrfelle zu Rü,lımd, Det. Ansbat, die Bekätgena emibrilt, 

Dem „B. 8." fhreibt man ans München, 29. Aug.: Die Abbe · 
xufung des bisherigen bayriſchen Gefandten in Dresden, Graf Reigeräberg (chem, 
Meinifter), ſcheint vielmehr aus finanziellen ale aus politijchen Geumden erfoigt 
zu fein, Seite findet man in einem hiefigen Blatte eine gerihtihe Musjchrei- 
bang wegen Wedfelfhulden gegen den H:rrm Grafen, melder bem ikifpiele 
une Anderer Dlitglieder der bayriſchen Äriſtolratie gefoigt und flüdtig gewor- 

n iſt. 

—ın München, 1. Sept. Das !. Stontsminifterimm des Junern 
het bie ?. Regierungen beauftragt, das Kreisdudget pro 1870 mit der Begat · 
adjtung der etwa fonftigen an bie nächfte Landrampeverfammlung zu beingenken 
Gegenflände bis 1, Dft. d. I. in Borlage zw bringen, — Die in der Mitte 
vorigen Monats zu Munnheim eröffneten, bon Bayern, Baden, Ftaulreich, 
Selen, Preufen umd den Micderlanden beſchickten Berhandiuogen wegen Hribeis 
fügenng gemeinfawer Beflimmungen über die Fiſcherel im Rhein und feiner Zu 
und Abflafie find am 28, v. is. vertagt worden, ohne zu eimem Ürgebniffe 

efüher zu haben. Der Erund des Schelterns der Berhandlungen liegt dem 
ehmen nach darin, dag man von Miederlämdifdher Seite auf bie Feftiegung 
einer ergtebigen Schonzeit nit eingehen zu lönnen glaubte, während bie übris 
Gommifläre mus Rüdfigt auf die fomohl bei dem Bilhfang ale bei ber 
b bieher gemachten Erfahrungen gerade eime Beflimmung über biefen Punkt, 
ld bie umerläßlihe Boronsjegung für einen befriebigenden Abflug der Bew 
Handlungen betrachteten, 

$ München, 1. Sepibt. Ih fann Sie aus befter Quelle verfihern, 
dag nicht mur die Beitungsnadricht, die Staatsregierung werde ben Kammern 
eine Vorlage zur Hinansfhiebung des Termins der Einführung des neuen Givil- 
Prozefjes machen, eine völlig unbegrändete If, fondern daß auch, menn ein deß · 
folfiger Antrag in den Kammern geftellt werden follte, bie Staatoregierung dem» 
felben entfchieden entgegen treten wird, — dar den Clab der Mechten der Abs 

orbmetenfammer wurde ein Lotal im Cafte Tafelmeier gemiethet und fol bar 
— noch vor Beginn des Landtags Borbeſprechung flattfinden, durch welte 
man eine große Beruhigung der ertrem oppoſitionell geſinuten Abgeerdaeten zu 
erzielen Holt. Als Hührer der Rechten neunt man ben Abgeordneten Jerg, 
au ben Abgeordueten Miniſterialraih Weis. 

8. Würzburg, 31. Aug. (Lehrerverfammlung) Die Borret ⸗ 
Tommlung des buyer, Yehrervereind im der Schranuenhalle war fo zahlreich ber 
fücht, dog nur die Hälfte der Kommenden Play fund, um von den Begräfuns 

‚ Reven :c, etwas zu hören. Die Zahl der Anwefenden hetrag etwa 1800, 
$. Lehrer Uhl von Würzburg begrüfte die Berfammiung aufs Herzlihfte. Bür 


die Hauptverfammiang om Mittwod früh mußte ein amteres Lokal im Ansficht vb 


genommen werben, im melhem bie ganze Berfammlung Raum fände; allein 
mach die hlezu nergefälagene Einfleighalle zeigte ſich ungeeignet, uad fo mußte 
Me Haupiverfamminng dod in der Schranneahalle fatifinden Iwelche bar Hin» 
ausihaffen aller Tifche x. nun ziemlid amsreihte. Mittwech früh Halb & Uhr 
hielt der Kreisverein dom Mittelfranfen eine Mögeorbuetenverfamml im Lie ⸗ 
dertafeltetale und halb 10 Uhr, nag dem Hr. Regierungspräfibent Get Ensiare 
und der unterfräntifhe Kreisfäulceferent eingetreten waren, gab Borfland Dei 
kas Beiden zum Degion. Gin Gebet, Tert und Dufit von J. Lug, eröffnete 
die größte der bisherigen bayeriſchen Vehrerverfomminngen, und obſchen Zags 


Er 


ander rg Sort m nn Ge Zu Det Bi Be ae an Beate 


| zutor bem Lehrern ber Borwurf gemacht wurde, daß fie ihre Berfamms 
lang lant Peogramm nicht mit eimem Gottesbienfte beginnen, fo fahen wir doch 
ao —— gg Tränen der tieffien Herzend- 
rührung erheben ufblide umb wir i 

\ fe einen wahren Gottesbienfl. Ein i —— u 

| hieß Hierauf die Berfammlung willtommen, Siuweifend auf die Bebentung bee 

| Berfawinlung hiufichtlich bes Umtersichtsr und Exziehungswefens md insbefon« 

‚ dere hervorhebend, wie die VBefrelung ber vom geiſilicher 
und Herrfaft bie dringendfte Forderung ber Beit fei, wie das Gefühl der Mother 
wendigleit einer zeitgemäßen Bolksbildung den ganzen Burgerſtaud bucdbringe 
und wie amerfaunt werbe, wie viel Gutes ber baheriſche Lehrerdertin bereitß'ger 
fliftet habe. Hierauf trat Bater Benz von Würzburg, ein vom allen Ditzlier 
beru b:8 b. 2.8, hoqhgeachteter College, am bas Mebepuit umd begrüßte bie 
Berſammlung Namens des Wurzb. Bez-L.B, im kurzer herzlicher Mede, lobte 
die &, Staatsregierung, daß fie die Nothwendigfeit eimer beflern Bollsbildung 
erfanut und daß die bayerijchen Lehrer fi vertzauensooll ben Auordaungen der 
Regierung hingeben dürfen. Jasbeſondere Hab er bie Berbienfle bes allerhähft- 
feligen umvergeßligen Könige Mar Il. hervor, mmter beffen Megierung der 
Säule und den Lehrern freiere Bewegung geflattet wurde. Die hierauf erfolgte 
Wahl des Präfidiums der Berfammiung fiel auf Heiß, Uhl, Reid u. Vogt. 
Nach dem Bericht des 1. Borflandes Heig zählt Oberbayern 487 Mitglieber des 
bayır, Lehrer-Bereind, Niederbayern 868, Oberpfalz 600, DOberfranten 970, 
Deutelfranfen 968, Uaterfeanten 1354, Ehmaben 1073 umb vom ber Pfalz 
haben ſich bis jegt 96 Mitglieder angejhloffen, es wird jedoch bemmädft ber 
Gefummiverein der Pfalz fih dem bayer, Lehterderein auſchließen. Hr. Heif 
bob im feinem Berichte ben Berläumbungen ber finflern Preſſe gegenüber her 
aor, bo der Hauptansfhuß fid im voller Uebereinftimmung mit den Mitgliedern 
des Dereins b,finde, worauf die Berfammlang laut umd kräftig ſich fofort zu 
flimmmend Äugerie. Er fprah auch bem f. Staatsminifierium, fowie allen land» 
tayBumitzlichern und Allen, die für das Gduigefeg mirkten, im Namen deo 
Bereind den innigften Dont ans, welden die Berfammlung aus voller 
yunimmte. Weben vielen anderem wichtigen Mittheilungen betonte ex bie 
ische Erfeinung, daß ſelbſt ia dlaher gang abgejälofienen ſich veges 
Leven für bie Befirebungen des baher. Vehrerdereins buch Hof fand gibt. 
(Ghinaviertel.) Die vielfachen Berdaqtigungen unferer Beinde richten fid felpft; 
ber gute Mach derfeiden, fi ihnen anzufhliegen — mir würden dann eine 
Magı —, ebenfo die Behauptung jecer Leute, die chriſtlichen Elemente fer 
den nad und nach Dom bayer. Fehrerverein aus, erregte große Heiterkeit in dee 
Verfommlung. Hr. Borfland Heß fhloh feinen Bertät bezüglid) der Beflrebun- 
gea unferer Feinde mit dea Worten: „Gottes Sonn’ bringts wieder ein! — 
Hieranf betrat Hr. Pfeiffer ans Augöburg bie Mebnerbühne, nennt im Ein- 
gange jeines Bortrages bas Zeeiben und Thum der Lehrer in Erfüllung ihrer 
Verufsaufjabe ein Weit des Briedens, denu fie fiab im voller Hebereinftiimmung 
mit ber großen Mehrzahl ber Gitern und ber Freunde ber Bollds 
bildueg. Sein bereits befanntes Thema lantele: Unter welden Bor- 
ausfegungen bildet bie heutige Bolteſchule geitgemäg? 
Er jagıe im der Ausführung, baf bie Bolsbiltung naturgemäß mud tk 2 
mäß fen mühe. Den Feinden der Boltstilbung ift das Bort zeitgemäß 
ein Greuel, ihnen iſt mur das zeitgemäß, was für ihre Pläne poft. Dod 
wenn fie über das Schreien mad zeitgemäger Boltsbilbung läftern, fo iſt das 
ein gutes Beiden, ein Beiden, daß im ihr Lager eine Bombe gefleubert wurde, 
die ihmen Schaden angerigptet. Eine Steigerung der Leiftung ber heutigen Bott. 
ſchule ift nur unter zwei Boransfehungen mögli: 1, daß dieſelbe auf bie 
richtige Grundlage gefellt, und 2. daß der Unterricht zwar erweitert, aber bas 
ber Kindesaatur eatſprechende richtige Maaß nicht überfehen und bie Befiimmung 
der Voltsjhule unverrüdt im Auge behalten werde, Bur richtigen Grundlage 
der VBoltsbildung gehören: daß bie Bollserziefung und Volfsbildung von unten auf 
gebaut werde durch Frödelfhe Kindergärten ac., daß der Inbivibualität bes herauwach · 
ſenden Menſchen Rednung getragen werde, daß aller Unterrit von der Aofhauung 
ausgabe und auf Gelbjtändigung adziele, daß die Disciplin der Schule weder ſchwachlich 
not) hart fein dArfe, ba fie Zeiner Partei umd keinem Organismus Im Staate als 
Gigenthum angehören, ſondern allen künftigen Gtaatsbärgern eine voructheils. 
freie Bildung vermeittle, tädtige allgemeine und Fahbildung der Lehrer, amger 
meflene Stellung berfelben, verbunden mit Auſſicht war Bel beffere 
innere Organifation der BoltsfAule, Befeitigung jedes padagogiſchen Uebermaßes ıc. 
Biele des erweiterten Unterrichts: religiössjlitlicge Beredlang der Jugend, Pflege 
der Baterlandsliebe, formale Bildang der Geifteäträfte, möglihfter Auſchluß am 
bie vom Leben geflellten Forderungen, Here Pfeiffer Hat Hiebei alle Mängel 
und Gebre hen unjerer jegigen Boltsjchule, die Lehrerbildung, bie Schulaufficht ıc, 
duch förnige Beijpiele (darf felt, hat anf Errichtung ber Commmmalfchulen 
als auf bie einer derderblichen gewiffe Husfaat Hingerwiefen, hat namen» 
lich in Bezug anf dem Unterriht in Natutwiſſenſchaft, Mathematit sc. auf 
feminarien beflagt, daß Kier nicht durchgebildete 


Zurburg das Wort uab ermunterte bie Lehret zu eif ® in ihren 
bisherigen Veftrebungen. Sierüber morgen das Nähere, Die Debatte Mider den 
Vleiffer'jgen Borteaz war fehr bap bie 
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4T Gemeinden in 21 Bürgermeiftereien vereinigt werben, 

Ina Winzingen fanb am 29. ds, eine von 60-70 
ſuchte Derfammiuug von ber Fortfhrittspartel flatt, welche 
ih mit der Frage der Organif der Partei im ber Pfalz beſchäftigie. Uns 
ter dem Borfig des Mögeorbneten Appellrath „Edmibt von Hweibriden flimmte 
die Berfommlung, wie mie dem „Pf. Kur.” entnehmen, einer Punttation fol- 
genden Jahalts zu: „I. Die Berfammlung erklärt fih mit dem Prinzipien und 
dem Wirken der veutfhen Wortfheittspartei in Bayern einverflanden und erklärt 
ifeen Auſchluß am dieſelbe. 1, Die Berfammlung gibt ihren Gefinnungsgenof- 
fen in der Pialz anbeim, Männer zw beflimmen, bevem KRooptation zu dem 
Lanbesausfhuß der Fortfärittsparei fie wänjden. 1. Die Berfammiung bes 
vollmädtigt jene Bertranensmäuner, unter Borbehalt ber Genehmigung einer 
Kreisverjammlung, im GEimverfländwig mit ihrem Kollegen im jenfeitigen Bayern 
ein Parteiprogramm_zu entwerfen.” Es joll nun bald eine Kreisverfammlung 
dee Zortjgritißpartel Ratifinden, und ber Lofalausfhuß im Kaiferslautern iſt ber 
anftragt, im Ginverflänbuiß mit geeigneten Perfönligteiten aus allen Bezirken 
Einleitung Hierzu zu treffen, Wuferbem murde gewänfät, baf tm Mürgefter Frifl 
Aberall Kantonsverfammlungen flattfiuden möchten, um bie, Bertrauensmänner 
zu bezelchnen, welche dem Landesausfhuß zur Rooptation dorgeſchlagen wer» 
den jollen. 

Karlörube. Pan glaubt, daß die wichtigſten Gefegentwitrfe ben 
Kammern fofort bei ihrem Bufammentritt vorgelegt werden fönnen, Das Han 
belsminifteriumm bereitet einen folden über bie Arbeit der Rinder in ben dab ⸗ 
rifen vor ober hat denſelben bereit beenbdigt. Am eingreifenbften find ohne 
Ameifel die Vorlagen über Urmenunterftigung und Gemeindeverfafjung. Wie 
weit bie Entwürfe über etwaige Abänderungen bes verfoffungsmägigen Wahl 
rechts gebiehen find, ift mir nicht befannt. Schon früher hatte indeſſen bie 
Regierung fi bereit erflärt, bie Abhängigkeit des Wahlrehts vom der WBirger- 








Gefegetinitiative der Stände anzuerkennen, 
t überdies zwar bie Wahl der Mbgeorbne- 

N fiemer Stimmgebung. 
Halten laſſen. Der Bug der Beit geht auf ger 


Morbdeutiher Bund. 


Ir Bestie, 31. Ang. Wie wir Hören, ift jeht Seitens ber ſchweizt · 
riſchen hier eine Kuudgebung eingetroffen, im welcher biefelbe 
id) dahin ausfpriät, daß fie in ber Anordnung der preufifhen Megierung ber 
züglih der Husweifung derjenigen Frankfurter, welche bas Schweizer 
nit den ge» 
die ehemaligen 


eine 
exf 


ht erworben, um fi dem Militärbienft zu entziehen, 
eingften Grund finden Eöune, um berfelden entgegen treten unb 
Seankfurter 


jeyt weiger Burger gegen dieſe Musweifung in Schutz 

zu Ferner fol die Schweizer Bunbesregierung in biefer Kunde 
gebung gleidgeitig im jehe mifliebiger MWeife über ben Gäader ausgelaffen ha 
n im Burgerrechte im ledier Zeit 


worden, aud am biefe Hinbentung foll zu gleicher bie t 
geknüpft fein, biefen Berfahren energifd Ad treten en Um 


1.73 
obe nte ; 
—* fümmtliche oben ermähnte militärifche 


waren, 
Bu ben deern ber preußifchen Urmee haben 
* Urlaub —** bie Generale an unb — 8*5 


Frankeeich. Parie, 30. Aug. Vor zwei Tagen fanb ber 
Polizei Präfektur eine Berfammlung aller Boligeitommiffäre * und 
Umgegend ſtatt. Der Präfett wollte näcnlich die Auſicht dieſer Beamten, welche 
befanntlic im fortwährendem Verkehr mit ber Parifer Bevölkerung ſtehen, über 
die Stimmang, die in der Hauptſtadt herrſcht, Es ſchien ihm bes 
fonders darauf anzulommen , zu wiſſen, welden ein aufergemöhnliches 
Ereigniß machen werde, und eb, falls dieſes eintreten würde, nichte zu ber 
fürchten jep. Die Boligeiftommifläre zeigten ſich fehr zurückhaltend, wenn aud 
einige darauf hiuweiſen, daß in Andetracht der Jugend des faiferlihen Prinzen 
die Page eine auferft kritiſche fein werde, zumal im Ganzen genommen bat 
Bertrauen in bie Zufunft Seitens ber ganzen Parifer Bevölterung nur ein ſcht 
geringes je. Wie es jedoch ſcheint, hat ſich der Gefunbheitsguftand des Kaiſert 
dirtlich gebeffert. — Die Unterfuhung, bie man befohlen, um bie Urheber ber 
düfteren Gerüchte der lehten Tage herauszubringen, hat mam eingeſtellt. Ran 
hat eingefehen, daß bie Krankheit des Kuifer® ernfllih genug war, um Ber 
fürdtungen wach zu rufen, umb man gibt heute zu, daß die Panik, welde an 
der Dörfe anabrad, nicht allein vollftändig *** war, fondern daß bie 

te erwarten 


erfahren, 
Eindrud 


haben, 
Bifhofs von Frejus und Toulon aber trägt eine ſtark poli 
fer feines nltramontanen Eifers u befaunte Kirchenfürft fagte m, W.: „Die 
fatholifhe Welt weiß, mie viel fie Em. Moj von dem Schute zu dauken hat, 
welter iu diefem Augenbll die weltliche Herrſchaft des Oberhauptes ber Kirche 


vereinigt | dect; fle fegnet dafut Ihren Namen und dem energijden Willen bes Raifert, 


Möge Ihr mächtiger Einfluß, Madame, alle Beit dieſe altehrmürdige Regierum 
befgügen, melde bie Bargfſchaft aller andern iſtl“ Die elek — 
dem Bifchof ungefähr: „Es gefchieht lets mit tiefbeweglem Herzen, wenn ich in 
den Tempel Gottes trete. Wollen Em. Hochwarden durch Ihre Gebete bie Seg · 
nungen des Himmels fir den Kaiſer anrufen!“ UWebrigens berichtet die Sentinelle 
Tonlennaife, eim fonft keineswegs dem Kaiferreih feindliches Blatt, ba im 
Tonlon bie Menge, welde bie Raiferin und ihren Sohn empfing, fih chrfurchts 
voll, aber kalt verhalten Hätte, fein Ruf wäre gehört, fondern nur fiumme 
Grüße zwifchen ben Neifenden und ber Bevölferung andgetaufht worden, — 
Der Public meldet, daß der Raifer heute früh mehrere Audienzen gegeben iumb 
namentlich mit dem Minifter des Innern, Deren v, Fotcade, welcher aus ber 
Provinz zurüßgekchrt ifl, eine längere Umterredung gehabt habe, Die „Prefie* 
freibt: Im Laufe des Nachmittags verbreitete fih das Gerücht, daß bie einge 
tretene Veränderung der Temperatur (der Thermometer iſt heute früh um mehr 
als 15 Grad gefallen) bem Kaiſer verhindert habe, das Bimmer zu verlafien, 
und bag Se. Maj. nur die Aerzte und den Polizei-Präfelten habe empfangen 
fönnen, Dagegen jhreibt der Moniteur umiverfel in Uebereinflimmung mit dem 
amtlihen Blatte: „Die Nachrichten über das Befinden des Kaiſers find mehr 
und mehr zufriebenfiellend, Die rheumatifhen Schmerzen haben nachgelafien, 
und die Aerzte haben nur mod eine Schwäche zu konflatiren, welche nad einer 
Altögigen Krautheit unvermeidlich iſt. 

Großbrittanien. Eine in London erfhienene Parifer Korrefpon- 
benz bat in dem dortigen politifchen Kreifen großes Aufſehen erregt, was jehr 
begreiflich ift, ſofern man diefelbe einer gut unterrichteten Duelle zufchreiben will, 
Nach diefer Korrefpondenz Hätte mämlih SKaifer Napoleon gegen einen feiner 
Bertrauten geäußert, er fei der Idee einer allgemeinen Abrüftung wicht abges 
neigt, fobald Rußland , Preußen, Defterreih und Italien ſich bereit erfiärten, 
dem Beifpiel Frankreicht zu folgen. Er ſei, habe ber Saifer beigefügt, wen ber 
Nothwendigkeit überzeugt, dem Waffenlärm im Europa ein Ende zu maden 
Ueber die inmere Politit Frankreichs fol der Kaifer fih bei biefem Anlaf folgen» 
dermaßen geäußert haben: „Jh will im Frieden leben mit meinem Bolt und 


Klinker HI 


Frankreich lann nunmehr eim meiteh Feld ruf 
finden im dem MWettfampf ber Boller, fi durch * 
olte entporzuſchwingen.“ „Patrie* 
er Mittheilung, der Bexichterſtatter des Londoner Blattes ſcheine 
eingeweiht in das Bertrauen des Kaifers, ber doch ſouſt mit Projekten von 
older * weite gegen indisfrete Zuhörer nicht fo mitiheilſam zu fein pflege. 
die Idee einer allgemeinen Entmaffuung, wenn die Ausführung 
berfelben aud nicht fo bald zm erwarten fei, durchaus nichte Unmdgliches; fie 
fiche Teimeswrgs im Widerſpruch mit dem fozialen unb politifhen Fortſchritt 
Europa’, ald beffen Borlämpfer der Kaiſer ſich ſchon oft gezeigt habe; aud 
——— vollſtändig ber gegenwärtig in Frankreich fi kundgebenden 
Liberalen Bewegung. 
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nad weldem für das Daup 
von % Dulaten bis 20 Gulden vertheilt werden; —— 
ben. Trabreiten wirb am 7. Ott. gehalten und find bei einer Einlage von 3 Il. 
10 Breije von 60 bis 4 Gulden ausgelegt. Für das n am 10, Oft. find 10 
je von 60 bis 8 A. und eine Gi von 2 Gulden Das —— 
eſteht aus ibens und Dirſ⸗ ben und nimmt am 4. Dit. feinen Un 
fang. Da veriiiehenen ee rer —— — — 
Berwaltungsrath ahnen an Berfamml n 
Würgburg theilnehmenden 
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Da jugeftanben Be it, . diesmal und ohme Konfequeng für 
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© furt, 1. Septbr, Auf die Dauer bes Beifammenfeins bes com 
BL —* km * und während der ds und 
m oral von —— ———— 
und € hierherbeordert;; biejelben ſind dem Haupi⸗ 
—— irt, werden im einquartirt und von ber in Semnielb can- 
tonisenden ger Equitation beritien gemacht. Die_preußil ka= 
men geitern mit ber Eifenbahn an, wurden von bayeriihen Offtyieren emp! f 
bas lichfte und l bewilltommt und und jobann im ihre 
tiere begleitet. P he Offyiere find bier: General von 
Danzig, von bes 11. Dularem-Regiments, Oberit won Schelbeborf 
nom großen Ifabe, Major Rörber vom der Artillerie, Major v. 
Beneralftabe eim : 


„raftadeligen” Bauernburiche führten dem Tag über ieben 
—— —— 
Eu u se u, m dh ein 


murde aufgeboten, dem Brfepe Achtung zu verſchaffen und die werhafteten Epcedenten 
v 


otlau 
Aiedien Balonneie, das mise und tafıoolle Auftreien des Miluärs und der Volis 
weimannidaft verhinderten b e 


adel wiüroig, hat [1 — bei ums abgeſpielt. Wis namlich YHoenps der Bauer und 


derfeille ohne jede — und obme dah gewechlelt 
wurde, von zwei ihm entgegen lommenben Büren angefallen und berart darch zwei 
Deefleritiche im dem Küden verlegt, daß jede Stunde fein Ledendende zu ermartem ftebt, 
Der Hall wird um jo mehr bevauert, als Müller erfi vor einigen Zagen feine Hraz 
durch den Tod verlor und als ein äubert gutmürkiger Mann ollzemein beliebt war. 
Der eine eigentliche Thäter aus Pasing, ſchon lange für das Zuchthaus reif, ift in 


Uns Baden, 30. Aug. Ein ſchredliches Berbreden, welches leider bem Ihönen 
babilden Schwarzwald und feinen freundlichen Badern viele Berchrer entiremden wird, 
iR diejer Tage enıvedt worden. Ein Fabricanı aus Freiburg, Jaſaſſe des Bades Anto 
gafl, verfhwand plöplid. Die Haklorihungen deinen eine Beitiang jebe läifig be, 
trieben, wielleicht auch midht ohme Möfiilichteit im faliche Bahnen gelenkt elen am 
jeim, Gnplic, nad zwölf Tagen, machte ein Bermandter bes Wermihten felbt an 
die forihung, und diejelbe haue eim ſchnelles und ſchredliches Ergebnib. Zoiſchen 
Selshüden, bededt mit Moos und Gefttipp, im gar nicht bedeutender Entfermung won 
einem vieldetretenen Spazierwege, fand man die mit acht Stichen bededie völlig aus 
geraubte Leiche; midi weit davon bem ganz zertretenen Hut. Dance Umflände lafien 

verzweifelten Wiverftanb des Unglüdligen idliehen; auch mill jegt ein ZBeib Hülle 
= vernommen haben, hat dielelben aber micht tm mimbeiten beadiet, je nicht al 
Umyeige gebracht. Man vermuthet, bab zwei Be brecher die That auslührten. 
Pine Bmentel wird die badıfde Hegierung die äuperflie Emergie auibieten um einen ber 
arligen bis dahin umerhörten Matel vom Schwarzwald zu nehmen, u. es If im Inter 
«fie * Natarireumde umd unzähliger Lridenden dringend zu wiünjden, daß iht bieh 
d gelingen möge. 
—A wilden Stubenten won Oxfort und der aueritaniſchen 
Harvardsliniverftät (jo genanmt nad ihrem Gründer, vım Prediger John Harvard, im 
3. 1633, zu Cambtio 5 Staate Maffahuleits, unferm von Bofton) hatte in London 
eine für ſoichen Anlab ganz unverhältnigmähige Vollsbewegung veranlaht, wozu bie 
itdige „tonte Jahreszeit“ das ihrige beitrug. Die Dauptftabt hatte zu bielem „Ereignih 
eine zahliofe Menidenmenge ausgefpieen, md nicht weniger ala 800 Wolicitten waren 
zur Aufresihaltung der Ordnung am Themeslifer oberhald der Stadt poftirt. Indeſſen 
murde — Zajhemdiebftähle matiirlih abgeredmei — die Ruhe micht geftört. Ms fd 
endlich dur die verjammelten Dundertiaufende mit Blipesfdnelle die Runde foti · 
anzte, dab Orſon, wis früdet über das eugltſche, jo num aud über bas amerilaniide 
idge gefiegt, erhob ſich eim mmbejcreislicher Jubel. Wirii mar e8 keine au. 
ingsarbeit bei folder Sommerbige 4 emgltiche Meilen in 22 Diinuten und 41 Secunben 
zurüdlegen. ie bei Pierdesennen bie Jodeys waren bie Muderer vorher gemogen 
worden, und die Engläuver waren burdicmittlich etwas fhwerer al die Amerikaner. 
Die Aufforderu zu dem Wetitumpfe war ameritamifcerjeits ſchon wor zuel Jahren 
ergangen, Die Londoner Prefie it bemüht dem Befiegtem ihre Fiederlage zu verfühen, 
und äufert den uni, dab — nut ein fo harmloler tier amiichen dem bei 
ben „Brnderndlteen” vorloinmen möge. 
"Si itrafung bed Werbrebens nad bem mofaifden Grunbfap „Hug um 
Auge‘ gs Ag Sa ſteht in Japan nech in voller Blüthe, Das iepfe Beifpiel 








eineb folden fommi aus Obaſaka, wo eine Gtiefmutter, die ſchuldig befunden werben 


war, ihre beiden Stieffinder won 5, reip. 3 Jahren in einem beißen Bade — wie man 
fie in Japan im jebem Haufe findet — zu Tode gefocht zu haben, verurtheilt wurbe 
almählih in Dei gekccht zu werben, Ein eigentbämlicher Zug in ber japaniicden 
Rechtöpflege ift ber, daß ald Warnung alle Stiefmütter im ganz Obnjafa angemiejen 


twurben, eine gewille Quantität zu dem Del zu liefern, in weldem bie Kindömörberin 


ihre graufame, aber 
untern Ständen an. 


Boltswirtbicgaftlidges. 
(Beubwirtöiäett, Geiwerbe und Iubufirie, Handel aad Derfche.) 
xDintelsbübL 25, Aug (BarkbolomänsBiehmarkt.) jetrieben: 414 Gtüd 
Offen, Sıtere und Kühe; verfauft: 9 Erüäd. Davon koflete 1 
42 fr, 1 Paar Stiere 288 fi. 42 fr, I Ruh er bödften Bun: 1 Baar Oblen 


nicht ungerechte Strafe fand, Die Berbrecherin gehörte ben 





* ‚Rothenburg, if die gutartige Klauen ⸗ 
ſeuche ausgebrochen. nirle Uffen beim in ben Eemeinder Buch, Urfers⸗ 
beim und Külsheim, im Gezitle Heilsbronn in ben Gemeinden ‚, Reuenbet- 
telsau, Reuttern, | nnöborf, Malmersdorf, Schlauersbach und orf und end» 


minben ift bie Maul · 
lauenſeuche aufgetreten, in lepterem Orte aber wieder im Erld 

3 ' In vielen enden It es 
noch gebräuchlich, mad eingebradhter die Wielen dem Biehweiden zu Bif- 
men. Wenn au im Allgemeinen dieſes Werfahren nicht mißgebilligt werden kann, fo 
ibt es doch eine Dlenge beiomberer Falle, in denen das Bemeiben, namentlich durch 
Fkinpvieh, den Biejen offenbarNachtheil bringt. Am färkiten tritt derfelbe auf ſolchen 
Wiefen —* weiche bei einer an ſich tiefen einen undurchlaſſenden Un d 
haben. n bier bie Zhiere etwas charf ein, jo kann es micht fehlen, daß die 
feudten Skcdeiäläge den Rubiriden fauımeln junb, mel fe mit —— 
u anuerungen a jeden. ierdurch mw nur 14 Diengemertrag er 
Ehicten bedeutend e- 2 ondern die Qualität bes 
ir n 


Abends fattgefunde ls 
Gab Die Weortertahellens In 


müfle, bis bie von ben 
Arbeitern geftellten forderungen genehmigt find, &s follen vom auswärts bebeus 
ee Tr badiſchen 
35 Aeooe find Volgende Serien — morden 3 : 10.679 85 1090 1192 
1244 1529 1830 1869 2019 2034 2 2229 2349 2408 2436 2661 2796 2943 3380 
3659 3836 38% 3922 4006 4015 4321 4477 4601 4539 4923 4945 5196 5313 5341 
5698 Erd a a 6 en 6677 6767 7585 78% 7915 7951. Die Ber 
winngiehung e Geptem! 

Brannichweig, 31. Ay ber bentien abe dei: 
ger 20 Thle.⸗Asoſe fiel der winn von 20 7069 Ar, A 


, au 
ner ein kun von 5000 The. auf Serie 8105 Ar. und ein Gewinn von 
bl. auf Serie 130 Nr. 


4 

* Hamburg, 1. Spibr. Bei ber heute ——— —5— 1B46er 
$emberger-Stoctspeämienanieibe finb auf enbe gelallen: Ar. 
‚091 Inmt Mark:Banto 100,000 Nr. 28 — —— Rr. gen 
8000 51,346, 86,431 — 3000, 1,552, 90841 Fr. 
51,326, 23571 _geminnen 1 Bei der Geriens und —— 1866 fielen 

ende und Nummern Treffer: Serie 3376 Rr. ge Thaler 50,000, 
2519 14 gewinnt 10,000. &, 1800 Ar. 7 5000, 6, 321 Nr. 19, ©. 
1, &, 1366 Rr. 16 gewinnen 1500, &. 359 Ar. 5, 6, 580 Ar.id, 6.2733 
Ar. 6 gewinnen 70, ; ; 
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& 100 fl, — Stadt Au Th, — Gi A7Ä, — Hamburger 
a 100 WıBen, — a DR Foren — Bid a iR 
” ger .,— am * * * 
A 100 Vle. — 3, %, Anhalt au & 100 ZThle,, — 4”, Stabt Paris & 500 
16.; Stabt Mailand & m & 
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Nachtrag. 

Bon der deutſcheu Norbpol»Erpedition hat Profeſſor Arendte 
durch Dr. v. Petermann bie erften Nachrichten erhalten, Kapitän Hagens und 
fein wiſſenſchaftlicher Begleiter Dr. Doeft, beide am Bord bes mordbeutfchen 
Dampfers „Bienentorb*, war gegen Enbe Juli mit der „Germanta* zufammen- 
gewejen und fanden Koldewey fowie bie gefammte Befagung feines Schiffen 
wohlauf und guten Muthes. Das Begleitſchiff „Ganfa* war zu ber Beit nicht 
mehr bei der „Sermania”, denn bie im Juli gewöhnlich eintretenden Mebel 
hatten die Schiffe von einander getreunt. Diefe Nachrichten erhielt Kapitän 
Weftermeyer, Commandeur des Grönlandfahrers „Hubfon* , ber an Worb bes 
„Venenforb* gewefen war. Einige Tage nachher bekam Weflermeyer zweimal 
ſelbſt die „Sermania* in Sicht und zwar am 29, Juli und am 1 Aug, Das 
Erſtemal war fie 10 Sermeilen (5 bayeriſche Poftftunden) auf 729 52° ubdrd⸗ 
licher Breite und 14"/,° weſtlicher länge von Greenwich, das Zweitemal 16 
Sermeilen auf 72° 54° nördlicher Breite und 14° 50° weicher Länge entfernt, 
Kapitän Weftermey:r konnte fh der „Germania“ nicht nähern, weil zwiſche 
ihm umd ihe Eis lag. Die Richtung, welde die „Germania“ am 1. Aug. ein- 
bielt, war eime füdweftlihe, alfo gegen bie Oſttaſie von Grönland hin. 

Paris, 1. Sept. Die Kaiferin ift geftern Abend, von Ajaccio kommend, 
in Toulon emgetroffen, Der Gonftitutionel meldet: ber Kaifer fei geheilt und 
babe feine gewohnte Lehenswelfe nieder aufgenommen; er merbe wahrſchelnlich 
nad) bem Lager von Chalone gehen, Man verfiert: ber gefeggebende Kerpet 
werbe Ende Septembers einberufen werben, 
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Wr. 209. Bänfundzwanzigfier Yahrgang.) 1888. 
' u ° ® Kofet. in 
en SE 
urterpalienbe unb Sa 110 & 
reihe 47 mh 1 
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unter Umflänben 
——— (Ansbader Morgenblatt.) 5 
Prot. Moſes Eamftag, 4. September. Katd.: Rofalia, 
In rg en a en Br Bee zb Rage Gm 22, ct, Burg ik, Dr seien ie Aueh 
> Auf die „Fraͤnk. Zeitung“ kann z 3. für dem Moe |de wich cs mun mit fear. Der —— 
nate September mit 24 Mr. Canſchüehüich des Poftaufſchlage) ſeu Bismarts aus: „Wir Preufen ah Yen Amin Bade 
Eu Bir unferesiheils begehen hiemit gleich bie Ketzerei unb beiennen, dog mach unfe- 
— —— DB 
er aber zum om und über 
* Frankfurt a. RR 2. Sept. In der vielbefprodenen Auswei-⸗ —— de dee —— ne — —* fine * * 


ſungsangelegenheit ift heute ein vom angeſehenen Rechtsauwälten unterjeichnetes 
Gutachten erfchlenen, welches die Frage dehandelt, ob das fragliche Berhalten 
in ben Geſehen Legrlindet ſei und ben Grundſaäen und Bellimmungen bes ber 
ftehenten bürgerlichen Staats» und Bölterrehts entipredhe, welde Frage nad 
mannigfader Begründung verneint wird, Die weitere Frage, ob ſich nicht er ⸗ 
warten laffe, bai eine eingehende Erörterung aller in Betracht kommenden Ber 
haltuiſſe zunähft anf bem Hemonftrationswege eine Zurücknahme der Verfügung 
bewirken werbe, wird dagegen bejaht, anferdem den Betreffenden angerathen, 
um ben Schug ihrer Heimsihsbehörde nachzuſuchen. 

* Samburg, 2. Sept, Die Gartendauausſtellung murde heute von 
Syndicus Merk mt einer herzlichen Anfprade eröfinet, im welcher derſelde auf 
den internationalen Character des Unternehmens hinwies und für bie Theil. 
nahme ber Fürften banfte. Die Berheiligung des Publitums war eine ſehr leb⸗ 
hafte. 

*Paris, 1. September. Der Kaiſer pruſidirite Heute Morgens 
im Staataraih. Der „Patrie“ zufolge wäre der Finanzminifler mit ber Borte- 
reitung vom finanziellen Keformen deſchäftigt. „Parrie* jdöpgt ten Ende 1869 
verbleivenden Ueberſchuß auf 60 Bilıoaca, welger dazu perwendet werden jolle, 
bie Gehalte ber Heinen Beamten za erhöpen und weıfgichene Steuern zu ermür 
Bigen, Im Genat ergriff bei der Didtuſſion des Senutaslonfults Prinz Nas 
poleon das Wort, ſpricht zu Gioflen der Vorlage, verlangt indeg derſchiedene 
Erweiterungen und Berbeſſerungen berfeloen uns mim: für ben Senat rine ge» 
ſetzgebende Jaitiatide im Anjpıug,. Die URinijteroerauumoruigtet fer ſchlecht de⸗ 
finitt. Der Senat ſollte eine zweite Rammer mit geſetgebendet Gewalt fein, 
und er, ber Prinz, wilede einen ouch Wahl hervorgegangenen Senat münfgen, 
Er möchte ebeafaus, taß die Würgermeiner voa tea MWuntcipalräifen gewählt 
würden, — Dir Minifler des Innern antweorteie: Er wiajte, wie der Priaz, 
das liberale KHarferreih ; allein das Vertrauen ım bie Frerheit fchließe Die Kluge 
heit und das Maßhalten im Entwicklung der vorhandenen Hreipeiten nicht ans. 
Der Minifter erflärte ferner: Daß die Heglerungen bie Weinungen des Pılazen 
hinſichtlich ber Atribationen und ber Bujammenfegung des Senats wie über 
bie Gruennung ber Bürgecmeifter feitens Der Mun cipaliä.he keineswegs theile. 

Madrid, 1. Sept. Der „Imparciol* fagt, die Kaudidatur des Her 

3098 von Senna habe große Chauctu. 


Politiſcheso. 


* Die )patriotiſche Partei in Bayern, 
(Paſſau bei Bucher.) 

Bir haben ſchon bei verjchiedenen Gelegenheiten bie Auſicht ausgeiprosen, 
ba bie Partei im Bahern, welche ſich „die patriotifhe* nennt, wenn fie ledig 
lich auf bie Mittel augemiefen wäre, melde andern Parieien zu Webote fichen, 
us ba find Veteins⸗ und Verſauumlungerecht, Preſſe, Vorträge x. x. wahr 
qeinlich nicht dem dritten Theil ihres Erfolges erringen würse, Wiefe Auſicht 





wurde buch das Leſen des oben angeführten Schriftgens in keiner Weife ge | 2 


Ihwäht, Im Gegentheil beflätigt. Die Hauptftittze diefer Partei ıft bie katholiſche 
Geiſtlichteit, welcher einerjeits die feftgegliederte Orgamifatıon, bie fie hat, ande 
rerſeits das Bertrauen, welches das Yandooll vom religiöfen Gebiet auch auf das 
politifche Uberträgt, Voribeile gewähren, bie gar feine andere Partei bat. Dente 
fi einmal jeder ſelbſt, nur bei ben Iehten Wahlen, bie Ebätigfeit aller biefer 
Männer, gleichdiel ob fie freiwillig oder unfreiwillig war, weg und berechne 
dann, wie viel Übrig geblieben wären. Wie viel oder vielmehr wie wenig jene 
Bartei chne diefen Bundesgenoffen ausrichten wütde, (wenn fie baum überhaupt 
beſtehen würde) dafkr gibt das angeführte Schrifthen einen Maßſtab. Mit ber 
Störte biefer Argumentarionen würde man mit weit femmen, Das Strijt- 
Gen ift im Bergleich mir dem, was man fjonft im ber Prefle von jener Seite 
binzunehmen ſich hat gemöhnen müflen, in einem ruhigen Ton gefchrieben. Deſto 
Ihmöger fheint uns der Indalt feiber. Im erften Theil, der die äußere Pos 
fit vor Hagen bat, wird zunähft nachgewieſen, wie bie gegenwärtigen Verhlit · 
nifie herbeigeführt worden find. Da matürlih dabei alle Schald lediglich auf 
Preußen fat, ift mam von biefer Seite gewohnt, es wäre bie vergeblichſie Muhe, 
dagegen eiwas jagen zu wollen. Woehlihuend ift es, daß ber Berfafler es für 
adihag findet, bie Partei eingehend in Schutz zu nehmen, gegen ben Bormarf, 
deß jie darauf jpeculite, bag bie Franzoſen in die deutſchen Händel bereinge- 
ziert werden. Wir eriauben uns zwar einige Bmeifel, ob in diefem Puntie 
ade, ja auch nur bie Mehrzahl feiner Parteigenoflen mit bem Berfafjer überein, 
finmen, aber immerhin bleibt e8 erfreulich, daß das deutſche Matiomaigefühl for 
weit {om erflarkt ıft, daß es ſelbſt dort micht mehr kurzweg Über Bord gemor» 
fen werben kann. - Der Berfafler glaubt, feine Partei könne im Trieben ihr 
Biel ſicherer erceichen und dieſes Ziel iſt: eine geoßdentihe und ſöderaliſtiſche 
Bolint, Das erſtere jetzt mod vorzubringen, dazu gehört der Muth, den nur 
bis Bewußtſein gibt, eine unbedingt gehorfame Partei vor fih zu haben, bas 
zeit, biefer Füneralisimus, if unter ben vielen unllaren Begrifſen, welce 
heutzutage einem um bie Ohren fauſen, einer ber allerunkiarften, Rein Menſch 
‚weil, was er fi dabei benten foll, beahalb denke ſich jeder, was er mag, mim« 
‚cmermehr aber, wir wiederholen es, wärde man baranf eine einigermaßen rührtze 
gründen, wenn micht andere Triebſtdern im Berorgung gefegt würden, 
Goriel Aber bie äußere Politit, ber zipeite Theil handelt von Der innen, und 


— 


Sefahren, bie der Pıberalismns für die „Seldfifländigkeit* Bayerns birgt 

bie es doch im ber That keine geführlicheren —* als ſolche A 
wie anfere „Patrioten®“, umb bann wirb bargetham, daß gegem alle diefe Ge— 
faren bie patriotifhe Partei helſen müffe, indem fie bie „mahre Freiheit” bringe 
und zwar entgegengefegt bem „modernen Gtaat* is bem „freien Rehtsftaar”. 
Run wird bie Sage nad und mad deutlicher. Dem Liberalismmg gegenüber 
erfenmt „ber freie Rehtsfant“, daß „feine Benölterung als bürgerlie @ejells 
ſchaft, als Mggregat von Bawilien, ais Hngehörige einer ober mehrerer zeligiöfer 
Genoflenfaften wit natürlihen Rechten erijlirt, bie geradezu under⸗ 
äußerlich find (man merft etwas) und mwährenb dem Siberalismus e# zum 
Ihwerfien Vorwurf gemacht wird, daß er „ohne MPoligel und burenufcatifgen 
Bmang nicht {eben Unne“, ift es bie Haupttugeud biefes „freien Rehtsflontes“, 
daß er „die forgfältige Wahrung ber Autorität bes Merus für eine feiner ange 
legentlichftem Sorgen“ Hält. Ja, Freund Biamarck, ba bift du allerdings zu 
lideral für dieſe Höpe flaatsımännifher Auffaffung! Dod genug, Mir haben 
vu Unfang gleich extlärt, aus melden Grund wir das Schrifichen überhaupt 
ermäfuen. ‘Su ber Prapis verfleht jene „Partei ihre Sache fon deffer, man 
fagt den Bauern kurzweg: „Des müßi's Auth’rish merden, Des müßt's recht 
Del Steuern. zohlen!* das fleckt dann ſchon. Wir rathen getroft jedem, ber 
NH für biefe Dinge intereffirt, das Schriftchen felbſt zu ieſen. Ic 

m#d bufd) dasfelbe fein Beutjcher, der weiß, mas er will, mohl aber kann er 
fi} ſelbſt überzeugen, wir es um bie Gegenpartei fieht, wenm fie das Gebiet 
des Verbrehungen und Hetzereien verläßt und auf eime fachliche Erörterung ſich 
einlägt. In Diefem Ginne heißen wir das Sqchriſichen fogar willlommen,. E⸗ 
taun nur dazu en, Die ffenticde Melnung zu flärem, denn ben Gang 
— —— bermag es eben jo wenig, als die ganze patriotiſche Bar 


Gübdentfche Staaten. 


—nn Münden, 2, Haupizelamteners 
walter im paffas murse ber —— ** Pauline be 


fördert; fobanın ber Daı mtrolenr Di, Weinhd Lim Haupt 
ledauu Münden werkegi; au deſſen Stelle ber —— — us Ran 
ge beförsert ; fetwer ber Aroiflonabramte M. Banin ger In Yaollan am bas 


amt Dilinden werjegt, sum Kesiflomsbeamten am Hauptoamte au ber bortige 
eos „an ng — ber 1, Borlamtsaffitent ae pen zu Rah 
ertaroile ſen ſiſtenten 
von —— —— = 
Uugelegenheit der Oper „Das 
Rfhlaf gefunden , indem die Hufe 
bereit® die Theatertaſſe bie Weiſang 
Bormır- 


mas bei ber ik y- pe 
it 
rag. war. En 2 


für bie Bornahme ber Rirhenperwaltungswahlen in 
Landeifeilen biesjeits bes Rheins find folgende: Die — 22 für bie 
Rirdenverwaltungswahlen regelt die aftive und paſſibe Wablfähigkeit, die Funk 
tion&dauer der Verwaltungen und das eigentliche Wahlverfohren, Behlfimm- 
berechtigt (aktiv wahlfägig) ſiad nach erreichten Boljäprigfeit alle felbſtſtandigen 
Männer, welche ſich im Beſihhe des Indigenats befinden, im ber Richengemeinde 
wohnen und daſelbſt mit einer bireften Steuer angelegt find. Berluftig wird 
bes Stimmrehtes, wer wegen eines Berbreheng oder megem gewiſſen infanirens 
ben Bergehen verurtheilt wurde und nicht voltändige Rehabilitation erlangt 

; wäprend eines Gantverfahrens rxuht das Stimmeeft. Mählbar: (paffle 
mwahljähig) find alle wahlftimmberechtigten Männer, melde bus 25, Lebenjahr 
zuräcgelegt und im Richenfprengel ihren flämdigen Wohnſih baden. Die Stelle 
eines Rrgenvermaltungmitzliedes ift mit vereinbar mit bem altiven Dienfiver 
hältmiffe eines Staatadieners (wozu jedoch bie techniſchen Beiſiher ber Handels» 
gerihte nicht gehören), eines Geiflihen, eines Hffentlih angeftellten Lehrert 
eines Notare oder eines dom der Gemeinde oder Kirche Befolbeten Debienfleten ; 
für Staptsviener im zeitlichen Rubeflande if fir Die Uebernahme ber & Ges 
nehmigung erjorbeslih,. Die ber aktiven Armee unb ben befolvelen Gtäumen 


der Landwehr gehörigen Militärperfonen, ferner zeiilich penflonirte Offiziere und 
Meilitärbeamte find nicht wählbat. Abgelehat kann die Wahl werben: wegen 


mitglieder beträgt, Die 
— unmittelbar uutergeorditeten Städten find ben k. Kultusminifterium, jene 


aus en übrigen Städten und Mäctten mit magiftwatifcper Berfaffung den Kreis, 


vegietirngen, jene Aus Orten mit: Yandgemeinde de 
— dr Prüfung * — waren : u : 


und dabei nöthigen Ausfektigungen find tar⸗und flempelftei; lich ber 
fonfigen Koften hat 3 bei der biäherigem Uebung zw verbleiben. Bor · 
jchrift der Inſtruttion find fämmtliche Kirchenverwaltun im Mo⸗ 


nate November und Dezemher lauf. Jahres durch neue Wohlen zu er 


> die M iten find mad) „erfolgter: Beftätigu n. 
ine he ie 234* für die Borsahrıe der Kirchen, 
derwaltuugtwahlen berant bemeffen, daß fe fih den ber neuen 


Gemeindeorbnung, foweit zuläßig,; genau anpaffen, Die älteren Bollzugsvers. | 


orduuugen treten anfer Wirkfamleit, wozezen alle Borfhriften,, welhe mit der 
mentren Geſetzgebnug mict im Widerſhruche fiehen, wie j. ©. fiber die Bildung 
der Rirhenverwaltungen bei Simultantiechen, bei Wilialkiehen x, ıc, auch ferner 
ihre dolle @iltigleit behalten. 

— Dis f. Stoatsminiflerium des Ianera für Kirden» und Sqhulange⸗ 
legen! + R. db. J., dan die Diſtrilts ⸗ 
umd 


welche fih wit Bleuenzucht befoflen, oder befonberes Jatereſſe hiefür am ben 
Täg legen, auf die in den Tagen des 14., 15, und 16. db, He. zu 
Nürnberg ftattfindende XVl. Wanderverfammlung beutfder 
Bienemmwirthe aufmerkfam zu machen, vadhbe vom Geite der Borflände dieſer 
Berſamnlung eine möglichft zahlreiche Betheiligung der Voltoſchullehrer im Juter- 
effe ber Hebung und Förderung der bayerifhen Bienenzucht bezeichnet worden iſt. 

@ichftätt, 30. Ang. Heute Morgens gelangte an bem f. Bezila-A.- 
Affeffor Hrn. v. Moreit, ala Schügenmeifter dir Schatzengeſellſchaft Eichſtätt, 
duch dem flellverireienden Eabinetsfelretie Hrn. Eiſenhardt ein Shreiben d. d 
Berg mit der Mitibeilung, Se. Moj. der König haben von ben Glätnünfhen) 
welche die Eihftärter Shägengefelfhaft aus Anlog des Doppeifeftes St. Moj. 
tele graphiſch darbrachten, wit lebhaften Befriedigung Kenntulß genommen und 
nach Adırhöhflee Rockte he von Hohenihmwangen Hm. Kabinetsjelrtär Eifen- 
bardt aufgetragen, dieſen erfrenlihen Beweis tremer Ergebenheit mit furundlichem 
Dank zu erwidern. (E. 8.) 

WBeilfenburg. Ia der montägigen Berfammlung der Fottſchritta- 
partei dahier fomate wegen Berhinderung des Vortragserftatters bie Tagesord⸗ 
mung über bie gemeiadihen Geſetze miht eingehalten werden, Der erfte Bor- 
fand, Hr. Fabeifant Trbliſch, berichtete Über das Ergebnig der Deputation nad 
Münden wegen Eröffaung ber Eifenbahn — menigftend für Güterverkehr — 
des Näheren umd theilte mit, daß Heute bereits eine Commifflon ans Münden 
eingeteoffen fei, ma dieſe Eröffaung baltmögliht zu bemerffteligen, und fomit 
alle Hoffnung vorhanden fei, do Aufange Dftober der bringende Wunfd der 
ganzen Stadt umd Ummgegend emdlih im Erfüllung gehe. Wugenefim berüßrte 
die weitere Mittheilung, daß tie Belenhtung des Bahnhofes mit Gas nun and 
beſchlofſene Sache fei. Die Frage über die Einführung des Pezirksgremians 
und der da berorflehenden Wahl, welche Mittwoch Abend im Gemerkeverein zur 

fommen fol, führte ſchon Heute zu einer ausführlihen und anregenden 
Debatte über diefes neue Yuflitut, deffen Weſen nnd Nogen der Hr. Borjigende 
im Höchf verfländlicher Weile zur Aofhauuag aler Auweſenden bradte. (W. W.) 
Denm Berichte eines zweiten Hru. Korrefponderten entnehmen wir ned 
Solgendes über bie Tchrerverfammlung: Mar 30, und 31. w, M. liefen 
Telegramme von terfhieenen Griten ein, berem zwei, das eine vom dem Leh⸗ 
gerereid im Gray in Deflerreich und das andere vom dem Kreisfhulacdhen Hrn. 
Solereder in Münden, tur Beſchlug Tofort auf gleihem Wege erwidert wur 
den. Em dert Wolf aus Frankfurt empfiehlt telegraphifc feine Sinelfäreib- 
methote (in 8 Stunten ſchön fhreiben zu lernen) nad bittet um ſchriftliche Bus 
fimmung zu berfellen. Die Veribterkaftung Seitens bes Hm. Gebhard aut 
Augoburg über das Lehrers Waifenftift, melde ein Ende bes vorigen Jahres fid 
ebendes Bermögen ton 31,447 fl, und eine neue Cinnchwe: von 5264 fi 
57 kr. und cine Auegabe von 5248 fl, alfo ein Aftiv von 16 fl. und fo und 
fo. viel Kıeuzern nadhmeist, und durch weldes 413 Walfen mit 2934 fl. 30 kr., 
baranter and ſolche, deren Ellern niht Mitglieder waren‘, unter werden 
waren, wirb mit freubigrm Buruf begrüßt umb ter umfldtigen Beriwaitung Dant 
ausgeſprochen. Aus dem Bericht des Bereindtiffters Bollel aus Nürnberg über 
dad fonftige Bermdsen des Bereins, welches ohne Ausſtäünde, Aber deren Fort 
führung brrfele mit dem Mevifor der Rechnung, dem Seminarlehter Strauf 
don Wtdorf, viht im Ucherrinftiiimung ift, und der ein rein Vermögen ton 
über 700 IL ergibt, wird die Anetlennung ausgedruct. 

Würzburg, 31. Aug. Dem vertienten erſten Vorſtaude des Lehrers 
Bereind, Hrn. Heiß ‚aus Augsburg, wurden in Anbetracht, da der in fo raftem 
Bahsıhum begriffene Verein eine erhöfte Thftigkeit erheifht, ſtatt ber dieherigen 
100 fl. munusche 200 Sl. zugedilligt. Fur die nädte Hauptvrrfammtung waren 
bie drei Städte München, Närnderg und Laudehut vorgefälagen; leipteren darum, 
weil der Berein im jemer Gegend die wenigſten Mitglieder zähle, es ſich alfo 
empfehle, ihn dort feinen Gegnern gegenüber in das rechte Licht zu fielen, 
Delegizte ans Münden, Hr. Illing, empfahl aber bie Abhaltung im diefer Stadt 
“ jo beredten Worten, daß die Berfaminlung fi eimmüthig fe Münden ent: 

ied 


"Bamberg, 31, Aug. Die 17 — ch ee des Biefigen -Ötem 
SufWeg., wilde om I. Oft. ife Dienfjähr beenden, haben’ fimmtlich: die Land- 
wehroffizierspräfung beftanten, 11 mit der erflen und 6 mit der zweiten Mote, 


Die t, Regierungen 
— ——— — — — beauftragt die Lehrer, Imsbefonbere: ſolche, 


Stuttgart, 30. Hug. Kin Samſtag Nechmitiag fand bie 1. Bun 
bestonferenz des fühbentfhen evangelifchen Jugenbbundes Bier ſtatt. Bon deu 
80 Jugendvereinen in Würtemberg uud Baden, bie bis jept dem Bunde Beir 
getreten find, waren auf derſelben 16 würtembergifche und 5 babifche vertreten. 
Außerdem waren 1 Bertreter bes Jugenbvereins im Berlin, 2 Deputirte bes 
rheiniſch wenphälifhen, 2 des ofipreufifhen Jagendbundes und Vertreter ber 
Jugendpereine in Calm und Kornthal auf derſelben erſchienen. Die Konferenj 
beauftragte den zu mwählenden Bundesausfhug mit der H abe einer gebräng« 
ten Schrift Über bie Jugendoereime und ihre Beftrehungen, Radmittag 
fand tin Hiefigen Yı das erfte Bundesieh init — & 


Bor Kurzem bie „Norbb, Allg. Big“, 
Bahlungseinfteflung ber ——— —————— — 
ſtreu des Etantes 


ans das durch 
der Schweij ein Scheinbürgerrecht 
ſpricht fih auch 
nit in der 
Schutz zu fielen. Man er- 
teunt , daß Perfonen, welde ben Schein ber Musmagnderung beaügen, um ben 
Pflichten gegen bie alte und bie aeue ‚Heimalh zu entgehen, auf feine Berwen⸗ 
dung Seitens ber Eibgenoffenfhaft Anfpruh haben, und daß maturgemäg als 
berehtigte Gchmeizer Bärger nur ſolche Auswanderer gelten können, welde eine 
Asgahl vom Jahren ıhatfählih in ber. Schweiz niedergelaſſen find. Die Bes 
hauptang, baß bie preußiſchen Behörden fih eines, Berfiofes gegen den Namen, 
und die Ehre der Schweiz ſchuldig gemacht hätten, wird im dem eidgenöſſiſchen 
Blättern ausdehklich befämpft, und zwar mit dem richtigen Siameis auf bie 
Thatſacht, dag Taufente von wirklihen Schweizer Bürgern unbeläfigt auf prer» 
Bifchenn  Webiete ihren Wohnfig haben. Es, lewihtet daher allen Unbefangtnen 
ein, baf die Frankjueter Angelegenheit nicht dazu amgethan ift, die freund. 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Preußen und der Schweiz, auf melde man 
bon beiden: Seiten hohen Werth legt, irgendwie; zu beeinträchtigen, 
Eiuslamd. 

Branfreich. Paris, 1. Eept. Der Kaiſer Hat heute früh den Bors 
fig im Miniſter rathe geführt, Geſchäfte erledigt und Unterſchriſten gegeben, 
Der „Patrie* zufolge ift das Befinden des Monarchen ein, vortrefjlihee, — 
Inder heutigen Sihung des Senates bat die Diskuffion des Senatsfom 
fu ltes begonnen und haben die Senatoren Boulay, Bauhard, Delarne, Size» 
ranne, Yarabit und Prinz Napoleon gefproden. Dem Prinzen Napoleon er» 
mwiderte der Minifter des Janern. Morgen Fortſezung ber Debatte. — Man 
fie in der „Patrie”: Es wird verficert, dag Don Carlos fi geflern Abend 
in eineur Hafen von &uipuscoa auf einem auswärtigen Schiff, welches fi, wie 
e6 beift, mac England begibt, eimgefhifft babe. Ohne auf feine Ideen zu 
verzichten, etleunt dieſer Prinz an, daf die Verlängerung bes Kampfes für den 
Augeublick durchaus kein Refultat herbeiführen fann; er ift entihloffen, amdıre 
Ausfihten und beifere Zeiten abzuwarten. Während feines Aufenthalts in dem 
Peov.nzen des nördlihen Spaniess hat Don Carlos eine ſehr mühfelige, Eri- 
ſtenz geführt und ift ernftlihen Gefahren ausgefegt geweſen. Bor einigen, Ta- 
gen mußte er, von einer ſchwachen Eskorte begleitet, den Degen in bie Hand 
nehmen, um fi, einem ſtarken Detachement Regierungstruppen gegenfiber, durch» 
zuſchlagen. 


DBDermiihies®. 


3 Schweinfurt, 2. Septbr. Geitern Abend mährend der Tafel bei Sr. Eryelleny 
Heten General v. Hartmann Iptelte die MNuſit des tal. 6. InfReg. vor bem Quartiere, 
dem Gatbanfe zur Krone, Von 6-7 libr Abends ipielten ſammitliche MNufitorps — 
19 an der Zahl — vor den Selten ihrer Abtheilungen; foviel wir erfabeen, geihieht 
dies jeden Abend und iſt es ein Genuß, um dieſe Heit das Unger zu Be da mar 
auf dem ganzen Wege dad Angenehme einer jhömen Mufil tat. — Heute früh ſind 
ſammtliche Truppen in Beigaben j Mebungen nad verihiedenen Richtungen auzgeriückt, 
eine Brigade paflirte die Stadt, leider ereignete jich dabei ein bedauerlichet Vorfali, 
indem im der oberen Gaile am der Belichner'ichen Brauerei das Pierd des Hrn. Stabe= 
baupimanns Barom v. Erailöbeim vom 5. Inf.Reg. auf dem glatten Bilafter ausglitt 
und mit feinem Reiter jtürzte, Derr Hauptmann vo. Graitsheim erlitt eine wie wir aus 
fiherer Quelle hören, nicht befonders gefährliche Quetihung und mußte im ein benach⸗ 
berie# Daus em werben. Die Örigaden mandorirten gegen Godsbeim, Poppens 
kaufen und Keicelöbol, Diefe Uebungen werben auch mergen und übermorgen fort: 
gelebt mw sven. Am Sonntag ift Feldgoneadienſt, Nachmittags follen zur Beluitigurg - 
= Doreen verichiedene Spiele im Lager, unter Anderm aüıd) ein Schieblaruens Rennen 
flatifinben. 

" Vergangenen Samfag brach in Alteudettelsau bei Heilstronm, Nachts 10 
Ude, Feuer aus uud brammte ein Haus ment Scheume gänzlich nieder. Von ben Oab« 
jeligleiten ber Befiger, melde nicht zu Daufewaren, fonmte nichts gereitet werben, jogar bie 
Schafe, melde in der Scheune marem find miigerbrammt.: Abermals ein Sporn für 
Sole, melde noch vicht verfichert find, . die gerimge Husgabe micht zu ſcheuen, durch 
welde in Unnlüdsfällen Eriop geleiftet wird. 

* Uuterampfrach, 2. Sept: Beute Bormittag fiel der Zobtengräber Leonhard 
Burkhard während oes Käumens auf dem Scheuerniennen von bemfelben herab und 


war augenblidiich todt. 
Doitswirtbiehaftlichen. 
(Banbiwirtgihait, Geiserbe uud Jedaſtrie, Handel axad Dertche.) 


©O Bon des Münchener Ausftellungen, XV. Iqh babe in meinem 
vorigem Giieft gefagt,) daß im der dritten Loge drei ſeht bebemienne Diftoriengemälbe 
fig befinden; met davon find von Will Eamphansem im Düflelborf, ‚das britte 
von Otto Heyden in Berlin, bes aud bie erwähnten Porträts vom Yismarl, Ste Rn 





| 


* Mat. 1757. 


EEE den en BEER x 


Inde Abend — 


a: A e Rlar R 


eu Dienere di ib. war nicht ein grober 
jet —— und Alman 4 —* — 
vo Usen D 

eines bi Solda fauft bat. ergrumd, im 
— Pet —* Gefichtern * man mit⸗ 
dert se bem zoiben Gularem — beim 
— “her Br kann te 


J 
rn Def ee bes EHRT 


Be — ift d 


3 "ke Beichauer — Ihmanfte, u 
em H fum fie 
beiden 2 Bra * in Jubel ausbrich Sie Di tige 


bie 
ibr 


ld ber⸗ 


0 
—* Abe auch eine belom 
d Sen ie der Ro 
ar Angrimimig, tbeils 
Beradtung bliden die Lebermundenen ven an] * 


kere be 
BEN 
— Ban fe 


—— 
ee en 


ven. im 
Des Ron) Harn 2 nie in) 
TE e Röhig 


ählt, in 1 ———— 
babe. Das Bild zeigt uns ——— 
— un un « far! vertlo ge no ge gen u Wer 
Tenten di ammt gewotdenen R 
tete . —8* den = —— die — Io 
—— Kolonnen 'verli HF — 


der in 
u beobadhten. 

Sun — — — ie ah 

har 


ie fie —* —— in he 
en und 
2. und are Men * 


a u 
oment nur ori 
, Ihn ih 


— — ich — 


t:- Das- 
5 er 
„Re 


— ga 


in ber. gen 
das 


et "werben. Unternehmer 
mie Ban 123000 18 
b 


Das Umternehmen joll begits durch gent⸗ 
Gellern im einer im Polalhlatte 

& — Befpregung ni — ge ® ffctt, 

— — ſtets im ne babend, bie 


ee 
ge a ea wir * 
pr n e Dilte Na 


th und —5 
— 


8 Leben tretenden 
 Bappenbeiu’färe —— — Ri A * 
„ Sept.) fe 32831 We 4 Gewinn 12,000 fL, 
53* 2 AT 48 it —— * 
4 E 
KEN te ü8 I. 17, — 725 #r. —* 115 


— 


[up® 
& 


MRRRSgN FR BrE 
— 
—— 


57 
—* 
—— 


BEE 
SE} 


— 


— Das andere Gamp- |) 7 
—— 


3* J ſtatt friedliche 


Die Ale (oem 20) Thit · lauten und iſt || 


— — * dem Dr. ‚om 


8 
FER 


85%.» 


= 


= y 5— 
* 
vn 


1) 


da er ben ——— Halt 


eran'den ti 


„ee teftig 
Unsbad. 8 ben 1) 

a. . Ja yon. en —3 BE 
—* in Abgabe A jeden 

—— — —* je Guten 


von mehr hut nr dor 2 =, jr 
6-10 fl, c) im Bımein! 


3 


agifzatsjigun en vom 


Ich 


; 


Dom mebr 
— 
ie hie op der Abgabe 


; 


em Br 
At bie 
ie 
io _wirb beihlolen, osaen Die der 


onirend wurde bieher der 


— — das von ihm ber Rämmereitafle rüd» 
em 


ent om 1. —— 
die BE 
wurde 


Ruhe 
en, 2. Sept. Die RR — 
* —55 Beurtbei ung En 
a A 


* von ber —* 
erbung aus; 


betrachtet Arch, 2 die Be man * folchen Aug 
‚Dritttheile der Stimmen vorauf; vo * BEE 
‘bei ber Beurtheilung in 
Künftler zur Ausftellung ein de * n And 5) am den Breisbererbungen — 
—— nur die erte — ** in bem lehteh Decenntum geſcha 

; 6) diejenigen Künftler ze Ausyeidmingen ür fünf: 
— Verdienſte beſitze g ſtehend zu betrach⸗ 

möglidy d, le Sup bie berbor« 


Ein ler wi wur: 


—— Ag jr ——— 


‚Prof. eu 
—— 
„in Berti, 
F * —— 


3 Bee — 


— ——— ‚Sahne 


= L. 
ae W 
Delaunad 
nfreich. la Jar Yen Beh ebiete der 
ris, Monteverde in Rom, Argenti in ng 
nig in Wien, Wagmäller in Münden, Pro 
Kupferftehern Vogel in Münden, Bartel m in 
fer Tablor in Lendon. —— — 
erhalien: das Kitterteeu 


ds 
— ben 
xf, enblic dem Aauarellma- 


ee 
or! er 
Schleich, Brof, —— erhielten * 
tungact; dann rn 
Barie, Gommerclenratb Ravens im 
— — und Dliwefung > 
beigen aben. 
— * 
a 


J 





Detaunntmahbungen. ; 


Aufnahme von Zöglingen in die f. Kreislandwirth⸗ 
ſchaftsſchule und Erziehungs-Anſtalt Lichtenhof bei 


Nürnberg. 

Montag den 18. Dftober 1869 werden bie new einfrrtenden 
Edler geprüft und hat die Anmiltung zur Unfnahme bis zum 16. — 
curr. heben. 

8 und Schulprog —* vr} Uuftalt, werben unentgelblih 

t den 28, W 1869 
gel· den —— Rektor: 
Dr, Kellermann, 





Unferzeidäupter empfiehlt bei jehlger Bebarfszeit fein Lager in allen Gat« 


tungen von 
— Petroleum-Lampen 
neueſter Conſtruction, 
ſonle alle einzelnen — berfelhen inehft —* reiv ſten 
"Petroleum 


agegehen. | zu fehe ‚billigen Preiſen. 
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den 8. September, 


den 2. „mb u 
düren zu 2 


&, ben 1. September 1869. 
St 


abtmagiftrat Deffentliher Dank und Aner- 
Mandel, 


tennung der „Neapolitaniſchen 

Toiletten-Schönheitö:Seife“ des 

Herrn Prof. Dr. Rau je, 
Erben, 


Geehrtet Here! 

Ben ich mid) micht gleich bei Ih⸗ 
rer erften Senduag mit vollem Ber» 
teanen Ihrer flüffigen „Nenpolitaniichen 
Serfe* bediente, fo bärfen Sie mir «9 
mist Übel nehmen, da ih fon fo 
viele, mitunter bochgepriefene Mittel 
angewendet, melde mehr geſchadet als 





Betauntmadhung. 
des Beugmadhermeifters Meldior Hermann von Heitenheim 
gegen vormaligen Bramer Balıkafar Ambros Miltner vom Eihenbah wes 
gen Forderung verſte igere ih am 

Dienftag den 9. November d. I6. Vormittags 11 Ubr 

im Bsdfhen Saſthauſe zu Ejheubad 
km Muftrage des k. Bezirkagerichts Masbadh ffemlich am die Meiflbietenden nad, 
bezeichnete — 
a 


in Stenergemeinde Eſcheubach: 
PiRT. 1847, Wöltendorferwegader, 1,45 Tgw., geihägt auf 290 fl.; 
b) In ber Stemergemeindbe Draban: 
VPIR:. 768, Filgerbränpenutmieje auf der Reitmiele, 3,00 Tgm., gefhägt 


1600 
PER ber id, dog ber Dinfdlag mur erfolgt, wenn menigftens ber 
Shlgungewerth gebeten if, daß fid wir unbelannte Gteigerer Über ihre Perſon 
und Bahlungsfähigteit aut zuwelſen haben, daf Shägungsurtunde und Grumd- 
Rlenertatofleramsjäge jeder Beit auf meiner Amtstanzlei eingefehen werben MWanen 
und bof fi das Verfahren im Uebrigen mad den Beflimmangen bes Propehr 
—8 vom 27. November 1837 und 64 bes Hypothelen⸗Geſetzta dom 
1822 richtet, 


geilstronn, am 1. Sıpiember 1869. 
? Garl Sandguaf, f, Notar. 


durch Anwendung Ihrer vorzäglicden 
Seife volfländig geheilt bin. — Meine 
Haut ift num rein und geſund und ich 
fühle mid von einem Kopfleiden, wo« 
1. | con ich johrelang gelitten, gänzlich be 
freit. Ich werde mie aufhören, dieſes 
herrliche Prodult zu empfehlen, und 
indem ih Ihnen meinen oufrichtigen 
Dank wirderhole, ermädtige ih Sie, 
von dem Juhalte biefes Schreibens df: 
fentlihen Gebrauch zu machen, weil ich 
beflem es für .. |. andere Lei⸗ 
Monats leider von fier abgegogenen mnb fehe Ichgemorbenen Lehrer, Geren | Feat — zu molhen. 
derzlihften leich erfuche ih Ste, mir für eine 
bei 8. Freundinnen ſechs große Wiä- 
fer fenden und ben Betrag, wie ge- 
wohnt, vachnehmen zu wollen. 
Magbeburg, den 5. Mai 1858, 
Grgebenft 


Hochachtungsdoll 
Weise, Dr. phil, 


vBon biefer vorzäglihen Seife per 
Glos 42 unb 24 fr, fowie dom bem 


Die 5 ee Te i 
aarbalfam (Rränters Boms- 
Au re ee made) anerlannt daß befle und zein- 
Geora Bang, | Bevolimädtigte — en Getalaen ah 

ur tung, 14 mern 
Georg Höhberger, 
als Borihanre, per Glas 48 m. 80 kr, 
er Deffentlihe Danfia ung. Az die (ehe alte | u ‚Mailänder Zahutinktur (ao 
zeidhe chrennolke Bei ber am 29, 8. Dis, flatigefundenen Berrdige —— — 
ung unferer am 27, be. Mis. Radmitiags 3 Uhr verfiochenen, mod midt volle | tun; —— glänzend — Zähne, 
20 Jahre zählenden, num im Gott innigft gelichten Toqhter, der ehr | Geträjtigung des Buhofleifchee, Cie 
und tugenbfamen Jungfrau entfernt den Weinflein, verhütet Bein⸗ 
Ratbarins Me ‚ froß („Carles”) und dient zur Ber ⸗ 
befonders aber bem verefrteften Frauen und ungfrauen, bie fie Ihrer | treibung des üblen Geſchmates umb 
* — same u —— * —— um ger * Sn an nn * Bähne, 
App * , um un + 

bindlichſten * * der gr * ber Berblicenen freuadllches fatalen Eindruc auf andere er 


moht, per las 48 und 24 ii. — 
Aromatifher Räucherbalfam (aus: 

te Bimemer- u. Salon» Parfum) 
per Glas 12 tr. — Blülhenthau 
(Rosde de fleurs) allgemein belitb⸗ 
tes, hoag ſt kräftiges, fehr feines Odeur, 
neue vielfah verkeflerte Eompofliton 


" Die tiefgefengten Eltern: 
Weichael Neindel, Bierdrauer zum goldenen Gtern, 
Magdalena Reindel, als Gattin. - 
des ädten Gölner Waſſers, per Glas 


J Trauerfall. 1 
Lieben Freunden und Bermaubien zeige ih am, daß mad dreiviertel» 54, 30 fr. und Probeglas 18 fr, — 


jäßrigem Leiten ine liebe Frau Umalie, geb. Dobel, Heut \ Feinfter aromatifcher Toiletten: Eſſig 
18 6 Uhr in —* —8 * * nun 1 per Glacchen 15 — Kau de Co- 


* Die Beerdigung Samflage zwei Uhr. . Ar 

Wernttad , ben 2. September 1869. mit Genehmigung bes tgl. Minifte 
38. Spieh, Pfarrer. 1 tiume Nieberlage in Ansbach 

nur bei Hrn. Job. Babenberger. 

A rn Bei vorf&rifiemäßig m Webraud wird 

————=—=————m——r7 ie den Etfol irt. 

— Kirn zu. — wegen Bleibt mein Gefgäft am 6., 7. und | ! prof, De Han fel. Erben. 
i Monats - Salon. & Wahszündhölzdhen, 
J. Roeder yun. Schue diſche —— chne 


logne 36 und 18 te. befindet ſich 








img früheren Brantenburger Haus, VHosphorgeruh, Belzebub (Eigarren- 
— — — — — — | zünder) und gemöhnlize Zuudhblzchen 
Sauſtag den 4. September —* 8 Uhr befter Qualität men . 
Schuhmacher: und GerberWVerein. , Kindsbuber, 
Allg. — heat 3 Rindeb: 
Bei Hrn. Amesbörfer im ber agoffe. Stataten und Daittungetüder find Feifches Pferde» Bleifch bei 
mitzubringen, Der Bevolmädtigte, Georg Stabler, 


Gigenthum, Drud und Verlag von Gpel Brigel und Sohu in Audbach. 

















Das Tapeten: Rouleauxlager 


‚ Tapezier 


ander alten Poſtſtraße nächft der fteinernen Prome⸗ 
nade ift wieder mit dem Neueſten vollftändig aſſortirt, 
auch werden zu ganzen Zimmern Tapeten nebit Bor- 

{ 30 fr. und jchöne Landichaften und 
Blumen:Rouleaur für 1 fl. 12 fr. abgegeben. I 


- Holjverfleigerung im Revier 
Fihtenan, Difir. Herruwald, Abth. 
Altegarten. Montag den 6. Sept. 
1869. Zufammenkunft früh 8 Uhr 
am Midlesgrewher Weg. Material; 
48%), Mit. Fehten · und Fichtenſtocholz. 


Iagdliebhabern 
empfehle ih Lefaucheux-Pa- 
tronen und zugehörende Munition 
in ben Nummern 16 und 20; Fabri⸗ 
kat des durch das Zündmnabelgewehr fo 
berühmt gewordenen Dreyje. 

Ich verkaufe das Taulend biefer Par 
teonen I, Dual. & fl, 22, I. Dial, 


a fl. 16, 
_fnton. Carl Behringer. 


Moizin. Weine 


für Kranke u. Reconvalescenten. 
Aechten alten Dry 
Mindeira, 
Alten Mal sect 
St. Julien (Ohatenu Boy- 
cheville), eine dee feinflen Eor» 
ten der rothen abdftringirenden 
Borbeaug- Weine, 
Weisser Berdeaux 
in ädten reinen Oualitäten ſtets vor⸗ 
räthig hei 
wiedrich Rehm. 
Allen unfern lieben Verwandten zur 
Nachricht, dag umnfere lieben Ülterm 
am 5. September früh 10 Uhr buch 
Eirhliche Feier ihre 5Ojährige goldene 
Hochzeit feiern, 
Karl Friedrih u. Anna Marga- 
retha Dertl’jhen Eheleute zu Ergers⸗ 


heim. 
D. Dertl, 
Im Namen fänmtlicher 
Kinder u, Entel. 


Arbeiter-Perein. 
Samflag den 4, September Ball 
im äußern Kaffeehaus. Anfang 8 Uhr. 
Die Borftandfhaft. 
An einem Tuch- und Modemaaren- 
Geſchüft Yann ein junger Dann aus 
adibarer Familie, welder bie nöthigen 
Bortenmtniffe beſitzt, als Lehrling eim- 
treten. Wo? fagt bie Erpeb. d. BI. 
Ein ordentliches Maͤdchen mit guien 
Dienftzengniffen ſucht baldigſt einen 














rothgehatelte Geldbörfe mit 4 fl, umb 
einem jHeinen Schlufſelchen verloren, 
Der Finder wird gebeten, folhe D 389 
gegen Belohnung abzugeben, 

Emm Streichtriemen wurde berloren, 
8 bittet um Rüdgabe 

I. Hornung, Baber, 

A 118 werden Stid;reien mad Hacker⸗ 

Arbeiten aller Art zum Berfertigen ans 


enommen. 

Im ſchwarzen Doc 
heute Samftag Fiſchſchmauß mit 
ausgegeiäinetem Grailsgeimifden Stoff, 
mozu ergebenft einlabet 

G. 2, Meier. 





Heute SsladrıWäffel er Fuer Sitdie. 
Heute Schlagtihäfel bei_ Schneider 
zur weißen Gans, — _ 
Wittwe Wellhöfer ſucht bis Dar 
tini ein mittleres Quattier, am Tiebften 
in der Borfladt O. 





Auswärts Beflorbene. In Nürm 
bera: U. Vorbrugg, emser. Plarzer, 67 ); 
Im, R. Börderreuther, geb, Malta, 77 9.5 
| in Regensburg: W. Wildfeuer, Zypor 
| graph; in HDammelbur g: @. IR. Rappeıt, 
| Stastpfarter, 4d I; in Bayreuıd: R 
M. Rab, 91 3; 





Bünfundzwanzigfter Yahrgang.) 


1869. 
Re a w ki if Bofet tu ya 
—— Connie 2 — 
== Srankifde Zeilung. 
en (Ansbadher Morgenblatt.) Bi SE 
VProt.: Herkules, Eonntag, 5. September. Kath.: Laurent. Juſtin. 


I Franfurt a. DL, ben Herren @, 8, Daube unb 





Ba bie „Fränf. Zeitung“ Tann den Mo- 
nate ern er mit 24 fr, ——— —E 
abonnirt werden. 





Telegravbiſche MWerichte. 
*Fulda, 2. Sept, Berfümmlung beutſcher Bifhöf, Der Haupigt ⸗ 
enftand ber bijhöfligen Eomferenzen finb die Ditciplin betreffenden Angelegen» 
iten, Ws Prototolführer fangirt Domprobft Haſſe (Pelplin), ala Domtapir 
tular Dolitor (Speyer). Biſchof Kettiler wird bie Sonntagspredigt am Ftaues ⸗ 
berg halten, Bon Seite der Stadt haben ans Anlaß der Anmwelenheit der Wir 
ſchofe feine Drationen flattgefunden, 

” Iberg, 3. Sept. Die Dinifter Clarendon, Gertſchaloff uund 
Soheniche haben heuie hierſelbſt im Hotel Schrieder eine Gomferenz gehabt. 
Diefelde dauerte ungefähre 3 Stunden, y 

* Maris, 2. Sept. Im der heutigen Sihung des Genats bezeichnete 
Segur b’Agueffeou bie Mebe bes Prinzen Napoleon ais geeignet, reinen betrüs 
benden nnd Ärgerlien Eiadruck hervorzuruſen. Prinz Nopoleon widerſprach 
lebhaft umd fagte, baf es nichts Auftößigeres gebe als bie angeführten Worte 
bes Borrebuerd im feiner von ber Berfamminng applaudirten Mede, Er mies 
bie Angriffe zur und erflärte fih gegen bem Bericht der Gommilflon, Made 
dem mod Ghevalier, Manpas uad DBrenier geſprochen, wurde ber Ürtikel 1 bis 
4 ber Vorlage angenommen. 

* Konftantinopel, 2. Sept. Die von Daud Palda mitgebrachten 
neuen, bie rumelifge Siſenbahn betzeffjecden Gonventionsuorfgläge find Beute 
bem Miniſterrath vorgelegt worden. 


—— — 


2 Wochenſchau. 

Die Welt wurde vorläufig, ehne daß esa ſich ala wahr erwies, mil einer 
Nachricht Überrafcht, die über kurz oder lang doch kommen wird, wit ber Nach ⸗ 
richt vom Tode Napoleons II, Un der großen Aufregung, die fie ber 
vorbrote, fanı man fehen, wie tief biefer Todesfall eingreifen wird, und ba 
einmal die Sache zur Sprache gebracht worden iſt, fo macht auch alle Welt ganz 
offen ſchon ihre Betrachuugen tiber das, mas zu hoffen oder zu fürchten jet, 
wenn ed Ernft wird. Ohne im Abrede zu flellen, daß dieſes Ereignig auch 
andermärts now tiefgreifenden Folgen fein wird, glruben wir, dad es für und 
Deutfhe von höchſter Bebentung if, Es zeigt uns im grelften Lichte den uns 
fertigen Bufland, in dem wir ung befinben, and der ummögiih auf bie Dauer 
beſtehen fann. Was uns bevorfiehen mwirde, wenn auf einmal im Franfreidh 
ein fo wichtiger Wechfel eintreten würbe, das fann fein Sterbliher beitimmen, 
jedenfals ift «8 nicht ohne Bedeutung, daß einer der würhendfien Preußenhaſſer 
in Suddeutſchland, ein gewiffer Dre. Trefe, deffen „demotratifhe Correſpondenz“ 
die andern alle gläubig nachdrucken, die feſte Zuderſicht ausjpriht, dag wenn ın 
Frankreich eine Mepublit errichtet werben jollte, dieſe erſt recht fig in bie deutſchen 
Angelegenheiten einmifchen und die weitere Einigung hindern wire. Beſagter 
Free findet bie matürlich gany im ber Orbnung, derartige Narren haben zu 
allen Zeiten „bie germanifhe Freiheit“ am beſten umter galliſchem Schuge aufs 
gehoben gefehen, wir nehmen bavon nur Alt für Diejenigen Deutſchen, melde 
bie Lage etwas zu harmlos auſehen. Wir filchten, daß biefer entlaufene Preuße 
leider Recht hat, wenn nänlih die Umfläade es den Franzofen ermöglidgen wer 
den, BDeahalb trifft alle Diejenigen die fehwerfle Verantwortung, welche ben 
gegenwärtigen Buftand ändern lönnten, ohne es zu ihun. Allgemach trifft aber 
biefer Borwurf nicht mehr die Sübbentfden allein, fondern auch bie nordbdeatjche 
Bundesregierung, bie immer noch zandert, ba Ernſt zu machen, wo man, mie 
in Heſſen und Baden bereit wäre, auf dem Wege der Einigung einen Schritt 
vorwärts zu thuu. 

Zwiſchen Deflerreih umb Preußen if ber Federkrieg vollſtändig eins 
geftellt, Das ift das Beſte, es kommt dabei doch nichts heraus, hefonders einem 
Wanne gegenüber, der mit Worten alle Zeit bereit ift fort md fort zu plänteln, 
während man feine eigentliche Willensmeinung ganz gut kennt. So lange man 
in Deflerreih auf bem Prager Frieden im bisherigen Sinne berumeeitet, fo 
lange man ſich die Miene des Angegriffenen und Berlegten gibt, ſogar wenn 
Suddeutſche felbjt fih dem Norden nähern wollen, jo lange iſt da gar nichts zu 
machen, Es ift das Befte, man macht rubig fort, und läßt e8 chen daranf ans 
lommen, wie weit ſich Defterreih tharfählih gegebenen Falls einmilden. wirb 
oder rihtiger gefagt, wie weit es die Kraft haben wird, ſich eimgumifchen, 

Stiefticherweife zeigt ber Ausgang der Delegationdfigungen 
bort, daß es vor der Band keine Gefahr hat, Die öfterreichifhen Eisleithanier 
find ſehr verflimmt, deun fie find von dem Trandleithaniern (d. h. ben Ungarn) 
immer überftimmt worden. Ja der That gibt es fanım einem feltfameren Ar 
flanb als dort, Die Ungarn find im Grund der Bahl nach die wenigften unter 
Zon angebenden Bölterjgaften und Haben do üunmer bas Heft in Händen, 
Def fle aber gang De herrſchende Nation in Defterreich werden feollten, bas if 
dech nicht denibar und fo muß man eben abwarten, wie bas Ding no enden 
fe. (Sätuß folgt.) 


* 





Sübdeutſche Staaten. 


— nn München, 3, Sept, (Dienftesnahrihten) Dem Narser u. ODiſte.⸗ 

Ip. Fr. J. Binder in Simbachh am Jun, bem Giabtpfarrer @g, Rengtballer 

im Dingolfing uud dam Demfigisten uud Inſpekier ber Gnwbmwerksgefellen, muo höheren 

nänalihen Geutzalfetertogsigule, J. N. Holg ia Münden, wurde ber Titel und Rang 
L Aathe tar⸗· und Pempelfrei verlieben, 

Erledigt; Die kul. Auſſchlogs- Einmehmerei Boikenburg, mit welcher 


un Gap. Kı Brenflrt une IRünhen Gage ib Kamp. Di ie 








nad bem breijährigen Darchſchnitt ein jügtfides 
be if; — bie Fath, fländ. Eculpraniforatsßelle 
fajlonemäß, Einfemmen won 2%) FR, und 

Si. Jafob im Augsburg mit einem Einkommen won 
zein: Kurlafron, 3* 


BA A 

i .,_ Ober BR. 

Lanteberg, mit GOL D F nie 1 m " 
—— tr, Ghpamerau, BU, Rügting, mit 1040 A. 4 Ya in. faf 

: en, 3. Sept, Ihre Maj. die Königin⸗Mutter wirb 

Abends ans Hohenſchwaugau hier eintreffen, um bie * ber Radtehr von Le 
gernfee hier anlangende Königin-!Bittwe von Schweden zu begrüßen. — Wie 
wie vernehmen, wirb ſich der zur Beit noch im Urlanb befindlide f, Rriegemls 
nifter Generalmajor Frhr, d. Prankh nur dann in bas Lager nah Schweinfurt 
begeben, wenn ſich Se, Daj, ber König dorthin begibt, eu ifl jedoch im letzteret 
Beziehung bie jegt mod feinerlei Auctduuug getroffen worben. — Der Redat- 
teur des „Baterlandes*, Dr. Sigl, iſt fochen dom f. Stadigericht wegen Ehren 
häsfung des Buchhändlers Streit uad des Lehrers Mecmann zu Borhheim zu 


AT ML. 46 fe. 
Nenturg e/D., mit T7U fl. 33 fr, Meubeuern, 
mit 708 A. 12 fr, Hittentofen, en ne Ti 


12 Zogen Gefdagnig und T br R , j 
fig jet beste ei — 325 —2 rg worden; ex mußte 
se eben 


ER erſchienene erſte Nummer der Zeitfchrift des nigl. baher. fla⸗ 
tiſtiſchen Durcaus emihält Beiträge zur Siatiftit der ie * —E 
der Abgeordneten zur bayeriſchen Kammer der Abgeordneten vom 12, bezw. 20. 
Mai 1869, denen wir folgende Motigen entnehmen: Die Zahl ber materiell 
zur Yandtagsmahl berechtigten Urmähler in Bayıra beirägt rund 840,000 Per 
jonen, d. i. 17 Prozent ber Sefammtbevölferung ober 60 Progent ber voll» 
jährigen männlichen Venötferung, An der Urmahl im Mai 1869 haben im J. 
Strutiaium von ber volljährigen männlichen Bivilbeoßlterung ſich betheiligt: im 
Unterfeonten 38 Prozent, in Schwaben 34, in ber Dberfränfen 27, in Mittel- 
franfen 23, ım der Pfalz 22, im ganzen Königreich 30 Vrozent. Sicht man 
junähft ab von ben Progentantheilen der vom Wahltechte Bebrand; machenden 
Urwähler an dem verjdiedenen Benörkerumgsgruppen und ſtellt man die abfolute 
Bahl der Theilucehmes an der Wahl, für die einzelnen Seife und das Sünige 
zeich zuſammen, fo findet man, dag im erften Skruticium am ber Urwahl 
Theil genommen haben: in Oberbayern 76,461, in Niederbayern 40,341, im 
der Pjalz 31,941, in Oberpfalz 40,999, in Oberfcaufen 36,128, in Dültel- 
franfen ‚37,939, in Unterfraufen 57,471, ia Schwaben 65,210, im ganzen 
Königreich 386,495 Pirfoner. Die Thellaahme an der Wahl fleikt ſich ſonach 
bei 886,495 im erjlen Skrutinium wählraden Wannern auf 46 Proz. der Be⸗ 
rechtigten. Bei ber Bollparlamentswahl wurde die Zahl der Wahlberechtigten 
amtlich auf 790,047 feſtgeſtellt. Theil genommen Baden an ber Wahl 536,403 
Perfonen oder 68 Progent der Wahlberechtigten. Die direkte Wahl hat hienach 
22 Prozent der Wahler mehr. zur Wahlurne gezogen, beren Wablintereffe bei 
der imdireften Wahl latent blieb; eine Differenz, melde allerbings bedentend 
geringer ſeyn würde, wınn es möglich wäre, nicht blos die materielle, fondern 
auch die formale Verechtigung zur Danbiagsmahl sffeemägig feflzuftellen, Dei 
der Zollpariamentswahl betrug die Theilmafme der einzelnen Wahl- und Mer 
gierungsbezirle: in der Oberpfalg 78, in Schwaben 76, in Nieberbapen 72, 
in Oberbayern 70, in Unterfranfen 67, in ber Play 63, in DOberfrauten 60, 
in Düttelfranfen 60 Prozent der Wahlberechtigten. 

* Unsbach, 4. Spt. Am Montag ven 18, dB, wird bie IR om 
deatlihe Shwurgeriste:Duartalfiguag für Dittelfranten ihren Anfang nehmen, 
aab if der zum Praſidenten ernannte IH, Appellationtgerichtarath Cramer von 
Eisätt bereits hier eingeteoffen. Bid jept ſiad 16 Zaule, näulih 4 Dieb 
häple, 8 betrügerifcge Brkurzuugen von Gläubigern, 8 Gittliäleitsoerlegungen, 
2 Rörperverlegungen und je 1 Unterflagung, Brandfliftung, Autsuntreue und 
Breßvergehen (Necalteur vᷣſiſterer ia Nürnberg) verwiefen, während 4 weitere 
Bermeifungen noch in Ausfict fichen, fo baf auf diefe Sigung, was die Dauer 
betrifft, wicht hinter ihren Borgängerinnen zurffhleiben wich. 

Ansbach. Am 1. September hat dei der k. Regierung dahler eine 
Goncmröpräfung für den Stautsforfiverwaltungsdienft begonnen, welder fi 8 
Tandidaten unterzogen haben. — Seit 30. v. Mit, findet die Aufnahme Prüfe 
ung ber Kandidaten ber Tüeologie in 3 Karfus flatt, berem erfter 10, bie 
fibrigen beiben je 12 Theiluehmer zählen, — Un ber Prüfung filr das Gtabt- 
ſcheelberamt betheiligten ih 3 Kandidaten. 

"le Würzburg, 2. Septsr. (Behrerverfommlung) Bu unferm 
erflen Bericht (Nr. 208) haben wir no Golgendes nachzutragen: Realienlehrer 
Marſchall von Ansbach flellt im Namen und Auftrag von 76 unterfränfifchen 
Lehrern eimen dreigliederigen Antrag bes Inhalts, bie bayeriſche Schuflehrerihaft 
ertlact, daß fie ſich im bölliger Uebereinftimmung mit ben i und ber 
Tprigleit ihres Bereins befinde, baf fie das Fallen des Schulgeſetzes tif ber 
Mage, ohne welches bie Schule ihre Mufgabe nicht erfüllen könne und ſpricht bie 
Erwartung aus, der nähe Landtag werde eine weſentliche Verbefjerung der 
materiellen Rage der Schullehrer im Geſetesweg bewerkſtelligen und anf bem 
Berorduungsmege werde bie Reform der Schule namentlich die Beau ung 
der Säule darch Fachmäuner x, zur Wasführung gebracht werden u. |. w. 
Die Derfommlung druckte il Buflimmung buch 9 ben and. 
Durch Erhebung von ihren Siten drückte fie ber II, Kammet, ben Mitgliedern 
ber I, Kammer, welde für das Shulgefeg flimmten, und namentli ber hoben 
Staatsregierung, welche ben Gefegentwurf vorgelegt, ihren Danf aus, — Der 
heutige Tag ber IV. Haupfverfammlung der bayır, Bollsfchullehrer brachte in 
ber Zeit von 9 bis mad 1 Uhr eine Meihe intereffanter Vorträge, beren and 
nur auszüglie Wiedergabe dem Lejer d. Bl. fein Mares Bild geben und bad 
Bogen fillen würde, Wir befränten uns daher baranf, aus jebem. einige Ges 
banten und Gäge heranszubeben. — Nach bem Chor: 
unferm Sott” vom Sieh, eröffnete ber Seminarlehrer 
mit dem Thema: „Ueber Erziehung zur Freiheit, Wahrheit und 


“ Reigen, Der trefflihe Redner ſchilderte, wie blaher in Dielen 
Se .. Säule gefehlt und wie dies in Zufanft unter dem Beiftanb ber 
Familie anders werden folle ıc. Gin freier Mann iſt and ein wahrer Mann, 

möüffe bleiben Hinterhaftiges Weſen, Kriedheret Ter Erzieher bes 
deutfhen Wolts fei ein freier Mann, fein Stlave. Site Motive maſſen zu 
feinem Tun den Grundflein bilden. Wir wollen niht bie Drbmungen bes 
Staats brechen umd wollen feine Throne umftoßen, (Mnbaltender Veifallseuf). 
Dffen und gerade fei ber * *— en —* an * 

mdlich grinfenden geeit, ein > 
—— —— Prineiperhoben, Im Bolte find bie 


r Barzeln 

tur, Kraft „ Bei Pücterfüung, iR unfer Streben nad &e 
a des Sieben. Ga mag in anjan Bd gb 
Boten gefdaffen werden der Freieit, Wahıheit und Treue unter Mithilfe eines 
——— — 
eg Terre —— — etai le die nicht allgemein 


werbed wir fiegem. Pfeifer will Borwllefe gegen 


ih Zeichen 
* ig" Geſchichte bläts 
en 


he Borzlige w. fe m. 


wien „zu befänipfen 
i upjalg: Meber 
San —— Regtfgreibiing, der Der 


da eine Comthrif —** dem Auttag der Berfanimlung 
Sct gr 
a Profeffor FÜ ih Dünden Vorjhläge Zu maden Hite Wir 
ier glei 


im 
i h Scqcueider 
theilen 4 mit, Due väter Strang —5* ——— 
a bern —— —** —* v. Gref- 
— 


d 
date Ha. v. Huller verlefen und mit Belfauruf 


——— Verfähten der Gegner ber Ehufreform umd warnt vor der 
Sptei 


a8 fh Allgenntinen Beifall erwarb. Gin gutes Schulgeſeh, darin gipfelm alle 
Unferberängen, Die Lehrer und Wlrgerftand fort und fort försern müfen, Ein 
Telegrantin des Ken, 
eine freundlich 
lefen, Die age 
verfaffen Hat, 
Einst wird belähmt gegeben, N dh dem Ehlufmort des Borfigeriben, 
ine 






ulleherr- Seminar 1770 gegelndet md feines Nochfolgers Ftaduz Ludwig von 
hal, im beren iſtadt der Berein Ketogt, im deren Geift das Schulweſen 
zu leiten olle Parteien befriedigen würde, Leden Sie wohl!” Dec Borfigende 
Erd * etäieur Hoch fut den König auf, das 3*al ertla ag. Es folgte 


Daut den a Pirfonen, velthe beischnten, der Bärzerfhaft, den Bürgern 
wie woßtterfchaft. Dir Gang; Herr Watt, Di loben mir 
—24 og vie mimlüngen, Nun drängt es ihren Berichterftatier 

% zu ſprechen, der bie Mitglieder ver Berjamilung ip 


ii * ügen eiret dom Humdrten det Enmwehnerfhaft Würzdärge zu 
geh und — dem’ hin voa Beitspgheist gefüßet Hat und 
ver tinen entipredenden ft — wozu eh bie *— —— 
ati Aonuea — zu ben ſcönen ea von Warzbar 

* EL jeher 5 die —8 Engkh Alice, 
gelegeheh Gärten, {m dein zu Ehren der Gaſte cin treffliches Duft. 

hor jpielte, die Menge fcoh hf nd ab, treitend und plauberhd, ber 
Feen hieb vom Freund ud Gewonnen murden meue Geläuntfäpofteh 
und Sehe je „Stoffe dar gut, deſſer über moch mas bie Serzen mehr 
als AN:s erfcenenb, war der Toaft, welchen der geiſtteiche Sem laatlehter Böhe 
bie anzuflrebende Verbindung des Lehrer mit dem Würgerfiände zur Un 
terfage: nefinend, ausbradhte. : „Bor einiger Beit, ſo Tprag. er ‚ungelähr, iſt in 
Regensburg ein) Kindlein geboren worden ,"): das. ſich fofort Ieheusjähig ermice, 
As man «4 nah einiger Zeit mad Nürnberg (erfte Lchrerverfammlang 1862) 
brachte, da redte es: [dom gemaltig die Arme. uud Füße, mar verlangte mad 
Pflege und Veachtung feiner Umgebungi; Uad als das Mägdlein ım I. 1867 
gen Regensbarg gezogen. war (IL Lehrer.) ba war «8: ſeht groß, da ent» 
mirtelte e8 bereits eime erhöhete Thätigleit umd einen gefunden feden Siem, der 
fid nihts nehmen Läft, und fein Recht will, Da dam aber die raſch wachſende 
Jungfrau: im % 1869 mad. Würzburg und. verliette ih in dem: Blirgergeifl. 
Sie wollten fich tranen laffen, aber — —* a in —25* an: 
haltend Tanter Beifall); : Da mußte.deun eine Nothuvilehe in genoms 
men werden. Nun Den ih bringe den Bräutigam ein bonnerndes Hoch aus! 

a dieſes fimmte. A is 2 , Du I 

ee Fer haben bie Berfandlungen ‚über Bildumg 
von Vürgermeiftereita zu folgenden Mefultaten geführt. Der Mmtsbezist bejtcht 
aus. 53: Landgerteinben,; woran fich um: 3 zur gemeisfamen Bildung einer Bär» 
germeifterei verftandem ‚haben, In zwel vom L, Bezirlsaue proponir- 
ten) Barge ibezirfen ‚wurde stheilmeile Zuſtimmung erzielt. Alle übrigen 
Gemeinden\haben die Bilbang) von. Bürgermeiftsreien. ahgelehat, wie überhaupt 
kun Aimtöbeziche große gang gegen biefes Juftitut befteht, Grund: Furcht 


= DR lan rot id dahrt 1862 im Mehensbuirh degrlindet, 





- 


vor erhöften und Verluſt, xefp, Eimengung ber bleherigen eigenen 
Eelbfiverwaltung. bie beiden Difieikisrathsausfchäfie * en 
biefe Bürgermeiftereibilbung aus, 

Bon der Donan, 2, Sept. Der Bifhof vom Paffau, der durch ein 
rheumatiſches Kopfleiven abgehalten ifk zur Berfammlung ber deuiſchea Bifchöfe 
nah Fulda fi zu begeben, hat ale feinen Bertreter ten Domcapitulae Dr, 
Siyler dahin abgeotdnet. Das Bedauern Über das Nikterfheinen des durch 
reiches Wiffen, Unabhängigkeit ber Geftunumg, echt chriftliche Frömmigkeit nud 
Befligfeit bes — ——— Kichenfürften wird ficherlich al- 


: Main 1. Sept. Unter zahireiher Betheiligung * and 
allen Saum trat heute dee II. voſtawirih HN ngreß zur 
fanmen. Der Borfigende der fländigen Deputation, Prince» Smith, gebachte 
ber die fachen Verdienfte des dabingefchiedenen Präfidenten Lette, zu deſſen chrens 
vollem Gedägtniß ſich ber Kongreß erhob. Der Kongreß wählte einſtimeng 
Dr. Braun» Wiesbaden zum 1., Dr. Görg- Mainz, Guft. Mäller- Stutts 
gart zum 2, und 3, Präjiventen.. Ju dem. Nütblif, welhen Präſ. Braun 
auf die 12jährige Geſchichte des Hongreffes warf, gedachte er der auferorbents 
lien Fortſchritie, die unter feiner Mitwirkung in der wirihiuftlichen Gefeh⸗ 
gebung bie deutſchen Staaten gemacht haben, um baraus die frohe Gewißhelt 
zu jhöpfen, baf der Stomgreg, um auch ferner jo fegensreich- fortzuwitken nme 
den Grundfag weiter fultiviren müfle, daß die verſchiedenen Klafſen der Gefells 
ſchaft in Frieden zufammenwirken müflen,: um den.  Rotionafmehlitand zu 
erhöhen. Gegenwärtig habe der Kongreb die mächlte Aufgahe, bie, @ 
der. Acmenpflege und Urmengefeggebung , ferner des Aftiengelellihaftsrehts and 
ber Haftbarkeit der indufteiellen. Unternehmer (Eifenbohnen, Bergwerfe m, fm.) 
für die durch den Betried weranlaßten Belhädigungen feizuftelen. De, Ale, 
Meyers Breslau erftattete das Referat über das Aftiengefelihaftsreiht, .ı 1) Er 
begründete 4 Refolutionen,, deren Drei erfle mac längerry, Debatte zutüchgezogen 
wurden; bie bierte wurde in folgender Faſſung angenommen; Der. vollwirth- 
ihaftlihe Kongreß erflärt: „Das Grfordernig fiaatliher Konzeffion zur Bildung 
einer Aftiergefchaft iſt verworfen, weil ber Staat weder bie Brdfrfni age, noch 
die Bertrauuugsfrage in ausreichender Weife zw prüfen vermag. 68. if bie 
Burüdführung der, Bildung, von Aftiengefellihaften auf das. wirthſchaftlich zu⸗ 
laſſtze Map lediglich der wachſeuden wirthſchaſtlichen Einſicht anzuvertrauen; auf 
leinen Fall ift die ſtaatliche Konzeſſion tumulativ mit dem Spflem der Mor 
—— in Anwendung zu bringen, ba beibe einander prinzipiell auss 
ließen, * 





Dersmiihies, 


“Ansbach, 4. Sertbr. Das Kreltamteblatt Ar BI enthält eine Verfügung 
zue B erbinderumg des Auebruchte ober Wertreiturg der Wutblrantheit unter 
den Dumben nebit eimer kurzen Belchrumg über bie Wuibtranfheit,  _ 

O © Schweinfurt, 3. Sept. Geilern und heute Morzen waren die einzelnen 
Brig: den des bier lagernden Nebungsarmeetorps, jede für fich, in volltommen feldmär 
biger · Adjuſtirung, mit Yornifter, Beodfad, Feldflaſche und mit dem amtiten bayeriſchen 
Helme geihmüdt, zur Botnahme von größeren Schulmanövern in dee Weigade, bei 
welden es ſich haup fählih um die Einübung der. Formen mit Berüdfihtigung bes 
Terrain, jebod) ohne Wegner, handelt, nad vericiedenen Hihtumgen ausgerädt; bie 
Ausnürfungszeit Mi früh 6 Ude and mh am 18 Mhr der Einmarich in's Lager wie⸗ 
der bemerdstelligt fein. Die Nachmittagsrtunden von I—b be werden zu llebungen 
im Zitailliren, im Siherbei,s+ umdb Hundichaitedienite zcı beißt; ber Ausmaridh gu 
den Uebungen und der Einmatſch von denſelben wird immer zur binden des Waridyr 
Nıerungs und Patroullenbienftes verwendet, hlezu wird jedoch im leichterer, bequemes 
ver Hojuftisumg mit Schirmmüße und ohne Zormilter ‚ausgerüdt. Rod) ben erlafjenen 
rg tonen für bie &perzitien im der Brigade und der Divifion fell bauptfählich dem 

ch ellfeuer eine bejondere Aufmertſamleit geſchentt und die Mannſchaſt geübt und 
gewohnt werben, aus jeder Stellung und Formation des Bataillons ſich raſch in fir 
nien zu entwideln und. das ;jeuer Jofort zu beginnen um dem anftücmenden Gegner 
mit ‚einem Raſſenſchnellſeuet empiangen, Dem gemorienen Gegner. ein Shnelliewer nach 
fenden zu Lönnen. — Im Lager jelbft ift ein änbeift bewegtes Leben; jeven Abend von 
5—7 Ubr fpielen fämmtliche Aufiten, 19 an der Zahl, vor bem Zelten ihrer Abthel⸗ 
lung und iſt es um dieje Zeit ein Hochgenuß, das Laget zu durchſtreiſen, um fich un ⸗ 
ter Nufilläugen eas luſtige fröhliche Treiben anguleben; die Schweinfurter benügen 
aber auch diele Welegenheit ſeht fleibig, und jieht man überall unter dem in allen far 
ben prangenden Uniformen das ſchliane Mleid des Bürgers. 

Bon den deutfchen IAniverfitäten weiſt im Sommerfemefter 1868/69 die 
meiften Stubirenden Berlin aus, nämlidy 1965, hierauf folgt Leipzig mit 1485, banın 
Winden mit 1290, Bonn zählte 925, Breslau 545, Halle 533, Züvingen 307, @öttin« 
gen 774, Heidelberg 714, Bürgburg 567, Jena 399, Münfter, 391, Marburg 37%, Er⸗ 
langes 367, Gießen 309, Koftod 173 Stubirende; Greifsmalde hatte im vergangenen 
Winterjemefter 425 und Freibutg 291 Stubirende. Die bemertbariten Unterſchiede bes 
yüglich der Frequenj im Winter umd Sommerfemeiter 1563 auf 1569 zeigen fi bei 
Berlin, wo die Zahl der Studirenden fi um IT7U erhöht, und bei Breslau, wo fich 
biefelbe um ©» gemindert hat, — Die Wichaffenburger Tutnet, welde oem mittels 
theinifchen Zurnfeite in Worms anmohnten, hatten während ihrer Abmeienheit zwei 
Unfälle zu betlagen. indem der Borland ihres Vereins, Dr. Schmitt, im Hafinogebande 
dur ein oflenes Jenfler des zmeiten Stodes in den Dot fiel und durch bie erlittene 
Erigitterung in das Spital verbradht werden mußte. In dem Saal mer namlich air 
Podium errichtet, beifen Höhe der Ferilerbruſtung gleiy war, Dr, Schmitt, welder 
ſehr fursfichtig ift, Tab das Fenſtet für eine auf die Allee führende Thute an. Der 
andere Unfall beivaf einen der Turner, der beim Turnen auf die Dand fiel und das 
Handgelenk verlegte. — Bei der Biehung der Schügenieflloofe in # rth kamen 500 
Gemwinnite zur Berloofung ; die bauptgerwinnite fielen auf Nr. 14,900 (llbernes Kaffees 
jervice), auf Nr. 1544 (eine vollitändige Garnitur Möbel) und auf Re. 11U1V (ein füls 
erner Auifap). — In Kiffingen wird die feierlihe Enipällung des Dentmals, welche 
auf der Rubertätte der im Treſſen am 0. Jult 1866 gefallenen bayerlichen und preu⸗ 
btichem' Krieger errichtet worden ift, am näditen Wittmod bem 3. Septr, ftattfinden. — 
Ju Nürnberg veriammelt ich am kommenden — des — * der bayer. 
euerwehren zu feinen dieklährigen Berathungen. — Wagner's Oper „Nbeingoldss 
eist im Wolfsmund „Rein Bed‘. — In Berlin wird am 1. Oktober eine Homſchule 
für ausübende Tonkunit eröffnet: Der volle Kurſus if auf 3 Jahre berechnet, dag 
Honorar beträgt 80 Thaler jahrlich. — Im der Nähe des mr Babırwartbaules un= 
terhalb Singen befand fich cin Amäbleim von etwa I Jahren, Pflegelind des dortigen 
Wärters, ‚in der Näbe bes Schienengeleifes, als in demielben AUugenblide eine Colos 
molive, bie zut Aushilfe nad Singen bzordert war, mit vafender Schnelligteit daber- 
brauste, das Stind wurde von ihr erjabt, mitgerifien umd endlich buchitäblic, zermalmt. 
Die Dtutter des armien Geſchöpfes war zufälliger Weile Zeuge diejer gräßlichen Scene, 
— In Leipzig bat ji ein Spiritwaltftenvereim zur Beihwörung von Geiftern ges 
bilder. — Betichte aus der Schweiz melden Leberihmwenmungen, die im Auguſi ftatte 
Kante Mb Grund dieſer dort im der lehten Zeit haufig eintretenden Ereigniſſe wird 
arte 


ft tmaltung angegeben. 


Voliswirtbjepartiiipes. 
(Banbwirtgiäalt, Gewerbe 8 = uud Bericht.) 


—nn München, 9. Sept. Der Magiftrat ber Stabt Münden befhlok aufeine 
Eingabe der Bäder „bis zur gänzlicen Freigabe der Brodtare die Mannsnah- 
rung vom Schaffel Waizen aut 7 fl. und vom Schäffel Korn auf 6 fl. zu erhöhen’, 
nicht einzugeben, vielmehr ba nad) Freigabe des Büdergemwerbes die Uuftechthaitunä 
der Brodtare «in Unding tel, an die Hegierung den Antrag zu ſtellen, es wolle mit 
der Freigabe der Brodtare vorgegangen werben, 

r— Aus dem Altmüblthal. Im vier Wochen werden es ſechs Jahre, ba 
bie Bat Jagolnadt · Ganjeadauſen⸗ leinfeld vom Landiag beihloffen, und amıb,.O 10» 
ber 1863 als Geſer pudlicirt wurde. Seit einem Fahre wird die Gteede Gunyenbaunfens 
Zteuchtllagen täglich mit Materialzägen befahren, und auch auf der Gtrede Zteucht⸗ 
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36,5. 1091 Re. 7 #r..9 Ar. 14 Ne. 82 
4397 Nr. 15 Ne, 54, ©. 1772 Me, 24 Ne 
alle übrigen, in der geyogentn Serien enth 
ten, Anlebenafcheine entfällt ein Gewinn von je 8 fl. | 

ranunfchweig, 1. S —— Ye Plane wen —— — beit 

zienjie bes berzogl. Braunfchm n en⸗ Anle db e 
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34 en worden. Die Zehung ber Prämien findet mad dem Plane am 31. Ott 
% b Ye — Bei der am 38. due fattgehabten Präui —R Braunſchweiget 
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109 Zhle. auf ©, 1969 Re. 19, &. 70 Nr, 5, ©. 5911 Mr, 20, ©, 8667 Ir. 

, 8767 Re. 43, vier vom je 7) Zhlr. auf S. 478 Ar. 30, 8.5109 At. 18,6.-8543 
Nr. 16,6. 810 Nr. 14; endlich 21 Thle. auf jede der übrigen zu leuen Serien ge 
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BeElfaunt 


— Belanstmadumng... 
Berlegung der hiefigen Viehmärkte betreffend.) 
sy, Wegen ber ieaelitifcien Feiertage werden die nächiten vier 
Bießmärtte nicht wie gewöhnlich am jedem Dienftag, fondern 
Mittwoch den 8. September, 
Montag den 13. » 


Mittwoch den 24. und 
Mittwoch den 29. 2 
baßier 5 
Ansbach, den 1. September 1869. 


Stadbtmagiftrat 
| Mandel. 


Wetaununtmdbung. 

Daurch Gerichtabeſchiuß vom heutigen iſt die ber den ledigen Johann 
Michael Spath von Dittenhrim wegen Verſchwenbung verhängte Bormunbjdäft 
auf Antrog wieder aufgehoben worden, was hlemit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird, 

Heldenheim, 31. Auguft 1869. 

f Kinigliges Landgerift. 

Der kzl. Landriäter: tal, Gingelrichter: 

Barth. Drerel. 








Durch dießgerlchtliches regteträftiges Urtheil vom 19. de Mıs, ift ber 
Säußmadermeifter Joh. Simon Hetnkin vom Lichtenau der mörtligen Eßrens 
Kränkung, verübt an. dem Nagelihmichmeifler oh; Fabkirchner von dort am 3. 
Jult:o,.fhuldig. erfannt und desgalb in elme Geldbuße von 3 fl, fowle zur 
Tragung ‚ber Koften verurteilt morben, mas hlerdurch veröffentligt wird. 

Heilskronn, 31. Auguſt 1869. 

Königliges Landgerigt 
Lanz. 


Bekanntmadgung 
Boxbehalilich der Genehmigung der Generaldireftion der L. 5. Verfehre- 


Auflalten werben am 
Freitag den 17: September 1869 Bormittags 9 Uhr 


bei der unterjertigten Seltion (Deüllerftrafe Nr. 42/11) machftefente eidene | 
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8648,6 Onabratfuß eichenes Dielenbeleg O,'4 flart, 
944,0 eiqenes Dielendeleg 0.25 „ 
Behingeihen wob-Bekirseriäeiß gen Im Aamean. De ; 
Sektion zür Ciaflht auf. — — — 
‚6; famm auf ba6 ganze Ouantum oder anf einzelne Theile besfelden jub- 
mittirt werben. r 
ENT EEE mac 
- f * “ 9 
feanfiet eimgelamfen mb mtr) 4.1077 — 
Berallordirung von Gienhölzern 
Aberfchrichen fein. * u 
Minden, deu 1. Erptember 1869, 
Königliche Eifenbahnbaw-Eektion Münden 
Sterer, Behiond-Jagenieur, 
Radträgli zur geftrigen Velonntmadung fiber das Ableben ber Fräulein 
' nna W 
wird mod zu gefälliger Kenntnig gedracht, daf am Montag und Dienflag ben 


6. und 7. diefe® früh *,8 Uhe im der fatholifen Sirdhe dahier das Trauer» 
amt und bie Geelenmeile gehalten wird, 
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‚Montag, den 6. Bentembir, Abına-B, fr, _ ' 


Hllgemeine A 


rbe ! 
rb iterverfammiung 
Zopeb-Dxbunng: 1: — Ne De 


8. Das allgemeine birelie Wahlrcht. 
Im Auftrag: I. Gaßldinger, 


Bei, ie 


ne Lem} f Ä 
+» « + 15.800,000 a 


im 1868 “2.2 +  2779,855 
— Sinn, Na 


Der große —** und die folide hyp En der gu ER 
nen Fonds gewähren die unbegweifelbare Sicherheit, mworanf beim Abſchluß 
einer Lebensperfiherung wor Allem Rüdfiht zu uchmen” iR, — bie unperfürgte 
Berthellung ber Ueberſchuſſe an die Berfihertem verfhafft bemfelben zugleich 
den Bortbeil möglihfter Billigleit der Berfiherungstoften. 
Berfierungen werben vermittelt durch 
3 U. Beljuer in Ansbach. 
®. Grafer in Feuchtwangen. I. S. Leybold in Rothenburg o|X. 


Stadteantor sn in Gunzenhaufen. ET — 
Lehrer Georg Andrei in en 
Kantor Rranf in 8. 8 — Keeger in Winds heim. 
brouu. — 
Hoff’sches Hoff’sches 
Malsextract- Mals- 
Gesundheitsbier, Ohocoladen-Pulver 


Heil- und Stärkungs- 
mi 


lieblich schmeckend 
und erfrischend, 


Die äͤchten Johann Hoffichen 
Bruft-Malz; Bonbons 


als beftes Sunensntilgungenit ärztlich empfoblen. 
ef. 
Un einem heftigen hronifden Ei. feibend, bin ih von biefem 
Uebel durch Anwendung ber Johann Hofl’jhen Exuft Maljzbonbons und 
de geheilt werben. Im kurzer Beit murde mein Huflem bedeutend 
umd eriräglidher, und bie — ſehr gefräftigt. Achaliche guu- 
ii Wirkungen habe ich amd bei anderen Katarıhtranten wahrgenommen, 
da bie Crufl-Dalgbondons flärkend auf —* der Schleimhaut wirken. 
orer, 
RR. uch und Protomedicus 
ee 
Preis pro Gartom if 4 
Des Soflieferanten Johann Soff Filiale, 
Köln, Komödienitraße 26. 


Die Berkaufsftelle befindet in Ans bach kei 
—— u lsturioh kireinee. 


für Säuglinge und 
Kinder 
als Ersatz der Mutter- 
milch. 








Hoff’sche 
Brust-Malz-Bonbons, 
schnell lösendes Mittel 
bei Husten und 
Verschleimung, ohne 
Nachtheil für den Appetit, 
von angenehmem bitter- | 
süssem Hopfen-Geschmack 


Hoff’sche 
M 


alz- 
Gesundheits.Chooolade, 
‚ vorzügliches Heilnah- 
rungsmittel, bester Er- 
satz des aufregenden 
Kaflee’s, äusserst wohl- 
‚schmeckend. 


pe — —— ur Ragrict, * * 6, 
° 7, und 15. September mein wi geſchloſſen bleibt. & 


N. Salmstein. 


us > gefüligen Nachfragen zu a zeige * — — an, ba 
die ſchottiſchen Regenmantelftoffe im feifger Waare num wiederum bei mir eins 


getroffen find. 
Hermann ers 
vormals Friedrich Schübe 










— Erfindarde 


| W. H. Zickenheimer: 
— 


als da find: Huſten, Pa erkreit, Halsbeſchwerden, Schnupfen, 
belegte Stimmen, Bruſtſchmerzen, ſteuchhuſten der Finder 
ıc, finden nad dem Ausſpruche vieler Aerzte uno einer grofen Anzahl 
Genefener aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlihen Geſellſchaft 
dur nichts fo gründliche Seilung, als durch den Genuß 
bes hochſt wohlfhmedenden 
Trauben-Brust-Honigs. 

Diefer Saft gießt, um mit eimem Grheilten zu reden, Balfam 
in bie wanden Lungen, er iſt ein Feind aller Eiterangen und 
loſt Limdernd den Schleim vom der Bruſt, ſchaſſt regen Appetit und ei⸗ 
nen gefunden Schlaf. 

Berlauf zu Fabritpreifen in Ansbach kei Adolf Lodter. 





























Am 6,, 7. und 15. b8. Mis. ift mein Geſchäft wegen ber 


Feiertage geſchloſſen. 


S. Ullmann. 


Anzeige und Empfehlung. 


Der pr — madt hiemit einem hochderechtlichen Geſammt⸗ 


publikum die hoflichſte An 


ige, daß er mit hochloblicher 


ang Yan urn an 


fein eg (Rafiren und Haarſchneiden) im Laden des Hru. 


madermeifterd Bölfert jun. am obern TH 


or eröffaet hat und ſich 


Hodahtungsvoll 


Guten Gas: - Half in der 


Bub’iten Mat.Htlg., 


Upenfirfe. 


" Hugdburger a pe empfiehlt 


_ _ Friedrid Adlersberg. 


Preisgefrönt in Paris 1867, | 


Der Unterzeihhnete, Georg | * 
Kahn in Witillch, beiceinigt | = 
‚hiermit, dof der Gebrouch des 
weißen Bruft-Syrups von 
G. U. W. Mayer iu Breö- 
lan feiner Frau und Tochter 
bi Athem⸗ Bellemmung 
bie ausgezeihnerfien Dienste | 
| geleifter hat, | 
Wittlich, den 1, Ian. 1869. 

| 
1 





Gg. Hahn, Kaufmann. 


Dbiges Hausmittel if ſtete 
—* zu haben bei Friedrich 
Rehm in Ansbah, Alex. 
rügel in Mt, Eribad | 
. I. Werzinger in Spalt. | 


Bor Fälihung und Radah: | 
mung gefidert durch Sup: 
mare laut K. K. Patent vom | 
7. De. 1858 Z. 130/645. | 
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"naltpo nt aa manbum aum pe um | n 


ie 


Obit+ und andere Torten und 
ſtuchen, Befengebäd, Theebrod 
tägli) feifd bei 

Kran;, Herriederibor. 

Neue Häringe bei 

_Grünsfelder. 


Agenten⸗Geſuch. 

Zum Abſatz eines leicht und überall 
verkäuflichen Arlitels, wozu weder Raum 
noh foufmännifge Kenntaiffe möthig 
lad, werben Agenten gegen eine ange 
mefjene Provifion geſucht. Wefleftan« 
ten belieben ihre Abteſſe unter ten 
Buchſtabea B. B. Nro. 20 an die 
Erpebition de. BL. frarco einyufenden, 

Annonce. 

Ein junger Mann, ber bie Hand» 
lung zu erlernen wünfht, und bie ub⸗ 
tbigen Borfennznifje befigt, kaun im 
einem Geſchäfte Windaheim's Unter 
fanft finden. 

Näheres durch bie Grpebition d. UL. 


- Für Bahnleidende 


empfiehlt das unterzeichnete Depot bie 
vom 8, bayır, Obermebizinal-Ausfhifle 
geprüften umd begutadteten, vom . Dis 
nifterinm des Janern und bed Handels 
zum freien Berkaufe genehmigten 
Zabnarzt Steprer’igen Zahn: 
präparate, als: 
Zahntinetur, melde bie hefligſten 
Babhufhmerzen ſtilt und ben Wohl⸗ 
geruch des Athens erhält, das Fla⸗ 
con zu 24 und 16 fr; 
Bahnpulver, das bie Bühne perlen- 
weiß erhält ofne anzugreifen, die 
Schachtel zu 24 uad 16 fr; 
BZabnplombe, zum Selbftausfüllen 
famırzhafter hohler Zähne, das Wlas 
zu 12 fr, fommt Gebraudhsanieis 
"jungen bei 


Wilh. Hensold in Ansbach. Wilh. 




















Peter Kerzdörſſer, 
Baer. 


in Stuttgart, 
Heferanten des al. Württemb. 
Möofee und %, Maj. ber Königin 
von Holland, 


empfehlen ihre 
als vorzüglic, anerfannten 


2oofe der Bamberger In- 
duſtrie⸗Aus ſtelluag A 24 fr. 

im im Dienftmann:Infitut. 
iee leichte, wenig gebrauchte Ehaife 
mit Berdeck, zum ein» und zweilpän« 
nig Fahren gerichtet , iſt billig zu vers 
kaufen. 

Näheres in ber Erpebition do. BL, 


In der Bauder' ſcheu Brauerei it noch 
gutes altes Malz zu werfanfen, 


Ein ordentliches Mädchen mit mit guten 
Dienftzeugniffen ſucht baldigſt einen 
Plag. Näheres D 244. 


Ber Elinger in Vrodswinten find 
ſeche Berlhahaet zu verkaufen, | 

D 417 ıft cine gute Had-Bioune 
eilig zu verkaufen, 

D 66 wird cme große deſchlagene | 
Kiſte geſuqt. — 

Heute Sountag Uhlanenmuſit 
auf dem Nußbaum. 

An SKirhmweihs Sonntag, en 5. 
Sept, findet zu Yentershanfen auf dem 
Sonnenwirthsteller eın Preistegelihie- 
ben und Tauzmuſik fatt. 

Sonntag Nachtirchweih mit 
Gartenmupit aufder Windmühle. 


Heute Rachtirchweih, diſchſchuaus 
und Zanzınufit wobei auch ein Preis» 
fegelidyieben stattfindet wozu hoflichſt 
einladet Stiirmer 

in Sennenbad, 

Sonntag mit gutem Stoff im Hohle- 
teller. 

Montag Yebertnörel mit Sauerbraten 
bei Gebbardt, 

Yeute Sonntag feinen Stoff 

im Mallatoff. 

Samjtag Stlagıfhüflel und Sonn- 
tag Tanymujtt bei Schmidt auf 
dem Stloßderg. 

Hente Lamymuftl be 

Engerer am neuen Weg. 

A 152 find zwei ſa dae Uuartiere 

zu beimierhe u. 

B 46 ıf ein mitlere® Oaautier zu 
dermicihen, 

_B sl 23 ein fl. Daartier z. | verm, 
"C14Te ift ein mut. Quattiet au verm. 
D 173 ıt 1 Quartier au vermieth, 
Das Haus D 236. it im Banzen oder 

geibeitt von Wartint an zu verimierhen, 























Currlin in Uffenheim. 
Ciu auegegeichnei Ihö-er ſawarz⸗ 
ſcheciger Jagdhund iſt zu derlaufen. 
Das Nähere in der Erpedition. 


Dis Haus lit. A 154 dier, worauf 





ı feit ca. 40 Jahren die Sclofferei mit 


gutem Grfolg teirieben wurde, wird aus 
freier Hand um amnehmbaren Preis 
verkauft. Näheres bei Wiwe. Franz 
»felbjt über eine Stiege, 


Cigenthum, Drud und Berlag von Carl Brlgel und Sohn in Ansbad. 





“D 455 in em fmönes Daar.ier zw 
vermieihen und ſogleich zu beziehen, 


Auswärts Geftorbene, Iu Haus: 
B. Wüller, fill. Thurn und 20 8 fcher 
raumeifler: In Augsburg: ulina 
Merter, 20 J.; U. Spieß, geb. Dobel; in 
Münden: R. Seneburg, Yandridtert: 
wittwe, A in Hof: Warie v. Bilder, 
Appellcathe- Achter; InRipingen: Bott 





lob Roth, Weinhänbdler, 





a 


Nr. 211. (Bünfunbzwanzigftee Jahrgang.) 


— änki if Pepe 
=== Srankifche Zeilung. S 
——— (Ansbadher Morgenblatt.) Bi BE 


DE 
Beot.: Regina, | Dienftag, 7. September. Kath.: Regina, 
Im — 
BU Auf die „Frank. Zeitung 


kann 3. 3. für ben Mo- 
nate September mit 24 fr, Ceinſchließlich desRoftaufihlags) 
abonnirt werben, 



























da umb bort gemunlelt Hatte, das theilt dieſes Matt ams bem Briefe ei. 
ues Huswanderers nah Amerika als beflimemt wit, ba nämlich auf den Aus⸗ 
wandererſchiffen, beſonders anf den Gegelfciffen, bie empörenbften Dinge bor⸗ 
fommen. Mit genug, daf bie Berpflegung oft ſehr fhleht iR, das Schiffes 
volt erlaubt ih amd gegen bie wmitfahrenden Mädchen umb Frauen bie f&änd- 
lihften Dinge, und wenn bie Männer biefer Nothſuch eutgegentreten tollen, 





Aelegrappifse Berichte. 

* Wien, 4. Sept. Heute fand ein Meeting Biefiger Baulen flatt, 
woran fih die Rationalbanf, bie Erebitanftslt, die Anglobanf und bie Escompte» 
geſellſchaft bethei igten. Ws Mefultat dieſes ‘Meetings kündigt die Preffe das 
bevorjtehende Erſcheinen einer murhmaßlic offiziellen Publitauon der Bankoirek- 
tion an, welche bezweckt, ben erjchitterten Geldamarlt zu beruhigen. Birmächft 
wirb biefelbe die Seſorgnifſe vor weiterer Discontoerhöhung zu zerfirenen fuchen 
und eine weitere Umjegung vom Devifen gegen Metall, behufs Bermehrung des 
Notenumlaufs in Ausfiht fielen, endlich erflären, daß die Bank fortan ſich auch 
zur Belehaung ber effectiven Goldmünzen herbeilaffen werde, 

Wien, 5. Sepiemder, Das „Tagblatı” enthält ein Telegramm ans 
Bularefi, weiches anfündigt, baf ber Fü von Rumänien fih nach Wien ber 
geben werde. — Ein Privattelegramm der „Brefie* aus Conflantinopel befagt: 
Der Großoezier ertlärte den Ge aadten anf ihre Borftellungen beztiglih Arghp⸗ 
tens, bie Porte beabjlhtige wichts weiter, ais die fiılie Ausführung des Here 
mans von 1840/41 und Garantie für die zulüufuge gename Beachtusg deffeloen- 

Prag, 4. Sept. Die heutige Hußferer ift mehr antidemfh, als an 
tielerical verlaufen, Biele Ruffea und Sü-jlaven waren ammefend, fowie auch 
Engländer und Franzofen. Guribaldi ſaudte ein Begrügungsihr.iben, 

” Derib, 4. Sept, Dir Reichetag wırd wahrjhei-udg eıft Mitte De⸗ 
tober wieder eröffnet werden, — Fürst atageo. giewicz wurde vom G.rigtahofe 
gegen Kaution freigelaflen, 

Paris, 5. Sepiot. Der „Padlie“ ſagt, dos Proj:ft einer Drientreife 
ber Kalſerin fei als aufzegeben zw deitagten, Es in in.effen mod fine Bers 
fügung ta diefem Siane getroffen worxu. — Dir Senat hat die Discuffion 
des Amendbemesis Bonjan beendet und dasfelde mit 113 gegen 9 Stimmen 
verworfen. Aut die Ameud:menis Satizes uud Brenier find verworfen worden, 
Die Urutel 5 uad 6 des Senatusconjwit warden an,enommen. Wontog fell 
bas Amendement, welches die Wiederherſtellaög der Morefle fortert, digcatirt 
werben, rg: 

* Eonftantinopel, 3. Sept. Uater den Forderungen, melde ia dem 
Säreiden des Wroforzierd an den Bicelöniz von Eghoten gerteilt werden, bir 
finder fih aud) diejenige, daß ber Bicehönig feine weiteren Anleihen in Europa 
ohne die G:nchmigung des Sultans aufnchmea durſe. Man erjähet, die B.is 
legung des Stieiues fei hauptjählih des Wmühuagen Frankreichs, Englands 
und Deſterreichs zu verdinten. Baron von Prolech blieb den erften Borjiels 
lungen Bouree’s und Euiots fern, unterftügte fie aber in Folge neuer Jaſteut⸗ 
fiomen, welche er, naddem eine Berftändigung zeijhen den Höfen von Wien 
und Paris flattgefunden, erhalten hatıe, 

* Konftantinopel, 4. Sertor. Der BVicefönig hat telegraphiſch feine 
Bufimmang zu den im zaeıtea Briefe des Weofvspiers euthatenen Bediogaagea 
gegeden, wab es wird der Eefſere Montag her ermacıer, ba der frangöfifde Bote 
ſchafter das Erſchernen des Bc-ldaige auf telegeaph.fgem Meg Dringend fordert 


» eoliriipen. 
s WBochenfchau. 


ediuf.) 

Ya der Pfalz hat eine — ber dorigea politiſchen Geflnuunge- 
genoflen flatigefunden, uud mom hat ben Anflug am die Fortſchtinspartei im 
biesfeitigen Bupren befhloffen., Das if recht erfreulih und jede Bundesgenoi 
ſenſchaft iſt willtommen zu hethen, bie das gemeinfame Biel mit erflcehen mul, 
Denn babei aber fo etwas verlantete vom Berabfaflang ober Beratung eines 
nenen gemeinfamen Programms, fo möhten wir im Sinne der Fortjärittäpars 
tei fer dringend mwänfgen, daß biebei mit aller Borficht verfahren werte. Ju 
der Pfalz herrſchten feiner Beit vielfach großdeutſche Anfihten, und daran fählie- 
fen ſich heunzutage vielfach, obgleich in immerlichem Widerſpruch, zadicale 
Elemente an. 8 imöre zu berancın, menu bas Programm der Fortjchrit apar · 
tei in biefer Ridtung im mindeflen verflaht mörde, dar Suddeutſchiand gibt 
e8 wur Cine Politit und das ift der Ginteltt Im den Norbbund je eher deſto 
beffer. Alles andere iſt entmeber unflares oder hinterhaltiges Gerede. Bei Gr 
legeneit bes Juriflentages in Heidelberg wurden auch Schritte ins Auge gefaßt 
don dort anmefenden beutfhgefianten Wäunern, wie anf der Bahn ber Einigumg 
vorwärts gegangen werben folle, Wir meinen auch, baf «8 dazu am ber Zeit 
wäre und würden dor allen Dingen «6 fir zwrfmäßig halten, wenn einmal mit 
Baden und Heflem Ernſt gemadt würde, daun meüfte fich bald zeigem wie weit 
das Ausland Luſt Hat, fi eingumifchen, 

Die ſaddeutſche Fefungsfommiffion iſt num eingeriätet. Wir 
legen barauf einem übermäßig großen Werih; nach umferen Begriffen gehören 
militärifdye Mocrdnungen in Eine Hand, wenn etwas geleiflet werden fol. Wo 
immer exft bei fo nnd fo vielen fonveränen Höfen und Sriegeminifterien und 
was noch alles baram herumgefragt uub bezuiachtet uud berathen werben muß, 
da kommt nichta zw Grande. Imbefien im GErmangeluag von etmas Wefferem 
iR and dieſer Heime Fortſchritt einzubeimfen, es ift do bie Einigung einiger. 
mofen gefördert und den Gegnern wieder ein Bifjen aus den Bühaen geräumt, 
Nebenbei hat bie Sache eine ſehr lehrreiche Seite. Sie geigt, wie lange bie 
deutſche Ratiom ungefähr brauchen würde auf biefem Wege. Wenn im biefem 
Tempo und in biefer Weife fortgemadt wirb, fo Hätten wohl unfere Eufel faum 
Hoffanng € zu erleben, daß mur erſt einmal Gübbentfchland und Norddeuiſqh ⸗ 
land geeinigt wurden. 


weiche bie Ehte deutſcher Frauen und Madchen ſolchem Gelidhter preis En 
bann bat fie aber auch das Ihrige zu ihun, —* in Para Au ges 
forgt werde, daß folhe Dinge mipt mehr vorkommen, Bu was hat man denn 
Confala umd Bertreter ? 


Süddenutfchie Staaten. 

—an Münden, 4, Sept, (Dienftesnachriäten) Der Offinial und © 
fanb der Yalı- um. onhmerzebitien Meuiheim, 9. vi len wurde am Blase: 
waliet bei sem Volalschnamie München befördert, bie Gielle eines Dffisialen in Deiſheim 
rer erügejogen ; ber Drfiziad WR. U Sch meit bei bem Boflr ums Sahsamie Mär liugen 
var Betrvesgabth. ber Wımeralatrelt, der E, Bertehreanft. werlegi; — ber Mecelfiit im 
B:iaatswir. ben c. Hauſes uus des Heufern DR. wraf vn. Be them zum Miniferiaifeiee 
* * ng —55 — —— im Gtastemizif, 

. Haufes mab dee Menßer: [1 t, tab 1, 
— Da — ll, mbart, ts tterfreng 1.1EL bes Berdienfsrdens 


—nn München, 4. Sept. Su Daj. der Mönig flad don einem 
mehrtägigen Ansflsge, weihen Allerhöchiderſeibe in's Gebirge unternommen hat» 
ten, wieoer nah Schleßz Berg zurützekchrt, 

— Den genehmigten menen Vertamungen Aber bie Prüfungen für 
bas Lehramt an tehnifden Unterrihtsanftalten entwehmen wir 
Folgendes: Die exſten Lehramtäprüfungen nach diefen neuen Befimmungen has 
ven mac im Lauſe des Jahers 1869 flattzufinden, Diejenigen Pehramisfandi» 
daiea, weiße gezemwärtig die biäperigen Borberimgungen für Bulaflung zu den 
iechniſchea Lehramtsprufungen ſchon erfüllt Hüben uud flh an einer techniſchen 
Ooqhſcale eder am einer Üaiwerfiät fut das Lehramt borbereiten, dann biejenie 
gen Gaubivaien, weie nad dem bisherigen Borſchriften nur einen Theil der 
Peufaagen betanden habe, fowie die Lchmmtsorrwefer, welden bei ihrer Auf ⸗ 
nelung die Theiluahme am ber nächſten porf&rifismägigen Lehramtspräfuug zur 
Pflıigt gemadt mucee, werben nod zu den Lepramtäprüfungen der Jahre 1869 
and 1870 zugelaff:n. Die Lchramtefeuridaten, melde die zunähft füc haması- 
Ride augauen Rattfindende Prüfung für das mathematifche Lehramt wit Erfolg 
deſtehen, find bis auf Weiteres auch zur Anfielung an tehnifhen Unterrichts 
analtes befähigt. Bei Befegung der Lchrftühle am ber polytechniſchen Schule 
mm Münden follen künftighen wicht bie erfolgreiche Teilnahme an ber regelmäs 
bigen Tchramtsprüfung, ſondern vielmehr der Erwerb bes Doltordiploms oder 
des Diploms einer tepatihen Hochſchale, bie Balafjung umd erfolgreiche Thätig⸗ 
feit als Privatdozent am einer Univerfiiät, techaiſchen Hochſchale oder Mademe 
oder heroprragende Thätigteit als Lihrer einer högeren Unterritsauflalt mad der 
Nachwels befonverer literariſcher oder praftifcer Leiſtungen in der Regel bie Bor · 
bedingungen für Grlaugung einer Profefjur bilden, Das Gtaatsminiferium de 
Handels und der Öffentlichen Mrdeiten iſ ermößtigt, für Lehrer, welde im fläns 
biger Weife nur an gewerblihen Fortbildumgeiäulen wirken wollen, beſondere 
nad ben jeweiligen Verücfniffen biefer Schulen zw bemeifende Prhfangen anzu» 
orduen oder fonflige, für eine gedelhliche Michfamteit derfelben bie nöthige Wer 
wahr bietende Brfähigungsuachmeife zu werlangen, ©. Maj. behalten fi vor, 
in befonderen Büllen Männer, welche ſig ducch literatiſche ober praftilge Pris 
flungen ausgezeichwet und ihre Behrthätigfeit [dom amderwärts in heroorragenber 
Beife erprobt Gaben, ausaahmameile vom ber tegelmäßigen Pehramtsprüfung zu 
bispzufiren. Die Befimmungen über bie Prüfungen für bas Lehramt an tea 
fen Uuterrihtsanftalten lauten: Mer am einer techalſchen Unterrihtsanftalt 
(Gewerbſchale, Juduſtrieſchule, Realgymuaflum) als Lehrer verwendet werben 
will, hat fih den vorfhriftsmäfigen Prüfungen für bas Lehramt an techniſchen 
Unterrihtsanftalten zu muterziehen, Die techniſchen Vehramtäpräfungen merben 
alljahruch und zwar gefondert für dem Unterricht: im dem mathematfhen Fi. 
Gern, im dem naturwiffenfchaftlichen Fächern, im bem Realien (deutfhe Sprache, 
Geographie, Geſchichte), im Beichaen, Boffiren und Dedelliren und im ben Han · 
delowiſſenſchaften als gemeinfame Concurspräfungen für fämmtlihe Enudivaten 
jeber ber genannten einzelnen Gruppen abgehalten, Die matfematifde Leber 
amtspräfeng umfaßt: Algebro, Geometrie (efementare uud mewere), Zrigonome- 
tele, Differential» und Jotegralreimung, aualytiſche und darfiellende Geometrie, 
Geodäfle, Erperimentalphyfll, mathene. Phyfit. Die saturmiffenfhaft 
lie Schramispräfung umfaft: Wigemeine Chemie, analytifde Chemie, Erperi- 
mentalphufit, Glementarmehanit, Prineralogie, mofie, Botanif, Boologie. 
Die Candidaten des mathematifchen umd bes demilden Reframis Haben - einen 
prattiſchen Madhweis ber Wertigkeit im Egperimenticem, Iegtere mod im Beflinumen 
von Mineralien, Pflanzen und Thierem zu Ileferm, Die Realieulchramtspräs 





umfaßt als Prüfungsgegenflände: bie Fertigung eines größeren beutfchen 
I eim gegebenes Thema, Grammarit, Styliftif, deutihe Tıteratarger 
ſchichte, allgemeine, deutſche und dayeriſche Geſch chte, Geographie. Fir Fertig⸗ 
ung des deutſchea Aufſatzes fann eine Mrbeitszeir Bis zu, ſecht Stunden gegeben 
werden, Bezaglich der Geographie hat der Caadidaf einen prakijcden Nachweis 
feiner Sertigteit im der Behamblusg mad Aswendumg der Hiljämttel fie dem 
geographifchen Unterricht zu liefern, Außerden werden dem Candidaten 3 Bca- 
gen oder Aufzaden einzela zar (dheiftiihen Bearbeitang vorgelegt und 1—3 
Siuaden hiezu gewährt. Jeder Candidat hat and) Aber ca mindeftens 24 Stun» 
den vorher gegebenes Thema einen mündlichen Bortrag zu halten. 

—nn. München, 5. Spt, Se. Mof. der Rönig wird ſich gar Beier 
des. Namenpfeftes der Königin-DRutier am Mnftigen Mittwoch nah Hoheuſchwan ⸗ 
gau begeben. — Se. k. Hoheit Prinz Ladwig wird heate Mbead mit Familie 
en 


® eint . 
er 13 Bene bie Ankanft der Königin-Wittiwe von 


geflerm Nachts erft mad 11 Uhr erfolgte, fuhr demsoh Ihre Mai. 
bie rg nch nah —* Bayerifgen Hofe, um ben —* er 
begrüßen. KRönigie-Wittwe von —— zu Ehren war achmt⸗ 
tags große Tafel bii Ihrer Maj. ber igin-Wutier, — Dem a und 
borgeflern non jümmtliien Truppen unferer Garaifon im fehr gelungener. Weil: 
ansgeführten. geofen Feldmandver. folgt morgen mod ein folches, bei weldem 
zwei Brigaden gegen einander Hiemit enden, die diemaligen Herbfl: 
waffenübungen umd werben übermorgen bie Munnfdaften bis auf den gemöhn- 
fipen Pröfenzfland wieder beurlaubt. 

— Die Alg. Big. veröffentlicht das Gutachten der Maachener theologischen 
Fakultät über die von ber Regerung in Bezug auf das Konzıl geflellten Fragen. 
Wir werden darauf zurädlommen. 

bie Bärgerwehr if nun 
gen 


mMä betreffend 

in feinen Geundzägen burchderathen. Nah ben nöıhi 

zwiſchen dem Minifterlum des Janern und den Kclegäminifterkum gelangt berr 
felde vorerft. in dem Miniflerramh und dann zur Beratfung in ben Staates 
rath. Die Erledigung des neuen Sefeges muß noch im dieſer Lambtagsfeiflen 
erfolgen, da am 1. Januar 1870 da® für bie bisherige Sanbmehr (älterer 
Ordnung) geſchaffene Proviforium zu Ende geht. — Die Beurlaubung bee 
Selrelärd des Könige, 


11} 5 Lipomsti, wird faft way als 

em Borzeichen ber Enthebung besfelben von feinem betragptet. Das 
ber Frautf, Big." aus Heidelberg Aber eine angeblich geſtern 

dorifelbft fattgefundene Eonferenz Glarendon’s, Gortſchakoff's, und Hohen: 


Ip iR Beta Do Slren nl, Der Bär befanc fi garmmlı, 


in 3 ; 

* Bärth, 2. Sept. Die zur Abſtimmung über bie Kommunalſchulen an 
Lten (monad jeder hier wohnente unbeſcholtene Bolljäprige ftimm- 
t IR) werben acht Tage zu etmalgen R:flamationen im Sefretariate des, 
Mazifrats aufgelegt. Die Aößisumung ſelbſt erfolgt für bie Proteflanten am, 
14. mb 15. für bie Kırholiten am 16, für bie Jireeliten am 17, 
und für bie übrigen Konfeſſionen am 18. Sept. I. Ja. Der Morfigenbe bes, 
30, tag fiber das ganze Borgeheu des Magiſteats beirefjs der Kom: 
munalfänlen ſchon dor längerer Zeit der Megierung Bericht erflattet warbe, und; 
aus dem Umfand, daß bis jegt won der Mezisung eine Antwort midht irfolgı 
if, zu ſchliegen jet, daß Seltens: derſelden eine Grinnerang dagegen nicht bs 

R. %) 


ſteht. (R. 
tuttgart, 31, Aug. Die Verhandlungen des 15. evangelifchen, 
Kirhentags wurden heute in smferer Stadt eröffnet. Ju ber gedrängt vollen 
Stiftskicche fand der Eröffaungsgottesnienit durch Stiftspr. Präl. d. Kapff flatt. 
Hierauf beſtieg Oberhofprediger Pral. vo. Gerot die Kanzel, Der Redner rief 
Segen und Gruß herab auf die Mitzlieber der deutſchen evangel, Kirche bies: 
ſeits und jenjeite des Malus, der evangel, Kirche in fernen und nahen Yanden. 
Nicht zwar werde in dem edaugeliſchen Kircheutag ein dtumeniſches Konzil ge 
feiert, angethan mit dem Pomp Außerlier Kirhenherrlihkeit, amgelegt auf prieſter · 
Tide herrſchaft, aber ein Eften- und Freudentag der enangel, Kirche wolle der⸗ 
felbe fein, eim Feſt bellaſtigen Glaubenslebens, fruhtbarer Liebe, inniger Beiftes- 
gemeiuſchaft. Das möhte ber 15. evang. Kirchtutag auch biefmal wieder in 
unferer Stadt fein. In der Hofpitalfiche Job der bieher ge Präfident Prof, 
Seh. Rath Hermann aus Heidelberg Bervor, wie Stadt und Yand in Wirttem- 
berg die Beſtrebungen bes evangel, Kirchentages vom jeher gefördert haben, und 
möhnte die Mitglieder zur Einigkeit im Geiſt. Eine Antwort auf tie Einlab- 
ung zu dem Ötumenifhen Konzil an die auf bem Boden ber enangel. Belenat- 
niffe ſtehenden Kirhengemeinfhaften wird von dem Komite für mothwendig er« 
achtet im Hinblick auf die Art und Weife der ergangenen päpftlihen Unſprache, 
indem vom ber ebaugel. Kirche der Popſt micht als Haupt der Kirche anerfaunt 
wird, uud indem bie evangelifche Kirche vom feiner durch Ghriftum ein geſehten 
Richenverfoffung weit. (Die jänmtlihen Mitglieder des Kirhentages befennen 
fih durch lautes Ja zu der vom dem Medner ausgefprodenen Ueberzengung. ) 
Prof. Hermann übernimmt nah dem Wunfche der Berfammlung vorerft das 
Präfivium, als Bizepräfidenten fungiren Spnoba'präfldent Dr, Duvernoy und 
Peilat Dr. v. Grüneifen, beide von Stuttgart. v. Berhmann-Sollweg wird 
als Iehenal, Ehrenpräfident ernannt, — Die Verjammlung ſchreitet zur Anhör- 
ung des Hauptreferats für den heutigen Tag: „über die religiöfen Gegenjäge 
der Gegenwart, verglichen mit denen des Beitalters der Reformation, nah ihrer 
Berwandiſchaft und ihrem Unterſchiede.“ Der Meferent Prof. d. d. @olg for- 
muliet feinen Borteng ater biefem Gegenftand im 15 eimgelnen Thefen: 
1} Der veligiöfe Gegenfap zrotfchen ber tömifhen und der evang. Kirche ſchliehe auch 
—* nog tirchlice und gottesddenſtliche Gemeinfhalt aus; in ben unvermeiblicdhen Grang 
zeitigleiten bedürfen die Proteflanten einer werkärkten und eimmillbigeren Abwehr ber 
Uebergeiffe Roms mit dem Waffen des Weilles; 2) brüderlice Gemeinfchaft im perlön: 
Den tehe zwiſchen einzelnen Gläubigen beider Kirchen; 9) die urfprlünglicen 
Differenzen zuotfchen — und Reiormirten haben heute dane religiöfe Bes 
deutung mehr; 4) bie dmablsfeier follte zwilchen der evangeliichen Kirche Deutid- 
als Zeichen der Hugehörägkeit zu eimer einzelnen Stonfeilion behandelt 
werben, —55 —J als Band aller Gläubigen im Herrn, 5) gottesdienit 

ſchaft als das Welent 


in. der Union der evang. Kirden; ©) nur in 
dem Maße, als bie Ken be3 ——— in Weehgebung und Vermaltung 
Raum läpt für die Selbititändigfeit und Eigenthämlichteit Meinerer tirdlicher Kreife, 
bürfen wir die Organtlation Einer ebangel. . 
meinjames Kircenregiment ift überhaupt nur wünfgensmerth nad Mabgibe nationaler 

—— 4; 8) die We Midhtung des Lehrſtandes anf die 
mbole heute nur als Belenn 


ziehen ſich gerade auf die im Beitalter der Reformation allen —— Konſeſſtonen 
———— bamentallchren des Ghritenihums ; 10) Gegenſaßg wiſchen polittoem 
briftenihum umd bloßer nitätsreligion; pwiſchen einer lonjeruativen und einer 


fortfcprittlihen Richtung; 11) vom der religidien und der riftlicen Gemeinfdaft; 12) 
das weſentlich Gheiflihe (ver Glaube am Ghrlitum ala dem Einigen Miıtler Gottes 
und der Dienidhen, als den Sohn Gottes und Erlöfer von der Schuld und Macht 
des Böjen) tft ohne Rüchall zu befennen; 13) von der Gemeinſchaft des Gedels und 
der Hambreichung int dem Mrbeiten ber äuipern umd inmera Wiffton; 14) die etwa eins 


tretenden Derlufte und Gefahren und 
innerliche Bewegung des kirchlichen debens 15) d egen bie 
da sub gt Bas Umfägen ins Hp ne 
— — das Husbilden, Beinigen und —— mi laden 
Gaben und Kräften bes 


werben reichli 


Prof, v. b, 
Sol erhält diefer als Meferent das Shlufwort, wohel er ber feinem Bor» 
trage gewordenen Beleuchtung fi freut. Hinfigtli des Proteftantendereind Bes 
merkt der Präftdent, daß diejer Berein als folder nicht weiter Begenftand 
ber. Erörterung Selteus bis fein werde, indem. das. Statut des 
Vereias Ihm mit als dem Gpriftenthum feladlich erſchelnen Iaffe, und erinnert 
Ineb:fonbere an Mitglieter des Proteflandenvereins, melde, wie Rote, für 
ben qtiſtichen Glauben im weſentlich fürbernter Welfe gewirkt Haben, — Es 
ee A A EL I 
ww rung bes Orae 

torlums Jubas Maftatäus in der Stiftsfirde, * 
Korodeuticrr Bund, 

——— —— Pe Kurzem wurde in 
iegamin nt, welches ſich auf die Begründung einer 
Lebendverſicherungsbant für Militärperfonen für den Fall des Krieges bezog und 
welchea bejwedie, auf Grund des Gepenfeitigkeits; Prinzips aus den Dffyieren 
und Militärbenmten des Norddeutſchen Bunteshreres eine Lebensverfiherungs« 
Geſellſchaft 572 welche nur Berfiherungen für den Kriegafall abſchlef⸗ 
fen folle, e wir hören, iſt nun aus dem SKriegsminifterium heraus der Ent- 
wurf eines Statuts fir eim foldes Juſtitut hervorgegangen und ift dasſelbe ſo⸗ 
dann ben verſchiedenen Armercorps zugefendet worden, Ju gleicher Weiſe if 
auch den Landiwehr-Dfficierem ac. x. hiervon Keantniß gegeben worden, Gegen« 
wärtig cireuliet bei dem einzelnen Compagnien biejes Statut zur Senntnignahme, 
findet jedoch, wie wie hören, hier fehe wenig Anklang. Nach dem Entwurf fol 
die Geſellſchaft ihre Tpätizkeit begimmen, fobald bie Zahl von 4000 Mitglieder 
borhanden ift. Man fürchtet, bag es troh ber großen Bahl von Difizieren und 
Militärbeamten des Norbbeutihen Bundespeeres ſchwer halten dürfte, dieſe Zahl 
von Mitgliedern für das projeftiete Jaftitut zufammen zu Bringen. — Die 
„Rorbb, Allg. Btg.* beingt nadflchende anfdeinend offiziöfe Mittheilung: „&s 
beſtatigt fih, daß bie Megierung die Abſich hat, den Dep fchenmechfel mit dem 
Heren Reicstanzler nicht fortzufegen, Wir find aber im Irtthum gewefen in 
der Annahme, daß diefer Entjchluß ſich ſpeziell auf ben vom Grafen Beuſt über 
fein behaupteies Entgegenfommen angebotenen Schriftwechſel bezöge, oder durch 


ben Beitumgen eines 


dies Anerbieten veramiaßt fei, — Man betrachtet vielmehr hier die ber 
neuerdings veröffentligten ir zur Befriedigung erſchöpft. 
efierrei 

Wien. Etzherzog Karl Ludwig hat Bei ber Tafel in Slawikowitz, 
mo das große Feſt zum Andenfen am Kailer Joſeph IL gefeiert wurde, öffent» 
lich fein Mihſallen über das Nichterſcheinen bes Brlnner Biſchefs auf dem 
Bahn hofe in Brian zur Begrüßung Er. faiferlihen Hoheit als Stellvertreter 
bes Kaiſers ausgefprogen. Der Minifler bes Innern bat fofort dem auweſen⸗ 
ben Statthalter von Mäfren im Beifein des Herrn Herzogs 6 t, biefe 
faut und Öffentlich gemadte Mißb Migung des Verhaltens des Wifhofs ſogleich 
dem Letzteren belaunt zu geben und ihm zu Geuillthe zu führen. — Yu Folge 
unangenehmer Borgänge bei penfionirten Dffizieren, die vermögenslos 
mit ihrer Cage nicht auskommen Mnnen, iſt vom Krirgeminifterium jegt eine 
Verordnung publiziet worden über den Wetrich bürgerlicher Geſchafte durch Df- 
figiere der Meferve oder des Ruheſtaudes. Unter die Handmwerfsgebilfen darf ein 
f. £. Dfftzier im feinem Falle gehen, überhaupt mitt im ein Sefhäft, wo er dem 
Publikum gegenüber als ein Diemer erſcheinen Könnte. Ehe er in ein Geigäft 
eintcitt, hat er bei feiner vorgefegten militäsifchen Behörde fein Vorhaben anzu- 
zeigen, bamit biefelbe darüber euſſcheide, ob bie gemählte Belhäjtigung zuläffig 
if. Bei Aokindigungen oder Unterfgeiften fat ein Offizier, der ein birgere 
in Geſchaft betreibt, die Beifägung feines „Offigierharakter6* flets zu umters 
lafien, 

Graz) Am 31, Aug. wurde hier ber 3. Lehrertag eröffnet, (Es 
betbeiligten ſich 1000 auswärtige Lehrer; Ungarn war flark dertreten. Disputirt 
warden die Lefchuchfrage, dana die Themata: „Aufgabe dee Schule“, „wie find 
Gehalt und Befdrverang der Lehrer zu regeln" u. a, Bezäglih der legtern 
Verhandlung wurde eine aus 14 Punkten beftehende Refolutton angenommen, 
in welchet u. a. der Minimalgehalt eines Lehrers auf 600 fL, eines Unte 
lehters auf 400 fl. feftzeftelle if, — Der Gemeinderath hat beſchloſſen, 
eine Petition au das Skjammimtnifterium wm Stellung der Kiöfter unter das 
Staa egrund · und das Bereinsgefcg zu richten. 

Ja Linz fand eine Berfammlung des liberalen politifden Vereins flatt, 
bei welder ſich gegen 500 Perfonen aus allen Schichten der Bevölferung bes 
tbeiligten. In derfelben wurde ber Antrag auf Aufhebung des Jefnitenordens 
und aller bemfelben verwandten Gomgregationen geſteilt. Im einer andern po⸗ 
litiſchen Berfammlung befhäftigte man jih mit Abſchaffung des Eoncordats, [o« 
wie mit Schritten gegen den dertigen Biſchof, gegen welchen auch in gut latho- 
liſchen Kreife Defterreihd die Stimmung höchſt gereizt if, Man wilnfht, da 
der Papft den Viſchof für immer ind KarbinabRolegium aufnehme, 

Busdlamb. 

Italien. Rom, 4. Sept. 
fie eine viegfädige vom ihr am 21. Auguſt gemachte Angabe präcifirt, dag tie 
jegt 50 Bifhöfe die Einladang zum Gorcil ablehnten, 

Frankreich. Der „ölf. Zig.“ färeibt man aus Baris: Die Krant- 
beit des Kaiſers hat einen dedentlichen Charakter, da fie ihren Sig in dem 
Harmwertzengen hat, Die Aerzte des Kaiſers koufiairten nämlih eine Fyper⸗ 
teophie der Proflatadräfe, welche am Hasgange der Blaſe liegt und beftimemt ifl, 
die Funktionen derfelben zu regeln. Man erfuhr, daß der Sailer Obnmatien 
babe, melde fid zuweilen anf längere Zeit erſtteckten, und bag er, ber ein ır+ 


Die „Einlta caftolica" verfihert, indem | 


cellenter Reiter war, auf fein Lieblimgsverguitgen fan ganz verzichtet habe und | 


fih nur bei dringenden Aoläffen und fo kurz wie möglich zu Pferde zeige. 
Zugleich verbreitete fich durch eine jener Andisfrefiomen, die im Frankreich noch 


häufiger als anderswo find, die Sumde, daf der Zuſtand des Kaifers zahlreiche | 


Sondirungen nothwendig made, Alles dieß mußte natürlich dazu beitragen, bie 
Erifteny einer Hypertrophie der Proftata tem Publikum immer wahrſcheinlicher 
zu maden, 


werden mußte, wenn dem Kranken umerträglihe Schmerzen erfpart bleiben fol» 
ten, In dem Maße aber, daf die Huperivophie zunahm, wurde bie Anmwen« 
bung der Sonde fchwieriger, ſelbſt für die geibteften und gefchidteften Hände, 
So fam es, daß fih eines Tages die Operation überhaupt unmöglih zu ev 
meifen drohte. Es bleibt unter folden Umftänden feine andere Wahl, als feine 
Zuflucht zu der bedenflihen Operation des Pumftirend zu nehmen, und zwor 


Das Einführen der Sonden war anfangs leicht und wurde vom | 
den Herten des Dienſtes gemeinfam vorgenommen, da es raſch ausgeführt } 
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j 


eft eines Einfhnittes in dem Unterleib, im der Gegend ber Blafe. Bei 
iefemt kritiſchen Momente fhien man geglaubt zu Haben, angelangt zu ſeyn. 
ach mehrfachen vergeblihen Verſuchen, die Sonde einzuführen, glaubte man 
die Bunkion vornehmen zu müfjen, bie ſich in diefem Falle zu einem mahren 
Raiferfhnitte geitaltet haben würde, Begreiſt man nun, warum bie Börfe fo 
ollarmirt, die öffentliche Deeinung fo erregt war? Möge Jeder feinen Arzt 
daruber befragen, ob ſich nicht diefe Operation, bie im dem Wugenblide ber 
Ausführung durch eim gluckliches Binführen der Sonde noch vermieden werben 
fonnte, eines Tages dennoch als unumgänglich herausſtellen wird, Das ift bie 
Wahrheit über den Gefuadheitszuftand des Kaiſers, und es bleibt nur zu wün« 
fen — daß jeder Leſer meiner Zeilen fich diefelien, ſey es vom politijchen, 
fey «8 vom geſchüftlichen Standpunkte ans, zu Nutze mache. 

Paris, 2. Septr. Aus der Rede des Prinzen Wapoleon wird aus · 
führlicher gemeldet: Prinz Napoleon verlangte die Erweiterung ber Preßfreiheit 
und bes Berfammlungsrehis. Er bebauerte ben Mangel an Bertrauen, welcher 
ſich im dem Sematsberichte fundgab, Der Prinz will, daß das mnummjchränfte 


\ Kaiferreich ſich jede Rucktehr unmöglich made, dann werde das liberale Kaiſer⸗ 


reich geſchaffen fein. Dan müfle am der Spige ber Bewegung einhergehen, 
ftatt ihr Einhalt zu thun. Der Prinz wirft forann einen Rütölit auf die 
Eonflitution vom Jahre 1851 und auf das Megime vom Jahre 1830 und 
eonftatirt, daß die Formen der Freiheit Aberafl, in England, in Oeſterreich, wie 
in Preußen, diefelden find. Die Freiheit gehören allen Ländern, Er couftatirt, 
daß keine Regierung je hoffen bürfe, die Parteien zu enimaffnen und daß eine 
Oppofition für alle Regierungen eine Notwendigkeit ſei. An das Wort eines 
Staatsmannes erinnernd, daß man mit den Bajonetten Alles machen könne, 
ausgenommen ſich darauf zu fetzen, fagt ber Prinz, man fünne gleihfalle mit 
dem Despotismus Alles machen, ausgenommen ihn für die Dauer zu erhalten. 
Der Prinz billigt es, daß der Kuifer ſich nicht des Plebiecits bedient habe; dies 
müfje für die äußerten Momente refervfrt werden, Der Prinz eniwidelte for 
dann die im GenatusEonfalt enthaltenen Lucken. Er wanſcht, die Hegierung 
ſolle wenigftens des Rechtes entlleibet werden, bie Maires außerhalb der Munir 
palräthe zu wählen und verlangt die Beröffentlihung der Siytngsberichte ber 
Municipalräthe, Prinz Napoleon fagt fGlieflih: Laffen Sie fih wicht erſchrecen 
durch bie Droßungen der Mevolutionen, Das Mittel, biefelten zu vermeiden, 
ift, ihnen das zu entnehmen, was fle Gutes haben. Es ift dies chen das bid« 
der noch nicht angemwendete Mittel, weldes die Regierung zu ergreifen beginnt, 
und ich wünfchte, daß fie bei demfelben eruſtlich derhatren würde, ohne ſich von! 
den Moitationen beunrubigen zu laſſen. 


fie mit Ironie, die Blätter der Außerfien Rechten verdammen ben Prinzen. Die 
Minifter find fehr angehalten über ihn, ber Kaiſer bagegen hat feinen Better 
Heute zum exfien Male feit 3 Wochen empfangen und ihm zu feiner Rede Glück 
ewänidt. 

. Ein katholiſcher Geifllicher in Paris fiellte bei dem Erzbifhof den Uns 
trag, die Bariholomdusnacht kirchllch zu bege den. Der Antragfleller kam aber 
fhlimm an; fiatt für feinen Keherhaß gelobt zu werben, fuhr ihn der Erzbiſchol 
Hart am und entlbeh ihm mit einen Verweid; wie ein begofjener Pudel verlich 
er dem erzbifhöffigen Palafl. — Der Biſchof vom Nimes in Fraukrelch neunt 
Im einer Schrift Über das Eomcll Ichteres das „unerwartetfie ber Wagnifje“ 
Pius bes Neunten, 

Parts, 4. Sept. Der Kaiſer präfibirte heute einem Minifterrath um 
jrahſtucte dann mit der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen, Seine Genef 
macht täglich Fortſchritte 

land, In Petersburg waren am 25. Aug. ſehr Bebenklide 
Nachrichten Über den Gefundheitszuftand des Kaifere Micrander verbreitet. Im 
allen Hauptkiren wurde für bie Erhaltung der Gefundheit bes Kalfers 
betet, Am Refidenzpalafte war das Gebrange ein fehr großes, weil man 
meueflen telegraphiſchen Depeſchen aus Lavabia mit Spannung erwartete. Gie 
Tauteten berußigenb. 


Bermiihten 
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ihard Wagner ift heute früb mad Lagern zurud 
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Dun daß derielbe kun Theater anmejend fei vor drwieiben eine 


dem (unmn Gerüchte, 
bäufigee und im größerer Zahl als 


Menge Volts ji gruppitte, vonach Gendarmen 

omft im dieler Strafe patrowillirten, — Weber die Oper felbit entnehmen wir ber „M. 
ig." folgendes eil des Rapellmelters 5, M. Schletterer: „Die neue Oper 

son Wagner: „Das Rheingold,“ die fo immenfe Vorbereitungen, jo unberechenbare 

Untoftem bisher verurſacht bat, und deren Hufführumg — am dangenblelden einiger 

Drtorai Icheiterte, — mit früheren Opern dieſes 

Mängel. ein müs em Nalftaement erdadt, ſeht funstreih imfirum 
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merkte dann in Sinfldt 


brüde mod nit fe (wel — fein durfte Hüufigere Umftände 
Binzutrete jet Zolverei addium ei Abetsch X mtliche 
Geiger Bocagen wnb — 


für oder wider flimmte, Gebr intereffant war es durch die Mate‘ Dar 


fiellungen bes. Hru. Referenten, bie vielen enge im welche 
die Abgeordueten zerfallen, tenken zu lernen, tie jede derſeihen —2* und 
utliche 


wie nor allen die ſutdeutſche ultramontane Partei und fän Wartem · 
berger jede Einigung Deutfhlands mit allen zu Gehote ſichenden MW ikleln 
zu deihindern fugen. Ju den Zollfeagen ‘wären 46 Bejohbers bie Herabfegung 
der Eiſen ⸗ umd Buderzölle, auf * die dortſ drang, uah oh dieſeã 
auch wicht volfländig gelungen ift, jo I es dur it ber dortſ 

dad gelungen, die Petrole ju®v 1. 8 Arde zu well die 
— er begemachten llaren i . 

ün wollen wir mit Seren Morfigenden biefer 
daß die Betheiligung bei folden Gelegenheiten, m —* nt 
werden möchte, deun nur durch Gemeinfamleit md ein keftiges. Bu- 
Auf lichen 
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Betauutwahbuungen. 


Betaunutmadbung. 
Mlcnfalfige Unfprüge am ben Machla bes zu Meineim verfiorhenen Igl. 


Mon September Ifb. Is. Bormittags 
dahler anzumelden nad madjumeifen, widrigenſalle jolcht bet der Hodlugbereinir 


Bandgeriät 


Kintigiiges 
kal. Einzelrlöter: 
Dr. 


Der Ipl. Lmbꝛichter: 
Barth. 


— —— —— — —— — — en 

Darqh dieögerittlies Urtheil vom 29. April d8. I. find bie zwilken 
dem Halbbasern Joh. Georg Horndbafd den Gauernheim und bem Stier 
und Deimüller Frei Schmibthuber vom Jemannsborf vergefallenen gegen 
fertigen Ghrenfräntungen für theilweife aufgehosem eıhärt, uud ber Beikiagte 
Chmidthuber beziiglcch bes mod beflefenden Ucbermaß:s ter begongenen Ühren 
Iränfungen in sine Wreefiftcofe vom einem Tag fomie zur Zragung don °/, ber 
RKoften des Verfahrens mad Gtenfooljugs, ber Riöger Horıbajh aber in dat 
iegte Koftendrittel verurifeilt worden, mas hierdurch mit Dem Bafugen veröffent- 
Ude wird, daf bie gegen diefes Urteil ven Geire bes Behagien Shwibinuber 
ergeiffene Berufung durch Ueiheil des k. Bezietsgerihis Anabeg vom 24. Juli c. 
umter Berurtheilung des Bejgwerbeführers im die Rofien Il. Yaflanz verworfen 
morben if, 

Oellebronn, 3. September 1869. 

BEREIT Landgerigt. 
ana, 


Bexannımugaunapg 
Berbehalili ber Genchmigung ber Generaldireltion der I 6. Berlehrt · 
Anflalten werdea am 
Freitag ben 17. September 1669 Vormittags 9 Ubr 
Bei der Moteıferiigten Geltion (Müllrfirage Wir, 42/1) mampepenie eigene 
Hölzer zu den Fahrbahaen der Bilicen auf ber WeuuchensBraunauer Baba im 
Hariale ien Wegt ber 
allgemeinen [Sriftligen Submifjion 
an ben Wenigluchmenden zur befermeg vergeben, nämlid: 
188,2 Aubitfuß Sihen-Gropholg, 
54609 „  Üiden-Miticholg, 
86486 Dnabralfuß eihenes Dielendeleg O.4 flart, 
944,0 „ eenes Dielenbleg 0.25 „ 
18 522,5 . eichenes Dielendeleg 0,2 „ 
\ Bedingnifteft und Bebarfverzeihnig liegen im Burean ber unterfextigten 
Sellion zur Einfiht anf. 
€s Iann anf das ganze Oaantum oder anf eimgelne Theile beafelben ſub · 
wittirt — ö en Bi Di 
Die fhriftligen Angebote müflen gfend 
Donnerflag den 16. September 1869 Abends 6 Uhr 
frautırt eımgelaufen uud mit 
Beraftorbirung von Eihenhölzern 
aberſchaieben fein. 
Mauchen, ben 1. Erptember 1869, 
Königliche Eiſenbahnbau · Sektion Münden IL, 
Suerer, Setions. egenieur, En 
inde Dlarfi Quftenau, DU. Crailähelm, z 
Liegenſchafts⸗Verkauf. 

Das zur Berlaffenfhifismafle der Witwe des Bauern Jeſeph Anton 
Gra dene TZer von Oberſtl hauſen gehörige Hofgut, welches meten Wohnhant 
umd Echeuer 82%, M. 6,5 R, Bilögüter im ſich degreiſt, und worauf b.6 jetzt 
16.300 fl. geboten flab‘, wirb auf ben Antrag ber Erben amt 
Donnerflag den 16, September 1869 Bormittagd 10 Uhr 
zum dritten» wub legtenmal in öffentlichen Aufireih gebragt, und werten bie 
Ranfsliebfater hleza ia das Gerichtäjimmer nah, Markt Luſtenau eingıladen, 

Srailskeim, den 8. Grptember 1869. 

RR Geriäts-Notariat. 


Häder. 
tenographen-Verein. 


Dienftag den 7. ds. Abends 8 Uhr bei Koderer Wochen⸗ 
verfanmlung. _ 
refchmafchinen: Probe: Drufch. 


ampf= 

Anden id) im ben Orten Ammelbrud und Baierberg bie Chre hatte, and 
einen Dreſchmaſchinen ⸗· Berirag abzufgliegen, und die Mafchine in 3 Wochen 
aufgelelt wird, fo lade ich bie Heren Delonomen ber Umgegenb hiezu freund» 
ihr em, um ſich zu überzeugen, was wir leilten. Näheres wird noch beftimmt. 

Uubern gr faffe ih Bann! —— empfohlen fein, 

Dentlein bei im u 

— Leonh. Haag, Agent, 


VErgebenſt Unterzeichmeter empfichit fi dem derthrlichen 
ge zur volpändigen Musciftung, fewie zur 
‚eferang einzelner Gegenftände noch bem Dufler ber 
erften Feuerwehren Deutfchlands 


untr Goranıte prompter, folider und biliger Bebienung. 


Friedrich Fehler, Ansbach. 


after nom bähfeen Lederhelmen mr Wejhagbefalag, Feuereimer, 
nad genjchläuce And mm voradg. 
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Unterpeidjneiee empfehle der jagt Beonefägeit fein Zuger ım allen Gate 
tungen vom 
Petroleum-Lampen 
er Conftruction, 


foxle alle einzelnen Beflandibelle berfelden mıbfl dem reinften 


Petroleum 


Thomas Breit, 
Säloßvorflast. 


au fehe billigen Preiſen. 


* ferſchuchen NRathſchlufſe hat «6 gefallen, unjer iunig ge» : 


Bott une 
kiebtes einziges Sohnchen 
Georg Leonhard 
Im dem zarten Alter vom 2/, Jahren zu ſich in fein Bimmlifces Meich 
zu zufen, was wir werihen Berwandten und Breunden zur Anzeige brin- 
gen und nm files Beileid bitten 
Auabach, den 5, September 1869, 
Peter Beigel, 
Ebriftiana Weigel, geb. Bogel, 
nebt drei Gefkmifern, 
Die Beerdigung findet am Dienflog Nachmitiag 2 Uhr vom Teichen« 
hauſe aus flätt, 









[2 
Gott dem Allmägtigen hat es gefallen, unlere liebe unvergepliche 
Muiter, Großmutter, Schweſter, Shod tin und Tante, bie Frau 
Johauna Neichert, & 
Schlofermeiſte rawiitwe von Trieedorf, 
nah achtwochentlichen fhmerem Leiden zu ſich im bie himwiliſchen Woh- 1 
nungen abzurufen, was wir allen Verwandten und Freunden unb zwar 
nur anf biefem Wege belunnt machen mit der Bitte um Aille Theilnahme. 
Die tiefrrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienflag Nadmittags 3 Uhr vom Leihen: 
baufe aus fiatt. 
AUndbach, ben 6. September 1869, 


ÄLTER ARE N a ee a a. G 
Landwirthſchaftliche Mafchinen! 
Unterzeihseier derfeiuat alle landıw cihi@ufligen Wajdın.n und Gerä he 
und ift wiecer im Bellge zeuefler und bfter Gonfirucion vom Putterjchmeid« 
Majdinen, iransportsb en Eöppeineihmaihinen mir und ohse Pohh vert, ſehr 
wicht gehen mit zwei Zagihi rea und je nach Gonfiruction 30 bis 70 Schober 
Getreid rein geere ſchen wirs, auch Hanbereihmafginen, die jeren D.lonomen, 
uud ben Rieinfien, aufs beite zu empfchen lud, unter Buflderung befler Ber 


dituuag, eimpfichlt ac) ungeeoUn 
Andr. Theen, 
Mafhinenraner in Kipinsen o/R., % jäergaffe, 


u xoeflund's alj: Ertraet, | 
Vbei der Pariier Weliausſiellung preisgefrönt, ut tas wirtjamfte Diittefgf 
us Husten, peijerieit, Brupe uud Halte lereen. Zu haben inallen Apothetuggg 
















Casino. 

Dornerſtag ven 9. Eeptember 5 Uhr 
übe.ds Generalverfammlung. 

Bohla eiches Erideinen wurd gemunjgt, 

Heute kein Cingvercin, 

Fark men, Dratet, Fraparae 
Roth& BRAUN 

Tegn, Leiter F. Roth, gez. Apo d. u. Chein. 

Feuerbach - Stuttgart. 


| Die bewährte Kinder Suppe 


Ein Krtiacı aus Liebig’s Kinverpalver. 
Anertannt beiter Erjay für Muttermild 


Reines Malz-Extract 
nach Liebig, 

Zu haben in den Apsıyeren Ausbach s. 

Wögen:Berkauf. 

ein ofener Hligiger Wejeljhaftswagen 

Preis fl. 160, 
ein Kfigiger Omnibus Preis fl. 250, 
eine leicuue Afigige Caleſche chalouſitt 

mit 3 Reigekufer Preis fL 260, 
eine ſchwere Caleſche mit Paten Uch-⸗ 

fen reis Sl. 260, 
find im Nürnberg Nr, 20 Karolinen- 
ſtraße zu derkauſen. 'Sämmtlihe Ws 
gen find gebraucht, aber im beftem Bus 
ande, 

Unterzeineter empfiehlt feine ſchou 
befannten feinen Mehle, Gries, ädtes 
Baizens Staubmehl, Buttermehl ‚uno 
Rleie, auch wird Waizen und Sorn 
um alle Sorten Dicht und Gries ein» 
gelaufgt, 

ı Adhtungsvolft 
| Thomas Häslein, 
D 61 Feuchtwaugerſtraße. 


Jedenfalls wurde mein Name zu 
einem WBubenfiid gemißdraucht, benn 
ih habe an Riemand geſchrieben, kenne 
auch gar feinen Herrmann, daher ih 
af biefem Weg erſt benjelben fuchen 
muß. Es bittet um Aufſchluß 

DJobanna, 

“end 6 Uge warme Heyensburger, 

Rnchiaug- und Krakmücfle bei 
Earl Winter. 

Ber Wrtihlargı Scholl konnen einige 

Gehilfen in Arbeit treten. 





Eigentum, Drad und Verlag von Carl Brügel uud Sohn in Ausbach. 


|. Weißen girje, Futter fur 





tropiſche Vögel, empfiehlt 
Adolf xodter. 


Offert. 


Gegen gute Hypoheten werben gıös 
Srre uad H.iner: Kapıtaiien unter billigen 
"rbisgunges und auf Unnnitäten aut ⸗ 
gelehat umd der Bıtıag mit in Par 
pierea, fontern ia baact Gelo gegeben, 
Köp. auf frantute Öciefe K. E, Würy 
burg, posie restante. 


Zoofe der Bamberger In- 
duſtrie⸗Aus ſtellu⸗g & 24 fr. 
im Dienfimann:Znttirut. 


| Am Sonntag Nachmittag wurde auf 
ben Meg von ber Krone, durch die 
Neitbahn, über die Schloßhrüde unb 
Schloßberg nad dem Dredjelsgarten 
ein goldenes Medaillon von einem 
Armreif verloren, Der redlice Finder 
wird gebeten, ſolches gegen Belehnung 
in die Erpebition bes BL abzugeben, 

Bon heute an koſtet das dA Hammel, 
fleifch 12 Er., bei Ballenberger, Bir 
fltmmer I. u. IL, Johaun Dieier, 

Heute Schlachtſchufſel im Locle 

Heute Shlagıjgüfel mit Rrauiwürs 
fien bei Halter. 

Dienftag Schlahtjcüfiel mit 
BVerjandtbier zur Stadt Würz« 
bug ________ 

Dienfiag Schlachtſchuſſel b. Hatlein 
am Bahuhof, auch find daſelbſt 4 Schlaf⸗ 
Aellen zu vermiethen. 

D 273 parterre ift ein Duartier mit 
Allen wit cder ehue Möbel an einen 
Herem fogleih zu vermiehen. 
Er TI 4 - 

D 368 ıft ein möbirtes Duasuer 
zu vermigihen, 


Uuswärts Geftorbene. In Dürz 
burg: R. Böben, au. &.Landeidhee, 622. 
in Bommelsbrumn: Th. Plap; Georg 
Leverer; in Nürnberg: @. Binsberger, 
Schubmadermeifter, 47 3; A. or Baitel, 
Dokdedermeifternmitime. 
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Brot; Marin Geb. 


Finfunbzeunnzigfter Jahrgang.) 


Sränkifche Zeitung. EEE 


(Ansbaher Morgenblatt.) 
Mittwoh, 8 September. 


Rati.: Maria Geb, 





Ma Uran a Din Den Gesren 0, B, Denbe ach Game. In rennt up Deinen Gase ab Samy: ⏑⏑ 





de Berichte. 

—nın München, 7. Sept, Bewerber um Gerictevollzieherftellen 

fi) bis längfiens 15. Oktober bei dem bezirtögeriähtligen Staatsanwalt 
ihres Wohns oder Hafenthaltsortes melden und angeben, ob wub in welchem 
Regierungsbezirk fie den abzuhaltenden Lehrcouts über Civilprozeß und Bmangs- 
vollftretungsverfahren beſuchen. 

e "Fulda, 5. Sept. Heute Vormittag prebigte im Dom ber Erzdbiſchof 
von Ein, Rachmittage Frauenberg und Kettler. Den Juhalt bildeten Aus 
laffungen über das römifhe Concil und bie Muttergottesberehruug. Es fand 
großer Bollszulauf ftatt, 

* Wiesbaden, 5. Sept, Die Berfammlung ber doriſchrittapartei 
wurde durch mwüfles Toben Laſſalleaniſcher —— aleich > Preäfidentens 
wahl unmöglich gemadt; fie tagte privatime im MWirgervereind 

* Bern, 6. Sept. Der Bundeseath hat die Hohenlahe’jhe Cireularnote 
in Betreff des otumeniſchen Coucila ablehnend beantwortet, iadem er ſich für 
incompetent erllärt. — Die Werbungen für Eghpten finb unterjagt werben, 

* Florenz, 5. Sept. Die „Opinione* meldet: Exufliihe Meinungs 
verjchiedenheitem herrfcen im Gabinet. Fertatis reichte fein Gntlaffangsgefuh 
ein, Mordini und Borgeue find zu Gleicem eutſchloſſen. 

* Madeid, 5. Sept. Der Juftipminifter erklärte bie Bertitwilligleit 
der Regierung auf eine Beſchränlkung des Glerab einzugehen und bie Bahl ber 
Erzbiſchöfe auf fünf und der Biſchoſe auf zweimnddreifig feftzujegen, 

* Bufarefi, 6. Sept. darſt Kur von Rumänien ift aus bem Lager 
zurlickgelehrt. Die auferordentlide Sıyung der Kammer wurde mit einer Hot» 
ſchaft des Furſten eröffnet, 
daß der Senat bie von der Kummer voritten Wejegeutwürfe ecledigen werde. 
Neue Gejegoorlagen follen vor Zufammenverufung des ordenilichen Eigung nicht 
eingebracht werben. Die Thronrede erwähnt Iduiehlih der Weife des Furſten 
und deſſen Mofiht, eime neue Keife mach Deutjglano zu uaternehmen. 


Bolitiibe" 
Der vorige und der Fünftige Landtag. 


L PR 

X Haus Bayern, Wer ben legten Lanbtagsabfeied einigermaßen findict, 
und die 59 ober GO Gefege abgezäple bat, die bort al® Erzeuguiſſe eines eins 
äigen Landtages verzeichnet find, Mante in Schtecken gerathew über Die ausſchwel⸗ 
fende legislatorifhe Betriebfamteit, die von dem drei gejeggebenden Baltoren des 
Königreih® Bayern entfalter gu werden fcheint. Tritt man jedoch ven 60 Ger 
fegen näher, fo zeigt fih ‚eine andere Sachlage. Wan wird zunächſt baranf 
aufmerkfam, dag dieſer Lanbtagsabſchied einen dreijährigen Zeitraum (Mai 1866 
— April 1369) wit fünf kurzen und langen Yamotagsfejflonen umfoht. Die 
60 Geſetzt find, keineswegs am 29, Mpril 1869 gleichzeitig in gejgloffenen 
Gliedern herangerückt; mande von ihnen hatten wm biefe Beit bereits jebes 
Interefie verloren, andere waren [dom in Fleiſch und Biut übergegamgen ; jogar 
für das Gewerbegefeg war die jchwierigfte Altlımatifationsperiooe ſchon Aber» 
fanden, Yegt man bie verwandten Stoffe zufammen, jo ergeben ſich beilänfiz 
folgende Gruppen: 7 Gelege haben es mit den Wehen und Nachwehen bes 
Rrweges zu thun, 3 mit Uebergangsbeftimmungen, proviferiiher Stenerb.willig- 
ung u. |. w., 6 mit Üngeltgenheiten einzelaer Kreiſe u, a, Spezialitäten, 2 
mit dem Budget (Finanzgeſetz uad Nachtrag); Ftuheres ift ſchon ım der erflen 
Reihe erwähnt, Unveres nicht im Gejegesform verabſchiedet; 5 mit Siaatsauf - 
lagen (Salzjteuer, Malzaufſchlag, Abgabe von Bergwerten, Begieitiheingebühren, 
MWehrgeld; — Hollvertrag umd Handelsderträge erjgeinen nigt unter den es 
fegen); 8 mit Eıfenbahns und Zelegrapbenbanten, 9 mit einzelnen Veftimmangen 
der Werichtsverfoflang, des Civil» und Strafrechts biesfeiis und jemjeits Des 
Rheins, 3 mit Beftimmungen über die Rehtsverhältniffe der Bereine, Erwerbs, 
genofjenfhaften und Mrtiengefelfhaften, 5 mit Jatereſſen der Landwirthſchaft 
und bes bürgerlichen Bertchrs (Ehehaftereichnifſe, Vermarktung, Rindvichpeit, Maß 
und Gewicht, Freigebung des Binsfußes), Es folgen meıter: das MWerggejeg, 
bas Wehrverfafjungsgefeg mit einem Gejeg über Iupalidenverforgung, die Wis 
Ktär-Strafgefegbücher, die Eivilprogeforbnung, die „ſezialen Gejege*: Gewerbe⸗, 
Heimathe, Gemeinde» und Urmengefeg. Schließlich das Bollparlaments.Gefey, 
das bier gegenüber ber erften Gruppe als wohlthätige Rahmirkang bes Krieges 
erigeint. Ein Ruücklick auf dieſe Ueberfigt betätigt allerdings, daß die baye- 
riſche Geſetzgebung nicht gefeiert hat, emikräfter aber zugleich die Bejorgniß, es 
mögte des Guten zu viel gefchehen fein. Dandes geſchah mur, weil es ger 
gehen mußte: bie bitteren Gejege vom 1866 find die Frucht ber Politit von 
1866. Undere, namentlich die Eiſenbahngeſetze, bilden dem verhältnigmäßigen 
Antheil diefer dreijährigen Periobe an einem volld» und ftaatewirihſchaftlichen 
Entidiungsgang, befien Unterbrehung underantwortlich geweſen mär, Nut 
die Aufflelung des Eiſenbahnnetzes erſcheint hier ala eine ungewöhnlihe Ans 
firengung, die ji fpäter hoffentlich lohnen wird. — Bringt man bie alles in 
Mbzug, läßt aud einige Einzelheiten bei Seite und betrachtet alddann dem noch 
verbleibenden Meft, jo bat man eine mäßige Zahl mehr oder weniger wichtiger 
Reformgefeg: vor ſich, die Jeder nad eigenem Gefchimak loben ober tabeln mag, 
bie aber Niemand beſchuldigen wirb, bag fle ihrer Beit allzumeit voramsgeeilt 
amd als das Erztugniß einer Aberflürgten Gefegmacerei an’s Licht getreten jeien. 
Einige vom ihnen fimd im Gegentheil feit 20 umb 80 Jahren, ja mod länger 
im NRafflanb geweſen. 





Sübdentfhe Staaten, 
Die „A. 8." veröffentlichte die Antwort, melde die theologiiche Fatullat ber 
Unlverfität Münden auf die in Betreff bes bevorftehenben fog. ölumenilcen Romziis 
von Seite der Stanisregierung am dieſe Fakultät wie am bie jmriftifche Münchener und 


Ya der Ihronrede wırd vie Hoffnung ausgefpeochen, | 


Mg ng, nn Os ga Be te eg 
Kg be des Gollabus, wie fir Rab, M& ameignen, umb mitbee 
barin » ; ba 


en, ımb within 
Bu dat: al ermele 
unerbebliche Mlierationen im bem 


berem zuläßt. Allerd b vorhanden, 
ir vermuiben, baf die Gäpe des Gpllahus fi dab Komlitm in pefite s 
dürften. Der W ——*— 38 es > —— * 


nach Meßgabe henden Rechtönerhältniffe berjemii Staat 
m Biidäfe zu dem Romzilium m —A — ne ne 
Ronflitte greifen fi Dikzeien und Gewifien der Ratholiten eimerieits umb 
anbererjeits ben I Recht beftehenben Werfaffungen umb Gelee der bürgerlichen Ber 
ae fh mt mi un be Se ir. Bänke rin, 
- Fi 
& falle le könnte. b % St Rr 4 Kr 


Gap b:3 Sylabus fo jormmlixt: „Die Staatöge 
ber Moral und des geifklichem Rechts m & 
fungem nicht wrtbellen, melde bie Eichlihen Oberhieten Ihrem Mınte armäh ala Norm 
ji —* aa een Ss vr Artt wir 
onen meltlihen Ding 
ſoruch genommen, die wire mit — 
al 


eme 
Are Han 

kg [ d bi \ * 
ai ae — — gelaht würden, bieilben zu groben Wire 


14 
jerlich b 
bie (Folgerungen aus ber päpflien Umfehlbasteit für die Lehre vom einer göttiih ans 


at baben, 
werben lönne, Gleichwohl bat bie D —— 
Oder hertſchaft des Pa 


wer bie leptere te, auch bie erfiere ammehmen mülle, bat ihre ung barim 
emonnen, dab bie fe Ok in 13 
ri a. alla A nn ber feierlichitem Welle und als eime für bie 


nadzumelien, dab bie Unfehlbarkett bes Bapfiea ei 
ottrin, 


— 
tologen, welche dieſe politiſche ber Kane bei en, buchaus leine 
— vbee etma —* erfteeden babe, ſoadern ben Ger 
er ober Pichtgebrand derjelben gan; vom bem Ermeilen der Bäpite abhängig machen. 
a dem Falle. da umier bem Gäpen des Syllabus bie auf bie Immunität des Rierus 
4 bejiehenden, von dem Rompiltum im pofitiver oder aifirmiremder Weile entihieden 
anna) *8 — m nn ber Beh 
prung jene von dem Uriprung der Ymmumitäten 
—— Be nd Se pi 

# € omen onbere, geändert werden müflen, i 
Unfebibartelt zum N einer 4 — ——— — 
werben wirbe. ar 


Erfertöhofen. Huf bie gewiß feh Igemeinte Mittbeilır r 
Ir os A my das ee acc 


1m 
otbenburg, 5. Sept. Nach Beriät aus Feuchtwangen Hat 
Dr. M. Barth Bufage gegeben, am Sonntag dem 19, Sept. er au wie 


leg eher er a eh alle jene Vorkeh troff 
e jene Vor en getroffen 
Dune der Schule umerläfith find. — rbebenn Dr —* Ab⸗ 
ft. Regierungsrathes und Rreisiculceferenten chen. vo. Gaftell am 
Schluſſe der Ber des zweiten 
ee er 
prochen, ber e 
uns folde 


nenne Ihnen mur den Jarſtbiſchof 
100 Jahren, im Jahre 1771, das hie- 


mas er erfannt hatte. ? 
Menn der Beift 10 e frlebliche Loſung ber ag 
löft fein! Der Big! 


ht, melde dem „Ehmeinf, Tgbl.“ 
Aber Entlafjung von 36 Webeitern aus der Schurerſchen Fabrik mitgetheilt 
wurde, berußt auf Ummwahrbeit; ebenfo iſt uns aud bavom midts befanut, daf 
das Gerücht von Tommunifiifhen Berfhmörungsplänen durch Gntdelung von 
quasi Profcriptionsliften am Gonfiftenz gewinne. (Diefe Nachricht war auch in 
bie „El. re übergegangen.) 

Mindelheim, 2. Septbr, Sämmtlihe Gemeinden des Bezirksamtes 


Mindeihelm, 72 an ber Zahl, Haben bie Errichtung von Bürgermeiftereien im 
Sinne der neuen Gemeinbeorbuung abgelehnt, 
Stuttgart 1. Sept, [Sthurng des Rirgentags.) Berathung über 
, Geminmbirelise Schneider som Banylau Bezeiäänet bie kon 
der Familie. Die gel 


jen, wohon ihre Serle voll gemein. 
e nit, das tmisberhole er immer, kenfefflouslos fein, Man möge einem 
Talfgen Lineralismus entgegentreten, ſolle fi; nicht einfäädtern loflen, mir 
ſeien von denen, bie ba und Ihre Gere erreiten! (Bravo in der gan 
gen Berf ) „Distonus Preffel ans Geislingen Hält bie Bebenken 
jck, ob e# wohl getham gemefen, eine Frage ber Schule auf bie Tagesorbnung 
bed Mircjentages zu fehen umb befskt die Mnfigt aus, dag die Entſqheldung 
ber vorliegenden frage von Usftänden abhänge. Präl, v. KRapff legt ben 
Antrag vor, ber Mirentag wolle feine Zuflimmung zu dem Bortrage Burke 
ausfpredjen, wie derſelbe dieſen in feinen Thefen formulirt hat. Nah längerer 
Debatte: fimmt ber Pirenteg dem Burt’igen Theſen mad einem Amenbement 
des D. Stud. Dr. Schmib aus Stuttgart zu. — v. Bethmann⸗Holl 
a —⏑— 
inzen bru era er 
- . Thelluahrat mit ben dortigen Blaubensgenoflen 
von Gkiten bes . Ber — —— EB. = 
Es folgen wun verſchledent Aufprachen gen, Woran r 
a rc ‚be Verhandlungen des 15, evangelligen Kirdgentages als 


B & Alt das Schlu 
— * * 5* ha —* bes a 
Kongrefies beigäftigte fich mit der Froge der Armenpflege und Armengeſetz · 


Referent Prof, Bohmert ans Zurich begeimbete folgende Mnträge: 
des Bieles einer ratiomellen Mımenpflege tft nicht darch 
ſaatlichen ober geſegtichen Iwaug, fondern durch eine fefte Drganifation ber 
freiwilligen Bereinsihätigfeit amzuftreben. IL Cine gefeglihe Armenunterftügung 
ift mar aus ficerheitde wab gefunbheitspolizeilihen Rüdjicren zuläfftg. II. Für 
die Wrmengeieggebung find folgende Grunbfäge zu empfehlen: 1) Es it Nie⸗ 
mandem eim Met auf öffentliche Unterfiügung zuzugeſtehhen und deßhalb uud 
die Erhebung vom Amangsbeiträgen zum Buet der Ärmenunterflägung mit zu 
geftatten. Die gefeglihen Beftummungen über den Unterftügungsmohnfig find 
aufzadehen. 2) &s ift zu verhüten, daß Unterftägungen ohne vorhergehende 
forgfältige Unterfahang des einzelnen Falles gemährt werden. 8) Der Bettel 
iſt energif zu untervebden, 4) Es if zu verhüten, dag Stiftungen für 
 Irmenjwede wirfjam werben, welche wach dem Wortlaut oter Sinn ihrer Ur: 
kunde eine rationelle Armenpflege gefährden würden, und es if die Möglichteit 
im gewähren, bie Sopungen ſchen beftchender Stiftungen folder Art auf geleh: 
licem Wege abzuändern.” — Haf ber Tagesordnung der 3, Sigung fland bie 
Berathung der Principien, welde für bie Aufnahme von Staatsanlehen gelten 
foßen. Dos Weferat von Beof. Sinminghans von Karleruhe, weides die Staatt: 
frebitwirthfähaft als eine ungereihtfertigte und mandthig: Uebertragung einer mir 
in ber Privatwiribfcaft uneriäßiiägen, aber auch hier feineswegs an und filr 
fih woriheligaften Wirihſchaft, gäwylih werwarf, fand lebhaften Biverfprad. Da 
zweite Punkt ber Tagesordnung war die Frage der Prämienaufeihen, morkber 
gleichfals Emminghehs bem icht erflattete, = einer Iebhaften Debatte 
wurde folgender Natrag angenommen: „Im Hinblick anf bie eben jet von 
einigen prenfiichen Eifenbahmgefellipaften beabfichtigte Eiſenbahn⸗· Prämienonleih 
erlürt ber Kengeeh, daß bie neun ansländiiher Prämiens und Lotterie Anr 
Teihen bringen der Wegelung durch eime gemeimfame deutſche Wefepgebung he: 
darf, weide vor lem die Wöglicleie ber Privilegirung einzelner Unterneh: 

ea ausjpliegen maß.“ 
Bi; worbbeutichre Bund. ’ 

us Fulba wird der Merikalen „WM. Poftzig.“ geſchrieben: „Die ver 
fommelten Voerhirten finb täglid 7—8 Stunden im Beruihungen bereinigt 
Glauben Sie mur fer, daß bie deriſchen Biidöfe das, mas dem fatholiiger 
Deutſchland moih thut, rech wohl erfeanen, und berkalb auf dem Konzil deflen 
Eiräliche Jattteſſen mannhaft vertreten werben. Dazu gehört aber mad bei 
bier Herrjhenden Anjhanang weder in erfier Linie mod Aberhaupt die Definition 
der Unfehibarkeit bes Papfırd. Daß turholifäes Glanden, Denten, Leben, Wir. 
tem in wemer Frifche erbläße, dazu merben bie Wittel erfonnen, Daß unfe 
termbafter Gtomm uidt mer am Muler ber Riche ſich rette vor der Gündflau 
glantens und ber Unfitte, ſondera au wieder nie ehedem der Bannen⸗ 


f 
rg 


wi er met wmelbet, Haben im der barligen Umgegend om 
auch die darmflähtigen Teup · 
Wuſhealm und im Anmwelenheic 
iefeiben wurben nom dem Prinzen 
— — Bi 
Berlin, 3. Sept. Ju Betreff ber Beihwerde g 
gegen den Wefcheid bes beumdenburgijden Kouflfteriums iu Gasen bes Proc» 
Hantentages dat ber edang. Oberfirhemraih emtfieten daß für bie bevorfichens 
den Berjammlungen x. dei ſogtnannten Protehautenv.neint Kirchen nicht zu 

find, f 

eslan, 3. Sept. Borgeſtern wurbe hier ber erfte ſchleſiſche Brote ⸗ 
Rantentag abgehalten. in Dr. Mübiger führte dem Borfig. Der ſchle · 
file Proteflantendereim zähle jetzt 1714 Wiitglieder (daden kommen auf Bretr 
lan 465, Reidendah 172, Kermaderf 123, Stuiegau 117, Ohlau 270). 


Die oft recht lebhabt geführten Verhandlungen befäftigten ſich zunähft mit 
einer Revifion des Statuts. Um jeden Zmeifel an den Veftrebungen bes Vereins 
zu beheben, wurde dem G 1 der Statuten folgende Faſſung gegeben: „Der 
ihlenfhe Proteftantenverenn fleßt, gemäß ben teformatorifchen Grundfägen, anf 
dem Grunde des ebangeliſchen Ehriftentgums und erftrebt im Geijte evangelifcher 
Freiheit und im Einklang mit der geſammten Kulturentwickelung unferer Zeit 
eine Neubelebung ber ebangeliſchen Kirche.“ 
Detezweic. 

Bien, 4. Sept. Den Earmeliteriunen in Krakau if nun ber 
fieitio die Stantefubdention won 1800 fl. jährlich entgegen werden. 

Prag, 4. Septbr. Bur heute beginnenden Huh ⸗Feier find ans Böhmen, 
Mähren und Exlefien viele Beſuchtt, ſowit auch Bäfte ans Franfreih, Eng. 
land und Rußland angelommen. Desgleihen find bie Serben, CTroaten, Sior 
venen, Rıthenen und Slodaken vertreten. Um 11 Uhr wurde im Neufiüdter 
Theater das Oratorium „Hug“ aufgelüßrt. Zwiſchen 3 und 4 Uhr Machmit ⸗ 
tags hat die Eathullung des Denkmals und ber Gedenktafel auf bem ehemaligen 
Wohnhauſe des Magifters Huß unter großer Betbeiligung bes Bublitums flatte 

nden, Gabina hielt die Feſttede. Eine zweite e hielt der enamgelifche 
Pfarzer Fleiſcher. Gobina floh feine Mede mit der Witte, in Orbnung and 
einanderzugehen, und mit dem Rufe: „Auf Wiederſehen in Huffineg!* Während 
der Reben herrſchte Ruhe, Polizeimannfhaft wor wicht zu fehen. Es dethei⸗ 
ligten fih cirta zehmtanfend Menſchen. Der fefllih becorirte Dethlehemsplag 
wirb Adende ilumeinirt, 

Görz, 4. Septir. In ker beutigen Eigung bes Gemeinderathe wurden 
bie Pinifter Dr. Giotra, Dr. Breftel, v. Plener, Graf Bored:, der Statthalter 
Miring und ber gewefene Podeſta Dr. Biſini mit Stimmen: Einhelligkeit zu 
Ehrenburgern ernannt, 

BAusland. 

Franfreih,. Paris, 5. . Das „Biblic* fagt: „Der Sailer 
fühlte geferm mieder einige Mattigleit in dolge des langen Aufbleibens am 
Sreitog Abend, Ge, Majeſtät Hat dem Minſſterrath deßhalb 'nidt präfbirt, 
Diefe Mattigkeit behamptete fi unter dem Ginfluffe ber ſtuürmiſchen Witterung 
ancdı heute Wiorgen mody; aber bie fertſchreitende Seneſung wird durch dieſe Zeit 
bes Etillſtaudes nicht weſentlich verzögert werben,” 

Spanien. Vadrid, 5. Sept. Der „mparcial® erfläet die ‚Eanı 
didatuten Montpenfiers und bes Prisgen von Afturiem für unmöglich, Im 
Biqueros jmd zwei Garliften zum Tede verumiheilt worden, man hoffe Mbändes 
rung ded Urtheilfpruchs, 


Dermiipren. 


. Herrieden, 6. Gept. Gin vom atlantiihen Deere ber über bas ganze 
weflliche Europa ziehenbes tietes Luitmellenthal trübt auch unſern Horizont, bringt aber 
wärmere Witierung. Votgeſtern Motgena 7 Ubr waren Lie Barometerbifferengen Cu 
ropa's ID5 am, 70T Leipzig und 74,4 Benzarme in Englono, und vie Üärmenniers 
chie de 22,5°, 1.5 Daparanda und 24. Ceue in Die im Rorben ber 
chende talte Witterung (am 1, Morgens 7 Uhr hate Suparandba —u1Y war am, 2. 
und 3, von pradinollen Horblicgterm begleitet, melde ji im Guben dur große magr 
neitige Störungen band gaben, In alien, Talmatien und der Zärtet Vanden pi 
berieiven Zeit befiige Gewitter heit Storbomerta hatte bis zum 1. non mmer warm, 
aut ber Siatisn Hearws-Coatent jdmantıe bie Zemperatur vom 28, Huguft bis I. 
September zmiichen 12.2 und. 144° C, 

“ Noth, 6, Sepı. Weiten Abend wurde unlere erft wor einigen Jabren vom 
elsem bebguiensen Brano beimgelschte Stabi bush Freiterläce im Schreden verieht, 
&s beannie wieder aut Dem Paste. Ein Daus ftand m Ruyem im vollem Flammen, 
10 bob bie Gemohmer nur das madıe Leben verten lonnten. 2 Gchenerm, ubaus 
und eine Gäipfe wuroem ein Momb der Blemmm umb mur ber glüdiihermeiie her 
Ihrenden Wimdrirlie, jomie Der angertcrmgieften Thänigteit ber Loſchenden iR eo zu ver- 
danten, sah ein mweleres Umfihgreifen bes verheetenden Elementes vnerhitet wicht. 

war alle Gefahr beiettigt. 
terwurmbach wird uns mitgeiseilt, daß bortfelbft ein junges Del 
lumber-Bäumchen hewer zum jweitenmole in voller Blürhe Äteht, nachdem die erfte ich 
zu BSeeren eminndeit hatie. 


rechten Bügel einer gedadien Ofarmee oiloet und 7 Bataillone, i fi 
una 2 Baiterien art it. Eine Dilarmee zudı aus ver Übern 111 
vor uno digugt biebei cine am wer unlem ig Rebenbe Weftarmee hinter die 


Aürs 

—33* 
ormee 

eig un Bamberg 


Daußtarmer 
Requis zurudpuwerfen, ſich im Dem 
., Die von 


Sad 
rend größere 


[7 doer au kül xt Due And eben alle wieder 2 


ſ 
eım ert mit ſeht seichhaltigem mb gut ba ührtem im 
Dof —— = mergen wire eim Tolenmer ee ehr 5* 
. nen. Im verfloſſenen Jahre wurben in ben brei privilegirten Leld 
fern ber stadt vericht zulammen 333,20 Bänder Im Gelammtwerthe von 1,448,304 
und ausgelöil aujammen 3:7,331 Pfänder im GBefammtmerthe von 1422470 — 
vauerejohn yon Harland if auf der Aagb dich einen Schuß, ber da⸗ 
durch zufällig ioßging, bab 1 Die Beine feines Bundes im ben Drüder verwi 
gräßlip verlegt worden (der Schuß ging ihm durch bie untere Rinninbe in ben Roy 
und zerihmeiterte benjeloen gänzlich) und jogleih geitorben. — Aus Lichtenfels, 1, 
Sept, wird berichtet: Am vergangenen * nd dam es zwiſchen angetrunke 
nen zügellofen Burichen aus den in biefiger Nähe — Gmmeinden Bud und 
Schney, welche ſich auf des Heimleht begeumeten, auf offener Steabe zu tbätlichen F— 
zeilen, die ein blutiges Eade nahmen, indem drei Buriden aus Buch erhebliche Mer 
legumgen Dusch Vieſſerſtiche von den Schneyern beigebracht wurden, und zmag erhielf 


(R.R.) 


ee derart In In den Mm 


Äim, der 7 ee Et 


find und an feinem ——— * * fol. — 


en vom zug. Söldner Heinrich 2 Stinder im dem Wald’ um 
+ Sie fanden aber rar —* Se a a 
ten a ie jer 


" unb afen bavı 
das andere wurde ilfe no 









Woitewiripieputtiisges. | 
(Baadwirtbidatt, Gewerbe u Genbel und Berlehe) 
FR Bon den Mündgener Ausitellungen. ZVL Die Düffelderfer 
nit ben —— 7 — von Weimat ruhe — 
Nobinette umt find, hat’b ich ihre s 
wi dieß om in ven köftlichen Publikationen bes Düjfeldorfer Rüufler: 
ums, ber Womatsheite u. |. m. So wir auch hier 
on Stüden, melde unmittelbar aus dem täg Leben gegriffen eine 
— von Gefühl, von Dumor uns offenbaren: nenne davon: „Der 
bie veriäßt i von Lad, wo ein alter ammer Geiger feiner (rem 
be mit umenbi Wehmuib den lepten en ſeines Hundes lanicht“, % 
fih im dem Garten 


jene Pläpchen* von Merielagem,. mo eine Dirne 
* —— a —55— — 55 geflüchtet 
Briefchen Lieit, meldhes ihr vorbi 
bein“ von Böttcher, wo ein hübfdjer 
hf n läßt und die *3* Landſchaft fammt 
nem gBinsens * eht, während babinter et 
—— — bat, * Alt⸗rihumns ſamuler· von Sauter wo a 
—— ge Schmiede de 








gebüllten 
als Heillundige matür es en und der Ge Be 
ter des Rnaben, die dem Dee all, wie —— iner Rranfhei 
—— find, Bon dem berühmten Rt * —* Be paar treffliche 


bie er n 


— F he 


Wous“,; mo 
Bi Ku! „getehte Drab 


Al ne en an ——— 


Beton — eriaflem, weiße fotort in Bollyug 
——— März 18-9 find nämlich diejenigen Güter, Weide im 
——— toren ‚befördert werben, jowie Gegenflänue u. j 
fanges voa dem —— mder und zeip. Emplänger jelbit: auf wie 
wagen zu wetlaben; ober mon ſolchen zu entiaden, Wollen num die Butt den die 
Verladung oder — nicht hei v m lafien, fo if dieß au niet 
tlaren, und find emimeber beiondbere ommen abzwidlichen oder die allgeigeim 
ulgsaehpun Geräbren zu exiziäten. Di ie Eifenbahnvermaltung ift inber-tn:fholgecbes 
häliwiffes beyüglich ver nicht verpflichtet, Die ® und Entlas 
Be en 
enftänden außergem un em &i 
db Güter ver 1. und —— — ———— vom Be 


auf vas Baal der Station oder umgelehrs verbracht werden, 
Die feftgeiegie Gebüht zu entrichten IR. —XE * daß uf und Msladegef 
> Ram tm Wege oes Uevereinlommens u* den, außerdemn fie ſur die jr 
ver 1 a iR - — Er = and Ausfaden‘ 
von dem Dienftpirlonale ** gu ver 
bas Beriringen ver Einzelgüter vom Zufub Fig Badepo oder mmges 
if mad den erwähnten Zarifsnoricrifen eine Webühr vom 1 kr, per Bollcentner 
erheben, Weiter find 1 kr, per Bollemiäer für den Fall zır erheben, als nad ven 
vorichtifien wegen leben der Entladefrifi bie 


—— auf Bnorbuuny der Bahnbehörde Durch das Babndieniperiomaie Tall 
Nürnberg 5. Sept. Re Hopfenernte wird im Laufe biefer Mode alle 


in iheen Unjang nehmen, ‚ injomeit Ion eine möglich, fols 
= Aefultate ergeben:' die Ge: h, bis ya da Spalter md *,. die Stadt 
Ya, ‚Deräbrud, Lauf und Hiborf ',, der Aifchgrund ',, Bau, "Mich fomit, 


mie aus Bien Bifiern — et, der quantitative Ertrag Bayern’s jenem des Dom 
item nicht erreichen, jo tit hingegen bas 'qualitative Ergebnif —* = 
nis gb bejdidhnen, da man im bem meiſten —— vornehmlich. aber 
| teten Lagen des ‚Spaltes Sandes, in Wolnoh, Au umd der Hollenau überhauut 
an abe mie Gehalt gleich gutes Probuft erzielt. Mon ben übrigen Landern meist 
bei «einer ;', Duschlämittsernte —- bie Stadt Saaj allein baut Yours 400 
— einen beirächilichen Ausfall gegen 1365 auf, a rn und 
ie im ihwacen Ertrag erzielen werden. Eng erwartet bucchichmittlich 
ober, das Quantum in Hablem — etwa 30 Hentner, 
In en Martte tamen bisher mur Heime Posten, Badener-und W 
n den Bandel, die Anjangs mit B—1u5 bezahlt werben, 








ne Stabtmagifirat Ansbach erläßt anf Grund des Art, 188 des B.-St- 

B. folgende ortöpoligeilihe Vorſchrifien: 

"il. 
beiten een za melden mach der Allerhöchſten Verordaung vom 30. Juni 
1864, die allgemeine Bauordnung betr. Banpoligeiliche Genehmigung erforberlich 
ft, Hatten hieron, wenn fie nicht ſchon dem bei ber Baupoligeinehörde hinter 
kgten Piau mitunterzeihnet haben, vor dem Veginne ber Bauführung im lädt, 

au Anzeige zu erflatten, 

$. 2. Uebertretung der vorftehenden Veftimmung ziehen Gelbitrafe bis 

"#25 fl. nad ſich. 
Ansbach, 16. Oktober 1868, 
Gtoormagifirat. 
Mandel, 
eG —— 
Betannımadauny 
(Brand-Beiteoge-Zahlueg betr.) 

Diejenigen Gebände-Vefiger dabier,, melde mit Zahlung der Brand-Beis 
ke zum Reſt pro 1867/68 mod im Rökjtande find, werben aufgefordert, die 
Bezahlung biefer Beiträge innerbald 8 Tagen zu ieiften, außerdem mit Zwangs · 
Moßregelm verfohren werden wird, 

Ansrah, den 7, September 1869. 

Stabtmagifirat, 
Mandel, 


Se 
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Banhandwerler, welde die Ausführung von Bauten und Bamar- , 


fl. 
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u iele bare u Me —— 

— —— Ben Te eng ie 
R achte. Le · 


München ,’6. Sipt. ’ Der 


geflern_cınen vierzehntägigen Urlaub’ m Baar ” 


Paris, 6. ang —— — Börfe verbreiteten verbreiteten beunruhigen · 
den Geragte über ben Raifers d volfRändig - unricti 
Der Ruifer braite einen ann Mn fe be 


mit zu, —5* Seszetär Hrn, 


a — 
—— bie u ee —2 ws 


5 KR “= 
70,12. — Der Senat hat das An dig 3 —— 


genommen, worauf, die Verlefung des 
lung gieng anseinander unter dem Rufe: 8 lebe ber Hay 


— — 
Grantfur pet ABEO, 
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* runtime gg: lol 
Aufteage'des hal. ’ a —* — * - 
Freitag den .B su Uhr 


. Movember ds. 3 ormittag 
5 de —————8 —XR 
Öffentlidh. an die Meifibietenden nachdezeichnete Befigungen im Landgrriäts: 
Bezirte — * 


m, 
A? 
w  758%%,, Heiner Sig, 0,08 Daim, 
Yufamımı ammtengeldäpt auf? 
b) BR 757, vorberer —— an Tun, Bi ai 


75; * 
€) BiRe. 759, Meffenbäfinder, 0 * 
) um — 


anf. 3 
deiledreun, ben 4 Geptimber 1869, 
Carl Landgraf, tal. Roter, 


Ber Unteriät Aofflint wine wit, wie ben Gählerinmen 
Befannt in —— ee 2. An Anfang; nähere Beſtim ⸗ 
mung blerüber wird rechtzeitig veröffentlicht werben, 





Bemein! Martı Auf 11 RX 
Liegenſchafts⸗Verkauf. 
Das zur TER wii der Wittwe des Bauern Joferh Auton 
Gradeneder von Oberſtelzhauſen gehörige Hofgut, welches meben Bohafans 
uud Säeuer 82%, M. 6,5 R, Feldgüter im ſich begreift, und worauf bis jeht 

16,300 fl, geboten find‘, wird auf ben Antrag der Erben am 
Donnerflag den 16. September 1869 Bormittagsd 10 Uhr 


zum beitten« umd leptenmal im Dffentlichen Aufſtreich gebradt, und merden bie 


hiezu in das Gerichtszimmer nad Markt Yuftenau eingeladen. 
Craileheiin, den 8, September 1869, 
RR. Geriäts-Rotariat. 
Häder, 


ank. 

Für bie unferer theuern Tochter, Schwefter und Schwägerin, 

veidgem IR — — gollen Kranffeit und Sei ifrer 
in vollen um 

5 g —* ken Dh an verehrten Freunden und Bes 
kannten unfern tiefgefühlteften Daul. 
Unsbah, den 7. September 1869. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
e genehmigte 


Erſt 
Malzſchrottmüble mit Meſſapparat. 
Den mehrfah am uns geſtellten Anfragen entſprechend haben wir num mit 
ber Anfertigung von Handfchrottmüblen begonnen. 

Diefe Handfchrottmübhle mit Benügung ber in früheren Jahren ger 
fammelten hrungen conſtruirt, empfehlen fic namentlich Kleinbrauern durch 
ſolide Arbeit und größtmögliche Teiftungsfähigteit bei billigen Preiſen. Judem 
wir. unfere Schrottmühlen für Maofhinen-Beirieb in Erinnerung bringen, cms 
pfehlen wir unfere Werkftätte zur Lieferung aller für bie Brauereien nötbigen 
Maſchinen und Apparate, 

Bahlungsbebingungen nad Bereinbarung. 
Mechanifche Werkftätte ‚von £. A. Riedinger, 


Augsburg.. — 

Dampf: Dreſchmaſchinen⸗ Probe: Drufch. 

Indem ich im dem Orten Obermichelbach, Jlenfhwang und Simbrumn die 

Ehre Hatte, auch einen Drefhmafhinen-Berirag abzuigliefen, und die Maſchine 

in 8 Moden amfgeftelt wird, fo lade ich bie Herrn Delonomen der Umgegend 

biezw freundlichſt eim, um fich zu überzeugen, was wir leiflen. Näheres wird 
noch beftimmt. 


Undern Genofienihaften laffe ih mid 5 — empfohlen fein. 
% nr — Hang, ent, 


Otto Adlersberg 


vis & vis der Söwenapotheke 
ni feine neu eingetroffenen Buutſtickereien 
zur gefälligen Anſicht und Abnahme. 


KAölnifche Feuerverfiherungs-Gefell- 
haft Colonia. 


Der Geihäftsfland ver Geſellſchaſt ergibt ſich aus nachſtehenden Refultaten 
des Nechnunge · Abſlufſes pro 1868: 
Grun al 5,250,000 fl. 


— ginſen ⸗Einnhme für 1868" (inel. ber 
Prämien für jpätere Jahre) . . 
Gefammte Referve ° R r ‘ 
10,707,476 fl, 


Berfiherungen in Kraft am 31. Dezember 1868 1,239,194,092 fl. 
Bur Vermittlung von Berfigerungen bei tiefer Gefelljpaft gegem fefle und 
mäßige Prämien empfehlen ſich beflens, 
Würzburg den 24. Auguſt 1869. 
Die Haupt-Mgentur: 
Louis Ningelmann. 
Die Agenturen der Geſellſchaft: 





2,206,034 fl. 
8,251,442 fl, 


Ansbach, A, Roſchmann & Sohn, Heiläbronn, Fr. Schmidt, Diaw 


Kara, JM Respelb 

Aurach, J. M. , Maurermftr, 

Arberg, Jof. Fürft, Kaufmann, 

Bayerberg, €, Durnberger, Dau- 
kermenier, 


Brudberg, ©. Griedhammer, 
Lehter. 
Dinfels * bühl, J. C. Albrecht, Kauf 


mang. 
Dürrwangen, Schieneis, Blumen 
fabritaut. J 
dorfgütingen, W. Hähnlein, 
Muauserastiter, 
zyb, L. Hund, —— * 
wide ‚, Stellwag, Buchbinder. 
an, Sebald, Südlermftr. 
gendtwangen, Gg. Bornberger, 


„ Yummermetjer. 


Geßlau, G. A. Biumerm. 


ben, U. Eudres, Bıltnalien- 
händler, 





termeifter, 
Kaudorf, W, Graf, Kaufmann. 
Lehrberg, M, Schneider, Chirurg. 
Leuteröyanjen, J. Dt. Kraus, 
Delonum, 
Lichtenau, Gg. Dertel, Gantor. 
Merkendorf, H. Weglöhner, 
Chirarg. 
Neuendetteldau, Löhe, Verwalter, 
Drnban, 3. Bob, Yrivatier. 
Schopfloch, O. Hahnlein, Maurer. 
Unterampfrad, B. May, Chirurg. 
Wallermungenau, I. %. Forſter, 
Kaufmonn, 
Waijertrüdingen, O. J. Neh, 
Winfermerjter, 
Windsheim, Fichtelberger, Rentant. 
Windsbad, 3. Green, Privatier, 
Gunzenhaujen, Müller, !. Aufigläg. 
Kolmberg, Yus, Maurermeiſtet. 


| Joſeph Blumberger nebft Frau. | 


Buntfti 


eereien find in reichfter Auswahl ein: 


getroffen und empfehle jolde zur gefälligen Anſicht 


und Abnahme 


Friedrich Adlersberg, 
vis a vis der Stiftäfirche, 








Unfere künftigen Preife find: 


Bür Hand. Dreſchmaſchinen 
fl. 88 ohne und fl. 125 mit Strohſchüttler, 
Bir 2pferd. Gopel · Dreſchmaſchinen 
fl. 250 ohne und fl. 265 mit Strohſchüttlet 
unter Garantie umd Bergätung ber Eifenbahnfradt bei Baarzahlung nad 
14lägiger Probezeit, 
Um fl. 40 Bringen wir unſere Strohjhättler an die früher geliefer- 


kai 
u 
E ber Maſchine nicht erſchweren. 


ten Maſchinen an. 


Ale unfere Hauddreſchnaſchinen Tönnen auch buch Gopel betrieben 
werben, welche fl, 145 ofen, fie leiflen dann das Doppelte, 
Bir bitten um baldige Beftelung, wenn wir bei bem großen Mb 
nad fat für rechtzeitige Mölieferung einftehen ſollen. 
Wir haden vom obigen Mafhin'n eine reihhaltige Auswahl Bier 


[*] 
GE zur Auſicht aufgeftet. 
[77 
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Haze >» 
B ziehung am 16. Sept. 
(Dahrlich 4 Biehungen.) 
Gewinne; 

Fes. 100,000, 40,000, 
20,000, 10,000 :c. :c, 
Mailänder Looſe 
per Stuct fl. A. AO Er, 
10 Stüf für fl. a4 — 
ei Gebrüder Schmitt in NRürn. 
berg, Banl- und Wechfelgeſchaft. 
B, Die Loofe find ohne Rad. 
sahlumg für alle Zichungeugg 
giltig mit mit berherbarcmg 













mu BEE) u mi men 


Neueſte verbenerte 


Dresch-Maschinen ;» 
mit Strobfchüttler, 
Dir wachen Hiemit befannt, dag wir zu unferen Dreichmafchinen 
für Hand» oder Göpelbetrieb jegt Strohſchüttler ganz meuer Art con: 
firuiet haben, melde ihrem Zwecke vollfommen eutſprechen und ben Ganz 


3 P. Lanz & Eo. in Negensburg, 
_. Maisinengefhäft (Rumpfmügl 29). 
uſtrirte Preisliften werden auf Wunfd gratis äugejandt, 





| am ſtatte Hafım à 1 fl, felbhühner ä 





Ein)at. 
Ausjüpruige Profpekte gratis 
Mund portofrei, auch ohae gleichzei- 
ge Yoodbeftcllung. 
Mlmer DombauLooje = 
35 Kreuzer. re 


Vtetae ditelt cejogen:n neuen Full⸗· 
brand⸗Haärinuge ſiad jo eben eine | 
getroffen. 

Anzbad, 7. September 1869, 

Franz Wengner. 

Allen even Verwandten, Freuudin⸗ 
nen und WBelannten, bei meiden ih 
vor meiner Abreife mad Uffenpeum nicht | 
perföniih Abſchied nehmen konnte, ein | 
herzliches Lebewohl. 

Uffenheim, den 5. Seplember 1869, 
Marie Striegel, Aufiglägeräguttn, 
ge, Siller. 








ILIIII — 








euer U ae unter ei 
Berwandien und Velannien 
B.. traurige Nachticht von ten 
Ableben unferes lieben Bimdere, 
Schwager und Dntels, des Häj- 
e- Michael Feldner. 1 | 
Die trauernden Dimerblsenenen,. MW | 
Die Berrtigung findet Vlittwoch 7 | 
Nahmittag 2 Upr mir Vegleituug 
ı Eu Kumenjpial aus flait, 


— 


— m BR 
\  Mreigeupiien Dunt jagen wir jur | 
die Beweije birzlidier herlmahme bei | 
der Beerdigung unjeres jo früh dahin | 
geſchiedenen heben Kindes Marie und 
bejonders ıheem Hru. Lehrer und Diits | 
ſchuletinnen. 
Die trauernden Eltern und Gefchwifter, 


unſerer heben Frau Kaufmann ein 

dreffach deunerndes Hoch zu ihrem ben 

tigen Wiegenfefte, 

u Ansbad, den 8. Sepibr, 1869. | 
Mehrere Befannte, 





Eigenthum, Druf und Berlog von Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 




























Guten Putz Malf in ber 
Bub’ihen Mat.:Hblz, 
_ Ugzenftrafße. 
2oofe der Bamberger Im 
dufteie-Uusftellung dä 24 fr. 
„sm Dienftmann:Anftitut. 
Unierzeihneter Lauft jvom 15. b6 











24 tr, Rebböde a Pfb. 17 Er,, 
2. Steöblein, Widhänbte, 
Dankjagung. 
Da id mid vom einer bereits de 
jährigen Krankheit, wo mic alle O 
nung auf Geneſung abgeſprechen wur 
wieder erholt und meiner vorigen 
ſusdheit zu exfremen habe, fo fühle ih 
mich verpflichtet, dem Titl. Herrn Ber 
nitldarzt Dr. Gummi für bie humane 
umd forgfältige Behandlung mährend 
meines Kranfenlagers meinen innigften 
Dank auszufpreden mit dem Wunjde, 
bag ber liche Gott iha mod) recht lange ' 
zum Wohle der Menſchheit gefund er 
kalten möge, \ 
Stilingsfürf, den 5. Sept. 1869, 
R. Shauer, 
Todtenlleider und Schmud 
empfich.t Marie Senn, 
u wehshaft im gold, Lowen, 
Gin Heiner rother Pintjcher 
bat ſich geftern dahier verlaufen. 























Um Yüdgabe gegen Belohnung 


wird gebeten 

Marimiliansftrage Nr. 377. 
Ein Setrerär, Common, ıuader Lifd), 
Sefjel, Bettftatten, alles noch gut er» 
halten; dann eine Schwarzwälder Uhr, 
Betten und ein Regenwaflfag find zw 
verfaufen, j 

Bo? fagt bie Erpedition. j 

Wiütwch Atend Firchfchmane 
mit ausgezeihmetene Hienersrtuff 

_____ {m Platengorten. 

_ Heute Shlachtihäflel i. deutſch. Hauıs, 
Wıtimod Shiageigarnel. Heger (Rig.) 

A 13 ift ein Quartier zu vermieihen.: 
_ Auswärts Geftorbene, mWallam 
A. Jalod, Ehirura, 67 2; in Augsburg 








8. Drgmalr, geb, Wilhalm, Piarrerewittwwe: . 


in Waldbüttelbrums: I. Greifinger, 
Lehrer, 57%; im Nürnberg: I, & 
Biptkum, Bold und Silberfchmelzer, 30 
D.;_ St. Halfner, Dopfenbändler, 44 34 
. # Bipibum, Infirumentenidleifer, 56 
Y.: im Shwabad: E. flobmann, cand. 


| juris, 24 Y: m Würzburg; 4, Munborff, } 
| pent. 8. Rreit« u. Stabtgerik 
I m Uffenbeim: 4. Loter 


tötalb, 76.2.5 
— 423 
Hülien: Yolenda Saales, Pfattme ſn 
Toter, 51 3; im Lehbaufen: IM. 
WKayır, Ditonom, 33 2. 





Nr. 213. 


Fränkilde Zeitung, BEE 








kafür am Sorruagt 

= —— —— 

Naar Ä —— — 
Amfinden m be ©, 

—— (Ansbacher Aorgenblatt.) dee 

Bent; Gorgon. Donnerftag, 9. September. Kyle Kunigunde Erf, 

—⏑⏑— 


—ınn München, 7. Sept. Bewerber um Geritsvollzicherftellen 
miffen ſich bis längſteus 15. Ottober bei dem bezirlögerihtligen Staattanmalt 
ihres Wohn⸗ ober Hufenihaltsortes melden und angeben, ob und in welchem 
Negierungobezitk fie den abzuhaltenden Lehreouns über Eivilprogeh und Zwangs ⸗ 
vollftredungsverfahren beſuchen. 

(Einem Teil nsferer Leſet bereits geflern mitgetgeilt.) 

* Wien, 6. Sept. Die „Neue freie Preffe* meldet: Der Sultan vers 
langte auf die Medifertigung des egyptiſchen Bizelönigs bie Möofhafiung der 
egpptifchen Sriegsfchiffe, Die Reducirung ber Armee auf zehmtanfend Mann, 
die Ganctiontrung der Steuern» und Antehemsausfhreibungen und bes Budgets 
durch bie Pforte, ſowie ferner die Abtretung aller über den Vertrag von 1841 
hinausgehende Gerichtsbarleit am bie Pforte, 

* Yaris, 6. Sept. Die „Patrie” fagt, ber Geſundheitszuſtand bes 
Kaiſere fahre fort, ſich zu beſſern. Heute morgen fei derſelbe im Garten fpa- 
jieren gegangen, — Der „Pablic* meldet, der Kaiſer habe mehrere Aubienzen 
gegeben, — Der Senat vermarf nah vorbergegangener Discuffion ein bie Her- 
felung ber Moreffe beantragendes Amendement umd nahm die Urtitel 7—12 
der Borlage, ſowie ſchließlich den ganzen Senatusconjwt mit 134 gegen 3 
Stimmen an. Die Sitzung murde mit dem Rufe: „Es lebe der Kaijer!* ges 
ſchloſſen. 
*Paris, 7. Sepibt. Das „Dffistelle Journal” fügt: Ueber die Ger 
funbheit des Kaiſers waren beunrubgende Werügte am der Börfe Derbeeitet, 
Diefe Gerüchte, welde kauptfärlid von auswärtigen Spreulantea berzurühren 
feinen, find durch Nichte begeliadet, Der Kaiſer unterzeichnet täglich, Morgens 
nad dem Hufüchen Defrete, und beforgt wie gemöhnlih die Staatsgeſchaſte. 
Wenn bie rhenmatifhen Ghmerzen fid aud verlängeıt haben, fo hat doch die 
Gefundheit des Kaifers noch nie geringer: Vejorguig eingeflößt, ale eben. 

Bu kareit, 6. Sept, Der Furſt Karl wird morgen zum Beſuche 
des Kuifers nach Wien reifen und dann feine Famitit in der Schweiz beſuchen. 
Bon ba wird er die Souberaine der Schutzmächte in Paris, Brüffel und Berlin 
befugen. 





Bolitifbeh 
Der vorige und * künftige Landtag. 


X Mit den meiflen ber großen Geſetze, welche uns ber legte Fanbtag 
gebracht Hat, find langjährige Rükftände erlebigt worden, Die Freiheit ber Ders 
ebelihung amd bie freiheit des Gemerböbetriedes, im ber Rheinpfalz feit vielen 
Jahren geltendes Recht, konnte dem biegfeitigen Bayern nicht Länger mehr vorent- 
balten werden, Es war hohe Beit, daf das Lonftitutionelle Eyjtem feine Kraft 
zufammenmahm und eine Deform volyog, die ſchon ber aufgellärte Abfolutisnus 
des Minifteriums Montgelas befretirt hatte, ohne fie burdzufegen. — ine 
neue Gemeindeordnung zählte bereits zu bın VBerheigungen von 1848; fie war 
neihwendig für das diesjeitige Bayern umd boppelt fi die Pfalz, wo ſich aus 
ber Beit der ſranzöſiſchen Gentralifation der flandaldfefte Rechte zuſtand erhalten 
und fortgebilbet hatte. — Auch die Prozeforbnung ift mahrlih fein Kind 
der Eile, Mandlichteit und Deffentlihteit find feit 40 Jahren dem bayeriſchen 
Juſtizuiniſterium das geläufigfie Yofungswort der Propkreform; ein Cutwurf 
um dem andern iſt entworfen, begutachtet und wieder in die Regiſtratur verfentt 
worben. — Das BWehrverfaffungsgefeg werden feine eiftigſten Segner 
nicht deahalb zu fchelten wagen, weil es am guten, alten, bewährten Einrichtungen 
ohne Nolh gerüttelt babe, Die Rothmendigteit, Die Driaglichteit der Weform 
war zuletzt von alen Seiten anerkannt und wenn man fi 55 Jahre Beit ges 
laffen Hat, um das Borbild dieſer Reform, die preußihe Organifation zu ſtadt ⸗ 
ren, fo if Bier wiederum feine Spur won Uebereilung fihtber, — Mit ben 
Militärftrafgefegbühern enblih wird einer oft erneuerten, unverantwort 
li lang mißachteten Forserung theilweife genügt umd ein verfafjungdmibriger 
Zuſtand von 5Ojäfriger Damer beemdigt. Mbermald Bebenfzeit genug und ein 
ſehr gemäßigtes Tempo bes Iegislatorifchen Foriſchrittes. Wenn alfo bie bayer 
rijche Gefepgebung im den legtverfloffenen Jahren viel getan hat, fo it e# nad 
all dem gejceben, weil viel verfäumt war und viel gefhehen mußte, Ws ift 
nichts Weverflüjfiges geihan und der Zukunft nicht vorgegeiffen, bielmehr jede 
Hufgabe behutfam zurücgefhoben worden, bie noch verſcieblich erſchien. Über 
ou dringende Bebürfniffe der Gegenwart jind umbefriebigt geblieben, mb nicht 
mit eimem Ueberſchuß an Leiſtungen, fondern immer nod mit Müdjländen hat 
ter Landtag abgeſchloſſen. Huf eimem fehlimmen Dipverfänbnig beruft es bar 
ber, wenn offiziöfe Federn zu werftchen geben, ber gefeßgebende Körper lünne 
fi füglih ix den mädften Jahren auf jeine felbftverfländlicen laufenden Ge⸗ 
jchüfte befränfen, Die hieße geradezu den @rundjag fanltiomiren, daß im 
Bayern alles zu fpät gefhehen mühe, Mur eine ununterbrochen fortgefchte 
Tätigkeit kann die früheren Berfäumniffe vollends nachholen und dabei mit dem 
Anforderungen ber befländig fortſchreltenden Entwidiung gleichen Säritt halten. 
Allerdings wäre e# unthunlic, ben Yuftizbeamten im bemjelben Augenblick, we 
eine neue Prozeßorduung verfündigt morden ift, das Studium eines menen 
Cidilgeſetzbuches zupmmuthen, aber dergleichen beabfidtigt auch Niemand, Biel: 
leicht möce es fogar nice rathſam, obwohl Teineswege unthanfig, das gleich 
zeitige Einfeben im eine neue Gemeindeordnung, Difteilt6s 'unb Kreisorbnung, 
ben behörben und ber Bevölkerung zuzumuthen; aber auch auf bie, 
fem Gebiet ift für Schonung ber Kräfte hialäuglich geforgt. Mar hat bas 
Heimatbgefeg der Gemeindeorduumg voramegefhidt und die neue Orgamifation 
der größeren Eelofiverwaltungstörper überhaupt uoch zurüdgehalten, fo daß es 
an ausreichender Muße zur Einführung biefer Reformen wicht fehlt und fehlen 
wird, Durch bie Abſchaffung oder Ermäßigung Les Kuratelfyftems ſowohl als 





bes Konzeffionsfpfiems in Gewerbe- und Michun iſt den Berwal · 
tungsbehörben eine Erleichteraug ne, wi 22 bes Ueber⸗ 
gangẽzuſtaudes ausgleicht uud mit dem Zurlidtreten besjelben von Tag zu Tag 
fühlboren wird, Man barf behaupten, daß zu Aufang bes Jahres 1870 die 
bayerifhen Bezirlsämter beſſer als je in ben Staub gejegt fein werben, bei der 
Ausführung weiterer Verwaltungsreformen ihre Dignfte zu leiften, wo nicht 
Mangel an gutem Willen oder am Fähigkeit ein Hindernig bildet. Ebenfo raſch 
lebt fih bie Benölterung in Gefege ein, bie ihr dem Drud einer läfligen Bors 
mundjdaft mildern oder abnehmen. Wenn aber alte Vorurteile, zu Partei- 
zwecen künftli gemäßrt, fih gegen bie Neuerung firänben, fo ift auch bieß, fein 
Grund, die begonnene Reform einzuftellen und auf eine unbeftimmte Bukunft zu 
vertagen. Der Kampf mit folhen Widerſachern wird am beflen Schlag auf 
Schlag geführt. — Diefe Bemerkungen gelten bem Verfuch, mit der Hinweis 
fung auf die Thatigleit des letzten Landtages ein Syflem ber Arbeitseinſtellung 
au empfehlen. Wir erkennen die Schmwierigleit am, bie einer Liberalen Geſetzgebung 
theils durch bie Bnfanmenfegung des mengemählten Lanbtage theils buch dem 
Überwiegend Eomjerpativen eilt ber Megierung und bie auf ihm brüdenden 
reaftionären Elemente bereitet wird; wir wollen aber den auf folden Urſachen 
berußenben Stilftand als eimen Mebelftand betrachten, ber bie Liberale Partei 
nad Kräften enigegenzumirten bat. 


ung zu ben Prüfungen find * 

cu 
wiserädfiätgung jedes Jadr, jolerme nicht ein anderer Kermin ange 
—— ft. 


— 

x durch ſo 

m nn Ben — 

SS 

— 
ahchen prälung be 

bimgt, Wer aus Le 

*. I ——. — und Naſchiatukunde an einer lechutſchen Later 


tecniſchen Säule in Münden ju haltenden Dorirag übet ein dentt 
weichen ſich eim Colleaulum anidlchen tanm, zu —— Pa e —— 
Wirtelihule als Lehtet ber Bauwifſenſchaftes —. werben will, Kai die Abiolmiorials 
Säule, jomie bie vrachiäe Behfung 
tor ber 


befähigung darch einen freien Worteag über ein rd Thema, au welches ſich ein 


Ihre Majeſtüt die Königin Dutter 
if anf der Addreife nach Hoheuſchwangau geftern Mittag 1 Uhr mittels Ertra ⸗ 
zug im Staraderg angelommen, wo fie nom Geiner Mojeflät dem Rönize auf's 
derzlichfte begrüßt wurde, Die Allerhöchften Herrſchaften fuhren ſodaun in dem 
bereit gehaltenen fgl. Dampfftiffe nah Berg and mach längerem Spagiergange 
im reizenven Gchloäparte auf die Roſeninſel, woſelbſt binixt wurde. Gegen 5 
Ude jegten Ihre Majeflät die Reife über Unterpeigenderg wub fort, 
— Der zur Belt im Starnberg weilemde Würtembergifhe Staatsmini- 
ſter Fretherr von BarmdAler hat um Aubienz dei Geimer Mojeflät dem 


in Säle machgefuht umb bieſelbe auch ansnafmaweife für Heute 
ri un eine Sitzung des Minifterraths flatt, wozu 
der #. Staatsminifter des Innern vom Hörmann hier eingetroffen iſt. 
Memmingen , 5. Sept. Die heutige konftituirende allgemeine Vers 
fammfung zur Grundung eines freifiunigen Bolfsvereins für Memmingen und 
Umgegend gelang im jeder Beziehung vollfommen, Miudeſtens 600 Perfonen 
fühlten bie Räumlichkeiten ber —— Die —— rag - 
Ude ba Mechaniker Geiger mit einem lid über di i 
—— —— Deulſchlands, ſowie über ‚die Rothwendigkeit fefter 
Borteitildung eröffnet. Hrn, Lehrer Brandt vom Steinheim beleuchtete bie Biele 
ber „Bolfsvereine* und gab einen geſchichilichen Raablick in jene Beiten, wo 
man das Bolt im Großen, Ganzen, mod mit Vorliebe „das gemeime Boit* 
nannte. Die. Borwärfe der beabfiätigten „Verpreufung*, „Entärifllihung“ 
und wie bie Schlagworte alle heißen, gg 4 —— — 
te Ei numgsli nden fofort mehrere terſchriften, währen 
en Tem und Land mit der Sammlung weiterer Mitglieder 
betraut find, 
Zus der Oberpfalz, 4, Sept. Im Bezielsamte Neuſtadt a/TDN. 
Vaaermeiferrien im Be: 


Haben fih 20 Gemeinden in 9 i ziekgamte Nabburg 17 
Semeinden in 7 , im Beptl Bobenftrauß 24 Gem. im 10 
im DM. Amberg 26 Gem. fa 10 Värgerimeiftereien, im 


8.0. Cham 12 Gem. in 5 © Reteien, im .#. Suljtah 17 Gem. 
ia 7 Würgermeifterelen, im 2,H. Memmarkt 10 Gem. in 4 Vürgermeifereien, 
52 28 Gemeinden in 8 Vürgermeiftereien freiwillig ver 
ein I . 

alt * 2. Sept, Jm Auſchluß am dem Kirchentag fand Heute bie 
erfle Dauptverfommlung des 12. Kongreſſes für innere Miffion in ber 


— — 
geftern getroffene 
er Peru eim bebenflihes Krankfein des Raijers 


am 
Der 


„Pentfche iefinger erging fi 
dabei wieder im 

leiten vor, — Hieflge Blätter beachten S 
in Stettin bereits eingetroffen ſei. Diefe Mitiheilung if unrihtig. Graf Bis, 
ward geht nicht mad) Gtettim ; von der eimen Gelte fagt man wegen Unwohl · 
fein®, von amberer Seite, mo man ſonſt immer gut mmterriätet ift, wird dieh 
im Wörehe geflellt und man vermuthet ols Grund eine größere Tfätigfeit dei 
Bundeslanplers, für melde and. die Thatſache fpribt, daf ter Legationscath 
Bucher immer noh im Barzin weilt, Bon bderfelben Site wied auch wmilger 
teilt, dag Graf Bismart beftimmt zur Parade nah Stargard gehen weıbe, — 
Aus Unlaf der gelungenen Berfude, die Gefhägbromce zur Herfiellung ber 
Hinter(adungsfeldgejhüge wieder in Verwendung zu bringen, ift gegenmörtig zu- 
nächft eine Batterie der reitenben Abtheilung des GarberöelbÜrtilerieregiments 
mit Brome-Sinterladungsgefhügen ausgerüftet worden und fol, fo pirl darliber 
verlautet, der Erfag der im Mögang teeienden Gupflahl-Batieriem durch Broscı- 


Gefüge bewirkt werden. Nicht allein lad große Beftände von Gefhäg-Bronce 


vorhanden ‚ welche fo eime geeignete Verwendung finden können, jondern auch 
ber Preis ſtellt ich aur etwa auf die Hälfte der Gußſtahl Seſchutze. — Ueber 
die Gehaltsnerhältnmiffe ber Höheren Truppenbefehlafaber find vielfach fo 
ierige Anfichten verbreitet, bag es nicht ofme Interefie fein dürfte, genauere 
Mitiheilungen zu machen. Am befien fitmitt iſt der durch feine „Breigebigleii 
belannte Beneral-Feldiwarfgall Graf Wrangel; er erhält ala Dderbefehlahaber 
ber Truppen in dem Warten aufer eimer möhlirten Dienfiwohnung neo freiem 
ial sein Behalt von 4000 Zfir., eine Dienfizuiage von 5000 
Thlr. und eine ertraorbinäre Zulage vom 2000 Zfir.; bie 12 fommanbirenden 
Generale beziehen anfer der möblirten Wohnanz und feriem Fewerungsmaterial 
4000 The. Gehalt und 6000 hir, Dienfizulage; der WeneralsJufpelicar ber 
Wrtillerie bezieht eim Gehalt von 4000 The. umd eine Dienfizulage von gleicher 
Höhe; bie 25 Divifiont-Konmandenrs beziehen ein Gehalt von 4000 Zhir, 
und eine Dienfizuloge don 1500 Zhlr ; die 4 Jnſpelteute der Artillerie am 
Gehalt von 3000 The, und eine Dienfizulage von 1500 Thle. Guplih er— 
halten die 48 Infanterie«, die 25 Kapallerie», die 12 Artillerie-Örigaderfow« 
manbenre, der Train · Juſpelteur, ber Jaſpelteur der Jäger und Shüpen und 
der Infpefteur der Befagung von Mainz ein Gehalt von 300 Thir. und eine 
Dienfizulage von 300 Tür. 

Seipzig, 5. Sept, Das hiefige Bezirksgericht beftätigte geftern im zweis 
ter Inftanz das Erfenntniß des Gerihtsamts, weldes wegen Verbreitung faat 
gefährligier Lehren den Dredslermeifter Bebel und den Yiteraten Liebkaecht zu 
je drei Wochen, den Redakteur Thiele zu zwei Wochen Gefängnif verurtbeilt, 
Bebel hatte in einer Voltsverfammlung eine „Mdreffe an die Demokratie Spas 
niend® veriheilen und dietutiren laffen, welde die Worte enthielt: „Im Dentid 
land, wie überall, wo Gewalt vor Wet geht, hat die ſpaniſche Revolution 
den jaft erftorbenen Funken der Hoffnung in der umterbritten Bruſt erwect. 
Eure Bäter Iehrten die umfrigen den Widerftand gegen fremde Groberer. Yhr 


6 Bolt ba der angeflanımten Tyrannei zu | aber | 
Ichtt uns, daß ein entjdlofene t bas Joh gef , 80} feinen großen Fang verfpraden, und ſchlichlich Herr Mathiß. Diefer ſchien opfertwerth ; 


bredhen vermag.” Die‘ Adreffe wurde von der Berfammlung angenommen umd 
demnachſt von Liebtnecht wörtlich in. dem von ihm rebigirten „denokratifchen 
Wodienblatt” , vom Thiele in eimem Weferat mit einigen Abänderungen in beim 
von ikm tedigieten „Konnewiger Wochenblatt“ abgebrudt, (N. Korr. 


*Deffentl, Si des k. Ber -Gerichts Ansbach in Strafjachen. 
— ane⸗ 23, Wizard 1, Fu ö fi — 
Inla 


nz: 
Deruribeilt wurden: Arispin Badhmeier, m von Dürrtwangen, 
wegen Wergebens der Wiberjepung und Uebertretung ber yeak äntung zu 
Brelängnib anf 2 Monate 3 Tage. — Babeite Röpplinger, Taglöhnerin von Beur 
terahaufen, wegen Dergehens des Diebftahls zum Bejän nik auf 2 Monate 15 Tage- 
—* Eifas- Stamminger, SchneidereWittwe von Ebersbach, wegen Bergebens 
der fahrlälfigen ——6 eines Braudes zum Gefätiguiß auf 3 Wonat, 
— Marg. Hranzista Schäfer, Dienitmagd von Gunzenhaufen, wegen Dergehens des 
Diebftah ia zu Zmonatl Gefängniß. — Joh. Kematmüller von Hilebach wegen 





DB ber rn Aörperverlepung zu Imonail. Gefängnit. — ob. Bapt. 
Scheffauer, Bürftenbinver von —— — wegen 2 rg vorjägl. Rörs 
ververlep ung mu 1 Monat 15 Zagen Gelängnib. — Wilivald Herder, Taglöh- 
ner von Gnchhelm, wegen Vergehens des Diebftahls, Webertretung der Unters 
sigung öff Urkunde und Lanbitreiherei zur Belängniks 
3 ge- — Joſeſa Amberger, Zaglöhmerin vor Bombübl. wer 
gen Begehent Diebftahls und Uebertretung der Landftreicherei zu 6 Mor 
nat 3 Tagen Geſangniß. — Wlois Shufter, Maurer von Giederdach, wegen Verge« 
dens ber vorfähl, obme überlegien Entihluß verübten Rörperverlehung zu 2mos 
natlihen Beiüngniß. 





Bermiſchtes. 


München, 7. Sept. Morgen findet bie Feier ber 


— an Einwei 
der St. Ludwige⸗Pfarrtirche ftatt, wobel ber Magiſttat der Stadt Munchen durch vn 


ei d. 
© Unsbad, 5. Exp. Laut Bet ung im KtAmtabl. wich die Bene: 
talverfammlung bed Apotheler-@remiums von Witt für das Jahr 1869 Mon+ 
tag den 25, Dit. d. 3. Morgens 9 Uhr im f. Schloffe in Ansbach abgehalten. 
ee A > ee Ti * Diebnabi⸗ Hy — ** 
illige Regiments Name fi Ingolfte 
murse In Bamberg arzetirt und er (Dienftag) Abends mittelf Genbarmirie bieher 


Dachebach nad 5* —32 up Ka ende —* —— * 
n e e 
Fr A a ge Ammann PB Amann En 

Feuerwehr 
das läum 
"bie Siepuben 
und überhaupt auch alle Verlaufsläden in ber Stadt offen fein dürfen und die Ges 
ensiwärbigfeten der Stadt umentgeltlich der Beiicti 

m ber Erlaubni 

nig —— 


veranflaltete 
ebände vis & vis der Bank, das von bengaliichen 
o da man fid) ganz ber Jlufion einer nächtlichen 
im ällten 
fein Aubi it 


—— tathol. Sul 
am . 

—— 
& der Ike lonnie. 


—— 
ag 
töereins durch myt! 
hab man denn 
Genien 
Tribüne 
ten. Das Ganze war dildſch gedacht und wurde gut bis 
kt brillantes wert bildete den Schluß 
des Icönen 


art, 5. Sept. Nach dem d 
— Ad Bere ne De Base 


ey 


die von ‘einer Heinen 
besügliche Verſe rezitte- 
geführt. Abends waren die 


Die Boritanbihait des allgemeinen deutſchen Frauenbereins erfäßt einen Auf⸗ 
ruf, worin fie funbgibt: Die Gemeralverfammlung bed Vereins fell dieies Jahr, dem 
bet der vorjäßrigen Berjammlung in Braunihiweig gefabten Beſchluſſe gemäk, in Haf 
jel abgehalten werben. Es fei bee Verfammlung auf bie Enge vom 3, bis 6, Oftober 
feitgelegt, und zwar beionberd in Berüdjihtigung ver für Die Vebrerinmen in biele 
Zeit fallenden Michaells-Ferlen. Die Angelegenheit des weiblichen Unterrichts und 
die Stellung ber Lehrerinnen werden nämlich einen Gegenstand ber Beſprechung bilden, 
und iſt es deshalb wünsdenswertb, daß reiht vice Vebrerinnen, auch ſolche, weiche dem 
Verein nicht angebören, ih an ber Verfammlung betbeiligen möchten, — In Forch⸗ 
beim trafen am 4. ziert P, P, Jeſuilen von Kegensburg auf Einladung bes Herrn 
Baron vn, Horneck in Thurn ein und werben bafeibit täglıdı Miffionsprevigten halten. 
— Kiffingen zählte bis 1. September 70660, Bad Bodlet bio zum 91. Auguft 
144 und Bab Vrüdenau 865 Kurgäſte. — Unter den Künſtlern, welche aus An: 
laf der internationalen Runftausitellung in München Uuszeihnungen erbielten, befin⸗ 
bet ſich auch Guſtad Derek in Paris, welchem Se. Na, der König in Anerkennung 
feiner Verdienſte um die Ausſtellung bas Hitterkreus I. stlaile des St. Michaelsordens 
verliehen hat, — Um „Fuße bes Säulingd wurde am 5. do. die Orumditeinlegung zum 
neuen Bergicloile zu Hobenfhwangan im allerhäciten Auftrage burd Herm 
Oberbauratb Riedel, weicher nad Hinterlegung eines Bilpniffes Sr, Dlajeftät bes 
Königs, einer Urkunde und mehrerer Müngen ꝛc. bie übliden brei Hammerjhläge vor⸗ 
nabm, in ftiller, der Erbabenheit der dortigen Natur angemellener Feier vollzogen. — 
Der Bürgermeister Baumgariner von Tolz, gegen welchen wegen Amtsuntreue ſtraf⸗ 
rechtliche Unterfuhung eingeleitet und der jertvem vom Dienfte fuspenbirt ift, wurde 
am 31, Aug. Morgens dadier auf Requijition des Unterfuchungsrichters am Beyirfds 
gerichte Weilheim verhaftet umd aldbald nach Weilbeim abgeliciert, Die Verbaftung 
war faum eriolgt, ale dem Baumgartner, welder, wie befannt, in Weilheim vonñ 
Seite der ‚patrietiſchen“ Partei zum Laudtagsabgeordneten bei den legten Wahlen ge 
wählt worben iit, bad Einberufungsfchreiben (zur Theilmabme an beim benorftebenben 
Vandtag) zugeftellt werben jellte. Selbjtverftändlih unterblieb bie Uebergabe dieſes 
Schreibens. — Der feit vorigem Freltag in Heldelberg verfammelte Gongreii der 
Hugenärzte bat dieſe Stabt zum jtändigen Orte feiner alljährlihen Zuſammenkünfte 
ſchon jeiı feiner Grundung erwählt, und hält es für geeignet, jede officdelle Kundgebung 
zu vermeiben, bezw. abzulehnen. Um jo mebr wird aber babei gearbeitet, indem felbit 
am geftrigen Sonntag von 9, bis 12 Uhr und von bis 4 Uhr Sitzungen ftattfans 
ben, worauf ein gemeinlames Mabl in der Schlo ftauration folgte, mit melden 
ber viekjährige Gongrei fein Ende erreichte, Die er Thellnehuer betrug über 
50 und enthielt Berühmtheiten aus allen Theilen opa’s, jelbit aus Norbamerifa. 
— Dad Teitament des verftorbenen bortigen Arztes Dr. Kleinſchmidt feßt bie St: 
als Imiversalerbin ein. Das Erbe iſt zur Veribönerung der Stadt beitimmt, bet 
über die Art der Verwendung und über die Wollzugsmafregeln nur bie Weilfehung 
beitebt, daß babei fein liniverjitätprojellor mitwirfen Darf. ‘Der Betrag der Erbichaft 
wird auf bie 100,000 Gulden aeibärt Die ruchloſen Mörver des Kaufmann 
Mathiit von Freiburg, ber in Autogaſt als Hadegaft weilte, find beveit# entpedt 
und in den Händen der Juſtz. Die gräßliche That wurde von 2 Gejellen aus Strah: 
burg, von denen der eine Württemberger, der andere ein Rheinbaver, ausgeführt. 
Beide begaben fih an bem Fritiichen Tage in der feiten Abſicht nah Untogait, bort 
einen Raubmorb ju begeben, Tauften in Kehl Nevolver und Dolche und marteien auf 
dem Spasierwene in der Nähe bes Bades auf ein Opfer. Zuerſt fan eine Dame, 
biefe war aber nicht nobel genug Foftimirt, ſodann ein Gieiftlicher, bei dem fie fich 


















fie gingen ibm mac und ald der Getöbtete hiedurch beunruhigt fidh raſch nach den 
Thätern ummanbte, ſcheß der eine, Wuürttemberger, aus unmittelbarer Näbe feinen 


‚ Revolver ibm ind Geſicht, ber anbere aber verfehte dem Lmfinfenden bie Dolhbitöße, 


Aldann wurde, wie befanmnt, bie Yeiche von beiden vergraben. Mai aßburg zuriids 
gefehrt, ließen bie Kerle fich'E wohl fein, der Schwabe brachte feinem Schate auch 
noch Serenade und wurbe babei vom ber Polizei wegen nädbtlicher Nubeftörung abgt⸗ 
faßt, ſewie zu 3 Tage Arreſt verurthellt. Sein Meiſter, dem das Geldausgeben ſchon 
aufgefallen, nahm inbeilen feine Habſeligkleiten in Verwahrung, barunter auch Uhr, 
Stette, Ninge, Brieftaſche ꝛc. Als derſelbe jedech im der } at und geraub: 
ten Objekte las, machte er jopleich die Anzeige, wor 50 ung fotort tele 
grapbirt, die Ipentität ber Gegenſtãnd vom herbeigteil tichter feitaeitellt, ber Be 
jiber inquirirt und ein offenes Gejtändnik, übet, hierüber abgelegt wurde. 
Stine Einbringung nad Offenburg erfolgte geftern, die feines Komplizen, eines Rhein⸗ 
baern, aber beute früb, ba deſſen Inhaftnahme tn Strafidurg erft geitern Abend ben 
dortigen Eicherheitsorganen gelang. 


























— — — 


Dolkswirtbiebaftliches. 


(Bandwirtifänft, Gewerbe wud Juduftrie, Handel uud Dertehe.) 


©O Bon ben Münchener Ausſtellungen. XVI. (Sziuf.) Ein Hiforien« 

bild bat Philippi im Düflelvorf geliefert: „Thnsnelda im Teiumpbzug des Germanir 
cus”.. Wäre das Bild ſaba gemalt, hätte es weniatens lünftleriihe Bedeutung, fo 
könnte man mod begreifen, mie es bierhergelommen, obwohl der Anblid der gelangrmen 
Deutihen, und worauf bag ſlolze Weid des Armin, gebumben bem Hobm ber Water 
lanböleinde prpiägegeben, bem nationalen Gelübhl wehe genug ihut. So nber find am 
Meberflug au die Figuren edig umd aczwungen bie Gruppirumg in ummaleriid, das 
Kolorn IR grob und flümperhait: das Ganze Ideint eine Schüleracheit zu fein, bie 
keine Berechtigung bat, bier am hängen, Nachdem mir noch bie beiden Mchenbad 
mit ibeen Almmungsvollen Landichafien, in denen beſonders die Lichteffekte felfelm, er 
mähnt, orrläffen wir biele Loge und gelangen — ehe wir die mädhlte, bie Fottichung 
ber Rheinländer und Mitteloeutihen enthaltend, erreihen — in ben Eingang zum 
Saal Ir. II. und treffem bier, dem Iehterem entipredhend, wieder auf Semolen. din 
fofort eim Bild des Im Paris ledenden Enalänsers John 2. Bromm auf, bie 
aiferlihen Militärpferde im Lager von Ehalons barflellend umd dem Dberfiftallmeifter 

Gemeral Fleury augehörend: Dieler ſelba, in einfacher Biollleibung. läkt. bie gelattel- 
ten beriliden Hoffe, ehe fie zum Bebraud bes Hailers umb feines Beiolgs vorgeführt 
moerben, noch die Redue paſſiten, und wie diefer Hafzug für dem Maler Bewunderung 
einflöpt wegen ber lebendigen ımb belitaten Behandlung des an ſich etmas trodenen 
Stoffs, fo interreifiet und andererieits doch wieder ein Bortrait von dem Quzus, melden 
„bie Retter der eiellihaltliten Ocbuung” an Stall und andern Bebienten, an Zivreen, 
am Puberperiiden auf often eben der mämlichen „Welelihaft” blos im Lager, um mie 
viel mebr dabeim am Kofe, bei ihrem Teilen entlaltet. Ein fehr ausprudsnolles effekt: 
reiches Bild ift der „Sixeit im einem Spieibaus” von Bill. Tedéſca: wir ſehen ein 
balb Dupend vermorteme Kırle, die eben mod Karten gerun, wegen eines laferhaften 
Tribes, die balb eutblör jet fi davon macht, in Kauferei, bie —— find gezüdt 
und im nädflen Moment wird eimer oder ein paar vom Ihnen den @araus haben. 
Die wilden Befthter find vom eimer ſchauderhaſten Keaſt, das Arrangement trop des 
Wiremarcd ber Sıeme Har umd deutlich, umd mur hältem wir dem Maler den Mepbifto 
ern erlaffen, der mit der Spipieder aui der Obrentappr, mie mir ihm vom Theater 

er gewohnt find, lachelnd im Dintergrumdb ftebt, Der Auftritt if meindetens bei ums 

im Altbayeen fo alltäglich, daß wir zu feiner Erklärumg bie leibhaitige Gegenwärt bes 
Zeufels gar nicht ndihig haben. Gebr germe erwähne id ed, wenn aud nom ber 
Deiligenmalerei einmal ein Bild mlriArende macht, wenn aus bem trodımen jalbungss 
vollen Ton, dem die frommen Künftler einzuhalten pflegen, aus dem gemöhnliden 
Augenderdrehen umd Dänderingen sinmal Einer zu wirklichen @eiühl und zu wicklicher 
Erhabenheit in ber Darftellung bes Uebericdiichen ih berausringt. Aimd de Leuund 
bat bieb vermoht: er zeigt ums eine junge Wlutter in gamı moderner Mlıiduwaig, bie 
am: Beue ibees tranlen Kindes betend, »ie „Zeöflerin ber Betrüdten”, bie Jangftau 
Maria mild fegnend in diumliſcher Diojetät abet ſich ämeben fieht. Diefes Wild in 
feiner Einfachhelt, aber mit feiner herrlichen Wärme macht einen überaus wohlthuenden 


Eindred, 

—an München, 6. Spt. Durch Entihliehung bes f. Stantsminiferiums bes 
Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom t. d. Wis. wurde ben BWehrpflichtigen bei 
jeder mod) vor ihrer wirllichen Einelhung im bie Armee flattindenden Vorladüng im 
Erfapangelegenbeiten die ermäßigte Wilenbabmfahriage IIL Claſſe gegen jederzeitige 
Baarzablung und Beibringung einer entſprechenden Legitimation der betreffenden os 
lizei⸗ oder Militärbehörde eingeräumt. In gleicher Weife haben die bayeriſchen Dit: 
babnen und die plälziichen Bahnen den Wehrpflichtigen die bezeichnete Frahrtagermäbtg- 
ung in Srfasangelegenbeiten zugefianden. £ e 7 

Fürth. Hauptgewinnfte der für das IV. bayır. Bundesihiegen bewilligten 
Derloofung fielen außer den bereits mitgetheilten noch auf folgende Aummern : A216 


4807 1230 1792 17851 175 1028 14931 83705 3960 E067 656 115096 11802 14337 
14455 12099 5116 4738 300D 14588 10361 4210 7338 4660 19427 12073 8866 6149 
411037 17027 17599 13618 6779 7334 10701 25419 1610 13433 7953 6641 5339 
10378 3354 6019 8557 1437 9084 250% 14274, In der Expedition b, BL liegt die 


volltändige Biehungslifte zur Einfiht auf. ö 

Lauf, d. Sept. Gopſenbeticht) Duamtitatio werden wir bahier bei umfrer 
it etma 10—12 Tagen beginnenden Ernte einen ſehr geringen Ertrag machen, vielleicht laum 
500 Ste, alio da man eime volle Ernte auf 3509 tr. ſchaht — nur etwa ', ober 
*, Ernte. Die Oualität dürfte jedoch, wenn wir doch vielteicht bald wärmer Nächte 
mit elmwas warmen Kegen erhalten, nicts zu wunſchen übrig laffen, da man ſich dies 
wel a Olrkhitemigleit und der Schlußbildung der Dolye nit ſchöner benten 
ann. (f .) 
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— m 
Bom Königlich Bayeriſchen Bezirksgericht 

Der zur Beit umbelunnt wo landesabweiende, ehemals Gutsbefiger zu Burg · 
bernbeim, Defiderins Freiherr von Crailsheim wird in Senntuiß gefegt von 
der unterm 20. Mai I. 38, erfolgten Einreichung einer Sage der k. ba 
Fisfalats von Mittelfranken gegen die Freihertl. von Erailsheim'ihe 
ſammtfamilie wegen Siceljhlagrehts, von welcher berjelbe im ber Megiftratur 
bes unterfertigten Beziekögerichts Abſchrift entgegennehmen lann. Zugleich wird 
derjeibe aufgefordert, mit den übrigen Mitbellagten durch Aufftellung eines ges 
meinfhaftlihen Bertreters eine Streitgenoffenfhaft zu bilden und einen Infinite» 
tion&mandatar zu benennen innerhalb 3 Monaten von der erfien Einruckung diefer 
Belanntzabe in ber Allgemeinen Zeitung, wibrigenfalls ein Vertreter ihm von 
Amtswezen beftellt und diefem alles Weitere zugeftellt wird; ferner bat der Herr 
Müpbellagte binnen derſelben monitorifhen Friſt die: Vernehmlaſſung auf obige 
Mage abzugeben. 

Antdach, den 10. Juli 1869. 

Der f. Direftor: 
Eu. 24 
Betaunntmacdhumng. 

Die Gewmelndewahlen Haben in ber Monaten November und Dezember 
heur. 36. anf Brumd der neuen Gemeindeorbnung flattzufinden. — Zu biefen 
Zwecke find bis Ende Oktober die Liſten aller Mahlftimmberehtigten herzu ⸗ 
ftellen.| — Als wahlſtiwumberechtigt erfgeinen alle Gemetndebürger, Infoferne 
denfelben dies Recht micht geichli unter gewiſſen Borausichungen burch bie 
Beſtimmungen des Art. 170 ber Gemelabesronuag entzogen if. — Gemein 
debürger find ale Diejenigen, melde am 1. Juli 1869 bereits bie Eigenfhaft 
eines wirffichen & nad $. 11 und 12 des rebldirten Gemeinde» Ebikts 
bom Fahre 1834 beſeſſen (Urt, 201 der neuen G. D.) ober folge, melde 
feit dem 1. Jull 1869 das Gemeindebärgerreit verliehen erhalten und ſolches 
nit wieder nach Mafgabe bes rt. 18 der neuen Gemeinbeorbnung verloren 
Jaben, Das Gemelndeburgerrecht wird aber nach ber neuen Gemeindeordnung 
Art. 10 nunmehr durch ausdrädlide eg erworben. — Uns 
ſpruch auf Verleihung de Gemrindebürgerreigts haben alle hiezu nah Art. 11 
der neuen Gemelnbeorbnung befählgte Perfonen, nämli alle volljäßrigen , ſelbſt⸗ 
Rändigen Männer, wenn fie entweder bahler das Helmathorecht befigen, dahler 
wohnen und mit einer bireften Stener angelegt find, (unter dieſe Kategorie 
ſallen namentlich alle Diejenigen, melde noch unter der Herrſchaft des frfern 
Grmelndes Ebitts nad; $. 13 desſelben bie Eigenfhaft von Infaffen erlangten) 
8 —8 gegen 2 —2 — — Dicker Ba 

erate, ſelt zwe gewohnt, 
yet! rar * Steuer und bie fie betreffenden Gemeinde» Ab · 
guben entrichtet haben; endlich mod bie in Art, 15 ber neuen Gemeindeorbmung 
dezelchneten Perfonen und Gorporationens 


Franffurt, 6. Sept. Die rü 
Woche dem hiefigen Honbsmartt beimge 
Das, was heute fih an der. Börje zutrug. Ina ein & 

Em I. * —— —— —— — * 66 vorgefotumen. Gin paniider 
en rih jählings und unaulbaltiam bie Wo: 
ben Gtnidel’e be? loch Saiſſe bie 8 —* en a 
——— — * wur ie rm —— i 
262°, bis auf 200, hoben ann wieder 225 und chlo 203 ; i 
Staatebahnaltien fielen von 370 auf 3%, erflommen —* ——— 
Zombarden machten einen Sturz von 264%, Anf 189 tmb ingen mwieber auf 220, um 
abermals FO Gulden miebriger zm fchliefen; gallifce Eifen hnaktien büßten 35 Gulden 
ein, ‘Die öfteireichliche Siiberrente mid von 57%, auf 53 und flo zu 55, Die 
Vereinigten = Staaten : Bonds wurden von brrallgemeimen Dexaute nicht worihont; bie 
Rotizung ber S.er bewegte fih von 37°, bis auf 84',,, dann mieber bis &6 und fiel 
sulept *, Proz. unter biefen Skurs. Deiterreidifche 500 "A.=Cooft erlitten eine Preis 
verringerumg von 78°, anf 70%, gud Ichloflen gu74. Wrewbiihe 4%, prop. Bonda 
blieben im Papierkurie 1 Proz. miedriger, Die andamernden Merkmale einer allgemeis 
nen Verſchlimmerung ber Lage der europäifchen Börienpläge, und mewerdings aufıan: 
—— Gerücpte über das Befinden des Sailer Napoleom veranlapten folden 
tiegejturm der Börfe mitten ig Melden (MM. €.) s 
. , Pambarg, 3. Sept, Die intermatiomale SartenbausAusftellung, 
für die jeit breiotertel Jahren fo viele bedeutende Köpfe und binnen ber lekto enen 
Viomate Tauſende von fleifigen Händen in ang ge Thätigteit waren ir feit 
geftern dem allgemeinen Budrange auigeibat, Der Eindrud, den die Ausftellung auf 
die Vefcher hernorbtirtge, iA beim eriten Anblid ein übermältigendes Gtaumen das 
fich bei ver mäberen Diufterung der mährcenhaft jdömen, mantigfaltigen und reichen 
Fule des Inhalts in feigendes Entzüden auflöst, Eine Ausfelung von Diefem. Mm 
fange und im ber bier bargebotenen jyorm ift aber auch eine; Eridpeinung, tie fie biße 
her am teimem Orte_der Üıelt ihres leihen hatte, Die Hamburger Yuspe it 
die erjte, die ihrem Fuß ins Areie himausiept — und mit welder Entfäriedenhei * 
die ben Erzeugnifen bes Bartenbau's amftatt einer Reitbahn oder and eines @lass 
palafted einen wirtlien Garten zu fgftematiiher Musbeeitung und innerhalb: beifelben 
zugleich die erforderlichen Salt: und Warmhäufer errichtet. Der Bartenbawausfie 
ward bier ein — esihaffen, der fi über mabezu 2 Millionen Ouabratfu 
Bobenflädhe im einer Form erfttedt, die ihn am fich zu einem Meifterwerte land fs 
u en im Bart ſind hervorzuheben 
x Bark-bat ———— —8 
e 
Refamaien, melde 4500 Qua 2 nebft 


rag melde im Laufe der vorigen 


Briefkaſten. 


Auffallend eriheimt «6, daß man bie Voltoſchulen wegen ber Krantheitsfälle 
der Viarszaffe nicht Ihlob, dagegen das nftitwt midht eröffnet während . al 
Rranten ichon in Reconvaledcenz begriffen find. Webrere Bürgern 

* Das Eingefonpt, weiches bemm bereits im Ne. 195 vom 19, aufgenommes 
nen Artikel „vie Ürbeiterbemegungen" noch madhträglich einige ziirmende orte entge: 
nenflellt, wird weder im hieler „Iehr Freimäitbigen“, nodh in end eimer anbern Mora 
aufzenoumen werden. Da fi Cinfender zur Begründung feines YWaniches aut bie 
Entgegntng im Mr, 199 „Si taouisses“ bezieht, fo -bieme —* zur Nachricht, dab uns 
ar * Ti, oft gen u y: 4 Unfichten ——— —— 
n en bewogen o wir er welcher d * 
neswenẽt eiaderſtanden waren. * 


Zrauffart ⸗. MR. 7, Sept. lußcurſe. Deftem, lemerte. Me, —; 
Rational —; J 3 _; 0 
01 000 04) 7 Banken ———2— 


° i ; „. Öpror, 
1842 B6r; " Apror. bayer. Kooie 104,5 Itanx doſ win dhert. Giaake 
bahn 145; Wllembahn 83", ; Ofibabna 120 — Bonbon 120, 
Kin Bo9 ein vor) —— — — ar 
* Liverpool, 7, Sept. Heutiger mia 6000; Senden: zubig. Orlsans 13°, 
Midbling ameritan. 1 Dair bhollerah 10',,, Male Ben; Ye ir O 104," 
New⸗York, 6 Sept. —53 or Wetroleum 32%), ” 





Berantwortlicher Webdakteur: Undrens Ak. 


Betaunstmahnngenm. 


“Wach iſt die Gemeinde befugt, jebem Befähigten das Bargerrecht auf 
ſuchen zw verleihen ; befähigt zur Eemwerbung din. find aber nad 
erreihter Volljährigkeit felbhftändige Männer, melde emiteber fih im 
—— Mdigenata beftuben dbet Auclander bie nach ben Geſeden 


— — 
um er ur 
deſſelben noch nicht Beflgt, jebocht bei der mächften Grmeindewahl bas Bahlfimms 
recht auszuüben gedentt und zu biefem Bmwede in bie herzuftellende 
aufgenommen zu werben wünfht, ber wolle um die Berleifung bes Gemeinde 
bürgerrechts im Laufe des gegenwärtigen Monats nadfuden, damit 
—— Wahlliſten rechtzeitig umd im mögli Bolftändigteit angefertigt wer- 
nnen. 
Gefude um Verleihung des Gemeindrbitrgerreit erden anf bem Math 
baufe in dem Gefhäftsgimmer Nr. 10 entgegengenommen, 
Ansbah, 2. September 1868, s 
Stabtmagifirat 
Mandel 





Die als eine Zweigauſtalt des Gewerbe-Bereins dahler men 
Rranfenkafla jol, nachdem bie Statuten Biefür höchfien Orts 
wurden, mit Begium bes mähhten Monats in Thätigleit treten, 

Lufnahmefähig IN Jeder männliche Einwohner hiefiger Stadt, ber 
das ISte Pebenejaße ergeicht, das 5Ote mod, wicht Mberfeitten und fein chemie 
ſches Leihen oder amberes hieibendes Uebel hat. 

Die Kaffe leitet vach Ablauf des erflen Jahres einem erfranften Mitgliede 
im erfien balden Jahre 8 fl, im zweiten halben Jahre 2 fl. und im dritten 
halten * * fl per — J Ableben eines Mitglieds menge 

en en u Unterftüsungen an 
terbliebenen —— bis anf 7 fl, deiche der Harfe verbleiben, 

Der Beitrag eines DRitgliches betsägt wödntlih 6 te., welche am Sähluffe 
jeder Woqhe erhoben witb. iin — — 

Anwelduagen haben een sr gefächen, und werden fomohl Bei ben 
Unterferstigten, als au dei Yuchdrudereibefiper G. Brügel, Sparkaſſe⸗ 
Dffiziant er und Bäckernieiſter Biel tägl Entgegeugenofiiten,, 100 
felot auch die. Statulen in Empfang zm nehmen find, \ 

Aucbach, 4. September 1869, e 

Die Berwaltung. 


s iter, Budkänbter, 
— — —— en 


gle 


Belanstmadung. 
> an 2er gegen —— wegen —— werde ih im Hufe 
tragt dee Einigl, —— 
Mittwoch den 20. Oktober 1869 Vormittags 9 Uhr 
im A a wirthehanfe gu Winsıiäheulen 
das Unmefen der Shäfers-Ehelente Jchanu Yatob und Mora Magdalena Lech- 
ner, Hausnummer 12a, zu Windiſchhauſen, enthaltend: 
a) ben gebundenen en zu 65 Dezimalen am Gebäuden, 
Kofraum, Garten und meinbeibeilen, Pi»Rr. 18°/,, 18*, 
17, 878, 915,948 md m * halben Gemeinderecht; 
b) 5 Zagm. 17 Drjim. am an walzeuden Aectru, Wiefen und Balbungen, 
** lli4ab, 95ab, 119, 1020, 238, 255, 707, 1087, 299 
und 844, 
fäniwilich im ber Gtenergemeinde Winbifhanfen gelegen umb zufammen gemer« 
ihet anf 1718 fi, EOffentilch am ben Meiftbietenden verflcigern. 
Die mit dem Haupigute verpfändeten beweglichen Pertinenzfläde finb auf 


62 fl. —— Glagt. 

Das Verſahren richtet fi mad 5. 64 des SHypotbelemgefeget und mad 
88. 96 und folgende bes Perzeßgefeges nom 17. November 1837 ; der Zuſchlag 
if baber mur banm zm gewärtigen, wenn bus Meiftgebot mindeflens die Tore 


u a Unbelannte Maufelufige haben fih über ihre derſon und Bahlungsfähig. 


ln Bebingungen werben im Termine befannt gegeben; bis dar 

hin Innen Karafter» uud Hypotbelenbuchs-Haszug, Shägungsurfande und Be» 
Grieb auf meinem Geihäftszimmer eingefehen werben. 

Goferne bei biefer erfimaligen Berfeigerung keia oder fein gefehlih an 

—* Gebot gelegt wird, wird das beſchriebene Anweſen im benannten Lo⸗ 


—4 den 20. Oktober 1969 Vormittags 9 Uhr 
gum zweien Deale dein BSertaufe mmnterflellt, wobei der Zuſchiag ofme Rüdjicht 
anf den Ehäyungsmerih erfolgt, 
Heibenheim , ken 80. Auguſt 1869. 
6; Bramewhotz, fgl. Rotar. 


Nachruf. 

Km 80. Aazuft ſchled von ums ver hochwardege Herr Pfarrer Jäckel, 
wm feine mene Stelle in Windaheim ünzutreten. Bon Kerzen betausem mir 
Ale, diefem uns. jo theuern Mann midt mod länger im unferer Mitte gehabt 
zu haben;'benn was fowohl feine Perfönlichteit im feiner Amteproris, als auch 
ie Privatılana aubetrifft, gilt er allenthalden als eim tätiger, lievevoller und 
freundlich geflunier Wann, der ehem vom Kerzen zugethan wor. Wir rufen 
sewmfelben mohmals ein herzliches Lebewohl mach mit dem Wunſche, bag Bott 
hu lets kn Gidt and Gegen in feinem wenen Wirlungekreiſe, fommt ben 
geefrten Geinigen, erfeenen und er und eim freundliches Andenfen bewahren möge, 
Sommersbsrf und Thaun, ben 5. Srptember 1869. 

Die Gemeindeberwaltungen und Lehrer. 
Blaml, Sürgermeifter, Gerping, Vürgermeifer. Mayer, 





— 


Simon. Greiff, Pfleger. Arnold. 
Gäinbler Weiß. 
Bfeiffer. Maier, 
* Btfder. 
uUnzeige 
ber anmal Pratis meines fel. Gatten, bes Zei. Rechte⸗ 


Uns tihaftligen 
anmwalts Frobenmins bdabier, befige id mod Sandaften Aber längft erlebigte 
Nehtsfahen, unb werben bie Partrien erfucht, * innerhalb 
eqe Wochen in meiner Wohnung, Garlöfirafe D 398, im Empfang zu 
nehmen, —“ dieſelben vermiähtet werden. 

Unsbad, den 7, Geptember 1869. 
3. Frobenins, Reätsanwaltsiwittwe. 

Unter Dezug auf miete jaugſte Anzeige in ser Ztantiſchen Zeitung, er» 
ſache ich bie vereßelichen Wtumenfeeumde, mit ihren Beſtellungen anf Saarlemer 
Zufpen« unb Hheziatenzwlebeln sc. nicht zu fänmen, mit bem Bemerfen, baf 





bemmmälhft bie Mufenbiung 'mecheerer Beftellvergeichnifie m Erfurt erfolgen werde, 
—— * * — 1869. 
ESchultheiß landw. Bereinsfelretär, 











Dir theilnehmenten Bermanoien und freun« 
—— dem unermwattet ſchnellen Hinfeisen uaſeres 
stten, Waters, Gohnes, Bruders, Schwagers und Ontels 
Sanernbeimer, 
erichts + Regiftrator 
dahier, im 41. Lebensjahre und bitten um fülle Theilmahme. 
Die ee findet Freitag den 10., Radmittoge 2 Uhr, vom ze 


Leichenbaufe aus 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen in Ansbach, 
ii Gunzenhaujen und Cleveland, # 


Acvantiner Kadfhwämme, Zimocca ſSad⸗ 
ſchwämme, Pferdefchummär, 


s, Stinder- und felfhwämme em fichtt in größter 
&g. Wankel, Wethgaſſe. 


fomie 





egetanilischer = 


e=- Augenpeil Sılfam er u 
38 Martin Reichel. in Würzburg. #3 


E 
Dos el bis jet in dien Fllen erfolgreich angewendete 

ttef gegen ae aller Art, zu Saben in ben Apotheken —— 

, bei Mpotheter Bernhard in — ingefürft, be — 

& tn Ytoth teuer ia Mainz 1] 
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Dr. Weigand’s Hühneraugen-Rinktur. 
Diefe rüßmlisft bekannte Ziefiur zur volftändigen und ſchmerzloſen 
Befeitizung ber Hühnerangen empfiehlt für Ansbach allein 
Joh. Katzenberger. 


Beugniffe über ben ganſtigſten Erfolg biefer Tinktur legen von 
Seiten ollechöchfter umb hoher Herrfhaften und namentlih vom Militär vor, 

Veitere Depots werden zu errichten geſucht durch 

J. A. Hohmann 
in Haßfurt o/DRain. 

Im Verlage von Earl Wrügel & — m Ansbach if erfäıe- 
wen unb buch alle Buhhandlungen zu beziehen : 
Spftematifche Darftellung der in Ehrenkränkungs⸗ 
fochen in Bayern feit dem 1. Juli 1862 erfhienenen Erkennt 
niffe des oberſten Werichiähofes unter Berückſichtigung der von auswärti« 
gen Gerichtöhöfen erlafienen Entjheibungen umd ber vorhandenen Fiteratur. 

Preis broh. 1 fl AS I. 


Erſter Supplementband. 
Preis brech. 1 fl. 30 kr, 


Jagdliebhabern Montag den 13. d. Mis. ift 
empfehle ih Lefnucheux-Pa- | Auktion im biefigen Leihhaufe. 


tronen und zugehörende Wumition Heute Liederfrang 


in den Nummern 16 und 20; Faber | ___ Wr — 
tat des burch das Bilndmabelgeivehe fo Koblenjaure Gijenbäder. 
Bon meinen befannten 


berühmt gewordenen Dreyje. 
Speries zu lohlenſauren 


Ich verkaufe das Zaufend biefer Pas 
Eifenbädern, 


tronen I. Qual. A fl. 22, IL Qual, 
a fl 16. 

' einem cbenfo billigen als ausgezeichne · 

änsoh. Carl Behr Inger. * | ten Surrogat Fräftigf: natürlicher Quels 

— — Kellner ım ien, wie Pyrmont, Steben m. 

tjburg er oeben : was burd Be günftigften Zeugniſſe 

Die neue Maf- u. Gewichts: belegt werben kann, Ei — 

—— 2 das Hönig- | für die laufende Saiſon 
a ui t 
Zum Getrauch in Schulen und für ken ; ag —— 


is 2% 
- — a 














Geſchaftamann gemeinfaglih bargeflellt Aporbefi 
nad erläutert von H. Schwager, kal, - tee —— 
Lehrer für Mathemarit. Diit 2 lithogr. mas i$ ben T. T. Herren Werzten 


Zofeln, geb, Preris 18 fr. 
Zu baden bei 
Fr. Seybold in Yustas. 


xovufe der Bamberger In- 
daftrier2iusfiellung & 24 tr. 
im Dienftimann:Inftirut. 


Yawpie 
B Jichung am 16. Sept. 


unb einem verehrlihen Geſammtpubli⸗ 
kum Biermit ergebenft anzeige, 

Hof, im Mai 1869, 

Chr. Prücdner, 
Gemiſche Fabrik, 

Eine leinene Windel wurde von der 
Promenade bis zum Hofgatten verio- 
ven. Abgabe im ber Örpebition. 

Auf der Bırafe von Dderrieden nad 
Unsbah wurde ein grauer Hut und 
ein Regenfdirm verloren, Der Finder 
wird um Abgadeim Gaſthaus zur Stadt 
Würzburg gegen Belofnung gebeten, 

Auf der Brudberger Kirchwtih wurde 
eine Zabalspfeife mit ansgefchnittenem 
Kopf (Schaferzeichen: Lamm, gunb, G. 
u, N.) am Robr mit 3 WMehfronen, 
verloren, Um gef, Abgabe bei bem 
Schäfer in Frantenderf wird gebeten, 

Unferm leben Yreunde Tutawart 
Lang zu feinem Gehurtsfefle am 8, 
September ein breifah bomnerndıs 

„But Heil !* a—B. 

Ki Eritay ums cıme Tommode "mit 
Auffag billigft zu verlaufen A 844.58 

Yir. D Wr. 405 ad Büger für Die 
4 Lateinflaffen zu verfanfen, 


B.i Schueidermeifter Ammon fönnen 
zwei gute Arbeiter dauernde Beſchäfti⸗ 
gung baben.: 

A 298 wird ein Witeinfchüler im 
Koſt und Logis genommen. 

Fortſehuug der gemüthlichen Inter» 
haltung in Neneurcuth om 12, Sept. 
bei Reindler in Yochsberg. 

Heute Sgladrfgüfe dit Ganfer an 
der Shlogiräde. 

vente chlagtjgufel ml Krautmüre 
! flen bei Detteldacher. 

Donnerfag Etlahtfhüffel mit Kraut- 
wmörften bei Yeilarann, | 
Henie Scaechnouſſel bei Krafı in Eyp. 

die tiefgebengien Hinterbliebenen, Dounerfiag Miegenbier in der Soune, 

— — Quswarıe “enerbeut. InAug& 
Dantjagung. burg: — Bughia geb. Haas, 74%; 

Für die große liebeuolle Theilnahnie P 2 Bany, 63 3; I. Stobler, —— 


A. Deibi, penſ. Boligeiloldat, 36, 
während ver Kranlbeit, jomie bei ber Ida Hürnderg: Dor. Schell. 63 


Beerdigung umferes inmigft geliebten | im Segermbeim: &. @, — 

emzigen Eöhnleins ſagen ihren berj. | Brauerisefiher, 3 — in MWürz- 

liflen Dant, | burg: F. J. Broili, v7 5; B. Soller⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen bad, geb. Surtent, Bädermeitertaniin ; 
Peter Weigel, neh Frau. | Hebamme. 








Geminne: 


DWtailänder Xoofe 

per Std fl. A. AO Er. a 

10 Sıad für fl. AA — 
ei Gebrfider Schmitt in Rüru-M 
berg, Sant» und Weqſelgeſchäft. 
UND. Die Looſe find ofne Ra 
sahlung für alle Bichungenl 
geltig mit wicht BR - 





a 
ji 
u 
u, 





Kinjat 
Kusfünctiche Profpefte geatie 
d portofrei, auch obme il: 
unge 


— 


Looebeſtellung. 


Ulmer Dombau⸗Looſe 
35 Areuzer. u 


Agenten⸗Geſuch. 

Bum Adſatz vimes leicht und überall 
vertäufliden Artikeis, wozu weder Raum 
uod taufmänuifge Kenntniffe nöthig 
find, werben Agenten gegen eine anges 
miflene Provifion geſucht. Refleltan · 
ten belieben ihre Abreſſe unter den 
Vuchftabea B. B. Aro. 20 an bw 
Vxrpeduion de. Bl. frauco eiuzuſen den. 








Für die herziche Theilnahme, während 
der Srantheit unferet guten Dintter 
der Edjloffermeifterswittwe Reichert, 
fowie auch für die zahlreiche ehrenvelle 
Begleitung zu ihrer legten Muheflätte, 
ur ihren tiefgefäblteften Danf aus 

Unsboh, den 8, Sept, 1869, 

















in Shmweinfurt: dr Otto, Stadt: 








Becnien Senf dub Hirte ven Sad Bitge — 


Kr, 21%. G iufuudzwanzigſter Yahrgang.) 


Fränkiſche Deitung. EEE 


Demat 24 
—— 
(Ansbadher Morgenblatt. Offen, anders 

Freitag, 10. September. Kath.: Nikol, v. Tolentin. 

a Die der Denen Gr Sande ame Guma. m Graf u Yen, Goa mi Kam. Ta un Giutgcc, Anna Date m Mn u Be 


Boft. 
jachfe unb Comp. trı Beirrig umb 
WE Auf die Frauk. Zeitung“ kaun 5 3. fir den Mo: | 
nate-September mit 24 fr. ceinfäliehlic, des Poftauficlage) | 
fiens Ridibeförderung zu bewirken. Reim, wir wollen unfere proteflantiichen 


abonnirt werben. | 
Säulen für uns befalten und das thenre Er unferer Väter unfern 
| Rindern bewahren, Gerne überlaffen mir er —— Drttchen we 
ihrigen, aber mir möchten bie mmfrigem nit erſt meutralifiren, und wenn uns 
über Nacht ein Minifterimme bel deſchert werten follte, ihres proteflantifhen 
Charattere ganz entlleiden laffta. Niemand kaun es Iehhafter mifbilligen als 
der Einfender, wenn man die Schule zum Tumimelplae für confeffionelle Zäns 
fereien mahen will, aber gegenüber em Sylladus und dem benorfiehenden Eoms 
eit wird eimen Proteflanten ber Wanſch mit verargt werden, baf bie proie⸗ 
ſtantiſche Bolleſchule auch eine proteflantifde Domäne bleiben möge, (Säl. f.) 


























felben: im melde Rage geräth ber Lehrer, wenn ihm jebes aus der Gülle feines 
proteftantifchen Bemutjeins herdorquellende Wort in Gefahr feht, bemmmcirt zu 
werben umd vielleicht ein eisfacher Brief hlareicht, feine Berfegung ober nn 





Kelegrapbifege Berichte. 

* Berlin, 8. September, Die „Provinzial Gorrefponbenz* fagt: Da 
die Einberufung des Landtags nach vorläufigen Weitfegungen bereits für dem 4. 
Dktober in Ausfiht genommen ift, fo werden vorausfigtiih Ende September | 
nur Rırze Seffionen derjenigen ſiändiſchen Körperſchaften ftattfinden, beren Zur | 
fammenberufung zur Erledigung bringlider Arbeiten erforderlich fein wird, — 
Ueber die Beziehungen zwiſchen der Pforte umd dem Bicelönig Anfert die Pro» 
vinzial-Eorrefpondenz: Die Beforgnig, daß es zu ernfien Berwärfniffen fommen 
önne, fei buch die bisher eimgelaufenen zuverläffigen Nadricten nicht beftätigt. 
Die Hoffnung auf eine förderlie Hegelung ber Differenz werde durch bie That· 
face verftärtt, daß ale Grogmägte in dem Wunſche übereinftimmen, die Rube 
ie Orient ungeftört erhalten zu ſehen. 

* Wien, 8. Sepibr. Die Morgenblätter melden, die Nationalbanf 








Süddeutfche Stdaten. 
—ın.h ‚ 7. Septer, Das EL, Stantsarinifterium der Juſtiz 
i Die { ‚ wirb, nadbem für die Bewerbung um Gerihtsvnollzicherftellen in bem 
babe in ihrer legten Conſerenz die ſeitens ber Unglo AuftriansBant geftelten | Sandestheilen biesfeits des Rheins das Befehen einer Prüfung und für die 
Anträge angenommen, bemgemöß letere Bant Noten beziehen, den Betrag vor | Bufaffung a der Beſuch eimes Lehr- ıc, Eurfes zur ebingung gemacht 
ber im Gold bei der Banl erlegen und dieſelben bem @eldmarkte ſodaun zus | ift, um ben Bewerbern bie Gelegenheit möglichft erieichterter "Borbereitung zu 
führen werde. 7 — | geben, an mehreren noch zu beftimmenden Orten Lehr» und Uebungscarfe min 
aris, 7. Septbr., Abends. Der „Monitenr* jagt: Der Temperatur» |.defens Aber das meme Civilprogef- und Smwangvollfitefumgsverführen abhalten 
wechſel hat die rheumatifgen Schmerzen bes Kaiſers wieder aufgeregt, melger | laffen. Um num bemeffen zu Mönnen, mie viele folder Gurfe und an melden 
deshalb aud aicht, feiner Gemohnheit gemäß, im Garten fpapteren gehen fonute. | Diten diefelben einzurichten, micht minder, welde Bezirkögerihtäfige für die feiner 
Die legte Nacht verdrachte er indefjem fehr gut und es trat im Folge deſſen eime | zeitige Abhaltung der Prüfungen zu befiimmen find, wurden bie fämmtlichen 
merkliche Beflerung in feinem Befinden ein. Staatsanwälte und Gtaatsprocurateren an den Bezirkögerihten beauftragt, une 
* Waris, 7. Septbr. Der Minifter des Jauern telegraphiete dem | verzüglich am diejenigen, melde ſich um Berihtsvollgieherftelen in dem daudes · 
Präfekten, die Baifſe fei durch Finanznachtichten aus Deatſchlaud und durch is | Heilen diesjeits des Mheins bewerben wollen, eine Wufforderung ergehen zu 
a ng Br eg a era ——— 
mebetti und Gottſchaloff find geftern Mbend hier eingeiroffen. sanwalte natsp : ! 
* MNewporf, 8. Sepibr. (in „Reuters DOffice*.) Ti —— erg var 
Die geftrige Unterrebung des Unterflaatsfefretäis Fish mit mehreren ausländi- 
ſchen Gefandten ergab die Abſicht der Regierung, vor bem Zufammenititt bes 
Gongrefjes den Auffländifgen Cuba's die Fechte einer kriegſühre den Ration 
zuzuertenuen, was der ſpaniſche Gefandte feither verzögert hatte, „indem er am 
zeigte, Spanien würde anf Grund bes Vertrags von 1795 bas Wet zur Dis 
fitation amerifanifder Schiffe ausüben und ji im dem wahrſchelulichen all 
eines Krieges durch die Parifer Eonventiom mitt vermehren laſſen, Kaperbriefe 
auszugeben. 


lich oder mündlich) zu meiden und Biebei ihre perjönlicen Berhältniffe-im All⸗ 
gemeinen wie indbejondere anzugeben, ob und im meldem Regierungsbe zirke fie 
einen Lehr, umd Uebungscnrs zu beſuchen und in meldem Wegierumgsbezirte fie 
fi feiner Zeit ber Prüfung zu unterziehen gebenten, . 

— Kom L. Etuntöminifterium des Yumern für Kichen» und Gäulange- 
fegenheiten ift an bie £ Kreisregierungen, am bie Gymnaflal» und Gabreftocate, 
bie Direktorate der £, slnftitute und bie (dulbehörden des Rs 
= eine —— mg —* für die Folge die Bosaahme 
i 5 welche ‚fie veranflaltet wer⸗ 
ben, im dem Bollafchulen fomohl als in ben Stu er 
haftituten mabedingt mnterfagt if. Gollte im onberen Füllen cine 
Ausoahıme gerechtfertigt fein, fo behält fi) das L, Stantsminifterium Pieftie ſeidſi 
bie Bewiligung dor. Golde Aufgabe Stul: 


# 





Politiſche s. 


Zur Frage über die Communglſchulen. R 

E. I. Bei ber beoorfichenden Generalipmode wird ohne Zweifel aud bie jegt 
vielfach angefirebte Verwandlung ber fonfejionellen Beltsfgule in eine Gommus 
nalfduie beſprochen werden und e4 möhte deshalb dem Ginfender dieſes erlaubt 
feio, dem Bedentlichteiten einen Aasdruf zu geben, welde ihm bie Sache zu bar 
ben fheint, — Dan dat bei diefer Umgeftaltung ohne Zweifel wicht bie Moficht, 
die Bolloſchule zu eimer bloßen Lefer, Schteib ⸗ und Retnenjgule bherabzubrüden ; 
der Lehrer wird auch iu Zatauft die Aufgaben haben, in tem Schllet den Mens 
ſchen zu bilden und fein geifiiges Leben zu emtwideln, Um ober dieſes zu löc- 
men, muß der Lehter felbft vom einer beitimmten Unfiht ausgehen, bie, da fie 
das hr ger rg ante = h gm e es run nahme nicht entfdhlagen, doß jene 
ungen t gleichgültig verhalten fanv, x Ye an ein ubiger | größere Gaben dringen, vom 
Broteftant, ein Katholil, ein Rationalift, ein Pantheſſt, ein Atheiſt fein, aber | bevorzugt werden. 


Schaler Sammlun 
Lehrern oder —— — begitaftigt A 


er muß etwas fein, umd fein: Geflanung. mied fid im Bertehr mit der Ju 
gend ausfpreden, Auf melden Standpuntt fol id mua ber Sommanallehrer 
fiellen, der Kinder vor ſich hat, welche dem verfchicdenften Gonfeffionen augehd- 
ten und der ihnen bod feine Worftellung beibringen fol, die mit dem religiöfen 
Belenatmif ihter Eltern in bireftem Widerſpruch fehl? Dan glaubt vieleicht 
mit den befannten Anjhanangen des Bulgarrationalitımus auszureihen, über» 
fieht aber, daß deffem Lehre von ber Perfönlihteit Gottes und von der Borfch- 
wog den Anſichtea ber freireligiöfen Bemeinde, die von der Unverdorbenheit ber 
Menfgennatar den qhriſtlichen Hanptconfeifionen widerfpridt. Go fällt dem 
| Gommanalfcullcheer das fälimme Loos, ſich immer zwijchen verſchledeuen Bor 
felungen durhwiaden zu müffen mad ſich mie der Bewegung des Herzens frei 
Uberlaffen zu dürfen. Dazu kommt aber no ein Shlimmered, Die Commu- 
nalſchule nörhigt fahr die Firdlichen Behörden zu einer verborgenen Uederwachuug 
| derfelbem, damit im ihr midhts gelehrt werde, wogegen fie Protef einlegen müß. 
Iea, Ya den Gommmmalfhulen Hollande ift es vorgekommen, baf ein Kabbiner 
‚ lage erhob, weil ein Lehrer den Ausdruc Jefus Ehriftus gebraudte, ba 
die Inden zwar Jeſum als Hiftorifche Perfon kennen, aber ihn nicht für bem 
Grit ‚Kalten, — oder daß eim Lehrer einem Verweis erhielt, weil er ben Mar 
| men bed Griöfers mit befonderer Bewegung ausfprad. Wehnliches mag beiuns 
vieleicht nicht zu fitehten fein, aber bie Gefahr liegt ums vicht ferne, daß unfere 
Möherigen peoteftantifhen Bolteſchulen, zu Communalfhulen umgehaltet, unter 
die Surbeillance eines Ultenmontanen gerathen. Yu einer proteftantijhen Schule 
binserter den Lehrer michts, von dem Mifiräuhen and Ausartungen der katholi- 
den Kirche zu reden, melde die Neformation möthig madien, nichts ben Segen 
berfelbem zu rühmen und Luthers Größe anzuerkennen, nichts vor der Hinter: 
Üüh der Iefuiten zm warnen: im der Communalſchule wird dies micht geſchehen 
rer ee if die geifllihe Behörde bereihtigt, dem Lehret defhalb zu belangen, 
Man denke fih num ein Abelſchee Minifterium nub bei der gegenmwärfigen Zur 
fümmmenfegung bir zweiten Sammer biegt uns mits vor einer Wiederkehr bes. 


—nn, München, 8. Sept. Se. Mai, ber RU ben zur Unter 
fügung der Ginterlaffenen ber im Plauenſchen erg ei Sachſen 
air ——— 8* 20% ge fl. aus 

L — d Peinzejfin Ludwlg 
geflern zu einem Befunde des Prinzen Earl mach Tegeruſee begeben, werben mehr 
tere Tage dort verweilen thud Yafaugs ber mähften Worte zu längerem Auſent ⸗ 
halte mach Gmpnden abreifen. — Der I. v bat geftern 
Mittag im befonderem allerhöhften Auftrag ale Gtellvertreter des Gtantsmini» 
flers Hürflen Hohenlohe von dem Hrn. Barom Greladl das Schreiben entgegen 
genommen, womit Se. Maj, der König ber Belgier benfelben als DRinifterre- 
floenten bei Gr. Maj. dem Könige beglanbigt. 

— Bon ber Biel Garnifon wurden nad berudelen Manöpern bie 
Manuſchaft der Infanterie bis anf einen Staub dpa 60 Mann per Compagnie 
beurlaubt, Die beiten Eskadrons des 3. Ghenanfegersregimente, melde ber 
Mandver wegen vom Freiſiag hieher verlegt worden waren, kehtten geflerm im 
ihre Sarnifon zuräd, 

$ Mänchen, 8. Sept. Der !. Stanteminifter darſt d. Hohenlohe, 
der vorige Wohe vom Gälefien nad Aufſee zurüdreifte, Hatte in Wien. einem 
kurzen Aufenthalt genommen umb hat, wie man hier vernimmt, eine Bufammen- 
tunft bes Fürfen mit be Grafen d. Beuſt Rattgefunden, 

Die „Bayer, Landeszig." ſchreibt: Vor einiger Beil ermähnten verfchiebene 
Blätter eines Gerütes, wonad die Ultramontanen die Abſicht bätten, bie zuis 
DOktoberfeft Hier eintreffenden Laudleate zu einem Streich gegeu das Minifterium 
zu benügen, Es geht uns unn amd der Pfalz von eineat glaußwilrbigen Manne 
die Mitteilung zu, daß die dortigen Ultrantontanen ſchon fein Hehl mehr bar 
ans machen, daß die „jenfeitigen* Ulmamgntanen allen Exnfes damit umgehen, 
fogleih in den erften Tagen nad Einberufung der Kammern das. Minifterim 
zu ſtürzen. Die Herren drüben find ihrer Sache fo flder, vertrauen fo fefl 
auf den Erfolg ihrer diesfeitigen Freunde, daf die Freude über bem micht Des 


zweifelten Sieg fie fon ver der Beit rebfelig madt, Und das iſt gut. Die 
„erften Tage nad Einberufung der Kammern“ fallen nun gerabe recht ſchön 
mit dem Oectoberfeft zufommen, und ba jene Partei in bem Mitteln ber Hgi- 
tatiom ſich mod; mie fonderlich wählerif gezeigt Hat, fo iſt es allerdings fo gar 
unwahrſcheinlich nidt, ba fie es einmal probiert, mit bloh auf, ſondern auch 
durch die Maffen zu wirken. — Wir reihen hier einige Notizen am aus einem 
Bericht, Aber bie meuliben Berhandlungen der „tatholifhen Männer“ ber Pfalz 
auf dem Remigius. Es wurde dort empfohlen, das fatholifge Volt müfle fi 
fetbft Helfen, e6 dürfe nicht länger unthätig ſeyn; es muſſe dafür gelorgt werden, 
do von Oben bis Unten Hin gute Katholiten an's Ruder gebragt, daB in ben 
Bandtag und Landrath mur gute Katholifen gewählt wilden. Dieſer Rath wurde 
mit allgemeinem Beifalle aufgenommen. 

Fürth, 6. Sept. Da fid in manden Keeifen der Beoölferung Bed:n- 
ten gegen bie Einführung von Romsmnaljdulen Önferten, wurde in ber heuli⸗ 
gen Gigung des Magifratsfollegtums die einflimmige Erklärung abgegeben, ba 
4 Teinedmegs im ber Adficht des Magiftrats Liege, Konfejfiontiofe Säulen zu 
gründen, 6 wurde ferner hernorgehoben, daß ter Religionsunterrigt feiner 
Ronfeffion dur die meue Eimrihtung deſchräukt werden ſolle, indem mie bit 
ber auch ferner 6 Stunden ber Woche für dem Rellgionsunterriht im Stunden: 
plam vorgemerft wmd ber Unterricht im dem religidfen Bädern ben Kinderm von 
Lehrern ihrer Ronfelfion erikeilt werden würde; auferdem wurde noch bemeztt, 
daß die Squllinder jeder Religionsgefellihaft am ihrem ſpeziellen Heieringen vom 
Squlbeſucht befreit fein ſollen. 

Bamberg, 7. Sept. Die öffentiite Bethaudlung über die Berufung 
des Pfarrers Mayr von Ebermamnftadı im ber Gade megen Ehrenlcäntuug 
bes Bollparlamentsohzeorkueten Fürften Hohenlohe findet am 20. do. Mis, am 
Bezictögeriähte dahler flatt. 

r Eeafelfein, 7. Sept. Bon ben 60 Gemeluden des Bezieldamis 
Stoffelftein Habem 12 ihre Wereitwilligteit zum Gintritt im Bärgermeiftereien 
ansgefproden , bie übrigen folden verweigert; 2 follen mit Rucficht auf ihre 
Lage und Venölterungszahl feibhfländige Bürgermeiflerelen bilden. Fafl Abereins 
fliommend mit bem bezirlsamtlihen Plane haben die Difteitisrathgansihäfle ber 
guiachtet, daß im Difiritte Seßlach 9, im Difrikte Staffelftein 15 Burgermeis 
ftereiem gebildet werben ſollen. (M. Korr. 

As Rempten temmt uns bie Prodenummer eines menu gegründeten, 
vom einem Dr. Leonhard Schneider redigirten ultramentanen Biatied zu, mei» 
des fih „Allgäuer Boifsblatı“ mennt, 

Mainz Der voltswirthidaflie Congten hat fi im feiner Schluß · 
figung am 4, d. M. dahin ausgeſprochen, daß induſtrielle Unternehmer (alfo 
aud; von Eifenbahnen und Bergwerlen) im Foige eines jedem durch fie ſelbſt 
oder ihre Leute innerhalb des Gejhäftätreifes, im welchem fie verwandt werben, 
oder in Folge der Mangelhaftigleit der Berriehseinrätungen und Betriebömittel 
veranlaften Unfalls den Bejhäcigten oder Hinterbliebenen für das volle Inte» 
veffe haften, wenn micht die eigene Schuld des Beſchädigten ober eine nicht and 
ber Rate des Untermehitens berborgehende Höhere Gewalt nachgewieſen wird. 
— Für den nädften Eongreg if Label in Ansfiht genommen. 


Morbbenticber Buub. — j 

. Berlin, 6. Sept. Der Rampf zwifgen Artileriewirtung und 
Eifenplatten, melde in bem legten Jahren durchgetämpft, ſcheint nunmehr durch 
bie Erfolge der Hiefigen und engliſchen Prodeſchiehen und zwar zu @unflen der 
erfleren entſchieden zu fein, dern ſelbſt 10—12;ölige Eifenpanzerung it von 
dem Hintladungs 450: Pfünder und bem 12—13jölligen Woolwich⸗ Geſchitz durch 
ſchlagen worden. Dagegen tritt jetzt am bie Urtilleriſten die Frage heran, mel« 
cher Art von Gefhägen, ob Krupp, ob Armflrong, man den Borzug geben 
fol, und e8 ſcheint, als ob diefer Rumpf, bei weldem ber Nationaiftolz in 
Detracht kommen dürfte, wicht jo leicht feiner Eatſcheiduug entgegengeführt werben 


Berlin, 7. Sepibr. So chen erfahre ih, daß von Wien aus bereits 
im Inftructionsweg eine Watwort auf bie legten Erllarungen hier eingetroffen 
if, weldhe ber Fehr. d. Werther in Folge der bieffeitigen Weiſungen vom 27. 
dv. ts, dem laiferligen Reihslangler gemacht hat. Die öflerreichifche vom Hrn. 
d. Müud auf unferm auswärtigen Wınte mänklih ertheilte Rikdäuferung war 
der Form mad eine durchaus freundſchaſiliche, hält aber in ber Sage felbft 
fireng an dem abmeidenden Standpuult feft, melden wir aus ben veröffentliche 
ten ltenſtaden des Grafen Beuſt kennen, Thatſachtich beſteht alſo der RE 
zwiſchen Preußen und Defterreich im feiner alten Tiefe und Breite fort, und ich 
glaube kann, daß die ſchneldige Zurückhaltang, zu der man ſich bier dem Wiener 
Hof gegenüber entfchloffen hat, dazu beitragen wird, auch nur das äußerlich ges 
glättete Berhältnig lange vor nenen Sräufeiumgen zu bewahren. — Ja dipl 
matifhen Kreifen Hält man bie an ber Bürfe verbreiteten Gerichte über den 
bedeutlichen Yuftand bes Kaiſere der Bramzojen für jehr übertrieben, und zum 
nicht geringen Theil für den Ausflug reiner Börfenfpeculationen. (8. 8.) 


Dermiibtes. 


A Bemohner des Dorfes Neuried, ein großer heil 
ber u 2 Porn Manöver beibeiligt waren, die zahlreſchen hieſigee 
Einwohner "oeldhe bei lepterem als ee eingelumben hatten, waren geilen 
von einer tofteophe bebroßt. Währenb des Diandvers, umb zwar ge: 
tadbe während das Dorf Neuried von ber Artillerie jehr beit beſchoſſen und wertheis 
bigt murde, Randen zwei mit 86 Yentnerm Sprengpulver im Mübltbal belar 
bene Fubrmägen af mitten im Dorfe vor dem Wirtbshaufe, obne dab 
auber ben beiden enführern irgend Jemand wußte, woraus die Babung beſtand. 

die beiden Fuhrleute gingen in ihrer Unshtiamleit jo meit, daß fie die beiben 
gen unbemwadht lieben, jo daß mehrere Bulchauer zunächit ber Ladung, die auf 
einem Wagen noch bay unbebedt war, Figarten tauchten, Durd) einen Autall wurde 
betannt, dak die Ladung aus Yuloer be eh und im Au entfernte fi Alles aus ber 
Umgebung ber beiden Mögen, bie Artillerie und bie übrigen Tuppen zogen ſich gurüd 
und bet dirende General lieh fofort durch ein Intanterie s Bataillon fänmtliche 
Sitafen umd Sugänge abjperren und das Feuetn einflellen, bis das Pulver aus ber 
— a 
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mirten ſich bie Mötbeilumgen mieber und ftellten ſich zum Norbeimarfhe in geſchloſſe⸗ 
nee Rolonne auf; e8 war ein prächtiger Anbitd, bleſe auf einem verhältnigmäktg Hei- 
nen Raume auigefleilten 20,000 Dann in Waffen! Se. Erjrllenz Beneral der Infan: 
terie und Generallommandant Ritter v. Hartmann führte nun das Uebungtarmeetorps 
im Parade vor Se. E Hoheit Prinzen Yuitpold, Feldgeugmeifter ber bayeriihhen Armee, 
der von einer glänzenden Sulte, im ber ſich die bier aumefenben fremden und beurs 
laubten bayeriſchen Difiziere befanden , begleitet war, vorbei; die von dem Truppen 
biebei beobachtete Haltung wurde allerſelis als ausgezeichnet anerlannt; felbit bie preu- 
lichen Offiziere iheiitem Diefe Anertennung volitommen, was denn doch viel heiken 
soil, da die Preuben hierin Muherordentlidyes leiiten Nach dem Borbeimarihe nah ⸗ 
men bie eingelnn Abtheilungen den nächſten Weg zu ibeen Relten, — Heutt Nachmit: 
tag merden auf bem Lagrplage verſchiedene Beluftigungen und Scheriipiele mit Breifer 
ausibeilung ftatıfinden ; Die Aavalerie, Stüralitere und Chevaurlegers halten ein Vierder 
tennen, bie Yrtillrie ein Mett-Schnelliichen, die Infanterie wird ein Sodlaufen und 
die Benielompagnie ein Wett: Walierjah en und Shublarren Rennen aufführen Ge 
gen Abend wird nad Dunkelwerden auf ber Gochsheimer Höhe ein Feuerwert abge: 
brannt werben, fo baß es vom ganzen Lager aus geieben werben fan, — Worgen 
beginnen bie größeren Marihmanöver, jut morgen umd übermorgen noch in der Nähe 
der Stadt; am Freitag wird das Lebumgsarmertorps die Gegen von Schweinfurt ver 
laſſen und Main aufwärts gegen Bamberg Disigirt werden. 

Der Revers, welcher den — Cleritern im Betreff des Beſuchs von 
Wirthshäufern u. f. w vom bem Embijdof von Bamberg auferlegt worben ift, Imutet: 
Rn N. M., Briefler des Erbieikums Bamberg, eingebent ber Worte bes göttlichen 

lands: Ger bie Kirche nicht hört, fol mie ein Heide und Mublican gehalten werben, 
eingedent auch meines am Tage bes beiligen Priefterweihe meinem Ordinarius gemadh- 
ten Veriprecgend des Gehorfams, eingeben? auch, daß ich Schon bei meiner Aufnahme 
in ben ee Stand jeierlich gelobt habe, daß der Hert allein mein Erbe umd 
Antheil ſein joll, verſpreche ich hiemit vor Wott: dab ich alle und jede der im ber 
instr, pro sac. enthaltenen Gebote uns Verbote unſerer heiligen Kirche, jeien biefelben 
in den allgemeinen canoniſchen ige m ober in ben befonberen Statuten Des 
Eribisihums Bamberg begründet, mit der Guade Gottes treu und nemiffenhaft halten 
will, Insbeſendere aber veriprecdhe ich vor Gott, daß ich das Wirthähaus, fomie alle 
jene Orte meiden will, welde, jo veridieden auch ihre Namen find, doch ihrer Be 
Be 3 nad) als gleichbedeulend mit dem Weſhe haus erachtet werden muſſen, als 
Keller, Birtbihaltsgarten u. |. m. Ihh veripredge, mich im feine Gefellihaft von Laien 
aufnehmen zu lafien, deren ausichliehlider oder vorzugsweiſer Amel gefellige Unter: 
haltung ift; ich verſpreche, die Locale derartiger Befeilichaiten nicht zu beinchen, auch 
an deren Unterhaltungen, felbit auf geſchehene befondere Einladung bie, nicht theil« 
zunehmen; ich verſpreche, mid won allen vein weltlichen Feſten und Quftbarleiten, 
Loifafeiten, Sängerteften, Scüpenieften ıc. ferme zu halten; alle diele Orte und Ge 
legenheiien veripreche ich zu meiden, außer es fei, daß mich die Erfütung einer Berufs: 
B acht dahin Jübet, oder dab ich auf Heilen mich befinde, oder dab ich am Orte meines 
ändigen Autenthaltes genöthigt ſein foilte, meine Kot zeitweile ım einem Wirthshaus 
zu nehmen, und will in biejem Falle hievon die Anzeige dem erzbiihöflichen Decanat 
mad Ich verſpreche auch das Heiden des geiſtlichen Standes, die Tomlur 
und bad geiftliche Kleid beitänbig zu tragen sc. ch veripredhe dies alles vor Bott 
sub ide sacerdotali, und in Kraft des Gehorjams, melden ich dem hochwürdigen 
Hern Erzblihof zu Bamberg gelobt habe. 

Franffurt a, R., 4. Sept, Während rings um unfere Stabi die Truppen 

zum Sceinteieg gelammelt waren, hat im ‚Innern ein enter Kampf ftattgefunden und 
iſt großes Unheil verdätet worden. Seit Qu. 1547 hatien einige arbeiteihene Geſellen 
ih zulammengeiban und in der Worgenfruhe oder der Nadıt Naubanfälle aui 
offener Landfitahe und Einbrüche in ver Stadt verübt. Lamwinenartig wuchs im Win 
ter 1868469 ihre Zahl, und allmählich bil ete eine förmliche Nauberbamde fi aus mit 
daupimann, Spionen und periobiihen Huransmenlänften, wobei neue lnternehmun: 
gen beiprodgen wurden. Das gute Einveritänonik war indeß fogleich geitört, als eim: 
zeime Mitglieder dee Bande verhajte: waren; raſch erfolgten die umiaienditen Geftänd: 
niffe, welche ein deutliches Bild ver Zhätigteit ſammtlicher Schuldigen gewährten. Bon 
den legten Beichwormen zu Auctbausitrafen bis zu 16 Jahren verurtbeilt, follten Die 
Gefangenen am 1. Sept. ım’s Budıbaus zu Dieb am der Lahn abgejührt weroen. Bis 
dahin warem fie im biefigen Unteriucungspelängnig verwahti, eimem durdans unge 
nügenden Gebäude, welges feine Einzictum.en befipt, woburd der Vertehr zwiſchen 
den Gefangenen verhindert werden kann. Die gefährlihiten Verbrecher hatten auf var 
Weile ein sompfott ſchmit den können, um voor der Ueberführung im das feftere Such s 
haus zu Dieb sich zu bejrelen. Zwar murbe das Nomplot dertäthen und die Radels 
tubrer geidloilen, es gelang aber dem Stärkiten, feine Feſſeln zu Inrengen und fen 
Gefäbten zu befreien, worauf jie mit improvifirien Waren das 2Bärierperjonal an 
ziften. Es beburite eines Bojonnelangrifis der Wadtmannihaft, um der Weiterer 
Ber zu werben, wobei einer derfelben, der zu I2jäbriger Zuchthausſtrafe veruriheitte 
Sqchuhmachet Schmidt aus Hämel erſtochen wurde. Fünf Befangene find nad) Dieb 
abgejüh t, Die bei dem Romplot Getbeiligten befinden ſich auf ber Ronitäblerwade, um 
demnädft abermals vor Bericht geftellt zu werben. 


titerarijdes. 

" Ansbach, Das eben vollendete Merl Soden's: Guſtav Adolph und fein 
Heer in Deutichhland fit hiemit ben Leſten der Frankiſchen Zeitung auf das Wärmite 
eınpfohlen. Es enthalt bofjelbe mit befonderer Berüdjichtigung der Ortögefchichte eine 

ille neuer Details aus biejer für Deutſchland fo ſchred ichen Beit, derem Unbeilserin» 
merungen mod nicht aus dem Gebädhtnifie bes Volles veriämunden find. Inebefon⸗ 
bere werben im biejem Bude die Schidiale, weiche uniere Stadt jelbit während bes 
Zujährigen KT Een bat, nad manuichfachen Richtungen bin aufgeklärt und im 
as richtige Licht geieht. 


DBoliswirtbicguftlicges. 
(Baubwirtäiäuit, Gewerbe unb Jedaitrie, daadel wan Deriche.) 


T Wir haben ſchon früher am dieſer Stelle auf bie Bedeutung Ungarns 
für unfere landwirtbihatiligen Intreiien bingemirfen und lalem in Ihrem 
arehrtien Blatte (Ar. 150) ein Referat aus ven Jahresberichte des landmwirthidhaftliden 
Rıeis:Romites vom Odrrfranten für 1863, im welchem die Kankurten bes ungarichen 
Getreides gang beſonders beflagt wird, Bezüglich der thatlählichen Eriheinung harımo- 
niren wir vollkändig mit bem Deren Berihierlatter aus Hof. Nur über bie Urſachen 
serjelben, und über bie Mittel zur Mobilfe des Uebels find wir amderır Anfıdt. Er 
welt die Sache jo dar, als ob mniere Berkehrsanitalten im lehter Linie die Schuld 
teagen, dab der Dandelawertd des Wetreides in Bayern berabgenrüdt wich, Et be 
hanpiet, dab unjere Eiienbabnverwaltungen (aus Kosturrenz o>er fonfiigen Gründen) 
er dem Trantport des ungatiſchen Produkts aus eigemer Taſche Geld zulegen. Unb 
er kommt vempufolge zu dem Rejuliat, daß «8 im ntexeile der einheimischen Land» 
»irthihaft jeht Dringend mötbig jet, bie Trandporitarıie unierer Elienbahnen, eventuell 
auch die Hasımern geieplich regelm zu laſſen. Ganz abgeiehen bavom, dab bie Rome 
quenz dieies lepten Wanſches vabin führen würde, auch für den Betreivelranspert 
zu Wafler und per Fudre geiehlihe Zacite (ähmiid den Brods und Jleiſchtaxen) ein 
zuführen umd jeden Schiffer, jeden Huhrmana mie bie Eiienbahn zu mahregein; dab 
wenn wir auf diejem Siincip weiter zeiten, juleht jeder Kaukmann, jeder Bemerbtrei« 
bemde im Hot gegen bie Stomkurrenz feines Nadbars einen ähnlich legilimen Staats 
ſchun Im Anipruc nehmen Lönnte, und dab jedem Schuhmachet, jedem Schneider sc. ıc. 
ver Kohn für feine Arveiten ebenſo geſehlich vorgeichrieben werden müßte; — ganı 
abgeieben vom biefen umb andern an bie gelegnete Beit des Bunitweiens mit feiner 
Ihoriperre und feinen Schlagbäumen erinnernden Eoentwalitäten, it dom Die Bor- 
ausjegung, bab bie Berfehranmftalten wmemtgeldlich oder gar umter eigenen Opfern 
den Transport bemerkftelligem, eime ganz ierige. Ebenſo menig It die Behauptung 
Mikhaltig, dab Rumnftmüller oder derem Mebihändler, den Bädera 3 Monate lang bus 
Medi borgen können. Min kleinen Recdhenerimpel wird bat bemeiien. — In einer gut 
bedienten Ranftmüble pflegt man mit einem Gunge circa 4 ZBiäpel oder 23 bayr. 
Schäffer Belzen in 24 Stunden zu mablen. Nehmen wir allo nur eine Heine Dampi: 
mahlmühle befter Ronfteulrion mis 3 Dlahlgängen mad einem Graupengange an, und 
rechnen mir nur eine tägliche Arbeit von & bayır. Sheffeln und mur 70 Arbeitstage 
im Quartal, jo bramebt dieje Imon 4200 bayer. Scheilel Weizen vierteljährlich, d. b. 
fie müßte bei einem Breife von fl. 17. 30 fr, per Sciffel, ein Kapital von fi. 73,500 
(ohne Berüdfihtigung der Anlage und Betrtebetoften und der Mahllöhner Ailiig 
baden, um ea — mad der Auficht des Deren Bericdterltaiters in Dot — an bie Bäder 
ausborgen In tönnen. Sollte #6 wohl vieie Unternehmer geben, weiche ſchon bei einem 
10 tleinen Betriebe nut die Hälfte dieſes Vermögens in bie Bädertumdichait frden 
oder ben Mebihändlerm kreditiren können ? ir bezmeiiein das; bean ungariihe Wer 
treivehändier werden ebenjo wenig wie bayerijhe Buisbefiperund Bauern, dem Müller 
irn Weizen 3 Monate lang borgen, ber angenommen aud, 25 gäbe Kunfl: 





mühlen, melde im biefer Meile ihr Geſchäft betreiben möchten, und mad ber Anficht 
des Holers — auch deshalb ſo detteiben fönnen, meil fie ſich durch die 
fogenannten Differeatialieotpten für ihre Binsverlufte zu emtihäsigen Inden; was 
muhte das für Folgen aut den Eijenbahauririeb haben? , ... Die Bıbnvermaltung 
wärse einem folmen Keinen Wüller niht'nur die Btodutte franto ine Haus lielerm, 
fondern ibn ou eiıca J—AUDO fl, aljäheih zu gzadlen müflen, wenn fie ibm nur für 
einen Bineoeilun von 5 Bıuz. ſchadlos Kalten wolle, Solche Weihäite machen 
untere Eiienbabuen aber bo wohl mit. — Die Utſacheen ber ausläacilben Kom 
dattenz müflen allo wo anber& liegen, ald mo der o enberegle Hert Gerichterſtalter fie 
ſachte. Uad die Mittel zut Udwehe derjeiben werben gamy anderer Art fein 
müflen, als wie er ums bietelben voriidit." 

Nürnberg, 6. Sep. Bu er heutigen Sigung tes Wermalturgsausihufler 
des baheriſchen Wemwerbemuieums hatten fi 22 Mitgliever eimgelunsere. Am 
Stelle des Disca Sander aus Augesurg, De, Fronmüller von Fürkk und Jashen aus 
Ho, melde die Annahme der Wahl ad„eichnt datten, wurden falniengemab die Det» 
ven Aanrıfölrefior Dabler ven sburg, Fabt dant Arip Jordan jun, von Fürh und 
Hürgermeiiter v. Münn aus Hof zu Witgliesera ces Bermaltusgsausihufl:s fooptut. 
Die Verſammlung beiloh, zur Hrrbeiſchaffang ber erforberiigen Belsmlitel durch 
Zeichnuag von AntheldKeinen einen Auftaf zur enlipredenden Betheiligung am bie 
buyailgen Sıädte, Geweabewereine, am sndunrielle und Fteunde ber vntecländiiden 
Imduftrie zu richten. Auch joll die Bildung von Lolaltomites zu Sammlungen für 
das Grmwerbemulum in allen geößtren Sıästen Bayeens angerrebt werben. Die 
Wadl in dem engeren Berwaltungsrath fiel auf bie Deren: Rribsrach von Kramer: 
Kieit in Hürmberg, Reigsraıb v. Fadet in Stein, Bıivatier Hauft in Angeburg, Hauf- 
mann Kolb im Fücih, Fabeilant Kugler in Nücnberg, Rechtsanwalt Wert in Rum 
berg, Landrath Wildeln Puſchet in Nürnberg, Bastanritstrelior Schilling in München, 
Peotefloe Tr. Wagner in Wirzburg. Der Vrrmaltungseath foll die geeigneten Ein 
leitungen treffen, um für di techmiiche Direkriom des Inſtituls eime allen UAnfordes 
zungen entipeegense Prriönitchleit zu gewinnen und erlorverlihen alles durch öffent 
Ihe Uusimretsung der Stille Meivungen beroorufen Schlichlih beſuchte Die 
Berjammlung bie Naumlichterten des biengen Hatharimentiofers, über deſſea dotzüg⸗ 
Lie Verwenobotlent fur Die ide bes Gewerbeanuſeums ein von Dem Bauraık 
Sclger uusgearbeiteter, umluflendes tehniscged Gutachten vorliegt. Der Vermallung® 
rattı wurde ermächtigt, die zur Ermerbung Des Grbaui,lompleres erforderlichen vor 
beseitenden Sariue zu Ibm. Sümmilike Anmeiende zeigten ſich von der Leber 
zeugung burhirungen, daß es bei ber hohen Wichtigtert nes Amternchmens gelingen 
wich, in kürsefter Belt das erforderlich: Staminfaplial von 00,000 fl, aufjusringen, ſo 
bah das WHufeum Ichen mit dem Anfang des nächſten Jahtes jeine Thäligleri wird 
beginnen lönnen, z 

Nürnberg, 7. Septbr. Gopfenbericht. A. H. 8) Seit Samflag blieb das 
Geſchäft ohne Ancegumg A ebenſo dendenzlos wie in voriger Woche, mas auch megen 
ber tienelitiichen Feierſaue nicht anders zu erwarten war. Außer der Ungewißheit 
über die fünitge Weita.tung des Geſchafta trägt auch das Seritiicge Der poliufchen Lage 
Bieles bei, jede Spetulatton zu verbrangen, Dei im biefer Zeit ungewöhnlich geringem 
Bedarſ lamen jeit gefleem nur feine Barden zum Abſchluß, melde von 32 fl. abwärts 
bis 75 fl. Inuteten. Untergeordnete Sorten, welche wegen ihrer Beſchaſſenheit zu 
wunſchen übeig iaffen, wurben entſprechend billiger gebanpelt, 10683er eriöiten einige 
Ballen 33 bis 38 7. Heute blieb das Beichäft ber weichender Preiſtichnung ebenjo 
belangios und verfchrie blos in Heinen Poſtchen von benen Preije in neuer Waare 
u 73, 2 Ballen Prima zu 82 and 4 Wallen öde zu > fl. amgezigt find, 
ahrend in vorjähriger Saiſon um diele Zeit am I) Ballen neue Waare zugelübrt 
und verjsleißt wurden, ſind vom ber heutigen Ernte laum 3—AlRr Ballen eingelommen, 
und aum bievon noch eim Theil unverlauit anf Lager; beute war die Zufuht Null. 

Eichftätter Viebmarti am ti. Sept. Hugetrieben wurden 2W Stüd Dom 
vieh und 135 Stüde mit ein.ın Exlöje von 10,47 A 6 Te, verlauft Auf bem 
Stmeinemardt murden 3 Stüde mit einem Exlöle nos ZOO fl. umgefeßt, — Der 
nädite Biehmarlt wird am Blontag ven 4. Oft. abgebalten. 

Zelegraphilcher Sciffsberiche, misgeiheilt von R. Wiihermsbörfer in Ansbach. 
Das Hambarger Bondampiiciri Hammonta, Gapt. Meier, weiches von RemsT)Jort am 
24. Hug. abgıng, iſt nad einer ausgezeichnet ſchaellen gludlihen Reiſt von 1U Zagen 
2 Stunden woblbebalten in Pigmouth angelangt und bat, nachdem es daſelbſt Die für 
England beittmmien Paflagiese und yahen gelandet, unverzüglich die Reife via Chet⸗ 
bourg nad Hamburg forigejegt. Daſſelbe bringt 14 Pallagiere, 1100 Toms Ladung, 
30,00 Dollars Gontasten und 53 Brierfäde. 


Brieftaiten. 
Auf die Anfrage „mehrerer Bürger“, das lönigl, Therefierinflitwt beizeffend, 


wird am reiten Det ficher Untwort zu belommen jet. 
Radbtrag. 

Dinkelsbühl, 3. Sept. Geftern Radmittayg hat ſich dahler elm gräßlicdhes 
Ungläd ereignet. Der Woichinenbeiger Dixih im der medaniihen Gireihparme 
Spinnerei cabirr mwurve rämlıd, ale ec mit ber Aufleguug des Kıemens biikaitigt 
war, nem der Dampimalhine erioßt uud badurh im rimer Weile zerqueildt, bab er 





Beraustwortluber ebo teur: dreas 
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BSeiannimadgun;. 
Bom tgl. Hanbeltgeriht Ausbach. 

Dandelsregiftereinträge betr, 

1) Der Lederhändler Herr Johaun Jakob Breit zu Ansbad hat im fein 
dajelbft unter der Guma „Iıtob Brei“ von ihm ale alleinigem Yahaber 
betriebenes Handelsgefhäft ſeinen Schwiegerſohn, ben Kaufmann Herr Jos 
hann Gagfleiter daſeldſt, als Theilhadet anfgenommen und betreibt mun« 
mehr in offener Geſellſchaft mit diefem unter der Firma: 

Jakod Breit mw. Comp. 
das Gefhäft mit dem Site in hieflger Stadt fort. Die Geſellſchaft, zu 
deren Vertretung Derr Johann Jakob Breit allein beredhtigt ift, hat 
mit dem 1, September 1869 begonnen; bie Firma „Jatob Breit* iſt 
erlojchen. 

2) Der Raufmana Here Heinrich Prejle zu Ansbach iſt alleiniger Inhober 
bes bortieibft unter ber Firma 

Heinrich Preple 
beiriedenen Ganbelsgefhälts. 

3) Her David Roßlam von Wittelshefen betreibt bortfelbft ale alleiniger 

Inhaber unter ber Firma 
D. Roßkam 
ein Schnitt · und Tuchwaarenhande logeſchüft. 

4) Die Hercen Hubert Marriger, Goldleiſtenfabrikant, früher zu Fürth, man 
zu Lichtenau, und Heinrich Enbres, Kaufmann aus Ochſenſurt, betreiben 
jeit 1. Augaſt 1869 im offener Geſellſchaſt unter der Firma 

Märriger u. Endres 
it dem Sitze zu Undbah eine Epiegele und Golbleiftenfabrit nebſt Mo» 
nufattnrgefhäft. Jeder der Geſellſchafter ift für fih allein berestigi, bie 
Geſellſchaft zu vertreten. 

Une ach dem 1, September 1869. 
zer tgl, Borfland, 
—— El — 
Der Stadimogiſirat Unebah erläßt folgende ortäpolizeilihe Borſchriflen: 
1. Zu Ariel 180 Abſ. 2 des P. ESt.“G.B. 
$. 1. Münden im einen ſchließbaren Kamin im verfhichenen Stockwerlen 

Hauteohre ein, fo find an dieſen Einmündungsjtellen Reinigungsihären, be: 

hafs Anfpigens des angefegien Glanzıufes und Erneuerus des Verputzes anzu- 

brinyen, 


ı lhon nach einer Stunde den Brit aufgehen muhte. "&n Hk ditſes Uaslüd um in 
Ig% zu beflagen, ale Dirih Aamitieavagr if und. fi als ein, Arikiger amd braver 

Hann bemähıt bat. Hefere Sulen fin® wod Imaer gefhloifen Der Schar 
tr lady, ber feit metreren Wochen unter bem Kinbern wätbet, teilt “immer arsäbrlicher 
aul, umn es vergeht fait fein Zap, au welgem.er nit Opfer: fordert, Taf: bieburch 
Elia (bulpflittiger Rinder in Aast mad Sorge für dieleiben find, IR, lelbitwerfländs 
lid, — In Der hiefigen Siadt bat ſich ein Kredilwereim gebilbet, bem bereils 
75 Mitglieder beigeiceten And: Bweck deſſelden if, feinem Mitglieberm die griieseile im 
ikrem Geictaft erlacherlihen Belsmittel durch im befimmten Ariften zurädjnsablente 
Borfhüffe zu verihaffen, damit diefelten allenfalls fi barbirtenbe günfige Gelegen- 
beiten zum intanf von Robmaterial ı, benüßen lönnen, Der Verein bietet feinen 
Vlualied ern abet uud Welrgenbeit, zinige Belt unbenüptes @elb fider ortgufegen. Bes 
wis wird diefer Berein. wenn et gut geleitet und buch vichliges Brrfäntmik fleikig 
ing u Juduftrie eine willlosumene Unterhüßung gewähren. Möge berfelbe 
qui arbriben 


»Bdrsuun- Boriceih u. 
Geantixet, 8. Sept. 1869, 
Etaats·Vabtert. 
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$. 2. In eisen ruſſiſchen Kamin Öirfen die Eiamundungeſt von Rauch⸗ 
tohren nur im einem umb'bemfelben Stockwerke ftattfiuben und Aft bie Einleitung 
eines weiteren Rohre im einem oberen Stodwerle verboten. ; . 

$. 3. Zum Behufe der Reinigung der nicht befleigbaren Kamine müflen 
on ihrem tiefften Stellen, ſowie aufı dem. oberften Dachboden, daun am 'allen 
Stellen, wo biefelben ihre Richtung ändern und Wintel bilden, Heiniguäges 
Öffnungen angebracht werden. 

$. 4. Uebertretungen der vorfichenden MWejtiänmimgen ziehen die geſetz⸗ 
liche Strafe bis zu 50 fl. mach fih, womit im Rüdfalle Arreſi bis zu 8 Tagen 
verbunden werben fann, 

IL" Zu Uetitel 158 des .St· Bß 

$. 1. Sogenannte Nafenfjsitde, d. 6. Schilde, melde nicht längs ber 
Umfofjungsmauern der Gebäude befejlige find, fondern mit benfelben einen 
Winkel bilden, und ſich im die Straße erſtrecen, find verboten. 

$. 2. Auslagefenfter, Bordäger und Ahnliche Vorrichtungen, welche Aber 
bie Bau» und Straßenlinie vorfpringen, dürfen nicht angebracht werben, 

4 & 3. Ueberiretungen biefer Borfdriften ziehen Geldſtrafe bis zu 10 fl. 

nad ſich. 

Unsbad, den 18. Auguft 1869, = N" 

Stabtmwagiftrat. 
Mandel. 





Betaunntmabung. 
Das unterzeichnete Brzirtöfomite, beraumt biemit auf 
Sonntag den 18. ds. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
nit nar für feine Bereinsmitglieder, ſoudern and für alle ſich dafür interefil- 
tenten Landwirthe umb Freunde ber Laudwirihſchaft von nah unb fern eine 
Gerfammlung im Lipperricden Wirthshanfe zu Oberramftabt an. 
Gür diefe Berfommlung I zur Beſprechueg und Beratung auögefegt: 
1) bie Einführung von Dreſch- und Futterfhreidmafhinen und deren 
Behandlung beim Gebraude ; 
2) bie Errichtung von Biehverfiherumgäprreinen. 
— recht zahlreichen Bethelligung an ber Berfummiung wird hiemit ein 
R . 
Ansbah, am 8, September 1869. 


jöeftlihe Begists-Gomite Unsbag-Leuterspaufen, 


Belanntmadung. 
Un Sonntag dem 12. dB. Mis. wirb wegen des Bchrbergersfich- 
‚eihfefed um 2 Uhr Nanmittoge ein Ertraprrfonenzug von — mac Lehr · 
»* berg. abgefertigt, weicher um 8 Uhr Abends von Lehrberg noch Ansbach zurückgeht. 
Uadbach, den 8, September 1869. 
König. Poſt · und Bahnamt. 
Hartnig. 





-Belanstmadhuny. 
Das 1. Uhlanem Regiment dertauft Dienflag den 41. db, Dis. Bor 
æiltiagt 9 Uhr im Delonomiegebäube (Hauptwache) mehrere ausgemufterte Gegen» 
>» fände aldt Mäntel, Meiterpätrontafchen, Mufit- und Signal-Faftrumente, Stangen, 
—und uch mehrere bier mit ſpeciell genannte Begenflinde an 
Ku DEREN gegen baare Bezahlung, wozu Steigerungsluftige eingeladen 
werben. 
__ Dillingen, am 7. September 1869. 
" Anzei 
Aus der anwaliſ⸗ n Pratie gr fel. Sotten, bes Igl. Rede 
onwalts Brobenius babier, befige ih, mod Hanbakten über längft erledigte 
We, und werben bie Betrefiemben Parteien erfuct, * innerhalb 
n fe * Boden in meiner Wohnung, Carlöfrofe D 398, im Empfang zu 
chen, wibrigenfalls biefelben vernichtet werben. 
Uusbad, ben 7, September 1869, 
5 3. Frobenins, Rechtsanwaltswitiwe. 


a Rn EEE fl zur Beforgung von Berfiderungs- 


Lehensverſicherungs⸗ 
Leibrenenverſicher ungs⸗ und 
Renten Anſtalt, wie w 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Anstalt 


unk werben von ihm die Statuten hierüber, unentgelblich —— und ns 
Gerd Auflälhfie auf Berlangen zu jeber Zeit mit Bergnügen erteilt 


Einzahlungen zur Sparkaffen-Contine = 


u en und auch hlerüder bie Grumbbeftin« 
hen mit dem dazu gehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. 


‚Auswanderer nach Amerika 


werben mittel Dampf» umb Gegetfäiffen zu dem Silligfien Preis 
{em ut ihn befördert, 
V. M. Spoennemann 
— une werben * deſſen gar SE N ebenagenten 
er Stadtigreiber F. A. Danmenlang in —— 


5 —Bofterpebitor-itbert- Denzter im 
j „Buötabermelier Zob. Huf jün. in A. Seils- 
eubach, 


Pu 

355 ber 3.08, MR 

* ee 3 — Münch 
— ee ae 






find ın reichfter Auswahl ein- 


— ſolche zur Fefälligen Anſicht 


Friedrich Adlersberg, 
3 vis a vis der Stiftäfirche, 
——— in, sin, ;Belour un Sam mt 
1 — ft. far ER, Pe und empfiehlt 
Glanz 3 


am nutern Markt, 





—— 18 "Tisepotfer Teilna Em dem 


und unvergefilicen Gatten und 
udreas ‚Bergmann, 


ne 


&läger, 
fagen mir allen Berwanbten — I; wu, u allen Gönnern, Freun⸗ 


ben und Gollegen des f 6 den herzliäflen und innigfigefühtt 
Dant mit bon Ef, de het ae En yor Fr) hüteren Sanefe 


Terpätlingen, dem 8. September 1869, 


Die tiefgebeingte Wiltwe 
reis Bergmann, 
mit ihrem unmönbıgen Rinde. 





Antunft vom 












Pte 
Al —— die Statuten in Empfang zu nepmen ſiad. 













Gsfrmnibnds 18, 


Die ala eine Bwelgauftelt bes GewerherBerrins habier neu gegrfnbete 


Kranfenf fol, die Statui ite ho 

wurden — be —— Monats in . a en POCON 
Aufnahmsjähig if Jeder männliche Einwo 

das 1Btr Lebensjahr erreicht, das 50te moch nicht überfchritien und fein &roni« 

ſches Leiden oder ambere# leibenbes Uebel Hat, 


feit treten, 


biefiger Gtabt, der 


Die Kafle leiftet nach Ablauf des erjten Jahres eimem erkraulten Ditgliebe 


en —— 


Abzug der 
bliebenen 3 ke 


im erflen halben Jahre 8 fl., im zweiten haſben Jahte 2 MM. und ime beiten 
baden Yahıe 1 fl. * Woche. 


Ableben eines Mitglieds werden 


ezogeuen Unterftützuugen an die 
ritattet, bis auf 7 fl, welche ber Re verbleiben, 


Der Beitrag eines Mitgliedes beträgt wöchentlich 6 fr., welche am Scluffe 


jeber Bode erhoben wird. 


—— haben perfänlich zu geſchehen, und werden ſowohl bei den 


—— als auch bei Buchdruckereibefiher & 


Brügel, Sparfafie- 


ruber und Bäckermeiſter Ziel tägiich ebresen eng wo⸗ 


Aucbach, 4. September 1869, 


Die Berwaltun 


a —— —* Buc hã adler, Emmert —— Offijlaut, 


. Borfland, 


Otto Adlersberg 


vis a vis der Söwenapotheke 


empfiehlt feine neu eingetroffenen Buutſtickereien 
zur gefälligen Anficht und Abnahme. 
Fevantiner Badfcywamme, Bimocca Sd- 


ſchwämme, Pferdefhwänme, 


Ziehung a. 14. Okt. 


Ulmer Dombaulooſe 
m 35 Fr. find verrheilhaft ze de J 
Erdes di der Geueral · Agenturg 
ehr. Schmitt in — 
MWicberverläuler exhalteu hochſund 
ã Aabatt und wollen Fi aleharım 





= Kerfilih an und wenden, = 


ee Verena 
Theiluehaenden Berwandter und 
derauden benaqrichtige ich, def, 


herrle meine liche Frau nad lau⸗ 
gen Leiden geſtorben if. 
Ansboh, ten 8. Sept. 1869. 
fchoff, Feivaiier, 






Trauer-Anzeige. 3 
Gett dem Allweilın Kat es ge» 
fallen, heute Nachmutag 3 Uhr 
unfer geiichtes einziges Tochterlein 


nua 
tm Alter von 4 Jehren 5 Ms 
Bas: nad 1O:dgigem Rrantiein 
in fein Himmlifges Hei heim ⸗ 
zubolen. Eine Gefiraentzändung 
hut jo frühe die zarte Blüthe ger 
Bir. Um file —— bitten 
Waftenfelden, 8. Sept. 1869, 
Seb. Düll U, &ıßrer, 
@upbrofine Düll, 
geb. Lin det. 





Bi — 
Jen: Freuag um 8 Uhr, 1 


—— Ele Rinder» und EZafelfchwänme empfiefte in größter 
_Gg: Wankel, Belbgaft. 


Guten Putz Half in dr 
Bub’ihen Mat.-Hilg., 
Upenfteafe. 





Zorfe der Bamberger In- 
— — a er kr. 
ienfimann: Inſtitut. 


Ih worae Hiemit Serermaun, mie 
ner Stieftochter Franziela Ley weier 
Etwas zu. borgen mod zu leihen, da 
Ih von heute an turdaus nichts mehr 
für fie bezahle ober erflatte. 

Mönchsreth, ben 5. Sept, 1869. 

WBilbelm Bauer, 
penf, Unteroffizier, ! 


Ehrenerklärung. 

Die von mir und meinen Gähsen 
ben Goftwirihe-Gheleuten Georg Sons 
tod und Anna Dargaretfa Schemm 
von Ober ſeldbrecht zugefügten Meleibie 
gungen nehmen ‘wir hiemit zuräd und 
erllaͤren unfer Bedauctu über ben Vorfall, 

Oberfeldbret, ben 7. Sept. 1869. 

Jakob Serbolsheimer 
für mih und meine Söhne. 

&m neuer etn}päuniger Wagen, ein 
dergleichea zmeilpänniger mit Helzachſen 
und eine Antierfhneidmenihine menerer 
Eonfiruftion find bei Schuickm iner 
Stof in Steitberg billig zu verlaufen, 

B 60 bat fi eine Ente verlaufen, 
man bittet um Müdgabe. 

Heute Shlagılhäfel wit Krautwür · 
flen bei Halter, 


Heute Sslahtigufel ım Tonle. 














Werthen B.lannien ud gelisuten 
Breunden, bon melden perlönlichen 
Abſchieb zu nehmen uns vor mnjerer 
Abreiſe nah Amerika nicht möglich war, 
ruſen wir Siemit bei unferm Scheiben 
ein herzliches Lebewohl zu mit ber 
Bitte, une ein freuntliges Andenken 
zu bewahren, wie wir «9 fies thun 
wersen, 

Leuteröhaufen, ben 8 Sept, 1869. 

_Beinzich Eberleim uns Togter, 

Degen eingetretenem Todesfall i it 
ein ganz neues Vefaucher-emehr vor⸗ 





zuglichet Gonfteuction ſowie ein febr | 


guter, dreifieter Jagdhund zu verlaufen, 
Näheres bei der Erpedition d. Bi. 


Eine gut erhuliene Betiftelle wird 
getauft D 452, 
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Eigenthunm, Drat und Verlag von Carl Brügel und Sofa in Undbaqh. 





Kahrten, | "bnons nah | Antunft von 


— — 


et je Built zur Poh gen n Ratt, Bi folgt. 





Fteitog Salaciſcufſe mit Krante 
wwürften auf ber Bindmüble. 

Freitag Shlahtjhäifel bei Koderer, 

Freitag Werzenbier ın der Scher’jhen 
Wirthſchaft in der Schloßeritatt. 

In der Krone iſt ein Stall und 
Remife zu vermiethen. 

A 224 ifteis Quartier zu Bermicihen. 


Auswärts Geforbenr. m Au a 
burg: J. Sache petaet, Beivatier, TU 2; 
in Mindelheim: MN. Sir, U ent 








Il. — I; — in Dinke 


geb. Sähreirn — 
ee von u fen, 75 
— in Nürnberg: R &bentperger, 
Bolt, Screinermeiltertganin, 4 F; 
in Begensburg: X. ep Diese 
meifter, db \ in Wü em. 
M.yer, Toter des + Reoiiors Bas 263. 


Iherben: 
nes, 





Bir. & Miemte 11. 10 
Noam 20 Bormist. 10, 
Rum, 47 Bergen 1. 
Kıdm. 2, 55 Sorgat 1.38 
Abm 7, 15 Merpend 7.0 
Wunbt 7. 00 1 
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(Hünfunbzswanzigfize Yahrgang.) 
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Fränkiſche Zeilung. 5 
Unflänben . nit Fam werben 

rer, Sta (Ansbadher Morgenblatt.) Ce, aut 
Brot.: Protus Samftag, 11. September. Katy: Aemilian. 
A a be ei Dingen u Dee 


WE Auf die Fränk. Zeitung“ kann für den Mo- 
nate — * mit 24 fr, Can liege deboflaufilags) 
abonnirt werben, 


Aelegrappifepe Berichte, 

* Waris, 8. & Der Raifer bat heute Morgen dem Minifterrathe 
in &t, —* peäfibirt a hierauf längere Zeit mit den Miniftera gracbeitet, 
Die Beflerung im jeiner Geſundheit ift im Foriſchreiten begriffen. 

Paris, 9. Sept. Der Polizeicommifjär der Börfe bat ben Empfang 
eimer Depeſche omgezeigt, der zufolge der Kaiſer eine gute Nacht hatte, fih mm 
9 Uhr erhob und baran benfen fonnte, feinen gemöhnliden Spazlergang 

1 maden, 
s paris, 9. Seyt. Der Koifer it heute ausgefahren und zwar bis 
Billenenve lEtaug drei oder bier Kilometer non St. Cisub. j 

* Madrid, 9. Sept. Die Nationalgarde, melde Regierungs · Jutriguen 
argwöhnt, verweigerte die anbefohlene Buchdzichung der Wagtpoflen am Mini. 
fterium bes Innern, Das Natioaalgardencocps biteb die Nacht Hinouch unter 
ben Waffen. Es gelang den republifanifhen Deputirten, dasjelde zum Ger 
borfam zu überreben. R . 

* Petersburg, 9. Sept. Der „Regierungabote meldet and Kibldia, 
der Kaiſer fei einige Lage unwohl gemeien, befinoe ſich jept aber voljtändig 
auf dem Wege der Befferung, Die Kaiſerin ſei ın Foige einer Erkalluag leich 


unpäßlid. 








= [u — 
Zur Frage über die Communglſchulen. 


(<ciup. 

U. Ja Gommunaljägulen ift die Eiiheclung des confeljionellen Religionk 
unterrihts Sache des Geißlichen, felsft die Untersugun, deajeiben, melde uufer 
beabfichtigte® bayerifges Schulgefeg Dem Lehret zur pflatht maqte, fällt hier weg. 
Die tatholifhe Kirche gebietet aber einen zahlreichen Caerus; iht wırc es leigt 
fein, die Hilfe des Lehrers beim Meligionsnntereuhte zu entbehren, Anders ii 
es im ber peoteflantiichen Rırde, Das Belenninig mag ſamet zlich fen; aber 
mozu mit Redensarten überkieijtern, mad am Lage lieg? Wir können bie 
Htife ber Schallehrer als Heligionslehrer nidı entbebren, und 
auf biefelde Berzicht leiten, Hiege einem ſehr großem Theil unferer Rinder ohne 
hinreichende religiöje Bıldang aufmadien laffen. Man bene an ‚größere Städte, 
wo auf 8000-4000 Einwohner ein Geiſtlicher kommt, an bie Pfarreien 4 
B. des Bayreuther Oberlandes, mo die eingepfarrten Dörfer vom Pfürterte 
Aundenmweit entfernt find und im Winter Schatemaffen oft wochenlaug jede 
Communication hindern! Bisher umterftügten fi Geiſtliche aud Lehrer wechſel⸗ 
feitig, und es konnte vorfommen, daß Pfarrer alt oder jdwad und doch ihre 
Schullinder auch in ber Wellgiom vortrefflich unterrichtet waren, in der Com- 
munalfhule fan dies nicht mehr fein. Uud betrachten anfere Üchrer den Heli» 
gionsunterrigt etwa als eine Laft, won ber fie wm jeden Preis befreit zu mer 
den wilnfgen? Dam halte Umfrage bei dem proteftantifhen Pehrand, Einige 
mit ihrer Kirche Berfallene abgerechnet, wie im jedem Stande vorkommen, wür- 
ben gewiß bie meiften Lehrer tromern, wenn ihnen auch Entjiehung bes Weligiond; 
anterridte® die eigentlichen Weibefiunden ihres Beruſs geraubt würden, 

I. Und welden Erfolg wird bie Gommunaljcule Haben? Hetſtellung 
es confeffionellen Friedens 7 Wein, bas Gegentheil. Rein Gefeg kann den 
Cinzelnen oder auch Mehrere hindern, ihre Kinder privatiım untertichten zu laſ⸗ 
fen, Der Staat mag anf ein gewifies Maß von Kenntuiffen bringen, bie er 
von jebem fiinftigen Gtaotäbürger verlangt; aber über bie Urt, wie er Dies 
Maß von Kenntniffen erlangen felle, kann er feine bindenden Vorſchriften geben; 
on Schulzwang in biefer Sinfiht wire der ürgfle Despotismus, Werden Gom- 
wunalfulen errichtet, ſo werden fehr viele Eltern von dem Mechte Gebrauch 
wochen, ihren Kindern buch Privatunterricht eine ihnen mehr wufagende Er 
Kehung geben zw faflen, zumal wenn ihnen durch ein geringes Schuigeld auch 
noh eine Ölonomifche Erleichterung zu Theil wird, wie fie ihnen die Matholijge | 
Kirche durch ihre Schalbtüber, frares iguorantins u. ſ. w. bieten fan, So 
werben neben den Gommmmalfäuien Firhlihe Schulen fih bilden, und ob 
dieſe dem Geiſt des confeffionellen Briedens mehr fürdern werben, als unſere bie» 
berigen Squlea, fleht erfi zu erwarten, Aber das Ente ber Bewegung wird 
jedenfalls fein: 1) Umfere proteſtantiſche Schule verwandelt fih in eine Goms 
manalfchule, die möglicher Weife unter die file Auffiht eines Ultramontauen 
geräh und 2) die fatholifche Läuft Gefahr, eine Kloflerſchule zu werden, Selt⸗ 
ſamer Wirerſpruch! In Derfterreih braten die Proteflanten bor einigen Jahren 
Moore Opfer, um felbfiftändige Mittelſchulen zu behalten, und im Bayern 
uaunirt man wie nad einem großen Stege, weil es gelungen iſt, die proteflau⸗ 
the Schule ihres eigenthlänligen Charakters zn entfleiden. 


Sübdbeutfche Staaten. 


—ın München, 9, Set, (Dienfiesnadrictem.) Ueberiragen wurden die 
tatlı. Parteien: Haba, BA, Geilheim, bem Pierrer $. &, Eifenhofer im Zranbing, 
2A Minden 1I.; Oberlanterbag, © H. Ehrabenkaufen, dem Parrturnt #, & @w | 
termann in Ziefendadh, BU, Jilertiffen ; Gatabah, B.:, Aichach, bem Pfarrer IM, j 
Brhrer in Attenbaufen, SM, Dlemmingen; ber Ormenmung bes Plarsers Dr, M. Breis 
teneiher ya Wed iug. Bol, Laujen, auf das 9, Kamoniket im Dem Metropolitankapitel 
Runches⸗Freifing und dea Domeltars Dr. I. Railer in Märchen anf bad 10, Raneni- 
fat in been gedachten Dietropelitanfapitet bie Beſtätigung ertheilt u» genehmigt, dal Pie 
fait, Pfarrei Perla, ©, Minden 2}, bem Harrer DM. Bfanyelt in Ging, Dr | 
Freifing, verliehen werde. 

















| abgereift, — Heute morgen wurde don 


| ber Biſchofe im hieflger Stadt beiwohnie, 


—ın. München, 9. Sept. 
Gatfen-Godurg- Gotha ifl gefterm hier 
adgeftiegen. — Der Graf von Paris iſt 


getroffen mad hat im Sayeriſchen Hof“ Bohuung Bezogen, 
9 München, 9. Sept. Ge. Mai, ber haben ein 
Bein ber Truppen im Aa bet re beſchlofſen und er Wal. 


morgen dorihia abreifen; c4 wird de 
pen zw bem Worfämanivrr, ber rag — 2* — 
erleiden wählen. — Die 


Störung 


währenb 
Berhonblung gelangen und durfte 
ertegen. 

—ın, München, 3. Septbt. Das 1, Stontsminiflerimm bes Innern 
für Rirden» und Squlangelegenheiten ficht fich veranlagt, den Gebrauch des 
Budes: „Leitfaden zur Baheriſchen Seſchichte für Mittelſchulen. Dritte der⸗ 
mehrie Auflagt. Landahut 1867, Dend und Berlag der Themanu'ſchen Buch⸗ 
bandlung*, am ben E. Gtubienanflalten, den i. Stublenfeminsrien, Schullehrer⸗ 
jeminatien und Präparsudenfgulen aus drudlich zm verbieten. Diefes Wert if 
nicht in das Berzeihmiß ber zum Gebrauche an den Studienanfalten des Rönig- 
reich genehmigten Lehrmittel aufgenommen und enthält außer verſchiedenen Ad⸗ 
ſchniuten von hoqhſt einfeitiger Darſtellung, insbefondere auch eine Bedenten er⸗ 
regeade Schilderung ber Regierumgsperiode König Mar L, und eine geradezu 
— gehaltene Skizze der Wegiermngsgeit des högffeligen Könige Mari» 

jan 

Stuttgart. Das füofziglägrige Beftchen der württemd @ Berfaflun 
(Re wurde u Sepibr. 1819 gegeben) wird —— — — Pin 


Korsbentiche Bund, 

Düffelborf, 6. Sept. Die Stadt bat fi zur Beier der 20. Generals 
verfammiung der atsolifchen Vereine Deutichlands feptih gefhmäcdt, GWöfte, 
weiſt aus Geiſtuches defichenb, bringen die Exfendahuen maffenbaft. Am Soun⸗ 
tag Abend fand Die Begrüßung der Gaſte flatt. Seute Morgen um 10 Ufr 
wurde bie Gemeralverfammling eröffnet und hatten zu berfeiben nur die Mil⸗ 
glieder Zutritt, Bam Präfdenten ber Berfammlang wurde ber Furſt d. Lowen⸗ 
Rein ernannt, Bei der Wuctigfeit ber ſocialen Frage wurde ein fpecieller Kuss 
ſchuß fie dieſen Gegenftand niedergefegt unb als befien Borfigender Herr Baron 
Schorlemer ernannt. Bon bem geflellten und on ben Aus ſchuß für Wiſſen · 
ſchaſt und Preſſe verwiefenen Anträgen iſt ju ermäßnen einer bes Hrn. Doms 
caplan Houben in Limburg: „Die Generalverfammiung ſpricht ihre Indignation 
aus über das biäherige Treiben bes Lahrer Hintenden MWoten und gibt der Ex» 
wartung Untbrud, baf kein Kathelil bie Samehungen feiner Religion mit ſa. 
neu Gelbe bezahle durch das alten biefes antihrififihen Kalendere.“ Ferner 
ift eine Mrefie an dem Bifchof Radigier beantragt und ein Yatrag bes Hrn, 
Martin aus Friedberg geht dahin, bie Berfammiung wolle die abfolste Berwerfe 
lichkeit des Prineips der confeffionsiofen Miffhulen ausiprehen. — Die Baht 
der Theilnehmer an der 20, Generafverfammlung der Tatholifen Bereine iſt 
auf circa 1300 geſtiegen. Ja der erflen Öffentligen Verfammlang forderte 
Baron dv. Schorlemer Geld und Soibaten Mr das Papftihum. Der heil Stuhl 
geniche einen univerfellen Grebit (7), während das Königreich Italien nicht zum 
Batican Hinamf, wohl aber hinabgeftiegen fei im bas Pantheon ber europälfchen 
ge en — Solbaten ber Papkı ber Teufel 

and; ſt am fo mehr Beter. (Stürmis 
ſcher Beifal), Sepp aus hritt 


wie bie preufifchem, 

Bulda, 8. Sepi. Die Biihofscouferenz bat ihre Arbeiten In 
weit Mürzerer Friſt Beendet, ala wohl Anfangs feftgefegt worden fein wa; am 
Montag Abend jind die Gigungen, bie fm Ganzen ſechs Tage mährten, ges 
fHlofien worden, Feierlichteiten von Seiten bes Publifums zu Ehren ber der ⸗ 
fammelten Gminenzen haben angeblid anf deren ansdındliden Wanſch nicht flat 
gefunden. Geftern und Heute feah find bie Biſchöfe mieber im ihre Diödcefen 
Hanau aus telegraphiſch hierher gemel- 
ber als Delegirter für Gulm ber Berfammlang 
bafeiöft plöylid; gefschen fci, 

Defkerzeich. 

Wien. Das amtüce Blatt publicirt das Faiferliche Baudſchreiben, wel 
Ges bad Neichbudget, wie dasfelbe aus bem Berbaadlungen ter Delegatio⸗ 
nen berborgegangen tft, nebſt ben Beſchluſſen der lehleren fanftioniet, &s find 
für 1810 zw bedecten 79,459,695 fl., wedon auf bie cidleuhauiſchen Länder 
55,621,786 fl. entfallen, und für das lanfenbe Jahr ein Rachtragelredit von 


® 


bet, daß ber Domprobſt Saffe, 


3,690,000 fl., wofür Gisleithanien 2,658,000 fl. beizuftenerm hat, = Ber 
Neiche rai * sg Beit zwiſchen dem 10, und 15, Novemb x zufanmen- 
treten. iſt auch die Grenze für die Seffionsbauer der Landtage, geſteckt. 
Die man dem N, Frbl. berichtet, werden die Tandtage „fh zu allerern mit dem 
direften Wahlrechte befhäftigen, da die Beſchluſſe im dieſer Richtung vom ori» 
Jahre, ala wur von zwei Landtagen gefaßt, unberülfichrigt geblieben jind,* 
Far den ungarifchen Reichätag iſt der Termin feines Wiederzufammentritts noch 
nicht befkimmt, doch ift jo viel gewiß, dag an einen geregelten Wiederbegiun 
des -legislativen Thatigteit vor Mitie des mähften Monats daum zu denken. — 
Die Huffeier, welde die Epehen in Peag veranfaltet haben, it fehr matt 
verlaufen, umd die eined Abfallo der Bewegung wehren 
 fcheli Wie bebentlich muß es mit den Wusfichten diefer Partei ſtehen, 
ind, —XR beute bereits nad) Trofigeladen füc den Fall ſachen, daß 
bei den bevorftehenden Nachwahlen zum böhmifchen Landtage die czechiſchen Cau · 
dibaten durchfallen follten. In Galizien ng = wähh die Parteihaber und 
wir Manen uns mit vorflellen, daß es ohne Aufldfung des galizifhen Land⸗ 
tages abgehen wird, obwohl wir zuor mod die Nachwahlen abzamurten haben. 
rigen ift 08 in Ri Bereiche der Spaten Pojitit, and erft die 

ion, bie in einig 


onnerflag eroffuet wird, bitufte 
% in Ungaru wär, Ma 
5 i Mn Dann, 






, 39 Sabre zählt und fih der vortrefflihiten Gejundheit 

Bra 868 
aria, 7, fee Rorreipond werben balb 
vom nic ne von med Erkurfen um — erzählen 
haben. 8 der find es die des Kalfers und Se inböre dnwerdung 


mie Beiten politifcher 


gut deniate able Yabırens reden, al in der naben Möbanfung des Ruifers umd 
— n Yon Son Dat Wöhmennlgieh, an Die Anka ju Deukn, Jan laflen, Di 
Joee wurde wieder I —5 —— — lafung den 


— —— 


Ge fein übler Rage 
‚eg 2 
! ameier pre Ionae Briefe 5 ’ 
on Dohımenten feime Untericrift | en lafien. Wuls 
nerade In der Nacht vom Sonntag zu Montag zum erftenmale 
egens 6 Lihr, gistehen umb 
t entmädelt, viel für die 


Adends nun 
einem Uebel, das bei einem Brir 


ha a 
Feen atigraictiide und bämorchoidariihe Yu 
man genauer fein will, die 
Buftände eingetreten wären, 
—— ters möglich 
den meiften Seanten biefer Art lann deeſe Opera jet Ichmerz« 


” 


cheinun zur e. 
loſigleit eh lack 
= —* DL Fe 2* * 
bieie a enügt mo „ um ; 

au we % —323 — 33 fein mag, 

eines Ehrommedleld immerut jept ins Huge zu fallen, ohne 

unverzüglic; den beliebten übertriebenen Armgiten um Kapital und Rente 

" in Hnriier Rorreipodent der „il. Big.” en bebarıt dabei, den 

u u een Holen, Yarnın 2 Amat Alaslik en 

Ex n ibers, ‚® 

de wie größte muerichliche Kunſt höcdftens eine Erleichterung, 

gewähren vermag. ch nun Niemand 

tte wie gewaltige ik am den Borſen 
idien umb Die 


zu bigen 
“. |. m — Die Trantheit des Kalſers icheint auf bie Bar 

eı aus 1 enn 0 N 
—* mit ber — Thätigteit gearbeitet wird. 
Goris werden mit größter Eile wollenbei. Eines ber- 
überauswichtigen Puntt, weldyer den Namen „La Butte 
Belgien mil fi ae von möglicen Even: 


—— überral 


n offen. Gelegentlich der Geptemberfeite mer: 
ben 50,000 a —— biefer 8 
centratie größter ven, um ir welche 
überhaupt = einen Are Manöper in Anfpruc genommen twird, 
Bermiihtiea 
mMü ,_ Das Entlafl uch des Hofmufilbizeftors Richter wurde alleıs 


kom d obem zum „Mbeingols" if dem f. Hofkapelimei- 

* er Baie des Woan wird von —— mann geſas⸗ 
meldete, dah Br. Mai. der König den Beſehl extbeilt 

ur gen [ ms Tagen uud Säfte ber Wündener Dolbühaz zur 
au gen, nachdem von fompeienier Seite die Debug des wenigen Icr: 
1 eine ber —A— völlig —— —“ se 

a Zeltraumes Aellı worden. — Unta am eine: Beſptechung 
er. Korseipomdent der „St:mpt. Big.” folgende 


* 

ä _ dt — Durarlacdı 3 

par in Mind, dar A — Breaks len aber 
a Valor tue Teib Ui0 GHtäht? vun once 


nern, fei 
es als Romponiften, jet es ala Dirigenten gemahregelt 


N 
Hi 


# 


werben. Üben aber wie 


Deirſchan des Dilettanı ‚ weile fi vorläm ng cch — ins 

eigenthümliden angel — it Dem, 

non | den Ro ——— Eulen, — 
Leit ende Bed Spatiltume uns wir menlg Me Run 
Abgang bes Jagolſtadter Buges ——— 


ein Urlaub —8* er Soldat des 1 önbeeolmenis die ung des Bahn 


einem 18 die Hand zu brüden. 
—* Ar Y He magıte, —* er 


n 
Ba iften ſchuld 
————— 
daten im L) ‚ba er co 
daten „in welden man i fangene 
—— * —— — 


hatte, . ‚ 
n wibbhandelt und nur ber 
en mn 


einiger nen der ammejenbeg Pollpeir 


vam ber 
und dem 


De (5 Gavallerieregimgenter und 7 Batterien. Zur Bilbumg 







geftrigen Abends von 5—b 


uuitpold und Gr. Erjelleny des Generals v. Harimanı Mufil, ausgelührt vom der 
velle des 5, und 6. ie 


5 lien Regie: 
bie 
büllungsfeier bes Qutberdentmalsin®orms am 24., 2b. und 26. Jun 
18685" im denienigen Gemeinden , melde Beiträge 
haben, oder mo ber Gemeindevoritand darauf anträgt, aus ber Kirchen⸗ zeip. 
laſſe fie die Rir 


mouth in Bennigloamiem berichtet, 
benudt worden, weil bie Ürbeiter einen Gtride gemacht, ift im’ 9 
diefe die Nıbeit wieder antraten. 
durch ben Bentilirofen in Brand gefeht; fofort fand der Schacht und alle Gebäude in Flaut⸗ 
men. 

den Schaft, Man hält die darin befinplihen 202 Arbeiter für verloren, Zugang 
au Übnen zu erhalten ift unmöglich ; zwei Veute bie ed verjuchten, find eritidt. Na 
pumpt Unft mittelft einer Dampfmajdine in den Schacht und ſucht durch eine benadye 
barte Grube einen Zugang, — Der 
alt, geftorb 


and Genbarmen war eb zupufchreiben, bafı es micht zu Modh geöheren Unges 


beamten 
feslichleiten fam. 


U Lentershaufen und Umgegend. Sollie man ea für möglih halten, dah 
im umferem jo aufgeflärten und weit vormäris gelchrittemen Beitalter noch fo viele Qeute 
zu Br find, melde ganze Togeeifen baram menden, um zu fogenannten Wunder 
doltosen zu kommen, in der Ubfidht, fa für theutes Geld kuriren zu laffen? — Sollte 
man eg ferner für möglich baltın, dab decgleihen Beute, weiche auberdem zu wohltbär 
tigen Zweden nicht einen Kreuzer beiftewerm, obwohl fie wohlbabend find, bei wor 
kommenden Rcantheitsiällen vom eimer Beibaperiom, amgeblich aus Unsbach, um ihem: 
tes Gelb ſich Lurirem refp. prellen laflem? — Sollte man es glauben, bab im wunerer 
nädften Näbe ein fimpeler Rubbirte eine nicht allzu Beine ärztlide Praris treibt umd 
ausübt? — Möchte man hier nicht fragen: Wo bleibt ba Bildung und ſchriutẽ 
att. Siatidiſches) Das Siethum Cichftätt — na ng vier 
Kreilen: Oberpfalz, Mittelfranken, Shwaben und —— Es enthält einen Stadt: 
Tg Eſchſtait umd 17 Detanate. Act Dekanate, — Beitngtieh Berching, Eid 
t, Ellingen, @rebing, Kipfenberg, Spalt und Ornbau liegen im Mittelfranten: fedhR, 
nämlich Bergen, Dierhart, Bilpoffein, Kaftl, Neumarkt und Velburg liegen im der 
Oberpfalz; zwei_nämlih Manbeim und Wembding in Echmaben und eines nämlid 
Ingolftadt in Oberbayern. — Blarreien und Guratieen zählt das Biztbım 202, Be 
ien 62, Gooperaturen 70 umd Klöfer und Möfterliche „Pnftitwte 27, Die meifiem 
Varreien zählt das Dekanat Eihläte, nämlich 15; die mwenigiten das Decanat El 
nöänlih 9. Die meiften Benefizien find im Decanate Ingolitadt, nämlich 14; 
Delanatds Bezirke haben nut ein Benefizium, Man beim Bit gar feined, Die meillen 
Hilfsprieiterftellen find im Delanate Ornbau, nämlih 7, Die meiiten Rlöfter näi 6 
finden fi im Bezixte Ingolflabt, Das größte Dekanat (mad ber ng it 
Neumarlı. Es zählt 14956 Seelen; das Heinfte ift Bergen; es zählt 2237 
Die ganze Diözele hat 157,067 Raiholiten. Es follen fh barumter auch etliche dur 
maurer und YAuctotholiten befinden. Die Amahl fänmtlicher Vriefter beträgt 412; 
fomit trifft ein @einlicher auf BL Seelen. Die größte Mfarrei if bie Dompfartel 
Eichftätt; fie zähle 5134 Seelen; die Meine ifk Sonbersfeld bei Neumarkt mit 134 
Seelen. Auf 6 Priefter trifft eim Mubepofien (Benefizium.) Sämmtliche Geburten 
—** im lebten ‚Jahre 7452, darunter waren 139 auferebelice. Im der Slöftern 
und Möfterlichen itute leben 175 Nonnen. BVerbältnimäbig müßten, da Mittel 
feanfem 544239 Einwohner zählt, in biefem reife 34 Rlöfter beitehen mit 806 Nonnen, 
© Schweinfurt, 9. Sept. Das bier verfammelte Mebumpearmerforps if zu 
ben heute beginnenden Marihmandvern im zwei umgleiche Theile geibeilt, vom mricen 
der eine, ber größere das MWafts, ber andere das Oftorps biltet, Das Wefiforn 
in 2 Infanterie Divifiomen mit je 2 Brigaven und der mölbigen Tavallerie und Mrs 
tillexie eingerbeilt und — zuiammengeiegt: I Divilion: Wentralmajor 
von Ribaupierre; unter bieiem Acht die 1. Iafamterio-Brigase, Gommandant Oberfi 
edmäller, befiebeud aus dem 2, wu. 3, Bataillon des 6, Sal-Sg. tem 1, Bat. bes 
‚ YalReg, und dem 9. Jägerbataillon; bie 2, Ini.-Brigade, Graf o, Leubl 
fing, gebildet aus um 2, und 3. Bot. des I1., dem 1. und 3. Bat, bes 13, Ink 
Reg und dem 1. Bat. des 12, ul. Rrg.; zugribeilt werden 2 ecadromen beb 2%. 
Übeoauisgerasfteg, 1 Bierpfünder und i SeharptündenFelnbatterie, 1 Bug ber Sani» 
tälscompagnie; — IL Division: Wentsallieutenant @raf v. Botbuur:; witier b 
Aebt nie 3, Infanterie Brigade, Dserft Schiber, befiebemd aus dem 1., 2. und 3. 
des 9, Jal. “ und dem 6. Jägerbatalllon; die 4. Infanterie Brigade, Kommandant 
Generaimsjor Straub, zufammengelept aus dem 1. Bat. dee db. aus den 2. Batalllonım 
das 5, 10, am» 15. Dal Reg. dann dem 10 Yägerbataillon; zugribeilt werden 2 dp 
tapronen des 2, Eheu.-Meg, 2 BirrpfünderBatterien um» 1 Aug der 3. Sanitäjte 
Gompsgnie. Die Savalierier Brigade mird dur das 2, Güraffiers ımb 6, GbenMe 
mit einer veitenden Batterie des 2. Art-Reg. forınirt und commanbirt von @e 
major v. Schubert; zur Meferses Artillerie fommen 2 Schepjünder- Batterien, 1 Brüdem 
und *, Pionier-Eguipage. Das Wifcorps zählt —— in Summa 18 Bataillome, 
{ eines Üfleorps werben 7 Bar 
taillone Fußvolt, 1 Tapalleieregiment und 2 Batterien vermendet; um die Melerne 
eimer volländigen Divifion von 12 Bataillons, 2 Gavallerieregimentern and 4 Batter 
vien —— formisen die 5 Imlonterietataillone durch Stellung der Compagnien 
aut 1 Wlien 10 Gataillome, ebenlo das Gayallerieregiment jmei Kegimenter, u LI 
praſemiten bei der Artillerie je 2 Beichüge eime Batterie. Die dem Dfcorps 


13 
Hm beiden J———— und die Schüpenzüge der Infanterie bleiben Ba Dirh. 


—— Plünkiergefechtes im idrer Organilalion vereinigt 

niern bisherigen Berichten aus vem Zaper fragem wir aud dem Aba. Rore." 
noch Folgendes nad: Die Verpflegung der Iruppen ift reiclicer ala in Barmifo. 
Dir Soldat erhält neben 1 Plumd Brod umd ', YWiund frei . 13 fr. täglich. feld» 
bäderei und Meßgerei find im Thärigleit zu ihrer elgemen Urbumg, bo faeint die 
Regieverwaltung etwas tbewer zu arbeiten, da, wie verlantet, bie Difislere das von 
bort bezogene Jieiſch mit 24 fr. Vlumd bejahlen müjlen. Die Tageseintbeilung if 
folgende; Ein Hanonımidub medt um d Uie die 20,000 Schläler, und mer etwa blos 
‚u Iräumen gemähnt, wis ourd das gleichzeitige Beichmeiter umd @eraifel Sämmtlicher 
auf Wade befindlicen Spiellente bald wolfändig ermüdhtert. Die Aleiber kommen 
außer zum Meinigum mit vom Leibe. Die Waidung mid auf das Nöıhigfte ber 
Iträntı. Scmeil iM der Moffee bereitet, der, ohme Mil amar genoifen, von auffallend 
guter Wirkung gegen Erihöpfung if. —8 6 umd Ude morfchirem bie eimyel- 
nen Hoibeilungen ab. Um Mittag ann die Rüdtehz ins Lager zolgen, dba bie 
Uebungspläpe für die Muflen weit hinaus gerüct werden milien. NRadm tags bautert 
die Ausrüdang 3 bis 4 Stunden, im —* Immerhim eine zeipeltable 

da die wenigen Mitiagöftunden zumauft mit Aubereitumg der Denage, dan mit ber 
nötbigen Reiminung und Zurzer Haft bingeben. rt ber Mbend bringt a m Er⸗ 
holung; willig aber ſolgen die vielen Tau ende dem um 9 Uhr donmernden 

tu und Ihupen Ad Ihunlicht gegen die Hälte, wen fe die Logerdawer jedem 
Dann ein Bund Stroh and ie swelem eine wolleme Dede bewilligt if. 

Einem Berichte deſſelben Blattes, me ein Dioifionsmanöver am 6, beſpricht 
entnehmen wir tyolgendes: War ſchon der Abmarfch im einer für die Truppen itören« 
ben Weiſe, jtatt zur fefigefesten Stunde, plöhlic angeordnet, jo war aud eine mans 
58 Direltion im die Bereiticpafttellung unvertennbar, und wobl nicht immer aus 

oruribeil muß man vielſach der Beneralitabsoffizieren zum groben Theil bie Fä 
feit für ihee Amtirung ab: und Mangel an Bertrauen ihıe Seiftungen aue ſprechen 
sen. Schonung der Truppen fir das Geſecht eine wigtige Regel, Die Stavalerie, 
deren Arat — im Pferde beruht, ſiht deihalb ab, fowie fie länger ftebt; jo 
muß e3 alfo unbillig eriheinen, ganze Brigaden Infanterie, die ohnehin den fuer» 
item Zheil der Yrbeit hat, eine Stunde lang den Zornifter auf dem Rüden umter Gr: 
mehr in ber ganz ungefährbeten Bereitfchaft ftehem ja laifen. Steine VBerzärtelung, aber 
Ronfervirumg der Kräfte! Das Manöver war einfach und Har, doch etwas beengt 
Rigtbenäpung der auf beiden lügeln vorhandenen MWalbungen. Die Sclubaltion 
gab den Küraffiren Gelegenheit, aus den eigenen Fchlern zu lernen: nach einer Yms 
gebung gegen des Feindes Inte Flante geriethen fie, Matt mad deffen Seite zu, im 
die Direltiom gegen die front der eigenen Zeuppen; bie Infanterie, mit Recht beirofs 
en, formirte jofort Rarıe's und argiete lechait auf ben vermeintlichen Gegner. — 

m 7. wird ferner geicrieben: Der Gelumoheitsjuftand der Mannihait ift vortreffs 
lich zu nenmen, ber tägliche Zugang an Kranlen bemegt fih zwildhen 15 und 30 Dann, 


alfo etwa 1 von 1000; bak dabei großentbeils äußere —— vorliegen, if na⸗ 
mentli bei der Meiterei erlärhih. Den Bierden befommt das 

ven gut; die maroden leiden meiitens an Satteldeud. 
stem 


ivouafiren ebenfalls 
Der Geſuch des Tages 


en Witterung in Zunahme begriffen, Yes 


Laufe bes 
hr war vor den Duartieren Sr, L. Dahl has Weinen 
as 


den ift bei der jo glniti 


vem6, 6. Sept. Durch Erlafı des Rönigl Preuf. Eultusminifters an bie 
en der Monarchie wurde zur geeigneten weiteren Veranlaflung« 
tigung eribeilt, die „Benemtblätter zur rinnerung an bie Entt 


3m bem Luthers Denkmal geſpendet 


ls 

n veip. Schulbibliothelen amichaften zu laffen. 
MNewporf, 7. Sept. Ein —— Unglüdefall wird heute aus Ply— 
ine Roblengrube, die ſeit einiger Zeit nicht 
' Brand geraten, als 


Im einer Tiefe von 300 Fuß wurde ein Schacht 


Das Feuer dauerte einige Slunden und Die einjtürgenden Exrbmaflen verichütteter 


riegeſetrelar Rawlins ij geftern, 38 Jahre 
ben, 


| 
| 
| 





* 
* 
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Doltewiechiebaftlihhes. | * — —— wurde mit der Vermeſſung der, Eifenbahnlinie Langenſenn⸗ 


onnen und bürfte dig baldge Mangriffnahme bed Baues in mi 
(Boxbiwirthihafi, Wetwerbe ‚ Bande uud Bertehe.) Zeit u — fin, — Die Draßikeinfig a Yalgraspal nad Surglarnk Ye 


—ın. Rünchen. Die landwirtbihaftlihe Centralverjuchsftation für Bayern gipt | bereits vollendet und man jiebt der Einrichtung des Apparats umb ber Eröffnung bed 
Berfute bıtannt, aus denen aus Deutlichite die Werlufte erficılich werden, meidge | Ztlegrapbenverfehrs in Acer it entgegen. ; x 
der Landwieih bei der Verfütterung ganzer Körner zu erleiden bat, YBie bebeuiend rantfuet, 9. & ‚r Dörfe eröffnete fefk; ermattete dann vorübergehend 
diefelten find, gebt daraus brrvor, daß bei fFütterumg der gangen @erfte am Kälber | unb wurpe ſedr Laufluftig, ala —A eine Depeje aus Maris meider der Maier 
ohne Beimiihung von 100 Plund Sörnern 48 Pfund völlig unausgemlpier wieder | el über bie Heufeuards gefahren. ‚Diele ginfige Stimmung erbielt fi auch, als 
ausejdieden wurden, Wird ven Römern Hädiel beinemildt, fo werben biele Berlufte | äter die Dielvimg dahtn präciſirt iurbe, der Sailer werbe über bie Boulevarbs 
vermindert. Diefe voribeilhafte Eimmwirtung des Däd,els beruht lediglih darauf, daf Bir, Bon Üben waren nur wenig giniige { Jangscgurfe befannt, denen man, in: 
die Tiere gesmungen werden, bie Sörner vollnändig durdhzulauen und einzufppitheln, | DB geringen Kilesih Beilcpte, da man bie bortige Börfe pruie mit einer jchtgierigen 
Am dei Bermiihung mit Hädjel iR ver Berluft an Röcaeın nod ein derartig | Yianibation beichäftigt mei, Dei ber, nie gemeldet wird, bie Meiften audbleiben ter: 
großer, daß ex dei einer Dtonomilden Fütterumg midht überichen werden darf, indem | den. Der Umjah in Staatsbahn, Sombarben umb (Srebit war bebeutend, erfiere vors 
tmamerhin mod) ein bedeutender Theil der Sörmer im volltändig amansgenlgtem Aus | Wicgend geſucht. Anmerikäner bei fhıuhein Geihäft ünverindert Die bei eingeinen 
fiande als Dünger auf das Fılv zurdgeführt werten muß. Um einem derariigen Ur: | Fonbögattungen heute herdortretenden Differenzen erklären fi baburh, ba feit bem 
belftande vorzabimuen und die Körner im Thierlörp:r zur Köhtmözlihen Auenliyung | Nüfzang zu Wnfang der Woche erſt heute barim mirfliche Umfahe ftattianden, und ber 
u briegen, gibt 8 fein befferes SRitiei, als Dieieloen - gegurtiten Juſtaude zu vers bisher motirte Sourd en mommineller tar. Wir notiven: Oiterreich, Grebitactien 
Vätern. Die mit einer Ynyabl von KRälbern hierüber angenellten veruche haben ew | 241°, Wiener Banfaftien 693 bes, Darmtäbter 308 —11'}, bey, Wrantfurter 
neben, baf alle Körnerfiüne, felbit die ihwerwersauliche Gerfte, fo bala fie gequeidt | Yant 120, umgejeht. Staatsbahn HIN—HT' ber, Bayeriie Oftbahn 125, 
derfutiert werben, bis auf ihre Schaleminbftung vollitändig zue Husmubung gelangen. Böhmen 21 —202",, Elifjabetb 177% 4 : 


Es bürfte daher diele m: € einem Fe *5 * empfehlen ſein. —* die⸗ te& fi €». 
len Wuthſchaſten in es Brauch, die Körner gelocht zu verfüttern. Oiegegen iſt zu er⸗ + Minsbed. Aub den öffentlihen Magifratsfipungen vom 3. 6 
Eime Minifterialentihliehumg, nad mweldjer für die dei die Auffigt a die er. 









innern, dab auch durch dieie Operatiom der —— ganzer Körner nicht verhimsert 


niht mehr dem & Stanitommiflariaten, fonderm Magiftraten zufteht, wird ar 
Kenutniß gebsaht. Prermer mird Eine Anzeige des Aädtiiden Bauratbes über den Au 
Mand des fogenannieg Elepbanten: Brunnens befanni gegeben. “Diefelbe Inter 

Meientlichem: 38 des Bullandes des froglihen Brunnens, deilen MWoifer nad 
Ausioge mehrerer Anmehenden fett friid, far, geihmad: umd geruchlos war, hat bie 
vorgenommene Unterfuhung folgendes Refultat geliefert: „Der Bodenlap des Bram: 
nenihahies befand aus Supd, melder im nalen Ondande in ber Dand a em, 
feinen Shmup zurüdlieh. Ba Saugrobr bi aus geſundem Holze. s Gr 
mäuer des Brumnens war In deu Fugen aus ", ed konnte jedoh ein Durd- 
fidern von Waller aus beat mabeliegeaden enbohl nicht bemerkt werden, Um 


während eines Beitraumd von 6 Siunden aufgeftaut, es komnie jedoch aud hiebet 
nicht das geringite Ginpringen nd Ben pılr in 1 haft bemerft werden. 
In Far He Kong Bea th Um an 
ung geben kann, wurde Anordnung zur Bir| ng en md: 
uetoffen — Menehmigt wurde das Baugeluh 


Nänvtg durchutauen und einzmipeihelm. Auch dürfte das Quelſchen noch im jo fern 
dem &4 


dritten eniforechenb hergeffellt Haben, 
funds —— beantragt werben — t wirtben ferner: ay'bie Bf 
ne A ® gnß „nn ala —— der ſchle ſiſchen —— 

verficherungsgelellichali; ache von Berebrlihungszeuguillen 

von baten lönnie. 1) des Bug Hunt: \ ohanı 8:07 Ri Ye > 2) ne en 
3 Gunzgenbaufen. Nahdem die Feldfcachle bis auf die Derbftaewähle faft | Bel 
alle eingebragt Tino, jo läht fi über das heutige Yahr folgendes berichten Heu 
gab «3 jehr wiel, mie wurde mandes wegen mafler Witterung mit ganz gut im die 
Scheune gebradi. Die Roggen: ober Kornernte in eine ſedt reichſiche zu nennen; 
mas den Garden an Hörmern mangelt, ift durch die Schobergabl erieht; ebenio ift es gibt zu feiner weientlihen Grinwerurg Anlah. 
mit der Weipemernte, Gerite und Haber jehr gut. Flaqe if vorteefflid ger 
wathen; veſen „Jahren hat man nicht fo fhönen, gelben dFlads ausbreiten jedem, abhbtrag. 
wie im vielem Jabie, umd boffentlic wird er andy gut miltern. Grummet gib: es | Boan, 9. Spt. Laut telegtapbhif Depefe aus Göttingen il das 
im Wenge und kommt bei dem herrlichen Wetter im vorzügliger Qualitat nach Haufe. | felbR Beofeffor Olto Jahn Heute früh 1 pn N ingen 
Ueberall Rakfrage nah Steunen, alle Winkel find volgeopft und mander Bauer | geftorben. 
kommt iht au Bette — Hays beiden umd das Girob heramsmerfem, um beim Tag Sechingen, 9. Sept. Heute if der Lefie Sproſſe des Furſtenhaufes 
das beimgelahtene Grummet wieder unter Dach bringen zu tönnen. Da wären Deeid: | Hebingen, ver Alterem Pinie des ſchwattijchen Bollerugefchlehtes , Fürft Friedtih 


i dienlih! Muh die Hülfenfräcte finy fehe gun geraten und Krauft ; j 
u —X ber Hoph, der Txopf, den S wegen einiger talten | wilhetm Gonpentim, im bie Gruft gelenkt worden Sämmtliche Befigungen 


- —— heit, ftelit im manden Gärten mod gute Erate eeeet gehen Hunmehr au dem Furſten vom Sigmarlugen über, ber ſich jept durſt dom 

— —* — gem, me jr hon den — u J Hushdi | Hobenzoleen wennt. — — 

nehmen. artoifel Aiavem fü on viele ttante, body Lä noch n beitims Brauffarı Kr % = —R Vefiew. fiemerıt. : —i 

Fe a at AT rn * —— — erot Watiomal —— 76%; ©. 1864 110; —— 
cautdeit Einhalt ihut. Wer liug iſt, wird mit der Ernie zu lange warten und Io, i 3,5; Banlactien 699; bitacien 241°,:  Gproc. Amerikaner 

Lie anyefledien fofort einttampfen ; alte Fäffer, ganz billig, gibt «8 bei Kaufleuten ger | Io 8614; ud bayern, er “eier Staa. 


ug. So kann alio dinſichilich des deutigen Wrniejahres Feder fi feines Gottes | bahn 347; WU 84; — 1, fel: FÜR. 110, , Bar 


banfbar freuen. 
—— Bernutwortlicer 


Beiunntmahnugem 


Belanntmadhuany. Belaunntmadung. 

Ya Soden des Kaufmanns Chriſtian Beydemüller im Frankfurt a/DR, | Der ledige elternlofe am 30, März 1944 gehorne Halbsauernsfohn und 

den Drehölermeifter 3, &, Albrecht dahier megen Forderung werden: | Dienfilneht Johaum Friebrih Schimhler vog Natienbach beadfigtigt mad 
—8 den 23. September eurr., Bormitt. @ lihe, | Rorvamerifa ausjumandern, 2 re eh 
im Gantlofale des unterfertigten Gerichts verſchiedene, dem Betlagten abgepfins Dies wird mit dem Bewerten öffentlich hekanat gemacht, daß alleafallfige 
deie Waaten und Werkzeuge im Gefammtjhägungswertfe oon 68 fl. 21 kr., | Forderungen binnen 14 Tagen bahır geltend zu maden find, w.brigenfalls dem 
als: LKigarrenfpigen, Pfeifen, Stöfe, Dofen x., eine Drehbaut, mehrere Glas | x, Schindler die * zur Husmınderung ertheilt werden würde, 
Lüften, ein Schleifſtein mit Geftell, Nafpeln, Dreheifen, Bohrer und bergl., Heilsöronn, den N elhecltte 1887. 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Königliges Teyirleamt. 

Runfslievhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zur 
flag mur dann erfolgt, wenn das Meiſtgebot wenigftens drei Bierthelle des 


oilator. — Bei der I:pten außerordentliden Dundesifiiatiom wurden 400 Dumbe (370 
männlihen, 31. weibligen Weidjledis) vorgeführt. — Der von f. Meglerumg jur Be 
autachtung mitzeiheilte Entwurf einec Derordmung über die Hicung ber Shantgefähe 
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t etanaıtmadm 
—— — hat. 1000. Derg bj iden :Metheil wom 17. I e. 38 Bauerafrau Auna 
J Maria Berger [deubad der wörtlichen Efrenfräntung, berät am 
Der © Borftand: 


R der Gürlerde aud Manrergefellenfran Heibimgsfelder von Wil 

EEE u tenborf [Saldig erfannt und hepheib ‚ip, cing Palhfrafe dom 5 fL., fomie zur 

eo Tragang der Koflen werben „ „mit dem, Zeifügen ders 

Setanatmadung. . Öffeutlücht zöheb|, Yaf die der) 'Bef J { 

Im Folge Jufigminifterial-iiarjällefung vom 31. u. DM. werden Hlemit | Werwmng. dur) Urtheil dea f. Bezicksgetichts Masbah vom 27. Magufl co, un- 

Diejenigen, melde fi dei Ginführung der neten Gioilpropeßorbunag mm Ger | ter Berfälung der Befhmerdeführerik te bie Mohn IK Iaflatıy verworfen mor- 

xiösooilgieherfiellen in dem Landesthe len bieffeits dee Mheine bewerben wollen, | den if, 

aufgeforbert, bis zum 15. Oktober I. 8. einfdliegliih fi bei dem Bezirke, Helläbroun,, ben 7. September 1869. 

gerihiligen Staatsarwalt: ipres Wohn, oder Mufenthattsortes ſchriftlich oder Röniglihes Landgeridt 

mändlih zu melden mad hiebei ihre perfönlichen Berhältuiffe im Allgemeinen wie Lang. 

insbefondere anzugeben, od uab in weld:m Begierangäbeziele fie einen Lehr 








i ‘ Delfanitmaguun | 5 
be eg ge ehe na 05 nee Das L Ußfanen-Regiment, verfanft Dien na dem 91. d, Mis. Bor 
Die Bewerder werden mamentlih darauf hingemiefen, dah der vorzugs- ale 9 Fe: Delonomiegebäu mebrrre — Gegen» 
welfe praftife Ivek der Gurfe nur erreicht werden fann, wenn bie Gandidaten als: Müntel; Reitexpatrontafchln, 3 n und Signal. mente, Etangen, 
fi} Hereits oocher mit dea im der Berrorbmung vom 21, Wuguf I. Je. als | Tachqabroquen umd mod mehrete fpeciell genannte Gegenftände an 
Pröfangszegenftäube begeihaeten Redismalerien mögliäft vertram maden, Das | den Meiftbietenden gegen Baare Bezäßlung, mozu Steigerungsluflige eingeladen 
Stubiam des Civil», Handels» mad Üeihfelrchts wird babei am zmeifmäßigfien | werben. : | 
bem Studium der meuen Gieliprogeforbuung vorausgehen; das Gtublum beo Diingen, am 7. September 1869. ee 
Cidilrechte Hat fih wenigfiene auf die mambafteren Particularrechte witzuerfireden. | — = 
Ausdah, am 9. September 1869. Unzeige 
Der 1. I, Staatsanwalt am k. Bezirfägeriht Ausbach. Aue der amm Propis weinen fel. Batten, des Lgl. Rechte 
Sämanf. ne *— beſide ich od — Ag — 
nema u R t n, unb werben betrefienden Parteien 3 nnerba 
en see Bermittagt 10 Ubr jeh4 Woden iu meiner Wohnung, Gorläfiege D 398, in Empfang zu 
derfleigert die DetonomieGommilfion bes F. 2. Uplanenregiments König anf | nehmen, widrigenfalle dieſelben dernichlet werden. . 
dem Plage dor dem Schleühauſe eim zum Militäcdienfte rg mehr taugliches Unsbod, den 7. Geptember 1869, ii 
5 Frobenins, Rechtsanwaltewitiwe 


Am Sonntag ben 19. Septbr. I. Is. wird der Landtags Mb- 
geordnete Herr >. Marquard ne bießer vie ee 
mangen fommen, um 

im Poftfaale Machmittag 2 Uhr 


vor jeinen Wählern über feine politifchen Anfichten fich auszu— 
Es werben a fänmtlihe Wahlmänner und Ur- 
wähler aus den —* mtern Rothenburg, Dinkelsbühl und 


ch daſelbſt einzufinden. 
ahlmänner in geuhtwangen. 


den, 


ee x ie ® 






















Tobes:- Anzeige. 
Nach kurzem, fhwerem Leiden verſchied geflern Mittag unfere in« 
nigft geliehte Sqchweſter, bie Eoufifiorialrathetegter 
Fräulein Wilhelmine Bayer, 
dahier an Euifräftung, Berwanbten und Preumden bringem biefe Anzeige 
ftatt befomderer Meldung bie tiefbetrübten Seſchwiſter 
Ausbod und Gämeinfurt, den 10. September 1869 4 
Auguſte Bayer, % 
Die Beerdigung findet Gamfl —— Fa 
un . i 
4 Uhr vom — aus flatt. * — dit 
- LIEBI@’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBI@’8 FLEISOH-EXTRAOT 00MPAG@NIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
bliekliche Herstel von kräftiger Fleischbrühe zu ", 
em Fleische, — Bereitung und Ver- 


DETAIL-PBEISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 
1 engl. Pfd-Topf 'j, engl. Pfä-Topf , engl, Pfd-Topf *), engl. Pfd-Topf 
AL 6. 33. af. 2. ba. a. 1. 86. a 54 Kre. 





WARNUNG: 

Um den Oonsumenten vor 2 Missbräuchen sicher zu atellen, 
dass man ihm nicht statt des AECHTEN G FLEISCH-EXTRACTS, 
UNTERS! ‚ befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
der Horren Professoren Barca JS. von LIEBIG 
ETTENHKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 

GÜTE des LIEBIG'S FIEISCH-EXTRACT, 
sicher, das 
FLFISCH- 


der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er 
Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S 
zu 6m) 


— 
einr. Kireiner ud A, Lodter in Ansbach. 
u Gefhäft if Welertage wegen den 15., 20, AL, 27. und 28, d. 

en. 


Gebrüder & 
— —— 





zur Öffentlichen ig: Dur ben 
bin den Stand gefegt, alle gen von 
das Schöufte und Geſchnackhollſte herzuſtellen, für 
und wird ganz reelle und im jeder Hiuſicht 
m gut baltene eiferne Plattendfen i 
gut ex e Plat im ber« 
Bratroßr x., ſowie 5 Kochheerde mit 1 
ſt u. ſ. w. billig zu verkaufen, auch Können 
L — 1 Rodlaften dazu gegeben werden. 


— Oechole, 








e genehmigte 


—— 
Malzſchrottmühle mit Meſſapparat. 
er —* —— uns —— gr haben wir nun mit 
Diefe Handfcprottmühle mit Benügung ber 
elten mgen conſtruirt, 'emepfi 


Bereinbarung, 
von 2, A. Niedinger, 
burg- 


ugs 


a 
i 
? 
if, 1 


Das Hans D 236.0 if im Ganzen 
oder getfeilt von Martini am zu verm, 


Eonntags Bormiltag laun man im 
Küchengarten nad Bratwürften fragen. 


Abgang nah 





| Antunft von | 











> 2 des teferanten Frauz Stollwerd 
24 in — 
F Ectracte, Paſtilien, Paſten u. ſ. w. von 





ER si 
fem Sausmittel der unbebingte Vorzug 
Eontinent verbreitet, findet fih in Ori 


ebührt. Daffelbe, über bem ganzen 
alpadeten & 14 ix 


N bach. bei &einrich | in Merkendorf da &. 2. Green 
— bei Fr. em und | in Neuendettelsau $. ; 
fämm otbefen; | in Obernsenn bei Adoth. Brenner; 


Di 

in Erlbach bei AI. Brügel; 

in Emskirchen ki Apoth. E. Höfer ; 

in Feuchtwangen tel Apoth. 

Fichtel und @g. Belfhner; 
usen bei 


Beftelmeyer am Bahnhof; 
in Heilsbronn bei Apoth. Reduagel ; 
in Horrieden kei Apoth, C. Rögner; 
in Langenzenn bei Apoth. We 3 
— — er; 
in Lehrberg bei Kern; 
in Lichtenau bei Aporh. E. Goes; 
in Mkt.Berolsheim Apoth. Schröder; 


inSchillings 
&r. | in Schwabach bei 


in Rothenburg bel 
Job. Seb. Keybold; 


’|in Rügland bei Priede 


fürsts eruhard; 


Wed, Hain un 

®. Retzſch; 

tn Spalt bei Apoth. Böhm; 

in Steinach bei J. J. et 

in Sugenheim bei Apeth. H. Gerber; 

in er bel Friedr, Bogel a. 
* Jergius; 

in Wasse upoth. 3 

in Windsheim bei Apoth. J. Ba 

in Weiltingen bei Ed. @lädf 

in Windsbach bei Apoth. N. Goes. 





Sandwirtbichaftliche Mafchinen! 


Unterjeichneter verfertigt alle landmirıhigafligen Wafhınen umd Gerdthe 
umb ift wieder im efige nenefler mad beſter Gonflruction von Zutterjhmeid- 
Mafcinen, transportabien Göppeitreihmafhinen mit und ofue Pugmerk, fehr 
leicht gehen mit zwei Bugtfieren und je mad Sonftruction 30 bis 70 Schober 
Getreid reim gebrochen wird, auch Handoreſchmaſchtnen, die jeden D;lonomen, 
aud dem Beinflen, aufs befle zu empfehien flad, munter Buflherung befler Ber 


bienung, empfiehlt adhtungsnelift 


Andr. Theen, 


Mafdinentauer in Kidiagen o/R., Fiſchergafſe. 


0,000, 10,000 :c. ꝛe. 
Mailänder Zoofe 
per Siuct fl. 4. 40 fr. 
10 Sud für fl, 4A — Mi 
Gebrüder Schmitt in Rüra- 
£ berg, Bant- und Wegſelgeſchaft. a 
Die Loofe find ohne Rad 
zahlung für alle Biefungeofl 
giltig mit micdht verlierdare 
Einfat. 
Ausfüpelige Profpekte gratis 
b portofrei, auch ohne gleichzer 
VJige Loosseftellung. 
Ulmer Dombau⸗Looſe 
35 Rreuzer. 


N Montag den 13. d. Mis. 
neigt 1 Uhr werben in Schall 
baufen im SHanf'jen Wirihehauſe zur 
Rrome 100 Haufen Gteafenfteine anf 


y vu 


| die Deioſtrede Sqalthauſen in Allord 


vergeben. Die Bebingungen werben 
vor dem Gtriche befammt gegeben, 

Schalthauſen, den 10. Sept. 1869, 

Die Gemeinbeverwaltung. 

Dem Unterzeichneten if am Montag 
ben 6. September auf dem Wege von 
Eyerlohe nah Sachſen ein ſchwarzer 
Rönigehund zugelauftu. Derſelbe iſt 
don mittlerer Größe, bat weiße Bruſt 
und bie zwei binteren Füße find unten 
weiß, 

Der Eigenthümer fan. ihn gegen 
Bergütung bed Wuttergeldes und ber 
Ginrüfungsgebühren in Aurach bei 
Unterzeinetem abholen. 
Anton ZBittig. 

Bekanntmachung. 

Mehrere Manrergefellen umb einige 
gute Stein hauer fönnen gegen einen 
guten Lohn dauernde Belhäftigung er» 
halten bei Dlaurermeifter Gran in 
OÖrndberg. 


Auf der Beuchtmangerfirafe wurde 





ein meißbeinerner Griff verloren; man | 3 fi. 


bittet, benfelben A 10 abzugeben, 





2oofe der —— 
duſtrie⸗Aus ſtellung ü &. 

im Dienfimann:AIaptirut. 

Dffert. 

Segen gute Hypocheten werden gıdı 
Bere uud Meiner: Kapıtauen unter billigen 
Bedingungen und auf Hannitäten aus 
gelehat und ber Betag nicht in Pa 
pieren, fondern in baac Wels gegeben, 
Rah. auf franfızte Briefe K, E, Würze 


I | Hurg, poste restante. 


Ein folides, im Soden erjahrenes 
Mädchen wird entweder fogleih oder 
bis Ziel Martini in Dienft zu nehmen 
gelugt. Wo? fagt bie Erpedition. 


melden m 
ber Erpebition abzugeben bittet, 


Ton Feutershaufen bis Ansbach wurbe 
‘ein Sonnenfdirm gefanden und fan 
bei Obſthundler Krauß abgehelt werden, 
auch ift daſelbſt ein Sonnenjgirm auf 
dem Martte fichen geblieben, 

Bergangenen Wittmod wurden anf 
der Biegelhätte gelbe Glacechandjhuhe 
verloren. Um gefüllige Rädgade D 68 
wird gebeten. 

In gefunder Lage, mit Musfict im 
das Freie, if eim möbliertes Bimmer 
für einen Herrn Geſchwornen zu ber» 
miethen. Bu erfragen in ber Exp, d. DL 

Heute kommt der Streihriemen. 

Samftag Nat 3 Uhe Nitterm 

Fir einen Hra. Gelhwornen in ein 
Logis zu vermiethen,. A 165. 

A 272 it eim fhönes möbliertes 
Zimmer au vermieden, 

D 68 in ein Laden mit Ouartier 
zu vermieiben, 


were —* bie Norbpolegpedition. 


ei der bitlom: Webertr. ZU fl. 42te,, 
bazu tur Dem. Subrelioe Ridpenbäder 
n Bemohmern uchtwangens 


von. eimij 
15 fr. Summe 26 I. 57 iu 


— Ta eV —— 

Kr Led = * — — BR TEL I II IB . Sadm. 1.8 Bereit, 10, 

nm b * — nau— na adı ad 2 Li . 
Würsburg: Ba 1a. 0 GL, Kama. 3 lee ren Bun fiz. 80° 910. Benterhanien es llinasfärhı| Made. 2 3 —— 29 
bb 6. BR’ D., Aiembs 10. 40€. | Ratım. 4, DW @,, Mens 7. WU’, 0. Rurad— Heußimangen: Kieme 7. if Biesaems 7.20 
a ent * ie n. 0. Herriebe mı Kent 7, Morgens 7, 1° 

. ber en aus der Sladt und den Vorſtadten zur Poft findet Matt, wie folgt: 
JM TUR nme — B) Mittans 1 1. 40 M. — 4) Mahn. AU.5 Mm. — 5) Abends 6 1. 








Eigenteim, Drud und Verlag von Gasl Vrügel und Sohn in Ausbach. 


— PM. ımb 6) Abende 7 IL 40 M. — 
—- 


Kr. 216. (Wünfunbpenszigfter Jahrgang.) 1888, 
en nd kt ıt | ar m * 
baltır am Geumtuge 22 
ee Sränkifde Zeitung. EEE 
— (Ausbacher Morgenblatt.) Car 
Brot: Syrus Sonntag, 12. September. Kotd.; Guiho, 
— 2 


Lelegrapbiide Berichte. 
* München, 10, Sept, Die vom ber „Domampeitung 
„Bolläboten" gedrachte Nochricht, baf bie Berträg 


” und bem 
e wegen des Eintritts Bayerns 
und Badens im bem morbbeutfhen Bund dem Abſchlufft mahe feien, iſt beflem 


Bernehmen noch falſch. 
* Wanfln (dei Stargard in Pommern), 10. Sept. Geſtern Abend 
A bee Reh in beffen Gefol Vferde das h 
ne F ee zu entige 
Manstır bei ——e * a —8 — dem Feſtmahl thei 
nehmen, welches bie Stände des Gaagiger Rreifes dem Khuig geben. 


eim Ürbeiteregceg fiattzefunden, Die Polipei war gezwungen, mit blanler MBaffe 


einzufgreiten. 6 gab 20 Bermmmbete; 60 wurden verhaftet. Das Militär 


iſt confignirt, 

eis, 10, Sept. Aus St. Elond wich gemeldet, bag ber Kaiſer 
eine gute Wat gehadt habe. Gr ſollte heute wieder eime Spazierfahrt machen, 
doch wird folhe wohl burd) flärmifcher Weiter verhindert werden, 
* Madrid, 9. Sept. Es hertſcht hier volllommene Rufe, Die Res 





Barzin hler an und hatte heute Morgen um dem 
theil · 
* Samburg, 10. Sept. Laut dem Frembenblatt hat geſtern wieder 


nban; ‚ber nor, Is 


M. Derner gu als Amteblener bes ollamıies Pailam; Kınta, 
biener DI, Nebminger von Schaiht «ie Boogegehlife —— a. — — 
Erledigt: Die und Ricdenbiemerspelle an N de 


helm, Dife. Gineröfelen, wit einem Einfonmen von 350 fl.; die fath. Ghul- und Mer 
lenerfielle zu Sc4mufe Difr. Beilngries, mit 390 5; — bie Ratjanficherfeile 
im Büct wit dem —— u 49 500 fi, L 


den 11. O6 
teber l. 6, Sri 8 innend, tm Prüfungsfaal ber & Gentraltpierargigtä 
ſchule in Münden Aydıny wen —— ihre —e— 

Rreisregierungen einzu. 


fie 
zeichen, Ws firber ber tonireaden Sreis- 
—— Peufungecemmifſion find bie fumct t 
10. Sept. 33 m 


gierung fat an Prim in Bichy telegraphirt, es ſei ummöthig, daß er feine Rect. Se. Heh 


lehr befdleunige, 

* Wera, 9, Sept. Die newen Borjäläge Daud Paſcha's in Wetreff 
ber eumeljchen Gijenbahnen wurden heute von dem Minifterraihe iu Berathun 
genommen. Dam erwartet deren Munohme, Der Sultan mänfdt ſeht, J— 
se Eiſenbahnanlage ausgeführt‘ werde, Die Gıimmung bes Gelbmarttes ift 

er. 


'* Meto-Hork, 8. Sept. (Durch Reuter's Office vermitlelft des fran- 
aöflfeatlantifgen Kabels.) General Sherman iſt proviforifh zum Kriegsmini- 
fer ernannt worden. 


Holiriibe® 
= Wochenſchau. 

Noch genießt die Welt bem Frieden, aber ängillic ift man ven allen Sri« 
ten gejpannt, wie lange es baueru wird, deun ein Meuſch vermag nur wur 
mähernd anzugeben, was bann geſchehen foll, wenn Napoleon heute oder morgen 
wirtlich mit Tod abgeht. Daß bie Welt an bie verfdiedenen, zum Theil recht 
wagefhidten Nachrichten über die angeblihe Beflerung feines Zufandes niet 
glaubt, das ift Mar umb gereicht bem Zeitalter noch zur Ehte. Uebrigens ficht 
man bei biejer Gelegenheit ſo recht beutlic, wie viel Schwindel aud heutzutage 
mit amferer ſich jo hoch gebildet glaubenden Beit getrieben werden Tann und 
auch getrieben wird. Alle Welt weiß, daß der Monard in Fraukteich eigent- 
lich todttraul if, daß es ein wahres Wunder ift, wenn er fid wieder aufraflt 
uud noch einmal gejund wird, teogdem hängt man fih im Ernſt daran, ob er 
einmal ſpazieren gebt (eigentlich geführt wird) und glaubt, durch folde Kindes 
reien lafle fih an der Sachlage etwas ändern. Ga ift ahnlich mit den Bor 
gingen im franzöfljcgen Senat, Sie find im Grunde fo unbebeutend, als eimas 
fein fonn, bean diefe Serſammlang wird ſich Hären, mit durchgteiſenden Staats. 
veräinderungen Ernſt zu machen, auch weiß jedermann, daß alle Augenbitde, 
wenn ber Kalfer wirklich flerben follte, ganz andere Dinge zur Verhandlung 
tommen, old einige matte Verfaffungsparagrapben. Treydem macht man im 
gan; Frankreich, ja beinahe mödte man fagen, in Europa ein wahres Aufſthen 





daraus, mern ein Dann, wie der Prinz Napoleon eine feiner gewöhnlichen | @ 


Brandreden losläft. Wenn es biefem Prinzen m das Wohl und Wehe, um 
Be höchſten Intereffen einer ganzen Ration nur entfernt Genjt wäre, fo müßte 
vor allen Diagen er ſelbſt ein gang anderer Menſch fein, als er iſt. Leuten 
feines Schlages find dergleihen Dinge, um einen recht triwinlen Ausdruck zu 
gebrauchen, fo ziemlich „Wurf“ und wenn er do eine Mede hält im Liberalen 
Sinue, fo ift das eine Komödie und weiter nichts umb barüber ſtreiten ſich denn 
fo und fo viele Hin umb Ber über bie Bebentung folder Neben, Ja man 
mußte gar die Nachticht leſen, ber Kaiſer Habe ihn wegen feiner Mebe' begläds 
wunſcht, ald ob ber wicht ben ganzen Jahalt vorausgewußt bitte, 

Su Deutſchlaud if jet wieder bie Beit der Berfammlungen. Die 
Yariften waren beifammen, die Biihöfe hatten fi getroffen, die Ratholiten figen 
eben beifammen, and auch jonft alles andere, was gerabe gemeinfame Jaterefien 
bat, werfammelt fih. IR gewiß alles recht fhln and gut, denn bas öffentliche 
Leben im jeder Beziehung kann nur gewinnen, wenn Gleichgeſiante fi vereini- 
gen umd ihre Unfihten anstaufgen, Aber in allen Berfommlungen, mo Deutſche 
beifammen find, feien fie num außerdem geflant, wie fie wollen, follte denn doch 
vor allen Dingen die Frage veranftehen, welche Holle denn biefes Deutſchland 
fpieien fol, wenn es in feinem bisherigen anfertigen Zuſtand von untrwat ⸗ 
teten Greigniffen betroffen wird, Das geſchieht aber nicht immer und mo es 
geſchieht, Hört man oft Meinungen fi ängern, daß man ſich fdämen möchte 
Die einfache Wahrheit, daf eine Ration, wie bie unferige, vor allen Dingen 
Vollendung ihrer Einigung bebarf, bie if freilich — gar zu einfach, als daf 
fie den Deutſchen tinlcuchten ſollte. (Schluß folgt.) 


Sübdeutfhe Staaten. 


—ın München, 10, Sept. benſtesnachricht Der bi 
Lea Mn DE ER Bach, Bun. SL Ku 
ar; an aligem. Mörh der t. palpt ia 
Maar; — bie ta. Blarzei Baberweinting, DH, Madersierf, dem Darm R. Erb m 
Jshenhaulen, Br. Seman, übertragen; — berwien wurden: der gollpratt. W. Sq mibt 
von Nürnberg auf bie vom Hanptzelamie Megenaberg au das Hanpieilamt Lubiwigähalen 
am Rh. trampferirte Wfifentenf:lke; der Zollpraft, Ih. Preniger von Ballan als Arfık. 


e au 
ber 


3,098,072 Zhle.; für Luremburg 21,004 Ihle,; 
Thlt.; fie Würtember 
fie Heſſen auf 59,34 


Nordden Bund‘ 
275,360 Thir,; am Quremburg 21,004 Thaler, ' - , 


verlangt von ber Rammer ber Abgeorbneten: L Boße 
Kammer möge fi mit feiner andern Boclage und feinem Andern a 
dlage bes einen udb bie 


pe - Wahlrefultate 
te 2) bie 
bie f, —232 jur E rk 


Bormahme einer neuen Wohl vom Landtagdabgrorbneten für den Wezitl 
Münden I. veraulafſen.“ ss 
* Ansbach, 11. Sept. Der „el. Kur.“* heilt wit, die Ge⸗ 


weralfymode auf 26, da. Hierher einberufen if. Mir Dagegen erfahren aus 


beftunterriteter Duelle, daß Die jept der Tag ber Cinberufung mod) mit [ef 


gefegt if. 
” $bach, 11, Sept. Se. Maj. der RE irte Radts 
Upr auf der Reife nah Würzburg und —8 * 
© Schweinfurt, 10. Sept. Morgen früh 2 Uhr 40 Minuten 
werben Sr, Miojeftät der König mittel Erirazuges dahier eintreffen, fi anf 
einige Stunden in ben jur Rrone begeben, um ſodaun um 8 Ußr, 
begleitet von dem Hier anmwefenden General ber Infanterie umb Geueraladjutan · 
ten Sehr. d. d, Tann, zu dem zwiſchen Sulzheim unb Grettflabt aufgeftellten 
Truppen des Uebungsarmeeforps zur Möhaltung einer Seerſchau abzugehen. 
Abends 4 Uhr wird mach der Mikktehr Er, Majeftät von der Revue in ber 
Krone ein großes Diner fein, zum weldem alle Generäle, felbfkflänbigen Kom · 
— * De fowie bie fremben O ‚ ber Bürgermeifter 
on Säultes um ii umifjär geladen find, i iſt 
—— heim, 7 . EN 

Selreiarlate Sr. Mojentt dee 
Lehrer ein 
eren! der 


Augsb Die 
Könige = — Fu —* em 
nachſiehendes Billet eingetroffen : Bohlgeb Ge. 
baden — vom einem Gedbirge ⸗Ausflage heimgeföhrt — has t, .DeR 
—— {ch Fa Ba 6 Be 
um! 
ben Abfendern des —— je Dee ie Fl Beni Be 
bie * 


FE — 
vollſer Hochſadrang a tem 
Eifenhart, Hpp.-Werihte:Rath, In Beurlaubung tes Gekretärs bes 
ben 4. Geptember 1869." 
Morbbdeuticher Bund. 
Berlin, 8. Sept. Die heutige Provinzialkorrefpondenz ſchweigt über 
Franfreih, wie liber bie Fernhaltung des Grafen Bismard 
Stettiner Feſt. Was den erflen Punkt anbetrifft, fo fheint das 
Schweigen des offizidfen Blattes bafür zu n, bof man hier ben beruhigen» 
Befinden bes ers Napoleon keinen unbebingten 
die Prov.Eorr. ſchon aus Rüdficht anf bie 
| Dinfihtlih bes” Grafen Bismard wird 
in Mbrede geftellt, daf ihm ein meues Ummohlfein von dem beabſichtigten 
Stettin zurüdg ; e8 foll vielmehr der Wunſch der Aerzte, 
Stille nicht unterbreche, das Aufgeben ber 
Rechten Glauben findet allerdings auch biefe 
eher eine perfönlihe Berftimmung des Kanz- 


Heute Mittag wurde eine Bollsverfamml 

ber‘ Hebeiftände abgehalten, melde in unferm Berg er 
erfhredender Weiſe zu Tage getreten, Der 
Komites, Advolat Henbel, fhlägt drei Be, 


* 


verlangt, daß eine ſcharfere Haftpflicht der Unternehmer und 

auch deren einzelnen Beamten auf dem Üege ber Gefey 
gelhaffen werde, Diefe Befchlüffe wurden nah längerer Debatte ange 
ebenfo ein Antrag, eine Berfammlung zur Erörterung der Klofterfrage 


Dos Minifierium bes Kultus bat anf die von 2600 fächfls 
Lehrern unterzeidjmete Petition um Wbänderung des Penfionsgefeges für 
Bollsjäulchrer erlärt, daf im Beranlaffung der von verfhledenen Seiten font 
gewordenen Wünfche eine Revifion besjelben enommen wurde und ber näd- 
Ständeverfammlung eine hierauf bezüglihe Borlage gemacht werden würde, 
Fulda, 8. Ueber bie Innern änge auf der Bifhofscon- 
feremy fehlen autbentifhe Nachrichten. Die ode und Mauern umferes 
Prlefterfeminare, wo die Gonfereny tagte, haben Kine Ohren gehaht, umb, wie 
weist, waltet über den Beſchlafſfen jelbſt das allerunduchdringlihfle Duulel. 
) imbirecte — höher ſtehender Geiſtlicher ift zu emtnchmen, daß 
Bifofsconferenzen theologiſche Wiffenfhaft, wie fie in Deutfdland be 
wird, micht gänplih verläugneten. Namentlich ber Unfehlbarkitafrage bes 
See gegenüber in dogmatifder BWezicfung umd feiner Unterochuung umter 
Concil folen die Borftellungen der Profefforen der Zherlogie nicht ohne 
adruck auf bie Stimmungen ber Kirdenfüchen geblieben fein, Man ſcheiut 
Katholicemus fhliegli dad Höher zu flellen als den vollendeten Ubſolutis · 
des Bapalfyfiems, ber im einem Beſchluſſe des Coucils vollendet fein warde, 
Bapft über die Matorität eines allgemeinen Eoncils zu ſtehen käme, 
Inwieweit biefe Stimmung einen concreten Yusdeud durch einen Beſchluß ter 
gefunden hat, wiffen wir wicht genau anzugeben, ba bie Getüchte 
Blerüber anscinamber gehen. Am wahrſcheinlichſſen dürfte die Lesart fein, wo⸗ 
nach man die Frage als eine offene fortbeftehen laffen und auf dem Corcil im 
diefer Richtung zu wirken befirebt fein fell. 

Düffeldorf, 8. Sept. In ber heutigen nicht öffentlichen Sizung ber 
laiholiſchen Vereine kam das bevorftchente Goncil zur Spende, Die Verfaums 
fang extlärte ſich 1) dahin, daß fie mit umbegrenztem Vertrauen dem Gonzil 

feße, 2) deffen Befchlüffe unbedingt acceptire und 3) daß nad der hechſten 

abe bes Vereins, die Freiheit der Kirche zu veribeibigen, fie Proteft einlege 
gegen alle Einmifgung in die innerften Angelegenheiten der fatholifden Kirche 
von Seiten ber weltli Gewalten ; fie erwartet, daß fih alle Fürſten und 
gen aller Schritte enthalten, welche die Freiheit der Berathungen und 

Blaffung des Eoncils beeinträchtigen fönnten. — Werner wurden Auge- 

der „unerbörten Susi: und Belhimpfungen”, denen die Vehren und 
Infituttonen der kalholiſchen Kirche jugt mehr denm je ausgefegt fei, die Kathe⸗ 
liten Dentihlands aufgefordert, überall vom ihren verfaflungsmägigen Rechten 

zu machen und in Vereinen mie in der Preffe die Freiheit und Unab: 
der Kirche und ihre Gleihberehtigung wit anderen Meligiomsgefell 
f zu vertbeidigen und jeden Angriff auf diefelbe mit aller Entjciedenbeit 
zu befämpfen. — Der Husjhuß, welten der Antrag des Domcapland Honben 
im Limburg in Betreff des „Lahrer hinkenden Boten“ zugewiefen war, fand es 
umwürbig, daß eine folge Berfammlung wie die gegenwärtige fih mit eimem fo 
en Machwerke abgebe und beantragte Wblchnung des geflellten Uns 
trage, dem duch bie Berfammiung entiprad. — Ya ber öffentlichen, von mehr 
als 4000 Berfonen beſuchten Abendſitzung ſprach Pfarrer Holzwart aus Aachen 
Aber die Literatur und deren Geltendatachung auch von katholiſchet Seite, 
Schalte aus Paberborn findet die Loſung der focialen Frage nur durch und mit 
der Kirche möglich. Redner ſprach fih gegen bie Fabrikarbeit ton Frauen, 
Mädchen und Kindern aus. Kaufmann Racke aus Mainz verbreitete ſich über 
die marianiſchen Eomgregationen und empfahl deren Verbreitung als Hebemittel 
Sitilichteit. Ein Pfarrer Prug aus St, Gallen brachte Grüße ven den 
dezeinen in ber Schweiz, verlangte die Mitwirfung der Verfammlung zur 
Ereirung eined neuen Heiligen für die Schweiz, des Nicolans v. d. Flahe, und 
unter den flärmifhen Beifall der Berfammlung erklärte er: „Wir ſchrecken nicht 
vor dem Dogma der Unfehlbarteit bes h. Vaters zurüd,* 
Delticreic 

Wien, 9. Sept. Bon den fiehjehn clölelthaniſchen Randta,en eröffnen 
heute drei, die von Steiermarf, Kärnten und Bufomina, ihre Sefflon. Bon 
Bode zu Woche folgen dann bie anderen Lamdtage. Im Bereiche der Stephans- 
frome in zur Beit der crvatifhe Landtag in Agram verfammelt, wo geftern der 
Banus feinen feierlichen Einzug gebriten hat. Der umgarifche Reichstag fell 
am 10, Dftober jufammentretem umd fogleih das Budget vorfinden. — Nach 
einer Wiener Gorrefpondenz des N. Fr, Lloyd bereitet ſich im norddeutſchen 
Bundesgebiete ein überrafgender Schritt vor, ber zu einer mweilhin wirkenden 
Krife den Auſteß geben Mann, Ein fühdeutfches SKönigreih ſoll beabſichtigen, 
in oftenfibler Weiſe bie Aufnahme in dem norddeutſchen Bund zu verlangen. 
Sollte vielleicht hiemit die Meife des mürttembergifden Miniſters Barnbiller 
nad Münden und die Antienz besfelben beim Könige von Bayern zufammens 


FR, Br. Pr. 
— * Huslanb. 


anfreich. Gerüchtweife verlantet, bag mit Mbkjicht auf bie Mranfheit 
ert der in bie mädfte Woche fallende Markt von Saint ⸗ Cloud, ein ber 
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vi 


alerguädig und Eur W Hanntes Bolksfeft, deffen Geclluſch allerdings ünfehlhar bat ft errei 
ze. —— * —— — Feng * en Inh ds —“ eg ——— 


Lifte entjädigt werden ſoll. — Die Krankheit des Kaiſers iſt die Urſache, daß 
faft alle fremden Gefandten nad Paris zueldgelommen find. Der päpftliche 
Nuntius, der aus Nantes berbeieilte, wurde von der Kaiferin und dem faifers 
lichen Prinzen empfangen. Herr Nigra war geflern in St, Cloud. Graf v, 
Solms, ber preufifde Vertreter, hatte gleih nach feiner Aunkunft in Paris 
eine Unterreduug mit Lord Lyon, dem englifhen Botjdefter, und Herrn Nigra. 
Lord Elarendon ift von Wiesbaden in Paris eingetroffen umd im englifchen 
Botſchafis Hotel abgeftiegen. Derfelbe begab fi heute nah St, Cloud, Es 
if unbefannt, ob er ben Kalfer gefehen. Bon der Kaiferin wurde er Dagegen 
empfangen, 
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'orporal den 2. wert, Ein Bierd 
k f. v. d,-Zomm ift auch bier umd —— 
Am 11. Sept. rüden die Truppen mit Ausnahme der Bor: und 
Zadput nad beendetem Manöver in ihre Rantonirung. Um 12. Sept. Ruhetag. 
Die Truppen bleiben in ihren Rantonnements und Aufitellum: bie bivowafirenden 
Zeuppen werben an. biefem Tage zu mod näber_bejeidhmeter abgelöst. Am 
13. Sept. beziehen die Truppen Bivouals, 14.: Die Truppen bejieben Bivonals, und 
war das Bros des Weiltorps bei Neujes, das bes Ofllorps bei Bamberg. 15. Sept: 
| Bivowal, 16, Sept.; Nach beendetem Manöver rüden fämmtliche Truppen fofort im 
| bie angewieſenen Kantonitunge Quattiere bei Bamberg, Die Nandvrirsllebungen 
find biemit beendet. — Rrantenitand im Abnehmen begriffen, doch lommen noch jeden 
| Zug 10 nah Würzburg. — Die Soldaten ifraelitider Konfellion, melde während 
ibrer Feiertage beurlaubt waren, find wieder im Lager eingerüdi, Der General: 
Mabschei won Preußen, General Molste, ſoll aud (incognito) bier anweſend fein, 
Daubiſachlich Intexeiftcen fih die Preußen für die Mandvrr. Die hrangojen reiten 
phlegmatiich, bie Eigarre rauchend, mit. — Die Anzabl_der bier verwweilenben jyremden 
dürfte die Unzahl der Truppen mehr als um das Doppelie überfteigen, — Bein 
ehrigen Preisihteben bat ſich das 9. Regiment amsgereichnet; bemielben find mehrere 
Preiſe zugelallen, ein Sergeant dieſes Regiments befam ben 1, Preis, 

In der Lauenſtein ſchen Wagenfabril in Hamburg baben in der Nach vom 7, 
auf den 3. bedauerliche Erzeile Aatigefunden, indem bie ftritenden Arbeiter das Fabrik: 
gebäude ipolist haben, Ber Direktor der Fabril, Sirchweger, vertunndete im Stande 
der Nothwehr einen Arbeiter mit einem Piltolentdhuß; auch kamen zahlreiche fonftige 
Bermundungen vor und wurden viele Berhaftungen vorgenommen. — Biel Das 
Brafidium der bevorfichenden (27) Berfammiung teuticher Philslogen und Schulmän- 
ner, welde in Kiel vom 2%. bis zum 9. Sept. dauern wird, bat ihre Einladung zu 
berielben exlailen, ein Verzeichnik ber Bohndirektionen beifügend, melde freie Rüdtabrt 
oder ermähigte Tare gegen Borzeigung der Mitgliedatarte bewilligt haben. Die Kar 
ten {2 fl. Sb fr. ıh) werben an die Vefteller überjhidt. Ouartierbeitellungen werden 
baldmöglicht erbeten. 








a Citerarijdes, 

Soeben erichien im ©. Groterfchen Verlage in Berlin bie 4 

ern ri Ausgabe von Theodor KRöruer's fämmtlichen Fr de 

reis 10 Sr. 

. „Wie fehr ſich dieſe Ausgabe ſelbſt empfiehlt, mag ber Umfland bemeijen, daß 
iu wenigen Monaten 3 Auflagen von jujammen 2U,000 Exemplaren verkanit wurden. 
Dielen Erfolg bat die Verlagebamdlung der eleganten und zierlichen Austattung, wie 
ber Gorreciheit des Zertes und dem überaus billigen Breile (10 Ser. für 52 | Iogen) 
zu verbarten. Er zeugt aber auch andererjeils dafiir, dab dieler deutſche Dichter, ber 
in den Keihen der Stampfer für die Echaltung und Frelheit der deutichen Nation den 
Deldentod ſiatd, nicht vergeflen wird, und daß ſeſne Wieder ſiets einen lebenbigen 
Widerhall in allen deutichen derzen finden werden. Mir machen ſchließlich noch auf 
das neue und paſſende Arrangement der Gedichte auſmertfam und empteblen allen 
unjern Lelern bieje Musgabe aufs Angelegentlichte.” (IE. M.) 


Bollswirisi ie». 
(Baxdwirthidaft, Gewerke = —— Pu * Besteht.) 


—]. Uffenbeim, 8, Sept. Der am deutigen babier abgrbaltene Schafs und 
duchtwiddermartt war von den bis jept jämmtlid abgebaltenen Schafmärtten 
der am zahlreich bejuchtefte ſomohl von Seite der Schalveıtäuter als amd) der Käufer. 
Es murden nämlich 13/9 Stüde beigettieben und bievon mad beim »eototollariichen 
Ausweis bis Mittag 2 Libre 495 Stüde verkauft; im Lauie des Narkmittags murden 
edoch im Gronbad ſchen Bafibeuie dabier mob mehrere Handeligalten abgeichleiien 
die nad Angabe des Stadtihäters Hoflarann die Zahl vom 175 Stüden repräfentirem. 
Es find fonad von ben 1:44 beigetriebenen Schafen 640 Stüde verkauft worden, was 
ie Die Arequenz des Marktes gemiß gemuglam Zeugniß ablegt. Die Bertäufer waren 
nit allein aus biefigem, fondern au aus den angrenzenden Heztilen und battem 
diejelben nach dem allgemeinen Uribeil ſeht ihöne Schale und beiomters Tüemer des 
ogenanaten frontenftammes keigetricben. Stäufer fanden fi aus der Nähe und 
Zerne ein und waren mamentlid Mürtemberger umd Barenlır Schäfer ale Käufer 
zahlreich veriretem. Jut ein Baar zwe Be Dämmel murden 26— 239 AL, für ein- 
jährige 19 —24 fl. umd für Lammet 12—16 N. ergielt, Ausgemerpe, d. d. vom ter 
Hut ausgeihloffene Schafe, fogenannte Bradihafe wurden zu verichiedenen Berifen 
abgegeben. Der Schäfer Weis von dohlach brachte auch zwei Budtwidder zum Der 
tauf und erlöfte biefüe 17 und 19 fl; beide Böde wurden von Skäfern des Minde: 
beimer Sandgerichiöbezirtes etlauſt. Die ichönften Lämmer, die zu Martte debtacht 
Zurden, waren aus den Scäfereien Wallett hofen, Äahlenheim und Asbadhofl. — 
Näcfter Markt findet am Zu, Oltober d. Is. fait, umd mwünicen mir wieder ſolche 
lebdaſte Frauen; mie dietmal, 

Re, Feuchtwangen, 9. Sept, An dem an ber Gübfeite des vor der Statt 
aamy frei liegenden Himmermeiher Hartmagel'ichen Daufes am Spalleren Atjogenen 
Weinftode murden am 1. September die erftiem (dumtelblawen) Trauben geleiem, melde 
von grober Sühigkeit, gamy wei und folglib volllommen reif waren. Außer ſeds 
joldjen gamz reifen Zranben bufinden ſich am biefem Giode noch einige bumdert raue 
ben, welche aber noch micht fo weit im her Heife vorgeichritten find, 

Nürnberg, 9. Sept. Das Eomite für bie jehzehnte Wanderverfommiung ber 
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heutiäen tenenmirtbe in — war „gehern Im dem Üserkitäten bes m 
Kerne — 2 Ga Aeier —X —— She — Prag, 10. Sept. ne 44. verdffentucht de Lanb⸗ 
jährige Kite des Befiebens der beutichen Bienempeitung, mel ag den 14, | fag4«EonbibatensLifte, Indem +6 dabei ausruft: Eime im Dinblit auf bie * 
im * ausſaale ſtatiſindet und woran fich die te lan Verhamblumgeg seiben, ) refultate umöflerreichtige, durch bie Unterfiögung feiler Journale mädtlge, die 
Berfpeißt diejes Feft eim beionbers glänzendes zu werben, umb bat die deutliche Beide ng Einfläffe zu nationaler Hey 
Ierei hievon boben Gewinn im tediniicher Beriehung zu hoffen. Cine YAUusftellumg, — emonie ausntitz ade reden ik de 
verbunden mit Cerloofung von Bienenrequifiten und den fühen GErpeugnifen diefer | MÄht, Böhmen einem Gebilde einzufügen, das feine Nationalität, Lambert Muto- 


fleibigen Bölter im dem Locale des Induntie und Gulturvereins, b ür di nomte ja bie Souberändtät bi tichers gefährden 
eg Intereife fein, bie Sehen in ber Rofenau aber, ae a BR: l = - — E v 


eld Jedermann sugämglich if, durch eim großes Garten: Concert, Beleudtung bes BMörs “ 
an Benpalligen Blammen und ——— — von Feuerwertsgegen aden eine ET Or ER 
rohe —— Ale — 3* melde einem heiterm, durch tele Gefelligkeit Brantfurt, 10 Seyt. 1869. 
J en wiſſe⸗ 
a x 9, Sept. Mähren — — Jahre die Verkäufe am Hiefigen | Peviz De, Dil, 1017,,@, — a . In Sir, 52 
Dopfenmarfte bis zur erften * teinberwoche bereits Zaufende von Hallen umlaf- di Ye « se —* 637,8, 
ten, hält der —— — —* der —E Ernte das — Mt neh im: 4 gt = ß ar w.1884 — 
mer in den engiten Grenze 0 zeichnete Ad) denn auch der heutige Markt mehr | mans, 77 ER. 5%, „ Menerfe u 106 5 — 
Dura die —E der erlönlihen Wertehrs, als ee bebeunende Umfäbe aus. 224 Obligat — 0%, Metall en 
7 Bufnbren von Be F —— gan, Fr — die beigiems | gr, Ka a I ol 5 u — —— Bu. 
e Ei e P} ze B—0 l " P] 
24 —— * uni are genommen mrbe. * — 538 —* Deerr.4',,% Wente Bil in 2* J——— 89.40 
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Stabigut mit —* Ir Laub ur PRO 190 A 59. IR. beyablt. (N. Kort. 
en 10, Sept. Die Verwittlichung der geitern von Paris bierher ge, | Mr. IN, DREAM A 2000. 123%, F Deferr5%, GEM. A 200.M. 172.82 


elbeten nung, ber Sailer werde noch im Kaufe bed Tages ausfahren, unb bie NR —— A500 fL IB, 5% 183',@ 
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Schlufie andielt. Erit zur Notirungsgeit trat eine Meine Ermattung ein, ba bie Börfe In Sta. (Bomb, a 500. 201 "465. —— —— Amon. — — 
gam fi vn überlfen ag a. — 1a in * —* * erſt —5*8* 4220 
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Betaunntmagung 0 am Mttaß den 20. Beptamer u 
e zu Noch 
(Die Hanpterhuung ie eg Rn un ae 0 Zagmert 30 in Bier, Yl-dr, 11036 5, bie Dembacherin 
Der Rehnunge-Afäluf bei der Brand-Aflefaranzlaffe des Megierungäbes H . n „oo. . De : | genannt —* Noes 
— für das Berwaltungsjahe 1867/68 fielt fich folgender» Buibad, am 10. September 1869. 
Einnahmen 713,723 fl. 80%, k. rs * a. Rret 
——⏑ — 
Atudreſt 329,529 fl. 11%, t % 
Au Brandentftigungen wurden * Die * Ansboch ausbezahlt: Diejenigen Perfonen, Berge Grdanfprüße am ben Madlaf der am 7. 
Rühefehned 12 fl. 23 fr. März 1869 verfischenen Maria Sibylla Stambhartinger, einer anferehes 
ee 300 fl — kr. liden Tochter der tm Iebigen Gtande am 15. Januar 1866 berfiochenen Anna 
an Johann Müder ars een Tu 16 9. 24060 prrußfgen De —— 
Darbo 15 fl. 18 fr, —28 
* —e— * 3* —— — Rt, 9 Monat 
T fl. 39 fe, onaten 
on Spat — 3 hierorte — und nachzuweiſen, Yan gramm das — der Maria 
Du — 
Mis. (Rr. Amtsblatt emit 
* — Er Eeptember 1869. i a Tr Re vr i 
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== Erledigung der Stelle eines pratiſchen Kae zu Nügland betr. 
etanntmadun 
—— — nz eo den beigeleblen Dur ven bedotſtehenden Abzug des bisherigen —— Arztes Herren 


Deltor Schmidt Fommt die hieſige Stelle im Erledigung. Diefelbe wird mit 
dem Bemeilen wieder ausgejhrieben, daß bei ber Wopihabenfeit h biefiger Gegend 
und 3 ng Arge auf eime ausgedehnte Praris eim praktifdher Arzt 
gewiß eine fidere nz zu gemwärtigen hat. Nach Useflände d 

. Tag wert Wieſe, Plyer. 2081 bei nie, annehmbarer Suftentationdbeitrag zugeſicheri. * ——— * 
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Adır, PiRr. 2065 eben bafelbft; an ben Unterzeigmeten gu wenden. 
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Terminen andermeit auf 6 * rer da hhaufes am hleau arg 
im immer auſes am Mittwoch 
“ Germäftngiee € + Vormittags 11 Uhr 
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d) am Samitag den 25. September Nachmittags 2 he in der | getälliger — keflens, 
bern Dauff'fhen Gaſtwirthſchaft zu Schallhaufen : 
1 — gras Dice ba Syalhaufen, Pl-Rr. 278; | Fr. Vo etter in der Neuftadt. 
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HAMBURG & NEW-YORK 


Savre aulaufend, vermittelt der Poft-Dampficifie 








WBeflp 15.Sept. 8 Teutonia, Sonnabend, 2. Okt. S 
—* nr 22. En .($ | Solfatia, Mittwoch, 6. Okt. (2 
lefia, Mittwoch, 29. Sept.) Alemannia, Mittwoch, 18. Oft. )Z 


Die mit * bezeihueten Stiffe laufen Havre niht an. ug 
Paſſa weife: Exfiellajüte Pr. Ext. Täler. 165, Zweite Kajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Thir. SB. 
6 L. 2. pr. 40 Hamb. Kubitfuß mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Güter nad) Uebereintunft. 
orto von und mad den Berein, Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


Dam — 2 sen H amburg 5 New⸗Orleaus, 


Ausreife Savre und Havana, auf der Kücreiſe Havana uad Havre aulaufend. 

” —* * 25. September, Teutonia . . + 20. November, 

Bavaria - « + + - 28. Dftober, Saronia . - .„ » 18, Dezember, 
' Baflagepreife: Exfie Gojüte Pr. Ext. Thlr. 180, Bweite Eajüte Thle, 120, Bwilgendet The. 55. 
Fracht L. 2. 10. per ton von 40 bamb. Eubicfug mit 15 %, Primage. 

Naͤheres bei dem Shifjsmaller Auguft Bolten, Wın. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
fowie bei dem allein für das Königr. Bavern zum Abſchluß von Ueber⸗ 
fahrtsv conceſſionirten Vertreter und Generalagenten Der 

X. J. Bothof' in Afchaffenburg 
und beffen Agenten: 
A. Wilhermsdörfer in Ansbach, 
, ja E. Beinmann bei der Kirche int Guſt. Meyer in Eichflätt. 
Nördlingen. , 8, Dertlein in Erlangen. 
3, Sch F. Brunner in Nürnberg. Iof. Ihner in Hüttenbad. 
Being in Dinkeisbäpl. Rürnb Iob. Daiber in: Weiffenburg. 
4 s 


in 
9 Beräpeim. Mar Wohlfarth in Berhhofen. 
av —— — aa 
= n gerign 
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ten 


tel-Stoffe (ichottifch) 
M. Weil. 


- ine große Auswahl der neuejten 
Kleider. und Negenman 
empfiehlt ‘bei billigſter Preisftellung 





| Preisgefrönt in Waris 1867. 


Berlin, dem 1. Febr. 1869. 
Hm, G.A.W.Mayer, Breslau, 
Meine Tochter Anna Schmidt 
fitt feit Jahren an heftigen 
Bruffhmerzen; ih ging 
hier zu HH. Koeppen & Franz, 
Rofenthalerfirage, und kaufte 
mir da eine Flaſche Ihres 
weißen Bruft-Syrups zu 
15 Sgr. 

Diefe eine Flaſche zeigte 
gleich fo viel Linderung, daß 
ich wieder hinging und noch 
eine Blafche holte, Ich Hatte 
Alles aufgegeben. 

Ihnen meinen Dant fagend 
für Ihr Fabrikat, zeichne ich 
achtead Hugo Schmidt. 

Dbiger Braftfyrap iſt ‚ftets 
x |ädt zu haben bei Friedrich 

Nehm in Ansbah, Wler. 
Brügel in Mit, Erlbach 
a J. Berzinger in Spalt. 


Bor Falſchusg und Nahahaung 

gefibert kuch Schupmarke Tant 

8. 8. Patent vom 7, Dez. 1858 
Z. 130/645, 


Sagdliebbabern 
empfehle ‚Yefanhenr» Patronenbillfen 
und Labepfeopfen von J. Gevelst in 
Paris im jedem Kaliber zu äußert bil 
Ligen Preifen. Kaliber 16 a fl, 98, 
fl 17 und eine ganz neue Sorte mit 
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| geoß. Hirfchgraben 3, in Frankfurt a) 


Diejenige Perlon, welde gefiern 
Samflag früh halb 9 Uhr vom ber ums 
tern Promenade ein Sr 
nenfhirmhen am ſich z0g, wolle das ⸗ 
felbe D 2 gefäligft abgeben. 





Bei der unterfertigten Bermaltung kann ein im Behnungsmweien genbter 
„ entfpreäjende Hafnahme finden. Lufitragende Bewerber | 

—* 532 mit —— — belegt balbigf portefeei anfer ein. 
—— bei Bad Brudenan, den 8. Sepiember 1869. 
Feeiherrlih bon — Domainen-Bermaltung. 


folg empfiepit nie Anmwentung,) 


Herrn W. 9. Zickenheimer 
in Neuwied a/Rbein. 
Bon Herrn von der Schu⸗ 

Ienburg ia Berlin it mir | 




















brenbardt. Si a = x ii * fabrigirter | 
f in a. » | ebeinifcher rauben- 
* 2Bruft Sonig ale ausge 
RE El 
R 5 . ' _ als: rufl- 
abrestinnahne i pre 1868 —— — un % empfohlen worden, = 2 
Der und die folide Appotpelarifche Belegung der varpande- | | = Fe Bot —* —4— 
nen Fonds Fewahren di unbegteifelbare Gier heit, morauf beim Möfhtuß | | 2 | (eigenen) Hedadtungenon 
einer Qehensnerfiigerung hop Allein Rüffiht zu uehmen if, —— bie umberfürgte Grantfart cı Main, den 
Bertfeilung der Ueherjhäffe am die. Bar jicpertem merjhafft bemjelden zugleih | | @ | 7, Zumı 18690. 
dem Bortheil möglichfter Billägkeit. der Berficherungsloften. &| _Dr. Diehl-Thomas, 
Berfiierungen werben vermittelt en Ausbach Eonfiftorialrath, gr. Korn» 
er } + “ marlt 14. 
ES. Leybold in Rothenburg o]&. | I a — 
Sutnseui meinte. Dieaeneoifunntafens — 
Lehrer Georg Andrei in gen. u ‚ } { 
k Windsheim. | baften, neu beiebenden, 
sm Kraup in A. gie * * — 'F. | HöhR woplfhmedenden Des 


liatei-Hanomittels in Uns⸗ 
bach bei Adolf Kodter. 
‚Man achte auf Siegel uud Schutz 
\ marke des Fabrilonten, 


— in Wilfoff, Bufskin, Belour um Sammt 
bie 


ıf. 42 I 3 fl. find wieder angelommen und empfichit 


Glanz 


am unterm Dial. 
Hiemit zur Uffentlihen Kenntnif: Durch dem 











Der Unterzeidimete Sringt 


Allen theilnehmenden Verwandten, 


i Gattungen von | „ EN 
Befig ber m Modelle ‚din id in dem Stand gefeät, alle Freunden und Velannten meinen innig- 
Defen und An en auf das — * —— —* 4 len Dant für die Theilnahme, bie fie 
Ei arautitt, umd wird gan; meiner lieben rau während ihrer 


Vrerbigung bemiefen haben, 
Ansbad, den 11. Sept. 1869. 
W. Bifchoff, Vrivatier, 
Ih warme biemit, irgend Jemand 
auf meinem Namen etwa® zu Borgen, 
indem id von nım an keine Zahlung 
ı mehr leiſte. Zugleich erfuche ich, mir 
die Nechnungen über ältere Guthaben, 
\ welche id; nicht jelhft veranfagt babe, für 


find 10 — mod gut erhaltene eiferme Plattendfen in ber» 
ſchiedenet Größe mit irdenem Huffat, Bratroht ıc., ſowie 5 Kechheerde mit 1 
und 7 Heistflirchen, Moft u. f. w. billig zu verfaufen, aud können 
auf Berlangen mehrere Bratrohre und 1 Kochlaſten dazu gegeben werben, 


# i 1869. 
une Erle Eberhard Occhsle, 


Dalnermeifter. 


Auch 

















Verkauf. ie un / r je ii d bu 

gm. 14. Okt.a die ic aber doc hafıbar bin, innerhalb 
Eine im gutem Betriebe ftchende, 14 Togen zu fenden. Spätere Bor: 
zenle Wein umd Bierwirthſchaft mit Ulmer Dombanlooje 5 lagen —— nicht mehr —— 


u Zu Er. find voriheithoft zu be J 
siehen bei der General — 

e Schmit in Nürnberg m 
—— uler er Höhne 
Rabatt und wollen fih alabalıı 
Afilich in uns wenden. a 


MegeleirGereiitigteit dabiex if Gami- 


fienverhältniffe megen ans freier Hand ‚ am 10, Sept. 1869, 
—— Breit a ver» 
faufen, Näheres im ber Erpedition. 


Kolınber: 


Ein folides, im Soßen erfahrenes 
Madchen wird entweder ſogleich ober 


geſucht. Wo? Jagt die Erpebition. 








Eigenthum, Druck und Berlag von Carl Brügel und Sohn in YUnsbad, 





lois Winfelbaner. | 














Schirafien-, Apfel-, Weidhiel- x. 
Torten; Obftkuden, Hefeugehäd, Thee⸗ 
brod täglich friſch empfiehlt 
(rang, vorm Gerrieberthor. 

Bwei tachtige Vlttmergefellen Lönnen 
dauernde Arbeit finden bei 
Joh. Hammerbader in Mtt. Dietenbofen, 

Es wird fogleih ein ordemtiichet 
Madchen als Köchin geſucht. 
= Näheres im der Erpedition. 

Ein jeher jKöner brauner Hühner 
hund, * Yahe alt, iſt billig zu ver 
faufen. Wo fagt die Erpedition, 

Ein Notizbählein mit einem Bünfe 
thalerſchein ift verloren worden, Der 
redliche Binder wird gebeten, foldes 
gegen gute Belohnung am bie Expedi⸗ 
fen abjugeben. _____ 

D 346 bei Krautfchneider Fade if 
jeden Sone tag Krantjalat zu haben. 
_Bwetfügen» u, Apfeituden b. Bidel, 

Sonntag Tanzmufil, fowie für 
Kaclein und guten Kaffee ift Sonntag 
und Montag beſtens geforgt bei 
sopplinger in Reufes, 
Montag warmen Scinten b. Gebhardt. 
 & 225 find Schlafflellen zu vergeben, 

D 819 if eim möblirtes Binmer zu 
vermieiben, — 
“ D 352 find noch 8 Keller-Abipei- 
fangen zu vermieihen, 

















Auswärts Geftorbeue. In Würss 
burg: C. Sigert, Pıtvatier, 50 J.; Ottilie 
Lint, geb, Muller, 27 3.5 3. Stöbr, Bafır 
wirtb, 62 2.; M. Schubertb, geb. Pitrof, 
Erpeditorägattin, 23 9.5 — in Iller 
tilfen: De. #% Baumgäriner, & Besiıti« 
art; — In Oberniebtad: F. &. Eu« 
det, Outosefiper in Ludenhammet — im 
Alzing: E. Zink, geb. Bronold, Beziıkas 
arztegatiim zum Seeumbadı, 95 I.; in 
Bayreuth: Ghriftine Deermagen; — im 
Busmarsbanien: B. Lauf, Pharmas 
zeut, 22%; — in Dbermdgersbeim: 
R. A. Dinier, f, Biarrer, 75 2; — 
Nürmberg: Darg. Schmidt, 31 I; ©. 
$. Braum, Quartiermeifler, 4 9.5 — In 
Bleib: Maria Dertel. Drechälermeifters- 
aatlim, 9 2. 


Mit einer Beilage : 
Berzeihuiß der Schwurgerichtsfälle und 


bis Ziel Martini im Dienft zu nehmen Geſchwornen ber III. Quartal ·Sidung 


fie das Jahr 1869, 


Ertrabeilage zu dr. 216 der „SFränkifcen Beitung“ 


Men — 
II, ordentlichen Sqwurgerichts ⸗ Siyung für Dittelfranten im Jahre 1869 
| in Unsbach 
unter dem Präfidium bes . Uppellations«WerichtsNaths Eranur. 

zur Derhandlung kommen. 


—ñN — 


1. Mo ben 13, tember, B 8 — Anklag Georg Mödl, lebiger Gärtner 
von Wahfiäit, wegen Srrencipans bee Dickiahle Siäottanıaik: Poren Beriher 
ser: —— Bm. — — der Zeugen 


den Id. Sept, Vorm. 3 Uhr. 1. lage e gen Dartin Stier, Birthfgaftspig 
von Aurnberg, wegen Verbrechens des Dieineips. — — on Beh: 
Rechtöpraftif, Mathaus. — 3.: 6. 
3, Mutwoch den 15. Sept. Borm. 3 Uhr, — Anklage gegen Conrad Deiler, 
Stadeln, wegen Verbrechens — Nothruchtsverſuchẽ. — — Grämer; jet — 


Dub. — 3.: 
4. Mittwoch den ib, Sept, 35 3 Uhr. — Aullage gegen Gg. Eduard Wurſter, Schn— 
od" Diebftahler 234 Ben 


ben 16, Sept., Borm, 8 übe. — —. ns Mitt ver, Sölb: 
—— Zauberfeld, wegen Verbrechens —** —— * — Sof⸗ 
mann; Berth.: Adobtai von Volluiß. — * 





6. Donnerftag dert 16. Sept,, Rachm. 3 Uhr und Freitag den t., Borm. 5 Uhr, — 
Anklage gegen Karl Yapum, Privatier, Kouije Babum, } au, —* Ettli 
Startjabritant, Bard. Ettli, Stärffabrifanteniraunon eigenen 


retts und teip. Trance dieran. Gtaatisanm.: Hofmann; erh jr ge 1-2 —** 


1.8 g den 18, Sept, Vorm. 8 Uhr. — Unllage ge * Jeh. Stie er Ag ir pl 
von Solnhojen, wegen —— bes Diebdſtahlõ. —E ⏑— 
———— —— B Su. — — Anklage gegen J 6.9 Ib, 
pt, Borm. ob. Held, Yandeäprobuftenhändier 
— wegen eis, Staatsaum.: — — :Nehtsprafiif, u. Melſer. . 14. 
— Sept. Borm. 5 Uhr. — Anklage gegen Karl *1 fterer, Rebafteur von 
'g wegen Brevergebens, — —— 
10, re den 22, Sept, Borm. 5 Uhr, — Bernhard Staplinger, Bauer 
Gene bee. wegen — der —— © taaidanm,: Crämer; Bertheid. 
11, Mittmedy ben 2. Ser. Sad. 3 Uhr. — —* te eg Sorte 
felle von Warmenſteinach, wegen Verbrechens des —S—— 
— ———— Schmaub; Bertb.: Eoncip.: den ge er 
12, Donnerftag den 23, Sept, Borm. 8 Uhr. — Antlage gegen — Gumbrecht, 7 
——— ——— wegen Kürperveriepung.* Fer tdanmw.: Doimann; Wertheim: | 
1 u. Sept, ea: ae Anklage gegen ffenihw » 
ee en, Gorife, Shih. WETLOtH, Kaufmann: 6, Alto ‚aan —R — 
taat —— —8 “ ! — — ou — 58 — 35 
1 S rin. u. F) 
— Höhn, Georg Stratner, Meſſerſch Yale aus —— Göh, —— 
ven Frirtb, weg en —— Deo —— und ber H re RUSS Gramer; 





Theilnadıne hieran, Stuateanm.: Eramer; Werta: ad I—2 Ketoconcip. Habn von 
Nürnberg, 3. Aduolar ie, — ZU, 

16. Dienjiag den 20, Ser, Aachm. 3 Udr. — Anklage gegen I. W. Sauerteig, Kaujaann 
in Nurnberg, wegen Verlegung der Surlühleit, Staaisanm.: Eräner. 3: — 











7. Mittwoch den 29. Sept., Vorm. 8 Uhr. — Anflage gegen Conrad Schweiger 


1 wegen Verbrechens der Brandſtiftung. Staats auw. 
—— 


den 30, Geht, 'Borm. 8 br. — Anklage „gen Jeſthh Nikler 
bon Be tt, — PRerhredhens bes Diebftabld, Staatsanm.: Hofman 


19. Freitag ben 1. fiber © Uhr. — Anklage gegen Raxofina Cayarb, ® 
ten — erg, wegen — S Krämer; Wertbeib, J 


ESamſtaa 2, Diff, Vorm. 8 Ubr. — Anklage gegen Remigius Henning, @ 
von —— * — — 


— betrũgeriſcher Verfürzing ber Glanbizer Staatea 
Bertb,: Rechtspraftif, Wehrmann. — 
24. Montag den 4.,Oft, Borm. 8 Uhr. — Anklage gegen Ianas Kalb, Wi 
beim, wegen Körperverlekung. Staatsanm,: Schmauß; Vertb.: Re key 


NB. Bel ben Iebten drel Fällen ohne Zurichung von Geſchworenen. 


Verzeichniß der Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen. 


1.Gefdmwmorme: 


uns, Simen, DOefonom und Gem.-Berftcher von Unterſchweinach, Bez.-Amt 9 
eik, Wilhelm, Bürgermteifter in Ellingen, 

ornberger, Beorg Peonbarb, Ole u. Gem.-Borfteber vom Epelbeim, DB. 
temann, Friebrich Vrivatier von Mürnbern, 

hönleben, Andreas, Orfonom von Engentee, Ber, Neuftabt all. 

lein, Gbriftonb Heincih, Hanbefämann von Winds bach 

rä uning, Adem, Bauer und Hemeinbevorfieber von Hemmershein, Bez⸗A. 
obn, Rarl, Kaufmann von Nirmbera. 

leinfnecht, Karl Paul, Baumann ven Nürnberg. 

tebner, Chriftopb, Magiftratsratb von Altborf. 

neräbörfer, Peonbarb, Ziegler vom Matböbern, Bey: X. Erlangen. 

feiffer, Jehann Albrecht Hopfenbänbfer u. Oxfonom von Uebleld, Bes. 
 Mübrer, Jobann Mam, Bauer von Bubenheim, Berl. Weiſſenburg. 

44, Sähmeli, Ehriftopb Auauft, Saufmann von Yürth. 

45. Herrmann, Xaver, Hamintehrermeifter von Eichftätt. 

16, Unsbader, Ionas, Kaufmann von Prürkb, 

17. Merflein, Fubrmig, Privatier von Rürmberg. 

18, Säömaufer, Ebriftopb, Raufmann von Schwabach. 

19. Böhnfe, Friebe, Wilbelm, Kanıfmanm ven Frlangen. 

20; Rofenteld, Sigmund, Kaufmann von Frlanaen. 

21, Gentbner, Job. Georg, Oelonom von Dombäühl, Bez⸗A. Rothenburg alt. 
22. @ütermann, Marr, Kaufmann von Nürnberg. 

233, Schnetter, Henri, Fabrikant von Ansbad. 

24. Maier, Arneld, Banquier von Ansbach. 

25. Seibelt, Daniel, Schmiebmeifter und &em.:Borft. von Golmberg, Bey:A, Ar 
2%, Müller, Karl, Trisatier von Ansbach, 

27. Suber, Irdenn Chriſtian, Kaufmann von Lauf. 

28, Sehe Rubelyb, ftähtiicher Yaurath ven Ansha. 

29, Bub, Minel, Vierbrauer von Feucht, Bey⸗A. Nürnberg. 

3%, Krieger, Ghriftopb, Tuchmachtt ven Nürnberg. 


u Erfak:Gefbworne 
, Stellwaag, Georg, Kaufmann von Ansbach. 
‚Edard, vera) Gaftbofbefiker und MagNath von Ansbach. 
. Bu Kaufmann und Mag-Rath von Ansbach. 
"Frans, —— Eonditer ven Andbac. 
, Auernbeimer, Yobann Mbam, Privatier von Ansbach, 
. Hartwig, Georg, Rebtsraih vom Ansbach. 


annpmunn 
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Beramtwortlicher Redakteur: A. Mid. 
Eigentum, Drud und Verlag von Earl Brügel und Sohn im Hrsba 


= Stränkifde Zeilung. 


* wirt Tom werden ie 
en (Ansbader Morgenblatt.) Bi a 
nn ET — ——— — — — 
α uch Camp. fa Ar nun Aningact, Rapelp Dale Ir Drag un Be 





Telegraphiſche Berichte. 
- * München, 11. Sept, Die Wngabe eines hiefigen Blattes die Givil- 
Üfteverwaltung des Könige von Bayern werde ein Aulthen von 1,500,000 fl. 
aufmehmen, ift faljh und umbegründet, 

* Stuttgart, 11. Sept. Der „Gtantsanzeiger“ fagt, am ben Mit- 
Heilungen des „Wulletim international” und der „Branifurter Beitung“ über 
angebliche Verhandlungen — wegen bes Gintritte Bürttendergs in ben Norbs 
bund, der Militärconvention und ber ortdauer ber diplomatifcen Mertretung 
Württemderge — fei kein wahres Wort. 

"bien, 11. Sept. Fürft Karl von Rumönien traf- geſtern Abend 
ier eim und wird bente Mittag vom Kalſer empfangen werben, 

* Maris, 10. Sept, Der Ralfer und die Kuiferin find gegen 4 Uhr 
im Bois de Boulogne erjdienen und dann mad Paris bis zw ben Boulevars 
fahren. Die Wagen waren ohne Escort, — Die Vorbereitungen zur Driente 
Reife der Kaiferin damern fort. — Die „Patrie“ dementiert die Anweſenheit 
bortſchaloffe in Paris. 


Maris, 11. Sept. Das ‚„Jourxual offlciel“ meldet: Der Raifer und, 


ie Kaijerin famen geftern im offenen Wagen mach Paris. Sie fuhren dur 
a8 Bois de VBonlogne, paſſirten die Champs Eiyis, die Boulevarbs Madeleine, 
$ japueines, die Rue Rivoli und keiten um 6 Uhr nah St. Cloud zurüd. 

Paris, 11. Sept. Cine Depeſche ber „Hgence Havas“ ans Et, Cleud 
veldet: Der Keiſer ift durch die gefitige Ausfahrt mit ermildet worden; er hat 
»ohl gefclafen, Bormittags 10 Ugr eimen leigien Imbiß zu id genommen, 
mb dem Minifterrathe präfidirt, 

Bigorre (im Frankreich, Depart, Haute: Pyröndee), 11. Sept, Heute 
Rorgens um 5'/, Uhr wurde eim flarter Erdſtoß vicfplct. 

Madrid, 10. Sept. Die Nacht verlief rahig. Nah Cuba gehen nom 
2. bis 15. September Berflärtungen ab, 

Madrid, 11. Sept, Morgens. Geflern fand im Poterna im ber 
zrobiag Gadig eine Orbnungsftöraung flatt, Ein Sergeant ber Zivitgarbe wurde 
erwundet, Der Militärgunverneur von Cadir ift mit dee Eivilgarde und den 

—isponiblen Karabiniers mad YPaterna abgegangen. Die permanente Gortess 
smmiffion hat die Nothwendigleit erfannt, wug wie Regierung mengeiche Def, 
:gelm zur Erhaltung Gubas treffe. 


auf Huf und feine Lehre einzugehen, weiß doch jedermann, daß dieſer Mann 
verbrannt worden iR, weil er mit ber bamaligen Gala ie ur einem 
geoen Teil der jept hertſchenden alle Mehnlichleit Hatte, im Gegenfag geraten 
war, Nan find aber gerade diejenigen Böhmen, melde bei dieſet Feier am 
lauteſten waren, mit ber ultramontamen Partei auf beflem Faß. Wie man da 
bo eine Werächtuißfeier an Huf veranftalten kann, das ift eines dom hem 
Rärhfeln, die. wohl die Beranfiaiter der ganzen Sache ſelbſt mit loſen Lönnen, 


Sübdeutfhe Staaten. 
—an Münden, 11, Sept, i [ l ttſtele 
— Det, Leniere hauſen, wirzde 28 oh ses : Set Fuer 
W. J. Ir Gärjhing eg Enderleim von Mosing, 
fe pr, Heinz auf Anſuchen von dım Watritte ————— ——— 


fe gr. vom jannt; r 
bi uger u Burgan Srfangenmlirter Lk I» 
und —— e am Srablger. Saflan, —— —— 8 
@rlepigt: Die tath. Pfarzeien: J ü 
k, Beyura, BA. PN a 519 i. IR a TERR 
—ın. München, 11. Sept. II. MM. 6. Prinz und Pringeffim 
Ludwig find heute vom bier zunächft aach Wildenwart zum Befuche der Herzogin 
von dena abgereift, werben einige Tage bort verweilen, fih dann mad 
ale her erahnen un er farz dor Eröffnung des Landtags 
n ie i i 
—* Dt = * Prinzeffin einen mehrwöchentligen 
— Bir wi ndthig gebalt.m, die Be iniger Blät- 
ter, daß zwilden Bayern und Preufen über den Eintritt gr 
Bund verhandelt werde, baf fogar ſchon ein geheimer Bericag darüber abgeſchloſ- 
EA A an u BE bc 
furter Beitung* nunmehr mit biefen Lügen bie Rachricht won der Zufammenfunft 


| des Fürften dv, Hohenlohe mit Fürft Gortfhatoff und Lord Clareudon in Ber- 


Politiſqches. 


2 Wochenſchau. 

(Sqhluß.) In den ledien Tegen haite ih Gott weiß woher das Gerücht 
derbreliet, daß eim ſaddeuiſches Königreich in omdlumgen fiche wegen Ein 
iritt® im den Morbbund, ja daf die Sude im Grunde {gan abgemacht fei amb 
die Welt nähftens werde überrafht werden. &s war toranszujehen, baf bie 
Sade werde im Ubrede geftellt werden und dab ift bereite auch gefchehen, aber 
beinahe ſpaßhaft war e#, mit meldem Eifer fig fogleig ber Gtaotdanzeiger des 
Reides der Schwaben, benm biejed und kein anderes war wohl gemeint, beeilte 
ja verficern, daf am ber Gage nichts fet. Es möre freilich eim großes Ungläd 
yemefen, wenn von bort aus eimmal etmüß Verauafliges freimilig gefächen 
wäre, ohme dag man darch dem Drang der Ereiguife gejwungen wich, Es 
yht eben; hier wie in felgen Hüllen alımal, man eatfhlicgt AH freiwillig nie» 
wals zu Meinen Bugefländnaiflen und Opfers, mit denen eia großer Bm er» 
wicht werden lönnte, bis die Grerguifje einem Aber dem Ropf wagjen aad mas 
hae allen Ruhe und allen Dant gan; aabere Opfer bringen muf, Die Cini« 
ung bed denufhen SAdend mit em Norden kommt do mod, mögen unfere 
Itrampatanen noch fo fehnfügtig Aber dem Rpeim blicken und mmfere Dema- 
ogen mod ſo flaaloſes Beug fajeln, aber fie wäre leichter zu erteihen und der 

zıjleng der Ginzeiftanten, ſoweit fie berechtgt ift, Kante mehr Radität geſqeutt 
nröen, wenn mar im Brieden und mit Rue die Sade abmahen würde; je 
che man das hinausfdiedt, defts mehr arbeitet man eimem Ginheitsftant im 
ie Hände, Das Einzige muß man ber wärtembergifchen Megierung zugeflchen, 
ag fie in ihrem undeaugen hun von der Mehrheit ifree Kammer 
wierftätgt wird, die Beage if nur, ob fle ſich die Mehrheit wicht hat ſeldſt mite 
afjen Helfen. 
2 .. reufenm fol nad neueren Nachrichten das Möndämifen bei bem 
Aäften Landtag ſchon zur Verhandlung fommen. Bir find der Meinung, daß 
a6 Möndewejen auf die Dauer Überhaupt mur ba beflchen faun, mo es don 
ben gefgägt und jede Öffentliche Beuctfeilnag deffelben uaterbrüft wird. Wo 
ef nicht geichicht, da wird man fi Immer wieder beffelden bald antlebigen, 
na «8 verflößt jo ſehr gegen alles wahre Ehriftenthum, Sa bie gefumde 
zenuaft und gegen die Gejege einer verftändigen Staate· und Votte wirih chafis · 
dee, daf man mur der öffentlihen Beſprechang ferien Lauf lafjen darf, um. e# 
der Öffentlichen Meinung unpaltbar zu maden. a Beeagen ift es doppelt 
it, wea diefe Dinge einmal zur Beſprechung im Landtag fommen. Die dot · 
je Regierung hat das an wab für fi) lobliche Veftreben, ihren latholiſchen 
wmatssürgerm im jeder Beziehung gerecht zu werden, «4 wird ader recht ectſprieß · 
4 fein, mit aller Ruhe zu Uderiegen, ob fie üder diefem Streben micht allzu 
Mjägrıg gemor.en iſt gegen die oderiten Kirhenfürften, ohue doch den Katho · 
len den geringflen Dienft zu erweiſen. Man ſoricht immer von Freiheit ber 
ewiffen, während thatſachlich doch ber Staat nur diefen Kircheuoderſten freie 
and-täft, welde-baan-einerjeits eine buch ſchwere ide zu blındem Gehorfam 
mpfliggtete Welt · und Drovenagelftlihleit uad andererfeits einen im litchlichen 
nngen volfändig rehtlojen Laieuſtaud ſich gegenüber haben. Das jiad lauter 
Khättaiffe, denen’ man nicht beffer- zu Live ‚gehen. faan, ald nn man nur 
amal anfängt, fie reiht grändlig und recht ‚Öffentlich zw bejptechen. 
In Böhmen it eine Qußfeler veranflaltet worden. Ohne irgend weiter 


bindang bringt, fo erflären wir, daß der bayerifhe Winifter Furſt Hohenlohe 
gu ber angegebenen Beit fih im Auſſee befand und bdiefen Det nicht verlaffen 
bat, Sollte alſo, wie behauptet wird, wirklich ein Telegramm vorhanden fein, 
durch welches „für ben baperifhen Minifterpräfldenten auf den 3. September 
im Hotel Schrieder zu Heldelberg Binmer befellt worden“, fo müßte eine Myftis 
fication in Mitte liegen. 

—nn München, 12. Sept. Se. Maj. ber König haben gefleen Dis 
tags über cas ans beitäuflg 18,000 Dann beftchende MBeiltorps bei dem drei 
Sıunden son Shreiufart entfernten Dorfe Sulzfeim Truppenſchau gehalten, 
Kochmittags im Saale zur Krone in Sqweinfuct große Dolitärtafel gegeben 
und fiub in der vergangenen Nacht nah Schloß Berg zurüdgelchet, — Der 
franpöfihe Gefandte am hiefigen f, Hefe Marquis Eadore if ans feinem U 
laub hier eingetroffen mad hat die Laͤtaug der geſandiſchaftlichen Gejhäfte wic- 
der übernommen, — Da ber norddeuiſche Bund die Thrilnahme an eimer inter 
nationalen Gonferenz in Betreff ber Beiträge zur Herftellung der Gotiharddaha 
amgefagt Hat, fo warde von dem Schweizer Banbesrath dieſelbe auf den 15. 
Sept. einberufen uud werden am bderfelben außer der Schweiz Preußen, Badıa 
und Jtaliem theilnchmen. 

— As Kandidaten für die Präfldentenwahl ber Kammer der Abgeorbnes 
ten folen vom konfervativer Geite die Ag. Dr. eis und Jörg, und von lv 
beraler Seite die Adg. De. M. Barth und Dr. Edel vorgefälagen werden. 

— Aus Rom wird mitgeiheilt, daß der befannte Schwandorfer Borfal 
dar) einen biplomatifgen Notenwechſel zwifgen dem bayeriſchen Geſandten und 
Antonelli zu einem endlichen Adſchlufſe und Beilegung der Sache gelangte. — 
Die „Ü. tg.“ macht darauf aufmerffam, baf das Konzil, wenn aud ber 
tägliche Aufwand für etwa 250 Bifgöfe und ihre Begleitung 20,000 Fr. nicht 
überfleigt, bach bei einer Gmomatlihen Dauer besfelben dem Papfte Hiefür allein 
3”, Mil. Bee. loſte. 

München, 11. Sept. Dar Köniz der Niederlande Hat dem Minifter- 
präfidentem Fark Hohenlohe das Großtreuz des nieberländijgen Lowenordens 
verliehen, 

" YUnsbach, 12. Sept. Se. Maj. der König kehrte geſtern Adends 
halb 7 Uhr wmittelſt Erttazuges von Schweinfurt nah Schloß Berg zuelf und 
paffiete gegen 10 Uhr unfere Stadt, 

Kigingen, 10. Sept, Bis heute Mittag haben ſich vom 900 Biel, 
gen Ölrgern 735 für die unmittelbare Unterordnung unferer Stadt water fal. 
Krelgregierung erklärt, 

Is Aichaffenburg wurde vor längerer Zeit der Abdotat Dr, Gott— 
helf wegen angebir ungebüfrlihen Benchmend gegen ben Bezirksgerichtsbtrets 
tor Dr. Kurz zw zwei Tagen Geſfangniß verurthelll. Neueſteas Hat mun das 
Doerappellatiensgericht diefe Strafe aufgehoben uud beiden Herren einen Ber 
mis erteilt, Dr, Gotthelf ift unterdefien bekanntlich nah Münden verfe pt 
worden, 

Der Rüdmarfh des bei Schweinfurt Longentrirten Uxbungs-Nrmeclorps 
erfolgt gleiymägig am 17. Gepiember, und zwar bie Infanteries Datalllone 
wieder ‚mittelft Eijenbahn, bie anvern Truppenabtpeilungen auf ber Laudſtraße. 


l Stuttgart. Die auf dem fünfgchuten evaugeliihen Kirchen: 


ag am 31, Wuguft von Prof. Dr, Herrmann aus Heidelberg vorgetragen, 


Bifchdhe Heim Komzil beireffendes Promemoria unter Zuftiumung der Bilcofse 
konferenz abgefaßt. 

Am 4. wurde in Wera von dem Vürgermeiftern 14 thürin;ifher Städte 
ein thlringifcer Städtetog gesendet, befien Zueck es fein fell, durch Verathung 
widtiger Gemeindeangelegenheiten und Feſtſtellang leitender Grundfäge bie In» 
tereffen der betheiligten Städte, mamentlih im Sinne der Seibfloerwaltung, zu 
fördern. 

Flensburg, 5. Sept. Die dünifce Wgitotion fie die aufs Neue 
angeregte Abſtimung im Morbidleswig hat am 3. d. zu einer Berfammlung 
in Haderdleben geführt, in welder eime Adreſſe befhloffen wurde, worin tom 
dem Konig die Musführung des Mrt. 5 des Prager Friedens (Vornahme ber 
Abhinmung in nordſcheswig' ſchen Diftritten) gefordert wird. Es Heißt in der 
Adrefle: „Wir fehnen uns herzlich nah bem Tage, der ums mit unferm abge» 
trennten Beüdern wieder vereinigt, umfomehe als unfer ganzes Land unter bem 
noh ſchwetenden Buftande leider. Zweimal haben wir verfaht, Ew. Majeftär 
unfere Bitten vorzubringen , allein wir haben weder zu Em. Majeftät noch zu 
En. Majeftät Regierung gelangen können. Nichts vermag unfer Vertrauen zu 
erfüttern, daß jener Vertrag und das ums barim gewährleiflete Recht zur Muss 
führung femme, allein die Zuflände find Hier ber Urt, daB wir glauben, :# 
gegen ums felber nicht verantworten zu können, wenn wir es unterlafien, auf's 
Neue die Aufmertfjamleit Em. Mojeflät auf bie traurigen Buflände hieſelbſt 
Binzuleiten, welde die Rihtausführung des Vertrags hervorgerufen bat.* Für 
den Fall der Abweiſung kit deſchloſſen, daß diefe Deputatiom nach Wien reiien 
und dert beim Kalſer Beihwerbe führen fol, wobei mau benn nur vergefien 
zu haben fheint, daß zulrkt doch wohl dafür geforgt ift, daß die Bäume micht 
in den Himmel machen, (Damb. Nachr.) 

Detterseic. 

Bien, 10. Sept. Die Minlſterialderorbaung in Betreff ber Klofter- 
Saft Hat — wie man ben Tagtab. a, M. ſchreibt — in einem fpeglellen 
Falle bereits ihre Anwendung gefunden. 3 wurden mämlih dem Mintfterkums 
angezeigt, daß vom Selten des biſchöoft. Ordinarlates in Bräun befhlofien mor- 
den, den Kaplan vw. R. (Städten des fühligen Mährene) in bie geiſtliche 
Detentiondanfalt nah Wiigau zu fhlden. Der erwähnte Geifiliche weigerte 
fig mit Berufung auf die minifterielle Werordnung, ber Aufforberung des 
DOrslmariates Folge zu lelften, und erflärte, fi ulcht freiwillig der Strafe 
unterziehen zu wollen. Wie verlautet, wird derſelbe ams feiner Diözefe aus 
treten und, einem von Wlen aus am ihm ergamgenen Rufe folgend, bafelbit 
eine Lehrerſtelle übernehmen. 

Zemberg, 8. Sept, Geſtern vollzog ber Bürgermeifler Eyemelometi 
bie erfte Jioilche zwifhen einem Protefianien und einer Katholitin. Der pro 
teftantifhe Wräutigem hatte die Weversunterjcrift verfagt, worauf ber katholiſche 
Geifllige die Trauung bermeigert hatte, 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 9. Sept. Gänzlihe Windſtille in ber Politit 
der Senatustenjult hat auch niht dem geringflen Eindruck gemadt. Außer ben 
Journaliſteu, die fih eben darum befämmern müflen, befümmert fih NRiemend 
darum, — Geſtern war das Gerucht verireitet, der gefeggebente Körper fell 
für den 27, d. M. einberufen werden. Heute fagt mau im Gegentheil, bie 
Meniſter hätten im dem geftrigen Rath nicht zu einem Eutſchluſſe fommen lönner, 
und die Spaltung, bie in dem Habinet ſchon feit feiner Eutſtehung geherrict, 
werde wehe und mehr fihtbar, — Dir Bffentlisen Verfammlungen find Tamm 
wister ım eine [chlimme Periode getreten, Die Poligeifonmmifjäre löfen Vie 
Zufanmenfinfte ganz nad Luft und Laune auf. So geſcheh es vorgeſtere 
Gtrohmeier die hiefigen katholiihen Gelnliden fi weigerten, benfelben ale ; “mer Berfammlung im Wellevile, melde ih ruhig verhielt und bie Tages: rdnung 
Mitglich des Stiftungerath® ampueıensen umb zu den Cıpungen beizupiehen, inne hielt. Als der Kommifjär aufgefordert wurde, ſich über die Grünte ver 
fo Jat die Megierumg werfügt, baf der Borflanb des Bejledamts fo lange als | Auflöfung zu erliöten, erwiederte er, ex hate das echt, aufjuldjen, aber micht 
landeößerrliher Rommifär dem provifortihen Borfig der Latholifgen drei Gtifs die Pfliht, die Auflöjung zu motiviren. Gerade fo (bemerkt der Avenir Natio- 
tungstommilfionen führe, 516 die derzeitigen Worflänbe erklären, den Bejge | Mal) wie das Bero des Senats, — Prinz Napoleon wird nädftens auf ber 
nahloamen zu wolen, Demzufolge wurden geflern die Gtiftungefiften der Dampfgaht Jereme Napoleon eine Reife wachen, berem Dauer auf zehn bis 
drei Pfarreien in den Pfarrhäfea erheben und im Wmthaufe niedergelegt umd MT Zuge bechner if. Der Prinz wirb mehrere framzöfjde Häfen befnchen. 
eine Siyung unter Zuzug des Bärgermeifterd Sirohmeler anberaumt. — Ueber die Reiſe ber Kaiſerin lauten bie Nachtichten widerſprechend. Im 

Horbbeuitiber Smas. geftrigen Minifterrathe ſoll fid der Würft Latour d’Auvergne fehr emergifch gegen 

*\, Berlin, 11. Sept. deale Nachmittag 3 Uhr verfammelte ſich auf die Heije ausgejproden haben, umb gegen Leffeps obendrein, wobel er ih auf 
vem Worigp.og eine ans 20 und einigen Perfonen befichente Depatatiom von die Mirheilung fügte, daß der Suezlanal dur Berfanbung gefährdet fei. 
Witgliedern des Hiefigen Laſalleſchen augemeinen deutſchen Mibeitervereins, und Außlasd. Wie ı# heißt, fol „probemeife* mit der Aufellung vom 
begab fid) unter Führung des Seiretärz ı08 Bereins, Hın, Fohrne, im befränz« Grauen im Pofts und Telegrappenmefen vorgegangen werden, — Am 
ten Wagen nah der FilielStrafanftait zu Rummelsdurz, um dort ihren vad 1, September wurde zu Modlau eine Berfammlung ruffifger Nature 
T Uhr entloflenen Präfl enten Dr. Shmweiger, welcher hetarutlih eine dreis forfgper eröffnet; bie Erdfnungefelerlilelt Beftand in dem in ber Univerfitäte- 
monatliche Haft dort werbüßt hat, mit Dftentation abzuholen, — Der evangelis fire abgehaitenen Goitesdlenſt. Der Dberpriefier und Proſeſſor Sergiewoki 
[de Obertirhhenranh Hat fd auf dem Meturs d.6 Magiftia's gegen Die Eotftei, | Melt eine Predigt, welge zur Borfhung km Geiſte Kepler's und Memton'6, die 
bang des Ronfifioriums wegen der Gewährung von Kiren für die Sipmn, | Beide geitfellge Männer gemejen, ermahnt. 
gen des Proteflententages in demfeiben Sinne wie das Gonfilioriam | „. Zürfei. Dem devant Herald zufolge wären vom Grofwezir am dem 
ausgefpeochen. — Ya Betreff der Art und Weiſe, wie tie Humbolstefeier am Vicefönig von Egnpten außer dem belanntem Forderungen auch mod bie geflellt, 
14. 26. Wis. Geitens der Mäntifhen Behörden profefiict ift, hören mir, dag | DaB er die Steuern wieder fo weit ermäßige, wie fie zur Zeit feiner Thronber 
vie Einweihung det Humboldthaims mit einem Befang beginnen wird, wor, | Neigung geweien, ba er Riemanden tes Landes verweife, fein Bermögen kom 
auf die Feſitere des Oberbürgermeifters Seybel folgt. Cotann foll ber Gedent. fiezive, fein Todesurtheil verhänge ohne Einwiligung des Eultons, und baf 
fein gelegt werben, worauf der GtabtverordneteasBorfeher Kochdann ſprechen bie egyptifchen Truppen genau fo uniformirt feien, wie bie Eürkifchen, 
wird, Gefang wird die Beier beeudigen. Im den Rommusale und Privat |. Amerika. New Dort, 6. Sept. Ueber die von General Sidles 
fQulen, von Denen jede eine Lehrer-Deputatioa zu der Einweihungsfeler entfen- in Madrid angekafpften Unterhonblungen bezäglih der Unabhängigleitserfiärumg 
det, wird gleichfalls eine entfpregende Beier erfolgen. — Durch Kabinets. Ordre Cuba's laufen die wiberfpregenbfien Gerüdte mm, Feſt fcht jeboch, daß 
iſt bie Aufidfung bes Banzergefhmaders ber mordbeuifhen Marine Spanien tm den Präliminarien bie Vermittlung der Ber. Staaten annimmt, 
verfügt worden; dagegen If «4 dea Unorönungen des Marineminifte:s überlafs ba bie Borfgläge der Iegteren inbeflen erft nach Reorganifirung ber Mabrider 
fen worben, bie Anßerbienfiftelung ber einzelnen Paszerſchiffe dieſes Befhnaders Regierung in Erwägung gezogen werden follen. 
zu beftimmen. Ja Bolge beffen wurde von dem lehtern werfägt, daß zuerſt das 


von ber Berfammlang buch einflimemige Werlamation angeriguete Exflärung 
gegenüber dem papfllichen Sendfhreiden am die Proteflanten lautet wie folgt: 
Wann das Oberhaupt der römifchtaboliihen Riche ſich durch die Berhältniffe 
feiner Kırche bewogen findet, ein allgemeines Gaucil berieiben einzubrrufen, fo tft dieh 
an fih ein Erelanih, weldes unlere eoangeliicdhe Kuche nit berübet. Wohl <mpfinden 
wir aid evangelilche Cheiſten bei einem Io auferortentligen Mittel, zu meld:m ber 
unter vem Vapt vereinigte hell der Ehrifienbeit icheeitet, dea lebhaften Wunſch: dab 
€8 wit rider Eitenminip der wahren Schäden der Suche ergriffen meroe, umd 19 
baza diene, die mur in ber Wahrheit md ie Einpeit der Chriſtenheit zu förberm. 
Alein bei oem egclufioen Derhältwib der Kichen zu einander, bei Lem leidigen Mangel 
eines imterconteiftonelen Kırdınzehis können mir dieien Wunid nur dem Darm Der 
Rırle empichien und in oee Doffaung auf felne emdlihe Erfüllung auch banı be 
baren, wenn nad unlerer Haltallang ver lirhiihın Lebentmicte ein mähter &ıfalg 
jenes außerordeatiichen Uaternehmens midt gu erwarten int. Allein det Bapit bat fih 
micpt begaiizt, jeine Dihdie zum Concil zu berufen, fomderu an bei dieſer Beran- 
laflung au die auf dem Boden ber gelsaneten Reformation Aebende Ghriitenhrit mit 
einer Kaipcage fi) gewendıt. Wire dieje bei dem warmen Hasorud ber Sehnlucht 
ſtehen derer dab die in der Ehriftendeit beftehenden Trenmungen in dem einmltbis 
gen Bekenntnig zu dem, meldger ber u Die Wahrheit und das Leden if, verſchwin · 
den mödhıen, dab alle für das Heil der S:ele wecthloſen Differenzen ihre Zernnungss 
tralt im der Chcidemheit verlieren möchten, wir milden weit emtiernt fein, einem 
Ditriften das Recht zu einer folden Anlpcade za beiteilen, fondern fie ala Wah- 
nung beiragpten, fe Deren Beberigung in unferer eigenen Mitte Stoff genug fih 
vorfindet. Wien die Aniprade lauter anders. Sie in auf einen andern Kedtetktel 
ebant umd gipfeli in Bunfortenungen, die eine Flare umd bündige Matwort erbeilchen. 
Met zu feiner Anlprade entaimmt der Popt daraus, dab er kraft göttlicher 
Einfepung in Gieliwertretung umler& Yeren und Deilands das Dirtenamt über die ger 
amıne Shciflendeit zu führen habe. Dreh It num micht bloß eime unlern riftlichen 
orftellungen oöllıg umnerflänblide Mevemeile, die ſchon bebbalb ihres Zweds verfeh⸗ 
len muß, Tonbıra and bie freilich wicht * Erhebung eines Muiprucs, den wir 
urüdjuwellen haben. Wenn thatfählid viele Willionen Gäriften am jeme göulicge Ein» 
4 des Bopfthums glauben, nnd deburch bie Boransiehung feines gefchictlis 
den Hortbeflaners liefern, ſo if vielen, aber nur bielen gegenuber eine Mahnung jur 
läffig, welche ihre Redpt anf eine folde göttliche Allmadt fügt. Wenbet fih dagegen 
eine foldge —— die —— Ehriftendeit, fo deauſprucht fie über dieſe 
einen unzufändigen Astsreruf, befizeitet bie Zegisimität unierer das Papuihum vers 
werfemden fichligen Eyifienz und Lenny:icnet diele Urrwahrung felbt ais Mebertretumg 
einer won Ehriftus feiner Gemeinde gegebenen Ordnung. Dem gegemüber haben mir 
zu erllären: dab wir nit troß, jompern wegen unferer Gibundenheit dur den Wil 
ken unjeres derta einen kraft wönldher Bollmadı zum Haupt ber Ühriftendeit erhobenen Papft 
nicht aneıtennen. Dielmehr beiennen mir mad wie vor mit Luthet im ben Stmalt. Artileln 
(Art. hi dah der Bapit micht fei jure dirino oder aus Gottes Wort das Haupt ber 
anzen Ehriitenheit (penm bas gehöet einem allein zu, der heikt Jelus Gheijtus), {om 
ie allein Bildyof oder Wiarrherr der Kirchen zu Rom, und berienigen jo fi willig⸗ 
lich . . . zu ihm begeben haben. — Der Dlangel im Grunde, auf melden ber Bap 
felne ar am ums baut, erweist fich weiter an ben Unferberungen bie ex an uns 
richtet, Ste begehren nichts geringeres al6 uniere einfache Rüdtehe zu der im päpfts 
Tigen Gentrum zuiammengeigloflenen Einheit ber römitdstaiholiichen Rice; fie wer 
langen dieje Rüdtehr theila als jchuinigen Gehorjam gegen eine angebliche Kirchen: 
erbnung Ehrifti, theils als das fihere Mittel gu Ausheilung aller Schäden, die bas 
römische Auge im unferer Mitte mahrmimmt. Diefer Aufforderung gegenüber ift mohl 
faum nöthig auch in biefer Verfammlung vie Wericherung abzugeben baf fie jemeder 
Anfıht aut Erfüllung entbehrt, daß wir von ganzem * und um Gewiſſendwillen 
feithalten jan unjerem theuren durch den Bean der Reiormation wiedergewonuen 
D elijchen Bejig. Wir willen won keiner buch einen eiepgeberiichen Wien Chrifti 
pen. en Ricchenverfaffung, am mwenigitem von einer im Aerzus gegrimbeten umd auf 
die römlihen Brfdäfe wererbten Rirhenmonarchie; mie fehen In einer ſolchen Berfaffung 
feine Bürgichait der umserfälidten Weberlieterung der chriſtlichen Deilsgüter; wir find 
ber —** Buverfidit, hah_die Uebel. am denen aud) bie esangeliiche Chriſtenheit leidet, 
ledigli son ber reicheren Entjaltumg ber durch die Reformation erſchloſenen hrinlichen 
Lebens» und Ürtenntmipquellen ihre Deilung zu gemärtigen haben, mir find endlich 
enticloffen mit des Herm Dülfe bie Iheure Dinterlage ber Keformation zu veribeidigen 
und zu bewahren, und und unjern Kindern zum gewiſſen perſonlichen deil und der 
Raider MEnfeh Lhürmen Koher "om Dee aamann 
Konkanz, 8. Spt. Da felt Ercommunifation des Bürgermeifters 













Panzerſchiff „Fıtedrih Karl* und 10 Tage fpäter das Panzerfaiff „Aronpriug* Schwurgericht von Mittelfranken. 
* —— — — — den — Ir die Anferbicals — IM. ar im Jahre 1869. 
n in” 4 i * kei * — 7 L 3. 4. 1] 8 
—— u aden wird, ift vorläufig noch feine Geſtim⸗ ern erg tagt 8 E23 mache Die —* 2 


In Thüringen findet die Wormſer Erflärang gegen bie Aufforderun ea — 
bes Papftes au bie Vroteſtanten in den Schoek ber —— — vom vn Gelugkeleen nänlig dir DB, Kıem Didania ver Drmmert ei Karl Hein 
zurldzutehren, namentlich auch unter der ländlichen Bevollexung allgemeinfte gu | von Nürnberg, Job. Mibr, Wieiffer vom Mehljeld und Zudm. Serllein von Nürnberg, 
ftimmung,. Im ganzen Eiſenacher Dierland wird dus Unfinnen Rom’s mit wurden wegen nadgemieiener Unmöglichteit, zu ericheimen, bezw, zu vermellen, aud 
aller Entfciedeneit abgewiejen und die Wormfer Exftärung mit wahrhafter Der ———* — 253 ae * * —— br. Raufmann Io: 
geiflerung anterferieben. Rom bat mit biefer feiner Aufforderung dem Pro« | Beldftraie von 100 fl. verwribeilt ware Raddem alt nz — —— “ir 
teflantigumns eigentlich einen Dienfl geleiflet even fo gut mie bie jüngfe Wer, | Diele Geifion gebiloet war, kam Tofoıt als scher Ball zus Merhanblung bie Bnflage 
fagung einer Kiede in Berlin für ben Peoteflantenverein auf) mur Diefem infor gan ben 333 Gärtner @g. Modl von Eifätt wegen Verbrechens des Diebahis, 
fen zu Gute lommen wird, aiß wiele Bisher Theilmohmeiofe und Zräge duch er deren Berlauf und YAusgang wir morgen berichten werben. 


ſolche Vorgänge aus ihrer Bertraurnsfeligkeit und Bleihgültigfeit gemedt werben 





und — — — — nehmen. — Bermiihten. 
. Jowen, läßt fih aus Fulda melden, Biſchef Dr, Hefele habe euth i f 
auf den Wunſch bes Könige vom Preußen ein bie Gtellung ber —* ————— — A Deigl wird in den nächſten Tagen bie 


Stubien zu beginnen oder fortzuiegen münden, haben ar biefem oder Dem Darauf: 
folgenden Zage bie zur Aufnahme nötbigen Buguifie vorzulegen. 
zu bezeichneten Tag 


auf elekteifbem Wege von einem eimas enifern- 
die im dem brei Minen fo 


un« 
im 


zöhtenibeils ‚ 
* deſſen 


eines Bahnhe 


fest war. 





Boltswirtbieguftliiges. 
(Benbiwirtöfäett, Gewerbe uud Jubuficie, Handel uud Bertehe.) 


Oo Bon den Mündener Ausftellungen. XVII. Der fünften Loge 
uns zumendend, fällt ein großes Gemälde von Feodor Dies (jept im Rarlerube, ur 
fprüngtich ein Münchener) in die Augen, wie denn biefer Sünitier überhaupt e& treff · 
lich veriteht, auf dem Efſelt zu malen. Biel Innerlicgteit, Gemith und Ausbrud darf 
gran bei ihm micht Suchen, ex fucht mehr * imponiren ober wenigftens zu blenden. 
Das hier in Rede ftehende Bild fteilt Blücer's Mari auf Paris vor, ein Thema, 
welches öfter fon und zwar viel bebeutender umd fogar auch noch viel effettooller bes 
handelt werben ift. Gegenüber dielem anıpruchsuollen Stüd hängt ein viel fleineres, 
aber ungleich werihuolleres: „Die Hittwe von Saoma“ von Döpler in Weimar. 
Ein junges Weib ift auf die erfte Rachticht vom Heldentod ihres Gatten berbeigeeilt, 
ift auf vemshägel, der ibm dedi, niedergelunten und hält bas einfache Izlreny ums 
ichlungen, weldes die Rameraden ihm zu Haupten eingefedt haben. an kann mit 
einfacheren Witteln gröhere Wirkung nicht erzielen: bie öde Gegend des Schlachtfeldes 
ohne jeglihe Öruppirung — blos im Hintergrund ein paar preußische Solbaten mit 
Hade und Schaufel jenen noch immer des traurigen Amts der Todtengräber zu wal · 
ten — liegt das Weio hiagegoflen über bie Stätte, die iht Miles det, fie hat Reiſe⸗ 
tafche und Hut meggemorfen meben fih liegen, wir fehen midt einmal ihr Geſicht aber 
zoir fühlen volllommen ihren Schmerz, Bom bemielben Rünftler ift eim „Dinterkalt 
aus der Zeit Heinrichs LI. von srantnic" da, wo im einem Korridor eine Anzahl 
junger Yeute mit entolöften Degen auf einen Mann baren, ben wir am Ende bes 
Ganges dur die halbgeöfinete Thür vom eimer Dame Abſchled nehmen fehen. Im 
Vordergrund ſcheint das bläuliche Diondlict dur die Prenitericheiben, hinten aber, 
duch die Thür fällt Rergenichein heraus — buch bem Kontraft dieler mit grober Birs 
Auofität behandelten Beleuchtung gewinnt das Bild ungemein, obidon wir über das 
Motiv des „Dnterhalts“ völlig im Untiaren bleiben und dieier doch eimas zu bedeus 
ten baben muß, da eine als Wıtter wertleidete Dame ‚dabei die Dauptrole fplelt Sollte 
etwa der Mord des Herzogs von Guiſe gemeint fein, der im Jaht 1553 im Borzinmer 
Deinrichs IH, volgogen wurde? Won Prof. Hummel in Weimar iſt eine icdön ges 
Bachte und noch Ihöner gemalte Yoeallandihait da, deren Saffage dem Raub bes 
Oglas durch die Hajaden bildet, Es ſcheint, dab die Weimarer Lanbihaftsmaler jeit 
Breiler gerne zu allgriechiſchen oder myihologiihen Ansihmüdungen greifen. Ein im 
tereffantes Bild it der „Zepel" von Julius Hammel in Frankfurt, Auf dem Martt- 
plag eimer Stadt ift eine Guhne errichtet. vor welcher Banostnedhte Wide Stehen und 
um die das Soif jih drängt, Dben unter einem purpumen Said achin fieht der Abs 
labprebiger in feinem meihen Dominitauerhabit, er haranguirt Das Volt uns ſchwingi 
eifrig die päpitliche Bulle, die um wenige Geoſchen Sünsenreinbe t verleiht, Weiber fleig m 
Die fen heran, das Deil ihrer Seelen zu erſchachern hinten fipt ein anderer Mönd ale 
Raifierneben dem Belotarten, im weldem das Wels erklingen mırh, wenn Die Seele aus dem 

gtewer Ipringen fol. Sehr gut find die W.jihter des Bolls gejeiner, von dem 
tumpfen, Gieidgülrigen am burd eine ganıe Stufenleiter von Frommen und Gläu— 
Bigen bis hinauf zu denen, Die Das ganje Treiben mit Hobn oder mt Uavillen am 
fehen. Der Marıa Smart begegnen wr bier ſchon zum oriitem Dale: Nah. Sichel 
in Manndeim dat fe auf ihrem Lodes vege acihilder; ſein Bild fehtıim der Jatde 
und in ver Ausmalung der Rleiser, 5 8: und fonitiger Reseadinge wit jurüd kins 





Berantworilider Hebafteur: 





— ——— ⸗7 













ter dem dem gleichen Gegenſtand bebandelnben von Karl Biloty (im eren Saal), aber 


der Vorgang felbit, das geiftige Leben if bier im umgleld ** Grade zum Aus 
drud acid age ‚ bie ihre 4 Sähum 


Die fanohalte Fr ber (hömem Ro 
vergehen ſener ſegnet, Der ihrer , bie Kaltblütigl.it Iheer Schergen, has 


term ſprechend ausgep — Eine lie Landſchaſt if 
A melde Beiers im Eintignrt "gel 3 die —8 gr 


mwuhte, als er Darauf 
nn München, 11. (Banbesprob » und Waarenbörfe) Sllter 
Weisen behaupiet feine hoben Preife, da die neue Waare in Divalität gering bleist, 
Rogsen geringe Zufuhr und etwas höher. Gerfle fommt in ſeht veridiedenen Duali: 
täten zu Warkte, ir PrimasDualitdien Reigende Sendenz. Hafer unverändert. Wir 
a alter 5 fl. 36 fr. — 5 fl. 43 ke, neuer A fl, 48 ie — 5 fe; Roggen alter 4 fl. 
ft. — 4 MR 12 ie, neuer 4 fl. bis 4 fl. 5 fe; Hafer alter dl. — AP 6 te, neuer 
3. — 3. > ke. per Zolkjentuer ; Berfte 12-15 fl per bayer. Schäftel 
—ın Auuchen a Japre 1563 wurden in ben Megierungspesisten Hayernb 
bieflelis des Maeins 1,758,190 Schäffel Malz verfotten und »araus 5,277,374 Eumer 
Sagerbier, 120.092 Eimer Bupusdier und 415,343 Eimer Wripbier gebraut. Der Malyı 
verbrauch im Oxerbayerm betrug 499,749 Späffel, in Mitelfranten 231,969 Shäffel, 
in Stwaben und Neuburg 257,445, in ie 249,441, in Dberfzanten 135,222 
in — und Regensburg 177,454, im Unletſtanten ums Aldaflenbnrg 106,150, 
Stäffel. Der beilänfige Wırıh der fünmtiliden prob Gierguamtitätem emtzlffert 
für Schenkoier die runde Summe von 29,600,000 FL, für Bagerdier 33,300,000 fL, tür 
durassire 838,000 FL und für Weihbier 1,163,000 im Jahre 1968 maren im 
Gebiete diefleits des Mheins in Gayerm disß —— Bierbrauereiem und 
422 Communbrautce jſen in Betrieb. Bon deu 


arben zeigte fich vormwiegende Kaufluft. Für 
Amerifaner traten viele und gute Hänfer anf. di 
Wir notiren: Defterrei. Creditactien 245434,, 3 


lijler beliebt 23234, 
verfehrten pwiſchen 2 
(Frtf. Big.) 





Diefiges 


vom 11. Sept. WButter: das pi. 
ı —k; Gier für 


FESEE 
F 
RS: 


ze 


’ ; e 
‚1m Stud Wellen — Ar — Trocken ⸗ 
— . —i en mit Gemüle, 122 grobe 
Rartoffel. Dr Markt von lern beiuct, 
Machtrag. 

Lemberg, 11. Sept. Das Wahlcomite deſchlo, wegen ungur ſügen 
Unsfalles der dletliſten einverfiäunlicd) mit dem Kiefigen politiihen Bereinen 
den unabhängigen Wählern gänzliche Abkimenz zu empfehlen und fi aufzulöfen, 

Prag, 11. Sept. In Jaromierz wurden allen, welche bei ber Huhfeier 
nicht iamin.rten, bie Fenfter eing fihlagen. Troy ber heitigiten Azitetionn 
haben auch bie czech ſchen Bezirlsvertretungen von Ezaslau, Habern, Schwatz ⸗ 
tofteleg und Polig an der Mettau die Schulrotbsmwahlen vorgenommen. 


[perpool, 11. Srpi. Deutiger Mmlap SUR; Tenveng: geltaster, Ga.aie 
3 Otleans 13°, Mibbling amerifan. 13°, Fait bhollerah 10%, 


seir| 
Är 


— 


9, Aare Omea 10%,. 
® Rlaßen 10, Sept. Baummolle 34, Bold 1059, Petroleum 32°. 
: WATT SE SA LZER, 

. wieh, wi | Hat. met. mied, ge gel. 
11, Gept. 2*757 fi. f. 1. mAh ht 
Km 8817217 5— 3% Kızu 1-1 99 — —A 
Dalea 1749 17 19 1638 — 34 | Ben 19-18 30 — 12 
Rara 13 1124512 4 — 28 Kara 120121812 — 2— 
st  --- - -.—- Ser =... 
fr 7472 7——1i Dh. > un — — 
Ba er Beifieub,, 
10. Sen. 11. Sept. 
Bam 2-4 — 2 Baien 19 39 18 32 17 21 22 34 
Rm 13513013 — - — Ka MEDIEN B— 
Sc BER HR— 2— Gate 12 91 W127 I— 
Str 8 718 1- — — 837972 —3 
Dintelsh., 
9. Sept, Al, @ept, 
Ba DHWAI A —M Baien 1701164 — 36 
Rn 4931022 WB — Ka 13MIN U 9— 
erte 3E22— — A Gehe A118 1013 A 
Der MT 96H 740 716 — 13 










BBetaunstwapunungem. 


Beianutmadgung 
Bom IgL Handelsgeriht Auebach. 
Der Kaufmann Herr Supman Reinemann zu Gunzenhanfen hat im 
bes von ihm bisher als alleinigem Inhaber dortſelbſt unter ber 
Susmann Reinemann — 
betriebene Hamdelsgefhäft feinen Sohn Jalob Reinemanı, er Hand lungt · 
commis —— feinen Schwiegerſohn Sigmund Mejger, Kaufmann 
derfeidſt, als Teilhaber aufgenommen und betreibt feit 1. September Ifb. W. 
in offener Geſellſchaft mit dieſen * Saal! unter ber Firma 
, Reinemann 
wit dem Sige zu Gunzenhaufen fort. Jeber Geſellſchafter iſt berechtigt, bie 
Seſellſchaft zu vertreten. 
Die Einzelafirma „Suswann Reinemonn* iſt erloſchen. 
Ausbadh, am 7. September 1869, 
De ———— 


Betaustmagumg. 
ee ee a Rat für 
> die übrigen Beſucher nicht mehr ge werben, 
L igen Beſuchet m — 





Betanstmadung 


31. v. Dis, in eine Gelbfirafe von 1 fl 80 fr. und zur 

Koften bes Berfahrens verurtheilt worben if, wird auf Mögerifden 
Hutrag hiemit befaunt gemacht. 

— 

sl. 





Belaunstmwmadung. 


Urtheil vom 81, dv, Dis. wurde bie Gütlersfren 
verübt an bem 


Landgerigi 
Stiel, 




















Betanntmadang 
(Hiliner, Conrad , deſſen Vrodigalitäts- Erklärung.) 

Bom unterfertigten Gerichte wird: hiemit gemäß Borſchrift des $ 26 und 
84 Gi. 38 der Pr. S. DO. befannt gemadt, daß der Bauer Conrad Hiltner 
dom Hergersbah, f. Landgerichts Heilsbronn, durch rechtäfzäftiges &rteuntniß 
vom 2. Juli de. Is. für einen Berſchwender erflärt wurde, 

Anssak, din 23. Yuguft 1869. 

Königlides Berzirtéegeriqt. 
Der tgl, Direktor. 


ERIK DER: 50 
Li) terfertigter: eb 
J ienfag den 1. Beptrmbee 1869 Vormittags 9 libr 
die Im-chemai8. Brivaties Heyas'jhen Garten zu Steinbüht chende Eapelle, 
das Gewächsbaus;auf Abbruch an Oct und Gtele & auich 


Toeinn Malj: Ertraect, 
Wei der Parijer Weltansitellung preisgefrönt, it das wirffamfte Mittel 
Deiferteit, Orufte und Halsleiven. Zu haben inallen Apothelen 














—S 
ug” Alleiniges Depot ug 
füe Ausbad und Umgegend, 
Gebr. Leder's balf. Erduußöl 
feife & Pad. 11 und 86 ie. 
PD Beringuier'd Kräuterwurg 

Del zur Störung und Belebun 
des Haarwuchſes A Wi. 27 kr. 
Perf. Dr. Albers rhein. Bruſt 
— —————— caramellen A 18 k. 
Olasfabrik Molbermoor | Dr. Beringuier's aromatife 

Kronen Grit (Qui 
d’Eau de Cologne) a #i. 
und 27 tz, bei 


dur Saat werden grögere uwantis 
täten vom gut gereiften Kolgbienen, 
Holzäpfeln und Kafianten angetanft im 
tgl. Hofgarten. 
—— Tie Gemeindeordnung — 
mit Ausiegungsbeheljen beuroeit vom 
Schöller & Mayer 



































Nürnberg, am 10, September 1869. 
Königl, Eſenbahnbauſection. 
Shmidt. 
Döner, Bir. Oualität. Kolbermsor ip die einzige 
Ba.rıt im bieffeitigen Bayern, melde 








Delanutmadgung 
Mittwoch den 22. September 1869 











und diefe Sorte Tafeigias fabricitt. — —— — 
Mit Anfang Dezember werden auch Iagdliebhabern 
F 3* grune und braune Ülajgen, Ballon | enpfchle ich — 


und Chaupoguerflaſchen fadricitt werden, 
Bei Bedarf hält ſich unter Zuſiche ⸗ 
rung prompter Lieſerung empfohlen, 
Glasfabrit Kolbermoor, 
ter Direktor W. Dillinger. 
Xoofe Der Bamberger Iu- 
duſtrie⸗ Ausſtelluag a 24 Ir. 
im Dienſtaannt Inſtitut. 


tronen und zugehöreude M 
in ben Nummern 16 und 20; Babe 
fat des durch das Bündnadelgewehr fo 
berähent gewordenen Dreyfe, 

Ih verfaufe das Tanfend diefer Bas 
tronen I, Dual, & fl, 22, IL. Dual, 


a ji. 16. 
auebau. Carl Behringer. 


54 
li und Raufstiet aber hiegu eingeladen. 
zn bee Sal Säle vorher einfefen wid, hat fig an den Waldauficher Ober, 
meger im Walthaufe Scheßdah zu wenden. 
Zofammenkunft im Wirthefaufe zu Haaghof Vormittags 9 Uhr, 
Windöheim, den 9. September 1869. 
Der Stadbtmagifireat. 
Lochr et. 














Um Mittwoch den 22 d. ts. Bormitta 1117 en "1; r 
. D. 5 9% 9 Uhr an 
werden in > gutsperrjgafilihien Wald ungen Eintrag). } Amerika: 
24 Städ Mihtenbauftimme, . Donnerjtag den 16. aAbends 8 Uhr Keiſende u. Auswanderer 
2°," Klafter Stritholz, bei Neid befördert 
187 . Kafter Stöde Generalverfammlung. | auf den beft ausgerüfieten Dampferm 


des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
fowie über Hamburg, Habre ıc. 
Ferd. Mark in Ansbach. 

Beftellungen auf el aus der 
Grie ſneyer ſchen Oekonomie in Henmen« 
dach werben dertſelbſt eatgegen genemes. 

Ein Ameritaner Toupon mit der At 
28975 wurde werloren, Man 
ten rebliden Binder, bdenfelben g 
gute Belohnung in der Expebition 
8. abzugeben, 

Ein Eylinderuhr ging verloren, 
gabe: Erpevition d. OL. gegeu Belohnung. 
- 0 169 find ausgezeichnet feine 
Birn billig zu haben, 


A 27 ift Mid zw haben, 


Rehuungsablage und Wahl der Bor 
Randigaft, 

Um recht zahlreiches Erjheinen er 
jucht die werehrlichen Mitglieder freund» 


af 
Die Unftandihaft. 


Birriol zur Saat 
Wurd'ige Mot.Hdig. Azenftraße, 


“ziehung a. 14. Oktz 
“= Ulmer Dombauloojie % 
Su 35 kr. find voriheupaft zu 13 
w,ichen bei der GeneralUgenturms 
MGehr. Schmitt is %urnderg = 
m Yiiebervertäuger erfalten hocnen 

Rabatt und wollen fig alebalım 
wisrifilih on uns» wenden. - 


tl. verfleigert, 
Zufammentunft auf dem Strefjenhofe. 
Oberngeiim, den 11, September 1869. 
Erhel. von era an Pr Rentenrerwaltung, 
Gräßer. 


re 7 

WRitttwoch den 15. db. Its. Abends * ik Sihung «ber 

der-Obmänner.bes_Bereind freiwillige Ar- 

menpflege im zur, Rrome,, wozu,aud. bie Herren Rechner und 
eingelaben werben, 


— he u re En PR 


Febensverfiherungs- und Erſpar · 
nisbank in Stuttgart, 


Gapital: 80 Millionen Gulden. 


euer Bugong vom 1. Jon, dis Ende Auguſt: 
Don 3344 Anträge mit fl. 5,575,540 — 
tee 





Banlverwögen. . 0 ne iO. fL| Eine ver : .— faule —— Biehg 
Yafreseinnafıne an Prämien und Zinfen 2 1 MI fl, ] uni in iht Sgletz eine erfahrene Köchin, | * —— 


die im Hausweſen und fonftigen weib ⸗ 


i ertfeitt im bie: 
Ueberfhäffe werden am bie Berjiherten vertheilt im — — 


ſem und ben rächen 4 Jahren. 22 890.000 fl, 
Abzaglich der His Juli 1. Js. verteilten DurhfänittsDividende von 
89, Brocent der Jahresprämie reduciten ih die Brntio-Prömien für eime 
Berſicherung von fl. 1000, 
2. in 25. 85. 45. 55. Jehr 
anf fi. 18. 36 fr. flo26,48 te. fl. 28. 42 fi, fl. 87,80: 
Die Billigkeit diefer Netto-Prämien im Verbindung mit der abfoluten Ei- 
cherheit der Bant erklärt bau lets wachſende Vertrauen des Publikums zu die 
fem Yaftitut, 
Statuten, Profpekte ıc. mmentgelblih bei den Mgenten : 
berger in Ansbach, 
Gg. Glajer in Leutershauſen, 
& 5. Horlader in Geuhtwangen, 
F Krebs, Stadiſchreiber in Waſſertrüdingen. 
Suftungs⸗Rentaut Albrecht in Thalmeſſingen. 
Ang. Höhftetter in Rothenburg al. 
ob. Daiber in Weiljenburg alS. 
Ferd. Rüdinger, Lehrer in Windiſchhauſen. 


_ Dienfiag Shladtizäfel im Ge, 


Lohn, Hente Schlachtſchuffel mit Krautwür 

Die Anfragen haben in ber Erpe⸗ 
dition längfiens Innerhalb 8 Tagen zu | Die 
geſchehen. — 

Wir fühlen und verpflichtet, dem Herrn 
Pfarrverweier für bie trefflichen orte, 
die er am 5, ds. am Grabe unferes 
unvergeklichen Mitbirgers geſprochen, uns 
jern wärmjten Dank auszuſprechen. 

Belobnung 
dem reblien Finder eines om Sonn- 
tag verlorenen goldenen Wingleind 
gürige Abgabe im Der Erped. d. BL. 

Ein gelbes Küggen wit lila Hald 
band hat ſich verianjen, Um Abchebe 
gegen Belohnung ım Rafioo wirbgebeten, 

win im cer Krone zu Lehrbeig zur 
tlidgebtiebener Sonneu[Hirm kann gegen 
Scyap der Einrltungsgetühren D 160 


burg, 

In gefunder Yage mit Ausſicht in 
bas Freit iſt ein freumdliches Wohn⸗ 
und Schlafzimmer an einen Herrn Ge⸗ 
ichmornen oder Geiftlichen zu vermiethen. 
Zu erfragen in ber Erpebition, 

Hmei jhön möblirie Zimmer im deſter 
Lage find zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. Be 

Eine große jonnige Wohnung Ihönftr 
Loge iſt zu vermierhen. Näheres in der 
Exyediuuauaaa 
6 89 it em Duartiet zw vermicth. 

C 165 if eim Meines Quartier Did 






































Dankjagung. ta Gmpjang genommen werten. | Martini gu bermieihen.___ 

dar die, aheraus chrende Teilnahme dei der Beerdigung auſers gelichten “ Ein tüdriger Arbeiter fan dauerude Ein möblirtes Zimmer iſt 

Gatten und Batıre, Beidhöftigung finden bei jogleich zu vermiethen. Näheres 
des Bezirtägerichts» Regiftrators Georg Sanernbeimer , Michael Wittmann, Sqhahnucher. in der Expedition 

fomie fir den erhebenden Grabgeſaug bem,gechrien Herın Sängern bed Lieder» | - —— — 

iranzes ſagen ihren verdindlichſſen Dank. Betanntmachung. D 352 find neh B Kellet · Abſhu⸗ 
Die tiefteauernden Hinterblietenen, Mehrere Diaurergejeuen und einige | lungen zu brrmieihen. 

— — — — — I gute Gteiehauer lönnen gegen einen | ——— — — 

Ergebenft Unterzeichneter empfiehit ſich den derehrlichen guten Lohn dauerude Beſchaſhgung ers | „ Auswärts 2 ürtt 

— sn ae pr AP nl, Mi Bonnater Gran 1 | 3 Senartalut kmap;-a 

Arefering ergelmer Gögenflände mach dem Muſtet der Deudberg — Nürnberg: AS fjried, Bilehauer und 

erften Fenerwebren Deutfchlands de ein frequente® Details | Kultus, 69 .; 3 I Bleu Dann 

unter arautie pıompter, felider und biliger Bebienung, Gefchäft in Prürnberg wird jo | 47’ 3; — im Ried: Ivor Rındle; —' 

0 abe E fort ein Kebrling geſucht. Offerten | im Münden: Anton v. Schmie, ga. b 

Friedrich Fehler, bach. unter P. 212 poste restante Nilruberg. Veytilsgrrichtebirelior, 793,5; — Inu v 

Deufler vom dabſgen Lederhelmen it Meihajbeltäg, Feuereimer, Ein Bortepianeijt zu vermictgen. 1301 | 8 * 8 —33 — —— 

Gürtel, Handſpritzen us» Epri äucde Mad immer vorärdig. jagt die Erpebition, nme 








Gigentum, Dru und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Anstag, 





Nr. 218. Wiufunbzwanzigftie Yahogang.) 1868 
we st ” . . ee 
Fränkiſche Zeilung. 
— ——— 
Here, Se (Ansbader Morgenblatt.) FR ge 
Weot.; Nikomedes Mittwoch, 15. September. ch. Nikomedes. 


in Brain a DR, bon Herzen 0.6. Bande in8 Gamı, I Brenfer urh Aitahen, Geis mib ä 





* Stuttgart, 13. Sept, Der Biſchof Hefele veröffentlicht eine Bes 
richtigung der vom Fraukfurter Journal“ gebraten Mittkeilung aus Fulda, 
daß er auf Wanſch bes Kbnigs von Preafen ein Promemoria ausgearbeitet 
babe. Diefe Mittheitung fei grundlot. Der „Staatsamzeiger” kundigt bie 
inbringung eines Gejehentwurfes in Betreff ber Berfafjungerevifion on, 

armflabt, 13. Sept. Die „Darmfläbter Big.“ dementiret bie Nach 
richt, daß ber Pegationsratö Hofmann darum nachgeſucht habe, von ber Mit 
vertretung bes ——— ee zu werben, ober 
baf einem berortigen Geſuche egeben wor ei. 

Berlin, 12. Sept, Abends. Die heutige zweite Bollaverſammlung 
im Gaden ber Slofterfrage war etwa 2000 Köpfe Marl, Die latholiſchen 
Bereine waren ſehr zahlreich vertreten. Der Charakter der Berfammlung mar 
fo tumultuariſch, daB fie refultatlos nad halbſtündiger Dauer gejgloffen werben 
mußte und daß es im mad ver dem Lokale zu Haudgreiflichtetten kam. 

* Samburg, 18. Sept, Die Sartenban⸗Aue wurde heute ges 
ſchlofſen. Senator caurouge zeigte an, bag mur eime Berfünbigung ber 
Preife flott einer Bertheilung derfelsen flattjiobem werde, weil legiere gm zeite 
raubend frei. Es hierauf bie Preisvertbeilung und zum GSchlaffe eine 
herzliche Anſprache des Syadicus Werk, in welcher derſelbe herverhob, daß bie 
Bemühungen bed Eomites alljeitige Anerfenmung gefanden und benjelben das 
Gelingen ber Unsflellung zu danfen fei. 


Bolitifigen. 


Zur bevorftebenden Generalfymode der prot. Landeskirche. 

—6— 68 if eine anleugbare Thatſacht, daß ſich das Öffentlihe Jutereſſe 
ſelt mehreren Jahren in flets fieigenbenm Maße der kirchliche n Frage zuger 
wendet bat, fo zwar, daß bie politif_gen Fragen dabarh nahezu in ben Hinter 
grund gedrängt werden, Auf katholiſcher Seite iſt dies verur ſacht durch bie 
alles vernitwftige Maß überfleigenden Wrätenflonen bes thuriſchen Stuhles, durch 
das freche Treiben der ultramontamen Sefwitenpartei, melde beide von dem ans 
aefagten ölumenifhen Coucile „die Krönung ihrer Gebäudes" erhoffen, Tomie 
endlich durch tie im Iepter Zeit im wahrhaft -omimöfer Weiſe fih hänfenten 
öffentlichen Wergerniffe, welde das Gehahren- hoher Cleriker und eine nur zu 
fange von oben gehatſchelte Mlofterwirtbicaft gegeben bat. Der gebildete Theil 
ber farholifchen Bevölterung, man darf fahr fagen ganz Europas, ift mit Muss 
nahme Aller, welche bewußt oder umbewußt bem Jeſuitenorden aifiliirt find, 
durch biefes Alles im eine Mufregung nrfegt worden, mie fie feit Anfang biefes 
Dabrbunderts in gleicher Nusbehnung und Intenfivität nit vorhanden wer, und 
— bie latholiſche Kirche treibt einer ſchweren Krife entgegen, das ift bas allge 
meine Gefühl von ber Sache. 

Aber auch im PBroteffantismus beginnen bie Wogen bes kirchlichen 
Lebens ſich je länger, je höher zw heben. Wbgefehen vom der auch im biefer 
Rice zahlreich vertretenen und fowohl ob ihrer Zahl und ber ihr zu Gebote 
ſtehenden Hilfsmittel ala auch wegen ihrer rüdjichtsicjen Energie wahrlich wicht 
zu umterfchägenden Partei, welche, ald Gegnerin jeber pofitiven Weligion, bem 
Ghriftentkume aud im der Form des freien Proteflaniismus ben Krieg erflätt 
umd cs ans ber Eulturentwidelung der Zulunft ansfteeihen will, ift feit zwei 
Dezennien ber bis dorihin mehr auf bie zünftigen thenlogiichen reife befhräntt 
gebliebene Kampf einer freien und einer gebundenen Richtung im bie meite 
Arena des protefiantiihen Bolls, und Wemeindelebens herabgeſtiegen und hat 
dort in ben legten Jahren ſehr bebeutfamen Umfang gewonnen, Deu Kunbigen 
brauchen wir in biefer Beziehung nur om die firhlihen Bewegungen in bem 
proteftantifhen Kirchen Fraukreichs, Hollands, der Schweiz, Babens, neuerdings 
Defterreichs und bes norddeutſchen Bundes zu erinnern, im berem reis bie 
andern Lantestichen über kurz ober lang bineingezogen werden müffen. 
aber handelt es ſich durchgehende um zwei Hauptpunkte. Das ift einmal, daß 
bas wiebererimefte und erwadhenbe proteftantifche Gemeinbebemwußtfein um 
feine Anerkennung riugt mit dem bleher für wnbefchräntt Herrfhenden Bureau - 
tratismud der ſtaatatirchlichen Sirhenregimenter und bann, bag bad mehr und 
mehr fih feüftigenbe pret. Zeitbewußtfeim fih von dem engem Feſfſeln ber 
orthodoren Eonfeffionstheologie freizumadgen und eine freiere auf ben Gran 
pringipien des wahren Proteftantismus — ber freiheit der Gewiffen und ber 
Forſchung — beruhende Stellung bes lirchlichen Einzel» aud Grfammilcbens zu 
gewinnen ſtrebt. Bu dem proteflantifhen deutſchen Lanbeslichen, welde mod 
am alerwenigften von den des begonnenen Kampfes ergriffen feinen, 
gehbet snfteeitig im erſter Linie die biefchetnifcehaperifhe, Daran iſt einerfeits 
ihre ücht Sureankraiifche Berfaffung, ferie die feit den Stürmen ber fünfziger 
Jahre mehr und mehr i in burcaukratiſche Geleiſe eimlenfende, 
ules Wufregende und entfernt nur Unruhe Merbeifende mit wahrer 
Aengſtlichteit vermeibende unb fernfaltende Haltung des gegemmärtigen 
Rirdenregimentes Schub, Andrerfeits ber Einfluß der theofogiihen 
Fofaltät Ürlamgens, vom ber bie überwiegenbfte Mehrhelt ber im Mmte 
ftchenden prot. Weiftlidhen ihre theologiſche Biloung und Michtung erhalten 
eine Richtung, welche in orthodogsintberifäger Selbjtgeniigfamleit und Eimfeitig- 
feit peinzipiell bem Beftrebungen des freiern Proteftantismus zwar höchſt abge, 
neigt, im ihrer praltiſchen tigleit aber den Gerneinden durchſchnittlich bo 
wicht fo unbequem wird, daß fid mit ihren Zrägern micht mehr oder minder 
erträglich haufen liche. So kommt es, daß äußerlich beirachtet und ſcheinbat 
bie prot. Tandesfiche Bayrına ſich einer für viele Augen bemeibensmerih er 
feinenden Nuhe erfreut und Manden auf den Gedanken bringen lönnte, das 
fei doch einmal eine recht wohl organifiete nud regierte lutheriſche Laubeslircht 


Abet die beiden mitwitlenden SFaftoren, nbifferentisumns einem, Quietiamus 
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ambererfeitö geben nicht die mindefle Garantie bes Beſtandes biefer mur allzu 
ruhigen nicht Sortentwidiung ſondern Bortezifteng und fait möchte ums bebänten, 
als ſei der Aufasg des Endes biefer Gerubfamkeit ziemlich made gerbft, Mb» 
gefehen von dem gegenwärtig in ber Luft dis Proteflantismus fiegenben aufs 
regenden Bluibum, das fh auf die Dauer durch fein Firchenregimentliches Ab⸗ 
fperzungefyflem im feiner Berbreitung — Dank fei, e6 ber Emtwidelung der 
Prefie — mehr hindern läßt, iſt bie Säwigefehfeage und bie Haltung , die ber 
Bröfident des Dbercomfifteriums in berfelben eimunchmen für gut fand, fanmt 
beat &üe, dus ihm aus den Kreifen der prot. Pfarter zuftimmerd autwortete, 
iR Die glei pratifch auftaudende Gommunalihulfcage, if bie größere 
Freiheit der Preigemeinden mub ihre Wüfrigkeit, if Dies ülles umd 
uoh jo mandes Undere, dazu augeth auch 
rendes proteſtantiſches Kircheniehen eine 


sublungen, fi Auge in der Bock der den 
ungen, ſondern, e en eilen, ihrem 
ihrem Wirkumgstceife mad ihrer Bebentaug * 
ihre Bufammenfeguug. Sie beſteht aus einem 
h itgliedern bes proteflantifchen Oberlonfifleriums ernanu- 
ten Dirigenten uud fo vislen fig« und fimmberehtigten 
Delawatsbeziele im dieffeitigen 


und, als nicht flimmberestigie Mehfiger, ein weltlie 
Mer gl, Gommiflär, die Mitglieder des Gonfifterinms, am beffen Sig bie Ge 
neralfpmobe abgehalten wird und, falle eine vereinigte Generaijpmobe flattfindet, 
ein oder das andere Mitzlied bes andern prot. Goufiforiums als Gommiffär, 
Die gleiche Bapl der fummberehtigten Mirglicher aus vem geiftlihen und Laien 
Rande iſt eiſt eine Grrungenfhaft ber Iepıem Jahre, nicht ohne Kampf bem wis 
berficchenden Kirhenregimente und Elerus abgemsunen, 

Auf dem erfien Blic ſcheint es nun, als Könnte be fo sufammengefegte 
Generalfpuode als eim ziemlich freifiunig erganifirter Bertretungstörper ber pret. 
Bandesfirde gelten, Über biefer Schein fhmindet, fo bald man ben Babl 
modus beiradtet, ans melden beifelbe hervorgeht. Derſelbe ift folgender: 
In jedem Delamotöbezite wirb die Wohl ber geiftiihen mnd weltlichen Abgeor» 
ueten zur G.⸗S. von den wahlberehtigien Mitgliedern ber Diöcefanfpnode aut» 
gebt. Diefe lub 1) alle definitiv angeftellten Pfarrer und alle jelbfftändig 
vermeubeten Geiftlichen bes Dekauatebeſittes; 2) eine denfelden ent[preihrube 
Anzafl von weltlichen Mitgliedern, Diefe werden von ben Rirdenvor 
Ränden ber einzelnen Pfarreim ans ihrer Mitte je nah ber Bad! ber 
Plarzer umb felbfiüändigen Geiſtlichen der Pfarrgemeinde gewäßlt, Es leuchtet 
fofort ein, wie eng deſhräutt der Kreis ber aktiv umb palfie 
Wahlfähigen von Unten herauf Bebenlt won num bie befammie Be 
bentumgeloflgteit des Jaſtitutes der Michennorflände, bie fih am ber Sleichgil · 
tigfelt,, mit ber es Dom ben Gemeinden meiflend detrachtet wird, umb der ruhe 
enden Aktivität, ber es fich gemößulih (amd häufig miht ohne Squld ber Pfar- 
ver) befleißigt, wiederfpiegelt, fo darf man wohl befampten, bafı dadfelbe in feis 
wer gegenmirtigen Geflaltung den Numes einer wirklichen Vertretung der Pirs 
Gengemeinbe mur im bem feltenften Wälen verdient. Da aber bie weltlichen 
Adgeordweien der Didcefanjpuoben nur ton ben Kichennerftanbsmiiglichern uod 
nur and ihrer Mitte gewählt werden dürfen, fo barf man folgeriätig ihnen aud 
wur HÖhR ſelten die Gigenfhaft wirklicher Bertreier ihrer Richengemeinde 
zuerlennen. Dom Tome die Wahl der Mitglieber ber Generalfgnode von Sei 
ten ber Diöcefanfpmoben, Auqh hier iſt dieſcibe wieder von vornherein auf deu 
Rreio der limmberehtigten Gyuobalmitglieder eingefhräntt, 
d beim geifliden Mbgeorbueten auf die Pfarrer und felbftänbigen 
Geifliden dee Delamatsbezirten, Da bie Witglievfhaft bei ber 
Generalfguoke aber offenbar cin Ehren» und Bertranengpoflen ift, wirb fich 
felbftverftäuhlich das Augenmerl ber Bähler zunähft auf dem . Delan richten. 
Das if alleroinge keine Borfrift! Wber ermägt man, baf bie Uebergefung 
beffelben einem Miptranensoosum fo ähnlich fleft. wie ein Wi dem andern 
und noch Oben und fo an wird, fo wird man Dom 
vornherein es gang bei ben Geiflihen. des Kapltels 
Miftrauensn 
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Delanen gegenüber befinden, und melde e# lehteren fehr leicht 
jenen eime derartige Burüdfegung auf das ichſte 
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uns Aber and bie 


ben Dekan zu richten, fie 
vam Oxtäpforser, ein- 
lee I ale 
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fo ‚And demm die Böaig- 
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vera ſchon 
des Uebungsarmeekorps 
angefommen, ritt Se. Maj. die im langen Lienien aufge 
Treffen ab umb nahm bann den Borbeimarjch entgegen. 
Deflliren kehrte der König wieder zuruck und fam um 6 
dem Beginne des Diners ließ ſich derſelbe die geladenen Gafte vor 
ftellen. 
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ber Zagesorbm: murben nı ei Meotivirung der Sadlage unb am: 
gereibter Furzer Diskus felgenpe Seſchluſſe gefaft: „Die Volkspartei In Bayern 
erklärt; 1) das Berlangen nad allgemeinen und direften Wablreht mit gebeimer 


welchem 
Augen zu führen.“ Zum dritten Bunft der Tagesordnung, 
—S 


Gemeindewablen, legt Herr 
nunmehr alltige Gemeinbeebift fie mit ſich gebracht, nach verſchledenen Richtungen Mar, 
üngel und linfertigfeiten des Geiches, gleich fehr aber 


dabei die 1ticht unmweientlihen . 
auch Das bervorhebend, was als I Renerumg Anertennung derdiene. Es wurde 
ber Bollöpartei empfiehlt zunäcit, 


selgender Beichluß gefaßt: „Die Pandeiverjanmlung r 

alenipalben nur joldhe Männer in die Gemeinvebehörben zu wählen, weldhe fich ver: 
plihten, die Intentionen ber Bolftpartei im politifcher, wie fogialer und buman'ftiider 
Achtung in’s Leben — Eine ſehzr amimirte und umſaſſende Debatte ruft 


der nächte Puntt ber Tagesord hervor: die Stellung der Welfspartei zu ben 
Beſchluſſen bes fogiafdemsfrati iterfongreijed von Eiſenach. Es erbalten bie 
fünmilihen Beibläfle biefes che belangreide Bemerfungen die Zuftim: 


reſſes 
mung der Berſammiung bis au Ken Bin 10, Stantäfrevit für Propuftiogenofien: 
Ihaften ber Arbeiter betreffend, Schlichlih befommt bie Meinung die Oberhand, bafı 
bieje Frage: noch als ‚eime offene zu beisachten fei. Die weiteren Berbanplungen, Be; 
ſchicung des Kengreffed ber Friedens: und Freibeiteliga betreffeno, welche beihleilen 
wirb, und Puntt 6 ber Tagesorbirun 
n 


7 „ionftige Anträge", deren feiner von Belang 
erfolgte, bieten Fri e. Ku nad 2 Ubr ward die Verfammlung, die um 10 
—— hatte, geſchloffen. las a „I Korr.“) 

Aurssentiigper omub. 

Dresden, 11. Sept, Nachdem das Manöver des fäühflihen Buades 
armerkorps heute beembigt ift, begibt füch der Kronprinz von Sachſen Naymii: 
ae Königäberg, um auf Einladung bes Königs von Preußen ben dorti» 

anövern 
* Berlin, 11. Sept. Aus Kreuz vom 11, Sept. Nadhee, 2 Uhr wird 
gemelbet: Der ift ſoeben wit dem Kronprinzen und ber Srompringeifin 
hier angefommen. Bismark Hich in Trampte zuräd, Der König bat 
feine volle Bufriedenheit über den ihm in der Provinz Pommern gemordenen 

fo wie über das 2, Armerkorps geäußert umd viele Gmadenbeweile 
u a Morgen trifft der König in Königeberg ein, ebenfo der Groffürit 
tim, 

# Norbbentide Marine pre ana we. - 
nach amitihen Mittheilungen vom Gchlafle es Verwaltungsjahrrs a 6 
Offiziere, 150 Dedoffiziere, 690 Unteroffizier, 5042 Matroſen, Gefteite, Ge 
meine und Gchiffejungen und 48 —— —— 3— or ohue 

ng bes ‚ bereits e ge 
a —5 behauptet, das in der Allg. Btg. veröffentlichte (von 
uns abgebrudte) Schriftftüd fei wicht bas Gutachten der Münchener theologiſchen 
Bafultät, fondern nur eine Mntwort, nämlich. jene des Dogmatiters Prof. 
Du A. Schmid, Das gedructe Botum Döllinger’s, dem ſich alle anderen 
Fatuftätsmitglieder angefälofen, fiche aoch ans. 
Ausland. F 

Branfreich, Paris, 11. Sept. Das Journal officiel meldet über 
die Zahet des Kolfers und der Kaiferin: Die Fahrt dauerte etwas weniger als 
zwei Stunden; der kalſerliche Wagen war geſchloſſen; das Weiter war trübe 
und etwas and; das Pariſer Publikum hatte von dem Beſuch feine Kenntnif 
und gewörtigte deinfelben um fo meniger, als es ſich miemals hätte überreben 
leſſen, baß der angeblich fo aberglänbifhe Kaifer der Hauptflabt feinen erſten 
Veſuch an eimem Freitag wachen werde, Unter dieſen Umjländen erregte die 
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VBerhaftungen vomahmen, Die hiernach zurädweihenden Tumultuanten Tießen 


Fahrt nur geringes Muffehen, unb bie Perfonen finb aählen, welche bem 
mefenden Souverän in's Augefiht blicken konnten, Beffimifen 
gi e8 fogar nicht wenige, bie ba behaupten, nicht Napoleon II., fondern ber 
eral hätte an der Seite der Kaiſetin gefeflen, ein Duiproguo, weldes 
bei ber grund Unäpnlichteit ber beiden Perfonen nicht alberner fein kann. 
Dem Gaulois entnehmen wir no, daß die Lalferliche Equi e auf einen be⸗ 
fonderen Befehl ihres Jaſaſſen bei der meuen Oper, flatt Bahıt über bie 
Boulevarbs fortzufegen, in die Rue de la Pair eindog, und bag fle in Folge 
einer zweiten Ordre nicht, wie urfprünglic, beflimmt war, in den Tuilerien an« 
hielt, ſondern aus ber Rue GCafliglione direft den Weg nad) Saint-Eloub nabın, 


von Mittelfranten, 
ipung im Jahre 1869. 


Schwurgeri 
UL Quartals» 


um aben wir unfere geftrige Mitiheilung die Bllbung d chwor ⸗ 
BR. berichtigen, — 3 fondern Geſuche um Ent — —* der 
CR enenfunetion vorlagen, nämlich ein jehftes Behuch des den Kronb. drfer 
von heberg und eim frbented- Deb- Den. Gigmund enfeld von 5: 
teres, durch Ummohljein motivirt, wurbe megen —NXN bes Nadmeiles ber Ummäg: 
aeleptiät le Mberiäckten bee Dura 5 anatiae, bah rn 
— aung dieſes Gtunder ebenen, —— * * 


Erſter Fall, 
Po bin 13, © 
u „ae are den —— A von ätt, megen Berbredhens 
älident: Ber. & $ t ® 
u 58** e⸗· sanwait: He. Gubfitut 
@eihmworne: bie 1) Ghtermann, 2) Böhmte, 3) Bub, 4) 5) Geuſt· 
5 9 L... A Huber, 8) Dosmberger, 9) dt, 30) Deremamn, 11) Geibelt, 


bereiis durch Urtheil des Schwurgeri Mittelfr. 2. 
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dauentafe veruribeilt, 
DBermiidhten. 
H. Serrieden, 13. Sept, Das lehterwähnte tiefe gan hat ber» 
b Negen gebracht, wehbalb 


nur allmäblig wiedet Ruhe umd Heiterkeit im der Atmolphäre 
Ausnahme von Gibraltar, Neapel und Mostau Hand vorgeltern der Barometer über: 
all unter bem Mittel Die Lurltdrucdifferengen waren für biefen Morgens 7 Uhr 
26,1 am, 733.6 Mahn und 764.7 Moslau. Die Wärmennterichtede 9.0*, 104 Hapa» 
randa und 29.4 Alitante In Nordamerika ift €8 bei mehr mittlerem Barometerftand 
wieder ſeht heifi, auf der Station Henrts-Content zeigte das Thermometer am 9. Por 


I gend 6 Uhr ſchon 13.39, 

nu, München, 19. Sept. Das L. Kriegswminifterium hat angeorbnet, bafi, 
wem unter dem Dienftpferden eines Regiments oder einer Mbihellung Kopverbadt oder 
Ro fich zeigt, durch das betreffende Regiments. oder, Abtheilunges-Gommande der 
— Dihriltäpolizeibebörde won dem Borfalle und dem hirgegen verfügten Waß- 
regeln Kennimtb werden joll, 

* In Helldbronn wurde am 11. bs. ein freiwilliger euermehrnerein gegrun · 
det, bei meldem fih 102 Perſonen aus verihiedenen Ständen betbeiligten. Br. j.. 
u Döhla ift als Hauptmann und Vorſtand gewählt worden. 

chſtatt. 13. Sept. Vergangenen Samitag den 1. be. IN. er ängte ſich im 
biefiger Frohnfeſie der 53 Jahre alte Georg Eigner aus Anenheim, richt Heiden: 
beim. Zie Urſache dieſes Selbttmordes ift mod unbelannt. 

Nürnberg, 12, Sept. Die auf heute oemittag #1 Uhe im Saale des Ger 
merbvereins anberaumte Humbolbtsieter ging in einfacher, aber mürbi Weife 
vor fih. Der Saal und die zu ibm führende Ieeppe waren entiprechend be orirt , bie 
Kebnirblibne mit Dumboldt's Silbnii und Bülte geihmüdt Hr. Dr. Seelhorft gab 
in trefticher Kede eine Lebensſchilderumg Humboldt's und eine eingehende Daritellung 
feines für die Wiſſenſchaft fo fegensreihen MWirlene, Bum Schluß tar Redner bie 

offnung aus, daf die Feier als ein Meiner Beitrag zur richtigen Mürdigung ;biefes 


xiien der @uifteomelt wirken ug 
Würzburg, 13. Septbr. Nah einem den ganzen Nachmittag tobenden Stırrm 
winde eutlud ſich geftern Abend um 8 = ein zmax kurzes aber jehr beftiges Gewitter 
über unſerer Stadt. Ein Blipfteahl traf das Dad des neueren Zuchthauegebaudes 
amt ertbor, und bald darauf fchlug aus bemielben die heile Iche empor. Das 
Feuer vertreitete ſich im folder Schnelligteit, das nad wenigen Minuten bereit® ber 
ganze Dachituhl im Hlammen fand, Die Ieuermehr, . to raſch als möglich am 
Plage war, mußte ſich darauf beicränten, das feuer amf feinen Derb zu bannen umb 
deſſen Weiterverbreitumg zu verhiiten, was ad Dank den energiichen Anftr gen 
und der glädlicher Weile eingetretenen Winditille gelang; doc; bradien mod baute 
morgen am mehreren Punlten Flammen hervor, e8 war aber ſteis Mannicaft ber 
Weuerwehr ammelend, um biejelben ä& ‚dämpfen. Der Dadfuhl des Gebäudes ifl 
ä 


malen über ganz Europa verbreitet und überall Sturm um 
| 
eintreten wird. Mit 





änzlid abgebrannt umd das ganze ube durch das eingebrungene Wafler und bie 
fontigen Löihanftalten ſeht beſchadigt. Die Sträflinge wurden gleich bei Beginne bes 

ndes in das geenibectugente ältere Gebäude gebradt und it auch fonf. wie 
mir hören. meiteres Unglück sicht zu beflagen. (IR. Str u. 2b.) 


Ueber die Vorgänge in ber Tauenftein ſchen Wagenfabrit in Hamburg ſchrelbt 
bez ng Rorrefp.” - 7 Ubr drangen etwa 3400 ber fritenden Arbeiter in 
bie alte Lauenſte in ſche it ein, wo fie — eine arge Verwüſtung anzurichten ber 
amnen, Die dort beichäftigten Arbeiter bemaffnetem ſich mit Stöden umb fuchten bie 
veifer zurüdzutreiben, muhten aber ber Ulebermadht weichen. Impmildhen wurden 
Bolipetwächter requiriet, bie aber ebenfalls nichta ausrichten konnten. Hachdem die Zus 
multwanten Alles zerftört und die Arbeiter vertrieben hatten, theilten fie jich in zwei 
Zheile, und während ein Theil fid in die Wickbichaft vom Schneider begab und dort 
ebenfalls Bieles demalirte, ging ein anderer Theil mach der neuen iyabrit bei Mothen 
burgsort, wolelbit fich bie * des Direktors vr befindet, und richtete im 
diefer wie im der Fabrit eine Idrediiche Vermürtung an, Sümmtlices Mobiliar wirrde 
jertrimmmert und aus ben Gaben geſchleudert, die Aeichnungen im Eomptoir zerriifen, 
die Pulte jerſchlagen. 2 Anentheile zerftört. Der Direlror, welcher, von den Arbeir 
tern ſich bedroht jehend, flüchten mollte, murbe baran von einem Schleffer gehindert 
umb machte, vom ben heranftiinmenden Arbeitern bedrängt, von einem Bevolver Ger 
brand, mit welchem ex den Genannten u be Schub in ben Unterleib jehmer ver- 
mwunbete. (Derfelbe il bereito gghacben) *5 murden mod un ber jeßigen 
Arbeiter buch Stodichläge am Ropfe lebenegelährlih verwundet. Hierauf zerftrenten 
fi bie Angreifer, jo 2* bei Ankunft der munmelr zahlreich aus der Stadt anrüdens 
den Polizeimannicaft feine Verha vorgenommen werden konnte. Im Kaufe der 
Naht wurden 5 von dem lrbeitern, bie man unter den Tumulisanten erfannt hatte, 
verhaftet. Die Sade in der Stantsanwaltichaft itberwiefen worden. 

Hamburg, 10. Sept. Borgeftern Abend hat fi bier ein neuer Arbeiter 
tarmuli zugeisagen, jeborh gan; vormiegend Seitens folder Hebeiter, welde mit dem 
Strite in ber ruenfteintäen Yabıt biseft michts zw thun haben. Der en + 
aue eine Berfammlung des allgemeinen beutien Arbeitervereins * t. 

bildeten ſich nun nad Trennuug der Verfammlung Vollshaufen, melde lürmend 
durch bie Stadt zogen, an veridiedenen Wahen umb dem Bolyeigebäude im Worüber: 
ziehen Steine in dte Genfer warfen uub ſchlleßlich fi zum älteren Lauenfteinicen 
Sabritgebäude wandten. Hier war eine Poltseimannihaft vom eima 100 Mann poktizt, 
welche, nachdem der bexanziebenve Haufen mit Steinwürfen ben Angeiff begonnen 
und Offiziamten verwundet hatte, auf die Tumultuanten icharf einhieben und de 
igren 








— nn, München, 13, Sept. Die ente anberaumte Gemeraloeri 

ber Altiomäre der bayerlihen Oidahnen tonnte nicht abgehalten werben, da die fatn: 

erforderliche Hälfte ber m nicht vertreten mar. Es murbe bebbalb eine 

ne eneralverfammlung auf ben 14. Oftober einberufen, ba nad ben Geiellichafts« 

fatutem eine ſolche erft vier Wochen fpäter anberaumt werben kann, im melder banın 

eime Meheheit von der anmwejenden Stimmen emtieibet, auch wenn nicht die Hälfte 
ber Aktien an dieſer Generalv oe Theil nimmt. 

_ Brauerei der E, landmirthidaftlihen Eentzaljhule Weihenftephan 

69 aus 4227 Schäffeln Trodenmal; mit 15,210 Pfund 

er Hebung des Betriebsergebniffes 

de at mit Selbft- 


der eba; 
In der Berne bieler 


üffel_Haber 
um 


Sta 

unb bem Hallenifen Stationen Venedig, bift, Foxenz, Genua, Turi allaud, 
Rom sad Neapel, jomie zwiſchen —* und Öle one umb den annten 
ktalienifchen Stationen incl. Beroma anderjeits if birelte 

Perfomen > und Gepätabiertigung ins Leben getreten, 
* YUnsbach, 13. Sept. Ünichmazkt,) ; heutige Markt zeigte während feines 
Benlatite Yınanı Wagadfen iger Rorunter eine 
N F m ms 
% Ya vert: Der nächte Dart wird Mittwoch den 22, ds, abe 
$ Nürnberg, 14. Sept, Geflern trafen bereits viele ber @äfle zu der XVI, 
lung veutiher Bienenwirtbe bier ein und murber Im s 
omie im Locnle des Jubdufirie⸗ au ereind vom Comite bewillkonsmt, 


aeellige Unterhaltung in ee * Derlammiung bis zum —5— Abend 


gang zum großen im welchem die 2jä 

' lem die Verhandlungen der Wanderverfi 

eppena b üdt, Leber erflerem 
lomie ber Zt u fin —J —— leſen mi den 

x, Beibler ſeid ein 
ie Ihe wahrhaft Eu die Arbeit 
Bisher, find 210 Bäfte S——— —— — im Pufeum, 
enberg, 11. Sept. (bopfen-Beriht) Die jeit Donnerflag, ein e 


ale Stimmung * ſich auch im geſtrigen ommene 
br von ca. 40 Ball 


Bu 

deute war die Tendenz wieder eine ruhigere 

Nachri ü lage 
jer in den Production 8 


em ern, weniger 
tein Handel, Notirungen lauten: Mürt: 
orten 70-75 fl, Schmwepinger Brima 77— 
ärter 24—58 fl Masttwanre 70-73 fl. 186 
Brage. (A 98) 
emernte bei günft 
äft mäßig; Sta 


1867er au 
J B*; 


Wetter —* Waare ausgezeichnet volllommen troden, FR 
200, Zanbwaare 185—190 fl. 





Radbtrag. 
Wien, 13. Septbr. Die Deſterreichtſche Gorrefponbenz” meldet: Der 
Kaifer hat dem Hürften von Rumänien das Großtreug des Reopold-Drbend vers 
lichen. Der Fürft fatiete dem Reichetauzler einen Kängern Beſuch ab 
Graf, Beuft erwiederte. Der Furſt eupfing 
iraehtifgen Gultusoorftandes in Lngerer 
raellten in Rumänlen eine eingehende Erörterung fans. Dieſer enftanb 
wurde auch am Hoher Stelle Hier Berüßrt, Der Fürft reist morgen nad) ber 
Scweh ab. 


Bekann 


tmach 
Das Kol. Kectorat der Gewerbſchule zu Ansbach 
wacht diemit bekannt, daß Anmeldungen zur Wufnahme neuer Schuler in bie 


[2 


genannte Fehranftalt 
am den 1. Det. 1. 8. von Bormittags 9 Uhr an 
bei dem WRectorate derfelben angenommen werden. 

Die aufzunehmenden Schüler haben ſich bei der Anmeldung durch Borlage 
von Beiiguiffen über ihren bisher gemoffenen Unterricht, — die für den I, Cur⸗ 
juß angemeldeten auf über das zurikfgelegte 12. umd noch nicht Überfchrittene 
14. Lebensjahr aus zuweiſen unb dann eine Prüfung über den Befig ber erfort ⸗ 
derlichen Borkenntniffe file den treffenden Gurfus zu beftchen, 

Diejenigen bish:rigen Schüler, welchen das Borrüden im einen höheren 

mit dem Borbehalte einer Nachprüfung geflattet if, haben fi am 
Wontag den 4. Oct. Vormittags 8 Uhr zum BVBeflehen berfelben im Schul⸗ 
lccale einzufinden, 

Hiebei wird mod bemerki, daf die allethöchfte Genehmigung des geflelten 
Antrags, mit der Geweröfchule ein: Dandelsabtheiluag zu verbinden, in naber 
Uusfigt fleht, und deren Cinrihtung nad) dem Einteeffen berfelden bewerfflelligt 
werben wird 


Unsbah, den 13. Septemier 1869. 
Strebel, k. Rector. 
Befonutmac 
Das unterzeichnete Bezirkötomite beraumt hiemit auf 
Sonntag den 19. ds. Mits, Nachmittags 3 Uhr 
wiht nur für feine Bereinsmitglieder, fondern aud) für alle ſich dafür Interefji- 
waden Lanbwirtke und Freunde der Landwirthſchaft von nah und fern eine 
Berfammlung im Lippert’ihen Wirthahanfe zu Oberramftadt an. 
Für diefe Verſamalung ifl zur Beiprediung und Berathun ausgejegt: 
1) die Einführung von Dreſch⸗ umd Butterfhneidmafhinen und deren 
Behandlumg beim Gebrauche; 
2) die Errihtung von Biehverfiherungspereinen. 
Bur recht zahlreichen Vetheiligung an der Berfammlung wird hlecnit ein« 


Ansbah, am 8, Eeptember 1869. 


das Tandwirthichaftlice Vegizts-Gomite Ansbad-Lenterspaufen, 





Beüffel, 12. Sept Dir offsife Parifer Gorrefpondent des 
Blattes La Meufe behauptet aus guter * zu wiſſen, ee 
beabfihtige bemnädft au Gunften feines Sohnes zuabdiciren. 
Ierome im. biefem alle Regent werden. Huf die Hohen» 
lohe ſche Goncilmote amtwortete Belgien, e4 wolle in biefer Angelegenheit abfolute 


beobachten. 
St. Petersburg. Die „St Petereburger Zig.* berichtet: Die Er⸗ 


ber Gartelleonvention wit Preu der 
—— abgelehnt ‘ fc. ben foll von der preußtfcgen Regierung 








Börsen-Berieh« 
Erantfurt, 13. Sept, 1889, 
Bayer. 5%, Oplig. _ 49,9), Beute Binf.in Sb. d6',,@, 
55* Mi en N si 
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—; Öle. Stande 
;, Opbat — Sonden, tigt, Br 
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‚13. Sept, 
Middling m. 13%, Dale bi Pair 9, DOmra 10/,.. 
Mm BVork, —3 — —— 3, —— 32. 
_ Broüncnunzetre 
, etting deqa. meist, mich J. 
er Kernen 7.0 RER 
Baien 19417018 63 — 3-0BE0 —_w 
Kırı, 46 12 25 11 54 43 — 3 13 41 4. 
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Dr, 


durch ben 


en Pflanzgenftoffen 
fo reelle, tr Birkungsweife — insbefondere 
ehwerden, Blähungen, Leibfmeren, Diarrhoe, 
—— 
en — 
auweiſung 24 fr.) flets Acht 


Gebraudys 
Unsbach’s, Apotheker «d % 
—* fowie Apothelet & 


beim uad die Wporhefen 
fen, Apotheker Leuchs in Gun u. Chr. A. Gluck in fferträdingen. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterm Sea be ih dahier ein Gommiffions- und 
Anfrage-Bureau errich Indem ih mir erlaube, ein X, T. 
Publikum darauf aufmerkjam zu machen, verbinde ich damit 
zugleich die Bitte, dafjelbe in vorkommenden Fällen einer freund- 
ichen iu u unterziehen. Alle in dieſe Branche ein- 
ſchlagende häfte werden bei ſtrengſter Verſchwiegenheit 

prompt und reell ausgeführt. 
Ansbach im September 1869, 
Hochachtungsvoll 

Ebr. 


aus den beil- 
ma. duch jeine 
bei ima en · Be 


und 


äbnlein, A 112, 
affengajje. 


Für ein Drogums, Spebitions- und 
Commifftonsgefhäft wird ein Lehrling 


Bur ergebeuflen Anzeige bringend, 
daß ich bie ſchwarzw. Uhrmacherei m 


übe, Halte ih mich zu geneigten Auf | geſucht, der aus ter Famille ik, 
trögen, insbefondere bei vorfammenden | und empfehlende wizeugniffe bel⸗ 
Reparaturen unter Bufigerung b bringen Kann. Koft und Logis Afi 


aufe gegen Vergütung. — Lehr: 
geld wird midt verlangt. 


durch die Erpebition, 


uad reeler ar beftene —— 


6 Locherer. 
(Nürad. Strafe.) 





Bekanntmachung: 
Für bie mod Mit, 26 den Möczırerfaffange-Wefehes abzubaltenben Con ⸗ 
trolderſawilungta werben uachfolgenbe Tırmine befiimmt: 
1. Compa ezirk Ansbad. 
Bezirlsermt umd Gtadimagifttat Anstad. 
An 12. Oktober in Colmberg im Tharauſ'ſchen Gaflhaufe:) des Pandges 
Landwehr, deren Grfagmaanfhoften und die Grfagmann- riähtebeginten 
ſchaften I. Elafle; Seuterh» 
Oktober in Go m erg: —5* — m Urmer,\ Haufen, 
Referviften und Grfagmann a1. : 
Dkiober in Andbar auf der Kaſerawieſe für ſAmwitliche Controls 
plichtigen bes Gtabtbezirieh; 
Am 15. Oktober in Au— daubwehr, beren Erfogmannfhaf- Yy.g vandge · 
ten und die Erfagmannfhaften II. Claffe; richtöbegictes 
Oktober im Anhbadj: Beurlaubte der aktiven Mrmer,| Aaatac, 
Referviften und Eriagmannfhaften L Dali 


Bayieltomt und Gtadimagifirat Farı, 
, Dftober im Gurg im gl. Landgerichte fr bie 
Landivehr, deren Grfogmannfhaften und die Erſadmann · ¶ des Lanb⸗ 


Am 13. 
An 14 


An 16 


ER —e für die Benrlenbten der alt] 3 
r Mi 

2 ee, Mi Beferenen und Grfapmannfdaften 1. Sadolzburg, 

Elafle; 
Un 12. Oftober ii anf dem Rathhanfe für die Laudwehr, 

deren A Bel Srfogmannfaften II. Claſſezh des Laud⸗ 
A 18. Oktober im Fürih für die Beurlaubten ber altiven Hr» gerichts 

nee, Referoi und Erfogmasnfhaften 1. Glafle; Fürth. 
Ka 14. Oltober in Fürth für die Landweht umb deren Erſatz ⸗ 

mannihoft; bes Stahl» 
Am 15. Oftober in für die Refervifien und magifirats 
Am 16. Dftober in für die Denrlanbten der altiven Ar · Hürth. 

wer und Grfogmwannfgaften I. uad IL Slafle. 

HEN. Compa zirk Nenftabt a A. 
Beyirtsamt Neuſiadt o/R. 

Ku 2. Ditoder in Menftabt a/l, auf dem Nalhhaufe für bie 

Sandısche und beren Erjagmannfhaften; des Banbge- 
Am 4. Dftober in M dt aM, für die Referniflen; friägtsdegixts 
Um 5. Ditsber in adt aM. für die Beurlaudten ber al«| Reufabt a/f. 


tiven Hemee und Erfagmaunfäaften I. und Il, Claſſe; 

Dftoßer in Markt Eribach im Feuerlein ſchen Gafl- 

haufe für bie Laubwehr und deren Grfagmanufhaften ; /des Landger 

Oktober in Markt Er für die Referviflen ; richteberitles 

Oktober in Markt Erlbach für die Beutlaubten der Mtt. Erlbach 

aktiven Armee und Grfogmannfhaften I. und II. Claſſe; . 

EV. Compa ezirk Uffenheim. 

(B· nateater Uffenpeim umd Rotenburg o/£., fowie Magifirat Rothenburg a/Z.) 

Am 2. Oftober in Windähelm im Rarhhausfaale : Landwehr, 

deren Grfagmannjdaften und Erfagmaunfäaften I1.jdes Landge- 

Clafſe; vichtöbezirtes 

Oteber in Windehe im Veurlaubte der aktivem Mrmer, Windsheim. 

Keferviften and Grfogmanufhaften I. Eiafle; 

Oktober in Uffenheim Im Ratkhansfaale : Banbwehr, 

deren Grfapmaunfhaften und Erfagmannfhaften IE. /bes re 

Elafle ; j richt 

Oktober in Uffenheim: Beurlaubte der attiven Mrmer,\ Ufienfeim. 

Referviften md Erfagmanpjdaften L Claſſe; 

, Dtober in Mothenburgn/T, im Ratkhausfanle: Sand» 
mehr, deren Grjagmannidaften und Grfagmannidaften 


IL Stoffe; 

DOttober in Nothen a T.: Beurlaubte ber aftiven 
Armee, Reſerdiſten und agmannfhaften I. Glaffe ; 
Dftober in Schillingsfürſt im Ratphansfanie : 
mehr uad berem Erfagmannihaften ; 

Dftober in Schillingofürſt: Vewlaubte ber altiven 
Urmie, Referviften und Erfogauiunfdaften L u. IE, Elafle. 
Begion der Gontrolverjommlunges jeden Bormittag 10 Uhr. 


“u 7 
Um 8. 


Yu 4 
Au 5. 


Um 6. 


Am 8. 
Um 9. 
Un 11. 


ridptäßegictes 
Säilings- 
für, 


Siuimtlihe Wehrpfliätigen haben bie in Händen fabenden Milltär 


exe . 
en Bei = ber Gifenbahmen gebührt bem Wehrpflichtigen bie ermäßigte 
Sahrtage und II. encloffe gegen Borzelgung ihres Diltärpafien, jedech if 
diefelbe fofort Baar gm erlegen. 
Die zu demjMeimerem Uehungen ber Landwehr beigegogenem Landwehrmaun · 
ſchaften find vom ben Gontrolnerfammlungen befreit, 
Eälieflih made 
Sontrolverfamminngen feine weitere Ginberufungsbefehle mehr er 
loffen werben, fondern jeder Behrpflichtige, gemäß der dienſtlichen Befimmun- 
gen, durch vorſtehende Belanztmahung als eindernfen amgenommen wirb. 
Anebach, den 12. September 1869. 
Kal. Bayer. Landwehr⸗Bezirks-Commando Ansbach. 
Märmberger, Sbderſtlieutenaut. 


—— — — — — — —— 
An Mittwoch den 22. d. Ats. Vormittags D Uhr an- 
fangend werben In dem gutöherrihafilihen Waldungen 
24 Stad Fihtenbanftimme, 
24, Mafter Scheitholz, 
157 Alafter Gtöde 
Sfientli derfleigert, ' : 
BZufammenkuoft auf bem Straſſenhofe. 
Obernyenn, ben 11. Geptember 1869. 
Echel, von ——— Rententermwaltung, 
räßer. 


Bızel bis drei tätige Aupferfägmiche 
und Säloffer, welche felbfifländig am 
—— u # — En richsd'or z der rechtmifige Cigenthämer 
foglelä) bauernbe Befgpäfti bei An: = — bei mir in Empfang 
ton Hafner, Kupfer u. ⸗ | . 
meifter in Dialeleb 


Montag b, 13, ds. Mis. fand id 
in meinem Zimmer einen Preuß, Fried⸗ 























Land * Landee · 


ih noch ansbrätiih datauf aufmerlſam, daß zu den 





















Alen Verwandten und Belaunten die traurige Nachricht, daß es 
Gottes umerforfhlihen Rathſchluſſe gefallen Hat, meine en Sattim 
Karoline Wilhelmine Schneider, geb. Kränzlein, 
am 12. dies Nadts zwiſchen 121 Uhr zu fi im eim beſſeres Jeuſtits 
abzurufen. Im Tode voraus ging unfer einziges Kind erft vor eimem 
—* Jahre. Möge der Almädhtige fie gu feinen derrlichteiten auf 

nehmen. 
Säilingefärf, Shopfloh und Dinkelsbühl. 
Der tiefbetrilbte Gatte 
Thomas Schneiber, 
für fi) und im Namen aller Berwandten, 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT = 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Ameriks), 
LIEBIG’S FLEISOH-EXTRAOT OOMPAGNIE, LONDON. 


























Grosse Ersparniss für Haushallungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu_', 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Ver- 
besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwel Gold. Medaillen, Paris 1367 Gold. Medaille Havre 1868- 


DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 
1.engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf 2, engl. Pfd-Topf "J, engl. Pfd-Topf 
af. 5. 33. af, 2, 54. af, 1. 56, a 54 Erz. 
WARNUNG: 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm nicht statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, 
nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Certifieat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBI& 
und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’S FIEISCH-EXTRACT, 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 
von obigen Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIGS FLFISCH- 


EXTRACT zu empfangen, 
: | 
Im theken, | 


Zu haben in den meisten Handlungen 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei ‚Behm, 
Heinr. Kreiner wi A. Lodter in Ansbach. 
Eheliche — Die Stadt Ansbach. 
er Topographifc-ftatiftiich Beicrieben | 
M [3 b, Mark. 
Zurich, den 8. September 1869. ——— | 


 (Beriodungs- Anzeige. . 
{ — — — C. Brügel & Sohn. 
Theodor Schroeder, — 


Verlobte, 
darth. Aubaq. 
Ru: Diejenigen, welche ben ver⸗ 
Rorbenen Kaufmann S. 2. Putel 
eiwas ſchulben, wollen fi binnen 14 
Tagen bei Unterzeichueter melden. 
Puttzel. 


Boonekamp of Maag- 
«  Bilter. 


Beftes aller bis jeyt befannten Ma⸗ 
gembitter, wie bie auf 8 Induftrier 
ausfiellungen demjelben zuerfannten« 
Preismebaillen und vielfachen Auszeid- 
nungen, fowie bie befonderen Empfeh- 
langen ber größten Gelehrten, mie 
Alerander von Humboldt, Freihert von 
Liebig x. beweiſen. 

Boräthig in ';, . Slaſchen und 
Blacons bei 


Friedrich Behm, 


A 234 if ein Screiblommod mit 
6 Schubladen und Auflag mit Fücer, 
ein Kachenſchrauk mit 3 Schublabes, 
eine Waage mit Gewichter, eine gut 
befhlagene nicht zu große Kiſte, fowie 
verſchiedenet MWeberhanbmwertzeug be 
ſtehend in ESpuhlen, Eiipen, nod 
gute Blätter, einiges Geſchirt u. dergl. 
alles in guten Stand um anfjuräumen 
zu verfaufen, 
wu Sranken jeder Art 
fende ih auf portofreies Berlangen 
bie 21. Auflage ber Shrift: 
Unfehlbare Hilfe allen Leidenden 

auf bewährte Seilfräfte ber Na- 








fih 








icrifitih on und wenden. 


pen Hirje, Futter für 


Mei 
tropische Vögel, empfiehlt 
Adolf Kodter. 
wo an und neues 
Zob. Braun. 
Zoofe der Bamberger In- 
duſtrie⸗Aus ſtellung A 24 fr. 
Dienfimann:Znftitut. 





Blatenfenfe A 13. 

Ein Ohrenring mit rotfem Stein 

wurde verloren, Abgabe gegen Beloh» 
nung A 8390. 


A 27 iR Mild zu haben, 
—Feute Shlahtfgäfiet 1. dentie. Haus. 
Deinnoc Shlaarjäüel Weger (A-) 

D Tift der ob. Gaden fogl. zu beziehen. 

D 85 if ein Uuartier zu vermieth, 

D 352 if der erfie Gaben, beftchenb 
Immern, Kammern 
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“4 ürtb: 
FJ. J. Loibl, magife. on a; 








D 104 find Kanarienhähne zu vers 


faufen, 





&. Royır, geb 
wittme, 66 3 
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Gaenthum, Drud und Verlag von Gas Brlgel und Sohn in Unstad. 
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Porortt, Inierate (Ansbader Morgenblatt.) ——— bi 
Pro: Eupen —34L  Donmnerflag, 16. September. j aih.: — 
Mi Aratart a Die ben Brenffent um Minden Gadıe nd Sam Dann Ziat Bald, der —— 








Kelegrapbifdde Berichte. 

— un. München, 15. Sept, Die Eorrefponbenz Hoffsann Mindigt 
Kenderungen im Schulweſen am bea humaniftiſchen Gymnafien an. Yu ben 
nädften Monaten wird zu biefem Zweck eine Eommifflon von Univerfitätspeos 
fefjoren, Gtubienreftoren und Gymnafialprofefforen unter dem Borfig des Cul⸗ 
tasminiflers in Berathuug treten. 

Mannbeim, 13. Sept. Bei den heutigen Wahlen ber Grundherren 
wurben im bie erjte Kammer gemählt Graf Berlichiugen und Freiherr Sigmund 
dv. Genmingen, 

Berlin, 14. Sept. Die heutige Humbolbifeier verlief dem Programme 
gemäß. Trog des regneriihen Wetters Betheiligte fih am berfelden eine große 
Bollsmenge, Während der Peier traf ein Telegramm bes fronprinzlihen Paares 
von Königsberg ein, in melden es bieß, Berlin ehre ſich felbft, indem es buch 
die heutige Feier bemeife, wie fehr in ibm das Andenlen am feine einftigen 
großen Bürger lebendig fei. Die Grundſteinlegung zu dem Denfmal murbe 
vollzogen von dem Dberbürgermeifler Seldel, (der auch die Feſtrede Biel), Felb⸗ 
marſchall Wrangel, Herrn Krausnick, Gtabtverordnetenporftcher Kochhane und 
den Geiftlihen Sybow und Lisce. Das Sterbehaus Humboldt’s in der Oranien- 
burger Strafe wor fefllih geſchmuckt. 

* Königsberg, 13. Sept. Bei dem heute ftattgefundenen Provinzial 
fefte brach buch den Andrang der Vollamenge das Brüdengeländer des Schloß ⸗ 
teiche. Es wurden bis Abends 10 Uhr 24 Todie aufgeſiſcht. 

Paris, 13. Sept, Aus St. Gioub wird der „Agence Hadas“ betich⸗ 
tet: Der Kaiſer befindet fih wohl; bie geftrige Promenade hat ihm nicht er: 
mübet, Bor Berlauf von drei Togen wird derfelbe feine gemöhnlihen Beihäf- 
tigungen wieder aufnehmen, — Das Gerüdt von einer Ercurfion bes kaiſer⸗ 
lichen Prinzen nah Rievre und Wllier ift unbegründet, ebenfo tie Angabe, ber 
Hof werde ſich nach Biarrig begeben. 

&t. Cloud, 14. Sept, Der Kaifer, der eine gute Nocht gehabt und 
deffen Befferung gute Fortſchritte macht, bat gegen Mittag den Minifier Fotcade 
empfangen und wird im Laufe des Tages auch noch General Brim empfangen 
(der alfo nicht, wie ein Telegramm gemeldet, vom Bidy bireft nad Madrid ge» 
zeift if). 





Bolitifbe 
Dur bevorſtehenden Generalfunode der prot. Landeskirche, 
(Fortfegung.) b 

Was num den weltlihen Abgeordneten betrifft, fo ift, wie Jedermann 
fofort bemerlt, die Wahl beffelbem eigentlich einfah in die Hand der geiftlichen 
Symobalmitglieder gegeben. Diefe durfen im concreten Falle nur einfach zu» 
fammenbalten, fo haben fle (Fälle, in melden Geiftlihe aus verſchie denen Grün, 
den nicht anwefend fein fellten, ausgenommen) ftetd die erforderliche abfolnte 
Mojorität für fih, denn bie Laien haben flets die eine Stimme ihres MWahl- 
candibaten weniger, ferner aber präbomimirt bei biefer Wahl meiftens ber 
geiftlihe Einfluß, am flärffien natürlich wieder der bes Dekans. So kommt 
es, daß meift ſolche Laien Mitglieder der G.⸗S. werden, die dem Clerus, ben 
Defanen und bem hohen Kircenregimente personae gratae find, ob ihrer kirch⸗ 
ih „quten* Gefinnung matürlih, Auch bier geben bie Mitgliederverzeichnifie 
den beften Beweis. Die Verhandlungen unſerer bisherigen Generalfyuoden aber 
machen den geſchichtlichen Nachweis für bie Wichtigkeit beſonders umjerer legten 
Behanptung unſchwer. 

Nah al dem Gefagten glauben wir behanpten zu dilrfen, baß bie Bus 
fommenfegung ber Generalſynode duch dem vom uns näher beleuchteten dabei 
eingehaltenen Wahlmobus nicht von ber Art if, daß man fie freifinnig, ja micht 
einmal fo geartet, daß man dieſe hohe Korporation als ben Ausbruf einer 
wirflihen Vertretung der proteſtantiſchen Gemeinden betrachten darf, Der Wahl: 
mobas iſt bureauftatiſch engherzig ausgebaht und eutſpricht den billigen Has 
forderungen bes Rechtes der Gemeinden und dem Geile einer ächt proteftantie 
ſchen Kirchenberfafſung nit. Hier muß vor allem geholfen werben, und wir 
balten es fr eine Pflicht vor allem ber weltlihen Generalſynodal⸗ 
mitglieder, fi mit biefer Frage eraſtlich zu beſchäftigen. 

Der Wirkangstreis der Generalfynobe erftrekt fi durch Geſetz vom 
4. Jani 1848 anf alle „Ungelegenfeiten ber proteſtantiſchen Kirche”, während 
er früher auf „inmere Sirchemangelegenheiten* beichräntt war. Babel ging 
man früher fo weit, daß bie ber Genrralfgnove duch den König beigeordnete 
Gommiffäre nach $. 15 der damaligen Gejhäftsorbmung befugt waren, alle bei 
der Generaljyrode eingelaufenen Petitionen zu eröffwen und bag biefe nur 
nah erfolgter Billigung der beiden Gommiffäre bem Ausſchaſſe der Gene 
zolfpnode zur weitern Behandlung übergeben werben durften, Nur dus Jahr 
1848 war im Stande, aud der Generalſhnode eime freiere Bewegung zu ver 
ſchaffen. It mun der Wirkungskreis, was fein Objet betrifft, ein vollfläntig 
genügender, fo ift die Bebeutung des Wirlens der Generalipgande vom doru⸗ 
berein völlig illuſoriſch gemacht dach die leider verfaffangamäßige Beſtimmung, 
baf die Generalfynobe nur ein berathenber, fein beihliefen- 
der und gefeggebendber Körper if, Diefer Mifitand entzieht ben Ber 
haudlungen beffeiben feinen Hauptwerth und feine Hauptbebeutung, wie mit me» 
nigen Worten nachgewieſen werden laun. Die Gegenflände ber Berathuugen 
fir die Generalfgnode kommen am biefelbe entweber von Oben als Vorlagen 


bes Rirhenregimentes oder von Außen als von MRitgliedern angerignete | weiter zeifen, 
Anträge ber Didcefanfpnoden, einzelner Gemeinden, Pfarrer oder fonftiger | 


Richenangeböriger. Die Borlagen gehen aus ben Beratungen der Generals 
ſynode entweder in einer dem Oberconfiflorium und reſp. dem Eultusmi« 
aifterium angenehmen Gejtalt hervor, nur danu erlangen fie ben Gharafter 





von Beſchluſſen, d. h. fie gehen in Form vom im N. Sr, Mai. en Ber» 
ordnungen, Entfäließungen oc. x. ins Sand hinaus umb —— 
mRiche* hat ſich einfach darnach zu richten, ober fie werden om der General» 
fynode nicht im Sinne eines hoben Kichenregimentes erledigt, unb baun ver 
mehren fie einfach die Sündfluth „dägboren Materiales", das ſich allenthalben 
in ben Bureau's ber hohen Gentralfiellen auſtaut. Die felbfftändigen Petitionen, 
Anträge, Wunſche der Generalfpnobe find entiweber nad bem Geſchmock 
bes hohen Dberconfiftoriums und bes Herrn Minifterialreferenten 
Im neh höpern Eultasminifterium, aun danuu werden fie ber proteflantifcen 
„Riche* ala Snaveng:jent Seiner Majefät als summus episcopus gewährt, 
oder fie flad nicht nad dem Geſchaacke des Rirdenregimentes, dann werben fie 
wieder im Namen ©. M, einfach abſchläglich befcleben, In dieſen Geleifen 
u f d — die gefammte — aller bayetiſchen proteſtaniſchen Ges 
aetalſpaoden. und zwar uubettũdbat, ca ſei demm, Klein Mlligtei i 

J. B. — = ge ic, einfcaten, Bee — 

u fragen aber ernftiih, ob dies bie Ste if, bi 

poration, wie bie Generalfpmode einer pıot, er "he a a us 
genannt werben fann? Und ir fügen aus vollſter Ueberzeugumg : 
Nein undb,abermals Nein! Gie geht micht aus bem Belen bes Bıote- 
ſtantismus hervor, fondern fle widerſpricht bemjelben, Sie ift midt eine deucht 
ber gefunden Eutwlckelung des Berfafjungslchens des Protefontigmus, fondern 

fie ift bie ungefunde und umtaugliche Ftucht jener Bergaikung des Stantes und 
ber Kirche, wie fie ie Meformat onszeltalter eim leibiger amd damals ſchon viel 
beflagter Notpftand, und jpäter bie Entwidelung ber abſelutiſtiſchen 
Farteagewalt im Bande wit einer ihr dienſtdaren YJurisprubenz und 
Theologie hervorgebracht hat, Daß wir in Bayern eine Generalfyaode 
haben, ift wicht die Folge deflen, ba bie peoteflantifche Landestirche oder We. 
jawmtgemeinbe ſich diefes Organ ber Berathung und Vertretung ihrer Yater- 
efien erſchuf, fondern das üft cin freies Guodengefchent bes erften atholiſcheu) 
bayerifchem Rönige, und daß fie Nichts weiter als ein beratbender Köre, 
per ifl, das if die Frucht ber damaligen abſolutiſtiſchen und bureankzatıldem 
Regierungsweißheit, bie aus bon dem kirchlichen Behörden jener Beit in volljiem 
Maße getheilt wurde, Diefer Mangel am ber Drganifation der Generalfyaohe 
iſt es aud hauptſachlich, daß bie Berhanblungen berfelden und iht Bu 
fammentritt con den proteflantifhen Gemsinden umd ihren Üngehörigen im 
Ganzen mit einer beflagenswertben Geihgältigfeit un Theilnahmloſigieit - be- 
tragt werben. Mad if <® wit, ala np biefe Gleihgültigkeit vom oben als 
ganz gerechtfertigt angefehen, ja ſogat gefliffeming, wruihetmtehr 9 _ Der Minnta 
man jonft werfäumen, bie Refultate ber Berhandlungen ber Generolfymote in 
eingehender und zundmäßiger Weife dem Gemeinden draußen im Sande mitzu« 
theilen? Aber wir erinmern und micht, jemald von einer folgen Maßregel 
gehört zu haben, fin Gegentheil, fo diel wir wiſſen, werden die gedrudten Ber- 
hanblungen ber Generaljymode und die Deſcheide anf diefelben nur ben wirt 
liden Weueralfjpuodalmitgliedern mitgetfeilt (md wie fange dauert 
ed, bis das nur zu Wege Tommi! Die Deideise der im Jahre 1865 abge» 
Haltenen Eypaode kamen ;. 8, am 26. Juni 1867, bie der Gruceral Synode 
den 1867 am 9. Februar 1861 hinaus), und vergebens würbe mon 
nad denſelden fogar in dem Regiſtraturen ber Pfarrämter umfhanen — 
geihweige, daß im offizieller Wei: an das „Bolt“ Mittheilungen gemadt 


würden, 
Das ift auu ber zweit aderhtit 
lichen geordneten * —— ger a 


haben wollen, (Koctj. folgt.) 
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Kelheim, dem ooperater ©, Streb in Sämaphaufen, 8..%. t, Dem 
lichen werbe; bie peot, elle ju Rreifieib — $ 
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"Sa Ir Sept. Der bish. Ehufgehilfe Ehrit. Mähner in Grub warde 
anf Präfentetion ber Gtabtgemeiude b ' 
a et [1 Grub als prot. jländ. Gchwiptonijer und Hirdenbirner 
Erledigt: Die k. Hulfglags-Einnehmerei Trrudtfingen mit einem jährfihen Be- 
t, Pforte Weroba, Def, ef, mit einem reinen 


Dt en — ’ 
nrrerteag von 66 4’, fr.; die Fath. Parteien: Mlienjaujen, BU, Vemmingen, 
mir 1125 fi 26%, fr.; Mertungen, 8.0. Douammärth, mit 982 fl 29%, fr; bie faih. 


vᷣſarttucatia Tiefenbach, B,-M, Filertiffien, mit 397 Pi 8, fr. falflenamäß. Reinertrage ; 
Ileruiſſen. 


— bie Bezixtsarzisfiele 1. Klaffe in 

; —ın München, 14. Eept. Prinz Bernhard von en-PReiningen 
ift gefern Abends hier angekommen und im Gafthofe zu er Jahreseie 
ten* abgefliegen. Derfelbe hat heute Morgens Münden wirder verlaflen. 

8 München, 14. Sept, Der Gemafl ber Königin Yabella von Spas 
nien, Jafant Sranz d'Affte, if geftern hier eingetroffen und im „Wayr. Hefe* 
— He —— — Berwandten, ben Prinzen amd bie Prin- 
jelfin € en, € . — Der bvfierreichiſche R 
tanzler Graf v. Beuſt if ans Fr ee kp feine ee aaa 
Bogen befindet, heute DRorgems hier an, Derfelbe Befindet fih auf 
einer Echolungsreife mad der Schweiz aud will fon heute Mbends nad Findan 
Graf Beuſt beehrie heute Bermittags bie Internötionale Kunft- 
aueſtellaug wit einem längeren Beſuche; eine Befprechäng mit Pieflgen Etaate- 
männern — zumal Fürft d. Hohenlohe mod nicht Bier IR — niät flatt- 
gefunden zu haben. — Die meedigimifche Wiſſenfchaft und wit Ihr bie leidenbe 
Venſchheit hat einen ſchweren Berluft erlitten, Imbem ber 1. Oberieebljinatenig 


Familie feit einigem 


md Poker de. Earl v. Ya heute Morgen zu Tegernfee im Folge eines 
Sqhlagan eſtorben ift, 

Der in —E erſcheinen de Fortſchritt geht mit dem 15. d. M. 
ans den Hünden ſeines bisherigen Eigenthümers, Hrn. Albrecht Schröber, in 
das Eigtuihum einer Geſellſchaft von Miigliedern der Fortichrittspartei über. 
In deu Redaktiond⸗ und fonftigen Berhäitniffen des Blattes findet eine Aende⸗ 
rung wicht fait, 

MKorbbeuntiher Bund, 


Berlin, 11. Set. Obwohl die Beunpung ber Kirchen durch dem 


Vvroteſtantentag verboten iſt, wirb derfelbe doch am 6, und 7. Dftober hier abr. 


gehalten werben, Sin der Turnhalle wirb am jebem der beiten Tage bei Bes 
ging det Verhandlangen Öffentlicher Gotterbienf abgehalten werden. är bie 
Predigt am erften Tage mar ſchon früher Hr, Oberhofprediger Dr. Schwarz in 
Gotha, für bie am zweiten Tage Hr, Prediger Schiffmann im Gtettin in Mns- 
beide Herren haben anf bad Entgegentommendfie fi bereit 
erfläct, auch im ber Zuruballe bie Predigt zu halten, „&s wirft, bemerlt bie 
„Rate tg.” im der That ein grelles Licht auf unfere kirchlichen Zuflände, def 
zwei: fo vangefchrmen Geiſtlichen bie evangelifhen Kirchen Berlins verſchloſſen 
bleiben 'mifjen;üdaß'ein Verein, ber fid bie Durchführung der Grundfähe ber 
Reformation auf dem Grand bes enangelifhen Ehriftenthums" zur Aufgabe 


mat; in der T Me Unterkunft ſuchen “ 

e ——— 10, Sept. en öffentlihen Sigung der Ges 
neralverfaumlung: dee dacheliſchen Bereine iſt nur ein Borgang zu crmähnen. 
Herr Yinbink’ aus Baden nämlid; erging ſich im heftigſten Huofällen gegen die 
badiſche Mejierung und forberte ber Mröfltent ber Berfamnlung,, Für ven 
Löwenftein, die Auweſtuden auf, fi zum Beiden ihrer Judignation iiber das 
BVerhatten berukstnfäien Regterung gegenüber ber Latholifhen Keirche von ihren 
Eigen zu erheben, was and; geſchah. Wadere Reduner behaupteten, daß Deutjd- 
land ‚nicht eher einig"und groß werde, Dis es Autholifch fei. Much das Theater, 
mamentlih die Oper, wurde befproden und über letztere ber Stab gebrochen. 
Der Erzbifchof vom Köln, welder zum Schluſſe noch erſchien, ſprach Worte 
ber Aufmmnterung am bie Verſammluug und theilte ihr mılt, daß die katholiſchen 
Biſchofe bei ihrer Zufammenkunft in Fulda beſchloſſen, die katholiſche Univerfität 
in ber Bebolbnißſtadt des Heil. Bortfaciszm errichten und aue dundirung der» 
felben im allen Diöcefen Kirgen-Gollecten zu veramftalten. Bei dem zum Schluß 
der Sitzungen ſtattgehabten Baulette bradıte der Erzbiſcheſ den Toait auf den 
König aus nad theilte ‚der Berſammlung mit, daf als er den Hulmigumgeeid in bie 
Hände des Königs ablegte, diefer erftärt Hätte, fo lange er das Scepter führe, 
follten bie verfafjungsmägigen Freiheilen ber katholtfchen Kirche garantiert fein. 
Allgemeines Erflanten rief der Tonft des Baron von Loe hervor, welcher den 
Soap aufftelte, das Herz bes Deutſchen ift nicht nur ein chriſtliches, fondern 
auch ein katholtſches und um umnlatholifh zu werden, bazu müßte es erſt ge 
macht werben, e8 fei aber nicht allein latholiſch, ſondern auch ultamenten 
und bas letztere Wort bebürfe noch eined Zuſatzes nämlich national, ultrasıen» 
tan unb xatieual feien gfeih! Mn tem Papit ſowohl wie an den Biſchof 
Aubigier wurden Beifalldtelegramme abgeſaudt. Ein Cabalier ſchentie 1500 
Ihle, al Grünbumgefonds zur beutfhen Deentanas»Etiftung und nicht unbes 
trädtlihe Summen gingen für den Papft ein. Ws Mitglieder ber Generals 
verjammmlung nahmen 1246 Geiſtliche und Laien Theil, Die nädfte Generals 
verfommlung wird in Breslas fein, 

Hönigäberg, 12. Sept. Der Sroffürft Nikolaus, der Großherzog 
von Dedienbatg-Gchmerin: und ber Kronprinz von Sachſen find bier angelom ⸗ 
men, mn ben Dandprrndes erſten Urmeecocps Beizumohnen. 

Wie die Franff. Beitung erführı, in > farstige Musjüprmug der gegen 

i Gihmeigee im Guanhjusi Deihängten Answelfungsmaftegel auf weitere 
[ca Wagen verjdoben morben, * 


ODeſterreich. 
Sien, 11. Sept. Botgeſtern 
Borlänfig gehhah dieß freilich nur im drei Meineren Landiagen, melde dem 
Natiemalitätenftreit fein gunſtiges Terrain bieten. Ürregtere Debatten ſtehen 
erft bevor ‚mem ber galizifde, bohmtſche und krainiſche Landtag mi in die 
Arena treten. — Die Berfaffungsfreunde haben noch ber Gegner genng 
ya belämpfem, als bag cs nicht politiich gehandelt wäre, ihnen einen Theil 
vorm Leibe zu halten. So hat bie klerikale Partei. ihr Spiel noch fange nicht 
aufgegeben, und eimige biplotmatifherefervirt gehaltene UAnceben über Minifleriol- 
erlöffe lönnen nur jene tänfhen, bie getäuſcht fein wollen. Kommt ja gerade 
heute wieder. ein: Schreiben bes befannten Linzer Bifhofe Mubigier zur öffent: 
lien Lengtnig, das bem Beweis Tiefert, dag biefe Leute an ein Bertragen 
nit derfen. Der erwähnte Biſchof fazt nämlich im eimem Antmörtſchreiben 
auf eine Zufimmungsabrefle von Bredlawer Katholiten: „Ans dem Glauben 
wollen wir leben, d. 5. denken, Beten, reben, handefu und leiden, und dann 
wird er fih in dem unverfemuber nahen Saupttampfe zwiſchen ben Mächten 
des Lichtes, und der Fiuſternig bewähren,” 
e: Ausland. | 
Same Der Feiebenss und Preiheitslongeen wird feine Sitzuagen 
Dieuſtag, den 14. September, Rücmittag 2 Uhr im Kaſtuo zu Lauſange 
eröffnen. "Deffentliht Sigungen werden flaitfinden am 15., 16. und 17. Sept. 
zu berfelben Stunde, Freitags wirb mach der Sigung ein Bankett die Theil- 
nehmer vereinigen, Am 18. Sept. erfolgt der Schluß des Kongreſſes, fofeta 
derfelbe feine andere Beſtimang trifft. 


Italien. Die „Kremzgig." fhreibt aus Rom: Die BVorbereitunge 

iacn MR fl und mb ec, Bla he Don ei, Kate) 
0 von St. 

* Mi A — Allee, was - * betrifft, leſen 
unterfi Bubtren; er arbeitet son Morgens 5 Uhr, bis 
Scheimhlf wird gut Bewaßrt; Is Gangen näulid, ? 
ten ——— e '& x 
meet wi ct } 


£ 
ünkteiht. per ben, foll, ebenfo bie Prefiraipeit und bie 
. berſichert. 


dem Stuple gefeflen al der Mpoftel Petrus; Pius IX. mürhe ber 
erfie Vopfl fein, vr wie Peten® Biſchof von Rom gemefen 
deghmt alle am 8, Rom 


lihleticn, ee aber Jahr und dauern fönnie, 


wurbe die anbtagfaifon eröffnet. | 


. ds 
‚eine Reihe non Feſtlichteiten und Belere |.güro 


Rom, Cs ift ein belauntes Manöver, von hundert neuen Befahren für 
Rom zu ſprechen, wenn fi einmal wieber eine Ansfiht auf den Burüdzug bes 
franzöffchen Dfkupationslorps zeigt. Doch ift es nicht unbegründet, baß jest 
eime außerordentliche Aührigteit in dem vericiedenen Fraktionen der Demokcatie 
herrſcht. Der „Barola Eatolica" wird aus Palermo nan mitgetheilt, daß in 
allen größeren Städten Cipiliens für eine Freiſchaarenlegion gegen Rom ge» 
worben werde, um bas Sonzil zu ren, 


wur t von Mittel 
——— im Jahre 1869. 


welter Fall, 
verhandelt Dienflag den 14. Septbe. Vormittags 8 Uhr. 
Anllage an Im Mirtkiafispäcter Martin Eties von Nürnberg wegen 
Bräfident: Dr. Bez-@ers Math Maurer; Staata It: Dr. Gubftitut 
Sofmann; ertbeibig ex: Dr. ——— — en 
Geihmorne: bie HD. 1) Huber, 2) Rührır, 3) Rlemann, 4) Schönlehen, 
aersbörfer, 7) Seip, 8) Schmalz, 9) Genthiner, 10) Hermann, 14) Bub, 


Der gel te bat im einer gegem ihn beim & Stabtgerichte Nürnberg anbhän- 
ge „grroeienen treitiahe wegen Baterichaft, Mi tion und ng am 2, 
pril v. M. befhmoren, bahı er einen von ber Slägerin als Beweismittel probuzirten 
Brief weder jelbit geichrieben, no unterfdrieben, noch ad) burd einen Andern Dies 
soifienttich babe thum laffen. In Folge diejer Eibesleiitung murde auf den von ibm 
rechtzeitig arceptirten Haupieid t, bab er innerhalb der kritifchen Seit Imit ber 
Rlägerin ſich nicht fleiſchlich vergamgen babe. Much dieſen Eib leitete Stier am 11. 
Vioi v. Js. vor dem Ef. Stabtgerichtss Kifeifor Jigen zu Nürmberg nach vorgä 
Iehrung und Relneldsrerwa nung und wurde in Folge beflen von der Alaze entbuns 
ben. (8 sid ibm mum aber zur Laft gelegt, dab ur beide Eide wider befleres Wflen 
falſch 163 habe und im der That förderte die Borunterſuchung und bie öffent: 
liche Verhandlung jo viele Belaftungsmomente zu Zage, daß die eithmornen (Ob 
mann He. Rleintwecht) die einzige im Sinne ber Anlage am fie gerichtete sage ber 
iahten. Der Gerihiöhof erfanmte hierauf ter Annahme eines Bufazımenfl es zweier 
chen bes Meineivs, während das Werweilungstlenntnik ein forigelegtes Mer: 
brechen des Wieineives angenommen hatte, auf 5 Yabıe Zucht haus. 


5) Rein, 6) 
12) Rleintne 





*Deffentl, Sigungen des k. Bey.Gerichts Ansbach in Strafſachen 
5. bis r 1, September. 
Verurtbeilt wurden: Friedt. Elm, Kubpermeißer von 


Atigleit und Ueberne⸗ 
tung ber aeatbämsbeldäntgung zu Amonatl. Gelün if. - Joh, Midael 


. Schwarzer, Hauer von Ofibeim, wer 
f. — Mich. Blabler, Söldner von 
bıilmahme an der Uebertretung der Beftehung 
und wegen Uebernetung des Betrugs zu Ö Tagen Are. — Keont. Math, Röh: 
ler, Strumpfmirtergefelle von Dintelsbüll, wegen Wergebens des Dieb ftabis au 
Uaht. & füngnip- — Yob. Andre. Schmwenold, Zaglöhner nor Ansbach, wegen Ver⸗ 
gebens bee Biderfepung und des Diebftahls yu Gmonatl, Befängnif, wobei e# 
tür zuläifig erllärt wurde, demtelben unter Loligeinufiidt zu ftellen oder ım einer Bolir 
— zu verwahren. — mestasleraßen murse: Jal Mannheimer, Args⸗ 
Ye vn Sa, von ber Anigulbigung eines bens ber Wideripem 
glei 


zu 2ög. 





Dermiidhbtes. 


ach ein permanented Lager auigeichlagen werden umd trist yu 


‚ diefem Iwede eine beiondere Rommilfion zufammen. 


chweinfuet, 13. Sept. Genern 
gehörigen Difiziere bie 


in bi Sad . Be. Er i 
< iriger I. = en ger Se. Erzeilen der Höhitlommanbizende, Hr. Ben 


era 
er Imtant r reiſte nach 10 Uhr ab, bie fremden Offisiere verblieben 
bis Wittag. Se, Exyell. dr. General Behr. v. d. Tann begab fih geitern noch mit feinen 
beiden A ftanten iel i 


verſchle dener ——3— 8* in vu Frelbbäderei 2.4 * ge⸗ 
ieſe abgebroden, — Trup 3 
ſchiren im Raufe bes beutigen zus mehr gegen Cm und — —— 
Bamberg. 


und preußiſchen Rriegern, bie im Jahre 1566 im Treffen geſallen Tind, 
(gegenüber dem Kirchho eder gleihfaug eine Anzahl Gefall i 
a Ta A 


wmmunbenen Schwertes geiligt, im ber vechten Hand en rl am 1 h 
itung. Die ir e Einſegnung ge: 
Im Namen ber bayer, Araee 


nad, eruntreu⸗ 
ungen verübt; bei ber gabhtlihen Bausfusung fand man gemänye Got km Weribe 
von ION R., anderes Wald und n für un — f. Huherdem fol_@. 
eine beträchtliche Summe in der flädtiichen Epaztaite ben unb wtehrere taufenb Gul · 
den anf fein meues —* angezahlt ichtet 
7 


eine traurige Störung, Imei Ghcrifinnen basten duch Umvoriichtig 


nz. Am Sonntag bem 29, vor, Dis. ſand die Delorirung eines Ant 
$: Gern Kont. Bonel, * eben en ols file alles Gem 


oldenen Verbienflizeuge mit bes Serome flatt. za 


dann an . Vogel eine 
R in ſelt 43 





Mitbürger tieb. Der loß mit einem bre 
ed EA — die no: Bi 


Mimmt war, und fidh baber auch der allgemeinften 


Doltswirtbispuftlicges, 
—— dede iri, ed Dertcht.) 
Rn —— in ben Re — ug 


| lag: Schulgebäubes ie —* —— 

Sala — ir bis 20. Sept. 

® Rürnberg de w8 ee Br Sefersmellen ink 
& t e en er euenzeilunm 

—X * Ind re fdenten der Berfantnfung 





— 


if, ed und ſchloß mit * 
Mlanne nech lange vergönnt feim m ai 
wi J 


Seſuabheit für Ki — 
lung wbilar ihre 
zubräden, worauf ſich als — Alm erhob, 


ler das t und begrüßte die Berfammiung im Namen A Stadt 
Fan 6 & Klone Beide, ie ni 4 —— * ———*z;P au 
danfen badın, db abt er ein Site ihrer lungen q 
bat, m tabin dad fa de E Samdmirthen Gelegenbeit geboten if, fi die Möribeile 
* mierverjoimmlung zu Nape zu machen und aus verem 555 — aus 
dem Beiledt mit berühmten ı Büdtem, mie buch bie in —— 
—— — — — 

ö t nd Hamm 
—— — FE ae rk 
nüplien Beftce —— die haben, dem 
Seminarpräfecten "Orten arm Spmid in tn huldvoli der * 
— — Beinen Bed — Ar 
© ale r 

ibeilmg in der Beriommlung einen es Beifals wi. Auch “von 


— * dieſer Verein ju —* 


fh üd Da üsergab: bii 
ee ann Daten elnpelasten And. was üle "HL hm 
——— ae Benlar 
ii End 
Be: — 


Berbandlungen, melde bir 
jo mil rießlih Fir 
— — Kan — — 
Bayern und 


2 m Gang in ober 
im Yabre 
‚ anf > 


Daurr von 34 
wird die Bahnfirede an: 
enätlin en. geintein —* —— übergeben, ' 
errichtet nun den Endpuntlen an Be 


unb 
werben 
Ber 


Belerlichleit, melde einen Bürger um —* En au 
Sheilnahme zu erfreuen 








"sa didaten 
site Si und — om Samſtag dem 16. Oft. 1869 du Ar See 


äfle 
be 


forherte mn 30 Gerd ieh ih — 
ee 


ee: Ä „bab im dem — 
—— mi —X — 


— — 
Ber 


ah bebamert Tethaft, 
5 — — 
— In Ar. 25 Se 


adtens ber Bi 
are geweienen —— 
bag fan 





F 


umd der Correſoouden mit dem E. —— 
—** des —— ber weern dnung einer 


cas 


mm und des U ee und mas — 
feinem —— — in Rr. 2. Rn — 


PS, — = 
— — mh" 
aan A 


jet ALS: gelingen ; bas Duden wir —— 
binberter bewirkt 


abtr 
Krakau, 13. Sept. Die Berfammi Mediciner und Nur - 
turforfäer wurde heute Bei großer Theilaahme ar der Mebiciner —5** 
Poſens, einiger Profefforen aus Warſchau, ſowle ber Miediciner Polen 


Dogiftratsfanle Yu * — »Profeffor umd Präfibenten des End 


Gelchrtenveine , er, eröffnet, In einer Lngeren Mede —— 
derſeibe bie zum —— verfammelten ‚Naturforflper aus, den Biftorifchen) 
‚| Yanden Polens; er fprad von der Wufgaße' der —— und fügte Hiltzu, 


baf er die Berfummelten dm Namen der Wiffenfihaft 
und Brüber begrüße, 
benten für bie fermeren 


Ienzomäti aus Paris 


Arfeg- hi ‚ aber auch ale er 
egrügungs. Erwiberungen murbe * 
Sitzungen Dr. Mayer, zum Bier Präfbenten Dr. Ga» 
menden A —— feierliche Sröfmung der 


‚Bm, Fobettiäuß wich dem Lande — 
"ber 


Herium wegen Sijtiru den benorftehenden richten; 
findet eine Boltsverfammlung in gletem Sinne & 


— — — 


— en Gtgaid- 
(mie ©; Sl mactien 120), an E 119, Bas 


Fa us] 






BSetfauntmadnngen, x 


Belanntwahnung 
Die nachfteheude Belonntwadung der Waigl, Yafpektion,ber Sreitaderban. | 
qale im Lriesdorf wird zur age Aue gebracht. 
Ausbah, ben 2, September 1 
N 
Mandel. 


(Aufachme der Schlllet und Verleihung von Preiplägen 
aderbauſchule zu Triesdorf bei Ansbah pro 1869/70 betr.) 

Die umterfertigte Jufpektion macht hiemit befaunt, daß die Aufachmsger 
Tage von Zögitagen, melde fi eine allgemeine Ausbildung mit fpezieler Rüd- 
fiat auf den landiwirtbfhaftliden und tehnifdhen Beruf erwerben wollen, bie 
15, Dftober I, Is. einzureihen fub, 

Die Zögliage, welde ım einem weuen geräumigen Auflaitsgebäude mit ih» 
ven Lchrern zufammenwohnen, erhalten durch wei Geißlice proieſtau iſchen und 
fuholifhen Religionsunterriht, danu durch fünf Fachlehrer im dem Jabrescurfen 
eisen gruudlichea Unterrift im ber beutfhen Sprache, Arlthuetit, Geometrie, 
Geozrapfie , KRaturgeſchicht⸗ Thierhellkuade, Phyfit uud Chemie, Zeichnen, ſo⸗ 
wit in allen Zweigen der theoretifden und praftifchen Sandwirtäfchaft, des Obſt⸗ 
ued Gartenbaues. 

Der Eintritt in die Auflalt ſett ben mit Gefolg vollendeten Beſuch ber 


ſchule voraus, umb es ift has Beugniß derſelben, fowie ein Ympfs und 
Lenmunde-Attef vorzulegen, 


Für Koft, Logis, Usterriät, 
4 125 fl. je nad ben en 

Diejenigen, melde 
aohjuchen wollen, baden auferdem nod ein Bermögensatteft beizubringen. 

Das von der Aufalt gepachtete arrondirte Stastsgut mit 578 5. Tag, 
befunden mit amsgedehnter Vichzucht, Räferei, Dumpfürammtweinbrenmerei, 
Dfbauımjhulen zu 30 Tagw. und die vorhandenen Sammlungen lönnen mit 
&fotg als Lehrmittel bemügt werden. 

Die Auftalt If im Iehten Squijahte bon 35 Böglingen beſucht worden 

Veltere Aufſchluſſe ertheilt ; 

Triesborf, den 26, Muguft 1869, 
Köuigliche Infpeftion der Kreis Akerbau: ‚Schale. 
(L. 8.) aguer, 


Deigung, und Beleuchtung flad jahtlich 70 
‚rhältuiffen zu entrichten. 
oder ganze Freifelle aus Kreisfonds 


b:i ber Muigl, Kreise 


Uflanen-Regiment ben der 
Adenau an dr Bi * a 5 nähe Belt en 
Donuerftag den 16. September: Bemitag ven 6 Bis 10%, Up, 


mM 3* * ap —— 
DL) " * ” * J 54 — 
aa —— ea 5 nn: 1, . 
Das töniglihe me —— ui 

4 Breibere von ummern ) Oberfl. 








Bekanntmachung. 
Im Hinblif auf die Heritel 66 uud 16 a8 —— —— wird, 
hiermit belaunt gemadit, daß am 1, Dftober 1869 alke 5 noch nicht 


einbe € b ib t © be t 
i i rufen num bere D en —— 1, Bermeib Ze ber a 

Bei dem ug en Aa Oeiniathebe zirleg Perf mög. us 

i erpfli &tung am Rellen 


&s wird —** ag * Arge ber ee 10 1848 auf. 


im Beh ——— —— * 
Bel gun Wehrpfl 
deigung einer don der treffenben — * * — Ben —— 


ge. auf ermäßigte red —* bie Her» umd Müdfahrt, jedor 
Hat Die Weyaklung Berelßen Rt 2 
83 he a Takte? 6° 


woelche Bei dem Erfah chäfte 
—38 — — 
nügenden Grund bei ihrer mach Artikel‘ eo bo den Ban 
beſtraft.· 
Anobah; ten 5: 


Wehrpfüüchtige, 
nägende Entfhuldigung (Artitel 59) ** ober fi 
Erfaggefhäfies eigenmäßtig entfernen, desgleichen! ohme ge« 
den Berpflidtung deiden , werdet wegen orfams 
22 fl. oder Paar Fuer ri deren 3 Tagen‘ u. * 
Kol. Ba Landwehr-Bezirks-Commande Ansbach 
’ er Närmberger, Oberftiientenant, 


Berzeichniß der Polizel Lagen 
im ber Königlich baperifen mittelfränftfgen Hauptfabt Auabach für 
Orod unb Mehl vom 16. bis leyten September. 


Für Brod: 
Sin Laib [hmarzes Brod für 12 fr. foll wiegen As eher O. 


— — — ” 6. ”" " 1 " 6 [7 2 " 
— ” " " Sk. " ” —-. 29 [3 1 [3 
" ‘ . " 6 k. " [7 — — 29 ” 1 ” 
aa tr 10. " sk n " — —* 14 ” 29 
a — „IE, kt: Ba 
" Seamel Pr 1 k. " — 8 4 ” Yun 
Für Vehl 
Eine Mehe Roggenmehl toſttt Ufl. 48 x. 
Dmtmfl , u ——— .—flT x. 
" ” weißes Met PTR BE BE Br BE BE BE BE — fl. by, k, 
nm Mütlmfl „ ea — ft 4, ik 
RE —— em 
2 Sie fl ERDE —h SUR 
Berehnung: 
12 fl. 49 fr. Durdfhuittspreis eines Shäffels Korn, 
2 fl. 46 tx. Maunsnahrang der Bäder, Auſſchlag mit 36 fr. 


ıc. mit Einfluß des Bäderlohns, 
15 fl. 35 ii. oder 986 —=3 Mi — 285 Ph. 10 Loth 
ober 86,520 Duint, Gewicht eines 5 fr. Brobs 
29 Mh. 1 Duknt, 
Ausbah, am 11, September 1869, 
Magiſtrat ber —— Dauptſtadi. 


Die Iafertption terjenigen Knaden, bie in bie lateiniſche Borſchule bakier 
aufgenommen werden wolle, wird am 29. I, Mts. Bormittags 8 Ihr 
im Gyamaflolaubitorium Rattfinden, wobei fie ihre Jmpffcheine uud Schulzeug · 
aiffe vorzulegen haben. 

Für die bereits Wufgenomitenen beginnt ber Unterriht am dem ihnen am 
Sqlafſe det vorigen Schuljahres mamhaft gemachten Tage, 

Anstah, den 14. September 1869. 

Röniglides Stubienrectorat. 
*- Dr. @ljperger. 


Defaunemabumng. 

Denjenigen Käufern, welche fih bei der Verfieigerung im Baumagazine 
om 4, vorigen Mouois beiheiligt haben, wid hiemit befannt gegeben, daß bie 
Kouffhilinge nah nunmehr erfolgter Genehmigung binnen 8 Tagen iu 
bejablen find, 

Autbad, ben 14, September 1869. 

Rönigliges a Ansbad. 


Betanntmadung. 

Das unterfertigte Begirletomite macht bie vom E, Bezirksamte Anabad 
ergangene Mufferderung am bie Gemeinde-Vorfläube zur Bornafme einer Gollette 
für Errichtung eimer Difteiltisbaumfchule nachſtrhend mit beim Burufe befannt, 
ba jeber Landwirih umb jeder Freund der Bandmwirtbichaft, welchet ein Herz für 
ben Oeſthaum und die Heimath lieb hat, bei der an ibn kommenden Gollelte 
gerne und mac Kräften reichlich ſpenden möge, 

In der Difteiftsbaumfchule werden nur Geßlinge folder Obflforten ge: 
zogen umd abgegeben werben, welche burch gutes orttommen und durch bie 
Site und Zahl ihrer Frucht ihre Pflanzer- hinreichend lehnen und dadurch 
and in anderm, wide ſich mit bem -Dbflban mod nicht befaßt haben, die Luft 
yım Dbflbaumpflangen weden, 

Ansbad, am 14, September 1869. 


Das Landrwirthidaftliche Beints-Gomite Ansbach⸗ Leutershauſen. 


Un fümmtlihe Gemeinde-Vorftände bes kgl. Bezirkeamts Unstad. . 

In jedem der beiden Diftrikte des-Amisbezieies ſoll mummehr eine Diftrilts« 
baumfcule errichtet werden, . 
4 Für Hebung und Ausbreitung des Obftbaues im Bezirke ſoll dadurch ein 

ver reifender tt ge u. 

—— un ea Aus nicht unbebeutend: Einnahmequelle 
yes werden, deren fie bei den .. ze. Anforderungen, melde an 

gemacht werden, gewiß recht w en. ı 

Aber auch a open felber, melde entfiehen, ſollen recht 
Diele, viele wachſame Wagen ‚gewonnen werben, & 

Diefe wachjemen, dep jungen Segling und ben befruchteten Baum ſchatzen 
beifenden Mugen werden im allen denen gewonnen fein, melde aus Liebe für 
den Dbfibaum, aus Anhänglicteit an dem beimathlichen Boden, ber buch Ber 
breitung bes Obflbaums verjhönert wird, fi dazu herbeilaſſen, einen Beitrag 


zur Errichtung der Diſtritledaumſchule zu leiſſen. 

Die Gemeindevorfiände . wiffen von hy Berfamiilungen her, welder 
Segen überall, wo der Obſſdau gepflegt w if, dadurch in’s Land gebracht 
wurde, 
Un fie wirb fih daher 'verttasensvoll mit ber Mufforberumg gewendet, 
unter wormer eimdringlier Aufmunterung eine Gollefte in ihren Driſchaften 
von Hans zu Haus für Errichtung der BDifteiftsbaumfchnle borzumehmen und 
das 6mig binnen längfiens 14 Tagen hieher abzuliefern, 

4 wirb ja fo oft für Zwecke gefammelt und gegeben, melde dem hei« 
wathlichen Juterefle fern liegen, warum follte nicht für gegenmärtigen Bmed, 
wo es auf Verfönernng des heimarhihen Bodens und auf Erhöhung der Ger 
meinde-Einfünfte abgefehen iſt, germe und reichlich gegeben werben. 

Königl, Bezirksamt Ansbad. 
Detuanatmadhunny. 

Die Mocswiefenwefle in Feuchtwa wird tiefes Jahr vom Dienflag 
ben 28, Eeptember bi6 Freitag den 1. Oktober, und ber Bichmarft der 
Üfroelitifen Feiertage wegen flatt am Dienflog am Donuerflag den 30. Sep⸗ 
—5 anf der Moosmwirfe abgehalten, may Räufer und Berfäufer und Ferumde 

_gefeligen Berguüigens eingeladen werben. 
° . ‚, den 10. September 1869, 
Stadbtgemeinbepermwaltung. 
Schuppart, Bürgermeifler, 





Siebenzehnte Verlooſung 
Gewerbs ⸗Erzeuguiſſen 


Gewerbehalle in Ansbach. 


Dit allerhochter Genehmigung veronflaltet and im 


en Jahre ber 


unterzeidnete Ausjauf eine Berloofung gewerblicher ae folgenden 


2) 
N 


nit unter 1 fl. 80 ie. 


>= Preis eines Looſes betraͤgt 86 ir, 

Die Zahl der Looſe ift unbeftimmt, 

Auf 100 Looſe treffen 10 Gewinufte. 

Der Höhle Gewinnft hat tiven Werth von 120 fl., der niedrigfte 


5) Der Werth der forgföltig omsgefuchten Gewinnfte wird fo berechnet, 
wie bie bazu gewählten Gegenflände zu feſſen Preifen in der Halle 


ſelbſt werkauft werben. 


6) Die Berloofung findet am 20. Deyember I. 6. öffentlich unter Auf- 


fit einer magiſtrotiſchen Eommilflon flatt, 


7) Die Beröffenttidung ber Kur 
ee Ban Ca ee Na 


8) Gewinnfte, melde nad drei 


gerechnet, nicht abgeholt finb, werden zum Beſten der Anflalt verkauft. 

9) Die Einzeihnungslifte zur Loocabnahme wird durch den Bereinsdiener 

Dertel im Umlauf gefegt, und find amd im ber Gemerbehalle fiets 
Looſe zu haben. 

Ansbah, im September 1869. 

Der 


Momaten, vom Tage der 


Berwaltungs-Ausfchuß der Gewerbeballe. “y 















a Vegetabilischer = 


= Augenheil-Salfam =>.) 


on 
ss Martin Reichel in Würzburg. 33 
Das einzige bis jeht in allen Fällen erfolgreih angewendete Heil— 
mittel gegen Augenleiden aller Art, zu Haben in ben Mpothefen Ans 
achs, hei Apeideter Bernhard in ESchillingsfürft, bei Wpoiheker 
Zemſch in Nothenburg und bei Otto Steuer in 













Mainz. 





Bi heraugeanahter Bevarfsgeit empfehle ich mein durch seridhiedene mewe 


Yufendangen wieder reihhaltig affertirtes Herren-Sutlager in 


Filz, Stoff: 8 Seiden-Hüten 


zu gefäliger Abnahme beſens. 


Fr. Vellter in de Neuſtadt. 





Unfer Geläft if der Selerfage wegen den 20., Al., 97, und 28. d8, 


Gebrüder Schwarz, 


Mis. geflofien. 


Egenhauſen. 


Am vienſiag den 21. Sept. 


werben auf bem Markt in Ans- 


bad) ftarfe Zugochſen ge | 


fauft und ladet zu ftarkem 
Zutrieb ein, Zuckerfabrik 

Stuttgart. 
80 eben erigien: . 


Satalag Nr. 8. Mufil für Pianoforte | 


uns Orgel. 1300 Ren, 
Kürzlich erfhien: 
Satalog Re. 7. Boralmuflt. Theore ⸗ 
tica. 865 Ren. 
Gratis und frauco zu erhalten doa 
Max Brissel in Märchen 
Promenadeflt. 6, ned. d, erzb. Palais, 
Zur Beachtung. 
Ja einer freundlichen und prequenten 
Stadt Mittelfrantens ıft ein fhönes 
Anwefen mit gemifchter Woareuhand⸗ 
tung ohne Lager um den Preis von 
7000 fl. Samilienverhältniffe halber zu 
rertauſen und kann mit einer Aujah · 
lung von 111200 fl. fofort über 
acmmen werden. Der Reſt des Kauf ⸗ 








ſchilinge tann gegen pfnttlide Bins- 
zahlung als wunanflündbares Kopıtal 
mebrere Jahre ſſehen bleiben, Bran- 
firte Briefe unter M.M. Rr, 800 be» 
forgt die Erpebition vs, DI. 

Der Gemeinverhäterin Winterſ chneit · 
bach iſt gefonnen, feice 35 Stod uns 
gezeichuete Jährliege-Himmel, 6 Städ 
jange Mutierjafe Dienftug den 21. 
September Mittazs 12 Uhr öffentuch 
zu berfleigern, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Kin Gpmnafiajt (LIE) fucht, gleiche 
viel im weldem Fade, Stunden zu 
geben und zwar fofort oder mit Beginn 
des Schuljahres, Nähere A 298 
über 1 Stiege, 

C 95 find darre fogrene 1'/,'ige 
Dielen zu vertaufen, 





j ind Eigentum, Druf und Berlag von Earl Vrügel und Sohn in Ansbad. 





Donnerfag bei Moderer. £ 


Unterzeipnete warnen blemit Jebers 


mann, auf ihren Namen eimas zu 


borgen ober zu lelhen, indem fie hie⸗ 
für keine Zahlung leiften, 

Dernsbad, deu 15, Sept, 1869, 
Bey erlein, Schullehrer. 
Blldelm. B eyerlein. 

Ein Beamter auf dem Lande fucht 


) eime gebildete Haushälterim, melde auch 


im Bertigen von Kinderlleidern bewan« 
bert ift, und bie bereits im gefegtem 
Alter fieht. Das Mühere in der Erpe⸗ 
bition biefes Blattes unter en Bad. 
Raben A. W. 


Zwel bis drei tachtige Kupferfämiche 
und Schlofler, welche felbhfländtz: auf 
elferne Küpliciffe, Malgdörren arbeie 
ten Tönnen, finden bei gutem Lohn, 
fogleid dauernde Beſchaftigung bel Anı- 
ton Hafner, Kupfer: u. Kefleligmieh- 
meifter in DintelebäpL, 


Zwei Stewerbüchlein wurden berlo- 
ren unb wollen in ber Erpebition &8, 
Bl. abgegeben werden. 

Sin Filzpat wurde gefunden und 
farm bei Schuhmacher Alingier A 296 
abgeholt merben. 

A 298 wird in guier damilie eim 
Lateinjhüler in Koft und Logie zu nehmen 
gefucht, derſelbe könnte auch daſelbſt 
zugleich von einem Gymmaſiaſten Stun⸗ 


den erhalten. 
R diea a aue 
bei Detlelbacher. 


Heute Donuerflag Sälahrjhäflel fi 
Ganfer an ber Schlefbräde, 

Donnerftag Schlagptfhäffel mit Krant- 
wärften bei Hellmann, 

Donnerftag Weizenbier in der Gonne, 

D 453 find 2 Ouartiere zu verm, 


Heute 








aaa —E » “ “ Kofiet in Bay a 
— eiftuna. EEE 
werhallenbt us > . gi 
in ber ©, 
oo —— (Ansbacher Morgenblatt.) —— 
— — — — — —— ———— ———————— nn 
zrot. Wenzeslaus Samſtag, 18 September. Eath.: Wenzeslaus. 
— BER FE ERDE TER 





Kelegrapbifege Berichte. Prinz Heine von Heſſen if geſtern Abends bier angelommen und im „Bape- 


r ri je“ abgeftiegen, 

* Bien, 16. Sept, Die „Brefle* enthält ein Barifer Brinatteler iden ren. 16. Sept. In - Graemnung, — 
amm, demzufolge der König von Preußen ber erſte Sonverin war, welder | yub Heranbilbung des Militär-W Betreff wen. —* ur 
apoleon zu feiner Geueſung beglädmünfgte. j Redtsprattifanten , welt nad reg —— ei —— 

* Madrid, 16. Sept. Bei Panzerfäiffe mit 3000 Dann fiab nad | waltung übertreten, während der Daner der Progis (höffiend cin ) 
uba abgegangen. 7000 Mann gehen biefe Bode noch dahin ab, — Cs Jahr) keinen 
ht das Gerücht, daß bie Gandibatur bes Herzogs von Geuua für ben fpani» | Falle fie fi) dur leiß, diem * — —— 
en Thron fortwährend neue | auszeiäimen, nah mindeflens | *— Sm it * a 


Anhänger gewinne, 
* Maris, 15. Sept. Die „Patrie” jagt: Frantreich habe fi nie au⸗ 
Ädig gemaht, das Beſtreben des Fürflen Karl zur Erlangung des Titels Beguges (1 fl 20 fr. täglich) bei dem Mri in u As omg ug 


nes Königs von Rumänien zu unterflügen. im folder Plom würde mit ben | nor ziefer Zeit in mur im befonder® zu motinirenden Mällen der Mutrag auf 
—*— F* Widerſpruch — und in den sriemtalifcen Angelegenheiten une = den jeweiligen Umfäuben vom Sriegeminiflerium zu Semeflende Res 
Imere Berwidelungen herbeiführen, muncratien zulaſfig. Winangdienf-Mofpicauten, welche zur Pragis bei der Mir 

" Mew-Bork, 14. Sept. (Ruteltelegramm.) Gin Regierungsbampfer | (ärpermaltung zugelaffen find, !unen nad mindeflens fehmenatliher, zur 
it eim Schiff mit 900 Flibufier am und beachte baffelbe mad New: Bradford. dollen Bufriebenheit zurfdgelegter Progis zur Bewilligung eines ber feflgefegten 
. Die von den Deutiden veranftaltete Humbolbtfeier iſt glänzend ausgefallen. | pazzen Köhnung eines Militär Bermaltungs-Adfpiranten 3. Mafle gleihtommen- 
—— [777719117 ben Bezuges (1 fl. 6 fe, taglich), vor gemamnter Beit aber nur im befonbers 


" otiwirenden Fällen zu einer Memumeration in Antrag werben. Ra 
PBolitiſſch " * —— Befäßigung haben die zur Praris ymgelaffenen —— * 
Süddent ſchle Staaten. Anftellung als Batailonsquartiermeifler, die Fiuanjdienſt · Adſpirauten als Unter» 


un Wänden, 16. Sept, (Dienkesmahricten) Der Gerihtsfäreiber | quartiermeifter, beide Rotegorien für die Daner der erfiem zwei Jahre im pro⸗ 
Steinbreher zu Nobing wurbe auf Anfuren feiner Stelle enthoben. vilorijher Eigenſchaft za gemörtigen, Wusnahmsmwelfe Lnnen ſolche Finanzbienfi- 
—ın, München, 15. Sept. Das t. Ariegeminifterium hat folgende | apfpiranten, melde den Kontars für dem nicdern Finamzdienft mit ber Note 1. 
m erften Mole für die größeren Truppenübungen im Lager bei Schweinfurt | pepanden, umd melde fowohl in ihrer Eivil- als Diliärverwaltungsproris ſich 
zumendenden Befimmungen hiufichtlich der Gebühren der Dffiziertabfpiranten | yag Zeugaig hervorragender Begabung und praktifcer Mefähigung erworben da- 
€ ativen Armee und ber Pandwehr, fobann der DBerwaltungsadfpiranten ge: | gen, gieih den Mechtäpraftitumten angefehen, b. h. mach mindeflens fehsmonat- 
offem, die bis auf Weiteres aud fir fünfüge Märide außerhalb der Barnifon | jiäer Proxis zum Bezuge vom täglich 1 fl. 20 fr. umb mad erlangter volflän- 
aßgebenb find: 1) Aaf Märfgen und auß:rfalb ber Garnijon beziehen die | Yıger Befahigung zur Unftelung als Bataillonsquartiermeilter in Antrag ger 
ıffigier®-Yofpiranten der aftiven Mrmer, und zwar jene 1. Eloffe eime fire tag | prage werden, 
he @öhnung von 1 fl, 20 fr., jene 2. Clafſe eine folge von 1 fl. 6 ir.; bar 5 München, 16. Sept. Der Für Carl von Rumänien hat heute 
sgen ceffiven für dieſe Zeit jümmtlice gemöhnlige Gebühren der Dffgierd | Morgen die Weife mad der Schweiz fortgefeht. — Sie ih hore, wird das früher 
Köfpiranten beider Elaffen am Lähmung, Brodgeld, Menager, Thenerungse umd | ſchon beflaubene Projekt, das mittelfränfifde Mppelationsgericht vom Cihfärt 
derlichen Zulagen, Monturraten, ſewie die momatlihe Zu age bon 15 fl. und | za Rürnderg zu verlegen, menerbing® im Gemwägung gejogen werben. — Go- 
virb fetere bei Beredinung mad Tagen mit 30 fr. per Tag in Unfag gebragt. | erem hat die feierliche Beerdigung des Obermedipinolemups Dr. d. Plenffer unter 
) Bm ber firem täglichen Löhnung von 1 fl. 20 kr. erhalten bie Offigiers | zroper Ipriimahme fattgefunden. Dem mit Blumen -umb Lorbeerträngen reich 
fpiranten 1. Claffe der aftivem Armee auf Märfcen ıc, ıc. eime täglihe Zur | gerhmitten Garge felgte im effigieller Meife ver Gtantswinifier des Janern 
je von eimem Gulden; fie werben ferner gleich ben Dffigierem auf Dad und | is feinen fümmtlihen Beamten, die Peofeffosen der Univerfät und eine Der 
ıh eimguartiert und erhalten im Lager die Lagerfteofgebühr eines Unterlieutes | puratiom der beiden Gemeinbefollegien, während fih im meitern Leißengefolge 
ınt®, dagegen haben fie weder auf bie fiir bie im Janferörange fchenden Mir | dir Aigen Gtontsminifter umd zaflreihe Perfonen aus allen Elaffen und Gtän- 
ärperfonen beflimmten zwei Mundportionen im Geld, mod auf Maturalver- | peu der Bendikerung befanden, 
(egung fie ärarialifhe Rechnung bei Einquartierung oder im Lager Auſpruch, Bezüglih des Gntagtens der Manqhener theblogiſchen Fakultät über bie 
dem ihmen gleih dem Offizieren bie Veftreitung ber Verpflegung aus ber ger | von ber bayerifcen Megierung vorgelegten Komzilfeagen theilt die Augeburger 
ührten Zulage obliegt. 3) DOffigiersadfpiranten 1. Glafje ber aftiven Armen, | Popyeitung als „richtigen Gocverpalt“ Zolgendes mit: „Bon ber Baluität 
selde anf DMärfchen, im Yager oder in Gantonnements erfranfen, merben auf | Minden wurden zmel Öntaditem ubgegeben; das eime mnterzeidmet bom Dem 
Infucen im bos mächfigelegene Militärkrantenhaus, und wenn ber Transport in | Yoofefioren Döfinger, Hameberg, Reifhl, Gübernagel und Dekan Reihmayer, 
in foldes midt zuläfflg iſt, in eine Givil-irantenanfalt berbragt. Sie ber | nun das zweite unterzeichnet vom Prof. Schmid, gu dem auch Dr. Tpalhofer 
iehen während der Dauer der Erkrankung bie in Ziffer 1 bezeichnete fige täge | feine Bafımmung gegeben hat. Das erflere wurde im der „U. 8.“ veröffent- 
ide Pöhnung von I fl. 20 fr. fort, mährend bie Warſch - und Lager äulage | jige; vie Weröffentlihung bes zweiten, tea Schmidt'ſchen (alfo nicht des Döl- 
ix diefe Zeit im Wegfall fommt, Mus der Gebühr vom täglih 1 fl. 20 Ir. lageegen) flieht noch ans.“ 
aben fie für Berpflegung, Wartung und Arzneien in Müitärtontenhäufern *" Ansbach, 17, Sept. Wie wir vernefmen, findet bie Einberufung 
nen täglichen Betrag vom 56 fr. zu entrichten, im Givil-Rrantenanflalten aber | der General-Synooe im biefem Monat nicht mehr flatt, Geruchtweiſe wird ber 
g vom MilitieWerar beftrittenen Koflen für Berpflegung, Wartung und | 3, Ottoder ala Tag terfelben bezeichnet, 
zjneien, ſoweit dieſe den Betrag von 56 fr. täglich mit Überfteigen, gu er» Würth, 16. Sept. Bei der heute flattgehahten Aofimmung ber Katho⸗ 
gen, Der etioaige Mehrbetrag wird vom MilitärHeror getragen. 4) Difie | Ulen wurden 130 Stimmen gegen, 288 Stimmen für Einführung der con- 
ri Mbfpitanten 2. Clafie erhalten mährend ber Marfätage zu ihrer firen | feifinellsgemifgten Säule abgegeben. 
öhmung vom täglich 1 fl. 6 fr. die volftändige Maturafverpflegung vom Duor- Amberg, 15. Sept. Buchhändler Mühe von Regensburg wurde vom 
irrträger gegen Rädlag von 7 fr, täglich aus obengebadhter Löhnung, Während | ergehen Der Religiomsfriebensftörung (Verbreitung des mehrbefprodenen Kon- 
er Rogertoge, dann für die Dauer der größeren Beldmandvers, fowie in Cantor | ziliumshildes) buch die Geſchworuen frei y 
itlng, foferne feine Onartierverpflegung fattfindet, erhalten fie zu ihrer Löh- Gießen, 9. Sept. Bei dem laudwirthſchaftlichen Fee dahier leitete 
ang von 2 fl. 6 fr. mod die mad RKriegeminifterialverfügung vom 13, Juni | Minifler vom Dalmwigk den Toaft auf dem Großherzog damit ein, da er es als 
. I. befimmten Bezlge. Im Uebrigen gelten für die Offigiersndfpicanten ſein deſonderes Berdienft hernocheb, haf bei ben Verträgen vom 1866 bie 
1, Glaffe auf Marſchen ıc. x. bie gleichen Beftimmungen wie für bie Mann | Yropinz Oberhefien dem Großherzogtum umd dem großherzoglichen Haufe er» 
Saft, und finden baher bei Grfrantung ber erfleren auf Märfgen und im | dalten geblieben fe. Der Meihstagsaßgeorhnete Schr. v, Mabenou nahm darauf 
uger die Veflimmungen wom 18. Juni aud auf fie volle Anwendung. 5) Die | Yeranlaffang, auf die Politit des Hrn. d. Dalioigt einige Gtreiflihter fallen zu 
Yanbioehr-Dffiziers- Wofpiranten erhalten während ber Daner des Ausmarfes laſſen, und mamentlich hervorzußehen, daß es viel mehr im Intereſſe der Provinz 
# iftee figem Lohnung biefelbe Bulage von einem Gulden täglich, wie bie Dffie | Operheflen und bes ganyen Yandes gemwefen wire, wenn derfeibe 1866 auf den 
ierdabfpiramten I. Ginffe der aktiven Armee. Hinfihtlih der Eingaartierung | Eintritt des ganzen Großbergogifums in Dem morbbentjden Bund hingemirft 
uf Dad und Fach, ber Lagerſtrohgebuhr, der Geibftbeftreitung der Mundvers | Härte, Muf bie baldige Musführung diefes durch die Lage und bie Berhältmifie 
olegung, fowie in Fällen der Erkrankung auf Märfgen x. gelten für bie Lande unferes Landes mit dringender Nothwendigleit gebotenen Eintritis des ganzen 
ochr-Öffigiersabfpiranten gleichfalls die gegenwärtigen Beftimmungen. 6) Ber Großherzogthums in den morkd. Bund bradte er ein Doch, im meldes die an 
valtangsadfpiranten 1. Glaffe erhalten anf Därfden zu ihrer figen Lohnung | mefenden oberheffiiden Gutäbefiger Ichhaft einftimmten, während ſich ber Beam 
om täglich I fl. 20 Mr. bie gleiche Zulage, wie bie Dffigiersadfpivanten 1, Cl. | gem einige Berlegenheit bemächtigte. 
er oltiven Yrmee und finden hinfihtlih ihrer Einguartierung auf Dad und — 
ind, der Logerftroßgebühr, Gelbftbeftreitung ber Munbverpflegung, fomie bei Berlin. Im ® —— ** und, — 
Irtrontungen auf ärſchen ıc, obige Beſtimmungen gleichſalle Anwendung. in bee Tonhalle ca 23000 * —— —“ am en B 
) Berwaltangsabfpitanten 2. El. werben ganz mad den gegenwärtigen Beftins eh Sag ar us ra —— * —— on 
Te a Bert. Ihre Mai. die Mfnigio-Witise von ||iben beisufiie: Das jüngfe Befeben auf’ rlgäfen Gehete, Mefondens 
Sämeen ift geflern Mbeubs vom Poffenhofen hieher zuriigelehrt, — Er. Seh, Pe en von Klöfern in on — ns 
em Rarl von Rumänien hat im Alerföhften Auftrag Cr. Maj. bes Kahn ad . — * auf —** t ER 
Yaige Ge. 1. Hoh. Prinz Malbert bie Honnews gemadt. Mer Zärft leifete | [Haft D —2* Ben ihre Beit in — 3— —* 
iner Einladung des Prinzen zur Tafel im Schtoſee zu Nymphenburg Bolge, | 7; — * — ———— N Bo — fer 
a  rknhen wicer vedäfen, = | hat eıne Kayaht MRduner ons alkn Ciiaben jefammengefühet, um Dife Te 
üyung geflelt. Hente Morgens hat der Fürft Händen wieder derlaffen, — | Bat eıme Knjah aus 


— — — —— 


+uı 


ben au beleuchten und dagegen emergifh zu proteſtiren. Nachden Walbom 
als Referent im längerem Bortrage die Klöfter ſich geäußert, empfahl er 
die Annahme einer Refolntion, welder bie Berſ erllären felle: 
„Es in Ehrenpflicht eines jedem devieuden Menfen, mit allen gejeplichen Dit» 
teln für die Wofchaffung ber Klöfter, Ausweiſung der Jeſuiten und vor allen 
Dingen für bie Aufhebung des mit Rom gej wen Ronlorbats vom Sahre 
1821 im bie Gihranfen zu tretem, unb wird erwartet, baf bie premfifche Bolksvertre» 


in diejem Siune ihre than wird," Die hierauf folgende Des 
batte wurde großemtheils durch euthuflaſtiſche unterbroden, die nur ein» 
mal in das Gegentheil “als ein des 


tathottfhen Gefellen⸗ 
I Aue Fe die Klöfter und fpeziefl für die Mönde vom Moatit 
einlegte ; der e warde ſchlieglich aus dem Saale gebrüft, Ja weiteren 


Anflalten und 


tabem fie; minutenlang bie Namen 
durcheinander brüflte; bie Mbftimmung erbrachte eime überwiegende 
für Leidecke, was vor einer Seite mit, fauatiſchein Jubelruf 
Seite mit dem Trampeln der Füße begrüßt wurde. Hr. Krebs, ſichtlich über- 
raſcht, übergibt exft mac) längerer Paufe, während welder ber Scandal immer 
größere Dimenfionen annimmt, dem ‚an Seren Leidede, der nad ben 
Uusfagen der Einen Barfigender des kaiholiſchen Geſellenvereins, mad benen 
der UAndern Vorfigender des Bonkjacius-Bereins fein foll; feine kurze Anſprache 
erweckt wiederum tumultuariſche Buftimmung unb Ri . ‚Unter mache 
fendem Spesratel erfolgen die Borſchläge für den Poflen des zweiten Borfigens 
den, bie Namen Meyer umb Kreht werden gerufen; Krehs lehnt ab, er denle 
wicht daran, am KWorfig einer folden Berjammlung fi, zu_beifeiligen. 
Sum) Dr. Eaftan weift auf, ben rußigen Berlauf ber erften Berfi 
bin und ermahnt zur Wahrung ber Wilde, Das ruft einen fürdterlihen Muth 
aushruch hervon Inmitten dieſes unbefhreibbaren Wirrwarrs verſchafft ſich 
die Steatorſtimnie Laudgra's Gehör. „Meine Herren, denlen Sie doch daran, 


daß. Sie ſich hier inmitien der Mefidenz, ber Hauptſtadt der Jutelligenz befia-⸗ 


den, Sie find vom vernherein gerichtet, wenn Sie jo ſortfahren, Sie haben 


kein Recht mehr, zu den intelligenten Bewohnern, ber Reſidenz zu zählen!” | 


Num if’s mit jedem Verſtändniß aus; der Skandal wird ohrendetaubend, ge» 
ballie Fünfte erheben ſich drehend, Schirme und Stöde werden geſchwungen, 
von allen Seiten ſpringen ‚die Leute auf die Rebmertlhne, — da erflärt ber 
geimgftigte Here Leidete die Berfammlung für. geihlofien, aber die Erregung 
läßt nicht cher mad, als bis der überwachende Polizeihauptmann unter Hin 
meis auf die gejeglihen BVorferiften die Räumung des Saales fordert, -—- Das 
war das erſte Deput der „latholijchen Partei” in Berlin, 


Delterreic, 

Wien, 13. Sept. Der Erzdiihof von Wien, Cardinal Rauſcher, 
hat unterm 9, diefes Domats dem nicderäfterreichifchen Landiage folgendes Schrei» 
ben zugehen laffen: „Um 15. September, al dem Tage der Eröffnung des 
mieberöfterreichijchen Landtages, werde ich wie bisher im ber Metropolitan Kirche 
za St. Stephan um 9 Uhe Morgens ein Hohamt halten, um Gottes Beiftand 
und Erleuchtung für bie Berhandlungen zu etſlehen.“ Un diefes Schreiben 
Initpft die „R. ft. Pr.“ die Frage, ob Se. Eminenz bas Hodamt auch zu feiner 
eigenen Erleuchtung 'celebrirt, d. G ob er an ben Landtogeberathungen, für 
welde er bie Etleuchtung vom Himmel erfleht, iheilmehmen wird? — Gerikht- 
weife hört das „Tagblatt“, daß einige niederöfterreihifhe Landtag 
abgeordmete ſich bahim geeinigt habe, im Laufe der Seſſiou die Frage ber 
züglicd der Möfter in dem Skreis der Berathung zw ziehen. Die Spige des ein- 
zubringenden Antrages fol fi dahin rihten, daß ber niederbſterreichiſche Land · 
tag in einer’ Neſoltion die Abgeordneten des Reichsrathes auffordern möge, in 
der Reichsvertretung die Vorlage eines Geſedes zu verlangen, durch welches die 
Möfter den Veltimmungen des Bereinsgeittes unterworfen werden jollen. — 
Heute Nacht faud anf der Ditolringer Zaupiſtraße ein-örmlider Stzafentimpf 
zwifhen Siherheitewagmänner und Hefaren flat, Hufaren ficken mit blanfem 
Säbel die des Wegs kommenden Perjonen am, verwundeten einige umd trieben 
andere in die Flucht, Vor der Bierſcheule Re, 81 in der Ditofringer Haupt 
ſtraße ſtellten ſich die Hufaren auf 'nmd bedrohten bie Vorübergehenden. Eim 
Inipeftor mit fünf Dann ber Gicjerheitswace, ſowie drei Maun ber Civilwache 
von Ditofring md eine Rayons/Patronile derſuchten zuerft durch gutiches Zur 
reden, und als dieſes nichts fruchtete mit Gewalt die Hufaren zu bertreiben. 
Die Hufüten nahmen eine gebetie Stellung” und‘ hieben anf die heranrütende 
Siherbeitsiwache ein. ' Eudlich gelang es den Siherheitamännern, die duſaren 
zu bandigen und zu igen, Ein Hufar wurde ſchwer derwundet, zwei 
leicht verlegt. ferner wurden zwei Siderheitsnahuänger und ein ufpettor, 
ſowie fee Givitiften, die ſich der Sicherheliswache annafımen, von den Huſaren 
verlegt. - Bier Hufaren wurden verhaftet und dos Puhlitum, das ſich im großer 
Maffe eing funden Hatte, flel Uber dieſelden her, um an ihnen bie erlittene Un: 
bill da rühen.”" Selbft ins Kommiffariatsgebände brana die Menge, nur ‚bie 
Sfaren zu lynchen und die Sicherheitawache hatte vollauf zu tun, um bie Ver⸗ 
haftetem zursfchägen. Mehrere Perjonen mwaren-aud in bie Kajerne geeilt, um 
eine" Patronille | zw holen, und erft mad längerer Beit konnte bie aufgeregte 
Menge zum eben bewogen werben, 

*8 7* —8— Gern fand Hier eine Bollsverfammlung unter freiem 
Himmel flait, in der die, Mofterfenge auf der Tagesorbnung fatt., Ee wurde 
folgende Mejolution vorgejhlagen und angenommen; „ya Erwägung, daß bie 
öfter durch ihre unnatirlichen und entwirdigenden Theorien Brutflätien der 
Trägpeit und Laflerhaftigkeit find und ben Staat einer mit unbebeutenden Ans 
zahl won, Arbeitäfräften ‚berauben, Hält bie Bolfsverfanmlung die Aufhebung 
fänmtlicher öfter, Einziehung ‚ihrer Gater und Verwendung berfelden für 
intereonfeffionelle Schulzwecke zur. Börderung bes Staaiswohls für unerlaßlich 
notwendig, weahalb fie im allen Schigten der Berdllerung die Geltendmachung 


diefee Jdeen anftrebt". h 
Husland. 
Jtalien. Blorenz, 18, Sept, Es befdtige ſich, daß das Parlar 


. “4 
went zum 15, Ottofer eimberufen werben wirb. Das Miniſter um wich fm 
feiner jegigen Bafammenfeguug vor bie Kommer treten, Morgen reist ber Rös 
nig von bier ab, um ben Manövern beizumohnen. — Der Ag. Lobbia und 
feine Genojjen Martinati und Caregnato find vor Gericht geladen unter ber 
Anſchuldigung der Simmirung eines Verbrechens und ber Mitſchuld an bem 
Brielbiebfahl ‚bei dem Ag. Fauibri. (Daß Lobdia das Attentat, deſſen Opfer 
er gemefen fein wollte, nur fimulirt habe, um den Verdacht eines Berbrechens 
auf die gemäßigte Partei zw werfen, iſt bekanntlich gleih damals vermulhet 


worden.) 

Aus Baris, 14. Sept, ſchreibt die „Köln, Big“: 
Die amtligen Nachricten aus Gt. Cloud melden = ber fletigen Beflerung 
des Kalſers. Mas aber fonft Beute verlautet, iſt weniger günftig nnd man 
fprigpt en. Br * —— Schlafrigkelt = ben Werzten 
unwilltommen In ben it eine 
noch nicht für geſichert, ober von —— Schr rege 
fürgten. Ein Ariltel des „Revell“, der ben Kalſer 
alle 
bem 


Unterwerfung angeboten haben, indem fie ihre Gnade bitten, r 

pain Span un0 mable vom LI BR rund feehlien Adıfan 
vom ’ U ber K 

als auf die Kaiferin bafelbft von eimem — * us 


Zuglei wird die Genefung erflelkn 
der Ratferis mod nicht bie Rede if. Mad dem Wortlaut der Depefepe zu fältehen, 


ſchelat die Sulferin- ſogar ernflli erkrankt zu fein. + . a 

Barfhau, 8. Sept, Durd ein Reſtript des Miniflers des Innern 
find die Berwaltungsbehörden im. Königreich Polen angewiefen worden , Mnftig 
feine Polen im Gtautedienft etatämäßrg-anzuflellen,,. fonbern, wo. i Bes 
amte unentbehilich find, fie mur auf ündigung und gegen Diäten zu bejhäftigen. 


ei t von Mitterjranten, 


Il. Quartal-Gigung im Jahr: 1869. 
11, 
Zeit, Vormittags 8 Uhr. 


Fünfter 
verhanbelt | ben 16, 
Anklage apegen ben lebigen Sölbnerslohn Badhäus Mittermeyer von Taus 
betfelb wegen rechens des Nothruchts:Beriuchs. ' 
PVrafident: Sr. Bezs@er-Maih Wourer; Staats an walt: Hr. Subflitut 
Hofmann; Wertheidiger: dr. Adootat Arhs. v. Pöllnip. 
Geihmorne: bie Hd. 1) Akinneht, 2) Bub, 3) Riein, 4) Geuthner,. 5) 
j Schmetter, 6) Schmelz, 7) Gütermann, &) Schmaufer, 9) Böhnte, 10) Egersdörfer, 
11) Rojenfeld, 12) Krleger. 
‚ em exit 16%, Jahre alten Angeklagten wird zut Laſt gelegt, am Sonntag den 
6. Juni i, Is. Abende wın 7 Uhr herum auf dem Zuge von Zauberfeld nadı Eiens ⸗ 
beim bie damals taum ibjährige Bauersiochter Anna Maria Rift von Eitensheim im 
der Moficht, fie zu vergewaltigen, angegriffen und mihtandelt zu haben. Die Liber 
fandsfähigfeit der Aißl war auch beinabe ſchon gebrochen als Leite ſich mäherfen md 
den Mitterineger vericheuchten. In der Vorunterrudung und im der öffentlichen Ber» 
handlung machte dieſer die verſchledenſten Angaben, zulept behauptend, daß e8 bei ber 
Ylipk keiner Gewalt bedutſt babe: — Den Geihmornen wurden 2 irugen, bie erfte im 
Simme der Untlage, die zweite auf unzüchtige Oandlungen gerichtet, ** Sie 
bijahten (Obmann Hr. Guthermann) die zweite unter Derneimung der eriten. Das Ur⸗ 
theil laulete anf 9 Monate Beiängnig mıt Abrechnung der Unterfuchungsbaft in ber 
Dauer von 35 Tagen. 
Die auf heute Nachmittags 3 Uhr anberaumt geweſene Verhandlung wurde auf 
morgen Vormittags 3 lihr vertagt, weil einer ber Angellagten das Geſchwornenver⸗ 
zeichniß micht redhizeitig war zugertellt worden. 


Bermiihbtes®. 


München, 24. Sert. Der Banden Ausihub der freiwilligen Femew 
wehren in Bayıen bat am bie IV, Hauptveriamamlung des bayeriiden Bollsfeul- 
Ichrervereins im Warzturg eine Zuſchrit gerichtet, der wir Folgendes entmehmen : 
Domwohl wir willen, melde beveutende Aniprücde die Gegenwart am die Schule erdebt, 
fo if uns doc amderfeits auch befanmi, mie jehr bie bayeriihe Lehrerſchaft allejeit 
gemeinnüßige Beftrebumgen mit allen Rrälten unterftügt. So erlauben wir ums ber, 
die verebelige Danpiverlammlung anf ein Gebiet aufmertiam zu machen, auf dem die 
boyer. Kehrerichait eine aubetordentlich fegenzreige Thätigleit entfalten famm. @i if 
dies das Feueridſchweſen auf dem fladen Lande. Wie tief dafſſelde mod im ben mehr 
ten Dörferm darniederliegt, dtaucht wohl nicht euörtert zu werden, Möchten baber wile 
Lehrer unlere? Waterlandes duch Rath und Mahnung an der Berbeilerung bes Bäine 
mwelens auf dem Kunde milihelſen und dadarch zur Erhaltung des Nationalmohlfiandes 
beittagen, meidyer jedt durch die werbeeremden pewersbrünfte fort und fort geibäbigt 
wird. Wir erlauben ums dieferhalb auch auf das bei bg. Franz In Dlümdhen erfdhie 
nene Werten uniered Borfigenden (Imipretor Ludwig ung in Münden) „Dis 
Feuerlöiämeen in Maid und Landgemeinden” (Breis 24 ke.) umd auf die in Sims 
gen eribeinende „Beitung file frewerldikweien" ergebenft binuwellen. Juden; mic 
fonad die Förderung des vaterlandilhen Feurrlöicgmelens der verehelicen bayertien 
Ledterſchaft dringend ımpfeblen und gerne mit Rath zur Bildung von Dorifeurrwei 
bereit find, wünſchen wie oem bayerilden Lehrertag im Warzbutg Glud und —— 
=’ Yus Utittelfranken. Der „Bayr. Kurier“ ſchreibt unterm 8. Sept. 
L 38. Folgendes: „An 1. September wurde in Ausbach die Baftoral-Gonferenz des 
Delanats Gebfattel abgehalten. Bei dieſer Berſammlung traten jämmtlie anweſende 
Geiftlihe dem kath. padagoglſchen Lehrerverin bei, und follen dieſelbe I eine 
nambafte Summe zur Unterftübung ber Waiienfonds gezeichnet haben.” — Wie man 
vernommen, jollte dies für die dem Difteitsichuibericte Ansbach eimwerleibten kath. Lehrer 
ein Impuls jein, ſich auch dieſem Berein anzujclichen, um doch nicht fehen zu smile 
jem, wie Ulles bei dem bay. Lehrerverein feine Juſtucht ſucht und zur Eimficht gelangt, 
dag nur Einheit ftart made. -— Leider ſol unter den Lehrern dieſes Diſttitis die 
traurige Wahrnehmung gemadt worden fein daß mande unter ihmen das Herz nicht 
auf dem rechten let haben, und fidh gleichlam fürkhten, dem bay. Lrhrerverein beizu⸗ 
tretem, um ja von ihrem Deren Wiarrer micht mit theelen Mugen angeiehen zu werden, — 
Darum ‚auf, ihr Berzagte und Wantelmütbige, ihliebt euch an dem bayer. Lehrervereim, 
der ja mur euer Wobl tm Auge bat, umd nicht wie der kath. padagogiſche unter geiit- 
lichet Bevormundung Neht, 

xx Wremmingen, 13. Sept. Sorben find babier in ber an Kirche 
zu St. Johannes zwei grohe Altargemälde, das eine bie Anbetung bes Jeſuliudes 
durch die heiligen drei Stönige aus Morgenland, bas andere die Zaufe CEhriſti im 
Jordan darftellend, von dem rühmlichſt befannten Maler Ferdinand Wagner aus 
Augsburg vollendet worden. Die Eonception der Bilder tft ebenſo geijt: ald gemüth⸗ 
vol und bie Ausführung eine durchaus funjtvollendete. Sie athmen beive eine Hobs 
beit und Würde (mir erinnern nur an die wahrhaft ehrfurchtgebietende Etjcheinung 
Gott Baters,) eine Jartbeit und Milde, (bie Engelgeftalten 5, B. kann mar ſich nicht 
duftiger und ätheriicher benfen,) die den Belchauer balb mit dem erhabenen Gefühl 
der Andacht, bald mit ber fühen Empfinbung des Entzüdend erfüllt, und bilden mit 
dem Gemälde „bie Kremigung Ghrtfti, mit welchem diefelbe Meiiterband ſchon vori⸗ 
96 Jahr den Hauptaltar geſchmückt, eine föltlihe Zierde unfrer Kirche. BWünfden 
wir dem geiftvellen Künftler Glück zu diefen neuen herrlichen Gntfaltungen ſeines 
Talentes! 

Aus dem Lager. ah Berichten des „N. Kore.“ verlieh bie mobile Armee 
am 10, ba, jo weit es bis jept bemüht werben, einjörmige, nieder gewellte Terrain 
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Aufgabe bed Weſtlerys war, auf der Linie durch den Sieigerwald 


on —— mittlere Regnig vorzubringen. Ie näher mam den fteilen 


—— und die 
des Steigerwalnes tam deſto mebr wuchs das Intereſſe für kommende 
inf nlaben» \vie für ben Winderpr, bie Bun Bunfte der — 5*— 
haft un befudgen, ift biefer SBejtubfait des Steige rein zuruczehendes Korps; 
bier jeftzujegeht und dem überlegenen — die Hanäderung gi u verelteln. Selbſi 
Ucberiegendeit it der Eintritt odne weitausgehelte mgebungen, berem, 
iefolg micht * fiber, faun zu ex re Eine eg Bertheld us der: 
töhte bier Bedeutenbes zu leiften; ein Bild davon zu fehen, ammlte ich das Gros 
re Ditbigifion im Bivaf bei Mihelan "mit ben nöthigen Einlegen, nähen 
ns Weitlorps felm Gros bei Suljdeim zufammtensog, 10 daß die, Linie Gerolzhofen⸗ 
Hanig-Traujtabt, bie Borpoiten ſhied. Dad es ‚war bereit# die Nachricht von ber 
Inmit Se. Mai. des Königs su Schweinfurt eingetroffen und Juſpelilon des Weſt⸗ 
orps — duch bemielben auf den 11, angeſagt, bie bei Sulzheim ſtaufand; 
n folge beffen fiel der Gefechtgrag vom 11. aus und wurde an biejem Zap bie oft: 
koifton In einfachen Marichetiejer. in ven, Steigerwald, dirigirt mit bem Hauptquars 

ier bes fommanbirenden Wentrald Walter im Krisen 

amber, ei itpoid, 
Irmee, m 


—— 
8 —— eingeteoffen; und in ber efiegen, Im berg 


eſiden 

Generaladiutant —— u * und. der. Kriegämintfter. Generalinajot v. 
anth einnetcoffen Geſteru die Marihmandver der beiden ge u 
Inanber operirenden Dit: 24 Wetten sr —8 T ber * En, Darnsbad, 
fi und Debring. Huf dem — —— viele 
’ € veriammelt, und — s * ſich Ir im noch 
—8 ein, um ſich an * Anblid ber Wade Bivouals zu erireuem. Be Bor 
eps gehörige Zrnppenmallen aller Waffengattungen wurden bier eimguarfıert 
—* war Abends ein ie Treiben in bin Straßen der ae Seit heute Dlorgens 

näditen Nähe unferer Start im Süden: der Altenburg 


emegt ſich der Kampf in der 
nd A in von Hauptpuntien Debring, Höfen und in und zu —— Bernehẽ 


un das Sauptquartieg = 
mebure Bom : et die Generalver- 
En ee Deutihlands fatt. 


ae —0 Es werden. diebel 
Sram d 11 die Sıetiom tür Acchao 
kn Ju Bi Schon ni bu Rh iM Eee du 


\ 
—— 8 m Mae oe durch ned Dante Bellen 








lichen Kogar elme dritte Nahd 
* —— And ah 8 Die ꝛ Mind Ref — 
lich Fr die —* Wide etwas gelitten; ob dieſes Ualraut aber En 20 gen, 
— Wit ar im Pas aubum —— —— —— 
—— 3 Kae gr h he 
ger Gegend vom midht feine F a 
_ — 3** — dea Ei abe: m ae, ap de kn \ 
Er — aan, — 
davon am m —— Fer — 
Ea rel — e ber fühlen 
Bi der Don '8r: 


————— — — 






den Wald: ſich tüdhtig — van 

* 15, 7 Iren eg 
—— 5 Se — ee ehe ii 
Rıra Bogen = | ei). fe — — 
11,523 fl. oh Ro Km, „ao —— — 8 Ko 45. 
—* er — * * 


Welſſeuburg, 13, 
— — Heute hat dabier die Sopfenernte begonnen. Mau 
Mü 1 
ee Pets Meile naht 
0 
r ben. 2ola es Indu ſtrie ⸗ und Sur woſelb die ehe von 
seyn, * Bohrungen je» —— — von —— iger | 


allſand ftets 


f feite ya 

I — 5 — de * 
fit jeiterfter Stimmung: 

bengaliihe Flammen den Part, und au bei, a — 









An —2 5 zu erhöhen. Der morgige 
—— ne — — Ar ce — Pr 
erwie 
in ae na berbelieh, über, bie ürt, mie.es bie 5* 
mfrichtüge Autilüife zu geben. (Er bezeidimete, fo — * O ie J i e »% 
Beehön! hr kei bie fh ————— mans ae fon it —— eiftiges Er . LEER FTENT 8 u 
am, gemiffer Wamuiteipte yon Yascal und Ballılei bemertlih gemast bat, wurde | 4 — * ————— Reanten Yntertügun 
—* eftern perhaltet und eine Dausfutng, bie mambet. ibn; pornahın ; 4 gründet wurde und fidh ımter dem- Hadirem - — er. 7 * 
nahme Anderer petätlcht 2 oder halbfabrizietee Dandicelten. Seit ber Greins- bereits tonftitufet hat Derfelbe —5 (bon. € ewerbe: 
eihen Simonides in Berlin bat 59 —— feiner fo —— und mit ſo „ f bl, ift.aber in R 1 Tooenbreiäen Geheihen 
Em Uafwanbe. von — ausgeführten , Ayfl Sp auf die lebhafte der ganzen Benölterung angemiejen, ber er auß mehreren. 
Banleiß! ‚U jelb erfuhren auk der — Biblio un gu Dur (7 it auf daß Angeiegentlihte empfehlen zu werten gerbient. Der Berein gewährt 
sie norftehende Rote am — baf d er Falſcher ftets im — einer Dame arbeltete, —— Ra ein maffen und das 50 a ihr 
e mim ebenfalls verhaftet worden 4 rin haben base, bei einer * han son te eine Unterfläbung som 
im erſten ‚weiten und zahlt 
J Böltawiribi vr ara enet —— mad Ka der elle Unterhlpungen. ds an! 
(Genbisirtäiäntt, Gewerbe and Jadufirie, Ganbel au Beriehe.) F Tann 1 ift es — ein Mi iR pet —* 
O O Bon den Münchener ge KV. est) Eine € ift ‚diefer Mereim nicht blos eine Lnterflühungs: 
wohlgelungene Arbeit ift | ud Gar ta! „Sep d B:ofrie oment bat: 
Aellend, da erflecer Die Gattin auf b —*8* Dir Garantien auf Diss 
Bild iR ausgezeichnet, auch bad das Musa und der Schmerz dei Erpbar 
Ins fehe.qut gezeichmet; nur mill mic bed MA ’ \ 
en a en Dec ie Teil za ner maneen J 
35* van. —— — Radtrag 
allerdings vorher dfiees et Stuttgart, 16. Sept, ‚Graf Benfl, welcher am Dienflag im der 
ek —— — Bar gen N er aber das | von Wien hie angefomihönt war, flattefe Bortittag nun Detifer DE 
(@.:e bleierme Tintenfaß ergriffen leudert hätte: Was | auswärtigen Angelegenheiten, Frhtn, d. Bearnbüler, einem lüngern Befuh ab 
——— er’ ee „seinem en und veiöte dann im 12 Uhr weiter nad) Waben, 
gen, der Dintned * ver Band Des . — Zaibach, 15. Echt. Den * eröffnel der Laudesprafident im 
gemalt; wir je es * Fe ein, a ne Te | Veit entfeher — ſpracht Bene Bee —— u “ 
an . RX Fu f 3 
her ber DücR Der Binhernip mehr ala Die, ee * dem Huldteidhen Cmpfang der Depar 
br des freitm Bedantens. Gin 3 a EB: dur) Ge. Maj. dem Maifer. (Eeb⸗ 
8 und ia dem — — — zdeſie docttafe.) 18 —“ der Eriedigung 
——— eftvoll und erg, 15. ber Mrchlidhen (Feierfichleit erfolgte die 
—— it au bie „R a Bas Bias ee a de ee ale 
Des, an Dr Zoo ter Sid gelanel, Di BERG Lana aus | Daß er in Bolge Riätennihäe einer Demften wie den Ber führe ud 
N ‚ af fel, die Firiheit nn ne abcı 
allaa; „dad weih man mid! uht thun, mas | bemerkt, baf h zu J 
aupt da nam denten eines Ehen fle zu gebrauden, wodon bie Bauosogeisahlorbuimg: est menes | if, 
foteler wor, der Im erriffenen Sihlafeo * ling, | Dennod ſel es nicht rathſam, Gefege auümn zafch zu ändern, um * Adtang 
ee —— auf bie DERet | des Bolten wor dem Gifepe zu’schüiten.' Die Lape:des Landes fer sine (hier 
bie maffen Zricots —*8 Hiegt über | tige; dos wurden viele währt, meuieftens bie "Einführung der pol: 
(decken IK der Ode, dee — —— — kr — — un —* Dies * wir dem Keiſet zu verbanfen, 
—— Warqaiie Bamyabo fen Sina 8 Bert =u ein Hoch ansbringt. Die Berſammlaug Ftisnmt -dreis 
m Wlldes mn dmen, «8 if voR und beift: aris, 15. Sept. Die Lidienz des in | 
‚ah die Armen“. Mn eime Rirdptbie if ‚ Darin | Gfoud —* eine Stunde; ber * BE uBE Ei 
dt in Seide und Sammt eine vornehme e, bie zu einem wohl — Base, 
eine e mil, ‚den zu hellem oder ob um fid) jelber einen | und beim Betſchafter Dleyage bee t, ıb' ** man der Liberts glauben, ſo 
| Ruf, zu verichaften, als dem fie | ir ki — ug das jo gemam mmders | wär’ er vom feimer Untertebäng mit Den Saifer nicht bloß fir feine Perfom, 
he t ** nat d toleit am ba tommt eine Wittwe | fondern auch für fein Land volltonmen befriedigt. 
orüber, acwalich 


u —— e ine 
Diem e —* —— ſteht, und Er art Ds —* vie * 
diee zwei = kom — —— A — die Bund 
telten DR Melt bedeuten. 

un München, 46. Sept. Der mit Brainn des nähiten Monats in's Den 
— tetenben Foteme 2 zpebition — Dee at ab zen 
h n, Degen euichling, Bickkhbadh, 
Dehenfb Ay ng — Re % denberg und Bora als Berellbesirt aur 
gemieien. 
A Bon der Wörnig, Nadiyem fat alle elbteäte ie find, * 
Rn derfelben berichten. * 


—————— 


Saint Eloud, 16, Sept. Der Kaiſer ſtand um Halb 9 Uhr auf, 
arbeitete, früßftitfte umd madıte ſodann mit der Keiſerin einen Spaziergang im 
Bart. Regelmäßige Beſuche der Aerzie ſtuden nicht mehr ſtalt. 
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Berantwortlider Redakteur; Andreas Rüt, 


Betlanutmahnugen. 


Belanuntmadgung. 


Mittwoch, den 22. ds. Mts. Borm. 10J1bre, 
Nr. 7 des Nathhanfes die zur St. Johannis-Kir 


Belanntmadunng. 

Die Mocswiefenwehle in Feuchtwangen wird diefes Jahr vom Dienflag 
den 28. Eeptember bid Freitag den 1, Dftober, und ber Bichmarkt ber 
ifeaelitifchen Feiertage wegen flatt am Dienftag am Donnerſtag den 30. Sep 
tember auf der Moosmiefe abgehalten, wozu Käufer und Verkäufer und Freunde 


Ünf unferer Durdreife mad Stutigart werden mir auf mehrfeitiges Br 


orjtellungen 


fiftung gehörigen Grundſtuck 
2. 0 Zum 60. Dez. Wieſe bie Qngenpennte bei Waſſerzell PLN. 374, desfgefelligen Bergnügens eingelaben werden. 
1 Tgw. 54 Dez. Wiefe bei —8 — * —2 * En *F 10. Er 1869, a 
1 51 Säranteniwiefe bei Schaltfaufen PL-Rr. 407, a gemeinbepder ung. 
0 En 74 = Wiefe bei Neuſes Pl+Nr. 72, Säuppart, Vürgermeifter. 
1 Tom. 08 Dez. Wieſe in der Schnürlein’fhen Peunte Pl-Rr. 970, 
0 Tom. 91 Dez, Wieſe am Shleifweg PlNr. 1925, langen bie Ehre haben, 
ca. i Tg, — Dez. Uder bei den 3 Stäbeln 1. Theil PNT 1949, Heute Freitag Samftag und Sonntag 
ca, 1 Tai, — Dez. Uder bei den 3 Stübeln 2, Theil Pit: 1949, „ 
ca.1 Tgw. -— Dei, Mier bei den 3 Stödeln 8. Theil PiNr, 1949, große 
anderweit auf 6 Jahre verpachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 


Unsbad, am 18. September 1869. 
St. Johannis 


Betauntmagung. ergebenft einladen, 


Althot & Grasmück. 


in der höheren Keitkunft und Pferdedreflur 


Reitbahn am Hofgarten 
zu geben, wozu wir einen hochgeehrten Adel und verchrungswärbiges Publikum 


Anfang jeber Borftellung Abends 8 Uhr Koffeöffuung */,8 Uhr, 
BPreife der Plüpe: I. Pla 30 fr., IT. Blog 18 fr., IE Plag 9 Me. 
Die Direltion: 





ER el a a ee werben 

: Eo der Bamb P 

Ausbah, am 15. —— 1808. BE —— — erger Je 
—8 im Dienftmann:Anftitut. 


Vene holland, Vollhäringe, 
n ” Sardellen, 
Wiürfelzuder, feinftie Onalität u. 
—* 


Befaunntimadung. I 


n 
Im Woftenge bes 1, Bezitlegerichts Ansbach verfteigere id in Saden bei 


Madeldey’fchen Concurſes im Wohnhaufe des Eridars Fit. O Nr, 119 im ber Schwed Zündhöljer ohne 
a den 22. September curr ———8 
—32 Adolf Fodter. 


Am Mittwoch den 22. Sept. 
werden auf dem Markt in Ans⸗ 
bach ftarfe Zugochien ge 











Gewichten, eine Partie Mafnfaturpapier, 2 Repofltoien, einige Her, | auft und Iadet zu ‚Ttartem 
—— und er fofortige — 8* er * biezu Kaufe: | Zutrieb ein. Zuckerfabril 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, baf mit dem Verſtriche der Kaſe begon- Stuttgart. 
nen wirb, En Sa a a 
Ansbach, 16. ber 1869, Nachſte 
en ide Notar Biebun «1 Det. 
llinger. Sewinne: fl. 50.000, 10,000 





30,000 «. 
Wiener Loofe pr. Ste. fl. 18. 
IMailander HB Fres. Cooſ 
ĩ per Stack fl. 18. 

Sproe., Madrid 100 Fred. 
Zoofe per Sıat fl. 28. 


Kr ‚Meapel 150 1 




















Todes- Anzeige. 
Heute 11%, Uße entjälief, in Folge eingetretemer 
Lungenläfmung, im 68, Lebensjahre unfer geliebter Gare, Bater, 
na und Schwager, der Handelsmanu 
Zobenn Michael Dürr. 
Mit dem Gefühlen des tiefftem, bitterfien Schmerzes erfüllen wir 
bie traurige Pflicht, umfern verehrten Freunden biefem herben 
des Gefhids zur Anzeige zu bringen, um ſtille Theilnahme bittend. 
Ansbah, ben 16. September 1369, 
Die Wittwe Sopbia Dürr 
im Namen der tieftenwernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Saumflag ten 18. ds. Nadmittage 2 Uhr 
mit Begleitung vom Trauerhauſe aus ftatt. 












Xoofe per Stüf fl. 58. 

K. Oeſterr. 100 fleLooſe 

®:w.: fl. 250.000, 200,000,5 

140,000 «. 

um Zagespreis bei 

sehr. Schmitt in Nürnberg, 

Incaffos, Bant- u. Wechſelgeſchäft 
NB, Nidt gewiunende Yoofe neh 

men wir nad ber Biehung mit ge 

eingem Verluft zurüd, 

Ulmer Dombauloofe 35 ?r. 













Todes: Anzeige. Sefommt-Bewinne: fl. 75,000. 
Gott dem Aumächtigen hat es nach —— unerforſchlichen Rath: | —— Peofpeti ae 
ſchluſſe gefallen, unſer innigft geliebtes Kind ach ohne gleiägeltige Loosbefkel: 


ungen. 


De 3 U 
ä Bunte angefangene Etiderf 
reien, fowie Applications-Ar- 
beiten auf Tuch empfiehlt ım gro: 
er Auswahl vas Neueſte 1 
Heinrich Hönig. Ü 
RE: RE HUREN HE nn α 
Unterzeihmete warnen biemit „Jeder: 
mann, anf ihren Namen eimas zu 
borgen oder zu leihen, indem fie hie⸗ 
für keine Zahlung lelfien. 
Wernsbad, den 15, Sept. 1869. 
Beyerlein, Schullchrer, 
Wübelm. Beyerlein, 


Da ih meine Wirthſchaft A 229 
zum goldenen Apfel num ſelbſt be 
treibe, fo empfehle ich diefelbe meiner 
werthen Nachbarſchaſt und dem üb: 
rigen Publikum zu recht zahlreichen 
Beſuch. Für gute Speifen und Ge 
tränte ift beftens geforgt. 

3 x Joh. Meier, 
du verlaufen: 1) eim ziemlich gror 
Ger bledrerner Dfenaufiag, 2) ein gror 
er Kochtaften, 8) eine große Grube 
Dünger, Näheres in ber Erpeb, 


Utend 6 Uhr warme Megenüburger, 
Quoblauch » und Knadfmürfte 
Earl Winter. 


Johanna 
in dem zarten Alter von 6 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden ges 
ſtern Abend 8 Uhr in bas beffere Jenſeits abzurufen. 
Teilnehmenden Freunden und Bekannten twibmen wir diefe 
traurige Nachricht, und bitten um file Theilnahme. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, ben 19. dB. Rahmittags fh 
2 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 
Ansbach, den 17. September 1869, 
Hierander und Babetta Winter, 
geb. Bürditümmer. 















Tobe8:- Anzeige 
Mit tiefbetrübtem Herzen erfüllen wir die fchmerzliche Pflicht, 

werthe Verwandte und Freunde und zwar nur auf biejem Wege von 
dem heute Morgens 8%/, Uhr mach längerem Leiden im 25. Lebens- 
jahre erfolgten Hinfcheiden unferer lieben, unvergeßlichen ze 
Schweſter, Schwägerin und Tante } 
— Augufta Couſſaint, 

Indem wir um ftille Theilnahme bitten, 781 | 
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benachrichtigen. 
zugleich, daß die Leichenbeftattung Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
vom Trauerbaufe ans ftattfindet. 
Anobach, Schwabach, Bayreuth und Kl. Heilsbronn, den 17. 
September 1869, 





Die trauernden Hinterbliebenen. 





flag den 18, September Abends Bart tügtige Send machergefellen fin» 
8%, Upe Schuhmacher· Ber ſamm · | den bei gutem Lohn dauernde Bejhäf- 
Img bei 9. Amesbörfer in der Büt« | tigumg bei 

Laudenbacher in Shillingsfkefi. 











Gigenthum, Druf und Verlag vom Carl Brügel und Sohn in Ausbach. 





Vitriol zur Saat 
Bubh’ige Mat-Hdlg. Upenfirafe. 


Jagdliebbabern 

empfehle, Yefauchene» Patronenhälfen 

und Ladepfeopfen von J. Gevelot in 
aris in jedem Kaliber zu äuferft bil 

ligen Preiſen. Kalıber 16 & fl, 28, 

fl. 17 und eine ganz neue Sorte mit 

Meffingfutter A fl. 12°, per Taufend, 
He ch 


inri a 
groß. Hirfhgraben 3, in Fraulfurt a/ 


Reue Bollhäringe und Sardellen 
empfiehlt billigit 
Am. Nofenbauer. 


Zur Beachtung. 

Ja einer freunblihen und frequenten 
Stadt Mittelfrantens ift ein fhönes 
Anmefen mit gemifdter Waarenhand⸗ 
lang ohne Lager um dem Preis vom 
7000 fl. Bamilienverhältniffe halber zus 
verlaufen und fanıı mit einer Anzab- 
luag von 11—1200 fl. fofort über 
pommen werden, Der Reſt des Kanf- 
ſchillinge laun gegen punkiliche Bins- 
zahlung als umauffündbares Kopıtal 
mehrere Jahre ſiehen bieiben, Zrau⸗ 
firte Briefe unter M. M. Rr, 500 bes 
forgt die Expedition do. Bl. 


Ein Hund männligen Geſchleuo mit 
(üwarzen glatten Haaren, weißer Bruſi, 
langem Schweif mit weißer Epige und 
vier weißen Pfoten iſt zugelaufen umd 
taun gegen Erſatz des Futtergeldes und 
der Einrüdungsgebühren abgeholt wer 
den bei Gemeindefchäier Moſer in 
Mittelramfladt. 


Für ein Droguen⸗, Spebitiond und 
Eommiffionsgefgäft wird ein Lehrling 
geſucht, der aus guter Familie if, 
und empfehlende Schulzeugniſſe bes 
bringen kann. Koft und Logis If 
im Haufe gegen Vergütung. — Lehr⸗ 
gelb wird mit verlangt. Mäferes 
durch bie Erpeditlon. 

Montag den 20, Fruh⸗Rirchweihd und 
Zanzmufit im Nennfleiten, wozu böfs 
lich einladet 

Jobann Böckler, Saſtgeber. 

Sonntag Ureistegeſſchleden 
nebſt gutem Lagerbier in Steiners⸗ 
dorf, wozu ergebenſt einladet 

Georg Schütz. 

Gothaer Zungenmwärfte, Earl Winter, 

Samjlag und Sonntag Fılhihmand 
bei Gebbardt. 

Heute Schlachtſchufſel bei Gcdueider 

| 3: weißen Gane. 

| "Bmei jhön möblirte Ziunmer in deſſer 
Lage find zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition. 

Eine geoße fonnige Wohnung jhönfter 

| Lage ift zu vermiethen, Näheres in ber 
| Eppebition. 


Unswärts Geflorbene, In Reigen 
ball: 8. Deinzler, Oberlieutenant; — im 
&ntenberg: ). 2. Bud, Squlledret u. 
Santor, 63 \}; in Würnbeıig: #. 
Rabmfted, Wurtbicaitabefiger; K. Förfel, 
geb, Meier, 40 J. 
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Be ale asge Betoent van ben Dersen Onptenbein um 
ka Sranifhnt a. DR, ini Herren 2 


‚WBerichte, 

Berlin, 16. Sept. Der Eommunallandtag für dem Regierungsbezirk 
KRaffel wird am 23., der für dem Megierumgsbezirt Wirsiaden am 26, biefes 
Domats jujastmentreten, . 
tem, 16. Sept. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet bie Angabe ber 
heutigen „Morgenpoft": Der Minifler Bisfra hätte die Vermittlung zur Bers 
ftändigung mit Prenfen auf ſich — als erdichtet. 
—X 


werden. 
Die „Difiztelle Beitung* wird bemnähft tas 
q ber Deputirten für bie cubaniſchen Gottes veröffent- 

lien. Fünf Sregatien und mod einige andere Schiffe gehen nad Cuba ab. 
‚ 16. Sept. Ein von Cuba eingelaufenes Telegramm meldet, 
baf bie Jaſurrektion im Abnehmen begriffen if. — Die Unioniflen haben fig 
eutſchieden, für ben Fall, daß dem Gortes im Dktober die Caudidatur des Her» 
3098 vom Genua vorgeſchlagen wird, auch ihren Ganbidaten aufjuftellen. Die 
Republilaner Kalten fi für ſtatt genug, jede Gandidater zu aichte zu machen, 
* Sonftantinopel, 16. Sept. Der Beſuch des Bicelönigs non Her 
ypten, zu melden bereits alle Borkehrumgen getroffen find, iſt jegt bie Ende 
Drtoter ** worden, a. —— im —* — 32*3* 
geſtellten en, welche ägpptifde get um J ung 
bon en Anleifen ohne fsezielle Genchwigung des Gultans bewseffen, 

—— find, 


höer biefe Zahl beftellten Bünduadelgıwehre, ſowie bie zu erbauenden Panger- 
bie der Steuern im Namen des Sul 
tand, Die übrigen Punkte find befannt, 


MNMewyork, 16. Sept. (Durd Reuter's Dffice vermittelt des feang | dem 


laut. Kabels.) Der cabanifche Abgeſaudie hatte eine lange Unterrebumg mit 
dem Gtoatsjekretär Fijh 


Bolitifben. 


2 Wochenfchan. 

Ian Preußen waren e8 in der leten Zeit hauptföchtich die großen Feld» 
mandver, welde die Öffentliche Mufmerkfamteit in Anfprudh nahen, Die Ur 
iheile, die man Über bie bortigen Trifiungen auch in fremden Beltungen las, 
lauteten alle höchſt onertennend.. Bei und im Süsdentjclamd. gehört es, befons 
ders bei einer gewiffen Sorte vom Politikern, zur Mode, einfach über alla au 
fdiapfen, was Preußen betrifft. Da find in der meneren Zeit ein Paar Hubs 
drüde befonber® geläufig geworden, die um fo bequemer find, je weniger man 
ſich dabel denft, das iſt der „Ghfarismus und Milktarismus‘, Daß zwiſchen 
einem Regentenhaus, das feit Yahrhanderen mit feinem Bolle dervachſen iſt, 
mie vielleicht fein zweites, und zwiſchen eimem Moͤnarchen, der fi aus dem 
Präfitenten einer Wepublit, deren Berfafjung er beſchwoten hatte, zum Allein 
herrſcher aufgeworfen Hat, eım Unterfäied if, wie Ta) und, Kat, darauf wird 
nicht geachtet, Mberhaupt kann man fi anf folde fachliche Umterfucung nicht 
einlafien, wenn es bloß gilt zu ſchimpfen und zu heien. Eben fo wohifeit ift 
baos Gerede vom Wihtariomus. In diefer Welt muß eben einmal eine Nation 
im Stande fein, ſich der Ungriffe ihrer Nachbarn zu erwehren, und gerabe bie 
rk Geſchichte lehrt es mit biutiger Schrift zu allen Beiten, wie ne.hmenbig 

‘ 
e 





Muß aber einmal eine Armee daſein, fo bat fie in unſerer Zeit nur 
Verth, wenn fie jederzeit fir umd fertig ift, außerdem iſt es beffer, man "fpart 
fein Gelb, Wenn man fo häufig auf Amerika Hinmeift, jo paht das leider mur 
fehr wenig, denn wenn bie Ameritaner dei einem Umfang iftes Landes wir 
Deutſchland zur Rechten und zur Linken, Rahbarn mie Frankreich umd Kußlaud 
bitten, fo würden fie wohl es fi amd Überlegen, ob ihr jegiges Mitizfpflem 
ansreihe. Damit ift noch lauge nicht gejagt, daß im Preußen alles golden if, 
#8 gibt dort wie überall uoch wieles zu richten und zu ſchüchten, aber gerade 
daran formt man im Deutſchland micht cher, bis das deutfche Belt einmal eine 
Gefommtvertretung, ein dentfches Parlgment bat, - 

Der „internationale Arbeitercongeeß" war in ber leßten Zeit ebenfalls 
wieder beifammen. Unter Berbältniffen, wie bie jehigen, iſt das ZBufammen- 
Tonmen biefer Leute ein ziemlihes harmlofes. Warum ſollen fi nicht auch ihre 

Anßichten ausfpredien und austaufden, und ihre Pläne maden dürfen, mie 
die. Welt begluden wollen. Wenn dabei mandes Berkehrte mit unterläuft, fo 
dürfte ſich 
mit aller Ehrfurcht behandeln, amd nachweiſen lafſen. Diesmal ift aber bort 

demerfendweriber Weife auch die Frage aufgeworfen worden über das Grund: 

eigenthum und man hat fi in der Mehrheit dahin geneigt; datg auch Grund 
und Boden dem Einzelnen als Gigentfum genommen und gemeinfan bewirths 

{haftet werben folle, Wir glauben fehmwerlid, daß einer don denjenigen, melde 

daſe Anficht vertreten, auch nur den Berſuch gemacht bat, fih eine Mare Borr 

felleng darüber zu machen, wie denn das im dee Wirflichfeit ausgeführt werden 
jole ohue die unglaublihften Rüdfchritte in der Entwidlung: Darüber iſt wohl 


Sonntag, 19, September. a 








do8 bei gamy andern Berfammlungen, welde bie Großen diefer Welt | auf 



















— Rot: Januarius. 


tn Heanffurt a. MR, Beat Bxid, 
Daste irn Comp. in Aranfurt in en, Gadie zu) 6 tulgert, Babel Bf Dlünden Bein 


daf es für bie tuchtige Ber 
mere® gibt, als daß derſelbe 


bie überwiegende Mehrzahl aller Denkenden eini 
Be ann en ra 
eie Eigenthuui ei, der ihn bebaut. ber if, 
ei Ye a * —* —— * Leute, Ar A * 
ren, {fl e# aber nur folge r ' ‚ine 
ſam machen wollen, denn = hat 4 224 * x —— nen 
fel, ta Tann man uicht bei dem Betrieb einkher Fabriten ſtehen bleiben, fon« 
dern man muß bie Fürforge auf als erfireden; daf dabei ber Eimelne voll- 
ftändig unfrei wird, iſt freilich nicht 3 gehen, aber mit der „Breiheit" ift es 
meiftens in dlelen Krefen micht weit fe ala daß fle anf dem -Aushängicile 
ſteht. (Schluß folgt.) 





» Gübdeutfche Staaten, 


—nn 17, 1+ 
— Ba kein Gert 


Bu. ; Beleling, Bl .. bym 6 
ung | B.M, Roding; Secehau 3 jarraltar 4. ©. Heid in 
Er A Sandaberg; genehmigt, ba bie jareei Br 8.8, Walffeld, dem 
Eosperktor bei der Gtartpfarrei ©. Gederin In Poffan, IM. Bieringer, verliehen 
werbe; bie prot. ee zu Seiligenmofchel, Mel. B 
Doercioſchel, Det. banfen, Ar. Kniper, und bie ) 
—⏑⏑—— * 
elmi, : " von dem gräl 11] 
thela für dem — — und —— Ba bei 
Hafer von ed hau 
Del, Rütenhanfen, 


werben 
in Kreuth, 


Erledigt: Die rot, 9, a. 
einem Gu etee 3 


Diür. Gungenhaujen, wit eimem 


fera M sau 6 
feines —— *— 
achmen. — 


gemeine Wah wiht verlangt — jedenfalls bepeigmend genug. 
——— che — ae —— reſp. die 
ı in atte auf geflten Mbend eine ® ml 

auegeſchrieben, um auf berfelden bie tereffen ————— 
Stabttommifftriats: zu dietatiren Der Ans 
fang der Berfammlung war’ anf 8: Ußr fefigefegt; vad une hath 10 Uhr Hatten 
— 13 Berfonen eimgefunden, fo daß ber Borfigende 
we bie Betſamlaug zu eröffnen, um fie fofort 


tes Abgeordneten Sen. Prof 
Vertrauensmänner der 


Beifplet feltener Einfmmigkeit lieſerle Die heu— 
tige Wöhiomnung der dan ton a 'der inige 
ui der Oder: Dir Oefonmupht Ta hun ninenet Benge Der Besiig 
624, von melden 411 mit „In“ fimmten, während tin enfiges „Rein“ in 
bie Uräe üeat wait. — —— fi ah die Mit 
Bes Gefhtfte; Yan — 

4 e en, A 
von gleicher, Geſinnung befeelt: don 32 tmmkerehligten a 


di 25, 
fie.) einhellig mit „ " flnumten, — Eine, größe‘ tan —— 
Confeffionen beſchloß, heude Abeud 6 uk E Stahtinufit des Herrn Baumann 
dem Ra: eıne drei Choräle Üpielen gm loflen,. werumter der „Run 


baufet alle Gott!“ 


Rathhaufe das Lied, abzuflngen: „Wrt r R 
fo wie die Etäbte dallagenz „UFÜNE zeit die Gand. zn Bunde 


Tob abgegangen. 

Bund. 
undesoberhandbelsgeriät if 
um ben Preis von 85,000 Thlen, Muflich 


reich. 
‚15. Sept. Ben Berlin find te drei Laſtwaggons mit 386 
FOR. -- Thaleru file die 23 eher eingetroffen, *— 


ihres W s vom Bezirkahauptianne aufg 
— —— — 
Egerer Bahaftrede. Es kamen vielfache Bermunbungen vor; bie Arbeit iſt ein 
gefelt. 
Huslend. 


8 14, & 
—— Baht ten beträgt bis jegt 260; 


Benebey, Spier (Wolfenbüttel) u. A. Das Eentralcomits hat unter bem Bor 
Borni bereit mehrere Sigungen gehalten. Die orbaung 
> folgenbe 1) bie Grundlage einer föberaliflifgen Drganifation von Europa; 


ongre 
des Gentraleomite'# uud bes 
abholen und in das Kongrefr 


Die Nachrichten aus St, Eloub 
beruhigend, Geftern hat er dem 
Marſchall Prim, den Minifter der answärtigen Augelegenheiten Sildela und 
den fpanifhen Botſchaſter Dlozaga empfangen und ſich lange mit ihnen unters 
halten, Die Herren verfidiern, der Kaiſer fehe nicht zu fhleht ans; wohl fei 


der Raifertn nah Konftantinopel wirb nun and als feitichend verfündigt, aber 
dee Befuch von Suez füllt aus, — Die meue Maffe der Mobilgarbe wird vor. 
Täufig wicht eingelleidet, und bie auf den 3. Dftober angejagten Uebungsmandver 
werden micht flattfinden. (Gleich bei ber Ernennung bes Generals Leboeuf zum 
Nachfolger Niel’s tauchte befanntlid das Berüht auf, derſelbe beabſichtige, das 
Jaftitut der Mobilgarde zw reorganifiren), — Der Kaiſer iſt heute weder aus 
gegangen, noch ausgefahren; das Wetier war äuherſt ſchlecht. Nach dem Mi— 
n rrathe wurde heute früh der Direttor der Druderei wiederum empfangen. 
Bei deſſen bäufigem Deſuche in St. Cleud handelt es ſich nach dem Einen um 
den Drud eines weiteren Bandes der Geſchichte vom Julius Gäfer, nach ben 
Anderen aber um gewiſſe, auf die Regentſchaft Bezug habende Defrete, In 
diefer Hinficht [Alt e6 auch auf, daß die Kaiferin fait jeden Tag mit dem Bo- 
ligel-Pröfelten conferirt, und man ift nicht abgeneigt, zu glauben, daß cs fid 
um Drtrete und Proclamatiocen handelt, welche, wenn gemifje Ereigniffe ein» 
treten, fofort gedruct und veröffentlicht werden ſollen. — Der „Baulois“ be» 
richtet: „Die Ernennung eines Unterflantsfefretärs im Kriegdminifterium ſcheiut 
b:jhlofien und ber General Gaflelnan dafür beftimmt zu fein. Auf diefe Weife 
würde der Kaiſer an ber Spige des Kriegäbepartements zwei Offiziere haben, 
mit denen er in bem intimflen perfönlichen Beziehungen ftcht,* 
Großbrittanien. Yondon, 13, Sept. Die Anwefenheit von 25 

englifhen Offigieren unter den 70 militärifchen Bertreten des Wuslandes im 
tgl. Stabe bei dem Uebungen bes 2. preuß. Urmeetorps gibt jonchl dem milis 
tärifchen Werichterftatter der Times wie dem bürgerlichn Sorrefpondenten des 
Daily Telegeaph Mandes zu denfen, Beide find des Lobes voll über bie Igl. 
Gaſtjreundſchaft, welche die kühnften Erwartungen übertreffe und die Antönm: 
linge durd; die Menge der Aufmerkfamfeiten faft in Berlegenheit fege. — In dem 
hohen Aiter von 83 Jahren ift Lady Palmerfton in Vrocket Hall geforben, wo 
ıhe Gemahl, der berühmte Staatsırann , vor 4 Jahren feinen legten Atherzug 
gethan, — Der Prinz von Wales ift vom Norden kommend, in der Haupt ⸗ 
fladt eingetroffen, und wird ſich heute oder morgen zu feiner Familie nad 
Wildbad begeben. Gladſtone, obwohl von feiner jüngften Unpäßlichfeit noch 
ſeht ſchwach, if in foferm wieber hergeſtellt, daß er den Grafen Graunille als 
dienfttäwenden Miniſier bei Hofe abldien konnte. Er iſt in Balmoral einge, 
tro 

ge Dunbdalt fand geflern eime Maffentundgebung zu Gunften ber 
Freifafjung der mod) im Haft befindlichen Fenier ftatt, bei melder nicht weniger 
als 20,000 Perfonen anmefend waren. Yu Rufeftörungen fam es nicht, im 
Segentheil waren die Borgänge durchaus parlamentarifher Natur amd die ber- 
fhiedenen Reden in einem der Wegierumg gegenüber vejpectuollen und berfühn 
lien Tone gehalten. 





® von Mittelfranten, 
UL Ouartal-Gigung im Jahre 1869. 
u RE ns ou 
—— m eh Carl und Lowife Sadum von Nürnberg 
‚ Brajidenin ge nenn Gamer; Staatsanwalt: Hr. Subflitut 
Hofmann; Bertbe er: Uvocat Hänle. 
' : 3) Riemann, 2) Meier, 3) Seubelt, 4) Sämelter, 
» ie worne aD ) ) —54 10) 
11) 
1868 der Gtärkiabritant Fol. Remigins Ettli heimlich ans 
ok u (allem Dermaiten nad ke Die Ehefrau 
melde das Geihält mit Ibm af gemeinidaftlide Rednung betrieben babem 
fol, Meh unterm 10. Jumi. beim —53 eg re ng 
veplah a ee uni vins Uebeujgalbung Son 2 18,000 fl. Im See 


entternte die Barbara Enll heimlich aberg 
im die hg er Amerika. Die eimgeleitete 2* 
Dun En Picpen Eheleute fi eimer betrügeriiden 


Kanone Dep vl Bahzariden * 


Barbara Eıtli, fomie deren I 
Kustührung —8 ——— es 


theile nachlenbet — und ibr ben 
d6 —— der Schweiz; überbrachtem, Die öffentlige Ber a 


&ı 
bo fo 
nahm, nad 
von bem 


, was fie im d 
und aud bie Eigenihaft der Ettli als Handels 


on 
ausfagte 


eine Boromslepum im Fragi 
Acbenden Berbrei m beren Annahme ber eigeme t derfelben Anlaß negeben 
—* auf Grund bes bambelögerichtlichen buchs ** wurde. Die Gr 
dmornen ( Herr Riemen ten unter jolden Umflänben bie am fie 


m) 
erfolgte demgemäb fofortige Breifprehung. 


Bermifdbtie®. 


Ba 17. Sept, dem eime halbe Stumbe ier entfernten 
—— I ae ch 
um ein haben Ran 1ekn Wagen umfürzie und bie Beide, am mwelder er fih 

einer ® srelfe In Oberfram J lverſtellet Hitroni⸗ 
Rübler, aus Guech" Date: dom acht Binden, f Nenn Pipe er: 
. Wie es keipt, fand man denjelben mit ohrter Bruft und einer 
auf circa fl. belaufen haben foll, beraubt. 
ttin Brunner und 3 
ep, 


n m 
pen, nahmen fie ihre Oberlleider ed Ropf zulammen, um 
ben en Bag nicht gemahe wurben, bie geli Loffene Barriere 
und über die Eiſenbahn moliten. führer ftellte den f ein, gab Rüı 
AT STALL AA nen 
er verwundet jo 


Obmann 
gefellten Aragen und 





- Programm und % 
folgt, — — Programm: = 
mg der Denerwmehzlente und Vertbeilung ber Feſzeichen im Gail am 

be : Bormittags 10 lee lammlung in ber Belfhnerfiher 
ft Mittageflen im @aflbof num 
bieran tbeilzunehmen gelonmen find, en 
s > 22, Sepibt. Anzeige machen; Nakmittags 2 ihr Frortiekung 
ber Beratbung; Ram. 3 hr beginmend gelellige Unterhaltung aut der Schad's Schanze. 
— Huper der Einweſhung bes Dumboldtöhaines fand in Berlin am 14. noch eime 
wiſſenſchafuliche Jeler des Dumbolbistages, veranitallet von fämmtlichen die Nar 
urmwißlenihaft pflegenden Welellichaiten der Mefideny, im Konzertiaale des Schau—⸗ 
\ Iplelhauies fait, an welder u. U. die Dlinifter v. d, Heydt, Graf Eulenburg und Graf 
ı Iuenplip, viele —* Eivilbeamte und Generaljtabzoffiziere, Tomie Deputirte einiger 
ausmwärtiger Geſellſchaften theilmahmen.f— lieber das grohe inglüd in Königeberg 
meidet der „Danj. 0 ein Augemzeuge: „Das am 14. d, M. Abends von dem Firo- 
vinzbalsGomit& veranftaltete Feſt fand in den vereinigten Logengärten ftatt, bie, wie bie 
übrigen ben Sclofteid umgebenden Gärten, auf das glänzendfte Ulwminirt waren 
Das Schaufplel hatte eine grobe Menge Schauluftiger berbeigegogen, melde theile im 
‚ableeihen Booten, theils auf der langen Schlobteidebrüde ihren Plap_ genommen 
halten. Der Hubrang der Wenge vermehrte ſich mach, als der Hönig, die Primgen und 
die übrigen hoben @afte in einer großen, feftlich geicdhmüdten Gondel eine Rundfahrt 
begannen. Da, um 5", Uhr — als die Igl, Gondel der Brüde eben ziemlich nahe 
etommen war — gab ein Theil des hölgernen Brüdengeländers dem Anbrängen bes 
ublihums nad) und unter entjeplicem Angficrei Rürzte eime grobe Anzahl Menſchen 
ins Waſſer oder anf umb zwiſchen bie umten beftmblicen Boote, melde zum Thelle 
auch durch tie im der Toderangft fich Anklammernden umgerifien wurden. Die allges 
meine Verwirrung war unbeidreibli. Die Duntelbeit lieh meder dem lmfang 
des Unglüds cıleımen, od Die zwedmähigften Mabregeln zur Rettung ergreifen. 
Zudem waren die meiften Boote von Zuſchauern dicht beieht, die erit gelandet werben 
mußten, ebe man mit bemielben zu Dilie fommen komnte. 6--7 bemubtlos Derausges 
yogene gelang es int Leben zurüdzuruien. 26 Beiden wurden nad und nad berausbefdrdert 
und im die müdhiten öflentlihen Gärten gebracht, wo fie relognoszirt werben konnten. 
Es befanden ſich darunter 4-5 Rinder un er 10 Jahren, mebrere Mädchen und frauen 
(m. a. die Gatun eines Oberftabsargtes). Man vermutbete, dab noch mehrere Todte 
im Teiche find. Das Feſt wurde folort auf Befehl des Königs eingeitellt. Schon kurz 
vor dieſer ſchtedlichen KRataftrophe fand ein Unfall ftatt, der leicht ſchlimme Folgen 
hätte haben können. Das Zeit der Löniglicen Gondel wurde durch eine berabjallende 
Teuchtiugel entzündet, ber Brand wurde aber fofort erftidt, da Ailes — auch ein Theil 
der hoben Bälle felbft energiſch Hand anlegte.* (Für die Binterbliebenen ber Wer: 
unglüdten bat ber König taniend Thaler geipendet,) — Am 24, Oft, foll endlich im 
dem orten Sr bolina bei Syrakus, in welchem VBlaten feine Aubeftätte gehn: 
den, bie Roiofialbäfte bes großen dei tichen Dichters aufgeitellt werden. 
Uus Niederungarn wird gemelbel, dab ber berücligte Näuberhaupimann 
Mocivanisty nad einem füntftündigen Rampf gegen die Sicherheittorgane um’s leben 
etommen if. Um 2, September kam berielbe nämlich mit einem feiner @enoffen nach 
naza, umd wurde von einem na& ben auf feinen Kopf geliebten I0.0 fl. bürften- 
den nrividuum verratben. a dem Haufe, wo —— to oft ſein Aſyl hatte, 
in eine Fleſſchbant; tm diefe ſſtuchete ex id. Auf Hurmfe, Mc zu ergeben, antwortete 
er mit Flügen und ipöttilhen Gebetden. Am 11 Uhr Dormittayd waren aud bie 
aus Bivinc;a berbeigeeilten Udlanen an. Nun folgten Schüſſe auf Shüfle Um 2 
Ude Natmittage wurde das Hobrbadh des Hauſes vom vier Seiten in Brand gefledt. 
„Diele Rieimig eit”, donmerte Mactvanlıtyg wirbend, „mird mic mod nicht zur Webers 
zwingen“. Er fewerte umumterbroden auf feine Wegner. Sein Spiebgeielle war 
nur mit dem daden der Schiehwarten beikäftigt. Ilm 3°, Uhr waren db Uhlanen und 
der Eommitlär Porclelits aus Pararuty verwundet: Nach 4 lihe verſuchte ex noch ein 
leptes, und iprang mit zwei Revolbern in der Hanb durchs A.nfler, um bie dabdurch 
verwefachte Ueberrafchung zur Flucht zu bemühen, Saum more ex aber zwölf Schritte 
gelaufen fein, als ihm auch ſchon einige mahgeihldte 8 gel nah fünfflindigem bar- 
ten.Kampfe miederftredien, — Hus Krakau mirs der „K. dr, Br.“ das ihr fat Um 
glaublidhe gemeldet, dab ein bortiger Wicar vor Ruryem eimem Sterbenben bei Dars 
reidyung der Sterbelaframente einen erg | von ca. 30 fl. im Banren und Staates 
popieren entwendet habe. Der Diebftabl in bei Unwechslung der Napiere entbedit wor 
den, Indem bie Nummern berfelben, ohne daß die Familie des Werftorbenen bie ger 
tingfte Ahnung batten, mie fie abhanden famen, in den MWechielitubem angezeigt was 
rem. Der Bilar ſel juspendirt umd befinde fich im Unterſuchung des Konfikorinns — 
die Gerichte follen damit mod nichts zw ihum haben — und bie Weiftlichleit jei bes 
firebt, diefe Suche fo viel als möglich zu ebnen, indem fie als Ealſchuldigung vors 
beingt, der Sterbende babe dem Spender des Ieptem Troftes bie Gelder geihentt. — 
Aus London und Mewpor? werden Verherrungen gemeldet, welde vom dem Aequl · 
noltialftiitmen augeſtellt werden. 


ordnung je 
u 
FA ern 
Ater. Dielenigen den — we 
dem Bororte bi ' 





Dollöwirtbichurtliiees. 
(Beubwiridihalt, Gewerbe aad Jubufirie, Handel nub Zertehe.) 


Nürnberg. Der BDermaltungs-Ausihub bes bayeriiden Sewerbe— 
mujenms erläßt einem Auftuf, dem mir Folgendes entnehmen: Am 23. April d. J. 
bat eine von 200 Sheilmehmern aus allen Provinzen Bayeına beſuchte Berlammlung 
im biefiger Stadt die Gründung eimes bayıriihen Gewerbemuieums; in Nürnberg für 
eine dringende Noihmwenbigteit zur Debung unferer vaterländiſchen Indufttie erllärt 
und beilen Etrichtung beidloflen. Das boyırijhe Gewerbumuieum joll dazu biemem, 
namentlich duch periodiiche Wanderauäftellungen in allen Thellen des Landes, durch 





\ —— einen tehmiihen Audtunftaburtau und durch Gründung von Verſuchaſtatlo · Börson-Beriechi. 
j umfa uf werblihe Samml und durch de des bechuiſchen Eat 
ö Ünerigis um In den E —— and eben —* —— techatſche — eh er) 
e erbreiten umd zu hebe ke Berfommlung vom | wagen 5°, Di b 
er r 38. 1, gelang ie zu — —— das Po Geändun einer folden tm Fe .- File Wen kin Sü, Böbg. 
jalt ein Stammlapital von mindeftens 500,000 fl, erforde — if, —— FÜR Mat. 8 
Behtmmen die Statuten, daß das Gemwerbemufeum erft dann feime Ihätigt — ad 
— ech oh Diees Giemmientiul beiduft, To Dart Kon hir * —8 —* = 
ufgebr w ? mnta h un r 
mit das Inkitut für ausreichend dotirt erachtet — An alle Städte und —* — —8 6 = er srl. 


87 
vereine hen Landes, an die Indnftriellen wad die freunde der vaterländiihen Inbufrie | Oefterr. 43, °/, P, 
richten wir mummehr die —— Aufforderung, ey ich auug won eniipredenben IC Rente Bf, ge und Geraitsätiien uns - re Br. 
Beiträgen in Unibeiliheinen bie wirlliche Geündung bes —— Gewerbemuſeumne Bayer. 4%, Wi *558 ne 90,8 An. 7098. 
fo raldı als möglich beibeitühren zu helfen. Brichnungen von Antheiliheinen werden wire, 1208, 2608}, 
bis 15, November d. 8. entweder bei den Mitnlietern des Werwaltungsausd —— — 2 Oeert. 5°, Bfanbbr.b, BGrMnf.&,— 
— (in Ansbach bei Hrn, Buchhäudler Seybold) oder bei —* Verwal · — ———————— — die, d. 3.708. 
a ae 5* —— ER a 
° na der beuligen enarmerlammluing bed Do ⸗ Yaper, a ſth.art 1, o 
—— Bereins, ber Prof. Dr. Morguartien aus Erlangen präfdizte, referirte “ pet. 3343 TORE — EN.8.8 3005. u. 
Dem Prof, Dr. Malomiczta aus Siam en (der fi wit bem Mitbelegirien des —* — — —* ——3 


vollswirtbihaftlicen · Ver⸗e ine beim —— Idyaftlichen Eongreh in Mainz, Herm Di. 


Alenzhahn G 

von bier, In das M-ferat geihellt hatte) feinerfelts über dem Bang und das Mer Oder, Si fr. tan 363',,65, Bcäb. vr 
mitat des Gongeefles, jomie über einzelme borifelbft verhambelte Anträge im ber ges < 244b, 

—*22 Weile Die Verſammluag befundete durch Erdeben vom dem Siden ihre ——— 5 


— Mn it ———— Beit —— die —A des Heren Dr- Siieabahn-prieritäten. Ba 
14 nächte Plenarverfamm!' verſcho en me: 4,9, Buben Osiierr. 

Nürnberg, 16. Sept. (Benfenbert Ai. A. 9. 3: ) Bauen: ve Na boben gen “ re — ** —* KERN 
Uraeliiden Feiertage find nur cırca 50 Ballen zu 60-70 fl, 4 en Wücttems | Senerr, Bd, Stantsrt.-®. —8R * EUR 
Derger und Sämepinger auf 75-77 A. gehandelt morben, © * FIR ine Bufube 3°, Süöh, (komk) 47" 18. 9 —— IT 
zn circa 1,0 Ballen zu melden. Ar überhaupt md feit vorgefleen am 0%, il, u Stlber 2 un 8.8.1.8 (ie) — 

300 Ballen am Babadof angelommen. beutige Marti war von auswärtigen 5°, bitte meuejte Oil) 730 Ar oh “Br.C.D, u 32%, 


—— ß en, ey «6 35 Suse 2 100 an baren zu m 
en ’, mit Husmabıne er nicht oö meter Partieen, eine %, Präm 
Bedarf entiprehende Auswahl. faufte Shuepin es 60-75, Aitmärler zu 50 Aursahebmyan. 7 Keksoe re 
bis 44 abwärts, Franthche Mactmaau zu 60-68, Württemberger zu 70-76, Muse | Yapiihe 4%, Pränsivsfe 1024, 1 
2 zu 80, Dallertawer zu 75-80, Wolnpader und ÜUuer Siege mi zu SO-B8 A — he — iie » 7 

ime beträchtliche Bartie Ieöder u wurde zu 33 fl. überaommen. Geihält war | Mafinuer 2b fefarfe ne ası 413 78,6 
gem —*2* a ne. — — han! — Es En 
Wluer Siegelgut 36-92 fl, Württembderger Ausfih 75 “RS fl, do. Diverfe Sorten 70 —— na —1 tie nr —8 


Bramufaem 10%,6 
Dehtert. 59 3.523 748. * 





bis 75 fl, Schwepinger Prima 72—75 fl, do Steunda 60-70 f., Mitmärter 45-2 L, 20.— 
Be DENE Bm de | Dt en 13.7 = er 
BbTer au . eift t: Umja bis jept circa 00 Ballen, rubige 8 
ey Ai nBeile ei ebenfalls dem Anfıng des —3 —— Zafuhren mehren er Hy ag 104°,,@.; /B.; Bonbon 119%.by ! 

ümdlich ‚Sp, Deften. fenerk. We —; 

Scheinfeld, 12, Sept. Der Zutrieb zum heutigen Viehmarkt war nicht flart u. a Fr vr Er —— Looie_D. Fre v hu 113; engl. Mei. 
* Kg gıgen = ttag * ——— * Gangbieh —— de Br gi Mn Boife kubltadien riss — von 
rinbern, ei‘ ind etwas, wenn auch midt bedeutend, üdge: 1 meine Staats 
kamen eima 130 Stüde zum Verlanie; Die reife een nn fee mäßig, und bes —— —* baue, * * 125°), —— AM. 149, Bar 
tragen bei 6 Worhen alten 6—5 fl. per Paar. Rächſter Markt Mittwoch, den 24. Sept. ER, tinerpesl, ir, Ent 5 eier ei! mins 8000; Zenden: h Orldans 131/,, 
ng amerilam. a ollera! PR ia ra 10%, 
Nachtrag. BWocdenbericht. Wocdenumfag 55590 Auen, 8m u eh 17530, Wirttich 

egportirt 18214, — um 24500, Bortaib 460,000, x 

Baden:Baden, 16. Sept. Der Reidjskangler Graf Beuſt if hir * News Pork, 16, Sept. Baummolle 29%,, Bold 1364, Betroleum 32%. 
laden fein. Dinfelsh, ds, mi 

Brünn, 16. Gept. Deute Bermittage Ta ein Bebententer Eifeabahe | iD Ber” 
Unglädsfol auf der Strecke Brünn-Prerau bei Lutſch durch GEntgleifung vor; | Kem 20 
zwei Perfonen blichen tobt, mehrere wurden ſchwer verwundet, Ben) 20 














Ks lfamwustmahbunarım 
Düngerverftrich. 
Die königliche Bereit. Behnte Jnfoektin Ausbah verfieigert am 
Dienftag den 28. September d. I. Bormitt. balb 10 Uhr 


ben im w Quoxtale 1869 anfallenden Pferdevünger öffentiih an den Meiſt⸗ 
Bietenden.| 








Der wesen seiner ausserordentlichen rüte wohlhekannte 
A weisse Brust-Syrup 
AUF der Fah IK von 
- ER ETSELINKAIEN 
vl s1 7 zu h. hen 
—— MHebm in Ansbach, bei Alex. Brügel in MEt. 
bach und bei J. Werzinger in Spalt. 
Mit gutem Geiiffen fann id atteftiren, bag ten &. U. W. 





Mit dem 4. Dftober d8. 8. beginnt die hieſige Höhere Töchterſchule 
ihre neues Schuljahr, Diefelbe unterrichtet Töchter vom 10. bis zum 16. 
Lebensjahre in allen zu einer höhern Biltung gehörenden Grgenfländen, mar 
wmentlih im Franzbſiſchen und Engliſchen, in Gedichte und Yiteratur, ohne 
dabei das Praktiſche zu vernadläfjigen, dem beſonders die Handarbeiten, bie 
Kunde der Kräuter und Blumen, bie Budhführung des Haushalts und Ges 
fhäftes dienen, Bugleih Hat die erfte Inftitutsichrerin, Fräulein Mörber 
aus Bayreuth, ein Penfionat errichtet, mweldes Auswärtigen die Garantie leib- 


licher und geiftiger Pflege bietet. Anmeldungen geſchehen bei u * 
ſche weiße Bruſt⸗Syrup, den ih v C. M 
— — — in Belngen sta, = = Bd ge Inn arten Sufien 
un e damit verbundenen enftf 
- |? gen, im Folge deſſen id öfters um in konnte, — 
I (5 uud bie danfensweriheften Dienfte geleiſtet hat. 
Haina, Prov. Heffen. Ehriftian Meisheim, 
Blirgermeifter, 


qun yalac um dm 


mit —— — Ina verlieben 





J * gr Weitalicdern ver Ganfyiger Sn jur aa 3 
K dak Montag den 20. I. Mts, eine 


Mufikalifce Unterhaltung 


yo mi ama — 


Bor Falſchung und Nachahmung gefihert durd Ehupmarte laut RR. 
Patent vom 7. Dezember 1858 Z. 130/645 


Kim Meid’fchen Lofale Rotifiudet. 
J —** Ur, Bi ne Sach km 2* um 6 Upe 








Bei herangenmahter Verarfageıt empfehle ich mein duch oerfdhiedene wene 


Bufendungen wieder reihfaltig affortirtes Serren ⸗ Hutlager in 
Eintr al ht, Filz, Stoff: S Seiden-Hüten 
Samftag den 25. September d. 8. zu gefälliger Abnahme behend. 
TZauzunterbaltung Er Bon nenn 
im Neid’ihen Saale. Anfang halb 8 Uhr. — — — 


Enbeimifche Nichtmitglieder haben durchaus 0 nen Buteltt, 
Die Borflandidaft. 


das Comptoir & Muferlager ver _ * 
Goldleiften. Ss Spiegel Fabrik 5 


H. Mürriger & Endres 
befindet ſich Bahnhofſtrahe, vis A vis ber farholifden Kirche, im Haufe des 
Hrn, Ingenienr Elaffen und werben daſelbſt Beftellungen angenommen und 
prompt ausgeführt. 





> in ‚ken — Begons If eingetroffen und empfiehlt uuter Zufiterunggyg 
= eellſter Bebienung und billigfter Preife * 


d. Roeder jun. 


im früheren —— — 


— — Gehäitige Beft 


J — 
Journale & Zeitschriften für 1870 “Um! 


"leder Art” werden jegt [don enigegergenommer umb prempieft Bifergt tom 


Carl See Bau. gr in Ansbach. 






} u 
% — | Behringer * 


Wollenen Tuchen, Buckskin, Double, Esclmo, & 
Satin, 'Trieot etc. “ 


Pi er Eon wie br —* nun und ber —— Ip. 













»&rauer- Anzeige. 
See Frag 3 Ute derfihieb dabier der & 5. peof. Major 
Christian Reichardt 
Im 75. Sıbemsjahre, wilches ſich feinen geehrien Waffendrüvern, Breunden 
und Bilannten nut auf die ſeiu De: ** anzuzeigen beehtt 
Auebach den 18. September 
Cari Meichardt, 


als Reffe des Verlebten. 
Die Beerdigung fildet Montag Nachmittag 3 Uhr vom Zrauts 
Faufe D 378 auf dem Militärgoitesedet at. 




















Geſtern Abende 9 Uhr, kurze —* —8 feiner Ruckehr in’s die 
lie Haus, ift unfer lieber * und Bru 
Paulus riedrid) "Beuner, % 
andlungs· Commis, 
im nicht ganz ED , . Lebensjahre fanft im dem Herren’ entjchlafen. 
Intem wir folhes theilnehaenden Freunden und Belannten = 
thellen, bitſen le diefe um Files Beileid und um ein ſrrundliches An 
denten ſur den Verchiglen. 
Ansbach, ——— Nürnberg, den 13. September 1869. , 
Die tranernden Eltern und Geſchwifler. 
Die Beert iguug — — Nachmiuage 2 Uhr vom Leichen· 
dauſe aus flatt. ‚ie 1 













— — —— — —— 


— 77 u —R 


ich der auf allerhöchſten ie &r, —— ——— tige won u 
gıd 
— am 


ivileg’rie und von din een © bir Augesheilfunte m · 
#_ 
#_ Zuun- de 

Ton in Würzburg, 
—5* ſich ſchon Tauſtude a geretteten Angenlit® erfreuen, beſtent 














eijeeter fühle fi) verpflichtet, Kern ze Reichel: zu 
die fefriempfehlenswerthe Angenfalde, weich legtere an mei» 
Ani * ordentliche Wirkur g herborrachte, mod ‚Muse ger 
nu Kt ‚nichts mehr, ale daß d eillea 
Salbe SR — 2*8 — 2 En * FR 
en ifl. — Veielbach bei Würzburg, 20. Juni 1869. 
Joa. Mid. Then, Budsinde, 2 













Bur Beglaub 
(L. 8) Bette, 2. Sci 1569. 


Diefer Kugenheit-Balfamı b — eine jo auferorbentlihe =: 





2: — 
Eee feh Kugen, oder wenn ſich im Folge befien 
its Welle ge it Ten und uderhaupt das Yugenlicht verloren geg 5 
, Tach img. vie Tage de e Reiter beieitigt —* 
Der Ba in Bſaechea & 60 ron verpadt, 
Apo ndbach'#, dei Aporbefer Bernhardt * —— = 
“ zur: - Apothiter Senf In Rothenburg und bi Dito “2 
I n4. 
LELLLELLLELELLELDEU DEN 
Die jur Feier des BOjihrigen Ja 648 landwirihſchaſilichen Bereins 
um * mg in a —— wirt chaftliche enteal: 
usitellung in tzube, nt am eptem * und dau⸗ 
Yo bie rd, 5 > ” 

Die Pe u umfaßt Pferde, Rindvich, Schweine, landw. Produkte 
und Babritate, er ar) umd Lehrmittel zum lamdıw, Unterriht, Damit ver» 
unten ift eine f Ansfclung, fowie eine ſolche ber Bereine 
für Gartenban, —* Gligrlzudt und diſcherei. 

Zur Pırämirung der dsiere allein ift die Summe von 16000 Gulden 

’ — . Berloofang mit ‚20,000 ſi. Die bis jegt ingettoffeuen An, 
mel — rgeben, dag dies bie Hedeutendfte Landwirthideftlihe Wusftellung 
wird, die je in Suddeutſchlond abgehalten wurde. 
Preisermähigung ter Eifenbohnbillette in Baden um 5O°),. 
Die Ausftellungstommiffton. 





u 
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Achtmann, Vorfichtr. gg \ 


Garlöbader Schlofbrunnen 
iſt in Frischer Füllung jochen bireft 
wieder eingetroffen bei 
Friedrich Rehm. 
Durchſichtige 
Glbcerinfeife, wilbehe ge 
aller Toilettenfeifen, von 4 bis 15 kr. 
das Stüf; Gincerinabfall per Pfund 
42 f. bei Job. Hagenberger. 


— ange fan —— — 


reien, lomie Applications⸗Ar⸗ 
beiten auf Tuch empfiehlt Im gro⸗ 
Auswahl 200 Neue ſte 


Heinrich Bas: 
Dan le 





hd RADAR 
Imperial Thee, 
ayjon " 


ecco " 
friih angelommen, empfiehlt 
ranz. 


— billigft bei 
I. 6 —— Gebiss. 












Auf Gtund eigener 7 
und folder, welche viele Dritglies 
der meiner‘ Gemeinde gemacht, 
faun der Untrpideete be 
osbliämedenden rbeini. 
2 en — — g 
%- onig von igen 
heimer in Neumwieo afteic 
lila ein wirtfames Mittel® 
Shear Heilung von Öuften, O 
& |bef werden, Verfchleimung 
ad Überhanpt fatarrpalifhes 
Affeltiomen argelegentlichft 
mpieblen. 8 
L. M. Schirlitz, Pfarrer J 
in Ni derrabenften in Satin. 
Diefes von Perfonen aus al 
(en Stänten and Elaffın der bür- 
yerlihen Geſellſcaſt ala das Län. 
ihfle, Aätfendfte unt nahrhaſteſte 
dcuc ſoa ittel aneifandt in zu har 
sen in Ansbach Hei 
Adolf fodter. H 
BOSSOUE 204600585898 
Banilleliqueur, Weintrauben-, 
Apfel-:c. Zotien & Obftkucjen bei 
Franz vo vorm Herriederthot. 
Der Unlerzeichueie, welder on 
mehrere Jahre Windabader Bote 
ift, Becher ſich nun, einer fehr derehr ⸗ 
lichen Hnoration und Publilfum 
dahier und der Umgegend mezuzeigen, 
Mh ex auch Vom Tünftigen Donner 


Ray am alinähensih jedem’ Donner 


flag als Bote nah Nürnberg führt 
und im Goflhaus zur goldenen 
Krone am Obfimarft logirt. Alle 
Aufträge werden von ihm anf bus 
Bünftiikfte beforyt. 

Hritsbronn, den 17. Sept, 1869. 
Johann Stephan, 
Yarnterg-Wintsbader Boır. 

Abgebrauggte Lan wehr⸗Helme kauft 

ng ee BT. _ 

Zoe tüdtige Zend uracherzefelen fi-» 

dem bei guten Lohr dauernde Seſchaf · 
tigung bei 
Laudenbacher in Schilingefürf. 
"Bei Ünterjeichnetent taun fogleidh eıne 
gefunde Stillamme eintreten 
Joh. Mis. Schmidt, 


Bidermeifter an obern Marft. 


Ein braves Dädhen, das darger⸗ 
liche Koft gut kochen fann und ſich 
allen Arbeiten willig unterzieht, wird 
bis Mortini im Dienft geſucht. 

A 334 if ein Schreiblommor mit 
6 Schubladen und Auffog mit Fächer, 
ein KHücenfchrant mit 3 Schubladen, 
eine gut; Beichlagene ‚wicht zu große 
Kifte, ein Ausziehtifh zu verlaufen. 

Verkauf. 

Eine Brauerei in frequentes | 
je Lage ift zu verkaufen. 
—— 5000 fl. Näheres 
in der Eypebition d. BL. 
D 307 näsft dem Bahnhof ift ein 
möblirtes Wohn: und Schlafzimmer 3 

oder chne "Ställung zu vermieihen. 

















die eine einzelne Perfon oder eirtd 
Heine file Familie ift eine P 
Wohnung zu vermieten u. kann 
täglich bezogen werben. 
I. #. Spönnemann, 
Soumiffionär, 


2oofe der Bamb “ 
duſtrie⸗· Aus ſtelluug — a 
im Dienfimanı: In 








f Belle © ir 
Kernfeife bi rg 


Friedrich: Rehm. 


Dankjagung. 
Hlemit ſage ih allen Verwandten unb 
Belonuten für bie chremnolle 
nafıne bei der Beerbigungsfeler meiner 
fel. Gattin meinen innigflen Pia - 
mönfge zugleich Wlen,-doß fie Go 
vor ſolchen ediefalsieliee — 


möge. 
Stilingefürfl, den 16. Sept. 1869. 
zb 


omas Schneider 
zur Traube. 
nn auf Kartoffel ans der 
Delonomie Rösgof wollen im Dienft- 


mann-Inflitute gemadt werten. 

Ein ſchon mehrfach fubftitwirt gewe⸗ 
fener Noiariategehilſe mit ber Nöte 
vom Goscurfe 1862 ſucht — um lieh« 
ſten in Witulfranten — eine Mäubige 
Stelle. Frauko ⸗ Dfferte deforgt bie Er⸗ 
pebition d8. DI. 

Dirre fiptene Wentafhet A 2, ix. 
fewie auch Zimmerfpäne der Bund 3 
find zu verfaufem bei 

Müller am Shweiumart 

Nee Arden ala: Waſche auebıfjerm,, 
Beißuähen, Meidermahen wird ange] 
nommen und freundlich darum gebeten 

ohanna Klein, geb, Burger, 
7* 325 über 2 Treppen, 


Ju ter Begenmühle wird dis Gonm 
tag deu 26. eim Mauhlburſche „gefuäht. 








_ Feifpen Zwetfögenti hen tei Dich, 

Lei Krouifhneider Hubs ft Saum 
frant, fowie Bader» und Suhergeftdl 
au verfaufe. 


peute Sonntag Ühlanenm 
auf dem Nußbaum. F 


Sonntag Fiſchſchmaus 
mit gutem Stoff auf der 
Windmühle. 

Dente —— : und Fiichidmans 
& Zanzumfit, 





verbunden mit Garten & 
wozu ergebenfl eimladet 
N. Schäfer in Hennentad, 
Beate Nachtirchwe ih mit Tanz 
fit Set Meterföter in Kanmertorft, 
"Sonntag und Diortag Walgenbier 


In ber Sonne. 


Dioatag Fi 
idmaus mit Dep 
pelbier im 

Platen garteu. 

Ddeute Gamflag 


Dr Fiſche im Branden- 
burger, 


Unterzeihuerer macht befannt, daj 
bei ihm mähften Eonntag und Mon 
tag feine Tanzmufit abgehalten" wird, 

Heubeck, 
Gaffrirth in Neuftetten. 

Der Unterzeichnete beabfihtiget am 
Kirhmweibfonntag, den 26. September, 
ein Preistegelihieben zu veranflalten, 
wozu böflihft einladet 

Brunft, den 17. Septenber 1869. 

_Serber, Bierbrauer, 

A 10 am obern Markt ift eime 
Wohnung über 1 Stiege, und 1 Zims 

| mer mit Mlfon fogleidh werieihbar, 

B 2 if ein großes Dnartier mit 
allen Bequemlichkeiten und Gartenan- 
theil zw vermieiben. 

D 310 tk 1 Quartier zu vermieth. vermieth. 


| Answärts Beftorbene, ee 
burg: 2. Schmidt, 8 Pe eng 

In ARTEN: 
| fhhläger, 36 -; En —— ie: 
enheim: R. Maurer, au. f. 
ber ju Roding. 








EA HIT 





Gigentfum, Drut und Berlag von Carl Vrügel und Sofn in Anstad. 


N r. 233. 


= Fränkifde Jeilung 23 


— werden 
ade een and (Ansbader Morgenblatt.) —S 


— — — — 
Prot.⁊ Matthäus Dienftag, 21. September. Koth. Matthäi, 
In Beuth a Dir Dan Deren ©. 5. Dane Ga, m Bra up Dre, Gehe ih Cams. Ba a inner anna Ba 
(EEE nn 


TC” Bum Abonnement auf die Scänhifge Beitung RP 

für das mit 1. Oktober beginnende UV. Quartal I. erlauben wir und hiemit freundlich —— 

auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Uungen nicht fäumen, ſondern ſolche bei ben treffenden Poſtexpeditionen 

ober Poſiboten jo zeitig (d. i. nicht ſpäter als bis zum 26. ober 27. b8.) machen zu tollen, gr 

- vor Ablau gaemdeien, Donate el —* i in giefigen tal. —* und Babnamts eintreffen und die 
auch mit dem neuen ohne j n bie e ber x i : 
— am 20. September 1860.” Sr Redaktion und Erpebition der Fränk. Zeitung. 


Kelegrapbifdge Werichte. 
en 18 { = —— —— vn Pt nl tee 
«lol z) ua gr 8. Abendse. Die ‚tür h verbffeutlichte Autwort 
——— — 



















armen u ih an Aa Wi ds ——— — 
un n, ng bora werben, 
if enanut. — Eicherem Bernuchmen werden do 
Geiten für > dien Landtag Petitionen um een pe 
tatur vorbereitet mob wird ber Lumbiogsadgeorbnete Schr, dv. Stauffen- 


München, 18. Sept. Der Gatmurf des Budgets wie # ben 
ir — Wat, wie mar Me —* 


—— 
322 


der Mojvrität zur Sage angenommenen Standpuntt fefellt mad motioiet umd | zer, Gaafion Cr. Woj. des Rönige erhalten, Wie wird, 

welde für bie Beurtheilung von weſentlicher Bebeutung if. i bas Budget die ——* Ge ale se Arie _ A 
Berlin, 18. Sept. Der Röuig von Preußen hat ben Sronpringen fung ber am 1. Dit. vor, Is. zugegangenen einjährig Freiwilligen ber 

von Sachſen zum Chef des zehnten oftpreufifhen Dragonerregiments ernannt, hufo eventueller Ernennung zu Landwehr-Offigieren wirb berndigt wer» 





=F 


; bie Refultate follen ſeht zufeicbenflellend fein. Es fcheint demmadh, daß 
Erfahrungen ber im Mär, flattgchabten Brüfang, wonaqh Biele als Unter» 
offläiere im die Meferde übertretem mußten , beferzigt und berüdfiätigt wurden. 
München, 18. Sept. Die „Landesgeitung", das Drgan der Mittel» 
paztei, empfich't dringend die matiomale Berbindung des Südens mit dem Nord- 
band, wobei die Gelbfifläubigkeit der Eüdfiaaten mözlihft gewahrt bliebe. 
—nn. München, 18, Sept. Der minifler Schr. d. Prauth 


Bolitifhen. 
= Woch 


Stiuf, 

Die in Fulda NL. Ye Bıranıı haben eine äffentlihe Au⸗ 
fprode exlafſen. Sie erfährt verſchiedene Beurtkeilung, wie das micht anders 
fein fann. Biele wollen ans berjelben herausiefen, daß die deutſchen Wilchöfe |: 
bei bem bevorfichenden Concil eine felbifländige Stellung einnchmen und Be 
ſchluſſe, die fie wicht billigen, verhindern werden. Wir waren wicht im Stande 
etwas derartiges heranszufinden, Die Wentungen und Ausbride find alle fo 
gefelt, daß fie zu jcbem Beſchlußz des Goncilimms ſich anpaffen laffen und das 
wird and gefhehen. Mad all dem, was in der lehten Beit geſchehen iſt, kann 
mar auch gar nicht aunchmen, daß im dieſen Kreiſen fe viel felbftftändiger Sian 
hertſcht, um einer ganzen Richenverfommlung eine andere Wendung zu geben, 
als diejenige ift, melde won Mom aus vorher fen beftimmt wor. Die Sache 
mürbe fld ber Belprehung im politifhen Blättern entzichn, wenn es ſich bloß 
um religiöje Fragen handeln würde, allein gerade die bedeutenderen ragen, bie 
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ng, um mit brreinten Sräften dem Beſtreben ber ultramontanen Partei 
treten zw nuen, bamals aber ging die Sortjcrittspartei vicht bier» 


Staodtriäter Gen. Raftner im Mefllider Weile motieirte Mntrag 


4 


* 


zur fommen werben, find fo hernorzagend politiſch zugleich, daß meber | gr; eiuftimmig angenommen. 6 if bas im höchfen Grabe erfreulich, 
Bi Bene der Eiaatn, noß Die Cimmen, Imetihft (ia face, oa Sana are ya, da 
heiten befpreden, darüber hinmeggehen Munen. Mad unferer Meinung muß mahlen ber efibengflaht ausfallen werben, — ZBenn feute.der „Eübb. Teieg,” 
fid) bier das Geſchie woliehen, d. d. die Sache muß anf eine Gpige getrieben mittheilt, daß am Üreitag im Siaaiacaihe Befdlofien morben fel, den Landtag 
werben, ba «4 bem Blöbefen Muge Mar mirb, daß meben einer felden Aufe | mit einer ourebe zu eräffuen, fo if das im beiden Beziehungen uaridtig, 
faflung ber Griflligen Kirhe eim Staateleben überhaupt mist mehr moöglich ift Die Brage od Uprsurede oder vicht, gehört nicht zar Gompetenz des Gitantärar 
Die Bolgen werden bamm ſqhon gezogen werben. then, wielmehr Lebiglih zu jemer des Dinifierranheh, umd es hat zubem am 
In Münden hat ein f. g. Bolleverein eine Eingabe gemadt, um bem Breitag, überhaupt in dem legten Tagen cine Cipung bet Gtantezathes gar nicht 
Mündner Vertretern den Eintritt in ben Ba.btag zu erfhweren, dımm meiter fattgefunden. Ob eime Ehromrede gehalten, db 4 ob Ge. Doj. der Röniz 
wird doch nichte erreicht werben. Das iſt jo ein Meines Borfpiel von dem Um: feat die Rammern eröffnen wird, IHeint zur Beit aech nicht definitiv Befchlofs 
teieben, bie man derſochen wich, um dem Panbtag auf alle möglide Weiſe fen zu fein, and wird die Eröffnung vor dem 28, ober 29. bs, gar mid flatte 
bas Leben fauer zu machen. Ueberhaupt wird bie Welt ein erbanlices finden danen 
Säaufpiel erleben, wenn ber zenge durch und durch unmahre Bufland —ın ‚ 19. Sept. Die za ben Tommeffiowellen Berathu 
in unferm Cüd>entfäland beransfommt,  Unfere ſawarzen und rothen Stim-⸗ über die Reformen im humaniftfden Gpunafalfulmefen vom Kultwömi 
maen haben bei ihrem Widerſteeben gegem bie meitere Gntwidiung der Eieiguag yigg einberufenen Fahmänner flad: d. Giefebreht, UnivsProf., Dr. 2. 
des Baterlamdes immer wiel zu reden gemuft vom ber fübbentfchen Freiheit bie alm, Diteltor +. und fiothet „ ‚ Di. 3. 9. 
gewahrt werben müffe. Nun, bie Welt mir fie jept dald zu fehen befommen | J Jolly, Unin.Beof,, Dr. @. Ehrif, Unin-Prof,, Dr. 8. Hofmann, 


i ganzen Herrligkeit und Thätigtei Düter ter fühdentfhen Freiheit, Brof 

—— Gen na m —* ac Dei Ber = ümmtliche im ; 

fircbungen derſelben. Zum jet {om im gehörige „gute | Geof, in Würzburg; Dr, I. Möller, Univ.-Prof. in Erlangen; Dr.d. Heer⸗ 
“, bie Braucht, fid) über mas „liberal® R 14 

—— —— —— Dia ha —— en, | Magen — — — Stubienreftor in Bam- 

ti —8 feoft nit, 


Gerüchte vom Berhanblungen über den Eintritt in ben norbs Worgenblattes Negensburg zu Gefiht mäffen 
beutfen Bund halten fi mod aufeeht. Es wäre doch feltfam, menn am dep wir nicht Leicht = Nummer Dielen Blattes im bie Hand Fe 
Ende etwas Wahres daran wäre, Lei Hrn. d. Barnbüler if zwar vieles mög. im weder die Ungemeißtheit biefer Muflerzeitung noch mehr au * 


üd, was man früher nie geglaubt hätte, fa fehr uns aber die Gade freuen | wäre. Der Fortfritt plaubert (ma dem fGönen Blatte) mehr als gut 78 
behauptet werben iann. Zuerſt waren bie Geittler liberal, dann forfcheitte 
lid, banm bettelprengifd, dann fortjcrittlic mit Siebenmeilen-Etiefeln, Bann 


und das Ghriftinthum! Der Mögeorbuete d. Gtenglein behauptete, der Clerus 
babe Ramzel und Beichtſtuhl zu politiſchen Zwecken mißbraudgt; den Beweis für 
feine Behauptungen it aber Herr . Gtenglein big auf ben heutigen Tag 


Ihrer, Schriftaus 
ten, feine Wähler nennt es bie algäuljhen Käsaufllärer, Den Profeffer v. Pol 
ſucht es in klerilaler Weiſe zu berbäßtigen mit dem Morten: „Herr v. Pol 
lie als Ramemerpräfibent den fortſchrittlichen Denunziationen freien Lauf; er 
wird gewußt haben marmm!* Ind was fagen mir zu all’ biefem Angriffen? 





Süddbeutfche Staaten. 


un München, 18, Sept) (Dienftesnahridten) Die fathel. Piarrei 
Genbach, B+M, Dbersorf, wurde deu Pfarrlurat Jaſ Kedermanı in Weiffingen, OL. 
Ditingen, Übertragen; — die Tpierarptensfbelle in Brontenhaufen, ©, Vilsbiburg, dem 


und Treiben werfeht jeden denkenden Katholiten in eine Gtimmitag ber tiefften 
Wehmuth. Dem Abgeordneten d. Gtenglein wird es nicht ſchwer fallen, Ber 
weiſe dafiir zu liefern, bag Kumzeln und Veictflühle migbraudt worden find, 
Und follte er fie wirklich mit llefera können, fo fin wir im Staude es zu 
ıbun, Ja! erft vor wenigen Tagen iſt uns von glaubwirbigen Männern er 
zählt werben, daß drei Schullehrer des Schuldiſtrittes Eichflätt gelegentlich ihrer 
legten Oſtert eichte begwegen nicht abſolbirt wurben, weil fie liberale Blätter leſen 
und weil fie Mitglieber tes baperifchen Lehrervereine find, 

Bamberg, 16. Gept. Der Sexeralinfpeltor ter Armee, Prinz But 
pold, erlieh vorgefterm einen Tagebefehl an das Uebungt.Armee-Korp 
Rommante, Wr fpricht im- demfelben feine-Befriebigeug-fomoht-Mder die-mäh- 
end bes Staadlagers vorgenommenen Ürbungen, als aud über bie Darfdhmas 
zöver im Wülgemeinen ans und erfemnt bie dereitt erreidhte größere 
Sicherheit im Gebiet der miedern Taktil an, doch „ferne bleibe Me Self: 
Nuſchuag, als wäre bereits Bollendeies erreiht. Bielmehr ftele ſich im Betrlebe 
der niedern Taltif, im richtigen fhnellen Ergreifen ſich ergebender günftiger Aus 

enblide, emdlih and kei dem Marſchiren im Betreff tes theilmeife Udere lten 

empos der an ber Tüte befinblihen Abrkeilungen ‚mod jo Manches dar, wis 
zu verbefjern wäre,” eine weite Zufeiebemfeit ſpricht der Prinz aus für das 
Berbienft, weldes ber Hödhfllemmandirende Ritter d. Hartmmen bir) Die einſichte⸗ 
volle Leitung des Ganzen, ſowie darch das Beifpiel vom Ausdauer uod Usermid- 
uͤchtelt fich ermorden, umb erwähnt ehremd bie umfaffenden Beiftuagen der Dffi- 
jiere und Milliäcteuiaten des es. Niht minder zjolt ee den Wenerallteis 
tenauts Ritt:r 9. Walther und Graf v. Botimer rühmentwerife Mürrtennung 
!ür ihre whkjäme und erſolgrelche Unterflügung, Schllehlich ſpricht der Tayste 
fehl den Generalen und ı Birigabiens, den 'Stabt- mub Diecofflzieren, den Drilis 
tächeomten (ämmtlicher Branden, fomie auch den Unteroffizieren uud ber Maar: 
ſaft für ihr reges Beſtreber, das Möglihfle zu leiten, verdientes Lob ans und 
wanſcht, baf e# eben ermuntere, immer höher und höher zu fireben, um die 
"Höhe Sınfe vom dem zu erreihen, was im Cräflfalle frommen dürfte: eine 
mwohlgeübte, mohlbiszipfimirte, triegetachtige, für König und Baterlan) Iren bis 
im den Tod öpferbereite Armee ! 

Mürnberg, 18. Sept. Das Wefultat der Abſtlamung beteeffü ber 
Kommanalfulen in Fart h wurde geſtern keeudigt. 


Gimmbrreätigt. Abzeflimmt mit Ja. Nein, 
Peoteflanten 8000 1075 66 
Ratholiten 641 283 130 
Heaeliten 640 411 _ 
Diffienten 82 27 — 


Der ‚Naurabd. Korreſp.“ meint: Wenn für den Abflinmungsaft in Fürih die 
ſelnerzeit für die Pfalz erlaffene Miniflerialvererbuung maßgebend fein folte, 
fo wäre die darch bie am 14. und 15. de. wollgogene Möflimmueg des pros 
teftantifchen Religionstheils die Einführung ber — als geſchelle ri 
zu betrachten, da bet derſelben zwar die überwiegende Kehrzahl ber Abflicea - 
den fir KRonfefflensfäulen geflimmt, aber weit unter der Hälfte der Stimm 
be tem ſich an ber mg betkeiligt van. 
uiftedel. Bor tinigen Tagen hielt die Fortfätittepartei im dich⸗ 
telgebitg time engere VBerfümmlang, an welder Vie bier Mögeorhmet:n ded Hofer 
Kreeifes wab ca, 100 Parteigenoffen teilnahmen. Gs wucke bie Errichtung der 
Gürgermehr, bie Se erumg der Lehrer und bie deutſche Feuerderfiche ⸗ 
zung auf Gegenfeitigfeit befpreden. Mög Görgel erärterte den Gtandphnlt ber 
Fortfrittäpartei id ber deutſchea Frage. Mit einem vom Mög. Rraufold aus⸗ 
gebrachtea dech auf das geeinigte Demtfhlond [dich Me Berfammlung, 
Defterreid. 
Junsbrud, Bon allen Seiten fommen bereits bie Naturforfher zu ber 


17, begi l 5 Tage die Slaubenteinheit Tyros d+ 
zen. Die em — vi — ind le 
melbungen erfolgt, darumter «23 von Damen. Die — | ben Seltions: und 
allgemeinen Sipungen gewidmet, die übrige 3 bes Zuges Ausflügen und geieligen 1 
en iR — A abet Aber den Brenner nad Bayen bil: | 

Yansbruc, 18. Sept. Die Eröffnung der Naturſorſcher · Berfamm- 


lung war glänzend, - Etatthalter ©, Laſſer Segrüßte bie Maturforjcher als Träger 
bes Zortjäritts ; anf der Fahne der Forſchang Rebe Freiheit ber Wiſſenſchaſt. 
Prof. Helmbelz aus Heidelberg, wit Jubel empfangen, gab einen Abriß ber 
Fortferitte der Naturwiſſenſchaften. Das Naturreich fer ohne Willfür; bie 
deutſche Wiſſen ſchaft forfhe im ihrem Drunge mad) Wahrbeit furdtios weiter. 
Deutſchlande Erenze fer Die deutſcher Zınje und deutſchen Geiftesiehens, umd 
der glänzende Eutpfang, welcher den Karucforihern im Innebruck bereitet würde, 
beftätige von meuent, wie deutſch dieſes Laud fei, Die Mede Helmboly' machte 
einen gewaltigen Eindrud; die ganze Verſammſung antwortete mit ftürmifcher 
Buftimmung, — Der nödfte Reduer, Rodert Mayer 
über die Theorie der Wärme und -fielt eine neue Hypotheſe über den Bus 
fünmenbang der magnetiihen Erſcheiaungen mit dem meteorologiiden auf, 

Lemberg, 17. Sept, Die eine Union Polens mit Ruthenien ver» 
laugenden Meben Lamroimsti’s, Naumowiczy und Eamwejynsti’s haben eine außer 
ordentlihe Senfation hervorgerufen, Die polnifgen Deputirten jehen darin 
einen erflen Schritt zur Vereinigung. 

Ausland. 

Fraukreich. Paris, 16. Sept. Am Hofe in St. Eloud herrſcht 
wieder bie alte Tagesordnung: ber Kaifer gilt für genefen, bie Kaiferim hat 
dem Sultan officiel ihren Beſuch anzeigen laflen, ber Prinz Napoleon reift in 
Belgien, bie Minifter find der Mehrzahl neh auf Urlaub, und bie zurüdge 
biiebenen bethewern im den Blätterw, fie ſeien mit ihren Collegen Ein Herz 
mb Eine Seele im Dienfle der Freiheit umd des Wortfchrittes; umb doch wid 
daß Vertrauen im Lande wicht fröhlich wieder erblühen, ; Der Kaiſer leidet am 
einer unliberwinblien Schläftigleit z er iſt miedergefchlagen,, um feine Tage und 
Näcte beforgt und Himmert ſich wenig um Genmenfhein und Regen bes eis 
dies. Die Urmee ift mehr ale je eim Räthſel, nur weiß man, baf der weite 
Kriege Minifter im Officierscorps nicht populär und unter den Juhabern ber 
großen Gommandos gerabeju verfügt if, Ueberhaupt wirb die Armee als 
telmesiwegs ven neuen Stuntsftreichegelüften beſeelt darge ſiellt. 





u 
Scehfer Fall, 
Unklage gegen den Steinbreher Joh. Stiegler von Solnhofen wegen Merbres 


em t von Mittelfranten, | 
I. — re im Jahre 1869. | 





brecher Friedrich Caftinger zu Solnhofen mittels gemaltianter Deffnung bei Hausthüre 
und Aa eines Schränkhens ungefähre 260 ſi, theils in Papieren, ie Rn 
bergeld jantmt einem ledernen Bugbeutel, ferner aus eimer unveripertten Commode 
mebtere eg im Weribe vom 15 jl, 30 fr. entwendet, Verdacht wegen bie, 
ſes Diebſtahls erhob fi fofort gegen ben en mehrfah wegen Diebitahls beftraften 
ledigen Steinbredger Joh. Gtiegler (au Jalter genannt), ber ſich igon länsere Zeit 
in ber Gegend beihättigumgslos berumgetrieben hatte und fi am 15. Kon mittels 
Eptrapoft von der endenn mad Gungenhaulen hatte fahren laffen. Derfelbe wurbe am 
1 Juli I, 38. in Unsbad verhaftet und gab nun am, er habe am kritiichen Nadhmitr 
tage ummeit des Yaitingee’fchen Onufes einen Dann etwas im Walde veriteden lchem, 
nachgeihaut und 250-260 fl. gefunden, die er auf eimer größeren Numbreife durchge: 
bradt. Allein mit biefer albernen auch im ber Öffentlichen Werhanbiung mieberholten 
Aussede vermochte er die — Gründe, melde für die Begehung des Diebftahls 
durch ihm fprehen, nicht zu bejeitigen, Bor Milem mar er mit dem okulitäten und 
Verbältniffen des Beitohlenen betammt, war , 8. der Begehung bes Diebitahls in der 
Nähe des Daftinger'cen Daufes geliehen worden, hatte madhher lieider an, Die ihm 
nicht pablen und bie ber hr bie bem Laftinger entwendeten waren, halle 
u. [ * — u A — — — yo — L-., eis 
beren Summe an utter riel i 
Zuchthaus kommen und einem Bahnmwärter H (eine Wutter babe Hr 


gegenüber geäu 
les,in Ordnung gebradt. Die Games 7 belt) bejabten benn 
au ‚die an fie te Frage und lautete das Uxtbeif J 5 Jahre han. 


"Bu eferate fiber ven Bad Scheurg 
zen — als ee — Beraten bene Bing vr Ben 
dab Die Eur eine Handelaftau lei, ber dem Kanalı ie Eli Mnlop 6 
la emäh) mur geiagt dat, bas 


© geftätten Sie mie wohl bie Ergii baß ber fr 

Seisiommpege (esdthi: un weht 3 En eg 
DE SEE BEL HERAN SESTEBEE 
Ki in u — weiſunasſenat folgerm zu Können glaubte, bie 





Dermiibtres. 


München, In ber „Sübd. Br." erklärt ber E Wufildirector a. ns 
Richter, dab bie ne bes Rheingeid“, an deren TRangel A 
fü der Oper Icheikerte, auf Rednumg ber ungenügenben and fehlerhaften Arranger 
ments der damit beicanten Berjomen, mamentlid des eld an gutem Willen anf 
Seite der Holthenterintendang zu fepem fei, bab Or, Richter leimeamegs geäußert habe, 
das „Areingold jelbit auf Belcht des Königs nicht dirigicem zu mollem“, umb dab Dr. 
Riditer 3. unterm 21, o. Mis,, y 1. dor der nah Beitgem Wortwechſel mit 
me —— — rg 2 re des Mufilvirectors, um feine Ent 
—un, Münden, 17, Gereen ‚fand im Kiefigen Maithaufe bie Ber 
fleigerung der ——— 15 am ber Zahbi, 0 en, für bie 
Dauer des Oftoberfeftes Aatt. Der Exlds hieraus wird ohmgelähr deitthalbtaufenn 
Gulben bezogen, Das Vöafe Ger für Ye ihr cm Slirhiehaftubune beträgt 
260 fl, Der a wird 140,000 Looſe mit 10,000 Zreffern enthalten. 
Ansbach. ben in ben legten militariſchen Uebun · 
gen bes 1. Uhlamen-Regiments fand eine gegen riesdorf vorgerüdte Wedetie einen 
Dann im Walde erhängt. Sein Name {fl mod nicht ermittelt 

m Em auf die Dittheilumgen über Herrn Bogel int 
geht uns aus Weibenzell Folgendes zu: Johann Conrad Vogel, Eomditor im Linz, 
tft fett Ansbacher Auen dabier am 9. Hug. 41796 jgeboren. Berfeibe mar 

Mitglieb des nvoräandes ber ı elifchen einde Ping umb bat bei jeis 
nem Austritt ein Dankjagungsicdreiben über fein langjähriges Birken erhalten und eis 
nen Verein zur Berforgung der evangeliiden ZBaifentinder in Linz umter dem Xitel: 
Yohanın Conrad Vogeũ ſche Waifenitiitung gegründet, Mm 18, Sept. 1857 bat er bei 
feiner Unmejenbeit Babier zur biefigen Armentaffe ein Capltal vom 100 fl, geitiitet mit 
ber Befttmmung, baß die Linien jährlich an jeinem Geburtstage an 5 mürbige Arıne 
feines Gesurti ortes veriheilt werden. 

‚Im Highofem bei Eihftätt wurde am lepten Sonntag bei elnem Bencontre 
einem jungen ttüftigen Burjcen vom einem andern bie Bauthöhle aufariälipt umd 
bie Geoärme förmlich durhgeichnitten. (ES iA mur zu perwunden, bab ber ermin- 
bete, melder auberbem noch bebeutende Sopfmumden erhielt, am dritten Tage mad 
dieien ee Berlefungen noch am Leben war. 

Bangen rg —— es A a > 
N und i 
3 —A 8 Tg alt, ihre goldene Hochzeit. * umd 


(Rx. 219 d. 81.) 


Debeinger Strade die Infanteriesflolonmen und hielten dur: lebhaftes ben 
(non 9 und fjeensbort heranrüdenden Feind zurüd, bis ed Lehterem nach a 
tener Verſtaͤtlung gelang, allmählich die linte Flame des Gegners zu umgeben. Ein 
erbiterter —* entipann ſich gu um jeden Schritt n bis zum beinyenknedhi' 
ſchen Dee einer bedeutenden Anhöhe, mit berem ürmung das Manöver für bielen 
Aag fein Ende erreichte, Die dem Meilorps zugetbeilte Ravaleriehri hatte, mwä 


gabe mwähr 
vend der Kampf in ber Nähe der Stadt tobte, bei Pettſtadt die Regnis überichritten 


| aud) der übrigen Truppen der Oftbioifton duch Bamberg nad Wemmelsdorf und Ylms 


ans Heilbreun, ſpricht 





al vn Samftag dem 15, Septbr. ** 8 Uhr. 


ns bes Diebfiabls, 

* —A Dr. rg Pu Staatsanwalt: Hr. Shmauß; 
u bi : De, Kıdıte itant Rofa. 

u a * S. 1) Seubelt, 2) Huber, 3) Niebmer, 4) Schnetier, 5) 
— 3* Müller, 7) Schmaufer, 8 Weib, 9 Dornberger, 10) Bub, 11) Der 
mann, 12) WHaier, 

im Nodmmittäge bes 15, Mpril 1, Ps. wilden 12 und 6%, wurden bem Stein 


auf weite Dittanzen — 3000 Schritt. ®. — 
| ftatt, den taltiichen Grundſähen und den Vorſchriften eutſprechend, bie oit nur Bd 


egend, während bas nacrüdende Wertlorps zum Thell bier eingmactier; maroe, zum 
heil in der Näbe bivowalirte, Abends traf das Daupfquartier von Burgebrad hier 
ein, Deute Morgens '/,5 Libre verlieben die Truppen bie Stadt, um ben Slampi vor 
Neuem zu beginnen umd die Darichmandver damit zu beenbigen. Morgen haben 
jämmilide Truppen des Lagers Rafttag und übermorgen früh begimmt der Küdmarid 
in die Garnilonen. 

Au die Manöver bei Schweinfurt Inüpft ein Beriterflatter des „Nümkb, 
Sort,“ folgende Bemerkungen: „Bon der Infanterie ſchwer belaftet und ohne Hülfe 
fich bewegen», wird in Mandvern meift zu viel, namımtlid aber zu raſche Bewegung 
getordert; Schithen und iger müßten wie eine gebeiste Waihine jortgehen lnnen. 
um allen Unfprüchen zu genilgen; wie trafen Schlügenlinten, deren Leute Meund mehr 
Patronen verſchoſſen hatten. Auch der Salven werden öfter zu viele abgegeben.“ Bon 
den übrigen Waffengattungen ic. jagt er: „Artillerie, wenn über die patlende Gremje 
hinaus jelbfiftändig operivend, zeigte große Neigung, mit den feindlichen Batterien 
änzlih unglos hin und bergzu fanoniren, 


bis WO Schritte entfernten Infanterit, auch Reitercolonnen nit wahrſcheinlich gutem 
Erfolg zu beichießen. Die Sanitätswagen haben den großen Nadhtbeil der Umiolidität 
trog ziemlicher Schwere, fie fönnen nit überall folgen und müflen ausdrädlich geſchont 
merden, während es ben wenlgen Blejfietenträgern nut ti eimzelmen Fällen meöglich Hi, 
Leute auf Tragbahren über Feld zu ſchaſfen und fo einen kleinen Theil bes WBebikf- 
miles zu genugen.” Im Augemeinen verlautete aus dem Lager von zjtemlid) bedeus 
tender Anstrengung der Ranuſchaft, die einem mit unbelrachlichen Krantenfland als 
primäre Urſache gedient haben mag, und von mehrfachen Verluſten an Pferden. 
Das „Schw. Zagbi.* bringt die fehr unwahrſcheinlich lautende Natri kt, dab man im 
höheren Streifen beabfichtige, im mäditen Jahre zwei Hrmteelorps von 40,00 Dann, 
befichend zur Dälite aus Bayerıt, zur Dälite aus Preußen, auf dem „Lagerplape bet 
Schweinfurt zufammenzuzieben. 

Durch Beſchluh des Shwurgerihtshojes su Bayreuth wurde Sr, 
Bürgermeifter v. Mündh aus Hof, der ald Geſchworner nicht erfhien, zu 100 fl, Strafe 
veruriheilt und zum Ericheinen einberufen. Demieiden war durch einjtimmigen Ma— 
gitratöbefhlug der Urlaub verweigert worden, welden nah bem neuen Gbemeindes 
gefed der Bürgermeifler haben muß, wenn er jich vom feiner Gemeinde entjernen will ; 
nad Beſchluß des Gerichtsbofes aber bedarf er ald Gechworner leines Urlaube, Der 
Staatsanwalt bemerfte: es Fünnte jever Bitrgermeifter ſich ſehr leicht den Urlaub ver 
weigern laſen. 

In Augsburg hat das befannte Bankhaus Forndran und Comp. feine Zah ⸗ 
lungen eingeitellt, nachdem ber Ebel beffelben wenige Tage zuvor das Aette gelucht. 
- Hm Augsburger Schwurgeriht wurde der 1äjährige Schreinersiohn Joh. Ball 
*3 zen wegen Verbrediens des Todiſchlags zu -Adjühriger Yuchihausrtrafe vers 
urtheilt. 

Hamburg, 13. Sept. Um Sonnabend fand eine Verhandlung über bie Ar ⸗ 
beiter · Cefſe in der Raubeh ſtein ſchen Fabrit vor dem Volijeigerichte ſan. Dem Un ⸗ 
trage bes Staatsanwalt gemäß wurden 4 der Augeklagten zu 5 Tagen und 13 zu 3 





Tag Geis ib berütethieilt, wobel ſedoch bie e (ei dem Tage deu Verhandlung, Sonn ⸗dieſen Orten trifft (ae, Une En ac ame de Du sechmung 
elohe Sept und 55* — vie 





ene Zeit im Abzug gebracht wurd En wi 
Zioltswirt Rex 35* 17. Set. Der Bäßier hi Fa. 
D d. M. —88 hatte —** Refultat: Bu —— on: 
Eexduitidſaalt, Gewerbe und ‚ Gaxdel uub Dertehe,) —* ‚nd bauen 54 verlauft. Der Der GefammisErlös — = fl. 33 fr. Der di 
en, 16, Sept. der am d. Dftober da. um . € ber bödjie 4 
— 66 —— für Kr Rhede hr She 1 Eis ——— fe, Be mietrige 241. 1 
biöäher bei ———— um — von Gncdiltenen | ı ———— — * * Mk ne Senge und jdäpt man etwa 
Bibel Gene ende Beste Eis Fk — 
die da nee Dh —2R laſſen/ daß aber er —— an noch FESTEN Bender werben. Es wäre jehe zu 
— — —— —S— würde, —— Beben ihr var OA "begonnen . 
fola allein —— uenticeiden — FL ——— —— * Lands a Bei ber am 15. bebarf 
€ a 
Des Welniher uns Si“ Bel AnB ine: Gädbigung ber Dechenben Eahrannen uns —— mie —— Hera F 


Märkte richug Wem nicht, nach welchen —Bu dürfte bei Beurtbeilung > 2305 2361 2452 2710 2846 Yıh2 34 

in verfahren fein? 2) IA der Unbau der Aunlelrüben je 57 3071 00 22 4018 4266 4329 Feen 1810 
—F ‚ buch welche Mittel daun derielbe, fei es zur Brannt —3232 2 a2 u —— * — hi 6097 6318 6924 0828 6539- 6644 6715 6736 
lm —* —— 3) Der ** Eebnij der am Ab. Be 3 1”. * — ie ung des Mailän- 
\ ieihe sorgulälagen Jin, Baker 1608 Si: 6D  Anniane 000 —A * —⏑ Ga 





he 
e abzubelien? Wranthure 18. Lire, 

y- haben bie Maltafe e hrr e in Belt d Hela bl te_ von dem fremden Börien 
re a Er 2 | ef Sr at mh Br Aa ee m DIE 

empfehlen? 5) Die 3 des Arbeitöpferdes gemei |'yon Mlien gaben. bie Gourfe wieder kun en niedrigerer Notirungen 

wieiner ober Landrace gewinnt im ijol bez Entmidlung der Iuduficie 2on:1860 ibrben, ba nad ib zur Ann maiter. oofe 
meer mehr Wichtigkeit, Würde eo mit Fa fein, Ungefichts dieſet Thatiadı ittige Rotiy berablt. — Ei yo waren, nur wenig über ges 
en ii Die Gattung w — aa eh ee - — 8* RB me on ht 
au, München, 17. Sept. eden erſchlenent Seplem des landwirth: en am”, Proz, gegen 1866 um 5 
— Uber ben HOpItnmartt In Rück, * —— Au —— um ben. Buummotien 
£ rg. Gcon vor 50 ‚Jahren, heißt e& basin, mar Nürnberg Nic das Hubland ber | Baummollmgasme ee —— am — —V—— 
Er und bie ——— * im nad *8* ie an 33 I worden, Nur bie Eijenausiube bat "Me fehlten Eh —* ———— 
—* Jh, me AA Mi | aulk. ati Beake  De "nligen. ment. Gerce Ada Dan) Rn 

pienbanzel freier * Viele und bedeutende Dandelsfirmen kamen nah Name große Wiederaufleben ven Dambel und Wandel, au: „ 

berg. und ber Werfehr if einer ber großaztigfiem im der Wein rege Ntnbetg | Dropbegeit murbe, [heint fich Im leiner Bike herr sum Beg ne Jahres 
anstehen a ans Ve lege — 33 2386 ien bed Sandes läuft, ber fierestupe Bericht „ Yu ‚mas 0 viel wie, — 
0, tab der Nürnterger Eyporihandel von elle. felbk von den enifeniefen * bedeutet. Auf allen Märkten deshrittiichen Han buftrie. ift «„ Mlbıwar- 


tem” und nicht „Weibäft“ am der Tagesordnung. diejelbe 
tionsländern, fen bezieht und ‚don benielben im alle Weitiheile wieder, ver v * e,, wie fie 
WET BESTER" un Baar I | 2 5 Ga Sc Kr Bi —— 


was ben e enilicen Markt bet fo behebt t derfeibe obme alle amtli als Beranlaffung bez tönnen, fondeiht die Tr. 


Auffiht. Die Breife des Nürnberger Doplemmarltes gm für alle Deplenländer als | übermäßigen Transaltionen der ecangegängenen, Salfons, als KL, e Onelen — 


Regulater; am allen dandelapladen und uberall, wo eulation für Hopienbau und 
Hoplenbandel ermaßt iM, werden Die Gourie und Meridte bes Doplenmarties mit ee Be fowohl bieffeits als j bes Ranals den 
Spannung erwartet, fo daß im Zeiten bes bewegten Geidältes, in der Sallom, ber 9 
— Zag und Ye beihättigt und kaum im Stande * die en Dereiden 
über das Marttergebnib und bie Operationen bes handele im Dimmelsgegenden O i e f i A e e. 
u verfünden. Dre Haupimarkiiage find: Dienftag, Donnerito, = Samflag Der 
Faprlice Umfag des Faıltes — nech ——xW — 200,000 Ballen; Wohenma vom, : das Pf, 5 0; 
einen ühniigen Betrag erbalten die Heplenbansiungen. direct aus dem Mroductiond. Rindfehmalj : —* 4 R, Schwein ı 26; für 5 te 4—5 Sıld: 
—— An Nürnberger Markte betbeiligen fi bauptiädlic * es von Surth eine Gans I 112 — 1M24 ic eine Ente 28-32 fr.; eim junges 9—-Uk.: 
— aber au die ausländiichen von Ftauiſutt ein Baar junge Zauben 12-15 fr; eine ll P ’ das 
men und Belgien find zablrelä verttetem, welde grobenibeils - *4 Gaftböfen zum F 3 ng 21 fu; «Rarpien 18 «21 tr; 3 127. große und 60 Tieinu Sid: 
“olsaub“, zuc „goldenen; ide” und zuz „Dimmelöleiter“ im ber Garolinenfzape | Und Räche PL der Sadı 24 b. — IM Site, der große Mepen 40—d2 
Wornung neben, a er Dauptiaifon tam «8 ſchon oft vor, dab an Pad * die Boos 2; Reamt: das dundert 2M.4F tr. — HF. — kr, der Kopf 3—A kr: 
ee a ee Rn ——— 
tapen bewegt, jo wird be em 77 en age = - 5, - - ‚ Pidhten! * 
bemmt,- berg, min 1867 und, 1863 waren für Händler wie für Brobucenten fl. 36, i, a — N Ä * —E u 2* J rn N 
feine remtablen, Die Leberproducliom verurfahte ehr niedrige Preifa, denn der Hopfen tz, weie Stöde — fl — fi, 100 Gtüd =” — MM. —-ı — Irdem 
ban bat mit der Bitrfabritatiom micht gleichen Schrtit gehalten und bieielbe weit über futter: * 1 fl. 15 ir, Stroh — A. fe — 127 große Körbe ac. mit Obft, 139 
bolt. Die Breite des Nürnberger Doptenmardieg geftalteten fih fett Auguft 1866 wie | Side Kartoffel, 2 Wägen mit Gemäfe. Der M heute ſeht befucht. 


folgt: 1356, Haguf fl. 4-75, Grube: fl. 85—93, Ditsber A. MO -101, November 
fl. 100-110, Des. fl. 115-123, 186 7: Januar fl. 119—131, Febr. u. Näzfl 111 bis 
120, April A. 112—119, Mai fl. 110 116, Auguſt fl, 110— 121, * 64 bis 
71, Dttober fl. 47—59, Rovemder fl 41-51, Derember MH. 35-40. 1808: Janısar 
"9-17, Februar fl. 342, Mär fl 27-39, Ypcil fl. 27-35, Mai fl 23-35, 
uni fL 3040, Juli R- 50, Huguft fl. 60-70, September fl 30-48, Oltober fl. 21 
bis 35, November fl. 1424, Dezember A, 17-26, 
"Wie alljährlich findet für die Beiucher des Ditoberfeftes auf ben 
ſchen Staats: und Ofbahnen eine Fabrtopermäßigung in der Art ftait, dab die 
fahrt zur Ausoamasnation frei if. 
—ın Münden, 19. Sept, Im Arnſtein, Bonnland, Brukmühlbah, Detielbach, 
Gmünd, Dammelburg, Hornbach, 4, Rain, Valdmobr und Wermet nr — 





Racdbtra a 
St. Eloud, 18. Sept. Der Kaiſer Hat heute Morgens einem ini: 
ſterrathe präfidirt und feinen täglichen Spayiergang im Parfe gemadit. 


2iverpool, 18. Sept. Heutiger Unmfap. 5000; Denen; oe: Otlcaus 13%, 
va 


Aibling ameritan- I}, dhollecah 10, — 
J — — FR: — a doch nebrüdı 


ew⸗ York, 17. Sept. Baummolle 30°,,, Gold 136',, Betroleum 2 





die Eifenbabnftatiomen Haus ham. Diertingen und Schlierjee wurden zur Annahme und | gugpag, . -. 
13. Sept, fl E 2 fi. 
2 










pbenftationen mit beichränttem Tagesdienſte eröffnet. Die jeltberige Eifenbahn 
grapbenftation Rolbermose Hit in eine Wereins « Zelegrapbenftation umgewandelt und Srnunenureiie . 
Beiörverung von Staats und Yrivatdepeicen ermächtigt. r “ | eng Perg a. 2. nr a 
* Vergleichender Hücblic auf den Fleifchconfum in Ansbach, Es 8 5756 —— *2* Ken — 16 61 150 2— 
wutben geidladset : Wahgen AT DI 17 2417 212 — Be 1 MITL2IE— — a 
Odien Gtierem. Rühe Mälber Schafe Schweine Vierde Reru 232381211 — 1 Kor 124312 610% 7— 
1848 1223 a 1801 3313 3414 Sch — ——-  -———— Serie 18-==-. =. 
1868 1122 3032 2571 5179 baber 73873079 4— S — - — — . 
Red ner man durchſchnittlich das Seeist eines Ochſen zu 450 Pio., eines Stiecs ober | Be : 
Rab zu 320 Pip,, eines Kulbes zu 50 Bid., eines Schafen zu 3U Div. eines Schwei- 18. 
nes zu 70 Bio., 10 ergibt ji) für das Jahr 1848 eim Siemmftetiänuuntum, vn ae 21—18 bi6 -— 14 — Bin 10 40 18 57 17 40 B- 
1,108,340 Pd., movon bei eimer damaligen Beodiletuna von 11,9:4 Serien (mel, Kom 14 — 13471390 17 — Kera 18.42.18 12 1250 — 18 
Milhäce) 2. Seopt jabrlih Ar Po, = 52,091 Kilogramm und täglıd 315 Gere 155413 9120 9— Gehe 1216 11 8 1115 I — 
ib = 113,7 Gramm gelommen find, während das Geiammtguantum ber obenbe Haber 0 78 7 — —1 ware. 8972 72 3— 
weten Bleinchgattun em vom fahre 1868 mit Dinzurechmung ber Do Stil geichladteten | Beilnge, 
Blerde zu je 200 Pd. 1,261,000 Mid, beträgt, wovon bei einer Eimwohnerzahl von | 16. Set. 14, Gept 
11,018 Seelen (incl. 17) Dlititäre) pro Ropf jäbrlid 96, Bio, = 54,264 Kılo- Bilen 194717551547 Bd — Bein 19 613 2:177 9— 
gramm und täglich 8,49 Loth — 148,5 Gramm heilen. Auffallenderweife — wenn ſetu 222 41184 — 1 Korn 3EB AR — 1 
nicht dur mangelnden Verteht von deremoen erlärt — bleisen viele Durhiänitte Geie 1190105396 7— Berfe 44 3113 68 13 40 18 — 
sahlen gegen dirjentgem grober Städte wie Münden, Augsburg, Nürmserq zurüd. Ya Haber 45 721 630 % 8582 70 2— 





Belfaustusasuı 
Belanstmadung. * na 
itag den 24. d. Mid, Morgens 8 Uhr wird im der bief- von m e. deu 
— das vom 1. Ottober bis legten September 1870 im Andreas Frkörih oh ui Mit: Reg f eh 9 Uhr 
’ 
ber l. a & ee verſtricheweiſe in Aktord gegeben. — —— N — 4 SE ch 
Königt. Forflamt © 119 daßier flatt, wma@ ‚plemit, befannt gegeben wird. 
$ s Unsbad, am 18, Stptember 1869, 
MIR 6 En: Te 
Minger. 


Bekanntmachung. Defahuntmanunn 4. 


Auf dem Schleſplohe bed 1. Landwehrkompagnle Werts Ancbach Der biesj 
Stadtwalbe Zellberg Haben Säiefübungen flatt: : jährige ——— am ie ‚ findet am 
vom 22, mit 24, do. don Nagmittage ',2 Ußr bla Abends 6 Mfr | fat, mas zur Berichtigung irriger Kalender »Ungaben hHiemit veröffentlicht 





und am 25. bo. vom früh '/,7 * — J Uhr. wirh, 
Bor Betreten des rüdwärts gelegenen reald wird gewarnt, | Burgbernfeim, am 16. ker 1869. 
Ansbach, 21. September 1869. * er ara 
Kgl. Bayer. Landwehr-Bezirks-Commando Ansbach. dluhrer. 


Nürmberger, Oberftlieutenant, Eſcher. 


Düngerverftrich. 
a ae 5 5, Brent a 30 it 
8. J. Bo 
Bunte * i— Vferdeduuger Öffentlich am deu Meiſt ⸗ 
bietenden. 


Boͤhere Tochterſchule mit Penfionat 


in. Nördlingen. 

Mit dem 4. Oktober d8. Is. beginne die Biefige höhere Tochterſchule 
ihr neues Schutſahr. Dicjelbe unterrichtet Tochter vom 10. bie zum 16. 
Lebensjahre im allen zu eimer hößern Bildung gehörenden Gegenfländen, na- 
mentlid im Pranzöfiihen und Gnglifhen, im Seſchichte umd Literatur, ohne 
dabei das Praftifde zu vermadläffigen, dem beſonders bie Handarbeiten, Die 
Kunde der Kräuter und Blumen, die Buchführung des Haushalts und Ge 
f&äftes dienen, Zugleich Hat bie erſte Anftitutsichrerin, Fräulein Mörber 
aus Bayreuth, ein venſionat errichtet, meldes Auswärtigen die Garantie leib · 
licher und geiſtiger Pflege bietet. Anmeldungen geſchehen bei 
Stadtpfarrer Buchrucker, 

Vorſtand der Anſtalt. 


Dankfagung. 

Alen werten Freunden, Belanaten und Bermandten fagen wir hiermit 
unfern inmigfiem- tiefgefühlteften Dant für die fo überaus tröftende Thrilnahıme, 
melde unferer felig entfälofenen 


Au 
möhrend ber langen ſchmerzlichen 





— 


u 
—— bei ihrer Beſtattung zu Theil 
wurde, imdtefombere den liehen Preundinnen und ben geehrten Sängern, weiche 


ihr bie lehte ten, 
® a * September 1869. Marg. Touhaint 
arg. 


Ansbah, deu 
und fämmtitdh Hinterbliebene. 


dar bie liebevolle Theilnufme, weidie id mähtend der rauffeit wie bei 
der Beerdigung unferes geliebten RKintes Jobanna ia fo tröfender Weiſe 
fundgegeten hat, fügen wir, insdeſondere für dem erhebenden Grabgefang un» 


gefühlten Dant. 
— - Mlegander un Babetta Winter, 
geb, Bürkflüwmer. e 
















Rad) Gottes umerforfclichem Rathſchlufſe emtjälief heute —* 
tag 4 Uhr ruhig und janft nad längerem Leiden unſere inniggeliebte, 
gr Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante 

Frau Sophie Müller, 

geb. Yamminger, } 
im mod) nicht vollendetem 69, Lebensjahre, Diefe Trauerbotſchaft bringen 
allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten jedoch nur auf biefem 
Wege zur Unzeige, und bitten um ftille Theiinohme 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Unsbach, Karlſtadt und Erlangen den 
18. September 1869, 

Die Beerdigung findet Deontog den 20. d. M. Radmittag 4 fe 
dom Tramerhaufe aus flatt. 




























Heute früh 4 Uhr derſchied mac längerem Leiden, jedech nur nad 
Stägigem Rraufenlager im 73, Lchensjahre umfer geliebter Vater, Großz⸗ 
vater, Bruder und Schwiegervater 
Zohann Leonhard Dürr, 
vormaliger Gaftwirth zum goldenen Lamm. 

Indem wir die nur anf diefen Wege theilmehmenden Wreunden 
und Belannten mittheilen, bitten wir um files Beileid. 1 

Auebach, Augaburg, dem 19, September 1869. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmitiags 2 Uhr vom Trauers 1 

hauſe aus flat, 


Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir hiermit bie 
8* Nachticht von dem Heute früh 7 Uhr erfolgten Hinfheiden | 


feres geliebten Gatten, Baters, Scähwieger-, Grofoaters und Onfelt, 4 





pP. Leibhans- und Eparlaffadieners 
Zobann Friedrich Fichtner. 
Er flarb mad kurzem aber [hmeren Leiden im 79. Lebensjahre. 
Um flile Thrilmahme bitten 1 
Anebach, Nürnberg und Laudehut, ben 20. September 1869. 
Die tieftenmernden Hinterbliebenen, 41 


Die Veerbigung fiadet Mittwoch ben 22, Raqhmittage 2 Uhr weit | 
1* vom Leſchenhaus aus flatt. 








Todesanzeige. i 
Dante Bormittag 10 Uhr eutſchlief mach ?/,jährigem ſchweremn Kranken» 
Bei in Folge eines Schleiniſchtages im 73. Ybensjahre unjere u | 


Sattin und Mutter 
Frau Schullehrer Schmidt. 4 
Theilnehmenden Freunden und Belannten widmen wir dieſe traurige 
Nahritt und bitten um ſtille Theilnahme 
Mosbah, ben 18. September 1869, * 
Leonhard Philipp Schmidt, | 
Ein gefunden:s Gefangbub, ein 
ein Saftuh kann bei 









Schullehrer. 





er lieben Marie zu Iıem Gr 
Eurtöfefie eim dreifach bonnermdes Hoch, Kopftuch umd 
dag die ganze Neuftabt zittert. 


Die zur eier des BOjährigen Jubiläums des landwirthſchafilichen Vereine 
tm Großherzogthum Baden flattfindenv Iandwirtbichaftliche Eentral:- 
YHusitellung in Karlsruhe beginnt am 22, September und bau 
ert bit incl. 26. gt. Mies, ‘ 

Die Ansfellung umfaßt Pferde, Rindvieh, Schweine, landw. Produkte 
und Fabrifate, Maſchnen und Lehrmittel zum landw. Unterriht, Damit ver- 
bunten ift eine forftwirthfchaftlihe Anstellung, fowie eine folde der Vereine 
für Gartenbau, Bienenzudt, Geflügelzugt und Fiſcherei. 

Bur Prämirung der Thiere allein ift die Summe von 16000 Gulden 
ausgeworfen. Berloofung mit 20,000 fl, Die bis jegt eingetroffenen Uns 
meldungen ergeben, daß dies bie bebeutendfte landwirthſchafiliche Ansftellung 
wird, die je in Suddeutſchland abgehalten wurde, 

Preisermäßigung ber Eijerbahnbillette in Baden um 50%,. 

Die Ausftellungstommiffion, 


Ergebenfl Unterzeichneter empfiebit fi ben verehrlichen 
Feuerwehren zur volhändigen Arsrüflung, fewie zur 
Vıeferung eimzelmer Gegenflände nad dem Muſter der 


erften Feuerwehren Dentjchlands 


unter Gorantie prowpter, folider und billiger Berienung, 


Friedrich Fehler, Ansbach. 


Mafler von bübiven Lederhelmen mit Meifingbefäläg, Feuereimer, 
Gürtel, Handfprigen und Spritzenſchläuche And mmer vorcäthig. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterm Heutigen habe ich dahier ein Commiſſions und 
Anfrage-Burcau errichtet. Indem ich mir erlaube, ein T. X. 
Publikum darauf aupmerkfam zu machen, verbinde id bamit 
zugleid) die Bitte, dafjelbe in vorkommenden Fällen einer freund, 
liyen Benügung zu unterziehen. Alle in dieſe Branche ein 
ſchlagende Gejhäfte werden bei ftrengfter Verſchwiegenheit 
Er reell ausgeführt. 

bad im September 1869, 
Hochachtungsvoll 
Ebr. Hähnlein, A 112, 








Kichner Heſſenauer abgeholt werden. tes Sauerkraut zu haben. 






Gottes unerforfhlihen Rarh- 
ſchluſſe Bat «8 gefallen, meine 
tenigfigeliebte Gattin Maria 
Meifinger nad furzem Feib:n 
zu ſich in fern Himmlifhes Reich 
zu rufen, Ich fage allen Freun- 

den und Verwandgen filr bie 

liebeoole Theiluahme mährend 
ihret Krankgeit wie auch bi ber 
Beerdigungmeinen innigften Dank, 
Der tiefirauermee Batte 
Jobann Motb. 






Dankjagung. 

Für bie fo vielfeltige ehremde Thril⸗ 
nahme bei dem Hingang und der Bes 
erdigung unferes lieben Gatten, Baters, 
Bruders nnd Schmagers, des Haudels⸗ 
mannes 

Robann Michael Dürr, 
fagen Hiemit den mörmften Dant 
Anebach, den 18, September 1869, 

‚die tranernden Hinterbliebenen, 


Neue holländiſche Häringe 
bito Sardellen 


empfiehlt‘ 
With. Kammers. 


Die DMitglieser ber Aramfenunter» | 
ügungslafje der Schneider werben auf | 


heute Dienftig Abend 8 Uhr zu Sähnei- 
ber in die Gans eingeladen, 
Die Borſtaudſchaft. 
” Donnerftag, den 28, d. ts, Bor: 
mittags 9 Uhr anfangend bringt ber 
Unterzeihmete in ben Geyeriſchen Ans 
weſen He.⸗Nr. 28 zu SKerteldorf bei 
Mofter Heilebronn: 2 Schwere Wagen: 
pferde, 2 Kühe, 2 Kälber, 2 ſchwere 
mit vorderen Winden verfebene eiferne | 
Wäzen, 1 Berner Wägelein mit ver 
besten Sig, mehrere Pflüge, Geſchirre, 
Butter, Strob, fowie derſchiede ne Bauerei 
und Stabelgeräibihaften, zur öffent 
lien Verfleigerung, wozu Kaufélleb-⸗ 
baber höflichit eingeladen find, 
Peterdauradh, ben 20, Sept. 1869. 
Albansöder. 
Im Schulhauſe zu Elbergrofh wer⸗ 
den Freitag den 24. September bon 
Morgens 9 Uhr an mehrere Cit. Heu 
und Grammet, 3 Schafe, fowie einige 
Haus: und Delonomie-Weräthe öfent- 
lich verfleigert, 
Bei Meiber Winkler ift wieder gu⸗ 








| Auswärts Geftorbene, 





Eigentum, Drut und Berlog ven Earl Vrügel und Sohn in Anstad. 


Pfaffengaſſe. 

Xovufe Der Bamberger 
duſtrie⸗Aus ſtelluug A Sa k. 
j; im Dienftimann:Infitut. 
Feinſte Glycerinfeife, 
Gallfeife eigened Fabri- 
fat empfiehlt 


Friedrich Stadler 
beim Wallfiſch. 


Für ein Gut im der Oberpfalz mädlt 
ber Oſtbahu wird zum fofortigen ober 
baldigen Eintritt ein militärfreier Ober 
tnecht gefuht, der auch mit Pferden 
umgeben faun, Berdienfi neben guier 
Berpflegung bis Lichtsen 30 fl, pro 
Jahr 90—100 fl. Frantirte Offerte | 
unter Chiffre E, B, 19 an bie Erpeh, 
b, Blattes. 

Bei dem Gemeindefhäfer in Steiner 
borf find 8 Si fhöne Hührlinge- 
Hämmel zu verkaufen, 

Eine jleifige Zugeherin zur Hand: 
arbeit wird ſogleich gefuht, L 45, 
Einen zuperläffigen Meggerbirrfchen fucht 

S. Sirfhmann. 


Stadt Würzburg. 
Heute Montag Abend bald 8 Uhr 


Erfies Auftreten 

des bier befisenommirten Komilers 
Seidenbufcd und der me und 
Guitarrevirtuofen Gebr. Hob. 
DEE” Diorgen Dienftag im fchiwar: 
en Bd. 2 2 [—[—— 

Deate Stladtihäffee wit Krank 
wiürften bei Halter. s 
—Fienftag Shlantfsüel zur 
Stadt Würzburg. 8 

Eine Wohaung von 2 Bımmeto, 
Kammer, Rüde wird zu miethen geſucht. 
A 326 ıft eine Sclofflele zu werm, 

















Mm DWüry 
burg: B. Reljert, Brotwif; 8 Schmidt, 
RegrRccfit; — in Eibelfadt: Dh, 
Schuergold ;— im Nürnberg: Dauerfieim, 
Wirtb, 339.5 Marie Ibieme, Stoblinfirw 
mentenmaderömiltme, 83 .; Rat 

eb, Raum, Volomorivführersgattim, 


guib 

24 Jahre; — im Regemsburg: Kouile 
Braun, geb. — in Berned: Dr 
A. Döderlein, Arzt am ber dort. ren» 


anftalt, 54 J. (am Iyphur); — in da v ⸗ 
reuntb: Yobann Nees, Hauptimanı Img 
7. nl. Reg.; Rofa Baumgärtner, geborme 
Müller, Lehrerögattin. 


— — — — 


A 


— —— 





Nr. 221. Mfirfundziennzigfier Yahegang.) on. 
— bo Wieicpe, * k 2 * — 18 ee 
bafır am Gomiage ces . rc * 
Fränkiſche Beifung. EEE 
a 09— Bet 

u (Ansbader -Morgenblatt.) * —— 

Pprot.: Mauritius Mittwoch, 22. September. — Mauritius, 


Telearaxbdiſche Berichte. 

—ın. München, 21. Sept. Die Eorrefpondenz Hoffmann meldet 
bie Einberufung der proteflantifhen Generalfynode bes Königreichs anf 
ben 3. Dftober nah Ansbadh, — Durd kgl. Berorbnung ift bie polijeiliche 
Mehl» und Brodtare vom 1, Dftober am aufgehoben, 

* Saag, 20. Sept. Die Generalftaoten wurden heute mit einer 
Thronrede eröffnet, worin gunſtige Mitibeilungen über die Beziehungen zum 
Auslande gemacht werden. Die Throntede kündigt ferner mehrere Vorlagen, 
worunter eine auf die Vollendung bes Eifenbahnneges bezägliche, am, und jagt 
das Budget werbe eine geringere Höhe ala im laufenden Jahre erreichen, Ber⸗ 
befferungen in Dflindien werden für nothwendig erflärt und die Ausarbeitung 
eines Projets zur Einwanderung freier Arbeiter angezeigt. 

* Ealmontb, 19. Sept. Der Dampfer „City of Bruffels* bringt 
Nachrichten aus Rio de Janeiro vom 28, Auguft, melde melden, bag der Krieg 
mit Paraguay ala beendet angeſehen wird, Die Allirten erfochten einen großen 


Sieg. Graf d'Eu hat an der Spige der Mrmee Piribelin (7) and Ascaria eins | In 
Menabarreto 


genommen. General Lopez ift entfloben, General todt. Bon ben 
paraguitiigen Truppen wurden 1500 Dann tampfunfähig gemacht. 

* WBafbington, 19. Sept, (Durch „Reuters Office“ vermittelt bes 
franzbſiſch · atlantiſchen Kabels.) General Cidles hat telegraphirt, daß das ſpa⸗ 
niſche Kabintt für jegt jeden Borſchlag ber ameritanifhen Wegierung in Betreff 
Euba’s ablehne und erkläre, daß es unter feinen Umfländen auf WBafls ein«s 
Berlaufs oder einer Abtretung Guba’s zu unterhandelm gefonnen ſei. General 
Eidies ſpricht die Bermuthung aus, dag Deflerreih und Frankreich im tiefer 
Ungelegenheit Spanien unterfiigen würden. Ec erbittet ſich meue Jaflraktionen. 


ZZ ESS ZEN ER 
Brünchen, zn ne 4 ie Hate ee] Die Mini eſſ 
—nn hs a em, s 
von im ft. Siantsmin. des Innern für Richen iu be heiten, ie 
——ni —A 5 * n Festap @ebliien ———— t 
Staatsminifte , foraes der —* ee Münden UF, Sey: 
Basth. mm Boten emannt. 
— 
— a Ersenidelkt ar drpater here 9-Rei@iee 
en nzentbale k neber 
von Gunenbanien = pam! Er 


— an. München, 20. Sept, Se. Maj. der Kbeig haben über bie 
Beurlaubung ber gefanbtfhaftlihden Beamten eine Verorbanng 
erlafjen, mac welder fi lein Gefandter, Minifterrefident oder Gelhäfts 
shue Erlanbuih Er. Maj. des Königs anf länger ald 24 Stunden von feinem 
Wehuſthe entfernen darf. Im dem erften 2 Jahren laun ein Geſaudtſchaftechef 
nur aus befonderen dringenden Gründen Urlaub erhalten. Bei einen mehr ale 
viermödentlichen Urlaub verliert er ein Drittheil und wenn der Urlaub über 
zwei Dionate währt, die Hälfte feiner Mepräfentationabezige. Wenn ein Ge— 
fandefaftemitglied länger als ein Jahr im Urlaube fih befindet, dat es im 


Diepenibilität zu treten, und menn biefe drei Jahre gedauert hat, fo ift Antrag den hat 


über fofortige Berfegumg in Dniesreng zu fielen, 

— Der Staatöraih und Bevolmädhtigte Baheras beim Bundesrath des 
Bollvereins von Weber hat eine Befhichte des deutſchen Bollvereins 
vom Wiener Eongeeß am bis anf bie Gegenwart verſaßt. Das Wirk wird 
uater bem Titel „Der deutſche Bollverein, Geſchichte feiner Eutfiefung und 


Eniwillung" in den nädflen Tagen im Berlige von Brit und Comp. zu Leipe | teilt worden, 


sig eriheinen. 

— Morgen findet unter dem Borfige des Gtoatsminifler® bes L Haufes 
und des Heußern Furften Hobenlche eine Sitzung bes Staatätathe fatt. 

$ München, 20. Sept. Wie ih nunmehr vernehme, hat eu fid Bei 
dem Mofhluß des Bubgets gezeigt, daf zur Herflellung des Cieidhgemigts zwis 
Iden Stootseinnahmen und Auszaben doch mod eine, wenn auch zur mäßige, 
Echöfung der Steuern nothlg werben wird. — Es find ſchon Heute fo wiele 
Abgeorbnete Hier, daß bie Kammer ohne Bmeifel bereits morgen Abends beſchluß ⸗ 
ſahlg if. Es wird deßhalb ſchon am Mitiwoch die Bildung der Ginmeilunge- 
GCommiffion erfolgen onen. Da diefe Gommifflon zur Prüfung ber Legitima⸗ 
tionen jedenfalls einige Tage bedarf, fo wird bie Kammer ihre Präfidenten umd 
Selretäre kaum mehr im Banfe biefer Woche wählen Munen und bie feierliche 
Eröffnung des Landtages erſt gegen Mitte der mädflen Woche flattfinden — ob 
—* Se, Maj. den König ober durch einen k. Berollmädhtigten, iſt mod nicht 
be t. 

© München, 20. Sept, Ja den letzten Tagen brachten mehrere 
Blätter die Mittbeilung, daß für die nächſte Finanzperiode 1870—71 eine 
Stenererhöhung nicht mothmendig fei; dieſe Nachticht mug ih als unricht g bes 
zeihnen, da, wie ih aus befter Duelle erfahre, der Aufſtellung des Babgets 
für die Jahre 1870—1871 eine mäßige Erhöhung der Steuern zu Grunde 
gelegt if. In welchem Maße und bei melden Kategorien von Steuern eine 
Erhöfung beantragt werben wird, fonnte mie nah nicht mitgetherlt werben. 

Die Frankf. Zeitung fchreibt aus München, 19. Sept. 
erfahren fan, ift es feit dem Beſtehen ver jegigen Berfafjung noh niemals 
vorgefommen, baß die Abgeorbneten jhon vor dem Einberufungstage in befhlußs 
fühiger Anzahl fi bier einfanden; gemöhnlih dauert es mehrere Tage, bie 
man zu biefem Ziele gelangte, Diesmal ift es anders: ſchon heute, aljo zwei 
Zage vor dem amgefegten Termine, find bie meiften Deputirten in ber Haupt 
fat anweſend. Beide Hauptparteien haben nämlich ihre Angehörigen dringend 
zu Borberarhungen hieher berufen. Es iſt dies um jo begreiflicer, ba beide 
Theile fi numeriſch beiläufig das Gleichgewicht zu halten fheinen, fo daß bie 
Abmejenheit von Wenigen (vielleiht von einem Einzigen) die Wagſchale nah 


träger | übertragen 


— 





und 80 Nach 
—— waohlten im Yandtage ſich nicht eingefunden Hatten und won beim fegteren,, nach 
© viel i 





—— 


der anderen Seite ſeulen kann. si ifli 
tuation an Spekulationen nicht 45 a 
herbeizuführen, Wahlbesnflandungen konnen dazu biemen. Gelingt es ber 
einen Partei, es dahin zu bringen, ba bie Legitimation der Gemählten des 
einen oder anderen Bezirtes nur Fr we wird bis zur befinitioen 
K des Directoriums und ber Aus 


Gonftituirung ber Kammer, 5* die 
ſchaſſe in ihren Händen, Die zohte Gelte den Geafet Mack im biefer Hinficht 
des 


a Br — 
ayreuth. Gegen das im geſtrigen Biatt mitgetheilte Uctheil 
Bilegermeifter ng fofort Ein» 
Er begründete dem Einfpruh damit, datz dom ben brei 


daß es in biefer Ei 
tunſtliche Deittel eine 3 


ts Oberfranten 
ſpruch — En X 
rechtotundigen 


Seſchafte allein auf ihm ruhe und er öthigt wäre, fein 
f » hätte er feinem Dien ee em Er 
ber Grmägung biefer und da die Geſchäftelaſt des Gtadte 


mägiftzate® Sof derzeit eine bedeutende ift ı i 
go he ar siemlid, ſt und duch die Abweſenheit 
gelährdet würden, beflieft der Sch 
ſprochene Geldfteafe aufzuheben und denfelben 
der har one einet —*— zu enibinden, 
. Sept. Bekanntlich baſ eine Bolts 

am 26, Juli diefes Jahres eine —* an ben pr — mode 38 
Durgfährung der confeffionel gemif in Hieflger Stadt beantragt 
murde. Die Eingabe mit ben —— ber im jener Berfommlung Au⸗ 
wefenden wurde damals ſchon dem ogifteat Überreiht, Bon bem vom der 
Boltsverfanmlung mit dem weiteren Betrieb der Sage betrauten Local · Ausſchuß 
der Foriſchuutepertei wurden num dem Magifirate bie Unterfäriften von 2584 
Bürgern hiefiger Stadt, die fi jener Singabe angefhloffen habes, in 35 Liſten 
vorgelegt. Weitere Uaterfheiften ſtehen noch in Auaſicht. Es iſt zw hoffen 
md zw erwarten, daß fi der Magiſtrat num energifher als diaher mit der 
Fruge ber Dutchſahrung der Communalſchulen befaffeu wird, 

cFürtb 18. Sept. Die Seabfigtigte Brlcuctuug unmferer Stadt iſt (wie 
wir hören, auf Hararpen des Magifteats) unterdlichen, um biefenigen Mit- 
bürger, weide in ber Squlftage mit „Nein“ flimmten, midt im Berlegenhelt 


® | ober gar im Ungelegenfeiten zu Sringen. Gtatt derfelben murbe im Reindel’fchem 


Saale ein Bankeıt en. 

Zandau, 17. Gept. Madden vie Geuehmiguu Umwaudlung der 
deutſces Schulea in Rommunalfulen erfolgt iſt * * bier 5 Bu 
und 5 Mäbtenfäulen, deren Jafpeftion dem Geifllihen beider Kon fionen 
if. Wagerbem wird eine hohere Snabenfchufe augleih als Borberei- 
tungeſchule für bie Gemwerbfchule errichtet, melde unter der Neſpigienz dee Ger 

qultettorats ſteht. — Die Kommunalſchnien treten mit dem 1. Dit, in’s 
Leben, uch $&.) & 


den. Der „R. Fr. Br.” wird aus Baden-Baden, 18. September 

telegraphirt: Meihslanzler Graf Beuſt Hat feine Reife mad der Gämel; forte 

gelegt. Hier heißt «8, er begebe ſich nad Gt. Glond, Die Rönigin von Prens 

wer, —— 

— tftellung eines BSethaltniſ⸗ 

ſes zwiſchen Preußen und Deſterreich an's Herz zu le — — 
Koredentſcher Bund, 

Braunſchweig, 20. Sept, Der Vertrag über ben Berfauf der braun. 
fämelgifhen Staatsrifendbahn iR, mahdem bie laudesherrliche Genehmigung er 

w gefleen Abend mit dem bekannten Confortium (3, Bleihröder in 
Berlin, Darmflädter Bank m. f. w.) abgefi ’ 

Frankfurt. 17. Sept. Hente Morgen if das erfle Musmeifungsbefert 
gegen einen aus dem preufifden Untertfanenverband ausgetretenen Sohn hiefiger 
Eltern poligeilich omsgefüßrt worden. Der I6jährige Sohn bes Privatiere Buſch, 
po * *** —— —— pr Staates — zu Id, aus dem 

uß ſchen anen € &ichen iſt, wurde in B i 
Gendarmen nad Offenbach gebracht. . u 


rd rn 8 
u 
gegeben. Das Wetter ift andanernd feh 
in ratebeng Sat ber 


ed. Goßler zum „Ran 

einen Gig im Herrenhaufe —— — Bea et ae 

Minifters d. Muhler und wie diefer eim hodkonfervativer — — 
Bi 16. Sept ——— dtagewahl 

en, 16. Sept. en in® be- 

ſchaftigen die Öffentliche Aufnterffanteit im hohem Sa &s And per 70 

wahlen vorzunehmen, bie dadurch mothwenbig wurden, daß die Ger 


fenchtiofer Aufforberung, ihre Sigt einzunchmen, ihres Manbates verluftig er 
Hört worden waren, Die Nachwahlen fallen ausfhlieglih auf czechtſche Dahl · 
bezitle umd zwar beinahe darchgeheud auf Landgemeinden. Die dan der wire: 
sschligen Aguation dem Wählern gegebene Parole geht dabia, die früßeren 
Abgeordneten oder, mo bieß aicht möglich if, wenigfiens Unterpeidiner der foge» 
nannten Dellaration za mählen, Die Wähler ſcheinen jedoh nicht mehr jo uns 
bevingt und allgemein wie früher dem Befehlen der Ayitatoren folgen zu wollen. 
Ein Beweis dafar if der Umfand, baf mehrere Wahlmännerfhuften am die al» 
ten Kendidaten Unfrazem gerichtet Haben, "ob fie, ine Kalle fie wieder gewählt 
würden, fid verpflichten wollten, im Lanbtage zu erſcheinen und au ben Krbeir 


ifen Landtag wurde auf den 1 
re — —8 —— des Kontkordats an 

Im fhlefifhen Landtag murde in deſſen zweiter Sitzung (16.) vom 
Dietrich: 


wurde; bie zweite © Ute am 
elite Br aa es ans is 


näcften Lemberger Wahlen zur Anwendung gelangen lönne, 
in Landtag war noch unflar, doch wurde angenommen, baf 
er 2*34 * (Smolta —* fiber. einen geringen Brtuchtheli 
mantftimmenzahl wide. 


bie 


* 
— 

en 
2* 
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- 
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Schweiz 
unb a — 
Neſolution en 

Beifall: befürworteten Umendemen! 
* gt, faſt einftimmig 


vom Gentralcomite im 
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ſollte pola 
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ii 


einveingeheubes ¶ Studlum verfhicdenen mit dieſen 
für motäwenbig erkannt wird, beſchliet ber Kongref, da 
befichenbe Gpegialfommijften ernannt mwerbe, melde 
i Dokumente am · 


fer Commiſſion zu ernennen.“ 

Streihung Worte „cyehifde 
Bern, 20. Sept. Gm 

——— 


„Römifhe Korreſpon · 


note von Merode eingefendet haben; Pius IX, 
glaubte nämlich, der Epiftopat werde im Konzil einflimmig im allen wichtigen 
politifhen und fozialen fragen’ fein; auf folde Einftimmigteit aber ift nach deu 
neneften Berichten gar nicht mehr zu reinen. Man fürdptet im Batifan naments 
ti die Oppo denrayer Orgofe; aver and im franzöfifgpen Epiftopat follen 
die gallitaniſch gefiunten Prälaten eine kompatte Maſſe bilden, die durchaus 
wicht mit ſich haudeln laffen wolle; felbft unter den belgiſchen umd englifden 
Bifdöfen gibt es liberal angelaufene unY bie ungarifchen wollen durchaus das 
Unathema über das Natiomalitätspringip nicht accepttren. Es gibt Bilhöfe, 
melde fogar filt den Sat Gavonı’s: „freie Kirche im freien Staat“ begeiftert 
find, Nur vom italieniſchen Epistopat fürdtet man gar nichts mehr, feit ber 
liberale Erzbifhof von Genua (Monfignore de Charbaz, Biftor Emanuel’s Lehrer) 
auf fein Erzbisthum verzichtet umd fi im feine Heimath nach Savoyen zurüds 

en batı 
Tr Beanfreich. Der Kaifer Napoleon, fügt man, beſchäſtigt fi mit 
einem Bermittiungsvorfälage zwilden Spanien und ben Vereinigten Staaten, 
den ihm General Prim nahegelegt, Es Handle fig darum, meiteres Blutver⸗ 
gießen in Euba zu verhüten, ba man auch fpanifcherfeits anfange, bie Solonie 
unweigerfih früher ober fpäter als ben Bereinigten Staaten verfallen anzufchen, 
Das eventuelle Kaufgejhäft num gehörig einzuleiten und in eimer für beide 
Theile nicht unvortheilhaften Weife zu arangiren, dies wäre, nad) fpanifden 
Mittheilungen, der Zweck der Bermittlerrolle, der fih Napoleon I, in offiziöfer 
Weiſe unterziehen zu wollen verſprochen haben ſoll. 

Paris. Die Kaiferin tritt ihre Reife mach dem Diient am 20, Olt. 
an und wird wahrſchelalich am 9. ihren Einzug in Konflantinopel kalten. Der 
Großherr, mwelder ihr bis in’s Mormorea-DReer entgegenfährt, hat nun bod 
aicht umfonft zu ihrem würdigen Empfang ein Wnlehen von faft 50,000 


turt. mm 

rupland. Bon der polnifhen Grenze, 10. Sept. Die Rufe 
lgkeungsmagnahmen in bem poluiſchen und deutſchen Theilea von Rufland 
tragen beteits ihre verberblihen Ftuchte. Die zablreigen Deutfhen, die wicht 
nur im Polen, ſondern and, in Rußland die Juduſtrie und bie Laudwirthſchaft 
in einen gewiffen Blor gebradt haben, ſuchen biefer Bergemaltigung zu ent. 
gehen, Inden fie das Land verlaffen, wodurch Ales in bie alten Zuflände zurück⸗ 
finft, Die Fabriken fangen an flillgufichen, unb ber Grund und Boden ver- 
tiert feinen Wert, Die Landgüter find feit zwei ohren in Rußland und 
Polen um 50 Proz. im Werthe gefallen; ja unmittelbar am der preußiſchen 
Grenze gilt der Landbefig ein Finftel befien, mas man bießfeits berfelden da⸗ 
für zahlt. (D. Allg. tg.) 


Schwurgericht von Mittel 
UL, Ouartal-Gigung im Jahrei1869. 
Adter Hall, 


belt Da: ben 20, Sepibr. Vorm 8 Uhr 
— pen gen —— de —— Joh. Held von Fürth 


⁊ 
Bräfident: Hr. Cramer; Staatsanwalt: Hr. Grämer; 


Bertbeidiger: Dr. amt v. Belier. 

@ei Bw orne: die 1) Gütermann, 2) Huber, 3) Schmauber, 4) Doms 
berger, 5) Geubelt, 6) Meih, 7) Rrieger, 8) Maier, ©) Egersörfer, 10) Geuthner, 
11) Rein, 12) Herrmann. j a 

tagte leiftete am 18, 1369 vor dem L Stadtgerichts«Mifefior 
au nad vor er) Eibesbelebrung und Beineiböverwarnung den 
Rein seid, bab er mit der geihiedenen Rammmuacersfeau Magd. Rod zu isürib, 
die ıhn mit der Citatel des vom Ihe auberebelich gebornen Sindes wegen Vaterſchaft 
und Ulimenten belamgt batte, zur iritiſchen Zeit michts zu thun gehabt habe und murde 
auf Stund biefer Eidesleiftung zu feinen Gunsten ertanmt: Es traten abır in der Folge 
ue Berjonen auf, meldhe Tha befundeten, wonach Held wiſſenulich falſch 
veſchioten hätte, fo bah deſſen Derweilung vor das Schwurgericht erfolgte. Die bei 





en ga je 
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foztige Freifpredhuung war bie fyolge bieles 





it Ausnabı lim mb Süb 

Gate ie 
mung. 
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den 
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fand I 
Gortiudihalter, 4 Kommunak" 10 Asokdr' eh 


Forftrath, 
St berförfter, 3 8 ; Meiner um 1 Minifterial: 
—— — — =. fe ie * " in 
© ei. 
fallen und bur 


That gemeien 


Betrugs, bie 

Univerpiätsprofeifor und töniglicher Ardiovorftand (Dr. Eonhen) eingeleitet wurbe. 
Man Schau getragenen Gefinmung zum 
Kolleg zu lefem und ohne jene Werte zu en 
ie Cie 


ine u. |. m. zu 
Imtrigue, die er eimem ſeht Umiergebenen 


aeg! 
birt bleibe, 
KRaufbenren, 19. Sept. 
” m m überfahren worben. Bug 
dog erlin Derfelbe eine beirächtlie Deripätung. 


0 “ 
(Beubtwiriäiäett, Gewerbe zub Iuteftrie, Handel nah 
—ın MRünden 


Mit dem von Kempien Augsburg fahrenden 
geitern Abend zwiſchen bier und Bonn 17 en sub jr Gemeinde 


zum @lüd nicht aus dem Geletfe, 





— Ueber ben Ausfall der Ernie ber bereits eimgebeimflen und bie muibr 
weobliche Ernte der noch ftehenden Früdte find dem Generaicomite des landwirthicatts 
lichen Wereins nachfolgende meltere Mitibeilungen zugelommen: iFrie dbberg: Die 
Eine der Getreiderrücpte fiel im Ganzen zur vollen Zufriedenheit aus, der Hepfen 
verspricht eine ziemlich gute Eınte, Rartoffein gebem ebenfalls eine gute Ernte, jedoch 
nigen ſich Sputen der Faulaiß — Kemmath: Die Getreiderrnte dürfte eine mittels 
mäpige jein, weil mamentlic die Roggemernie dinter dem gebenten Erwartungen yurdids 
bited, vie Hüljemfrlichte find gut gebiehen, ebenfo der Flame; die Startoflelm und Das 
Kraut fteben ſchon umd geben Ausſicht amf eime gute Emte, — Neumarkt (Ober 
pfalz): eigen größtentheils gut, Noggem ebenfalls gut umd fehe ihdn eingebracht, 
Gertre gut, Saber fapt unter mittelmäßig, gut eimgebradht, Diljemfeiichte gut, Dopfen 
außer eınzeinen jhömen Gärten faft allentbalden jhledt, Samt und Dorien lönnen 
noiywendig Regen braucher, da die Blätter wegen Nrodne flat abfallen, Kartoffeln 
haben due die trodene Witerung ber ledten Wochtn ſehr gelitten und find Hein ge: 
blieben, auf ſeuchtem Boden find fie jedo ſchon, von Scankheit keine Spur, — Hof: 
Weisen gut geratben, Roggen gute Duttelernte, Gerſte gering, dem mittelmäßig näher, 
Daber besgleihen, bei Geiſte und Habır it mod dazu ver Strobericag ein ganz jdhledh- 
ter, von Kartoffeln fleht jedenfalls nur eine mirtelmäsige Ernte bevor, Kram gibt ein: 
ziemlich gute Ausfiht. — Statfelftein: Haberernte iann als mittelmäßig beyeihnet 
werden, Etdſen dagegen gaben eime ſeht guſe Exnte, namentlich die Heintörnigen Soı: 
tem. Uderbobnen eine geringe Ernte, Frühbonien, ebenio die Saajerpflane geben 
10 gut aid keine Ente, Hartoffeln mittelwährg im Oluantität, vorylglih in Uualitär, 
Grunmereente fpäzlich. — Dollfelo: Weipen mittelmähtg, Roggen in Störnern nicht 
aut, ebento Fruhgerne, Spätgerfte befier, Etbſen jehr famenteih, alleim fait im jeder 
Schote find Würmer, und dürfte der Ausfall eim geringer fein, Linien find, wo fie 
nice verborst fimb, jhöm umd gut, Kartoffeln mehleeich umd gut, as manden Stellen 
aber von dem jogenannten Emgerlingen ftaık angelieflen. - Samwabakbı: Der Roggen, 
die Werfie, der Weijen find gut abgetrodnet eingebeimft; die Garben waren 3 und 
Idimer, jevoch beim Erdtuſch hat es ſich ausgemiefen, daß dielelben wniger am Körner 
ergaben, ala ermartet wurde. Der kalte Juni hat viele Blüthem taub werden laflen; 
jedom find wir mit dem Ertrag zufrieden; der Dafer gibt bei dem Yuadrıfch gut aus, 
das Sizoh in dem Kornſttod am Länge faft glei. Ueber den Stand des Dopiens 
wird allgemein gellagt, ja aus Spalt, ber eigentlichen Wiege des Dopfenbaues, Lome 
men bie traurtgften Berichte. Im vergangenen Jabren jogem Hunderte vom Wenichen 
nad dem Spaiter Land und fanden im ber Hopfenermte Beidäftigung, wenn bieles 
Jahre Einzelne kommen, werden fie wieder forigeichidt. In Schmabad flieht 18 eimas 
veffer. Dos Blauen ded Tabals bat fon in der Miite des Monats angefangen, etr 
mas früher als fonft und man veripriät fi einen miltlerem Exitag, der am 4, Sept. 
noch auf ve Felde geſtandene Tabat ift im der Macht vorher erftoren. Der dirſe if 
aud gut eingelaßten und find bie Bawerm mit dem Erteage ſeht zufrieben, Auch bie 
bis jept geermteten Kartoffeln laſſen eine quite Ernie erwarten. 

Br. Feuchtwangen, 19. Sept. Während vor 20-25 Jahren nur 2—3 bier 
fige Qutsbeiiper ſich mis Anbau von Hopfen beidäftigt babem, it die Bahl derieni» 
gen, melde fi mit Hopfenbau abgeben, im den legten Jahren auf wenigstens DO ges 
ftiegen, umter welchet Zahl ſich vormehmlidy wiele Meinveguterie befinden. fir alle 
dieſe iſt nun die beurige Hopfemermte, melde in der vergangenen Woche vor ſich 
gegangen tft, weit hinter den beſcheldenſten Erwartungen zurlidgeblieben, indem biefelbe 
amar ſchone, gelunde Waare, alio eine gar gute Qualität, aber ein ſeht geringes 
Qꝛantum geliefert bat umd kaum eime Adteisernte zu mennen ift. — Ebenfo if der 
Ertrag unferes Obſt haues ein nut mittelmäßig günftiger gemeien. Erfremlicher feht 
es im unferer Stadt und Umgegend mit den Ausfichten auf die Kraut, Sartoffele umb 
Rübenernte, die eimen zeichen Ertrag zu liefern weripricht. — Nicht minder it auch 
ber heutige Ertrag der Weſen und Bıtreibeäder im umierer ganzen Gegend — unge 
adiet ber vielfach ungünstigen und kalten Witterung — eim recht erſtenliver fomehl 
bezüglid der Ouamtität ald Qualität, jo daß man jelbft nom jonft nicht jomderlich ge 
nigiamen Ottonomen die Heuberung: „Deuer fann man, jo fribe and zeitemmeile Die 
Ausfisten geweien find, mit der Ernte im Allgemeinen zeit zufrieden jein!“ wermehe 
men und bie Güte Gottes rühmen hören kann. 

Der jährlihe Materialertrag jämmtliher Maldbungen Bayerna 
{ft zur Beit auf 2,583,945 Selafter Stammbols, 230,097 Matter Stodholz und 621,426 
Wellenhunderte veranjdlagt und bat ſich hiedurch gegen den Stand vom Jahre 1861 
um 365,442 Slafter Stammbol, erhößt, dagegen um 7979 Kiafter Stodhols und 
15502 ellenpunderte vermindert. Im Eingelnen ift der Ertrag per Zagmwert audger 
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woblbebalten in Hem ort anne fommen. 


Nachtra & 

Prag, 20. Sept. Auf der VBöhmifchen Weſthahn if heute Fruh bei 
Horomig ein Güterzug entgleift. Mehrere —— wurden zertrümmert, Die 
Frachten liegen weithin verfiveut herum, Der Perfonenzug erlitt eine dreiſtün⸗ 
dige Berfpätung. 

Zemberg, 19. Sept, Slowo verlangt zur Kräftigung der Union 
mit den Ruthenen bie Theilung Galiziens, Die Gazeta Narodowa, indem fie 
gegen diefen Votſchlag heftig polemifirt, meint, das Ende ber Unions + Beftre 
bungen werde die Vergrößerung bes iiefpalts fein, 


tiſtit —* Spanien 


Madrid, 19. Sept. Die Canbibatur 
Fortfeitte umter dem ſiſten and 
en, wodurch auf Euba 
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ar der Unionsregierung megen ee —— gegen 
fa erzege, mi dom — — abgewieſen ſei. Der dte 
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mörsen-Meriahı 
Brautfuri, 2. dus 
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ud Hebakteur: Andreas Wüd. 


Betanntmedun 


Beianntmad 
(Gigler’jcen Erbenliauibationsprogeh Betr.) 

In rubrizieter Sade wurde auf Antrag ber Erben des am 28. Auguſt 
1856 babier verfiorbenen Weißgerbermeifters Johann Ehriftian Hitzler unterm 
Beipn die Eröffnung des erbigpaftlihen Liquidationeverfahrens nah Maßgabe 

von $. 68 folg. Zit, LI. der preuß. Vrozeßordnung beſchloſſen. Das unterm 
19. Fearuar 1857 gelegte Privatinventar entziffert an Aftiven 8611 fl. 56 fr, 
am Paffiven 68 fl, 45 fr,; mad) dem menerbings Übergebenen Verzeichniffe aber 
beträgt der Attivnachlaß, welcher bisher unter gerichtlicher Verwaltung fand und 
noch) fteht, zur Beit 18994 fl. 25 fr. 

Behufs eibliher BVeftärfung dieſes Jnventars dur bie Erben, behufs 
etwaiger Erinnerungen ber Gläubiger gegen bie vom dem Erben wegen ber 
ferneren Berwaltung bes Nachlofvermögens abzugebende Erklärung, fobann bes 
bufs Anmeldung von Anjprüden am das Nachlagvermögen und Nachwelfung 
ihrer Nichtigkeit wirb auf 
—— den 10. Januar 1870, Vormittags 9 Uhr, Geſch⸗gr. Nr. 8, 

Termin anberaumt und werden hiezu bie GSlaudiger des Exblaffers unter dem 
Rehtsnachiheile des Ausfhluffes mit etwaigen Crinnerungen, bann aber unter 
dem meiteren Rechtsnachtheile geladen, baß Diejenigen von ihnen, melde nicht 
perfönlih oder durch zuläffige Vebollmächtigte erſcheinen, oder — * bie Liqui ⸗ 
dation ihrer Anſprüche unterlaſſen, aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige, mas nad Befriebigung 
der ſich meldenden Gläubiger von ber Maſſe mod übrig bleiben möchte, verwier 
fen werben follen, 

As Hiefige Anmälte, welche zur Beit noch umnbetheiligt finb, werben bie 
t, Abvolaten Diaurer, Frht. d. Pöllnig und Dr, Rütfh genannt, 

Anabad, 8. September 1869. 

Königl Bezirkegeriqhht. 
Der E, Direftor: 


ung 


Lug, 





Befanntmadung. 

Im Bwangswege berfteigere ich 

Donneritag, den A. Movember 1869 Mach, 2 Uhr, 

im Rieder’igen Mirthehauſe zu Schnodſenbach 

das in ber Stewergemeinde Grappertähofen gelegene Anweſen Nr, 10 
Seftebend aus dem Wohnbaufe mit Stall, Scheune, Holzlege, Hof, Garten 
und Gemeindereiht, dann 10,70 Tgw. Geldern und Wieſen tarirt anf 4155 fl, 
gegen Baarzahlung in 3 Monaten, 

Scheinfeld 20. September 1869, 

Schägler, !gl. Notar. 


legten "September 1870 im 
der . NR d 
rn * gu ET har ser u im ford gegeben. 
Königl. L Berk: * 
Frhr. v 
Diejenigen Knaben und Finglinge, im bie 
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58 ben 7 kommenden 


Die felerliche —— bes Säuljahres iR 
nr fmerffam gemacht, daß fid fein Sälier irgendwo 

wird au ohne zus 

eingeholte Erlaubnig des Stubimrectorates einmlethen 
* — * ar September 1869, ee 
Konigliches Stublenrektorat. 
BEA: 5. x ä 
ankfagung. 

Für die vielfeitige Theilnahme, melde wir bei der Weer unfere® num 
in Gott rußenben Lieben Sohnes und Bruders Baulus Briebrid erfahren 
———— für dem tröſllichen Grabgefang ſagen mir Hiermit unfera 
nn 





Lieben Verwandten und Freunden bringen wir bie detrübende Mache 
richt, daß es Gott gefallen Kat, umfere theure Gattin mu) Säwefler, 
lena Earoline Ge 





Wil Denen, wide meinen Ofcie, Dem Biojr N 


eichardt, 
durch ihre Begleitung zu feiner Mubeflätte meten fıinen Eameraben bie legte 
ahre ermiefen haben, fage 


ih Im Namen ber einigen den tiefgefühfteften Danf 
and bitte, bem Berblidenen das fo allfeits bemiefene gütige Andenten and fer- 
ner bewahren zu wollen 


Anstad, den 20. September 1869. 
uhr Carl Meichardt. 


Otto Adlersperg 


vis a vis der Söwenapotheke ° % 
empfiehlt feine neu eingetroffenen Buntſtickereien 
sur gefälligen Anfiht und Abnahme, 
Beſtes ameri oleum, doppelt rafl. Zampendl, 
Prima⸗Steariukerzen zu den billigen Preiſen bei 
Adolf Lodter. _ 


Heiterkeit. 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBI@’8 FLEISOH-EXTRAOT 0OMPAGNIE, LONDON. 









‚Grosse Ersparniss für Haushallungen, 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu _", 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Ver- 
besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Gold. Medaillen, Paris 1867} Gold. Medaille Havre 1868- 


DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 
1 engl. Pfd-Topf */, engl. Pfd-Topf *j, engl. Pfd-Topf !, 
& . af, 1. 36, 


engl. Pfd-Topf 
af. 5. 58. 2, 2. 64. 


a 54 Erz. 


WARNUNG: 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm nicht statt des AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, 
nieht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Certificat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron . von LIEBIG 
und Dr, M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG'S FIEISCH-EXTRACT, 






Samftag den 9. Oftober 


Stiftungs-Ball 
bei Cafetler Zettel, * 
Bileten für Einzuführende find beim Berſtaud u — un. 


——gfechtes Nheinifebesjßteingut 


EXTRACT zu empfangen. 


— 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 
von obigen Professoren analysirte und controlirte ABCHTE LIEBIG'S F . 


MR FELL: 


Zu haben in den meisten Handlungen ä* 
inden Apotheken Ansbach's, sowie bei K'rledr 
Hleinr. Kreiner anti A. Lodter in Ansbach, 


Apotheken, 
‚Behm, 





von der erflem Fabrik Deutfchlands bezogen, ift heute in ganz neu gebrannter 
Dnalität. und diverfen Sorten und Nummern angelemmen, empfiehlt dilligſt. 
Die Otsiugeidenttang von 


Au E Wengner in ber Neuftadt. 
Schwarze Seid en-Sammte 
in afen Breiten und Onalitäten empfiehlt billigft | 


$. Ullmann. 
Mehrere ausgezeichnete conftruirte Ehaischen fowie Dergl. 
jogenannte pa Wägelden auf freien Achſen mit und 
ohne Dach, wobei für folide Arbeit garantirt wird, ftehen zur 
gefälligen Anfiht und Abnahme bei 
Ansbach. 
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Georg Rich, nn ac Bono 
Rene Effig- und SalzGurten —— ———— 
empfiehlt Adolf Lodter. Ein junger Mann, aus orbentud.r 


Famitle, der ben Buchhandel zu erier- 
nen wänfät, findet Aufnahme tn 
Fr. Seybold's Buchhanblung in 
Unsbad, 


Für ein Drogums, Speditiond- und 
Eommiffionsgefgäft wird ein Lehrling 
gelugt, der ans guter Famille iſt, 
und empfehlende Schulzeugniſſe bel⸗ 
bringen kann. Koſt und Logis iſt 
Im Haufe gegen Vergütung, — Ehre 
gelb wird nicht verlangt. Mäheres 
durch die Erpetition, 

Donnerfing, den 28, d, Wis. Vor 
mittags 9 Uhr anfangend bringt ber 
Unterzeinete in den Geyeriſchen Ans 
meien Ho.⸗Nr. 28 zu Seitelborf bei 
Mofter Heilobrenn: 2 ſchwere Wagen: 
pferde, 2 Kühe, 2 Kälber, 2 ſchwere 
mit vorderen Winden verfebene eijerne 
Wägen, 1 Berner lein mit ber» 
dedten Sig, mehrere Pflüge, Geſchirre, 
Butter, Stroh, ſowie verfchiedene Bauerei 
und Stabelgeräibfäaften, zur öffent 
lien Berfleigerung, wozu Kaufsliebs 
baber hoflichſt eingeladen find. 

Petersaurad), den 20. Sept, 1869. 

Hibansöder. 
Zur Beachtung. 

Ya einer freundlichen und prequenten 

Stadt Mkitelfrantens tft eim fhön«s 


untfti ten find in reichiter Auswahl ein- 
getroffen und empfehle jolche zur gefälligen Anſicht 
und Abnahme 
Friedrich Adlersberg, 
vis a vis der Stiftskirche. 
nußbaum⸗ und Kirfchbaumfourniere 
nowali bitfigften Vreiſen Bei 


in allen Sorten und großer U zu ben billigften i 

| E. Kobderer, Schreinermeifter. 
Für die Berbft: & Winterfaifon 
empfehle mein ſchon befanntes 
Seide-, Tuch-, Weiss- & Modewaarenlager, 


welches durch perfönfiche, Einkäufe mit allen Neuheiten reich aus: 


geftattet ift. 
S, Ullmann. 
— — 
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> jährlich an 1200 vor 
njen der gesammten Damen- un 


ene” mik Sammel- 


Damenzeitung. 
ihsicht Alles züsam- 


nd der weiblichen: Handarbeit für 


ctischen Bedürfnisse im Auge 


lung ohne Lager um dem Preis von 
7000 fi. Bamilienverhältniffe halber zu 
vertaufen und kann mit einer Auzah · 
inog von 11—1200 fl. fefort über 
nommen werden. Der Reſt des Rauf- 
ſchilinge fan gegen püntilihe Bine 
zohlung als unaujlündbars Kopital 
mehrere Jahre fliehen bitiben. PBran- 
firte Briefe unter M. M. Nr. 800 ber 
forgt die Erpetitton de, DI. 


Im Shulhaufe zu Elbersroih wer» 
den Breitag den 24, September von 
Morgens 9 Uhr an mehrere Eier, Heu 
und Grummet, 3 Schafe, ſowie einige 
Hand: und Dekonomier-Weräße öffent 
Lich verfteigert, 


Gigeutfum, Deus und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Autbeqh. 


Roduction des Bazar 
mit theilweiser "Benutzung der in dieser 
gas: Burldjale nur LO Ber. 


boxiobes 


tige, wirthschaftliche Frauen und 


chder Neues und Guten brii 


Darch alle Buchhandlange 
Neuste und billigate Berlmer 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
fertigen und damit bedeuten 
Postanstalten zu beziehen, 


se zu erzielen. 


betreff. Schnittmuster 


schreibung, wodurch es auch den un 


Illastrirte 










Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 
eksten Handarbeiten, in den Supplement 
testen Händen möglich wird 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
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Das Comptoir & Aufterlager der. 
Goldleiften: 8 SpiegeliFabrif 


von 

H. Mürriger & Endres 
det ſich Bahnhofſtraße, vis & vis ber faiholifChen Kirche, im Heuſe des 
Jngenieur Lia en und werden deſelbſt Veſullarger angenommen und 
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Loeflunde Malz Ertraet, 


VUbei der Parijer Weltansitellung preisgetrönt, iſt das wirtamfte Miitteifgg 
Baer" Huften, Heiferteit, Bruſt⸗ und Halsleiven. 


gefunden, 











Zu haben in allen Apotheke 


Dicht überfeben 
fol man Heute (Dienftag) Abend bie 
Produktion des Komikıs Seidenbufd 
Er * ge - —— 
en X. Hotz qhwarzen Bol, 
Mir Hatten Gelegenheit, dieſelden Mon ⸗ 
tag Abend in „Gtabt Würzburg" zu 


hören und waren Augenzeuge des alle | 


gemeinen Belfals, den die KAnſtler 
F. N L. B. 
Soo ſe der Bamber In- 

duftrie: Unsftellung 2a tx. 
im Dienfimann:Zaftitut. 
Ein ſchon mehrfach fubjtitmist geme- 


‚ fenee Notariotsgehlfe mit der Note Il. 


vom Goncarfe 1862 ſucht — am lich 
fien in Mittelfranten — eine fläabige 
Stelle. Fraulo ·Oſſerte beforgt die Er- 
pebition be. BL. 





1 Gott dem Allmädtigen bat es 
gefallen, unfern lieven Bender 
| Fe Sa mager, ben Zimmmergejele 
ion Franz Befendörfer aus 
Hast, ım jeinem 27. *1 
jahre von dieſer Welt abzurufen. 
Die Berroigung findet Doh- 
verfiag den 28. Nachmittag 3 
Upe mit Begleitung vom Tau 








Anmefen mit gemifdter Waarenhands | 


| 





danfe aus ſtatt. 
1 Die manernoen Hinterbliebenen, 


—D 183 Haben fi zwei @änje wer 
laufen; ber redliche Finder wirb gebeten, 
dlefelden gegen Belohnung zurädzugeben. 

Kıne Zapatöpfeife wurbe gefunden 
und kaum A 257 abgeholt werben. 
— Das Haus D 82 ut aus freier Yand 
zu verlaufen, 

D 185 ın ein ſcorer eijener Schrant 
zu verlaufen. a 
deme Mittmod Abend 6 Uhr Spans 
fertel-Parıie im Platengarten. . 
dene Shladtfgüffel deuuſch. Hans, 
Witimod) Sqiaqſqaſel. Heger (Hig.) 

Bmwei jgöm möblirte Bimmer im befter 
Lage find zu vermieihen. im 
der Erpedition. - 

— Eine große fonnige Wohnung jhönfter 
Lage ift zu vermieihen. Wäheres in ber 
bition. 

D 260 ıft eim Tieimen freumdlihes 
Duoriier zu vermielhen, 





— Yuswärts Geftorbene. In Würp 
burg: Wargar, Reiniſch; — im Kipim 
gen: Bey Kbierart Der, D4 





(ufundzwanztgfier Jahrgang.) 


Fränkifge Zeitung. 8% 





—— == Dal 

werben 
—— (Ansbacher Morgenbiatt.) Be 
Beot.: Thella, Donneritag, 23. September. Katt.; Linus, 





in Beanttun a Die Den Gert 6. Dante uch Camp. Im Breaffutt u Münden, Gedfe ui Song, D Kg una Giuigeit, Nanelak Kae m Welpen ui Bert 





Lelearapbifde Berichte. 

—ın München, 22. Sept, Minifteriafrath Lipowaly wurde auf Ans 
ſuchen feiner Stelle old Seeretär des Königs entheben. 

* Dredden, 21. Sept. Das Hoftheater ficht in wollen Flammen und 
ſcheint retiungsios verloren. Die Loſchmanuſchaſt ſucht das benachdarie Muſeum, 
im welcher ſich die Bildergallerie befindet, zu jhfigen, Die Euiſtehung des 
Feuers, das während der Prebe ausbrach, ift undelaunt. Die naheflehenden 
Gebäude, wie namentlich die katholifhe Hoftiche und das Muſeum, find wegen 
der herrihenden Windftille weniger bedroht. 

* Berlin, 21. Sept. Wie die Kreuzztg.“ Hört, follen dem Landtage 
außer der Kreidordaung eine ländliche Gemeindeordnung und Polizeiverwaltungds 
gejege vorgelegt werten, - j 

Bufareft, 19. Sepf., Nachmittags, Jn der heutigen Sitzung bes 
Senated gelangte ber Gefegentwurf betr, bie jährliche Aushebung von 7200 
Mann zur Berathung. Auf eine Ynterpellation des Senators Jonesco erklärte 
Eogolnitiheano, in Stellveriretang des Wimifterd des Auswärtigen: Die durch 
ihre Lage und bie Verträge dem Donauſtſtenthamern vorgezeichnete Peliuit ift 
Die Politif einer abfoluten Neutralität, welche den Furſtenthumern geftattet, eine 
Armee zu halten, nicht wm Groberungen zu maden, fondern im Wothjalle ſich 
vertheibigen zu löunen, Im tiefem Sinne feien and die Belimmungen des 
Parifer Vertrages geteoffen, als durch denjeiben Rumänien das Het verliehen 
wurde, eine eigene Keie zamacht zu halten, Bet der Moftinmung wurde ber Ög 
fegentwurf mit 37 Stimmen gegem eine (die des nterpellauten) angenommen, 

Falmonuth, 20. Sept. Berichte aus Rio Janeiro von 17. Auguſt 
melden, daß die brafiliamiihen Truppen am 2. Hagaft die Stellung von Yopez 
bei Pirabebni nahmen, Lopez flüchtete nah Gurayuıtapg und befahl feinen 
Truppen Nöcurra zu räumen, Uls die Beaſilianer den Hüdzug bemerkien, griffen 
fie die paraguitiſche Armee von neuem an und jdlugen fie bei Garaguatay, 
Letztere erlitten aberma.a bedeutende Verluſte. Die Brujiltianer verfolgen Loptz. 
Der Krieg gilt für beendet, Bwei Dekrete der proviferiihen Wezierung zu 
Affomption erklären Lopez außer dem Gejeg. 


PBolitiſches. 


Eübddbeutfche Staaten. 

—ın Münden, 21. Sept (Dienftesnahridhiem.) 
2, Ptantennmwaltse am Beyrder. Windsheim murbe ber Bez üer «Affe. O. Merk in Lahr 
befördert; amf deſſen Etelle der Bry-ibier-Hcaifit umb vorwal, funk, Etsaisanmwalis-Eun- 
ſtitut &, Kuntel in Bürburg eruannt; der werldispiener F. Unger zu Schwabmum⸗ 
den wegen Krankheit anf bie Dauer rines Jahres jeimes Dienkes enthoben ; ber Werichtes 
dleutrogehilſe A, Winter am Eng. Paflan Il zum Gerichtediener am Ybg, Schwabmun · 
Gen; der vorm, Feldwwebel umd dermal, Botengeh, am Stabiger. Minden 1J., &. Glaur 
ber, zum @erihtebiener am Gtabt» und Laudg. Dowaumärih und ber vorm. Briganter u. 
bermal. Wericisbienergehilfe am Eng. Ricchbach, MR. Hertel, um Gerihtsbiner bafeibf 
ernannt; — dem Mojer und Gommanbanten des PanbinsBat. Dinkelebiigl, Joh, Ulxich 
Schmidimer, bie erbetene Entiaffung aus der Lambwehr (Bürgermehr) bewilligt, 

. 22, Sept. Dir bieh. Schulverweſet K. Baier zu Dullenderm marke 
auf Früfentstion ber Fihfl. ©. Echwarzenberg’iden Patronais- und Standeshercſchaſt als 
fach. Edullchrer und Kirchenbiener in Kernhof ſtadt ernamzt, 

Grlebigt: Zwei predlſors eden an ben vParalleltlafſen ber far, Auaben- m. 
Windgen- Mitteiflaffen in Rürnberg mit einem jährl. Gintommen von je DO f.; — bie 
Verrelsarpiötele 1. Male in Jueriiſſen. 

München, 19. Sept. Der König bit geſſern im einem Haudſchreiben 
der Witte des verflorhenen Obermebizinalraihes und Univerfitätäprofefiors Dr, 
». Pfeufer fein aufrichtiges Veileid zu dem ſchweren Berlufte, ber file, die 
Wiſſenſchaſt und bie leidende Menſchheit betcoffen, ansgejproden. 

— Auf die von ber bayerifhen Regierung bezüglich des Konzils an bie 
iheologiſchen Fakultäten geftelten Fragen hat befanntiih die Münchner Fakultät 
zwei Gutachten abgegeben, Das bes Prof. Dölinger und ber Maojorität wurde 
bereits mitgeibeilt. Die „Auges, Porz.” veröffentlicht jegt auch das der Pro: 
fefforen Schmid und Thalhoſer. Wenn bisher geglaubt wurde, basjelbe weiche 
bon beim ber Mehrheit nur infofern ab, als es von einem andern, dem dog⸗ 
matijhen Standpunfe aus, zu deuſelben Konftufionen gelange, fo ergibt fid, 
daß biefe Angabe nicht richtig war; die Berjſchiedenheit erſtreckt fih auch auf 
die Endrefultate, Dieje foft das Gutachten am Schluffe in folgenden Gägen 
zujommen: „Aus ber Eingelbeantwortung ber geflellten fünf Fragen ergibt ſich 
als dogmatiſches Gefammtrefultat, daß eine von Seite des nädhflen Öfumenifhen 
Konzils eiwa vorgenommene Santtionicung bes Syllabus, fo wie er borliegt, 
und eine von Seiten beöjelben vollgogene Dogwatifirung ber Unfehldarteit des 
ex cathedra redeuden Papftes unmittelbar als folde den zwifhen Staat und 
Rirhe beftehenden status quo mit verändern würden, und bie Lehre homseiner 
göttlich angeordneten Hertſchaft des Papfles über die Monarhen und bie Re 
gierungen nichts als eime jeden Chriſten im Gewiſſen bindende Lehre mit ſich 
bringen würde, und ebenfo wenig die weitere Lehre von einem görlihen Ut ⸗ 
fprunge der perfönligen und realen Immunitäten des Klerus wicht Blog im All- 
gemeinen, fondern auch im Einzelnen und tein als folhe auch auf den Dolls. 
untertidt feine umgeftaltender Einfliffe ausüben würde, foweit bie Beziehungen 
don Kirche und Staat in Frage kommen.” 

Der „A. Aodzig.* wird aus München, 20. Sept., gefärieben: Die 
Nechricht, dag Baben Hoffe, demmähft ſchon im den norbbentichen Bund eintre 
ten zu Mönnen, wird im hiefigen mnterrichteten Reifen nicht geglaubt, Denn 
wenn nicht alle Beihen trügen, wird foeben bie Herfiellung eines intimen Ber- 





hältniffes zwiſchen Defterreih und Preußen eingeleitet, uud da ſolche feeunb«‘ 


qaftuche Beziehungen im Jaterefſe beider Srofmächte liegen, wird ih Preußen 
hüten, glei von vorneherein im bie allſeitig längt gemünfcte uud nur höchſt 
mähfem errungene nen: Situation den Apfel ber Zwietracht zu werfen mub durch 
bie Umgehung des Prager Friedens — und als folder würde der Eintritt ei» 
ms einzelnen ſUddeutſchen Staates in Wien immer beiraditet werden — bie alte 


fetndfelige Stimmung zwiſchen ben Beiberfeitigen Megierimgen heraufzabeſchwören, 
Deſen ittpeilungen zufolge, bie mir aus glaubmürbiger Duelle zufommen, 
bärfte alfo die Berbefheidung des babiſchen Prejeltes — wenn rim foldes iiber 
a beficht — im Berlin jedenfalls mod eime geraume Weile aufgeſchoden 
werben, 

München, 20. Sept. Der £, Stantsminifter des Innern v. Höcmanı 
gedachte heute Abenos ans dem Urlaube Hier einzutreffen und vom morgen an 
die Peitung feines Minifteriums wieder zu übernehmen, — Im der morgen ums 
ter dem Vorfige des Miniflerpräfidenten fattfindenden Gigung des Gtoatsra hs 
fol dem Beruchmen mad außer mehrfahen, bem Landtage zu madenden Bor 
lagen auf der Entwurf der Tfeonrebe zur Beratung gelangen, — Unmitiels 
bar nad bem Bufommentritte der Rammern werben im ber Rheinpfalz, im Nürus 
Serg und in Münden die Staatsbienftabfpiranten zu Berathungen Behufs end» 
lier Herbeifüßrung der Freigabe ber Monolatur zufammenteeten, Wie wir 
ans fiherer Duelle wiffen, wird aud im mehreren Landraihsverfammlungen biefe 
Ungelegenfeit feiner Beit zur Sprache gebracht werdem, um am geeigneter Gtelle 
ber Uebergeugung Gingang zu verfhaffen, dag man e8 Bei biefer Froge nicht 
blos um bie Befriedigung bes Gelöfffländigkeitsdranges einiger jüngerer Juriflen 
zu ıhan bat. (A. Wodytg.) 

—ın München, 21. Sept. Folgende Königlich allerhöchſte Verord⸗ 
nung iſt erfhienen; „Wir finden Uns bewogen, in Bezug auf bie Polizei 
tagen für Brod und Mehl allerhösft zu verorbuen, was folgt: 1) Die 
polizeiliche Beftimmung der Preife bes Mehles hat künftig zu unterbleiben, 


| 2) Wud) die poligeifihe Tapirung des Veodes wirb im Wilgemeinen aufgehoben, 


jedoch den Diftriftspolizeibehörden (Bezicksämtern und unmittelbaren Stadımas 
gifiratem) die Befugniß erteilt, in einzelnen Orten, wofelöft biefür ein Bedürf- 
niß beftcht, für diejenigen Wrodgatiumgen, melde van dem * minberbemittelten 
Boltsatlaſſea vorzugsmeije gelauft zu werden pflegen, die Tarirung nad dem 
bisher beftandenen Tarifen bis auf Weiteres ausnahmeweiſe fortzufegen. 8) Ueber» 
dieg find in beſonderen Fällen tie Sreiöregierungen, ermächtigt, die vorlser- 
gehenbe Wiedereinführung der poligeilihen Zapirung fümmtliher over einzelner 
Brobgatiungen im dem ganzen Megiermgsteziefe oder im einzelnen Theilen betr 
felben zu verfügen, 4) Gegen die Verfügungen ber Difteitöpolizeibehörhen und 
der Rreisregierungen, welde von benfelben im Bollyuge der Ziffer 2 und 8 
erloffen werden, ſteht jämmilihen Berheiligten das Recht der Beldhwerde zu. 


Auf die Stelle einen | 5) Gegenwärtig Berorbnumg, durch weiche alle entgegenftehenden Beıtimmungen 


aufg-hoben werden, tritt für bie dieorheiniſchen Sandestbeil 1, ÖDttober 
1869 in Wichjamfeit.” — — 


Adam, mit einigen Worten 

größtentheils bisher perfönlich 

auch derſelde nochmals um (Erfüllum 

Dr. Mögeorbueter Dr. Barih 

ber, weil er ſich i 

in Barteiblättern umd bei fonftigen bera 
denden 


en, fond ben 
ner conjernativeren Rıd angehören und mehr ben 
telpartei buldigen, groben Anl und Beifall fand. — u Die 
ven nn ber Rebner — & zu dem befannten Beogramm ber daher. ortiritts 
Kürze eim Bild feimer bisberigem politifhen Thätigtelt, 
lament (18418) onmm b i 


anl allen im dem iepten 


15 Jabren verfammellen Sandiagen, bet bevem feinem Barib fehlte, mb uchte ualet 


Aufzählung der meiften in den lepten 10 ja gebrauch 
— 
u a 
das Berdienft ber embl Durkfübrung und pielfab end ber ul 322** 


mobel freilich andy mit hätte verichmiegen merben. follen, dab jelt Do ne 
V orbtensReigeräderg’icen Miniftertums and von Selten ber ‚Giaatar 

unterlaflen wurde, maß geeignet war, das ort des höditiellgen SH a 

Ian U.: „ih will En baben mit meinem Wolle!” zur f 
laſſen · — Hlesanf ſuchte Der Rebnes an einem bs. guleht ine Reben geitsiengn 
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Selen, a — der Gemeindeorbnung, tlat 


derſelben N 5. je und M 





achen, mie 8 8 and Hanse Örtert und mad; Mögliäteit ausgetragen werden. Der Etlaß fi Toesaftet. 
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bie a en, welche einer fpejielen Beſchl der La 1te 
re Sie betreffen die — — retten — er en 
















ig ber Akeinpialz fhon | Überhaupt, dann die Modalirät ee od nad ber —— oder ne 
BEE En 1 Sa ginn BELA 1 Ba ——— 
= im 2. Mb dur 9 = elung allfeitiger —— zt ber Durchfuhruag derſelben un? die Funkiionsdaner der i ı 
Buflimatiitg Birne he der eiligten und — betreffenden Darletoratde · 
ausiduffed eine Gemeinden zu eines Bargermeiftizei zu Den Ausland. 
lügen, dem atentionen des ie on ———— —— nur dann Italien. Rom, 15, Sept, Ungefähe 1 15 frembe Bigöfe And 1 
die * einen oder z eben einzelmen Gemeinde folte veıhinderi | Mer angerangt; um-das Man glaubt nicht, 
** Wollen, ann ſprach fib der Rebmer, auf bie gegenwärtigen 42 Binger als bis, Eabe Mpril dauern wird. Es ſcheint feftzufichen, ‚ho 
—* —— 5* über den Sianbpmalt, ven er der Dıutiden motionen zum Sardimalat nicht vor ber 2, Hälfte tes Novenber aber 
in ihrem un Be en in Ax — et Nas im Mär, 1868 Fr keine Karbinalserhebung mehr afeie 1 
mander abri | die Bıh vacanf gewordenen Hüte ik j pt beträgtliger als : 
fomie dem Er —— Amen — — Rasbinäien zähle man Die @:jBil4BTe von Befiminfr, nam HRG 
tritt Bayernd in dem morbbeuif Bas er mur micht * und tbunlid, jom | u, vom Köln. Die Frage der Ernennung des Erzblihofs von Paris if micge 
* gehe en * * hu der in Auregung gebracht worden, allein man bemerkt, da der Charakter 
daß "aber androerfels tinee Aa "gunflgeren | Die. Qandlungen von Migr. Dasbep feit einiger Zeit Don — di 
num mdgliäfier Wahrung | Umgebung mit weniger Boreingenemmienheit una mehr Wohl beur 
tem.) ats ge den pe ‚ar Erben, |. 
—— SEN an Baker Hufland. ©ı, Petersburg, 18. Sept. Die’ Sn Beter@burg 
d ; welden die Blatter veröffentlihen eine —— jar Beiteuer für ein Hum * —* 
An mal, ‚mahdem ber Kalfer die Exlaub-ig zu einer Öffentihen Gummlung M 
—* * — 3* biefem Bed ertheill ‚hat, 
dahin aus, da rg bei der — 
“ihrer eripriehtichen Thä- — ä 
‚geben Tünme, dab er und Bene ——— In. ——8 * 1880. 
Spariamteit und Schonung der Steuertcaft des xamdes amlireben werde, welches . eunier ah gt, 
ü * erbandbelt Dienflag dem 21.6: der Bormittngs 3 U 
sei, — ee Be Vaberims (detgictung . —* Fe = Unflage gegen den Renatteur Karl Biin re — * — 
okme‘ alle Erhöhung woredeiholt "beutlid detunder bat, und baf bel :den 2 vergebens. —— 
in.biefer Saifom; zur Betathung ben. ®e (Hdootaten: Bräfident: Hr. HrpBer. Rath Gramer; Staatsanwall: Be. J 
a a 
ren 3 IE Stanbungechen ee Ma de —5 u Hort: —A 6) Gemihmer, 7) Rübrer, 8) Rieduer, & —— Maier, — J 
abe —* Preisgr i ie — —— die — die Darflelung bes Ei eye des Rrirge uw 
tupung beögegenmwärtigen Miaiheriums en Elke unter den | Praäglid ven‘ 22 Bortalle, me Bam im Dat 1, 2. I 
en und bei det zu fürdienden Grfepung, durh_ein venltiomäres | Nmiimen dem Btupenien wad Re 
—* aa für unfer Baterland fein wärde, ber welchem Gtieben dıe''port | Ogupimenn Meier er 
nicht; me bie liberale-Wüttelpartei und die deren Programms Yuldigende | „8“ —— dd. —* 1969 unter der | 
Ulteranee, jondern aucalle mahren — auhet ber patrio.iten Bol:apart-i. ftehenden ti) unter Dem Beiden, — 
*. oien zu kreuen — en haben wir Nachdem ber Mebner zum fe‘ 
e no einen t über die viäberige ® Hamlet des Bollparlas 
ments gegeben und die Boffuumg‘ ausgeiproden ‚ dab diefes Hollparament, 
wena eõ auch biäher keine aderraſchenden Erfolge erzielt babe, doch dur; die Mercimir || —— 
fo vieler: politifchen: Notabilitaten und den Austaufd der gegenjeitigen Anſichten ade — 
sin! habe und wicht nur immer jegensreicher tür unſet deutiches Daterlam> u feine 
m onderm duch wohl über kurz oder lang die ju einem deutihen Befammt: babe, feimerfeis he —— — fe 
biloen —— er mit dem wit freudigem Upplaufe eulgenömmenen | . ee a Biene dba Bale —— — — 
* ng — eg — — ad dem se. ebrenbeleivigung nad Art. 127 bi, 2 on ne blide und Ar 7} 
bereitwilliges Hichertommei * | en höcit deleh enden | Amd_bie Mer Kanne, melder [ih 9 


ſich mehr zum Worte 
Kurz du ber la anertennendmerben 

Dur die dhiagen und die  Beitsehungen 

eieien und namentlich auf Sir 


— — ar a 
— 
ner ir rtändiyung — — —35 — 


* —————— — 26 
ben, rechenden Artitel,; mie fie und von * ra hal 
14 um «ut Ueberänufle ‚gebe ’ 
* Korbdeutjher Buub, 
Berlin, 18. Sept. De NL, beſpricht wiederholt die Gerüchte vom 
dem —— Aaſchiußz der Südflaaten am den nordd. Band, Sie Hält 
diefelben, wah Württemberg und Bayern beicifft, für OK „ergöglihe Taget- 


gelpräße*, tichtet ya bie badiſchen Rummern die Aufforderung, mit dem 
— des Auſ 7 ju waden, „Uuſeren Freunden in dem hadi- 
— rufen wir zu, felbft Hand anzulegen, um, die Arbeit zu fördern oder 
& die Lage vor den Wugen ber Hation aufzulläre. Dan fagt, daß 

ifde Regierung monde Krbalende Zurädweifung bereits erfahren bat; ihr 


offenes 


tlangen wird die Wilrde ber en Hegierung kräftigen und die Bere 
fei In teten Plag ver na — DL meiden; Der König 
ber. * — 5* u) Erg mat, in 
leſen ‚wir; wird ber 
ejtanals ——— = fi am 10. 
Korvetie Hertha einſchifſen. 
$ it ein folder Mangel an evanger 
st werben 


— * 
"Das biefige r ng at ich deshalb veramiahı geliehen * am bie Con⸗ 


din der Landestheile mwenben, 8 deren Umtsbezirl 
Men Mr ander Ebene" u u a en er 


oO 15 eich. 
‚Bien, 20. Sept. Die Uazeien daf in Mumänien eruſtliche Vorbe 
Echebung Eu aRarl zum Könige getroffen werben, er» 
Kreifen zumägft deshalb Beſorgniſſe, weil man bes 
Serbien der Fmpuls zu Unabhängigkeitss 
Werben, ‚Go ſarchtet man denn nit ſowohl einen Putſch 
befien Rüdwirkungen; beiomder® zu, einer Zelt wo nod bie Bes 


Befttmmtpeit annehmen Tann dag der Sultan 
* Pre nad Unabhängigkeit firebenben 
Balallen finden werde, Kein W alfo wenn man hier alles Interefie bar 
* nicht geändert werde. (A. B.) 
Dir Minifter des Innern hat am ſammt⸗ 
gerichtet, worin bie frage der bireften Reigarathe- 
mahlen eingehend, erörtert ers ‚Der. Minifter ſprich die Erwartung aus, daß 
Landtage-im Laufe der gegenwärtigen Seffion Unlap uehmen merben, in 
Ungelegenpeit einzutreten, umd bezeichnet dieß geradezu ala 
* &6 ihm michtadarum zu thum, durch einfache Schlagworie oder 
ng erledigt u de 5 ‚vielmehr babe die Regierung ein 
Injerefie daran, daß auch die Details in; ihrer nollen Tragweite er» 
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zweilumg des 
den Namen des Verfaflera des im —X a 
ı bin als Revalıeus die Uerantworilichteit geiroffın bärte, vor das sa 
Von Gele der Bertheidigung bes &iaubain * die Ki ee ns S 
Schent von Geytrn als Zeude beantragt 
seranlaßt jah, ben —— Reifer * Tan 2 bie —— 
Zeugen waren aud wirt iienen, mäbhrend dem * 
ladenden —5553 Dr. Edel 
em Wohnotie beſand, bei der heran der ae die 
— lese * ie SE ti 
wo von ihm 
Borfalle, als auch als De de 
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wicht um die richtige pertatiom, der 

des Wehrgelepes, fondern einzig und allein um 

Yandie, ob ber incriminirte rtitel die Grenzen erlaubier “aalider Rat 


A 2% einer ——— ben — in dieſen Saale 
——— uulet ſch * Hus das — 
in —— als Hufgabe der Peeſſe on 
ientlichen —* zu — ** Gefährdungen ber perid 
veit, mie fie im dem Vorgehen des Kciegömknifteriumd im dem fraglichen: 
:sblidt werden müffen und auch überall erblidt: worden feiew, einer 
* eben, der allgemeinen Jadignatlon ihre, Stimme 
olles am ihre h ri 





—* den ex bei ben —5* —* 
Dies ſel Ihm ‚ulaelallen, ba er ſich un mein 


jeim, ı 
nen Grup veriagt habe — 


babe denten können und, wie er offen befenne, von der I 
gangen je, v. Schenk jei verpflichtet, ihm zu grüßen. Er ha 
geben umb ſei zur Ruh in dem Hoigarten zu en tm Wegnifie en. 3* 
9 Schenk wieder begegnet ſei, ohme ihn zu A &r babe fie genck 
abficptliche gehalten, um fo mebr, als v. Schent fi in Begleitung eines a 
Freiwilligen befunden babe, der ihm — er gq gegräht, fo daß mas 
9. Schent'$ boppelt habe auffallen mülfen. oigarten habe er m. Schent aufeie‘ 
“ —— —— fien und an ibm, * “ nicht, wozu er feine Weranlafl A 
rt wäre, worüber gehen müllen. v. Senf babe ihn mit 
Yahlder aut auf der Raje firirt und wieder micht gegrußt und mum erſt habe er fh Deran 
last gejeben, v. Schent zu Rede zu ſehen une n zum vermeintlich ern 
Grube aufzufordern, worauf berjeibe mit der Grllärung, er balte ſich diezu nicht 
verpflichtet, mie es ibm ——— vorgelommen, höhmiich den finger an jeine 
müpe gelegt babe. Ür habe v. Schenl gejagt, daß er Meldung von ber a 
werde, worauf biefer eꝛtlart habe, er werde ich zu beidhmeren willen. Er babe Bir 
Meldung auch gemacht und bamli habe feine Berheiligung bei ber Sache ihr Ende‘ 
habt. Wiederholen mäfle er, dab er ber feiten Uederzeugüng gemelen fei und noch 
v. Schenk habe ihm pronoriren mollen, bah er übrigens, wenn —F—— eidlich ertlärg, 
er habe dieſe Abſicht nicht gehabt, erme geitti haben wolle. Diele —— 
vn in einer jo zubigen, leıwenjdha En und überzeugenden Weiſe gemacht, ba 
bes beiten Eindrudes jeibM auf diejenigen nicht wertehlen konnten, melde mit 
wiſſen verzeiplichen Doreingensmmenbeit gegen die Verſonllchteit bes Zeugen gie 
hatten. Die ganze Aus und Medemerie verrieth dem gebildeten Mann, der ob 


w 


4 


alle Bitterkett ee ey rag And ohne Sheu, fetsh' einen Geh w 
eleunen, Je 
a Die Te folgenden Kubfagen des Stubenltn — dat ie im Bdent, 


e 


angelehen, Weider Deus en, va m ut 
* TAI K- —— 
ns befitaft worden und —— —* für den Denunzianten 
seprüfung babe er beitanden ge * babe, ibm aber das dehinufige 
nib 58 wieder abgensmmen Ind made 7 Inge vom dem ihm 
ten Ürzeite erftanden, zuvor freigelaflen, aber-3 Bun: Le ur Dieriplinirung“ ein- 
Bu a — Bi 3 Don beiben duim mwande Don Berebtiam: 
keit * mit Wärme gern & wicht * das ob: 
eltio Inf iöfe des incriminirten Krtifels und die Abfict zu beleidigen auf Site des Ber: 
aſſers ans Due heruorzubeben, ſondern fie Ing be Ende — auf den —** ehr 
nd bas a ms 
os gelegwidrig ur 81 44 al nn 1 Hohe Gästen ‚töfınne 
Jeugend — Sie wies onbere auf — 3— Zraunfteiner =. 


Fr A k ee das — 

be “ Bir — zu m — Herbitäbum: 
— * 

— lie fet dem am Dort feie 

erndurſche 


halten, 


m ed überbied arme 2 umb ver⸗ 


a —* ie | 
bern die Disch 
— 8 
zeug ft eh in die · 
ff oftüßen arts fürn in allen 
a ein Bor« 
nde or⸗ 
— mie be — Er 
gefunden reu tten 
unb in De Ihat_enthalle das 
Gen Sa eg - 
Drehen, 
— Mu 
ehe, einer jolchen a 


a 


re 


vb ber ber= 
| Behanelt, diem ira 0 a ana 
Krir, * er rt in fi 
ben göminifter ‚um n I 
gei =; re während er von — Ser *5 “kn, Bi "den 
— Gorreiponbent d. u f. Deutſchland 
ters. bed SKriegäminifters im Hal ntinber ne — el, 


‚bie bach dem Hiinifteriuer am DR le fe 
ber jlärfite rauf, geäupert, ee — a. —— ne Any: 
ri um nur dem —— eines Offijier® rm gelichen, v, 
—* ſein a na eine, das er das 7 — gefa 
fehten und jeibft a6minifterium und —* wu: — 
bildung beſeſſen R Das Minifterium mußt A er * ee Strafbares 
geiban- un nn 1 wirb Ahım.zue Strafe je im genommen und 
ford er zur inirung" einberukeal Benn fi  statgäee auf 7 
—— le berufen babe, fo fei bach der —— —— ein 
allerbings mißleltete, überoße, gewaltthätige Burfche, F— 
„Beben. ſicher geweſen, bie fogar einen Diord begang fülgiere — miße 
andelt hätten; bier ein;jumger Ian, ber Kebiglih von feinen te Gebrauch ges 
ge, Habe bie Preffe bamals a4 ber eg ten Ginberufung geſchwi 
„fo fomme zu erwägen mie 2*8* oeweſen und 
T babe ibr das bamal 


* * ker u 48 


lichen mit der vorfichenden ee Abſicht zu /pro= 
B:merke iet geiellen, babe "alle a * tmann Reifer 
eg in —— 48 dern erft als I * ann Be —5 — 


the, zu 
Aud dort — —— 
gen eriolgt umd Niemand | 
8 aber bem eis |. 


em 3 aber treffs | 


—— — 


die wlecht Fett Behnyahdt | 963, die  Grbpchberheih/ i Übrer' nädiften Um · 


gi SE ERBE — 


Bephngen im ee Angehörigen 


ohtitt de la Dei 
Ki pr — 5 ee 
nn Er | 
tur Der Mat mar über mit Sen wi 


aus einander jtoben 
war Niemand Be —— 


#13 b mehr 
—— —* a —*— * 
T 


Bom die Nachricht ein, a 
en Ge Pen bie 
olggamie abjuſcha 





= Abe ‚2 Ä von — 
wie mar —— —— 
Leguag Ir 
| Nürnberg, 50, Sept. „In der Ipten Merl ung ber Bienenmirtbe 
een BE —— 
—* Berthtung zu überfendem, 


7, September 
Em n 


— 
———— und. 
‚beflimmten Baflagiere 
— | Bee — 


Nachtra 
Dresden, 21. — 5 And * 
auf; 
| mie“ ee De am m 
Umgebung des Theaters find mo 
halb 2 Uhr auf der — 
Ee befſeht feine Gefahr 
—— 20 


en — — 


Innsbrud, 21. Shit: Im der? zwctn ‚olgeieinen Berfaimmiung 


* 





— 


—— — 


Der König erſchien um 
—— 


ber Ratutforſcher wurde Roftcd zum nachſten Berfa mlungsort 
— —*— 2 de ie Ha Karl Boy einen * 
= a * — ie —2* war heute 


—** diefigen 
wenn bie 


ET lee ſtellen ſollten, demfelben nit ent» 


politi 
Gef Er ac ——— aber —— — ng Ale es 
um 
* Eimer Tafte pr den wiürbigiten re —— 
Grantfurt · a· 21. Sep.) Saibaniı. Reue We — 
Rational —: 7 —— 
Dermiihtres. — — — 
Virmafens, 17. Sept. Nachdem dab Dach des Trodenhaufes ber Bulnefa babı 366#,.. —; Of % ——— 
keit bei Schopp geſe ken MdenBS im Mac Bean eraiben war, erfolg us eis 96%, 26 ben: Biemlid- fe 
od tmortlicher I 144 Andreas a, fi J— 
— — 
Bekanntmachnug. Belaunntimacgung 
Das Kal. Hertorat der Gewerbſchule zu Ansbach — ana waflenihaft ber Bofmirtfschfrau Wäre Dearg) übel von 


mat hiemit befaunt, daß Yumeldun jen zur 
gemannte neh. * 2 
am Freit 1. Dct, I. 38. von Vormittags D Uber an’ 
bei — —* berfelben eh werden. ⸗ 

Die aufzunchmenden Schüler haben ſich bei der Anmeldung durch Borlag 
don Zeuguiſſen über ihren bisher geuoffeaen Unterriht, — bie für ben I, .Gurs 
{us angemeldeten aut über 
14. Lebensjahr auszumeifen und dann cine Behfang - den Befth der erfors ' 

Bortenutniffe für dem treffenden Gurfus zu 

Diejenigen bieh:rigen Schuler, melden das ee in einen hoheren 
Garfas mit dem Borbehalte. einer Nachprüfung geftattet if, haben fid am | 
abe den 4, Det. Bormittoge 8 Upr zum Beflehen derfelben im — 

ocale einzufinden. 

Hiebet wird mod bemertt, daß die allechödfe Genehmigung, des geftehlten 
Antrags, mit der Gewer oſchule ein: Handelsabtfeilung zu verbinden, in 
—* Any und deren Cinrihtang nad dem Eintteffen 


ek ben 13. Geptemker 1869. 
Strebel, £, Rector. 


— —— 


Bekaunntma g. 
Die etwa uoch rüffändigen Erklärungen über bie dom 1, Dftober‘ 11868 
Ns Iegten September 1869 vorgelommenen Aenberungen am der Gapitaltentens 
ud Einfommenfleuer find bis längflens 
4. DEtober lauf. Jahres 
bei Bermeidung ter Einfleuerurg poa Amiswezen und Beftrafung entiveder ſchrift · 
U oter wilndlld Beim unterfer igtem f. Rentamte anzumelden, 
Anstah, den 16, Geptemder 1869 
Königligen —— Unsbag, 
Rot, 











gun 


Aafnahme neuer Säüler in «ft 2 —— — ac *57 ——— 
im Gafthaufe zum Wapfih Rt, die‘ zum Rachlaf 


da® zurüßzelegte 12. mnb nah midt Pe — 


naber 
berfelben bewerffielligt | im 






obilien, vr P 
ee a Re dr Tale 
“| Pflügen, fonftigen bb ’ 
und Stroh Aare fofortige — wozu —— > 
— ben 21. nn: 1869. 
2. Sälfer, 
— t, Notar, 
r N re Tan 
tat e tal 
Auftrag —588 ——— id am 
von Nadmittage 2 —— an 
» Betten mit Wkit- 


ftellen, Ihe und Stuhlt, eine Kommode mit) Aufſa einiges Porzellan, 


range. und Porträts gegen fofertige. Barzahlung umd lade diezu Kauf 
Unsbad, 21. September 1869, 





a ⏑ä—D 


In dolge geirafener borifeifpafter Gimictung Bin id} in den Stand gefeht, — 
weiße und farbige Serren:Hemden 
nad jedem belichigen Map und Schnitt anfertigen zu laſſen, fowie auch bie Lieferung 
— anzet Ausſtattungen wu: 
a — 
Unter Zuſicherung ſtreüg ſolider und prompter Bedienung empfehle id mich zu geneigten Aufträgen, 


S. L. Kitzinger. 


Siebenzehnte Verlooſung Die Chüringer Aunftfärberei 
don in Königfee 
4 fandte und eine Aaswahl Drudmufter für Kleider etc, bi 
Gewerb3-Erzengniffen ati Eaiapik uch weh 
aus der werben, Diejelde liegen im unfern Geſchaft zur gefälligen Anſicht bereit und 
Gewerbehalle in Ansbad). erbieten und wiederholt, zur unentgeldlihen Vermittlung von Aufträgen, deren 


der | Meübertroffene Ausführung feiner weitern Empfehlung mehr bedarf, 


Dit allerföcfter Genehmigung veranflaltet aach im Heurigen Jahre A. Roschmann & Sohn. 


unterzeichnete Auaſchuß eine Berloofang gewerblicher Produlte unter folgenden 


























Beflimmurgen: eG 
1) Der Preis eineh Looſes Keict 36 fr, ER 1,6 Heauunit fi 
2) De Baht der Boce iR ankefimmt, 3 mp0 Sünygedtaing sa 
3) Muf 100 Loofe trefien 10 Gewinufte. | $ si» Br ad ——— 
9 un ee einen werih vom 120 fl., der miebrigfie 3 Bi: 2 uyan sicsse ahuhen 15 1 
un * — DE == 2, BUSH. 3 = 
5) Der Werth der forgfältig auegeſuchten Geiminnfte wird fo berechnet, EE ® Fr * 
lieh —— 
elbſt ver wer BER 3333 852— | 
6) Die Berioofung findet am 20. Deyember I. Je. öffentlich unter Auf a“ — — ER ER EEE 5 33 
fit einer magifiratifden Eommilfion flatt, ! Ei B € „23 —555 —— 
7) Die Beröffentüicung der geyogenen Nummern findet durch die Brän apEdie: BeasscHi E 
tiſche Beitung (Unsdader Morgenblatt) ftatt, ELF & 25 ItPEi Pet zes 
8) Geminnfle, welde nad drei Monaten, vom Tage der Biefung an ums 33 — FH: 
gereäinet, aicht abgeholt fiab, werben zum Beſten der Anflalt verkanft. ss) Ss a a —— 4 
9) Die Eingeihuungslifte zur —— — —2 X ä 2 ? = R 2 4 
Dertel in Umlauf gefegt, um a er er e flets s 
ee j — — Fagdliebbabern 7 
a “ ; iebung am #+ Det. empfehle, Veſaucheur · Pat äl 
Der Verwaltungs: Ausichuf der Gewerbeballe. 1 #8ewinne: fl. 50 000, 40,000, aub Cabepfropfen — * J. Sat ‚= 
. h R —2** ag Er ee zu äußerft bil · 
ener Zooje pr. Std. l. 131 | \aen Preiſen. Kaliber 16 & fl, 23, 
Eintrac k. HMailänder 45 —3244 fl. 17 und eine ganz a —* mi | 


\ i E per Stuc fl. 18. Meffingfutter A fl. 12%, per Taufend, 
Semflag ben 28. September b. Se Be0c. Madrid 100 Br Heinrich Bernhard, 


TZanzunterbaltung | "zoofe ze ei f. 28. groß. Hirfhgraben 8, in Franffurt aA, 
im Neid'ſchen Saale. Anfang halb 8 Uhr. —7* Neapel, 180 Fre ——— 1 
Einpeimifge Nichtmitglieder durchaus feinen Bautritt. Xoofe per . 58. 
nuheimiſche haben Die Borftandfaft. K. Defterr. 100 jl:Looje | N, ee gi 
il 


Wir zeigen hiermit ergebenft an, daß mir heute mit Nouveattes Br enges 200,000,4 ‚(en hat, unfer jüngfts Kind 
wie fertige Moben & Paletots, Mm Zagerpreis kei M | Selm Georg in dem Aller von 
hier eingetroffen find mad empfehlen felde zur gefäligen Hofist und Asnahme. IGehr. Schmitt in Nürnberg oden wieder zu fih zu zufen 
* Jecaſſo⸗, BSaund⸗ u. Wechſelgeſchafit Arsbac· den 21. Eept. 1869, 
Rom - Wagner. ’ Martin Meier, Spengler 


NB, Nicht geminmende Locje nch- ’ 
Berkanfstotal wie gemößnlid bei Herm A. Mofchmann 1. Etage. men wir Sea Ziehung nit pi — nedft ran. 
— —— —— Meingem Berluf zurüd, 2 
Ulmer Dombauloofe 35 ?r. 
Trauer AUnzeige efammt-Bewinne: fl. 75,000. 
te Nodmittage 2 Uhr emtjchlief mac mehr ala vierjäßrigen Vei- Ausführliche Brofpette gratis u. franto, 
ben fanft und ruhig wie fie gelebt hatte umfere innig geliebte forgfame 2 mh ahue gleichzeitige Loosbefel: 


— — 


Breunten uno Vetauuitu jeiger 


















$. Preißinger, 
enpfichlt fein mit dem Neueflen beflens 
fortietes Gerrenfleiderlager un- 









Todhter und Schmefter kungen, ter Bufigıerung folider umb Billiger 
Jungfrau Unna Margaretha Schäff 1 — EEG CC Ci) 
im. Alter von 20°, Jahren. % Srauer-Perein. Platengafje A 26. 

Mit befümmerten Herzen zwar aber getroft gr Hoffnung ein» Guhee e  DR ern I —— 
fügen Wiederfchens erfülen wir bie tranrige Pflicht, dieſen mufern Man Zanzunter Baltung BRüttag 1 Uhr werten In dem Pfane 
po * Ka Eichen ————— ——— RN. auf dem Nupbıum, Mnfang 8 Uhr bofe zw Peterdaunoh 2 junge Süße, 

2 ’ 1a — | 2 Schweine, ci — 

Die Beerdigung findet am Donuerſtag den 23, de, Mte. Rafıit- — wird der Zouiit a fe ne 
taze 2 Uhr zu Immeldorf fait, —— ———— 

Eqh auertbach, den 20. September 1869. fe »_.| 206 Dos argen annlmane Glate u. 


Johann Schäff , Hammerwerkixfiger, Bater, — Sümmtlihe Commentare — | paare Berobiung öffentli 4 

Georg Schäff, Bruder, | — zum neuen Civilprogeö — er ur —* 

Ratbarina N Schäff, Schweſtern. & empficht ala eis borräikig — —— — 

Babetta x ä Carl Junge’ Buhhantlung Ein foltder Badergehilfe wünfgt in 
&hre 










in Ansbach. einem Stadichea oder Markte in Kom 
dition zu treten, 


Neue Hl, Vollhäringe und Näferes in ber Erped. d. U. 





Fur die jo zahlreige wie ehrende Begleitung bei der Beerdigung des 
maligen Gaftwirıhs 





* Sarbdellen find friſch angelommen, &ın feidener Sonneofgim if im 
obann Zeonbard Dürr » a a 9 

fagen ihren — Dant die Hinterbliebenen, die Bitte damit berbin« ——— — — meinem Laden * —— tus 

dend, dem BVerblichenen dus bewiefene gütige Andenfen auch fernerhin bewahren Gier monctlid 2 Mal erideinenden — — Rue 


zu wollen, — Aushbach, den 22. September 1869, „General-Publikator‘ tum mir heut noch weh. 
en error eg 1 BER Sen 
in nbbeng, Sopuel und Brbeit, | yerforen. Gef. Nüdfgade an die Erp. 
a Vegetanbilischer = Abonnement */, jahr ich excl. Poſtzu⸗ — 
&s drei k., b t 5 — - —— 
m . Bessere een > 2 Donnerfiay Waizenbier in der Eonnr, 
2 Martin Reichel in Wuͤrzburg. 2* Rudolt M mM fien bei Detteltacher 
Das einzige bis jeht im allen Fällen erfolgreig amgewendete Heil» udo 0580, Münden, I. “ — 
ig Beitungsannoncenerpebition, Drure Shlahrfgüffel dei Heilmann. 
achß, bei Wpotsker Bernhard in Schillingfürft, bet Apotheker Fägiig von 2 bis 3 Uhr Umierrigt | _ Deute Donnerflag Shiadıfgüfiel da 
ne in Hoibenbur im bei Otto (Terz in Mainz. 4 im Belocipbdefahren durch | Ganfer an der Ghlofbrüte. 
— Wiedemann u. Gonforten. A Tb find Keller zu oermieihen, £ 
ö TTTT —— — — — — — — — — — — — æ— 
Eigenthum, Druck und Berlag von Carl Vrugel und Sohn in Ansbach, 
































e— Augenheil-Salfam — ſalag 15 fe.; Preis pro Sgelpaltene | Carl Winter. 
vo i ⸗— 
(Berlin, Hamburg.) Heute Schlagtjgarel mit Rrautwärs 

mittel gegen Angenleiden aller Art, zu haben in den Apotheken Ans a 


. 


| Ar. 226. 


itwbddiet. Dan ermartet energiſche 


reiche Berhaftungen wurden dergenommen. Pierrad 
Befehl erlaffen mwurbe, ift derfchwunden. 





7 se ———— 


Fiufeubzwanzigfier Jahrgang.) 186%, 
— * 2 ki I: if Berti ie dans Bude 
dafür ım — cd 2 E20 m ur 
I: Fran [ [che > ellun . — 
= Fe 
er Tu (Ausbader Morgenblatt.) ——— 
Zerot Gerhard. Breitag, 24. September. Eath.: Marie de Mercede, 





ben 





Berichte. 

—ın München, 25. Sept. Reiäslanzler Graf Beaft it hier ange 
—— und conferirt meit dem Furſten Hohenlohe im Staatominiſterium des 

tigen. 

Dreöden, 22. Sept. Die Urſache des Theaterbtaudes ift nicht ein 
Defelt in der Gasleitung, fondern Unborſichtigkeit eines Beleuchtungsgehilfen. 
Der Brand begann damit, daß die Flamme eiges Zünbhölzhens eine bemyinges 
träntte Leinwand ergriff. 

Berlin, 21. Sept, Abends. Bei der heutigen Borabflinmung in ber 
Erfogmahl für Dr. Baldet im erflem Berliner Wahlbezirt fielen von 242 Gtims 


a . auf den Kreisgerihtsrath Mo, der mithin befinitiver Wahlcan 
t iſt. 
* Berlin, 22. Sept. Die „Vroviuzialtorreſpon denz · meldet, daß ber 


5 jurflchren. 

* Berlin, 23. Sept. Die „PronEorr.* jagt, der Entwurf einer 
Frei welcher dem mädften Landiage vorgelegt werde, gehe von umfaf- 
fenderen Gefichtspunften als die früheren Entwürfe aus, Der Schwerpunkt ber 
neuen Organifation fei nicht mehr bloß im die gerechtere Bufammenjcgung der 
Kreistage gelegt, fondern es werde zugleich verfudt, neue Werwaltungseinrich- 
tumgen zu ſchaffen, welde eine fefte und entwidelungsfühige Grundlage für bie 
Selbfivermaltung der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen gewähren ſollen. Es 
fol damit zugleich eine vellftänbige Neubilbung cer ländliden Polizeiverfafjung, 
eine theilweife Umgefaltung der länbligen Gemeindeverfafjung umd die Anords 
nung allgemeiner Staatöverwaltung, foweit bdiejelbe im Kreiſe und durch dem 
Kreis vollzogen wird, verbunden werden, Dir SKreisorbnumgsentwurf iſt zus 
nächſt nur für die ſeche öflihen Provinzen beftimmt, 

Berlin, 22, Sept. Der Rronpring begibt fih auf feiner Reiſe nach 
bem Drient, welche berfelbe im den erſten Tagen des Dftober antreten wird, 
5* nad Wien, hierauf nah Konſtantinopel und von da zur Erbffnung 

als 


des Surzlamals, 

+ Hltona, 21. Sept. Durch dem heutigen Gommiffionsbeihluß mird 
die Altsnaer Induſtrie · Ausſtellung noch bis 12. Ottober imclufive verlängert, 

*Wien, 22. Sept, Die ‚Preſſe“ meldet: Baron Werther ift zum 
Botſchafter des Norddeutſchen Bandes in Paris ernannt, Ms Werther's Nach⸗ 
foiger im Wien fol Prinz Reuß in Ausfiht genommen fein. 

Genf, 223. Sept. Geſtern hatte Graf Beuf eine längere Bufammen« 
acht Tagen zu Duchy bei Lauſaune wohnenten Bürften 


chatoff. 

Taragona, 21. Sept. Geſiern pflanzte ein Vollehaufen unter Au - 
führung bes republitaaiſchen Geuerals Pierrad verſchledene Banner mit verfaf- 
fungswidrigen Uuffhriften anf, Der interimiſtiſche Gonvernementsjetretär, ber 
die Juſchriften entfernen wollte, wurde von der Menge, die fi wiederſetzte, ges 

Meafregeln Serrano's. Der Leichnam des ge» 
töbteten Selketärs bes Givilgouverneusd wurde duch die Straßen geſchleift. Zahl 
jerrad, gegen welden ein Berhafts: 
Die republitanifhen Elubs find aufge: 
Lö, die „Dreiwilligen ber Freiheit" entwahfnet worden. 

* Bondon, 22. Sept, Eine bei dem Oberkauzleigericht eingereichte 
Eingabe verlangt die Liquidation der Affekuranggefelfhaft „European! — Bir 
man berniwint, werden dır Baul wmorjen bebeniende Gelifummen entnommen 
werben. 


funft mıt dem feit 
Gortf 


» oltrtimes. 
T, Die e e 
Gar viel ift über biefelbe A worden, Man 


"Bat fie fehe verfähledenartig aufgefaßt, ſehr vielfeiiig beleuchtet und ſehr mnunigr 


digften zu würdigen fein wird. OS bie 


— 


faltig zu loſen verfucht, Und bo durfte es auch bei ihr wohl nur einen 
Standpunlt geben, vom bem ans fie .. zu beurtheilen, am volftän» 

tige 
Standpimkt fieht, wagen wir nicht zu enffheiben. Schr wahrſcheinlich wird 
aber die rein materkaliftiiche Nictung berfelben es kaum vermögen, eine Frage 


ans der Welt zu ſchaffen, welche ihrem innern Fern zufolge mit einer ächt quiſt- 
lichen Weltanſchauung zufammenhängt und zu ihrer Beurtheilung eine eutſchie | 


ben Kriftlihe Sinmesweife voransfegt. Die hHerrfhende Denkweiſe, welche 
den Kosınos zum Weltprinzip erhebt, aljo nur der Weltmaterie dient und 
deren Göhen zu fhmeicheln licht, kann wohl nicht viel mehr als die materielle 
Seite der Fınge findieren wollen. Und die meiften ber zur Loͤſung ber fozialen 
Serge in den Bordergrund getretenen Beſtrebungen ber Nenzeit haben fi deuu 


; and größieniheild damit begnügen müflen, mar bie wirthfſchaftliche Cepa⸗ 


zität derjenigen Kreiſe der Wefellfchaft zu erhöhen, im melde jene Frage feither 


" die tiefften Schatten warf. — Wir berühren das, mit etwa weil wir das Ber 


bien jener Humauitätäbeftrehungen unterfhägen, fondern weil wir ben helden- 
müthigen Unftrengungen, welche Schulge-Deligih, Geheimrath Dr. Engel und 
Andere zum Wohle der arbeitenden Claſſen machten, einen im Ulgemeinen frucht- 
bareren Boden und einen fegensreideren Erfolg minfhen mödten. Niemand 
laun verfenuen, dag unfere Gonfumvereine, Probuftiugenoffjenfhaften, unfere 
Bonusgefelihaften und Borfäußvereine x. einen erheblichen Ginflug auf bie 


< Hörderung bed Gemeimmohls auszuben vermögen und aud wohl ausgeübt ha⸗ 


⸗ 


ben, Wber wird alles dieſes zufammen genommen wohl genügen, um auch bie 


Beit im Allgemeinen anf diefem " Boften 





tieferliegenbden Wunden zu heilen, melde bie foziale Frage bloßgelegt hat? | 


Werden bieje Veftrehungen allein binreihen, jener fittlidhen Bermilberung vor, 
zubeugen und ife Grenzen zu ziehen, melde ſich in der allgemein eingerifjenen 
Jagd mad Capital, im der Sucht ſchuell reich zu werben und zu glängen, ber» 


1 


dt und die in einer fomohl im Bel" A Pekvafiehen Eh, 

Be ee 
n’ e F tr. iefer Affociationen 

Berbrauh an Deafscakih zum —12 — 8 — er 


unſere Fortföprittspartei vird, wenn Stellun elben wählt, 
und für bie Beſeitiguag berfelden eh —— —* —* an 
in ben Maffen die Kraft bes jittliden Bewußtfeins zu heben. 
Ob man biefe Arbeit gerade bei den Proletariern 
wir nicht behaupten, 
eg herausfielen, Charaktere zu erziehen und zu entwideln, 


inter das © 
** 


Sübdeutſche Staaten. 
 —ın, München, 22, Sept. Ge. Majeftät der Mönig haben dem 
Regierungspröfidenten der Pfalz S. 9. von Pfenfer im Wolge des Ublebens 
feine® Bruders bes Obermedicinafraths Dr. von Pfeufer allerhöhft Ihre Theil⸗ 
wahme duch ein befonderes Schreiben bezeugen laffen. — Seine tal, Hoheit 
——— Frl —— von erg Pfalz unternommenen ns 
ie 14 — tto von Ba 
ern — Prinz 1 gern iſt ans Neapel 

— erſten Lehter und Prufelten am Schullchrerſeminat zu Eichſtätt 
Andreas Schmid, wurde das nineen 1, Glaffe dis - Berbienflordens nom 
dl. BE verliehen. 2“ I 

— Bon verfäiedenen Blättern wirb die Eelaffung ber allerhöhften 
Berordnung über die Urlaubsverhältnige ber her ie gl umer 
laubte Gotjernung des bayerifchen Geſandten am Dresdener Hofe von feinem 
getnüpft. Bir bemerken, daß biefe Verordnung erlaffen wurde, weil ſich 
die biehrrigen theilmeife aus dem Jahre 1807 ftummenden Noemen als veraltet 
erwiefen haben, und baf der angebliche Vorgang gar nicht flattfand, denm Graf 
Reigeröberg warde anf fein Auſuchen in den Rubefland terfegt und hat Dreden 
ie dauu verlaffen, nachdem der Befehl Er. Maj. bes Königs hiezu einge 

en mar. 

— Das t, Stantsminifterium des Handels umb der Sffentlichen" Arbeiten 
hat auf Grund der kgl. allechöhften Berorbnung vom 24. —— A., die 
prufus gem für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten betr, verfügt, 
baß im der zweiten Hälfte des Monats Movember I. Jo. die diesjährigen Lehr 
amtöpriifungen für bem Unterricht I. in den mathematifhen Fächern, II, in bem 
naturwiſſenſchaftlichen Bädern, III, in den Realien (deutjde Sprache, Georgtaphie 
und Geſchichte), IV. im Zeichnen, Boffiren und Modelliren und V. in den Han 
u ur gung eg in Münden abgehalten wer» 

n, Die um Theilmahme am diefen Prüfangen find Längftens bie 28, 
Oltober d. Ic. beim I, Sthatsminifterium des Hrabeis Bart. einzureichen, 


München, 21. Sept! Die Mitglieder der * 
ſchen Etuher Junemann ſchen) Weinhanblung am gen hr 
drrjammiungen gemitidet. Von der Aortihdtispartei hatten ſich Abends bereits 
b3 Mitglieder im lublotale eingefunaen umb mod 7. weitere Mitglieder bieler 
tion wurden heute erwartet. Die —— zäblte geflern Abende 69 s 
ghedet und hoffte mod auf ung: Die Miüttelpartei 
Mitglieder rechnen Lönnen, während die Zadi der fo üben” eine ſeht ger 
ringe feim bürge. — Der I, Prüfidemt der Kammer ver Reichöcätbe, che. m, Staub 
EI 

e am — man 
Ayzabl von Wahlrellamatio * —— worden jein; man 38 5 a 
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der 

den Eintritt der Sudſtaaten in den nerddeutſchen Bund, 
winfhenswerth bezeichnet, jo meint fie do, 
den Berbindung eim größeres Maß 
beanfpragen folen, als die Lleinen Gtaaten bes 


den abfolntififhen Eyftemes im ihr 
Me * dagegen, ald molle fie bie 
ri nur als einem Bırwand gebrauchen, hinter welden ſich 
a ee nah Hent ai sn: Geaso Der Die 

bie um e 
———— lag, in Schut und Trutzbandniſſen unb den 
Bolverträgen jeien ber Berbindung mit bem Rorden „Dpfer genug“ gebradit, 
im übrigen fönne man 2* der ruhe feibft Acer ru na 
htfertigt ermeifl, werde! Kürze beiten 0 
en ihre Mafigten und Wünfde wohl nit ohne Ausfigt anf Er ⸗ 
folg nachdrucichet wird geltend machen —— u u 
barım i e en 

—— uch. Das * wird —— —— nicht 
bleibt auch noch manches zu wllaſchen, 
dem Artikel der 
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be t. 
ee De A werden die „Opfer* fein, die bie 
„Selöfffländigkeit" umd bie „berehtigten Eigenthümlichteiten" zu bringen haben 
— fibglinifde Bier hat man gerade in Bayern ſchon genug verbrannt, 


A Bon der Unlauter. Unfere Mitteilung über das katheliſche 

Kafino in Erkertsh ofen hat dem dortigen £. Pfarrer Hırın Sem zu einigen 
Beranloffung gegeben, auf die wir Folgendes ermiderna müflen: 

1) t. Blarrer Here bat mehrmals öffentlich die Aufforderung ergehen 
zur Anmeldung von Mitgliedern behufs Errichtung eines Rafıno's, und bat er: 
Härt, dab man bei den Werfammlungen ütoer verfipiebene Bngelegenbeiten bisputisen 
und berathen fönne. Lngefähr 50 Dann find bis jet beigetreten, fünf Berſammlun 

wurben bereits ge — imeinem eigenen Zotale, umd doch behauptet ber 
E Blarıer Herr Senz, es iit bis jeht ein Rafino nicht komftituirt. — =) In ben Boll: 
zugsvoricpriften zum @elepe vom 2%, Mehr. 1850 werden auch bloße geleiige Bufams 
menkünfte zu den Wereimen gezählt; wie werben darum midht jehr geiret haben, wenn 
tie uns der Ausdribde „Rafıno”, „Verein“ bedienten. Der f. Aarrer Derr Sen; hat 

bei den genannten Aufforb em jelbft dieſer Worte bedient; in unſetet Gegend 
ne man fogar vom ber groben Mebeutun des — — ea 

i tenen ammlungen ; politi 
—— der jrömmiten Raete — fein. 


äblungen, 
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berg, 21. de d die Verhandlung gegen ben !gL Biarzer | 
De ee 
te fkatt. er € ’ | 
ee kb Die Gipung mit ber Gröffnung geiäloffen, dab das Urtheil am 
Mitmoh Mittag verkündet werde. 





Busland. 


Schweiz. Genf, 20. Sept. (Das Jubilium der Vereluigung mit 
der Schmeiz.) Das Nationalfeft hat begonnen, Der Feſtzug bat bei ſchönſtem 
Wetter von halb meum bis Halb elf Uhr ftattgefunden, Yu Zuge waren mehr 
als 500 Fahnen, umd nad mäßiger Schäigung 185—14,000 Bürger, Mit 
enblojem Jubel wurde die Fahne Amerila’s auf der Plaine empfangen. Das 
Bankett von St. Gervaid murde auf dem Plage Greuus gehalten, &s 
nahmen etwa 3000 Perfonen theil. Es toaftirten Ducheſal, Fazy umd Viktor 


Lanfonne, 18, Sept. Der Priedenscongref, der eben buch Bictot 
Hugo geih'offen wurde, erklärte den Socialiemus als untrennbar von ber 
demofratifhen Republil, Noch gefern fpraden fih einige bürgerlidie Mebner 
fehr ungllaftig über den Socialismus aus; hente nahm ber Gentralausfhuf 
den Socialismus im Priacip an, modificirre aber einige der vorgefhlagenen 
Propofittionen. Die Beſchluſſe der Pienarverfammlung lauten: Höderative repu ⸗ 
lifanfce Regierungsform, Möfdaffung der fiehenden Herre, Ginfährung des 
Milizfgftems, unentgeltfiher obligatoriſcher Umserricht, Aufhebung aller indirekten 
Steuern , Erfag derſelben durch eine directe progeffive Abgabe, A.fhaffung der 
Eodesiteafe. 

Frankreich. Wie man der „Röln. Big." aus Paris ſchreibt, iſt 
die Mede davon, ben Kommandanten der Urmee von Paris, Marſchall Can 
robert, zum Großlanzler des Ordens der Ehrenlegion zu ernennen umb ibm 
den handfeften General Eoufin de Montauban, Grafen Palilad, zum Nas 
folger zu geben. Dies gefhehe, meint man nun, nur im ber Abſicht, bem 
alten, hinfällig und feier zaghaft gewordenen Ganrobert einen thatfıäftigen und 
umd ins Yale einer Emeate durchaus zuverläffigen Erjagmana zu geben. — 
Der zu dem preußiſchen DMandvern in Stettin als franzöſiſchet Militärhenell« 
mädhtigte abgefandte Oberſt Baron Stoffel hat Berichte nach Paris gelangen 
laſſen über die ungemein zuvortommende Aufnahme, die er und bie lbrigen 
franzöfifen Dffiziere im preußifgen Lager gefunden haben. Sie ſehen wöh ⸗ 
rend ihres Aufenthaltes als Wäfte Er. Mojeftät behamdelt werden, und ber 
König habe ihnen dies durch ein eigenbänbiges Schreiben felbft angepigt. Die 
Uafmerfamteiten, die man diefen Offizieren erwielen, ſiechen matärlid) unge 
mein ab gegen ben Vorfall im Lager vom Chalons, der vor einigen Monaten 
fo viel vom ſich reden machte. — Üürft Latour b’Aupergne bereitet im biefem 
Ungenblide ein Rundidreiben an alle biplomatilden Agenten Frankreichs im 
Auslande vor, in welchem die Stellung bes Kaiſerthume zum dlm 
menifhen Konzil des Näheren erörtet und wamentlih bie Gründe ange» 
geben werden follen, melde bie Wegierung vweranlafen, der großen kirchlichen 
Kundgebung gegenüber eine durchaus abmartende Stellung einzunehmen, und 
meßhalb fie fi im keiner Weiſe durch einen eigenen Vertreter an den Berathun« 
gen in Rom zu betheiligen gedentt, 





° von Mittel 
II. Duartal-Gigung im Jahr: 1869. 
Behnter Fall, 
verhandelt Dlittwod ben 22, Vormittags 5 lihr. 
Antlage gegen den verbeiratheten Bütler Serahatd Stadlinger von Rauborf 
weg· n Merbre ber 


hend 
Bräfident: Dr. App der. Rath Cramer; Staatsanwalt: Hr. Erämer; 
Vertheidiger: Dr. Rechteconcipient Heinrich 
Geſchworne: die HH. 1) Seubelt, öhnte, 3) Genibmer, 4) Mübrer, 
9 —— 7) Geis, 9) Rlein, 9) Schmelz, 10) Schnetter, 11) Klein⸗ 
mer. 


Ba > Angel it dem Handelemann 
mar 
chon feit Lanacıer beit Be » 


Iknger auf deſſen 
ner Schuld a 
ſchlug ihm auf Rop ’ 
durch Stöße mir den Knie ablinger, ihm, dem Liebe ⸗ 
urlunden 
mit erho · 
bener Fauſt, ſohin unter Sedrohung mit einer gegenwärtigen leiblichen fabr zur 
Aue ſie lung einer Quittung auf, welche ex aud des Inhalts geichrieben habe: „heute 
vom Stadlinger alles bezahlt erhalten,” — Diele Angaben des Liebmann werden un» 
terftiigt durch das Worbandeniein der Quittung d. d. ftaubori, den 28. Juli 1809, 
durch die Derlepungen, melde berielse an ſich zug, durch Slutfleden auf der Daittung 
und am Gtubenboden bes Stablinger und durdy die unverlennbaren Zeichen von aus« 
geitandenem Schreden, welde Zeugen ummittelbar nad dem Borgange bei Lubmann 
wabhrnahmen, der ihnen Sofort Alles erzählt hatte, wie er es fpäter und im ber öffent 
lichen Verhandlung angab. Dagegen gibt Stadlinger zwar zu. den Liebmann, der ihn 
wiederholt übero-rtyeilt gehabt habe umd ihm auch an jenem Zage wider bie Merab« 
rebung einen Rublautichiling mit babe ausbezahlen mollen, eimas gebroffelt umb 
berummgeltoßen zu babem, allein lediglich aus Aerger über deſſen Verfahren umd nicht, 
um ſich dadurch einen widerrechtlichen Wortheil zu verihaffen. Liebmann babe ihm in 
ver Angſt, ohne daß er es verlangt, die fraglide Duittung geirieben, wobei er aller 
dings etwas aus der Mae geblutet — Den Geihwornen wurden 3 fragen vorgelegt, 
die 3, im Sinme der Anklage, die 2, auf das Mergeben der Vergemwaliigung und ftraf 
barem Bedrohung, bie 3. auf eime Llebertretung der Mikbanblung gıridtel. Sie ver 
neinten (Obmann Dr. Srieger) die beiden eriien und bejabten die lepte, worauf ber 
Gerichtshof auf rtägige Arreftitrafe, geiilgt durch die erlittene Unterjuchungshaft, ers 


tanne. 
Eilfter Fall, 
verhandelt Kittsody dem 22. Stptember Nadmittags 3 lihr. 

Anklage gegen den Schuhmadergeiellen Karl Höiner von Warmenfteinac, 
wegen Vertredyens des Mibbrauhs zu widermatürlidder Wolluft. 

Bräfident: Hr. App.Ger. Kath Cramer; Staatsanwalt: Hr. Shmauf; 
Bertbheidiger: He. Rechtepratt, Veiter. 

Weldhmorme: bie DD. 1) Diaier, 2) Seip, 3) Bub, 4) Kleinkaecht, 5) Güter 
og 9 &gersoörfer, 7) Schmanier, 8) Zumy, #9) Dormnberger, 10) Riebner, 11) Böhnte, 
x uber. 

Wegen bes obicömen Inbalts ber bei beſchtäntter Oeffentlichkeit gepflogemen 
Derbandiung müflın wir uns auf die Mittbeilung bes Reſfuliais beilränten, De 
Seſchwornen (Osmann Hr. Maier) bejabten Die im Sinne der Unllage am fie geftellte 
Heage, und lautele bemgemäs das Lisiheil auf 4 Jahre und 1 Wonar Zuchtbaus, 


e, 
m fobann die 
atte, in drobender Stellun 





Bermiites. 


un München, 22, Sept, Das GemeinbesCollegium der Stabt Münden bes 
ſchloß dab au kinftigbin jede Aufbeilerung des Gehalts ber magiftratiicdhen Beamten 
von der Zuſtimmung der Gemeindebrvollmädhtigten abhängig zu maden kei. 

.* Heilöbronn. Die ihon neulich berichtere Brünoung einer freiwilligen Feuer⸗ 
mehr ift nunmehr vollzogen, Diejelbe beitebt aus der fiir die hiefige Gemeinde be 
teäggtlihen Zahl von 102 Dann, worumter 23 Steiger. Es handelt Tih num barum, 
bie nöthigen @eldmittel zur Aaſchaffung von Requiriten zu erhalten, Eine febr gute 
Spreige und bie nöthige Anzobl Schläuche find bemits vorhanden. Aus freiwilligen 
Beiträgen find 100 fl. zulammengelommen, die Ognotbeten» und Wechſelbant hat fl. 
bewilligt und dem Beitrage der Giberjelder Feuerberſichetung wird entgegengelehen, 
vomie auch nicht zu zweiſeln ift, das von Seite der Stadt eim entinredhender Beitrag 
eleiftet werde. Wir wünschen dem Unternehmen den beiten Erfolg und begrüßen das 
eibe ale einen mewen Beweis, dah auch bei ums ber Werth der organifirten Feuer: 
mehren immer mehr anerlannt wird. 
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ven 









Eichſtaͤtt, 22. Seot. Goflerm Nıkmittags halb 4 Wir hrach im hiefigen bir 

(äöRihen Kierital- Seminar ein Kaminbrand aus, welcher glüdlidgermeile duch das 
ralde Aufammenmirten der freimilligen Feuerwehr umd — Dilfeleitenden raich 
temältigt wurde. — Sſcherem Zernehmen nat baben Se. Bihörlihe Gnaden aus 
obiger Weranlaffuna der reimilligen Feuerwedt 50 fl, zum Beihente gemacht. 

Uns dem Bezirksamte Schwabach, Als ſeht lobenswerth und ** 
urß es anerlannt werden, bab der fgl. Bezirleamtmann Gere von Barjeval vie Ge— 
jepe über „Deimatb, Verebelihung und Mufentbalt‘; „Bemeinbeorbnung“ umd „über 
die Öffentliche Armen: und Krantenpflege“ in einem Hefte druden und in 2000 Erem: 
olaren in feinem Weziste verbreiten Lied. Der Vreis diefer drei Bejege ftellte ſich zur 
famment amt 6 Seenger. durch Zuſchuß ber Diftriktsfaffe konnte dieſet aber auf 4Kreu⸗ 
zer abgefegt werben, fo daß auch der Mindeitbemittelte ſich bieje antaufen konnte, mo« 
bei mod) zu bemertem it, dab die Mitgliever ber fämmtlichen Gemeindeverwaltiingen 
im Bezirke je ein Exemplar unentgeldlich erhielten. Schlieplidh jei noch erwähnt, dag 
ebenfals auf Ante des obengenannten Deren am Sonntag ben 25, de. eine Wan: 
derverfiammlung der Landwittde des Bezirkes nebht Werloofung von Landwirthichnitss 
und Hausgerätbichaften in Schwabach ftattfindet. — Die Eommilfion, melde die Ent: 
Kaiplaungen für Durch das Lager bei Schweinfurt umd die Manöver beihädigte Feld» 

üchte und Grundftüde zu regeln bat, bat fid heute nach Gochsheim begeben. um dort: 
jelvft Dereinbarungen mit ben beihädigten Örundbefibern zu trefien. Dem Bernehmen 
nad wurde der Schaden auf Bohsheimer Darkung von den Schäpleuten auf nahe an 
20,00 fl. gemerthet; in der Martung Sennteld fell ſich derfelbe auf ungefähr DMo 
belaufen; für das Lager Terrain und bie auſtobenden in Mitleidenihait gezogenen 
Gnundftüde wird ſich der Schaden ebenfalls ſeht bettächtlich Dagegen fitr die ubtigen 
Flurdifteifte biefiger Stabtmarfung nur unbedrutend berausftellen, — Der Prof. Dr. 
Aundt an dem Bolyterhrikum in Yirih und De. Strederin Tübingen haben der am fie 
ergangenen Ruf als Profefforen der Phyfit, beziehungsweile Chemie an der Univerfität 
u bufinitio angenommen. ; \ 
Dresden, 21. Sept. lleber bie Nataftrophe unleres Hofthenter® werden ber 
Allg. 3.“ folgende Eimzeinbeiten mitgetbeilt: ba 12 Uhr hie eine riefige ſchwarze 
Dampfiaule bod über dem Theaterplap und der atholiſchen Ooflirche empor, im glei 
hen Augenblid jab mar vom hintern Theil des Theaters die Flammen ſich mad ver 
Vorberieite wälzen unb zu allen — ber oberen Cottidots berausfchlagen. Es mar 
ein gramfig prüchtiger Anblid. Der ganze grobe Thraterplag. auf dem erit Bolksmai 
fen bin» und bermogten, ward raſch geraumt und von Truppenlinien, hinter denen die 
Anftrengumgen der Feuerwehr, der Pioniete u. f. m. begannen, beſent. Die Zexaile, 
die Elbbrüde, ber Bwingerwall waren von Zaufenden und aber Tauſenden beiept, über: 
all ſah man den @efidiern die Beftärzung, dem aufridtigen Schmers über das Ereig: 
nik an. Alle aber, die im Bemußtfein waren, was noch auf dem Spiele fand, und 
daß wenige bumbert Scheine von Theater die herelißien Runftihäpe der Bildergallerie, 
be& Aupterftichtabinets, des Muſeuma der Gypsabgufle bedroht feien, blidten mit Angit 
nach dem dortigen Bortebrungen. Glüdliher Weile war völlige Windftille, noch geitern 
wäre das Verberben aud; bes Mufeums bei gleicher Kataftropbe umabwendbar gewe ſen! 
Die Directoren ber verſchiedenen Vuſeen waren ſamuntlich auf ihte Boften geeilt, im 
ber Vildergallerie wurden fir alle Falle die Bilder abgebängt und alles zur Käumung 
vorbereitet, Grüdligerweiie erwies ſich bereits mad 1 Ude vife Maßregel als um 
nötbig; jo wenig an Rettung des boltbeaiers zu denten wor, jo bielten doch die ums 
term Mautrn desjelben Stand, und vie vollige Ruhe der Laft beichräntte dem entieß: 
den Brand ouf feinen Herd. Ob und mie viel Wenidenleben zu beklagen find, weih 
noch Niemann mit Sirperbeit anıugesen! Der Brand ıf für gany Sadıen, tür Dress 
dem insbelondere, ein ſchweret, faum zu verwindender Schlag umo Deriufl. 


Dollswirtbiisurtlispes. 
(Banbwirtäiäett, Gewerbe und Judufrie, Handel uud Bertche.) 


OO Bon den Münchener Ausftelungen. XIX, Diefiesente Loge 
bietet 40 Silder, melde eime Sammlung bilven würden von hobem Wertb und von 
der mobltbuendften Wannihlaltigleit. In dieſem Raume find von jeder Gattung ber 
Malerei wahre Perlen beifammen, und ich werde Mühe haben, nut bie intereflanteften 
bavon aussufcdeiden. Laſſen Ste mid zunähft ameier Landſchafien von Galame in 
Gent ermähnen: eime Partie am Wierwalpflätter und ein Morgen am Genfer Ger, 
beide im Befip des Könige von Württemberg, Galame ift befamntli der Gebirge 
maler kateroden, feiner bat mie er die Gletſcher, die Felſen und die grümen Seen fo 
träftig und fo maliichdh darzuitellen vermodst. Bor den genannten beiden Blldern lanın 
man lange eben und man wird, je länger man fie betrachtet, deflo mehr Schönheiten 
im ibmen finden; vor Allem aber mird man im diefe Luft nicht genus bilden tönnen, 
fo very \ fo mohltg, fo inmig ift das gemacht. In dieſer Loge befindet fih aub 
das eimzige Stüd, dad der berühmte Thiermaler Rolıer im Zurſch zur Musflellum 
ae ſchidi hat, eine Ruh mit Ralb im Gebirge verirrt. Es gehört eim eigenes Beihid 
umd eim tiefe® Studium dazu, ber Thiermeit das Chatatteriſtiſche, das mur ihr Eigen 
tbümlide abzulaufhen umd natiltlid zum Husdrud zu biimgen, umd nut Menigen ger 
Iingt bieb in dem Make mie Koller, Diefe Rub, die auf der Mimmaide am einem 
jäben Fellenabbang geratben, die dem Weg mit mebr rüdmärts findet, umd geängftet 
vor dem ausbredenden Gemitter um Die beiullt, vermag umfere Zbeilmahme ebenio 
zu erregen, als die Schilderung eines Menihengeihids, meil das feine Verflänpnik 
und bie Bermittelung des Künftlers auch die Angft des Thieres uns meniclih mabe 
bringt. Bwei grobe igurembilder bat @uarpojomi In Bologna gelieferi; das eine 
beißt: „die Belebrung“, und zeigt und einem Bilhof, am befien ein Wuritaner, 
im Roftüm ber Beit Erommell’s, liegt. Es find zwei Grriie wit ſeht ausdruduolen 
Gefichtern ; der Sijchof hebt das hagere Geſicht teinmphirend gegen den Dimmel amd 
Rrredi die Hand ſeguend über den altem Solvaten ber feeibeit, ver zerfnirhdt und teuig 
jeimer Bereniamteit zum Opfer gefallen it. Das andere Bild „Ehrinlihe Märtyrer 
Ant noch ergreitender. Wieder find es mur zwei Perfonen, welde der Stünflier ums 
zeigt: eim junger Mann und ein ſchoaes Wein ſtehen umſchlungen im römıihem Circus, 
ein mähtiger Hanther bat mit gemaltigem Sprung fi auf fie geflüct und zuglei& 
die hinteren Pranken im die Seine des Mannes, die vorderm im Die Seiten ber Hrau 

eſchlagen, ſein Ropt gudı blutlechtend üder ven Naden der lepteren bevor, in bem er 
Paon & bimeingebiffen. Das Paar ftebt, Die Blide nad Oden gerichtet, ſchon man 
end, das Rruyifig entfinkt ibren Bänden, in meng Minuten wird von Ihmen nichts mehr 
itbrig fein, als ein Häuflein Saodhen, von denen die gterige Seſtie die Meile abnagt. 
&s it ein erichiitternner Gedanke und der Einprud Davon If Der des Grauens, aber 
doch fühlt man fi angezogen, weil ver befeiigende Blaube umd ber fremdige Opfer 
muth, der troß allem Stmerz aus vielen Gefichtetn ſpricht, wieder Berföhnung bringt. 
Bon dem Basler Bödlin willen mir ſchon vom friiheren Ausftellungen ber, dab er 
es liebt, die barodiren Sujets fi eigen zu maden, dab er aber mit feuriger Phan: 
tafle und großer temilger Gewandipeis fie dann ausführt. Aber auf dem &emäle, 
das er biebmal gefendet, haben ihm bie beivem lehtern Eigenihaften im Stich gelaflen 
und if nur die vermunderfame Idee Ktrig meblieben, ine Nompbe fipt am der 
Duelle und um fie herum jpielen einige lunerne Fıunenfnaben Die Nymphe bat 
Dr. Bödlin ſich noch lejolich dubſch gesact, aber am die Faumen bat er an däglıhkeit, 
an Didtöpfen, Bausbaden und Kröplen verichmendet, mas er nur auftteiben konnte. 
Dazu it das ganze Wild im des Farbe fompler mibraibem, es ficht aus, als ob «8 nur 
zur Hälfte fertig märe, es bleibt weder ein ſchöner Gedanke, not irgend ein Oumor, 
noch eine kunftieriihe Durchführung — es in mohl_eime Weriscung des ſonft jo teefl- 
lichen Rünftlere, Da ift das feine Bilden von Geery im Düflelvorf eim gan am 
deres Ting, wenn er uns zeigt, wie jwei Schuferlegrlinge in die Wemagerie fommen, 
ben einen vom ihmen der aus dem Släfig beramsiangende Affe beim Schopf ermildt, 
während ber andere ſeinen jümmerlich \hreirmden Kameraden mit dem abgejogenen 
Pantoffel zu befceirm ſucht. Da iſt eine tüdhtige fomilde Kraft entwidelt umd bdiele 
danm auch kimflleriich verweridet. Kauſmann im Nemyorl bat drei ädt amerika 
niſche Syenen geliefert: Aüdhtenne Regerillaven, die ſig umter den Schup der Flagge 
ber Unionsftaaten begeben, dann den @rneral Shermann im Bivovat, und Indianer, 
die Eifenbahn überfallend, alle drei Rachtſtucke, von degen insbelondere das lepte nie 
lien Beitall findet. Gerade gegen den Seichauet zrebt fi durch bie meite Ebene bie 
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siemlih bebeutend umb beſouders PMeimngualitäten gehuht, melde Im 
von 75—82 A, in — er von eo fl. - 78 J 3 
erlöften im Diarktwaare 60-54 fl, im Aitmärker 42-45 fl. Die geftrigem umb nor 
geftrigem Abſchlüfſe entzifferm über 300 Ballen. beutige Geſchaft war bei ans 
bauerndem Regemmweiier umd in Folge Hienelitif fehe zubig; die Aufube 
von 60-70 Ballen jedoch zu bis 66 fl. bald no en. Pie Primaqwalitäten 
derr ſchie etwas Frage und wurde Sallertauer, mir J en en 
bezablt. Auhetdem blieben die Umfäge auf eingeine e im 

ze zu AO AA fl. md in Frampofen zu 65—70 fl. bei umb trop 
der am Schluf des Blattes aus Lomdon eimgegangenen Aigen N „ruhig. 
— Nadikrift Mittags 1 Uber: Seit ? Stunden Yehene & orten zieme 
li gefragt, einige Boften zu 75-85 fl. beyablt, Umfag bis 200 Ballen. Now 
tirumgen lauten: Wolnzader umd Auer Siegelgut B6—YA fl, Drima 30 bis 


.„ bo. ‚diverje TD-TäR, Kap 
do, Selanda 60 or Hitmärter 44 —50 FL, 368 > bis 
bo. Selunda nomi« 


Diefiges, 


* Aus den öffentlichen Magiftratsfigungen vom 10. und 17. September 1869, 
, Nach einer befannt gegebenen Regierungss&nti find bie Pjarr · Inſtalla⸗ 
tionen für die Folge nicht mehr von den f. Siad ären ſondern hon ben Bür 
—— vorzunehmen, welch lehiere auch die Wahl von Geſchwornen zw leiten ba: 
en. — Die Reinigung der öffentlichen Straffen für das Jahr 1870 fol an den Min: 
befinehmenben überlaflen werden, — Genchmigt murben: die Fer ie 1) bes 
Jabeltdeſtaers Ebert, 2) des Binngiehermeiiters Hobenner, 3) des Schmiepmei 
ner und 4) der Wirhöwittwe Steghöfer, b) das Gejud) ‚des Meyer) um die 
Gonceifion zum Betriebe der von ıhm erfauften auf bem Haufe Lit. A Nr. 229 redis 
sirten Dedenmirtbichaftsgerechtfame. — Das Gejuch des Gala; arenbändlers Müdh- 
Mer um die Eraubnig zum Feilhalten auf dem Gegen bie Berügung 
bes Zandwebridiehniahes dur das f. II, Uplahnen:Begiment, umd 
Abungen an dem befannt gegebenen Tagen wird midhte erinnert. — m im vori 
Yabre wurde die Reinigung des Grabentanals unter der Promenade bei@tefien, de 
nicht zur Ausführung gebracht, weil frühzeitig milde Witterung eintrat. wird num 
wiederholt beihloffen, die Reinigung mit dem intritte günftiger Witterung vormehmen 
—55 i — — 5* ber Lolalitaien pe Aber: wurde bie 
tnehmung gem: n We ar eine rn t find und 
benägt wein: weshalb die desfallfigen Be riften eingefchärft 2* 1. 





werden follen. — Die für die Wahl des Bestrlögreminms angel wurde, 

nachdem Rellamationen * diefelbe al erhoben würben, —** feftgefept und 

wird demmächft zur Wahl des Dandeld« und Gemerberabs gefdhritten werben. 
Radtrag. 


München, 22, Sept. Die erſte üffentlice Aufführung bes „Rhein, 
gold” ift foeben vorüber. Die fcenifhen und mufifalif&»tehnifhen Leiftungen 
waren vorzüglid, bod errang die Oper nur einen succäs d’estime, 

. Iunsbrud, 20. Sept. Der Prozeß Grenter fond um 6 Uhr Abe ade 
feinen Abſchlug. Greuter hat dem Staatsanwalt ſcharf zeplicirt,. Der Unteng 
der Staatsanmwaltfdaft lautet auf ſchweren Kerlet in der Dauer von fliesen 
Monaten mit einem Faſttag im jeber Woche. Die Urtheilspublifation erfolgt 
Mittmoh Rahmittags, 

j Florenz, 22. Sept, Die Raiferin der Franzofen ift auf den 1, Dtt. 
in Beneoig angefagt. Cie reist nicht über Tirol, fondern über Gufa. 

Zurin, 21. Sept, Der „Gazyetta bi Torino“ wird aus Rom gemel. 
bet, daß im Vatikan ſchlleßlich befchloflen worden, die katholiſchen ſowehl als die 
proteftantijgen Regierungen zur Repräfentation auf dem Gonecil einzulaben, 





Börsen-Beriehı. 
Ereantfurt, 22. Sept. 1869. 
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Betlannutwahuugem. 


iy erenwime one ' 
rn. (Hiltner, Gomrab „. defien } een) 

wird hiemit gemäß Berjärift $.26 und 

gem — — — 

bronn, durch rechtatraftig ntui 

2. Julie, I. für —— erflärt wurde, 


ezirtegeridt 
„ Dieeltor. 
Im. 

suetwadung. 
in Kichattins din KUH 6 Le 

tung ‚ausgejchsieben ; ; um © o ⸗ 
** über‘ Lenmund, ee Bee, Betriebövermögen nedſt einem Pacht ⸗ 

’80. September * Ar — vorzulegen. 
Pachtan u i 
a) kin Monat vom jegt ab bis zur Erbffaung ber 
von Treudilingen ; 








vüddändigen rilärungen 
feuer finv' His: 
2 e. ."Betober lauf. Jabres 
uftenerung von Amtswegen und Veftrafung entweder ſchrift ⸗ 
u gtigem: f. ı Rentamte anzumelbın. 
Anstad, den 16, September 1869, 
Köintigliges Rentamt Unsbad, 





Das nene x bejiniit Montag den 4. Ortober. Die Anmelbun 

— Sqhmer — * am 4. und 2. October —* 

— 8 und 12 und Nadmitta 
Wr. 107; flätt.' Der fin 

u abge 


96 von 2—4 im Schullolale, Karlaftroft 

eh 1 9 Anfalt a * 

un in Euipfan ommten werden. aus · 

"Finden An Lehrern —— freundliche Aufnahrie, ge 
Ucbermäcjung und qute Merpflegung. 

Henten-Anftalt 

den verfäiedenen Formen der Menten- und 

em mit billigen Prämien, welde durch 

zweiten Berfiherungsjahr zu geniegende Dividende noh 

‘ermüßiget. werden. 


weferttlich 
ger fönnen, fo find beifalb die früher gezahlien Beiträge bei biefer 
nicht verloren, weil 





, Darlehen ‚werben der Policen vom diefer Anftalt ge» 

ern vortheilhaft find —— Ile Säle fr * 
un 

be ed Tan Eühee, Bi Den Repiaber 

fiherangen ift dauptſachlich zu beriitfichtigen, daß, wenn die derſicherte Berfon 

innerhalb ber Berfiherungszeit ftirbt, bie vorher gezahlten Beiträge wieder zurüd 
Nähere Wuffepläffe ertheift bereitwilligf 

j der Hgent: 

G. Nofenfranz. 


freund⸗9 





Feinfärb 
Damen⸗CShawles in 
7 ach, ſeidene & wollene Shlipey 
ravättchen in den moderniten 

Muftern, Flanelle, einfach & dop& 
— in ſchöner preiswürdiger 


E. 
E - Gbenjo empfehle ich alle übrigen im Gllen 
3 Wanrengef getuchte Artifel und jichere, bei 
eeller Bedienung durchgehende die billigſten reife zu. 
Hermann Metzöer, 
vormals 
Friedrich Schübel. 
















* 
J 







*3 





mt 
— 
2 





— 
* 
























Auffor 
Alle Diejenigen, welche meinent ſeligen Manne Beruhard 
— feüher. in Lehrberg, ſchulden, werden hiemit —* 


gefordert, 


dung anderweitiger geeigneter Ma 
Ausbach, im September 1869. 
Adelheid Lehrberger, 
Heilige Kreuzgaſſe D 182. 


ie betreffenden —2 — ungejäumt, bei 


egeln, an mich zu leiften, 
Wittwe, 


Kohlenſaure Gifenbäder. 


Bon meinen bekannten 
Sper ies zu lohlenſauren 

Eiſenbädern, 
einem ebenfo billigen als ausgezeichne 
ten Surrogat kraͤftigſt natikeliger Quel · 
len, wie Pyrmont, Steben * 
mas dur die günftigften Beugnifle 
belegt werden Tann, halten Lager auch 
für die laufende Saiſon 
bie fämmtlichen Apotheken 

YUnsbach’s 


a D 
ſowie Apotheler Schröder In 
— 
was id den T. T. Herren Aerzten 
und einem verehrlichen Geſammtpubli ⸗ 
tum hiermit ergebenſt anzeige. 
Hof, im Mai 1869, 
Ehr. Prückner, 


Zilionefe, 
vom Minifterium geprüft und concef» 
flenirt, reinigt bie Haut vom Leber» 
flefen, Sommerfproffen, Podenfleden, 
bertreibt den gelten Teint uud die Rbthe 
der Nofe, fiheres Mittel für ferophu- 
löfe-Unzeinheiten der Haut, exfrifcht 
und verjüngt den Teint und macht den 
felben biendend weiß umd zart, Die 





für die Fabritgutantiet. 
a VFlaſche 1 The, auf 15. 
Barterzeugungs-Pomade 
& Dofe 1 Tl. 
Binnen 6 Monaten erzeugt biefelbe ei» 
nen vollen Bart ſchon bei jungen Zeus 
ten von 16 Jahren, wofür die Fabrit 
garantirt, Auch wird biefelbe zum Kopf⸗ 
hoarwucht angewandt, 
Chineſiſches Haarjärbemittel, 
& 25 Sur, and 12", 

Jirbt bas Haar fofort Acht im Blond, 
Braua und Schwarz, und fallen bie 
Farben vorzüglih ſchön aus. 
Drientaltjhes Enthaarungsmittel, 
a Blafhe 25 Eye, 
zur Entfernung zu tief gewachſener 
Scheitelhaate unb ber bei Damen Dot 
fommenden Bartjpuren binnen 
15 Minuten. 

Fabrik von Rothe « Comp. 
in Berlin, Scharruſtraße 12, 1 Zxeppe. 

Die Niederlage befindet fid in Uns: 
bach bei Herrn 
Joh. Katzenberger. 


— ——r 
Soeben wieber eine ſtiſche Sendnug 
fit und feiner Ziquenre, ſowie 
andere Spiritmofen aller Art au⸗ 
gefommen umd empfiehlt felde zu ben 
ou ae Breifen 
die Niederlage d. Knorr-Wegerlo'igen 
Sprit Fabrik in Nürnberg 
J. Kindshuber, 
Neuftadt, 


Neue holandiide — 
dito ardellen 
eupfiehlt 


Wilh. Lammers. 
Abbitte. 

Ich Endesunterzeichnetet Karl 
Gattermeier, Fuhrmann dahier, er» 
Höre biemit, dab ich die am Sonntag 
den 5. diefes Monate in der Chriſtſchen 
Wirthſchaft dahier gegen den Schuß 
madermeifter Ftiedrich Siebenhorn 


dahier gebrauchten ehrenfräntendenMleuße» | b 


zungen als unmahr zurücknehme, daß 
‚es mir Leid thut, biefelben gebraucht 
zu haben, daher hiermit Mbbitte feifte 


FR | umb den Siebenhorn im jeber Ber 
—8 


' ziehung als achtbaren Mann auerkenne. 
BWaffertrübingen im Sept. 1869. 
Karl Gnttermeier, Fuhrmann, 


Sigenthum, Dru und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ausboch. 





Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wo- | db 








Die Stadt — 
— — 


—F Hrügel & Sohn. 


er Iur 
Mt. 
fitut. 








im Dienftmann:Juftitut. _ 
Iagdliebhabern _ 
empfehle ich (aucheux-Pa 

tronen und zugehörende M 
in den Nummern 16 und 20; Fabri 
fat des durch das Bündmabelgewehr fo 
berühmt gewordenen Dreyje. 

Ihh verfaufe das Tauſend diefer Pas 
teonen I. Qual, & fl, 22, I. Dual, 
a fl 16. 


Ansbach. Carl Behringe D 
©. H. Krauss 
Thee-Geschäft 
(Mincing lane) 
London. 


Unverfälfäte Waare, wie fie von 
China direft importiert, iſt zu mäßigen 
feften Preiſen, auch im Seinen ven 
1), Pb. Original Paketen an, zu haten 


beehrt ſich hiemit anzuzeigen, bag fie 
mit den 
neueften Modellen 

verſehen ift und empfiehlt ſich exgebenit, 

Yanigften Dant allen Denen, welche 
unferm num in Gott ruhenden Garten 
und Biter J. F. Fichtner bei fei- 
ner Beerdigung die legte Ehre ermirjen 


en. 
Ansbah, den 22, September 1869, 
Die t tieftrauernben Dinterbliebenen, 
— Ein mohlgefittetes Madchen kann an 
Martini d. 36, als Dausmagb in eb 
nem Pfarrhauſe anf dem Lande eine 
treten, Wo? ift bei der Erped. d. Di, 
au erfahren. 
Weiß ſiſche per Pfund 6 Er. 
morgen früh in a 156/11. — 
Zwiedein zu dertauſen — 
it. A 132 werden alte Back⸗ 
fteine zu kaufen gefuht 
Bon ſchwatzen Bock bis auf dem 
obern Markt wurde ein Cigarren · Etui 
verloren. Abgabe bei Wirth 3. Wening 
an obern Markt, pe 
Ein fhmarzer Schleier mit Stahl 
jeder wurde verloren, man bittet, dem» 
felden gegen Belohnung D 6 abzugeben. 
Heute Sciagtj@üflet um Töhle, _ 
_Breitag Sglagtſchuffel bei Koderer, 
Freitag Syiageigifjel mit Kraul 
wiürften auf der Windmühle. — 
Heute Schachiſcufſel bei Halter 
Heute Stlastfgäffel bet Steinhäufer. 
Heute Feritag Wergendier, Aaftid 
6 Uhr, im Lamm bei Keibingefelder. 
—D 104 if ein Mleines Duartier gu 
vermiethen und fan fogleih bezogen 
werben, 
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bert, geb. debbel, Zirhos 
r an Den 





Erdinger, 77 3.; M. 
meilter; — in Herd 


Säwent, Wagner 
brud, in 
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Abonnements-Einladung. 

Dei dem bevorſtehenden Beginne des IV. Quartals erlauben wir uns, zu zahlreichen Abonuement auf bie Früntiſche 
Zeitung“ nladen. Getreu unjerem Programme, ferne jeder leidenſchaftlichen Parteiftellung, aber an einmal angenommenen 
Srund fefthaltend, bem ruhigen Ausdrude auch Andersdenlender unjerer Zeitung Spalten zu öffnen, werben wir unſererſeits nach 
wie vor den gemäßigten Fortſchritt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens vertreten. — Direkt bezogene Telegramme, 
fowie Originals Berite aus verſchledenen Ländern und Städten ſetzen und in bie Lage, Siem raſch mit den —* 
begebenheiten bekannt zu machen und werben wir beſonders dem volkswirthſchaftlichen Theile unferes Blaties erhöhte 
Thätigkeit wibmen und Driginal-Markt- und überhaupt Frucht⸗Berichte jeder Art zur Kenntni bringen. — Wir werben alle 
Schritte thun, um über bie bevorfichende General-Synone, melde in verjgiedenen Beziehungen bon Wichtigkeit fein wird, 
möglichft ausführliche Mittheilungen machen zu können, wie bie auch bezüglich des beginnenden Landtages und überhaupt jebe3 
Gegenitandes von öffentlichen Jutereſſe geſchehen wird. — Auch für das wöchentlich beigegebene Unterbaltungsblatt has 
ben wir tüchtige Kräfte gewonnen und wird neben größeren Ori Erzählungen viel des Unterhaltenden und Belchrenden ges 
boten werben. — Juferate, welde billigft berechnet werden, finden durch die „Fränk. Ztg.“ wirkfame Verbreitung. — Das 
Abonnement beträgt incl, des Poſtaufſchlags vierteljährlich fl. 1. 10 le. Wir bitten, Beſtellungen bei den treffenden itionen 
oder Poſtboten jo zeitig (d. i. nicht jpäter als bis zum 27. oder 28, dö.) machen zu wollen, die Beſtellungen — 
noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats bei ber Zeitungd-Erpebition des hieſigen kgl. Boft- und & abnamts die 
Blätter auch mit Dem neuen Quartal ohne jede Unterbrehung in die Hände ber verehrlihen Abonnenten gelangen können, 

Ansbach. Redaktion und Erpedition der Fränt. Zeitung. 














Kelegrappifipe Werichte. Die Deutſchen wiſſen, dag die erſten amd nie zu berfühmenden Geguer umferer 
—ıan München, 23. Sept Meigelanzier Graf Beuft iſt hier amger | Einheit die ltramontanen find, welche aus giftigem Religionspaf de Su zu 
kommen und conferixt mit dem Fürflen Hoheniohe im Gtautsminiferium deo feinem Abſalußß kommen laffen wollen; bie eigentlichen aber, bie 
Hoskrtigen, man ausnügt und die man voranfciebt, find ein bekannter Theil der fübteutfpen 
—ın München, 23. Sept, Im der Reihsraihelammer wurde Fehr, | Demokratie und biefe amren haupijächlich im Ranfanme vertreten umb haben fih 

v. Thungen zum zweren Präſidenten, v, Mierfaman x zum erſten, Graf Bergen, | dort audgelprogen. Es bleibt Daher immer intereffant zu erfahren, wie biefe 
feld zum zweiten Gefretär gewählt, Leute ſich ausjpreen, mo fie gamy unter ihres Wleihen find, Mas mollen 
(Einem Theil maferer Beier bereits gefferm witgeiheilt.) wur diefe Männer? ine Geftaltung Europa’s als verbfinbete Staaten, wie e$ 

* Naflatt, 23. Sept. Die im Bolge Beihluffes ber fübdentfhen | jept Morbamerita il, Das it des Padels Fern. Wenn man bebenft, mit 
Veftungscommilfton eingefegte „Salpertionscommffioa" wird im mädfter Zeit | melher grenzeniofen Beratung gerade Leute biejer Richtung von jedem fpesdien, 
hier erwartet, Sie beflcht aus den badifhen Generalmajor v. Sponet für die | ber aicht ihrer Meinung ift, ſo folte man glauben, fie feibft hätten wentgftens 
ZTerritorialregierung ; dem preufifcen Oberfilientenant v. Oppeln» Bronitowati | ein befferes Dkittel- im Händen, Deutſchland zunächft zu eimigen, um fo mehr 
für ben aerddeutſchen Bund; dem preufifhen Major v. Grolmann als preugi» | aber flaunt mam, wenn man biefe Trͤumtreien won en Männern in 
Ihen Militärbevolmädrtigten und bem Sayerifhen Major Riem für die fübs | ernflhaftem Tone vorgetragen fiel. Dabei ſpult natürfich wieder das Nebelhild 
deutſche Feftungscommiffter. des Zoderallamus mit bem mau um fo bequemer um ſich merfen kan, je wer 

ö * Berlin, 23. Sept. Bei der, buch Waldeck's Mandatsaiederlegung | ulger man fih dabei etwas irgend Klares und Greifbares benft. Weiter wurde 
ubihig gewordenen Erfagwahl im erften Berliner Landtogswahlbeziet wurde an | ein eben ſo unklares Mebembild aufgeftelt, die „Sentralifation” uud bie „Des 
ber Stelle Walded's Kreisgerichtörann Sog (Fortfchrkttspartei) mir 341 von 495 | centralifation* das im biefer allgemeinen Faffung gleichfalls ebenfogut alles 
Stimmen gewählt, rm uichts bedeuten taun. Ws peaktifhe ragen Schanbeite man bie Loſung 
Prag, 23. Sept. Bon 36 bis jezt belaunten Nachwahlen zum Yand- ‚ einer orientalifgen, einer polnifgen umb eimer tchechifchen Frage. Ueber vie 

tag find, mit Ausnahme vom zwei, alle auf chzechiſche Eamdidaten gefallen. m | erfle Frage kann man nicht Tage fondern Wochen lang freiten und kommt doch 
vielen Bezirken erhielten die Berfafjungstreuen erhebliche Stimmen-Minoritäten. | zu feinem Grgebniß, bei der zweiten, ber polnifhen Fenge, hätten bie dortigen 
Einftimunig warden 16 ezechiſche Caudidaten gewählt (vor zwei Jahren 26). Dentjhen bedeuten follen, daß die Volen, abgejehen von anderen Urfaden, ger 
hy Kopenhagen, 22. Sept, Bei den Wahlen zum Bolteihing wur» | rade an dem Fehler zu Grunde gingen, bem unfere fühbentfhen Demotraten 

den im allen Wahlkreiſen von Kopenhagen bie mationabliberalen Eambivaten ge» | begehen, Die Polen wollten auch üeber den Beſtand ihres ganzen Meides 
wäfit, baranfegen als in ihrer Parte-Medihaderei mahgeben, juft fo mie anfere „Ext 
* Florenz, 22. Sept. Unfer-ciner Aultihe von 60 Millionen Lire, | fiedenen“ und „Reinea* und wie fie fi fonft nennen, lieber den Zobfeinden 
welche er mit verigiebenen Banthäujern conteahiet hat, ſchloß der Zimamzaimie | Deutfhlamds, den Ufteomontanen, im die Hände arbeiten, lieber die Einmifung 
fer mit der Bank von Neapel eine Uebereinfunft wegen Husgabe vom 7 Deillio- der Frangoſen hinnehmen, als anf eine Einigung eingehen wollen, die nich 
nen fechäprogentiger Shapbens und mit dem erödit Iyonnals wegen Ausgade | nad ihrem Geſchmaci if, Ju der aufzuwerfemben tjchechifchen Ftage war aller · 
von 5 Milllonen folder Bonds ab, dings eine liebensmitrbige Jakonſequeng von Seiten diefer Männer zu ſpliren 
Paris, 23. Sept, Aus St, Cloud mwicd berichtet: Der Katfer, ber ſich und ampuerfennen. Sogar Goanewann von Granffurt merkte Hier doch, daß 

ehe wohl befindet, arbeitet täglich im fehr- ıpätiger Weiſe. Die Radeicht, dag | diefer Unfinm zum Berberben der Ration ausfdlage, und fo wurbe biefe Frage 
Se. Mojeftät von Vichy gehen werde, ift ebenfo ungenau wie bie, baß der fais | befeitigt. Daß and bie prlitiſche Emancipation der Frauen bei biefer Gelegen» 
ferfige Prinz einen Ausflug über den Mein machen werde, heit zur Sprache fan, ift nun einmal nicht zu umigehen. Ju biefem Buntte 
” Konftantinopel, 23. Gept. Der franzöfiide mad der emglijge | glauben wir, daß man füßn einen Müdjchlu maden barf, mie e# mit dem 
Berjhafter riethen ber Pforte am, bie Antwort des Miceföntgs zu acrepticem, | Familienleben eines Boltes beſchaffen if, Wa biefes gefund mad normal if, 
fowie auf der Borlage des Budgets mub ber Anteiengencehmigung nicht beftchen | da wird man mit biefem Unſinn verfhont fein, denn mo bie rau ihre Stelle 
zu wollen. Der öfterreihijge und der Halienifhe Geſandte Außertem ſich imgleie | in ber Familie und im Haufe findet, da wird fie vor der Berfuchung bewahrt 
Hm Sinne; ber zuffifhe und norddeutſche blieben meutral, Der Beſach bes | bleiben, Polltit treiben zu wollen. Sur wo bie Ehelofigkeit bedentfih über 
Birekönigs iſt vorläufig verfhoben; die Borbereitungen zum Empfang der Kai | Hand nimmt und bas Familienleben fi auflöf, werben fi folde franfhafte Er⸗ 
ferin von Prankreih dauern fort. fHeinungen zeigen, Wie gegen bie Tſchechen, fo hatte Börigens auch gegen bie 
* Mew: York, 22. Sept. (Duck Reuters Dffiee vermittelt des | Franzoſen der ehrliche alte Benedey eim treffenbes Wort geſprochen. Er erklärte 
franzöfifd-atlantiigen Kabels) Der „Herald“ meldet, die Regierung habe bas | ihnen, mit ber Entwaffnung follten fie mir erft vorangehen, denn die Deutfden 
Verhalten bes Generals Sikied zurüdgemiejen, und „World* fdeeibt, daß ber | ala „gebramnte Finder fheuten das Feuer“, fie Hätten feit Jahrhunderlen von 
Etsatsferretär Fiſh darauf beftche, Sikles von Madrid abzuberufen. Andere | Weiten ber fo viel Herzeleid erfahren, daß fie fi vor allen Dingen ſicher flel- 
Journale ſprechen bie Erwartung aus, daß bie Infurgenten auf Cuba feitens | lem wollten. Darauf murbe ihm, fowiel wir finden, nichts erwidert. Im Gan- 





der Regierung als friegführente Partei anerlannt werben, jen kann man fagen: Dan Tann e8 biefen Leuten nicht verbieten, auch ihre 
—— ar I — 

„, vor e ’ e 
Politifbens. fetbft Seforgt und fi dabei fo fellt,.baf fie gegem alle Eingriffe Re ae 


* @in Breibeits: und Friedens-Eongref. Rahbars ge if, und ns bie Hetien mar * 
Freiheit iſt das Wort, das überall Ben findet, a wer fie nicht felbit ei ia HN dann er Beit * ans, em 
wii, ber gebraucht wenigfiens bad Wort als geſchickten Vorwand für feine 

fonfligen Beftrebungen; und Friebe, ba beficht erſt recht fein Zweifel, daß ben | 

ale Belt haben will. Ein Freibeite» und Friedend ⸗Congteg follte: daher bie | Gübdbeutfche Staaten. 

Theilnahme der ganzen Welt verbienen, und bed merft man im Ganzen wenig —an 7523 Sept, (Dienftesnauricten) Mit der prasil. guh · 
ben eimer ſolchen durchgreifeuden Theilnahme am dem Verhandlungen derer, meidhe | rung der Weldpärte des Gefretarits Sr; Biaj. bes Röuige wiirde Ber’ biäker/ im. Gehreta« 
auter biefem Namen fih In der Schweiz verfammelt haben, Daraus darf man a —— * I —— — 
wehl fhiiegen, dag die Welt wenig Bertrauen bat zw den Verhandlungen biefer Grautspc ang pce 34 — En Dreh Gelmcht 6.8» Bett 
Leute, Jumerhin aber bleibt ta beachtengwerth, was Lort gefprochen wurde, ernannt aus am befkem tele zum mator fir kunere Desigin, Dr, Bindwire, 


anbeail, Sophifiselagle mb Diretor bes Keinen —— 
— bie Pi Sigmarihefen, DU, Neunburg MB., * sets 
Häktenhoken, DU. Dinge! übertragen; dem — 33 und A 
Popp bie Joskuen eines ers an ber tjel. lat. Säule zu Burgbaufen a 
teogimz Der Btubinlehter I Lehmann an ber ol. Lateluſchule zu Eoenfchru an hie 
de Lareinfhule zu Nemkabt od. wirjogt umd deflen Biah. Stile dem Behramtetanki) 
mnofal-Kifiitenten R. Beltri ch in Siweihzikten Aberiragen. 
, 33. Sept, Die Mitglieder der &i-weifungstommifflon ber 
Kammer ber Migeochurten waren heute Bor- uch Nachmittag mit ber Prüfung 
ber Pegitimatiomen beihäftig. Die Hetren haben fih im die Arbeit im ber 
Weiſe geibeitt, daß bie Prüfung ter —— 1) aus Oberbahrru mit Aue 
Haß von München Pfarrer Raßourm, 2) aus Nieberhapera Wraf. Bugger: 
umentbal, 3) aus ver Plalz Pecf, Geil, 39 aus ter Oberpfalz Dr. Anton 
Men 5) aus Oberfranten —— 6) aus Mi telfraulen Burger, 
7) aus Unterfranlen und aus Münden Gtenglein, 8) aus Schzaten Bader 
„Abernemmen hat, — Der Mab ber Reiten (,patriotiſchen“ Partei) zahlte bem 
Bernehmen mad gefiten Abends 75 Mitglieder, die ſich als folde eingrzeiänet 
hatten. Wie ich weiter höre, wich won biefer Partei Miniſterlalrathh Dr, Weis 
als I, Pröfident der Rummer der Abgeochurten vorgefhlagen werden, — Die 
ae le 5 ber pattit liſchen Parlet ibeiamt wor · 


als Nadſpieltt bieſe Stelle, nur prediſeriſch n 


en fei, iſt fo. 
Cana — ut feinedmen® feft, daß der Landtag turh Gr. Mal, 
ii. it. einer Arien * ——— foR ein Bieranf‘ abjielenber 


malen in om herrfchenden PBariei gelommen, jo war, daß & {don einmal 
nach Rom zur Berantworiurg gejogen wurde. Die Feſtigkeit bes Paters im 
powirte feibit dem Bapfle, der iha fchliehlih Liebevoll entlieh, Was bie Jefu⸗ 
ten fo auf gerade Wege nicht erreiden fonnter, verfuchten fie nun auf frum.- 


baten | mem Piade ; ob mit befierem Erfolge, das läßt ih ans tem Echreiben des P, 


Hyacinthe an ben General feims Ordens (Rurmeliteı) ermeffen, dem wie Fel⸗ 
gendes —— 


1*233558 Stunde iſt eine felerliche. Die Kirche 3 qreer time ber 
dun ** 


Heft ler und Ener! Seifen ihres Beflchens anf * 
itenmal feit dreibandert Jahren wird ein dlumeniſches Konjil tt = "einbenn 
ondren für nochwendig erfärt; das ift ber Ausorud des he.ligen DBaters rt 


St einen Hagenbid lann eim Prediger bes sig and wäre er ber Iegie 
8 allen, datein nen zu ſchwelgen wie jene „Ntummien Hunde“ Jlrmels, 

— benen ber Prophet vorwirfi, daß fte nicht bellen Ei eg alſo 
* —A Vater und vor dem Sonzil meinen Bote als 6 Sprit und als Beier 
zu wen und jene Praltilen, melde ſich römiich nenntu, aber nit 
en 5* und weile in ihrem immer nenn und verdberblideren *8 
dringen A— een, “Derfaflung der Rirhe, Form und Yuhalt ihrer Leh 
auf den * da iebe Teihn zu ver erhnbern. It proteftice genen bite — 
ale * Buy, welche man zu bemerlitelligen fact jwiſchen der ie ale bie 
u Erde ut)a a wigteit ift, und der Geſellichaſt des ne —— Ja —— 

ui —XR Sache 


—* — Bir * ber A find, umb gegen die wir auch 
gen ice gegen. bisjen tabifaleren und m 
‚bie ver enen falſchen —— * ihren, ** 
en und empört _ 


—— en 


zii br —* 


Evangeliums den Sohn 
2 Muktag 'von. Gehmmifisaiemi — fien- Det gefielt warden fein, Gike je * deilen, Beift und Ne e im gleicher Beie on Welle von den Vharijätam 
— 5 > "bes neuen Beleges mit Frühen getreten werben. Es ift meine ——— 
ze gen Stine k. Hobert Bring ‚Pubmig,, il.) gung, baf, mer Srankeich iusbeiönbere.und die lateiniihen Racer kberhaupt * bo 
ie ug “x He zetehrrt, feine, Ge mahlin wird noch | sinlem, funlichen und zeligiöiem Anarſhle zur Beste werben, der Yanpigrumd 
sid rg e prof de Yalın der Veterinär« — —5* nicht n dein Ratholtzis mus jelbit, aber in dee Het liegt, wie d —1* —* 
ige pr —— ko er Beit un und geübt wird. appıllite as bas Horgil, 
— fer —— Mirtel⸗ Unterfraufen tete 5 mn mi Heilmittel jr, das Webermaß unjerer Leiden zu für rt 
‚Sam —— in Wurzbur ——— — Die —— en ber tal. fie vi re in ae ln in — bringen. — wenn —— 
ſchale Me &. —— — — ÄR anf der Racteiſe aus viat mehr Freiheit in ibeen — ungen hablu folite, als fie in ihren —— * 
x ” ’ 12 Sep Ri offen und ‚hatte Derfelbe ald» man —— a pe 5* ort, eg a Kertaiale eines Ne 
u j ben, agett menbichem T € 0 würde ij yab den Wen 
ee fait tod’ — eriuc des Meufern eire Untersebung | anderes zu —** n meldet wirklich km Be a — * —— 


vr it dem Farſten d Hohenlohe. Dieſen  Mayımittig hat danu Graf Braſt die 
MAuctuelſe en feetgeſetzt. — ! Umter den ampefenben  Weiharäten Kefinbet 
A ‚Mbelandte tm, Bien, Hr. Menf 7; @eop. ıMRit.ı Huswahıne de⸗ 
——— Barugagtuet ‚bom., 5* And 
Bee cab, weiſur ge —0 — wird mot» 
gen ‚ir! BR a — ui möglich fein, daß tieleibe 
a Baiıfing bh Raminier über! die Prafuug ber MBahfakten Bortrag erflaitet, 

iR ber -Rammer — Autta j eingereicht worden, weicher 
ea unb bixefien, Behlechts 


ben Prinzipien bes 
— — — für die Kammer ber Möge» 





gt — 
Das in huge rd Is in de Belle gezeigt, wie 
“man im einem tem fr di Suter der Binde 


mad ber. Wiehl 

"erloren 
te ‚sbach, 24, Sept. Die hier flattfindenbe Generalfpnobe wich 
am 8, Dfiober exöffner, if alfe wicht erſt * biefen Tag einberuſen, wie die 
AKort. Hofmann meldet, As Dirigent der Synode if ber Bröfident des fol. 
' Dprrfonfifteriums, dar Dr. v. Harleh, als Bnigl. Gommiffie ber f. 
Appellationadirettor —* v..Ruappe in Bamberg berufen. Die Zahl ber Ab» 
meien aus ben Eonffterialbezieten Ansdadh und Bayrenih, fowie aus dem 
Münden beträgt 128, wozu noch eim Abgeordneter ber Univerfität 
et * bie rer der Synode murde, wie im Sabre 1861, 

aber —— im £ Sdloſſe bewilligt. 


orodenticher Ö 
u * der Br 3. Iıner — befchloß in feiner 
er an das 
J id vom ‚BO. Dftober 1840, die Einziehung ——* [rt Guter 
;m der Monarchie beireffend, folgenden Bufagartiel zur Verſaſſaug beſchlizen: 
Bom 1, Rauuar 1870 ab werden fÄmmilihe mod ıma beſte heude Klbſter, 
= und andere Stifter, fie mögen zur katholiſchen oder peoteftantichen Finde 
m, für emige Zeiten aufgegeben. Es durfen nie wieder neue Anwart, 
en eribeilt, feine Nobijen aufgenommen ‚und Niemand wirber in den Beſitz 
im "Stelle geegt werden. Das Vermögen ‚ber Klöfter füllt dem Staat 38 
‚Die näheren B vegelt ein jofert zw erlaflendes Ausführungsgefep.* 
‚Wußerbein wird in ber Petition beantragt: „Das hohe Haus ber Abgeordneten 
"wolle die aus dem —* 1821 der, batiremde ſJ. 4. ‚Zirkumftsiptiond bule, melde 
für Preußen tie bil — Sprengel angibt, einer Aeviſien unterwerfen, und 
en andern, als Ka andelspolitiihen, mit Rom anibeben.“ Im 
Hate ber Debatte ging no ber 5* ein, ein Komite niederzuſehen, welches 
uberufenben B ng diefe Petition, forie bie 
—5 Keue zur Debatie flellen fol, der Antrag wurde 
td te gewählt, der * Berfammlung it die nädjle 
liche —*— derlcuiel bereite, daß für Dies 
Bee — —— es ‚find, mie die, buch 
welde die ‚Bolfoverlammlung nom 12,,). pereite.t 


"in einer dem 


ein 
upt 
pr. 





Sr Leſung bes Un- 
Fa Eh — — — 
genäht organ ar fBoeratipen Dxganifation 


Mi Eiepkar e ® 
ae Sie Se Bee —— 
Rommilften abgelehnt, wen Lee 


ankreich Ku züs um mir Rucſtcht anf daſſelbe if 
eine ein — nm Antereffe 
1 Be 
befgunuiih wegen [einer —X 





ien. c!, 22. Sept. Prim hatte geßern eine ı 

PR wit dem Corte Spröfdenien Nivero, Der Regent begibt ſich wenrgen 
in die Bäder now ul — Wie verfühert wird, fol tan Eidjerhkitsgefeg 
ben Certes vorgelegu and fefort nad- beren Bulommentriit zur Ber ag 9" 
flelt wersen. — Der republitanifhe General Plerrad wurde geficca in Zorielı 
(Proping Tarragona) derhaftet. — Ya Tarragona ſtad au fetzig. Pırjanen det · 
baftet worden. Es herrſcht noch eine leichte Bewegung, die Mube ift aber feit» 
ber ungeftört gebiteben,. — Wie man vermnthet, wird ber — ton Porta 
gal abbanfen und die Krone von Spanien annehmen. - Während ber Unmtrr 
digteit des Krowpringen von Portugal wird Möuig Ferdinand bie Megentfchft 
fügren. 





— wurgrricht Don Mittei⸗ 
Il. Auarial⸗Sitzuag im Jahre 1866. 


uU, 
— an art den 23, Sıptember Bormittaga 8 


*— * den 23. z- > DB. mir Bild, Fi an Bades; Unter 


* gr Re umbr 7 5* a vr 
* Ge malnbänluluiten ‚Mena Da re Ben 28 di u Grafen 


Runigunde Billhoi ever dieſe bie er ji erh 
ne Man a a So Sir —— 
mwobet er © wagr,ogen auf einzalne der 0 gut 
Fiber aufbielten. Geo "kai 10 ie  Gestiehen ber Re * ud, Gb = 
ürh und ber Matrilarbeiter Leond —— bamals im {bh in hr Ir 
farenbader Wirrde haue um nah Hauſe Aicht 
fie dem Sumbreäit, in bin 


== 
mip Diele von —* bejahte eu) ung vernommen, als jie 
zu ſchimphfen am * Gob torderle bem mir Huber * zur Rabe 

. wobei er ihm am ber Ablel amlohte, erhielt aber fofoz nom Demielbem einen Sala 
aufs Obe wab juhire zugewulidiig, dap er. geilonhen ſei, dann lieb brecht ven 
ıha ab und * ſich wieder geuen Duber, don dem er ummitlelbar . 1. 

orte vermahın: „Mad, ein Diefliz bat du auch, du Gravatı!" ohne jebodı we 
deodachten zu lönnen, was zwilden beisen vorging, Als dann Gumpredit 36 
mit —ãA Stode wieder auf ihn pr = er nach Unterfarcuboch Sc Kt 
> bot jeine Wunden —— und dann nad Haufe fahren. Buber ne 
Zeit barauf fhmernerwundet im Steafengraben a und Nadis 1.20 
ins Sptiel way Fürth geihofft, woſelbit er um 2 i8 ben en sinne 
—— erlag. Bei ner Stenon ergab ſich, daß von ine n ber lin 


zo en der 9, und 10. Rippe eingedrumgenen Glide der 
U durchbohrt und ber Hand Heu, im ner Lau 


det ‚batie, ir tie —* taheit ber de des Huber U 
tenbeis hatte Miemand bei Gumdrecht — a 
Verbrechen der Rörperverlegung, begangen am Huber, und ein Berach 
verlegung, degangen an Wöß, beide Mate 
IE —— m 
Rusdner) wurde Gumbreht —* es 
* ee — S ‚während * unf un ige wi 
sung x gert en vermeiut morben Maren 10 
thetl lauiete ” 3 San ee 


J 


ae e 


Ei ne 5* — 
alpruch ber Geſchwornen (Obmann 





Erklärung widerlegt, dab bie 
zu jene fall Geräten, aan amgemöhnlidh guie 


Sn — — 


eine W dl, EB de 
des Unglü ds 
n - e Samen 2 ‘ em nglüds auf ————— in 
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Hin Wire, 21. Sıpt. 


R - 


& * Ricta. Harım ift —— daß ein einziger Aenſcho ſie voiſführt dat denn 
— Achelt — es nicht nad dem pi reg Diorde die deei Meier lanar, Aa 

dter — 5 tiefe Gruft zu graben, im melder die Leichen * — Ba 

ferne die Ermordeien, mitt weiß man, o€ eine dar 


* ler Primer, biefe,Ummit dem ledien 


find vorwefilih geihellt und gegliedert; die einzelnen Ableitungen 


| 
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N 







und fo —* ſte ws * Ei 23* nicht gebt waren. Sm bem 


find 10 S— nn 7— bis * Er 
of 
en ab gi ier — den X ai u Er zur Seit ale 


Münden. Die InduftrieAnsitellung zählte in den erſten drei 

Iunfınden Monats September mieden 14,209 —* Seſucher, jo! daß ſich 
Ei eh 

öberg 

ei 


Duchgängig dem Sunset Fon —— 
J 


— "nicht tefogho 
ten find, auber ben 1000 Zheleım bes — 
km (Folge des, Unglüds unterbliebenen ade 


Übermie ei worden. 
ae eine ſchauerliche een 


trennt 


ee 


— u bo 
nb » 


u. mit yind Spaten um md zu ſeinen —— wird ein 
* erfabt ihm die Angtt und er eilt urũ 
je u er tg en an Pi graben an "ulörbeck tommt ein 
Bor ni u 
brei ale, eine Hiaffeane Wunde — rechten O 
bie Leiche Ar. bemerkt —* eine zweite Reiche, bie es vo 
fie zeigt au Hinterlopi art weiter Rachatabung brimgt die % 
eines Sierjährigen feinen Mao 5 zu , dos mit zwei groben Haflenven, 
Unterleibe. Die vierte Leiche, die man findet, ift Die einer Frau vom ein 35 Det: 
En Unzug lit ws kr reinliches ſchwarzſeidenes EB Mn die Rinder a 
. t 


we! 


me —— der Tod wg eine breite 


—— t barcchldhmiste 

11793 —— An — da in, gan man. 
ben. n findet on} bald die Leiche eines elf —3— Rnaben 

Kt * Al 


dab Abenss a 

ge jo aup Gelgie on und — —— 
e aus ‚Belgien ſeiyn au enbahnzuge 

“ meint der. Mater, och, bei derielben geieben worden jeyı ) | 


PRREB. nme a 10m I hans 


Gewerbe and Jubufrie, Handel und Berlehr.) 


©© Bon den —— Aus ſtellungen. XIX. Salaß 
Stüdeiberg in Balel ſiad vier weribuolle Be —* 
.. SKolorit gleich ſeht zu . find; Ach erwahne vom ihnen 
ung dem gemüchlicdhen > — — 
Bun rn genannt, und 28 ſtellt ein Mädchen mn 5* ia 
amidlungen baltend, vorwärts [dorellen. Die ti 
-Aft die reinile, leuicere Kai igung, bie fie fo 5 nal ar — * Augen 
füglip „Wand und Birginie” beigen, wenn — ** das wirtlach 
"Ende if, wicht ein Wagelchen wi der 
Seſte und \ntereili rt diefer 
Een Don a 66 in 


di: in. ° 8* nid b 


ga im; feier —** o muß es einen Be es 
—X en ahg A eine Ei ni u) — I 
wir fhauen, verftännlid armact mersem ' den mÄften Schlachtenbn 
uns die Waler den flegreichen ihelöheren mit deinem Siab,. eimi ag 
und im:dee Enifersang vie 
vom Gefichterw, vom Uniformen und allentalls au von der De Bea a und habı 
ung 560 Auf Suchonolati's > ft das —*— 
und Tod, ba ift völiges Berftändnig be: 
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felgen Hügeln zablreldhe Drerläulen, ywil been ei at 
ſich A Im bunten Haufen gegen uns: herauf. — ** 
* —— 


trübe Rovembderbimmel liegt bieierm über ihr, die Momge, die 
anterfheiobax wirn, iſt J Oaien und Kleidera mit Sdaee tie er Die Geup 
en wühldm Erz 
men, aber bei jedem Shrut treten Einzelne aus, die weiter michr mehr zu Kolktet: 
— a. Auf —— lecnen an gewahrt: — * —5 — * ren man wmih‘ 
ine Figue oberen und feiner Mar e, gebedi von eimem 
went — — rer verdeutlicht ; aber nicht bei diefem, midt bei der he 
Mast all der Tau * die An fieden, ms IA ihren Kanonen und Ihrem fonftigen 
"Material. (ondern bei den lrmenten Vöberem @emalt wahl hier die 5 
WWeidung, das * * —* ii (ih Im Enge. ur Eine Stelle greife ich heraus, 
Grofen * 2. Runfler auch da 
4a) bat. 5* Steile —— fist 
neben einem umgeftürten Dart 


erihagen, Bier vor 9 

gung krepiet if, eim Weib, dicht Im * 550 und Züher Bil; Aa “ — —2 
an und biryt vor dem Shane au ihrer Bull © a», 

mern fi harüden fih mebgenne Saloar, wohl * Vater, aus der FA⸗flaſche no en a he 

Berantmortlicher ‘ 
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welche die zaei befannten Beũ 


Belaustuohduugenm. 


Befanntmachung. 


Im Hinslit auf die Meritel 66 uud 76 des WehrverfafinugsWejeg:s wich 
hiermit befannt gemadıt, dag am 1. Dftober 1869 alle bis; dahin mad micht 
einberufenen umd vereidigten Wehrpfligtigen bei Vermeidung ber in 
Artikel 76 Adfag 2 vorermäßnten Geſetzes ausgefprohenen Strafvefiimmung ſich 
bei dem Tandmehr-Bezirke-Eommando ihres SHeimathäbezirles perfänlid zur 

chtun en haben, 

* — Mut en zur Berpflihtung der Altersflaffe 1848 anf 
Freitag den 1. Oktober 1869 früb 11 Uhr 
im Roferubofe zu nodach asberaumt. 

Bei Benfigung ber Eiſeabahnen haben dieſe Wehrpflichtigen Bır- 
wigung einer von der treffenden Gemeindebchörde anszufertigenden Beflätigung | 
Wafpruch auf ermäßigte Eifenbahnfahrtoge für die Her» umd Nädfahrt, jebod 
dat die Bezahlung derſelben fofort daat zu erfolgen. 

Atillel 76 Abfag 2 lautet; 
„Wehrpflißtige, welche bei dem Grfahzefhäfte ihren Jahrganges ohne ger 
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‚ agende Euiſchuldigung (Urtifel 59) ausleihen, Di dor Re des 
Grlangeldäjren Haren een 4 e ge 


mügenden Grund him nad Artikel 66 von —* nd 


8 t einen , 
Ber u) er Er er ‚ac wo, Ungherfems en 


Anabat, tem 15. —— 1869. 
äl. { 





-am-20. September -1869-— 
Röniglides Bezirfoamt. 
Faber. 


1 


Betannimadung 


inigung der Mintel betr.) 
Die gr * Stobt werten Hemit be ergo bie zwiſchen 
ne —— Bintel binnen 3 Wochen grundlich reinigen zu laſſen. 
n gen Strofeinfhreitung beantragt und bie Reinigung 
* —æe & fel auf Koſten der Säumigen von —2 angeorbnet 
werben, 


— — I 9. 
Stabtmagiftrak 
Dand 


vetanutmagung. IT 
& Erb · und Forberungsanfprüde an den — der Georg und 


Era Marie Mangold'ſchen ring era | find 
bei Nicht ung Ah am 
wor, den 13. Sctober ©“ eg ® Uhr, 


dehler Zeltend zu maden und thunfiäft zw beſcheinigen, bis zu obigem Tage 
aber aud die Mußenflände. ber. oben Defuncten um fo gewiſſer Sicher 
zu derechügen, ald außerdein Slageftellung zw gewärtigen waren. 
Heilsßronn, am 4. September 1869, 
Rönigliges Tandbgerigt 


Lang: 
Sehmer, Afleffor. 


. Betannıimadung. 
In ver Berlaſſenſchaft "ber Gaftwirthärhefrau Marie Marg. Hobach von 
bier) Werben dom’ dem unterzeichneten Berloffenigaftäcommiffät am 
Dounerflag den 30, I. Mis, B # $s'/, Uhr, 
im Gaſthauſe zum Wadfih it. D — 268 dahler bie zum Wahl ge⸗ 


di ein enfländen aller Art, —* 
eh und —* * rege 2 Shaifen, 4 Wigen, 8 
. Plligen, fonfligen Orkonomiegerü,hfchaften und ben Borräthen an Walzen, Heu 


2 Stroh gegem fofortige Baarzahlung verfleigert, wozu Kaufeliebhaber einge» 


—— den 21, at 1869. 
, den 
j 2. Saofer, 
n f, Notar. | 
d Freunden mwibmen wir biemit bie 

unfere komigf geliebte gute Mutter 

'ert, vormals verwittwete Wenz, 

Lehrerin der hefigen Kleinlin derſchule, 
nach katzem aber Fe: ah a u verfhieren if. 
* Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


N * m. 


— _ en 


Freunden und Belannten bie traurige Noachricht, daß ber liebe Gott 
unfer empgeh Fig gefihtet Rind 
ua 


ie 
mad) kurzem aber ſchwerein Leiden im dem zarten Alter von 10 Boden 
wieder zu fi nahm, 
Die Berrdigung findet —— ge 8 Uhr flatt. 


Ans ben 23, September 186 
* Die Bali Hinterblichenen 


Bibeln Münch net Frau, 


Rom-Wagner 


empfehlen eine fo eben eingetroffe ene große Sendung von 
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Dankfagung. 

Für die vielfeitige Theilnahme, welde wir während der langen Krankheit 
als bei ber Beerdigung umferer in Gott ruhenden lieben Gattin und Mutter, 
drau Lehrer Sufanne Schmidt, erfahren haben, insbefondere für dem 
—— erheblichen Grabgeſaug der Lehrer, ſagen wir hiermit unſern innig«- 

n 
Mogbach, den 22, September 1 
Pag Ship Schmidt, west Soßn. 
Deffentlicher Dank und Anerkennung dem Verfertiger des Nea= 
politaniihen Haarbalſams (erite Romabe), dem Heren Prof. 
Dr. Hau ſel. Erb. 

Mein Sohn litt längere Be an beitigem — ber Kopfhaare, wel · 
ches Immer mehr und mehr zunaßm. — Unf den Gebrauch der ita- 
* Haarbalſans (Rränter-Pomade) des Hru. Profeſſors Dr. Rau 
wurde dleſes Leiden vollſtändig geheilt und hat berfelbe ein überaus ſchönes und 
ng Haar befommen, was ih dem Berfertiger biefer berühmten Momabe 











— bg. Stabtſtelnach, den 18. Januar 1863. 


Johann Welfh, Gafwirth, 


Rugeuborf, ben 18. Januar 1868. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 


Vorfichendes beglau 
(L. 8.) 


Bon biefem 
von ber bemäßrten 
Seife), bas befle unträglicfte Mit 


Haut, zur radikalen und | —* Sem bır 


braunen unb 


Kirſchner, Borficher. 


neten Haarbalſam, per Glas 45 und 30 Er. ſewie 
äffigen —** Toiletten · Seife (Scho 


nheiis · 

einer reinen, gefunden 
Sommerfprofien, Mitefler, 

per Glas 42 und 24 ir, "Wailän 


mb — 3. — ge 


le (Rosse de fleurs), allgemein Belke 
derbefkeri 


wobeglas 18 Fein 
Eſſig das Glaechen 15 fr, Eau de Cologne 36 und 18 fr., br 
fich mit Genehmigung des f, Riniferlums der Berkauf in —* 


bei Drn. Jeh, Hatzenbe * 
Chriſtina arcuzer 
augeigen 


aromatiſchet 





Sonntag Singverein. | 


"Fortuna. 

Heute Samflag bei Leuchs. 
"&ıine ſehr gute Apotheke 
eine Stadt Unterfranfens ift 
febr günftig zu verfaufen. 
Dfferten mit Metourmarfe 
befördert das eonceff. Agentur 
Eommiffion: und Incafjo-Ge- 
fchäft dee Hrn Jean Hofmann 
Kaufmann in Ludwigsbafen 

am /Ah. 
Die Uunterzeichnete derſteigert am 
Montag den A. Ditober 
von Bormittage 9 Uhr an im ifeer 


ut uch gu erhaltene Poſtpferde, 
1 —R —8* veſonai 


1 vierfigige a 
öffentlich am die MReiftbietenden, wozu 
Koufaliebhaber hiemit freundlihft ein- 
gelaben werben. 
— 35— am 23, Sept. 1869. 
—— Suber, 


ühaltersmwittwe, 


den Bau einer neuen Bahn | 
firede fuhrt ein Marledeuter feinen | 
ganzen Bedarf vom gutem Lagerbier 
von einer remommeirtem 
bezichen, nämlih in einem Dxantum 
bon wöchentlich B0—40 Eimer; 8 
werben baber Rıfleianien erfucht, ihren 
* nebft Bedingungen unter Biffer 

















IR in der Erpebition abzugeben. ) 





88 werden 2 Schller in Kofl umd 

Logis zu nehmen geſucht. 

Yrayeres D 311. | 
A 259 ift 1 Diöbelzimmer zu werm, 





Vorsmnidns, 16. Fahrten. 











Brauerei zu | 


Teilnehmenden Bekannten und, Freum 
ben zeige ich hiemit bie geflern Mittag 
erfolgte glüflich: Entbindung meiner 
Gran, geb, fanbmann, vom einem | 
frhftigen Knaben an, 

Auebach, ben 24. September 1869. 
Armold Maier. 
OALFILIILKHIITIITO 

Dankjagung. x 
Alena Denjenigen, welde mei-ig 
ae: auu in Gott ruhenden Braun 
Nu legie Ehre erwieſen aeg Den 
ich meinen imnigften Da 


— 





——— 
A 248 hat fig eine Henne derlau ‘a. 


A 104 ift eine Krauistufe zu ver» 
faufen 


D 141 ift em Rrautfah zu verlaufen. 
Heute Fecıtag Ähten MWöettelsheimer 
Stoff in der Eichel. 


Heute gelalgene Knöglein und als 
ten Seuf im Blas-Balal, 

Samfaz Filhihmans mit Wei 
zenbier im Wlephanten, 


Dixie — Schlachtſchuffel 





 Mächflen Sonntag 
Fiſchſchnaue ni 
Tanzmuflt, wozu Höflihft einladet 
Frieder. Sauff zum Lamm 
in Smaltdaufen, 
Sonntag den 26. 


>> 





mit gutem Walzens 
bier, Auch wird ein 
Hammel herausgetungt. Piezu ladet 
ergebenft ein 
Softwierd Hegenauer in Waflerzell, 


ned nach UAntunft von 
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—— * Mer | = ki if 3 
Safür am Sonntage 2 ut 
ee Fr ankiſche Dei ung. E35: 
—— se 
Pont, Suter (Ansbadher Morgenblatt.) Offen, aus Be 
rot: Cyprian Sonntag, 26. September. Eath.: Cyprian. 
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in Sranffurt a. DR, dan Herren Danbe mb 


Telegaraphiſche Berichte. 

* München, 24. Sept. Das Drgan ber Mittelpartei, bie baperifhe 
mLanbdeszeitung“ fpricht fih im folgender Weife aus: Bebor die Ausföhnung 
Preußens mit Deflerreih zu. Stande kam, bat Letzteres in Bezug auf Artikel V, 
bes Prager Friedens, eine Preußen befriedigende Erllärung abgegeben. 

* Sranffurt a. M., 24. Sept. Die Ihronrebe, mit welder bie 
babifhe Stänbeverfammlung heute vom Grofherzog eröffnet wurbe, insbeſondere 
der Abfıhnitt, welcher von ben nahen Beziehungen Baben’s zu dem norbbentjden 

"Bunde, dem prafiifch gewahrten Bufammenhang bes Bertheidigungeſhyſtems von 
Norb- und Subddeutſchland und der Hoffnung des Sroßherzoge auf weitere Ent- 
wickelung des Bollvereins zu einem alle deutſche Staaten umfaflenden Bunde 
ſpricht, hat am ber Biefigen Üffeltenfocietät wenig ober gar feinen Eindrud 
gemacht. 

Wien, 23. Sept, Der Kaiſer wird Auſaug Dftober zum Empfang 
bes zu zweitägigem Aufenthalte erwarteten Krompringen von Preußen bier eins 
treffen, 

* Bern, 24. Sept. Württemberg, welches fih für das Gotthardtbohn ⸗ 
projelt erflärte, wurde vom Bundesraih zur Theilmahme am ber internationalen 
Gonferenz eingeladen. 

* Yarid, 24. Sept Der „Gonflitutionnel* meldet, daß General 
Bleurg zum feanzöfifchen Geſandten in St. Petersburg ernannt worden, 

* Eopenuhagen, 23. Sept. Gutem Bernehmen nah find bie Mis 
nifter des Gultus, der Marine und des Inneın von ihren Woflen zurädgetrer 
ten; ber Kriegeminifter habe das Portefewile der Marine mit übernommen, ber 
Kammerherr und Direftor der Aderbauihule Rofenvern fol Culſuewtnifter, 
ber Schwager des Gonfeilspräfidenten Kammerhert, und Gutsbefiger Haffner 
Minifter des Innern geworden fein. — Die „Dificielle Departementszeitung* 
beftätigt die Veränderungen im Minifterium D.r Reichetag iſt anf den d 
Dktober einberufen. Die Urfahen bes erwähnten Cabinerwechſels find unpolins 
ſcher Ratur, Der Minifter Hafner gehört der feandınasiihen Partei an, 

* Eopenbagen, 24, Sept. Gutem Bernchaen nad wird ber Reicht 
tag bei ſeiner Bujammenkanft auf zwei Monate vertagt. Kriegeminiſter General 
Raosiöff ift nad Stedholm abgereist. 

* Bonbon. 24. Sept. Ein Telegramm ber „Times“ aus Phitadeiphia 
vom 23, September meltet, daß Umerta bie Handlungsmeile des General 
Sidles nicht zurüdmeife, fondern vielmehr unterfläge Die Politit Amerita’s 
bleibe zwar unverändert, allein Borfiht fei geba.en. 

* Sondon, 24. Sept. Das zwilden England und Norbamerifa im 
Safe 1866 gelegte Kabel ift zerriſſen. 


Politiſche so. 


2 Wochenſchau. 

Der Beſchluß bes „Anternationalen Arbeitercongreffes* in 
Vetrefi des Gruudeigenthume bat jeinen Rüdhall allenthalben gefunden. Bon 
allen Selten erhebt fi) Proteſt gegen. einen ſolchen Communismus unb bie 
„Wollspartei*, fomeit e8 noch eine folde albt, fügt ſich wieder einmal eifrigft 
108 von einem Theil, der aus ihe ſelbſt hervorgewachſen. BDerjenige, ber am 
beftimnteften gegen das Privateigentfum in jeder Form ſich ausſprach, bas if 
derfelbe Liebtnecht, ber noch voriges Jahr in Nürnberg vom jener Partei in den 
Himmel erhoben würde ad der wur comfequent fortfährt, wo er angefangen hat. 
Nimmt mın einmal den Staat zur Hilfe, um dem lebeiftänden einzelner Claſ- 
fen abjuhelfen, fo ift nicht abzufehen, warum nicht derfelbe Staat noch weiter 
gehen fol und auch das Grundeigenthum an ſich ziehen und feine Debanung 
und bie Bertheilang bes Ertrags übernehmen fol, Breilid fann einem ber ein» 
fahfte Banersmonn fogen, daß dieß der größte Unfinm if, daß es keinen ges 
wifferen Weg gäbe, das ganze Fand zu ruiniren, allein das ift ebem das Ber- 
derblihe am ſoichen Träumereien, daß man von Schritt zu Schritt immer wei⸗ 
ter kommt. Dieſem Liebkaecht und feinen Genoflen wiberfährt nur, was ſchon 
oft ta geweſen if, Mnflatt im ber Politik fih am gegebene beftimmte Mufgaben 
zu halten und mit einen Meinen Grfolg zufrieden zu fein, fehen folde Herren 
anf jeden, ber das ihut, von Oben herab, bann ſucht Immer einer ben andern 
an fühnen, weitergebenben Anſichten zu überbieten, bid man enblid beim hands» 
geeiflichen Unfion anfommt. Mebrigens hat unfere Beit doch einen Foriſchritt 
gemacht und das iſt der, daß ſolche Leute nicht mehr polſizeilich verfolgt werden, 
Dadurch haben folde unklare Köpfe einen oft ganz unverbienten Schein von 
Mourtyrerthum erhalten, während e8 fir biefelben nichts Tödilicheres gibt, als baf 
man fie fich recht frei ansfpreden läßt. Unfinm richtet ſich ſelbſt. 

Denn die hohen Herren relfen, fo gibt es im ber Welt etwas zu vers 
muißen. So Inhpften ſich jegt alle möglichen Bermuthungen am bie Reiſe des 
Grojen Beuſt. Doß biefelbe etwas zu bedeuten habe ift immerhin möglich, ja 
fogar wahrfeinlih und wenn öffentliche Stimmen fie auslegen als eine begin 
nende Wiederanmäherung zwiſchen Deflerreih und Preußen oder eigentlich Deutſch 
Iond, fo find mir zwar nicht im Stande, bas jegt ſchon zu entbeden, würben 
aber die Sache als eine höchſt erfreuliche hegtühen. Nur im eimem Falle nicht, 
wer nämlich, wie and ausgefproden wurde, dadurch die Einigung zwilden 
Eid» und Rorddeutſchland gehemmt werden follte. Um biefen Preis wäre jebe 
Üfterreihifhe Freundfhaft, bie fi) doch immer erſt bewähren muß, wiel zu theuer 
erfauft, Much wiirde bas mur beſtätigen, daß in Wien einfad das alte Habe 
burgiihe Beftreben fortbefieht, Deuiſchland möglichſt zerriffen und obmmäctig 
zu erhalten und fo lange bas befteht, iſt ofmebieh aufrichtiger Friede auf bie 
Daner nicht möglih. Wenn man bafür bdiefem Deutſchlaub, befonbers dem 





Süden, feinen gnädigften Sup zujagt, fo weiß man, was das im Gruft zu | f 


bedeuten hat. Cine Ration wie bie deutjäe muß fich ſelbſt ſchaden, fonft iſt fie 





5 Sam. In Grulfet un Münden, Caae uıh 


ſchen von vornherein verraten und verkauft. Bor ber b leben wir ber 
— — — * ** fo gut als in * 

m Baris i iſer wieder etwas Beffer (wer weiß auf mie lange 
und fofort erfichen bie Gtantöftreihs- und 228 or Das my 
bezeichnend als etwas, befonbers weil als der wunbefle Fleck immer Baben ber 
zeichnet wird. Benn nur bavon die Mebe wäre, bag Preußen Baben erobern 
wolle, fo hätte die frangöfifge Gorge einen Ginn, wenn auh für Deutfhland 
einen traurigen, wos aber im Musficht left, bas it, baf Baden id freiwillig 
dem norddeutſchen Bunde anfälichen wid und and das wird als Kriegsfall im 
Ausfiht genommen. Es iſt do rührend, wie bemüht man ift, uns Säddeutjche 
zu „beihügen“, man „beihügt und beglüdt“ uns, ohne baf wir e# mur ver 
langen, ja am Ende gegen unferu Willen, (Schluß folgt.) 


Güdbdeutfhe Staaten. 
Erledigt: Die kath. Is i Elbersto i 

tieben, mit einem ——— den me a ” — 

ünchen, 23. Sept, Die zu ben Mandvers preußiſcher Truppen 
in Schlefien abgeorbneten baheriſchen Dffiziere, bie fih bort einer fehr 
freundlichen Aufnahme zu erfeewen Batten, find geſtern hieher zurüdgefehrt, — 
Die Kammer ber Reihsräthe, melde fih zu ihrer Konflituirung heute Mit» 
tags verfanmelte, erfreute fi dor Beginn der Sitzung eines Beſuches des Hrn, 
Graſen v. Beuſt, der fih mit dem Grafen v. BDrap, unferm Gefandten am 
öfterr. Hofe, im das Standehaus begeben hatte und fi) den I. Präfltenten, 
Then, 2, Stonffenberg, fowie viele andere Mitglieder ber hohen Kammer vor» 
fiellen ließ umd ſich einige Zeit mit denfelben unterhiel. Aus dem Stänbehaus 
begab ſich Graf Beuſt in die Kanſtausſiellung. — Die biefigen Juriftem wer 
den nachſten Samflag zu eimer Beſprechuug über bie Freigabe ber Mbvofatur 
im Cafe Muntert sufanınenlommen. — Die hente Abend erfhienene Runmer 
des von Dr. Sigl redigirten Blattts „Baterlamd“ ift mit Beſchlag beiegt 
worben wegen eimes Artikels, im melden bie von ben Bädern des ganzen Yan- 
er grng * he ner und — Einführung der Cewerbefreiheit, 

a ner an 

vedrfertigte Dreigade Der Drov- um MR ———— 
beſprochen und bie auiliche Thaätigteit des Miniſtert des Innern einer alle 


"Grenze bed Anſtandes umd ber Berechtigung überjereitenden Sritif unterzos 


gen wird, is) 
—ım. München, 24. Sept. Der f. Rriegeminifler Fehr, d. Pra 

iR vom feinem Utlaud zurückgekehrt und hat bie Leitung ber Gefchäfte des en 
minifteriums wieder Abernommen, — Unter dem Iegimiligen Verfügungen Er, 
Maj. des Mönige Latioig 1. befanden ſich zwei verfiegelte Gireiben, weldhe nach 
ihren Aufſqhriften erſt einen Monat nach tollendeter Zeflamentöpolifirefung ges 
Öffaet werben follten. Nachdem lehtere mit bem 15, Auguft I. Jo. zum bs 
ſcluß getommen war, murde am 15. September kur ben 2 Ginatsminifler 
ber Jufiz in Segenwart vom Vertretern ber allerhöchſten nähflen Hgnaten wrie 
laub ®eiser Majeflät bie Deffuung und Pubfitatiom ber gebachten beiten Schrei⸗ 
ben vollzogen. In benfelben erklärten Se. Mal. König Ludwig 1., daß alle 
diejenigen Gegenflände und Beträge, welche allerhöhft Ihnen bei Lebzeiten auf 
unredlihe Weiſe enifrembet und kie zur Deffaung ber vorliegenden beiden 
Schreiben noch nicht zurüderftattet oder zurikloerlangt worben feien, dem betref⸗ 
fenden Perfonen oder ihren Erben nadhgelaffen und geſcheult fein follten, bamit 
fih Niemand mehr bewegen in feinem Gerwiffen etwa gebrädt fühle, 

—— Die —— er bat —— Wahl —* — 
xgenemmen; bie a ad zufammengefegt wie folgt: Ausihui 
(Jafiz): Frhr. ©. Praufenflein, d. Maurer, Frhr, v. —— v. — 
Hanbenf mich. I. Ausſchut (dinanzen): Prinz Ludwig, Herzog Carl Theo 
dor, d. Niethammer, Graf Seinaheim, Behr, d. Fraulenfieiu, Fehr, d. Aretim, 
Erbe, ©. Thaugen. 11. Ausſchuj (Verwaltung): Prinz Labmig, v. Karlef, 
v. Dinkel, Graf d, Behr, d. Schteut, Behr, d. Mretin. IV, Ausfhug 
——— darſt Dettingen-Gpielberg, d. 


hr, dv. 


Rünchen, 24. Sept, Se. L, Hoh. Prinz Otto iſt von der Reife 
in ben Orient beute m im beflen Wohlfeln wieder bier eingetroffen. 
Der Prinz hatte die Reife von Mom hicher ohne Unterbrechung zurüdgelegt. — 
Der Entwurf des ben Kammern vorzulsgenden Würgermehrgefepes if mım 
vollendet und wird möcfter Tage im Minifterrath zur 
Ja ber Einweifungstommiffien b 


Kammer verzögert, fo fann bie feierliche E 
des Landtags jebenfals wicht vor Dritte der lan Bote a ae 
elbe baum durch Er. Mej. den Mönig erfolgt, If mod immer midt beflimmt, 
Nachſchrift: Die Einweifungstommijfion. hat bie definitive Befälußfaffung Aber 


die Wahlen in Münden I., Schweinfurt, Kigiogen, Bmeibräden und theilmelfe 
Landau und Speier bis morgen —X bie zweite Wahl in Amberg bean ⸗ 
tragt diefelbe zu caffirem, weil ſchen die erfle giltig war — alle antern Bahlen 
beantragt bie Koxmiffion als richtig anzuerkennen. 

* Husbach, 25. Sept. Mit dem Hentigen enden bie leineren 
Uebungen der Landwehr, welde hier am 22. begonnen, und fowit, aufer ben 
Drarfgtogen mad und vom dem llehungsorte, vier Tage in Wufprud ges 
nommen haben. Wie wir vernehmen, wurde mehreren hieſigen Laubwehr- 
männcen gefattet, zu Kane zu übernadj'en, 

Bamberg, 23. Sg Duch-das-gefteru Mittag. verkündete Urtheil 
bes f, — — das Uriheil des f. Stadigerichis vom 18, Naomi, 
mwodurd; Hr. Pfarrer Mahr von Ebermannflabt wegen Chrenfräntung bes 
Minifierpräfidenten Pürften v. Hohenlohe ats Bollparlamentsabgeorbneten zu 
einer Gelbftrafe von 30 fl. und Tragung ber her verwribeilt wurde, 
lediglich beftätigt, Der Ungeflagte hat die Niätigfeitsbefhwerbe angemeldet. 

KRarlörube, er in — * — der Standederſami ⸗ 

findet morgen orm at 
je "Rorbdent 59 Sun, 

Dresden, 23. Sept, ffnung des auf dem 27. b. eimbernferien 
Landtages dürfte ſchwerlich vor dem * Silober erfolgen, da zudor bie —— 
fi zu fonflitwiren und bie Kandidaten ⸗ haben, aus welchen ber 
König die Pröfidenten beider Häufer wählt. 

* Innshrud on — 418, dB. die 48, Verſamm⸗ 
vier Retertenfgenn un kenne Der halter in Keen en 

BMeglerung,„Ramens. der; Negieru 


Key — Een 


ſchiedene Ani hen an bie and mie > a Du ih Ba 
de Tyrol unter den meiſten Deutichen verbreitet 5 daB aber Vera er aim. 11 I 
\prechen, daß troß der gg einer Be Van I keinem amberen beut: 
hen Lande macdriehen wolle im 33 und — wahr⸗ 
baft — — Gelinnung und — Ar ichmendben orten 


* 


nım bie eigentl igung: ‚u Dana Fi} 
—— der an Pant ep 0 ſprach er "Deihe Tan dm 
Scwi. tig Ian. die den, Unterjuchungen auf dem biete m eir 
fhümli ...‚ Sole der Einzelne bei jeinen * öllen nit ben 

Yanıh verlieren, {0 mins er von Zeit u Heit feinen Bid auf das ‚eichten-, und 
dieſes ebürfn ae es, wenn ex auf ber n. Rai 
die Frortichritte Der — Gans molle, Berlaufe 
umfailenden hezeichmete Rebrer als bab ünpufizebenbe Biel vie Grfenntnik 
bes gejeglichen Hufanmenbanges aller Notureric en. — Die reg 
fand am 21. fait. Ein vom emieur Piper aus Dresden einge rachter 

„Eine yaffung von Refolutionen  wiflerriche tliche Zheſen — im bem SE 
nen fomohl, als im den gg — nicht flatt" — muxbe mit_ großer orie 
tät angenommen. "ie Wahl des er nächiten Verfanmlung IH auf Noſod 


Der Antrag Beofelior u eine — * — 


ed einen klaren und geiſt — 


erjahren bat. 
ftandinavif icher, Smen Strub, — — 
— 6833 —— 


deutete X ig, 
yo Dem Boden Zıcole gehalten murse * eine ——e— — 
a 


dab er 

amfühlge — —— ya Belt d 
ge Dierant, Iprach weot. De "Se. Yeineaser etherht ü ee: 
Sein Vortrag gipfelte im dem dringenden * dab Kluge besüglidh Ireer von 
Staaiswegen erlaflen werden Rrant: 


möge, umb b 1 galtıgen 
heiten der materielle Wohlitand des Volles A ei, site im @ebr 
iritwojer Getzänte wäre befonbers zu empfebiem und 2 \oomö a “e Euiallung nom 
ern id x: Kan un N —— ſoll en. — Kann gr Be 
eit J— un en m 
je aus Ka a br ic in, —— Bor 
eiben, — ” 


fa dr 4 Zaadlau· weiſt einidliehlih, der Ein · 
4Mugl ilue 
Ve Era) vg —— — — deſſen 5* 


ung wioſeln. 
den * — lee: 
—*5 uns debbe 


nsergiehungen 
auf —* —X au 
„Ihlechte —— ner, ‚über melde u von 5 — 


„eigemtlicyen führer ber Ti et hätten — 
mit im oluichen @efell 3 
Mi opn Adel den le ve ——— * 
tatuten reine zu and 
z em * 
Entum 


ber 
ie 2 dal 
der Ei 
rk ——— 


berte, 

Diente als — —— mit aufgenommenen Feſoluionen 
J lört feierlich & € aul ben Brand Lidfterl 

—* — vr ge it nei tattpihen Weiter 2. ai 


Ben 2 Bu 's Jahr misver ein Katholiteniag einberufen werde; 
ed. wolle vr . ot. nom vo; . — — —* 
* der Rırde, bem . Mereime ‚ein zehrumgsadrefie tet _ werben." 
Die enthufiaftiihe Buftiomurg, man iu dei nie nirige: en 

bt fi ber aan Me ie , ger Aus Wien, Die 
riblne, um nah einem Geuße „Deuiichen Kutholitenveriammliung i 
de tem „Ratbolitentag* 

em 


Dil Iborf”, von weißer es lommt, den. Dirk ja 
za cm ein Geſcheat ber — — 
dene dem Herzen ‚el emptoblem hat.” 


hen AN oll it. 
1 17 m ober mi 
— ———— 
0 
Idchen Eharatter 


ent] * ben: Boiteſchule nträge werdeß 
zum Geſqqlufſe cchoden womit ingen bes „Katholitenia ——— 


dung bes 
ET der, —— —ã 5* —— I ah var 12 a en ke Spen —— bes 
Gere —S—— den Kater. ta —— 





von Mittelfranlen. 
** —— — Im Jadır 1860. 
we — Fall,‘ 
verhandelt’ 


‚ 24, Septbe. ı 8.up 
Unkloge gegen ben ur Uli Dajenihwanz von — E Wo. 


3; 


Fat ben — un oh 8 floth wo 
en rg = 
* Brafıt — 35 ——— ——— 
gehe — er: Re Ott für Halenihwan; und Hr. olat Dr 
I. 3) Dornberger, 
— 


bie 1 b 
) Shmauke, 5% er 2 


N 
Ge amorag: 
ben, 5) R 
11) Geubelt. Re 2) Re 
Dem 


den *8 am 


ut feine 
—— * 
—* on A —— 4, Nov. 1868 um 


de bie € “ be i mi 
Be en n kin, um im Ne uren - iger zu benaditbeilgen, und fich ber 


berihuf mit F040 fl, zu refe 
FE * * ——— — ——— 
wi i 
Mobil.en u Meventien mit 321 A tommt, fo ee fich die Hanblungsmeile bes Dafens 
vor Ausführiing der 


Be als 3 qualificiet. Pelloth if ang ‚et babe 
at dem &., mit deffen blüht befammt, mächt mer feine Mimirtung und bie 
rung: bes Erfolges biefer That im Musficht geitellt, fomdern ihn andy bei er um 
elben durch * Beihilie unternũzt. Die der Anklage zu Grunde liegenden 
jeden m vermodten num bie Amgelliagten zwar nicht im Abrede & fiellen, Da I F 
ihre Wertpeibigung im Wefenilihen darauf hinaus, dab fie Abſich 
ng guet hatten. Von Yen begräigeriichen Abrıht vermag, id auch bie  Geitmon 
überjeugen un. e vermeinten (Ubwmann uber) die beiden an fie 
— — mas joforlige Breifprehung ber Angellagten jur Folge hatte. 


ek ee Inden 


bie."Sübb, * Das Rheingold ran man mad ben erften a. vier 
ten Verfuche es zu heben, bereits: fin aubte in Ribelbeims 
—55 bat bei der aeſtragen ————— die Probe vor groben ern 
- —** als in der neulihen Generalprobe. 2 Hub war bis in Bert —— 


aus ohne eins Em 
— Bauber, ben das Ca 
— 5* 1% bie nicht gany — die m —* 
eder, beſondere ge Adper Art geitern Üben — 

vor Beginn der 


uf und vom 


mit * 

Rex gingen, deſto —* ten hauerraum; og fab * horſe 

——— das die Sinne gefangen nahn; und ala 

haften Stelle am, wo das @ligerm der aufgehenden Sonne ge ogend : 

rung ber — das ei nten bes geheimnißwollen Bolohortes = ben Lübmiten 

chen Darmonien — wird, ba Pre ſich wodl 

F * 

von eben ſo ———— 

su ihun 


nur eh Th Na zurecht — erg na En n von Den. Dos A nut 
emas t ung des Boge lauter Beifall er der nach 
= E ei de des Kom “ — J tig durchdrang, bie nach einigem 

ber Vorhang lid) bob und bie Zräger der Hamptpartien u. er: 
— Sieht und gr — Kheingold zum erſten male, fo 1 Ba 
Meeuung und wir mobi jagen Wufregung fo Re man 
Unmdolie m einem — Genuſſe der Muſu lommen Man bari 


—* nicht voreilig ein abſptechendes rtbeit fällen, am . uagerechteſten wäre ber 
Bormuri mangelnder Erfindungatraft. Si ı eine per Bag ft überreiche Ya a. * 

lo walerlſch igöne Emprindungen Baßen, mie ſie fo retten 
—— fommen und in uns wieberflingen. Um au außer dem frlber der (om Er Gene 
noch Einiges hervorzubeben: wie geienfin: unheimlich — und die 
fablen Klänge aus dem Orcheſter, wenn die Bötter nad dem Raube Areia 


Jugend; verlieren und mäplig erbleichen., mie igehubelnb wird fyreia's Ridtehr be 
gleitet, wie — — spropbetif, gebeimnißvollmäcdhtig iſt die Erſcheinung der Erda. 
Usb ſich am Schluß aus Acbel und Wollen, Blig und Donner der Begenb M 
zur Gdıterburg fpannt im einem aus ben ugcuhig mogenden Zönen a tig. breit 


4 längend entwidelniben und ausbreitenden Pr elter:sinale, 
I a —— alledem dem unwiderfteh nr Ri — — u 
ET Mr 5 un} oelanden en ft, ——— au di mehr 
als oberflädliche nn imest, € vo wegwer · 
m Magıtiprude abgetham 


om —— Ber 5, Seen ra Bra 
ai ’ e 
rag, der ſich vu Klarheit, Einfachheit und Grmt inonfändligteit ——* 8 


—— Inter e — — — berporrief, 
Ueber dem bereits gemeldeten Morb erährt man Folgeudes 
Etwas ker 55* "een Eifendahndeamte auf den Feldern Geichrei und, Larmen, 


wie von einer Hauferet gehört haben. Sie hielten das aser für eine Schlägerei Be 
teundener, melde im der Hahbarichaft der Bietie nit selten find, Pe Arnelter der 
Wertitätte Goctter Beifon mill zur \elben Stumde den Mänlichen Ruf eines Side 
Maman! oh! Maman * gehö t haben. Des öffentliche Gerücht ſchreibt die Urſache des 
Bebreiens einer Erbangelegenbeit zw. Wie der „oigaro“ erzäblt, hatte jih im een 
Hobel der Nordbahn jeit 3 Tanen ein junger Mann von elma 20 ‘Jahren, ber vor 
Era Kind zu brigen und Mechaniter aus Roubaig zu . einlogiet, der nur‘ * 


ih im d Rammer auibielt und Abends lets das Hotel ver beß. Gomntag Abenbs 
Bern 6 be traf im felben gr eine Dame mit fünf Kindern ein umd fragte: ma 
. Kin — fie wieder und 


d. a) fagt ihr, er jei nicht da; zwei Stunden — 

Außerte ie —— darüber, Ki immer micht zu 

Bat ji 20 hr dat um Ve zwei Immer | har rg und d 
mean * ——— 


—* 9 mieber. Wortag egens um 8 Abe mieder. Er 


nahm ſehr ikffel 8* ei mit einem anbern auf fein r. 
Ee kleidete Ei erbalb. fünf. Winnten um umd kam wieder **8 leüden batıman 
ihn nicht ee — m einem Schranle bes —— A man Ks 
ein blutiges Hemd, eine mit Blut beiledte Hofe, am melder Erbe haftete, und ein 

von eimer ——— Ana wer der, mit he enden Sohn erdrofjelt wor 
ben wat jenigen ıft, weldhes man 
in der Tale: beß ermorbeten | jungen Mannes do y 5 Hotel 


a bat. (Montag 

eine Depelhe an Sind ein. weldye lautete: x alu ge wir find bereit.” Das Te 
legramm tam. mon Roubaix. Die Anöpfe bes Ay a m eg Knaben trugen 
die Übreife eins Schneivers In Roubarr: Im der Wilette, Ka ve Bande, 
Sonntag Mbends im $ Ubde-ein junger Mann, der au auf Kind zu 

unten graviremden Penn eine Dade getauft unb einen Spaten. 

fen: dieſes ANeni —— war ———5 aufgefallen, — Bom 24. wirb — dab 
bie Mörder Kınd, Dater und Sohn, in Oadre verhaftet worden find. Sıehaben Theil: 
nebmer am Morde, die In Paris zurücdgebliehen And. Mach der U. Abbyta.) 





‚Boitswirehfhuftiiches. 
** und Judafitie, Qendei uud Beriche.) 


"Rür Femberiäht. Der heutige Sorfenmarli 
mar ſeht a ber A Begion der ran a — Abend 


BERAAEN Enz hi 


ü ſ i im Fendt 
RE AAN 


mjelne Partien wurben fogat ber bie Notü, Boltzater ee * 














»—-9 begabit. Wefonvers in Salertäuer —* var eat 
NET 9 Y+ fake An und Vreiſe eine höhere Rıbtung anzuftezben ; für | Cape. 9%, Otug joy — a gi: b5", 0. 
Hebung böhmtiher Dändler wurden folder zu 82—56, Auswahl bis 88 und 90 fü 4%, Ba su. 
bryabit. [ EEE _ * ‚er‘ nid. _ 
ie gr seel 4 Er — 
SHiefiges®. ———— Ei * — 5* 
⸗Anebach, 24. Sept. Der biefige Oandelaraſh hatte fi mit eimer zahlecichen ** — 
Vertieluag —— Aben⸗ 8 —D Ban ge / Denert. ea — ‚64. 1B8SrVABen — 
b terem able den eb umleres verehtien durge 
Sarnen Risimger, yu ve Detlelde it ein Tamgjähriies —X Mit | * — © — —* Oelert. en. — 
ai > 3.8 Damdeißtarbee, pr De = —— > er temnäsnige | Bor AR 5, Pfeubbeib. BErHaf. &,— 
| ormeh! jeinen Renainiilen an ber elöichule in a⸗ J Deflererd*; n n 
an du meter del y Adörgfei 5% * —— be: * * Di — Jrentpl,090-Kenbie Br 4 bie, &, 29, 76R, 
des Danb:!sraih+s Aberrei en dem idenben eimen ſuübernen umtee beiten ‘ 
Zoaften ——— —52 Unterhaltung entihman allinrald verihöme Abenn, | Faber. 1er Besen ABO 1 * —5232—— ar 
gEmpelomt) Seit;einiger Belt, ſchon fehlt am Sromenbrunnen ein Gitter zum 4u'e,, BhTRarh. 8500 ia irn. — — Fret 
KAuffe en der Arüge und Butren, weldhts mar mangelhaft buch meiſt felbit mitges 4" ‘ Rn — 2.200 hr n 
—— — Da bies Ir —— Pen # Oder. st ur — * FR Galig 59%: —— bi za 
en ſchen entige Keuge und mehrere Butten 0 mird auf dies | TER.) a ir > Kun. * J 
e verehrlice Poligeibehörde erlunht, diefem Uebelflande durh ein meueß 59, Sob.1Bomind 23u,8, —— —* 3. Ah;p. 
ter a ziel Mehrere Nachbarn des Kronenbtunnens alte. k 
Iaper, * *. Pubwm+Berb, 9 ” u. 76% 
Radbtrag. “ Bitte . Bohr } "Tai en Teich 
—ın. München, 25. Sept. Bymnfialpıofefor Sırtorins im Bay Order, ee 5** it, u. J 
renth wurde zum Reltor am Gymnafiam in Erlangen ernannt, Profeffor Zims * am —* ——— ER . (Aenerteet‘ „PB 
* G. %, Ei. Site). — 
mermann ia Grlangen mur!e quiedcirt und am deſſen Stelle Profeffor Sörgd 6°), bitte meweile di]. — Aiverı.d, EB -Br.0.D.wD. ib. 
von Hof nach Erlangen verfegt, Studienlehrer Schalthauſer in Bayreuth uad Unledınd-tanfe, 
Autenrieih im ‚Erlangen find zu Gymmäfialprofefioen befördert, Der zeitlich ‘ee Super, 4°) —** —* Ne, —— * nn zus 
quiede,. Gutwsfion Exöhlin in Nörblingen/ warte zum  @psinaflalprofeffor in Hof | Uiremt-aumenk i Kakao 128 
befördert ; Studienlehrer Schmidt in Windsheim zum'Studienlehrer in Erlangen u 5% fe —* FO Klee „lan TO. 
und Stubdienlehrer Schöntag im Rothehburg zum Stubienlehrer in Bayreuth | Hafamer 25 FLetianje 39,D Vi »1861 — 
ernannt, } Seld· Cortea. 

München, 24. Sept. Us Thatſache laun ich mittheilen, daf an bem | FeStiedriched⸗t1. - 2 In |. .2 J er 2 "2 
Abgeordneten Müller Höfer (Wahlbeziek Forhh'im) von feinen Wählern tele — Stua⸗ 33 2 er 50 9— 
graphiſch wie Anforderung gerichtet, worden ift, fein vor der Wahl gegebenes | Hufaten 5370-39 | > in. Melk = 
Beripredben ,) ſich nur eimer der liberalen Parteien auzuſchſieß m, factifh zu bal-|| VDeq lel a) Wien 97%,65.; Berlin 1068; Baris-45"/;by,; womsan 119%,b5 
ten; fiherm Beruehmen nah fteht eine gleihe Ermahnung aud dem Abgeordne ur an, 4. Sat: ‚Daten. er. ſeuert -; 
ten "Zen tt, Bezielsamtunaun zu Neuſtadt a. d. H., und dem Abgeordneten bes Rational —; dproe, Boole m. * 6,0 It Det 
Wahlbeziuts Karferdlontern, Müllermeitter Weil, in Ausfiht. (MW. 8.) De N — ——— 

* Eiverpool, Sept. Heutiger Umſad —* —* Rubig. Otltans 12, 8 —S Bd’; —— 12. t Bonbon 11®, Pa 
Middling amerıtan. 12"), Mair dhollerad 9% „ jalr ale Oara 9) * Dr been 9 : Schluß befler, 

Wodhenberiht. Wodenumlas 9623U Baker, — verlauft 17100, Wirth 





egportirt 20 24, Conjum 2-00, Vorrath 44 
* Newport, 23, Sept. oe =. Bold 143%, Petroleum 32',,. 
Berantwortliher Hebafteur; YUnoreas 
* Hadırem von Sr. Wiuj. oem KHöag dem Ff, fähigen Konfal Weır Köntgreites *—— warde, ectlärt —— die 
Wilmersdörffer in Mänchen die Bwilligu-g zu einer Sammlung mittels | jenen Bund in Empfıng zu nehmen I: En 
öffentlichen Aufrufe für die Hinterbliebenen der unlängft in dem facdhfifchen | gegangen fin? bis jegt ans, ber Gemeinde Degkrrheim 1 iR KEN F 
Ko engruben bei Dresden en verunglädten Arbeiter 
















m gingen Umfang des 





Detfauustmodbangenm. 


Pfarrtöchter-Hilfsverein. Kitzinger'sche 33* und; llanele· 
Generalverſammlung:; hr-Anslalt. 
Dienftag den 5. — af mittags 2 Nhr in Ansbach 
















jettel.) u Der Unterricht Beginn Ser dem damit nrbunb« 
Soantag deu 26, Sept. Abends 7 Uhr; nen Penfionate Fe „= er ler regte 375 en Torgfä- 
Schubmacher: Berfammlung — us km BEE 
bei H. Amräbörher, Baltengaſſe. 
Sozialer Vortrag. :;tY Ne Hausmann. 
Es fabet ein 3. Gaßldinger. atent, n-R Fr n 
für Dein aller Art. 


Deſſen Bortheile find 
1) gleihmägige Temperatur im ‚Zimmer, 
2) —— Bentilation und unbebingten Schug gegen bas todtlic⸗ 
oben» 


Drybgas, 
3) Brennmaterialerfparniß von 80-50), 
Find eingeteoffen und empfehie Joldhe Ju Babrifpreif 
Carl Hezel. 


Filz, Stoff, S Seidenhüte 


in den neuefien — zu den billigſten Preiſen einpfichlt 
| . Weller in der Neuftadt. 
7 Für die Bun, & Rinterfaifon 


tige andlung mehrjahrige ige 
DB: in kurzer GBeit vollftandig geheilt. — Seit mehreren Ye 


en Uitt id, an garinadıger Halsverjdlermumg verbunden mit Bru 

dellemmung, gegen melde alle ungewendeten Hölfem ttel erfolglos blie 

ven. Da nahm ich euf mehrfachen Anrurhen zu dem Bidenheimer'ide 
UVeiniſchen Trauben-Brust-Honig «.s Rauwıd o. W 

mei: e Zuflucht und wor nch kurzem Gebrouche veffelten volfläntiz vom) 
—B Leiden wieder hergefielle, wephalh ich wicht unterlaſſen möchte, tie 

es fo ausgezeiinete und LftAh ihmede.de Hansmirtel bffenilich und na: 
en alıen an Hals- und VBunftbefchmerrer Leiie den deſtens anzuem 
fehler. Hamburg, des 14 Juli 1869. Zulind Wolters, gerür 
ig ans Idtehee — Berlauf in Biofsen A 16 Er (grof 
Faſce Thr. 1. —) in Ansbach bei Hdolf Zodter. 













Für tie überaus „ Yankfagung. teofinele Teil ahrend empfehle wiein [on b 

r bie überaus große, ebenio ehrende as teofivelle Eßeilnafme wi — 

der Krautheit, Bei - Gehen, gänguiffe und ten @erlengettedbienfien Seide-., Tuch-. Weiss- Ä Modewaarenlager. 
% Hrhuer'igen mohigebernen Hrern welches dur du e Einkäufe mit allen Neuheiten reich aus- 
Zofeph Debfentöhl, ae re 

Etadipfarrers in Orubau, | 
erlalten allen weltlichen und geiflliden Behörden, forie allen Uebrigen den 8. M 
tiefgefühlteften Dant, — zugleich im Nomen der Berwandien j mann. 


Drnboun, om 23, September 1869. 


Die Teilamentserecutoren : 'Flanell-Hemden, wollene und baumwollene, 
J. Graf, Biorrec in Geoßenrieh, 


A Niedermaper, Biorer in Mörf.b. Unterbofen &$ Jacken in guter Answahl 
ann ſagung. billigt bei 





Für die zahlreichen Wemeife —— Thellvnahme, melde wir ſowehl ul | 
der Krantheit as auch bei der Berdigung umferer nun im Gott ruteuden Tot: | Herman —— 
ter uud Saweſter, der Juugftau Unna Margaretha Schäff, erfohren | vorma 
hoben, ſagen wir allen unfern Berwandten, Freunden und Bekannten, ſowie Friedr. Schübel. 
and den würbigen Diafoniffen für ihre anfopiernde Srontenpflege, unferm im | —— — — ñ——t — — — — — — 
eigſten Daul. bei 
Sjlauersbah, den 24. September 1869. Filftoff-Knabenbäte und — ———— 
J. Eh. Schäff, Haumerwerkobeſitet. A. Hanike 


Bekanntmachung: 


Der auf allgemeine Menſchenliebe fi flügende feit einem Sabre 





Unterzeichnete empfiehlt ifre neuangefommenen Wollen⸗ 
dakkır | waaren zur gefäligen Unficht und Abnahme, 


befehente Armen⸗ Drei · ig-Berei . Ang. 

vb, MM, in diefene Blatte —— — ri — a ce Auna Sanikel. — 
yäßtt vom nah und frrm bereits am 300 Mitglieder und hat ein Bermögen bei Aufforderung. 

uue 8 Pfennige Beitrag pro Woche (dem jedes Mitgcieb verboppelm, derdrei⸗ Alle Diejenigen, welche meinem jeligen Manne Bernhard 


. :c, faun) vom fl. 175. — Der Bereln IM wicht örtlicher Natut — 
er fol fich Aberall Hin ausbreiten umb ergeht baher au alle eblem Herzen 
die freundliche Ginladbumg zum Beitritt, bamit ber Liebesbund uuter 
ben Menfhen immer größer * * Die Wochenſchriſft des Bereins — Der 








geforbert, 





Lehrberger, früher in Lehrberg, ſchulden, werden hiemit auf⸗ 
die betreffenden Zahlungen ‚ungefäumt, bei Vermei— 
dung anberweitiger geeigneter Mafregeln, an mich zu leiften, 


Armen Bater— betitelt chriſtlicher Gefinnung gehalten — if Eigens Ansbach, im September 1869. 
thum befielhen und gibt über Einnahme und Ausgabe äffentlihe R Saft. 
Die fi |. 8 ergebenden Ueberfäifle werben * — — ir eoaer. gr real 
und wirb dafer gebeten, Gieranf mit 52 fr. fier — wit fLj 1. 6, fr. alljäßelidh — 
a | George Stellwm en Fam 

wern ein t am 81, t bas Aus eorge etitead, i 
fehreiben im Berorbmumgs- und Muzeigebinit der I, Bertehrönnflalten im ati —— Promenade. 92 | Beifende u. „Auswanderer 
erfolgt if, gütigft gm fabferibiren. — Ynshad, ben 24, Yaguft 1869. ZZ —— 
— up Pen bes Norddeutfhen Lloyd in Bremen 


Neueste Anschaflungen 
aus der Cari Junge’icen Seihbibliothek 
in Ansbach. 


Flammbırg, Die Rofe vom Urach. — Buchner, Alexauder d. Oumboldi. — 
Milfanfen, Dos Hundertgafbeuhlatt. — Anerbad, Das Landhaus am Khein. — 
Sälägel M., Tolle Liebe. — Sqhading 2., Piligran. — Guſtav vom Ger, 
Jene Novellen. — Temme, Die Erbgraſen. — Wachenhuſen, Ittlichter; &va 
i Ebertberg, Haube, Hofe und Gtantsgefhichten, — Schwartz, Der 
4 bes Sultans, — Memoiren ber 


| Breisgefrönt ın Paris 1867. 
— — — 


J 


— 


Here Joſeph Lehner in Am: 
5 |berg in Bayern {treibt am 
Schluß feines Geſchaͤftabriefes 
„vom 2, Mär, 1869: ) 

3 erfuche wiederkolt um | 
ſchieanige Berfendung, dena, 
Ihr Brufl-Eyımp erirent ſich 
namenlih feit ca, 14 Zagen 


Kit, 





errannten rn Derjc 


Hänfling; Die Ehmögerinuen. — Tagtbu | ‚ag 

Sılfin von Pidtenan. — Eteffens, Ein Wechſel. — Brachrogel, Die Grafen weit flärteren Arfagıs wie im 
Bar — Salm, Der Wwe non Luzern. — Salon. — Bennede, Malers Auſang, und möchte ih nic: 
fen — Die B., und Ariſtolrat. — Shmidt, Mutze und in den Hell fommen, bof er! 


ſich vergreift, che neue Bufube | 
‚da iſt. | 
Dit aller Achtung zeidhae | 
Sofepb Lehner. 


Der &, U. W. Mayher'ſche 
Braftigeup iſt ſtets Ädt vor 
räthig im den auterifirtem 
Wiererlagen son Friedrich 
Reh ia Ansbach, Wler. | 
N Brügel in RE. Erlbach 
a 3. Berzinger in Spalt. 


Roufmann 
Krone. — Heyſe, Moraliſche Novellen. — Hopfen, Arge 
Eine alte Yungfer. Winterfelb, Fanatifer der Auhe. 
Filzfchube mit Siy- und Sederfohlen 


in anerfonmt befter malität empfieh) 
Er. Vetter in der Neuftadt. 


winkte if mit meer eu 











nn m ana meh qun Pins uam 










rer 





— 


Fuchſt zum Verlaufe an die nun in guter Aus— 


ESleiderzeuge, Ne enmantelftoffe,} 
Feinfärbig & ichottifeh, die neueſten, 
E damen: Sbawles in double &% 
‚einfach, feidene & wollene Shlipsz 
28 Erapättchen in den moderniten! 
Muftern, Flanelle, einfach & dop·F 
elbreit, in ſchöner preiswürdigerg 
aatre, 
Ebenſo empfehle ich alle übrigen im Glen 
Wodrengeihäft gefuchte Artifel und ſichere beig 
teeller Bedienung durchgehends die billigiten Preiſe zu. 
Hermann Metzger, amd recht richten — If Gott bein! 
vormals fr ME yeeund und beine Baden 
Ms taun bein Feiud der Meuſchm 
Arob maqen. 


— — — 
Bor Fälltung und Rach haung 
gefitert durch Schutzmarle Taut 
R. 8. Patent vom 7. Der. 1858 

Z. 130/645. 










Heidelberger Gtabuonumente 
von feinem harten Sandflein empfichle 
zu ben billigfien Preifen 

L. Alchmeyer A 168.& 


— Eine neue Sendung Bulsfin-Mügen 
empfiehlt 
Georg Schübel. 





BE rum auch zu Herzen, was nich 
m Nothen beiner Feinde bon dir 
Meihten — Laß fie nur tinzeer weid · ⸗ 
Wh fpotten, Gott wird's Höreniil 








Ense — — — ⸗ — TEEN 1 M. R. u 
& m rze Seiden⸗Sa mte Ge Dann und Fa” 


Bimmer, wonon ein Dmartier mebit 

vem möblieten Zimmer ſogleich bezogen 

werben Kann, find zu vermietben. 
Näheres bei Ch. Hühnlein, 


Lommijjionär. 


Selift verfertigte Bugblin⸗ Hüte 


empfiehlt 
er Georg Schübel. 
Bei Battner Dieg fonnen jogkeih 
einige Votinergejelen baueende Der 
(Söftigung finden. 
is tütige Maurer & Stein 








u ——— = - 
u ie . = ” u 


D — — in Fabriten 
2) habe ich mein befamntes ! 

E ud, Seiden- & Modewaantenlager % 
D wieder auf's Neichaftigfie und mit dem meueften Mrtiteln forttet umb SE 
5 empfehle folde unter Bufierumg Billigfter und reellſtet Bedienung zur 
J vc Auſicht und Abnahıne, Pa Dieherre 
einen vereßelicen auswärtigen Abnehmern fiehe auf gen } ; Saner Anden dauernde Befgäfigung 


J ſtrümmer, Maurermeifter, 
J. Roeder jun., me 3. EU, Ze 
8 Bicotte’s Selbfiihan, Bolgers Hand⸗ 
im früßeren Brandenburger Haufe, $ buch der Geographie II. Th., Geroih⸗ 
ee | mod Rechnen · Coursbuch, Dr. Heyſe 
Frrmbwörterfuh, werben billigſt ver» 
fanft. Ürpebition, 

Ein auf dem Buttermarkt ſiehen ge» 
bliebener grünbanmwellener Regenfchiem 
wolle geſaͤlli zſt im ber Erpebition ab ⸗ 
gegeben werden. 
























—— 
ie. * 


— A: 





— * 


Damen-Häntel-, Jaqueite- & Jacken - Lager 


ft mit Allem, was bie diesjährige Mobe gebracht, nunmehr volfiändig complett 
amd emapfrhle folde zur gefäligen Anftät und Abnahme. 


Ss. Ullmann. 
‚Anadenhüte 


ee. 





in ven nenueften Bacons und hübiher Auswahl cms 
‚ bfiehlt zu den billigfien Preifen 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 


Eigentfum, Drud und Verlag von Carl Brlgel und Sehn in Unstad. 


flammten Holsgeiff tft irgenbwo flehen 
geblieben, um deſſen gefäll. Rucgabe 
am die Erpedition gebeten wird, 


nen 
En bramner MHegenfchiem wmit ger | aim [3 


fowie über Hamburg, Habre x. 
Ferd. Mark in Ansbach. 


Die Unterzeichuete verfleigert am 
Montag ben 4. Ditober 
ton Vormittags 9 Uhr an im ihrtt 

Behauſung: 
4 Std noch gut erhaltene Poſtpferde, 
1 aftfigigen fe gebauten Pofomnis 
bus und 
Ofen on wc BRefbien 
ntlid an bie ben, m 
Roufsliebhaber hiemit freundlichft u 
geladen werben, 
Bunzenhaufen, am 23. Sept. 1869. 
Margaretba Suber, 
Voſiſtallhalterawitiwe. 


Nächſten Mittwoch ben 29, Septbr, 
früh Uhr wird auf dem vormals 
Bobel’fen Sat daher mahftchendes 
Inventar Öffentlich werfteigert: 9 Seäd 
Amdvieh, 8 Himmel, 70 Schober auf 
gedroſchenes Getreid, nehft Futter, Deko 
nomiegeräthihaften und Hausmobilien, 

Hagenau, Dr Befiger. 

1 oder 9 Edler werden in Sof 
und Pogis geſucht. Nüheree DI L St. 
Bee — — in Koſt am 

ogis zu mehmen geſucht. 
Naheres D —X 

D 258 if ädter Nuß ⸗Liquer zu ver ⸗ 
foufen. 

A 301 ifteine no gute Marliſtand ⸗ 
Blobe zu verfaufen, 

Ein taufınämmfd gebildeter, mulitärs 
freier Mann ſucht unter befcheibenen 
Anfprüden eine Stelle im irgend einem 
Gefchäſte oder als Heifender, 

Dfferten unter C. E. OÖ, anh, Ep, 

Ein Rogenfdirm wurde auf tem 
Osfimorkt gefunden. Rährres A 282, 

A 104 if eine Koauislafe zu ver 
lauſen. 

Taua fettes defengeback nebſi 








Bwenſchzea · nnd Apfelluchen bei 
__ Beiße Dierheſe zu habem bei Bidel 
—22 Heute Samſiag 

Rüdengarten, 

Hente mit andge- 

zeihnetem Stoff in 

Eonmeg Hiläfgmans u. Tanymufl, 

welche wegen ungünftiger Witterung auf 

heute verlegt murde, Es ladet hiezu 

Shüfer, Hernenbad. 

Kotterbach 

bei Gaftwirih Wörlein Sountag b, 26, 
Sonutog Fiſchſchmaus bei 

Gipeierer gr Oimmeldeite. 

Sonniag Welzenbier in der Sonnt. 


Dider Bogenreutber. 
sirhihman im 
> ber Hanne. 
ergedenft ein 
Fiſchſchmans und Fanymufif. 
Ütontag gelalgene Rnöglein bei @ebharbr, 





arm, 

andt; U @. Braum, 2i 

in Burglundfabt: Mofeshe 

76 2; — in Wetilenburg: 

Eiruns; — in Bayreuth: Ghr. Hier 

nungelommiflär ; in 
x. ©. Döldernbonfir 


Nr. 229. (Bine hunnpeomgtaft>r Jahrgang.) is69. 
—— ki | if em 
vofüz am Eommioge ! v 2 M.20 fx, nierhle. 
Fränkiſche Zeilung. 
— —— 
—— Ansbacher Morgenblatt.) a 
Best: Wenzeslaus Dienftag, 28 September. Ksth.ı- Wenzeslaus,. 
ee a ee 05 Gaane I Grasflat uh Duden, Gedje uı Semn. fi ter nt Gurt, Monaı MäRe ur Dingen und Sera 





Kelegrapbifdbe Berichte. 
Berlin, 25. Sept. Die „Norbdentfge Mlgemeine Zeitung” jagt, bie 


von einigen Blättern gebrachte Auffafſung des Unterrigtsgefegentwurfes, als 
wenn berfelbe den Wünfden ber Fatholifen Geifllichteit in Betreff einer freien | 


tatholiſchen Univerfität entgegenlomme, fei eime irrigt. — Die „Rızitg." hört, 

der Rreisorbnungsentwurf babe bie Zuſtimmung des Staatsminifteriums umb 

ne fo daß ber unvermeilten Borlegung beffelden nichts mehr im 
e Rebe. 


® rag, 24. Sept. Mad Bei dem heutigen im ber Gtadt fatigefunder 


nen Wahlen erhielten bie Eanbibaten, melde ſich der czechtſchen Deliaration aus 
geſchleſſen Hatten, burhwege bie Moforität; imdep fiel and den verfaflunge- 
getreuen Gantidoten eine anfehnlidhe Bafl dom Stimmen zu. — Die Kröffnung 
des Landtags findet am 30. September flatt, 

Vefb, 25. Sept. „Beiblen’s Wohenfärift" veröffeniliät eine Bus 
ſchrift von „Hochgeflellter Gele", melde bejogt, dag Graf Beuft, im Anderradt 
ber Unficerheit der franzöfhen Buflände und ber leden Ausgleld; perhortekci» 
renden Haltung der Denftöftereeiher, ſich jeht Preußen zu nähern ſucht, um 
einem feßeren Halt für feine auswärtige Poutit zu gewinnen, Die Bodens 
ſchrift fagt: Wir werben hierin Grof Beuft ebesfo wurum unterfiägen, wie wir 
feine Politik der Giomifhung in die deutſchen Angelegenheiten unb feine Bor 
liebe für Ftantreich heſug belämpften. 

* Siopenbagen, 25. Sept. Der Rrirgsminiftier Ranslöff mist von 
Stotholm nad Partt. — Das fhmerifbe Rönigepaar kommt wahr ſcheinlich 
nachnen Monat vach Kopenhagen. — Butem Berschmen nad wird der Neiche ⸗ 
tag bei feiner Zaſaumenlunſt anf zwei Donate teriagt., 

arid, 24. Sept. Die heutige Wörfe war flau im folge einer vom 
„Goulcis* verbreiteten Nadeiht, wonach Ben Freih angebli in einer Note bie 
Giuperleitung Baben® für einen Kriegeſall erliärt gabe, umd im Folge der Er ⸗ 
nenneng General Fleurh's zum Borfhafrer ia Petersburg, 

ari®, 25, Sept, Aus Gr. Cloud wird berichtet, der Kaiſer, deſſen 


Sefundheitszuftaud ansgeyeidiuet ift, präfibirte Heute Morgen einem Winifer- ur 


varh, Das Gerät, daß der Hof eine Reife nah Bichy oder Biarrig.: projels 
tiete, muß wiederholt alä geunbio® bepribmet werben, Die Borbereitungen für 
die Abreife der Kaiferin, die nähflen Gonnabesd erfolgen wird, kauera fort, 
— Des „Journal offigiel* bezeichnet die Gerüchte von einer Erſehang Can 
roberts im Gowmsmdo bes erflen Armeelorpe dur den Grafen Palitao als 
faljh. Bon einer derartigen Müfregel fei nie bie Mebe gemeien, 

Madrid, 24. Spt. Bon gutunterrigteter Seite wird verſichert, baf 
das G.rkht don einer Berlängerung ber Regentihaft Serrann’s um ein Jahr 
ebenfo voltommen geimbios Ift, wie das, bag man Prim zum Railer ansrufen 


werde. 

“Newport, 25. Sept. (Durch „Reuters Offite vermittelt be 
feangöfif-otlantifchen Kabels.) Die Gelobbrſe it von heute Morgen bis Mon ⸗ 
tag vertagt, um den Megulirungen Zeit zu geflatten, — Die Wegierung hat 
2", Milionen Dolarg Bold zu circa 183 dertauft. Es fand feine öffentliche 
Berfieigerung ſtatt. Die Regierung faufıe 3 Midionen Dolars im Bonds zu 


dem gefirigem Preiſen. Erie Actien 34°... Banmmolle 29, 


y ba Spanien’ bie Bermittlang Unerila’s 
e — Präfldent Grant dat den . 
hio⸗ 


Sidles dat der NRegierung telegrap 
in achtungẽeveller Weiſe abgelehnt 
zufjlihen Boiſchafier officiell empfangen. — Die Dampfer „Union, „ 
und „Penfyivanio” find angelsmmen. 


Politiſches. 


(Echluß.) 

In Iunshrud iſt bie deutſche Nararforfäetderfahrntung beifahrsen ge» 

Diefe Berfammiung it an umd für fih feine politifhe, aber mie «8 
in der Öffentlichen Beipeehung wird fie benütt, 
am tmmnrer wieder darauf hinzumeifen, daß der deutſche Geht ſich durch feine! 
Schranke bannen und durch feine trennen laffe. Dabei fehlt es dann wicht am 
mehr ober minder deutlichen uud Liebjeligen Winfen und Hladeutungen anf bie 
Geftaltimg der Dinge feit drei Jahren umb beſonders auf bie böle nationale! 
Partei, welche auf diefe Geftaltuwng nicht bloß ein be, fondern ‘fie weiter andyu» 
bilden ſucht. Es ift hier mie im ber Politu Aberhanpt. Weil es ſich dabei von 
Dingen handelt, die Öffentlich vorgehen umd öffentli befprohen werden, fo 
glaubt jeder ein Urtheil zu haben und redet nach feiner amgenbiiklihen Stim- 
mung. Kaum dee Humdertfte gibt ſich bie Drahe nadzmbenteh, eb dem das, 
was er will oder auch nicht mil, irgendwie möglich iſt. So iſt 08 her. Richt 
eimer fanm amd nur annähernd andenten, wie. benm eine irgend Icbtusf ige 
pofitifhe Geftaftung Deutfhlands ausfehen ſolle, am ber ganz :D:flerreid) 
theil nehme, oder wie man es maden foll, bag mırt die ehemaligen Bundes⸗ 
fänder Theil mehmen und binnoh das emige Mutren mb Anfeinden: Es 
heist da gar nichts Ubrig als einfah ruhig fort zu arbeiten und zu ſchaffen. 
Iſt einmal die Einigung eine vollendete Thatjache, eimas „Beitehenbes", jo 
tan man fi datauf verlaflen, daß dieſelben Politiler nicht blog damit zufrie« 
ven find, nicht blok mit allem einwerflauden, fondeen daß die meiften von foldhen 
Biederminnern mit ganz ernfigafter Diene verfihern, daß fie bon jeher ganz 
dosfelbe gemeint und gefagt Hätten. Berſteht fih! daß meben der politiihen 
Geftaftung nech genug andete Beziehungen Abrig bleiben und’ daß darau zwilden 
Dentihland und Deflerteih anf dem Gebiete des Geiftes und ber Wiffenfhaften, 
der Kunſte, bes Geſanges und aller möglichen Befteebungen möglichft wiele techt 
gemeinfam bleiben und dadutch ein feites Land fhlingen, wodurch auch das 
politifhe Berhättniß gegenfeitig zu einem immer frennblieren werde, das wird 


wefen. 


bei foldien Gelegenheiten gebt, 


Petroleum 32. ! 
Die gegeumärtige Bauswollenernte beträgt 2,750,000 Ballen, — General 





| jeder Berfländige hüben und trüben win und fördern. Aber mit 
Kine - das —— zu ſchaffen. a e rg: 
er Borſall in Watzbarg zwiſchen dem maun Beifer :umb 
Stubenten v. Senf hat num * einer Pen rear a en 
folgter Fteiſprechung des angeflogten Redalteuts geführt, Nach unſerem Daflir« 
halten wäre es Hüger, folhe Verhanblungen nicht bervorzurufen, im vorliegen⸗ 
ben Falle wenisfien® hat man wohl jo ziemlich, das Wegeniheil von dem erreicht,‘ 
was man erreihen wollte, und fo wird es meiftens geben. Uedrigens ifl bie 
Sache im ber Prefie damit vorläufig abgethan, aber wir bezweifeln, ob fie and 
ſonſt abgethau if, und nicht vielmehr im Landtag erft vecht zur Sprache gebracht 
wird, ein nieberer Beamter gegen ein. Geſetz verſtößt, fo gibt es höhere 
Behörden, bie ihn — belchren fünnen, wenn aber ber Döcftgefiilte: in einenz 
Reffort eine ſolche rt von Keantnih und Aaweudung gerade ber Gefepe, welcht 
das Militärwefen betreffen, an den Zag legt, jo iſt es doch ‚wohl Pflicht ber 
Männer, welde vom ganzen Bolfe erwählt find, um über beffen Rechte mit 
aller Sorgfalt zu wachen, fi die Frage ’vorzulegen, ob biefer Mann ihe Ber 
verdiene 


trauen 

Uns Berlin verlautet da nud dort wieder eiwas vom einer nenen. Ges 
\Ratung der matiomalen Parteien Aber ganz Deutſchlaud. Wir wilden etwas 
| derartiges dom Herzen willkommen beißen, Beit märe es dazu. Daß «6 babei 
nicht am dem entfpreenden Gebell und Geheul von fchwarger wie don ruther 
Seite fehlen mitrbe; verfteht ſich von feihh, wo ift denn feit bie Melt flcht ete 
was Bernünftiges geſchehen ohme dieſes umvermeinbfihe Meeompaguement, 



















Güddeutfhe Staaten. 


——— ⏑ gepraken Ser 
J— 
ber Realfcule ji Oberurffel im Fan. — *— 
Juſpekter aa bern: Schallehrer ferais ar pu  Makjerskanteke 
u ——— — Poren ar 
—— ————— 
berg, A Fiu del, und zum win Ser ir armr ſitlehrer am  Sehufle 
®trauting ber en: — —* Each — 
—— Squllehr er · Se ai J— amtetaud. 
fenten am bey Gewrrbidiule 8. Bel — 328 ü ver am 
der Peapa randeuſchale im Mofenheim ber bieh 1. Suche an biefer Moftalt, MM, Hgg, 
befördert; die am der ilol. Latein ya Roıhenburg oT. erleb, Erheftelle dem Sihtamisr 
terch. F. Hanbenftrider aus 9, » 3 1. MlamneumsFnfpeftor 
Üderregen; — eriu verwendete Reggs.sAffefi. 
heismbetsetiie im bielem BWinifterinum bei — bat R planeibencfijiam in Miken, BM. 
ZIIF ——— 
11 er, 2 
prot. Scwllehrer-Bemimars zu Raiferslantern, W’Beierlen; . 
Demburg dem bis, Blarrer zuGermersberg, Det. Firmalens, 9. W. I. Rund, verlieh, 
—ın München, 25. Sept. &e. 1, Hoh. Prinz Dito begibt. fich Hemte 
nad Sälog Berg zu Sr. Moj, dem Könige umd morgen don da nach Gohen- 
pr a . en te Sa u Sr 8 oh: Peing- Ladımig 
e a v. en zur Jagb na ade 
ne 3 Sf Matf zut dag 4 Pro 
—ın München, 26.:&ept. Bring Laitpold Hat fih heute nach Schloß 
Bilbenwart begeben. — Huf Beranlaffung des Jufttzuinifteriums wird fünftigen 
Dienftag zu Yugeburg eine aus ab ven und" tehaifhen en ber 
Yuftigperwaltung, fonie ben beifeiligten Gerihtönörländen befichende Commifion 
zufaunmentreten, wm bezüglich ber zur Beit fhmebenden Üragen der, Berlegung 
des L Appellationsgerihts von Squaben aud Neuburg mad Augsbura, Dann 
der Geminnung neuer doriſelbſt die in dienſtlicher 
und baulicher Hiufigt abthigen Borerhebungen für eine weltere Wurdiguug bes 
enflandes zu pflegen, — Die Rammer ber Mbgeorbaeten if von dem Alters“ 
pröfibewten auf morgen ® 9 Uhr: gie einer geheimen Sitzung eingela- 
ben, in welcher einer ber Jugendfekreiäre Borirag über bie Prüfung Eh 
alten, fowie über die zur Beit gegem einzelne Wählen eingelaufenen 
men Bericht erſtatten wird, — Der Reicherath Bähritbeftiger Lo ⸗ 
ithar von Faber in Gtein hat feinen Austritt oms ber Rammer ber Meichäräthe 
erklärt umb als Grund, ber ihm hiezu veramlaffe, bie große Antdehunng [eines 


Grfääftes eben 
5 München, 26, Sept. Die Hummer ber Abgesrdatten mirb fid 
morgen Bormitinge verfammeln, mm über-bie Anträge ber Einweif mif* 


zu beraffen. Nach den Gommilflons.Hatels 
gen follen nur die Wahlen von Amberg umd Kigingen beanflandet, alle“ aubes 
ven aber aneriuunt werben, ' Goferne bie Rammer morgen Bermittage 
bie Wahlprfeugen erfebigt, Kante morgen Nachmittagt ober Dieuſtag Bormit- 
tags die Wahl der Präfldenten flattfinden, — Die bes affen 
bes bayer. Aawalisderrias waren geſtern Nachnitlaz in bas Staatemi 
er u om der GSälußberatfung ı der Hamalt-Drbnung. Theil 
zu nehmen. 

— Berüglih der Stensrerhöhung hört man, baf ein Zaſchlag von 
30 Progent anf fänmtlidhe direkte Steuern. proponirt fei, was im Gatızen einer 
Summe vom beiläufig 2'/, bie 3 DEM, I. jäpelich gleichlommen wäre. 

— Wie in Wogeorbnetenitreifen verſichert wird, würde dir. Clud der diech⸗ 
tem nicht, wie einige Blätter behinpten, 77 Deitglieder zählen, dielmehr ſellen 
mie 75 in benfelben eimgetvetem fein, Die Differenz if von Vebentwag, meil 
75 mitt bie Majorität der Mammer' wäre GSeſ die Beäfidentenmwahl wird doll · 
Adadige Gewißdeit Aber das’ Pärteiverhäftiiig Bringen, Da bie‘ Kammer bie 
Prüfung der Vegitimationen Montag Vormittags wird erledigen Können, (fo 
dürfte die Präfidentenmahl Montag Abends oder Dienflag Morgens flattfinden, 


Beytrksamte Möp Haben fi von 46 Gemeinden (außer 6, 
4 ihrer Größe ber Dürgermelfterel bilden ,) 6 zur Bersinie 
Blechtach vor 24 Gewelnten 4 zur 
Bürgermeifterelen bereit erklärt. — Bon 23 Ormeinden des 

Ulm haben fi 25 freiwillig zu 10 Bärgermifterelen vereis 
a ee 


» 25. Sept. Ans Beranlaffung des Berfaffungsjubiläums 
find Heute fämmtliche Staatsgebäube, bie Ad iſchen Gebinde und viele Privat: 
wohnungen fettic beflaggt. Heute Atend nach Eintıub der Dunkelheit werden 
ver Schloßplat, die im Tpätigfeit gefegten Fon änem und die Inbiläumsfänle mit 

m Flammen feld beleuch et. — Der Abaig mad die Königin, weiche 
geflern von ärietrihähafen hier eintrafen, murten am Bahnhofe von der 
vo verfammelten Menge mit Hochruf empfangen. — Heute fand Gala⸗ 
de 
und bie 


E 


© Gtänbeverfammlung im Refidenzigloß fait, Der bemofra iſche Klub 


abbäft, amnefirt werde. Eine Deputatien, vem, König 
verwiefen, erreichte kin 5* da die ze * 
nachgebe. Es bleibt alfo bei der urſprunglichen gung , ber 
een —2 Dis Galadiner wurde ohne Betheili- 
n abgehalten, 
, 24. Sept. Die Thronrede, mit welder ‚ber Großherzog 
eröffnete erwähnt zumädft Daß in der nationalen Nengeftal» 
wijclands feit der legten Ständeverfaommlung ein en ſcheidruder Schritt 
ge fel; Großherzog freut. ſich aber ‚der nahen Beziehungen zwir 
i und Norbtunde und fonflatiet gerne daß aus dem wachjen: 
i Material ber igen Bundes 
ee — unter allen biegen ——* 
wird, Neben be getommiffi iR mit dem unbe eine 
—— ee In — — des Zollbundesrathes 


3; 


gE7 H 
Hi 


4 


Maf- und Gewichtsoronung des Rorddeutihen Bundes ſolle im ganzen 
land Geltung erlangen. — Rachvem der Wehrverfaffung gedacht iſt, Hoffe der 
daß die Wehrtraft des Volles nicht zw eimer ernfien Verwendung 
zur ga darum fei aber doch derem matiomaler Werth und Unentbehrlid. 
keit wicht zu verfennen. -— Nachdem die im Janern = —— —* 
vorſchlage angeführt und die bewährte Hingebung der Benöllerung Jür die ger 
—* — * anerfannt worden, vertraut der Großherzog jchliehlich 
„auf eine liche Löfung unferer Ziele,“ 
* = Morbbeutfcher Bund, 
Berlin. Die RN. Pr. Big. meldet: Der Bunbesrath des beutfchen 
Bollvereius tritt im ber zweiten Hälfte bes Dftoter yufanımen, — Der nord, 
deutſche Bunbescaih wird, der Epen, Big. zufolge, bereits am 26. d. zufammen- 
Se ee für die Gtaatsprüfungen der Aerzte und 


i ber "porlage in Betreff des Befähigungsnadweifer 
a ehertente befhäftigen. 
ZAusieandb. 

Spanien. Madrid, 22. Sept. Der „Imparcial* bringt folgende 
Eingelfeiten über bie Ermerbung des Weg’erungsferretäre im Tarragona: Der 
Neves näherte fd dem General Pierrab, der eine Fohne wit ber 
Yujcheift: „ES lebe die jüderative Mepubuit!“ in der Hand Hielt. Er machte dem 

daß biefe Mu 3 die gefeglichen Gränzen überfhreite. 
) warb bom ber ge, bie ihn umringte, übel aufgenommen, 
unb er im verrätherifcher Weife von hinten einem töntlichen Oelchſteß. 
Der Yeihnam ward 400 Meter weit fortgefhleift. Die Elube find in Tarra, 





goma aufgelöft worden, und man fareitet zur GEntwaffnung ber „Breimilligen 
der Freiheit,” welche fid während der Kundgebung verjammelt hatten, ohne 
ſich den Behörden zur Berfügung zu flellen. 
’ von Mittelfranken, 
UL. Onartal»Gigung im Jahre 1869, 
uerhanbet Gamfan San 2% Grniaber Bormitinge 3 be 
ben Stahl von Wlıbeim, ten Mefier 
Stratner von ©. 5 von 


we e sh 3 —— 
Dieb eilmahme hieran und h 
Bräfident: Dr. App. @rr.Ratbh ia ——* Su seine 


ai Be 56, Bearputi 
—* — derrnann, 3) Matt, 4) Rofers 
y — — Weiß, 10) Dialer, 


Geihmorne; bie 
5) 6) Seubeit, 7) Sanetier, 8) 
mann Elias Königsbe ürih: made im beurigen rüb- 
Ren tab ii mi, fan —S Zug un ng 
’ bradhte, dal 

nt —— nad) Gücit Ak el En eidermeifter “ Gob mehree 
ng fe den Bedarf 

ein Paar 


worden kei, will Stahl L und nah immer dann aus dem Laden gerom · 
S 


tip 
allein gemeien. Diale will Stahl au durd ein Fenfler vom 

5 Berkbung "bed —A eingefti fe. nos ebenfeie nit gany 
Aa iR, übrigens mit aut ben Üderit bes Gntmenpeten fo gut mie 

der des Sch die Thor zum Verbrechen fempeln würde, 
&s und feinem Lehrlinge der Werth der entwenteien 
a R. 5 tr. ve mas 8 reg — 

kit einem Reuhengen hatte, ei mr e weſen 
ie - als 108 fl. zu. ve bes Stralner 

iät blos mußte, dab umd 


kauften Vaaren 


Eu vuae des 


die deitte Rraec, welde das Vetgehen der 
gen bat. 











ermorben waren, Die Geſchwornen (Obmann Gr. Weiß) verneinten 
ge, fomie bie aui das Verbrechen der Thellmahme, gerichtete 

tratmer, bejahten dagegen bie erſſe dem Stahl bekefiende und 

dlerei verübt durch Steaimer zum ne 

rn or; —— ter Schu j tahof * u E x. em 

hans, den Stratner zu onaten Gelängnib, wovon aterfuchung® 

Dauer ‘von 139 Zagen abzwrechnen if. bh wurde freigelaroden. ‘ 


Dermifdtes®. 


Das „Dresdner Journ.” bringt über die Entſtehung des Hoftbeaterbranbes 
einen ausführlichen —— Nah demſelben waren die Belcuchtungegehilfen Grobe 
und Junghanns in dem über dem Kronleuchter des Zuſchauerraums befindlichen großen 
Bodenraume, bebufs Anfertigung von Gasſchlauchen damit beichäftigt, einen = einer 
hölzernen Tafel ausgebreiteten Leinwandſtteifen mit einer Gummiaufläi zu über - 
ftreihen. In jenem Raume wurde neben ben mit der Gummilöfung beftrichenen Beine 
wandftreifen auc verjchiedenes Gerölle, alte Deforationejtüde x. aufbewahrt. Bei 
Anfertigung der Gasſchlauche yilegte wegen bed damit verbundenen übeln Geruches 
fast im gansen Haufe geräuchert zu werden, Als bie, Arbeit Shen faft beendet war, - 
nachdem. um "12 Uhr der Üreuerwächter Hübler den Raum eben verlaflen 
wellte —— = Vertreibung bes ſcharfen Geruches ein Räucherk: m angän: 
den. Dazu ift er aber gar nicht gefommen, denn faum hatte er unterhalb der 
Tafel ein Streihhölschen angesindet, fo befanden ſich bereits feine mit dem 
haltigen Stiebitoife bededten Hände unb ber vor ihm fliegende, friich geſtrichene — 
wandſtreifen in hellen Flammen. Wahrend er nun bemüht war, den bremmenben 
Kebitoff duch Schütteln der Hände und Mlihen am der Diele abzuftreifen, fing bie 
ganze auf der Tafel befinvliche Peinwand jener, und bald ergriff daſſelbe ad anderer 
bereit® geftrichene Leinwand, die von der Tafel tinige Ellen entfernt, in bemfelben ı 
Raume auf der Diele lag. In der Ueberzeugung, das Feuer allein nicht ni 
fönnen, und ans Furcht, im dem bexeitd jtarf ich verbreitenden Dunfle und 2 
zu erfuden, bat Junabannd ben bremmenden Raum verlaffen und über die mad) ber 
Bühne führende Treppe zu entfommen ag ift aber vor berfelben, nachdem er fie 
verſchloſſen gefunden, vem Rauche betäubt, Liegen geblieben; mach . 
wieder zum gelangt, ift er auf ben oberen Schnicboben zuurd 
und bat fih von dort an einem Seil auf einen anderen und jobann imeiter 

i Scnürbeden beriintergelaffen, Er ellte in bie under ber 
befindliche Oelfammer, ftedte dort feine verbrannten Hände in eim 
flüchtete ſedann auf den Theaterplag, von wo er Ind Stabtfrantenhand wors 
ben. a. nr Sn —— — des Ban. er 8 dem —* ER Ps 
len: linfs. von ihm arbeitenzen Jungbannd abgemwenbet g en, Mi 
es aber nur auf bie von Lehteremt ———— Weife zu erflären, a einem Dale 
it die Gummimaffe unter feiner Hand tm heilen Flammen aufgegangen, unb er hai, 
erschret aufblidend, die 8 Ellen lange Yeinwanditredte in vollem (Feuer unb ben ver 
Schmery laut ſchreienden Junghanns an den Händen brennend gejehen. Während 
Fener das Feuer vom ben Händen abzuſtreifen verfuchte, habe daſſeibe ſich mit raſen⸗ 
der Schnelle allen in ber Näbe befinblichen Gegenſtänden mitgetbeilt und im Augen⸗ 
blite den ganıen Raum ergriffen. Während Jungbanns, „iyeuer" ſchreiend, auf der 
einen Seite binausgelaufen, rannte Große auf der anderen Seite zur Bilbne binnen, 
wo er bem | ächter Hiübler das Unglück berichtete, und iligte ſich bamm, 
nachdem er zuvor feine leider von ber in ber Höhe bed erſten Range befinbli 
gemeinjamen Stube in bas Souterrain geborgen hatte, an der Rettung ber 
rationen. Bon 1837 bie 141 nad dem Entwurfe bes Baumeifterd Semper 
wurde bad Hoftheater amt 12, April des lehtgenannten Jahres eröffnet. Es war bie 
Zlerde und der Stolz Dresbens, und mit Genugthuung wieſen feine Bewohnet auf 
dieſen Schab bin, den, wie man weij, Rietſchel und jein Schüler Hähnel noch mit 
berrlihen plaftiihen Bilpwerfen gihmüdt, Zu —* ſind die vielen nicht lebene⸗ 
länglih Angeſtellten des Hoftheaters, da eine auedruckliche Mlaufel ihres Gontraftes 
die Auſhebung tesielben bei einem Brandunglüd iepgeleht. Und felbit die Iebenslängs 
ch Angeftellten verlieren während ber Dayer bes Neubaues des Theaters ihre Bage, 
mern auch die Penfionsoerhälniffe dadurch keine Veränderung erleiden, 


Paris, 24. Sept. Das „ourmal du Davse” erzählt über bie Verhaftung des 
Mörbers von Bantin, melde geftern Dlittag in Hapre Itattgefumden hin ee: 
Geftern Mittag traf der Gendbarme fFerrond in einem Wirihshaus zwe 
verbächligen Ausiehens am einem Tiche. Einer diejer Seute konnte fi amsmeilen, 
der andere zeigte eine grobe Unruhe und antwo.tete, er fei ein ijrember. Nach eimi« 
gen Swiidienreden veriagte ihm die Sprache fait gamy, beionbers ala der Genbarme 
ibm jagte, er Sehe ſich geywungen, ihn zum @eneral:Profurator 355 Der Gem 
darm verhaftet ihn. Aut dem Dual angelommen, entmildt ber Verhaftete bem Ben- 
darmen und fürzt ſich in ein Balfin. Blüdlicerweile befindet ſich ader ein Ralfaterer 
in der Nähe, nn ſich gleich ins Waſſer ſtürn und den Extrintenden erfaßt, welcher 
feinerfeits teimen Retter bei den Beinen erfaßt und ihm mit fidh unter das fer zu 

iehen ſuchte. ver umfonit, der Kalfaterer bringt ihn on die Oberfläche des Mafs 
ers und ans Land, wo der Dalberftidte in einer nahen Apotheke wieder au ſich gebracht 
wird. As man ihm entkleidet, finder man bei ihm unter dem Demde auf blohem Leibe 
eine Menge Papiere, weg in ungwveideutigfter Welſe deweiſen, daß ex der 5* 
Jean Sind aus Koubair ſey. Nach anderen Mittheilungen wäre der leiter 
des jungen Sind verhaftet; doch ſoll es nicht dee Water, jondern einer der Mitichuldi- 
gen an der Mordthat ſeyn. Weiter erfährt man, daß ein iaferkuticher in Paris auf: 
gefunden wurde, welder erllärte, daf am —— a 11%, Uhr Abends eim 

ger Mann von 20 Jahren, den eine Dame und 5 Hinder begleiteten. ihn im ber Nähe 
des Eifenbahnhofes von Hubervillers angehalten babe, um ihn und feine Gelellihat 
auf die Ehauffee von Bantin zu fahren. In der Nähe des Cijenbahnhofes von Pan 
tin angelommen, babe der junge Wann ihm den Befehl gegeben, zu halten. Er habe 
hierauf bie Dame und zwei der Rinder nad dem „grünen * (mo der Mord geihak) 
geführt, worauf er zurüdgelommen jey, um die anderen abzuholen, Dann habe er ihn 
gezahlt und jey ebenfalls dem „grünen Weg“ zugeeilt. 


Dolkawirthſchaftliches 


(Eandwirthſqatt, Gewerbe und Jabufrie, Handel axd Dertche.) 


©© Bon den Münchener Ausfellungen. XX. lie find mit bem 
Schluß bes legten Briefs am Ende der am der nördlichen Seite des Glaspalaftes him 
laufenden Logen angelommen und es führte eigentlich der eg munmehr durch die 
Ausftellung der plaftiichen Werte nad den hinter ben Logen befindliden SRabinelten, 
welche Dandzeichnungen, Kupferitiche, Borzellan-Aquarellgemälde u. dergl. £ 
Aber bie Fülle deifen, mas ohnedem noch zu ſchudern bleibt, madht es unmöglich, 
biefe zu beiprechen, um fo mehr, als die vorziiglichiten Sachen aus diefen 
auf dem wenern Se, ben mir zu nehmen haben, vorfinden. Wir geben aljo um bie 
Ion abgebandelten Wittelfäle herum und —— zu ben jüdlicden en, welde 
(aft ausnahmslos) mur Oeſterteicher und Mindener enthalten, umen ber 
erlieren een wir einer großen Anzahl (etwa 15) Schladtenbilver von Blaas in 
"en, melde im Wafſenmuſeum des kaijerl. Arjenala in großem Maßſtabe ausgefühet 
find, Der Hopf — nicht blos der militärische. ſondern auch der Rinftlerifhe — fchamt 
aus allen difen Bildern heraus ; Steifheit, Monotonie, Forme lweſen beherricht_ dieſe 
ganze Gruppe. Bon dem gewaltigen Genius C. Habl, dem leider zu früh verftorbes 
nen, ber die ganze Wiener Schule und Hünfllerichaft auftecht hielt ums beeinfluhte, find 
nur wenig umd mur kleinere e vorhanden, von benen fein „Iriheil bes is" 
wohl die melfte HAufmerfjamteit erregt. Der Meifter der Landigaft, Albert Himmers 
mann und fein milrbiger Nebenbubler, Zob. Ku ſammeln immer meue ms 
derer vor ihren ftimmungsvollen Bildern, und inbbeſondere ber Iegtere ben Bald 
und das Gebirge zu malen, wie kein Anderet. „Die Kraniche des „Joylua“ von 
S dr emminger tlein eimas Meer un Bild, doch iſt dte Situatiom, wieder fromme 





wibuen 





In ben 


ter im Fichtenhain erfchlagen niederfintt und die vorüberziehenden Kraniche zu Rädern 
anruft, Hargebadt, und die Sympathie für den Dichter trägt man gerne herüber auf ben Da+ 
fer uno fein Werl. Ginen jhwereren Stand hat Ezermal, ber nebenan ein ebenfo 
zoßes Gemälde: „Raub einer griehlichen Sklavin“ gehängt bat. Hier müllen wir vom 

ilde allein uns ergreifen lafjen, aber freilſch vermag es diek auch durch die Macht 
feines Ausoruds und die herrliche Farbe. Korlaren find ans d gelommen , haben 
das Dorf in Brand geftedt und paden nun eim re zendes Welb welchem in der heftigen Bes 
genwebr alle leider entriilen Mind, um es wegzuſchleppen. Eine gedantenreiche und fhön 
ausgeführte Szene ift „der lepte Rampf_ im 30 jährigen —5 d. Eich ler in Wien. 
Bor den Mauern einer Stadt wathet eine Schlacht während welcher plöglicdh Die derolde erſchie · 
nen und dem geihloflemem Ftieden vertünden. Die Fteude ver Bürger, daß des langen 


a 





meter, ber Troh ber Gölbmer und Laudeknechte, bemen bir 
ihrer Hertlichlen — Bormurf der Vermunbeten, ber 
no: 









ur 
‚und belehrt einen Mönd über 


die mwelnimgürtnde Mast der a enden Kirche — die 


mifere Oen 
zo En Heerbe 


p' 
Indalt besielben veridhättet öhn ergöslih ger 
au 


riebländer aus 
177 1} 


von Gemälden der Ausflellung überlofien bat. 

jener Auftalten, wo täglid jo viel Elend und fo vie 
gen und Geld zu erlangen Inden. In bumter 

der Ahr, die zu dem Raflınzimmer führt, jeder von ihnen einem andern 
i Ausprud: der alte Geiger, der feine Violine bringt, um heute mod 
Sid kaufen zu lönnen, während er bamm morgen fi nidis mehr wer 
mn, neben dem Inftigen Stupenten, der jeine Uht veriept, um Abends das 
Commerce im Theater zu berthun. Im Vordergrund banbelt 
tung und Miemem Ipridht, mit dem Kröpelmeibern 
ärpe Ü Gatten — fie trennt augemiceinlich ſich 
fig) —* Kinder haben Bumger 
Auch an Kealau den 


Eeqiſian 
Reide Penn dð ae —* Menſchen 
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Dand 

Iten ſchauen dabei einander 

——* Belt, ba fe midt 
; t leben fie 


Ich 


ih an, dab man leidt erräth, es war 
ondern da fie einander mehr geweſen 
ze 






Elemen 
ugnifſe 


dem 
über zwrüdgel 
exiorberlid. 


Nah Umfdn: 





* Grfem, Sonntag, 
von den Thärmen alarm; 
meldem io bald, ald «8 die fonntägigen 
Abtheilung der gen mit Requtfitenwmagen 
le ——— —* ‚uw an einer an! m ber bei 
aelahr a m Bande zur —T fteilenden VPferde ſel 
mähnte Wigen fland Tange zus Siehe bereit, ehe ber u J * 
war. — 50 viel wir hörem, bat 
foßenden Scheune eniflanden, 

d mit verbrammt. 


— —— und FA dum . 
Bie en fein. e biefige 


— Er 


* 
& 





sphnphnn: 





— 


Betauustmadungem. 


Beltauntmadung. 
(Reinigung der Winkel betr.) 

Die Hansbefiger Hiefiger Stadt werben hiemit aufgefordert, bie zwilden 
ihren Häufern befindlichen Wintel binnen 3 Wochen gründlich reinigen zu lafien. 
In Gontraventionsfälen wird Strafeinfhreitung beantragt und die Reinigung 
der betreffenden Wintel auf Koften der Säumigen vom WVolizeimegen angeordnet 
werden, 

Ansboh, den 18, September 1869, 

Stabtmagifiret 
Mandel, 


Belannımadhauny. 
Bon dem umterfertigten Gtadtmagifitat wird Hiermit im Erinnerung ge 
bracht, dal Sparkoffas@inlagen nad $. 21 ber Gtatuten nur an jedem 
Mittwoh Vormittags 
auf dem hiefigen Rathhauſe von der Sparlaffu-Eommiflon angenommen werben, 
Bindeud, am 23. 1869, 
Der Gtabtmagiftrat, 
Klein. 


Daumenlang, Siadtſchreiber. 





Bekanntmachung. 
Die Aunsbacher Ansitattungs-Anitalt betreffend, 

Herr Keonbard Fiefenig, t. Aufiglags-Einnchmer im Markierlbach, 
iſt als Filialtaſſier für die Biefige Ausflattungs-Anflalt aufgeftellt, umb bereits 
au mit Statuten, BVeitrittsfheinen u. ſ. w. verfehen worden. 

&s wird foldes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
an dieſer anerfannt mwohlthätigen Anflalt hiemit eingeladen, 

Ansbah, den 23. Eeptember 1869. 

Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt. 

Auf Dbiges Bezug nehmend, if Unterzeichneter zur Abgabe ber Statuten, 
Empfangnahme von Beiträgen, fowie zur Musftlelung vom Beitrittöfgeinen, [os 
wohl für Hiefige als auswärtige Verſouen field mit Bergnügen bereit. 

Morkieribah, den 24. September 1809. 

Reoubard Fiefenig, 
Filtal-Eaffier der Ausbacher Hasftattungs-Anflalt. 





I 









\ = 3 g Biszafsgishlh MI 
Be ER a2322338 
we Bl.5% TER. ESCHER i 
B3 (a:52 259 Fer aeeig en 
=; —33533 — 33858 
Ri ayzar2n 3 HT 
A 
ee: —23 18 
EEE FE EFEIRL ELF ERF FE) Pet 
EP SSEREREER SEE 
: FE SE * EEE FE 33 
Ss": su 2323" |5 BEgEBTA2.T. 
n2: ser ,.2> 5 ET 
Eiippissa san 55 
SERFTSESEE, 5 S2E = Zundee 28 
Bliped:3: 272% ErEFFEI CHE 
Ems 38 EETaEsHEsge £ 

: (2 FE sea 53 > 
X Bir er] 








Betfanntmadung. 
Mittwoch den 29. ds. Mis. Borm 
verfleigert bie OrtonomierGommifflon des t. 2 


& 5 8 
ber Rehnungslanzlei im der Kaferne 1. ben pro IV, Ouartol 1869 por Au 
ben Pferbebünger, 


@in J 
a Drefchmafchine, 


@ine Futterfchneidmafchine | — * 
don u Göppingen, ganz von Eiſen und mod im beſten Buflande, werben 
m 


ennenlobe. 


Am 25, de. Mis, 


d 
——— verſchied fanft und — nad längerem Leiden 


, Schwägerin, Zanı 

auny Magel aus 

48 Jahre alt und ledigen Standes, mit der Witte um flilles Beileid 

—— biefe Trauerkunde mur auf dieſem Wege allen Berwandten und 
unten 


Shillingefürfl, 25, September re * 
t. icht d 
—— 


durch einen ſauften ſchnellen Tod entriffen worden. 
3* dieſe Trauertbotſchaſt nur auf dieſem Wege — hu 
ter Berwandten und Freunde, jidie theuere Berblichene giitigem Audenken 


empfehlend 
die tieftrawernden Hinterbliebenen 
in Ausbach und Dinkelsbühl, 
Die Beerdigung findet Dienftag Nachmittage 4 Uhr vom Trauer 
baafe aus flatt, 







1 vor 


Hambur 











reife: Exfe'Kajiite Pe. Ert. Thlr. 168, 
vn J L. * pr. 40 Hamıb. Mubiffuß mit 15 pt. Primage, 
























und beffen Agenten: 


















Kehner im Fürth 





Anaben-Uuterrichts: Anstalt 
des Lehrers W. Sebald in Nürnberg. 


— Das neue. Schuljahr.begiunt Montag den 4. DOxrtober. Die Anmeldung | 
*** —— 


zur Aufnahme neu eintretenber Schüler findet an 1. 
zwifcen 8 und 12 und Nadmittoge ron 2—4 im Schulletale, Karloſtraße 
S$ Nr. 101, flott. Der, jüng Aber die Anftalt erfhienene Bericht wird gras 
tits d.latin tägl 
—— —— Tai’ e ehrögtr der Anndit freundliche Uafnahme, ge: 
wiffenhafte ‚Uebericihung und, gute * Berpflegung. —— — 
— Eine Mussohl ser meunen Petroleum-Lampen ul Yer 
vellans, Glas und Vrence-Äljen ans ber Sıobwoflerihen Yaprit in Berlin; 
ferner die paffenten Rugeln, Glofen, Cyliuder, Gplinderwifcher ;; Bapierihirme, 
Schirunfeonen,” Las peufcheerem, Dodte hate wiexer erhalten, und unpfichit 
u... Joh.) Katzenberger. 
Beſies amerit. Petroleum, doppelt raſſ Zampenöl, 
Prima-Stenrinterzei zu den billigiten Preiſen hei 
Adolf Lodter. 


@rgebeoft Untergehämeter empfiehlt ſid. den verefrlicen 7] 


rag ned zur vollränd gen sraflung, ſewie zur 
eferung einzelner Gegenflände roh dem Muſter ber £ 


Feunerwehren Deutſchlauds 


„unter, ‚Garantie prompter, feliber usd billiger- Bedienung. 


Friedrich Fehler, Ansbach. 

Maßet von hübfhen Lederhelmen ır Meiftnzbefaläg, fFeuereimer, 

Bärk Basvipriken ner Spetbentäläne find immer berräth:g. > 
Kene Eflig: und Salz Gurken 

nn Ado Lodter. 


impfiehlt 
und'® alz⸗ &rtract, 


ei der Parifer Weltansitellung preiögelrönt, it das wirfjamfte Witte 
egen Huften, Heiferteit, rin ihn Haiseintnn Zu haben in allen Apothele 












Die Ehüringer Kunſtfärberei 
in Königfee 
eine’ Auewahl wene Drudmufter für Kleider etc., die durch außer 
Gefhmad gewiß Jedermanu überraſchen 
Geſchaft zur gefälligen ‚Anfiht bereit umd 
‚bieten uns wieberholt, zur umentgelblichen Bermittlung von Wuftrigen, deren 


londte und 
sıdentlihe Shönkeit und tabellefen 
nerben. Diefelbe’ liegen ia unſern 


weiten Empfehlung mehr bedarf. 
A. Roschmann & Sohn. 
Meine ans Bauff m Schott⸗ * — Land & —— 
von F. W. Had lauder traf Ju den 
(and bezogenen beiten NEBEN | gu 1 -vom Sabraang ‚1870 (viertel» 
CTOWN A fullbrand Häring jährtich nur fl. 1. 18 tr.) ein im 
ind in ſchduet Düalit. (eigerwofjen | Carl Junge's dughantlung 
sad sempfihle folde Im detail, jomie in Ansbach, 
“4, und */, Zonnen biligk. "in Häring mit eimer yoldene 
August — * — 


_ vom Nufbaum bis yur Hefenfabrif ver» 
D 68 ıft em nett Feigeriähtetee Rin- | foren, Der Binder mole denfelben 
'erwägelein zu verfanfen, 


ısübertroffene Ausführung feiner 











D.130 gegen Belohnung abgeben. 









"Rmerikenifd)e Pacetfahrt-Aktien-Grfelfäjaft. 
‚Direkte -Boftdampfichiftiahrt zwilhen 


HAMBURG & NEW-YO 


Sabre aulaufend, vermitteift ber Poft-Dumpfidiffe 


u oo * 3 mal Fers, 60,000, 1Omal 50,0008 

I Y ‚29. Sept]? | Allemannia, Mittwoch, 18. Oft. 5,000, 40,000, 35,000 

Mr utonia.: Sonnaben — 2. Obkt. 3 Ermbria, Mittwoch , 20. Det. ä 32,000, 30,000, 26, 
KHolfatia, Mittwoch, 6, OFt. 3 | Weftpbalia, Mittwoc, 27. Oft. )2 20,000, 18,000, 16 


Die-mit-*- dezeigueten Stiffe laufen Savre niät an. 
Bweite Kajitte Thir. 
für ordinäre Güter nad) Uebereintunft, 


* Bavern zum Abſchluß von Ueber⸗ 
ertreter und 
FF J. Bothof in Ai 


Mar Wohlfarth in Bechhofen. 


1 
- Monatsverfammlung j125.000, mehrmals. 100), 
hei Koderer, kürzlich (dem. wieder 20 ato # 











in Eltipfäng genommen werben. Schüler aus | J 





|| genbitter, mie die ouf 8 Induſtrie · 









I unter Zuſicherung ſchnellet und reeller 


' adıtungevoll 















Oman Br 
1 Freibur. er 


1Staals- Prämien- 
Anleihe. 

Original Staats Prümien«Loofe 

Ki überall zu laufen und zu fp 


Pag 





zlaubt. 


Die Hanpt-Gewinne be 


100 ‚ Zmifendef Tüte. 55. 3000, 2000, 1000 , 350, 


ri don umd nad den Verein, A Sur. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 20 Weine 
Dampiiäifi". ; Die Berloofung garantirt und Hol; 
) 

ud zeigen Hamburg 8 New-Orleans, ——————— 

auf der Austeiſe Bavre und Havana, auf der Nüdreife Havana und Havre anlaufend. tober ®, I6. 

Sagonia u = rn. 28. 8 tember, | Zentonia . .» . . 20. November, Nur 2 Thaler 
ı Bavaria lan Dftober, Sagonia 00. 18, Dezember, ofet ein yom Staate 
u Ballagepreife: Erſte Tajäte Pr. Ert, The. 180, Bweite Gajüte Thle. 120, Zwilhendet Thlt. 55. Driginal-Staatd-Roo6 (: 
" Kracht L. 2.10, per ton von 40 hamb. Eubicfug wit 15 °, Primage. be den verbotenen Promeflen 
dem Sciffämatler Auguf Bolten, Bun. Miles Radfolger, Hamburg, 


werden tiefe — 
—* gegen frankirte Einfendu 
a pe der 3 Betrages oder gegen 


enburg 


R. Wilbermöddrfer in Ansbach, ie —* werden, nur Gewinn 
ı E Beinmann bei der Kirche inf Guſt. Mever in Eihftätt, ir Sn hr Ga 
fe ' 8 rn I Nürnberg Fa Pimted gene unter&ta 

\ — . in * . 
8 Dint sbüßl. &, Müller in Nürnberg. Ich. Daiber in Weiffenburg. gen e *— Joteteſ⸗ 


gar verfchwiegen zu. 
ä Durch meine von befi 
—* begünftigten Looſe 
meinen Jaterefſenten bereite Ai 


Koi jeie allerh 


ffe 
235,000, 187.500, 152,500 
50,000, 130,000, 














Stenographen-Verein. 
Heute Dienflag den 28, db... Mis, 
Adents 8 Uhr 


Die Bortandftaft. Roos von 127,000 und jüng 
am 30, Juli fchon wieder 5 
Bye Hauptgewinne in dieſ 
egend ausbezaplt. 
Jede Beftellung anf meine 
Original: Staats » Kopf 
fann man der Bequemlihlen 
DE halter ohne Brief, 
- einfach ouf eine jegt üb. 
u liche Wollkarte made 
Diefes ift gleichzeitig be 
a als Bo 
vorſchuß 
Laz. Sams, Cohn 
H ia Hamburg, H 
Haupt»Eomptoir, Banf» und 


Wehfelgefdäft. Ä 
2 a GE Zei SEE BERG <> 

Far die herglihe Theilmohme bei ber 
Beerdigung unfered lieden Kindes jagen 
ihren tonigften Dant 

die tranernden Gltern 

Wilhelm u. Lonife Münd. 

Unter Zufigerwug: jorglältıger Leder» 
wachung und aljeitiger Nadhilfe wer- 
den eimige Lateinjhiler in Koſt und 
Logis zu vehmen geſucht. 

Wo? fant bie Erpebition, 

Roft und Yogıs nedſt zwedmäßigem 
Nochh feunterricht fan eim im bie erfle 
Klaffe der; Lateinfchule ‚Ixstender Knabe 
erhalten A 221 bei B. 2. 

D 430 ift ein Edubfarsen und 
Kinderbettflatt zu verfaufen, s 
Ein Stablohrbehäng wurde verloren, 
Abzugeben im ber Erpebition.. 

A 69 werten Weinſlaſchen gefaufr. 
Im weißen Wo gibt’@ frifche Mut. 
Dienſtag Schlachtſchuſſel mit 
Verſandtbier bei Hofmeiſter, 
| früher Eckerleiin. 
peute Schlagticüffel bei Halter, 

Dienrtag Shlahtfsüfel tm Lödle. 
A 235 find @ßlofielln zu vergeben. 

D 68 if ein Quartier zu vermieth. 

D 260 ift ein Meines fremmdliches 
Dos zu vmktien_ 
Sommlung für bie Hinterbliebenen der in 
den fächfiihen Koblengruben vers 

unglüchten Wrbeiter. 


\ Am bee (&pped.: llebene. 17 fl 45 fr, 
| damı.von f. 2. 5 fl. Summe 221.45 






Wie bung a. 14. Okt 
Ulmer Dombaulooje 









gentur - 
Gebr. Schmitt in Nürnberg J 
Profpette gratis. 
Mailänder Loofe fl.AAOFr 
&-wiane A bis 40,000. 43— 


Ans dem Naclafje des verflorbenen 
Hofpivt» Pfeinvners Jofann Michael 
Veldbmer dabier werben am 
Donnerftag den 30. September 

d8. 36. Vormittags 9 Uhr 
im tgl, Hojpitalgebäute derſchieden⸗ 12720 
genflänte, als Betten, Kieibungefüde 
und fonflige Geräthſchaften Lffentlic 
verfleigert. 


Boonekamp.. of Maag- 
Bitter. 


Beftes aller biß jegt befannten Ma⸗ 



















ansftellungen bemfelben zuerlannten- 
Preismebaillen und vielfachen Auszeichr 
nungen, fowie bie) befonderen Gmpfet-, 
lungen ber größten  @elchrten, wie 
Alerander von Humboldt, Freiherr von 
Liebig ꝛc. beweiſen. 

Borrathig in Zvlaſchea und 
Flacondo ‚kei 


Friedrich Behm. 


Beilerannahener Whnterjaifon beehre | 








ich mic, den geehrten Damen Ansbach’s 
meine Arbeiten in und außer dem Haufe 


Bedienung zu empfehlen und zeichne 


Julie Martini, 
Putzarbeiterin, 

B 10, Warzburgerſtraſſe. 

In einer anfländigen Yamilie wer 

den 1—2 Lotein⸗ oder Gewerbiditler 

in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 
Nätberes in der Erpebitios, 

2 Wder an der Feuchtwangerſtraße 

liegend und jimd täglich zu verfanfen, 

Näheres in ber Frpebition. 





















Eigenthum, Druf und Verlag von Earl Brügel und Sohn im Austad. 
























gegeben 
od) 





Theil der | fälenen, darunter bie W 
(Heilbronn), 3 er und Caballo; felbit, Demskzaten (Grat, Näzele, Pfäffe 
tin) nahmen Theil. 


Neuwahlen beantragt, 
iedbaden, 26. Sept. Heute Mittag wurde ber Commusallandtag 
für den Megierungsbejirt Wiesbaden durch den Wegierumgäpräjldenten Yraf 
Eulenburg eröffnet. — Am Radmittag fand hier eine zahlreid beſuchte Kathe · 
Iitenverfammlung ftatt, in der Buadıy pon Kdın den Vorfig führte, 
* Bern, 27. Sept. Demnächft werben Unterhandinugen, zwiſchen der 


Bunbesregierung und Baden, Bayern and Wärtteinberg Aber, ben Beitritt der || 


leg:eren jur Literatsconventiom mit dem norddeutſchen Wunde flattfinben. 
aris, 26. Sept. Das „Benple francais“ comftatirt bei Wefpredjung 


ber bab Throarede, da die badiſche Regierung jede Gelegenheit wahrnehme, | 


um feine’ anf: die Freiheit Deutfchlands zielenden Verſuche am ben Tag zu legem, 


Wenn uch, fagt das genannte Blatt, der abgeſchloſſene Beitramm geeinigt fei, | 


dein dadiſchen Souverän Beriranen einzuflößen, jo exiflive doch der Prager Fries 


benöverteag, und wenn man biefen in Sarlörube vergefien könnte, fo müfle | 


man in: Berlin am ihm denlen. 


* Paris, 27: Sept. Der Raifer und bie Kaiferin haben geftern bem 


Rennen im Bois de Boulogne beigewohnt. — Das Gendurmerie-Regiiment der | flatıfi 


taiſerlichen Sarde wird aus Erf ten anfgeläft. 

Paris, 27. Sept. Das „Journal officiei” meldet, daß ber Borſchlag 
bes Srtegaminifters Leboeuf, das Regiment der Garbe-Wendarmerie aufzulöfen, 
Biligung gefunden habe, — Der „Gonflitutionnel* beflätigt bie Auffindung ber 
Leiche 5 Buflaıe Kind, 


arid, 27. Sept. Der Prinz von Wales ift bier angelommen. — | gebe 


Bon Madrid wird gemeliet, dag ia Barcelona viele Frerwillige ihre Waſſen 
zuefgegeben haben, 

* 2ondon, 26. Sept. Ja Cork und Dublin haben Monflredemonftra- 
tionen ber Auhänger der Feuier ſtattzefunden. 

* Barcelona, 26. Sept. Die Zreimilligen nahmen eine republifa- 
niſche Haltung am, Sle meigerten fiy dem Belchl, auseinander zu gehen, 
Folge zu leiten und errichteten Barrituden. Die Truppen begannnen geflern 
Adend um LO Uhr mit dem Ungeiff auf die Bartiladen. Um 2'/, Uhr Dor- 
gend waren bie Jaſurgenten mit Berfuft vieler Todien dolifäntg geftlagen 
und iſt die Orbuung jept wieder Kergeflel. — Bei dem. geiltizen Aufſtand 
wuebew zwei Gortesdeputirte ſowle jiebenzig Barritadenfämpfer verhaftet, Die 
zeflörte Eifenbahn wurde wieder hergeftellt. 

Bufarefi, 24. Sept. „Monitorul* veröffentligt einen Exlof des 
Mluiſters des Innern, Eogolniceano, welder den ÜErzprieftern unterfagt, Per 
tunen des geiftlichen Standes, welde durch die höhern geifllihen Behörden vor 
geladen find, zu verhaften ober überhaupt Vorladungsbefehle zu erlaffen, da 
diefes Necht nur ben bürgerlichen Behörden zufiche. 

* Konftantinopel, 26. Sept, Die „Turguie” bringt einen heftigen 
Artitel gegen Den Bielömg wegen der Weigerung, die zwei wichtigen im bem 
Briefe des Örofveziers enthaltenen Bebingungen anzunehmen unb wegen be# 
Sorihlags, bie gefammte Frage dm Forum der Mächte vorzulegen Die Pforte 
weiſe diefe Propofition zuräf und verwerfe diefelbe. Die „Zurguie" empfichli 
vie Zutüdaghme der Privilegien und ſchließlich Die Entlaffung Jemaels und 
vie Ernennung Muſtapha Gazyl's zum Bizelönig. 


9 eoliriıi gern 


Güddeutfche Staaten. 
—ın ya 27, Sept, (Dienfesnahriäten) Zum Birgmeilier in Gt. 
Jugbert wurde der Obereinjahrer I. Ramamm bafelö befördert; zum Obereinfahrer bei 
dem Bergammte St. Imgbert der Darfieiver @, ©. Baumer bakelb ernannt; befien 
Stelle elugtjogen and yum Grubenverwalter in Mittelberbach der dort. Obereinfahrer 





Irdteptakiitanten ud Aivefaten-Geneipleuten a Hofmann aus Kirchheien, pur Zeit in 
Funtitom eines Hofkus 


Erledigt: r 
v tat Unterricht obl⸗ Der —* 

*8 3 ee —3 — 1000 Pi * eier jüyel. Theue · 
von 100 fl.; außerdem freie Wohnung ober eine Wohnungetatſchadigeng non 


10% 
München, 26. Sept. Als Nachfolger des Minifteriafraiht 'Lipomwali 
pls Setreiat Sr, Maj. des Königs wirb vielfach der I, DOberflactsanwalt Wolf 


(Binfunbzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifhe Zeitung, 
(Ansbader Margendlatt.) x 


5 Mittwoch, 29. September. vn HR u m | 
ln ie 


: 


— De am Bejer. Midafjenbarg ctled. Mävofatenflelle dem | umb 


+ 





— 
— 
—— 


—A—— f} 


 # Raben eichneh,. 





maıum YIıTDTan 








| „ Bi >, r hinm 
Oberbayern _ Heute. wurde auch vom fonf. 
—— es — — — 
welche don der en ee: 
die Stellen des IL. Präfidenten 


—— — 


uhr 










daher d 


J erg 26. das fünfzigjäprig 
Balaſſuag des danden Im 33* fand am Borabend ——— 
geleljchaft eim fertigen VBantett Matt, zu melden hie Mögeorbmeten. mmb bie ger. 
* — ** * —— Gi mis zw. 
darauf Kim, fiperheit * 6 ke 
nde Lahmheit und bie Berriffenheit de re tr kam 
mie. 


Ei 


4 


nur durch feine Berſaſſung das 
bringen. Nah ihm bradie Deflerien 
freies, ams ber Gelbfibeflimmung 


Vaterland ans; Hölder banlıe 


H 


; 
2 


Puntien habe: fefihalten müflen, fo fie fh doch der Hoffnung. hin, 

daran die Wiedereröffaung u it * bewährten. en 
famfeit nicht; ſcheitera werde. Mraf  Münfteröfocherte zu eimem ‚auf den 
König auf, womit die Gebffnungsfeierlicteit flo. — Wenn bie Wahlen jur 


Unfere fiberalen Minifter konnten nicht verfennen, daß einem ernflen Konflift 
mit Preußen fie als die erſten Opfer fallen mwirten, daß ihre realtionären Seg- 
mer auf den Gintritt dieſes Falles fpelulirten, um ihnen eim Bein zu flellen. 
Die Grundlage der Ausföhnung bildet nicht eine Zuſage Preufns beztiglich tes 
Urt. V, des Prager Friedens (Berhäliniß Sadweſideutſchlande zum norbdeutfhen 
Bund) (nad) dieſer Erklärung ift Art. IV, gemeint, denn Art, V. betrifft Nord- 





a werben fie felhft bie Erwartuug 
25. * Barzin —— —2* Fer a 
Duelle beriähtet, om 
DRan darf Danans den Gehläf yuhen, ba Graf Wismard entweder 


: 
£ 
5 
* 


de A — mal, Tntjs Sunfetäinde Bz Ake nltepnen, ke ante 
die ern guet waren, Preu n er die gung, vorfommen» 
Berlin, 25. Sept, Der —— — 5 denfalle hier jenem Urtitel g-geben werd.m dürfte, zu a * 
heute unter Borfig Delbräds Plenarfigung, } Stun: a - ie ag 
dem währte, Die Reglemens zur ke und Apothıfer und Iunsbrud, 23. Sept. ey ige ) _Borgeliern wurde das 
ab, wurde enoume Jamtpnn Deu Vie Ga, yBven DaB und dieSaline durch die Beog- 
die Reglements für die Prüfung ber Bahn, n aa. = notes . Geitern war das Metter leider etwas telibe, jo dab nur ein Mei 
umb merben mit ber in 8 Tagen in Kraft tretenden Gewer eordnang weröffents | zu.ir A ln die Saline befudhte und den Saljberg beflieg, An Iebterem Orte 
licht werben, Zu fehr umfangreichen Debatten führte die Präfidiaivorlage, be | hattem die Mrbeiter ſchon lange Vorbereitungen zum Empfange getroffen, ber mad) berg= 
treffend den Befähigungsnagmeis: für Secſchiffer und Steuerleute. — Der Unter» | männifcher Axt nicht jo jebr Fertig als herzlich war. — Die übrigen Srctionen, außer 
. ; Berlin zurüdtehre guoflen, bielten am ganzen e ibre Sipungen. Heute Jand das jiv F 
faatsjelsetär von Thiele wird zu Ende bieje® Denait: nad) zen e Peg —— Nat, — Beste ne: bie ——— 
und die interimiſtiſche Leitung der auswärtigen Angelegenheiten wieder aufuchmen, | yes Gonflitutionellen Vereines in Innodtug begrühte. Der Dimmel hatte ich wieder 
in er bisher von Herra von Balan vertreten mar, — Der Entwurf | auigehellt, weshalb der gellern verjhobene Aus iug auf die Laujerkörfe heute 7 
eimer neuen Kreisordnung hat jegt alle Vorfiudien der Berathung durchgemacht | tags ftattfinden konnte, &s bot einen besclihen Undlid auf dieſer prächtigen Döbe, 


bie 


nehmigung vom allen betreffenden Stellen erhalten, fo daß die Bor» 
ttelbar nach Beginn der Sefflon an den Landtag wird gelangen 


Detterreid. 

5. Sept. Die’ politifen Kreife Wiens find mit den derſchie ⸗ 
Gerüchten über eine ſchen vollzogene oder ſich vollziehende Schwentung 
‚der Megierung befähigt. Die Einen verfündigen, 

werde abtreten, Graf WAndrafiy Keihöfanjler 
um bie DeutjsDefterreicher ruhig zu machen, Giekta Winiflerpröfident 
fei der Prolog far dem Befuch bes preußifhen Kromprinzen: im 
fiehe mit dem Eriheinen des ſtronpringen 
und eime noch grellere Bedeutung erhalte 
ud des ruffifhen Thronfolgers. — 
wird die Auffafjung verſchiedenet Blätter, vals wäre dem 
bes Reichsfanzlers Grafen Beuſt bei der Königin von Preußen eine 
Vebentung unterzulegen, als irrig bezeichnet. Graf Beuſt habe levige 
der Höflichkeit auch bei einem fehr funzen Aufeuthalte in Baden 
g, daß der preußiihe Sotſchafter Baron 


wo man das Panorama von Ober und gen die Jernſicht auf die Stubaier 


2 
ä 


— Erfriihungen, beiteßend in falier Südye, Bier und Wein, zu baben a 


An: 
ip 
H 


Bro 
als einziger rg der Vortrag ded Profeſſors Birch o w über bie heulige Stel: 
thologie. In einer mit überraſchender Prächton und Logliher Schärfe ge: 
balienen Rebe, die mehr als eine Stunde mährte, ertmielte der berühmte Gefehrie nie 
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rauf ergriff der erite Geicdhättsführer, Profeſſor Rembold, das Wort, banfte abet 
zu, worauf eın fremdes win 2 die Bühne eritieg, dem Bitte Im Befriedigung 
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. Dftober, 
für fänmtliche politiſche Beruriheilte erwartet. Dieſe Mafregel if 
t Nucſicht auf Böhmen zur unumgänglihen Nothwendigket ger 
Im Böhmen Haben mämlih die neueingeführten Shwurgerihte alle 
politifcjer oder Prefvergehen Wngelagten ohne Untnahme freigefprogen, 
„uuabhängigen* Wictern wegen berfelben Handlungen zu 
Verurtheilten mod brunmen, Eine folhe Rectaungleichhei 

natürlich jedes Rechtsgefühl und muß begalb durch eine Ammeflie bejei- 
e Au 26. de. beachte im miederäflerreihifhen un 
Abgeordnete Dr. den Antrag ein, ben Antrag ar bie Bol » 
n, dieſelbe * im verfoffun,smäßigen Weg auf eine Umgeftaltung 
fiber die Reichevertretung im Sinne folgender @rundfäge hinwit 


ih 


Aiffenihaft begrüßte. Bon allen Geiten war Boll berbeigeiteömt, and die 
Bonern zeigten lebhafte Theilmahme. res diberbot der feitliche  Eimpfang zu 
Bozen, der Stadt am der äuherfien Grenze beuticer Bungee. Mir haben 
nicht Heit, den Schmud des Bahnhofes zu childernz die Neben verhalten theilmelie 
unveritanden in ben weiten Häumen Die Rebe des Würgermeilters Streiter , Die mit 
allerlei politiiden Anfpielungen gemürzt mar, Idylug zündend ein. Nah ber Antunit 
gerftventem ſich bie Bäfte in die Hotels; überall das Klee und ungejwirngenite leben, 
Ftohſinn u. Heiterkeit. Die Reden in ben vericgiedenen Lokalen Jaflen ſich nicht widergeben. 
—* = —* ———— den etſten Toaſt auf — — der 
Pat eundlihen Stadt Bozen. Der Bürgermeilter erwiederte mt einem auf bie Yıünz 
e Grundfäge ſcheiegen fi geuan an bie im bem minifteriellen Et | 12, der Wiffenidait.; "Br der Abfayıı wurden jte noch vor der Stadt in der Einfele- 
Fragen an, Der Antrag trägt bereits 29 Unterf&riften, ift ‘ dung am VBahnhoſe glänzend mit edlen Weinen und Südfrüchten, deren ausgeluchte 
66 Mitglieberm des Landtages wie bifchöflihen Mitglieder Pradt mohl Aues überbot, mag bie Gälte bisher gejehen, bemirthet; Korbchen lagen 
ifter Gisfra, Berger und Brefel füh aber worausfichtlih der Mb- bereit, um jie zu füllen umd auf den Weg miltzumehmen Beim Abſchled ertönten die 
ten werben, fo gut wie angenommen. Der Antragfieller läßt Mänge der ſiabuſchen Dufil 

Gompetenzfrage ganz aufer Spiel, er fheint ale fefttehend ans 
der Weichörath die Wahlreform ans eigener Madtvolltommen- \ i s 
eine Huffaffung, die felbt im den deutſchen Laudtagen erm f re. 


SE gegmicg di. Dj Sn, Shen A fürn 
igt, dem Borſchlage auf Einführung der direften Wahlen für den Meihsrath | erhalten. Das europärde Luftmeer it beventeno ruhiger gemorden, vie Barometer: 
auf Dan entjälabenfe entgegen zu turen, Diefetbe Daltung wird Die uauehlfhe | Ale we land ul 2704 Belaison? In Heuutirih Die 
beobadten. . Wärmeuntericiede deb Iep'genannien Tage waren Morgens 7 lihe 194°, 34 Dapas 
Der ShulsMusfhug hat die Haltung des mieberöfterreihifchen — Barcelona Etodholm Yalte am 2. 2 in Scmiden TE *— 
Landesausfhuffes im ber vielbefprodhenen —— — ae mem — * bite en weh ——————— —— em Br 
Scäulauffihts conum Beurihei nd ſtellt nunmehr an ! ei o ordli olgte, In u ‚au 
Lan an i —— Der —— Landtag erlennt die der S.ation Hearts-Oontent —X fi der Barometeritand vom 21. bie zum 24. 
ben Laudtag folgenden Unteng: „ Durdi der Dinifteriat:Berordnun täglidg durchſchalulich aut um 3 ww, wobei der Himmel nur mäßig bemöltt war, und 
betreffend Inge ——— —— tirchlichen Doerbehörden die Temperatur —— und 12,3* ſchwantte. a 
prası . i A Dinkelsbühl. Im Laufe diefes Monate beabfitigt ber bie Sings 
und Schulen · Obtraufſehern, in Angelegenheiten ————— Fur —28 nd tm Vereine * vide onen maßtaliden Kräften für bie Oiitnn 5 
Veſchafte Behör i ixten, w deu run di lauen verum; ten ein grobes Boncert sm geben, mo au om. 
we“ Die yelkiien ee 5 be can die: de jur ———— Ne wird. Wie wlinigen dem Vereine zw die 
boten.” Weiteres ftellt der Schul-Auejguß folgende Anträge: „Der nieder ſe⸗ * Drüngen, 27. St. Se. Mai. der Rönig haben der Sandesunterftüß- 


oſterreichiſche Lan icht Bedauern aus über dem undefriedigenden Bus Slaffe der bayerischen Feuerwehren aus dem Fond der Maäanchen Aachener Fuer 
fand a ken Bent Er erwartet für die Folge eine Träftigere Berfiherungs-Unhalt die Summe von 1000 fl. überweifen laſſen Bi \ 
Eimwirtung auf deſſen Verbreitung umd auf die Schaffung der-zur Bopnlarifi- | $ weäuchen, 27, Sept. Das gelammt: Hoiibeater- und Dofmufitperjomal wird 
h e . Einritungen, fowie vom Lanz feine Freude über die definitive Ernennung des chen. v. Verſall zum Doftheater dm 
rumg bes a _ Jahre a die dehfole getrof tenbanten u Yusdrud geben, dab «8 bemjelben morgen Abends eine große Ser 
desaus i m ke de veranflaltet, 
fenen ee „Die Einftellung eines Betrages von 27 000 Gulden zur En Saris, * *. betr * en = ——— m man EM Bolarn- 
N chulle Betrag des: o ut erwieſen, dab zwiſchen ben Wlieverm ber unglüdlichen Familie ſtete das 
Aufbefierung der Dotation ber rn — er — * —— bene — ücherrit und die Weigerung ber Ftau, nad dem Elſaß, der dei⸗ 
Gulden zu Unterfiügungen an ullehrer . d math ibıes Manmes, überzufiedeln, mur einem oberflächlichen Bmwift vrranlafı bat. 
budget pro 1870 wird genehmigt, „Die Einftellung eines Betrages von 2400 | Fund der Bater und fein alterter Sohn Guitao harten Honbair ihon vor etwa Iche 
Gulden für den Turm-Unterridt der BVoltefhullchrer: in’ daß Yandeabudget pro | Wochen verloffen, um fib nad Gaebviller im Eijab zw begeben, mo fie aber confia- 


— ‚» | tntermapen nicht eingetechien find. Dagegen daben tremde Imdivivwen, die ſich für 
1870 wird gene . Im ge ger Landtag raus - De ze den Water oder für ven Soha ausgasen, ib an ihrer Stelle auf der Poft und bei 
berger „Demokraten“ vor, amftatt jepigen Berbanbe: einem Notar präfentirt, um Weldbriefe und Dolumente in Empfang zu nehmen, vie 
Deftreih und Ungarn vier gleiäjbereptigte Gruppen zu bilden, welche durch Der | ihnen jedoch nicht ausgefolgt wurden. &a it alo Wahriceimligteit vorhanden, dh 
legationen die auf das unerlägliche Minimum zu befchräntenden gem infamen | ver Water und der Sohn on vor einiger Heit ermordet iorden find, und dab ber 


heiten ordnen Gruppen beleben der die Mörder danm deren Rolle annahmen, um bie übrige Familie ans Nuubalz 
Wngelegen „u — ie follien m = Baris zu loden umd bier zu beieitigen. Geit der Abreiſe ihres Gatten bat Frau 


dem Gebiete der „heiligen” Stephansfrome, 2) aus dem Rompler der Länder | 7 blue WBriele desielben bekommen, aber feiner war vom luluc 

der „heiligen“ Wenzelötrone, 3) aus dem fog. deutſchen Erbländern, nnd 4) aus a eh: *— rg —** 8 ——— aus ſprach, erhielt fie Die 
i ⸗ e durch eine andere Perſon 1 

26. ve aufn wen — on rg ——3 meldes, nm den Tod zu fuchen, im das dafendaſſin Iprang, tft dat 

fienttichte Minhheilung über eine Annäherung Preuß jelbe, das hier unter dem Namen Fodann Kind im Dotel du Chemin de fer du Nord 

a  ertaaaee Bebiuca In: Beh De Degen ich yalıtz, von Betefon + Deldiamacheun unb 
b 3 a 1 ebürtig, von tum 

* An —— 2 jene — worden find, welche mar In Reuseig, wor mehiere Mönaie *8 mit ver Familie Kind deſteundet 

—* befannten jüngften Depeſchen des | und mit allen ıhren Gewohnheiten vertraut. Et bat ein Belenntnib jeiner Tdat ab» 

‚ ni allgemein 2 DR En . gelegt, deilen Inhalt den Blättern felbiverftändlih undelannt bleibt. Das Vefinden 

Beuf enthalten find. (Die „Baze. Lambeszig.* hatte im einer Wiener | de4 jange unter Maffer gemeinen MMörzers geattete gegein deflen Trameferirung nad 
ombenz behauptet: „Der Anftoß zur Annäherung an Preußen ging vom | Paris mo nicht, dagegen wird er wohl mit dem heutigen Abenzzug bier eimiriften. 

Blrgerminifierium aut, Graf Beuſt aber bot willig bie Hand bazu, Paris, 26, Sept Der Leichnam von Guſtab Kind (Sohn) wurde mit einem 
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im ber Kehle ſtedenden Meſſet in Vantin gehunden, Einem Gerüchte zufolge foll auch 
die Reiche des Vaters (Johanu Rind) aufgefunden worden ſein. 





SBoltswirtbieauftlihen. 
Ü ‚ Gewerbe and JIubuflrie, Handel unb Bericht.) 

nn, München. Auf Grund bes Mrt. 12 des Welches vom 29. April I. Ye, 
bie Mab: und Wemwidhisornmung beireffend, IA Über das Material, die Genalt, 
die ſchaung und fonrtige Geſchaffenheit der vom 1. Januat 1872 am dm Öffemt: 
lichen Bertehe amsichlirbenn geltenden und bereits vom 1. Januar 1370 an auch im 
dieffetscheinlihen Boyırm zur Eichung umd im gewerbliden Geikehre zuzulaflenden 
neuen Nabe ums Gewichte, über die zur Eicheng und Siempeiung amlälfigen rien 
von Wagen und die Beuingumgen ihrer Siempellährpkeit, üder das fahren bei ber 
Eichuag und Sıempelung und üder die hiebei inmezupalienden Feblergremgen Folgendes 
verordnet worden: I. Yängenmahe. $ 1, Zur Eidung und Stempelung werden nur 
bie folgenden Wahe zugelaflen: 2u Ineer, 10 Weter oder etn Delameter, 5 Meter, 
2 Meter, 1 Weter, U,5 Meier oder !v Depiameter oder DU Ermtimeter, 0,2 Meter oder 
2 Diyimeter oder 20 Eontimenter, O,i Meter oder I Desimeier oder 10 Gentimeier, 
Samintliche Mae muſſen aus einem genügend ſeſten Metall oder aus hartem, gut 
andgetrodntiem Dolze oder amd Elſenbein gefertigt feim. Die Unteradibeilungen 
des Werers foilen ouicy zur Länge bes Mahes regtmtatiig umd reim gezogene Steicne 
ungezeigt jein. Es durfen keine anderen Zyeuungen als die des Meters und keine 
andern geiegith midi giltigen Längenmabe autgeiragen fein. Die Bezeichnung ber 

muß ın deutlicher, wicht verwiigonzer Schaft, mit,bem vollem, in ber obigen 
Bulammenitellung ongegevenen WHamen geliehen. FBeldye der metriichen Br dmumgen 
tn dem Fällen, wo Im der obigen Merhe mehtere nebeneinander ‚aufgeftellt find, amu ⸗ 
wenden jei, bleibt sem Belieben überlafier. 82. Für Mobe von 2 Meter Länge 
abmäris fürd folgende Borigrifien zu veachtem: 1) Ste müflen gerade, die Duericdmilte 
oerielbem alelch und von lolmer Wröhe jeta, dah eine Berbiegung des Mades nicht zu 
bejorgem ist; 2) die Ent flachen jollen retwintelig zu dem Seitenfläcen fein; 3) bie 
Mafe aus Holz müflen aus Einem Stüd verfertigt und an ihren Enden mit Meitall 
beſchlagen jeim; 4) die Länge des Weiters in im 100 Gentimeter geibeilt, Bon 10 [Ir 
10 Aperifizihen müllen die Längen 10, 20, 30,.. duch HBablen amgegeben fein. Je 
nad der Serinmung des Mubes find auch die Interabiheilungen in WKıllimeter amir 
zuttagen entweder ec gamyen Länge nad) oder nur aut Dem erflen Deyimeier oder 
eritem Gentimeler, Die Sitiche des balben Gentimerers find länger ald die der YAılis 
meter und die der Gentimeter find kürzer als Die der Drzimeter; 5) Mabe aus Metall 
md ım Betreff der Lange umd der Theilung dem gleichen Boricriiten wie die Mabe 
aus Holz unterworien; 6) Yulammenlegmope werden zur Eichung nicht zugeloflen. 
53 Die Maße von ver Lange von 20 Meier, von 10 Wieier meieı) und Dom 
> Weter fino ia Kertentorm aus Eilenaraht vom folder Sıärte amsjmiühren, dab ihre 
Unveränderligteit im Gedrauche gefihert ericheint. Jedes Kenenglied darf bie Länge 
vom einen, von zmeren ober von junt Dejimeter haben, wobei der innere Durämefler 
bes Hinges miteingerechnet id. Don Dieter zu Deter mub ter Reitenting aus einem 
Metall beiteden, weihen durch feine Farbe fih von Eilen umterfcheibet. ortf. folgt.) 

—ın Deunchen, 27. Sept. Nach dem Reglement zu den Vofverträgen vom 
23, Nov, 1867 war «8 bisher im Wechſelvertehte nur geftattet, bei Dreudjachen, melde 
zur Berjendung gegen die ermäßigte Tage beitimmt waren, um die Aufmerjamleit des 
vejers auf beftimmte Stellen binzulenten, Anitrie am Rande anzubringen, das Unter 
ftreichen von Worten ıc. dagegen war verboten. Einer gettoſſenen Bereinbarung zwis 
ſchen den beibeiligten Boftverwaltungen zuſolge ſollen von nun an im Wechjelvertehre 
auch Unteritrerchungen, foferne durch dielelben mid: der Hmed einer brieflihen Veitiheis 
lumg erreicht wirden will, geitattet und bei ſchon fertigen Drudjachen die nadhträgl 
Gorreciue von Drudiehlern zug, ie 

Br. Feuchtwangen, 25. Sept. Bor wenigen Tagen hat das Beyirts:Gomite 
des Tandwirthichaltithen Vereins — im benachbarten Orte Dentlein un: 
tex Leitung des Comite:Vorjtandes, Herra Vezirlaamtmann Sheidemandel, eine 
Verfammlung abgehalten, melde von einer großen Anzahl von Landwirthen und 5 
den der Landwirihſchaft beſucht war, und im weldyer unter Anderm über bie Kt 
zung und fihere Behandlung der Dampidreigmaihinen, über die Buläffigteit der ut: 
terfcgeotmatdhinen mit Gensralapparaten, über bie Entwällerung und Eultivirung von 
Privat und Gemeinde Grundſtuclen (die ber Drainirung bebürftige Pfarrwieſe murbe 
auch begangen), über die Unfnahme von Yöglingen in die k. Kreisaderbauichule zu 
Zriesdert und die Deranbildung derjelben zu ausibenden Landwitthen, über die Der 
bung der Obitlultur und Verwendung der ale Baummärter beramgebildeten Perfonen 
Verattung gepflogen murde- — Diejer Berjammi wohnten aud die Herten Rreis- 
Kulsuringenienz Clajjen von Ansdach und Inſpeltor Wagmer vom Zriesborf bei, 
deren gediegene Vorträge, fomie mehrfache über landwitthſchaftliche Gegenftände geges 
benen Auſſchluſſe von den Anmwelenden mir geobem Imtereiie angehört wurden und 
auch den erfeulihen Erfolg hattem, daß fich fofort 19 Landwirtbe zur Aufnahme als 
neue Mitglieder des landwicthſchafilichen Vereins angemeldet haben. 

Nürnberg, 25. Sept. (Dopienverigt. U. HB) Der Wohenumfas mar 
ein bedewtender zu nennen, es find circa 1600 Ballen aus dem Wertehe 2 
Fut Eyrport it wegen Mangel an rentirendem Abjap immer mob wenig e, dar 
gegen bleiben Primaqualitäien geſucht und im fleigender Preisrichtung. Es mird über 
das Einteefien mangelbait getrodaeter und befonders mihharbiger Waare allgemein ges 
Lagt, melde den Kunsihaftshännlerm nicht comvenkten, und es wäre für das Geſchäft 
eime Galamität, wenn das Negenmelter ambauern würde, Beim heutigem Geſchäfte, 
das wegen der kleinen Zufuhr vom 120 Ballen und den geringen Zagecbeftänden ſich 













Betanntmahaung 
Unterzeichnete Berwaltumgebehörde verfauft am 





Mittwoch den 13. Dftober d. 8. 
von Morgens 10 Uhr am im Wirtäshanfe zu Haaghof (am der Tangenzenus 
Windeheimer Diftrikteftrofe) 

a) 3815 2 Stüdf Fichten ⸗ Hopſenſtaugen, 

b) 90%, Schot Fihten-Bohnenflangen , 

© 1 Buden-Nupfüd, 

3 8490 Gtüd Fichten-Leiterſtaugen, welche ſich and zu Mechöden, 
Steigleitern, Gerüften, Minfilihen HopfensAnlagen u. ſ. w. 
eignen, 

umb ladet Raufetichjaber mit dem Bewerten hiezu eim, daß diejenigen, melde 
das Material vorher einfehen wollen, fih wegen Borzeigung defſelben an den 
Forflauffeher Obermeyer im Waldhauſe Schoßbach zu menden haben, und 
daß der Bahlungstermin auf ben 1. März 1870 feflgefegt if. 
Windöheim, den 23, September 1869, 
Stadbtmagiftrat. 

Lochner. 
a Meifinggieger Bolt find Hands | Es werden 2 Edler in Kofl und 
ne oe Yoskt umd Abnahme | Fogis zu nehmen geſucht. 
vorrätig. Naheres D 311. 


2 Bu Apeoe baner, Loofe 104; Beamgnsofeghbatn ö Staats 
bahn 365; Alfenpahn 83%; Oftbahmacılen 12 el; et 
Ben: 


Middling amerila 
Prem 


Nachtra 

Stuttgart, 27. Sept. Se. Maj. der König befuchte heute dir Ges 
mwerbeandfleflung in Heilbronn. Die Stadt war beflaggt, der Eurpfang euthu— 
ſiaſtiſch. Abende mohnten der König und bie Königin, die Königin-Mutter 
und die Königin Augufls von Preufen der Taufhandlang der neugebornen 
Prinzeffin von Weimar bei, welche den Namen Diga erhielt. Die Königin 
Auzufa, welde heute Morgens von Baden hiehergelemmen if, kehrt Abende 
um 7 Uhr dahin zurüd. 

Baden-Baden, 26. September. Der Kronprinz von Preußen wird 
am 3, Oktober von Potsdam hieher kommen, um fi von dem König und der 
Königin zu verabfchieden. Bon bier begibt ſich ſodann der Sromprinz zum zweis 
tögigen Beſuche des kaiſerlichen Hauſes direft nach Wien. 

Prag, 27. Sept. Bei Auttenberg faud geftern ein Meeting unter 
ſtarler Beibetligung der Bevölkerung ſtatt. Im Form einer Refolution wurde 
die Einführung der czechiſchen Sprade beim Wottesdienfte, die Einflußnahme von 
Laien anf die Verwaltung des SKirhenfonds und die Einberufung einer Synode 
der geſammten bbhmiſchen Kirche duch die böhmischen Kirchenfürſten verlangt. 
— Die Schneidergejellen mehrerer größerer Werkftätten haben megen Verweis 
gerung einer Lohnerhöhung in Maſſe gekündigt. 

Innsbruck, 27. September. Der Antrag, einen weiteren Aufſchub der 
ſtrafgerichtlichen Verfolgung gegen euter zu verlangen, wurde vom Yandtage 
angenommen, 

Braffel, 25. September. Herr vom Lagueronnisre erllärte im einem 
Toafte, daf, wenn irgend eine europäifche Macht an der Unabhängigkeit Belgiens 
rühren wolle, Frautreich ſich zu deſſen Bertheibigung erheben werde. 

Blorenz, 25. Sept. Der König hat ale Familicuoberhaupt die Erflä- 
tung obgegeben, daß er bie Caudidatur des Herzogs von Genua für ben fpauis 
ſchen Throm mit zulafje, 
diefe Ertlaruug rückgängig zu machen, t 

Mom, 24. Sept. Der Garbinal v. Neifah, Mitglieb der leitenden 
Gorvinalcongregation und Präfident eines der ſeche Aueſchuffe, welde die Ar 
beiten des Concils vorzuberathen haben, besjenigen für bie politifchefirchlicen 
Sachen iſt ernftlich erkrankt, 


Börseon-Bourlieoh. 
Grantfurt, 27. Sept. 1869 
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Par» ER ge 
e erichts An verfleigere ih am 
D den 7. Oktober Nachmittags 1 Uhr 
im Wohubanle bes —22 Johann Steinbad ia Soubernohe, l. Laudge - 
richte Auebach, folgende enflände, nämlich: ’ 
eine trähtige Kuh, eine Duantität Dünger, circa 10 Gentuer Grummet und 
5 Gentuer Hen, einen Fat erſtuhl mit er, 26 Stüf beſchlagene fleinerae 
Masstrüge, 22 Stud beſchlagene Seibleinsgläfer, ein volltändiges zwe ſchlaf⸗ 
riges Det fammet Vertftelle, 8 zinnerne Teller, eiven boppelthärigen Mleider- 
behälter, eine Truhe, 6 Mauns. uad zwei Brauenbeuden, 3 eiſecne Pfanr 
nen, 2 Tafeln und 12 Stähle, eine Schwarzwälder Uhr und eine Dellampe 
gegen fofortige Baarzahlung und lade hiezu Kanfsliebhaber ein. 
Austah, Yon 2. —* ray — 
ex 2 € — aE: 
.i " Aiinge. : 
Für Schubmacher. 
Feinfte, allen Anforderungen entſprechende Fett⸗Glauz⸗ 
Wichfe das Pfund & 9 kr, empfiehlt 
Adolf Lodter. 
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Bon Paris and wird gleihwohl datan gearbeitet, ° 


RR SHARAN, 


—— A Weiss, 
‚aus s@i, ah ipixteg Ausbadı, 
Marksidart, MRothnburg o/T., Shi: 


. ae 6 ah biefer Schiller für 
m erworben warten, bin nämlihen war⸗ 
eerntet hat, wird am 

iR. se 2 Bocnittab 9 Uhr 


a es ka. auf ein Hrrausrühmen 
der Me en —2 zäh:r einzugeben, unb kann ſich getrofl 
ruf. das ehrende Auertenntniß derlaffen, welches berjelben bereits 
in weiten. la un he an —— Stelle zu Theil geworben if; 

Das, nei Er ı Handels und ber öffentlichen Arbeiten bat 


* ht iR unter 8 — vertheilt, teren bewährte Tachtigleit 
auch dem se Eurfe den beſten bürgt, 

Die, Win — Haft IA vom den Fehäken. zu welchen «6 die im letz 
‚ea Winter at den —— * deflaadenen Fortbildungefhulen ge 

haben, a Shüler, melde ſchon deu Unterricht in folden Hort. 

(änlın Pa re haben, * die biefige Winierfule, fo wird dieſe im 
aud * hin, mit ihrem Unterrichie von einer höheren Stufe anzuſfan ⸗ 
> und dadurch auch eiu weiter gefiedtes Biel mit ihren Schllern zu erreichen 

An das Eehrerperfonal, der gedachten ländlichen Foctbilbungsfäuien wendet 
ih baher bie en Borfiandihalt vertcanensool wit dım Unfuchen, zut 
veiteren, Berpollommnung ber Fortbildungsfhiler folhen und ihren Eitero den 
zu —* —* ei en ————— augelegeauichſt zu empfehlen, melde 

ohnedem -erft-mit-derjenigen-Ingend, bie bereits die Feler · 
————— Babe wor bat, beginnen will, 
Nicht minder wird aber auch das gefammte übrige Lchrerperfonal gebeten, 
im ihren Schuldezisten der biefigen Winterfhule das verdiente Wort zu redem 
and zum Beſuche diefer Schule anzuregen und eindringlihft anfjummunten, 

Diefelde wird fi bemühen, ihren Unterricht zugleich and dahin zu rich⸗ 
tem, daß Kräfte in bie Gemeinde kommen, welche den Anforberumgen der neuen 
Gemeinde Ordnung uad dem berfelben zum Grunde liegenden Brinzipe ber ge» 
aeiablihen Seldftoerwaltung zw genügen im Staade fein werden. 

&8 wird daher zu wieder vedht — Betheiſigung an dem nädhften 
Turſe der Winterfpale zu Ansbach ein 

Die Hufnahmöbedingungen für — Seller find: unbefholtener Ruf und 
wo möglich Gntlaffenfein aus der Sonntagafhule. 

Der Uaterricht wird an bie Schäfer unentgelblich eriheilt, dagegen 
haben biefelben für Ouartier, er Berpfl: sung, fomwie für Schreibmüter 
riafien und fonftige Bebürfiffe fi 

Die Aufoohmegefadre müflen p o 5* undbele atmit feumunbe 
Beugnif nn dem user ntagsfhulentlapihein fpäteftens bis zum 
25. hafılihes Bezitlecomite Auabay-Leuter len 
— AR un 

Bittfleilern, un. Aufnahıse Min" Hindernig im” Wege ſteht, wird 
fobann —— werden. 

Buglei$ werden de Retaftionen der Bffentlihen Blätter Mittelfranfene 

ergebenft erſucht, des guten Bmwedes wegen zur möglihften Merbreitung gegen» 
wörtiger a gefäligft a zu wollen, 

Auebach, am 28. September 1 
Die — der Bntefgue zu Ansbach, 


aber, ® Strebel, t.. Rettor der Grwerhjäule, 


















— Kobes-Amygewige, 
Lichen Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
year gefallen hat, unfer 8 — 
e 
a in fein Himmlifes Reid aufjzuuegmen. 
Groß if unfer Schmerz und biıten wir mm file Thril.ahme, 

Landshut, ten 26. Seplember 1869. 
Ramberger, Rreisculturingenieur , 

Fran und zwei Rindern, 


ta e8 









ne alte, fehr freguente, die jegt im beftem Wetrie 
— mit habſchen Garten, großem, geräumigen, ſehr 


it Fümilienverhältnijle halber zu verfaufen. wird bar 


&s 
ern einem thätigen Danne die Gelegenheit geboten, fi eine ſichere Eriflenz 


au erwerben, Rühere Auskunft . «uf franfirte 


— —— in 


fe nade Zucker, 
fit. Java⸗ Ceylon⸗Kaffee und 
J ausgezeichneten Meis 
auf Lager halte und bitte um geneigte Abnahme. 
J. tn 
eu 






- em — 


werben bei mir im ca. 14 bie 24 Zouen,wmsihodfh geheilt. Honorar wird erfl 


ter Heilung beau ſprucht geiffervon Gepetiten ıc. liegen vor, 
a AR —— Ad. Menz. 
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Tbeateranzeige. 


Dem bodgeehricu ‘ 


Publikum ganz zeigebeafirdie Unzeige, daß Sonntag ben 


8. Oltober die —* Saiſon begimnt und wie üblih exft 8 Probeworfic« 
lungen gegeben werden, wozu bei Frau Rofentbal die Billets zu haben find, 
— Sonntag, 10. Dftober, findet dann die erfle Mbonnentents-Morfiellung flatt, 


Um reiht cege Veibeiligung bittet 


bohahtungsvoll 








ei Drefbmafhine, 
ne Diefhmafchine 


Eine Futterfchneidmafchine 


W. de Nelte, 
Diretor bes Anabader Ehlef- und 
_ Mannheimer Danbeoüle-Ehesigre: 7, 


| nebft entfpredendem Göppel 


don Rapp in Wöppiogen, gan von Eiſen und noch im beflen Zuſtande, mertin 
wegen Aufftellung eine Dampfmafdive verfauft von 
der Freiherrlich von —— ſchen Oekonomie Verwaltung 
nnenlohe. 


7 Uhr Singverein, 





Dienita 
er 


ie; 7r 
4Staals- Pr. mien-“ 
Anleihe. 
Originals Stanis : Prämien :Loofe 
—* überafl zu taufen und zu Bin 
xlaubt. 
Die Hau 
al Freo. 6 


Gewinne betragen 10 
‚000, 10m.1 50,000 


5,000, 40,000, 35,000 
432,000, 830,000, 25,000, 
320,000, 18,000, 16,000, 


15,000, 6000, 5000, 4000, 
, 2000, 1000, 350,0 
250, 125, 75, 50, 30, 
20) France, 
Die Berloofung garantirt und vol. 
bt die Staatsregierung jeihä 
Begion der Biehang anı Id, DE 
tober d, 8. 
Mur 2 Ebaler 
flet ein vom Staate garantir: 
te6 Driginel ‚Staats: 2008 (nid 
m bey verbotenen Promeflew) un 
werden Life Driginal hate 
Brote — ame 


oder gegen Po 
Er: flöft nad —* 
enden von mir verjaubt 
—— nur 
ee und amtliche 
7 Sliften feude unter&tanfs 
Baarın —— * 
edten rom 
ge verſchwiegen — mc 
r Dardi meine von befonderem 
Gluͤck begünftigten Koofe le 


Mnsirer Jat: veflenten  tereite a 
u Deutihland ; ‚die an 


fer von 300,04 
18000, 15 187, 500, 152,500, 
K50, 000, 130,000, 351 
2125, 00 A 100, * 
rzlich ſchon wieder das große 
ALEoos von 127,000 und jüng 
gem 30. Juli ſchon wieder 5 de 
—* Hauptgewinne ia Bier 
egend ausbezahlt. 


1 Jede Beſtellung aufmein 
Driginal- Statt - Roof 

E) - ‚taon man der; Sequewlichten 

aſtw hlier aut ohne Brief, 


einfach auf eine jegt ũb 
lihe Poſtkarte 24 
Diefes iſt gleit zeitig be 
—S als Poſt 

v 

Laz. Sams, Cohn 
is dam burg, 
®ark« em 


Haupt » Eompioir, 
— —— 8 al 
kauft 


Friedrich Rehm. 


_ Raubfäge-Borlagen und 
Abyiebbilder in großer Undwahl 
empfichle 
Andr. Koschwilz, 
Bud diuder. 


Ein faufınännifh gebildeter, multtärs 
| freier Dann ſucht unter befgeidenen 
Anfprüden eine Stelle in irgend einem 
Geſchäfte ober als Reifender, 

Dfferten unter ©. E, O. and. Exp, | 








Fiyentkum, Druf und Berlag vım Carl Vrügel und Sobn in HAnabad. 








Die Saiten- & Infru- 
menten-andlung 


Xaver Thumhart, 
—————— 


München, — 11 
—— —* ——— 
abet die Olloberſe m hr 
fach ihres reichen — — Mu ⸗ 
fifin@rumenten aller Gauuug, 
on Saiten & Jaftrumenten 
Beftandtbeilen Hoflihit ein, 
— Breife fe amd billig. — 
— Wiederverfäufern: Rabatt. — 





Eine für ven inter fid vorzüge 
Uch cignende Beigäftigung, melde bie 
Augen ulcht angreift, von Yebermann, 
mäanlid oder weißliä, in feiner Mops 
nung für eigne Rechnung, ohne Bots 
fenntanifje betrichen werden kaun und 
einen jährlihen Gewinn don 300 * 
* Zur abwirft, 5 rom 

e kung umb Mu 
Einfendung * 1 Die ab wen 
Grantsow, Berlin, !einftraffe 26, 
au beziehen, 








3178 a 
—* —— wuinp“ 
— 


finden dauernde Arbeit d. C. Mobderer. 
tiner Meg können 

einige Battnergeſellen dauernde Bes 

(Häftigung finden, 


Uhr warme hurger, 
Kacblauch· u. ‚Kuadwlrft, inter. 

_ Heute Splahtjhüfle 1. deutfg. Hans, 
Mittmog Ehlasıfgäflel. ne 

Bier {Em möhlirte Bimmer im 
Lage find zu vermieihem, — 
ber Erpebition. 

Eine große fonnige Wohnun 13 
Lage iſt zu bermieiben. ee 
Erpebition. 

D 260 ift ein Beines freumdliches 
Quartier zw vermietbem, — 

D 301 if die Wartini cin Heim 
Quaitier zu derm un. 








Sammlurg für die — der in 
ben —* oble vers 


Baader rbeiter. 
In ber 128 Hebrrarag 17 f. 45 ie, 
dazu don ®% mit bem Rote: a 
medr W 12 = Summa ITf.07 fr 


ea Koalt, 9 5 S E 
über, r 

—* Bine, A ik 

i 1, geb, Stromeger, 

Wed —— 88 —2 

Thalmellingen: %,@ 2 ‚ Pris 

v her, 30%, — in Würden: —R 

aliet, 59 2 





er. a. 


Ps 


Beet: Hieronymis 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ausbacher Aorgenblatt.) 
Donnerſtag, —ãe | 
ER A 
Erinnerung an gefällige Abonnements-Erneuerung. 











Kelegrapbifide Berichte. 
—ın München, 29. Sept, Zu ber Mbgeorbuttenlammer erhielten 
bei ber Wahl dıs erfien Präfldenten Weiß TI Etimmen, Edel TI, Kelb 1, 
Selnsheim 1; abfelwie Diajorität 78, 

Barliahe, 28. Sept: Ju ber heutigen Sitzung ber zweiten Hammer 
erfolgten yahlreihe Vorlagen der Regierung über das Budget, Berfüflungsäindes 
rungen, Wohlerbsung, ben zwiſchen Baden umb dem morbdeutihen Bunde ab» 
geihloffenen militärifhen rg ge ‚ Berlängerung. des Epntingenis« 
gefeges u. I. w. Gegen Ende Siyung begrinbete der Abgeorduete Lindau 
feine Motive anf Einführung des allgemeinen Stinnutechts Auflöfung der 
Kammer und Waorbnung von Neuwahlen. Die Kaunner beſchloß nur den 
erfien Puntt in Betracht zu ziehen. . j 

"6&o gen, 27. Sept. Die neuen Dinifler wurden vom Künige 
am Sonnabend voffidell empfangen, 

. ade, “38. Sept. Gefern wikren Ueiltcbine Trrippen Hit) Cube 
abgefanbt, i 





errerie mc 


Die Uımäberung zwifchen Preußen und Defterreich. 
— Bir find noch Fa en, von einem preufij-öfterreigticen Kin 
vollenbeten Thatſache zu ſprechen, aber auverfennbar 
und Gewicht bie YUnzeigen, ba ein befieres Einoeruchmen 
fi herzuftellen begonwen hat, unb fen Iepieren Um ⸗ 
als das wichtigſie Ereiguiß in ber comtinentalen earopaiſchea 
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bie Monarchie in It 
Folgen der umausbleihlichen Kataſtrephe ım Paris im Diejen 
namentlich wenn Mon, wicht mehr gehemmt vom dem beutr 
oliziemes, wer fi im feiner lethargiſchen Paiflsität feines mößigenden 
bämpfenden Ginflaffes allem Anfıhein med definitiv degeden Bat, für jene 
unheileoßen weltumfaffenben Pläne ber flets ledenvigefen comanijchen Kaths⸗ 
* aD wen a Bi de Ger 3 9 
Bundes, t Ale, Dynaft ’ jeberzeugung, 
wi ua, it 1866 * bei Straft der @eisnoccniduung Kifldet 
werben lönmen. Berlodungen auch bon ausgiebigen Flingenden 
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Freier rer 


Dos mag bie Manahme beredtigt fein, dag Preußen, 
Diofungen Deſterreiche und Frankreichs mit zum Wef 


nes Subrettarates 
lat. Schule zu Bahr dem Behramtslanbihaten In 








fien Tagen q Iklungem,. die ein preußifdröfterreir 
Hifhe Einvernehmen in den europäiſchen, fomie in ben deutſchen Berhälinifien 
Bervorbringen wirt, onnäbereb zu Aberſchauen jedenfalls: dürften wir. Aula 
haben, fpeziell bie Lage Baptınd einer feldhen Thatſacht gegenüber zu betrachten. 


. Gübdeutfihe Staaten. 
—ın Bündchen, 28.,5ept,: (Dienfkesnahrihten)i Die Enbreiier 
‚ Euteln‘ 


SEEN ap ra er 


Behrhelle ber beloen Ver bee 
am benfetben veraräden; bir re br 
wat heſen Go» 
a eg gr a ©t, Deter ——— * 
Erlebdigt: 3 — ———— inet — 
von 1650 fL 40), kr,; an der Serrerdeſcule Lankahı Die Sielle eines Hr bau 
Zeipnungeumterrict mit einer, jährlichen Memumetation vor E00 fL 
"rünchen, 25 Sept. Wie man in wiltäriiden 
hat ih Generalmajor v, Shubärt, ber teim 
Ropalleriebrigabe birte, veramlaßt D 
einzureichen. ( A. 3.) 
Durch bie ; 





€ 


Rreifen versimant, 
cerpe in Franken eime 
ein um Verfionirumg 
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daß Biefebe 

Alterspräfidenten. in 
alter Pragefielung, viele Mitſchald getragen haben ‚fol 
diefer Sammer fan, mar jegt. ſchon deß in 

zu den iten ‚gehören, weil, ber Bräfinent 
fein wird, Bei fo gefhloffenen nud numerifh fo gleichen 
Parteien eine Majorität zu_prollomiren. „6 werben faft ausnahmslos nument- 
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26. Bon 29 einjährig Freiwilligen, melde 
ur Pc Me Bude arman 4 = 
zer, Kober, Michal, und Shreiner) mit Anszeihnung basjelbe ber 
fanden; 2 find während bes Berlaufes ber Prüfung zurüdgetreten 
HKorbdeutiher Bund, 
Berlin, 27. Sept. Der eriheilt heute Madhmittage dem Lorb 


Hudienz, empfängt aldbanm die 
(ang, Ir! men ah pn na Eiſenach und biefelbe Nadıt weiter 
nah u Stele des erkrankten Gabinetsrathe ». Mühler beglei» 
König kehrt zur Landtages 
ch. 
Lehrer auf Reifen geſchickt. 


und jehszchn mach Sübbeutihland, 
deutſchen Mittel- und Boltsjchulen 


— 


nlaß gegeben. Ganz 
Mettermich, der feinen Urlaub fon 


niit 
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feiner Genefung zu wanſchen, aber 
= An der Genefung des Kuiferd jmeir 
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Wieder herſtellung feiner 
Kanals von Surz keineswegs beimohnen. Bon 
Eghpten, beſacht die Städte Sue, Kairo, 
kehrt aber zum 12. Nov. nah Frank» 
Kanals bleibt amt dem 17, fefgefegt. — Der 
Hyacinthe, von dem im politiichen wie im religidfen Kreifen 
die wurde dem Papfte auf telegraphifchem Wege 
Gefterm hat ber Pater fein Kloſter in Paſſy veriaflen umd ſich zu 

wo er bis mach bem Konzil zu werweilen gebent:. 
Yält, berichtet der „Siecde* , die baldige Bildung eines Minifteriums 
‚, &, Dlivier, Magne, de Chaſſeloup · Laubat, Segrie und Thalhouet 
wahrfeinlih. Der Kaifer fol die Abſicht haben, diefem Minifterium die 
ation ded meuen parlamentarifhen Regime anzunertranen, — Der Brief 
ves P, Hyacinthe iR dem Kaiſer, wie ber „Siehe“ mitiheilt, durch Seren 
zur Keuntniß gebracht worden. Es wird, fügt das Journal bei, 
gegen dem berüßnten Sampelredner vom geiftlicher Seite mit einer Prozebur vor» 
gegangen worden, die zur Einfhiichterung der Preffe, die feine Partei mimmt, 
mit einer Erkommimifation emdigen Minute.” — Der Saijer Napoleon Kat im 
feiner Eigenſchaft als Kausnikus des Taterans eine Einladung zum Konzil er» 
halten. 
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von Mittelfvanten, 
uartal-Gigung im Jahre 1869. 


ünfzehnter Fall 

A ES 
Roh im Augsburg megen berrigeriigen 

e A 

Maurer; Staatsanwali: & Grämer; 

Nürnberg tür Spotl und Dr. Aovolai 


2 er, 3) Bütermann, 4 
a ee a 10, uber 


fi Johann Spörl, welcher am 12. Februar 1867 


entfernte 
Senın ven — 


Te ee 


> 
Ill, 


Redgtscone. 
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nben, bie feinen 
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bigern pi entziehen, indem fie offenbar im Einperländniffe mit dieſem 
a in antun nahm, ur. — Kihen leide 
p n * 55 fol fid ee Aue. Roh in Hugdburg 
mv en 
mit . und Baı des Spörl 
— — 


imb an of bel te in der Abſicht, dem Sobrl'ſchen Cheleuten bie 
ſichern. Die Veſchuldia 11 amtımt tehts: 
* — — — 
als und bie Höhe ber den igerm entzogenen Summe, ja fogar das 
Borbandenfein Bablungseinfiellung. Ben Geidmornen wurden 5 Fragen, 2 auf 
ben 0 und 2 auf bie iptine Spk besüglige (Berbrechen oder Dergeben — 
ee Re 
erfte Mrage, jedoch elnung ber Dualification — —* —* nes bie 

now 1000 fl. überfleigenden Betrags, modund die That zum Dergeben 
kt; die ragen murden verneint, Demgemäß wurden Yolepbine Spörl und 
2 Du a fprogen, Johann Spörl aber zu einer ICmomatlien Getängniß 

verhandelt Deren a ran sup 
g den 28, Ittag t. 

Unklag den Kaufmann €. I. ü wegen 

Y — han bu tie bere eo 


—X 1: dr. App Geir 
räfident: Hr. Ger. 
Verthaidi — Abootat Sänle. 

Gelämorne: bie HD. 1) 
6) Herrmann, 7) Böhnte, 5) Bub, 
Berger. 


ath Gramer; Staatsanwalt: Hr. Grämer; 


Zunz, 2) Riebner, 3) Bent‘ 4 
9) Riemann, 10) Nike, 11) Alan 1) Beh 


Der 
= *** fi 
“u 
Baden, Kehl und amtere O 
Okaen Biber Kick Ir * cie auf Beſtillang veriendet de baden. &r kabe ders 
berm im jebem « en Halle 


tut jer 

lende Unterftage wegen mildernd ande. Das Urtbeil I 

Tage — I zit Gelbfiraf e. = Brmer — Her Die de mie * 

Sache juc Kenniniß der * kam. Ein gewiſſer Kauſmnann U. Raum 

—— * et —A Fabia un machte danm im 
rgtebungen Aropen e £, —_ Berthei 

—— ung —28 — um ſich aui Ar * 5 ng 


Dermiidtes. 
in as (Enigeguung auf ben Urtilel der Frant 
hat, dab, baeibe doch auf dem rechten Fled fei, 54 den 
ie bes Detanats Gebs 
ädagogikhen Schrervereine —— ie da ein uls 
en werben fan, be Renntnik 
A von tiefer Behmuth, —— mLeiber I" Kae alle 


lape, ba bie vehrer diefes Bezirkes 
Imitbig find, aud die —* dem bayer. —— ——— 


t 
Fr 
ve ber 


ver nod dem kath. päbagogii Lehrerverei Io 
tath, lichteit des Delanats“ Gesfattel far aber —— —— * 
—9* — — a zu eig hudpen, Kragen Ipnen elle freie 
: geiehten Halle würde man en 

— frei zu Detennen. —8* re gen 

münden. Das prächtige Derbitwetter lodıe am 26. viele Zaufende auf bie 
A Tg ae ugeben. ohne 

e ie allgemeine Heite: 

lähli) mur dad in Anſpruch genommen, ——— X * ge Be: 
N mftellen. — or ber „Norbendhalle* fammelte fi eine 


aus Unlab eines Eriefles, d einem © # 
hervorgerufen wurde, dab ig die Gefelkteft Yet er 


—— — tum nn 
immt, da e Lehrergebalte denen in N 
werden follen. Es ermädhlt biedurd ber Fr eine Dich ae on 0 


SGobenftadt hat der Daustneht des She 
" gelehsten Beldener Einwohner ohne irgendwelchen Grund m 
einem Meſſet angefallen und durch Kreuz und uerfcnitte im Gefiht maflacarirt. — 
Am 25, ift ber Morder des Geidpaftzreiienden Kübler im der Berion bes Steinbrechers 

Joh. Dünd aus Brand bei Kronach duch den Ober-Brigadier Bermann 

morben. Beige Bıand's fanden ſich mehrere Wolbftüde, die als Eigenthum Rüde 
ler's recogmodcirt wurben, — ZBeiffenburg, 27. Sept. Heute Nahmittag gegen 5 
Upr ftaud auf einmal die Tuchfabrit des Hrn. Buftao Wilaumer im vollen 7 en, 
die mit raſender Schnelligkeit über das lange Dad des Fabrikgebaudes hinliefen umd 


auch das bes Wohngebäudes ergriffen. Die Jabrit brammie gänzlich aus, — Dem 
Kealturs an der Lateinſchule in Weiflenburg int ein ſchwerer Verluft zug . Dr. 
Neallehrer Boy har den Ruf als Lehrer der Matbematit an die f, @ Aule zu 
Schweinfurt erhalten, wo er bereits am 2, Oft. in Funktion treten muß. — Bolge 
des im Zachthauſe zu Würzburg ftattgeha ten Brandes find Sträflinge, wel nad 
den bisherigen Anotdnungen dahin abzulieiern geweſen wären, vorläufig zur xwah · 


zung in bie Gefangenanſtalt Sulzbach abzulielern. — 

Eichftätt, 23. Sept. Der geftern Nachmittag 2 16r im VIII. Arbeitsloos Bei 
Wafferzell abgefeuerte groge Dlinenjbuß, (pie Deinen waren mit 126 Gentner Bulver 
geladen), = vollfommen gelungen. Der Schuß ſelbſt war nur ein bumbfer Schlag 
der kaum in Waſſerzell gehört wurde, bie Wirfung aber eine Großartige, Die unter 
minitien Felſenmaſſen fenkten ſich allmäblig und devedten die ganze Breite ber Bahn. 
Durch ben Luftoruck wurde eine ven Minen gegeniiber ftehende Hütte den Derg binab« 
gebrüdt, eine andere wurde durch Steine beſchadigt. Sonft wurde fein weiterer Schas 
ben — . 6 ' 

eber ein Eifenbahnunglüd am 22. Sept. zwilhen den Ofbabnftationen Hart⸗ 
mannsbof und Hersbrudi wird berichtet: Eine in einem reinen Wilterzuge befindliche 
Bartie — beſtand aus längeren und kurzeren Sıämmen, von benen lepiere mur 
auf einer Kipfe ruhten, mit den anderen Enden aber lediglich zmilchen eritere einge 
Hemmt waren. — Dur das durch'e Fahren verurjachte Kütteln wurden die kürzeren 
Stämme am dem nicht auf einer Kıpfe rubenden Enden loſe und zwängten ſich derart 
zmilchen die längeren durd,d dab 3 davon, jürmiih eine Gabel bildend, gegen das 
nat a u beiden Seiten abftanden und alles auf ber Strede 
orttifien. 


en, das die mörblidhe Dale und 
Reftauration erheblich —55 — 
Ueber ben Brand im Dres 
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i rt geweien, wie es beißt bei der et 


uſt zu belagen hätte. Das 
liar ift verfichert gi h —8 
Shell die Eolonia zur Müdverfierung bat. Doc wird 
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belaufen, teinesfalls beirägt ‚000 Ehaler. Ob das fünfti 
Bet —— jegige Stelle kommt, —* vielfach bezweilelt. — Die "Eon | ne 
tg.” Ha — eg Ph im 
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20 u 118 Oben Beni, DO EEEn bes Büh brei Wenn aber d wit det Zul Enlate 
88 kn in = nic —* em A er . ein Toni, — Bejirten von Indufirieiler und kommerj de — eime ne Bertretum % a in 
bieß fat barauf fchliehen, 1) mit Yes | in ——— feon | oder — Bereinigung der in einem Beilıte — —— —333. en eine 
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den. — Eadlich bat man ſich auf I mieberholtes Arv des litırms — 
Biefle entihloffen, die Dauer der Glltigkeu der bayerilchen Retourbillete in ſoweit 
auszubehmen, als nunmehr bie Ankunft am m Tage bes Relienden nicht me 

an demjelben Sage ı eisen, fondern nur b 108 Tan 8 vor Ablauf defleiben 
Tages angeireten werden meh. BA ATS) tlanntmahung —5 — 
eg 71 (a ae, al * die — ® ung rim dl * —* 

eben m 11 io, di um 
es. ta ein Retowrbillet vom * det mit m N - 


Wünchen, 27. Sep! Er Da —e—— 
dena die — — es Ian 
peojekticte ur * und von ieh mi a6 Generallomite 
Vre 


Vertiue bat 
isdemerbung a ae ——8 
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tehm; . opb 
wenig verleßt fein. —- Lebe vie er Tvforigen nad s 
nehme dass —— alles A empfiehlt einen en 
jmei Bodheinbaus, um und ufpiel zu trennen und zuleich am zmei 
Orten zu ipielen; auf elegante art Bag man gern verzichten. Der Stö * 


bereit erklärt. bes fa eines meuen Di 
—ãäA — u old ve B m eines n 


bg 
bekanntlich In Zürich berufen hat. Prof. Semper, foll Mufs 
—A— ob und Im wien tt ite — De Rene Km feine 


a Br.” are — Brünn Get; Heute 10 Uhr er 
—— — 338 im we verfegt. Ein 
— be mit dem gemefenen Ublanen —ãE— —— —— 


morauf biefer auf ber ser einen Revolver aus der Taſche zog umb dem Müller ins | von u Bew bien wu er Ko Beam I Hoosikliäen 
Gefiht feuerte, 1 pienbericht, ⸗ 
Saas zwilchen bie Beine Der Graf fhlug das Kind mit der Reitgerte, werauf | Ariertage blirb TH @:igäft en, Die auf circa F ‚Sa 
‚er werde ihn, wenn er fein Find nochmals beleidigen werde, mit ber J melftens Hallertauer Waare beihräntt. 

niederſchlagen. Hierauf‘ fhoh Graf dompeſch deu Revolver auf ihn ab. Die | tawır Waate jeood hödır, bis ” und ’ BU ve 

br nad dem Auge in den Kopf ein. Müller wurde ohrm 5 wid, mean jolge 5 den * 3*** 
tam aber fpäter eber zur Befinmung. ſch Aüdptete fich in das Dotel, wurde | berger Waaren Sun 358 Bienliageh u Iien je gu — . 
aber ſoater in einem er a landen und zur ve bes fee ı felien auch 13 fl. Er IH6ßer enden dur 
BVoltes {ft nicht zu bei man ri dem @raten die Klelder vom Leibe und Alles J Borräthe conveniren nicht u wollen 4 halt an über nr 1. eben. ür 
bieb mit a und Stöden auf ihn ein. Graf Dompeldh bei der Poliyei am, | 1öVser ** 10-11 _ Dial 4 Uhr: Die h wels 
das er von Müller angegriffen und erlegen | worden jei. Reooiver murbe in de zu eimem beträchtlichen A aus dranoſen befichen, di 76 30 fl. erlöften, 


bis jept 150 Ballen; Marktmanre bit — dwurden kleine Poſtchen 


Vorlail hatte bi BSevolle 
der Rociaſche des Grafen noch vor en. Der Wort A ——— wöllerung wat na, Halo: 


wi Aların Em Mena Graf Hompeih murde noch geſtern N iminalgerichte 


{ drang vom Auge abmärts E Fa und ift platt gebrüdt. fienbu Die Prüfung ber Altmühlbrüde bei Graben Gwi · 
Bellbsnbier Müller ſcheint int aufe Lebensgefahr zu ſchen —— u —— — u voten „Series! Sad 
nia, 27, Sept. —— ut an * Oli ausgebrochen ; zwei pracht · en. Die Brobe wurde m emadt, von benen jede ein 
volle Lavaftröme ergiehen ha na dem Balle be Genie von 750 Ete. hat und ber en 400 ir —* e drei * 
Brüde, von welchen vl eine Spannung von 00 eh ba tem ganz glei 
"ol = eine na⸗ —— Senlung von 4 Linien. Die * ber Fabtil m 
kawirtbfehuftliise ®. Basrenth, 22, * Ja der vorgeſtern hier ftatigehabten Verſaialung des 

(Benhwirthiäett, Gewerbe uud Jubußrie, Gendei wub Berfehe.) Apotbelergremiams vom Oberfranten famen folgende, un 

Menue Mah- und Gemtätss:t anne — Fort) 84. Die Eihungss | Oseibayen geftellten Lee zur Scälubieieng und Yon ia 1) 
* über deren Ausführung In einer befondern Jancalilon nähere — emichts im allem Mpothelen bes ni. en m; 2) in 

eilt werden, den ih bei den Binunmeben lomohi — die Gelanmilänge als all ıemeinen — a. w vum gie aleh 
- die Einteilung zu erftreden. Bar Stemp —— iR nur —n fdreiten, men Er x Termin; 3) Umänverung ber bey Te nen 
bie mit den Eihungsaormalen ermieien hat, dab bie G:jammtlänge ent- ——— —— b, aber mit Belbe en ale 
meder im Busiel oder im Samenig eime größere Momelhung midt zeigt, als die mach: Uten Zopnormen ; 4) Einführung einer meuen e— em 

Kae na tr Qinttelenytmeı von ven nam dem 
von dem mädlten 

Sn nn Wahr ange Si Site Di lägen acung dr Grfammilänge Diefiges®. 

—R Bulaffige V‘ Uusbach, 29. Sept. Heute verlieh ein Mamm bie biefige Stadt, melder 
BehjifionnMape — 1 Pe ” 0,1 ng durch feine Glldung, feinen Eharatter und feine vwielleitige — in allgemeiner 
ans Metall. 0,5 bis 0,1 Meter 0,08 7 Adtung Rand und mande Lude zurüdlaffen wird. Herr Kauſmanu G. ——— 
Gemöh e 3 Meter" 0,75 e welder einem Naf am bie Bürgerihule nad — MR hörte lange Zeit Dem 
aus Metall oder von 0,5 Meter 4 Meter 0,5 pi Hamdelsgremium am, deffen Vorſtand er auch mar affer zweier vorzüglider 
ab aus b olye oder Elienbein. 0,5 bis 0,1 Meter 0,25 7 taufmännifcer Werke, Mitbegründer bes 2 —* km melden ex Öfter 
Mafe aus mit 4 Meter 0. gu amgebörte Vorlelungen bielt, umd mar Worfland eines von ihm Znfangs ber 
befälägen nur im Gentin. getheilt, 0,5 Meter 0, ” erziger Yabse gegrümdeien, mod beflebenden Danbeislehr-Iuftituts. ZBie ehr ihn 
Meßtrtien 20 Meter > a ——— — Stadt een, {A durch Lam De in Ve a Beitung ** ge 

5 “ me mie fe einen man wat er am 
2 32* 3 angeftellter Lehret ber —— engl an der f. rel Gmetidnle or ber 


franzöfiichen umd Itallentihen Sprahe am f. Bezirksgericht umd mehr benm 30 Jahre 
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Nachtrag. 
, Ming, 28. Sept., O. Uhr Morgens, Soeben wurde bei ber MNeſtau · 
rirung der ſogenannten Goleg» Kajerne Ehemaliges Jefuitenflofter) in einem 
Sarge die Leiche eines Jefuiten aufgefunden, welder allem Anſcheine 
nah durd die Folter feinen Tob gefunden haben muß, da bie Beine gebro- 
Gen, der Sarg in gutem Buftande umd die Hände keruzweiſe mit einem eifernen 
Berbande aufgefunden wurden. Am Thatorte erfhienen der Bürgermeifter,, for 
wie der Gemeinde-Secretär, und werben bie nöthigen Unterfugungen ſo· 


— ſtrengſtens eingeleitet. "Der . verurſacht allgemeines Auffehen. 
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E a u — —— —— — 


a w; u 





a 
“ 
* 



















Ge m 
Ya 


'aqoanyyr 


2 z0p uofuyp 





EN 


INSIE ZIC 


ur 
Eonfections-£ü er! 
Jacken, Jaquettes, aletots, © * 
Retondes & Regenmäntel etc. \ < | 


v 


-uajorzao nz am 
up pm woßgsepnzu/ 


* 


um uOP gone mo Hounpom 


negerrag ma ge 
sn 


wAunprugum g ene @ 


7 3unyjozuaweg WJALIjSRILT 


pun 


uonospeoH 


an masse 


pnu⸗ vaeue7 
Maqsepucy pun apoy An, Öunyazuawug 


yntang] aaerompa) YuR 


ra 


ueuefter und elegantefler Bogın fome Ausflattung find in reichfter 
Auswahl und zu Änferfi biligen Preifea wieder eingetroffen bei 


Bertram Röder, 
Sirma: ©. Köder, 


am oberm * 


STIER 


zu 5 


Joyen wyyugog Beas⸗ 
wjuwswojddnguop ut Yasyaqrepueg corey· 


rag pl 







A) denk U cop aecruu egRıa ar] 


D2104 0021 wm morgzupl « 


ayggpag oe amp 
5 
ıgHın 


Pa mr uopgenmeo 


ay vr OHNE Layasıjor 


08 Say "pam WO 
ummeg Jr 
wwörnprgqy u» 

a000p ın 4sp Zum 
‚ug yon 


* 


= 





ripuuoa asp pun G1Josgaafer] 
-aapäry pım · vocra q Tajumumemn 


® 
“ 
i 
r 
0 


—XR 
t 
-zudarg optmgnopog 1 


-umsnz sal]V 


gay ayor 


a0Nor[seug 


His 


pm 


R 





















Bekanntmachung. 
Für die noch Urt, 26 dev Weheverfaflungs-Erjed«s abzufaltenden Con» 
trolverfammlungen nn nachfolgende Termine beflimsat:: 


ER — eg Anstad, k 

x in Golmberg ! Gaftfaufe: 

Sandiwehr, deren Grjagmannfhaften und die Erfapmann- ee 

Se iu Gokmberg: Beutauste der ahiven Arme —— 
14 ‘ ur e ’ 

Aefewwiften und Grfopmannfiften 1. Elafle; a 

Dfteber in And auf der Kaſerawieſe 


Um 12. 


“m 18. 
Un 14. 


Am 15. Oktober : Bandwehr, deren Erfagmannfchaf- Yng Laubge · 
tem und die Erfagmannfdaften II ; richtöbegirkes 
Am 16. Oktober ia s Ansbad, 


far Il. Claſſ 

en e; erichte 

. Dftober in die Beurlaubten ber aftir 
ven Hemer, bie rei — und Grfapmannfgaften 1. —8* 
dem Nathhauſe für die Landwehr, | 


auf 
Grfagmannfhaften II. Elafie; 


des Stadi⸗ 
magifrate 


bie Referviften umd 
Fürth. 


Srfap 
die Beurlaubten ber altiven | 
agmannfaften I. und II. Elafle. 

. Gompagnieteiet Neuftadt 
eu auf 


— 


— 


ac ie 


E 
= Ar 


of. 
denn Rarhhaufe für die 
oymannjdaften; 
ybt a A. für die Reſerviſten; 

a für die Bearloubten ber at · 
und Griosmannihaften I. und Il, Eläffe ; 
Erlbad; im Beuerlein’jgen Gafl- 
bie Landwehr und 


if 





IH 


7 
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EV. Compagnie-Bezivt Uffenheim. 
Uffengeim und Rothenburg 7 forte Viagiſtrat Rotenburg 0/T.) 
in Windsheim im Rorhhausfanle: Yandwehr, 
‚ Sefopmansjgoften und Erfagmaunfdaften II. bes ze. 
't in Winbähelmm Beuslaubte der aktiven Hemer, Daheim. 
und 1. Claſſe; 


R 


= 


ferviflen 


* 


a T. 
jagmann{haften I. Glaffe; 
9, im Sathfausfaale: Lande) des Laudge 
* 
11, 
* der Gontrolperfammlungen jeden Vormittag 10 
wmtliche 


Baplere mitzubriugen, 

Bei Benigung der em gebuhrt dem Wehrpflihtigen die ermößigte 
dahttore und II. Bagen gegen Borzeigung ihres Militärpaffeh, jedoch iſt 
diefelbe fefert baar zu exlegem, 

Die zuben|eineren Ucbungen ber Landwehr beigezogenen Landichrmann» 
ſchaften find von dem Gontrofverfammlungen befreit, 

Shliehlid made ih noch ausbriifiich darauf aufmerffum, daß zu den 
Gonteofverfannmlungen feimt weitere Einberufungsbefehle mehr er 
loffen werden, fonderm jeber Wehrpflihtige , ‚gemüß der bienftlichen Beſtimmun ⸗ 
gen, durch vorftchenbe Belanntmahung als einberufen angenommen wird, 

AUnebach, den 12. September 1869, 

Kal. Bayer. Landivefe-Bezirkd-Gommando Ansbad, 
Nürmberger), Oberfllieutenant, 
bücher · Empfehlung. 

Die für die Latein ⸗ Vor ſchule vorgeſchtiebeuen Bäder find in bem 
neneften Musgaben und gebunden vorräthi 


in 
Friedr. Seybold's Buchhandlung, 
47 a Fr g (12:9 
Rene rufiiiche Aron:Sardinen 


agmannfdaften ; e6 
Beorlankte der altiden —* 


genüber dem Gafhefe zum goldenen © 











empfiehlt Adolf Lodter. 
Aufforderung. 
Ale Diejenigen, welche meinem Pefigen Manne Bernhard 


Lebrberger, früher in Lehrberg, ſchulden, werben hiemit auf- 
gefordert, die betreffenden Zahlungen ungejäumt, bei Bermeis 
dung anderweitiger geeigneter Mafregeln, an mid) zu leiften, 
Ansbach, im September 1869. 
Adelheid Lehrberger, Wittwe, 
Heilige Kreuzgafie D 182. 


if ale Pilioltaffier für die Hieflge Must 


an biefer anerfannt wohlthätigen 


Empfangn 
wohl für hiefige ala 
Martteribacd 


Peruch-, Schnilt-, Seiden- & 


“ Carlar, 


Surdinen, 
Scottinen , don 
Anchovis & Xaver Thumhart, 
Krüäuterhäringe Jauſtrumenten · Fabrilant 
— — Mind in 
troffen ünchen, Schafflergaſſe 11 
i — bei der Frauenlirche — 
"Heinr. Kreinör. || „on Da ih- 





. 


Die Ausbach gie an alt betreffend 
e er um u end, 
d ig, t. Auffhlage-Cinme i 
——— 
’ uf. 
wird folde® zur Bffentligen Kenntnig gebradt, 
Anftalt Hiemit eimgeladen, 
Ansbah, den 23. September 1869, 
Die Adminiftration der Ausftattungs-Anftalt. 
Huf Dbiges Beyug mehmend, iR Umtergeichneter zur Abgabe der Gtatutzn, 
ahme vom Beiträgen, fomte zur Ausflellung vom Beitzjttefgeimen, für 
auswärtige Perfonen fie mit Bergnligen bereit. 
‚den 24. September 1869. 
Leonhard Fiefenig 


[4 
Filiot-Gaffler der Anshader Ansflattunge-Muflalt. 
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Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, daß ich mein b 


Nodewaaren- 
Lager ! 


die Herhfte und MWinterfaifon, durch bedeutende perfönliche Ei 
den Fabriken und an der Yeipziger Meife, wieber mit 
iHönflen und modernften Steffen x. auf das Reihtaltigfie afforlixt und 
* id Im Stande bei ſolider Bedienung bie billigften Preife zu 
ellen. 
Muſter⸗ und Auswahlſendungen an meine verehtl, 
mden werden prompt beforgt, 


Berdram Roeder, 
Firma: &. Roeder am obern Markt. 


Die Saiten- & Inftru- 
menten-Handlung 





fa ihres reichen Lagers am . 
Wlen Berwandten und Velann⸗ inftru 






— Biederverfäufern Rabatt. — 


Für bie ebenfo zaflreihe als ehren« 
dolle Begleitung meines jellgen Mär + 
Pr des Ehuhmacermeifters Mich. 

ichermann, ſage ih Allen, hit» 
befondere aber ber fr Beurr» 
* wie auch den Hra. Sängern für 


herjlichften Dant, un 2 
 Kobesnngeige. Die trauernbe Witlwe 


Lieben Freunden und Velannten bie 


tranzige Nachticht, dap es Got gr | MN ollän dringe | 
fen dat, gefeen Naduitiog, unfern | Gnrbeflen ei A 
fieben Bater, Grofvater und Schwieger ⸗ arl Vbe⸗ 

























vater Jobann Wucherer, Squei- 
dermeifter von Lehrderg, im fein himm ⸗ 
tifches Reich aufzunehmen. 

Die Beerdigung findet Donnerftag 
1 Ube den 81. Sept. in Unstad vom 
Trauerhaufe aus flatt. 

&s bitten um file Theilnahme 
Paulus Meier, Scwiegerfohn, 
im Namen [änumtlider Hinterbliebenen, 


Belan ung. 
Montag den 4, b. Wis. Bormiltngs 
8 Uhr anfangend bringen Unierzeiämete 
in dem Gämwab’fhen Bauernhef H6+ 
Mr, 10 in Steindad bei Bruckderg 2 
Pferde (Shwarzihimmel), mehrere Ge» 
ſchirre und Deden, 2 Diiien, 3 Gtiere, 


e 
gen in A 156 + Sinterhaus, 
brauner Regenfchirm chen, beffen gefä. 
Rüdgabe gegen Belohnung erbeten wird, 
Näheres die Erpedition, 

Ein blauer Gürtel mit Stahljäliej e 
ging berloren, 

Meinem lieben guten Sigmund bei 
feiner Abreiſe nad Nürnberg etm redı 
berzliches Lebewohl. J. E. 

Zwei Suler weroen in Koft m 
Logis zu nehmen gefuät. b.@.. 

D 136 wird Wäfhe gewafden, 








4 tragende Kühe, 2 Kolder, 86 Et. Dümsa 
Stufe, 4 fſette Schweine, Huyeer, ei ittmoch. 
——— Pfiüge, &jgen, finmt- B im Plater garten 





fie Bauerei⸗ u, Scheune · Gerãhſchaf · 
ten, eine Maus heimer Hand ⸗ Fuuer · 
ſchaeidmaſchine, Suce, Holz und Wels 
tem, circa 60 bis 70 Schober Getreide 
250-300 Eentner Heu und Grummet 
zur Öffenilicen. Berfteigerung, wozt 
Raufsiebhaher eingelodem werben. 


Heute Sladtigüffel wit Rroutiol:» 





Ef. Heute Donnerflag Sie, 

nn a te r ausgepeihnetem Waizenbier bei Riedel, 

Gemüthlichkeit. A 205 iM ein möblirte® Bhnmer 
Gamftaz den 2. Dftober L, I. ſogleich zu vermiethen. 

Ball — Bei Yeimmwandhändier Ceig A 152 


find 2 Slafftellen zu vergeben. 
D 455 if der mittlere Gaben m 
allen Beguemtichkeiten zu vermiethei. 


auf bem Nußbaum. 
Anfang Abenbs 8 Uhr. 
Die Vorſtandſchaſt, 





Eigentum, Drut und Verlag von Want Mrligel und Cohn ın Mntbadı, 


w. verjehen worden. a, 


Im Ramen der Hinterbichehet. 


Bor i9—14 Tagen blieb ein newr 
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heute an der oberen Kezat, u 


Nr. 232. (Bnfunbwanzigfise Jahrgang.) . : 
SE Jränki if ir 
=: Sränkifde Detlung. EEE 
— = 
——— (Ansbacher Morgenblatt.) —* 
Brot. Remigius Freitag, 1. Okltober. Rath.: Rewigius. 


— rG — 





——— — —— —— ben Herren Gasienflein mb 
kı Srauifint a. DR, ben Herren 1*8 


Dante 05 Casa. mr ä Gahje 





Erinnerung an gefällige Abonnements-Erneuerung. 





Lelegrapbifde Berichte. 


—ın München, 30. Sept. Biertes Scrutiniem: Abflinmende 144, 


Edel TI, Wei 71, Steuglein 1, Käger 1, Wahlfortjegungen. Heute Mit, | 


tage 12 Uhr Miniftereiit. Das Finanpminifterlum hat geſtera dem Kammer» 
Praſidium mittels Schreiben das Budget vorgelegt. 
—ın München, 29. Sept. Abende 8 U. 15 M. Drittes Gerutis 


nium: Apfolute Wajorität 72; Edel 71, Weis 71 Stimmen. Wahlfortjegung | 


morgen Dormittag. 

“Merlin, 29. Sept. Die „Preovinzial-Eorrefpondenz* meldet: Der 
Kronpriny reift am 3, Dftoder nah Baden-Baden und dann nah Wien zum 
Befuhe des kaiſerlichen Hofes ab, Er wirb, bevor er mach Aegypten geht, eis 
nen mehrlägigen Beſuch in Konflantinopel maden, und vom da Dem Weg fiber 
Kieinafien nah Paläflina nehmen, — Der Kronprinz vom Preufen wird bei 
feinem Beſuche in Wien in Holge foiferliher Einladung im ber Wiener Hofburg 
abfleigen. Die Abweſenheit des Rronpriugen wird im Ganzen zwei Wonate 
daucen. — Graf Bismard lommt während ber nädflen Lanbtagsfejflen mict 
nah Berlin. — Die abgelanfene ruffifgpreußifge Gartels-Eoavention wurde 
nidt erneuert, 

Paris, 18. Sept. Gegenfiber der vom mehreren franzöflfgen Blättern 
gebraten Mitiheilang über dem angeblich bevorſtehenden Wintritt Badens in ben 
Rordbund läßt die Regierung darch ihre Journale offizids erflären, daß bies 
Gerucht unıegelindet feine; auch habe bie faiferiiche Wegierung feine hierauf 
bezugliche Noie weder nad Derlia noh nah Karlsruhe geſandt. 

* Bordeang, 29. Sept. Seit geflern Mbend winhet im Bolge einer 

Betroleumerplofion eine große deuerabtauft. Im Dofen werbrannten 25 Sees 
ſchiffe. Ulle deutſchen Schiffe (14) find geretiet, 
* Zondon, 29. Sept. »ei dem geſtrigen Agrifultur-Banquet in Wats 
forb hielt Lord Glarendon eine Wede, worin er ſagte, ec ſei vom einer Reiſe 
auf dem Gontinent heimgelchrt, wo er Perfonen geiproden, welche auf bie 
Schickſale Europas Ermjlag üben, und er müre feine Uederzengung dahin aus 
brüden, baf man feit dem Kriege von 1866 micmals beffere Ausfühten auf 
Erhaltung des Friedens gehabt hate, 

Rondon, 29. Sept. Das hier erſcheinende öferreichifche Organ „Eaftern 
butget* meibet aus Wien, baf dort zum Kupfang des preußifden Rronpringen 
glänzende Boıbereitungen geivoffen werden. Das gefammte diplomatiſche Corps 
und die poltifchen Notabilitäten wersen dem Gafle vorgftellt werben. 

* Wafbington, 23. Sept. (Dar Reuter's Difice vermitielft des 
feanzöfljhntianuıfjgen Kabels.) Zwiſchen der Regierung ber Bereinigten Siaa- 
tem und ber ſpauiſchen Regierung fand ein Meisungsaustaufd bejüzli ber cu ⸗ 
banifchen Angelegenheiten flatt. Die erflere erflärte, daß fir mie bie Abficht 
einer Bermittiang gehabt habe, und zu dem flottgefundeuen Behandlungen les 
tiglih duch Humanitätsprinzipien veranlaft werben fei, 

* Hio de Janeiro, T. Sept. Nadrihten von Paraguay vom 24. 
Auguſt melden, daß 5000 Paraguiten am 16. Auguft bei Cataguatolo in bie 
Flucht gejhlagen wurden und 20 Kanonen verloren; ein zweiter Kampf fand 
am 17. Ungan fiatt, wo 1600 Paraguiten eime Mieberlage erlitten und 12 
Kononen auf dem Kampfplag lieben, ern drittes Gefecht ber Allurten mit dem 
Parsguiten am 21. fiel ebenfalls unglüdlih für letere aus. Es wurden ihnen 
wieder 12 Kanonen abgenommen. Weneral Lopez iſt flädtig und ohne Armee, 
nur von einigen Soldatenhanfen gefolgt. Graf d'Es ift mit Truppen in jeiner 
Verfolgung begriffen. 44 engliſche Untertfanen haben ihre freiheit wieder 
erhalıen, Die Paraguiten verkaufen ihre legten anf dem Blue Manbeoira 
liegenden Dampfer. 
Mandedira offen gehalten. Die in Affumption eingefegte proviſoriſche Regierung 
hat Lopez als außer dem Geſetz ſtehend erllürt. 


PBVolitiſqcpe s. 


Gübdentfche Staaten. 

—ın 29, Sept, (Dienflesnadhrigten) Die Errichtung eines 

Pofl- wud Bahmamts in Trendilingen mad die Belegung ber Ürperitien Yleimfeld mit ehe 
wen Offtyiafem als GErpebttionsvorfiand wurde genehmigt; zum Borflante und Inipefter 
des Hof und Bahnamts Treucquingen der Dahnamtsverwalter bei dem YPofl- und Bahr 
amt Nöchlimgen, R. Mlliani, befürdert; der CrfenbahmDffyiai I, Kolb bri em voß 
und Bahnamt Hürth als Grpebitionsverhand nah Pleiufele umb ber @ifenbahusifi,iat D. 
Rreite bei dem Pall- map Bahmamt Lindau zu jenem im Fürth verfept; zum Grleubahns 
Difyialen bei dem Yof- aud Bahnamte Lindau der Aifldent im Rehunnger u. Reoiflons 
buream ber Betriebdabih. der Weneralbir, ber t, Berl+Aaf, 3. Eiigaf, ernannt; die im 
Ruilerslautern cal. Movolatemftelle bem Dög.-Mffeffer I Keller in RNeugadt verlichen ; ber 
Operförfter N, Ritter d. Gtubenrang zu Zusmershaufen unter Anerkennung jeiner 
Gerfgeh, 3. Keith 





laugjägrigen treuen Dienfleifungen in ben Wuhefanb verlegt; ber f, 
mager im Breitenbrunm zum f. Wörfer ia Dorigätingen, GH, Feuchtwangen, 
München, 23. Sept. Der „Hager. Lamdeöztg.” jchreibt man über 
bie Rammerverhanblungen: Wie bei ber Stimmengleichheit die Konflitwirung der 
Rammer vollgogen werden fol und Beſchlüſſe zu Stande kommen follem, ift 
mit abzufehen. Sollte es auch beffer werden, wenn materielle Fragen auf ber 
Tagesordnung fliehen, fo konn dod eine gebeihiihe Wirkfainteit ber Sammer 
bei diefen Zaplenverhältnifien kaum in Ausjicht genommen werden. Einen pein⸗ 
lien Eindent machte die Haltuug bed Abg. Miniſterialrathe Weis, dieſes ches 
moligen Bührers ber liberalen Partei, der num mit der Herifalen Partei buch 
Die und Dünn geht und feine wumbeftreitbare Begabung dazu verwendet, mit 
den fpigfindigften Gründen für die Parteiintereffen feiner jegigen Genofien ein« 
zutreten, Die Annahme, bag ber Bräfidentenfinhl ihm die Bride in’s Mini 
ferium Bilden fol, daun durch die von ih an den Tag gelegte Parteileiden ⸗ 


Die Verbindung mit der Wrmee wird burd den Fluß muß, 





(daft nur Nahrung erhalt Gott bewahre aber Ba i iniflerium, 
| Ta ne au De a ee Bee 
un fleiß and bie 


sihtung (Ötreuen) beſcheſſen a | = 
—ıan. München, 29. Sept. 





Heimfahrt nad) Münden an, — Ge. J. Hoheit Prinz Luupeld und fein & 
Prinz Leopold find geflern von Sqhloß 58* hierher —2 er 
. begeben, 

3 München Sollte e4 der Rammer nicht ih fein, 
ihre Pıöflventen und Gefretäre weit der mörhigen abſeluten Majortiät wählen 
su Iöanen, jo bleibt der Megierung wichts Mdrig, als tie Sammer aufzulbſen 
— ein Gedanke, mut weldhem ſich bereits viele Mögeorhuete dertraut gemacht ha⸗ 
oe herrſeht munter ben Mbgeorhneten and auch im Publikum mit geringe 

ng. 

In einer am 25. Geptember in der Gentralhalle in München 
gehabten Voltsnerfammlaung, bie zahlreich vom Mrbeitern beſucht war umd Aue 
der Sozialdemotrat Neff präfivirte, wurde beſchloffen eine Eingabe an bie Sums 
mer zu richten, des Juhalis: Die Kaumer möge fih mit feiner andern Vorlage 
als mit der eines neuen auf allgemeinem birelten Wahlrecht mit geheimer Ad⸗ 
fimmung und Diätenzohlung fupenden Wahlgefepes befaflen und bie betr. Bor« 
lage ungefäumt von der Staatsregierung verlangen, möthigen Falles mit ber 
Getlärumg, daß fle bei abfthlägigem Beſqheide fh verpflichtet fühlen wärde, ihr 
Mandat niederzulegen; für den Ball, daß bas Buflandelommen eines folden 
Gefeges nicht erzielt werden konute, ſollie fie ihre Huflöfung beantemgen. Durch 
ein Woribefichenlaffen des bieherigen W.higefeges würde bie Kammer, ohne c# 
Feuer ar — fig FR auch im ihrer Hafgabe nicht als 

€ au oen von Bolfsgefammtheit mit bem = 
Miptrauen beiradtet werben lünue, u. 


- ber Hohen Summer ber Mbgeorbueien iſt e# aber, feinen 
Hugenblid zu zögern, alles zu ihum, maß zu verhüten im Gtanbe ift, baf ber 
auf dem das Wedt der Böller uud damit das Recht des armen Arbeiters 


Tauſcher —m—— Vreſſe. Referent Tauſcher ſhleßz feine 
e. 
Wede: „Ih Hoffe zu Gott, daf dem Mrbeiterflande emblid fein Medit werde, 
Gebet, Uxdeiter, zum Beiden, daß ihe emtjhlofien feib, emer Kecht en nicht 
länger mehr vorenthalten zu laffen, eure fwieligen Fünfte empor. Mogen bie 
hert ſchenden Kiaſſen durch rechtzeitige Anerlenuung unſerer Forderun uns 
auf ferner ein friedliches Fortſchreiten ermögliden, mad ums nicht zwingen, baf 
ſt 


wie bie „MW. Neueſt. Node.” f ‚ aus 
Durgeinanber die Fäufe.) ka 
Ansbach, 30. Sept, Rab 


i 


als x. Mlecmanı bas gebachte 

von der betaunten Partei zu 

—* rer ar — war. 
en, bi Kiche als d, beim 

— en Fun u 
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2: eröbrud, 28. Die Konferenz für Innere Miffion 
in a hat heute —— im Gaſhef zug Bolt dahier ihre Beratyans 


abgehalten. Be b berfelben waren; 1) die_Brüderanfialt in Pucken⸗ 
BR; 2) die Beaske ver Ric ac: — Berfucen, die Er 
beitexfrage zu fen; 3) bie Gemtung von Mingliugäverriorn und die Bereint 


dee in Ba befiefenden zu einem Bunde, Die behandelten Gegen 
Aänte ad 1 und 5 find nicht von befondberem Jutereſſe geweſen, bazegen bie 
Ahötterfrage ad 2 betreffend — mar bie Berfammlung mit dem Referenten 
Pfarret Winter vou Gtein ” mn. * Loſuug —* — 
liche Angelegenheit fein Köune, daß abır, wenn irbeiter 
2 — une —T beienuen, ve Bike ven Vefrebuns 
Algen dlglichft Törderlich fein fellte. Men anderen Parteien gegenüber Lünme fie 
fih um beichrend und beratend perhalten. — Radmittngs 3'/, Uhr fanb in 
ber Gtadifiche Sottegbienft istt, in mweldh:m Hr, Pfarrer Summs von Schwa ⸗ 
ad Über bas Tfema „Beie-ohme Uaterlaß“ peebigte, und Hr. Pfarrer Bud 
-zudher dom über bie Stuitgartet Berfasumlung zeferirte. 
Stuttgart, 28, Sept. „Beobaäter” und „Staatsangeiger* veröffent- 
e die Mfı # derada eu „Rattehjensvenwrigezung" 
Pr u hereer, — — * zur Hoftfel Er en 
me Hatte; Eaf ihm, false er gefommen wäre, die Begnadigung 
Fall geniig War; da aber feine Freunde ben Ginabemaft vereitelten durch ihe 
“angeidiittes Werlangen einer politifden Wifineflie — wo doch ‚feine‘ Seele polis 
tif jun‘ amucffren: wär, als, mintelft einer ganz gezwungenen Audlegung, eben 
der Eegen forigefegter chrenzlhriger Bezügıte und Ehrenfänlang* veruriheilte 
Oberpriefler" der 8, württembergiihen Mepublituner. - Ueber das alles iſt nur 
vie Stimme hiet und im güngen"Bande, nur „das Bolt“, mit dem ber „Bes 
“eat, tote Fauſtaf mit dem Sieifleimenen operirt, iſt darliber amberer 
ag. . 
"n 52 27. Sept. Bon den jur Pröfdentenflele gewäfiten bıei 
Ranbipäten  beftätgte ber deu Abg. Hildebrandt als Präfdent. 
Die Zanımer wählte 'fovann als die beiden Biprpeiflveuten bie Abg. Rirsmer 
uud Gdh a r d. Shmmulide Präfiventen ſiad mationalliberal, 
Mordseutfihber' Dund. 
. 1 Werfim, 28. Sept. - &s ——— 7 dr ee 
Beabfiäjiige, auer eine 'Unterrichtögifege dem " Bandtage and ein zur 
Unsfühcamg ar 19 der —— Ober‘ die Eivische vorzulegen. Ya el» 
Ideen Bepichuiiigen werde ver Multnsmitmifter bon ben —— gr —* 
5 man: nicht Notert em ker neuen ’ . & Behr 
co en. —* * — ——— * —— 
rigen preufifden Herbfimandner: Außer ber chung geıad 
Aglelt der Kappen überhaupt 26 ſich derzu zaweiſe sum die Beuithei⸗ 
lung der ber bei ber preußiſch / nordd utſchen Armee feit 1866 


hochter cutwictelten Geſechteformen mie dir feittem in Au⸗ficht geusmmenen We» | 


’ kaum Mufgaben, unter benem bie für bie R:iterei ins Muge gefaßte 
— —— die a Stelle eionimat. Zugleich waltete hierin zwiſchen 


—* denn während: man im Anslonde nahezu Übereinfilmmend eine größere 
Nierelwltluag flechterbings als mit der Ginführung der Hinterlabungsgemehre 
abgeſchle ſſen beiragiete, war ifgerjeiis ber entgegen gefegie Standpuntt ſo 
; und fefigehalten worden, baß bei der Drganifation ber 

eiue Bermejeung der Kavallerie um gufammen 150 Edta 

Pattzefanden dar, Die preufifche Asffafſung ging babe von dem Ge⸗ 
untie aus, ba die Bereinigung des Hauptheſls der Kavallerie im grohe 

Keitercorpa oder größere Diplfionen ber en Art der. führang 
Anidt muche entfpräde, und ba auf dieſen Unftand bie geringe MWirkjamtsit ber 

«Welterei in dem Iiplen Priegen mahezu ausſqließlich zuchlgeführt werden müßte, 

f Ae mene Terwendung ber Rupalerie war dafür bie Autheilung 
ne 42 oder 8 Rogimenter zu dem eimjelnen Infanterie Dis 
gebracht mwocben, Die Ausführbarteit and der Erfolg die · 
im Houslinde beinahe durchgeheuds bezweifelt, wogegen 

letzien ander eine fo hohe Ausbildung bee prentien 

bocamentirt hat, wm wminbeftens bie Möglichkeit jener preußtiherjeits 
beabfihtigten Wirhung unbebingt zugeben zu mäflen Theilweiſe Ift dies and 


Der vierte beufhe Brotefianientag findet am 6. und 7. Ollober 

d. 30. in Berlin Matt. Tageserdaung: Am 5, Ottober, Radmittage, Sipung 

be8 engeren -und weiteren Ausjchaffee. Dauach Bezrühung der Gafie und freie 

Bereinigung, Um 6, Oftbr. -Gotiesdienf, Daun: Die Schulfrage. Weferent: 

‚Meofeflor Dr. Holgalanı im Heldelder.. Am 7. Oftte, Gitterdtenf. Daun: 
Mericht-bes Ausfhufles und Nundſchau auf vie kirchlichen Buftände, Bıferent: 
Sirchturaih Dr, Shenfel in Heidelberg. Für freie Unterkunft ter Bälle foll 

thuhlichft geforgt werden, Bon ben-Eıfenbahn-Bermultungen haben bis jetzt bie 

det Berlin-Mnhalter, der Ihikringer, der Berlin-Görliger, ber Berlin-Steutiser 

Eiſenbahn in dantenamweriker Vereitwiigteit für Jeden, der fi ole Tpeitnehmr 

Au dem Proteſtan durch eine vom Feſttomitee ausgeſtellte Legitimatioas 
larte Legitimirt, —— — 

bie Berlin zugläd zur Toftenjrelen Mitfahrer betechtign. Den bis 


Ginteitte» aud Feſitarten im Empfang zu nehmen nub 
gem zu erfragen find, auch alle fonfligen mörhigen Mit⸗ 


Rad dem „Erf. Becb.* wurde heute früh 
bes. Remtier Muntel die erfic Bmangtausiifung ge- 
be eetilaen Bagenagt eigen Gutes oe 
’ 2} n, ohne 
—* ‚Die belden Sahue bes genannten 
eines Shugmannes, nachdem ihnen ein 
war, über bie prunfifde Grenze grbracht. Yu 
Balle ſel dieſet Tage der — —— ae 
1 e, anf 
Domicil genommen hätte —— ———— 
zuthichutehren. 
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Kankitatar. det De ‚nom Menu ‚vorzuidlagen. Prim wirb biefen Be 
Beute ben Erabirmn dor Deie 


abgegangen. 
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Catalonien) augefommelt, Truppen find zu deren Ber 
. —* erlernt wegen vepublifanifden Kuhıftd- 


„Mgince Havas* wird gemei- | Din 


rungen In Aadaluflen und einer republitanlſchen Kundgebung, welche morgen in 
Madrid Alstıfinden foll. 


* Schwurgeriht von Mittelfranken, 
Il. Duartal»-Gigung im Jahre 1869. 
Siebjehnter Fall, 
verhandelt Mittmod den 29, Septbr. Vormittag 8 Uhr. 
Antla,c gegen den Bauern und Wett Konad Schweiger vom Unterasbah 
megen Verbredjend der eu 
Vräftdent: Hr. Upp:@er.:Kath Eramer; Staatsanwalt: Hr. Schmauf; 
Deribeidiger: Hr. Eoncipient i 
Geihworne; ole db. 1) Schönleben, 2) Genibmer, 3) Seubelt, 4) Huber, 
dj ml Schwmanßer, 8) Hermann, 9) Güteemann, 10) Dorkberger, 
t, 


3) BWlüller, : 

11) Riemann, 12} Hei 
In der Racht vom 1519, Juli I, 38. zwifchen 12 und 12%, Uhr entdand Feuers 
lärın in Unterasbad. Es zeigte daß ein meben Bohnhanle des Bauer Per 
ter Meyer fiehender Weilenbanien in Brand geiept war. Das Feuer murde bald ges 
löiche, hatie jedoch das Holz ſchon zum größeren Theile verzehrt und hätte fidh bei-der 
gm erg — — 3 — a * 3 Des ofort 
— ier wine Btandſtinung fein Zuſall in Hlitte ‚ beun der Wellenhaufen 
— jener hinteren, om Kayı bare: Ahdeptiinet Seite gegen das Feld * 
ohne bak en Weg vorb.igeführt hätte. Di: Vollefiimme destichmete auch alsbald den 
Bautrn und Conrad — ats den Thäter, ei 





ne Wann, ber In der gan 
n Gemeinde als boshatt und cachſüchtig gefürchtet und bereits Imal wegen Brands 
itung in Unterſuczung war, aud allgemein als der "initift zweier amd rer Brände in 
Untetaebach galt, wegen welcher eine Untetſuchung nicht eimgeleitet wurde, Der Dolls: 
Nhmme fanden au, wie bie eingeieltete Unterfuchung; ergab, manderlei Imbicien zur 
"Seite, Wan hate dem Schweiger kutz vor Ausdruch des Brandes auf bei Reitifchen 
Ort zugeben fehen, es mar bei Entſiehen tes Feu tlärms von einen Nadzbar durd's 
denfter bes bachtet worden, wie Schweiger nachdenllich in feinem Zimmer auf-mud abs 
ing, der Wenenhauſen wor gerade von ber Seite in Btaus geitechi worden melde dem 
meigerfdpen Felde jugelehrt war, endlich hatt: Shmeiger, mod wähtend des Brane 
des zur Beanpflätte geidjlepp!: und a6 Thäter bezeichnet, Wiies ruhlg über fich erge hen 
laſſen. Glichwohl längmele er in der Vorunteriuhung mie In der, jentliven 
banbiung hartaädig und mußte allen gegen ihn aufgebrachten Irrdahlemomenten Eins 
wendungen entgegen zu feben, welche wenigliend mit gang unglaubwürdig erfhienen, 
ie gefürchtet ex im feiner Gemeinde fein mußte, das bemetien bie vo kigen und 
seüdhaltenden Heufgrungen ber über jeinen Charalier. — Den Beihmornen 
waren zwei Fragen, bie erite im Sinne der Hnklage, bie zeosite auf das Wirgeben 
ber Eigenthumdbeihäbigung gerichteh, vorgelegt. Sie bejnhien (Obmsun Hr. Böhnk) 
die leg ere und lautete remgemäß das liriheil auf gatzige Grfangnißftrafe unter Abe 
en. 


rechnung ber Unterluchungsbaii in der Damer von (7 


Dermiihien. 


—ın München, 29. Sept. Die fechajähri ift, welche der verftorbene Kd⸗ 
nig Mer U. für ben Husbau des Warimiltanrıms | A ae al ee tommens 
ben Jadees an umd wird bis babim der Bau nad ben geirofiemen Bispofitionen feis 
ner Bollendbung enigegemgeiührt fein. 

. aus der Slantserziehungstanflali Bru d- 


zgangenen Boniag Mittags ıft 
berg abermals ein Sträfting ertipzungen. Derſelbe ſoll an drmleiben Nacdhmittog 
in Warzfilzen und Roſenberg eingebrochen fein und am läüdierem Otte Rleldungenüde 
und stıke Bulsen Geld geftohlen habem, 


Sri ** 
ie erla diat. 
Stuktgart” 25, Sept Heute früh ftarb bier Dr. Katl Örunmert, kgl. Hofs 
itouipieler und Kegiſſeur — eim großer Verluft für die hiefige und deuifche Bühne 
überbanpt — nachdenn mehrfach im den ledten Monaten ben Berftorbenen fdlagähniiche 
Antälle betroffen, Dem bieligem Hofibenter gehörte er feit 1845 mit kebensl 
Engagement an, Ein mertwicdiges Aufammentreflen ift es, daß geilern Abends Wofs 
fari von Münden, der bei Grunertd fihlbarer Invalidität zunädit zur Hushülle auss 
erieben war. ale „Fran; Moor“ debütixte. (A .$. 
Darts, 27, ie edung eines febenten Leihnams anf ber Schredens, 
Hätte von Bantin hält bie öffentliche Thellnagme am der Brorbihat uom 20. Sept. aufs 
neue . &s mar gelten Bormilkags gegen II Abe. Wlehtere taufend 
Wenichen waren, wie am dem vergangenen Tagen, auf den Schaupioh des Verbeiceng 
berbeigefirämt. Ein Gärtner, Namens Jeon Dugdes, ber ebenialls über die Ebene auf 
die ofteme Grube, welche bereits eingeftienet und mir mehreren Kreuzen bezeichnet war, 
yufhrut, fühlte am einer Stele ben Babes unter ſeinen Jußen eiwas wandten nfince 
to wich er mit jeimem Stod bie Erbe auf, und ſioht ba:d auf ein Std Zurh, er pie 
ftärter und beim;t zu jeinzm Entſehen einen blutigen Leidmam yum Borfdeim, 8* 
war ber beinahe im Faulaiß —S— er gr Körper eines etwa 20 jährigen jungen Men: 
ichen; im Halle ftedte bis an Den Griff eingerieben eim Hüdenmeiler; mebrere Siids 
wunden bededien bie Braft. Die Leiche war ſchon Iheilmeiie in Huklöfung. Das Ge: 
ficht war aber mod vollommen tennilich, umd vie Hüge ſowohl als Kieibung smb 
Baſche bis auf bie gefttidsen Strümp!e, ganz wie man fie an den andern @.fchwiltern 
Rind gefunden hatte, lieben im dem Ürmordeien gan unjmeielbaft ben ülteiten Sohn 
der Famtie Rinch, Guſtav erteunen. Da der Verdacht nahe siegt dab auch Rind Water 
er und in ber Nähe begraben jet, jo war davon die Hebe Die ganze Ebene fg 
gemanſch aufpflügen zu laſſen doch fit bies bis I Mittags noch nicht geicheben. 
Das Gutachten des erften Arztes, welder zu der geiterm autgefundenen Teiche herbeis 
fen murbe, umd ber and vie (ed? anbeın Hörper am vergangenen Nomiag zuerit 
—— genommen, gebt bahin: bak Guſtav Kind im derjelben Wacht vom 19, 
zum 20, Sept, wie feine Angehörigen geröblet morben fein müſſe ob vor ober nach 
diejem Tomnie er begreiflicger Welle mist entiheiben. — Dante früh um 9 Uhr wurde 
Zraupmann inter poligeiliher Bedegung von Dlazas noch ber Worgue gebracht um 
ber Veihe Buftan finds gegenübergefteitt zu werben. Blan haste Ihır varanı nicht Bor 
bereitet, Tondern glauben lafjen bak er zu einem Berhör nad ber Gomciergerie gefübst 
werde. So ftand er denn ganz umpermuthet vor dem Opfer; er blieb unbemeglich, 
verblüfft. Der Untermäungsrichier, der feine Pryflognomie nicht aus ben Mugen vers 
lor, forberie ihn auf den Le chnam anzuichen. Da erft erhob Traupmann feinen Blid, 
„Ettennen Sie ihm?“ fragte ber Richtei. Zraupmann fabte ſich und antwortete: „La 
ift Gnflan.““ — „Sie haben ihm getöbten!“ — „„Nein““ — „Wieihmohl behaupten 
die Herzie dab fein Tod im diefelbe Hein füllt wie bie Ermordung ferner Mutier und 
Gefcwirler ; er iM aljo nicht ih: Wiichutdiger gemelen?" Traupınamn beobadptete ein 
bilfteres Schweigen. Die ejenüberitesung dauerte 20 Minuten Nach dem „Public“ 
dune bie ärztiädpe Rinterfeichung Der Leiche von Ganar Hund ergeben daß fein Tod 3 
04 Tage vor benijemigen jeiner Faneilie erfolgt fein miülte, Gegen Abend Derbrei 
tet. ich allgemein Das Bericht: ein Geſchwaber von Polizeibeamten habe ſich da . 
manı neue Geftändnifle gemarmt, nad ber Ebene von Hantim begeben, dort neue Mus 
grabuingen angeorbnet, umD voltttich eine adjie Leicht erudett. — Aus Daver wird beute 
bet daß firh in bein dorrigen Höiet Hewsß)oıt cin en, der ſich ERanuel 
angeblich aus Kigier am, mit 17 Doicfligen enmorbet hatte, 
lcgen i - ie beionber® daß er allen 
Rindern ſcheu — e Bopiere bie er t fich Hatte mucden mit Beſchlag belegt, 
Man hält es | unmög.ih dab er einer der Mlibelter bei den grauenhaitem 
Wordthaten von Bantin war. — Nahfhrift Es britätige jih bafı mod eim achier 
ichnam auf bem Ader von Bantin enivedt worden Wlan weiß aber noch mit ges 
mau ob «3 Johann Kind if. 


aunay nammte-unb 
Derſelde haste eim ſeht 


— ——— 


Ganbei vad Dertehe.) 


⸗ [2 

O O Bon den Mündener Austtelungen, XXL, Ymiiden die öher 
reidiichen und die bayıriihen Maler drängt fih am Eingang zu bem e, welder 
den zofen und Belgierm gehört, mod eine Anyabl der Ichierem eim, von denen ich 
ein Bild micht übergeben kann: „die Heimkehr des Schiffers“ von Denzi Bource in 
—— | —— * ae —* von —— * er —* 
erabe bebhalb e «6 lür & darauf aufmekiang zu m. ® mi 
Funftion, eimas derb ausgefübıt, die Einfadheit, im der es auftritt, hebt jedoch - die 


dee, melde ber Rünfiler völlig Mac macht, 
Bitte den Bilves keht Die dode Gräalı eineB wettergebräunien Germanned: ıx fehri 
nah zeänien er Fahrt zurüd, und wile ex im die heimische Stube -teitt, ftikgt fein 
umges Weis fh ihm weinend am die Gruft, indem fie zugleich won der Wiege die 
ede hebt. Mit tiefftem Schmerz blidt der Mann auf das Beliben: 23 ift Ieer — 
während feiner Aöwelenbeit haben fie das Stud begenben. (Die Wirkung Birfer ein 
faden Darftrllung ift überwältigend. Wir kommen num wiees, zu bayerifden 
Rünfttern, melde dem Reft der veiprünglicen Aueitellumgsräume einnehmen bis zu 
ben fpäter bimzugefüigten zwei Sälen und ber erft im den Inhiem Zagen eröffneten 
Gallerie, da des Ractrags umd auch ber Mbänberumgen im ber Aaordrung kein 
Ende it. — Lafien Sie mich zunädt zweier Tandfgulien: einer ddem Haive Eu 
beroller Abendbämmerung von Hmengauer und einer wildrumanttiihen Gebirge: 
—— bei ——— Jullus Cange nur kurz erwähnen, dern beichteiben 
en ſich die Ejfekte und bie Stimmungen mict, die aus dielen Bildern piehen, 
muß man wohl felber anſeden und mub.beim Anblid genofien und emphunden 
merden, Den Ulebergang von der Landicalt um jFiguremdild madt Höler’s Tyeolet 
Wirtbehaus, eine winterlihe Gebirasgegend, Miles tief eingeihweit, ber Eilwagen hält 
vor ber Herberge des Dorfes, der Wirth febt Die Hände in die-Halen geftedt nor ber 
Adute, die Bijlagiere ſuchen auf ein paar Minuten ven warmen Ofen und eim fir 
tenb Glas Wim; das anzt, im der Landicaft und im ber rn überaus wirtunge- 
voll, gemalt. Das Bild tt auch begeits mit dem Hertel „Borkaufi" bepihmet, Nam 
aber kommt bie prädtige „Mufifprobe” von U, Ederle, vom melder die Bıltitugen 
mit Redt, ichem berichtet Haben. ine drolligere Gitwatiom, umd nod dazu jo dro ig 
bargeftellt, läßt ſich It der That kaum bentin. Eine -Siartmumt probirt im Blmmer 
des ebrlamen Horem Ibürmerweiters, aber in eimem Forte Mitord, da all: Mitwirken: 
ben nad Leibesträiten b’ceinmiıten, zerueibt die Disbarmonte dem Somperimeifter Die 
Ohren, mit beiden Händen hält er fie zu, das Sate debr ſich bad, als wollte &8 ad 
no zuballen, die Oscheherinfoffen aber — ſoridlaſend — diiden verwundert zu ihtem 
Dirigenten auf. Dich munderı's nicht, dab bielcd Jumel der Genremalerei eines der 
erfiem verkaufen gemelen It. Hub auf sie „Walhlühe" von Siemering mub id 
aafmertam madın: es iſt micht eine fizuclich Walde, die wir da vor uns jehen, 
Tondern ein mwirkiihes Reinigungslotal, mo Stifte und Würfe die Herrihaft führen, 
und um eine umgenürzte Tome fipen eilihe Weiber, die eplihe Stälhen Kaffee zu 
ibrer MR ftauratiom fi haben holen laſſen. Mder die „Waihmeiber” könnten audy im 
einem Salon figem, fit fin? eim Typus, eine Baltang für fidh, fie reden alle Ir eis 
her Beit, und befonders die Eine, melde offenbar die befte Lunge und biekreiienbfte 
Stimme bat, und mit dem Daumen hinter fid mad) irgend einem Saufe der 
Schaft deutet, die jagt demtiid, dab Derjenige, von welden fie pricht, um feinen 
jchlechten Ruf ſis mit weiter zu bemühen braudt. (Skluf folgt.) 
Reue Dafh- und 33 dor) 57. Im Betreff Der 
Gefialt, der Bılbaftenbeit und Brzeinung der Wabe wird vorgeidrieven: 1) Dahe 
von 2 Liter Jabalt und die mad der Halbirwngstbeilung abgeituften Lleineren müllen 
in Form eines Hylinders bergeftellt jelm, bei meldem das Brbältnik des Durchmellers 
zur Höhe für das 2 Fiter:, 1 Yıterz und %, Liten Mob wie 1: 2, für das‘), LitersRaß 
wie 1: 1,,, fir das ', Ziter-Maß mie 1: 1,,, für das ",, Lern Mab wie 1: ln 
für das "u, Liter Mo wie 1 : 1,, zu Grunde gelegt wird. Da es fchmierig fl, im 
der Hırflellumg folder Maße dieies Verhältwiß genau imme zu halten, fo find im- ber 
G:öhe des Durhmeilers Abmeldungen bis 5 Peoz Im Mebe oder Weniger geftattet. 
- .. Die nad der Dejimalibeilung abgefluften Waße vom 0, bis O,, Liter find gur 
Bermeioung einer Ver wech ſelung mit dem, durch Dalbirungsibeilung erhaltenen Wahn 
in Form abgeftuäter Regel auszujähren, bei demem ber obere Durhmeiler der Mbmele 
ung entiprict, welche biefe IRahe nad bem vorher für bie Daltirungsibeilung auige · 
ellien Sedingungen bei zulimdriicer Geftalt erhalten würden, umb berem umterer 
Durchmefſer das 1',iade bes oberem ift....... Mabe von d, 10 und 20 füter find 19 
linderjörmig mit emgesem, ıylindriihem Halle vom böaftens 10 Cemtimeter Du er 
auszuführen. 2) Die eingelnen Theile der Maße, Böden und Seitenflächen mürfen im 
unverämderlider Wetje mit einander verbunden fein, Die grö von 20 bis 
2 Liter müffen am oberen und am unteren Rande durch auigelöthete Metallreife, (os 
genannte Bunde, verflärkt fein. Wom Liter abwärts find nur am obern Rande Bunde 
erlorderlih. 5) Auszüfle, deren Faflungscaum einen Theil des richtigen Geläbinhalts 
bildet, müflen bis gur vorderen Spige ım berielben An wie die übrige Gren flache des 
Goflungsraumes verflärtt jeim._ 4) Muf der größrren Seite eines jeden Mapes if in 
deutlicher, midet verwiihbarer Schrift Name und Iabalt des Mahes anzugeben. Statt 
des Wortes Liter kaum ber Bachabe L, gebraucht werden. Ms Bruhoe ihrrungen 
find für die Desimalabfiufungen Dezimalbrüde, für die Abftufungen nach Dalbirungen 
geröbnlihe Bruce zu bemügen. 5) Aw oberen äußeren Haude muß jedes Dab am 
wei Diametral gegenüberflebenden Stellen anfgelöihete Binnplätthen zur Aufnahme 


bes Stempele befipem. Gortj. folgt) . 

—n uchen, 23. Sept. Die Generalbireftion ber f. Berfehrsanflalten bat 
angeorbniet, daß ohne ihre fpesiehle Genehmigung kein aus dem Dienie entiaflenes 
Individuum bei irgend einer Abtbeilung wieder aufgenommen werben barf. 

Fur das diesjährige Oftoberfejt in Dünchen ift das Programm im folgen: 
ber Steije jefigefegt: Breitag dem I. Otiober Worm. 5 ihr: Eröffnung ber land ih: 
Id fitihen Maihinens und Geeäfhrausftellung auf der Thereitenmieie. Nadmittags 
2 Ube Vorführung und WKafterung ber Dengite am Plage vor der tal. Hofreitichuie. 
Somjtag den 2. Oltober Bormittags 8 Uhr: Vorführung und Wufterung der Stuten 
wor ber 8. Hofreiifgule. Sonntag ben 3. Oftober Born. 8 Uhr: Eröfinung der Thier: 
ausjtelung im der Auäftellungsballe auf ber Therefienwiele; dann der Uusttellung von 
Sulturplanen, Lehrmitteln und Arbeiten landwirtidpaitlicher Seribiloungeiäuien im 
Doron. Borm, 10 Uhr: Vorführung der Landgefitisbeichäler im ben tallungen: der 
f. Lanpgeftütsverwaltung vor dem Sienesihore, Wadmitings 2 Ude: Verrbeilung der 
landwirtbihaftliden Beeile unter Vorführung der Preisbiere, Hierauf: Vjerderenmen. 
Wontog den 3. Oktober Bormitags 10 Uhr: Auszug der Schuden mit den Preilefah: 
nen vom Koihhaufe aus auf Die Feſtwieſe und Beginn des speitichiehens. NRachmitiage 
von 226 Uhe: Mußſlorodulon auf der FFeitwiele. Dienitag den 5. Dttober Nat 
mittags von 2—6 Uber: Mufitproduftion auf der Heitmwiele, Donneritag den 7. Otto 
ber Nadmitiags 3 Ube: Trabreiten. Nachmittags von d—5 Uber: Mufikprodufiion. 
Sonntag den Iv. Oltober Nachmittags 2 Uhr: Vertheilung der Schüpenpreiie, ad: 
mittags 3 Ude: Pierderennen. Nachmittags von 4-5 Uhr: Mufitprooultion. 

* Ansbach. 29, Sıpt. (Bıcbmackı) Bon ven zügeisiebenen 105 Sıllden 
murden 35 Sıude mit eines Umlopfummme vom 1117 FL. verkauft. Die Bielie, weile 
I&on nad dem lepien Berichte georüdt waren, gingen bei der geringen Rauflun wicht 
unbedeniend — die zu 2 Harolim für ein Paar Aahrodien — zurlid, Die nähen 
Härte finten mirdre im gewöhnlider Weile an jedem Dienfage ftatr. 

0 Hersbruck, 2%. Sept. Die Dopfens@rnte ift oremdigt: Halt eines ger 
jböghen wıtrsars non circa 2 © Ernten (', Genie) werden kaum :500 Geatrer 


un fo aussrudsvoller hervor, In der 


Beraniwertiuner Hebuttent: Addreae . 


— ——— v4 


Aufnahme von Zoͤglingen in die k. Kreislandwirth⸗ 
ſchaftsſchule und Grziebungs-Anftalt Lichtenhof bei 
Nürnberg. 

Montag den 18. Oktober 1869 werben bie vem eintretenden 
Sqhuler gepruft und bat die Aumelduag zur Wofnahme bie zum 16. Oktober 
eurt. zu geſchehen. 

Statuten usd Schulprogramm ber Auſtalt werdes unentgelblid abgegeben. 

Lichtenhef, den 28, Auguft 1869. | 

Der k. Relior: 
Dr. Kellermann. 


2 int ſchone Koffer mit Ginfägen | 1-2 Gähler werben 
find bilig zu verlaufen. Näheres D 68 | Aändigen Fatallle in Koft umd Logis 
Aber 1 Stiege. zu nehmen geſucht. Näh. D 1a L. &t. 








erjelt worden fein. Die Mose if übrigens ausgejel Ä 
lern vorläufig um 70-80 yel Er. dr, Denen und von den her 
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Dresden, j % 
Rellungen bes Hoftheaters in ber ‚zweiten Hälfte 
nommen werden follen, Der König genehmigte 
fden Runddaues im den Bmingera nlagen, 


2 Sept. —— Eähölstegfilien haben heute wegen Ber 


“ersvn-Beuriolm u 
Wuoutfzez, 29. Sept. 1869. 
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Belanntmadhung. 
Samflag den 2. Oktober Vormittags 10 Ubr anfangend 
derſte gert vie Drkomomic-Gommiffion des L. 2. Regiments König meh, 


zere Partiem Pagerdünger umb wird bei bem Stallungen auf der Rafernwiele 





begonnen. abi — dur 
Kitziuger’sche Erziehungs-. und Handels- 
neh: Lehr-Anstalt. 
= Denfonate tun u ns —— 338 


Das Wähere aus dem Beofpefte 
N. Hausmann. 


Nutz- und Brennholz. 

Ya ben Forflorten „Breitlohe, Winterleite, Sommerleite, 
Thäleinbud, Fels, Dittemfelb unb Kothſchlag“ ber gräflih Bapı 
penbeim’jdhen Wevier Fels in ber Nähe ber Bahnflatiouen „Treuhtlim- 
gen uns Bappenheim* werben ber Öffentliden Berſtelgerung mutirftellt: 

am Montag den 11. Oktober 1369 von Morgens 8 Uhr an 
250 Kofter Wihten« und Fohrenfheiihelz, 
150 „  Fichten- und Sobrenprügelkoiz, 
20°.  Stöde mb 
bie Eee Mitt 1m 
an bemf en bon ran 
1000 Fichten » * Bela größtentheils Halb · Dreilinge, 
Dreilinge wmb Hafbfübrige, : 
80 weiche Blöde, 
2000 tiverfe Nadelhelzſtangen. 
Bufammenfuoft: Morgens auf ber Bahefrage am Breitlohe, 
Mittags im Dittenfelb, 
Bahlungstermin: Walburgi 1870. 
—— — ——— — 
Papptuheln, . September ı 
Gräftihe Domanial-Eanzlei. 
a Herberger, Direltor. 

@ine ma €, 

@ine rat e, nebſt entfprehentem Goppel 
—— 

oppiuger, ganz von Eiſen und noch tm beflen Bufande, werben 
wegen Aufftellung einer Dampfmafhine verfauft von 
ber Freiherrlich von ug er Delonomie-VBerwaltung 
nnenlobe. 


Hecht importirte 
Havanna&Manilla-Cigarren, 
fowie Fabrikate aus importirten Tabaken find in großer Aus⸗ 
wahl und beftend gelagert ftets vorräthig bei s 

Heinr, Kreiner. 


Guano-Depot 


Peruanischen Regierung 


in Deutschland. 

Die —— — —— uano sind verändert 

und wie folgt: 

eo; 175. — per 2000 Pfd. Brutto Hamborger Gewicht 
oder 20 Zoll-Centner bei Abnahme von 60,000 
Pfd. oder darüber, 

Bco-Mk, 189. — per 2000 Pid. Brutto Hamburger Gewicht 
oder 20 Zeil-Centner bei Abnahme von 2000 
Pfä. bis 60,000 Pfd. 

in Säcken, zahlbar per comptani ohne Vergü- 

tung von Tara, Gutgowicht, Abschlag od. Decort. 

nsers übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert, 


&. Hamburg, den 23. September 1869. 
J. D. Mutzenbecher Söhne u. A. J. Schön & Co. 


Agenten der Herren Schutto «& Co., Lima. 
Die mechaniſche 


— 





- KWergfpinnereiinBäumenheim 
Sladis-,Hanf-, 4 ergfp m heim | 


hat zur Uebernahme vom gehedeltem und ungehegeltem Flachs und Hanf ſowie 
Abwerg ben 


"Carl Behringer In Ansbach 


ermädtigt, und vermittelt berfelbe auch wieber bie Üblieferung ber Garne von 

anerkannt 

Spinnlohn beträgt 4 Te, für den Schneller von 1400 bayerifhen Ellen, 
Das Hechtin wird gratis beforgt, 


M. Drossbach & Cie. 


erlante 66 mir mein dust) Ginfäufe auf der Leipiger Dkefle auf’? 
Neue reihhalttgft affortirtes ö 
Mercerie- & Beifwaaren2ager, 


fowie mein f 
Hemden-Sabrikations- und Ausſtattungs · Geſchäft 
nuter Zuſicherung prompter und fireng retller Bedienung in empfehlende Erin⸗ 


werung zu bringen, 
s. L. Kitzinger. u 
Haus Balfam! 


Dbermediz.«Ausigußg geprüfte und 
durch Höhfte Konigi. DinifterialsGenchwigung ausgezeichnete, aus den heil. 


giten beftehente Nervinwm, buch feine 
a ®, An; —— ** — insbefonbere bei Dagen-iBer 
Appetit» um 





in hele 
g',1fomie Apeikeler Schuler in Bechho- | 
adocheler 


außgepicneter Güte. Garumufter fiegen bei demfelßen zur Unfiht y 





Die vieljeitigen Werweife ton Wehlwollen und Thelluahme, welche und bei 
der Beerdigung unferer vielgeliebten Schweſſer, Schwägerin und Tante Bas 


thinka Baur zu Theil 


wurden, forie alle befondern Kaubgebungen freunt- 


ſchafilicer Geflanung drängen uns, kafür ben tiefgefülteflen Dont auszufpreien. 
Ansbch, ben 30, September 1869. 


Unterzeichneter bat feine ärztliche 
Proris dabier eröffnet und mohnt in 
der frähern Vezirlsarztwohnung. 

Herrieben,, den 29. Sept. 1869, 

Dr. Moriz Schlier, 

rat. Arzt. 
Domnerftag 6 Uhr Singverein. 
Te 

Der immer an den Nachlaß des + 
Hechw. Hrn. Stabtpfarrers J. Och⸗ 
ſenköhl zu Ornabau Zahlungen oder 
Forderungen zu machen hat, wird hie⸗ 
mit freundlich erinnert, folde binnen 
4 Wochen bei beim Unterzeihueten zu 
Bereinigen, 

Drnbau, den 283, Sept. 1869, 

Die Zejtomentserelutoren 
Graf, Plarrer dv. Großenried, 
iedermeier, Barrer v. Mü.jach, 


Die Saiten- & Inftru- 
menten-Handlung 


kon 
Xaver Thumhart, 
— —— 


n 
München, Schafflergaſſe 11 
— bei ber Frauenlirche — 
ladet die Oftoberfeftgäfte zum Ger 
ſuch ihres reihen Lagera an Mur 
fifinfrumenten aler Gattung, 
an Saiten & Inftrumenten- 
Beflandtbeilen köflitft ein. 
— Beeife feit und Billig. — 
— Wiebervertäufern Rabatt, — 





Joferate für den am I. Otiotet a. 6, 
bier monotlih 2 Mal eriheinend:n 
General-Puhlikater* 
ODcgau für Augebotund Rachfrage 
in Grundtefig, Kaplial und Urbelt. 
Abonnement "/, jäfrih er. Poſtzu ⸗ 
ſchlag 15 e.; Preis pro Sgelpaltene 
Garmondjeile 8 kr, werben enigegen 
genommen bon 
(Berlin, Hamburg.) 
Rudolf Mosase, Wünden, 
Beitungsannoacenerpebition, 


Areuzbauern. 
Samftog Abente 8 Uhr Borkandswohl. 


Lieben Frennden und Verwandten i 
bringen wir bie tranrige Nachricht, 


© «3 Goit gefallen hat, = 


gutes Kind Martin in einem 
Aitervon 11 Jahren in fein himm ⸗ 
liſches Reich aufzunchmen. Groß 
iſt unfer Schmerz, Um flille Theile 
nahme bitten 

bie tieftwauernden Eltern und 1 
Gefgeifter 
1 Friedr. ſtolb, Schneibergeſelle, 4 

nebſt Fran, 

Die Beerdigung findet drei. 
tag Nachmittags 2 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus fait. 1 


α 
S Wittwech den 29, September = 
früh 5 Uhr verſchied nad tangem |} 
med ſchwerem Leiden uufer innigfi« 
geliebter Gatie, Vater und Bruder Ä 
der Schmeihermeifteer 
y Joh. Deich. Gachſtetter. % 
Oieſen für und fo Igmerzliden 
Verluft widmen mir werthen 
Freunden und Befannten mit ber 
Bitte um fille Theilnaßine, 1 
Buch aW., den 29 Sept. 1869, 
Die tieftrauernb, Hinterbliebenen, a 


FE NS Ten 
Hausverfanf. 

Ein maſſttes Haus mit allen Br 

quemlikeiten nebft baranflogendem ®, 

Tagwerl großem Warten ift ans freier 


Hasd dahier zu verkaufen, 


Ndares im ber Erpeditiom da. DI. 
Eiu Berner Wageltia mit vertech em 


Rotpenbur Eige, no wenig gebramdt, verkauft 
in Gunzenhanfen x. Chr. A. Glüd in Waffertrübingen. | bidig M. Mabler B 56 bahier, 








Regensburg, 37 9; 


Die trauernben Hinterbliebenen, 


Zonfe der —— In- 
dufteie UneRellung A D2ar. 
u Dienfimann:Inftitut. 
Bei meinem Umzuge nach Menslingen 
wunſcht allen Freunden und Belnentes 
ein herzliches Lebewohl!“ 
Hirſchlach, den 1, Oktober 1869. 
Lehrer Zang mebft Familie, 
Ih warne biemit Jedermann, imeis 
nem Sehnt, dein ledizen Dienffneht 
Georg Mei weder etwas zu leihen, 
noch zu bergen, da ih feine Bahlung 
mehr für ihn leifſen Tamm, 
Margaretha Neif 
von Lichtenau. 
Berſchledene größere und Zleince 
Wohnungta mebft einem Baden mit 
Bobuung find zu vermiethen, 
Gb. Säbnlein, Commiffonir. 


Bekanntmachung. 

Montag den 4. b. Mıs, Vormittags 
8 Uhr aufangend bringen Unterzeichuete | 
in dem Schwab'ſchen Baueruhef G6- | 
Nr, 10 in Gteindah bei Brndberg 2 
Pferde (Shwarzigimmel), mehrere Ge 
ſchirre und Dechen, 2 Ofen, 3 Gier, 
4 tragende Kühe, 2 Kälber, 36 ©, 
Stofe, 4 fette Ehmeine, Hühner, ti» 
ferne Wögen, Pilüge, Eggen, fünmt 
ie Banerei» u, Scheune Weräthjäal, 
ten, eine Mantcheimer Hands Fatter: 
ſchueidnaſchine, Sacke, Holy und Be 
len, circa 60 bis TO Schober Weirelte, 
250—300 Gentner Heu und Grummit 
zur Öffentlichen Beiſteigerung, wozu 
KRanfsliehfaber eingeladen werben, 

Dorn u. Eonf. 





Eine zmweigchäufige Uhr wit ſchlie⸗ 
frotenem Dedel und einer neufilbernen 
Kette mit 7 Strängen wurde verloren, | 
Dem reblichen Finder, oder demjenigen, 
der mährre Musfanft ertheilen kaut, 
wird eine angemeffene Belohnung u 
figert in der Yungmeyir’ihen Wirit⸗ 
ſchaft gu Winbstad, 


Mehrere Gentner jhöne Speile 
farpfen verlauft 
Rittergut Nemendrttelsau. 
Eine tage Haushälterin, welke 
das Kochen und Milchweſen gründlic 
verficht,, wird fofert geſucht auf das 
__ Rittergut Neuendettelsau. 
Shöne Zeitbammel u. Dam: 
mellämmer werten zu Taufen ge 
fucht. Offerten bittet man balbigft in 
ber Erpebition bes DI. niederzulegen, 
D 135 if ein Gäraaf zu verlaufen. 
Bier Epap —— 
Heute Schlahrigäflel im Lone, 
Freitag Solaqcaſchuffel wit Kraut» 
würften auf der Windmühle, SM 
Freitag Schlachtſchüffel bei Roberer, 
Heute Ehiagtihäflel bei Halter. R 
heute Schlachtſauffel bet mann, 
Dente SKladıfsaflel mit Rrautwlire 
fien in ber Sonne. 
Soafteg Ehlahtigaffet bet Gtradts 
zer in Rauenduch. 





Sammlana für bie Hinterbliebenen ber in 
ben fächfiihen Roblengruben vers 
unglücten Arbeiter. 

In ber &zpeb.: Urbertrag 17 £ 57 fr, 
bazu von: &. P. 1 fl, 9 3f. 30 ke, 
J. B. 1 de Gamma 24 fl, 12 ii. 

er 


Unswärts Georbene. r 
Sulsbah: Mag, Robi 


meiher, 7; 


Thangerk 
beim: M. ©. Zron, geb. Warnberger, 





Elgenthuni, Drad und Verlag ven Karl Mrügel und Gohn in Wudbad, 


‚Kr. 233. (Bünfunbzwanzigfter Jahrgang.) 1868, 
een Cry m k f ——— 
betr am Sommuaye eine 2b Er., bicriche 
Se Iränkifde Zeitung. EEE 
en De ae 

—— (aunsbacher Morgenblatt.) TR a 
—— — —— ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ— ——— —— 
Vrot· Leodegar Samftag, 2 Oktober. Eath.: Leodegar. 
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Zelsarapbifde Berichte, 

—ın München, 30. Sept. Blertes Scratintum: Aoftimmenbe 144. 
Edel 71, Weiß TI, GStenglein 1, Kelyer 1, Wahlfortfegungen. Heute Mits 
tage 12 Ur — 

(Fine uaferer eier bereits geftern mitzetheilt, 

—ın München, 1. Ott, 11 Uhr 45 Mint. Füuftes Seruti- 
aium, Mbftimmende 144, Edel 71, Weis 71, Dr. Gerftner 1, Graf 
Bugger 1, morgen Wahlfortfegung. — Das oberfräntifde Schwurgericht 
veruriheilte den ber ben orhheimer Ercfjm beiheillgt geweſenen Georg Feld⸗ 
hein wegen Störung bes öffentlichen Friedens zu ſechemonail. Gefängntkfrafe. 

* Dresden, 30. Sept. Der Landtag iſt burd dem König heute er» 
Bifnet werden. Die Threurede ift faſt mur gefhäftsmäßigen Inhalts und fliegt: 
Sachſen fahre fort, von auswärtigen Wegierungen Beweiſe von Adtung zu 
empfangen und genieße aud innerhalb des norddeutſchen Bundes eine geachtete 
Stellung. Das entjhiebene Deſtreben des Königs fei vom Aufaug an dahin 
gerichtet geiwefen, den Aufbau des Bundes auf dem Grumbe ber Berfaffung zu 
fördern, Derfelbe werbe aber auch mach wie vor dahim wirken, daß bie Wer 
fafjungsgrenze zwiſchen den Bunbesrehten und ben Rechten ber Einzelſtaaten 
aufvesht erhalten und bie Linie mit fiberfchritten werde, jenfeit® welder ben 
Einzelfioaten weder Auſehen noch Ginflaß genug übriz bleiben würde, um ala 
Lebendige and Fräftige Witglieder des Bundes erfolgreih wirten und eigene Uu⸗ 
gelegenheiten ihrem Bedurfaiß gemäß ordnen zu lönnen. 

* Drag, 29. Sept, Roc beftigem Wahlkampf flegte bei ben heutigen 
Wahlen in ber hiefigen Aliſtadt und Vorſtadt Emigow abermald über bie 
ezehifhen Derlaranten, Nach Bertkuadigung bes Wahlrefultates fanb eine 
Dpation vor bem czeqiſchen Elubiofale flatt, wo fümmtlide Abgeordnete eine 
Beratung abhielten und abermalige Enthaltung vom Landtag unter Wögabe 
einer motivirten E:flärung beſchlofſen. 

” Prag, 30. Sept. Bei ter heute flattgefundenen Erbffauug bes Land» 
tags fehlten fünmmtliche czechiſchen Ubgeordneten umd die Biſchofe. Der Er 
biſchof lehnte es ab,’ die übliche Meſſe zu lejen. Der Statthaltereileiter Herr 
v. Koller begrüßte die Berſammlung, das Fefthalten an der Berfafjung betonend, 
&s fanden jonft nur Wohlprüfungen und Gommijfionsmahlen flatt. 

* Paris, 29. Sept, Der „Bublic* meldet, bie Kaiſerin werde morgen 
Abend Über Suſa nad Benedig abreifen. Sie werde gegen ben 13. Ditober 
in Gonftantinspel fein. — Diemil Paſcha ſei geftern Abend nah Konftantinopel 
abgereifi; er werbe auf feiner Reife kurze Zeit in Wien verweilen. 

® Bordeang, 29. Sept. (9 Uhr Morgens.) Durch eine plöglice 
Erplofien von Petcoleam, weiches anf Transporifgtffe v.claden wer, iſt geitera 
Abeude 6 Uhr eine gruß: Frmeräbrunft entflanden. Die Ahede wur.e bei Bor 
wuont mit brennenden PetroienmRiften bedeckt, melde von der Fluth raſch ge 
trieben, in bie Nähe ber großen dicht reden einander liegenden Schiffe Lumen 
und biefelden in Bromd fegien. Das Feuer banerte bie ganze Naht und zer 
flörte 20 His BO große Schiffe. Die Biffer der Vetlufſe iſt emo:m umd es iſt 
unmdglih, jet ſchon genau den Werth der verlorenen Guter zu fhägen, 

* Bonbon, 30. Sept, Die „Times“ theilt mit, bag die Wegierung 
von Perw am dentfche und frangöfifce Häufer zwei Millionen Tonnen Suaue 
verfou 

N east, 29, Sept. (Rabeltelegramm and „Reuters Office“.) 
Die Ggliefung des Goldburan’s dausıt fort; der Gtodmarkt if im fieberhafter 
Aufregung; «6 wird von geoßen Fallimenten berichtet, 


ZIES ZE [5 es 
Gübdeutfche Staaten. 

an Dünchen, 30. Sat. (Dienftesnahrihten) Das Benefijium Et, 
Eugil und St. Gatharich in Seligenthal bei Yanpahur wurde beim Erpeftus pP. Wendi 
in Gtobamde| Abertegn; bie prot. Yforrfefle zu Unterasbah, Det. Sungenbanfen, bem 
die Plarser in Bashaufen, Det, Pyrbaum, A. 8. Bijgofl, verliehen; der Studienrel- 
1or und @ynaflalpes, 3. ©, Reger zu Regensburg an bie Erudienandalt Vaſſau uns 
der Gturiemseltor and Prof, der d, Eymuofiniiafle zu Paſſau, Gg. Erf, am bie Siu ⸗ 
dienanffeli zu Regensburg verſeht z dem Btubieurktor Reger bie Lehrdeue ber d. Gym⸗ 
uaftaltlaffe au der Sıupienanpalt zu Baflau und dem Wymmaflal-Prof, und Konzertor hr, 
Kleinnäuber zu Megensturg bie Behrflefle der 3, Gpmmaflaltiafle am der Gturienauft, 
zu Wegensburg übertragen; bie am ber ifel. datetn · aud Meniichule im Züri erled, Grm 
wienichrerfielle dem von dem dert. Gemelndebehörben vorgelhlagenen Kchramtsfanbib. und 
dieh. Mafverweirt C. @rof zu Mürsberg übertragen; bie tele als Seuttethietatzt ıL 
amtlicher Erp rte filr den Zanbg.-Be. Eitmann dem Beterinärerit @g. Bippelius vow 
Dürbarg nad bie nenerridgtete THlerarptofiele im Stoptlauringen, DM, Königehojen, dem 
Beterinärart 9. V. Burger übertragen; ber BeirtsThi ran A. Bahmaper In 

theilung deu praft, Unterrichts am Beierinär-Gant aten auterifirt, 

Erledigt: Die Eplerarzispele zu Oflstharb mit einer Mind, Remumeration aus 
Der Gemeindelaffe vom 90 fl. jährih, dann ber preulforikh gebildete thiesärgtlihe Dißrift 
Jen, wit welcher Stelle weder aus Bemeinter mo aus Difiritsmitte'n Bejitge verbunden 

8; emblih bie te Tpberarzis volle zu Rigingen, mit welchet anfre ben Webühten für 
Ei; und Schafoifltation, ink bem (Ertrag ber Fleiſchbeſqaau in der Stadt KRigingen 
kur von 100 A. jährlich für bie Unterjochmug der Bndifiere verbunden Ifl. 

—— 26. Sept. Bu der geſtern im Staataminiſterium ber 
Yaftiz flotigehabten Berathung des Entwurfes ber Mboofatenordunng waren 
aud die Vorftände des boyer. Abvolaten-Bereines geladen, 

München, 29. Sept. Die Kammer ber Abgeordueten bat fi heute 
Bormittag 9 Uße verfammelt, um unter dem Morfige ihres Alterspräflbenten 
die Wahl ihres Direktoriums vorzunehmen, Nachde m für ben Delonomen 
Burger aus Beil, defien Wahl bekanntlich beanftandet ift, Bürgermeifter Rofen- 
tranz aus Kulmbach als Jugendfekretär beflimmt und bie Herren Kolb, Abt, 
won Grafenftein, Sing, Fries mb Triller durch das Boos neben bem 
Alte denten und ben beiben “Jugendjecretären za Mitgliedern ber Mahl» 
tenmmifiton gemählt waren, begann bie Wohl des I, Pröfidenten, Die fänmt- 
lichen 144 zur Beit Aimmberetigten Abgeordneten waren erſchienen und gaben 
beim L Stentintum auch fümmtlid ihre Wahlgettel ab, allein basjeibe blieb zer | auf bem Feſtplatze 
ſultatles. Fury nach 10 Uhr begann das U. Gerutinium, bei melden, ba Militärzelle aufgeſchiagen Um Hauptfefttage wich für Die Dame ber 


Dr. Ebel und Dr. Weis nicht mitflimmten, 142 Wablzettel abgegeben morben 
find, Wein es ergab fich dasſelbe Mefulfat: jeder der beiden Sambibaten hatte 
abermals TI Stimmen, fo dag ein IM. Wahlgang nothwendig war, beflen 
Beginn, weil bie Zeit ſchon bis bald 1 Uhr vorgeräft war, auf Nachmitiag 
4 Uhr anberaumt wurde, Mit der größten Spannung fah man dem Musgaag 
biefes II, Skrutiniums, bei melden wieder 144 Wahlzettel abgegeben murden, 
entgegen, allein das Reſultat war das gleiche, wie bei ben beiden erſten Strus 
tinien, mweßhalb der Aiteröpräfident den vierten Wahlgang auf morgen Bormit- 
tag 10 Uhr anberaumte. Ergibt fi für bie beiben Kandidaten wieder Stimmen» 
glehheit,, fo dürfte das Wahlgefhäft wohl ganz aufgegeben umb bie Kammer 
entweder fofort oder am Freitag anfgelöft werden, beum jede Partei hält mit 
der größten Zähigfeit an ihrem Kandidaten feR und Niemand will von einem 
Kompromiß etwas wiffen. Nur ein Berfehen auf einer Geite, etwa Verſchrei⸗ 
ben eines Wahlzettels, kounte der anderen Partei den Sieg verhelfen. Harte 
nädiger wie heute ift wohl noch nie im bdiefem Saale die Wahl bes I, Pröji- 
benten vorgenommen worden. Gelbftverftändtich herrſchte heute umter den Abs 
georbneten bie größte Erregung und das Publikum fieht mit ber größten Span» 
nang bem weiteren Berlauf der Wahl entgegen. Bor dem Ständehaufe und 
im Hofraume besfelben fanden fih heute, folange die Sammer verfammelt war, 
ſtels zahlreiche Perfonen ein, welche den Ausgang eines jeben Wahlganges mit 
Ungebulb erwarteten, (A. Wbbdjtz.) 

Der „U Abdztg.“ wird aus München, 29. Sept. geſchrieben: Wer 
fih bis jept erwa dem Wahne Hingegeben haben follte, bag auf Seite ber ultra» 
montanen Partei in ber Mbgeorbnetenlammer die Neigung vorhanden ſey, ihre 
Prätenfionen im Jatereſſe des Landes, um nämlich die vafitnirung des Land» 
tage zu ermöglichen, Kerabzuftimmen, der iſt mit bem Beutigen Tage denn doch 
wehl vom feiner falfhen Borftellung geheilt. Die Ultramontanen haben gezeigt, 
daß bei ihnen das Intereffe des Landes tief umter ihren Barteigeliften ftehtz 
jenes fann leiden, wenn biefe wicht befriebigt werden, wenn fie nicht ihre Herr« 
aſt aufrihten können. Die Nachricht, daß ein Kompromiß in Bezug auf bie 
Pröjidentenwohl mit der liberalen Partei geſucht werben folle, bat ſich denn 
auch als falſch erwiefen, Diefe Radriht mußte indeh, ganz abgefehen von der 
Natur der Ultramontauen, fhon darum von vormberein flarfem Zweifel 
begegnen, weil ber Wbgeorburte Minifteriafenth Dr. Meist ala Knmpromiße 
unterhändler genannt wurde, Bon dieſem Ueberläufer, der im ulramon« 
sonen Lager eine fo promomirte Stellung ſich verfhafle, war ein 
\f folder Bermittlangsverfuh fiher midt zu erwarten, ba €8 Seren eis 
dor Allem an dem guten Willen Biezu gefehlt hätte, Die Furtfäckttspariei da» 
gegen hat vor bem Lande im eMlatanter Wiife beluudet, daß ihr bie Jatereſſen 
der Landes Höher fichen, ala bie ber Partet. Zudem fie für die Stelle deu I, 
Präfiventen Dr, Edel auffellte — einen Dann, ber nicht zu ihren Mitgliedern 
zählt uud der vor mit fo langer Beit im demÜ:ger, das ſich jegt bas „Balzios 
tifde* nennt, eine fehr angenehme Perfoa-mwar —, bat fie ihre Werfühnfschtekt 
befindet uud den annchmbarfien Kompromiß geboten. Diefes Entgegenfommen 
rechtfertigt aber aua bie Fortjrittapartei, wenn man ihe im legien Auge ablicke 
mit neuen Borfelägen komme, ſolche zurülzumeifen, Bei bem heutigen Wahl 
alıe führte bie ultenmontane Partei eine Scene auf, wie fie im Gtändefanle 
laum fhon erlebt worden, Der liberale Aögeosbuete Rofenkcaug hatte einen 
uicht unterfäriebenen Wahlgettel abg-g.ben, ber befhalb ungiltig geweſen wäre. 
Noch bevor der Wahlalt beendet, emifann fih der genannte Abgeordnete feines 
Berichens und rellamirte feinen Bettel zur Ergänzung. Da erhob fi) auf der 
gegnerifden Seite ein gewaltiger Sturm, im welchen befonbers der Miliärfucar 
Lacas durch maßlofe Leivenfhaftlichkeit fi hervorihat. Rofentrang’s Beitel mußte 
für ungültig erllärt werden! Wuc ber Abgeorduete Gtenglein glaubte die Ra- 
mensunterfrift auf feinem Zettel verfänmt zu haben, mon fah nad, und fanb 
ben Bettel in Ocdnung, gleichwohl behauptet ber „Wollssote*, Rofenkcany und 
Stenglein hätten uubeſchriebene Beitel abgegeben, — matärlih mm Bei feinen 
Lefern die Melunng zu erıegen, ale Hätten bie beiden liberalen Wbgeorbneten 
den Wahlakt füliden wollen. 


—ın München, 30. Sept. Ge. Baj. der König haben Sich geſtern 
von Berg mod Hohenfhmangen begeben, — Das L. Etaatsminifierium der Fi- 
nanzen hat geflern das Budget der nähften Binamgperiode, welde bie Kalender · 
jahre 1870 und 1871 umfaßt, dem Pröflbkum ber Rammer der Wögeorhneten 
mittels Sqreiden vorgelegt. j 

$ München, 50. Sept. Alſo and das Heutige vierte Gcrutinium ber 
Pröfdentenwahl ber Mbgeordbuetentammer führte nicht zum Biele; bie abfolnte 
Mojorität war wieder 73 und die HH. Edel und W:is erhielten abermals nur 
TI Gtimmen, während auf Gtengleia und Kröger je 1 Stimme fielen. Die 
Rommer will nun en Bormittag dad fünfte Gerutinium vornehmen. Fuhrt 
and biefes micht zum Biel, fo will man den UAatrag fielen: bie Summer wole _ 
der Staatsregierung amzeigen, daß fie micht im Staude fel, fih zu fonflituiren. 
Selaugt der Antrag zur Anmahıne, was mod keincawegt ficher if, und wird er 
ber Stastöregierung mitgerheilt, jo laun erft daun von berjelben eine Entfchlich- 
ung gefaßt werden, @s ſqeiat zwar, baf bas EL, Stantsminiflerium fih nur 
ſeht — zu einer Aufloſung der Kammer enfälichen könne, allein wenn es 
eben der Kammer der Abgeorbmeten mit möglich if, fih zu fonfliteiren, fo 
bleibt wohl kein anderer Haswez, als ber der Rummerauflö 


Unmejenfeit euferbem dab Zrdveſt Sigeratien fih dem 1, 
Pavillon gegenfiber als Ehrenwache aufflellen 
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lide Beamte, 11 Ranfleute und Sabrifanten —* Grämer von Done), 

3 Mpotheler, 10 fonftige Gemerbireibende, 6 Delonomen, 1 Privatier, Bon 

ben Gemählten gehörten Prof. Thomafins, 40 geiſtliche und 21 we tliche Möge, 
ordnete pe. dir Generoffynobe von 1865 an. 

Kermipbt 29, Sept, Primp Lubrig von Heilen wird zu ber Er- 

öffnungsfeier des Suezlanal nad dem Orient reifen umd hat aud einen mehr 

tägigen Wufenthalt in, onflantinopgl in Yusfiät genemmen, 
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Spanien, Madrid, 7. Sept. Geflern fand in Villafranca de 
Parates (Provinz, Barcelona) ‚ein Saat der Miliz flat. ber die Empörer 
haben fofert bie "Bafen niedergelegt, ald fle, das Nefultat der Gmpörang von 
Barcelona erfahren hatten. — Bel Sarbenola und bei Monistral ift Die Eifen- 
bahn abgefämitten worden, — Die Armee hat in Bar.lona 6 Tobte und 3 Ber: 
wundete verigren, Die hatten etwa 12 Todte und 6 Bermunbete und 
man hat ihnen 130 Gefangene genommen. — Der Gouverneur von, Mabrit 
bat die Schließung aller Kiube has politifchen. @efelfhaften von Madrid ver. 
orbnet, bis ihre "alten bem Gefege gemäß geregelt ift, 
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Betanntmadung. Tot ar A 
Untergeicmete Verwaltungabehbede verfauft am —* —5 be fo a —* — — 
von Morgens en = den 18, Dftober 6 En & bad) und Umge die ng übertragen unb 
Windefeimer Difrifteffrafe) ; FR | find don ihm unjere Cigarren an —* zu ben Babe 
a) 8815 Gtüd Fichten · Hodfenſtangen, bebi en, jelb 
90H * Sit Bhutan, = —— jelbftverftänblih unter Zuzug von AOL und Fragt 
* —— u I 7a. Porten & Oo 
N-Anlagen u, ſJ. w. m 
und Anbet Munfetichfäher mit beat Memecken Picn ein, bah Diejenigen, ‚iweide | 9 Em * — Bezug nehmend, erlaube ich BE ne 
Na Metal Berker fen mode, A mge Borzeigung deflelden am den en Ban eh gro6.® du deal zu empfehlen. 
Borflanffeher Odermeyer im Walbhauje Shofsah zu menden hasen, mb | —— chen Bien nur aus Tabak, bie 
da der Baflungstermin auf dem 1. Di 1870 fegefegt if, Ein ben feinften 
Windefein, den 23, Geptember 1869, a, 
Stadtmagifrat 
Lochner. 


BDBefanntmadung. 
Die Leihenkaffe des Inbuftrie-Bereins fiellt für das III. Quartal 1869 
foigenden Abſchluz bar: 
Einmaßiıme 4795 I. 34°, kr, 
Uusgae A651 fl. 9%, ir, 


Comite des nfaffa-Bereins. k 
"Jan Hiefigen, fäbtüjcen SMuantenfaufe lommt vie Gtelle einer Wärkerin | — „Wunderpfafer, 
im Erledigung. Mit diefer Stelle ift ein Jahreslohn bon 180 fl. verbunden. ein, ‚notbwend iges 
— Men [ME gerüft. nad ampiaien vem 1 Sn Bene A fi 
ndel audzumeifen vermögen, wollen len an — ’ 
magifiratifhes Gefhäftszummer Nr. 10 — fefort melden. Lan * — — he: Far 


LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT RE Die Sranpfalbe, str. ine 


Z b 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Ameriks), ee —8* * —5*— 


LIEBI@’8 FLEISOH-EXTRAOT O0OMPAGNIE, LONDON. —— und —— ieh Net, dei f&limmen ‚Beinen ‚unb- den ges 


Grosse Ersparnis für Haushaltungen, 
Angenblickliche Herstell von kräftiger Fleischbrühe ‘zu ', 
des, Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Ver- 





besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen, et, Drilfen, 
Kwei &old. „ck = Schwache — nt —X& Hn — 
* ann =. Paris Bi; Held, Hiedallielinvre 1008 ten, madhtweistih mit den beflen und Aberrafhendften Nefnltaten ange 
AIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: _ wendet worden. Cie find Dr als hochſt zuperläffiges Hamsmittel 
N * — , engl. Pfä-Topf */, engl, Pfd-Topf gli PfasTopf | ag ieder Familie anzucathen usd Nm im feinem Haufe fehlen, 
#5. 83 af, 2. 54. af, 1. 86. N 64 Erz. Die Büdje Brandfalbe, 3 Nugen enthaltend, mit Gebrauche · 
Anweifüng 20 fr. ind bie Unze Heilpflafter 12 fr 
2 w AuN un G: NR: * Bi, uth und. Umgegend hat vorläufig den Berfauf Herr 
umente; Missbräi ste 
—— nicht statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACIS' | — —— der — 
anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich ‚auf, ALLEN Töpfen ein Ba 
ned] Bl 
AECHTHETT und GÜTE des LIEBIG’S FIEISCH- —— Yo * Louis Hacker, 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das t. 409, 
von obigen Professoren analysirte und controlirte ARCHE. LIEBIG’S FLFISCH- Be .fertiger der Hadır „an Seht: u. des Heilpflaflers, 


EXTRACT zu empfangen. 


57 0; € Den Betenf für Gunzenhaufen und Umgegend bat Sr. Mpotheter 
tg — n 


Za haben in den meisten Handlungen & 
hie Apotheken Anshach's, soris vi Kl Er Chriftina Kreuze 


Heinr. Kireiner ud A. Lodter . 5 
& werden 2 Squler in Koft_und «in — wurde au ——— a a ae a 3 . ungefgat hat run 
zu nehmen gefucht, Näheres | Promenade verloren. Gefällige Kate zu genelgten Mufträgen, 
D — gegen Belohnung an die Erpebition Wohnung A 118 Sei Simon Büdner neben Herrn Raufmanı Deder. 




























TKodbed-rAnzeige 
Nachdem Gott nad feinem unerforfhlihen Na bietuffe wir am Mitt 
oh den 22. de. Mio, meinen lirben Vater, 
Herin Johann Michael Appoldt, 
Drkonom und Vittnermeifter babier, 
unerwartet ſchaell im 59, rg — Tod enteiffen, holte er 
im vergangener Nabt aud meine t} after, 

Frau Anno Margaretha Appoidt, 
nad einem Stägigen fmweren Lungeuleiden in dem aiter von 58 Jahren 
zu ſich in fein Himmlifcen Reid. 

Um fiilles Beileid bittet 


Wich ſe das 





nad erfolgter Heilung beanſprudt. 
Reuftadt alRllh bei Nürnberg. 


Seine Allgäuer Hahmkäfe 


Bradderg, den 30. September 1869. empfiehlt 
Der übte & 2 — 
—— Heinr. Kreiner. 


Die Beerdigung fiadet am Gonntag den 3. Diicber flat. Fee belländiite Boll-Häringe 
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nem ſei. Manne geſchentte Zutranen 
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Augenheil- Salfam 


ss; Martin Reichel” in ir vgburg. 3 — ol ind Alerzutmngen. 
Das einzige bis jeht im allen Fällen erſ — ugtungevouſi 
Siul gegen Augeuleiden aller Urt, zu haben ® 8 Apotheken An bie neftrauermbe Witiwe 
achö, dei Apoti.ter Bernhard in & —— — Maria er. _ 
Hothenburg und bei Otto Gteduer in Mainz. BE ——— fürfames Madqen 


wird vom 183. Dtteber am auf ein Got 
ia ber Nähe Eichnütis zur Grüge ber 
Hausfrau gefugt ; außer dem häuslichen 
Arbeiten, mie Walden, Nähen und 
Ausbefiers, muß fie die Auffiht zweier 
Rinder im Alter von 3—5 Jahren 
üdernuchmen, Nut folde, welde glau⸗ 
ben, anf einem einzelnen Ente bei an« 
fändiger Behandlung — au kon · 
nen, wollen ihre Adreſſen mebft af Berge | burn 
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Kin von ber Mehrzahl Anobachs 
ohne rund und Urſache auf 
die fchrettichfie, jammerbolfte 

Weiſe Mipzeachteter, 

Einige Sauter werden bei einer ans 
ſtaudigen Familie in Koſt und Yogie 
zu nehmen gefuht, Näheres A 111, 


Eifenbädern, 
einem ebenjo billigen als ausgezeichne 
ten Surrogat Mräftigft natürlicher Duel- 
en, wie Pyrmont, Steben x. 
was durch bie günftigften Zeugniſſe 

t werben Kann, Halten Lager auch 
für bie laufenbe Salfon 
bie —— Apotheken 
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ſchen Unterrichts in der Ger 
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Schöne Xeirbammel u. Dam: 
mellämmer werten zu Taufen ge» 
ſucht. Offerten bittet man baldigft ın 
der Erpeditivn des Bi, niederzulegen. 
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Ib 
ih ben T. Herren Merzten 
Er —* verehrlichen Geſammtpubli · 
tum hiermit ergebenft anzeige, 
Hof, im Mat 1869, 
Ehr. Prüdner, 
— he Bahr 
Eine für den Winter ji vorzäg: 
lich agnende Beſchaftigung, melde die 
wit angreift, von Jebermaun, 
männlich oder weiblich, In feiner Wohs 
nung für eigne Rechuung, ohne Bor 
Keantaniffe betri.ben werden kaun umd 
einen jährlichen Gewinn von 300 bis 
; 500 Thaler abwirft, w rd nadhgemiejen. 
Die Anleitung umd Muſter find gen 
Einfentung von 1 Thlt. von Fr. 


5000 
ri der General-Agentur 
Behr. Schmitt in Narnderg 
Preſfpekte gratie, 
Mailänder rd: Ey 210 kr 





Wälder x Spas fucdht einen Vehrring. 


Ein jden gebrauchtes Kunapee ıft 
billig zu berlanfen D 79, 


Klauiie zu vermierpen A 137 11, Sıod. 


Sure eig: = Saljgurfen 
Im Kannenbaum. 


Sparta] — im Cœphaut. 
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„ geute Oglagıjqüffel mir gurem Stoff 
bei Dotter. 
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Grantzow, Berlin, Weinſnaſſe 26, Kae a za DB, 
w NTON — | du veateyen.· EEamnfag Sal⸗ chtſchel * gutem 
N —ãA 3%, % Yogerbier bei Ameodörfer zur {ode. 
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ür Schuhmacher. 
Seinfte, cn Yang * Fett⸗ Olauz ⸗ 
Pfund A 9 Er. empfiehlt 


Adolf Lodter. 
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€. Brügel & Sohn. 
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Saweiefl iſch 17 fr. 


In ber Krone find mehrere möblirte 
Bimmer gu derwlethen. 
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zu vermiethen. 


Du wermieipen: Die Wohnung im 
1. Gto@ bei Gonditor Franz. 


- Ein freumbliges Bimmer mit gutem 
Bett it während ber Generalfpmode 
au berm 


A 265 ıf em möhlirtes Bummer 
fogleid zu beziehen, 
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zuge 
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—— hie Kern en u 
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ze —— Ritter d. Der — 

Doie: Seh Ge Gukın, Sebml var 

; ö —* 
—— Dr. Meyer; 

Leond. Contad, Sohnl. bes Sad —— 

rei Gehilfen Hehel; Anna Babelta, Tücht 

des Waurergefellen Welldofer; Maria Has 

ıbarina, TöcdtesL des Shuhmadermeinterd 


Weithardt, 
Setrante: 

Prot. Gem St Joh.: Karl Grof, 
Gigsrrenmader, mit Yungfe.. Unna Marg. 
Steiner; Taſpar Striegel, Aufichläger m 
Üffenbeim, mit re Marie Sifler von 
Neules. — ©ı. Gumb.: Heinr. *28 
Leibbibliorchetact, mit Jungfe. Johanna Si 
billa Warg. Hoffmann von Kulmbach 
Job. Belt Worb, Hofgartenarbeiter, mil 
Warie Reihinger von Neulitchen Andr. 
Erbmannsbörfer, Wraurergeielle, init All 
beimine Ithedetile Grauf; Job. Ga Mic. 
Sub, Wüller, mit Yumgfr. Maria Mag: 





| dalena Streng. 


Seerdigte; 

Prol. Gem St Joh: Mar, Barı 
bara Schindler, — —— von 
‚ Brufikebs 
ne u ser 

benzell 


Johann, Eöhni. des Ta 
machers Sümann von 


de 


| dahier, 14 T., Geſtalſch; Kon, kon 
I des Hafnergelellen Holmodel, 


* 4 > N 
e Bräume; Job. Yeond. Arauf, 
Yuttnerinei 3 —* üffeabin 3. bw 
bier, 43 3.9.29 7, Magenveihettung 
g. — Bepgeı und Branntwein · 
brenner, 37 | . 1%, Selbſimerd; 
Joh. Yeonb. Se früherer dauemeie 
im biefigen Verſorgungshauſe 74 I. 9 
M.iI1T, Magenverhartur Sriedr. Wi. 
Regeisbeiger, penſ. Yand rien, 76 29 
Mn. 17 , Schleimfieber; Dlaria Elitab,, 
ischterl. des Babnwärters Ofter, 4 Wi. 3 
T, Brechdutchfall. — St, Bumb,.: 
Adler, Kaufmann und Wojamentier, 32 
10T, Zuberluloje; Anna Maria Schu 
Hlebermeiiters-&hetrau, 53). 5MR. 15%, 
Lungenleiden; Matla Margar, ende. 


2, ale 


Schtt ineruie ſiers Eheirau, 48. 4 MR. 11 
T. organ. Desztebler; Joh. Er 
fer, Schreinermeiiter, 39 I. 6 —* 


Langenleiden; todigeh, Snabe des Beton 
tierd Vrenmer; Wilhelmine Brenner, Pri⸗ 
vatierss&hefran, 383 6M. 7. cwer 
Entbindung; ob. Did. ‚Roth, Hofgartem 











eiſerne Oeſen billig verfauft, Echäflel bei Breit in Walleredorf. | arbeiter: Söhnl,, 1 M. 2 8., Bebrneber. 
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Kıyentgum, ruf und Verlag von art Orügel umd Sohn ım Ausbat, 
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> m Hofter im LIIERT 
== Trankifde Zeitung. EEE 
a (Ansbader Morgenblatt.) BE 
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α unb Camp. iu Anl un Gazigert, Ranaly Bf in Wlänge. ua Oett 


eg auf die „Fränk. Zeitung“ für das IV. | tion bes Etebtmsgifrate Rürnberg zum Bchrer am ber Witteififfe der Borabtfäute z 


h et. de in Nüruberg; der B ul Gmat, M Nürnberg als 
1869 Tönnen noch fortwährend (bier in ber —— — an —AX ni Errinbäht zu ber Bilaer 5. 


N, 

Eflinger zu Kauben als rer unb Rirdenbiener citautach ernannt 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werben. ar Arten i Be Burfiage-Sinnıjmerel — —— 
— r, — — —⏑ — —⏑ .T, EEE omwen von 

hiſche Verichte. München, 30. Sept: Die 144 dermaligen Mitglieder der Rumaer 

—n FE wu 3 11 Ur 45 Minut. Sechstes Ecrutir | ber — —— ſich heute Bormittage — zu eimer geheimen 
nium. Möftimmende 144. Edel TI, Weis 71, Umbideiden 1, Greil 1, | Sidang, um die Wahl des I. Präfiventen vorzunehmen. Schon hatte man 
Wahlfortiegung Dienitag Bormittag. fi ber Hoffnang hingegeben, daß Dr. Ebel die Majorität erhalten werde, weil 

* Berlin, 1. Octover, Einer der erften hiefigen Makler hat mit einer | man glaubte, es feyen mar 143 Wahlgettel abgegeben worden, allein dieſe Hoff» 
bedeutenden Summe fallirt. Ein Arrangement wird erwartet. nung wurde bald zerflört, bemn auch der 144. Wahlzettel fand fid alsbald, 

* rag, 1. October. Der Reichelanzler Baron von Benft und der | Das Mefnltat bes heutigen vierten Skrutiniumg war, daß aberma's Dr, Ebel 

. und Dr. Weis je 71 Stimmen, Stenglein und Kräger je eine Stimme 
erhielten. Der Alteröpräfident ſchloß die Sigung fur, mad 11 Uhr uad beraumte 
die nächfte, in welder noch ein Verſuch gemadt werden joll, auf morgen Bor 
mittag 10 Uhr am, worauf bie Sammer im ſichtlich großer, Erregung ausein« 
amderging, Wiederhoit ſprachen ſich felbit Abzeordacte aller Frahionen für bie 
fofortige Auflöjung diefer Kammer aus, meil die Hegierung mit ihr unmöglich 
auslommen und weil eine jo geattete Kammer nichts Webeiblihes ſchaffen Tann. 
Dann ift zu derlickſichtigen, daß bei zwei mumerijh faft gleihftarten Parteien 
jede Abftimmung, felbft jede proviforifde, durd Mamensaufrmf vorgenommen 
og —— wodurch ſich die Erlebigung einer jeden Sad: ſehr verzögert. 

dätg- 

Be geſetzlichen Berpflichtung, dag das Budget bis zum 30. Sept. in 
Vorlage gebtacht fey, zu genügen, hat das Minifierium das Bubget pro 1870 
am 29, Sept. dem Wlteröpräfioenten reſp. d.r Einmeifungstommilflon eingehäns 
bigt. — Wird die Kammer aujgeldjt, fo ſollen bie Neuwahlen in der Weiſe br 
ſchleunigt werden, daß der nächte Zufammentritt des Landtages fhon am 15. 
Kopember erfolgen lann. 

Deünchen, 30. Sept, Geflern wurde ber in Urlaub bier verweilende 
bayeriſche Gefandte am badiſchen Hofe, Frhr. d. Miederer, noch Schloß Berg 
bejgieden nad von Er. Maj. dem König im Audienz empfangen. Auch der 
dayeriſche Geſaudte zu Bern, geb. Pegationsraih v. Dönniges, befindet fih gegen« 
wärtig in Urlaub hier. Die Prinzen Luitpold und Leopold find von einem 
Beſuche, den fie auf Schlog Wudenwari og und der Herzozin von 
Modena abgeftattet, hieher zurifgelchrt und Heute zu Jagden im Migäuer Hochs 
gebirge mad Oberftorf abgegangen, (#. 8.) 

—ın München , 1. Dit. Die Grofherzogin von Medienburg-Ötre- 
ig hat heute Morgens Münden wieder verlaff:n, — Se. Maj. ber König dar 
ben bie Gemeinde Weunla im die Reihe der Städte des KRönigreihs allergadigft 
aufzuuchmengeruht. — Der erledigte Lehtſtuhl der Phyfit an be: Univerfität zu Wiltz 
burg wird dem Bernehmen nach durch dem Proſeſſot Dr. Kumdtin Zurich und ber 
erledigte Lehiſtuhl der Ghemis durch dem Peofefjor Dr. Streter in Zübngen 
befegt werden, indem die Örmannten die an fle ergangenen Berafungen auge 
uommen haben, Kebrigens können Beide, um ihren bisherigen Berpflichtungen 
zu genügen, erfi auf Oſtern nad Würzburg kommen unb werben bemgemäß ihre 
Borlejumgen erft im nädhjlen Gommerjemefter in Würzburg beginnen. 

$ München, 1. Dit. Ge. Maj. der König wird heute von Hohen 
[Hwangau nad Schloß Berg zurültchren mab bort, wie ich vernehme, einen Ber 
richt bes Gefammtftantsminısteriums uber die B:rhältaiffe der Kammer ber Air 
geordneten entgegen mehmen. Auch das heutige fünfte Gcrutinium führte might 
zum Biele, die Herren Edel und Weis erhielten wieder nur 71 Stimmen. Dies 
jer befiogenswertge Bufland ber Kammer erregt in allen Klaſſen ver Bebölte⸗ 
rung dem peinliäften Eindınd. Man hatte gehofft, baf bie Kammer nad ber 
&rjolglofigteit des heutigen Wahlgangs auf weitere Wahlhandlungen detzichten 
und der Stantöregierung hievon Wuzeige erflatten werde, allein es ifl micht ge» 
ſchehen, vielmehr auf morgen das fehlte Serutinium amberaumt. Ohac befoa» 
dere Bufäle dürfte aber auch daſſelde kaum zum Biele führen, deun die beiden 
KRammerparteien fichen fich jegt fo feindfelig gegenüber, bag am eine Berflindi- 
gung nicht mehr zu bemfen fein dürfte, Daß die Staatsregierung mit ber Kam ⸗ 

abere Moe ed jeyigen pe 8 er en 
aabere e edigen trofllofen Bu ten kann. 

weich felter, umd die andern Staaten waren ſchon dfter® in der Lage, Belgien @icpnätt, 30. rg Borgefiern Mbends fund im dem geräumigen 
vor der Mbergroffen Särtlichleit dieſes Macbars zu fhügen. am redet und | Saale der Gtegerigen Wathſchaft bahier die zweite größere Berfammlung des 

Bürgervereins flatt, welde Außerft zahlreich beſucht war, Meftor Rott eröffnete 
Wer | die Berjammlung mit der Ankündigung, baf dem Wanſche mehrerer Bereinss 
glieder gemäß zumähft alle 14 Tage eine Bufommenkunft flatifinden werde. 
Sodann ergriff ber E. Bezirldamtmann Herr Sqweytart das Wort, um in eimem 
herſt gebiegenen Bortrage die Bortheile unb Hauptbeftimmungen ber neuen 
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u , 2. Sept. Die öfterreigifhe Seſaudſchaft eröffnet 
mit ber ta Unterhandlungen behufs Adſchluß eines Handels 
vertrags. 
—————— — — — — — — — 


Y»olitiipeh 
2 Wochenfchau. 

6 feint, Daß e# jept Eraft wird in Baden. Selbſt die Rremgeitung, 
melde dieher vorfidhtigermeife nichts dason wiflen weilte, bringt jegt eine Cot · 
refpondenz, welche baranf vorbereitet, baf im ber badiſchen Rammer ein entjprer 
Sender Antrag geſtellt werde und billigt bieled Vorhaben, Wir würden nigis 
frembiger begritjen, al mean einmal bie badijgen Mänuer in aller Entjdiofjen- 
beit vorwärts gingen. Den Deutjgen thut ia allererfier Linie motk, ta fie 
ihre Einigung vollenden, alles andere faun Id nad geſchedener Einigung min 
deftens gerade fo gut finden, als jegt während ber mod beftehenden theuweiſen 
Berfplitterung. Wan fehe bod nur felbft die Gegner ber Emiguag om und 
würbige ihre Grade, Die einen find fibergefänappte Demotraten, bie von 
eiuer Allerweltatepadlit faleln und das Näcliegende nicht fehen; vie andern 
find Geiflihe, die num eiamal im feinen Preis dulden wollen, dof 

wit dem bormiegend proteſtautiſchen Norden ia nähere Berührung treie. 
Yın Ausland aber it e4 der pure Meid und die Mifgunft, menn man fid der 
Sade zu wiberfeigen fucht. Es iſt jept wieder viel tie Rebe vom eimer menen 
Frenutfgaft zwifgen Diflerreih und Prenpen, und es muß wohl etwas daras 
fein, weil fogar der Kronprinz von Preuf:m nah Wien kommt, Den Pıobir 
flein aber., in weldem Sinn bie Freundſchaft gefgloflen wurde, ben mürbe for 
gleich der badiſche Schritt adgeben, Matt Defterreich da feine Sqwierigleiten 
mehr, fo mag die Freuudſchaſt außerdem gehen fo weit fle wi; ſtellt eu fi) in 
den Weg, fo if ee Deutiglonds Feind und wenn man in Berlin jehumal 
Gründe Haben mag, vorläufig mit ihm ſchön zw thum. Bir Bayıra aber wird 
ıs, wenn wirklich Heflen und Baden dem Norbbund beitreten, eine ber ber» 
[üumten Gelegenheiten mehr geben, Glelch mad) den Ereigniflen von 1866 wäre 
«6 bie deſte Beit geweſes, in bea menen bentjden Bund einzutreten und feinen 
Eiufloß geltend zu maden. Die Bührerfäaft der mittleren und Ieineren Siaa · 
ten wäre ihm im dieſer Stellung vom ſelbſt zugefallen , während jegt bie Kreäfıe 
Sachſens doch nicht vet reihen, Das wäre eine ehrenpollere Stelluag gewe- 
fen, 018 jegt mad Auen dem Bielpunft aller fremdländijden Umtriebe und nad), 
Innen ben Zummelplog für ulteomoniane Hegereien abzugeben, 

Ja Belgien trat bei dem großen Squtenfeſt im Pürtich unter andern 
Rebnern andjein Franzofe auf, und zwar ein einfinfreicher Mann (Laguerroniege), 
und verfiCderte dem Belgiern, wenn Jemand ihre Neutralität amgreifen wärbe, 


i i wie | 1: > 
gen über bie böfe Welt nicht wegtommt. Gäbe es mehr folde Männer, glieb dem Hrn. Bepieldamtmann der Danf für feine ungen auszeräft 
viefer Hpapinth, fo wäre wohl die Entfremdung gar nicht fo groß. (ShL folgt.) | worden war, wurde gegen 11 Upr die Berfamulu urn &loflen erflärt. 


Süddeutfche Staaten. von Forchheim, angeklagt des Wergehend ber Störung bed Religionsfriedens, vor ben 

* Ansbach, 2. Oft, (Dienfiemmadprigten.) Der bish. Etullehrer I. Karl Das. | Schranfen bes biefigen Schwurgerigtd. Die Staatsanwaltihaft war vertreten durch 
Anpter gu Geſtenderg wurde ale Giullehter am ber Staptiandjgule um Stiftefinguer | den k. I, Staatsanwalt Bonn, die Bertheldigung führte der f. Uneofat Meyer von 
zu —* ernannt; ber bieh. Schallehrer Dig. Kotter zu Biegeiftein amf Fräjem- bier, Der Angeklagte, ein Dann von äußert beiheidenem Auftreten, melden aus 
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Reufladt am, vo. Sept. Heute wurde babler der erfte Hobſen gefauft, ein 
Quantum von circa 10 Gentnern & 100 fl. und Leifauf. 
—— — 555 tr Bar der — bıuie Balg:yavuın —wrn ber 
a en 0. [1 zune U) e Kummen m 
reden een — — Sal air 
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21602, 10i, 18,170, 2, , 191,7:6, 163,960, 30,457, Tore, Ares und 
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Belaunimcdnng. 

Künftigen Montag den 4 ds. Mis. Nachm. 3 Uhr wich 
die. Jaſpeltiog mad. die Dasptprobe der gefammten Hiefigen Feuerweht flatts 
finden, 

Es werben daher alle Angehörigen der jänmtlihen Feuerlöih-Eompagnien 
incl, der; Retiungs» Mötbeilung hiedurch <angemwiefen, ſich rechtzeitig am bie Hafr 
bewahrumgsorte ihrer Apparate zu begeben, leptere auf den Schlofplag zu ver 
bringen umd fi dertfelbft unter ihren Commändanten aufzuſtellen, wobei be» 
merft wird, daß lejontere Labung ober befonberes Commando wicht weiter ers 
geben wird, 

Ohne triftige Entihuldigung Ausbleibende haben nach $. 22 und $. 42 
ber Benerlöfhordnung die gejeglihe Strafe bis zu: 25, fl, am Gelb oder bis zu 
8- Tagen Ürreft zu gewärtigen, 

Unsbad), am 1, Dftober 1869. 

Stabtmagifireat 
Mantel, 

Im Nachgange ”. ben rg ng Borſchriften vom 18. Auguf 1865 
— Gentiihe Zeitung Mr. — ırläßt der Stadimazifiat Unsbad folgende 
weitere oriäpolizeiliche 54 

1. Bu Axt. Ios Abſ. 2 * 1 des Polhzeifttafgeſetzbachra, dem —* 
ber Mehl» und Brodpreiſe in ben Verkaufsiotalitäten betr.: Die Bäcker, Brod⸗ 
und Mehlhänbler Hiefiger Stadt find bei Bermeibung der gefegliden Strafe bis 
zu 10 fl. verpflichtet, die iedeomaligen, Preife des Brodbs und Mehls unb bas 
biefen Preijen entfpredende Gewicht und reſp. Maß anf eine, für die Käufer 
figthüre Weife at ihren Berfaufslofalen auzuſchlagen. 

1. Zu Het, 198 Abſ. 2 Diff. 2, die vorgängige Unzeige. einer eintreten» 
den Brodb» und Mehlpreiserhöhung und refp. Gewicpiäminderung bei bem erſte⸗ 
ven: beir,: Die bezeichneten Gewerbtreibenden haben bei en ber gefet⸗ 
lien Strafe bie zu 25 fl, jede; Echöhung der Brod» und Mehipreife und refp, 
jede Verminderung. ‚des, Vrodgewichte * Hay Tage vor dem Gintritte 
diefer Beränderung dem Gtadimagifizate anzuge 

Il, Diefe Borfähriften treten am 6, Ditober 1869 in Kraft. 

Ansbah, den 24. September 1869, 
Stabtwmagifirat, 
Mandel. 


Betanutuagyumy 
Künftigen 
Mittwoch den 6. Oktober Vormittags 10 Uhr 
im Amtslofale 
wird eine Uuantität, gußelferner Mtrittsrähren mit Schüffeln und Minfeln, 
melde im Hofe des Gymnafliums dahier aufgelagert find, Öffentlih an ben Meift- 
bietenden 
Unsbab, ben ‘29. September 1869, 
Königliges — * Anebe qq. 
1 


— — 





2. eLunm n f m f yu y 
Montag den A. lauf. Monats Vormittags 8, Ubr 
findet die Foniyung dee Hoh bach'ſchen Brrfteigerung im Gaſthaus zum WBall- 
fiſch dahier Matt, wobei inäbefondere nch Weizen, Korn, Mehl, Heu, Sırob, 
Betten und Möbeln zum Berflrich kommen. 
Anebach, den 1. Dltober 1869, 
2. Shäfer, f. Notar. 


Betanntmadhung. 


Zu beim 
Mittwoch den 20. Dftober lanfenden Jabres 
babier fatıfindenden Shaf- und Huhtmwibbermarktt wird hiemit zu zahl» 
zeigen Beſuch elngelaben, . 
Uffenheim, ten 30, September 1869. 
Stadbtmaogifirat | 
‚u D 
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mit ihrem ne ‚plöglihen Trmperaturmedhfel, wo gegen Abend eine ums» 
angendbuse ı Hit. ben Menſchen Aft eu kein Wunder, daß fo Biele von 
—— Heiſerleit und Huflen befallen werben, die mit —* althergebradh- 
ten Deleinreibungen muglo® behandelt werden, Raſchet kommt man sun Biele, 
wenn man fid bei folden Leiden eine Flafhe des außgejrihneten Mayer"iden 
Beuftfyrups verfchafft, und denſelben rebt ! pft „bei. dem, lei eflen Unmwohlfein der 
Uhmungeorgane in Bebraudy zieht. : Fi, biefemSprupe Tiegt in Folge feiner 
vielen gegen Halsleiden feit de Beit betauuten und erproßten Pflanze 
eine zauberifcge Heilkuaft verborgen, die Jeden wird, dep dies Liehliche Ger 
teint nur einmal geloſtet. Aber mich Yin « “genen Die au E Heiferkeit 
= —— —————— audert dir Syrup feine 
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— den 4 *— — 3 * 
Groſte Volksverſammlung 
im Sonnenwirths Keller zu Leutershauſen. 
Tagederduuug: ei verſchiedenen Parteien; 
er ditelte Bohlrecht. 
N. Gafldinger. 








- Oeffentliche Dolksverfammlung 
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S. Beſtelmeyer am Bahnhef; inaoh bei Eye 
In Heilsbronn bei Apeth. Redinagel ; * —— bei 1. erber ; 
neh zensiert eg 3 rg Bogel u. 
ei 2 
ae ; im 


Apoth, Prinz 
u — Ach. Balentin, 
| in Weiltingen te @. @iid; 
) Schröder; in Windsbach beit Aboth. N. Cork. 

_ Einige Sauier werben bei einer an | Wulttene, Geintranben, Vrinzef- 

köndigen Familie im Koft umd Logis | x. Torten, Apfel« und ec 
zw nehmen: gefucht, Näheres A 111, buchen, Thee und Kaffeebrod, aglich 
2 Stiegen, dafelbft if auch eim möb- | feifch wu Bra 
Er Limmer Da zu vergeben, " &in junges Rägten, weiß una roh 

einge | gefledt, ey fich Pr Man bittet 
bei Stern in 2 um Nädzabe in Lit. D 878. 








abtheilungen zu vergeben, 


Empfehlung „suögegeichneter Toilette-Artifel. 


— 


Wiederetzeugung ber Haare — 80 ir. unb 


feit 35 Jahren anerkannt ald ber 
und 


54 &.; Eau d’Atirona ober Säönkeitef, 
Be gelbe Haut, — ae a unb 


40 ie.; Ess-Bouquet von unvergieichlichem 


Wohlgeruch a 15 ir; 


Eau de Mille fleurs a 6 fr, 18 fx. und 36 fr; Extrait d’Eau 
de Cologne triple von hervorragenber Onalität N 9 und 15 iu; 
Essence of Spring-Flowers (Fräflingeblumens&flen) a 21 fr; 


Anndoli oder orientalifhe Bahnreinigungsmafle 


a9 und 18 kr.; 


Duft-Essig, cin HöhR toſtlichea Bimmerparfin und Buftreinigungs: 
mittel & 15 fu; Macassar- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 


und 18 k.; Eispomade, 
Earl Areller 


bei Beiden lechtern in Ehen 
aeah, U 12 fern 26 && fe Gl id 7 — 
und 


t ii Näüruber % 


‚ Ghemiter Barfümerieabrilan: 
Aleinverfauf in Ansbach bei WBeter Bien Simonis jun. 
Unterzeichneter bat feine ärztliche ue — 


Profis dahier eröffnet und wohnt in 
ber früßern Vezitlsarztwohnung. 
Herrieden, den 29, Sept. 1869. 
Dr. Moriz —— 
pratt. Arzt. 
Eihb-Cav 
Sardines & ’hulle, 
Sardines en pickles, 
Scottinen, 
Anchovis, 
Kiräuterhäringe, 
Kieler nn 
Feinstes Floren i & 
Suyrna Feigen 
find frifd) zu Haben bei 


Heinr. Kreiner. 
$ | Heilb ronner Augenwaffer. 


Bon biefem feit einer langen Weihe 
bon Jahren rühmlift befannten Augen» 
wafler, gegen alle Äuferlihen Augen ⸗ 
fronkheiten und jur Gtärkung ber ges 
Iheädten Augen, hat alleinige Nie 
berlage 

August Woerle. 


Geine Spielkarten empf 
Fried, &ossmann. 


Maria Spengler 
beehtt ſich hiemit amzuzeigen, def fie 
dark perfönlicen Einkauf mit dem 
neueſſen Modellen, wie ſonſtigen in 
ihr Gefhäft einfhlagenden Artiteln vers 
fehen ift und empfiehlt fie ergebeuſt. 

Lina Schenk, 
Modiftin, 
beehtt fi hienit anzuztigen, baf fle 
mit ben aeueſten Modellen veriehen, 


— und erlaubt fih die geehrten Damen 


zur gütigen Anfitt und Abnahme 
ſreundlichſi einzuladen. 


Dantſagung. 

Für bie liebevolle Theilnahme wäh 
rend ber Rrontheit fomie bei ber Ber 
ersigung umferes guten Kindes fügen 
wir unſern innigflen Dant, namentlich 
feinem Hrn, Lehrer und feinen Mit 
ſchalern. 

Die trauernden Eltern 
erg cn —— 


ſagung. 

Der Untergeiänete ſogt hiewit allen 
Denen aus feinem Dite nn? dem ums» 
liegenden Ortſchaften, milde ıha bei 
dem Brontungüle om vergangenen 
Sonntag fo ſchutlle und wirffame Hitfe 
feifteten, ſowie auch ber Hoasbasır 
Feuerwehe beften Dauk mit vem Wunſche, 
dag fie Gott vor Ähnlihem Ungläde 
bewahren möge, 

Wagento.f, 2, Dftoser 1869, 

Konrad Rubdelöberger. 

Bei Unterzeihneten ſteht eine bei 
ber Dinfelebühler Berloofung gemon« 
nene Futterſchneid · Maſchine zum Bere 
Kauf. Undreas Wölp, 

Eihneibermeifter in 
ME, Dietenbofen. 

Ein Kanarienvogel ift emiflogen, der» 
feibe wolle gegen ſeht gute Belohnung | 
in der Erpediion abgegeben werben. | 

Ya der Seilſchmiede ſind noch Keller« 





Eigenthum, Dend und Verlag von Car Brägel und Eofn in Mustad, 


Würf uder, — — u. 
Schwe diſche Zündhölger ohne 
Vpesppor ampfieplt 

Adolf ' Kodter. 


Marsala vergine, 
Primissima Qualität, 
vorzöglider direct importirter Pzilianis 
ſchet Bein, beſonders auch für Kranke 
und Wiconvalescenten ala Erſatz für 
Madeira, fonie als feiner Deffectwein 

zu empfehlen, bei 
Friedrich Rehm. 


Havanna Ausschuss 
a2 M 24 fr. das Hundert Bei 


Heinr. Kreiner. 
_ Diejenigen Herren, weide fih für 
giotnerif e Kraulen⸗ Unterſtüungs 
affa inierreffiren, werben fremmblichft 
auf Sonktag, den 8, October Abends 
7 Ubr im die ſilberne Kanne bei H. 
Het € eingeladen, 

Heute Sonntag legte WFelfenteller« 
Varthie, mit fehr guten Stoff im 
Mallatoff. 

— D.! Wrieamidel. 

Es werden 2 Schüler in Kof ned 

ig nchmen geſucht. Mäheres 


Börer Spas fucht einen Vehrling. 

En Wunmmglrtel wurde mberlorem ; 
um Abgabe wird geteten A 177, 
A 62 find 2 eiferme Defen gm vers 
faufen u, 1 großer Keller zu bermieth, 
— Ein vollftändiges Veit, Iomie ein 
dergl. Kinderbett mit BWBertflatt find 
Hilig zu verlaufen. Wort f. db. Exp. 
“Das Haus D 1362 if zu verfaufen. 

Montag bei Steinhänfer General 
berfammlung, 

Srustag med Montag WPreit: 
Fugeln bei Gebhardt, 

ouf ber 


—— Fifchfchma 
Bindmilbte.] 


* Haſen raten mit Karteffel ⸗ 
Inddel bei Gebhardt. 

Sei Leinmanthäntler Seig A 152 
find zwei Schlafftellen zu wergeben, 

A 259 it ein möbl, immer zu 
vermietben. 


m 0 — — 
DT ıft der obere Water im Gan- 
je: oder getbeilt zu vermiethen, 


Theateranzeige. 
Sonntag ben 3, Dtioher 1869, 
Bur Eröffnung ber Bühne: 

Zum Erflenmale: 
Bdfe Zungen. 
Shaufpiel in 5 Aften vom Laube. 
(Neu. Manuſeript.) 

Mostag ten 4. Dftober 1608. 
weite Borfellung, zum Erftenmale 

Aſchenbrödel. 

Schauſpiel in · Hufzlgen v. Rod. Benebir. 
(Ren, Mannfeript.) 
—— bie Beklengeabe ber in 
a e - 

lüften Ar —— 


: Hebertrag 24 f. 12 fr, 





dazu von: jwei Ku 1 A. 6. * 
12 ir, Summe 2% A. 30 


——— 





= Trankifhe Beitung. EEE 


Umflänben utet ‘ Pat ' Inerben 
—— (ansbacher Morgenblatt.) | — ** 


Prot Placidus Dienſtag, 5 Oktober. ath. Placidus. 


Inserate iverben deforgt von deu Herten Guafenflein und Bogler in Fraithurt a. DR. ee em S Vuch · 
in Brescia a Dir hen Ham 6. 5. Daube mb Comp. in Frankfurt umb en. € unb Gomp, Being und — — 


— — = * — ——— —— — — 

















— — — 


Beſtellungen auf die Fränk. Zeitung“ für das IV. | Süddeutfche Staaten ; 
Quartal 1869 können noch fortwährend (bier in der Erpedition, | RR! Minden, I Du. „® —*2 ——— 
auswärts bei jeder Poſt und den Landpoſtboten) gemacht werden feier weljä « , treuen und A igen Dienfileifiung in —— derſen 








Telegravdiſche Berichte. am 

— t h ernauut j ber Lanbrichter C. Dietch im Ftaalenthal auf Aufugen wegen 

® Sloreng, 2. Der König hat ein Deftet umterjeidimet, nach jiger keier - ! — — 2 
welchem ————— im —— einer Neorganiſation unter: Fe —— * mg ſeinet ten geleißeten Dieapa für Immer In den Rahhe 

wird, uhr Baur * yum ih A nk —— Ka meer 5 

* Menedig, 2. Dit. Die Kaiferin ber Framooſen iſt um 3 ! Ary ammanb,. t rg ernannt; be Lam 
— Eie bat ih fofert am Mord Danblere „Wigle” — 
begeben. Gin officieler Empfang bat nicht Matigefunben, — — ⏑— 

* Maris, 2. Ott, Der Minifterrath ift — über die Einberufung Pe er — — ven Din ie L — “| et: 2. Klee 
der Kammern in Berathang getreten. Mam glaubt, daß -die Entfheidung ge: 8 epler Dom fe ahfudhen ‚non, 
—— fei, die Kammer in der leptem Hälfte des November zu vers —— salat, sc Um. ah dein sn 1 Sudan — 

Charge oben; mann M. * 

*Paris, 3. Oll. Gin laiſerliches Dekret beruft den Senat und den Dis. otmande-Sekt. DL Wedert vom Khgemisih. Bee Iu Jahr, in ben Runder 
gefeggebenden Körper auf den 29. November zufammen, Baron Talleyrand- rt ber temp. penf. Haupt. J. Kran mmb der temp. pen. Reg. -Duartierut, 
Werigord ift zum Genator ernannt worden, —— Der „Eonflitutionel” , indem fung auß dem a mit Venfsnslertbaug bernkkigt, 
er einen Beriht des „Etoile beige" bementirt, ſagt : * v. —— — Münden, 2 Dt. ein der The, ab 
e * — in Brüffel ber treue Interprete der Geflunungen feines ar is Kunmepräben, * un Be Ben * ie Men i 

ewwnorf, 2. Okt. (Durd; „Reuters Dffice* vermittelt des franzö- en. nun? Dos willen die Götter — bemn  norkiufig. ber 
——* Kabels.) — „Main“ if angelommen. bier allgemeine Ratplofigteit. Es haben mehrere Abgeordunete bem Aliers · 

“ Mewporf, 2. Die. (Durch „Reuters Dffice” vermittelft des fran- pröfltenten erfucht, er weile nunmehr, wozu er vellfommen fo t" wäre; der 
aöffhsotlantifschen Kabels.) Es geht das Werüdt, dag eine 1600 Mann flarte S:ontsegirung die Anzeige erflatten, daß es ber Kammer bisher mit mög 
Erperitiom, auf drei Dampfera aus den Häfen der Bereinigten Staaten entlam — hacker a at Yale —* Sagen a E 
und in den Floribagemäflern zufanmentraf, von mo fie nad) Euba gefegelt fei, Hialruih eis, Budet, Eucat’x. — — 5 h Bi rege 






warten, was die Herren befchliehen werden, Es find * 6 ueber 

» vltisriipeh — Ka er er * Brain gi 1a Sur nanme 
- zu than, allein bag man 20 inem befini tuß gı 

* c — ee Thin af 


In Württemberg if aus dem bertigen Verfaffungsfert halb umd Hark | emmeı amberaumt, jo daß bie Herren geordneten jebeufalld In 
—— hs —— Di ee ne * —9 — dem Geuuſſe der Dltoberfejifeeuben mit gefört werben, wenn aicht eine höhere 
Dberfhmabe, Marl Mayer Hat das Banfett des Mönigs nicht mitmachen lnnen, Hand mit einer Regierunze-Entfälichung dagwiſches tritt. it ber größten 
weil er auf dem Mäberg figt und besiegen haben aud bie ambern modern | Spannung fieht man der meitern Entwidiung ber Dinge entgegen , es hertſcht 
Schwaben, die feiner Fahne folgen, abgefagt, wenn and vielleiht mander mil indeflen eine nit geringe Mißiimmung hier und zwar in allen Kirifen. 
fgwerem Kerpen. Die Sache it an und für ſich unbedeutend und es ift wohl —na München, 3. Ott. Er. Maj. der König hat fih geflem..anf 
don Beiden Seiten, wie die Gtubenten fagen, „gebeichjelt" worden, aber and | der Fahrt von Hoheufhwangen nad Berg eine Erfältung zugezogen und: ſich in 
der Meine Vorfall wirft ein grelles Licht auf die miderwärtigen, Meinlihen, um» | Folge deffen während bes heutigen Bormiitags im fold erheblicher Werfe uuwohl 
währen Zuftände in diefem Lündchen. Demokraten, die eigentlich eine ’Mepubli | gefüglt, dag das Verbleiten Ex, Maj. in Sqhloß Berg grerathen! erſchien, wehr 
(uod) lieber eine erira ſchwãbiſch Republikle) errichten mödten, ereifern ſich fir | yald Entfliefungen an die betreffenden Stellen in biefem Sinne. ergingen, 
die Somveränetät eines Bartifwlarfürfen, und find außer fih, wenn dem Hn- | Domwohl nun in dem leibenden Bufland des Könige im: Laufe des Bormiitags 
{Huf an das Ganze zulieb aud das leifefte Schattenvorrecht biefer Nheinbunds+ | feine Weflerung eintrat, eutſchioß ſich derſelbe doch, deſeelt won. dem ’ 
frone geopfert werden fol. Man brüftet fih mad Hufen immer mit der Einige | den Heutigen Tag nad; afthergebrachter Weife-in Mitte feines Bolles zugud 
keit, die alle Sqwaben umſqhließe. Ya einig find bie widerſtrebendſten Elemente, | gem, dazu, das Heft zw beſuchen. Se. Moj. trafen, nah 2 Uhr vom Sclef 
ehemalige Großdeutſche, unduldfame Ultramontane und überjpannte Demögogen, Bag hier ein uud begab ſich um halb 8 Uhr, begleitet: von feinem Bruder. nem 
aber nur im dem Eigenfinn, ber fi volljiehenden Einigung ſich um jeden Preis im | Prinzen Otto und bem Generalabjutanten Generallientenant Frhen. v. d. Kann 
den Weg zu fleflen, und einig find fie in dem giffigfien Haß gegen Preußen, | auf bie Dttoberfeftwiche, die aus allen Probingen herbeigefizömte yaßtlofe Balls 
weil biefer Staat zu ſeſt gefügt iſt, um ihre Träumereien mit ihm amd | menge verlieh der Freude ihren Köalg zu fchen den lebpafteflen Ausdruc amd 
aufüßren, begrüßte denſelben bei feiner Ankunft mit domnerndem Hoch ⸗ mabs Zubelrmfen. 
Aa Böhmen find die meuen Wahlen abermals gamz im bemtjhjeintlihen | — Naben fih der König die Bertreter ber lanbwirthſchaflichen Veccine Hatte 
Sinn ausgefallen. Dos Deutſchthum hat Uberhaupt in Deſterreich rachgeradevorſtellen laſſen, beflchtigte er, begkitet von den Stanteminiftern und en Mit · 
einen ſchweren Stand, beam alle diefe Halben - und Bierteld:Notionalitäten er | gliedern des Generaicsmitbs des laubwtrih ſchaftlichen Bereind- bie: 
heben fi) und werden pagig, mo fie nur Lönnen, MRit Redt. verweilen baber | Preis: Pferde, Sodann erfolgte bie Verißeilung der Preife am. bie Eigenthümer 
Stimmen von bert ‚darauf, daß die Deutjcen einen moralifden Nüdhait (viel | derfeiten. Mad Beendigung der Ianbwwirtgicafttigen Pech: »Bertpeiluätg «fand 
leicht auch einmal einen flärferen) an dem übrigen Deutſchen da draußen im | das Pferberennen fiat, — Der heutige Feſtiag ift dom Mctter 
eigentlichen Deutſchland haben. Nun follte man glauben, daß gerade im Defters | tigt. — Der Künig ift Mbends wieder nad Schloß Berg zurddekchrt, 


zeih Die Einſicht eine allgemeine wäre, bag ihnen Deutiglaud in allen Fälen —ın München, 3. Dit. Binz Otto ift geflern yai! Sohenfäaan, 
wm fo mehr nügen ana, je fefter e8 im fid geeinigt und gefligt if, Derlei } A een het 
j . gau,bieher zurüdgelegit. — Die Großfürflin Selena vos Rußland Hat’ geftern 
Stimmen erheben ſich auch, aber bei Weiten nicht fo zahlteich und jo ſtark als Abende Mi — — —** a 
man glauben follte. SBeionders haben mande öffentlige Stimmen, die fih mas g: 2 2 en — Prinz Ladwig iſt geftern nr Me 
Befondere® anf ihre „bemofratifche Geſinnung“ zur Gute miffen, eine Abereafchende Piron 1 Rempten Bier er Angetrofien, N 
Aehnlichteit mit demjeiben bei uns draußen „im Neih“. Da wird noch fort- | ” Ansbach, 3. Olt. Heute mon 9 Uhr Bormittags, fand; bie feierliche 
während geeifert gegen bie Einigung von Sud und Mord, wie wenn «6 fih | Eebffaung der vireimigten General»Gpno be im Saale dest. Sgloffes hier 
nod heute um dem alten Grundſatz handelte, dem Metternich verfoigte, Dentfd | Ratt. Die Hoffen, tm dea nächften Tagen im. ber; Lage; zu fein, . bie. bei 
land ohnmägtig und damit untermürfig zu erhalten, Was man damit erreichen | jener Gelegenheit won dem Herr t. Rommifjär.v,.Rnappe.mab, dem. Heren 
wi, ift ſchwer einzwfehen, was man aber erreichen wird, wird ſich bald zeigen, | Dirigenten der Synode m. .Harleß gehaltenen Reden ‚unjern Leſern „wörliä 
denn den Norddeuiſchen gebieten wollen, daß fie am Main auf die Dauer ſtehen meitzutbeitem, Um 10 life verfügten für [ämmilihe Mitglieder der - Synode un- 
bleiben follen, ift entweder berechnete Bocheit oder Mberwiß. ter Glockengeldute in: die Gtifistirde, an ‚been Portal Herr, Stabtpfarser Born 
Bei uns in Bayern wird bald im ganz anderer Weiſe dazu ein Beleg | die Gäfte tm Kerzlichen Worten begrüßte.: ‚Rah dem von Herrn Pfarrer Eben 
geliefert werben oder vielmehr man ift [chem drauf umd Dran ihn zu liefern, Ju | amer abgrhaltenen Bor· Gottesdien de betrat Herr Gonfiflorialzath Stähli.n bie 
inferer Kammer find unfere Abgeordneten wicht im Stande, nur einen Pröfden- | Kanzel und wies auf die habe doppelte Urdeutang des Tages, als Bir?? bes 
ten zu wählen, fo färoff ftehen ſich die Parteien gegenkber, Es ift das Hart, | Ermiefeflesuund der Eröffnung der Synode, hin. Seiner. hierauf ialgenben 
aber es ift gut, daß die Sache einmal zum Austeog fommt. Ex muß fih doch Predigt lag Vers 66—68 des 6, Kopitels St. Johannis, zu Stande „Bon 
jeigen,; ob Bayern wirtiih fon der „beutiche Kitchenſtaat“ iſt, oder ed die dem an gingen >jeine Jünger wiele hinter; fih und wandelfen binfort,niht mehr 
Rüdfichit anf das ganze deutſche Vaterland durchſchlagt. Die Hortfchrittspartei | mit ihr. Da ſprach⸗ Jeſus zu den Zwölſen: Wollt ihr auch weggehen d.,Da 
Bat dadurch, daß fie einen Mann mie Edel aufftellt, ber ſelbſt früher Groß | antwortete ihm Simon Petrus:Hett, mohin. ſollen wir gehen? Du ¶ 
deutfher war und wohl jet mod es mehr fein mödte, als, ihm die Berhältoife | ed ewigen Vebeus.“ Nach ber Predigt, die, ia ernſter Mohuung on dig, %- 
erlauben, gezeigt, daß ſie and wachzugeben weiß, meiter nachzugeben iſt wicht | meindeimwie am bie Mitglieder der: Spaode ſich wendeud, in. eintrimglicen, , bes 
möglich. Dringt fie noch durch, fo ift aud in Bayern Der Bug yum Ganjen geifterten Worten alle wihtigflen Feogen unferer Tage berährte, bewegte 
gocherrfhend, unterliegt fle, fo wird ſich erjt wieder gang bie Mothlofizteit derer | Yg der Ehe durch ame Spalier bildende Menge wieder nad iv Säle 
brrausfiellem, bie zwar zu hindern und zu been miflen, bie,aber nicht angeben | rüd, wo befünnt gegeben wurde, daß: morgen. Die Mahl; zweise „Selgetäre, 
tönen, wa® fie ſelbſt an Stelle des Betämpften jegen wollen, die Bilduug non fünf -Musfgüffen ſiattfiaden werhe. 3 hie 


4 sro Yan 









rhelnpfülziſchen Sreislehrervereind am bem 
Sayerifcen Boltsihuflchserverein it die Mitgliederzahl des letzterea auf beimahe 
8000 geſtiegen. Auch die Mehrheit ber Diändner Bolts ſchullehret bat biefer 
Tage darch ihren Beitritt zamı biefigen Begixköshrerverein ſich dem Landesderein 


— Durd den Knfhtuß des 


. Dt. Die gefrige lehie Shwunrgerihiöverkandlung der 1, Seſ⸗ 
behandelte die belamnien Hotheimer Unruhen. Mngellagt 

elle Georg Heldpaum von Horhbeim wegen —E 
Bergebend der Hausfeiedensftörung. 
1, Sıaattanwelt Bonn, bie paar = 


fiom für Doerhanlen 
° u —— Feledens und 
Die Staatsanmwaliidaft im veritelen durch bem I. 


Land lem in Bordhbelm batte d — — — 
h rage wad Li e bortjelbt zmiı 
BR Eh Den iorralen eine (olße Erbüterumg hervorgerufen, bo es nur des gering 


* uni weite nämlid den Lehrer Michael Klermann, 
vielbeipsoggene Bil im der Neberihen Wrttihalt herumger 
Zarın ax bem Laden jenes Gchieijimmerd auf, am wel 
Hänften und Gietnen geihlagen umd 
in Xrümmmer ging, Rleemanm z0g Ih jhmll am, 


under⸗ 
'eibe geben, 
ch⸗ 






atmetie · b ker DB d bate 
Ye 3* re ut 5 * ———— Aunttqaft zum 


— & Ibbanın: „Wenn fie mir eimen Balgen her 
——— —*æ 


‚ih follte von wirinen apfallen , jo Brhe id 


en" em , vorder id; aber much ZU Wortiäritiler um“ 
her Dre Belamimmbeit ber Bäfe dire Zrrwihait umd murbe 
gehört, wie‘ beutli die" Eommanbeworte er| : 
ea abgebrößen”, und fit der Hauke, am Magifitate vorlver, auf 
ang zuftlltzie und dort mit Der ers 
ader auch ver adier einen 


ſrieoent * 8* ver dffentlchen nt ——— BE Due 
Angıı) } ” au 
—— zu tem; ae —— geacien 
ei 


m behälgt wird. Die k. Siaatsanwaitichatt hält die Ans 

Au allen: Epeilen aufrecht, Beribeibigung mit. belannter Eloquen 
jepte, dab die Hlherikuft banm's mit machgemielen, und daß Der 

3 daB; Gureit zwar als Mufenibal'sort für Menſchen, wiht aser ald Wohnungsort 
kei, And vehhalb nicht eim Werbregem, fonpern muz ein Bergehem vorliege. 

i vie Daupifeage bejaht, Dabei jebuc amnenommen, bab 


een wurd 
———— fonderg mar als Theune der, uno zwar im Bullande 


BZelobaum wicht al 
»geminitierter Baredum it, 4 de Fabbaum vom Shaun 
3 — Sustslin ie N knamis) verurtpeili, 


. bof Deihalb zu ver dertus gemeldeien 

Warburg Nach den Reſultaten ber Einjchrig -Freiwilligen · Prüfung 
ad Yiefigen Wrtillerieregimente wurden mar zwei won neum Eraminanten ale 
vandwehe · Artillerie · Offizier Mofpiranten begntachtet. Richt uninierefſaut int die 
2 fache, da die Eimährig-Freimilligen fig tm diefem Jahre im hiefiger Gar 
"hifen in überwiegender Zahı der Artillerie zugemendet haven, indem dem Artu- 
e dient 25, dem hiefigen Ynfanterieregmente mur 9 zugingen. Diefes 
„gegen früher ganz vertehrte VBerhätmig fol auf der Schu vor ven Belibienfi« 
' a ber Infanterie beruhen. 
"Harlörube, 1. Det, Die Erſte Kautmer volice heute bie Hut 
twortsadreffe, weſentiich time Umjchreibung der Khromzebe, mi 18 gegen 5 
Btizumen. 


Korbpentichber Duns. j j 
 ‚ Weantfurt, 29. Sept. Ju ber geſtrigen Bormittoge-Gigung bes 

- Bhilofophentongrefiet, bei 
vwache von HRügliedeen aufweist, ſprach Prof. Säliephate won Heibelberg „über 
Nas Neben des Willens al Grundlage der ſiulichen Auſfaſſaug der Denjhheu“ ; 
in ber: Nachmitiageſtrzung Fran v; Varenholg-Bliow üder nad für die Fröb-l'r 
üfgpe Mäpgeneiziefung. Im der geftzigen Ragmittagsfiguug bejgäftigte fidh ber 
@ongreg mit der Erziehungefrage. Lunge Borıwäge hielten m. A. Grau o. Maren 
Yolg ‚und Baife Ditos Peters. Heute Bormitiag ſprach Miß Sad aus Beirut 
über die Miffinmsipätigkeit der WEI Thamjon im Orient. Der Reſt 6 Dom 
0 weibe wit einem Bortrag d:6 Prof, Leonhardi über die zeligidjen Beits 


Sept.  Eimmtlihe Verbote von Drudiäriften finb 
Sewerbelommiffien eingefegt, un bie Verordauag zuf 
worden, 


wird von hier gejdrieben: &# 
Furften” oder deren Boiſchafter perſöulich 
„im Goneil aſcheinta durfen. Der Mund ater bleibt ihnen berichleffen ; fie 
werben eben Bufdauer und Buhörer fein, melde beflere Pläne befommen ls 
andere Laien, ſonſt nichts weiter, Bon bem gefrönten HAnptern wird unter 
‘Oplefen Unfläinden wohl: aur der dertriebene Köaig Framg Ik won Neapel im 


u, ;, Seal * 
„it jent beftimumt, daß bie, qriſtſigen 


»@oncil' genen, Der Graf von Chamber; den man. jehe bat (1), hat; abger 
rfeßmt; Badegen höre Ach, da die bipfomatifchen Berteeier der tatholilden Möge 
die’ annehmen‘ werben, was Denn Freilich einen ziemlichen Gegen- 


Ya zu Ber: Stellung bilben wird, weide die tatholiſchen Furſten uud 
oe im Tridentiner Gomeil ianchauuen. —ı Wie das Leritale „Unipens" 
"Ran Momefäreibem lagt, Härte man daſelbſ ein geäulies Attentat noch 
"eh Tedhter Beit enideift und vereitelt. Die Ravenna-Raferne, im welcher die 
u fogemannte Wntibes. Legion fiegt,; follte’im bie Luft gefprengt werden. 
* hätte im Der: Nüdt vom 16. anf den 17.) umter dem Deuſe Fin Der 
where Bulverfäffer umd eine Lunte, welde durch drei Häufer und auch bis 
"in einen Worten ifüßete, eitibedt. * — J 
. Baris, J. Ott. Man erwartet große Dinge vom Dis 
dec auf motgen üngefeipt- wurden umb bem ‚bie. Serien Rouben and 
Zats Genätss: und AlmmirPräfidenten delwehnen jellen. Wie vers 
Bimbie' es fich dei dieſer Gelegenheit ‚nicht aur une dos Datum ber. Eins 
ng bed 

amt 







Weife fogar bie lang erwartete Berjegung des 
iR im demnädh feine" Men Dildamng' zun'Dulge haben Iönnte, Der aller 
Va ati fagt ber mean’ "@efrlom germ eime'gewiffe Beierlihteit ver. 
leihen, als exſte Der parlameutariſchen Meca, und zuubiejem; Ende „inäge er ſich 
wit einer Meihe von Borlagen herum, die in feinem Geifte beftinmt wären, bem 





defien Praſengliſte nur ‚einen hochſt unbedeutenden Zu | 


9 — Körpers, ſoudern am eine Meihe von Fragen, deren 


Seuntöbefhtuß in liberalem Sinne zu ergänzen. — Geftern empfing Prinz 
Napoleon in Palais Royal jene Deputation in London mwohnender nordamerica- 
aiſcher Bürger, welche ih auf feine legte Senotsrebe Die belanute Adreſſe wotirt 
haıten. Im feiner Auſprache gedachte der Prinz der legten GEntftembungen 
zwifchen Frautreich und den Wereinigten Etanten, wegen ber werkoniften Er⸗ 
rdition, und berurtheilte diefe wie alle ähnliten Utopien. Schliehlich erinnerte 
ec noch daran, dag unter dem Gonfultat, d. h. unter einem Bonaparte bie 
franzöfiicge Armee eine mehrtägige Trauer angelegt habe, als bie Nadridt Dem 
Tode des großen Wafbington nad Europa gelangt fei. 


“ ericht don Mittelfraulen. 
II. Quartal»Gigung im Jahre 1869. 
Bwanzigfter Fall 
— —— 55 * — dem. N Uhr. * 
t e 13 13 
PR N. n * ans iber ins Henning von Bag VOR 
Bräfipent: Dr. Bers@ers hab Maurer; Staatsanwalt: Hr. Subftitut 





n t * atutant = 
— — en —— ih ER 
term 9, Ihm d He. berichtet. Damals handelte da. ſich um bit Untinge len 


— tenmadher Aug· Heuni fangen, ben Beuder des Remigius D, 
gen ng der Getrünenitben Ber tung der Gläubiger des Ta! 
aid B. war Müdlig, daher gegen Itm-bas- Spertahren eingeleitet-onebr. — 
Der Sadıve halt ift kurz folgender. Um 22, alt 268 vrrſchwand ber Befiber bes 
Europoã jchen Hofs in. Nürnberg, igius Denning, modem ſchon Zags porher feine 
van Wiürmberg verlaflen batte. Das eingeleitete Eoncursverfahr:ie Agab‘ Ane beträcht- 
‚e Weberidjiloung, deren fi Memig.'d. wohl bewußt gemeien'jeinımußte , 
die alsbalo eingeleitete Unterluchung diingende Verdachtamomente zu Zuge. sörbe 
bab et ſich nur mehrinder —— non Wobilien umd Yuan Weribe 
vom mehr als 1000 fl, Habe zu: Schulden fommen lafien. Die weienteit des Der 
ſchulbigten geplogtme he rm ergab nichts Nee. Demming wurde des 'ühuk' zur 
Bait u Verbrechens ihuldig erlannt und zu 4: Hahren 6 Plonaten Buchtkaus 
verurtheilt. NE 





TITLE 4 


Dermifihten. ton 


" Ansbach, 4. Oktober. Dorgeftern gegen 9 und vun u le nn] 
geizoffenen 


— 
— 


gen und Dutieraorrärten totıl niedprbrannte, 
maunichaft ammt Köldprefuifiten mad , ber 
Diuwegtaumen vertotlten Raterials immer 


gren da die Flamme nach 


Plerde enden 

....** Fenchtivangen, 3. Dit. Laf der Dit am umferer Gtabt liegenden Moos · 
wieſe wütbe im der veryangenen Wocht, uad jrar von die Ireuag die 
Roosmwiefemmeite abgehalten, weiche während ber eıften 3 Tage vom pradtvoll 
fen Wetter begünfligt wa: und eime auberorbentli große Menge von Beſuchern aus 


der Nähe und e hierher aulammengeläbrt hatte, 10 daß ſich Der mit Dambel«, 

Birthss und Zanjzbuden, mit Garoujfel’s, oramtn und ana 52* be 
‚tem zeichtich beießten Wiele vom ſruden Worgen bis im die ipäte Nat eim 

veges Yeten enitältete, das aber, trch ber ungeheuer Bien ‚ bie ſich bier 

wuianımensrängte umb im größter Heiterkeit bins und bermogte, nicht bundy dem. 

sten &pceh gehört wurde... Eoenio herrfchte im der Stadt, amd zmar Im bem. 

jomodi als ın den Wirthshänfern und Rauiläen, burd bie yahllofen fremden 

äußert lebbafter Verieht — Mıld ber am 3. Mehtage in der dähe ber’ hefe br 

gehaltene Biehmartı hatte Ad eines zahlreichen de von Käufer mmd Mer 
| täniern gu ericeuen, umb ed wurde eine grobe Anzahl von Räufen amd, en + 
| bei geoßenthells hoben Peenen — ‚abgeitloflen; jo murbe 5. B. bas Paar 

Odlem um 264 fl., eım anoeres um 30 FL, das Ihenerfte man 386 fl, vertauft,, 


N A Dinkelsbühl, 3. Oft. Das fell Monaten dabier herrſcheude Sästlik 
| fleber in mod tmmer micht wrioihen, obmohl [dom »iele Rinder, zum Theil reifen 
| tera, dteier Achltmmen Seuche erlegen find; benm e8 mtıben‘küpli 
tungt: umd Zooısläle gemeldet. Perbalb bleiben auch bie feit fa 2 Womaten ge ·⸗ 
—— Sauien vorläufig mod für dieſe Woche eingehellt. 
Nürnberg, 3. Oft. Geien Adend 3 Uhr verfündele eine „Fübe 
am wehlicen Do: ae de eweräbranft, die, wie man beule vernahen, ig Alien 
berg bei Bienborf ausgeht a wat, Umtnittelbar darauf jog eim pingemeim 
Gemitter mıt fat unumterbrodenem Glid und Donner ums Marken a ‘ber 
bie Stadt, umd tchon gegen 9 Ude ebihere fid wer adedliche Himmel ige . einer 
Henersdrunft in Rietmremth bimter ber Tiefe, mo ber Blip eıne Scheune emizlindet 
Batıe. — Heute Bormittag 10 Uhr fand im Saale des jähfihen Hofed die leieriiche 
Einführung bes Predigers der feelen teligiälen Gemeinde, Deren Elsner von Butın 
Hatı, den die biefige Gemeinde gemeinfam mit ber Im Fuͤrid als ihren zmeitm Epier 
&er angefellt hat, Hahdem ihn die Borkände ver Gemeinde umter bem menden 
Morten venelbn vargeitellt hatten, bie derjelbe feine Antrittörede, im w er. bas 
Kpema bebantelte: „Am gilt unfer Wirken, unfere Arbeit?" vas er dahin * 
tete: Bung der Gegenwari.“ Er dewähtte ſich ala 2** und ſchai 
Dioleititer, ber «8 aber am verfteht mit einer jonoren - Otgen am Die Deren: r 
Bubörer zu orechen Der gemeinidafsiihe Geſang des Sleses „Belbes reicht die bDand 
zum Ounde* bildete ben SSlub ber Fejet . 

N Im Anlauterthale befindet fi ein Rirhleim, ber Mutter @oltes geweiht, 
Dofeibft fanden fit am &. Sepiember als am Plarienfefte Brtefter und Whrfitperfonal 
em zur Abhaltung des Gotteddienner. Er begann, Tie Diannäprriewen gimgen zum 
Altare und oplerien, sie Yertömmmitdh, ihr Scherklein. Die meibligen Weſen aber okies 
ben in ihren fi Sie möthlgen Ydins 
ven aus Umohtjamkeit zu Haufe gelaflen. Der jremme PVıiefter dam barüber Io im Darr 
mil, vab ee fi au Den Undäcdiigen mennie uno Ibmen zurlef: „kilthen 7 
ko Kalte ich au den feierlichen Woiteänienft nicht, ſoudern ie mur eimt e 
wi an gewöhnlichen Tagen. Drr.Ehor ann auch ‚ihmeigen!“ Dann drrhae er ſich 
laß vor Zorn, wieder zum. Miüare, vih, werte, blatter'e im feinem Bache umher. hörte 
aut zu fingen umd fmmaıte umd wucele jtill heine Webete herumter. Nach‘ Begm ging 
verbeivem gönnte er feinen erihrodtenen Schäiken nicht ermmml eimen Xropten gror 
ten Waffıre, So am *. September 1A64 Im Medien Antanterahale 1 Männer dus 
dem trffenden Biaripreugel Hagtem Ihmer über vielem Borfalk; „Wir folgen , dagten 
fie, umlerm Deren Mare anf allen Tiuten und Sritien; miz Ipmn, Ey dere 
felse wünıdt; wir gaben exit in füngiter Brit zus pänflicen Armee 150 fl, un voch 
verhährt une Here Parter auf joihe Mene mit uns!" Die Mndadt‘Bller war ger 
Hört; Eines Ichauke nas Andere am bötrubt, entelftel, vetlegen alle⸗ verlieh ſchlitß· 
Ki, wınig ermamı var Risdplein. Die Wetttel_ to, 10P um: 160: des Sisaf 
befliummen  oie Strafen; wegen Störung bes Bnttesbiruflzs. nd — ‚en 
rg u bei vemichhen; Sind biele Beirpesnftiinmungen nur Tolen, il "Auch 

‚Pee er — H 

vWarie, 30. Sept. Mord in-Banfin JO Der Water Traupmanne Wider: 
Sanlakt worden an feinen Gobs einer Bcief zu sichert, beit’ ex; in feinem Sch Aut 
unteriägreiven.fommte . und im melden er Den jungen Derbreher auf Best e 
ernsahnt, beine Mitfchuidigen anzugeben. Wenn biejer Brief mirfungslod bleiben Tolte, 
jo beabflchligt man zir demfelben Iwed dem jungen Tcauumanı jene Muller * 
ven. Bart man dem ‚Sole Glauben ſcheuten, \0 hätte -der Angeſchaldigt gegen Mit: 
tangene das Velenniniß ſallen laffen daß rim Derein mit andern auerit Rind; ben 
8* soiichen ‚Brüjfel and Guebwiller, auf fremder Erde en habe; ‚als 
die Worber bei dem. Opfer nicht: bie erwarketen Summen fanden, hätıen fte bie übrige 
Tamilie nach Parı& gelodt, Dem „Betit Joutnal“ wird Aus Gurbmitler deure Frub 
——— der —— —*— 8 —* der a in vorgela den muorden, 
um einen Leichnam der zwilihen willet uad der ide u 

| Underieis folleim —— berhaftet morben jein, bex geitanden ee Ar m 


3 Emmen eier 


upnann aue erkannt, aotiches di en rg Bits 
i —2 — — 8 —5 —A A i 
EEE E BORN ER eis | un en —*— Be den ae 
er ibm gemedhielt hatte, — Sieben — —— end die — dei 2 ver Bande Kind, in Biaktena ne: ie ber. Rentbeamte * Werned im 
RN — — SEN Yen Ang oc IR Ei mat 
, ie i ) ige de 2 Mor. 320, Bags, & 
— ee A | — De Qatar A an ati, SR 





anf: 36 
a man Bi. er — 
2 0% a - 
—— Dh 6 Ale an; Btett es — 
* — den Münchener Ausſten XXI. (Saluk) * ee 

ie mis na — * — —— Während der Dauer der Generaliyuode werden von aus⸗ 
Merken —— —— wer, mo lutlae Runden in — wärtigen Mitgliedern derjelben - da ber ‚Zeit der gewöhnlichen 

Reinigen &4 — —— —— —— —2 Abendgottesdienſte Predigten ‚gehalten werden; und zwar zunächft 

“ d um 18» 

— Bia . Mn; r" m Br Veleehe —** N am — Denſtag den 55 Ottober dum⸗ —*— in ber.öt: Johannis⸗ 
— ——— * die ee * dan 4— Kirche von’ Heren — iegel —— 
ou dar anna fi Dei; ben * — — „ Yltpbı Malt, er 
Ban: nu Rat — SE bad. DA diefg weder auf dem 


en Berhältnifte, im melde der Aönigk: ge '| jtern von Der“ 








end He — 


bemerkt, n 
m Br —* — Tiefen —5 pi i es ie 
te —— — wird, ber, jene nel mit in ber Fräntiſchen 7 * am e ge.’ 
— — * der ef *8 — » nDieme * Hornung, Dekan. 
19 j ) 


in iht Brevier er einen, im Grunde aber dem —* 
Matüclihen Lag der Welttinder nt —— ir, 
Ab melde luder zu U —— if, wa —— 

melde auf viermal zu grobe Velnmandfläde gemalt vfl mm rechte 


tung 
83 eim allerl f den und mit Hübmien | 
‚belaven vom IN — aber die Han 
ergreift die Riimgel nicht ums wartet wow eine Pinute,) oa eben ein "junger dere are 


» 
—— idt jeimige Worte aaflunert die, — 


—* * * 'ge, Ant non ıNeuflätter, mo, cin im, 
ad igen — eriblenener ade, Vramtmerber mt umd 
ent *— vor ort entichiedenen Weigerung der * bie | * Burede 
© Bates mwiderfteht. Und ri nod erwähne id ei au 
Deriiocbenen Fluaaen. IS web nicht, od es ſcaber Tann amecheli op oder füber: 
Tbelannt gezeien mar, — wigl, es zrugt von,zichtigem Tatt des Ausftellungetomuee 
"ap 18 einem Wert ed ber —— er 


dnmt bat. Und melden Wat! Udlanv’s „ber Mibin 
Satein,© die. Matter weint ah) der * * — 


— 
* ya nen 12 a: mare, {6 Maic r ng Lied Sr 
—8 —* "on. "fon den Wielikn) ' weit Ihe das Genkrnleohmite 


Mh en em en and —— — —— * Cex ral dmen 
rür’al om gebieie * 
— *2** auertanm bat, erhielten 74 3 Serelfen j) Yubel des Bolls 
oldene Besein — — * — — 10 im u Berg guruc } 


in alt ufen 17 Brian, IL | aa u erme DS 


— —E ns * 7) nd Husdad, ——* Ken pi mitt, mi l 
r —— I. Mlberier im lern — — ER 


HR tanlen: Ginpädter ı@. —* re — — 266 
eur 3 ‚old im er — D. Mulelmann im 8 617.53 17 8 18 — r 18 37 17 18 16 23° — 19 ° 
an fiberme De nun ti in DO — Laud 12 55 1a 1 h ‚4251 12 10 1 40) 2 — 
— — * —* 7:48::7:37 2.0.—.13 mt ENT 
— — —* 
—8 — rear Denen TERN ED ECHTE » malte: N 

eljabritant ——— 18:45 17:67 4 wid 18 N 
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Bebenuatmadung 


(andwirtäfäaftliie Winterfäule zu Anshad, wre im 4. 
Kigen ae Dow 2 Souicta aus ven —— \egirtenn h 
"Peihtaangen) Hliodromn, Keuterhäufen, Markieidart, Mothanburg e/T., 
füngeftteft und’ Uffenfeit hejucht' tar, und vom den Yeltkn: diefer Gähäler 
bie’ Kenutuifje, melde) von“bch Leteren erwochen wurden, bein nämlichen mat 
wen anfehktigen Deut: wie turben Borjahten ketmtet ibat, wird am \ 
'‚Dienftag) den 2. November Lid. Vormitiagd 9 Uhr | 


ihrem St aiute nad) ja &iR. wit Betjkm d, Die beteits bie Feier · 
tagef@ulpfligtigteit — —— 


m. omal gebeten, 
ee 
L) 
Die ſelbe wird | 1 ⸗ 
— — 
“und Grunde —— Prinzipe ap po 
a werben. 
iledet einen dre ⸗· DIE Diermongtlichen Cuto eröffnen. | 


en an dem nädften 
Die, * te Borflandfhaft will &8 unterlaffen, auf eia Heraustuhman © eidg ai > 
tr —* er fe ' näher eingugehen, irren De beinguagen für dir: Gain fa: "mnbefätener Auf und 
* eh und Anerfenutntg werlaflen, welches berfelben: bexeiie | wo möglih Üntlafienfein aus der & 
* Kecifen und am competenteiter Gtelle’zu Theil geworden iſt Unterridht wirdr am die Schaler ——S—S———— ah, dagegen 
a8 tgl. Stanteimintiterium des Handels * der Öffentlichen Arbeiten hat *** für Ouartier," Mofb und Berpflegung ,, —* Shreibmates 
el der Ichten Ehfußpraftug der Schul: mirder durch einen eigen® abgeordneten ien und er Vebinfniffe felder zu ſorgen 
= den Leiftungen nes fi Mberzeugen laſſen, amd in einem 4 je a Re ee 
"befonderem WReicripte feinenuelle Befriedigung über das Ergebnig aus geſprochen. agsiäulen «in; 
3 dem lauduaethſchafulichen · Begi 







Bezüglich ber Anlage der Schule wird auf die bereits —— —— 
——— bezogen — daß hieran nichts eingere icht Ma mE ‚noinuk Noa'a 
jjgeim Den Bittflellern, bern. — — Wege fleht, wird 
— ÜR untet 8 Fadlehter vertheilt, deren bewährte Taqhtiglelt ahmpidein 2 












nd klin eacıt Kuurfe den beſten Erfolg verbütgt. 
Die eg 8 —3 * zu von es —* leg» 
ten ter den &ulfige adenuen ort 
en Remmen —— — deu ua —— * 
0 Art 


—8 gendffen. Haben, un, e Win 
— — an Ur nr — ek Stufe‘ ww 
‚gem und dadurg makfpı mäin(ingitee)geftedtes Biel mit‘ übern Crhikleri zu’ X 
Un boß Lehrerperfonal der gedachten landliden Fortbildungsfäulen get " Bhatoarı 
) „Ad-baber..hie unterfertigte Borflauefe verteouen@poll wit dem Wrifüchen, zur Abgiebt 
\ weiten Beroolfommnung der Fortbildungsjd@ier folden 


Belah auch noch der hiefigen Winterſchule ang ichſt zu ———— Weide ean Anm h Sabalein. F lirte® —— — * 8 vergeben, 


4 Bun ber öffentlichen Blätter  Drüttelfrantens 
— dus u Bivedted! wegen zur! möglidften: Berbreitung gegen» 
—— — 
% l 4 ı 
haft der‘ Winterſchule ‚Ansbach. 
Sy Dintefänie Dan Sewerdſchule. 
ie ji Einige Sauler werden vei ei 
een —— in Feſt und 
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und ma 7 5 ein 
an, dam Waifenfonb pro 
1870 betr.) 
Bewerber um Pfründen außerordentliche 
Jaht 1870 aus der unter 
im 8 
— ——— 
6 Uhr anye 


bem 
8- yubringen, 
‚Sartjeit Den betreffenden Kinds 






ein pfarramtiiges Beuguiß ia Borlage zu bringen. 
Ausbah, am 1, DOftober 1869. 
Io Sata det u a guret a t 
1% J WMaundel. Ist ; Ai 
j Ber atmen 
Die von mir auf Donherflag, den 7. Ditober curr: anberaumte: 1 
ſiadet mit, ſtau. 


geruag bei dem Wich Bariasae In Banhernote 


1869. ' 
f AIR AAKN N, otar: 
‚Klinger. a8 





eigen 
Kr, umd halben 
Fr. Rehm 


t, 2 
“ Fe 16 Rr. bei, 

Unsbas un Fr. Vogel, Karmann 
— — 


— — ae ee 
* — es TEE * 



























Rt ES: us a a ba 
6 Hiermit zur ergebenfen are daß id anf Higem Biche «in 

& olonial-, Material- Farbwaaren-Geschäft 
BL öfinet and basielbe mit allen bafin einfclagenden Artitels verfehen habe. 


pt Yadem Bitte ich mm gätigen Bür 

Mrprud) und empfehle id wich bejomberd meiner geehrten Ragbarfdaft an 
WB jelegentliäf. 

AT Ansbad, den 4. Dltober 1869. 

— Leonhard Völkert, _ 

D 159 im vormals Renrbeamten Köppel’jden Hanf 

n der Ragimiliantfizoße. 


ehrt fih —S 
ne 
g* nflän m 
Feüiibe 













vn 
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Heiterkeit. : —— 





Der au ag den 9. Oftober" anberammten 7 
un a * 
findet erſt Samſtag ben 16. d8. \tatt, 
Aecht importirte 2 
Havanna&Manilla-Cigarren, 
osie' Fabriknte“ aus: tınportivten Tabaten. jind- in großer Aus 


| sv 
wähl und Heften gelägert ſtets vorräthig bei r 
n | . „. .Heinr. Kreiner. 


d 6 44 n ce, } 
eine neue eiſerne Säckſel⸗ m. Futterfehneidmafchine, 

übertrifft alle bis jegt dage weſenen derartigen Maidimen: au Leiflung und Con 
feuttiom im Berhättnig zu ihrem "Preis. 8 

Diefelbe chneidet ' vermittelt Hebelverſtellung ohne Answehlelung bon 
Addern fünf Längen, hat: auen Shneiber ‚und Einlage Raum, pon 
12 Boll breit und 7 Zoll hoch, faßt alſo eine ganze, Barbe, Das 112 Pluud 
die: Mafhine taau deshalb von 


fhiwere Scwungrad hat 4 Buß Durämefler; 
Hurt. Siäßen Mtrieden \werden umd: leiftet. überuafhend viel, — Der, Preis. iſt 
ff. 75 für Mafginen wit einem: umd fl. 80 mt 2 Meflern framco-Bahnfaacht. | 















Moritz Weil junior, Alerheiligenitr,..76 
a mi * Feönt 1 MM. t 
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Tuch + und. Rodewaazenlager. 
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3. €. Weigel, 


AR, erupfichit ein vollftändig affertırtes La 


und Halbleinerne Tifchtücher, Servietten wub 
u6ı und Damaf-Bettdecken, weih und farbige leinene Ef 
flehit nater Zuflgerung billiger Preife zu geneigter Moüahme, 


L. Kitzinger. 


Bott dem Mlmäätigen hat co 
ter und Großmutter, 


Friederita Katharina Flamm, 
aus Ehlingen ia Würtemberg, 


geb. Dang 
Heute Abends 5, Ugei in einem Alter 


nem kurzen, aber ſchweren Leiden von 
Die Beerdigung findet Mittwod 


hanfe and ſtatt. 


Unssad, den 3. Dftoser 1869 
Gs & 





Die Euchhandlun 


BER deren Mol» und Beinfleiberftoffen zu geneigter Anſicht und Abnahme ff 


Trauer-Anzeige: 


Würzburg, Beiltingen, Hersbrud, Weifjenbarg, Paſſau, 
Langenfandel (Pfalz), Klofter 3 \ 


famm, Poligeifolbat, ‚mebft PERL 






MWürzburgerftraffe, F — 
ger im allen Sorten Tuchen, mo DE 








en 








gelallem, unfere liebe Grin, Mut 


von 65 Jahren und 8 Tagen nad 
dieſet Erde abzurufen. a 
NRihmittage 2 Uhr vom Reihen 
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u .bejiehen, 





Da fid der Umterzeihuete bemnädft 
don Hier entfernt, fo verkauft berfelte 
Montag ben 11, ba, Dis, Bormitiags 
9 Uhr in feiner Wohnung folgende Ge» 


genflände; 
a) Sein meugebanten 2ftödiges Wehn- 
Haus mit Hofraum, Stall und 


— Bärtden; - 

b) Haus- und Kühengeräthiäaften ; 

ec) Bienenftand mit 23 gutbefepten 
Bienenftlöden, wovon 15 Stud 
elgene Honigräume mit zerlegba- 
res Rahmen beſtzen. 

Röfere ustunft hierüber, fowie 
nähere Bebinguiffe hieuäber werben vor 
dem Berſtriche gegeben. 

Mitt, Bergel den- 1. Dftober 1869. 

Earl Stumpf: 

Wirken Bersandten‘ und ‚Beroun- | 
ten die tramrige Nachricht, daf ed Sort 
gefallen hat, unfır älıeites Kınd Zub, 
Zbomad Seld zu fih in ‚fein 
bimmtifches Reich anfzunehuten, was 
wir nur auf dieſenn Wege zur Unzeige 
bringen. 

Die Beerdigung findet Dienflag, ben | 
5; mit MDegleitung vom Zeidjenhaufe | 
ans fatt. 

Um ftilles Beileid bitten 

bie tiöftranernden Eltern 
Wilhelm Held, nebit Kran. 


Wertben Freunden und, Belannten 








|bie, traueige Nadeicht, daß es, Butt 


gefallen Kat, unfern lieben Gatten und 





DenE und Berlag von Gar Vrügel and Sohn im Austad. 


Bater den Hafner Adam Hofmeo- 
kel von dieſer Welt, abzurufen. 
Die Beerdigung findet. Dienftag mm 
4 Uhr, vom Leihenhaufe aus ftatt, 
Die, fieftsanernde Wittme mit ihren 


„Rindern. 


af ein 





Unterzeihueter fabıt fit verpflichtet, 
allen venen aus feinem Okte, melde 
ihm bei dem am vorgangenen 

betroffenen Brandungläde jo raſch und 


die | nohetfang Hilfe leifteten," tapbefondere 


der Ausbacher Feuerwehr, Bewohnern 
Lehrbergs, dem Herru  Maurermeifler 
Nitter und feinem Gehilfen von Schalte” 


| haufen, wie den Gendarmen Hrn. Reif 


und Graf, dem tiefgefühlteften Dünt 
anszufprehen wit dem Wunide, daf 
fie Ade vor ähalihem Unglucke bewahrt 
bleiben mögen, 

Steth, den 4. Oftober 1869, 
Zeonbard Grauf. 





Hauſe A 204 mehrere Kleider, Mir 
bels, als: Beitftellen, Behälter, Tiſche 
ı, ı., Binm umb Kubfer, Porzeln, 
Blechwaaten, ſowle mehrere, jonftige 
Hausgeräte, und 1 Parihie » Zaben- 
weiten gegen Baszgehlang — 

Auftrumenten Verkauf. 

Em gelblich reparırtsd Klavier wit 
6 Ditacen ifi wegen Wohnungsverän« 
derung billig zu verfaufen. 

Näheres im Schulhaufe zu Lehrberg. 
0 ‚eflged Aumelen werben 
zur L. Stele 700 fl. aufzunehmen 
geſucht. Näheres in. ber Erpebition. 

A 172 find: gmei Leuern mind ein 
Eigaufeinen Bogen billig zu verlaufen. 
Ds Haus D 1368 Äft zu dertoufen, 

Im Waufiid if eim Kochhred mit 
4‘ Einfanp fen zu verkaufen. 

Eine einfpännige Chaife it Billig 
zu berlaafen, wo? fagt bie Erpeb, 


— — 








4 4 204 meiden mod) einige Müilejer 


zum Storrejpondenten d. u. f. D. ge 


jucht. 





Dienflag mit gu 
tem Stoff im ber 
Wolfſchlucht. 

Dienftag Schlachtſchuſſel 
Verſandtbier bei Hofmeiſter, 
früher Eckerlein. 
deuie © biadtisüflel bei Holter. 

Dienftag Schlahtigäilel ‚zur 
Stadt Würzburg: 


A 11 if em) Ottartier zu vermicth, 





le ri Lenk | 
nun RE HOLE EEE, Mei ag 
gen Bormittog 10 Uhr, bahiarti 


ar. 200. Eon 
=== Sränkifhe Zeilung 
—— (Ansbachet Morgendiatt.) Ber 



















eröffnete. he 


Ueberzeugung, ‚ melde bleiben wollen, vou 

rg — die puenfifhe Megiecung feine 
gendg:nde Beweggründe » die auf biefe Üngeiegenheit bezüglidgen 
Uuterfandlungen wieder Ya Dattreſſe der Gerechtigkeit uno des 
guten Einvernchmend hegen mir bie file Ueberpeugung und können und der 
Vofinung wicht entfälugen, bei der preußiihen Regierung Anfigien, unfer 
zen eignen entſprechen, Pia greifen zu jehen, weide [dliehlich ju einer dauern · 


den,” , Die Ratiom- führt fort, ſich materiell umd geiflig zu entwideln. Wichtige 
** find erbffnet uud audete große Ardetien fordyefegt. worden, 








F3 
€ 
2 
3 
| 
h 
® 
B 
„ 

sr 
* 


auımlung nahın bie Heußeramgen weyen Schleswig mut lebhaften Beifalle auf. | 4.84: L vom 4, e 
l un lorenz. 4. Oft. Die "Rapione* glambt, die f, Samilie werde die de. & In sulte m, Be —— u v1 
ſpaniſche für den, Öerzog von Gegus nur amnehmen, menu die Wohl | truaunt, 
durch. ein Pledisct d.6 fpaniigen BVolled beflätigt werde. München, 4 Dr. Waf Einiabiing dew Pikeften Hohe alohe degob fie 
* Benedig, 4. Ott. Geſters Abend wurde auf dem glänzend illu | Müte Bormitiag: Dr, Weis Mit einer Deputation der Putriotifhen Partei” in 
ministen Canale grande der franzöfiichen Kuilerin eine Serenade gebradhı. Der | deflen Minifterinm, "Der Borſchlag den Alterepru ſidenten proviſoriſch zum 
König Bicior Em.nuel wird die Kauferin auf dem Dampfer „Wigl«® befucen, zw wäbien, ift ald der Geſchafteordnang zuwider vom ber Patrioti» 
* Madrid, 4. Dt. Die vom der Segierung den Gorted gemadıe | hen Partei d zuräfgeswiefen worden, 02 x 
Vorlage, weourd daa Kriegegeich *22 Raatie⸗ — * mo F — — ———— „Pisa a eateninifer’üm ber 
i uslhugbe ürwort zepubl 
zuben vorfommen lönnen, wird vem ſchußbericht befi J füngniffen oder ur Des Oronigrihien ink 1.37 —— 


fanifhe Auffaud wähft in Catalouien. Die Fepublitaner errichteten ihre Haupt, 
quartier zu Maureſa in Aadalufien, — Die republilanijgen Freimiligen von 
Renf haben emeutirt. Die Vevdlferung dou Bejar machte ben Becſuch Pic (2) 

und feine Mirfıoigen zw befreien, ſedoch murde die Ochnung wieder herge- | 9ER 
flelt. Der repadldaaiſche Deputicte für Nagera organifirte eine Binde, melde 
bie Thore der Gefängniffe zu Hueſcas öffnete; bie Truppen ſchlugen die von 
dem Deputisten Joarıgio feldft deſehligie Bande vollitändig, — Ya Keres in 
eine Bewegung ausgebrochen, man befürchtet ernſie Greigniffe. Madrid ift 
zubig. 





föngnifen der ebengebagiten Art vollbradite und liegend » 
weſen ne Hilfe. Or Brobebienfteifiin. * ee 
ünchen, 3. DOM, Dem Bernehnten nach Bat’ der Alteräpräftbent 


A zur 
Berfchiedene Anfichten. 

T. Bir erlaubten uns jüngft, unfere geehtien Feier darauf üufiierkfäm zu 
mahen, bo die foziale Frage eigentlich eine Sktelichteitefrage fei, umd foft im 
berjelb,n Stunde als unfere Gedanten mit ber augeblich unvertiigtaren Deuder- 
Ihmärze in Berührung lamen, erreicht und bie Nachricht, daß der in Yanfanne 
tagende Gongreß der internationalen Freiheit und friebeneliga fih ebenfalls macht 
mit der forialen Frage eingehend befaäftigt Habe und dag er dieſelbe für ums 
tenmbar vom der peũtiſchen Brage erllärt Haben folk, — Rah feiner Anſicht 
fei Eins chne das Audere gar midht zu löfen. Erſi muß eine Meibe politifder 
Umgeftaltungen vorausgegangen fein, ehe eine wittſam⸗ Weform uufirer Ufono. 
mijgen Berhältniffe Pla greifen kann, Und zu biefem politifchen Boransfegungen 
requet ber Eongreß dann aichta weniger als eine billige (7) republitaniſche für- 


fießenter 
ten die abfolute Majorität erlangt. Was Ind — —— 
ir ori 
beatſichtet, if nicht Befamnt; Ha etenfreifen amd in ——8 
man bie fofortige Auflöfung diefer ‚bon weider borandzifchen ift, bag 
fie etwas Gedeißlices abfolıtt mit zu Gaffen vermag, machbeie fihh gmei Yanz 
geg der anderem auch 


Be SE er Rn Sn ragen MR 
Be 1 a a a re RA en abe mn ba pm 
Kg m a aan ae nen en 
ſich die Idee jener weltbeglütenden Triasherefhaft, welche fih Freihen Gleich⸗ 


iſt, wird daeſelbe in aqhſten Tagen ezblat Trei 
* were nennt, weiter ausjumalen oder auch fih die Begriffe eines —* Peer ut a ) * nigreiche 
— ebenden Boltes“ und eines „Unterricht ertbeitenden Laien" — 
—— definiren. Aber es iſt doch zu auffallend, — — * hilgen Seh, ee Fee — — Pen er 
den Wiberfprud ſich die Schlufworte des Pröfitenten B. Hugo mit den Ber | Aus Antaf des ea ben KRönigreihen amd alien am 18 


ſalaſſea und Beſtrebungen des Gongrefies befinden, Nach dieſer Erpteſſion 
ſollen alle Republitaner und Socialifen die Armuth im der Freiheit dem 
goldenen Kalbe der Kuechtſchaft vorziehen und mit vereinten Kräften gegen 
den ag u sn N a band VS RAN * ‘ans Nalien 
mus, en. x fragen: Gehört deun dazu midt vad Don ausgeli Berbreder Öfterreichifches ; 
Mtidem Bewußtfein; nicht cin großes Teil Ariflicer Befheidenkeit und Cut: | efag ber L Aameifken Keys 6. Denkt % Se. 
er — —* —* be Gehe — * reich vr an findet eine theoretiſche 

en, mit r en Zweifeln, mit modernen materialiftifen . Gehitfen welche die baperifhe polptehmfhe Säule Älterer Ord- 
— und ——— Selbſtſucht! Ob der geſellſchaftlich⸗ Gultarpwet —2*— einue re 2 Säule abſoldirt und eine 2 
eines Staates volltommen erreicht wird, bas hängt nad unferer Auſicht midht | zwei ige eatſprecheude B.rwendung im Gtaatsban , oder Stantseifendahntan- 
von biejer o'er jener politiſchen Negierumgsmarime allein ab, fondern ‘von ber Dienfte zitrüitgelegt Haben, Diejenigen an der 
fitlihen DBerediung feiner einzelnen Angehörigen. Wlle Hegierungsformen find | Prüfung Betheiligen wollen, haben ihre Wejnde die zum 8. Modeniber Bei der 
I elafifh! Und fie werden alle amd) Hinfälig fein, foferm fe h6 wit auf | f. oberfien Baubehöche kimpiceidjen“ umd bie‘ Mbeeffe Yeipufiigen ; 'aitier tollen 
eime fittlich hg rad im Er, lebende umb ru mbe Docalität flügen | ihnen die Butoffungadeterte zuguftellen find, "Die 
Bunen, Sociale merungen u politifhe Niederlagen, gehören Beihuungtdogen find bei der perfönfichen Anmeldung der 
iden zu ben jeunbären Cpmptomen jenes Berfepungtprogefie, der gang Bäler, —* erg 


14 


und Übemeine per Compagnie fegejept.. 
Einrednunz ber Refuten am 1. Januar 1870 
des laud · 


prebiger hat a dieſes Bekeuntaig des Apps eingeimmt, 
und im beittem An der Predigt mit, aller iha veriichemen Kraft. und ergreis 
felbe der B.tfommlung am: dab Herz gelegt. Bie die Pre 
fo war, nad dem Geflänbnig vieler, dee Audlic der geoß:m Bellzemeinte 
der gamze Motteöbienft eim exhebenber, umd der von jo visden Iraiteolien 
i jeie Gefang und as gemeinjane, laute, Yusipsesen bes 


Gemeinde zu. vefonuerm 

amentlih für dem wohltfuenden Worteng.. des Lobyejungs: 
Dir loben Dig m. f..m — We der Gonntagsgotiesdienft wurde 
aud die Sigung ‚der Synode am ahorgen des Monrag mit dem liche 
—2*8 bleib mit deiner Gnade, Derauf las Here Profeſſot Dr. Tho⸗ 
mafias von Erlängen einen Mbjhnitt des 102. Pjalas, ſprach ein Gebet und 
bis ganze Berfammlung flimmte zuletzt ia das Bater unjer ein. Ja drei Stan 
ben des Bormittagd und drei Adendſtauden wurden tie Mitzlieder der fünj 
Unsfgafie gewäßlt, aud ein Nadliaug des gefitigen Lobgefarge bemwigte bad 


Männer vom ſo verfdiedenem Stand mnd Hlter, von fo verjhiedener Begabung 
und Bildung te und verband, „Es mag wohl —— — 
m haben, laut zu rufen: Wir mollem fein ein einig don 2. 
Bi wurde am Sonntag oftmals 2 A Mag das w Ne Pene 
miedergelegte Grgebnig der Berhandlungen mehr weniger bedeutend er- 
—* Ks, ee Be fo vieler wohlgefinn- 
der brüderliche Anstand ihrer Gesanten und Wänfde, ihrer Et · 
eo, wird ihuen cine Eiftiſchung uad Ermmihigaug und eine 
bie ihnen befohlenen Seelen ſeya. —* Hoffoung * 
hi N Ernte feſte ne Synode wird au eine gejegnet: 
—*— en * Gottes eg mit seiner reichea Ernte frönen wird 
Die der Shreiber diefer Zeilen hat wohl mancher jeiner) Freunbe dım Montag 
mit ben Worten bed 133. Pfalms befioflen: „Siehe, wie fein und Lieblm 
ft 0, dah Brüder einträchtig bei eimanden, wohnen. Denw da verheifet der 
Here und Leben immer und emwiglid,“ 
Dir wollen fein ein einig Bot von Brüdern, 

In keiner Roth uns teemnen und Gefahr, 
a Fe ug —** is 

und fürdtets vor ber t der Weriäeo, 

Bon ben ——— der — — Erlangen und ber 64 Dric- 
ber ‚feierlichen Mröffuung der Synode 427, Mitgliever Theil. 
Montogs fam-von Münden Herr Reihscath 'Fıhr. v. Thün- 
6 Wahzeubach. Der Üdgeorbmete des 
Delanats Birmdenf „Here Fabrikbeflger Grämer von Doos, konnte. wegen ber 


wurden ge‘ re Regierungsrath Lutharbi 

Augsburg und Herr * Linde I En als Erfagmänner derſel· 
Herr Pandrichter Killioger von Windefeim und Herr Detam Zrentie dou 
ie geftern für die fünf Aueſchuſſe gewählten Mitglieder find 
folgende : I, Ausfhuß (Beferat über Alterszuwlagen): 1) Delan Harus von 
2 Rulmbah 


Königshefen, Stabelen uhr — bei 
| 
der Wahl er Herrringe 1) Detan Hopffer vom Bamberg, 


des | IV, Auſch 
Hr D 


9) Delan Dr. Sant von Warzburg, 9) Verieksantsaffeifor 


Kabr von Gunjeu⸗ 
en, BezGer.Dir. Bäuner dom Hof, 5) Bez.-Ber.-Dir. Kahl von Schweins 
6) Detaa Dr. von Biarosaty von Belangen, 7) Reg.»Dir. Dr. Mehr. d. Rolens 
hanınon Eycinahef, 8) Dekan Rug von Nörblingen, 9) Dean Wirth von N 
: (Regnungsmefen dberlinterkügungs-Gaffen.) 1) Kir 
‚von tg, 2) Dekan Fiſcher von Windsheim, 3) Mes 
Bunatöverwefer Martins von Oberkopau, 4) Domänendirektor Popp von Regent 
barg, 5) Profefior Dr. Ebermayer von Aldaffenburg, 8) Rentenverwalter Migr- 
bon Meupaus, 7). Dekan Biihoff von Thurnau, 8) Dekan Bauer von Heilgers- 
dorf, 9) Gantor Pinener von Wiceubronn. V. Husihuß: (Betitiomem) 
Dr. Thomafius von- Erlangen, 2 Bauer von Rıuflabt 
an der, Aid, 3) Dekan Müller von Windsbch, 4) Pfarrer: Müller von 
ufütt, 6) Ober-Uppekattens: Gerichts » Dircctor Dr. Kalb von 
6) Reihsrath Freihert von Tpünzen in Roßbach, 7) Prorcctor und Profffer 
Dr ». Scheurl von 8) Demänenratg Frelhert don Loffelholz dor 
Krk, 9) Bıiıkdamtmann Eſper von Nürnberg, j j 
"Straubing, 30. Sept. Auf Grund des Art. 17 uad 19 DE Win 
einögefepes wurde vom,f. Bezirksamt Mallersdorf der Verein der „Bayeris 
hen A zu Baſerbach ſowodl im dieſer als in der caſchaft 
bes Bauerudereias in Deggendorf wegen geſewid 
ae De State Sri mer Fazer 


Kor Al; aa PE =, a 
Wiesbaden, 7. Ott! "Jajeine heutigen Signng nahn der Kon 
faudtag Wefolutionen am, bie ſich gegen die dom Griten der Regierung 
fihtigte Einführung konfefftoneller Liſebuchet forwie fr Mbänderung der Hohen 


Geri 
Deterzeic, 

Wien, 2. Ott, Mus Paris geht der „Pr.“ die Machricht zu, ba 
Napoleoa II, hauptfäglig nur aus dem Grande darauf heflche, daf ie 
gedende Möcper mod auf einige Wochen vertagt Stelhe, weil er gegründete Hoff» 
unng habe, daun die Seffon mit einem Masifer eröffnen zu Nonnen, meldhes 
verfündet, es fei ben Mächten geimogen, ſich über eine allgemeine ab or = 
tige Entwaffoung zu dir lindigen, — Die „NR. Ft. Pr,* wid imiffen, die 
faia der Frauzoſen meine g flffentlich einen Aufenthalt doa 10 en ta Br 
mediz, um am 10, RMovember dort mit bım Kconprinzen von Preußen zufarkmens 
zutreffen. (Mönig Biltor Emaunel wird in Benebig.ermärtet ) no. 
Wien, 2. Oktober, "Im der heutigen Sigung bes Berfaffung® Aus ⸗ 
fnffes des miederöfterreihifchen Undiages Hat bie verathung über den’ Wntrög 
von Dr. Granttfd md Geaoſſen auf direft: Reicherathowahlen Begonnen. 
Graz 2. Oft. Rechdauer's Anteäge haben im Berfafſungẽ Ausſchaß die 


«| Majoritär ergalten und kommen vor den Yandtag Der YHusihug beantrügt : 


ein Voltahaus mit direft gewählten Abgeordneten, ein Länderhins mit Mb 
neten aus den Pandtagen. Fur das Bolfshaus foll auf 50,000 Einmoßner 
Ein’ Abgeordneter gerechnet werden. Ein Dritel fol don den Städten und 
Michen, zwei Drittel von der Mbrigen Venölterung entfendet werden. Die 
Mindatsdauer fol höditens v.er Jahre betragen. Wenn das Länderhaus nit 
durchführbar fei, wäre das Hercenhaus von den Ludtagen fir Befdiden. 
Prag, 2. Di. Mehrere Negierungsoorlagen, darunter bit bezuglich 
Abinderang der Gemeindewahlo.dnung fir Böhmen, Wegelung der Redhtsder- 
hältmiffe des Pehrerfiandeg an den Bollsichulen, ferner bie Pandetausichugelks 
rigte, das Tanorsdudzer fe 1870 umd ber Befepentwurf im Betreff der Theile 
busfeit der Gruadſtucke, serien Commifflonen zugemwieien. 


——** von Wittelfraufen. 
IL Quartal-Gigung im Jahre 1869. 
Einunbzmwanzigfier Fall, 
vrebandelt Montag dem 4 Erlober orm, 3 Uhr. 
* Anklage gegen den Fibber Ignas Ralb von Weutehibeim wegen Kbrpet⸗ 
Bräfident: Hr. Upps@er-Rath Maurer; Staatsanwalt: Hr. Schmauß; 
Bertheibiger: Dr. —E chm. ? ' 
Am 10. Otioser o, Je. vegab fim der Bauer Friedrich Fäth von Bubenzenth 
bei Eimtsitt ber Dammerung auf feinen an der Baiermdork:-Erlanger Hauptfiraffe geile 
enen Gerenader, um dort Wade zu halten, weil damals häufig Öreen gehodlen wurde. 
* Bauer Johann Ed von Bubenzemtb, melder zw gleichem Herde auf feinem im 
der Nähe befindlichen Ader gegangen mar, bemerkte auf lepterea abgerifiene @reens 
blätter und ſad eben einen Wann aut ein mit zwei Pierven beipanmies, wit einer 
weißen Slate vebedtes Wazelchen zugehen, weldes langiam auf ver Haupificoffe has 
infube. Er rief dem Fath zu: „die habem meinen Green heraus”, worauf Dieler mit 
auf die Straffe zueilte und veide much Biterem vergeblidhen Balteufem die Wierde 
an dem Waãgelchen anbielten. m dieien Angenblid tpeang Mine von dem Wägels 
Gra.berunter und [hlug mit einem Strden oder Vruigel acht bis nean Mal den ah 
ver Art auf dem Ropf, dab oieler vewußtlos jujammendürse, Eh mar auf die Seite 
weiprungen, hiebei as Feld bineingefallen um bis ee fich amcaffte, fah er dem Häth 
auf bea'Boven liegen, den Wagen ader jchmell Davoniahrem, y Folge der erlüttenen 
Vrrlepungen ift Faid am 30. Oltober d. Is. geflorten; denn bri ser Obduldon um 
Setiion, der Leidye Mellte ſich Yeraus, vab die Imöceene Schüdelsede des Qulnecaten 
in cıea 25 größere umd Meine Stüde auseinander geihlagen morden war und ‚baß 
die harte Hienhaut, foroie die Gehiemmafie felbit direft umd eingreitend Täbiet wurde, 
fo daß die vetzeffenden Parıbieen nes Gebſens in Ermeihung umd Berjauchung iber- 
gingen, bei welchem Zunande die Möglichkeit des Forilebens nad fahv:rftänbigen 
Buradıtem nicht dedachi werden kann. Diele fhweren Beriehungen dem Mäih, beiger 
beası zu haben, wird von der Anklage der verheiratete Fioher Ignap Kalb vom 
Reutehiheim beiutdigt, welder jammt den Übrigen auf dem Wbägelden befindlichen 
Perfonen in Demnenlohe von der Grudarmerie feitgenommen, weil er fi aber über 
teime Petſon aebörig ausmetiem kommte, mieder freigelaffen wurde umd ſich fodann jof 
Durch die Almdht feiner Aburtbeilung enizog. Dab der Unarliagie die Adſicht gehabt 
babe, den Jath zu tödten, fomnte vom der Anlinge ebeniomenig angenommen werben, 
als daher mit überlegte Eatichlus gebanselt habe, Demgemäb wurde Ralb wege 
eines obme üÜberiegten Emtichluh veribten Werbrehens der Rörpermerlegung mit madr 
aelolatem Tode in contumaciam zu einer Zuchthausſtrafe in dee Dauer von 7 Jahıen 
verurihei 
Mit diefer Verhandlung ſchloß die dritte orbemtlide —— 
Yabır 1559 nach Imdcentliher Dauer, In 21 Betr 
bamplungen find 27 YAngellagte adgeuribeilt worden. Davoır wurden 8 uf rn 
Jahren 
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Dermiißien. 
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ter baben wieder einen totaıen —— in unſere ſchone Hi 
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Großmutter gebracht worden ae * wegen ſeiner Grobheit und I it 
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In der Berlafſenſchafiaſache der Bauerewittwe Anna Margaretha Sanerns jahres Fe rn 


if 
heimer zu Unterfutzbad verftigert der umterfertigte kgl. Notar im Auſtrege Bureau des Me ah Skip des fraglichen Auwejens liegen 


deo fgl. Landgerichts Yeuterahanfın am Unmittelbar mach Berfleigerung des * und ſoweit erferderlich an 


Mittwoch den 13 Oktober 1869 Vormittags s. Uhr 
au un oe {ana im Haufe Wr. 5 das im ber Steuergemeinde Ar tgl. darauffolgenden Tage wird fobnnn. Wan mäteefictigiin Notar ber —— 


rvoachan ber verfebten Guuerubeimer Offenttih am den Deifbietenden 
na pen Beat gelegetie Unmwejen H6.Rr. 5 im Unterfulgdad öffentlich am — veräußert, ——— wer 


Diefer Mobiliaranhlaf be fl in dr 
Diefes Auweſen enthält neben einem fih im gutem. banlichen Zuflande be | den und in Defonomies ae en end an, 

findfien Bohngebände um? geränmigen Defomomiegebänden an Yetern, Wie | Ghmeinen und Gäafen, endlih in Winters und 

fen- und. Baldungen einen Flache ainhalt von 73,46 Tagwert und wurbe lauf —3 Sirof ⸗ ig ya 

Stäpung vom 27. vor. Mts. auf 17,364 fl. gefhätt. cin Beide wet Me * eingeladen. 
Die Beringungen werden im Gtridötermine befannt gegeben, und Bier uitrehaufen, den 2, Dftober 1869. 

porlänfig nur bemertt, daß der Zuſchlag im Termine nur unter Borbehalt der Gar! Pürdhauer, I. Notar, 


"Se Folge getroffenen voriheilhafter Einrichtung 
e und farbig 


nad jedem beliebigen Map und Schnitt anfertigen zu 


Bin “ in ben Stand geſeht 
e bige Berren-Bemben 


en, jowie auch Die Lieferung 


ganzer Ausflattungen 
1 a ei Shirting, Neting, WEihUN und farbigem Pigue xc. zu übernehmen, wobei ich bemerfe, daß Bieza 


von mir 
* Unter Befihenung —— — Bedienung empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


S. L. Kitzinger. 
Min Lager in Tuch und Buckskinſtofſfen — 


u 
babe id ſeht teichheluig 


innischer Verein. 
Mittwod) den 6, Dftober 1869: 
Oeneralverjammlung. 
Die Borftandidaft, 


ern. —7 biefigen umd auswärtigen Sehranflalten einge- 


"Seulbücher, Lerika W Atlanten 


in den neneften Aufla 
Carl Junges ? Buchhandlung in Ansbach. 


 Mnzeige uud Empfeblun 


ME re verehrten Geichäftsfreunden diene febl jur } 


ier- & Schreibmaterialien Handlung & 
— „ Eigarren-Seraäft 





— daß 


——— 5 —— * 
ſammtl € 
* wur * a ie —— hiemit höf⸗ 


lichſt danke, bir Ei zugleich, ſolches auf meinen Schwager gütigit übertras 
gen zu wollen. a 
Friedr. Gofmann, 


Auf Obiges Höflich Vezugnehmend, werde ich das Geſchaft unter bis: 


beriger Firma: 
Pr Gofmann“ 
und unter gleichen iſſen fortführen. Es wirb mein eifrigftes Bu 
fireben fein, allen Anjprüden, ſoweit es in meinen Kräften fteht, ſtreug 
gerecht zu werben und bitte, das mir in meiner biöherigen Stelle vieljeitig 
ertviefene freumdliche Wohlwollen auch in meinem neuen Berufe angedeiben 
lafien 

2. 5 den 1, Ottober 1869. 

Mit aller ee 


etlieb een u 





4 "Sch ne Eröfnung und Einpfehlung. N 
—— Fan an Biefigen wie. auswärtigen Gefommtpublitum bringe 
ergebenften Anzeige, daß ih anf biefigem Ploge ein AB 


E(olonial-, Material- & Farbwaaren-Geschäft 3 


Greröffnet mub darfeihe mit allen tahin einſchlageuden Artifela verfehen hate, 
T Yabe ich die billigſien Preife zuſichere, bitte ih um gütigen Zu⸗ 
A iprucd umd empfehle ich mich beſonders meiner geehrten Nachbarſchaft *9 
——— — 


Ansbah, den 4. Ollober 1869. 
D 152 im vormals Nentbeamten Köoppel'ſchea —J 


Leonhard Völkert, 
j J der en 












berannahender ._ * — id eine fchöne Auswahl 
— * Shlips, Cachenez, wollene Hemden, 


, Chigu 
— Hoſen zu bi Hafen Preiſen. 
. Schmidt, am unteru Markt. 


Gee en und auswärtigen Damen zur "ergebenflen Ynz Anzeige, bag 
id mit ruhen Modellhuten auf das Shönfte und Reihhaltigfte verjehen 


bin unb empfehle folde zur gefäligen Anſicht und Abnahme, 
Adtungsvoll 
Chriſtina Kreuzer. 
Das Neuchte in Application ion und Zugftidereien ift heute bei mir einge 


teoffen umd empfehle felke den geeheten Damen zur gefälligen Anſicht und 
17 














Adtuugevoll : ä 
Simon Wüchner. 


— 
— am u am unsern Marft. 


Schweinfurter Wernfeife if | 
wieder — 


7 Säleier, in allen Aapr 





Vetroleum — 5* —— | 
Geruch bei 


| Aıbeiten, wie Waſchen, 


affortirt und empfehle ſolches, billige Preije zuflhernd, einer gütigen Beachtuag. 


M. Weil. 


Zilionefe, 
vom Minifterium geprüft und concefr 
fionirt, reinigt bie Haut von Leber 
flefen, Sommerfproffen, Pockenflecen, 
vertreibt den gelben Teint und bie Röthe 
der Naſe, ſicheres Mittel für ferophus 
löfe Unreinheiten ber Haut, erfrifcht 
and verjüngt den Teiat und macht ben» 
felben dleudend weiß und zart. Die 
Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wos 
für die Fabrik garantirt. 
a —laſche 1 Thlr., auch 15. 
Barterzeugungs= Pomade 
A Dofe 1 The. 
Binnen 6 Monaten erzeugt diefelhe ei⸗ 
nen vollen Bart fhom bei jungen Leu» 
ten von 16 Jahren, wofür bie Fabril 
garantiert. Auch wird diefelbe zum Kopf · 
haarwuchs angewandt, 
Chineſi ces Seurfärbemite, 
& 25 ©gr,, aud 12 
Jarbt dos Haar fofort ädt ie "Blond, 
Braun und Schwarz, und fallen die 
Farben vorzüglih ſchön aus. 
Orientaliſches Enthaarungsmittel, 
A Blofhe 25 Sxr, 
zur Entfernung zu tief gemadhfen:r 
Sceitelhaare und der bei en bor« 
forımenden Bartfpuren binnen 
15 Minuten. 
Babrif von Rothe K« Comp. 
in Berlin, Scharrufiroße 12, 1 Treppe. 
Die Niederlage befindet fi in Ans⸗ 
bach bei Here 
Joh. Katzenberger. 


— Unterzeichneter bat feine ärztliche 
Praris dabier eröffnet und wohnt in 
der frähern Bezirksarztwohnung. 

Hertieden, den 29, Sept. 1869, 

Dr. Moriz Schlier, 
praft, Arzt. 











iehung a. 14. 
Ulmer Dombaulooje 
zu 35 Sireuzer. 
dewinne: fl. 20,000, 10,000, 
5000. 1000 :c. ze 
bei ber General-Agentur 
ehr. Schmitt in Nürderz gj 
ander tool ratie, 
Mailänder £oofe efl.A108r 
Grwinne fl. 4 bis 40,000. \ 


ErT 

nd ee 

Sfür Heerdfener a St. 

Emit einener Feuerung 8 

Apparate für große VBäfchentd 
mit Feuerung 11 fl. (ab ee 


empflepit unter Garantie 
ME unsbah, FM. Friedrich. a 
ang Platenftrafle. 
Sssrasssennoznee | 


Eim gebildetes fittjames Wachen 
wird vom 13. Dftcher am auf ein Gut 
in der Nähe Eichflätte zur Stiltze ber 
Hausfrau geſucht; aufer ben häuslichen 
Nahen und 
Auebeſſern, muß fie die Auffiht zweirt 
Kinder im Alter von 3—5 Yahıen 
—— Nur ſolche, welche glau⸗ 

ben, anf einem eluzeluen Gute bei ans | 


fländiger Behandlung aushalten zu fün- 


gen, —8 — ihre Moreflen nebſt due | | nen dach 
K. | 


niffen nad Eiflätt unter C. v. 
| einfenden, 








frei vom. Ablem hoher Ente | Kindshuber. 
vd J. 
zändungstemperatur, jparfam brennend, | — En Tompioh-Gäreiöpalt — 


J. 6, tan | taufen. Wo? fügt die Erpedition, 


Ein solider 
\ gefelle wird gefudt. 


tüdtiger Shmi eb 


Eigentfum, Druck und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad, 


Beldner babier werben am 
Donnerftag d. 7. DE. d. J. 
Bormitiags 9 Ubr 
im tgl. Hofpitalgebäude hen: 

Gegenflänte, als Beiten, Kleidungs 


ftüde und fonftige Geräthfcaften Ur 
lich verfleigert, 


Münchener Kun Huspel- 
lungs-Xoofe à 30 te. 
im Dienftimann: Anftitut. 


Jagdliebhabern 
eupfehle — vatronenhũlſen 
und Er men von J. Genelot in 
Paris in jedem Kaliber zu äußerft Bit- 
ligen Preijen. Kaliber 16 AfL 28, 
fl. 17 und eine ganz neue Sorte ut 
Meffingfutter & fl. 12%, per Taufent. 

Heinrich Bernh 








grob. Hirſchgraben 3, in frankfurt ad. 


Reine und abgeflebte, fat ausfälich- 
lich von ben feinen Cacaoſorten bat 
abzugeben die Dampfhololaden-Fabril 

Franz Stollwerd & Söhne 

in Gdln alfikein, 

NB. Bei Abnahme von minbefient 
108 Ballen äußerft billige — 


en gross & en detail —— zu den 
biligften Preifen, 

. J. Kindshuber. 
Noch ausfiehende Waflermarten ıver 
deu im der Hofapothele und Marias | 

liansepoihele eiagelöft, 





Bei Unterzeichneten Reh. eine hei 
ber Dintelebählır Berloofung gemon- 
nene Futterſchneid ⸗· Maſchine zum Ber 
tauf. Andreas Mölp, 

Schneibermeijter in 
Met, Dietenhoſen. 


Reue bolländifche —— 
bei L. Stern in Veutershaufen, 
Kartoffel aus der Defonomie 
Möchof werden im Dienftimann-Inftitut 
abgegeben, 
Srifche Nezarfifche A 151 A156. 


Klarker zu vermietben A 15711. Stel. 


&s aerıen 2 Sääler in Aoft m.d 
Logis zu uchmen geſucht. Näheres 
311. 








 &in junges Kagzen, weh ano ch 
gfledt, yar ſich verlaufen. Man bittet 


‚um Wkzabe im Lit. D 878. 


| 
| 





| Lufifpiel im 


‚ näben geſucht. 





Es wird Beldäftigung im mg m Wcıfe 
Näheres die Erpedit. 


Heute Sttahrfgafe Ui. venufg. Haut, 
Writwuh Schlaseihäflel. Heger (Rs) 
"B 13 eine keigbare Sclafflelle. 


"Bei Fechter ift die möblirte Par- 
terre- Wohnung mit Stellung und eine 
Wohnung im 2, Stof zu vermierhen 
und fönnen beide fofort bezogen werden. 


In der Kıoae ſiud möbliete Zimmer 
zu vermietben und jogleich zu beziehen. 


Theateranzeige. 
ittwoh den 6. DOftober 1869, 
Dritte Borfllung. 
Der Störenfriebd. 
4 ——* non Noderich 
Benebir. 
tür Dinterbiieb d 
— ——— — 
ungluckten 
Mn ber Erpeb.: 


gen, 1 fl, 9. 8. 
> es und 8. 2 fl. A 











Näheres A 39. | 48 Summa 3 fl 45 ie, 


ir. 237. (Büufunpzwanzigfter Jahrgang.) — 1BRH 
= Srankifde Zeilung. 
Ver, Anno (Ansbadher Mörgenblatt. | nn 
Beot.; Amalia J Donnerſtag. 7. Oktober. —— Markus. 


IRXX ben Herten Ganfenftelm und 
in Wemitur a, DR, ben Herren 3 





Beſtellungen auf bie „Fränk. Zeitung” für Das IV. | zw erzielen fei, 


uartal 1869 Fünnen noch fortwährend (bier in ber Erpebition, 
auswärts bei jeder Poft und den Lanbpoftboten) gemacht werben, 





Zelegrapbifebe Werichte. 

—ın München, 6. Of, 11 Uhr 20 Min. Die Hammer ber 
Abgeordneten ift aufgelöst. 

* Sarlörube, 5. Ott. Zweite Rammer. Der Mbreffentwurf ber 
notiomal-liberalen Partei wirb mit allen gegen 6 Stimmen angenomnten, Hin« 
gegen ber Übregentwurf der Ultramontanen verworfen. Letzterer ſpricht ſich für 
die Errichtung eines Gübbunbes, die Auflöſung der Kammern umd bie Ent 
lafjang der Miniſter aus, 6 entflanden heftige Scenen zwifchen den Minis 
fern und ben Ulttamontanen, | 

* London, 5. Oft, Zwiſchen Mexilo und dem norddeutſchen Bunde 
iR ein Gandelsvertrag abgeſchloffen worden. Derfelbe wird ber Ratifitation halber 
dem Nationalcongrefje vorgelegt werden. 

* Madrid, 4. Dit. Die vepublifenifche Freiſchaaren find aus Dur 
eia werjagt, die Stadt Reuß iſt mieber unterworfen und bie Freiſchaaren im 
Gatalonien flohen beim Herantiiden der Truppen, in geoßer Theil der Eifea- 
bahnen in Gatalomien ift aufgeriffen. Ju den Gortes fand eine lethafte Debatte 
über den Regierumgsvorfhlag beteeffs der Aufhebung der indiduellen Medte 
ſtatt. ‚Gafteller, Drenfe und Sazafla hielten ſiürmiſche Reden. Die Freiwilli- 
gen vom Madrid haben ber Regierung ihre formelle Unterftügung angeboten, 
Wichrere Botoillone find nah dem Schauplay der Infurreition abgegangen, 
In Madrid herrfcht Rufe. — Die Mote des Waſhmgtoner Eubinets wurde 
nicht wieberrufen und im Folge befien find die Bermittlungsnorfchläge zurüd;zer 
zogen. — 5. Dit. In den Gortes murde bie Dibare über die Aufhebung 
der comftitutiomellen Bürgjhaften fortgeſetzt. Es iſt wohrſcheinlich, daß bie 
Goried demnähft vertagt werden. — Die Nachrichten in Betreff der Jalurret ⸗ 
tion find ber Regierung fortwährend günftig. 


BrTteittg 


Der Schwerpunft. . 

© Bir die Reporter Ihnen bereits berichtet haben, hatten mir turglich 

einen ganz unerwarteten, hohen nachtbatlichen Beſuch. Der ſchlichte Bollswitz 
Sprigionr nennen. Die Wiener Börſe bagegen hat ee ale 
estomptket, und ich — num id nenne es eine Gaſtrollen⸗ 
e8 bei der Eyeelleng darauf abgefehen, auf „biefem 
Bege* einen meuen füllen Geſellſchaſter für die Zur 
unferm guten Baterlande im 7 > 
[22 
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...r. 


gehen, Gerabe diesmal wird fichs zeigen müflen, ob ber Gchwerpunft unferes 


Rotionalgefühls nad unferes Roationnibemuftfeins im Voltshanfe aber im Herren · 
Haufe liegt, 
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Es iſt noch nicht bekanut, ob ab en Erfol— bie erneuten 
Veniifungen gehobt haben, und es bilrfte auch über —— — Abend noch 
in ben beiden Keiabe berathen werden. Daß eine Anzahl Aögeorbueter des 
Hubs ber echten einer Verflänbigung fehr geneigt iſt — man nennt nament- 
lid, einige Übgeortnete aus Schwaben, — darf als vollfommen fider angenom · 
on. — * — = andere Elemente die Oberhand im biefem Sub; 
m will jebod gegebenen Fades nur mit der Fertſchrittöpartei, wicht aber mit 
Mitgliedern der ehemaligen Mittelpartei: verhandelt, * Bir = un gutunters 
richteter Seite vernimmt, ſoll morgen eine ans allen Fraltionen ber Anmwer 
der Abgeordueten beflehende Komnifion zufammentreten,; um bezüglich ber Ber 
fegung bes Tireltoriums über einen Bermittlungsorrjhlag fi zu bevaihen. 
Voransfictiich wird auch dieſer Verfuch win vergebiher bleiben, (U, Mbbytg.) 
en, 5, Oft. Ueber ben Erfoig der Beute namentlich auch home 
Bürften Hohenlohe mnteranmmenen Verfländigung über bie. Präfltentenwahl ver- 
nimmt man andy biefen Abend meh nichts Werläffiges, am weiß um, baf 
ber Fürft mit den Mbgeschmeten Dr, Weis, rg, ‚Säöitinger umb einigen an= 
deren Herren der Rechten über zwei Stunden Ionferirte und dann auch mehrere 
Mitglieder der Bortfgrittöpartei rufen lieh, Daß im lub ber Rechten eine 
Anzapl Mitglieder, namenti d:mrhrere. Abgeordreie aus Sqwaden, einer Ber 
Rändigung geneigt find, barf als ſicher angenommen erben, (R, Rorr.) 
—ın München, 5. Dit. Der Herzog Georg von Wedlenburg- 
Strelig iR geflern mit feiner Tochter, der Großfürftin Helene von Rußland, 
Gier ougefommen umd Kat im Baphofe zu den „Bier Jahreogeiten· Wohnung 
gevpmmen, — Der f, beeriſche Geſaudte am großhetzogliden baden Hofe 
Eeuard Behr. v. Mieberer iſt, nachdem der ihr bemilligte Urlaub zu Gabe 
gegangen, auf feinen Pollen nad Karlsrafe aurüdgefeger. i 
$ München, 5. Ott. &e. £. Hop. ber Kronprinz von Preufen wird, 
von Babe.» Baden fommend, morgen fruh nah 8 Uhr im biefigem Bahnhof 
etuireffen, dortſeloſt frühftaden und um 9 Uße die Reife nad Bien forifegn, 
Der Gejandte Preugene am umferem k. Hofe, Frex. m. Weriher, if feinem 
Keomprinzen best: dis im entgegen gereiſt. Da ber Kroapriag in frengfiem 
SFecogsito reift, fo entırblieb auf ‚einem Bunfdi alle Empfangäfeterliätett. — 


Ser hung: Tg bu Te feine Gntieitung: weber 


— voxy em cuman. 
noch, weil die Stanısminifier noch immer Die Hoffnung nicht aufgehen, es könnte 
eoch noch eine B:rfiäudigung erzielt werben. In ber That find heute Nude 
mittags ernente Beihanblungen zwiſchen herrorragendea Mitgliedern beider Par 
telen im Wange, ob fie ater zu dem gemlinjhten Biele führes werben, bleibt 
dahin geftellt. Die Hammer wird jebeofalls morgen Vormittags ihr adtes 
Scrutinium vornehmen. 
München, 2, Okt. Die Prüfumgen ber am 1, Oftober vor. 36, zur 
gegangenen emjährig Preimiligen behufs eventmeler Ernennung zu Panbmehr- 
offljieren ergaben bei den Negimentern ber biefigen Garuiſon folgende Refultate: 
Beim Leibregiment hatten fi 46 der Prüfung untergogen, von melden 15 in 
bie 1., 28 im die 2. and 8 in die 3. Kategorie eingeichrieben murben ; beim 
1. Regisente famen von 18 nur B ia bie 2., bie übrigen 5 im bie 8, Rate 
gorbe; im 2, Mujnmente machten 86 bie Prüfung mit, und vom kiefen wurben 
10 ber 1., 19 ver 2. und 7 ber 3. Kategorie eingemiht, Die in bie 1, Kür 
Eingetragen !unen zu Untelitutenamts, die der 2. Kategorie zu 
Landmwehroffiziersanfpiranten 1. Klaffe (Junker) befördert werden; bie bee 3. 
ategorie haben nicht beflanden umb trete als Unteroffizier im bie Weferve fiber, 
* Ansbach. : Uaferm Bericht üver bie Eröffeung der Beneralfpnode fahben 
mir mod nachzutragen, bo bie im Si 10 ber Gefhäftserbenug für bie General 
Spuode norgefcriebewe Verheiligung der ‚Lehrer uud Schulfugend am Buge 
die Sirhe in Foige ber Weigerung der gefaminien proteflantijden Lehrerf 
der Stadt unterbiteh, ‚ 
+ Bon der Altmühl. Altes umd Reues. Daß ſcheu man- 
Ger mit einem Öffexitlihen Dienste Berater fo viel an ihm lag gethan hat, 
um Deutſchlaund au verraiben und ba Altes, 


en Tann, bas 


Dre „Sr. Kur.“ bringt folgenden 
Der Mal 


55* 
, Dit, 


7 
liberalen 


Reuftadt 
a gründet i ulteamontanes Blatt. 
og ur Ahr ee ben 2. Dftoder fard eine Bırfamme 
lung hieſiger Staarsdienft-Mofpiranten zur Befprehung Über eine om beide Kam⸗ 
mern einzureichenbe Petition um Freigabe der Mooolotur flatt. Dem Bernebr 
men mod werben ſich bie Kollegen In Memmingen, Lindeu und Immenflabt 
- = ne Bund 
teceff-, meldes die Bacgerſchaft am dem Im 
—— Sud ren reg nimmt, it ein ſehr veges, 


fellte, 
a 4. 


f 


in 
Lut d dem Papſt gebracht und von 
—— deln Of — 


—11 


Shlaßtield beanptet zu haben, — Hus Baden-Baden |-fn i 
Be en a A rue zu es nie * 


tem Könige und der Mönigin 
Könige und dem Großr 
feines @efolges vor, 
Paris an. — Wlem Aufdeine 
dem Scoofe bes Abgeordneten. 
die Brage wegen der Eimverleibang 
preußifchen Staat gehören ; allerdings dürfte 
eine rflärung über den —* 7 3 
den Augenblich liegen Die ge fo, 
2 von den Taueaburgrn, 
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Hi 


4 
„A 
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HTE 
Bit 
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n, 
unterliegt feinem Zweifel. 
Borlagen und in den 
Urbeitn zu gewärtigen, 

Bahlen zur, landesipnobe find nun. 
der bannoveranifhelutheriihen Bartei ein 


Hat 
HH 


fl. Einfluß fo, ba eim wirklicher Auſſchzung im den 

Gemein gehören witrbe, follte das Neſullat eim anderes werben; bemm 

def .. \ a * ‚bat, vr fe = 
.  fümmtlichen ste 

In 5 U Dhohagis ansellen, — 


wow wor Kari de Bapıze, 
auf feine Koflen zu iogiren, wird 
Zahl geiftiiger Herren angenommen, Toglich treffen Söreiben ein, melde bie 
gaftfreundjguftlide Ginlsoung Geromaugeis halber beiiens 


* 


Eine Beraehrung der 
flott, füribie Ablegung 
dos biäherige, obliga- 
behaten, den fhmerem 


höheres Miter, 
manche junge Seele danor 


Seruf· suf fid zu mchmen,'che fie fih usd die Welt genügend fenat, 
ne “Paris, 4. Dr. Es beftätige fih vollfoumen, daf 
General Ve Boeuf, der neue Kriegdminifter, ein Begner der Inflitution der 


mobilen Ratiomakgarde if, Cs ſcheint, daß berfelbe micht die Abfiht hat, fie 
adzufhafjen — viejes fönnte Übrigens nur vermisteld eines Dettete⸗ geſchehen —, 
jedech diefeibe fo behandeln will, bagı fie fo zu fügen von ſelbſt derſchwindei 
und hödftens auf dem Papiere fortbefteht, — Die France bemerft, daß der Rails 
fer bei, dem geftrigen Wertrennen ‚eine lange, vertraute und cordiale Unterbal- 
tung mit bem Winiſter des Inneru geführt habe. Der Kaiſer habe fehr wohl 
ansgefchen und ſei lange vom einer Gruppe zur, anderen promenirt, Wie der 
Gaulois vermimmt, wird der P, Dpacinthe, oder vielmehr,Here Ghurles Loyſon, 
bemmäcit in Paris ein meues Watt heraus zehen, bas ben Titel führen wird: 
Le Chrötien, ‚Echo des intöräts de la d4mocratie el&ricale, 

Nußland, Jur nähften Dezember foll eine Boltozählung im ganzen 
Reihe gehalten: werden. Die Beereiäre ber ſtatiiſchen Bureaug aller Gouver- 
nementd. werden fih Ende Dftobers in Petersburg verfasimeln, um unter dem 
Borſide des Staatorathes Semenow, dem Dierftor des fiatiftifchen Central: 
buzeau's, die Barbereitungen dazu zu trefien. 

Donaufürftentbümer. 
Geftern um Die: achte Asendfinnde war. ber biefige, fogenannte „ Primaris-Barten“ 
namentlich von: vielen Afraeliten 
jährigen. Laubhuttenſeſtes war, 
Unzahl junger Rumänen, 


lie Sigerpeit zu ſein dien, deun das Bitten verhallte wie ber Hilferuf im 
der Waſte. Biele ifraelitifche junge Leute, melde ſtark ind Mitleid gezogen 
ſich fofort an Dxt und Stelle begab, um 

gu erniven. Ale der, Präfelt im dem Garten erfhien, hatten fih bie 
Ungnbeftifter bereits nad allen Richtungen zerſtreut. 


Derwifidtes, 


anae 4. DE. &e. Mol. der König bat dem Schrififteller mem 
Dempmwolff, ver ibm mehrere jiimir feififielleriihen cheftem vorgelegt hatte, eine 
pradtoolle unter dem Hutormd mwohlg er Anetlen ⸗ 


Uanworſtedaadel überfandt 
nung der Tiietariichen Beiflänmgen des ‚dem. Dempmoiff, heilen Gchrilten mit ihrer fej- 


it“ 
A 1. BR, ——— (Pretefant) Wien a A euer, lan —— den 61 


ibm and, t 
Dt, Für geflern Morgen 11 Uhr war eine Bollsuer- *. Samflag 


Am Donnerflag fol | feine 
Die Wiederwahl der | beben 


nicht erwartet hatte, Das Wahlverfahren | 
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bes 


gen mit einer meitern —* e, ein Mufiltorps, die 


inder. (ine 

i ‚to alebalb bie 3 
* —S—— noch zu * 
a einem Büruburger Gafdaule 
(dem und wurden im einem 


Beib baltı db ber Bolizei —X 
er Mi 
Samftog Abend Ro, ealaderbe Kae auennheleen 


De ei — 
agenben: n 

; auch in &ı 
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* R gen etſten Schullzug, 
1 eimtre r 
Ba De ve ee a Ze Maidine enigleihe 


gebremst merbe b die Beripär 
ee ll een Maga tn" u a Mal rk EEE 


erbapern. 
von Rurinstöpitng, P 


Am Midaelstag be ber Diep des Wirlhes 
ar! 7 Be teifhen Piatzlirdhen und Ba , Namens 
Michael Schmibbauer, Suhıen ‚ auf einen migen Sid 'mit einem vom 
einem jungen Fwrichen fofort erfiochen. Das Weiler drang bis in’s und bie breite 
Bunde gemäbrte einen dlichen Arihli h eingesogenen Erlu fol der 
Getöbtete fein Raufer gewelen, Jombern *3 ade in eimas angetrunke Buflande 
(e3 war fein Namenstag) mehreren Ey u in ben Knast "Ga 
gegangen fein, wo er in kürgefter Belt dieſe tödtliche Munde ai Angebinde 
— Im der Nähe von Landshut wurde ein vom einer Lonbpartie heimlehtenber an: 
ftän ſchen ohne allen vorangegangenen Wori 
lagen. - 
en. Ba t 11%, Use fehie ein Racks Erdbeben 
efliszung. BDaffelbe dauerte 3— dem. « Schom 
Ider umd 


mwedjjel l 
—5333 Spiegel jdhwankten am * Bänden rd» 
ma 

Riel, 30. Gept. Die Derfammning han und Philologen hi 
beute ihre Tebte Eipung, Die Grfammtung ** Sr Aland — 


teften früberen Berjammlungen erreicht. m a — 
welchen aller ST-Rieler Nichts Epilol FH lieder bes Comii * 
anberer * ı) —— en * 


3, Ott. In verga Nacht hat Ka ach 
—— (1390 Ginmotner) Lehen [ii dr. Dier beile 
ebergebrannt, darumter bie Kirche, das Raıtkhaus und bie em, 
le Be rk = Ku ko 

tem Ropfe- Der Ihäter lieh fi, ohme Wiberftand zu leiten, verhaften. 


Doitswirthfeguftliches. 
(deubwirthiäati, Gewerbe uud Iubufrie, Handel ab Sertehe.) 
Beuribellume 27 Sm — 22 Ianbsoiribfcaftlicen Vereins 
bat zur Beurtbeilung der im tgl. Oveon ausc ten Yrbeiien lamdm rn 
liher Foribilvungeihulen eine Toninifion Dom fünf Mitelie 
melde aus dem Lehren Gräff umb Weifmanm, dem Pebier und Pr 
zeder, und bem Genecal-Eomite Mitgliedern £ Reit Dr. Riederer und 
kein beftebt. Die Eommildon hat ihre Acheiten mach Dreitägiger ununterbrochemer Ih 
tigleit gefterm beendet um über ibee Wasınehmungen fofort ein Promemoria ausgear 
beiset, im welchem ausgefpiechen wire, dab iroß ber Bweifel, es ih bei Brünbäng 
der Tamdwirthidaftlichen Foribildungeidhulen im Bayern über das !deiben bieier Gi 
kon geltend nemadt, die Eriftenz verielbem für tie Dauer eime arfiderte Yek Leben 
ehend auf die Iprziellen Leitungen, fo laflen füh dieielbem für die främkiihen  Rreife 
m naRehendem Lebechlide bazitellen: Aus Dberfranlen find es die Forfbildungs: 
fhulen Buttenbeim, CEbermannftadt, Wuüfenjelbip_ Beitlahem, Ratendorf, Dallftobt, 
ae 1 — a vater. Faßmannoreutt, LCorenzreuth, Peg 
ni5, Breuflen, Predield, Breiten, weide Arbeiten eingeien’ei. Mus Mitte : 
Ansbah, Golmberg, FHacdslanden, Grälenbus, > genen 
ding, Wlanfiteiten, Iyalmähing, Titting, eısbei 
ngen, Winelspofen, Irlahull, Bayısoori, Mosbach, Suſch 4 
Bintorf, Aha, Diuendeim Tidiagen, Ralbenfteinberg, Orbem, Stettin, Wald, Efhens 
bad, Heiisbronm, Lichtenau, MWindtnadı, Altenfittenbadh, Schönberg, Dietero dei 
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bie Schulen Buttenheim, Veitlahm, Kafenbort, Breften, Naila, Schwatjenbach a’S 
Meinloanih in Oberfranken, Altiittenbah und unadenbanh ie 


len 
Oberfranten, Obermi ereheim, Schopfloch, 
—— Alt. Einersberm, Taihendori umd Burgbenahein in Panne 
in, Dammelburg (HRädcheni wie), Mainbernheim umd Elnnann 

3, Breife zu 2 Dulaten: die 
Ueber die Yrbeiten der landwirthichaftlihen Winterichulen 
wire eim beionderer eben. — Sheute Abenns 5 
5* des Plenums bes Gencral emnies 

ern, 


Uhr beginnen die Berg: 
Diefelben werden vorausjichtlih 3 Tage 
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arlsruhe, 5. Oft. Ja der Sum der Wbgeordneten irche ‚heute 
, | bie Adrendedatte eröffnet. Der) Adetheutunirf Ramey's —2 wenn ent» 
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erlöfte jogar 158 fi. 
ee 8 * deute vo) u ſu 
wurben naaflch 
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feibende. Schritte biäher nicht gefehehen ,' bodpbie — Rothneudig 
erh Sir hen ee a Burn an 
H "ar dl. bunde erfolgen. ‚Die Kummer eöörtet mit vollem —— pe erg bie 
i in en —— den Zeitpuutt wo bie Bollgiefung diefer —2 
au en fein wird, Dieſe Boliehung fann den Frieden nicht ftören, 
a 67, 75, 26,87 uns M, sim 
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" Baiminläein — der geringfle NE won je 170 Een, Dfterr. —— wir nicht beforgen „Ans wie - Di 


Bet der heute vorgenommenen Berloofung di3 Gtantd Geftern Abende -ift nis 
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IEEIEELIETE 
Brenn tmaegeng 
(Balleupfränden und ee ee a: aus * Baifenfonb pro |. 
ı te.)) 
u: Bewerber ‚um Pfrunden oder außerordentliche  Geldumterfiägungen fitr bad 
Jeht 1870 aus der unten lamdeaherrliher Verwaltung fiehenden Baifenpflege | “me t 
fiftong: zw Ausbad haben ihre desfallfigen Seſache bei dem u in Stadt Berechtigung um 8. 
wiogiftsate. im Gejchäftsgtimmer Nr. 8 und zwar au folgenden Terminen: dahier anpumelden, ald außerdem fragliche Sohn Mar —2** erfiärt And 
am 18, 1. Dts, die Bewerber aus’ dem Diftrifte A und 'O; dem f. Fielae zuerlammt werben würden, 
am 19. L, Mie. bie Bewerber ans dem Difiritte’B und D, r 
krsacl Vormittags 9—12 und Nachs itta —— 6 Uhr an —* 
Bel neuen Geſuchea iſt über bie urtozeit bes 5 Kindes 
ein pfarramtlihes Beuguig in Borlage zu bringen, 
Ansbach, am 1, Ottober 1869. 
Stadbtmagifirat. 
Maubel. 


— 
Das FE. Rettorat der Gewerbſchule dahler 
macht biemit belannt, 

1) daß bie feierliche Eröffnung; des Schuljahres am Freitag den 8. l. Mt an 
Vormittags 9 Ufer erfolgt, zu welder die ſammtlichen bisherigen und 
aufgenommenen Schüler ſich einzuftinden haben; 

2) daß alle Diejenigen Gewerbslchrlinge, welche am bem Unterrichte der ge 
werblichen Fortdildungsſchule Theil zu nehmen beabfigtigen, am —! 
den 10. Ottober Bormittags von 8.Uhr, am ſich bei dem Mectorate b 
Gewerbſchule anzumelden haben, 

Ansbad, Den 6. Oftober 1869, 
2. F. Strebel. 


Setunntmwagun 
Auf Mögerifchen Antrag wird Kiemeit befanmt gemacht, ba ber Gülle 
Mar Burger von Orudau mad rehtefcäftigem —— Urtheil vom 
A. September ds. Is, wegen Ührenfränfung, veräbt am dem Gutler Antou 
Nahrtrad von Ornbau, tm eime Gelbfirnfe vom 1 fl. 80 fr., ſowie zur Kor 
fleatragung berurtdeilt werden ift, 
Herrieden, am 1. Oftober 1869, 
KRönigliden Tandgerigt 
Brandfietter, Laudrichter. 
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ſere befte Buftiedenheit ausfpreihen. 
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Sfirft , bet. Apotheter 


A — otgıler dl illing 
> Bo F x tedner in Mainz. 


aburg und | bei Dtto 








—e— een er "von:E 


akinder ya b 
te — Cigarren, Zabo & Spirituofen auch ® 


. Raffinade:Zucker, 
Java⸗Ceylon⸗Kaffee und 
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ue jahre 
ach nah 15 mwögentlicen Kranfenlager Tanft und 1 






»ferquelle * Göppelmert zum Deiriebe ‚einer dadrit ſowohl, als auch für ein 


** — ———— Kuba. und Sommiffionär 


‚td; aus Dentlein das Ber- 
Safe aus ber Jadrit RM. Hornaby: 
en, umd biefelbe 


Urberhaupt Tönen wir dem’ ja 5 er die fdöue Sortierung ber 
—— der — von: Kaff 


DETAIL-PREISE FUER 6 DEUTSCHLAND : ‚der amertfanifen Ervöle) empfiehlt 
* 6 * —58 * * — ie Topf et 2 Al 





BR Smpiehlende 
4 Dr. Borchard’ 
oromat,rmebig. Kräuter-Seife (d 21x.) 
Dr, 8. de Boutemard’s 
aromat, Zahn: Pafla (a 21 u, 42 Er.) 
Dr, Hartung's 
Chinarinden · Del (in Flafen 436 kr.) 
Dr. Harlung’s 
Kräuter-Pomade (in Ziegen A 36 fr.) 


Apotheter Iperali’s 
Italien. Honig-Seife (A 9 u. 18 1r.) 
Vrofeſſer Dr. Lindes’ 
Begetab.Stangen:Pomade (427 fr.) 
Sqon cin Peiner Verſuch genügt, 
um die Weberzengung von ber Zweck⸗ 
mäfigeit ano Bortrefflichkeit dieſer 
gemsinnüßigen Artifel zu erlangen, und 
werden ſelde im — Güte fiets 
ücht verkanft,bei : 
Joh. h. Hatzenberger. 
- Buchbinder- & 
Zapezier-Stärfe 
—— Qualität, das Pfd. 
“9 Er, bei Veehrabnahme be⸗ 
deutend "Hilfiger, empfiehlt 


Adolf Lodter. 


Weine rei affortırte üder 11,000 
Bände zählende 


en teläbibliolick:— 

empfehle gütiger Beachtung. 

BET Abonnements tönncn täglich er» 
uNöffnet werden. 

Carl Junge, Bushä nbier. 


Donnerjtag präcis.. 6. Uhr 
Eoncertprobe im Drangeriefanle. 


Amerika: 
Beifende u. Auswanderer 


befördert 
auf den beſi ausgeräfteten Dampfern 
bes Norddeutſchen ** in —— 
ſowie über Hamburg 
Ferd. Mar in "Ansbach. 


Mineralöllampen 


mit verigiebenen Serbeſſeruagea und 
abermallger weiierer. Ermäßigung der 
Preife; dann PWetroleum, prima 
blanceaa, (vie aneılaunt befte Sorte 
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eſte 
BPedang ſowie ——— — 


empfichit 

Joh. Katzenbherger. 
Aechten alten Franjbrannt- 
wein von Alex. Matignon mo, 
in ‚ognac empfiehlt zur geneigten Mdr 


‘Heinr. Kreiner. 

In eigem bedeutenden Marttflecen 
mit bem Site eimes f, Yandgerichts u. 
Notartats und im weldem größere Bieh ⸗ 
und andere Dlärkte abgehalten werden, 
wird Hamilienverbältnige halber eim 
Gaſtwirthſchaſta ⸗· Anweſen mit Metzgerei 
und Dekonomie, beſtehend im einem 
2ſtocgen maſſib gebauten Haus mit 
Scheune, Stallungen und einer gededten 
Kegelsahn, Wirthihaftsgarten und allen 
Bugehör, Acker, Wieſen ıc. ıc. aus 
freier Hand verfanft, Näberesi,. d. Erp. 

Sch herannahender Bebarfszeit em ⸗ 
pfichlt fh zur Fertiguag von inter 
Saqnets, Dänteln, Bebuinen u, ſ. w. 


ergebenft 
8. Stebler, A 310. 


Hammelverfanf. 

90 Siuck jhöne Yähelingehammel 
hen zum Berkauf auf dem Freiherrl. 
von Erailaheim’ihen Gute zu Roſen⸗ 
berg bei Rügland, 

Handelömann Scherzer von 
Rehau beabfichtigt Dienftag den 
12. do. eine große Partie 1'/,= 
jähriger Stiere anzufaufen, 














Brent ) 


| in Dberröhlan: 3.8. 
| meifter; — im 


In Carl 














fälle, 39 Bog. gr. 8. 2 1. 
Ih nehme meine Ichte Men 
welche ich gegen. Johann — 
Detperedorf im Oderſ⸗ 
Wirthe hauſe ng babe, — 
erkläre, * dieß der * Mann nit 
weil in biefer 2 
—— habe. ’ 
Johann Weider 
" Ein tüctiger Diüderburfde mit gi 
ten, Beuguifien wird ſogleich 







Berdienft 5 bis 6 fl wi 
fonderg wird auf längere, 
Be * erfragen a 


—* —— * ‚eine ke 

ber tele Berloofung 

nene —— ER 
Undreas 


kauf. 
er} in, 
Mu . 


Ein weig und voiheh, Beriengeitidie 
Uprband mit VBeſchlag wurde auf ber 
Urles verloren, der Finder wird 9 
beten es gegen im. ber” 
pebition d. Sr. ——— 


Vorgeſſern hat fi eine Rah 
— Ip —— 
verlaufen. Wem folde 
ber unöge fi im ber 
Low In Windebach melden, 7 





&n — 
rechtigleit uud Welnſcheule 
wegen Krantlichtelt des 
fig um aunchmbaren ——— 
zu verlaufen, Näheres im ber — 
Ein Fortepiono ft zu r 
Wo? jagt die Erpeditio, 
148. über 2 ‚ein 
erhaltenes Pianoforte zu w 3 


— — J 


Kin fehr gut erhaltenes 
zu verfaufen, Wof fagt bie 

Bet Wittioe Mein am neuen 
wird Stridarbeit dngenommen, 
mm — — 
—— 8 


bee 
mit Weigenbier 
Tiger, 
[77 Saul & lacht 
Karel —— Som 
J darauf den "10, Tanzmufl 
want ergebenft einlader- 
Wirth Reheuberg 
in Bachelder 


I. 
Donuerftag — in d, Spun 
Leute geialgenes Blei bei Wieden 
Heute Donnarflag Shagujgäffel br 
Sanfer an der Gcishbrüde, 
Örute Sclagcsäfel Sei Hellmann, 


_ Hente Shlagıfgüffel bei Val 

 Wägften Freitag ın Saiagtiääfle 
mit oindgezeichmelem Weizeubier bei 
Bir) Hammerer in Veutershaufen 

”D 320 in der Nähe dee —— 
if eine ſchöne Parterr-Wohnung ia 
Bergen oder geiheilt zu vermieihen. 


— — Im 














burg: terms BETT 
58 9. Ö Sauter, aut 8 
vegifieater, 66 I.; ‚©. Meitinger, 
Wceoebnut, PR — in Begentbng 
S Gaꝛdill, Gonzitor, 45}; ; 
Srioatiersgattin, 33 9; 
ftertem: I. Abele, N 


— Wal» 
a ehe 

Schmidt, Bäder 
Rauibeuren: ©. . 


D 148 find zwei Ouartiere zu ver: | Rudpenbauer, geb. eik, 37 I; — 


miethen, wovon das eime ſogleich, bas 
andere big Martini Bezogen werden 
fann. 


b emant, ———— 
38 — 56 a 
Fimmer, Renungeren Horsgattin ;” 
Rottler, 3 Y. 





Eigentum, Dend und Berlag von Carl Brägel uud Sofu in Hustad, 


Nr. 238. (Fünfundzunnzigfier Jahrgang.) 188». 
ne 3 z IR. det 
= Srankifde Zeitung. EEE 
er Se (Ansbader Morgenblatt.) —** 
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Freitag 8. DOftobe 










Kach.t Brigitta, 





Inserate werben Belorgt den Herren Qanienfein unb Bogier tu 
I Wrenkhurt a, 3%, ben Herren ©, 8. Dozbe mb Gomp. in frankfurt ımb 





auf die Fränk. Zeitung” für bas IV. 
la ier in der 


1869 Tünnen nod fo , 
auswärts bei jeder Poft und den Landpoftboten) gemacht werden, 


Kelegrapbifde Berichte. 

* Berlin, 5. Ott. Die „Wrovinzial-Eorrefponbenz" färeibt: Der Ber 
ſuch unferes Thronerden om taiferlihsöfterreihifhen Hofe IR mit Recht Aterall 
als bebeutfaines Anzeichen dafür aufgefaft, weichen Werth beide Regierungen auf 
eine ernente Beibätigung freunbfehaftliher Beziehungen Legen. Im biefem Sinne 
iſt ber Befuch diesfeits im Ansicht genommen und im gleichen Seife vom Fair 
fer Franz Joſeph entgegenfommend begrüßt. Der Kronpeimz gedenlt heute im 
Wien eingutreffen. Der Khnig wird bemmähft nad Baden zurüdichren mb 
Bis Ende Oktober mit der Königin bort verweilen. — 6. Dit. Der wierte 
Proteftantentag murbe heute mit einer Predigt bes Dberhofspredigers Schwarz 
aus Gotha eröffnet, Die Profeffioren Bimatfchli (Heidelberg) und Holgendorf 
(Berlin) wurden zu BVorfigenden gewählt, — Das Herrenhaus wählte ben Gra⸗ 
fen von Stolberg-. Wernigerode zum Präfidenten. Fürft zu Puttbrus murde zum 
erften, Graf Breußl zum zweiten Vicepräfibenten gemäßlt, 

* Berlin, 6. Dt, Der Ehronrede, mit welder ber König ben Lands 
tag eröffnete, entnehmen wir Folgendes: „Obwohl die Buverſicht auf Erbaftung 
des Friedens, fowie der im Wilgemieinen gejegnete Ausfall ber Ernte begrünbete 
Wusfiht auf die Wiederkehr des früherhim fatigefundenen naturgemäfen Waghſens 
der Einnahınen gewähren, Hat fih bie Finanzlage des Staates doch zucädhft 
noch nicht meentlich günftiger gefaltet, Aus dem Ihnen vorzufegenden voll» 
fländigen Finanznachwelſe Über das Jahr 1868 werden Sie erfehen, daß in 
Bolge unabwenbbarer Berhältniffe einerfeits die Einnahmen hinter bem Boranr 
fchlage zurüdgeblieben, andrerfeits bie etatemäßigen Ausgaben überjritten wor⸗ 
den find umd legtere mit ben vorhandenen Mitteln midht vollländig haben ge 
beit werben Mnnen.,.. Die Bemühungen meiner Regierung, burd eine Der 
wiehrung der eigenen Einnahmen des nerddesiſchen Bundes eine Erleichterung 
Preußens im feinen bundeamsßigen Leiftungen herbeizuführen, haben den gehoffr 
ten Grfolg micht gehabt; es iſt daher unmöglih geweſen, in tem Gtuatshaus- 
Halte-Etot fir das möchte Jahr, welcher Ihnen bafdigft vorgelegt werben wird, 
Gleichgewicht zwifden den Einnahmen und Ausgaben berzuftellen. Vehuft 
volRändiger Defung der etatsmäßigen Ausgaben mußte deshalb eim Steuergen 
flag in Auſpruch genommen werben. Die Herflellung und Erhaltung ber 
Drbmung in den Finanzen ift zur gedeihlichen Entwidelung aller Staatae inrich⸗ 
tungen unbebingt aothwendig. Mit Herbeiführung derſelben darf midi gegögert, 
Die Opfer, welche fie erheiſchi, dürfen wicht geſcheut werden, je Ipäer fie ge 
dracht würden, befio fhwerer würde bas Sand fie empfinden“, &s folgt num 
Aufzählung der Vorlagen, melde dem Landiag werden gemadt werben. 
Unberung der Borjcheiften über Boranlagen der llaſſiſicitten Einfommenfteuer, 
* Rrelsordmung, Unterrichtögefeg) Dann Heißt es weiter: „Die forgfamen Ber 
Arebangen meiner Regierung, dem Frieden zw erhalten uud zw befefligen, ſowie 
die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten vor jeber Trübuug zu bemahren, 
find mit Gottes Hilfe erfolgreid; geweſen; ich hege bie Zuver ſicht, daß and für 
die Foige die: won mie im demfelben Giume geleitete auswärtige Politit zu beim» 
felben erfreulihen Ergebnifſe führen werde: Wörberumg friebliher und freund- 
Iaftliher Beziehungen zu allen auswärtigen Staaten, Entwidiung des Verkehrs, 
Wahrung bet Unfehens und ber Unabhängigkeit Deutſchlauds. Weine Herzen, 
in jüngfier Beit war «4 mir vergönnt in mehreren Provingen meiner Monarchie 
Kundgebungen ber Trene und des Bertrauen® enigegenzunchmen, melde ‚mid 
rent haben. Ja dem Geiſte, aus dem biefelben hervorgegangen find, darf 
ip eine neue Bürgfhaft fir die. fietig hoffaumgevolle Entwidelung des Batei ⸗ 
iqhtungen nad’ beſtein Wiſſen zu 
mein umabläffiges Beſtreben gerichtet. Das Selingen dangt 
Theil von Ihrem b 
ich bie Zaberſich F 
wirken uades and in biefer Seſſien nicht fehlen werde. 
furter Husweifungsangelegenheit verweigert, ansgensmmen In ben Bällen, wo 
gunge Familien das Schweizer Blrgerreht ermorden haben, 

* Madrid, 5. Oft. Neue Freiſchaarea tauchen auf. Ja Sarazoffa 
wurde bie Republik procdamirt, über den Veputirten Paul (?)- wurde ber Top 
eıtsunt, Antirepublifaner wurden mit Banbaliswnsocten, Plimderung umd Mord 

— 6, Di. &s heißt hier, daß die republilaniſche Bewegung an Tr 
rain gewinnt, die Megierung aber bie wahre Sachlage verheimlicht. Alles hängt 
von der Buverläffigteit der Armee ob. Es ſcheint die Abfiht ber Juſurgenten 
Mabeib von mehreren Punkten aus gleidzeitig anzugreifen, 


MW olitifbe®. J 
Der bayerifche Behrerverein und. die kirchlichen Nitea’s. 
Die Srtreme berühren 


t aus, das «4 am dieſei Zufammen- 


Fäbagogifchen „fatho» 
Ufdspäbagogifgen Verein", auf orthodepaltutßerifger Seite einen „wangelifen 
Gäulperein" , beibe von erirem Parteien gegründet, verſchieden ſaſt 
in lem, aur im bem Streben einig, ben bayeriſchen Boltsjäullcheerverein möge 
tiäf zu biäkrebitiven, feine —— er 3 * verwerſlich 
und verbemmmungsinärbig darzufſellen. erfizcht der , 

fent feinen Gtatuten die Hebung und Yörberung des daterlandiſchen 


Heanktıni a DR, Beriki, 


ů Te a er 


‚| Beftzebungen ‚große. Ginigleit 


wm bereitwilligen Bufammenmtrfen mit meiner Üegier | 


der 
nte | unb 





Hamburg, Wien, Vafet, ber Mgrridien Much mb Ruudiicreun, 
, Eadle ums Gomp. Fı Yeioyig mb Gtutkoort, ** Bänden unb Serie 





wefen® und die Meäftigung des Lehrecſtandes im huiellefineller und fttfidher, mar 


gabe, —— zu religiös. ſittlich = bilden , 3 fie — 2 und 
Bertigte w, welde Leben fordert. 
er feit feinem — — a 


Dafı ber 
digt, amd alfo feine Mitgfiebfaft . 
’ | 

Holit, Proteflaut oder Jade 


H 
I 


Hand reihen, daß fie mehr den eimigenben päbagogifdhen, als 
trennenben confeffionellen Gtanbpuntt und bie in 

Bereim möthige Einheit vor, Allem im dem gleichen berufiiden Streben ſuchen, 
daß fie aicht cin ſpezifiſches Kichenthum mit Dflentation zur Scham tragen, 
fondern das Hanpigewidt auf Berhätigung eimer wahrhaft qriftlichen Gefianung 
im Wandel und Leben legen, baf fie im dem ihrer Pflege Abergebenen Pin 
bern nicht allein ‚den künftigen ober Proteflanten, fonbern and ben 
Menfen überhaupt gu bilden ſuchen, — das ift es, waß fie bei jenen Par 
teien in Ungnade bat,- fo zwar, daß man amf beiden Seiten es ale 
&ünbe erliärt, dem bayerischen Lehreroerein anzugehören. Go unglanblid das 
Mingen mag, fo if es bot jo, Es if ummwiberjproene Thatfade, daß einer 
Auzafl tatholijher Lehrer die Abjolutien verweigert wurde, weil fie Mitglieber 
bes bayer. Lehrerdertias find; ba Hiewit vom ultramontamer Geite bie Ungehö- 
rigfeit zum b. Lehretverein als Shnde qualifitirt ift, bedarf wohl feines weite, 
ven Seweiſes. Daß man aber auf flaresaltlutherifher Geite ganz denſelben 
Anfgaungen huldigt, bevom find bem Ginjender Dieſes jüngft die Beweiſe zu 
Geficht gefommen. Dos „Gorrefpoubenzblatt des evamgelifchen Echulvereins, 
herausgegeven tom Lehrer und Hausvater Guttler zu Aüdenhanfen“, enthält 
eine Anfprade des eben Genounten, eines Aarrorthobor-altlutherifhen Helf- 
fporns, die zunähft an „feine Umtsbräder im Betein", dann aber and am 
„alle glönvigen Lchrer Bayıras“ gerihtt It, und im welcher Letziere folgender 
mofen angeredet werden: „Ihr gläubig gefinnien Lehrer des bayeriſchen Lehe 
rexvertius, bedentet, welhen Zafammenbang ihr bis jegt gepflogen] ed mar ein 
fünaliher. Der fol aufbären 1! Und der alfo fpricht, Hat Finter fid ein 
pöufieia non 30 Follegen, von denen noch eim großer Theil in Beziehung auf 
Selbilänbigleit bes Charalters wahre Jrmmergeftalten feia follen, uud alfo re» 
bet er einem, Berein von 8000 Mitgliedern am, einen Verein, vom bem man 
yosr mit wird behaupten wollen, daß miht aud mumärbige lieber ſich ihm 
zugefelt haben, bem aber motorifh bie flcchlamflen, inteligenteften und durch⸗ 
gebilbetften Lehrer Bayırns angehören, Männer, bie mit buch bie eben ge 


(Mb- | nannten Cigenfhaften, fondern au in Beziehung auf Yategrität bes Charat⸗ 


ter uab Reinheit des Wandels wie duch muflerhafte Berufsizene ihrem Stande 
alle Ehre maden. Bir fengen; melde fanatifdezelotiihe Berrannibeit auf ertre» 
men. Parteiflandpuult, welche Gtirne, welche grenzenloje Anmaßung und Selbfl« 
überhedung gehört dazu, einem bie ebelften Ziele anfirebenten MBereine in fo 
wegwerfender Weiſe enigegenzutseten! Es macht aber ſolch friveles Arfprehen 
einen um ſo wiberlideren Ciudruck, wenn es, wie im vorliegenden Ball, von 
Mvoßen Ziraben begleitet {f. Gerne mögten wir num aufe 
hören; indeh at es dem genaunten feommen Herren in feiner „Anfpcahe" auch 
belicht, ber Wahrheit im einer Weife ins Weflgt zu ſchlagen, bag es unmöglid 
iR, die Feder weggulegen. Ge jhreibt: „Wir kounen viel vom unfern Beinden 
(jo.titalizt ‚er,.feing Gollegen im b. Üchteroerein) lernen. ... Sie fenden ihre 
Spreder zu fernen Üchtertagen, um dort durch Bufliemung zu widerdrififichen 
erzielen zu helfen, wie ja bie Mbgeorbueten bes 
baper. Lehrerwereins, zu Berlin bei ber benifchen Vechrerperfammlung, die ben 
Glaube offen aub räfhaltlos werläugmere, fi mit bahttlſcher 
Roturmürftzkeit beiheiligt daben“. Wat mum dem ber deutſchen Lehrerder ſamm · 
gemachttu der ‚offenen und rüffaltlofen Verläugnung des Glau⸗ 
ben betrifft (es wird dech wohl ber hriftlihe Glaube gemeint fein), fo macht 
cin chrenhafter :Prann einen folden Vorwurf mit, ohne ihn einigermaßen zu 
begründen, ‚ Güttler indeg das dt für mdlhig; feine „Brüder* 
m ihm (dom auf's Wort, wos er ſagl. Wir aber finden für nörhig, 
fo leichtſertig Hingeworfenen Borwurf glei durch Gegembeweife in felner 
Unmwahrkiit 
am erflen Tage mit allge» 


barzuiegen, 

Ihre Beraihungen eröfiuete bie Berfamm 
meiner Abfingung, folgenden Ehorald: „Du ſollſt in allen Soden mit Gott den 

g machen aus tremer Schuld und Pfliht, Wem Hafl du Dank zu geben 
für alles Heil aud Teben ? Mar ihm; vom bir enffprimgt e# mit, Um feines 
Seifen Wöchen lafı in Andacht lehen; er wirkt, mas recht and gut, Go 
was. wir beratben, zm golduen Triedendfaaten, darauf der Gegen Got 
‚Um zweiten Tag gleichfalls zur Gröffnung Gefäng bes Ehorale: 
0 lomam du Geiſt des Lebens x," Damit war doch von vornherein 
Gtandpmalt gelenuzeihnet, den bie Berfammlung in Beziehung anf Gott 
göttliche Dinge einnchmen wollte, Num wäre aber immerhin möglih, baf 
die Berfammlung ‚diefem Standpunft durch ihr weiteres Verhalten, durch die ger 
faften... Refolstiomen;, ac. , bielleidht vberlaffen uud den „Glauben verläng- 
met“, haue. Sehen wir, alfo weiter zu. "Da Tommt num zu konflatirem, 
def > folgende. auf. Religion bejiigfihe Güye die allgemeime Buftimmumg 
ber Berfamminng fanden: 1) von Widarb Lauge: „Die Refigten gehört 
in-bie-Bollsfäule unter allen Umftänden, aber man muß and bem KReligtene- 

i ogifd Betreiben, er muß lehren, waß alle Deenfden eint, wicht 
9) von Reitor Seyffarih: „Wir wollen 


f 


was file trennt”; 


** erjichen ; 
olleſchal ⸗ vor" Taffen; eben feine conſeſſieuelle Same; deu Rindern im ber Squle aber 


die Refigion® ; 8) von Theodor Hoffmann: „Die Bottsfäule gehört feiner tt —— hat ein Gerhätigier Dieb dem ihn armetisenben, B 
Üglöfen oder politiigen Partei, fondern fe If Bade ben gunım Geile, — — — — 
Liegt im diefen Sägen etwa eine Berlänguung bes Glaubens? Rah | Det push eins Hemersbrunft heimgeiudht, 7% Mbe (hing der, Blip Im Die 
no Rand u: 


erelufivem Gonfelfiomalismns riechen fie allerdings nicht, und wer Religion umdb | Säenn: des Bauern Oberhäni alsbald in vellen in 
ins Ert iebemen Lirchlichen Auſchauungen fin | Ruryem auch bie angrenzende ber Wittwe Mad . Beide mwurben eim 
ee ——— eines rar — The if a Bmns, fomie eitca 100 Schober Wetreide und 50-60 Huhren Deu 


Yraen rifidem Glauben und dem Glauben flate:comfejfioneller Ultras ncd nn r Ä 
en Untefgied. Der Aörffe Bemeis, daß die beutfäe Schrerverfamme | übe —— Bi io —— — 
lung den drifttihem Glauben nicht verläuguet hat, Liegt aber wohl barin, baf Trimmer der Bedachungen das Gehen auf den Straßen gefäbrlih wurde, umb im ber 


die Ausführungen des freireligiöfen Prediger Schäfer aus Berfin eine von ee De der auf einer Woſchtache neu aufgerichtete Dachſtuhl zufammen- 
ſeht 


herdeorriefea @rlangen, 6. Dit, In der bieigen Etupimunftt fan en 
dag der Mann mitten in feinem Bortrag abzubreden fi gezwungen ſah. ls | tion bes Derun Giubienzehiore Beoiefie: artorius buch —8* F Dr. 
terdings ſcheutte die Berfammlung dem Untipoben bes Genannten, einem Gilt panel: Si Heren Profeffor Dr. Bimmermann, melden * fein Anfu⸗ 





eſtand hri worden ift und welcher ſomit aus feinem in Nümberg, 
terfien Gefinnungsgenoffen, dem Miffionsprediger Hildebrandt aus Berlin, { e {om 
ebenfowenig ihren Beifol und hat damit deutlich gemng bewiefen, daß fie chen —5— ——⏑—⏑— ——— 6 (er Te — Bere, 
fo wenig von nihiliſtiſ der Freigeiflexei, als vom ſtarter Danone etwas = beffen ken Din m Desgebrn t merken. * Wirlen 
deren mar yo = en —— — ser — die A N.“ vor der Wirihſchaft zur „goldenen Weintrau — map 
ber damit amd die Bähigkeit verloren, uabeſan und. unparteifch zu efortige bas De nf 
ne mu würde ‚alfo beffer han, mit feinem Ürtheil eia wenig zuräldjus | von brei Mebeitern umd en in ob Ferm base * —* 
Halten. Das möge Herr, Guuler bedenlen, wenn; c# ihm fernerhin beifellen 
jollte, Unfpraden om bie „glöubigen Rechner: Bayeıne“ 4a richten. Bielleiht 
lernt ex Bis -bocihin unud) fo wiel Heiflige Befäeidenfeit, ——— Voltoawirth ſchaftli⸗yes. 
8 een EL PAR Wan * (Beunwirtäiäeit, Gewerbe vud Jahnfitie, Handel kan Deittäe.) 
PR —— a2? tie Mauderngsienutunn in © mabad. 
Gübdentfipe Staaten. —— weiche vom —— — —— war wire 
BR 52 — | ee Bee vn otatam bat. —— Rircwe bi md 
und "in Voneumöcth der —— —28 Beeumbe ; kalt 
[J 


eng Ga ande Mu Sl Din DM Ei 


und an beflen Sellt a A 
** hätten am deren Stelle 


vermenbeie, Ber.» m bes Tabats Lu 


tetten? 2) 


fendaphl ans Münden ernannt. 
hemexek wurde 
= aD "Die — 
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b 
Icpiere Vortrag aubie wegen Et des Neris Gnlturingenieurs au@fallen, 
Ueber Oohbasmut wol dur ben arlehrer —— — Me ein "hehe 
diegener Bortrag gehallım, ums fobann Dur den Bortand bes. Lamdrokrikf = 
bie Fraue über Dapfın» amb 
— 
den 8 Radſicht auf deren kei 
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itute 
Hi e erhält eimen ntionsbegug von 300 A, wonom 20 fl. fire die ferie Wohnung | Ertrag direct zumiberläunt. 
und Verpflegung in i { mögeld von 
BEE ri —R—— —⏑—— — ⏑ — ——⏑ ⏑ ben —— 
. P} € 
ten von 3 fl.; bie Forfiwartei Walbftetten, -M. Günzburg. 
_m Dit. Der Srompring vom Prenfen paffirte heute | Bersammlung it ed, tm vieler Brzuhung die Babntprodugenten 
Vormittags, von Baden-Baden tommend, wohin Hm der preußifde Geſaudie am aachen 1 Be .. aemanı Einnahmen 
biegen &. ehe Bike. ©. bern entgegengerefft wor, ben Diefg u) Mann DM mehr lohnende Eultur fortgeiegt werde. LUmier ber Vorausiepung, daß 
Der 


München, 6. Ott, Unmittelbar nadrem die Summer der Abge | einem Hecordanten faufinde, wobei Ürferer Dünger 
Ren heute Vormittag zufammengetreten mar , werla® ber ‚Alterspräfident fol deB im open fedenden Kapitals, der eigentliche Baba eg eine rn 


T bofle; loda bie. Steuer vom Eigeuthümer und vom J 
zuuor, ede und Getreue! Mic finden Uas bewogen, wit Bezugnahme auf 323 .,, f dab ein 
Titel VIL der Berfaffunge-Urkande die Becf des a a ee Seen 
tages aufzuldfen mad behalten Uas vor, eine neue der Rumemer der Ab⸗ N) men) aus, ber 1 wirt 


ıffermspiger Mech 
georbaeten innerhalb der buch die Berfoffungsurtunde beftimaten Zeit vorneh- ||), —2* —8 — —— befiimmen .. 8 wenens per 
A Erg 
licher — **— Radıdım das Reiccipt verlefem mar, tremmte ſich Die Munı |fver Extıag eines Morgens unter 5 Cır. eeabfinft. Hendreungen ee ga 
mer umter bem Wufe: @s lebe der Konig — Mad ber betr. Berfafjumgabeftims- s der 
mung möüflen die menen Wahlen innerhalb drei Monaten fattfinden ; -alleim es 
Sieuer u 


Bermuthungen anzu em m ber 
Beit angeordnet werden. Bielfad ftörend wird ber Umfland wirken, dag im | 7 fi, 3) mit den 5*.igen Binfen jeimes Kapitals (400 Fl.) zu 20 fl, 4) mit den Mer 
nden müfl tautstorten, _ welde werben Sr. at, 9 Bautoften 
mähften Monat aud bie neuen Wemeindenrihlen fhattfi en. DerRönig Dan vie Hälfte De6 ——— men. a hat i 
ch folgende A + Bei Wrizag von 4 Wir, per Morgen If die Bruttoeinmahme 
4W usgaen — ige *** 20 fl. u 1 m 34 


man erlangen, machen die geſterudis zur Miütermudhteftunde geführten Ber | 28 In, ga ui een ten der Eigınıhämer bat aus jenem Kapital 


‚ba I Dr. Belt A De — .r ef — [2 Ausgaben 70 fl. * tr, be er Yan. tiiogeainn von 3 8 fr., währehb 
beten ber #partel werden eute uochma ammeln, aoch br von ergibt, zeip. das 
en Fa die yu Serathen und feſtzuſtellen une zu d9isie *25 iM dudei mod gar wirt: im An: 


x 
Ausbildun elften einjährigen Freiwiigen, vier am der Bahl, Haben | Yiehmarkı muxoen 240 Sıüde Bornole unb Uesen 38 a 
— bei — * — und pratuſchetr Beziehung bie | rtofe won 10,161 fl. vertauf = = Dahn re eh *25 
Dualifitation als PanbiwehrOffiziere erhalten. (G. R.) 2080 fL. 42 fr ä 
Aus Speper, 4. Dit., füreidt man der W. Poflitge: „Oeflern tagten 
fäuftaufend farholifhe Pattioten anf ber Krobadurg und ſprachen ben. Patrioten 
der bayerifen Kammer umter degeifterten Hochtufta die warcaſte UAnertennung 
für ihre umerfhütterlidh treue Haltung aus.“ 
Morsarmricher u: ; 
In den Berliner Hofs und Megierungskreifen erhalten ſich bie Gerüchte 
über hoͤchſt wichtige Wenberungen im preußiihen Minifterium, Es heißt jebt, 
Graf Bismard werde im Hiablie auf feine ſehr angegriffene Gefunhheit von 
feinen vier Nemtern amei auf andere Schultern mälzen, nämlich das Präfidium 
in bem ſpeciſiſch preußiſchen Cabinet und das PVortefenälle eines Miniſters für 
dad Herzogtum Lauenburg. Berbleiben foll ex dagegen auf feinem Boten ala 
Bundesfanzler des oje ar gr ee de —* der —— — 
nheiten. Auch if von Nauctri v. Cu ——— 4 
Kiste bie Rebe, Unter diejenigen, bie man’ ale ihre präfumtioen Nachfolger —— — — rer 4 110 f, bo. diverk 
bezeichnet, taucht immer unb imatier wieber "ber = io ** En m —— „bo Sch da 9 a “ 
RE a ——— — 
ihm unter bie Minifter-Ganbibeten anretht, tann zur Folge haben, bafy et wirt. 





nd na ni 

301 333 448 67 597 407 718 —* 952 1136 14dı 1531 unb 1729 gezogen morben. 

Nürnberg, b. Ott. (dopfenberidt) Das Geihäft blieb auch nah Schluß um 
ſeres geittigen Berichtes in amımirter-Daltung und fanden Nachmittags nicht u 
liche Adfdlüffe Matt, vom denen eime Partie ertauer, Ballen gut geteodinete 
Ihone Waare zu 120 fl, u bo. zu 115—118 fl, Oberöfterneicger zu 
9 fl, een en —* zu benennen find. Daß. ft w 
Anweirnbeit m Dänd auter Daltung eB murde n 
firigen Breilen —— — 115 —— getauft. ob —— 


und V ctau⸗ ber bas einen ſchlerpeaden Bang, Die 

Milfonslager find mit aniehnluhen Borrätben anaeHE Re onden WOATENTE nur 
langfam von Statten, weil äufer bie Waare in feuchten Bufand, überhaupt mangels 
yet fanden, Rotirumgen lauten: Gpalter:Tand , Bus: Rage_mominel 140180 
00-435 fi, ei 


1 einmal Minfer mi Man fol au, den Manteuffel nid an bie Manb Diefiges» 
* Hub ber Sientlchen Bauihrasn[ibung nom 1, Dxtober aan 
Magiftrat mer Ko ui an Staats erkitem 
DBDermiihte® Den u Sinti An gerne nd ben Me Ge are, dm Br 
derung Bröbelfeher Minbergänten bet beseii@ den fünften, | Hi arbeiten für den umberg- Hnsbach-Groilsheimer Bahn 
FRENN een hat Hi die Grmeiterumg sand Sinzkhtuung bes Delken Behehehs Table Steh. 


















Due D ellung — share! it, — Aus Anlaß bes Brandes 
en Bart: rend 
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Pe Oti. 1869 
al — — —— _ —— dayer. oe "u = h 
RA— er jr } nr —328* 
der von —F erlau BEE —3* ——— t: 4% * 87,8 5 
— x Grieilung bes Wugerreis in He — See u —5 
——— —— 44H. o0biie 


— * * A 37% — = 10091 fl. 37°, 
on Seite des Ma —* * gegen den leine 
aber beſchloſſen, ba‘ im Betrage I et N burd ein: 


e 
15 fx. — 
—— — * Sr — —6 


Mün ei Tee: 
'auf beflen Funltlont dauert in 


Saal amen D . veranfaltete 
Genen ee —— * ERST Berkin — = Bayer, 44,97, Buhunsierb, war —— 784,9. 
entlich auf umlere ge zien) Symodal:Bäre Ridfiht genomm mer» 4 bitte 88‘, 8. 5,00. ( RN 
ben ma fein, inbem dab ge —— „Die lepten Diner, von —— Deferr. 3), Gtantö®.-B, 66% 
=. den Beh * ke "ke mit weiter — — "ne b 3 —— vi Aue u —e ze RBerg 
dren eine — — —— orten vorge 6°], bitte ——ù— Fi. —— “9,0.D, un n Bauch, 
* far une * ein —— 8 ie bie © Ber Beine wirb * 4 
Das er Ay ber ——— * * In gene ua 9 —e— bes u a iaeım. Orfiern, 4° 323 ——— 
— ann nn a E.|. , DERREHE me 
“ u A „ * > MN “ 
Amen mad ig EN die Sei Heute | Yaflaner 25 Autenfe BR I u 
Big Ku ie be im — * Kane Bener —— 
eg eig (bei er & ER rer vollen Briebrihäer M g al) | 022 —38 
Bi a a ig — es MD. 2630 „0 none De 57— u 8 
Rindimalz: ; a hd ; be a9 in 06 3» 9 
eine Baus i A 15— 1f.30 ie,; eine ten eim junges 9-14. Besiel Mica 97°7,65,; Berlin 104° 
* drei —— ——— J Pr —— “al Midi 204 u; Doris 90" s; Zondan 119%,,8. 
—— a een Fe 2 —— — 3 Aa 
Bean 2 Mranft Ba ak: [ie Auen oc etc Al a Tre, —u— 
Da ; ; Alt. weg 1859 60), Himeritaner 
En ki Re, BER | Tem si les a, er — 
— — Sid Wellen — — Kunden | dia von Me er eat Bonbon 110%,, Der 
Eite Banofel 3 Eigen 





wetanwrm 


(Geöff der * rg BT Gunzenhauſen) 
x en⸗ Gun ei, 
Im PRamen "Pr * her Maie üt des Königs von Bayern. 


Bom 2. — L ar om wird bie Eiſenbahn von Pleinfelb nad 
Treuhtlingen und von Treudtlingen nah Gunzenbanfen für deu 
—— Betrieb mac der delanut gemachten Fahrorbnung eröffnet. 

Die Stationen Ellingen, Weiflenburg, —— Berolzhein unb 

— RR für den gefommien — eingerich 
Stationen — und Wetteläheim find Helfen für Berfonen-, 

— und befäränftem Gütervert 

Münden, den 19. September 1869. 

Generaldirektion ber k. b, Verkehrsauſtalten. 
Berriehsahbtheilung. 


v } 
Bilder. 
Le Sage. 
Belanunstmagyun 
(Erledigte Studienlehterftelle,) 
at erg] 5* Stelle N eg | 
einem — 3 = ENT 


sr 
E rtheilung: bes —2* Spradunterrichts, dann des "Turnunterrichts em 


Bewerber um biefa Stelle ‚wollen ihte Geſuche auf 8 fr, Stempel, und 
witben vorfchriftsmäßigen Zeugnifſen belegt Innerhalb 14 Tagen Bei dem unterzeichneten 
— einfad einreidien. 

Windsheim, ben 4. Olleber 1869. 
Der ubimegiisen 


Lochner. 
— © Geißz. 
& cher erein. 
Ereitag dem 15. Otloder 1969 Abende halb 9 Uhr 
Generalverfammlung. 
au —— 





9 die a Eunobalsätitglieder * 1 
anfmertjam gemadt, deß bier ein Bireim deſteht, ber ein großes 

Gotteswerk ausjühren wid, und daher unlerthänigſt und ergeben ger 
Aveten , Qiebısgaben zu deyoniren bei Bm, Herd Madeldey, Rürn 
Fer; ae et. 0 Kr. „119. 












IE ——— — —— —* 38 *8* 
nel: Weil junder, Allerheiligenftr. 76 


Frankfurt aM, 
Bohjverfleigerung im He: enblih 288 Mifte. meiden Geil: und 
—— Vragelholz. 


vier WBeibenjel, Bartei Brut. 
Bufammenkunft: Donnerflag ben 14. 


a 8 w. Blöde, 71 mittlere und 
eringe Bauflämme, 7 Doppel», 42 | I. Mid. Borm. 9 Uhr in, dem, Stät 
and Plahlfiangen, 275 Hopfen» mer ſchen Gaflkanje_zu druaberg. 


ee und 2 Birken-Wagnerflangen, 


* nn 





vayer. ee „DRS. a 00 
jr zu. 


101,8, 
BP. |. Waller, GE E00. — 
u ne — 


tem Dr Siena * 














— — — 

Im Merlage von Os 1 & Sohn in Aneb i 

erſchienen und — alle Re zu beziehen: —— 
Urgeii e 


"Stadt und des 5 ehemaligen Fürftenthums 
ae Pr Bären I ——— Schlöſſer 


Dr, Sriehrih JIakobi , 
Senior und Mioreer in —* n. 
Preis: 1I. 


Wshag's enthält die älteflen hiſtoriſchen Naqtcichien über 
bie einfl jamı Anstad gehörenden Orte umd bietet bafer feisel 
Meterial gur Ergänzung des biforifhen Thelles ihrer 


Wedung des Simmes ; ⸗ 

a ee een he Kae 
— er: ergehen 
Mitielſrauken ——————— 


orireffüchteit dieſes V glauben 
wir und De beiteren GErupfehlung füglig enthalten zu —* * 


Heitte Gatte, Water, Grofvater, 
, Bruder und A ber Bürger und Schuhmadermeifter 
Simon Föttinger, 
mad) furzem, aber ſchweren Sranfenlager in * 68. Lebensjahre. 
Die Berrdigung findet Freitag bin Er 2 Ur mit Begleitung 


vom Zrauerhaufe G 85 flatt, mas nur dien, Freunden und 


Belanıiten auf diefem Wege zur en: bringen. 
Unsbad, ben 6, Oftober 1 { 
* ueftraueruden Hin terbliebenen. 





Steick· & Zerneaug Wolle in allen Farben empfiehlt 
Ss. I. er. 


—* nlager M für q 
rd mit den mobernften Stoffen 
ſortirt. Beſonders vortkeilgafte Käufe * 
felgen with in ben Stand, reelle, moderne Waaren zu 





un 


Ansbacher Austlattungs- Anftalt. 


"Die diesjährige Ziehung mit Gewiunften & 200 fl. (im Borjahre wurden deren 56 im Betrage von 11,200 fl. gezogen) findet am Welh⸗ 


nachttabend ben 24. Deyember fatt, 
Sowohl bie bi 


gefehriebenen Leofe, und 1 fl. 18 fr, von jebem 
ihre Beiträge an den Gaffter Birkmeyer 


Mitglieder, fowie We, welche men beizutreien —— 
au er berichtigen, 
und geidicht bies duch bie Poft, brei ſtreuger 


nenen Zoof 


fraulirt 


Birkm eyer zu 


werben erfndt, die Einlagen mit 1 


fl, 12 ke, vom jebem bereits ein» 
Ausw 


Theilnehmer belieben 
rustsggeite Gage ab 


dem eim Boftbeteng mod; weiter, feld die Ouittung frantirt zurüdgefäidt werben fell. Hu folgende vom 

Gaffiere werden Beiträge für Rechuung ber Kofalt bis zum 27. e in Empfang nehmen, aud neue Looſe ausfertigen. 

Augsburg, Herr Gommifflenär ößle, tünchberg, Or. Lehrer Hager. 

Bamberg, Hr. Eommifflonär reger. Nördlingen, Hr. Magiftras-Dfficiont Päller. 
, Hr, Kaufmann Nürnberg; Hr. Magſſtrats · Officiaut Ralb, 

Din kelsb ist. Hr. Kaufmann cht. Dettingen, Hr. Buchbinber 

Ehingen, Sr. Lehrer Reuter. Orb, Hr. Kaufmann Hl, 

Eichftätt, Hr. Kauſthaudler Däntler, gefien Hr. Raufmann Föckerer. 

Er firate» tor egenöburg, dr, Eommilflonär Bachhofer. 


nzenhaufen, Dr. p. Stadtſchreiber 
eibenheim, Hr. Lehrer Andreü. 
sbronn, Hr. Eommiffienär Huf. 


, $r. Gtartorgamift ’ 
—— —— 


Husbad, den 5. Dftoder 1869 


Arnold, Apo 
, Kaufmann, 
ger, Stabtfelrelär. 


r. R „dpraliiſcher Arzt. 








ef. — ——— 
Frauentuecht. 


Nügland, Hr. Cauter Meſſerer 
ilingsfürit 

Ehwabad, Hr. Lehrer Wölfel. 

Hifenbeim, Hr. Kaufmanu 


, Hr. Rentenvermalter Rapp. 


Weiffenburg, Hr. Commilflonär Rebeöberger. 


Windsheim, Hr. Lehrer 
Würzburg, Hr. Copiſt am 


Die Adminiftration der Ausflattungs-Anfalt. 
Mayer, igl. Stiftungs-Abminiftrator, 


otheler. 
‚ Mogiftratsrath und. Buäbrudereibefiger, 


Kraufold, p- tal. Besirlägeriähte-Direkter, 


Havanna & Manilla-Cigarren, 


owie Kabrifate aus iniportirten Tabaken find in großer 
ir beitend gelagert ſtets Ban 


wahl und 


Aus: 
bei 


einr. Kreiner. _ 


ie Ehuringer Aunftfärberei 


fanbte uns eine 


fie SMeider ete., bie durch außer 


Huswahl vene Drudmufter 
ordentliche Schonheit umb tabellojen Geſchmock gewiß Jehermann überrafden 


werben, Diefelbe liegen im unfern 
erbieten ums wiederholt, zur unen 


Gefhäft zur gefülligen Wnfidt bereit umd 


Vermittiung von. Aufträgen, deren 


unübertroffene Ausführung feiner, weliern Empfehlung mehr bebarf. 


Uralter Morbhäufer Morn 
a Onartflafde 15 Egr. Incl. BL, 
wein & Duart 6 Sr, & An 


Hand 


a ne ee Roschmann 
Harzkaͤſe, ic BR ——* 
alter Nord 
ker von 30 Onmt 5 Rihe, offeriet ans erfler 


gegen Rahnahme 
Haffelfelve im Harz, bei Nordhauſt 


& Sohn. 
en von 19—24 
bi 50 A Shod 6 Egr. 


nmtwein, weltberühmtes Getränt, 
Kornbrannt- 


RR. Bockemüller. 


=Schulb ich I Carl Junge's Sıdhn- 
—Schulbücher, Lezica|  " Anchneh eis — 


& Atlanten — 
empfiehlt billigft 
Carl Junge Duchhandlung · 
— —— 
fowie deilchenolau · ſchwarze Stahlſedern · 
und Alharin⸗Tinten ia Slaſern von 
4 fr. an bei 


Joh. Katzenberger. 
— — —— 
Holländer e find friſch 


zu baben kei o 
‚Heinr. Kreiner. 
Bon allen in Hiefigen und auswärs 

tigen Lehramftalten und Säulm ge 


braucht werdenden » > 





Aut der ——— 
un Aa! Hei. Algen gi 


Preis 36 fr. 

Diefe gehaltvolle Sammlung von 
auf dem meiten Gebiete der Erziehum 
gemachten Erfahrungen eines — 
befonnten verfoffers dahier verdient bie 

ondere Beaditung der Lehrerwelt wie 
Uler, die ſich für Erziehung intereffirem, 

uchener Hunft-Ausftel- 
Iungs:Zoofe A 30 fr. 
im Die 


Eine im | beflen Betrieb fiegente 
Sclofferei, fanımt Werkzeug, Haus u. 
Garten if täglich aus freier Hand zu 
verfanfen, mobei bemerkt wird, daß bie 


——— 


Scqhnüurlein, Privatier. 
W Stad 
Born, tgl. Stadtpfarret. 
Dr. 


Diefes durch dem 
durd Höffte Rönigl. Diniflerial- 







Sälaflofigteit 
Wunden und 


in räb 
Gehrauhsanmeifung 24 Fr.) ſiets —* 
Unsbach’s, Apotheler Berger in Windöpeim, 


en —— — 8 a 
e läd in 
(Ziehung am 14. Öftober: —— — mit gus 


ombanloofe à 35 kt. | ten 
nftitut. 


im Dienfimann: 


Dankjagung. 

Fr bie liebevolle Theilnafme Bei 
der Beerdigung unferer nun in Gott 
zubenden lieben Frau Friederika 

— ſagen wir unfern iauigſten 

anf, 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Bekanntmachung. 

Künftigen Freitag ben 15. ds. M, 
Nahe. 1 Uhr werden die zur Schule 
Binzwangen gehörigen Dienfigrnde, 
beſiehend im.9,16 Taw. Ader und 6,09 
Tagw. Wiefen an den Meiftvietenben 
anf 6 Jahre daſelbſt verpadtet, wozu 
Pagıtluftige eingeladen werben, 

Sei heran mder Bedarfszeit eims 
pflahlt fich zur ag von inter 
Jaquets, Mänteln, Bebninen u. ſ. m, 
ergebenft 

E. Kebler, A 310. 

Die Auktion A 204 wird heute Vor ⸗ 

mittag fortgefet uud dabei berjdiebene 
Möbel, Fenfter-Jalonfieläven und andere 
Hausgeräte verkauft. 
Ein Etfribent, welder jdhon längere 
Zeit im Notariaie befhäftigt war, ſacht 
eine Stelle bei einem fgl. Motar ober 
Anwalt, 


» Anwon , 


Meyer, 
Ursivconfervaterium Baumann, 


ever, 


Diarrboe, — 
desgl, Auferli bei 
befammt, iſt (& Macon mehft 

die en 


tod 
iffen wird i 
Benkafl 5 Sie © ML mödentäh, be 
fonders wird auf längere Arbeitozeit 
gefehen. Bu erfragen in der Expedition 
des Blattes. 
Ubend 6 Uhr warme Wegensburger 
—— — 


Mitlefer zum @i 

D 257 über eine — vr 
Vergangenen Sonntag murde 

eine Brode ver ber 

redliche Finder wolle fie D 20 ge- 

gen Belohnung 
Freitag Stiagefgäfed mit Rrant- 

wirften auf der Windmühle. 

Freitag Schlahrihäfjel bei Roderer, 
Heute Ehlahtianflel bei Salter, 
—D 500 bei Nafers: Wittwe iR 

ber obere Gaben zu vermiethen. 

A 11 if der obere Gaben zu ver⸗ 
miethen. 

Bei Fechter in die ubblirte Par⸗ 
terre Wohnung mit Stallung unb eine 
Wohnung im 2, Sto zu Vermielhen 


und lönnen beide fofort bezogen werben, 
Tbenteranzeige. 
: Auf Berlangen: 





— m 





tie Budbinberei von e bes Rauffhili 
*3* dr. Kosch er nn Be u Eine u. — Br und 
ine mene Gendang ven Nähere Auskunft ertheilt einem weißen Glas bermigt, um 

phetsgrephid-, nf, Eemmifftonär deren Müdgabe gegen Belohnung bein 
Poesie» und Schreib - in Kloſter Hetlsbronn, gend gebeten wird, A 134. 

Album’s, Des Ünterzeigmeie fügt Yiemit der | Dewtt Üreitag von dead 9 Uhr ou 
Schreibmappen, Dantjagung tom 4. 4, melde er wird von dem Griefmeyrr’jden Uns 
r rien, med) unter dem Gindrude des Ähm zus weien in Hennenbad jümmtlihes Dior Wlie 
Brieftaschen, gefloßenen Granbunglüd«s miederfärieb, | Piliat, als Bich, Getreide, 
Notizbücher, die banfbare Anerlenmung ber Den Stroh und die Drfonomiegeräthfdaften, 
Bilderbücher, | füienfreumblichteit bei, wit welder Herr fowte auch das ganze Gut im Ganzen 
Albumpbilder , Beyirksomtmann Regierungsrarh Faber | oder im einzelmem Parzellen vertauft, 
Gratulutionskarten, ihm an bem [dredlichen Abend vathens | mon Raufttiehfaber einladen —S 
Rieochkissen; und. heifend zur Eeite land. Körber. ° Hohe 
Medellirbogen etc- _ Ejötrüth, den 5, Ollober 1869. Geräuerten Shweinfleifh per fe. | Im ber Eypeb: Usb 3A ie, 
it foeden eingetroffen und empfiehlt * Leonhard Grauf. | 23 ix, md Gothaer Bungentoärfle kei Bi, 6a — 3 te, 
folde: zu 5 Unfict und Abnahme | Bei Squida. vormals Vürnkaum, in Earl Winter 3 | — 
Goltlieb “— * ‚der Shtofvorflaht ſied gute erteffei En Hier Sparfen mit gu ade | 

Firma: + "zu haben. geſucht. D 493, 
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Gigentfum, Drut und Berlag von Gar Brägel und Sohn in Autdeqh. 
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| * Veſtellungen auf die „Fränt. Zeitung“ für das IV. 
al 1809 © ind ition, 
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Telegraphiſche Berichte. 

Berlin, 7. Dit. Wogeorbnetenhaus. derdended marde mit 
204 von 214 Stimmen zum Prüfibenten gewählt, Derſelbe hat die Wahl dan» 
fend angenommen, Bum zweiten Bicepräfitenten wurde Abgeordneter u Ben 
ningfen gewählt, Dem Präfidenten wurde eine mit Unterfhriften aus allen 
Vraftionen verfehene Imterpelation überreiht, in mwelder bezugnehmend auf die 
Beitungsnohrigten Aber die Hundertwillionen-Huleih: ang: wied, ob das 
Gerüäht begründet umb wie die Gtantsrrgierumg eime folhe Mafregel wit dem 
Bohle des Staates zu vereinbaren nie? — Herrenhaus 
des Jmmerm Mberreicht einem Gefegentwntf im Beiteff ber 
Minden und Bumwendüngen bon Gorporaticuen und anderem jurifil 
ferner einen Gejetentwurf, betreffend bie Verpflhtung der Gemeinden zum Er⸗ 


ag dom Be- 


fay des: Schadens. der eventuell bei Anfläufen in dem neuen Provinzen und‘ 


Hohenzollern erwachien follte. Graf z. Lippe beantragt, ba® Herrenhaus wolle 
beitiegen, baf feiner Wrberzeugung nad die buch bie. Wefege fu Wetzefj der 
Exxichtung eines oberflen Handelogerihtshofs und der Gewährung von gegeufei- 
tigen Regtahnuſe erfolgte Henderung der Berfailung des norbbeutfgen Bundıs 
und Preußens ohne die Zuftimmung ber preufifcen Landesregierung nicht Hätte 
ii werben dürfen. Dos Herrenhaus möge die Regierung erfuden, künftig 
vartigen Berfaffuugsänderungen entgegen zu wirt. Des Mutrag wird einer 
veſouderen Gommifjion überwiefen. — Im Mbjeorbnetenhsus wied ale erſter 
Bicepröfident der Adgeordaete Köller wit 184 toa 291 Stimmen gemäßtt. 

* a, 7. DM. Die Haiferin empfing den Kreuptigzen von Preis 
Ben gefiern auf der Treppe der Hofburg. Heute Bormittag flattete der Krou ⸗ 
prinz bem Keiſer einen Beſuch ab, weicher eine Stunde dauerte, Hlerauf ber 
ſuchte der Rronpeinz bie Kaferin und die Erzbergoge,, empfing fobann eine Dis 
putation feines Hegimentes, forwie das diplomarifde Corps. Abende findet Hofe 
galadiner flat umd fodann Beſuch bes Hofoperntbeaters, 

* Slorenz, 6, Ott. Wim töniglihes Dekret betreffe Neoeganifation 
ber Finanpverwaliung wurde heute weröffentlicht, (Es Direrh et bie, Einſetzung 
eines Zimanzeontroleurs in jeber Provinz, meldem die —S— der Steuern 
und bie Oberanffiht über dus Stantseigenthum, bie Mafe und Gewichte, ſowir 
üder die Lanbesvermeflung zuftcht. 

Madrid, 7. Dt. Nagchtichten aus Anbulufien und Gatalonien mel- 
ben, baf wehrte Freiſchaaren geſchlagen fein. Die Infurreltion wich in Mad» 
zib als befisgt betrachtet Die Einfhıffang der mad Tuba befimmten Truppen 
dauert fort, ungendtet der Aufregung, welde Spanien ergriffen hat. 

Zondon, 7. Dit. Nah Mi en der Blätter wirb won unterrich 
teter Seite verflhert, daß Pisingftone im Frühjafre im Tagangitaſee wohlbehal · 
ten angelommen ſei und Briefe mad Banziber gefandt habe, 


Politiſches. 


Die Abgeordneten der Fortfchrittöpartei an ihre Wähler! 
Die Kammer der Abgeordneten ift aufgelöst umd neue Wahlen fichen ber 

dor. Die Lage, im welcher fih unfer Heimarhland befindet, fegt ums die Pflicht 
auf, unjern Wählern offen unfer Verfahren und beffen Vemeggründe darzulegen, 
Da bei der Wahl des erflen Präfidenten zwei Wichtungen mit ganz gleicher 
Stärke fi gegenüberfianden, wäre die Auflöfung der Kammer nur durch gegen: 

feitiges Nachgeden zu vermeiden gewefen. 

Ads, was mit der Würde umferer Partei ımd mit den von uns bertritenen 

Grundfägen vereinbar fdien, zu thun, um dem Lande wo möglih bie Aufreg» 

ung umd die Beichwerlichfeiten einer Neuwahl zu erfparem md um bie Ber« 

zögerung moifwendiger gefeggeberijher Meformen zu verhindern, Wir haben def 

„halb fogleih im erſten Wahlgange ums dazu verflanden, umfere Stimmen fatt 
auf einen ’Parteigenoffen auf einen neutralen, weder der Fortſchritts · mod der 

ultomontanen Partei angebörenden Dann zu vereinigen. Die Gegner: find 

und auf diefem Wege micht gefolgt, fondern haben ihrem eigenen Führer die 

Stimmen gegeben und find in wiederholten Wahlgängen bei bemfelben ftehen 

geliehen. In biefer Lage der Sache machte der Vorfigende des Minifierraths 

den Berſuch, durch einen Zufanmenteitt von Vertretern ber verfhiedenen Par» 

trien zu einer freien VBefprehung noch einen Ausgleich herbeizuführen, Wir er 

Mörten uns aud hierzu bereit und verlangten nur, baf im biefe Befprechung 

Jue dergangiges Zugeftäinbnig einer Partei am die andere eingetreten werde. 

Bon ‚Seite der ultramontanen Partei wurde aber auch feibft. die Beiprehung 

abgelehnt, wenn, nicht im Boraus gerade ber Abgeorhnete Dr. Weis ale ber 

Man, ben fie von Anfang an als ihren Kandidaten für die Stelle eines erften 

Bröfidenten beflimmt hatte, als folder and von uns angenommen werde, Ani 

eine fo maßlofe Forderung einzugehen war für umfere Partei, wenn fie fih 

mit jelbit aufgeben wollte, eine Unmöglicfeit; eine foweit gehende Nachgiebig · 

keit wurde von unſern Wählern ſicher einftimmig verurtheilt werben ſein Menn 

daher bie Huflöfung der Kammer zur Nothwendigteit wurde, haben wir das Ber 

wußtfein, unfererfeits das Meuferfte gethan zu haben, um es nicht dahin kom⸗ 

wen zu laffen, und miffen wir bie Verantwortung Denen zuweiſen, die ‚hart: 

nödig eine Perfon über die Sache fiellten und dadurch die Krifis herbeigeführt 

haben. Auf welher Seite bei biefem Borgange Waterlandsliehe und Opfermils 

figteit gemaltet haben, muß jedem Unbefangenen Har fein. Angefihts der Hohen 

Witigleit, welde bie bevorftefenden Neuwahlen für unfer Heimashland haben, 

vertrauen wir, doß unſere Gefinnumgsgenoffen mit Muth und Entſchloſſen heit 

in den Kampf gegen den Uittomontanismus eintrelen und fir ein Wahlergeb · 
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Baldberg anf ‚bie 1 — went, Wet Dr, I im dain · 
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Der „U, Mödztz.* wird and München, 6. Oft, geichrieben: Die 


ed pe — e0 if man am dem Volfe, zu zeigen, bag 
nah Buflän mie r in Stalien, d 
Spanitn unter ber’ Mileinbeerfönf dr —— Men —— * 
finliher, finanzieller Zerfall wäre bie unansbleibliche 
triotifchen gelänge, ihr Borhaben darchzufegen und Bayern zur Domäne umd 
zum Eldorado ihrer Umtriese auf feinem Böften ’ 
derung richten 
er und Beamienflandes, fo werden 
wir in ber neuen Rammer mit eingefmei F nlönigen” aus den alihäheri« 
h Dazu gehött aber, da Jeder feine volle 
end ganze Kraft einfeße und wicht etwa glaube, mit frommen Wanſchen allein 


tern gegen» 
Bo Rom’s und. Layo- 


(a’s find, da gedeiht auch Feine Induftrie, 


Wahlen 8 De Bezirken unterlegenen 
durchzuſchen ſuchen wird in Bolde ein 

Wahlauftuf im Ramen ünnlliher Whgenbacer ber Partei erſcheinen nnd Hier 
demmägft eine große Voltsverfammlung für. die Wahlen zufammenberufen wer 
Die. Mittelpartei wird no einmal dahier den Werfuch machen , fih eine 
mene Mieberfoge zu Sereiten, fie will «8 leider, — imb bes Menſchen Wie if 
—— * immer vermuthet, bag in dem Mimiftes 
x gegenwärtigen en wäre, an m 

Stelle hätte tretem follem, dem Hrn. Minifieriatrarh De Bass das ra 
des Juflzminifteriuns zugebadht fei; Das mar aber, wie mir beifidert mirb, 
Die Partei, Hatte Dereit6 baranf verzidtet, das ganze Miniferium zu 
fürgen, fie weilte mir. eimige ber Minifler Befeitigen und dann follte Hr. Dr. 
Weis Kultupminifter werben. Da mir biefe Miteilmg von verkffiger Seite 
zugeht und jr Ertiaruug der Vorgänge ber Tehten Tage dienen. wird, wollte 
ich diefelbe Jhnen nit vorenthalten, Mit der Dr. Weis ſchen Leitung bes 
or und des Lmterrichte wird es, glälicer Weife, vorläufig mod gute Wege 
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Derfelbe wird fich im Laufe bes 


Franz von Neapel nad Starn ben, 
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Anfang Een Die bier wohnenden, ber 

Tortfärittspartei angehörenden bieherigen Abgeorbneten laden zu eiger Bırfamım 

lung in ber Gentralballe ein umd ber Ausfhug des f. g. patriotifen Vereins 
ol. 
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am einer Verf lung, bie im @laspalaft ben | 

Bg. Bon der Senetalfpmode im Knsdah, Mm 7. Oktober 
wurden Morgens mema Uhr die Verhandlungen mit dem 121, Mala Begonnen. 
Nachdem der —* Dt Syuode eine Anzahl von cin en Betiti- 
een zur Kenntnig gebracht haue, da die Berfommlung däräber, wie 
die Verhandlungen dur den Druf zu’ veröffentfiäien feien ? — 


Eremplar beiommen ſollie. deraer wurde ei angenom« 


men, ba die Verhandlungen 1. über bas Berfufsen bei dem Wahlen fir bie 
re Da und 2, üser den Mefigiongunterricht und die veligiög-fittiice 
Bildung der ab im ber Schale, nad ſtenographiſcher Aufjeidnung, mit ben 
Referaten des Ansfheffes und den Gigange-Protolsllen ala Beilagen, gebrudt 
werben ſellen. Wit Stimmen- Wurbe auch der Berſchlag angenommen, 
daß 3, au die Verhandlungen in Bezug auf die Dauer ber Sipnode und bie 
Befcheidung ihrer Anträge und anf einen Mändigen Ausfguß Rerogropfifd aufge, 
zeichnet, und soQfändig gebrudt werten follen. Um zehn Ufe wurde bie 
Berfandlang der die Borlage bis Dser-Tonfifieriums, die Wehlen für bie 
Generalfpaode beteffend, begonnen, und dazu vier Gtenograpfen in 
ungsfanl berufen. BDibrt murke zwar vom berfdicbenen welulchen und geifl- 
lihen Mitgliedern eingementet, ba die Wenterung des Wohlmodas kin 
deingendes Berlrfaig, daß aus den Wahlen nah der lieher abligen Weiſe 
folge Berſammlungen wie die ehem tagende herdorgegaugen felen, im welcher 
mon alle Stände und Bildungegeade dur jeher bedeutende und ehrenmwerthe 
Männer auf's befle vertreten finde. Uber benmod wurde vom her Mehrzahl ber 
Eynodalmitglieter gutgeheifen, bof man den hie und da geduferten Wünfcen 
Redmung , mb von nun am auf dem Didcefan-Gynoden bie weltlichen 
Miiglierer ber Gereral ⸗Eyhnode wicht blog aus den anmefenden Abgeordneten 
der Rirdenporflände, fondern ans allım Angehörigen des Delanats wählen ſolle 
Niät nur Kirchenverflände, fonderm ae, melde nah der betreffenden Berord 
mung Kirhenporflände werden können, follen amd für bie Generalfpmode mwähl: 
bar fin. Bei der Dikceſan ⸗Ehnode hat der Dikan oder fein Stellvertreter das 
für Eorge zu tragen, daß ih ein Wahlausſchug won 3—5 Mitgliedern Bilde, 
zu welchen der Delam, oder wer ſonſt die Synsde kirigiet, vicht gehört. Dieſer 
Ausjhuß Hat aus feiner Mitte einen Borfigenden zu mählen, au melden jedes 
Deitglied der Eynode feinen Wohfgettel (ohur Nainendunterfrift) Abergibt, umd 
welder fobann der Synode das Grgebuig der Wahl bekannt madt, ein Prete · 
loll aufuehuten läßt, und die Wahlzettel verfiegelt dem Dekan zur Ginfenbaug 
om das Gonfikoriwm übergibt. Der Dekan hat darauf bei bemjenigem, melde 
abwefend gewählt wurden, amjufragen, 05 fie vie Mahl annehmen? Um 
12%/, Uhr ging bie Berfammiung ans einander, weil Naqricht gefommen war, 
daß im einer hiefigen Branerei ein bebentender Brand außgebioden fei, mwelder 
möglicher Weile ſich weiter verbreiten konnte. Um vier Uhr wurden, im Bei 
fein von vier Sienographen, die Berhandlungen über bie Aenterung bes Wahl- 
modus fortgefeht, und gegen ſeche Uhr mit Wefang und Ergen, melden wie 
gewöhnlih der Dirigent ſprach, geiälofien. 

Schweinfurt, 6. Oft. Die geſteige Verſamuilung bes Bürgervereins, 
defien Deitgliederzahl bereitd 100 überfhritten hat, war fo far beſucht, daß ber 
Saal in der Beiſchner'ſchen Brauerei von ihr völlig befept war. Herr Meter 
Eoncipient Breitung hielt ueter der gefpannten Aufmerkjamteit ber Anmelenden 
einen hochſt inhalireichen Vortrag Aber di: Grundbegriffe der Bollswirthſchaſt, 
melder mit bem größten Beifalle aufgenommen wurde, Sedınn wurbe ein Uns 
trag des Ausſchuffes zum Beſchlufſe erhoten, wornach vor bem Gemein dewahltn 
eine geheime Vorwahl muerhelb des Bereins vorgenommen und deren Etgebniß 
veröffentiiht werben fol. Die Veftimmung des Beitpuntts hieſur wurde dem 
Ausſchuſſe überlaffen. 2 

Ans Megensburg wird beriätet, daß der Rekurs dus dortigen Kafi- 
no8, welches ala ein politiſcher Berein eılärt worden war, vom Diniflerium 
verworfen wurde, —— Werichtmeife vetlautet, daß Weicheraih Frhr. d. Thlingen 
wegen Zifferenzen mit feinen „pateiotifden” Geflonumgsgenojien and ber Kam 
mer der Weichsräthe ausgetreten fey. (Siehe umfere Munqener $ Koirt- 
Iponbenz.) 
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ichte vermeittehn. ung u 
allebieit bei einer beiomderm Religtonsgemeinihaft iR Sache des Ko— 
ts. IX, Ye Bereeff ber Ocranbild Termin mir jebe Art von ur ma 
Bereinfeitigung und fiechliher Dreflur. einer ſolchen Igfiematifchen Tu dung 
berfelben verlangen wir, daß umjere Volte h fatliche Charaktere md 
durdgebilbtie Badagogen feiem, melde die volketbümliden Bilnungeintereffen! der Zeit 
zu wurdigen und am ihrem Aheil zu befördern willen." (ft. Rom 
j Berlin, 6. Dit. Der —— wrfammelte ſich heute Bermit- 
tag in der Turnhalle, Nach Möhaltung des Gottesdienſtes, wobei ber Dber- 
Hofprediger Schwarz aus Gotha prebigte, wurden bie Herren Dluuiſchli und 
v. Holgendorif durch Aerlamationen zu Borfigenden gemäßlt, Here Buntjgli 
nahm danfend an und ſprach in Lingerer Mede über das Welen umb bie 177 
deutung bes Proteſtautendereins. Dann folgte die Beratfung ber Squlfrage. 
Rah längerer Debatte beſchloß bie Berfammiung dahin, die Augelegenheit oblis 
gatorifhen ReligionsUnterrihts im ber Boltajgule mo unentjdieden zu laffen, 
erklärte ſich aber mit den aufgeſtellten Theſen im Allgemeinen eimverflanden. 
Berlin, 6. Okt. Baron Keudeil (der Bertrante des Grafen Bismark) 
iſt heute Fruh vom Barzin eingetroffen, wird ſchon heute nah Wien abreifen, 
und fich ter Begleitung bes Rronprinzen anfäliehen. Graf Ufebom Ichnte bie 
Einladung zur Reife nad dem Drient ab, und wird in Berona bie Kronpria- 


zelfin erwarten. 
Deſterreich 
Wien, 6. Oft. Der Kronprinz von Preußen iſt um 9 Uhr 20 Mi 
muten bier eingetroffen, Gr wurde von dem Kaiſer unb ben Spigen der Mili- 
tür und Btvilbephrden empfangen. Wei Ankunft des Buges ging ber KRaifer 
dem Sronpeinzen entgegem. Beide Segrüßtem ſich ſehr Herzlich. Grflerer trug 
bie DberftensUniform feines preußiſchen, legterer die feined öflerreihifhen Regl⸗ 
mente. Die Mufit intomirte bie preufifge Voltappmne, Nach Beflätigung ber 
Ehrentompagitie führten Hofmagen ben Raifer und den Kronprinzen mit feiner 
Enite in die Hofburg, 


Husland. 

Frankreich. Paris, 5. Dt, „Fine bebeutungsvole Nachticht“, fagt 
die „Libertö”, „gebt und aus St. Cloud zu; fie betrifft die Miffion des Ges 
zerol Flemy nad) St, Peterssurg, Es handelt fi darum, die politifche Lage 
aufzuklären uad ih dir Gefinnungen des Ejaren für dem Fall zu vergewiffern, 
dab ein Krieg in Europa ausbrähe, Das zu erreihende Biel if entweder bie 
effektive Allianz Rußlanbs ober minbefiens feine Meutralität zu erlangen. 
erfteren Halle mwärde fi die franzöfifche Blotte mit der ruſſiſchen im der Dftfee 
vereimigen, im legteren alle würden Franfreih und Deflveih, der Nentralität 
Ruflonds fiher, mit aller Eniſchloſſenheit handeln können, Mit einem Wort, 
die Yoliı Preußens ifl’a, was das Zutierienfabiner erft erreichen will, che 
es an ben König Wilhelm die Forderung flellt, den Urt. 5 des Prager Bries 
bens freng auszuführen, Die Ernennung des General Fleurh bedeulet: Fries 
den, wenn Preußen davor zurüdichredt, allein zw flehen gegen Alle; allein fie 
bedentet: Krieg, wenn König Wilhelm und fein Miniſter Fraukteich und Deft- 
weich nicht die Genugthuungen gewährt, welche dieſe Mächte wänfhen nad nicht 
zu firikter Beobachtung des Prager Friedens zurlicklehren, beffen Nichtaasführung 
die Urſache bes Mifdehagens Enropa’s ift.* 
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von 
Verloofung noch eine beträchtliche Steigerung srhaltem dürfte. Unter dem yahls 
hen Bremden, welche bie Musftellung im Daufe ber lehten mei Monate befuchten, 
befanden ſich auch viele Plotabitäten der Kunſt und der Wiſſenſchaft. (A. 3) 
—on Un der Altmübidahn wurde am 7, Sept. in bem Einichmiit bes Kinf» 
Ye aan Eichitäbt unter ber — Leitung des k. Eiienbahnbaubixktors 
. von und bes Generalvirelliomsrathes Hobenner eine interellaste, gewaltige 
Belienfprengung vorgenommen. Drei im fefte Dolomitfelien eingeiriebene Minenlommern 
waren mit 4U —** Sprengpulver geladen und wurden zu gleicher Beit anf elel« 
telihem e von einem eimas entfermsen Berge ans gejündet. Durch die im bem 3 
Minen gleichzeitig fattfindende Erplojion erhob fi plöplih cin gemaltiger Bergiels 
und überfiirgte mit dummpfem Schiage. Der Erfolg der Sprengung mar ein bie anme: 
kenden Ingenieure vollſtandig beirlenigenber; denn bie Ktraft ber Ürplofonsgafe reichte 
game din, den zu bejeitigenden Felſen abzureiben umd im umzählise Trümmer zat über: 
üren, ohne ein Weiteres Umherſchleudern der Zelsftüce bemirten zu tönnen. Es 
wird nochnald eine ſeht bebeutende legte Dineniprengumg, zu melder unmeit ber vo: 
rigen Sprengitelle bie Schachie Ihon gröbtentheild geirteben find, in nechſter Zeit 
Nattfinden und vollends den Meft eines Bahnhofareals frei machen, defien äuherft 
ſchwierige Heifiellung ſchon bis jegt nur am Pulver gegen 3500 Gentner abjorbirt bat, 
wie benn ber am einem fteilen Trelsgehänge fituirte Bahnhof Eichſtadt bezilgläch Herfiels 
lung des nöthigen Areals zu dem theueriten in Bayern zählen wird, 
xx Memmingen, 6. Oci. Geſtern Abend zuwider 5 unb 6 Uhr mwurbe 
unfre Stabt in grohe Aufregung verfeht, dba im einem von’ 7 Familten bewehnten 
Haufe der Zwinggaife feuer ausbrach, welches mit ungemeiner Schnelligkeit um ſich 
griff und das genannte Gebäude großentheils zerftöce,. Zum Glüd gelang es ber 
angeſtrengſten Ihätigfeit der herbeigeeilten freihilligen Fruerwehr, bie Flımme auf 
bas eine Daus zu beichränten und h weiteren Schaden zu versüten. Die Urfache bes 
Senne) int 7 Bei 2 nicht ermitteit, Wie mir hören, ift eim Theil bır Bemohner 
es Hauſes nicht verji 
In —— it bie Anordnung getroffen worben, daß bie ſädtiſchen Schu⸗ 
len einer regelmäßig wieberlehremben Unterluchung burd U unterjtellt werden. 
ine etehlipen Saftinen, defen Doigen mod Taum zu eechen fh. Seilken Der 
eines entiehlichen 1eB, en Folgen no en 
Mirientapelle und dem Odftmartı 
ein * atteltes Pferd ofoeengt, das über mehre Perfonen, biejelben niederftampfend, 
Inzeg *8 äbe bed Butterm 
inbsmä: 


(gröptenibeils Prauenzgimmmer) erft noch vet ſcheu geworden, flampite bas a 
ben Füßen 


gelchen eingehaum, ſo daß es mutbenibrannt, ſchäumend tm ku; 
und ben Kint ern fomie anderen Perionen, jebenfalls —E Wunden Kae 
Der Bericht am Wochenmartie mar eben im vollften Gange und das @ebränge fs groß, 
dab ih mt bsmerten konnte, ob ein Rind tobt vom Plape getragen murbe; Anfangs 
er man, bie brei Rinder und das Stinbermädden ſelen erichlagen, was aber hof» 
entli wine begiündet feim wird. Eben höre ich, daß das Leben bes einen Kindes 
In Belahe chwebe 

eggenborf, 4. Ott. Man Ichreibt bem „R. f. R.": Geſtern Abenbs wurde 
in Helltam ber Sölpner Joſeph Ebner von Geyersberg, ein verheiratheter Dann, von 
dem Dienftinechte des Grmeindevorfichers Maier im Helitam in dem Unterleib Du 
und ift verielbe derart verliebt, bab am feinem Auktommen gejmweifelt wird. Die (Ber 
waltihätigteiten nehmen übrigens im unferer Gegend ſehr überhamd. iegt 
unfere Frobnvene allein 3 Subjehe, melde beinahe fänmtlih megen a gelhidter 
Handhabung des ſeſtſlehenden Meſſets bort ihrer Aburtheilung entgegeniehen. 


Moltswirthfepaftlicges. 
(Benbieirtäiäalt, Gewerke unb Jubufirie, Geubel uud Beriche,) 
Wanderverfommliung im 





af, — da 
30 te, Röpfen ber 
5 A, Eintaflen und Hümgen (12 Zaglöhne) 6 fl, Stützen und Wenden ber 
q Zaglohu) 30 kr. Winbringen ind Haus 

munt 


von 
mit jenen Rin« 
an 
des Er · 
och np: 
und rathen; „jede Zabalecultwr -anfmegeben,, bei welchet wicht 
ber bie weitere 2 
mas \ol an Stelle bes Zadals gebaut wers en, kam in Vorſchlag, Kartoffeln. 
Erbien, Flacha. Gegen lehtere murbe eingemendet, en vorwiegender 
Zrodenben bes —— * * Fe a —— 
befigen. — opfenban if, 
* I dem ——“ — em, en * - ur 
e von Usberprobuction mehr jo n 
Vene ng Bahn ana an ln ding great 
muß € en al ‚, um 
* —— 


und Boben * für 83 fl, 3) Dümger bei 
& uber & 4 fl) 32 A. d) für Um — * 18, 
12 fl. 6) Roften für 2000 Stangen (& 1006: 15.) 200 
Sn ZährtL Broduetionstohen: 1) Dopfen aufumaken per 
INT 
man a pelm 
2 8 nacſchaſſea 8%, 24 X Hopim blatien (4 Ctr. & 13 fi) 52 fl, 9) Bin 


gen 
bern ober Altern Dausgen 


Im - 


fen aus 750 fl. zu 4. DO fl, 10) Dünger 8 Fuhren AA fl, — 92 FL, auf 9 Jahr 

= per Jahr 11 fl Summa 162 fl. Trifft per Gentner 40 fl. 30. Hieraus er= | 
heilt, das erft die Einnahme über 40 fl. 30 kr, Ctr. für Schwabachet Hopfen als 

Sew inn eriheint. "in Spalt und Umgegen wirft Diele Berechnung nicht zu. Durch 
die bei dem Woranihlage I. unter Biffer 1,95 eintretenden Erhöhungen berechnen fi 
(om die erften Anlagekofien auf minseftend 2000 fl. Bei ben jähıl. Productions» 
koften find die höheren Zaglöhne und bes größeren Stapitalgaufmandes wegen ſammi ⸗ 
Tiche Vorträge zu erhöhen, während der Ertrag bes Spalter Hopfens im Bewichte etaa 
um '/, hinter dem der andern Dopfengärten zurüdbleibt. Dierans erhellt, dab Im der 
Spalter Gegend per Morgen eine Einnahme von 7U fl, erforderlich Kit, um bie Bro 
ductionsloften und Binfen zu beiden. Im Allgemeinen wirb auch der Hopfenbau auf 
bie befleren Grumbilüde zu beidgeänten ſein, da jede günftige Exmte die im Jahre 1864 
flattgefundene Emtwerihung des Hopfend neuerdings berbeisufühten brot, Die Der 
batten über die beiden lepleren Fragen dauerten bis Nadmettage 1 Uhr. Hierauf vers 
farnmelte ſich ber größere Theil der Anmelenden B einem Diner im Gafibof zum göl- 
benen Stern und Nadhmittags Uhr murde im Wiehnerichen Garten eine Berloojung 
von landeirthihaftliben Beräthen :c. abgehalten. Uuch waren einige Maldinen und 
Grräthicaften ber permanenten Maikinenausftellung von Scharrer in Nürnberg auf 
geftellt und murbe deren Selm peläligkelt eıprobt, 

—on München, Die Birimalbabn Stegrlsdorfslangenzenn wird vor ber Sta: 
tion ber Nikenberg: Wurzburget Bahr Siegelsdorf ausgehend über Rainborf in den 
auf der Nordfeite der Stadt Langenzenn projeltiiten Bahnhof führen. Ihre Länge be 
trägt 1,44 Stunden. Der Roftenvoranichlag u fi ohme die Ausgaben für Grund⸗ 
ermerbung meit gl und Erd» und Dammarbeiten, dann für Eransportmates 
rial auf zufammen 10,000 Die Hoften für Gruuderwerbung und Zaftenablöjung, 
melde fih auf 17,000 fL berechnen, ſowie für Etd⸗ und Dammarbeiten, melde 38,000 
fl. brivagen, zuſammen 53,000 fl., merben von der Bemeindeverwaltung Langenzenn 
übernommen. Die Geſammtloſten belaufen ſich demnach, wobel Die auf 30,000 fl. für 
Transportmaterial veranſchlagten Koſten auber Anlah bleiben, auf 161,000 fl. Als 
Soifhenftatton iſt Raindorf in Ausficht genommen. 

Bahnhof Eichftätt, i. Okt. Endlich geht auch der biefige Bahnhof feiner 
Vollendung entgegen ; der benz jyelienberge abgerungene Plag wird geebnet und die 
Bahnbofgebäude fteigen über den Boden empor. Da au der Bahndamm gegen Do 
righrunn mit bem eintretenden Winter fet tverben wird, dürfte bie Hoffnung Eichär's 
auf bie Batın nicht mehr fo jehr in die Ferne gerüdt ſein. Freilich geben die geheg 
ten Bünfdhe nur in beſcheidenemn Mabe in Erfüllung, ba der Bahnhof über eime Bob, 
ftunde von der Start entiermt ift. Unendlich: Schmierigkeiten und enorme, bie Gerech⸗ 
zung weit überfteigende Koſten werben allfeitig zugegeben und jo beidhäftigt der Zuri- 
fel immır wieder die Gemiütber, ob denn bie Bahn über Eichilätt n-bit Tunnel wirt 
Tich theurer geweſen wäre, umd ob der kleine Umweg nicht anderswo hätte eripart wer · 
den können. E. 8.) ge — 

Erlangen, 7, Dit. Die beiden ffädtiſchen Kollegien haben heſchlofſen, dab bie 
Stadt fi mit 25 Stüd Antheilſcheinen & 100 fL, jobin mit 2500 fL, an der Gtün⸗ 
dumg des bayertihen Gewerbemujenms beibeilige. (N. Rorr.) 

Schweinfurt, 6. Of. Der beutige Bıehmartt batte feine größere Bebeus 
tung, ber Butrieb beftand in beiläufig 0 Süd Odfen, Rüben und „ungvieh, ber 
Auflauf zut Ausfube war von keinem Belang, die Bıeife find im folge deſſen um 
15-0 A für das Paar zurüdgegangen. Geſucht war nur yrltelch, das aber zur 
Beit nur ſchwet aufzutte ben ift umd gus viefem Glusde auch beiler beyahlt wird, Auch 
in der Martıhalle mit SU Bierben beftellt, war der Umſaß fein nennenswerther. Nädy- 
fter Martı 0, Okt, — Huf tem heutigen ſeht ftark befahrenen Geteaidemarkt wur 





ben über 2100 Shffl. Gettalde raſch omfanfk Bei d i 
Aend eingetreten; rn 171.4 2% * ae Pay 
4 — 14 fl de Berfte 13. 20 — I. 40 ke., Haber Th 24 ie, 


Erbſen 14-17 A. Yinfen 17 fl. 15.1. — 18 
Erailsheim. Die Linie Crailsheim 
leht übergeben werben. 


‚ MWiden 14 fl, der fel. 
enibeim foll am 10. DM. bem Ber 





Diefiges. 


* Ansbach, 3. Ott, Den in unlerer Nummer gemachten 
gen über den Vrand in der Bierbramerei ve = Role im ber Roien I ke 


mir ji folgende Eimzeinheiten beifügen: Das b in der WMalzbörre m 
11',, Uhr aus und teilte ih, wie dich bei bremmend erflär 
' grober Schnelligkeit dern Dache des Wohn» umdb bes — irn = 


* Herbei- 
teug. Ueberhaupt bethätigte ſich von allen Seiten eime rege, beifende 52*53 8 





Sprige des f. Shlofles war zur Gerfuüngung geftellt. Die fFeuerm 2 
ten Abend mit Loſchen veihältigt und vente erft heute — de Fan w 
Sranffurt e 1. 7, Di, Sälubeurfe. Deſtert. flewerke. Met 
Speer, Rational DH’; Opte. Looje v. 1860 ir; m. 1864 110; engl * 
o. 1869 65; actien 699; . Mrebitartiem 247',,; Gprot, DvoR 
1882 87%, Aproc. bayer. Roofe 103°/,; Staats 


dahn 359°,; Miiengbahn 83; Oftbahmactien 125", t gondon 119, Bas 


reis 96%, Wien 97, Teuden: Unbelebt. 








Sdrannenpreife 

Unsbod, 84%, mitt. wien. gef, gef. Gungen)., meitt. mieb, 

6.0 KK Aeh "N. 7. Dt 3 Eee 
Kern 333333 u en 
Dam 18 817817 8— 5 A715 — — 4 
Kur 12 53 12 40.12 8* 1 * 34212 —- 2— 
Br u... Srrfte 4-30 1- —23 
Heber 4 73 71 — 4 deber 50 79 75 — 6 





Berantwortliber Hedafteur: Andreas Akt. 





Bekaunntmachun 
(Balfenpfräünben und — —— a. aus bem Waifenfonb pro 
ett.) 
Bewerber um Pfranden oder außereroentliche Geldunterſtuützungen für bas 
Jar 1870 aus der unter Iandeaherrliher Bermaltung ftehenden Bit * 
Miftung zu Ansbach haben ihre desjallfigen Geſuche bei dem unterferligten Stadt · 
mogifivate im Gefhäfiszimmer Nr. 8 umd zwar an folgenben Terminen: 
am 18, I. Mte. die Bewerber aus dem Diftrifte A und C, 
am 19. I, Mie. die Bewerber aus dem Difteitte B und D, 
jedesmal Bormittäge 9—12 und Nachnittage 3-6 Uhr anzubringen, 
Bei neuen Geſuchen if über die Geburtogeit des beireffenden Kindes 
eim pfarramtlihes Beuguig in Vorlage zu bringen, , 
Ausbach, am 1. Oftober 1869. 


5 vet“ 448 um 

Die landwirthſchaftl m Ausbach, melde im vos 
tigen Jahre von 21 A den landwirıhfgaftlihen Bezirken Ausbach, 
Feuchtwangen, Heilbronn, Leuterehauſen, Marktbidart, Rothenburg o/T., Schil⸗ 
lingefürft umb Uffenheim befuht war, unb vom dem Meltern biefer Gihlller für 
die Renntuifie, melde von dem leteren erworben wurden, ben nämliden war ⸗ 
men aufrichtigen Danf wie in den Borjahren geerntet hat, wird am 

Dienftag den 2. November Ifd. 38. Vormittags 9 Uhr 
nieder einen drei» bis viermomatliden Gurs eröffnen, 

‚ Die unterfertigte Borflandfhaft will es unterloffen, anf en Herausräßmen 
der Biäßerigen Peiftungen biefer Schule näher einzugehen, und fan ſich getrofl 
auf das ehremde Beuguig und Anerfenntnig verlafjen, welches berfelben 
in weiten Kreifen und am competentefter Stelle zu Theil geworben if. 

Das Igl, Staatsminifterium des Handels und ber Bffentlihen Arbeiten hat 


ber hieflg gelegen 
ch ja obmedem erft mit derjenigen Jugend, bie bereits 
tagsjulpftichtigkeit zurk hat, beginnen will, 
minder wirb aber aud das gefanmte Übrige Lehrerperfonal gebeten, 

in ihren Schuldezirlen der biefigen Winterfhule das verdiente Wort au reden 
und zum Beſuche biefer Schule anzuregen und eindringlihft aufzumuntern. | 

Diefelbe wird fi bemühen, ihren Unterricht zugleih auch dahin zu rich⸗ 
ten, daf Kräfte im die Gemeinde fommen, melde ben Anforberumgen der neuem | 
Gemeinde» Ordnung und bem berfelben zum Grunde liegenden Prinzipe der ges 
meindlihen Selbfiverwaltung zu genligen im Stande fein werben, 


Betaunntmannugenm. 


Es wird daher zu wieder zahlreicher Betheiligung 
Curſe 2. Since eh ehe eingeladen. — 
nahme für bie b 
wo möglich ern —— — — 
vr —— wird au erg ——— erihellt, dagegen 
en Duartier, um ’ 
tialien und fonflige Vrbürfniffe Ko ae — 
Die Aufnahmsgefahe mäflen portofrei und belegtmit Leumunbs 


Bengniß und bem Gonmntagsfhulentlaßfgein päteften# biß 
22 — bei dem lamdwirthichafrligen Begirtocomite ——— 


Hopfenverkauf. 
der bifjäßrigen fpi'äifäen Sapfenermte, circa 17 Centner, 


est meriem, 


Rothenburg, 6b. Ottober 1869. 
Stabtmagifirat. 
Scharff. 





——— FR. ade 5 Görfter 
ſchied ans unferer er t. 
Wolkert mit feiner jüngften Tochter Buntanabe, verehelicht —— 
dienet Seren M. Laugohr, mad Zriesdorf, Bwanzi lebte derſelbe 
unferer Gemeinde und Bat fig während biefer Zeit durch feinen Charakter unfere 
Aytung und Liebe erworben, Wir rufen ihm ein Lehemohl zu mit ber Witte, 
und im guten Andenfen zum behalten, wie aud er es ſtete bei uns fein wird, 
Dorfgätingen, den 6. Oftober 1869. 
Scherer, Bürgermeifter, Hoch dauner. Preif Bilder, 
Däubler jun. Heintelein. 





Herr b» Saag 
Kornsby und Sohn im England umterfertigter Genoffenfhaft eine Dampf- 
Drefhmafdine deforgte, diefelde ihren Probebrufch zur vollen Bufriebenbeit 
Die De ae da —— = Veflimum: 
€ a ommenen 
leiſtet reinen Druſch, [höne Sortirung der Mörmer und gut erhaltenes — 
68 kann daher obige Fabrit und deren Mgent allen Geuoſſenſchaften, wel 
Ge fid eine Dampf Dreihmaldice anzufcaffen auf das Befle 
empfohlen werben. : 


Die Geuoffenfdaft: 
Obermichelbach Slenfärwang, — u. Bernharböwinden, 
f F} 


Illig, Borfand,  F. Dihel, Me 2, Gaar. G. Langohr. 
6 Jllig 2 Hoffmann. 


1 





ei 1 MerehrtensBersmmdten, Frrunden und Welannten bie traurige Nach⸗ 


Sing · und GOrchefter-Verein, 


Samftag den 9. Oktober 1869 


Concert 
im k. Orangerieſaale. 





Programm: 
Duberture zu dem Lieberfpiel: „Die Heimtchr aus der Freude“ bon üelir 
Mentelsjohn-Bariholty; 
„Das Mädchen von Hola“, Clegie für Chor und Oicheſtet nad Offiand 
”; Dorihala®, comp, von C. Reinıkaler; 
nDie legten Dinge”, Oratorium von 2, Spoht. 


Bilets à 30 fr, und Teribücher & 3 Mr, find im bem belden hleſigen 
Bug handlungen und bei Frau Kauſmanu Deder, Ecjülerbillets A 15 Mr. beim 
Hrn. Pedell am Gumaaflam zu "rs Kaffaprele 36 Ir. 


5 efang 7 Ute, . ER 
D z T eins Bremer Eigarren 
Wegen Aufgabe Import-Gefchafts bin 
= ic beauftragt, geeße Partien feınfe Havanna-Cigarren min 
° befiens 30 °), unterm Bezugöpreife zu verkiufen. Meine werfen Kun 
deu, fowie alle Rauchet, tie wirllichſeint Waare billig laufen wollen, mözın 
ben Bedarf darin dein, ba biefe wirklich billigen Preife nicht gleich wiee 
ber geboten werden. Borzäglich empfehle bie Marten 
Hochfeine Havanna La Flor de Aroma bieber fl 48 jut fl. 32. 3 
Hochfeine Havanna Upmann Regalia bisker fl 60 ja il 40.1 
Superfein Flor Oabannas visger fl. 36 jegt fl. 28, =. 
Prima El Valor visger fl. 32 jegt fl. 24. 8 
Die gute Oualität, Lager mad emorm billige Preis madt dieſe Ma.- 
kn fo empießlenswerih, daß Jedermann, der von biefen Gorten kauft, 
auch witder faufem wird, da jeder Hafırag ftreng rerll ausgeführt wird. 
Bur Probe verfende Original-Kifichen & 250 Stüt A Sort: franco 
gegen Nachnahme oder Sendung des Betrages, da id bei dem fo billigen 
Breife kein Biel geben kann. 
** A. Friedrich, Importeur, Leipzig, Bamberger Heſ. 


Die Münchener und Andener Mobiliar-Feuer- 


Verſicherungs-Geſellſchaft 
derſichert zu billigen Prämien ohne Rachſchuß Mobiliar-, Waaren- nud 
Ernte-Borrüthe, duch Vermittlung Ihres Agenten 


— Friedr. Schübel 


am oben Marft, . 






















DEE Die verebrlichen & dal Wtitglieder werden 
45* gemacht, daßz hier ein Berein befieht, der ein groſtes 
SGotteowerk ausführen mil, und dahet unterthänigfi und ergeben ge» 
ten yLinbeagaßen zu beponiren bei Win. Gerd. Madeldey, vun 
erfrafe Lt, O Rt, 119. 



















— a a ae — 
2, Beites, anıerik. Petroleum, doppelt rail. en 
"Prima —— zu den Giligren Preiſen bei 


Adolf Lodter. 









‚richt, dad unſer imnigit geliebtes Tochterchen 
Margaretha Babetta 
Mittwoch früh 2 Uhr am Scarlad) geftorben iſt und Gott zu fi in has 
hliwiliſche Mei ‚aufgenommen! Kat. Unſet Berluſt iſt groß und bitten 
wm file Theilnahme. m 
Gollhofen, 8. Oftober 1869. 








Die tiejbetrübten Eltern 
Friedrich Striefler 
nebit Frau. 











ei eröffnetem Verlehre — — Trea imngen Garzendauſen 
und Treuchtlingen · Pleinfeld empfehlen ‚wit uns zur Beſorgung lauſmanniſcher 


Ungelegeuheiten. 
Gebrüder Aurnhammer 


in 2. Mwilreudtlingen, 

Unterzeichneter macht bimit Eetannt, daß bei ihm die aljährlihe Schluß. 
feier des ſtirchweih ⸗Dienſtages unterbleikt. 

Rob. Jakob Motb, Wirth und Biegeleibefiger 
in Kofler Heildbronn, 

Hof Otiges bezugnefmend, zeigt ber Unterzelchuete hiemit ergebenft an, 
baß om Kirchmweih-Dienftog für gebackene Fiſche, ſowie für andere Speifen und 
gutem altem Stoff beitens geforgt wird. 

zZeonb. Grauf, Gaftwirth in 


Klofter Heildbronn, 























»Ziebum am 14. Oktober: 
Ulmer Dombauloofe A 35 tr. 
im Dienftimann: Inſtitut. 


Für Bahnleidende 
empfiehlt das uatetʒelchaete Depot die 
vom E, bayır, Obermed'ziaal-Ausjchüfie 
geprüften und begutachteten, dom f. Ri» 
nifterium des Jauern und des Handels 
zum freien Verlaufe genehmigten 
Zahnarzt Steprer'igen Zahn: 
präparate, als: 

Zahntinetur, welde die Befligften 
Zahujhmerzen fit und den Wohl⸗ 
gerud des Athens erhält, das Fla- 
con zu 24 und 16 tr.; 

Zahnpulver, das die Zähne perlen: 
weg erhält ohne amzugreifen, bie 
Sgachtel zu 24 und 16 fe.; 

Zabuplombe, zum Geluftausfülen 


ſauierzhafier hohler Zähne, das Glao 
za 12 fr, fammt Gedtaucheaawei⸗ 
„uegen bei 
Wilh. Hensold in Ansbach, Wilh. 
Currlin ın Uffenheim. 


"Zichung a. 14. Okt2 


2 Ulmer Dombanlooje 
zu 35 Kreuzer. 
Möesinuc: fl. 20,000, 10,000, 
m 5000, 1000 ze. ꝛc 
Bi der General-Agentur 
sGehr. Schmitt in Närnterg 
\ Pro:pelte gratis. 
Mailänder Loofe fl. 140 fr 
‚4 bis 40,000. 









Kınc oh aut geſtellte 
Meiver » Auspuge, Knöpfe nat 


— Artilel werden untem 


Fadtitpreie abgegeben bei 3 
#B—- — Pofamentier Frich. Bi 
NERRRERTTRRNG 


waaren⸗ Geſchaft in einer Stadt Mit- 
telfrantend wird eine gewandte Lad⸗ 
nerin, zeiferen Alters, ſoſort zu ens 
gagiren gejucht, welche hauptſächlich 
auch mit Zandleuten umzugehen weiß. 
Gute Behandlung und anfländiges 
Salair mird zugeſichert. Näheres bei 
der Erpedition unter Ü G 105, 

Ein tüctiger Mullerdurſche mt gu 
ten Zeugniſſen wird ſogleich geſucht. 
Berdieuft 5 bis 6 fl, wöchentlich, be⸗ 
ſonders wird auf längere Wrteitdzeit 
gejehen. Bu erjragen im der Expedition | 
des Blattes. 

— kt unjerer Abreije von Dorfgütingen | 
nad Triesborf wunſchen wir allen Den» 


jenigen, bei denen wir midht perfünlich | 


Abfied nahmen, „ein herzliches Leber | 
wohl !* 
Triesborf, den 6. Dltober 1869. | 


W. Wölfer, f. penf. Görfler, | 


nebjt Zoipter Kunizunda. | 


Allen Freund:n und V.tannien, vom | 


melden wir mit perfönlih Abſchieo 


nehmen konnten, hiemit ein herzliches 
Vebewohl. 
Fried, Goß mann neh Fran. 


Betanntmachung. 

Kuufngen Freitag den 15, do. M. | 
Nadım. 1 Uhr werden bie zur Schule 
Vinzwangen gehörigen Dienjtgrilude, | 
befichend in 9,16 Tgw, Ader und 6,09 | 
Tagw. Wiefen an den Meiftbietenden | 
auf 6 Jahre daſelbſt verpachtet, wozu | 
Pachtluſtige eingeladen werden, 








Hammelverkauf. 
90 Stud jhöne Jährlingehammel 








Uden meinen berzlihften Dank, bi 
bei Rettung meines Haufes Hülfe ge 
leiftet haben und für die Theilnahım 
bei meinen großen Schrecen. 

u _____Rreb6, Gäreinermeifter 

Allen Denen, welde bei dem geft 
rigen Brande fo mirkfame Hilfe leiſte 
teo, fage ich innigften Dont, 

— — eger, Gaftwirth, 

For den im Laufe 4 Gommeri 
Nattzehabten Zuſpruch höflich bantend, 
zeige ih Hiemit an, dbah die Reſiau ⸗ 
ration im E Hofgarten Freitag, ben 8, 
d. geihloffen wird, 


Münchener 
lungs · Looſe à 30 tr. 
im Dienitmann: Inſtitut 

Dem Gemeindeihäfer Joh, Th. 
Darſch in Wleigendorf wurde borgeflern 
Nacht zwiſchen 3 und 4 Uhr ein fängen« 
der Hund mit ſchwarzer Farbe, gelb- 
haarigen Füßen und geftugtem Schwanz 
geftchlen. Wer benfelden wieder bringt 
eber Auslunft über denfelben erthellen 
fann, erhält eine gute Belohnung. 

Eine Beieftafhe wurde von einem 
Beuerwehrmann verloren. Man bittet 
um Abgabe an die Expedition. 

B 15 haben fi zwei Enten ver« 
laufen, um Lurüfgabe gegen gute 
Belohnung wird gebeten, 

Gin Anftelfporn wurde verloren, um 
deſſen gefällige Rüdgabe an die Eppe- 
dıtion gebeten wird. 

Ja der Rähe von Ürphertäßofen hat 
fid eine 1’/,jährige ae Kalde 
verlaufen. Um dRackjabe gegen ange» 
meflene Belohnung biitet 

Bopp von Urpfertähofen. 

Schneidermeifter.. er. jun. im 
Caſino zu Gunzenhauſen ſucht zwei 
gute Arbeiter, 


. 5“ fußt fin Säpmiedgefelke 


DD 137 if das Haus aus freier Hand 
zu verlaufen. 
Guten Frankenwein, der Sgoppen 
6 kr., fowie Muslatwein bei . 
Rifmann. 








— ner 


Samftaog Shladiihüffel u. Sonn- 
tag Sitlamnus, wo Haft rs 
ladet remmel in Wibersbadh. 


Samftag u. Sonntag Fiſchſchmaus 
auf, dem Dredifeltgarten. u 
Heute Shlagtiglifel bei Rißmann, 
Nächten Sonntag it Machkirch- 
weib und Tanzmufit bei 
ich Sammerer eutersaufen. 


Sonntag Fifchfchmanf mit 
Zanzmuflt bei Get in Gpb. 


) > Eonnug wit Lager- 


bier bei 
Bir u Krafft in Eyb. 
A 10)ift eine Wohnung Über eine 
Stiege ju vergeben. 
A 11 ift der obere Gaben zu ver: 
u A ee 
D 500 bei Nafers:Wittwe if 
ber obere Gaden zu vermiefhen. 
Der erſte Gaben bei Gonditer Franz 
ift ſegleich zu beziehen, 
Bei Fechter ift die möblirte Par 
terre- Wohnung mit Stallung und eine 
Bohnung im 2, Stof zu vermiethen 
und Lünnen beide fofort bezogen werben. 




















Theateranzeige. 
T Zum Zweitenmale: Auf Verlangen: 
„> Freitag ben 8. Oktober 1869, 


Bor Maſchine bauer Präht Möanea Ein Mepgerburfche wird geſucht und | fben zum Bertanf auf dem Wreiberzl. Böfe Zungen. 
fogleih einige gute Schrein ergeſtllen lauu ſogleich eintreten bei | bon Graiteheim ſchen Gute zu Nofens | Schauſpiel in 5 Atem von Laube, 
deu ende Arbeit finden, Th. Geyer, Jägerftraße, | derg bei Wügland, (Ren, Deanufeript.) 

EEE n ⸗ ⸗ 

—— — Abgang nad Antunft von | Bofomiibuds 10. Fahrten. Abgang nah | Antumit vom 

— — Dun ee 
Spa, 1. 58' ui 5.8 |kbmps, Zn ri a a Rıda, 5-4 et 
T 4. 19 @., Sarg, 7.30 D..|NasıE 12, 02. @., Dig 3. I — — 

Fin : ni , Leutersbanlen SH illingslärn Wut, 2, 35 Worms 7,25 
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Die Abholung der 5 Brieſtaſſen aus ber Stadt und den Worläbten zur Boft findet ſtatt, wie folgt: 
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Beilage 





Gigentfum, Druf und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Aussad. 





Beilage zu Nr. 239 der Frankiſchen Zeitung. | 


Anfprachen 


königlihen Commiſſäts und des Dirigenten 
bei 


Eröffnung der vereinigten General-Synode diesſeits des 
Rheins zu Ausbach am 3. Oktober 1869. 


— 


Auſprache des Appellalions - Gerichts - Pireklors Herrn 
Dr. Anappe, als k. Commilfärs- 
Hodwürdige, hochverehrie Berfammlung ! 
Seine Mai. der König baben zu allerhöchſt Ihrem Eommilfär bei der 
diesjährigen General-Synode dies. des Rheins allergnädigit mich zu er: 


nennen gerubt. : 
(Verlefung der Urkunde.) 


Durch diefe allerh, Vollmacht ift mir die Ehre und Freude getvor: 
den, in Ihnen, hochwürdige und geehrte Herren die Vertreter der evange: 
liſch lutheriſchen Landeskirche begrüßen zu Fönnen, 

Se. Maj. der König haben Sie als Männer des Vertrauens Ihrer 
Eommittenten berufen, über die befonders bezeichneten Gegenitände zu bes 
rathen und freimüthig mit Wünfhen und Anträgen hervorzutreten, welche 
das Wohl der Kirche bezweden. Das gerechte MWalten der mweltl. und 
geiftl, Gewalt, welche in der erhabenen Perſon des Monarchen einen 
gemeinſchaftlichen Träger haben, leiftet Jhmen Gewähr, daß pre beredh: 
tigten Anträge und Münfhe die verdiente Würdigung finden werden. 
Nicht berehtigt aber wäre Ihre Stimme, wen jie nicht übereinſtimmt 
mit der von unjerer gefegneten Staatsverfaffung fo weife gejehten Auss 
einanderhaltung defjen, was des Staates und der Kirche und im diefer, mas 
der Gejammtgemeinde und des oberjten Episfopates it Bewahren Sie 
die Einigkeit der Gefammtgemeinde, deren Vertreter Sie find, mit dem 
oberjten Kirchen: Negimente, wie diefes einig ift mit der Staatsregierung, 
und es wird aud bei ſolcher Einigkeit der Segen des breieinigen Gottes 
nicht fehlen, j 


Anfpradie des Oberhonfflorial-Präfdenten und Reichs 
raths Kern Dr. v. Harleß, als Pirigenten. 


Tom f. Oberconfiftorium fommittirt, die heuerige Generalipnode 
zu leiten, bitte ich den Hrn. Sefretär, die betreffende Urkunde zu vers 


lejen. 
(Berlefung. der Urkunde.) 


Hochwürdige, hochverehrte Berfammlung | 
Gerne würde ih, wie fonft, fofort mitten in bie Sache eintreten, 
mern es mir dieſes Mal nicht nahe läge, einen Augenblid von mir zu 
reden 


Gottes unerwarteter Gnabe danle ih es, daß mir auch dieſes Mal 
die hohe Freude zu Theil wurde, mich in Ihrer Mitte finden zu dürfen. 
Wie oft und lang noch? ſtelle id) meinem Herrn anheum. Es iſt ja natür⸗ 
Lich, daß meine Freude gemiſcht iſt mit ernſten Gedanken, und als ich 
vor wenigen Tagen dahier in der Nähe unter den Bäumen mandelie 
und auf das fallende Laub blidte, da gejellte jih zu meiner Freude ein 
berechtigter Ernit, und id dachte an das Ende des Lebens, aber auch 
mit einem Ausblid auf den Frühling nad iwinterlihem Tode. Nun, 
die Zeiten und Zeichen, die Wanclungen und ven Wechſel des Naturlebens 
an uns in der uns umgebenden Welt zu beobachten und zu veritehen, 
das iſt Beine hohe und tiefe Weisheit, Ein unmandelbares Geſetz ſchreibt 
bier den Wechſel der Dinge vor, zugänglich für Jedermanns Erfahrung. 
Anders aber verhält es ſich mit den Zeiten und Zeichen der Kirche ın 
ihren Wandlungen und Entwidlungen. Dieje richtig zu verflehen, erfors 
dert es eine andere, ald eine alltäglıde und gewöhnliche Weisheit. Und 
doch flieht der Born folder Erfenntniß für Jeden und auch heute noch 
aus dem. Worte jener Weisheit, die, wie die Schrift fagt, ihre Stimme 
auf den Gaſſen hören läht, freilich oft vergeblid; genug. Denn nament: 
lich unfere Zeit zieht es gar oft vor, ftatt auf diefe Weisheit, auf 
die Gaſſe zu hören, welche ſich zur Predigerin der Weisheit aufwirft. 
Diefe Predigerin ift die Zeitmeinung, die da fommt und gebt wie Flug: 
fand, eben fo oft ein Spiegel des Geiftes als ber Geiſiloſigkeit einer 
Beit, und nirgend rubend auf einem Felſen unmandelbaren Bejtandes und 
unmwandelbarer Wahrheit. Wer bloß auf diefe Predigerin hört, der wird 
enttweder gar nicht oder in jehr verſchiedener Weije auf die Frage Ant: 
wort geben, ob wir denn jeht mit unferer Kirche in einer früblinnsulet: 
Ken over fommerhaften oder herbitlihen oder winterlichen Zeit ſtehen. 
Denn um die Dinge und Zuftände der Kirche recht zu beurtbeilen, da 
muß man von jener falſchen Weisheit der Gaſſe abſehen und fi in die 
Tiefe der Geſchichte der Kirche am der Hand des Wortes ber er 
verjenten lernen. Und wer das mit mir verſucht bat, der wird mi 
nicht ſchellen, wenn ich jage, daß mich die Gegenwart der Kirche auch 
an die berbftliche Zeit gemahmt, aber nicht an den Herdſt mit vollen 


Fruchtſcheunen, fondern an ben Herbft mit fallendem, tmelfem Laube, 
welches uns das Hereinbrechen frübzeitiger Winierſtürme verfünbigt. So 
wir num im folder Zeit bedenken wollen, was zum Heile der Kirche ges 
veigt, da möge uns Gott den rechten Weg zum rechten Helfer zeigen 
und unſere Tritte behüten vor den Flitterfrämern und Quadfalbern, 
welche am Rande des Weges fihen oder fi aufbrängen. Ueberhaupt 
in fümmerlicher Zeit denkt man gerade nidt an Neubau, fondern die 
entfcheidende Loſung ift: Feſthalten, was man bat, feithalten und be 
dacht fein nicht auf Das, was nur zum Außenwerk und zu beffen Hier: 
rath und künftlicer Ausihmädung dient, flatt die weſenhafte uns zu 
alten Zeiten gleihe Grundlage der Kirche zu fihern. Es ift das eine 
ſchwerere Selbitverleugnung als man oft denkt, und dennoch will und 
muß gerade fie geübt werden. Was uns noth thut neben der Lofung: 
Halte fejt, mas du haft! das dit Reform oder beffer Neubelebung des 
Geiſtes und der Geſinnung anf alter, fiherer Grundlage, Und in wel⸗ 
her Weife wir alle dazu berufen find, das wiſſen wir ald getreue Söhne 
unſerer Kirche, das wiſſen wir aud in jener Erfenntniß, die auf einem 
anderen Gebiete jegt ſich wenigſtens Bahn gebrochen hat. Wie ehedem 
im Staatsleben «8 eine falihe Meinung war, zu erwarten, daß bie 
Staatsregierung Alles thun und bemeriftelligen müffe, was zum Wohl 
bes großen Ganzen dient, und man es geihehen lieh, baf man bie freie 
Thätigkeit der Bürger hemmte, oder daß jene fich felbft einem ſcheinbar 
harmloſen, aber gefährlichen Schlummer üderliegen, fo auch ift es in 
der Kirche. Das was noth thut im der Wiederbelebung des rechten, 
treuen, alten Geiſtes unferer Kirche, das vollzieht ſich am beiten in der 
freien Berathung, in dent freien Zufammenwirken aller Kräfte der Kirche, 
ihrer Diener, wie ihren Gemeinden. Hiezu möge Gott auch biefe Ver— 
ſammlung, und wäre es auch nur im brüverlichen gegenseitigen Austaufch, 
ftärfen! Das ift eine unfcpeinbare Frucht, die ſich nicht protokollariſch 
zu Papier bringen läßt, die aber, wenn fie gereift ift, unter Gottes 
Segen Größires zum Erfolg hat, als das, was in Beitungen gerühmt 
werden kann. Bor allem wolle Gott uns bewahren, daß wir uns für 
unfere Kirche nah fremden Stügen und Stäben umfehen ober das Weſen 
unferer Bebürfniffe und die weientlihe Aufgabe unferer Kirche vergeffen 
über bloß Außerligem Flitteriwerk und Zuthaten, die nicht zur Sache ge 
hören. In dieſer Einfalt wolle uns Gott Rärken! Wenn Sie aber das, 
mas ich als eine unjheinbare, aber große Aufgabe unferer Verfammlung 
bezeichne, mit dem vergleihen, was Jhnen die oberfte kirchliche Behörde 
vorlegt, fo könnten Ste mit mir faft noch mehr als vor vier Jahren die 
Anſicht haben, es ſeien dies nichtige und geringfügige Dinge. Ueber 
das jedoch, was vorliegt, ift heute zu reden, wie mir dunkt, noch nicht 
die Zeit. Sie werden mir das nachzutragen erlauben, wenn id Sie 
morgen mit ben Vorſchlägen bekannt gemacht und Sie aufgefordert habe, 
bie betreffenden Ausihüfe zu deren Brrathung zu wählen. 

Zum Schluß nur a die Bitte, beren Erfüllung id; bis jegt noch 
niemals vermißt habe: Bringen Sie mir die alte bewährte Liebe und 
Ihr volles Vertrauen entgegen! fügen Sie diesmal nichts hinzu, als 
gütige Nahficht und Geduld mit meiner noch immer nicht überwundenen 
förperlihen Schwäche! Gottes Segen aber fei mit uns allen! Er felbit 
fei in unferer Mitte und lenle unfere Berathungen jenem Ziele zu, tel 
nicht ſelbſtiſchen Interefien, fondern ben großen Interefſen des Beides 


Gottes bient! 
(Abtegung des — 
(Einladung zum Gollesdienſt. 


Vorlagen des k. Oberkonſiſtoriums an die Generalfpnode. 
Das Dberfonfiftorium hat der Beneralfynode drei Vorlagen 
gemadt: 1) Sahungen für den Fonds zur Gewährung von Witersju+ 
lagen an bie proteftantifhe Geiſtlichkeit diesfeits des Rheins. Funda- 
tionsfapital: die Summe von ca. 30,000 fl. aus den Erübrigungen 
des proteftantifchen Kultus Etats ver IX. Fimanzperiode (Landtags: Abi. 
1869). Jahrlicder Zuſchuß aus der Pfarr-Unterftügungstaffe 7000 ff, 
davon 2000 fl. zur Aomajlirung, von 1868 und tbeilmeife 1869 an. 
Das Dienfteinkommen derjenigen Pfarrer, die bereits vor 40 Jahren 
als Kandidaten aufgenommen find und noch nicht 900 fl. genießen, fol 
auf diejen Betrag ergänzt werden. Es find deren 72, und ber Bebarf 
überfteigt 6000 fl, jährlih. Nah Maßgabe der Mittel follen auch die: 
jenigen Pfarrer, bie vor mindeftens 35 Jahren als Kandidaten aufge 
nommen find und zur Zeit noch feine Dienfteinnahme von 850 jl. bes 
sieben, einen Zuſchuß bis dahin empfangen (67 mit über 9000 fl, Be 
darf). 2) Die kirchliche Proflamation kann fhon vor Ausftellung des 
Verehelihungszeugniffes gleichzeitig mit der ProMamation durch die Ges 
meindebehörden gefhehen und eines der 3 Aufgebote in einem Wochen ⸗ 
gottesdientt. Die Befugniß zur Dispenfation vom 3. Aufgebote geht 
auf die Defanate über. Tare I fl. Für eine fünftige definitive Regei ⸗ 
ung des firhlichen Proffamationswejen. wird ferner vorgeſchlagen: nur 
jweimalige Proflamation an 2 Sonntagen, Dispenfation vom 2, Auf: 
gebote findet gar nicht ftatt. Vom 1. umb 2, im Tobesgefahr ohne 
Tre. 3) Die Wahlordnung für die Generalfpnode betr. Die Wahl 
der geiftlichen und weltlichen Abgrorimeten mar bisher auf die Abgeord⸗ 
meten zur Didzefanfpnede bejdränft, Es wird vorgeſchlagen, dab zur 
Stelle eines weltlichen Abgeordneten zur Beneralfpnode pajliv wahlfähig 
ein Jeder fein fol, der dem Dekanatsbezirfe angehört und fih im Be 
fige der für die Stelle eines Kirchenvorſtehers durch allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 7. Dftober 1850 vorgeſchtiebenen Qualifitation befindet. 


| 
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Neberficht 


des gefammten Perfonals der AU. vefp. V. vereinigten General- Synode 


für 
das Königreih Vayern dieffeits des Aheins in Anshad) 
im Jahre 1869, 


(Die Wohnung der HH. Abgg. dahier ift in Klammern angegeben.) 


I. Abgeordneter küniglicher Commiſſär. 

1. Herr Dr. Knappe, k. Appell,»Ger.sDireftor in Bamberg. (Stern.) 
Il. Aögeoroneter des k. Oberconftftoriums und Dirigent 
der Generaliynode. 

2, Herr Dr. v. Harleh, Reichsrath und Präſident bes kgl. Obercon⸗ 
ſiſtoriums (Stern). 
ill. Eommiffäre des k. Eonfiftoriums Bayrenth. 
3. Herr Dr. Kraußold, I. geiftl. Eonfiftorialrath von Bayreuth (Stern.) 
4. Herr Schumann, & weltlicher Eonfljtorialrath von dort (Löwe). 
IV, Mitglieder des k. Couſiſtorlums Ausbach. 
5. Herr Freiherr von Lindenfels, k. Regierungsbiretor und Vorſtand 
des Ef. Gonjiftoriums (Karlsplap D 337). 
6. Herr Meyer, k. weltliher Conſiſtorialrath (Rangweile A 168). 
7. Herr Bäumler, I. geiftl, Eonfijtorialrath (Feuchtwangerjtraße D 45). 
8. Herr Etählin, IL geiſtl. Conſiſtorialrat erregen 410). 
V. Abgeoroneter der theologijchen Fakultät zu Erlangen. 
9. Herr Dr, Thomafius, & Profeffor in Erlangen (Stern). 
Geijtlihe und weltliche Abgeordnete, 
Die Herren: 
Albrecht, Gaftwirth in Roth (Zirkel). 
- Amthor, Dekan in Uffenheim (Conſiſtorialkanzliſt Scherer D 361). 
. Arauner, Steinbruchbejiger in Solnhofen (Pfarrwittwe Frobenius). 
Aufsberg, Pfarrer und Senior in Kairlindach (Priv.⸗Wwe. Blanf). 
. Bauer, —* in Reuſtadt a A. (Weinwirth Müller). 
. Bauer, Detan in Heilgersdorf (Melber Lindau). 
. Bauerreiß, Dekan in Dittenheim (Rechn.“Tomm. Brentmann). 
. Baur, Dekan in Leipheim (Hirkel). 
. Beyer, Gemeinbevorjteher in Unternefjelbah (Schwarzer Bord). 
. Dr. v. Biarowsky, Dekan in Erlangen (Prof. Dr. Ghreiber). 
. Biel, Kantor und Lehrer in MBenbelftein (Zirkel). 
Biſchoff, Dekan in Mit. Erlbach (Zirkel). 
2. Biſchoff, Dekan in Thurnau (Hofrathswittwe Eidam). 
. Blank, Dekanatsverweier in Holzingen (Büttner Wild, Sonnenitr.) 
. Börger, Dekan in Hersbrud (Höme). 
‚ Brenner, Apotheker in Obernzenn (Priv. 3. Steurer A 124), 
, Brod, Detan in Sulzbach (Löwe). 
- Glarus, Dekan in Waſſertrüdingen (Reg. » Rathewittwe Weltrich 
Blerrgaffe) en . 
Eldter, I. Pfarrer und Senior in Selb (Kaufmann Bolp). 
. Erämer, Fabrikant in Doos, 
. Degel, Detan in Rothaufen (Kleiverhändler Roſchmann). 
- Dietrih, k. Oberförjter in Tettau (Gonbitor Dollfuß). 
. Dieß, Dekan in Ludwigéſtadt (Löwe). 
Dittmar, Dekan in Bayreuth (Stern). 
. Ebenauer, fol. Stadls und Sandrichter in Rothenburg (Kirchner 
Heffenauer). 
. Eber, Floßherr in Unterrodah (Pfarrerswittwe Mayer). 
. Ebermayer, Profejjor in Aſchaffenburg (Stern). 
. Elöperger, k. Studienreftor und Schulrath in Ansbah (Gymna ⸗ 
fium A 216). 
Esper, k. Bezirfsamtmann in Nürnberg (Reg-Schr.-Mine. Spieh). 
Fiſcher, Dekan in Windsheim — ia Be rang 
Funk, Dekan in Würzburg (Profeſſor Dr. Schiller). 
- Babler, Dekan in Weiden (Eonfift.-Eanzlift Mayer). 
. Gradmann, Kaufmann in Memmingen (Pfarrwittwe Haas bei 
Solbarbeiter Rupp). 
. Grafer, Oekonom in Oberndorf (Kugel). 
- Gjell, Bauer in Ursheim (Bierbrauer Bauer). 
. Öudenberger, Kaufmann in Frankenheim (Schwarzer Bod). 
. Haas, Kaufmann in Ufferheim (Schwarz. Bor). 


47. Hamın, Lehrer in Uſchersdorf (Schwarz. Bot). 
48 ſſold, Defan in Kreuzwertheim (Meg. Accefftft om): 
49. Hechtfiicher, Dr., Dekan in Seibelsdorf (Pfarr Wittwe Eyring, 


Piarrgaffe). 


50, Herath, Dekanatsverwejer in Heiligenjtabt (Löwe), 
51. Herding, Müllermeifter auf der MWeihermühle (Wilder Mann). 
52, Hermann, Dekan in Regensburg (Fräulein Greiner). 


E Herold, Dekan in Burghaslah (Frau —— Turtis D 79), 
54. Heß, Dekan in Michelau (Pfarrerswittwe Wehrmann). 
J——— Delonom in Kremitz (Lowe) 


56. Hopffer, Dekan in Bamberg (Fräulein Hopffer). 
57. Hornung, Dekan in Unsbah (I. Pfarrhaus bei St. Johannis). 


. Hubel, Apotheter in Dettingen (Krone). 

. Käppel, Delan In Ebermergen (Eonfift.Canzlift Mayer). 

. Kahl, k. BezsGer.-Direltor in Schweinfurt (Aömwe). 

. Kabe, & Bez -Amtsaflefjor in ———— (Fräulein Mantel). 

. Kalb, Dr., f. Ober-Uppell.»Ger.sDireltor in Münden (Stern). 

. Kalbötopf, Rothgerbermitr. in Münchberg (Kammmaher Maurer). 
. Kellermann, Schloffermeijter in Mit. Erlbach (Schwarz. Bol). 

. Kefjelring, Gaſtwirth in-Marktjteft (Pfarrerswittwe Bed‘). 


Derantwortlicher Mebaktenr: Andreas Nüd, — Ki 


. Kinaft, Privatier in 


. Zippert, Dekan in Altdorf (Kirchner x) 
b eöfielpoß, 


Kilinger, 8. Landrichter in Windsheim (Revierförftersw. Fraaß) 
—— Conſiſt.⸗Canzliſt Mayer). 

Klent, Bürgermeifter im Heiligenftabt (Schwarz. Boch. 

Koh, Dekan in Gungenhaufen (Cafs Zettel). 


Koch, Optikus in Lindau (Höwe). 

. Krauß, Defan in Gräfenberg (Pfarrerswittwe Eyring). 

. Krauß, Lithograph in Weiden (Kaufmann SKreiner). 

. Krippner, Kaufmann in Selb (Kaufınann Bol). 

- Landgraf, k. Bezirkgamtmann in Kulmbach (Bez. Ger.»Math von 


Baumer A 181.) 


Laubmann, I. Pfarrer und Senior in Wunfiedel (Schw. Bol). 
. Lehr, Mühlbefiger in Reichenbach (Schwarz. Bod). 
- Linde, Dekan in Kempten (Zirkel). 


Lindner, Eantor in Wiefenbronn (Rehn.:Eomm.-Wittwe Winter). 
br). 

Schr. ve, fürſtl. Dom Rath in Wallerſtein (Kanzliſten ⸗ 

chlichting). 


wittwe 


Luthardt, k. Degierungsrath in Augsburg (Gaſtwirth Schletterer) 
. Maar, Rentenverwalter in Neubaus (Schwarzer Bod), 
. Martins, Dekanatsvermejer in Oberfopau (Bader Reinhard). 


Matthäus, Dekan in Leutershaufen (Kaufm. Mpdlersberg, unterer 
Marti). 


. Mayer, Dekan in Pyrbaum (Bilder Mann). 

. Meinel, Kirchenrath und Dekan in Schwabach (Neg.-Rath Meine). 
- Meinel, Kirhenrath u. Dekan in Feuchtwangen (Gaſtw. Schletterer). 
. Meinel, Kaufmann in Wunſiedel (Schwarzer Bod). 

. Merkel, Schneidermeifter in Kafendorf (Sädler Schübel, Neuftabt). 
, Meyer, Dr., Dekan in Münden (Priv. Meyer, untere Somnenftr ). 
, Meyer, Zeugſchmied in Dillingen (Bierbrauer Bauder). 


Dr. Mögelin, Dekan in Rothenburg (Fein. Mögelin, Röwenapoth.). 


. Müller, Dekan in Windsbad (Dekan Hornung). 

. Müller, II. Pfarrer in Schweinfurt (Röme). 
Munker, rechtsl. Bürgermeijter in Bayreuth (Stern). 
. Nerreter, Bürgermeifter in Raſch (3 
. Pöhlmann, Dekan in Rügbeim ie gear Pöhlmann). 

. Popp, Domänendireftor in Regens 

. Bürdhauer, Dekan in Dinfelsbühl (Stern). 

. Rebenbacher, E. Baubeamte in Dinkelsbühl (Stern). 
Reichenbach, Dekan in Thalmefjingen (Bader Reinhard). 

. Reuter, Kirhenrath und Dekan in Nürnberg (Neuftabt A 255). 
i — Fabritant in Graͤfenberg (Schuhmacher Lug). 

. Dr, 
. Rup, Dekan in Nördlingen (Pfarrerswittwe Göring 


irkel). 


urg (Fraͤulein Greiner). 


Schr, v. Rotenhan, f. Reg.:Direktor auf — 4 (Stern). 
118). 
Dr. v. Scheurl, k. Proreftor und Profeffor in Erlangen (Eonftft.+ 


" Sefretärswittwe Feigel D 451). 


. Schmidt, Delonom in Hersbrud (Wilder Mann 
. Schmibtlung, WPrivatier und Mag.»Rath in 


. Shlee, Schmiebmetfter in Burghaslach (Kugel). 
. Schmerl, Dekan in Infingen (Pfarrersmittwe Haas bei Golb- 


arbeiter Rupp). 
Berffenburg Geug · 


ſchmied Haͤrpfer). 


oller, Kaufmann in Bamberg (Mevterföriterswittwe Fraas bei 
Koberer). 


, Schumann, k. Appell.-Ger.:Rath in Umberg (Röwe). 
. Schwarz, Dekan in Roth (Privatier Deuringer im Weinhändler 


Muͤller ſchen Haus). 


Seybold, Dekan in Einersheim (gl. Bankgebaͤude). 
. Senfried, Dekan in Pappenheim (Zirkel). 
. Eiebentees, Dekan in Dettingen (Strone). 
, Eittig, Dekan in Kulmbach 
. Spiegel, Delanatsverwejer in Abtswind (Hafner Dörfler, unterer 


(Stern). 
Martt). 


. Spörl, Apotheker in Kronach (Conditor Dollfuß). 

. Stäbelen, Dekan, in Memmingen (Inneres Kaffechaus). 
. Stobäus, Dekan in Creußen (3 
. Thüngen, Frhr. v., Reichsrath, in Roßbach (Stern). 

. Thurn, k Bezirksamtmann in Königshofen (Kleiderhdlt. Roigmann). 
Titſcher, Dekan in Zirndorf (Böwe). 

, Trunf, Bauer in 
. Trentle, Dekan in Augsburg (Profeſſor Dr. Schreiber). 
, Erentle, Dekan in er (Löwe) 

, Weglehner, Oekonom in Thalm 

. Wilde, Dekan in Berne (Löwe), 

. Wirth, Dekan in Steben (Wirth Schletterer). 

, Wirth, Kaufmann in Creußen (Zirkel). 

. Wolfram, Kantor in Schwarzenbah a/W. (Wirth Scäletterer). 
Wucherer, Delanatsverwejer in Waipenbah (Pfarrersw. Be). 
. Würth, Bleigbefiger in Waſſertrüdingen (Wilder Mann). 

. Zäuner, k. Bez.:Wer.-Direltor in Hof (Stern). 


irfel). 


Boffenheim (Grüner Baum). 


effingen (Birke). 


int, Bürgeemeifter in Kleinheubah (Wirth Ebert). 


137, Aigmann, Dekanatäverwejer in Kigingen (Offi-Wittwe Wantſchy 
bei Rupp am Herrieberthor). 
rügel und Sohn in Unsbach. 


um, Drut und Verlag von 
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In Srandfunt a Di den Deren Or 
die „Fränk. Zeitung“ für das IV. 


—— 1869 fortwährend (Bier in der m 
auswärts bei jeder Poſt und ben Lanbpoftboten) gemacht werben, 


egraph Berichte. 
*. Berlin, 8. Oti. a Der vom Finenzminifter 
dem Mbgeorönetenhaus vorgelegte Stuatshaushaltsetat weißt nah: Ein 





nahmen | 
im Betrage von 164,811,675 Zhie., laufende Ausgaben 164,072,575 Zhie, 


anferorbenilihe Ausgaben 5,638,700 The, Died ergiebt ein Defict von 
5,400,000 Thlr, Der Finanzminifler überreicht Gefegentwürfe, betteffend: Die 
Feſtſtellung bes Staniehuushaltsetats pro 1870, — bie Aufnahme einer neuen 
Anleihe von 18 Millionen Thalern zur Einlöfung won Schatzauweiſungen 

Betragta, — einige Abänderungen des Gejeges über bie Claffenflemer 


gleichen Betrag h 
und bie cloffificirte Einfommenfleuer, Er erflärte bei Borlage bes Binanpetate, |: 


die Regierung fei zur Deckung eines Deficits von 5,400,000 Thlr. gendthigt, 
bie Bewilligung eines Bufhlogs auf die Einfommenflewer, ſowie bie Glafien-, 
Mahl und Slaqtſteuer im Betrage von 25°, zu beantragen, Er überreicht 
ferner einen Gefegentiwurf betreffend bie Einführung und anderweitige Regelung 
ber Grundſteuet in ben menen Provinzen, Der Handeldminifter Uberreicht alde 
daun eisen @efegentwurf betreffs Umgeflaltung der Handelstammern, Der Mi 
uifler bes Innern ‚überreicht den Entwurf einer Areisorbuung für die ſecht öf- 


Then Provinzen. 

* bien, 8. Di Der Sromprinz won Preußen empfing heute außer 
dem Grafen dv. Beuft mod den Graſen Taaffe und Dr, Giotra; fpäter beſichtigte 
der Rronprinz bie Stadt, Abends wirb große Hofmfel Ratıfinden, Die Abreife 
des Kronprinzen iſt auf morgen früh 9°, Uhe feſtgeſezt. Das „rrembenslatt” 
meldet: Der Kaiſer fei entjdloffen ber Eröffnung des Euezlanals petſbulich bei ⸗ 
zumoßnen, vorher jedoch bem Sultan einen Beſuch im Gonflantinopel abzu⸗ 

tten. 


* Mabeid, 7. Ott. In Gandefa und Carolina iſt bie Repubtif proeld 
mirt wochen. — Die Flndt der Infurgenten von Rens hat nad; feine Bei 





tigung gefunden. 
Wolitiſfſſches. 
—E — get an die Memmohlen, Das 


ift nicht angenehm und wird wieder große Mufeegung Loften, aber es ift da ein 
mal möcht zu heifen. Sol nicht Bayern geradezu von Mom aus dirigirt werben, 
foQ es tee Rlog werben, dem man ber Einigung Dentjälands in ben 
Weg wirft, jo muß ber Sampf mit aller Ruhe uud Entfäloffenkeit fortgeführt 
werben, Wenn aber das Ergebnißg der Wahlen nidt wieber das nänlide fein 
Tod, fo muß ales zufammenhelfen, nicht blos mas zur Fortfärittspartei gehört, 
fonbern was überhanpt nech deutſch ift, um das beihörte Laudvolt aufzullären, 
um {hm darzutem, welch [hmödes Epiel mit ihm. gefpielt wir, Es it mict 
wahr, daß es fih um das Hafgeben ber —_—. Daperna handelt, das 
if ein Borwand ober eine hößlihe Berbrehung ber Lage. Man fehe fih doch 
nur ſelbſt die Derbiltwiffe au. Dan dente ji einmal ben Fall, daß die farho- 


hinein dam umd jet büßen muß, | 
aa ben Galgen Hängen loffen ale vom feinem Glauben abfallen. Da 
haben mwir’s, was dieſer Schuſter gefagt hat, das fagen taufende. Mber wer in 
auler Belt verlangt bean, daß jemand von feinem Glauben abfallen fol? Mas 
hat die Meligion umb der Glaube mit politifchen Fragen zu tfun? Ob Bayern 
an dem neuen deutſchen Bund ſich amfhlieht, dort feinen Ginflaf geftenb macht 
und als deutſcher Staat im Bunde mit dem andern eine geachtete Stellung eins 
nimmt oder ob es fidh Icteeißt, and bie beftchenden Schuge und Erupbitubaiffe 
bei der erflen Gelegenheit Bricht und bann umter franzöflihen Schut ein ehr 
fofes Dafein hat und ben über Deutſchland noch einmal: bringt, 
das ift die Frage. Dos ift allerdings eine ſeht wichtige Eutſcheidung, aber mit 
der Religion hat: bas nicht das Min zu ſchaſſen. Dabuch wire ber 
Streit fo werbiffen, weil. immer ingejogen werben, die nicht. herge- 
Hören. Dorfider dergißt unſer Bauernfland gamz feine eignen Ungelegenfeiten, 
Ber war es benu, der bie Laflen alle, Behnten und Beohnden und mie fie alle 
beißen, abſchaffte 7 MDie Bertreter, welche die Bauern in Altbapern jept wählen? 
Die micht, wenn ſolche bazumal am Muber gewefen mären, jo wäre alles helm 
Alten geblieben. Das alles muß immer und Mberal wieder Öffentlich gefagt 
werben, das iſt mehr werth als das ungereöhtfertigte und underfländige Schimpfen 
über bie Bauen, 


Am widerwäcti und erbirmfichflen bei ber ganzen Geſchichte if aber 
doch wieder das treten ber ſich fo nennenden demeftatiihen Gtimmen, 
Während diefe Richtung, bie ſich mıiphräuälih eine Partei ment, Im ganpen | 


Lande auch nicht einen einzigen Vertreter in bie Kom t, 
fi ihre Wetter dem Bolle Si den handelnden Barteirn —5* — 


” | Berab im delannten wegwerfenden Tom ben Terr gu Iefem, weil fie fih das 


Recept, To für alle Ehäden gut ift, nit Beim Miten Koyei Bei 
der Grsufft, Big, geholt en (Schlag folgt.) Berger Auztiger und bei 


dDDeutfch Staaten. 
8, Ol, (Dien naariäten) Die pret. Pfarrftelle zu 
früher in Höttingen, Det ang; De pi ee 
nau, dem Plarramidtand. A auf aus Augsburg * —— von bem 


Dito Rarl u —ES | für ben Bisher. Parrer zu Dornſtadt, Det. 
DM. Schegt -aufgeftellte: bi t. « 
Een — ehe "Seägung eihelt mecen. * 


Li ters . 
mi einem Anfangs 3 von 600 fl. Derielbe fleigt von 6 
. nedſt einer —— —55 zulage von F fl. 
* ——— 


wohnenden Abgeerdneten der Fortſchritts⸗ 


wait en ton 5 


32 


wahrſcheialich noch mehrere folgen, welchen bie 


Auflbſung mehr ald crwuſcht war, da diefelbe ihnen —— bietet, dleſen 


xbuilſchen attletſdatug ohne Gefahr und auf bequeme Weile los zu werden. 
— Hente Nachmittag 4 Uhr wir Gigung bed Landesausfhufles ber Fortichritig- 
partei, Huf, des Abgeorducten dv. Stauffenberg traten alle Abgeord ⸗ 
aeten der Sortfrittspartei mab fänmmtlihe bei ber Verfommlung Anwefende beim 
allgemeinen bayeriſchea Tchrervercin bei. Mad wurde allgemein befürwortet, bie 
Wirtwen» uub Walfenkaffe biefes Vereins zu unterflägen. Ghlieflih wurden 
noch mehrere Frogen and dem Kapitel über die Wahlhandlungen und bas Wahl 
gefhäft aufgemorfen anb mug baräber erzielt, die Fortſchrittepartti 
ſolle bei dem Umftonbe, daß bie Ginmeifungstommifflen durch das Loos beflimmt 
wird, bei den Wahlen änferft vorſtchtig auftreten und zmeifelhafte Befiiamun« 
geu des Geſehes cher einfhränfend a8 ausbehuend anslegen unb zur Auweadung 
bringen, 

Rindern. 7. DOM, Das Bayer. Vaterland, das Organ ber Ultramon—⸗ 
tonen, unter Mebaftton von Sigl ſchlägt in feiner nmeneften Nummer einen Mi: 
niſterwechfel vor; baffelde jagt: Wirb aber das Minifterium aufgelöft, was bie 
einfachſte Loſung der brennenden Frage wäre und wofür weitaus bie Majorität 
des Landes und alle ehrlichen treuen Bayern Sr. Maß. dem Könige zuſubeln 
würben, fo erlaubt ſich das „Vaterland“ ummapgeblichft und veim für ſich fols 
gende Liſte für das Koalitionsminifterkum zu propgniren: Auswärtiges: Win dt: 
borft; Inneres: Staatsrat v. Neumayer; Krieg: v. Prankb; Aufliz: 
Dr. Weis; Finangen: Piregfäner; Handel: Schlör (mern er ſich befehrt); 
Kultus: Präfibent v. Lerchen feld. Mit einem folhen Minifterium glauben 


teelt | wit, wärt beiden. Teilen gebient, denn beide find vertreten und bas Laub Lnnte 


unbebingtes Vertrauen bazu haben, i 

4 München, 8. Die Im Staotsninifterinne des Jansen haben ges 
ſtern and heute Berathuagen Uber. bie Randtagsmahlen ftattzefunben und dürfte 
biebei wohl auch bie Menge: ob Beibehaltung ober Wenderung ber Wahlkreia⸗ 
Gintfeilungen zur Erörterung gelangt fein. Mau vermurhet, daß. die Bande 
tagswahlen in der Weiſe angeorbmet werben durften, daß fie bis Mitte Nodem ⸗ 
ber. zum Mblchlu gelamgt: fknb, fo ba daun in ‚der zweiten Hälfte dee Mose 
berö; mit. den Gemeiubewahlen begpmnen. werben finntee — Der Eutowf des 
vevibirten: Strafpengeffe@ enthält, wie ich vermchme, dir weſentliche Wenberung, 
va Tituftäghia: nur med bei Berbrechen eine fürmliche Borunterfohang ſtatt fin 
bet, während fie bei Bergehem: in Wegſall kommen ab hier, baffelb: Verfahren 
wi würde, wie es ſchon dermalen bezüglich der Uebectretungen ber 
Wie die Laudeh. Itg. meldet, hat P. Mittermüller, ber Verſaſſet 
des jungſt furt bet Schuigebrauch nerhotenen. Leitfadens ber bayeriſchea Geſchichte, 
auf Befehl bes Rultusminifterioms feine Lehrthätigleit als Profefſor der Geſchichte 
am Gymnaflum in Weiten einfiellen möüffen, 

Be. Bon der Generalfymodbe in Anebach. Die Barahung 
der Gencralſynede am 8, Dltober, wor derta Anfang Herr Proſeſſoe Dr. Tho- 
wahl den: ET Pfelm ins, hatte eine Borlage des Köon. Ober-Goaflitoriums, 
bie Proclammtion beireffend, zum Gegenfiande. Mancher wirı ſich barübır 

baf die Verfammlung: vier Gtumben lang, vom 9—1. Uhr, fh ‚mis 
Dirfer wow virlen geriuggefchägten Soche beihäftigte. ; Abet hie Wesclamation in 


bie feierliche Einführung im dem heiligen, dom Gott verorbneten Stanb —“ 
die ganze Gemeinde begleitet wit ihrer Furditte and mit eruſtet Mahnun 
Brautpaar an den Altar, und mit renden . die Synode, daß * * 
tirchliche Oberbehörbe die hohe Bebeutung dieſer al Jafttution aus 
erfennt, uad eutſchiedea ne bat, man müfle datau fefihalten. Die 
Beraifung war eben fo Ichrreih als erfremlich, lehrreich durch die vereinten Bes 
mühangen ber Juriften und Theologen, erfreulich durch die Wahrnehmung, daß, 
wenn and bie und da eine Berfäiedenheit der Anfihten fih geltend * 
do nichıs Berlegendes vorfam, und wenn der Neferent einen Ga de 
im in Bezug auf einen Punct von geringerer Bedeutung ale Gegner in ben 
Weg trat, feinen-verehrtem- Freund mannte, ‘fo mar- dier durdaus- feine leere 
Phraſe. Der Charatter des uhetorifhen Kampfes war aufrihtige Freundlichkeit, 
die mit ber *— 
wer Diebe ald der Wahrheit bargeradt warde. Mehrmals Iprad der Diele 
ferenten umd „dem en Dan ke welchet alle Bejhläffe. mit 


Grreihung feines Bieles zu, erleitern, unb 
&6 wurde unter anderm, meißtens. einftimmig, bejloflen, es 2 an a 
jefät dem Röniz die allerunterthänigfie Bitte zu richten, einer künftigen def 
tiven Regelung bes kirchlichen Sroctemaisunedens nachfolgeade Säge aller 
guäbigft zu Grunde legen zmlaflen: 1, Die klrchliche Proclamatiom ift zweimal, 
und zwar am zwei auf einander folgenden Sonntagen, deim öffentl. —— a 
vollziehen. —— — den 

Preoclamation der beabfichtigtem he: duch die  Semeinbebehörben — —* =. 
den. 3, Die kirchliche Broclamatlon If von demjenigen Pfarramte zu-volgiehen, 
ia befjen Sprengel die. Graurleute ihren Wohnort haben. Bun abe aber ‚die 
Srauileute nicht im bemjelben Plorzjprengel mohnen, ſo haben. die. Biarnämter 
am: und bie Braut 


. ine 
jgebot findet nee 4 Statt. * un 
und zweiten — kann nur bei vorhandener Todesgefaht 
Diefe Difpenfation ſteht, gegen zureichenden Beweis ber ee done 
maten, in befonders dringenden Yällen den — zu. * a 
ig an bas ——— — en. *F Ja 5* m die 2 

— — — a we 
Gegen den Antrag, die —— if —* ae 
art werben, wie es bereit® in etlichen Stänten gef 

die Synode mit voller Eutſchieden helt. Nawentlich bezeugten As ältere, hoch⸗ 
geftellte Theologen und, ihnen zuftimmend, ein Laudriann mit warmen Woeten, 
daß diefer firgliche Brand) mehr, ald mander glaube, zue Erhaltung Ariflicher 
Zucht und Sitte mitwirte, md dag viele Geminden ſich deaſelben durchaus 
wicht nehmen laſſen würden. Auf der Tagesordaung fanden nod einige Per 
‚titionen, über melde Bortrag zu erflütten war, Mber die Beſprechung au 
mußte, weil ca Beni zu fpät gemonden mar, ‚day Den mlfften Tag nerhoben 


* 
5 
3 
Ss 
E 
2 


—— bas re. kleine en ha 
ung, a 
* chaff aag üderfl — 


jeme Mittel beſtzen, follen ſchre confeſſtouellen weiter echalea ® 


Hand in Hand geht, eine Huldigung, die micht minder | Unfoften, welge dem Sultan aus der Anwefenbeit ter 









enangelijhen Lehrerjeminare —— bleibe x 
slarb. # 

Belgiens Brüffel; 6, Of. "Bi man vernimmt, haben Die 1 

öftfehe Oftbaha und die Niederläubifche Bahn fi über Ausführung der 

belgiichen Gomvention im Bezug auf mieverländife Tinten nicht zu einige 


mocht. 
Frankreich· Baris, 6. Ott. Die Kaiſerin wird fid 
nad; Jernfaleın begeben, Zwar hat ihr ber Süet de la d'Auvergue mod) m 
Venedig ein Memorandam n.dgefandt, worin er die Gründe auseinander 
die eine folche Reife ale unflug erfcheinen kaffem, aber man gie: 
dia Raiferin ‚fi ‚von der Musführung ihres Gelabdes — 


mäffn gauz kolofjal j Derfelbe hat bei der parifer „Societe Ge 
allein 29 Millionen un — sm, dieſelben beftreiten zu auen. 
Stalien. Seren 7 . DOM. Die franzöffe Kaiferin perl 
Morgen Benedig und begab fih na Rorfu. (Im Venedig Hatte bi 
von Beſuch des Rönigs: Bictor Emgmpef erhalten, Der, Unterrebpme 
dir über eine Stunde währtt, Burg auch” ber Nevabn 
der allenſche Gefa Re an Hofe der Taileriin, Mitter Igegegen 
, | Begrafländ Beſprechung fheint’-alfo ein ‚polktifßger. Ni 
glaubt, eu habe ſti um die Kandidatut · des Herzogs non Genua 
nifhen Thron gehandelt, czw welcher ua no Maris! ne bie | 
Königs erlangen wolle, währemd: Mndere, meinen, Rom, 
Atzug der frangöfljchen: Truppen, ſei beſprochen morben.) 


— —— 


Unsbach, 6. Ott. Um 
——— — 
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Reis-Kmtblatte maden —— 
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uch, em 
ders sen * einen Bortrag halten — frereligiöfe >= 


Dersbrud; 6. Olt. Beirdem n ber Nacht nam 
flag aut den. Sonntag al der Ss gegen ao Ubdr 2 
des Wirthes zu (1 Stunde nordöjtlih von N 
m, ein. — Dunn bei allen che —— 
—— —* 2* ——— Fir aan des Be : 
pro voba sw — 
im zwei: Scheunen, die mit. ihrem Inbalte ein Raub: der 
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| ns Distonio für den Sombard * * rk Se j. erhöht nu. 
Ken Wittagd zwei Ente van Si a Sea, — "ah die Pan 
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5 —au. Die neu eröffnete Ba — ner ens@un en) uie 
Kirche zur Syule, ie, die 99 © und 7 der II. Dellage ME Ver ud Stunden. lana, Hi uns iz Bel in 5 ne ’ - *— * 
faflungsurkınde (Wahl des sbefruntui x, —— am ber A 2. Gſtadt a er we 
a —— a: 3 DM. Der hieſige — tage * an den Ortichaften: Vudend —— übek zur Ber 
fgne ee —— —* —— —— ter zieht ſaich die, Bahn an —* Ortidpaften + Meinheiu, 
— ger das an ——5—— Dieienhelin vorbei zur Station Winböjeld. Bier olgt der Ort ‚Un | 
d: und flar, Yernleid milden Senf und * linfen Mtmüblufer — — Aha u i Unterwurmbach jchlleft Fi 
A —— den Ben ach ke hi he neuen —S deordnung u AR inficht. ber | am die Sübtorpbahn glei alls eröffnete 4,9 Stunden 3 
Bohlen. — Bei ber en Bujammentunft, wozu auch Richtmitgäh Treuctlingenieinfelp, weiche he in %, Stunben d en wird, hat bie 
ollen, wird me ein — Wahlgang vorgenommen, d Bi, es Sue mit ver & ener Linie einen gemeinjanen Bahnförber reitet, 
Hnzadt 9 — — een, won. Denen ih — * | pie Atmühl auf einer eifernen Brüde mit 3 Mfeilern. & 100 yub und 
nes — 3 auswählen tann. ben ber daltftelle Groͤnhard. Bon da erreicht man ben rung * ſarabiden Res F 
* — beifer —— Bi _ er Bin nal LEE Br Shö | gelangt nah a: den * ſten Ort e Bahnlinie 
z umferer menefte: ntfernung von tunden Bahnl olgt ebenf Inbuftrie> treibende 
beto berielben a —— — ſehr gerechtfertigt ift 5 jegt bie Eile, die fieda- Etäpkden EU: en, von wo aus bi N e Bahn 4 nad — 30 
bei am den Bag: legten. — * tem dofſen ven dien daB | ver Näbe won einfeit eichjatls in bie SübeNorbbahn einmänvet, 
iche üschten und dbeömegen wur merben ‚aber aud),die | tal, meihes für fmmtliche Linien 19 Millonen Gufden beträgt, Eu auf Mi e. 
Hände nicht im den Schoß Wale arfunde Sinn bes % wirb ums zum 383,400 fi. übliche Ausgang wor Linien Mimden-Ingolftant Ift Bereit#’ 
verhelfen. Diefes wird im feiner Mebrzahl nicht mit ben R ttömänmernt Aehen, | bem 14. KRosember 1867 in Betrieb und mit Begimm diefes Dlonats war ber 
die — —— ne B Sutlnne sin dm nur min ve die Firtihe ey — zur Gröffaung ber „garen. —— Linie Ingelftabts —— ĩ 
von ayern J ctuomme u end, ahn 
enichia deutichen bes wieber bringen möchten. — Sollte en are! — 2 — —— di —* die au a — —6 Ge ——— 
mer aber ultramonlan werden — mun, seranlaßt, die ber gen Streckeñ und 


dann bat A d 
eine „Patrioten* Tennem zu Iermen, a * gen 
um ſich zu verder 
‚Di Das kei 


beit, — Bruhn 
Er —S * —— 
are Landtagswahl in — 


Warzburg· 


Derabſ⸗ if 
in ber mädften Gigung berfelben zu erwarten, Das 
Ba Mason. 16. Ditober am in 

er Bund. 


ger rengeun nd 

in nffwrt: bie: verfügten Aus weiſungen 
mit umerbitterficher Strenge aufrechterhalten; auf der Öffentlichen Prüfung ber 
Hambelsfäule fei ein Schugmann erſchienen, um: nachzuſehen, ob einer der Ans. 
gewiefenen im Pröfungsfanle auweſend fei; Aeltern Ausgewieſener feien aufge 
fordert worden, ihre Söhne polijeilich abzumelden. 

KHaffel, 4. Ott, Hente Vormittags begannen bie. Verhandlungen bes 
Allgemeinen veutfhen Frauendereins. Die Borfigende theilte mit, daß feilge- 
fett fei, da die um das Wort Bittende nicht über fünf Minuten  umd wicht 
zweimal in derfelden Sache ſprechen folle, worauf man zur g aue 
berſchiedenen Städten aderging. 

Detterreid. 


zn. 7. DM. Die lutheriſche Superintendenz der Kreiſe diesſeits 
der Thaß beſchleg das. neue Schulgefeg als einen dent Geifte ‘der ebangeliſchen 


Rice u Az ve Fortſchritt ——— aufzunchmen. Die lutheriſchen Ger 
meinden, denen die materiellen Mittel fchlem, ihre confeffienellen Schulen auf 
das vom Geſetze vorgeſchriebene Niveau zu heben, follen bie von den politifchen 
Gemeinden zu errichtenden Simultauſchulen unterfitgen. Gemeinden, melde 


Treuhtlingensp en 
Gungenbaufen Pe —* Betriebe zu übergeben; die Eroff 
TreuchtlingensIngelitabt: wird. erft ‚im nächiten Jahr zu —— 
endung ber ganzen Bahn JugolftadtsTreuchtlingen wird I Lüngeite 
nad Hürnberg und Münden: Bürgburg —— F — out vn 
Münden über Hugssurg nach —** ums Stintbern un Der 9 
hans v2 = werbeit, J 


Pe — aut nee 


el und Wa 
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Schaf waren far Re me & 
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16, fr... bei @erite 21, bei T 
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bei Kern und, Wahen 
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——— Se d * tl de a. 
u dem Der 
dr 00 

er Binden wurden An. Li 


Ei alien ge einen 
m ur, ze. Käufer F} 
i6 Kaufluft —— mar, ſoner · 
we 


währen — “— 

lauten le Stat 8 Te Io "360 Sn 
Bis 2%) fi, Spalter leſate Lage 140-200 fl 
allertauer konn Ausitich —— if 
J —————— Seren ge * — ee = 
zum heil 100 . mwepinger Selunda 0 er a 

% R., Framoſen Setunda —— Bi A, Marliwaa 

5-10 fl, I Binde 8504 f., 1865er Prima nominell 22:38 "1068 
30 und 1BßTer außer 


Sehun 
Di Ss it 260 Bein 
PL LET en PH u a 9 Di 
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vefprodenem Scaufplel en ee 
ch 


ler umb Rraufe, die mir 
Er — e mir ale ges 


keit al uiter Elfriedens, enplich die empörende Ränte 
5 nit — t aller 8 ch 2) e ucht 


2 bla (br. Se:hen —23 bafi 


Ne fich mit 
uns ber buch a hlden ae erufene Er der Baubeit —— 
2ls Zhefla war Fräulein Bedmank E KR. * — ——* 
arauf aufmerlſam maden, dab ua Vortrag nur ges 
winnen würde. Hräul, Trem Amin im — ihte 3 
am beften Lhie und (#7 en Genre des Unmutgigen 
Aebermüthigen und Ar eine füblen werben. Dee im fecht =. —2* 
Andenten bei dem uns hat ala ad, als nie in 
enbrödel uud als Minette im Sibrenfeled bemirien, Ba 7 an ihrem ı 


—— durchaus nichte verloren. > Die Hrrrem zeigten ſich durchachende ihrer Kur 
en gewadien. Dr Adolphil lapt uns nach jeinem Uuitseten als Uaterlaate- 
terelär und e —* u war —— —— 6 
—— * we feiner 
5 eat . Werieffligen H im jenem Fache, Dr. Thal jpielte 


Men ungen bi Gelege 
"Berandgen noch der *8 Nöpler und Kraufe, 


len | Baper, 44, Wan. 


\ Buyer. — 


Pe; DATEN. 
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Berbandiung a ae tft gekannt u ARE en nz 
0) von Prag, der Budweiſer Bifchof Yirfit 

und der inger Bf R zeif 

BE N — 


titel, 
Peah,. 1. Di. Yu der heutigen S des Katholiken» Gongrefjes 
= Plarter Kuthy eine falminante She * den — — der 
die Kirche im einen Abgrund ſturze po findet bas Wahlfatut ilißeraf und 
ermabnt bie Berfammlung dem Zeit chen 
= er sono 
Srautfart, 8 om 
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N — Bm Sit a „da inielem el * J ee 
inwinier die Fontaine, bo Mond 8 bem bes Mali ir Siiber a, 
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—————— ee under lange — Sa Deiebeigenen iD BEL |, 2 28 8 
gen 5, umb ber Crft ber Düppeler Shan; ER —* | zen. u 
Rahbtrag. 57 0, ' ’® m 
van 8. Oktober, Die Katloruher Beltung erklärt bie —* 22 ta ** 1, hard ES /6bg- Bonsan Y190,@. | 
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— — ta 
Bu Eine Ati 
06 Rein der 
lichen — 2***5èb das Tommende Kalenderjahr —* en in 


Er Yasıı Hiezu ift Termin ‚auf a er 20. Dfto En 
(äftöpimmer Nr. 1 anberammt, unter‘ 
Behlaguufen Ra werben Hanen, er 


Gtadtmagifret 
Mandel, 


Die Grbauung eines neuen Schulhanfes mit 
in B betr, 


Ir Bfarzborfe Bürglein foll ein neues Schulhaus erbant uud die ere 
ſorberliche Urbeit im Wege der Beraffordhung an ‚die Wenigfinefmenden verger 
ben werben, | 


Die verfähtedenen Arbeiten ansjhtiehfih der Haud ⸗ und Epanmdienfte find 
veranfälagt : 
a ° ganlteninle.n 


1) Mourerarbeit . 29 fl. 20 k. 
2) Zimmermannsarbeit 1462 fl. — ir. 
9) Säreinerarbeiten 802 fl, 51 kr, 
; 4) Schlofferarbeiten 397 fl, 47 kı, 
h Glaſerarbeiten | 15 tx. 
6) Safnerarbeiten . R ‘ 116 fi. — k. 
7) & a ; 65 L 24 k. 
2 Ki: 
. Resengehäut. 

1) Manterarbeit 286 fl..50 k, 
2 — —* 209 fl, 2 * 

* 14 fl. 
BL" or loflerarbeit +. ıT142 k. 


Berofforbirung ift auf 
Montag den 18. >. Mes. Vormittags 10 Ubr 
m Umtsgeröube anberaumt und werden hiezu tädfige und verläffige 
T einjchlägigen Gewerbe unter dem Bewerken eingeladen, daf Pläne 
und — dierorte zur Einficht bereit liegen, und bie Mfforbbebingun« 
gen ir Termin belauut gegeben werden. 
Heilsbronn,, ben 6. Ditober 1869. 
Kbmiglihed BDezirtsgamt, 

Stahl, 


hmm 


Samflog den 9. Dftober Abende halb act Uhr 
Schubmacher : Berfammlung 
— ——— 
Wihtige Un en nunge- . u 
— en 3. Gafildinger. 


—— 


etauntwadun & 
Y Balbe werden am. 5 ‘ \ 


Dienftag den 19. und h 
—* den 22. Oktober ds. Jo 





Lu 8,,% circa y 
er ie a 
Windsheim, den Ö. Oftober 1869. m 
Der Stadtmagifrat, 
en = 
ec. Grip, 
Im Saale zur Krone. 
Dente Sonntag den 10. Oft. und Montag den 11. Of, 
Barifer Kunſt⸗ h 
eng = bie rei dat. u 
„ Reiter und ger boräber, wilb et mjig Dar 
fet ein —— — Hier Ränge ein Moflerfall 


ug db 

Da nal die Fontainen, bart. 
RITTER ß de tb 
u, ſteigen » empor ava > 
— * —— beſchleicht —— Bachſen · 

=. [.m, 

be & Perfon |. Plap 18 kr, er Rinder die Hälfte, 
N 


Driesch, Phyter 
Deffentlich 


iche — 
Den — ber Htefigen Gtabt, wel dem Brandunglüde, 


das ihn am ei und 
freunbfid, Hülfe geleifiet Haben, —— ee — 


nen werihen Raqh barn, dem Königl her yon el 
einde Eyb fagt für den 
* — * A An ertviefenen Wetteifer im ana feinen 


Johann Rosa, 
nebft Familie 


——— 
— —— Fat * Garn für Gäuhmader 
— Firm, bremen de er⸗ empfiehlt bill 

eime bi 17 % N r Linban 
Stiefel u. gene (ige Hase ann 
lage) gefrauflte Hofhaare,, im 





Geinfles ameril, Exrböl, abgelagertes 


Sorten, 
























































. Im Berlage von E. Wrägel 
‚ eldorf inchen, Pa ondon, Cöln, Duk Oporto, F > 2 —22 — —— 
1 27004862, 1865. 1865 ah AT. 5 # —* — —* durch alle Duchhandlungen 
BEE zu beziehen : j 
= mpfehlenswerth für jede Familie! ges Gehmann, ©, ı. # e 
Hi gfAnsgezeichnet auf der Reise, besonders — * * der Jagd, in den Fabriken, Gewölben, PH | — — —— 
A alzau Gelder‘ vom 18,' 
:  Bonekamp of Waag-Bitter, |; we 8 
u i ul no —* 
ses — — * nd alleindrstillirt von Eye Krater sah Bttkchäen bern 
2. ‚ rauut · 
E : H. Underberg-Albrecht nie weine, Sefen- und a 
= am Bathhanne in — 8 — —— Bas fomie Landwirthe, Mit 
8 Sr stät des Königs ete. Hoflieferan 3 x Beredjnung und — 55 
FR ästisch betanzen ist der Boontkump of Maag-Bitter als Prä zu 8 n 
—* rag —— ee and — —— Fon — Die von Pe Malzauffhlages,. 8. geh. Preis 
5 5 edieinalbehörden des In- und Auslandes geprüfte Oomposition bürgt für den günst! — 17 zn } 
— ⁊ in ganzen und halben Flaschen sowie je ächt zu haben —— * —5— des Des 
f Antec Herrn —— — tung — 
E : "BE Seitens. : 
Fo Ein Obertläffer wünfht im Latein 
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\ } 


| \ und Griechiſchen Stunden. zu: geben, 


Fur Damen. 
Die ergebenfte Anzeige, tab ich möchten Mont; 
einer geoßen Auswahl Damenmäntel von 8—80 fl, 


aquets von 5—15 fl, 
Jacken von 2 fl. 80 fr. bis 8 fl, Gorjetten & Erinolinen eintzeffe zu 
befaunt billigen Preifen. 


Der Berkanf findet nur Montag den 11, Dftober im Gafthoffsur Post flatt. 
. Alingsohr, 
Firma: Madlon Nobrer. 
&urnvereins-Generalverfammlung 
am Montag den 11. Oftober Abends 9 Uhr bei Foberer, 


Tagesordnung: Tuenwartswabl. 
Einem ſehr zahlreichen Erſcheinen ber Turner und der Herren Zurnfreuube 


wird entgegengejehen. 
@inladungsfarten ;. Treib- 


ben 11. Dftober mit 


B5 * nirtvo 1 dem" Erfinder dessp | 
ıW H. — Neuwied | 
deimer in Neuwied a/Rhein. 


— 
Bon derru von — chulenburg in Berlin ift mir ein won N 
en Be —— rg en oni als aus gezeich 


































Bruft-t empfohlen worben. time x. am 14. Öftober: , 
ee ee a ter Nachnahme (folgi ombaulopfe ä 35 tr. | jagen empfieglt 
X —5 rc — ar ee r nm: Inftitut. e ©. Brügel & Sohn. 
Sranffurt a. Main, ben 7, Juni 1869. — von VPecbmann, = Gutävert 
Dr. Diehl-Thomas, Gonfifturiatrath , gr. Kornmarti 14. BE skreis —— | Das Oetonemies-Gut tes Unter, 
haben im Blafhen d 15 Er. gar großen dlaſchen & IM | der bayer. 3 8 Verwaltungs | neien, Stuade von Unsbad, er 
Thlr.) R sbach b:i Adold Lodter BE | behörben, 3. ufl., Lie Hälfte, Pr. | Rehend aus 21 Tgw. Wirlen, 59 Tas, 
> fl 2, 42 fe. ıraf eben ein im { Er er Bonität, a . 
= — — — — unge‘ 8 [ “ tt, Balbrı em 
atſchlief nah 8 lihem Rranteul iner Rippen —* —Se—— Br ber ———— a 
1 na wonarlıdem aten ex an € ⸗ rt 
——— mafer Tüeber guter Boßn, Bruder, Eule, Neffe u. Shwager Erna aller Art 5 —— omiegebäuden iſt täglich 
H. P. Herman Bub, 


Karl Griehm in Sennenbat, 

Gei Shubmaher Müller fanu 
ein 'zuberläffiger Arbeiter dauernde Ber 
[däftigung finden, 
“ Ein lat. und grieh, Lerilon (Ben- 
feler, 1868) ift zu verlaufen, 

B 85 wird ein Aroutfäghen ge» 
en le ee 
DD 8 wir ein Edweinfiali zu fans 
fen geſucht. 

Bei Bider Meichert |nd alk Enr- 


ten Kleie zu berfanfen. 


Heute Verjandtbier im Bauffe. 


Lene Spengler, 
A 234 nächſt der Synagoge. 
= im  beften Betrieb fiehende 
Sälofferei, fammt Werkzeug‘, Haus u. 
Garten ift täglich ans freier Hand zu 
verfaufen, wobei bemerkt wird, daß bie 
Hate des Kaufſchillinge ftehen bleiben 


— Autunft ertheilt 
ẽ Huf, Commiffionär 
im Kloſter Heilabronn, 
Allen denen, welde ums bei bem 
geſtrigen Branbungläde, meldes auf 


’ 









im 22. Lebensjahre nad vielen Leiden, 
1 „Imbem wir verehrte Freunde und Berwanbie hierden benachriätigen, 
bitten um flille Thelluahme ia unferm großen Schmerz J 
Anthach, den 8. Dftober 1869. 
Gruft Bub, reg und Gattin 
Wilhelmine, geb. Dieterid,) 
und im: Namen ſamenlicher Berwandten. 
Die Bererdigung finder) anrı Sonutag Noaquitiage A Uhr flatt. 
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Die‘ Being 
im Großhantad; Rate) | 
a en 


‚59% 


Diefe Trausıtunde geben allen Freunden und Belannten des Boll 
die tranernden Hinterbliebenen. 
— ih 11. OMober 1869 Nachnitiage 2’ Uhr 


Fi, Stoff: S Seidenhüte 


in deu neiflei Farons zu den hulligften' Vreiſen emmpfichft 


RE in ‚der Rasfiobk. 












AR Miein — —J 
billigen ge N 


bnbe ın Bu ya 


"In amertannt defler Ouatität eimpfehe 


Er. Vetter in der Neuftadt. 


Das „Aleidermag 








azin von Heinrich Schoſer. 


Benirisgericht if für die Winterſaiſon ‚auf das Reichhaltigſte 
de und empfiehlt. namentlich eine, große, Auewahl von; Lebergieher, | ernde Beicäftigung‘ bei 


zugleich im Namen feiner Inwohner. 

Allen Denen, bie bei dem und ber 
drohenden Brande fo tätige aufopfernde 
Hilfe geleiftet haben, fagen wir unfern 
innigften Dont, 

Ebrenbrandt. eig. 

Vor meinem Haufe warde am Don« 
nerftag während bes Brandes ein Tar 
ſchenmeſſer wit Perlamitierfhalen ver« 
loren ; dem teblipen Flader wird gute 
®: lohnung" zugefidhert 

Emil Be uther, BWeinhanblung. 


Den edlen Webern ber Fichtneriſchen 
Kraulen · Unterſtuühunge · Kaſſe diene hie · 
mit zur Noachticht, daß ſie die Sranten, 
die fie als Unterſtaͤzungse bedürftig, 
vorzufhlagen beabfihtigen, bei Unter 
zeichmetent A 816 ſchriſtiich oder mind» 
lid) anzumelden haben. 

Jakob Beeit. 


Filfhube und Etlefletien mit Flly 
ond Veberfohlen empfiehlt zu dem billig⸗ 


fien Preifen 
Seinrich Zus, 
Schuhmager, Nentabt, 


Einige tüchtige Urheiter finden baut 





Mihael Wittmann, Shubmarhermfr, 


Ss Kat dein Herten Über Leben uud Tod gefallen, unferm gelichten mid Hätte ſchwer treffen lönnen, Tor Sonntag File 
Gatten, Bater, Bruder, Grofbäter dud Gihniegettater, 2 wohl durch Thätigteit, ala Theiluahrie chmauß 

Hetn Johanun Georg Dorn, . za re u a A A adt Würzburg. 

gen Gaftwirth und B:auereibefiger im Großhadlach, a uf oe ——— mit üdr 

am 8. * rm aus biefem © ben abzurufen. Schneiberuerifter, tem SpäthsStoff bei 


Schneider yur weißen Gans. 


m Sonntag Frhfgmanf 
— Tanzwufit bei 
Stabtler im Lehrberg. 
Samfäg u und Gonn- 
— — diſdſauauß bei 
Burzinger. 


Heme ihm 
ER rt im Platengarten, 


Heute bei Oeld en⸗ 
berger i. Karpfen. 
Samftag u, Gonntag Weizenbier iu 
Elephanten. 
"Sonntag Tanzmufit bei Schmidt 
auf dem Sahoßberg. 
- Soungg Zanzunterhaftung er 
Wirth Engerer am Hemen Meg. 
Montag Kndälen bei Gebhardt. 
D 331 ift ber. mittiere Gaben ju 
breimiethen und fogleih zu beziehen, 








Im weißen Ro im Hinterbaus find 
heigbare Schlafftellen zu vergeben. 

Mortmiltansfiraße D 371 ift bas 
Duartier im 2. Ste zu vermielben. 


Der erfie Soden’ hei Conditor Franz 
ift ſogleich zu beziehen. 





Bwicherumg ſtrenger reeller Bedienung 
He .., Higenthum,, Drud, und, Verlag von Carl Brügel and Sohn in Anstad, 
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kaflır am Gommage 
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Brest: Marimilian 


Inserate werden Deforgt von bem Herren Gunfenflein und 
kt Sranffurt co. DR, ben Dar Seen Gr. Beste ih Tem 
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Fränkifhe Zeitung, © % 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
Dienftag, 12. Dftober, 


95 —* 
1% * "ke * 
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Kati.: — 








B bie Fränk. Zeit bas IV. 
ner —** noch fo —— (hier —Se— 
auswärts bei jeder Poſt und ben Landpoſtboten) gemacht werden. 


Te iche Berichte. 

* Berlin, 8. ———— Der Finanzminifler er ⸗ 
tlarte bei Borlage des Finanzetats, die Megierang ſei zur Deckung eines Defi- 
eits von, 5,400,000 Thlx. gendthigt, die Bewilligung eines Bufhlags auf bie 
Eintommenfteuer, fowie bie Glaffen-, Mahl- und Schiachtſteuer im Betrage von 
25°, zu Beantragen, Er überreicht ger einen Gefjegentwurf betreffend bie 
Einführung und amderweitige Regelung der Grundfiener in den meuen Provinzen, 
Der Handelaminifter überreicht alsbann einen Geſchentwurf betrefjis Umgeflaltung 
der Hanbelölanmern. 

* Dresden, 8. Dit. Die zweite Kammer hat mit 43 gegen 80 Gtimr 
men Biedermann’s Antrag auf eine Abreſſe angenommen, Biige Big: | don 
der —— —* gegen eime Adreſſe geftimmt, 

9 eh Far ir ar a ze Ben iR ha gs 
Minifer Beuſt, ag ee. Den Diane, me Me 
Drient iten, 

. , 8. Dit, Das „officiele Journal* melbet den Ausbruch von 
Unruhen anläßlich, des Strifes der Bergleute zu Adeyron. Die Meuterer unge 
fahr 1000 an der Bahl, wollten den Ingenieur ertränten und fiedien die Ma» 
gazine an. Geftern Hatte der Aufruhr feinen Höhepmuft erreicht, es am zu 
einem Bufammenftog mit den Truppen, bei mweldem «4 6 Todte und mehrere 
Berwundete gab, 

* Madrid, 7. Oft, @s find Truppen nad Carolina gejhid: worden, 
mo bie repnbtitunifchen Freiſchaaren eimen hejtigen Widerftand zu. leiften [einen 
und Barritaden erbaut haben, — Das Stanbregt iſt iu Gatalonien, Arrogonien, 
Hltcaftilien, Andalufien und Balencia verlündet worden, — Die Mabrider Pos 
a trifft eg u na nn gegen nn im Falle einer Empörung, — 

8 DM. Die Infur wein dem General Baldrick welcher 

Digen wicht beg 
Ballo entgleiften die —— rn nah Wandel 
zug, wobei ein Hauptmann umd 3 Soldaten den Tob fanden uund eine größere 

verwaudet wurde. Die Freiwilligen von Balladolid und Gramadı wider, 
fegten fi der Gntwaffnung und entfamen bewaflnt — 9. Dir. Die Brei 
willigen von Sarazoſſa gaben Sener auf die Truppen. Das Geſecht wurde 
bald allgemein, die Artillerie verurſachte große Berlufte. Die andalufljhen Berge 
find a angefüllt, bie Lage Gataloniens ift minder unglnftig, 


* Peteröburg, 9. Dit. Der frauzöftige Botſchafter Bley Bringt 

das Mutworifäreiben Napoleon’s auf die Einladung des Kaiſers von Rufland 

zum Bejud der Juduftrieousftellung in Petersburg im Jahre 1870. Napoleon 

Kant für. die Einladung und wird erfheinen, wenn feine Sefundheit und bie 
Poliit die Reife nicht verhindern. 


Yoalitifibe® 
2 — 
erftehenden ** * nun auch der Bolltbete feine Ans 
. Bir 2 felöfverMändiih auf dem Stundpunlte ter dert ⸗ 


erg aber felbft, ja gerade don ‚biefem Standpualte aus möchten mir 
wauſcheu, baf —* Manifeh überall gelefen werben mödte, Diefe niedrige 





und fagt aus, ns „uufere geo 
db Frankreich umfere 
prodene Selbfiftän 


Bapcınd 
Eingebungen aus him wittelft der Stimmen I 
= beat u „die Religion ift in Go 
ſchrut hemmt = jur Angen. den Etz und Reid 
—— unfere Herriſſenheit und Biwie 
ke Du u ee als unfere „u 


HB: ta fer Sale ve nahen ae al 


vom Hafen zu 

In Srantreig ſelbſt, dem Hort und gef = aller umferer 
Clemente, ficht es übrigen Rad langen Jahren iſt bort 
Öffentliche Aufmerkfamteit 
auf ben 29, —— 


Das iſt die Baterlaudallehe nach dem Katechisuus deu |; 
unfere un ger 5— dieſe Por | ni, 


Dünen und Beee 
den 8 


apf foe. Dazu Tommt nd die allgemein verbreitete 
Raifer den Gäritt haupiſ bamit bie Frau Kaiſ 
Eröffnung des gefepgebenden fein: Eönne, die ge 

Reife ins Morgenlanb gt 
bringt, De 
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rairh angefäleffen. er babei 
gr feinen bie Franzeſen 
tes in die Hände *— Sgteier fo 
8* rd ige 14 vu Meet. Zar 58 

Kae Sa Aber gerade das if feinen 


Süddeutic 
riäter —— 10, of, 
heimer ernanat; — ber 
Denicr Susmar: 


Staaten. 
— De naäriäten) 


Rouenkurg UM, Übertragen; — ber 1, 
Danır riaes ahres In ben Ruhefland k. 

nchen, 9. DH. ' Die „ andethth. glaubt den Gerachten von 
einer neuen Gintbeilung der Bahlteeife gegenüber; das Minifterium wicht 
daran benft, feinen Gegnern durch eine ſolche Mafregel felbft eine Waffe gegen 
ſich im die Hand zu g:ben, Diefelben winden als Opfer des von ihe in kurzem 
ge verfchiedentiich geübten Rechtes erſcheinen und bie paar Stimmen, 
soelde fie vielleicht da ober Dort dadurch 


nn. München, 9. Dt. Der Heryog : 
Eng ht gefern nr wieder Fee rt. 
um Erhpring von Hohenzollern angetommen unb haben 
im @afihofe zu den —— Jahrespeiten“ — 
— Die betreffeuden Staattiniſterien ber Merord» 
nung über bie drin eiefen nit dem Dem —* * unb ls 
mit dem Vemerfen, 


i der Gemeinden umb jemii Örtt b 
welche entweber ——— von ae ——— 


derwenden werden. 
—— ang unge und toltb geflattet m) bei der 1. Banf 
in Mürnberg und * b) Sei ber bapertfchen Öyputhefen 


Nachmittag dem zum Sqhlufſe bes Dftoberfeftes fattfinbenben Pferberennen dor⸗ 
ansfiätlic wieder eime ſehr große Menfhenmafle beimohnen wird. 
—nn. München, 10. Oft, Der Aufenthalt Iprer Dei, der Rönigin- 
— unf Hohenſchwangau wird fi die im dem Monat November hinein auss 
nen. 


— Dos Rriegeminifterinm hat verfügt, daß jene Offulert · Adſpiras ten 
11, Clafſe, welche wegen mubefriebigender Aufführung tm fittliher ober bienflli» 
her Beziehung während ihrer Dienflleiftung vom der Eigenfhaft als Offiziere 
Apfpiranten enihoben werben müflen, ald Gergennten in ben Gtand ihrer Mb: 
theilungen beziehungsweife ber Meferve oder Landwehr einzutreten haben, infos 
ferme wicht deren Hüdverfegung im den Staud der Gemeinen angezeigt if. 

* YAusbadh. (Beneralsöynobe.) Zur ae’ umferes Berichts über 
die Berhandlungen ber General-Synode vom 8. d#. lallen no * die bezlige 
lich der Kirdhlichen Brofiamation von Brautlewten gefabten Beſchl em Gortlauſe 
a ar er alas 
bingt, rn vn von den \ mit der Proflamation ber > 
fihtigten Ehe d gut 


bh ben ntvag) 
liche Prollamatton IA von ftänbi ern ungeläumt zu 

ie Brautlew & b, 
a ——— 


— — 
ah € » ommen . he on vom 
dritten firplihun Mufgebot wird ausfclie überniefen, melde {elde 


i den Delanaten überwiel 
nur damm verjagen lönmen, wenn bh a Bon 
Disp i bem gi & wartalit l 
zu — — — britten Tabliden Whoekot wird auf 
us u nr I. 1. Die firliche ift zweimal umb jwar am zwei aufs 


Baterlande, für eine Nieherträctigfeit und fpredien den Gun ber Berfams 
melten ans, „ein fichen» oder refigionsfeindliges Blatt * fr 


zur ſol⸗ 
Gen Männern ihre Stimme geben zu wollen, von denen fie ſicher find, daß fie 
bie Katholiten ou mirflid vertreten, bi 1 b 

u. o id e Religion und bie Kirche midt anfein- 


Morbdeuticher Bund, 


Berlin, 6. Oft. In der erſten Sihung bes Proteftantenvereins & 
der Borfigenbe Blun ſchli, bis jegt hate der Protefantenvereim fiets bie * 
ſar feine Arbeiten geöffnet gefunden, hier ſei es anders. Die intelligente Haupte 
Habt Preußens und Deutfälands, welde vor Kurzem das Gedähtnig Schltier · 
mochet s und Humboldt's beging, konnte gar nicht anders, als umfern Berein 
fr undlich begrüßen, und doch derſchloß nnd das Kirchenrtgiment bie Kirche 
felbR zu einem proteftantifchen Gottesdieaft. Wenn Berlin die Hauptſtadt Deutfch« 
fand’ werden wid, wenn Berlin die Führung Deutfhlaub's in tirchlicher, polis 
tiſcher und geiftiger Hinfigt nehmen wid, dann durfte fih die ircenbehörde 
nicht anf einen fo engherzigen Standpuntt ftellen, wie man ihn in ganz Deutfch 
land fonft mit fennt, (Bravo) Wir find denn bie Mitglieder des Proter 
fantenvereins ? Es find rein firdlige Männer, Freunde des religibſen, aber 
aud des geiftigen Lebens. Der Verein will der immer mehr um ſich greifenben Gleich⸗ 
giltigteit im religisſen Dingen kräftig emtgegentreten und nicht, mie Dieß bie 
Kirdienbehörben than, das Bolt mod weiter von fich flofen, (Sehr richtig.) 


enben © bei bem Gottesd le : > 
1% ng: 1. im Antrag u NY u Dr. Holgmann referirte, wie ſchen ermäßnt, auf Grund von 9 (bereit mitger 
ämter fofort zu — was dann, wenn die Bram Sonfefr | tHeilten) Theſen nunmehr über die Stulfrage, Bei der Diskuffion ſprach Dr. 
ME Sn Bl rn BE RETEHER Be | Be nn ia Dh Se Ser nem te 
(8 33 des Gef. nom 16, April 1868) beoiugt. 3. Dielircliche Proflamatlom IR vom bems | Tuller d- D- micht ber pohtifgen Gemeinde, ba es leicht dentbar fei, daß Prater 


n Ermangl ihren aber, menn ſich bie leute 

nicht in bemfelben ngel von den Plarrämtern ber beiden * 
Bräu umd bie Wohnort haben. 4. Die kirchliche Pro: 

ile zu vollziehen, die je Anmeldung etwal · 

i i g! igen geeigneten Buß: 

muß eftens 3 Domate nad vollenteter kirchli 
einen | der Traum; 


z 
| 


der —e — Dane fation ummd hg in. den Piarränstern zu, jedoch unter 
enfation : 
& rium. die Dis: tion wird 
aa Srgheen, Bi Mi Dylan 


der Here at ber Syn ode ohne weitere Behandlung zur Tagı ord» 
nung überzugeen, und bie hg ni ellärte fih einfimmig baflr, 
Da auf mehreren Synoden geäußert worden mar, man ermarte umb verlang: 
einen Ansiprud der Generalfynode, und fie bürfe nicht dazu ſchweigen, 
ber bes Referenten gedruckt. (Wir geben ihm als Beilage zu umferer 
heutigen Nummer.) Berhonslungen wurden (mit don 
GStenograpfen) über einige Wanſche umd Anträge des Prorectors und Profeflors 
Seren Dr, von von Grlangen gepflogen, tie Beigeibung, die Daurr 
und einem fländigen Ausſchug der Generaljpaode betreffend. Here Meichsrarh 
Freiherr von Thlüngen referierte über biefelben, wie vor vier Jahren in Bay- 
venth über ähnliche Wünfhe, Dem erflen Antrag, Seine Majeflät ber König 
möchte gebeten werden, baf die Befheidung auf die Wünfde ber Generaliynode 
fo bald als mögzlih mab eingehender ala daher erfolgen mörhte, trat die aan 
Berfammlung einftimmig bei, Die Hatwort auf ie Anträge ber Iepten Bay 
veuther Syaode war erft 1'/, Jehre mac berfelben gekommen, Bür’s zweite 
erklärte bie Weneralfymobe einfiimemig, es [el an Seine Majeflät den König bie 
Bitte zu richten, bo der Generalfpaode drei Wochen Beit zw ihren Beratfungen 
gegdant, oder wenigfiens dem Kön. Commifſär Bollmaht gegeben würde, bie 
Dauer der Berhondlungen fo weit zu werläsgern, wenn bie Aufgaben und Mrs 
beiten berfelben es erfordern. Wußer 
die Autrage uud Vorträge micht, wie e8 feim follte, geprüft und gewärbigt, umb 
möüflen viele wichtige Gegenflände mit umgeziemender Haft abgemadt werben. 
Wie fon oft, wurde au diegmal der Wand ausgefproden, dag bie Synode 
im Auguſt oder September, jedenfalls vor dem Beginn bes Landtage, möhte 
gehalten werben. Dem Autrage war der Wunfch beigefügt, dag bie Bahl ber 
Mitglieder, um eine Roftenerfparung Herbeizufüßten, vom 129 auf 64 befäräntt 
möchte; bo fand biefer Wanſch keinen Anklang, Der britte Antraz 
des Seren Preorectors Dr, vom Sqcheutl, Eeine Dojefät der König möge ge» 
beten werben zu erlauben, daß bie vereinigte Geucralſyaode einen fländigen 
Ausfhuß von drei weltlichen und brei geiflliden Mitgliedern wähle, welcher alle 
einmal einzuberufen fei, um Aber Angelegenheiten ber Rice gutachlich 
Dojorität abgelehnt. Zulegt hlelt Herr Dekan Müller 
Windsbad, als Referent des Petitions-Ausfjhuflee, Bortrag Über eine Ein» 
des Heren Directors 
Nürnberg, angeriguet 
Stellung der Kirche zu 
etnftimzrig, biefe hocwidtige und zeitgemäße 


| 


vorzulegen und 
dlangen biefes 

gefloffen. 

Die Katholilenverfammlung auf der Krobsburg im der Pfalz 
wird in Parteiberichten als eine großartige Kundgebung gefäildert. Die 
der Theilnchmer wirh anf 5000 angegeben, welde in 6 Befälüffen ausfpraden, 
boß fie nicht zufammengelommen find, um ng und ju machen, 
fondern um zufanmenzutreten , weil fle ſich mit länger Mnechten lafien mollen 
von einer ganz unb gar unberufenen Partei, welche das Wolf fpielen mil, die 
aber nichts if, als eim Meiner Bruchthell der Benälferung, welcher die Beitungen 
und bie öffenılide Meinung wißbraucht. — Berner legten fie g ein 
gegen die Behauptung, als Hätten die Katholiten dei einem politiſchen Siege 
jemals ihre proteftantifcen Mitbürger am Lehen oder ham zum befchäbigen 
beabfiätigt, erflären die Behauptung, als hätten die Muıholiten keine Liebe zum 


dem Tönnen bie Vorlagen und Gingaben, | Wunden, deren 


Oder | flanten, Kuthotiten und Yraelit.n fih zu einer Schulgemeinde vereinigten, Dem 


Staate gebübre nur die Oberaufſicht über bie Schule, damit diefel’e feine ſtaais · 
gefahelichen Tendengen lehre. Vroſeſſor Bogt aus Bern mäünfht die Theſen 6 
und 7 (Nigtausfh.uß des Religiensunterrihts aus den Schulen und konfeſſio— 
neller Charalter desjeben) dahin umgehadert, daß der Religionsunterriht auf · 


Pro: | höre, obligatoriſcher Gegenftand des Unterrichts zu ſehn. Außrdem ſprachen 


noch Holgenderff aus Berlin (gegen bem obligatorifhen Charaktır des Religions⸗ 
anteruchia), Dr. Kaufmaun aus Göttingen (gegem Holgendorfj’s Anfiht Pros 
teft einlegend), Fiſchel aus Heidelberg, ſowie die Preriger Schule und Müller 
aus Drin Hierauf wurde die Debatte gefchloffer. Die Berfammlung erflärte 
fi im Algemeinen mit der Richtung der Theſen einverftanden , lich aber die 
Örage, ob der obligatorifde Unterricht der Religion in die Boltsjchale gehöre, 


noch in suspenso. 

Berlin, 7. Dit. In der heutigen Situng des Proteflantentages 
folgende Refolution des Profeflors von Golgendorff a Tee —* 
Theile der Geiftlichteit umternommenen Berfuche, die odesftrsfe als einen das 
Gwif| n bindenden Glaubensfag und als ein ber Obrigkeit durch die göttliche 


DOrbuung anferlegtes Gefeg anzuerfennen, erſchienen als unberehtigt.* 


Dermitfdtes. 


ftätt, 9. Ott. Geflen N 2 Bierbrauerei 
Dr. * in Bucht heim ——— —— durch —* 


Bufammenwirten der Einwohner ſueli bemält N 
— 





Im Würth unterhielt eime von Ihrem Mamme 
— — er — ya fellen Jordan von Nürnberg eim 
———— . dieler Jordan Im MWirthahanfe zur flbernen Kanne, 
ira 


im eine 
—— er mut 8. ein Gärtner, ber ſch teberholt in Wa 
o am 8. ein ’ on m 0 enfinn 
fallen und, jdeinbar d, in ber it 
— ade em Oazen PntA In Die Re 


Rafende ſchwang 
ten Dopfengarten. 
ihm entgegen, mwurbe aber | 
als der Sohn des Genannten 


m au 
hun; ſchwebt im Lebenb⸗ 

fahr. Der Wahnſinnige ließ feine beiden Opfer Ii und d E 
& ——— yo 


bl yahlre 
— — — —* man Abends 6 *X gefährlichen Rranten noch nicht habhaft ges 


Doltswirtpfepuftlicges. 


(Benbwirtöiäeit, Geimerhe unb Zubafirie, Ganbei cad Dertche.) 





Publikums das — — —E und di — 
m 
en in Warzburg ermächtigt, die e Wingen nad Gewicht * —E in 


Mürnberg, 7. Oft Der Gewerbeverein —* wird dem Gemwerbemufrumg 


feinem erften Unfang auf Berlangen die reihen ngen des Vereins 
Diese ver Smsuhıle wre soibmen en u: es 


’ Iben ferner die Mufterfammi 

Verein fie nicht noch Kae ahefen un ihm Pr den * 
ber Bibliochet -— umter 9 des Eigenthumzechtes — verabfolgen, fi 
ber —— bes Gemwerbemufeums mit einer Summe von jehntaufend Gulden be» 

en. 

a 9. Dit. (bopfenberiht. GA .H.8) Das heutige Beihäft blieb bei 

rul Ballen zugef 
nb bis 
Yumahl 9986 fl., Oberöfteeicer 77, 
1 11 


Regenmwelter in Daltung; es murben dU—60 

dräniten die de melllens Waare 

bis 90 und f. 78 fi. mn aitaiß 

ben — 
er zu nenne. lauten: 


au 
115, auch 117 fL, courante 
ofii Spalter 
on 210 K EpalierSanı, (hnen — 200-200 AL, po. leihte Rüge 
ta it 105-140 
elblicht 90—95 fl, Fr el — fl, bo, di: 
Dan N i fl. Setund: 


Itmörter 60 -66 fi ‘ a 
> fl., do. Selunba 73-85 fl., c 
Prima 32—33 fl, do, Setunda nominell 25—30 fl, 1367er außer enge, 





Mailand, 3. Dit, Im der am 1. ba» 


orgenormmemen Vrümien· Derloofumg | 
bes Stadianichens son 1360 wurden folgende 5 en ? 


sogen , 5256, 3470, 6887, 









Nr. 19, 6960 2, 9, 6256 al 12, Toto 
45 15, 6314 11 18 46, 5013 8 35, 


IFr.; 5520 26 und 359 18 fe 0 Fe.; 








‚61,4 


27141 


706 39, 1498 48, 6937 und 1073 30 je 800 It. Ulle andern Gewinnſie von 150, | 


Diefiges. 


—t. Nod; Ieben mir im Nadgenub der geſungenen muhtalithen Aufführung vorm 
Samſtag und konnten umleren Danf für den unjeren grehrten Syrodalgäften und ums 
Eindeimiihen durch die geeignete Wahl und vollendete Boriührung des Spohr'ſchen 
Werles bereiteten [chönen Abend am gecigneten Blabe noch nicht musfnerken. ba er 
fahren wir fceben, dab uns ein meilerer muhlaltiher Genuß von berielten Seite in 
Ausſicht Hecht, Mittwoch Nachmittag wird Deer Stantlantor Meyer in der Bumberlus 
Airche ein geifilikis Eoncert veranstalten, monbei er felükt einiges auf ber Orgel vor 
tragen umd mehrere geiflliche Chöre vorfüh em wird von ben auf dieſem Felde temwührs 
ten ; Gomponiften. Wir dürfen dabei einen edlen Genuß erwarten, und feguen 
uns, ba bie Räume ber Knrche dem weihrvollen Unternehmen von kompet nter Seile 
erichlofen morben find. Ehe fünnen nice umhin, die Dofinung muszmipreden, 
daß unfere biefigen Hirhenvoritäihe, wenn He mieber einmal Welegenheit gehabt har 
ben werden, die ergreitende Wat ſchönet Orgelmuſik zu empfinden, auch endlich vie 
feit Jahren in ber Schwebe befindlide Orgelsderiteilung in der Jchanniesftirhe ohne 
Beinlihe Nebentüuckſichten nur im Inleteſſe der Sache zu Ende za beingn, 
wir do einmal allgemeine mehtalliche Angeiesenheiien eewähren, jo wollen wir auch 
dankend fonftatiren, daß der biefige RNagiſtrat farzlich durch Berilligung rinee nam⸗ 
bafterı Betrages der Hebung dee biefigen Inſtrumen almußt jeine Aufmerlamleit zu: 
nemwendet bat. Um aber auf das Hirhenconcert zuriidgufommen, bemerlen wir ſchließ ⸗ 
U, daß an den Kirchenibüren Süchlen aufgestellt fein werden zut Ginlage beliebiger 
Gaben für die in ben Sachſiſchen Kohlenber werlen verunzlädten Familien. 

(Eingefandt) Die erite Borftellung dae Pari er Runftiheatere bee. Drieſch i. S, ber 
Krone war geſtern zahlteich beſucht und wurde beilällig aufgenommen. Wiederholt 
machen wir bie Freunde intereſſanter opitiher Daritellungen, namentlich auch die Ju— 
gend barauf aufmerfiam, bamit fir gewik den jehr lohmenden Kefuch derſelbea nicht 
veriöungen. Derr Drieſch führte eine Reihe Nebeibilder im + Abtbeilungen vor, mir 
fehen Intere Tante landihaftlihe Durhtellungen,, im woturtreuer Färbung, belebt buch 
Figuren, Schiffe, Tampfwagen, aufbligende Feuertschlen, vorübergiehende Dampi- 
mwoiten, Fallen vor Schnechoden, Anfgang bes Mandes :., ferner bie ergögliditen 
komiihen Ierwandiungsicenen, prarkteolle Chromatop oder Fatbenſphel und Dartiel | 
lungen p'atziſcher Dleifterwerte in wunderbarer Schönheit. j 
MWohrnmarftöderiht som %. Di. Butter: bas Bib 30 ke; 
Rindfchmalgr 3?—34 iu; Schweinfchmaly:2ök.; Eler für 5 te. Im, 4 Stüde; 


*8 
= . 25 


Unb ba) 








eine Gans I f.12— 1121 ke; eine Ente 30-32 T,; ein junger Hubn 9-15 ie; 
ein Baar junge Tauben 12—15 fr; eine junge Biege-— il. — I; Filches dos 





VBerantwmortliher Hebafteur: Anireae Wü. 


I —— — — 


Vfund Hechte 18-21 fe; Rarpien 16-20 iu; nf: 53 große und 47 Meine Ede 
‚ und Rüche; Rartoffeln: ber Sat’. Ur — 41 48* = Neben 40 44 
te., bie Maas 2tre Krautet bas Hundert TH. 4ſ kt. — 2 LICH, ber ä 
Erbfen: die Mans die; Binfens — fe; Golgs bie Rifte —* 4 
— fe, Michenbols — FM — ie, Pühtenhols 1 E — ie, — 
Me Erleubhon — J. — Mi, Birtenboh — A. — fe; dane1 
—* Pe 70% Pe — Wellen — A — de — Trocken⸗ 
et ben Ste, — 53 grefie Köche 1 mit Ob, 9 
Säge Kartoffel, 3 Wägen mit Bemile, 59 Wägen mi Kraut ar 





Brieftaften, 


Gingelonst) Dergangenen Ireilag verlegte ein Rabe einen andern in ber 
Leuftadt dadurch daß ex einen Ipipigen Bolgen vom einem Bogen abidoh, wie bie 
Anaben deren ale Spieheug haben, So unerheblich bie ———— plüdlihermetie 
war, ſo gefährlich hätte Ne werden Tönen, wenn fie, wie fo Tekdht möglich, im Auge 
fattgelumsen kätte, Der Wunſch, bergleihen Belufigungen in_ belebten Stexhen 7 
verbieien, bürfte nicht unbillig fein und vor Allem von den Eltern Berüdfihtiging 


fiuden. 
Radbtrag 

i Berlin, 9. Dit. Die Borlage des Unterrictsgefeges verzögert ſich noch 
für karzt Beit. Mine definitive Beſchlußzfaſſung darüber ift im Stoatsminifterium 
noch nicht erfolgt, Wie verlontet, find Untechanblungen wegen Ermäßiguug 
8.6 Briefpertos nah Dftindien im Gange, von bemen man ein ganſtiges Reful- 
tat erwartet, 

Zaibach, 6. ON. Der Kronprinz ven Preufen iſt mit Gefolge auf 
der Durhreife in Latbach eingetroffen uud vom Landes» Pröflbenten Conrab v, 
Eydesjelb und Diriten d. Sentomt im Bahnheſe begrüßt worden, Nach fünf 
Dinsten Aufenthalt wurde die Reife nah Nabrefing fortgeſetzt. 

Everpool. 9. Od. Heut, Umtap (NV; Tendeng gefcagter. Orldans 12°/,, 


Middling amentan 12°, Joelt biyollera U", Falt Bengal 5%, Aair Dana 98, 
* Banchefter, 9, Pan Saramartı.” nbenz: Markt nerämbert, jefte WBrelie, 


tleiner Umab. 
“ RemsPork, 3, Dit. Baumwolle 27%,, Golb 130", Petroleum 32, 





Ehprunnenpreife, 


Unsbah, AUGE, citt. mich, gef, gef, Beiffenb, 4 mitt mich, ef. 
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DELtanWtmnuungenm. 


Betaunustmadung. 
(Kusmanderung bes Glıfera Johann Ladwig Wieſuer vom hier betr.) 

Der Glafer Ichann Ludwig Wiefner vom bier beahflätigt nah Neu 
zeibaig in Sachſen auszuwandern. 

Alenfalfige Aaſpruche am deuſelben find bei Bermeitung ber Nichtberück⸗ 
fitigung hanerhalb längftens 14 Tagen hierorts (Gefhäftszimumen Mr, 10) ans 
zumelben. 

Unstah, am 6, Ditober 1869. 

Stabtmagiftrat. 
Mandel, 


En er 

Der Stullefrer Simon Ru pppon Großlelenfelb ift techtäfräftiges Urtheil 
bes 1, Laudgerichta babler vom 21. L its. ber Efrenfräntung, veriibt an dem 
® ifen Dietrih Arnold von Meinfellenfelb, für ſchuldig erlannt und in 


eine buße von 
brei Gulben 


forwie im die Koflen verurteilt worben, mas Kiemit anf Mägerifhen Antrag ber 
fannt gemadht wirb. 
Bofferträbingen, ben 80. Geptember 1869. 
Königlides Landgeridt, 
* Ling. 


AIELEILANER ER n 
Bufolge Aaft bes Tal. erichte wird ein dorma 
gen ee Yaut 3* — 1* auf 30 fl, tarirtes Wägelden am 
Dienflag den 19. Ifd. Mis. Bormittagd 9 Uhr 
fm Hofe bes Bepirlögeriähtägebändes dem öffentlichen Bmnugsoerfanfe gegen fo» 
fertige Baarzahlung um t, wobei jebod der Bafdlag aut erfolgt, wenn 
das Meifigebot ®/, des Ehägungswerifes erreicht. 
Antbah, den 9. Ditober 1869. 
2. Sääfer, f. Notar. 
I. Berfteigerungstermin. 
Ans gerichtlichen Auftrage unterftelle ih am 
Montag den 1. November d. I8., Machmittags 2 Uhr, 
im Bentheimer ſchen Gaſihauſe zu Kaubenheim folgende in ber dortigen Steuer 
gemeinde gelegene Immobilien wiederholt ber öffentlichen Zwangsverfieigerung: 
A. das Anmwelen HERE. 32 zu Ranbenheim, beftehend ans PiNr. 42ab, 43, 
Wohnhaus, Stallung, Scheune, Schafe und Schweinſtall, Hofraum, Grae⸗ 
und Burzgarten, ganzem Gemeinde und Schafrecht; 
B. bie mwolzenden Gründe: 
7 Deyim, Uder und 14 Dezim, Wiefe in ber Pod, Pie. 232 ab,, 
6 Deyim. Ader im Serlein, PiRr, 1595, 
75 Dez. Biefe im Sleinwafen, PR. 1871, 
2 Deyim, Adler und 2 Deyim. Wieſe im Hummerftall, PiRT, 1986ab, 
1,08 Dezim. Ader in ber Hagenau, Fir. 2321, 
2,28 Dezim. Balbung, der und Debang: , Werte Holz ober 
9 gpoftel Antheil mit Panbe, aber ohne Eihelrcht am Üüterwalbe, 
Bft, 595*a—ım, 596*, 622*, 672*abc, mit ben übrigen Theil: 
habern ſiehe Beflgnummer N, 
67 Dezim, Ader in der Solgeggeten, PN, 714’/,, und 
67 Dezim, Ader mit 15 Deyim, D ebung im bad, PlNr. 607 ab. 
Diejmal erfolgt der Bufchlag ohne Mitfiht auf bie Tape, Im Uebrigen 
nehme ich auf meine Belanntmahung vom 29, Juli ds. Je. Bezug. 
Bindohelm, am 5. Dltober 1869. 
Säiffner, f. Notar, 


ung. 





Bet t 
— ekanntmachnung. 


Mittwooch den 20. Oktober lanfenden Jahres 
dahier ſtattfladenden S d twibb 
8 ehe und Bahtwibbermarkt wird biemit zu gab 
Uffenheim, ten 80, September 1869. 
Stabtmagifrat 
‚um 


öffentlich verpaßtet. 


‚are verehrten Gejöäftsferunben biene ergebenfl zur 2 | 
apier- & Schreibmaterialien-Handlung 
EigarrenGeſchaſ 


ger 
Gottlieb Hofmann 
ß wit fänmtlihen Aktiven & Paffiven übergeben habe. 

Indem ich fir das mir fo vielfeitig bewleſene Vertrauen Biemit J 
Ey höflich bamfe, Bitte ich zugleich, feldes auf meinen Schwager gütigft © 
E übertragen zu wollen. Hodadtıugenoll ; 
Fried. Gossmann. 


! Auf Obiges hoflich Bezug wehmend, werbe ich das Geſchäft unter 
iäheriger Firma: } 
«Fried. Gossmann‘“ 
unb wuter gleichen Berhältuiffen fortführen, se wird mein eifrigfies 
Befteeben fein, allen Anfprüden, fomeit es im meinen Sräften fieht, 
fireng gerecht zu werdea nnd Bitte, bad mir im meiner biäherigen Stelle 
BE vickjeitig ermiefene freundlihe Wohlmollen and in meinem neuen Bes 
zufe angebeiben zu laflen, 
Yusboh, ben 1. Dftoter 1869. 
Mit aller Hochachtung 


= von heute au 


— 


ki Ih Pringe bieimit ergebenfl jur Anzeige, Wabner 

5 Tauf meines ganzen Warrenlagers begiane, und empfehle eine J 

: reihe Auswahl ros Seibenfloffen, Sammt, Bänbern, Blumen, federn, 
Spigen, Blonden, TUN, Weifwonren u. a. m, zu Preifen, 

f Bugleich bemerle ih, daß ih mein Geſchäft Manftighie wie bläher 
fortführen und prompt und xeell bedienen werde. 


Ansbach, ben 11, Dftober 1869. 
Elise Stierlein. 
N ; 








Satarch + und Lungen Leidende find bie ſchleimlöſenden 


—S — Hoff' ſchen Bruſt-⸗Malz⸗Bonbons 


von Aerzien und Laien lauſend fältigials beſtes Heilmittel 


Ire BrufDalyWonbons leiften mir ansgegeldjmete Dienfle. 
u. A praft, Arzt in Permang. 
Durch Ye ons, weiche flärtend auf bie Schleim 


ruf MalzeBont 
Bönte mirten, a erg 


De-Sporer, tt, Gabernialcath und. Brobomebicnd in Abbazia. 
Erſuche umgehend um ein Carton Bruft-Maly-Bonbons für einen 

ſchr Leibenden. Kanten. Dr, Kreuter in Gemänd, Kreis Schleiden. 
„Karlsruhe, D. ©., 4. Juli 1869. Ib bitte um Zuſendung 
mehrerer Gartons Ihrer Bela en Huflen jo gut 


wirkenden Bruft- 
Malz Bonbons, Witiwe zu Erbad-Shönber 
Heriogenbofh, 13. Juli 1869. Gegen Vruflaffektion werden re 
Hoff ſchea Bruf-Malz-Bonbons mit dem vortrefflichften Heilerfolgen an» 
ag Juli 1869. Die Heilwirtung I * —*6 
ter borj alz⸗ 
fabritate, ub 2 au Ihrer 3Gefunbheite-Ehocolade u, Bıufi- 
a Brabant Kai AR ah hei mir bewährt; legtere haben fich bei 
mernem Huften zur Löfung des Säleimes ganz unentbehrlich gemacht. 
Frau Hefräthen Elesvin vn. Königsklee. 
Srauendorf, den 16. Juni 1869. Bute um Bufendung von Ihr 
ven Nleimlöfer ben und Huften heilenden Bruft-Dalz-Bonbous, 
Gräfin-Bulfe Batibyanpi. 
Leitenfteten, 6. Aug. 1869. Senden Cie mir von Ihren ſchleim⸗ 
loſenden Bruft- DaljBonbons, 8. Hönigl, Giftsreferenter. 
Des Hoflieferanten Johann Hoff's Filiale in Köln, 
— in Ansbach t«i Heinrich Kreiner. 


Im-Saale zur Krone. u 


Heute Mo ben 11. und morgen Dienftag den 12, Oftober, 
rifer Kunſt⸗Theater. 
Dienitag mittag 5 Uhr ———— für Kinder. 
Entıde & Perfon 1, Play 18 fr, U. Platz 12 kec. Kinder die Hälfte, 
Keffeöffuung 7'/, Uhr, Anfang 8 -Up 

—— Phyſiker 
Allen, welche unſern lieben, guten Sohn und Bruder Hermann Bub 
fowohl während feiner Krankheit und nach feinem Hingange jo viele Beweiſe 
ihrer gaben; ſowie allem, die ihn fo ehreud zu feiner Ruheſtätte ge» 
feiteten, "machen wir unſern herzlichen, inniggefühlten Dauk, insbefondere feinen 
lieben Freunden, die ihm noch auf feinem Wege zum Grabe ihre befondere Auf- 
merkfamteit bezeugten, und bitten, bemfelben eim freunbliches Andenken: zu bes 


Ansdad, ben 10, Ditober 1869. 
@. Bub neh. Gattin und ‚Kindern. 








Toded- Anzeige, 
Mit tiefbetribtem Herzen widmen wir lieben, theilnehmenden Freun⸗ 
unbe Delanuten in ber Ferne die tranrige Runde, daß umfere geliebte, 


@life Kern 


im der 10. Abendſtunde, nad — 5——— ſchwerer eranlheit 
Mürfenalter von 16 Jahren fanft verſchied. 

Um file Thelmahmıe an’ unferns großen Schmerze bittet 

Dinkelsbühl, den 10. Olteber 1869, 


Anguf Kern, Kaufmann, 
im Namen ber ftauernd, Hinterbliebenen, 


Geflern er Dftober d. Is, früh 9 Uhr verſchied unfer innigft- 
gelichtes jüngftes ZTöhterlein 
Johanna Margaretha 
in bem zarten Alter von 2 Jahren 1 Monat am Scharlachfleber nad) 
dreiwochentlichen Kranlenlager. 
Theilnehmende Verwandte und Freunde bitten um flille Theilnahme 
Gaflenfelden, ben 9, Oftober 1869 
Ehriftian Zollböfer, Schullehrer. 
m Johanna Bollhöfer, geb. Conrad, 


Carl Hübner, 
Kronengafie, 
empfiehlt fein Beflaffertittes Eiger von allen Arten 


Petroleumlampen, 
ansgejeidineter Conftruction, fowie im Brennen volllommen gerudlos, zu möglichft 


billigen Preifen. 
geliheile ſowie Eylinder und Dochte fiets 
Feinftes era men I. Onalität, 








vorrãthig. 





















ng, an. Körber | in 1 PenkecBhauen. 
3 emusichlt fein wohlaſſortirtes Lager in 


@ wollnen Tuchen, Buckskin, Double, Eseimo, 
; Satin ete. 


* ng des reelften Bedienung und billigſt / Preife, 


—— — 


Eigenthum, Druck und Verlag von Earl Brügel und Sohn in Musbad, 


Mittwoch ben 13. Oktober 1869 in der St. Gumberiutirche 
geiſtliches Concert 


zum Beſten ber — ber im Plauen'ſchen Grunde Verunglüdten, 
Näheres Morgen, 


J. ©. Kuch 


allen Sorten 


beehrt fih, fein 2* affortixtes 2 ei 
& ins 


Zuden, Rod: 


Zleiderftoffen :. unter Zuflherung reeller und billiger Bedienung im erges 


benfie Empfehlung zu bringen. 


"Boljverfleigerung im Hvier |: Siebung am 1A. Sftoberk” 
Ansbad, Difie. umtere und mitilere 
Feuhtlah, Montag den 18, Dt 
tober 1869, Bufammentanft Bor» 
mittags 9 Uhr im Naßdaum: 12 Fiht.- 
Bloche, 189 Tannen bergl., 87°, RL. 
Fichten» u. Fohren, 68 RL. Tannen» 
Sqeit und Prügelholz, 10 Fichtens u. 
Bobrer Afthaufen, 
Speer erihien 


Antiquarifcher Eatolog Nr, III. 
Philologie und Alter- 


thumskunde. 

Diefer Anferft reichhaltige circa 3200 
Nummern enthaltende & talog umfaßt 
w U. eiee ſchöge Auswahl von griech. 
und latein. Glaffitern, Xerica, 
Grammatifen, Lehr u, Lefebüchern 
zu den bill’gfien Preilen und maden 
wir onf denjelben bei dem jegigen Bes 
ginn des Edhuljahres befonders auf 
merlfam. Der Gatalog kann durch 
jede Buchhandlung . gratis bezogen 
werben, vom umddirelt gegen Ginjen- 
dung einer Groſchenwarke. 

Sörblingen, 10 Oft. 1869, 

©. H. Beck'iöe 

Buch⸗ u, Antiquariatshandlung, 

ine volfiäudig elogerichtete mad im 
befter Rage dohler befindliche 

Bierbrauerei und Gaft: 


wirtbichaft - 
it unter günfligen Vedingungen zu 
verlaufen. 
Mähere Mittheilung hierüber, auf 
franfirte Anfragen, buch 
Dintelobapl, 
3. Earl Albrecht, 
Gommilfionär. 






Den durch seine vorzüglichen) 
Eigenschaften allseiti a 
ichst behannten Lofodini- 













Apotheken im Ansbach, 
‘Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln, 


Weißen flüffigen Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
verkauft a Flacon 14 fe, 

5 Joh. Katzenberger. 


SHommelverfauf. 

90 Stat fhöne Väührlingehammel 
fichen zum Berlauf auf dem Freihettl. 
von Graileheim’shen Gute zu Rofens 
berg bei Rugland. 


Gutsverkauf. 

Das DelonomierWut des Unterzeich ⸗ 
neten, ?/, Stunde von, Ansbach, : bes 
ſtehend ans 21 Tgw. Wieſen, 59 Tgw, 
Aedern von hoher Bonität, 2°/, Zgw, 
Wald, 5 Klfir. Waldr.t, einem ſaͤb⸗ 
2. geofen Wohnhaus und dem erfor- 

derlihen Delonowiegebäuden ift täglich 
zu verlaufen. 

Karl Griefmeyer in deanenbach. 


Aufforderung. 
M eiſuche hiemit biejenigen mir 
unbelannten Perſonen, welche noch Ge⸗ 
genflönde vom Ausräumen meines Brands 
unglüdes in Händen baden, mir felbige 
alitigft auf meine Koſten zugufenden 
in das Haus des Hern Schreiner» 
meifters Krets.] 
oh. Mofa, Brauer. 
“in Gonbiter-@ehilie, im Waden, 
GSlaſiten gut bewandert, findet dauernde 
Conditlon bei gutem Galair Bei 
Bernhard Lengfeld in Schweinfurt a/R 
NB. @inteitt gleich, and bie 1. Nov. 


















Rn am 14, erk 
—— —— à 86 k. 
inm Dienfimann-Inftitut. 
Mit dem Sehr Billigen Verkauf 

eimed ftarfen Haufens Dünger in ber 
Neuchlin ſchen Lederfabrik (a. eventuell 
auch dieſer ſelbſt) iſt ber Na 
pächter Joh. Bränninger daher bes 
aufteagt. 

In einem Tuch, Schnitt und Kur 
waaren⸗ efchäft in einer Stabt Mit- 
telfrantens wird eine gewandte Pads 
nerin, veiferen Alters, Fofort du en ⸗ 
gagiren geſucht, welche 5 
auch mit Sandleuten umzugehen weiß, 
Gute Behandlung und —— 
—* wird —2 

ber Expedition unter O arten: 105, 

— Münchener Hunfb Hnsftel 

rg er 30 tu. 
m Dienftiman 


Br dußweg Über den der 
ben Pringengarten wird nicht ge 
buldet umd if bei Strafe verboten, 
B 63 if ein eiferner Ofen wit ir 
benem Wuffa billig au berfaufem, verlaufen, 
Vehrer J. Weiß bat ein at, ein Mar | 
zu bermietben. 
vi CHTERITE NT 
____ guterhaltenes Pionoforte zu verm, 
"Gefuht wird eine —— — 
welche - ſich allen 
unterzieht. reg in ber — 
— Bum Rrautfhmeiden empfiehlt fd 
Binder, C 147. 
A 333, 2, ©t., werben Schillers 
Werte zu kaufen gefucht, 
D 111 find 2 Kartoffeln zu haben 
pr. Megen 20 kr 
‚Im m jhwargen Bot, 
Beute Dienflag 
Bifgihmans mit gu 
tem alten Stoff, 





wozu ergebenft einladet 
2. Meier. 
Dienkag Ehlasıyafle. Wolffaintt. 
Dienftag Schlachtſchuſſel 
Stadt —93 * 
_ Heute Ehladtjhäffel bei Halter, 
Heute Shladtfhüfel im Locle. 
„Ale Dienftag u. Freitag Schlacht- 
fchüfel im meißen Ro, das Pib, 
Schweinfleiih 17 fr, 
A 215 ift eim freundlich möhliete® 
Wohn: und Schlafzimmer zu vermiethen 
und ein Dfen zu verlaufen. 
"Drive Hälfte vom oberm Gas 


den zu vermiethen, 


A 144 find 2 Schlaffiehen zu berm. 

D 23 ift eim I. unetler gu merm, 

D 82 find bıs Martini zwei Ouar« 
tiere zu vermietben, 

D 831 ift ber miltiere Gaden 
vermieten umb fogleih zu beziehen. 


_ Mepimilianeftrofe D’ 371 if das 


Quartier im 2. Stof zu vermieten, 


Theateranzeige. 
Montag den 11. Oftober 1869, 
2. Borftellung im 1. Abonnement, 
Bum Grfienmale: 
Mur Mutter. 
Qufifpiel in 2 — von Berger. 


Sie bat ihr Serz entdeckt. 
Lufifpiel in 1 At von Wolfgang vom 
Königswinter, 


Mit einer Beilage: 
Vortrag des Petittonsausihufles über 
ben Antrag der Didceſau⸗ Syuohben Wels 
den, Kempten, Leipfelm, Kulmbad 

ben Proteft gegen bie pabſtliche (Ei 
labung aus Anlaß bes Ikumenifd 
Konzits betreffend, 























Epten-Beilage zur „Fräntifen Zeitung“ (Ausbacher Morgenblatt) Nr. 241. 


Vortrag des Yetitionsausfhufes über den Antrag der 
Didcefan-Synoden Weiden, Aempten, Leipheim, Aulmb ad, 


den Proteſt gegen die päbſiliche Einladung aus Aulaß des ölumenifdhen Konzils betreffend. 


Wenn Ereigniſſe teils hoch bedeutfamer, theils fehr abjonderlicher Art umfere Zeit eine ber 
wegte zu mennen berechtigen, jo zählt umläugbar zu den erfteren das auf den Dezember d. 38. nad) 
Rom einberufene ökumeniſche Concil, und zu den lepteren die aus Anlaß defielben an alle der 
tömisch-tatholifchen Kirche nicht angehörigen chriſtlichen Religionsgenoſſenſchaften, insbeſondere an uns 
Proteſtanten ergangene Einladung des Pabites. 

Mußte ein neues ökumeniſches Goncil das allgemeine Hiftorifche Intereſſe und felbft jene 
chriſtliche Theilnahme in hohem Grade weden, die wir ſolchen Vorgängen im Reiche Gottes auch 
auf außerproteſtantiſchem Gebiete gerne zuwenden, fo trat duch die päbftliche Einladung noch die 
befondere Frage an uns heran: wie kommen wir zu diefer Ehre? — Daß es aber bei dieſer Ein. 
ladung nicht auf einen Ehrenplap mit Eig und Stimme im Concil ſelbſt für uns abgefehen war, 
darüber hat, wer das fich nicht ſelbſt fagen konnte, jene Antwort, die jüngft ein englifcher Geiftlicyer 
auf feine desfalfige, jedenfalls ſehr naive Anfrage erhielt, den legten Zweifel befeitigt. Es Handelt 
ſich bei dieſer Einladung um nichts mehr umd nichts weniger, als um die Aufforderung an alle 
nicht römiſch⸗katholiſche Ehrijten, in den Schafitall der vorgeblich allein jeligmachenden römischen 
Kirche zurüdzufehten, wie die genannten Anträge es richtig bejeichneten. Zwar if eine Rückehr 
dahin, wo man nie geweſen ift und nie fein will, überall nicht möglich; aber befanntlich ift mit 
diefer Formula solemnis eben einfach das Katholiſchwerden“ gemeint. Eine folde Anmuthung 
tonnte nicht gleichgültig hingenommen werden, umd in der That hat fie bereits mehr oder weniger 
energiſche Protefte Hervorgerufen. Nicht bloi freie firhliche Berfammlungen, auch hohe und höchſte 
Landestirchenbehörden find damit in die Orffentlichkeit getreten. 

Es war vorauszujehen, daß auch von der bier tagenden Bejammtvertretung der proteſtanti 
ſchen Landestirche Bayerns ein Ausſpruch in dieſer Sache erwartet und verlangt wird, und die ger 
nannten Didcefan-Synoden fichen mit ihren Anträgen nicht allein, Eine nicht geringe Zahl anderer 
diejähriger Synoden fteht mit ihren veröffentlichten Beſchlüſſen ihmen jur Seite; umd find wir auch 
nicht Alle mit einem dießbezüglichen beftimmten Mandat in diefe Verfammfung eingetreten, fo wird 
doch ſicherlich bei Keinem der Wunſch vorauszufegen ſein, daß die Generalſynode hierüber ſchweige; 
fie tann, fie darf es nicht. - 

Aber einer General-Synode geziemt es, jubjektiven Empfindungen, wären fie auch noch fo 
warn und allgemein getheilt und an ſich noch fo berechtigt, nicht unbedingt Raum für ihre Ber 
ichlüffe zu geben und für dieje immerdar die ihr angemefjene, ihrer wirdige Form zu fuchen ; und in 
diefer Beziehung erlaubt ich der Ausſchuß, folgende Geſichtspunkte zu geneigter Würdigung zu empfehlen. 

1) Wie abſonderlich auch der päbſtliche Kuf am jedes gut proteftantiiche Ohr und Hey 
Schlagen mochte, überraſchen konnte er doch den nicht, der die römiſche Inſtitution des Episcopats 
in partibus fennt, der es weiß, daß der Pabft nie aufgehört Hat, fein Hirtenrecht und feine Hirten" 
pilicht auc auf die vom Pabſtthum längft abgefallenen Länder und Provinzen auszudehnen und bei 
fi) ergebender Gelegenheit geltend zu machen. Nach feinem VBorgange und nad) demjelben Prin- 
eipe, daß der römijchetatholifhen Kirche die ganze Erde angehöre, tragen auch Suffragan » Bifchöfe 





\ 
Ri 








fein Bedenken, die Grenzen ihrer Sprengel weiter hinaus — in proteftantifches Gebiet binliber 
rüden zu wollen, wie vor einigen Jahren der Biſchof Martin von Paderborn verſuchsweiſe getan. 
Ein Anderes aber ift es, ſolche Anſprüche zu erheben, ein Anderes, fie zuzugeftchen, und niemals, 
niemals hat die proteftantifche Kirche auch nur mit dem feifeften Hauche dieſen Anſpruch zugeitanden. 
In der Flamme, mit welder einft Luther vor den Thoren Wittenberge die über ihm verhängte 
päbftfiche Bannbulle in Aſche verwandelte, ift der Iepte Faden verbrannt, der die nach ihm ſich 
nennende Kirche an Rom knüpfen könnte. Das von dorther angeſprochene Oberhirtenamt wird uns 
Proteftanten gegenüber ewig dem Schidfale einer ruhenden Ackivität verfallen ſein. Die päbſtliche 
Einladung wird nie zur Zauberformel eines coge intrare werden, fie wird feine Seele, die es 
nicht ſchon iſt, katholiſch machen; das Netz, im welchem je zuweilen ein proteftantijches Fiſchlein 
wirtlich gefangen wird, iſt belanntlich aus ganz anderen Fäden geflochten. 

Iſt fie aber unſchädlich, dieſe päbſtliche Einladung, wie fie denn in der That als ein Schlag 
in’s falte Waſſer ſich erweilen wird, jo ift nicht abzujehen, wozu die beantragte „energiiche Zurüd- 
meifung* unjererfeitö dienen fol, fie wäre eben nur ein Gegenſchlag in dafjelbe kalte Waller, 

Noch weniger dürfte 

2) die Generalfgnode fid) berufen fühlen, zur Abwehr jener Einladung nad) dem Wortlaute 
eines Antrags „ihre feites Beharren auf dem Belenntnißgrund und in dem Belenntnißſtand der 
evangeliſch · lutheriſchen Kirche“ auszufprehen. Wir Ulle haben in die Hand unferes hodwürdigiten 
Herrn Dirigenten gelobt, das Wohl der evangeliich-lutheriichen Kirche auf Grund des bejtchenden 
Belenntmifles gewiffenhaft zu befördern. Wir find eidesmündig und hoffen, ohne Erneuerung unferes 
Gelöbniffes und unferes Belenntniffes mit Gottes Hülfe als eidesgetren uns zu erweiſen. Wir 
wären nicht die Männer des Vertrauens unferer Wähler, wenn ein neuer Belenntnißakt nöthig er 
fchiene, um fie an unferer Bekenntnißtreue nicht zweifeln zu laſen, und in Rom wird man ung, 
die Mitglieder der General-Synode, als reumüthige Schäflein ankommen zu jehen, ohnehin nicht 
erwarten. Wenn endlich 

3) in einigen Petitionen der Erlaß einer Anſprache an ſämmtliche Gemeinden und Glieder 
unferer proteftantijchen Landeskirche gewünſcht wird, um damit die Stellung der Generaliynode zur 
Sache zu befunden, fo flehen dieſem Wunſche formelle Bedenken von entſcheidendem Gewichte ent- 
gegen. Die Generaliynode ift lediglich ein berathender Körper; jie hat keinerlei Executive, hat mit 
Niemand zu correipondiren, fie fann und darf in vorliegendem Falle, wie aud) das Herz dazu 
drängen möge, nicht thun, was etwa nur dem £. Oberconfijtorium als dein Organ des landesherr- 
lihen Episcopats zuftehen dürfte. Je forgfältiger wir uns hüten, die unferer Competenz gezogene 
Grenze zu überjchreiten, deſto kräftiger und erfolgreicher werden wir fie verteidigen, wenn fie irgend» 
wie gefährdet werden wollte. Die Thatiache der gegenwärtigen Verhandlung ift Protejtes genug, 
und wir danten den Antragftellern, daß fie die Veranlaſſung dazu gegeben haben. Tas geflügelte 
Wort der Preſſe wird Die Kunde von diefer Verhandlung überall hin, vielleicht auch dahin tragen, 
von woher die in Rede ftehende Einladung ausgegangen ift, und davon Zeugniß geben, daß die 
proteftantijche Landeslirche Bayerns dort fich nicht zu Gaſie laden läßt. 

Selbſt der Schein, als überjchäßten wir die Gefahr, als bejorgten wir in folge jener 
Einladung großartigen Abfall und maſſenhafte Gonvertirungen in unferer Kirche, ſollle aus Achtung 
vor unferer Kirche vermieden werden. Wollte Gott, wir jähen feine andern, feine geführlicheren 
Better am Himmel unserer Kirche aufziehen, als diefe päbftliche Einladung! 

Auf ſolche Erwägungen geftügt, hat ſich der Ausſchuß dahin geeinigt, der hochwürdigen 
Geueral · Synode bezüglich der im genannten Betreff an ſie gelangten Anträge 

den alſo motivirten Uebergang zur Tagesordnung 
vorzufchlagen. 


Unsbad, den 6. Oktober 1869. 


Au. 4 Orugel web Brom. 


—— 


— Fränkifhe z Zeitung. 
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egraphiſche Berichte. 


* —— 11. Oft. Die zweite Kaumer genehmigieden Vertrag 

a dem Norddeutſchen Bunde, beireffs ber Militärfreijtigigkeit, mit allen 
—— E ultramontanen Partei. Der deniotkratiſche Abgeorducte Bir 
“Wiesbaden, 11. Oft. Der Commungl Laudtag Ift Heute Madhmit- | 
tag. gefäloffen worden. Derſelbe hat Nefolutionea ju Gimften einer freiftunigen 
edangeliſchen Kirhenverfafjung, gl 5 nach dem Grundfag, der Treu⸗ 
— g der Schule vom ber Kirche, fi owie bie abgeänderte Regierungsvorlage in‘ 

der Landesbanf angenommen, 

—* * Berlin, 8. Ott. Herrenhaus. Bei ber Diecuſſton ber Jater-· 
pellation. betrefjs der Eifenbahn-Prämienanteihe ſprochen ſich ſaumtliche Redner |: 
gegen bie Ertheilang der Conceſſion aus. Graf Münfter überreicht einen Uns 

trag, dahin gehend, ber Gtaatsregierumg gegenliber audzuipredhen, da das 8 
vom A die Prämienanleihe tit dem Staauswohle für undereiubar halte, 
Imterpellation des Grafen Münfter beantwortet der Handelöminifter dafin, —3 
das Privilegium zur Pröniemanleihe noch micht erthellt worden fe. Wenn u 
Staatsregierung nad Erwägung aller Berhältnifie und voraumgejegt, dab Ber 
— für,den Staat nicht barans entjprängen, ee The m 

on berührt werde, bie Privilegienertkeilung befürworten ‚follte, jo te ee be 3 € 8 liege 
uur ber oa zuge Genehmigung, nicht aber der Mineirkfung ber Landes enge Rhein * — 


—— 11. Oft. Die holldadiſche Bant hat ihren Disconto 

don & ‚auf 4; erhöht. di p 8; 

* Venedig, 10. Okt. Der Kronprinz von Preußen if heute hier ein, | Man aim tömifhen Sünde um bier mod eine € für 

: getroffen ; er iR 8 Sl Danieli —— * wird zwei it hier bleiben, ng Ele Bi dem polll Man auch das Rönigreich 
* Madeid, 9. Oft. Die Nadıriten aus Catätonlen ind verbättwiß: | 28 —— —— ** zufen ‚wie für b und 

mäßig befriedigend, — "Der Kampf zwifgen den Freiwilligen und Truppen in at ibig normärts| (Mit em Eee! 

Saragofja Hat 22 Stunden gedauert. — Am Wreitag Morgen haben die Re | = Wi ans Heiner = — 
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publifoner den Kampf in Balencia begonnen, Da bie Telegrapfenleitung 8 
brochen, iſt das Wefultat noch unbefannt. Man ift hier auf den Berlauf bes 
‚Kampfes geipannt, — 10. Oft, Cabecilla und Garbajal find erfhoffen mors | woran der Wpı 


ben, Ya onien und Sarogofja herrſcht Ruhe. jerlihe Be 
* Konftantinopel, ı Det Grofotzier und bie vom Sultan —2 *5 > ulttästontanen Bartek, dah fie eine Anhängern des 
zum Empfonge ber Salfea 5 befehligten Dfficiere erwarten diefelbe heute Abeud —2* - = Ri je ng Be — —— Ha über. bie 
an den Dorbunellen, — Es läßt fi mit einiger Sicherheit annehmen, daß der | amd eim Recht, mitzureben, wenn es ” um het 

Bicelsnig von Eghpten im der nädflen Woche während des NWufenıhalts ber ———— das Dbethaupt mit jeinsen mehr od hwürdi 
Katferim Engenie gleichfalls hichet kommen wird, — Der Maier von Defler- Fe man Fra a ae cin usteißen, um den Bart mu 
et es . 


Ä 
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Fe 
if 
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zeich hat feinen Veſuch für Mafang November angelünbigt und wird fid don | den Weitel umterlagem |. (Gauteg, f] h : 
bier zur Eröffnung des Ganald von Suez begeben. Mählen Sie dem beworfie Rum ‚tein Wort, das dem Wir 

DE 2 a ER RT gend einer Iren are entn Ht; sehen Sie in ben Bahllamdt Ta mit 

VAit i ſch e v J laffen!” 

* —— lueadet lautenet Beifall nn ——— af ein Zeichen 

8 Staaten. —— aD m im: Same —— — —A 

—nn Mün N. Ok, (Dienftesnahrihten) Der Forfimeiller R- —5* und banit bie er, das [el e oe ve jene 

Hoimann vom arde feinem Mifugen entiprediesd ımler Hiertennimg jeiner looſteuern. Webiek p gegen die f ebte. bepe und empfiehlt ben 
langjährigen Th in es — —* das ern Gichelöbarf, unter Aus bierw dadier, bel den bevorftehenben Wahlen an ben Ionen: tem 
iheiiumg der Meviere Oramberg, Goßmannaberf, Waroiewailah umd Vorkat zum for» | früher äblt worden find. Weliers bei ex bie um tab, 

omie Eltmann umdb ber Meviere Kottenftein, Bunderf umb Künigehofen zum gorſtaute — welche mit gro Aufopferung dem ub ber Gent, ö zu 

Deainberg, 23 ſewie der hied. bispemibel werdende Forſicneider A. Bang won Eis aben fuchen, die Behter: bandie fi hier micht um ein 3. —— fon« 

Gelüdorf mach Matnberg verjept; Die dath. Piartei Banl-Rohrbadh, B.-M. Waffendeten, dem | dein ulm matt Missa ingenia! — Da aus ber Werl der cp laut wurde, 


&, Stiel Grebanl B.M, Aichach, übert ; Me prot, Blarzitelegu | Erä möchte fprechen, Vorfipenbde, . weſen 
** tn eg 8. ©. denp 01 In Sraaphai, h —— *58 ſchon Dose * —2——— + —* 
belidort bie prot. Pſarrſtelle zu Thauebreuu, Det. —* F —— 3 ben 5 dem wur 
—E —— —2 Dekor im hs Kr har Ki im D Bhtjemtet ‚ 
von mm mmb ber Mljiften v u un f 
—— * erng etlac unit der beutidhen 


mehr ‚air etwas 
Vran ", 9. Di. Die Zahl der Rechtekaudidaten, welche zu dem | Auch bie Lehrer ber Mini; den be — ine 
übermorgen par Univerfität beginmenden theoretiſchen Stantseramen ad« ee bes Eike Deafäcis i — ; ST 21 B 
mittirt worden find, beläuft fih auf 132. —** * er 7*— rn iinle Andit — Berg : . anf 
40 Rethtstanidaten dem ÜEramen fid unterzogen u, fo ergibt 8 Ges | tn tein Main if; : 
fammt-Zahl der heurigen Abfoiventen 172 ; 08 ift alſo trog der ungänfligen ns Kor —* — em Richt 
Ansinhren auf Berforgumg die Zahl der Juriften * — Jehren im üben | diel folde Deut — 
raſchender Weiſe im Steigen begriffen, während fie fi in früheren Jahren n Bande a F An ‚ 
zwiiden 180 und 140 te, Die Prüfangstommiffion befleht unter dem Er Redner & —* — 24 — 6 
Borfite des L. — ———————— — — Bass Mn nt ng und ber pe Rs anil ei 
ur DDr. —* cheid, v. * Lg en eat rg — 2* — ar 
uſſert, Helſerich und dhto 18 Erfagmänner fin niet: i 
Profefforen DDr. Isa, Maurer und 9. Seuffert. Das Etsoikeramen wird ——— — Ricche im — 
die zum 3, November dauern. Gegenwärtig findet auch (vom 1, — 22. Ott.) | gaſtrebt, wolle man. bas u en, das Bee 
der praftifcpe Stanistonfurs für Mediziner flatt, am melhem 63 Kanbivaten | NE ——— teen DB * 
ſich ur \ Siaate n f 
Mänchen, 11. Dit, Der ehemalige Abnig Ürany II. von Radpel | Ninmantancı anpensbnee man 1o dan Hl Pakt: © düt ben empf mi 
umd 4 Marie, feine Gemahlin, find von dem mehrmonatlichen Aufenthalt | find mitberuie, tm ben Rampf eimpuizeten, inbem, fie die 
am Starndergerfee gefiern Abends hier eingetroffen umd haben heute die —* — mehr ; 1umd. die mieber mählen, e yes 
zeife mad; Rom angetreten. a Ama rn fi *2* N e Beinjipien dragon in Be art eine jo 
ob das Königapaae ſich verpflichtet hätte, micht mehr talien zutüdjufehren. | verli dem beutjdhen 
— — * —— — * "Bam, iR ans Ans Ser cn — bie 8 — Baia her als BE 
m un t vor [ende Regierum L ' au ‚Bun 
Bröfident der Pa, d. Pfeuffer, wird morgen mad Spehet zurldiehren, gr ai weht. MR —— x 
Bezlglid der bevorfichenden Gemeindewahlen fichen einige wiuiſterlelle Knocd- fo Habe Dis ein! 
mungen alöbald zu erwärten, Ja ben Landgemeinden fol mit: ben Gemeinde | Kampf um bie — 

























Wahrheit und Lüge, awiichen Glaube und Aberglaube, zwifcen Reigi ‚einen fbergengen; wir, bafı bie Freiheit der Sekten dem F be# ve 
Ding, dad man Dr für — —— lee EI Öfen Btievend ebenfo günftig, wie die, römifce Einheit — N 





Rampf wiſchen Freihelt — — 
ift, itt, | "I mirb fi in Breftseinfdiffen, Ya zwei Monaten, um bie Zeit, wo Da@ 
gilt, Das u ee eg a (u? * * —55 — — in Rom dnfammentriten joll, wird er nach Europa zurihfgetchtt feyn, * 


Wort ergriffen hatte, fpräch ein biefiger Bürger, Niebmater;jämmt: | men werden ſollen Aus St. Aubin wird Leine neue Rubeflörumg 
tihen ’Nebnernt im Namen ber ganzen — ben Dant * doc dauert bie Arbeitaciaßellung fort, Zur — 
ehren nur up De Bere, din Rihimann Ba Di Brehm Dh, Ba Anja Auf 2000 anggeken wirt, Ana dur Erappenengi 
de —* u mr afregel getroffen, melde jede weitere Ruheflörung‘ 
der A, Abvuig. iften, — 
u nsbac. Bon der Generalfpnobe. Mm MRenlag’ den Baris, 11. Dit, Die Heutige Aıntszeitung meldet: Die Beh wurde 
11. Ott. verfammelten fi wie gemöhnlid) die Mitglieder der Synode Worgens geftern in den Hodöfen von Aubin wieder anfgenommen und in be 
9 Schmieden ‚alsbald. nach Sicherung, ter, Koflenvorräthe wieder beginnen. 
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Derwifhtes. 


H, Herrieden, 11. Oft. Almäblig bat fi ber Baxomeler in , 
über das Piittel erhoben, fo daß unfer ganzer Erdibeil einen © 
verlen Höhe über frei) und der Schmriz fi befinbet umb ber r 
Seiten 1107 abflacht — mas uns gewöhnlich 
kaltes jer_ br abet find die Pultvruddifieremgen gering — * 
gelern Morgens 7 Ude mar Tem, 7704 Belanson Im Brankeih unb 753.4 
———— — a her —— Feige on yo —* 

—* Zhur ammt- * Wim entzifierler. au unter en 
186 1868, Berichterflatter Sr. Delan Bijhof| von —— Die Gef vor. Deute Hadıt fiel dabier das Wintimumibermometer jeit dem 6. Up 
male wieber unter'den Gelrierpunft. Am 6. Abenos mar eim pradk 
melden fühlih bis Sondon, Hünfter umd Flensburg geicehen murbe. 
berricte bei mehr bemölktem Dimmel am 4, 5. und 6. ungemöbnlide 

zeigte ni — Hearts-Oontent das 
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ertigen 
aha größere ale Ahd nvem Htlen wurden nicht im mindeften beihäbigt. Der ber 
—— =. cn Bean mehr al im ben | Si% Sefstenlgte in cieher Beziehung mad Die. beabfähigis Wahung mute ollftär- 
ns; ih 10. DM, Mit ber Veribeilung der Sreife am die Shüpen 
: „ im ben Legtem vier Jahren 3289 ger | einem weitsıen Pferberenmen endete dielen Nachmittag bas beurige Ülioderfeft, " 
qhloffen; von diefem liefen ſich 2515 Paare be einfegnen. Die Baht | Rınutabn wurde hewie viermal in 9 Minuten mb 30 Sekunden ameilten, 


Gaftwirih Jojrpb Steiner von München erbielt mit eimer jährigen Schim: 
im ben Lagten a lee Be —34 das Perd bes Geizelöchännlers u das 


in. bem Jahren 

bi r fie vorfielen. 

wre Kerr u: und ng weibläche. | ** —— Deich. wie befannt ein Afyl Hr, — das mit Eintr 
1 muniton; ‘ b eimes 

Ueberhaupt beridhtet die Firdpenftaiiftjcht Tabelle mehr Beträtendes als Erfreulis | zmeten Bimmers nöthig geworben. Es finden much Weraihungen ftatt, ein 
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ie a monat zu verhindern. Wom 17. bis 24. Ott, der 
Nodfchiedel bei Welsımain eine fogenannte „Wollemiffion. von Bates ber’ 
fbafı „Dein“ abgehalten werden, machden die betreffenden Gemeinden ihre 


- zubringen. — Un 3. d8. kehıte im Großkolubach, BA, Landau a; 
Rimgelbentel wurden eingelegt 288,153 Guten. | \,..,, mahrideinlid Eiienbahnarbeiter, im MWirthshaufe ein. Dafelbft N 
Gulden ein alter Austrägler, meldier fih am die Meibsperfon machte imb_ Ihr 
a Ba —— 
un en R e ber m. ber 
k — ion geſunden, während ihr Beg eiter, bes muihmahlihe Rorder, ſputlos p 1 
ben lehten vier em har 6000 —— Iren den til. — Ja Nom find beretid 69 Bifdöfe nigegen, bie —S —— 
Proreetor Dr. d. Sceurl dankte im Namen der miverfirät Grlangen | merven im laufe diefer Woche 30 andere erwartet. Im Ganzen erwartet man am 
ben legten vier Jahren für da8 dortige Gonict ge» | Biihöfe, darunter 7 Gardinäle (Belanson, Borveaus. Sevilla, Perugia, Ravenna, Me 


12,480 in 
fammelt ‚worden find, Ja Bolge einer an bie Porränster gerichteten Be apel und Ancona.) ° 
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der Univerfität: ift im legien Jahre bedeutend mehr geſpeadet worden als % 

Herr er von Sera bat, die Beiflicen und ihre Gemeinden möchten Doltswirtbiebuftligges. 

aud) ferner Mefer wohlthätigen Unftalt fih freumblid annehmen, Die Babl ber (Saubisirtöjatt, Weinerbe und Judaftie, Handel und Bertehe.) 
Jünglinge, welde Theologie ſtudiren, hat abgenemmen; bieß if ein ab ©© Bon den Münchener Ansfelungen. XXIIL, 


! Neben bem 
mehr, die unbemittelten snter ihmem zu untırflägen, — Herr Dean Dan von | @ingang im Die deidem Säle, melde fpäter & 3 
— vaß lin Ghfrtömbeng fo au in Gayen ale Jahre ein | Suchen, nm Die mamentih aus Pranfuih fo aehi@  griommenm Rudpägie au 
Guflan MbolfrFet gefeiert werben möchte. Der Betſtaud bes Hauptoereins, | nedmen, Yängt es großem beigiliben Malers Gallait „Berkündigung bes Zobes 
Herr Gonfiftoriolcath Bäumler, antwortete darauf, daß ber Ausfhuß des Ben per rd ae —— —— 3% * * — —— 
eins fi} oft daruber berathen, aber vom den Bweigvereinen zu wenig Grmuns | Mäpfe der beiden Grafen, vom denen Egmont das Urtbeil mil | —2 ſaſt mit eimer 
empfangen habe. Ju Audbach hat man vor längerer Beit ein ziemlich | gemiffen Deradtung anbört, Horm aber, wenu auch wicht gevroden, doch gebrildi amd 
fütstes Yahresfeft gefeiert; aber kim möchften Jahre flellten ſich fo wenige beteoffen ericheimt.. Im Saaie jeibft find cd zwei MWortcalts, melde zumädhft bie Harfe 
Gäßte ein, daß die Berfammlung einen Möglicen Wublid darbot. Der Ausfduf Ba ea an rg —* Buy me en Yen meiftehate —— 
1152 1} 
des Haupivereins wird aber biefe Sache auch fermer im Huge befalten. Herr pieien Silben Ipridt. Gie And von Blandeın (Bipniß 2 — 
Dekan Dittmar von Bayreuth klagt, ba das biegjährige Guftap Adorf Fe :vom | und von Jaquemart (Bidnih des früheren Linterrigpteminifters Duruy). | @ibt 
fo wenigen Geiſtlichen befugt worden fei. Daranf wurde von einigen Mitzfic- vun * u N a Sa 38 1. eg ———— 
bern der Synode geantworiet: Diele, , bie gerue datan tbeilgenommen, hätten, € ——— per ip Kam 4 den re — en Ki 2 
„lo or” von Gide im Paris, bemertenswerih wegen ber Ite vehios u 
t der planiſchen Weiſe, im ber die b Figuren des Mönde von bem brasm, 
(Bertjegung. [eig — ber Bund. tälel ver —e— — fi abheben, Gin ergreifenzes Bild ifi @iraub's Ir 
. 0. Dt, Der in focben, 9 Uhr Morgens, . hier aus eimem ipamilden Sivergefedi". Wir ſehen in die Geitenhalle des Circus, aus 
R Srantfurt, 10. ig jochen, - Orgen®, melsem loben eim vermunderer Kämpfer bereingeihlenpt wird. Die Halle if 
eingetroffen mb murde auf dem Bahnhofe bon den Spigen ber Givil» und | nam Meniten, die theils dem Bermundetem beifiehen, tbeils Aus um bie draußen Jerds 
Militärbehörben begrüßt. Der König begab ſich mach Hotel Weſtendhall, wo | gehenden Kämpfe ſich befümmern. Der zum Tode gelsoffene Eipada aber, dem bas 


+ | Blut über die feld: di ewänder theſelt, reiht mit der lezten Kraft, bie Wi 
jelbft das Frühfiät eingenommen wurde, dad ſehte mach halbflmbigem Wafent Mleben, feine Shärge —* — —— — sr Mn a dim, 


halte bie Meife mach Baden-⸗Vaden per Ertrazug fort. d dat viel Auodend, biefes Bild, die maiertiche Technt am ihm iſt bemundernemerib, 

aber indem wir vom dem Worgang tief eryriffen werden, verlegt es ums gleidpeitiq, 

Bien, 10. Oft; Die heutige „Preffe* meldet, daß der Raifer am 24, vs 2* Same w — — — Be »— 
Drient aatrei onfia: ie ame nie el : 

b. M. die Reife nag ben t, 6 em wird, Er wird fi in Mi den ir neben ihrer NRutter anf dem ehe, ihnen gegenüber finnendb ber bedenkliche 


mopel ſechs Tage auffalten und geht won dort mit, ber Kaiferin der Frauze ſen Aut, alle Figuren hödit bezeichnend und — gegeben, Noch ir 
Jeruſalem. Rab Tarzem Aufenthalt dort iR ein „Be —— 53 —* ee Kap er ir -- 
—88 ea a Ei Eröffnung des Kanals begeben. Auf feiner sähmten Roman: von Saint Pierse das Meer Ihren Leidäinam an's ie | u T 


Müdrelfe wird der Kuifer Mihen, befugen nad dom dort wahrſcheinlich dur —r. Bu den mantherlei fleinen Feinden, mit denen die Sanbmird 
Italien nad) Wien nn. pier hat, gehören bie linge, die Larven der Mailäfer, die im wie Sniıten 
YHuslaub. uer wieder bochgelegene Wirfem frmith unterminist haben umd durch bas Abſteſſen 


ief 
€ iearbin: | De das Abfterb Grasmarb . Di klein imbe 
zanfreich. Maris, 9. Dit. Im ber Fiberte meldet Girardin: ! —— iR jept —— et, ee ehe balkon? 


Der B, inthe, wel tin fein Stlofter zueidteheen fonnte, oßme | I Leibe zu. gebe 
ud 
geflern Abend nach den Vereinigten Staaten abgereift, wo er fich mit eigenen | lem fid zugieht, fudht: der Umgerking Irodene Piäpe auf. Raſſe verträgt en nicht, Das 


33 
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Er efta 


tem. 
——— nicht von ran Bedeutung. 


Nachtrag. 
Am 13, Oft, wird am Bepirlo ericht Ge enborf in Boperaie 
' —* —— —* a — * fe. Cr 36* 

gegen zpofitus 
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ufiuchen der ngerlinge, u Dalfe und «8 werben | deu Cigenthums buch Vergiftung. 
verzehrt. Indeh wuh das Inmerbalb der eriten Pos eis, 11, Ott. Geftern wurde eine De ea 
n im die Emgnerlinge im die Tiefe, Rn ville unter dem Borfig Fiffagaray’s imegen Ar 
Denen, ein Conflict, en 


dem oft geben di 
ae a & ans San ni u ee die Waninulaton fruhtlos, ſtete Wiberfland, und es enmtfpanm fid 


ui lann. 
F Mate Thea 


aan Maler ai die same 
ereitet, En 
ringen ift, * rg ja a 
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derbolt t fab wurden vorjenommen, Ein an aa derwundetes Yırbivibnm 
tem iR. "Im Segenfbeil Yat die im —5* Pr liche Boulevarb Beileid, vafend: „Man ermordet 83353 
zur im een ———— en —— —— I. in ben kl = Jabe | duum wurde verhaftet, bie Aerzte com bag — nicht verwandei 
> Fre di war, — Der Kaiſer geht morgen nad e; die en am 
Rampfen a ae u be Bin A ——— ein ſen Donnerftag, und bleiben doriſelbſt acht Tage, r —— 
Biete Börsen-Beriene 
(Eingeiondt.) Am vergangenen Samflag murbe iu Ehren ber Bier Derfammmels . PranRte 
tem —— der prol. e im Say o m Ging» —53 yo 
ein Eonc ya vr Ieden la — die —* "ua — noch zu Fu a en get in end 67 677,8. 
im —— —58 als dab man «3 u > Ion ald einen packen 7 da 
Gebanten De en fremden @äften wie ben Cindeimiigen als itefpuntt 4 Sl ötente ——— 
bes ——— fg ä ide —A Kunftwert vorzuführen. uch hätte wohl naht, Aids ß — Dr 1808 1 
eine g —— — werden — en 0 es „zent u eine —— Döligat. 4 — - 
GSompofition, in der um er u op. 6: 
1 € ches um ’ . Br 
ichleit — ſtigen Etſcheinung —— —— Et ‘ 


sd yet hans 8 ber —— A * Tond 
—8 don — ——— * Ange einzelnen Plecen war in 
wohl in —— opartien, nn: Chor ee. fer eine ‚ae ni gelumgene und 
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nen wuſilalich es a 
— 5: Beet, fi er —* — Aa 3 — — 200 
fichtliche eppofiionelie Rundgake y 8 um jo zu 45%, Di. ask. 500 ‚® 
—— ee Ile Sue mie I A —— aröberen Stäbten bei Oh Br. Kae a0 
amın 1 ein ıBeugmi ben vom dem Geil im eimer —— 
Sun, umd bie fremden Gifte in in Ber Stamm! — m Arm Ger dee will 5°), Sub, (Bomb, 4 500Rr. * Tg hg 32. 
—— —— möüte «8 im —** e vn mobrtem md zu jeir au  A200M 


die Sache am trennen 
, nd als Ölieder der protef ren Tag, 9 ——— — 
Gender in ben Reihen der Anal n Kräfte AL, Inzufinden. 1m fo mehr ur 
bantend anerkennen, baf ttoß biefer anderen Gchmier da andermeitige 
ee bereitwillig ihre — —* u dem Dereime umd namenilid ber 
Mn ec —— — Arie mr 2. —— —— 
eflante Zone ’s, mie nidt minder 
die ie Gone Trran — darzußellen, das er Beifall die 


ae —— Schönheit zueri a —— Sie un die 


* gebieten grad alle hg we bes ca del Fa — 
3 bemmadı biefigen 
Shed — ben befonders im ber ofen Belt eg Runftam vg hen 


Bevöllerung b ——2 
a Da braten —28 





* Bien 970,4 Benin 104° ® u 
4 — 4 
————— — — =; 
5* Me nn "Book u. 1 en la ve 1864 d11',: engl Miet. 
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Aulchens-Boofe, 


Duer, dt, ee A100 8HL ee Brammfgee, & 20 Zplr, 17,@ 
uuc ——— —3 1 — 
Baier x ke 1 —* I — 
1880 4 
Sraflener 25 fL-Banfe 382, He eher 1 





Grln-Eerten, 
Brenn. Griebrisbfer A. 9 58,593), | % 8 314,32, 
24 —bi Sauvereigne 16 —2 
10 1,Sthtı »Mm —i6 Jeip· 60 2 
re in Gelb 228 --29 


de — gun amerifan. —F Fat ee 91 Bak at * 
News jork, 9 . Dit. Baummolle 27, Golb 130" 








KEKENIIIT TV IE 


Betlaunntmadunm 

Die erledigte Mififtenzarztftelle am  Hiefigen Krankenhaufe, womit ein 
Jehree gehalt von 300 fl. mebft freier Wohnung, Beheizung und Beleuchtung 
ae ift, fol Sofort wieder befegt werden, 

Die Bewerber, welche mindeflens die theoretifhe Prüfung an einer Unis 
berjität Bun haben folen, wollen ihre Geſuche dahler einreichen. 
Ausbach, am 4. Oftober 1869. 
Stodtmagiftreat 
ae Manbel, Ar: 
Bcetanntmadung. 

Das Meinigen ber öffentlichen Pläge der Stadt fol im Wege der Bffents 
lihen Abfteigerung für das fommende Kalenderjahr 1870 anbderweit in Accord 
gegeben werben. Siezu ift Termin auf Mittwoch den 20. Oktober 
um 12 Uhr im Sefchäftözimmmer Nr, 1 anberammt, woſelbſt mmterdeffen bie 
Bedingungen eingefehen werden Münnen, 

Ansbad, den 7. Ollober 1869. 

Stadbtmagifirat. 
Wandel, 


Bekanntmachung. 
Die Erbauung eines neuen Schulhaufes mit 
Rebengebäuben in Bürglein betr. 
Im Varrdorfe Bürglein fol ein neues Schulhaus erbaut und bie er⸗ 
ug Arkeit im Wege der Beroffordirung an die Wenigfinehmenden verge- 
werben. 
Die verfhiebenen Arbeiten ausfchlieglih ber Hand und Spanubienfle find 


Keranfälagt : 





I. Hauptgebäude, 


1) Maurerarbeit . : r 3729 fl. 29 kr. 
2) Zimmermannsorkit . . 1462 fl. — kr. 
3) Shreinerorbeiten R ; 802 fl, 51 ir 
4) Sälofferarheiten . . 397 fl, 47 kr, 
5) Gloferarbeiten . . . 95 fl 15 Mi, 
6) Hafnerarbeiten . . . 116 fl. — ti, 
7) Spenglerarbeiten ’ . 65 


2 
8) Anfireiherarbeiten . . 143 fi. 28 


1. Nebengebäude, 


1) Mamerarbeit . R Ä 286 fl. 50 k, 
2) Zimmermannsarbeit . ; 209 fl. 47 ke. 
3) Shreinerarkeit , . . 14 fi. 80 fx, 
4) Säloflerardeit . — 17 f. 42 tr. 
Termin zur Berafforbirung A auf 
Montag den 18. d6 . Mes, ® 10 ihr 


im biefigen Amtsgebände anderaumt und werden hiegu tüdrige und verläffige 
Meifter der einfhlägigen Gewerbe umter dem Wemerlen eingeladen, daß Pläne 
und Koftenonfhläge hierorts zur Einſicht bereit legen, und die Akforbbebiagumn. 
gen im Termin befannt gegeben werben. 


Rönigliäen Bezirtsamt 
Stafl, 


* Borlänfige Anzeige. 


Einem biefigen hoben Adel und verehrten Publikum bieme biemit zur ger 
fälligen Radricht, daß Unterzeichmeter die Ehre habem wird in einigen Tagen fein 


historisches Museum & Wachsigurenkabinet 

einem gütigen Beſuche zu eröffnen, Dasfelbe 

I. Arheilung: Die Iebensgroßen Wacht ſiguren Gar orinsfy, feiner Ges 
mahlin Mathilde, geb, Muef, und Julie von Ebergenyi, Diefe von einem 
ber beften Meifter modellirt, haben der tänfdhenden Wehnlichleit einerfeite 
und der allbefannten Bedeutung wegen amberfeitt, das allgemeine Wufs 
ſehen aller Beſucher erworben, 

I. Wbtbeilung: Salon amusant, enthält die fGönflen Anſichten von See 
und Handelsftädien, der neueflen Ereigniſſe ac. sc. 


Dochachtungsell zeicmet 
Jean Gassner. 
Gechrten Rachfragen zu entgegen bringe id zur ergebenen —— — 


bie erwarteten feinen Paletots Anauusta eingetroffen find und 
gleich au Paletols & 8 fl. und Juckenı st. In gutem Caff 


abgeben fann, 
L. D. Steiner. 








Miltwoch den 19. Oftober 1869. 


Heute © 
— 
A — 3* = E-moll:von ©. Bach. 






„D .keiliger, fi ©. Bad. 
Dia R A ms gr * —— 
— — 
aan dem “vom 
J agio umb Andante don F. Menbdelsfohn. 
Gantote: „Herr wende dih zu mir", Sat 20.3 von M. Hanptmanr. 
———— —— if für die Hinterbliebenen ber 
* * am — N e n im 
PR A beftimumt, 


merfe lüften 
Br Anfang. 3_Ubr. = 
Febensverfiherungs» ef ellfchaft zu Leipzig 
auf Gegenfeitigfeit begründet im Jabre 1830. 

Die obige Geſellſchaft gewährt am Berfonen im Staats» und Eommunal- 
dienfle, bet Eifenbahnen etc., welche bei ihr verfihert find ober die Berfiherung 
ihres Lebens gleichzeitig beantragen nad Aufnahme gefunden haben, 

ünftel der Berficherungs- Summe 
in dinem voransbeftimmten Zeitraume 
zahluugen, auf welche nach fünf Jahren der vom ben zu eat ⸗ 

j Gerährleitungsbeiträgen verbliebene leberſchuß unverfürzt zeige» 


wird. 
’ a ‚Nähere Auskunft ertbeilt bereitwi 


ligf 
Ludwig Erledrich Agent in Ansbach. 


Ergebenft Unterzeidweter eunpfiehtt fih den derehrlichen 

———— zur volfiänbigen Auscäflung, ſewie zur 
eferung eimgelmer Gegenfiände mad dem Dufter ber 

erſten Fenerwehren Deutichlands 

X „ unter Garanrie prompter, folder und billiger Bedienung. 


Friedrich Fehler, Ansbach. 
Maſter von habſchen — a mit Meſſtagbeſalag, Feuereimer, 
dſprihen und fände find immer vorrächig, 
— 4 a FT errufliß ichte Borftel 
Mittwoch uud ag unwiderrufl legte Borftellung. 
Barifer Kunſt⸗Theater. 
—— halb 5 Uhr Ertravorſtellung für Sinder. 
&ntibe ü Perfon 1, Plap 18 fr., Il Play 12 fe, Kinder bie Hälfte, 
 Reffaöffeung 7*/, Uhr.  Aglang 8 Ur. * 
J. Driesch Phyſiler 
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zu billigften Preiſen - 
N. Salmstein. 







— 
RXwolle empfiehlt 


8 
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Bertige Franen⸗Jacken $ Valetots 
in verihiedenen Stoffen und menefler Arifgearbeitet empfiehlt biligf 
Mi. Weil. 


Anzeige und Empfehlung. 

Meinen verehrten Gefcäftsfreunden tieme ‚cegebeuft zur Nachricht, daß ich 
mein Gefhäft won heute gu an Hrn. Franz Thalheimer übergeben habe. 
Indem ich für dag mir jo vielfeitig gewiefene Berirauen Kiemit Höflihft danke, 
Bitte ic zugleich, ſolcges auf dem Uebernchmer gütigft Mberträgen zu wollen, 
Hohadtungsvoll 


Friedrich Schürlein. 
Serhäfts-Anzeige. 


Einem verehrlichen Hiefigem wie ausmärtigen Sefommtpublitum bringe ich 

ur ergebenflen er daß ich die Melberei und das Landesproduften- Ge» 
jchaſt bes Friedrich Säürlein, wohnhaft am Vflaſter D Nr. 76, übernoms 
men und basfelbe mit allen im eimichlagenden Mrtifeln verfehen habe, und 
bitte deshalb um gitigen Zuſpruch und entpfehle. mich befonbers meiner geehrten 
Rachtarſchaft angelegentliäft. 

UAnsbad, den 11, Oftober 1869, 





rang Tholheimer. 

‚Die Exentrice, ER 
Say N $ tte ; 

— ah a RE ne Eee % SE BO on 


Neuttion im Werhältmif zu Ihrem P 


veis. 
Diefelbe jchneidet dermittelft Hebelverftellung ohne Auswehielung von 
Einfage-Raum von 


bey fünf Längen, Bat einen Shueide- und 

19 Boll Kreik um 7 Belt Kat, faßt alfo eine ganze Garde. Das 112 Pfund | 

(hmere Echmungrad hat & Fuß Duntmefler ; die Mafdine fann deshalb von 
en, betrieben werden und Leifiet Aberrafhend viel. — Der Preis ift 

für Majhinen mit einem und fl. BO mıt 2 Deefferm franco Bahnfracht. 

Moritz Weil junior , Allexheiligenſtr. 76 

aHması Frankfurt aM. 

Corset: \ Bu verfanfen: eim großer gan guter 
in geoßer Hutwahl, fowie, Gerade: | Roßtaften und ein Kleeſpiesefen. 
balter für Mädgen empfsätt yut | N näheren" bie Erpeditiom 
gefäligen * fi. D460 MR eine Weude Dung zu 

e 


verlaufen, 





einem 
fl. 7 








Insbefonbere der Manuſchaſt der kal. biefigen 

fgl. Militärs Abthellung und beflen Herren Borgeſehten, nebft 

gen Keidtragenden, fewie den wertfen Herrn Sängern für ben 

den Gtrabgefang ſprechen ihren tiefgefühlteften Dank aus, mit ber ® 





am fernered Wohlwollen 


Ansbad;, den 13, Oft. 1809, 
bie 





u rn nn nn FE 
Aug 0 ee 


*F BE za Zuge ig o- Q ® \ 
4 Dein Tu» und Mobewaarenlager tft für gegenwärtige nnd kom 


— 


Memende Salſon mit den modernften Stoffen für Herren» und Damen) 


Mefle ſehen mid in ben Stand, reelle, moderne Waaren 


it reihaltigft fortirt.. Befonders vortheilhafte Käufe auf der Leipzir 


möhnlich: billigen Preifen abgeben zu können, Bitte um yaßtreigen Bein. — 


> 


N NENNEN: 


— ———— ergebenfi zur Banden vaßich heutemmit der 2 
anzen Waaren & beginne, uud empfehle RN 
reihe Auswohl = —— ung —* > * 


kauf m 


R. ® 


EEE TEEN 


andern, Blumen, ‚ö 


Spiyen, Blonten, Tal, Welßwaaren u. a, m, zu beraßgefepten Preifen, 


& Bugleidh Krmierte id, Daß ih 


ei 
N 


J fortführen und prompt und zeell bedienen werde. 
@ Ansbad, den 11, Dftober 1869. 


mein Gefcäft Münftigpim wie bisfer A 


iise Stlerlein. 


———— — 


eveflunds W 


— 
talj:& 


xtract, 


sei der Parifer Weltansftchung preisgefrönt, it das wirtjamfte Mitte! 
Ipegen Huften, Heiferteit, Brufte und Halsleiden. Zu haben im allen Apothefki 


Birtenfels, Anh. Plaffen- w. Diebt: 
ſchlag, am Sreitag, den 15. DU. l. J. 
Bufammentunft u. Berlanf Früh 9 Uhr 
in Birlenfels; 100 meift geringe, Nas 
delholy-Bauftämme, 500 Stuck Fichten» 
Hcpfenftangen V. EL, u. 502%, Kit. 
weiches Scheit- u Prügelbolz. 


_ Kiederfran;. 
Donneritag den 11. Gene 
valverfammlung._2____ 
Erinnerungs- u. Gedentblatt 
Rondenfinien, Gtahtfid, Preis nur 
L. 1. — empfiehlt 
Carl Junge‘ Buchhandlung. 





Solsverfauf in der Martei | 





„Ansbach“ — mit 9 










Donnerf a0 I) ei Pt, er. 

' Siebung am 14. Oftober: 

la Bauen a — 

sm DienimannJuttitut. _ 

Barme Bottelloden in allen Grös 

— — 

in ſwarzſcidener tem, 

comenabe verloren. Man bittet um 

Ruckgabe in ber Expedition, 

| Bäder Bifhler fact einen, Lehrling, 
Ein folives Mäpchen wird tm Dienfl 

zu nehmen gefuät. 

A 33 fa Rrautfäfler zu verfaufen, 
Heute Shlahtfgäffel 1. deutich. Hank. 

inc SHlaytfgüflel. Reger (Rfg- 














Engl. Hübneraugenringe, per 
Dub. 24 fe. bei 

__ Joh. Katzenberger. 
— — 
elegant, wie einfach, empftehit 
Julie Birnbaum. 5 
“ ZRH: WEL RE NE 





2 HR ——— 
An 18, Oft, werden von 1 Uhr 
Nachmittags an im Wirthehaufe zu 
zu Auerbad 14°, Tagw. Aeder und 
11°/, Tage. Wieſea Auerbacher Pfarr« 
grundſtucte am die Meiftbietenden öffent: 
lich, auf 6 Jahre verpachtet, und Bachs 
liebhaber-Hiezm freundlihft eingeladen. 
Ein tätiger Miülerburfde mit gu⸗ 
ten Beuguiffen wird ſogleich gefucht. 
Berdienfi 5 bis 6 fl. mwöhentlih, be: 
fonders wird auf längere Arbeitözeit 
geſehen. Bu erfragen in der Expedition 
des Blattes. 





Georg Pirner. 


D 193 if ein junger Hund aus 
gelaufen. 
D 267 
ziemlich großen Mann paflend, zu vers 
faufen. EA 
Beim leiten Concert wurde ein 
Regenihiem, 
Krapätthen gefunden. 











Eigenthum, Drud umd Verlag von Carl Brügel und Sohn in Hansa. 


if ein Winterrod, für einen 


ein Haudſchuh umd ein 


‚A123 am unterm Markt ift_ber 

2. Gaben — mit oder ohne Stallung 

— zu vermieten und kann om Mar« 
 tint ober Lichte bezogen werben, 

D 302 bei Sämiebmeifter Fang 

ift ſogleich eim Quattier zu vermichhen, 


Tbenteranzeige, 
Mittmod ben 13, Oftober 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Baftfpiel der italienifhen Elngerinnen 
Fl. Rofine und Leopoldine Borbini 
eus Marland. 

1) Große Arie aus der Oper „Ira 
piata” vom Verbi, gefangen ©, 
Frl. Peopoldine Borbimi. 

2) Große Arte aus der Oper „Er 
nani* von Berbi, 

Strrauf zum Erfienmale; 
Kinopflochfchmerzen. 
Boffe in 1 Alt von C. 2. Eirih. (Reu.) 
Dana folgt: 

8) Große Arie aus der Oper „Tu 
cresia Borgia" dv, Donipetti, 
gefungen v. Frl, Rof. Borbini. 

4) Große Arie aus der Oper „Trom 
dadour*, gefungen von Bell 
Leopoldine Bordial. 

5) Großes Det aus ber Oper 
„Norma“ von Bellini, gefangen 
von Frl. Leop. u. Rof. Borbini. 








| Sammlung für die Hinterbliebenen ber im 

ven fächfiihen SKoblengruben vers 

| unglückten Arbeiter. 

Im der &rpeb.; Uebertrag 37 fl. 3 ir, 

denen: ERAıiR, DS. WE 
Sh IR. Summe Sa 





Nr. 243. Binfotgnasgigfen Jahrgang, —— 

— Jränki if I 

==: Srankifde Beitung. Ei: 

— (Ansbacher Morgenblatt.) Eu 

— — | Donnerftag, 14. Oftober. Raty.: Burkhard, 
Bulle 


Imsernte teren 
ki Srantfurt a. IR, ben Herren 


Beftellunger bie „Fränk. Zeitung“ für das IV. 
yo Em na en or —e— 
auswärts bei jeder Poft und den Lanbpoftboten) gemacht werben. 


Telegrapbifche Berichte. 

—nn München, 13. Ott, Die Korrefpondenz Hoffmann meldet, daß 
bie Bunbesliguibations. Eommifflon ihre Schlugfigung gehalten und nad Erle 
bigumg fänmtlicher ihr zugemiefener Aufgaben fi aufgelöst erflärt hat, 

* Berlin, 12. Oct, Das Abgeordnetenfaus befchliegt, den Etat für 
1870 und die Kreisorduung durch BVorberathung im Haufe zu erledigen. Die 
Anträge auf Ausjegung tes Strafverfahrens gegen Die Abzeordneten Richter 
(Königeberg) und Dunder werden angenommen. Braun fdlägt vor, bie Staats« 
tegierung aufzufordern ein Geſetz betreffa ber Beſeitigung des Eonceffionsiwefens 
für Prömienanlerhen innerhalb des morbbeutfhen Bundes einzubringen. Der 
Finanzminfter ertärte, er fei gleichſalls für eine geſetzliche Regelung biefer 
Angelegenheit. Die Regierung babe ihre Bedenken gegen die Prämienanfeiben 
fallen laffen, um bie preußiſchen Bapiere am die ausländifhen Borſen zu bringen, 
Die Staatsregierung werbe das Lanbtagsootum gebührend beriktfichtigen. 

* Madrid, 10, Of. Die Regierung verlangt, daß bie Eories bezig- 
lich der Deputirten, welde fih an die Epige der Infurgenten geflellt, Befchlüffe 
faffen. Die Eortes merden ſich wahrſcheiniich für die Ausftogung biefer Depu⸗ 
tirten ausſprechen, ſebald bie Kriegsgerichte ihr Urtheil gefällt haben. Am 
Balencia bat ein heſtiger Kampf ſtattgefunden. Die Regierung fährt fort, Trup⸗ 
pen dorthin zu ſchiken. Es fehlen bis jegt genaue Nachrichten. Ya Andalu—⸗ 
fien haben die Truppen bie Infurgenten in allen Treffen geſchlagen. Man 
fürchtet, daf aud in Madtid Unruhen entftchen würden. — 11, Ott. Man 
hat bie Abficht, die Republikawer (in Valencia?) wit beträchtliden Streitkräften 
Morgen anzugreifen. Geſtern wurden die Peinbfeligfeiten auf zwei Stunden 
eingeftellt, wm die Lodten und Berwundeten wegzubringen. Mehr als ficben 
Meilen der Eifenbahn find zerflört worden, Saragoffa ift ruhig. Während 
des Kampfes daſelbſt wurden 250 Menſchen getödtet und eine große Auzahl 
Dänfer t. 


Bolitithes. 
“= Wider die bayerifch:patristifchen Bauernvereine. 
(Ein Wort an dos Landvolt.) 

Un vielen Orten haben fich Bereits oben Benannte bayerifch-patriotifche 
Bauernbereime aufgeihan und, mie man fo unter ber Hand erfährt, fo wird an 
verfiebenen Orten im Stillen gebohrt, daß noch weitere folde Bereine ſich 
aufthun. Da es dabei mit aller Gewalt auf bie Bauern abgefehen if, fo wird 
es ja wohl nichts ſchaden, wenn diefe einmal auch eine entgegenftehnde Meinung 
vernehmen, Soll man ja doch überall beide Parteien hören. Bei diefen Banern- 
dereinen iſt vor allen Dingen ein Umftanb ſeltſam. Wenn die Sache, welche 
dadurch bertreten werden fol, eine richtige if, fo muß man doc auch das Stabt« 
volt Überzeugen Mönnen. Iſt das aber mit der Fall, fo kommt es doch ger 
rade fo heraus, als wenn man anf Bauern deshalb ausginge, weil man ans 
nimmt, fie leichter eim wenig bei ber Naſe berumführen zu können, In dem 
Vereinen felbft aber wird gefagt, daß man molle ftreiten für Gott, König umb 
Baterlond, Unfern Herrgolt wird man am beiten aus bem Spiel laffen. Er 
ift feit die Welt Acht mit feinen Kindern auf diefer Erde, umter denen freilich 
mandmal vet ungerathene finb, felter zurecht gelommen und wird es auch 
ferner zu Stande bringen, Solche aber, bie fih als Streiter für ihn anfgemors 
fen haben, Haben feinem Namen meiftens mehr Schande als Ehre gemadit durch 
ige unfriebfertiges, wüftes Auftreten. Das ft Heutzutage noch nicht viel beffer. 
Bas anders If es mit König und Vaterland, Da t eo fib nur, mer es 
mit König und Baterlond beffer meint, Seit es eine dayeriſche Geſchichte gibt, 
waren die baperifchen Herzöge und Ehurfürften und Könige Glieder bes beutfchen 
Weihes uud fpäter des Bundes, Der alte deutſche Bund aber if der ganzen 
Belt zum Gefpötte geworden und endlich zerfahren ohne allen Ruhm und jept 
bilbet fih ein neuer Bund, Wer find nun bie wahren Freunde von König 
und Baterland? Diejenigen, melde rathen, bog Bayerm biefem neuen Bunbe 
ebenfalls beitrete und innerhalb deejelben fein Recht und feine Stimme geltend 
made, oder diejenigen, melde immer brängen, daß die Schutz und Trugblinde 
niffe bei mädhfter Gelegenheit gebroden werden follen, baf Deutſchland ganz zer: 
riſſen werde, ber innere Krieg nochmal beginne und wo möglid ber Franzos in 
das Fand gezogen wird? Winge biefer heilloſe Plan durch, fo würde Bayern 
mit ſammt feinen Mönig den neuen „Belhügern“ erſt recht unterworfen und 
wenn die Sache ſchief ginge, fo lönnte es dem König fein Land koſten. ind 
bas bie wohren Freunde, melde die Sache anf biefe äußerfte Spige treiben 
wollen? Dis jeht findet man jene Vereine mar im Fatholifchen Gegenben, 
Das iſt gar nicht fo gleichgiltig, Wenn bie Sache von der Urt ift, baf fie bem 
Banern überhaupt im erſter Weihe trifft oder daß er babei am meiften zum bes 
forgen hat, fo trifft das dem proteſta⸗tiſchen Bauern fo gut wie ben katholifden. 
Niemand wird den proteflantijhen vormerfen lönuen, daß fle ihrem Rönig nicht 
eben jo treu find oder, was ihren Stand beteifft, miht ebem fo gut begreifen 
wie bie fathelifen. Wenn fie mun aber doch ſich nicht rühren, fo ift ſehr zu 
befürchten, daß eine Meligionhegerei bei ber Sade im Spiei iſt. Kein ärgeres 
Unglüd aber kann ea geben fir ein Land, als wenn das einmal losgeht, Des» 
halb feht mohl zu, 06 ihr euch dazu mißbrauchen laſſen mollet, Es ift jept 
mehr als zweihundert Johte ber, da haben bie Demifchen auch fi derhetzen laje 
fen in Weligiond- ımb Glanbensfahen, Dreigig Jahre lang haben fle ſich grim ⸗ 
mig belämpft, das Land war umfäglih verwäftet und am Ende konnte feine 
Partei über Die amdere Here werben und fie mußten ſich doch vertragen und 
miffen es mod. Und das ift auch das Beſte, man laſſe jeden feines Glaubens 


"Farbe u Gamı, In Greffrt u u Ban 


een. Die Sache geht amd) faft überall von dem Geifllichen aus, Allen Hefpeft 
dor den geifllihen Herren, aber in Sachen der Politik verſtehen fie nicht 2 
und nicht weniger als anbere Menden auch. SIR einer darunter, ber ‚gerade 
Luft und Befcit Bat und fi mit diefen Dingen befaßt, fo kaun er fih and 
fennen fo gut als ein anderer, vom feinem Fach aber darauf gelehrt if feiner, 
weder im Gemimar noch im Gonvent ober me er fonft gewefen fein mag, Nun 
fieht man aber ganz deutlich, was fonft bei feinem Stande vorlommt, baf fit 
faft ale ganz genau in Gin Horn blafen, fo daß man es doch mit Händen 
greifen Fan, daß das auf Eommanbo geſchieht umdb dag da andere Pläne bar 
hinter fleden. Diefes Commando aber gebt gar wicht vom einem Ort in Deutfch- 
fand aus, jo wenig als bie Pläne. „Die Umeinigkeit der Deutſchen, das ift 
das Geber ber Römer“. Das ift ein uraltes Wort umd gilt Heute noch. Dan 
wil in Rom fein einiges Deutfchland, auch nicht einmal unter einem falbolifcdhen 
Gürflen. Mis vor zweihundert Jahren ber Koifer dram war in Deutjdland die 
Oberhand zu kriegen, da verband man ſich dort mit fammt dem Tatholifchen 
Granfreih im Stillen mit den Schweden, nur war Deutjchland nicht auffommen 
zu laſſen. Roh mehr gilt das jest, Mam will um feinen Preis, ein einiges 
Deutſchland und man weiß bort recht gut, warum, Und dazu follt ihr Bauern, 
bie ihre doch dentfche Männer feib, tro eures latheliſchen Glaubens, den eud 
fein Menſch nehmen will, mithelfen, ihr ſollt bayı verleitet werden, daß aber 
mal blutige Bwietracht unter ben Deutſchen gefüet werde, damit bie Wolſchen 
über une triumphicen. Bu allen Beiten find aber aud gerade der Adel umb 
bie Geiftliteit es geweſen, melde bem Lanbbolt am hürteften im Moden geſeſſen 
find, welche dafür forgten, daß dem Bauern ber Kamm nicht fo hoch ſchwoll. 
Der Städter hatte zu allen Beiten feinen Bortheil felber babei, ba es bem 
Bauer gut geht, denn aladann Tann er in ber Stabt was umfegen. Darum, 
ihr Dlänner, bedenkt’ mit Fleiß, was ihr that, wenn ihr gerade Männer ans 
jenen beiden Ständen nah Münden wähle, daß fie bie Gefege machen, und 
wenn ihr ihren Plänen draußen im Sande die Stange haltet, fei es mit, fei es 
ohne Baueravrreine. Ya Summa: Seht nur legt nad Münden, wie es ſchon 
geht, bie Umeimigteit mädst, die Geerei wirb immer Ärger, Laßt euch nichts 
weiß maden, die, welde man als Fortfdrittler, ala Bettelpreußen, Ihlimmer 
als den Teufel ſchildert, find ja doch auf Bayern, fie wiffen aud, was fie 
ihrem König und ihrem Bande ſchuldig ſind. Ihr feid doch font verftändige, 
dedachtige Leute, glaubt feinem, weder einem Gemeihten nod einem Ungemweihten, 
fondern peitfet jelber, denn bie Golgen, wenn's ſchief geht, müßt ihr auch felber 


tragen, 
Gübdeurfche Staaten. 
München, 10. Oft. Bergen treten bie Mitglieder der Kommiffion, 


melde zur Berathung über bas bewegliche Eigenthum in den ehemaligen deut 
ſchen Bundesfeftungen niedergeſeht ift, are Sigung —— Damit 
haben dann Die Arbeiten berjelben ihre Ende gefunden, (M. Sorr,) 

—na München, 11. Oft. Als vor einigen Monaten zur Kenutwif 
des Aultusminifteriums gelangte, ba bie men erfdieneme „bermehrte md bera 
beſſerte“ Auflage der deuiſchen Geſchichte vom Friedrich Kohlrauſch bie Errigniſſe 
des Jahres 1866 in einer Weiſe und Tendenz belpricht, welde dem fpegififch 
— prenfifhen Standpunkte entnommen und für das Gefühl bes Banerifchen 
Volles verletzend war, ſah fih das genannte Minifterium verpflichtet, dieſes 
Schul · und Lehtbuch für Geſchichtsunerricht an allen Studie nauſtalten außer 
Gebrand zu ſehen, und vom allen Seitem it dieſe Berfügung als gereihtfertigt 
anerfannt worden. Als dagegen in jüngfler Zeit ein anderes Gefdichtslehrbud, 
ber ım II, vermehrter Auflage bei J. Thomann in Pandehıt erſchienene „Leite 
laden zur baheriſchen Geſchichte für Mitieiſchulen“, im mweihem nicht bios eine 
Bedenten erregende Schilderung ber Regierungsperiobe König Mor L, fondern 
aud eime jehr unwürdig gehaltene Stigge der Wegierumgszeit bes hödhitjeligen 
Könige Morimilion II, enthalten ift, das ‚gleiche Loos traf, und dieferhalb die 
Enthebung des Berfaflers dieſes Buches vom Ertheilung des Geſchichtsuniertichtes 
an einer Öffentlichen Gtudiemanftelt veranlaft wurde, erhob fih im einzelnen 
Partei-Blättern gegen bie Regierung beitiger Zabel, Wo Bleibt bier, fragen 
wir, ber Geredhtigkeitsfin, wo der dayerifche Patriotiamms? Welchen politifchen 
Standpunkt man immer einnehmen mag, das wirb man fleid zugeben müffen, 
daß der baheriſche Geſchichtsunterricht nicht im Siane ber vorgenannten Lchrs 
bier je extheut werden darf, und baf überhaupt die Schule nicht der Ort if, 
auf welchen foihe Partei-Anfichten verhandelt und die politifhen Kämpfe der 
Gegenwart ausgetragen werden.- e 

Aus München, 11. Ott. wirb der „W. Wöbztg." geſchrieben, daß ſich 
mehrere don dem „atriotiſchen· Abgeordueten, beſdudera folde amd dem Sure 
ee er über bat ber Partei durch 
Pr tan te Feſthalten am ber Pröfidententanbibatur, bes 
t. Minifieriolraihs —2 eyes 


bie Weglerung bie 
Pfligt, wenigfiens nad BEE Ran ETÄNE 


und llberal gewäßlt; zählt man bazu jene Pandbifirikte ber 

Be ne im Bot ge ——— weiche gleifalls uͤderal ger 

wählt haben, fo gibt fi eime wirkliche Wbglelhung vom mehr als ?j, derer, 

bie Liberal gefiimmt haben, und wir verdanfen eim fo unglüfiihes Gef 

f Bufall eines veralteten Wahlgefeges. Wir haben im ben legten 

57 verſchledenen ——— Beltungen gefunden, daß unter bie 
13 


eine ausfprehen, während 
‚ welde ad gegem die legte gelgmäßt Haben, und 
zeitung” dagegen find, Es iff auch gang mnerfindlih, wma 
dem einen ober andern Kreife nice Wahlbezirke mit nur 
ober aus zwei big drei Städten allein bilden follte, — 
If miht dagegen und bie Serechtigkeit und Billige 
chen bafürl dr rathen defhalb den Städten und befonders ben 
liberalen Bereinen in den kleineren Städten, in dieſer Richtung raſch thätig zu 
‚ und durch daldigſt am das Minifterinm einzureihende Borftellungen bei 
ihre Imterefjen wahrzunehmen. Der nädflen Kammer, wie auch der Se 
läge des Mögeorbueten v. Gtauffenterg 
Bortfcrittspartei Nr, *3 3, ee ee 
geſehe deingend empfohlen haben, Diefe chlage fin ‚ t 
lediglich eine Partet von dem dus: eines Gefeges profitiert, fondern and das 
Recht der Diimwritäten im gerechteſtet Weiſe berüdfichtigt, und die politifche Les 
berzeuguug der eitigelmen Cheile des Boltes zum mögttäft getrenen Ausbrud ges 


an München, 12. Ott. 
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Be. Ansbach. Bon der Generalfpnode Mm 11. Oktober 
referirie weiter Hr. Dekan Bauer vom Heilgersvorf, uud zwar zumächit über bie 
Caſſe. Cine. Wittwe bekommt dermalen jährtih 80 Wuiden Pen 
5 Galden von dem Gtantsbeitrag, tm Ganzen 235 Galdbın, 55 
früher, Die Bermaltung der Wittwen-Eaffe it anf’s befte ge 
durchaus keine Erinnerung dagegen zu mahen. Die Umflgt umd 
Geſchüfte beforgt ‚ verdient volle Anrrtens 
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* —————— 
or er 
a en ein Honorar von 100 Gulden der Pfarr Wiltwen-Taffe ge⸗ 
ſcheult Das Vermögen ber Pfarr-BWittwen-Caffe hat fich in den letien 
vier um 6510’ &ulben vermehrte, umd beficht zur Beit in 235,533 Gals 
den. "Die meiften Enpitaliew find zu vier Prozent ausgeliehen; es ift avec da ⸗ 
Hin zu wirken, daß alle 4*/, Prozent Bnfen tragen. Die Synode von Kulm« 
bad bat durch Hrn. Delan Gittig daranf angetragen, dag mid: zu viel admafr 
firt werde. Dieß gefchieht auch nicht, Hr. Senior Martins ſprach den Wunſch 
aus, die Taren, melde die Pfarrer bei ihrer Anflellung zahlen, follten dem 
Witwen und Waifen derfelben zu gut tommen oder ber Pfarc- Unterftütunger 
Caſſe. Derfelbe Antrag ift vor vier Jahren bei der Synode in Bayreuh ger 


Der Beſcheid darauf war eine Erhöhung des Staatäbeirugs um 


HE 
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Wittwen und Dopfelwaifen ber wärme Dank zu fagen und zw bitten, 
fer Btitrag den Witten ad Wolfen gefihert bleibe. Hr, Defau Funt 
burg fragt an, warum die Erhöhung der WittwenrPenfion von 80 
ulden nicht beibehalten worden fer? Darauf wurde die Erläuterang 
: Aus der PforreinterflügnugsEaffe it an die Pfarr-Wiltwen:Eoffe ein 
von 8000 Gulden bezahlt worben, um den Wittwen eine jährliche Peus 
von 90 Galden zw verfhaffın, Es wurde aber dabei bemerkt, daß biefer 
5 nur anf fo fange bewilligt werde, bis ambre zureichende Deittel gewon- 
nen find, Die iſt dadurch geſchehen, daß der Gtautabeitrag vom 29, auf 
48,000 Gulden erhöht wurde. Alle Anträge des Aueſchuſſes und feines Re 
ferenten' in Bezug anf die Bermaltuag dee PjarrsWittwen,Eifje murden von der 
Eyaode einftimmig üngenommen, und ber Hr. Dirigent berfelben ſprach mod 
befonders ans, baf man vor bem Yelflungen ber I. Aominlfiration in Nürnberg 
allen Mefpekt haben müfle. Auch der Boranfhlag für die mädften vier Jahre 
wurde ehnifliikmeig gutgeheißen, — Auch die Berwaltung des Penflonsfonds für 
Geiſtliche im beſier Oidnung, und bie Richtigleit der Kechnun— 
gen wurde einftimmwig auertanat, uub auch Hier ber Wunfh amsge- 

deß die Erhöhung: der Binfen jür tie aoudgelichenen Gapi: 
tallin vom 4 Prozenten auf 4'/, Prozente mit aller Energie durchgefuhrt 
werben möchte, — Die Emeriter-Penflonea find von 400 auf 500 Gulten er. 
hoht worden. Eine weitere Erhöfung auf 600 Guloen if ins Auge gefaßt. 
Die Heiden Abgeordneten vom Bahrenih, Herr Dekan Dittwar und Herr Bürs 
geameiftee Dunter, tragen darauf am, diß Ältere würbige Geiſtliche mit 800 fl, 
emseritirt werben mölhten, Aber dich iſt zur Beit wicht möglich, vieleist auch 
mike erh. Her Würgermeifter Bint von Meinhendah ſchſug 700 Gulden 
dor. Uber auch hlezu reichen die vorhandenen Mittel miht aus. Doh wurde 
der Antrag auf eventuelle Erhöhung bie zu 800 Gulden mit großer Majorität 
von der Synode augenouwimen. "Mach tm Bezug auf bie Berwaltung bes Statt, 

und des angerordentlichen Hllfsfonde für Wittwen umd Waifen wurde 
——— De vollſte Anerkennung vom der Syaode eisftimmig ansges 
ſproches dabel auch aoch gedantt für bie Beiträge, welche aus Stiftunge · Cafſen 
im Regensburg und Lindam gegeben worden find, mit dem Wunfde, daß ihrem 
tüßmfihen Vorgang and de Stiftungsserwaltungen in andern Städten nad. 

nt. 


—2 des weitern Beralhaugs +» Gegenſtaudes über die Gommanal: 
fäulen“ Bemerfen "tin  dorläufig, dag mie dem Bortrag des Herrm Meferen, 
ten Perf. Dr, Thomaflus’ in feinem gauyen Umſange als Beilage zw einer uns 
ferer mädften Nummern bringen werden, Dit ollen gegen 3 Stimmen erflärt 
die General-Eynode, daß fie die Heranbildung ter Jugend im Geifle unfertr 
eningelifAnsherifhen Kirche durch die Errichtaug fogenannter Gommunal[Sulen 
für gefährdet erächte aud daß fie am das hohe Kichhenregiment bie Bitte um 
Ergteifung geeigueier Schtitie gegen bie Yulaflung folder Gommunalfchnlen ftelle.) 

Su. „18, Ott, Die Eröffaung ber bierten für Mittelfraufen 
im —— Sqchwurgerichſfüdang iſt auf Montag den 
29. November d8. 38. feilgefegt und zum Präfitenten des Schwurgerihtähofes 
der Math des fol. Appellationagerihts don Miitelfranten, Franz Wiegander 
». Heinleth mub zw befiem Stellvertreter der Rath des kgl. Bezirlsgerichts 
Ausbah, v. Ebner, ernannt worden, N 

f. Gunzenbanfen, 11. Oft. uf Anregung des hieſigen Bortfäritts- 
vereing Hatten geftern Nadmittags in Weiffenburg fortfärittlig und liberal 
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18,000 fi. jährlid. Dafür iſt Sr. Maj. dem König im Namen ber, 


geſtante Männer (etwas über 100) vom bier, Berolzheim, Eichſtäett, (linden, 
BPappenheim uud Weiffeeburg zu einer vertraulihen Beſprechung über die bedor ⸗ 
fießenden Neuwahlen zum Landtage verfammelt. Hr, Bürgermeifter Fleiſchmann 
von Weiffenburg, zum Borfigenden berufen, gab zuerſt einen Bericht über bie 
Thätigfeit der Liberalen und insbefondere der ÜortjKrittspartei in der aufgelöss 
ten Kammer, dee durch Mitiheilung verſchiedener Deiails von fehr großem Aus 
terejje war, Hierauf entfpanm ſich eime ſehr lebhafte Debatte über die Art und 
Weiſe, wie im bie Agitatien für bie fünftigen Wahlen einzutreten fei und bes 
ſchion die Berfammlang, es fei das Hauptaugenmert darauf zu ridten, daß mög- 
lichft fortſchrittliche, jedenfalls nur liberale Wahimänner zu wählen feien. — 
Bur Beiprehung kam außerdem, dab und auf welche Weiſe jeber einzelne Bers 
ein in feinem Bezirk, mamentlih auf bem Lande (durch Heinere Verfommlungen 
und die Lolalpreſſe), file eine gute Wahl zu forgen Babe, And ber Herr Bors 
figende ſchloß fodann die Berfammlang mit dem Hinweis auf den Vorgang in 
der legten Zuſammenkanft der Abgeordneten der Fortſchrittspartei, in Folge befe 
fen auf Anregung des Abgeordneten d. Stauffenberg ſämmtliche Auweſende for 
fort dem allgemeinen baheriſchen Lehrerverein als Mitglieder beigetreten’ find, 
und mit der Berfiherung, daß er demnächft auch den heute Berfammelten Anlaß 
geben werde, diefem fhönen Beifpiel zu folgen. 

: Mfchaffenburg, 11. Dit. Yg der am vergangenen Samſtag Wbend 
fattg-funsemen fehr zahireich beſuchten Verfommlung des fremilligen baheriſchen 
Brreind erllärten anf den Antrag, daf die Mitglieder des genannten Bereind 
dem bayerifchen Lchrerdereiu beitreten möchten, fofort 80. DRitglicher ihren Bein 
trlıt duch Nomensanterfcrift, 

MRorbbeutfcher Du» 

Dresden, 11. Oct. Der in ber Abgeorbnetenfammer eingebrachte An: 
trag Str.ät und Geuoſſen fordert Borlage einer neuen Städte» Ordnung und 
eined Grmeindegefehes, den Wegfall des‘ Dualismus in der flädtifchen vertte— 
tung, die Wuhl der ermeifter und Stadträthe auf Zeit, die Einführung 
allgemeiner direkter Wahlen mit gehemer Abftimmung, den Wegfall der Hitter- 
güter- Epemtionen vom @.meindeverdande, facultative Bildung von Bezirtkege⸗ 


meinden ac. 
Antla=b 
Italien, Benedig, 11. Ol. Die Stadt war geſtern zu Ehren des 
Kronprinzen von Preußen glänzend illuminict und das Publicmm begrüßte den 
Kronpringen ſeht lebhaft. 


"Defientl. Sifungen des t. Beg-Gericpts Undbadh in Steaffadhen, 


Derurtheilt wurden: Heine Ho m, led. Töhner aus Ho p 
en 6 Vergehen des nen —— Dr 

bre Bei —— —— Krafft, Maurertehrling vom bier, wegen breier en 
des Mibrauchs zur widermatirlichen Wolluift und eines Bergebens unpüdtiger 
Handlungen zu 2 Jahren Gefängnib; — . Gafp. Eee Biebtreiber 
Giebipenbof, 3. 3. Bejangener in Lichtenau, megen Vergehens des Dieb 
er uchs zu einem Diebitabldvergehen zu Ömonatl, Befängnib; — 
bes ve A Rellner von Do u. 7 I angener in Lidtenau, wegen Werge- 

er e 

fängnib; — Wolfg. Frledt. Bidel, Schlofferlehrling von —— . 8. Seſan · 
gener I i "de 28 


Hleim, Schneidergefelle von Bernharbswinden, wegen Dergebens en gr 





Dermiihies 


— as München, 12, Ott. Se Maj. der Stönig baden eine ſeht mamhafte 
Bakl von Scinen und Studien, melde ani Rechnung der Eabineitcafle aus dem Nude 
laſſe des befannien Stänflers Bomaventura Benelli erworben worden, dem 1. Haus ⸗ 
zelhaungs und Hupferftid: Eabinet dahiet ala Geſchent zugewendet; eine Scpentung, 
welche bei ber Bedeutung bes gedachten Rünfllers als eine weſentliche Bereicherung 
jener Sammlungen betrachtet werben kann, 

* Ansbach, 13, DfE Das Hreis-Amtoblatt thellt eine bie Bilbung ber Leh⸗ 
terinmen betveffeute Belanntmacdung mit, der wir Folgendes entnehmen: Sie meiblis 
den Schuiomts;öglinge haben nah bem Mustritte aus der Werltagsſchule auf ihre 
Vorblldung zum Sculfache drei Jahre auf die vorbereitende umd zwei Jahre auf bie 
eigentliche Fahbildung zu verwenden. In Ermanglung hefonderer Bilbungsanftalten 
für werblihe Shulamtssöglinge haben diefelsen die erforderliche Vorbildung durch den 
Beſuch von höheren Unlertichts- oder Eniehungsinitituten, oder im Wege des Privat- 
unterrich!s bei biezu qualifieirten Lehrern und Schreristnen zu erwerben. Die Aulwabme 
ver weiblien Schulamtszög inge zum Unterricht bat in dir Kegel mit bem 1. Oltober 
zu erfolgen und enbigt das Schwjahr mit dem 16. Auguſt. Die Böglinge haben mes 
nigitend die Note IE im Fleiß, Renniniffen und Betragen madyzumeiien, und iſt auf 
frommen Sinn und zarte Gewillenhaftigleit, auf gute geiſtige ähigteitem, gute Mulos 
nen für Duft und Heigumg für den Lehre betuf zu ſehen. Die L Diiteiltsichaliniwels 
itomen und Bolalihwilommitonen haben die Auſſicht über dem Untetricht und über 
das Verhalten ber weiblihen Schulamtssögiinge zu führen, am Schluſſe des Schuljahs 
ces eine Wrülung mit den weiblihen Schulamtszöglingen ihres Bezirls vorzuxehmen, 
über deren Befähigung zum DBorräden in einen böhern Curs zu enticheiben, vie Wräs 
fungszeugniffe auszujtellen und bis 1. September jeden Jahres über das Prüfungsres 
ullat zu berichten, Nach Bermdigung der jünfjahrigen Worbereiiungszeit babın bie 
mweibliden Schulamtszöglinge ſich einer der Seminarandtrittprüiung entſprechenden, 
anı Re,terungsfige abzuballenden Prüfung aus den normatiomapigen Unterriäjtägegrns 
Händen und in den weiblichen Handarbeiten zu unterzieben. Das eriolgreihe Beſtehen 
der Exfpeltan iunenprüfung beiäbigt zum Webertritt in bie Schulpraris. Nah Zutück⸗ 
legung einer zweijährigen Schulprazis haben fi die Schuidienfteripettantinnen ber 
am Negterungsfipe abzubaltenpen Unftellungsprüfung aus ben Lehrgegenfländen und 
in den we deichen Damdarbeiten zu mmterzichen. EN 

’* Genchtiwangen, 12. Oft, Seit ungefähr *, „Jahren bat fid in biefiger 
Stadt eine feeiwilltage Feuermehr gebildet, melde, während fie anfangs mit 
vielfahen Voruttheilen und Hemmaiffen zu lämnpfen hatte, nach umd nach doc immer 
mehr Anklang und Förderung gefunden bat und gegenwärtig aus ca. 160 altiven 
Witgliederm, die ſich im Steiger, Retter, Spripenz und Saugermannihait, Sappeurs 
und Vertrauensmänner theilen, und aus ca. 50 pafiiven Mitgliedern, b b. jolden, 
din ſich zu einem beliebigen jährlichen Geldbeitrage im die Feuerwehrlaſſe verpflichtet 
haben, beſſeht. Mir der alıiven Mannſchaft leych ber Dertrauensmänner) wurden im 
Laufe ves Kyrübjahrs und Sommers — theils in einzelnen Abtbeilungen, Iheils ver— 
ettigt — haufige Uehungen unter ber unermübdeten und umſichtigen Seltang der Ders 
ven Buhbinder Grajer und Hörer Schmidtleim vorgenommen, bei denen ſich 
neben dem beiten Willen und der gröhten Sereitwilligteit der Mannihait und der 
Gbargirten auch bald ein erſteulichet Fortichritt in dem erforderlichen Fettigkeiſen und 
Bewegungen zeigte. Und io bat denn auch die vorgeitern Abends 8 Uhr veranitaltete 
Webung dur das pünttliche und eralte neimandergreifen ber verichtebenen Epexzitien 
und bucd) die grobe Sicherheit und Gewandtheit im dem eimgelmen Loſch⸗e umd Met: 
tungs:Berfuchen ungetbeilten Beifall gefunden und geiwih jedem Zuſchauet dem auftich 
tigen Wunsch mabegelegt, dab ſich dieies neue Initiiut immer mehr vervolllommmen, 
dab dee Eifer für die gute Sache nicht erfalten und dadurch der Biefigen Einwohner“ 
ſchaſt eine immer größere Gerubigung für den Fall einer Jeuersgefahr gewährt werben 
möge. Möge nur auch ein von ums Ihon früher auageſptochener Wunſch bald in Er⸗ 
füllung. geben und durch freiwillige Beiträge der Stadt und Bürgerihaft — ohne Inr 
anfpruchnahıne der Mitglieder der Feuerweht jelbit, die im Intereſſe ihrer Nebenmen · 
schen vielfach Geſundheli und Leben auf's Spiel jesen müſſen — ein beſonderer Un 
terftäpungsiond für verumglüdte hieſige Frewermehrmänner gebildet werben! — Rad 
dem’ ſchon mehrere Wochen wegen des unter den Sinbern berrihenden Scharlach⸗ 
fiebers die biefigen Bollsſchulen geſchloſſen gemweien waren, mußte wegen ber Fort 
dauer diefer Krankheit des Üieperbegimn des Lintersichtg im dieſen Schulen von heule 
an noqh auf weitere 14 Tage verihoben werben. Cine Ausnahme konnte mr mit der 


Stabtlandfhule d. h. mit ber Schule, welche von ben Kinbern aus ben um⸗ 
en Weilern, Döten, Düblen ze, beiucht wird, gemacht werben, weil unter * 
Kindern —* — nur gan felten v mmen war. Ebenſo minmt i 


(Bandiwirtäiäett, — und. 5 
‚Ben —— Aus 
nähen Saal ift ber 
* a Meuhfie, 
bebet umb Jede ar * dem Ramen male an 
Ihmnen. Dieler — if Idhem am 


Wen und bewer hier im 
erifinen an über we vie! 
eigenen Geſchmad 


Sen 
ER SEE — 


nu ein neuen 
San aba * — — 


gen De Ei ſelbſt für rt ! 
— lic —J ie Gentus der Runit ii glich den 5* —* 
‚rat zu dem ex von Anſang am die bedentlicite Anlage: umb 
bat ne in Ih zu idandberersegender Bollormendeit et. 
& 'enmer im elmem der beveutenbfien über Dirtt: ; 
IT rar m nenn Bird. oe en 
deleien, —— ———— sehen 
A ———— —255 —— * In em * hi ch E H 
—* u 7 — * 
lertegendes ig ar ſieht übe em alten * —* etmeh Mannet | 
= —* noch die — —— —— u | anbat, wahriheinlih don de 
——— zum Raube lieg affen), | 
* fh ü —S———— —— —** ſich aoch paar b 
De u dreas wit. ihrer 


—— dem dorſer 
— Si vol des —— ug Lu don af E) dung, ber 


wirft, vom Prof. — in zu. u. * Hier 

bilder aufgehängt, v bie. Engl 
launtlich als eine Deobelade treiben, ſe di 

—— Chelus von ann en melde im Auſiraa 


omddien 

did anigetragenen Romantit und fühlaiberfan wängltttett, das 
icht bebagt. 

— —S —256—— 

ftellbar (in mewerer Beit if 


are auch —— gr 
met fi) nicht unbedingt zu einer m, abe 
2 umtehren, umb eima einen arm —— * er "halle über ein Bild 


3 Schmugglers" eine Oper ſchre üsde — 
| ——— en Soflidet amd umd — Der Bag mine 16 * oem _ 


9. DM. In ber —— zahlte die —— Austin 


533 — on —— 
@ von = em n 
Im der Ausstellung - nik. paartaufend ——— enftände Sn Dem Gi 






f dm fo daß de angemement 
— anjen u 2 De Wericofm findet am 25, Oktober De ha *8 
Schluß der Induftrie — aut * 18, ne befinitio in ſo dab 
fie_alio nicht einmal eine gamze Woche mehr dem Br finet feyn wird. 








| Kirche fat Die Nrebigt told 
Enersheim halten, 













Sommerlahte eibt unveremdert and) 
Br ul — 
Pe * — Reg.: ein 

ke Ki, währen bis jest bei — Ft 
über Tage üblid gemeien ift. 
Im ») > Wnkögpikmgel. achllust 
Der feierliche ttesdienſt der 


am Freitag ben 15. — ber © 
j err J von 


— — 
dr ach tt. 


2 
Mü 12. Oft;  Gutem v H 
beſchloſſen, — ————— zufelge hat die Regierung 


Berlin, 12. Oft. Gigung des‘ Abgusrbiietenkairfes. >Müßer andern Ges 
fegentwärfen legt ber Juſtizminiſter einen Geſeentwurf betreffend eine nene 
Eigenthumsverwerthung und eine Grundbuchorbuungder, umd-' 


‚| Regierung traue ſich der Muth zu, den Gebanfen einer weiter 
— Bund und ſelsſt jeuſeits un Maind zu 


Berlin, 11. Okt. Huf eine Eingabe der Deputation 
ine unb ber. ürpsifchäfügen Em | ee 
langt wurde 


nit die Mebde fein könne, 
Paris, 11. Oft, Der Fürft von 

Raifer nnd tritt die Riüdyeile mit 

Florenz und dann Uber 
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12, wirds —828 
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 Betanstwadgang 
(Pflafterzollverpachtung.) Donnerftag * 21. Oftober um eitf 
Uhr wird der Ertrag des — — 
im Gefhlftszimmer Nr. 7 an ben Meiſtbietenden verpichtet, 
aebach, ben 12, Oftober 1869. 
Stabtmagifirat. 
Manbel, 


— 





Bielauuntmadıngy. 

Die elenehefran Margaretha Hettinger vom Lehrberg wurde 
ducch vechtsfräftiges Lixtheil vom 21. September 1869 wegen Ehrenträntung, 
verübt an dem Maurergefellen Johann Kaſpar Siegorbuee von & 

im eine Geloftrafe vom 8 fl, und zue Tragung ber Koflen des Berfahrens ver 
urtheilt, wus auf Antrag des Klägers biemit veröffentliät, wirb. 

Ausbah, dem 9. Dftober 1869. 

Rbniglides Handgerigt 
Sir, 





Betfanutmadung. 

In Saden bes Orkozomen Michel Amslinger don Nenenmußr gegen 
ben, Depgermeifler Mothias Leidel von Windstad und Benoflen, megen For 
derung, verfteigere ich im Muftrage des fal, Lamdgerichts Heildbrosm am 
Donneritag den 28. Dftober ds. 38. Nachmitfags 3 Uhr 

im Herrien’fhen Gaftbaufe in Bindebach 
wiederholt bie 2 idealen */, Wntheile ber Beklagten am mahbezeihneten Wer 


A. in der Steuergemeinde Windehach: 
97 in Winbsbad, 
PN, 75, Wohnhaus wit Hefraith, Schupfe und Gemeinde 
echt, 0,05 Deyim, ; 
845 a, Ripferlingader, 1,62 Tagw.; 
845b, dergleihen,, 0,70 Dezim.; 
8456, desgleichen, Hopfengarten, 0,50, Deyim.; 
909 , Pettenbühlader, 1,57 Tagw.; 
B. in der Stewergemeinde Mooebach: 
PLN. 159, Budermantelader, 1,33 Zagm. ; 
„ 163, Beitsaurahermegbol;, 1,06 Togw. ; 
„164, — — iett Dedung, 1,02 Tagw., 


; Wntheil; 
.„ m, lintes Srehiethein, 0,45 Dejien 


flafterzolls auf das fommende Jahr 1870 





C. in ber Gteusrgempinde Haag 
BL-Rr, 7082, pu 7 


a — 


Di N! * 
g * ** Ka a vos h 


aufantmen gefhäßt, 
45 kr., züfaniuien, au 


erfolgt, baf fid, mir nie — 

—13 ae haben, unb da 
verhältnifle auf, meinem 
Hellsbronn, * 8. 69, 
„.Garl Landazaf, König 


mie 
9 —— — — 


Berehrten Serwandien, Ferunden und —— die traurige, Mach 
richt, ba nach Tau — —2 Alteſten  Töhterihene: 
Margareiha Babetin, and unfer geietet, ya — 


Km giüreien: 19: zub - Wall 
zu ih im das Hiimmilifche Weich —— hat Uxſer Berluft iſt ſeht 
groß uud bitten un fſtille 

@olhofen, 18. Oftober * 














Berlag der Taheim · Trpeditlon (Belhagen und Blafing) in Leipzig. 
Einladung zum Abonnement auf den VL rn bes: 


i Daheim. 


ef. 
® Deutfches Familienblatt mit Muftcationen. 
nu Nummern in * Ben Ds 18 Sgr, 









gan "I 
:gobunfaug gg mbar +- 


be zu —8* gelangen :| 

Höyf, Novelle von Hans Tharan. 
Roman von Georg Hiltl, 

oman von W. — 


a => 
Eine Enbinets 
Bande. 


von ben bebeutendflen Künfllern, Söilberungen 
Bergangenkeit, 5*8 geſchichtiche und beileteififche Mrtilel, Iagpd- 
und. Waldmaunt · B naturwiſſenſchaftliche Artllel, aus der Weit 
ber Arbeit uud ber 2* Biographiten interefjanter Männer ber 


Daheim 


erſcheint in Wochen» und Momats-Ansgabe für vierteljahtlich fl. 1. 8. 
Dur alle Buchhandlungen umd Poftämter zu beziehen, 
in Ansbach bud Fr. Seyheld's Budandlung. 





en Delonomen, welche Zuderrüben gebaut haben, 
werben erfucht, bie Wblleferung derjelben in die Fabrik der Un: 
terzeichneten nunmehr dehen Lafjen zu wollen. 

— & Gutmann. nn 
Er Empfe — Andadıtsbuh! aM 


Im 0 von Kisinger in —2* ſoeben erſchienen und in 
Ans bach in Earl nd Buchhandlung 


Alles mit Gott! —— —** für alle Morgen 


und Abende ber Wode, für Feft- und feier- 
tage, für Belchte und Gommunlon, ſowie für beſondere Beiten und Tagen, bon 
Quther, Arnd, Stark, Habermann 8‘ 


Sceriver und vielem andern Bottes- 
Zwanzigſte Auflage. 416 "Seitet. Mit einem Stahlſtiche. 
Sepeftet 48 fr.; in jhönem und dauerhaften Lrinwandeinbande mit reicher Gold» 
verzierung und. Golbfdnittt 1 fl, 24 fr. 
Dies vortrefflie Wach if bereits überall fo befaunt und beliebt, da wir 
eine weitere Empfehlung desfelben fir überfläffig Halten. 


* 'LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBI@’8 FLEISOH-EXTRACOT 0O0MPAGNIE, LONDON, 


Grosse E iss für Haushaltungen, 

“ Augenblickliche Herstel von kräftiger Fleischbrüähe zu ',, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Ver- 
besserung von ie ih Saugen, Gemüsen eteo. 

kung für Schwache und Kranke. 
er ——— Paris 1867: Gold. Medaille Havre 1868- 


DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 
Lrengl. Pfd-Topf * * —— Yung. * nad * 
Dad 5. 38. 


3 
& WARNUNG: 

Uh den Comsuiddten vor Tausch und Missbräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihn Hicht statt deu NECHTEN LIEBIG’ "SCHEN FLEISCH- EXTRACTS, 


nicht andere Zum UNTERSCHIEBE , beündet sich auf ALLEN Töpfen ein 
——— der Prof: Baron S. von LIEBIG 


der Unterschrift Herren essoren 
d Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’S FIEISCH-EXTRACT, 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher , 
von. Profegsoten: analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG’S FLFISCH. 


EXTRACT zu empfangen. = 
WELELL 


heken, 








2 


Zu haben in den meisten Handlungen $ A 
inden Apotheken Anshbach's, sowie bei — 


Heinr, Hreiner ui A. Lodter in Ansbae 


Eintracht, 


Nähften Samftag den 16. do. 
Große mufikalifche Abendunterhaltung 


Fiſch · Schm 


aus im 


NWeid’iden Saale. 


Anfang 7'/, Uhr. 
Der $. 40 ber Sefelfgafts-Statuten wird hiemit zur genauen Befolgung 


in Erinnerung gehracht. 


h Die Vorſtandſchaft. 
Heiterkeit. 


Samftag den 16. Oktober 


Stiftung! Ball 


bei ung Zettel. 
Anfang 8 Uhr] 


Die Berftandfehaft. 


Deue ruffifche Aron-Sardinen 


empfiehlt 





Adolf Lodter, 


Donnerftag bei Moderer. My einer Herefgaft wird eim küche 


Allen Freunden und Belannten vufen 
wir auf diefem Wege modmals ein 
herzliches Lebewohl zu, und fühlen uns 
zugleih gebrungen, ihnen wiederholt 
für die vielen Beweife von Freuudſchaft 
umd Liebe unfern innigen Dank aus- 
zuſprechen und fie um freundliches Anz 
denlen zu bitten. 

Unsbah, den 13. Oftober 1869. 

G. Riginger, 
mit Frau und Tochter, 


efte eingemachte g um 
aljgurfen, eingemahte Weid- 
eln verfendet unter Garantie preid- 
Bee : Waare gegen —* 
n 57 Duantım 
®. %. Meyer Nürnber 
Breite Gaſſe U. 568, 
are 
Für 27 Gulden zu verkaufen: 
eine fehr wertvolle Privatbiblicthef, 
worunter Brockhaus Converf.sLeriton, 
10 Bbe.; Zimmermann db. Erde u. 
ihre Bewohner, 18 Bde; Klopitod 
fäumil, Werke, idem von Körner in 
1 80; Blumenhagen jämmtl, Werte, 
16 Bde; idem von Glauren, 25 
Boden; Pamilienbibliotpef deut 
(er Giaffiter, 62 Bde; Olat 
ner ee: 1001 Nadı; Ge- 
dichte von König Ludwig I. von 
Bayırn, 2 Bde; Spindler Taſchen ⸗ 
buch mit GStablihen, 5 Bde; 


Meyers Sroſcheabibliethet d. deatſchen 

Glaffiter, 22 gebundene Bünde. 

Näberes d. Erpebition (Berpadung 
zatie.) 














Tobesanzeige. 
Gott, dem Herrn über Leben 
und Tod hat es gefallen, unfer 
innigft geliebtes Eöhnlein Franz 
in einem * von 1?/, Jahren 
„ ſich zu rufen. 
Um files Mitleid bitten 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Und. Spangenberger, 
Estapeond-Schmier, 
2if. Spangenberger, 
geb, Echenbaqer. 


|Aür Eonditorgebilfen. Einigen 
Gonditorgebilfen, die im Baden und 
Ölafiren zuverläffige Arbeiter find, Lön« 
nen einige dauernde Stellen nachge ⸗ 
swiefen werben durch 

Friedrich Bub in Audbach 


Ein zuverläffiger Sgioffergejel kann 
dauernde Beidäftigung finden bei 
Michael Machtrab, 
Maſchinen bauer dahier. 


— Für 10 fl. verfäuflih: 
Brockhaus Eonverfat.«%riton, 0 Bte; 
Zimmermann d. Erbe und ihre Ber 
wohner, 18 Bde, ; Hlopftod, Körner, 
fämmmtl, Werke; Gedichte von König 
Ludwig I. von Bayern, 2 Bde. 

Näheres b. d. Erped. 
4 "Bon jest an täglich ſriſche Rofr 



















2 würfte und ride Fleiſch bei 


Georg Stabler. 


eu 


ex wohlerfahrener Gärtner 
im GemijeBaus- und Dsfibaumzucht 
mit 1. November b. Is. aufgenommen. 
Hierauf Mefletirende haben ihre 
Beuguiffe am die Erpebition d. Blattes 
portofrei einzufenden, 
u Hlzfsuhe befter Owalität empfiehlt 
zu den billigften Preifen 
Squhmacher Lug in d. Neuflabt, 
&s wurde ein Sonnenjgirm gefun 
ben und fann D 285 abgeholt werben. 
Sqhuhmacher Lug in der Nenflabt 
ſucht 2 Arbeiter. 
2 ordentliche Gehilfen finden — 
Belhäftigung Schlund, Schuhmaqhet. 
Gejpielte Starten bidigft bei 
_2. Glatterer in Leuterchauſen. 
Ein braves Dädhen, weldes fdem 
gedient hat, wird in Dienfl genommen, 
Näheres A 803. 
“ D 3la mid ein Kommodefen 
derlauft. u 
A 308 ift ein großer eifermer Ofem 
mit irdenem Aufſatz zu verlaufen. 
C 16 ift eine Hobelbanf zu zu verlauf. 
WEB” Heute frıjhe Blnmenmirfe. ; 
Earl Winter. ug 


Sonne. Leutershauſen. 
—* Mittwoch. 


Heute Donuerſtag 
er wit ol · 
em Stoff im Bar. 
Heute — 5 md Rrantwärs 
fien bei Dettelbadher. 
deuie Schlach Sclahtfääfiel bei Heilmann. 

Heute Säladrfgüfel dei bel. 

Heute Donneıflag — 
Ganfer an der Sqloßbrude. 

ML Shlagıfhäfel mit ——— 

m Tiger. 

— gang bei 

Schmidt auf dem Schlofberg. 

In ihönfter Lage ift eim Onartier, 
möblirt oder unmöblirt, mit oder ohne 
Stallung zu vermiethen. 

“=D 366 bei Schmied Fiſcher it ein 


u R; — 











vw 








A Hugtı 


burg ke —*7 eb — — 


— B —* €. Otto, 4 35 
ardi Buhbändierswittwe; ©. Dai, ge - 
Haban; E. —— * — eb, bofimanı & 
Belntmepfmaderdgattin @ 
benftrider, u mu Maoifratsrait, 60 %; 
M. W. E. Römer, geb, Mlattenfleine:, 
869; in Rirhheim im Ries: * 
banna "Epderger, ehemal. Due Beſchlu 
in dohtenellheia — in Bamberg 
FJ. Rofenbauer, Rentamttgehile, 33 3: 
Eck: ® 2. Bm 2 5;3. 
Dambader, Dredislergeielle, * I; — in 
Reit naburg: Wihelmine Fhugaer, Re 
gifttatorstochter; in Langenzenn: 
d. Stiefel, Wand, u. ug ng 62 N 
— in Bayrentb: Marg- 23% 


ß a u ——— 
einer, Biürrerbiocter, 18 8%; 
5* 


ieiis — Poſe 
get; — inSämeinfurt: 
Georg Da 66 I; Br Be 
| Nedtsonmalt. 









de 


(Ansbader Morgenblatt.) | 


Brot: Lheree — Svteitag 15. Otlobernn. — Ehe 
im Senftan = Di ba Gere 0, & Danke 09 Gans. m Brante u Mike, Sea ib Som Sale m Disc Bann Ka ED 


* Beftellungen auf bie „Beänt Beitunge f für das IV, (2a gu Aalprad anf Daaie 
artal 1869: fünnen riwährenb (bier Erpebition, | Ten, ‚sur Ableiiung dei Breiwilligenbienf:s- wen. 
auswärts bei jeder Bo unb den Zanbpoftboten) gemacht werben. ne en fe van aa er Zee a 
2. Zelegrapbifche Berichte. fein möflen, die ensfpreigube. Waterkanft im herieiben. * 
Gejenjgaht. a ( ee m de Aysg der ara ——— Kan 
. ea he 

’ Berlin, 13. — ie * ans Ye 

t eisorbn as “ iebenen Leitarti 
weiäjen fi 14 —— — — ——— hege, ser Ger 
fegentwurf, betr: die Kreidorduung werbe, obwohl er bem Grofigrundbefig ber 
Ten ale Ion auferlege, dzugod bie Auflimmpng bee Hrrvenhaufes erlangen, 


u ale dor Mögeörtmetenfous Yard feine Beidlüffe ben Boden aufgicht, auf 
F 330 erreichbar ware 

Baris, 12, DM. Der Saifer iſt hente nach Cempiegne gereift, wos 

him ihen die PRiwifier am Donwerfiag folgen werben. Wer Kaiſer wird bis zum 

24. v. in Gompiegne verweilen, j 
* Petersburg, 13. Dit, Die Unterfligung, welche England Eher 

au bie Bucharer gewährte, zwangen dem Eurir von Buchara um bie Hilfe 

R Ans anzufahen. Der Emit zahlte Rußland den Eribut umd fdidte feinen 

Schu mit einer, Oefandtigaft au dem ruſſiſchen Hof. Er glautt feinem 

v den Schutz Ruflands die Rachfolge auf dem Throue zu fichtta. 


—— 
deutſche Staaten 

Dünen, 13 Of. 6 DB efeflor 
Delsaih Dr, W. ©. Kittel, wurde feinem nischen un, bon ıla om der 
wermeruäigule aſchaffent utg Mbrrtragenen Pehrfese, Some von dem Neforate dieſer Schnie 
unter Anerfenmung jener bamgjührigen DirmMeikungen enthosen und die Fuhrung ber ek 
toratögelhäfte am ber geuanutea Samie bem Leiter ver Ayemie mad Ratung.jsihee Dr. 
Th. Roller baklift Übertragen; bie an ber Geranbigute au Neuburg oT, aled. Beide 








ıE mn 


L TAITA 4 ala Br, 
e“ —22 
ARE aus 













20 ww. Bags 6 
Bittwen aud Wailen bey im, Etandr, ber Guftentisung. berflochguen; 
‚eltmehmer uud Dielanfieher das für dem. Steabemoanat terflende *8 
willigten re werde. wu Iurmrgseusthii 66 
9. München, 13. Die ı8 heit, Sollen hie miniferiellen Maträge 


anfmerkfum zu 

‚badıtes für fih haben, ala fein fie miht unabhängig von Berisfluflung. 
| Be Unsbach, Bon der Genezaligunde Um ) 
qurde ferner, and z00x miı Bupiehung nom Gier egrapfen, über eine Eingabe 
dr Würnberger Didcıfum- Epnode und ihres Aigeo:hneien, Des 
Siper, beraten, den Religiondunterriht in dem fogenannien Gommunalf 


naungelchrerfielle oem FIL ſeiſh. Bermeher ©. Heel werlüchen; | Heir, t; 
eh Funtion eine Rettere ber A in Wotpenburg 0)T. dem bermal. Biete ||, ka Syn Ag En *5* don Ken. f uner 
toraspermeier, Meuiknlehere At. Strobel, Atertragenz — Der Teigesphensiifipent a, || FÜ ß > Gr und Mürnberg 
“herer in uf Die Dawer eines Yahrıa Yenßonkrt, ber Wilenbakusifiten: 3. 8. | der, Schulen zu git ded, im meiden. peuteftamifche,: tarhalifce mad. i 
—— wi mad —— m —— ss * — L Rinder mir eiwander gelehrt waben, umd. ber Ürhmer midig mit be * 
rabbensſſiſtent ede unierrichte ä * 
Zeirgraphenfiation Hof und ber —— 3. —3 Du Märchen Dur | nom ie Be Dee * ar —*24 
ng verſer; — 1m Bahnwen ernannt: ber Dane Ioje clan Spacken > folge u” 
ber @ehilfe bei der f. Eifmbahnbuufektien Säulen, welde dal ala: weligionsiofe werben , anfgeipreden, 


welde balı qh erweiſea 
und bie Geueral· uode iſt gleihfale verpflhtet mh bereitigt, in biefer wide 


ze 3 Dietri in Gruben, 
appendeim PH. Wilimeter in Winpefelb, ber @ehilfe im tere, Burran dir Aamabth 
. Term !igen Angelegenheit ihre Gtimme zu erheben. Duch Squlan, fagt man, 


* ol u . * 
burg 3 Örievmann won Huslan nad und 3. Ggmarpe mon enden mag | I) (ol —— ER Ir» ee 
© München, 12. Ok. Ja mehreren Blättern mar dem Umflende, | Säule uiht im Ramen Jeſu gebeiel wird, mo man bie Fieber unferer 


dog die Mefruten für mufere Infanterie: Wegimenter und Ygerbataillone fon | 
am erflen Dltober lauf. Jahres und mit wie gemöhulid im März oder Kpril 
det mächften Jahres zu den Woffenibungen eingerufen wurden, eine befonkere 


E 
7 
ã 
14 
* 
* 


Bedentung beigelegt, welche aber in bem dort aufgeführten Sinne gamz geund- | |Guß ſchlagt darch feinen Meferentem folgende Mnteäge ber: 1) Die 
Ins if, vs die Ginßerufung auf Oftober nur a un cm erfolgt | iyaode wolle ausſprechen, daf die Aieifiliche, — unb ch woferer Ins 
Hl Dur bie legiere Maßttgel wird Gelegenheit geboten, die jungen Behr» | gekd durch bie Ettichiung vom fozenannten Eommunalfäulee für gefährdet erach · 
pfliätigen währen ber Mintermonate in ber Elementartaiit umd theoretijc fo | ſet werden mäfle; 2) fie wolle am das Hohe Micdenegiment bie Bitte Meilen, 
weit biben, daß felbe mit Beginm bes Fruhſahro und fomit der befferen | dei der k. Gtaassregierung die geelgmiten Gähritte die Bufaffuiıg folder 
Jahretzeit zu dem größeren combinisten Uebungen fon verwendbar find, umd | Bchulen zu ihm, Bei der Diskufflon über biefe sehen Kaltöge wurde nasteate 
w de4 Eommers ia ihrer Mustildung jo weit vorrüden, daß fie bei ten | lih die Eeflärung bes Cautots Wolfen von Ghwarzenbeh am Wald mit hery 
im Herbfte regelmäßig ſtattfindenden Marſche, Gefechte und gg = das | liche Beifal begrüßt: IA bin Lehrer und baute Gott, baf id Meligienslifter 
für diefe möthige Berftändnig haben. In dem zweiten Winter ihrer Präfenz | feim darf. Mir dehrer werben mandmel Ghulmönsrgen genannt, wis 
tn ſodaun bie voQfländige Ausbildung und Eiofbung erfolgen, fo daß mad | aber ber Religionsamierriäht entzogen, fo if umd Rrome mad — 
18-20 Monaten Pröfenz bie Bewiuigung des Grofurlaubes Play greifen | men, Sa demfelben Giune ſproch Ganter Bidel von Wenbeifteis ! air 
tana and mar mehe nech eine Herbftübung von brei Bis vier Wochen d | Lehrer nicht mehe Gottes Wort Irfrem, mit fügen follee, was unler er · 
der breijäßrigen Dienftzeit in der aftivon Mrmee nothmendig ift; es if daher | füllt uud erhebt, dan find wit feine Erzieher mehr, londern 
auch u Interefe bes Laudes und der Wehrpflihtigen gelegen, die erfle Ein. | Geil, Bauer in Lrsgeime, ſurech feine Freude aus umb banlie Mott, ha er 
übungszeit in den inter zu verlegen, da daburch dr Ageit den | foldhe Stimmen vernehmen burſe. Miemwollen, ſprach ex, feflfalten, mas teir haben, 
angehörende Pflichtige nur eimen Sommer aber zwei Winter von Haus unb | unfere alte, ſchdue Ocbaung amd Sitte Seiodhren, auf weider Gott 
Hof entfernt if, während dieſes Berhättmiß früher ein umgelchrtes mar. Diefe | tuhl. — Dazrgen erflärte Bürzermeifter Manter vom WBapcent: —* bin 
Mözligtet If and durch das meiie Mehrgefe gegeben; das Treffliche dieſes @eguer der ‚ wo des Winfinfies ber Geißlicen anf bie Fa’. 
Geſches tritt Mberhampt eiſt nach und nah zu Tage, ° wid feine vefigionslofe Sqhule. de ne —— 
Mm ‚ 12. Det, Der Minifterrath hat fih im feiner geflrigen | Aber wenn im einer Siadt Tathelifhe Weltera: fpreden: Marum bir 
Eigung mit den auf bie Landtagswahlen bezuglichen Fragen beffftigt. Die | fem unfre Kinder, bie mar ine Gäule Haben, wicht u ‘an 
Tebaiten feinen fehr mmfaflend geweſen zu fern, da die Siging imehrere | dem Beflerem lnterricht ia entem ſechs Mihulen? fo möchte id ihnen 
Stunden in Aujprach mahın, Ob bezüglich der Frage ber Wahlbezirlseintpeilung, gerue Helfen durch eine Veränderung im Organisains Amfrer Ghulen. Ih bin 
de4 Jeitpunkis ber Wahlen x. Bereits definitive Wefdhlöffe gefaßt wurden, if eg Ahr de er lee Koi derch die Gommnnals 
sch niät befannt. (MR, Kor.) Iüulen die Kirde miht geihäbigt wird. Dagegen bemerlen her Ian ber 
chen, 12. Det. Cine anfeinenb offigiäfe SKorrefponbent ber | Syuede und Defan Dr. Deyır von Münden: Aufnahmtmeife Min 
„Algen. Z'g.* konftatiet anfnüpfend am die Rebe bes dadiſchen Miniflers Herrn | hen Öfterh jüngeren proteflamtifdien Minden erlaubt nahe katholiſche Schule 
® Brepdorif, dag Minifter Hoßeniche fiets die Gründung eines Sühbbumbes | zu befugen, weil ber Bang im bie entfernte proteffantifhe Ccpnle bei unglinftiger Bits 
wit nationaler Tendenz zur Ausfülung ber noch beftehenden Kluft greifen Ei» | terung bie Geſundheit und das Leben ber Meinen lo aute. Dos if cin Rothe 
dem und Norden angeftreht Habe und die bayerifhe Regierung bereit jei, mad | mb Uedelſtand, aber man barf bie Husmahee micht zur Regel machen, wicht 


wie vor zw jeber Loſung im nationalen Sinne beften Kehften mitzumirten, | Roth einen foldhen Uebelfland jchaffen, wo man [hem'mas Beflers bat. 
uenn Dabei Di —— der berechtigien —— ne bleibe, | dewſelben Einne ſ and die Defane rt = tborf, Gtäbelen 
nn, München, 13. Ott. Die Mitgliever der Commilfion behufs Ans, | Memmingen 

tiognberftgung des dormaligen Bunbsseizenthums wurden Beute zur Pönizlihen 
Zafı gezogen. Ge. Woj. der Rönig waren hiebei durch Se. L Heh. den Prin ⸗ 
jeu Übalbert vertreten. — Das Sılegäminifierisme Hat auf ergamgene Mufenge 
verfügt, daß dem eimjährig freimilig dienenden Kandidaten ber Medizin mar 
bei radhgemiefener Mittellofigkeit die vegulatinmäßige Gelb» und Naturalderpfles 
gung jugeflauden werden Tann, und biefeiben baber auch nur umter biefer Bor 


irPr 


& 





orhneten zur Diögefanfynebe betrefienb, Er wulnſchte, 
daß, wenn ein weitlihes Mitgled erfranft oder ſonſt verhindert ſey ber Syuode 
beizu wohnen, ſein Erſatzmanu einberufen werden follte, damit feine Geweinde 
nicht ohne Bertreier bleibe, Der Referent, Bezirkaamtuiaun Eier; von Pirn 
berg, bemertte bagegen, nad dem. bei ber Ginführung bet Slrdenvorflände ger 
gebenen Borfäriften habe uur dann, wenn ber) weliliche geortnete ſterbe, ober 
feine Stelle als Kirchenvorſtaud Mufgehe , der Erjagmain einzutreten. Menu 
ein Geiflicer erfrantt, ober durch eine Leiche verkinbert wird an der Synode 
tfeifgunehmen, ift and fein Grjagmann für ihn da. Es foll aber Parität ber 
geifllihen und mweltligen Mitglieder Rattfinden, Wie tm Betitiond» Ansfhafe, 
m aud won der ganzen Generalfpnode ber Wutrag bes Wgeorbneten Spörl 


einfiisumig abgelehnt. 
BI ee ee 
, Referent er v. Böffeibelz, wurde € # gegen n abge 
She haben bersorprheben murhe, e8 [ei das Beihtged für Bicle in ber Ger 
meinte eime erwinfchte Gelegenheit, dem Geiſtlichen einen Beweia ihrer Anhaͤng · 
Häteit zu geben, auch ſehe bie Wehrzahl in bem Gebraude nichts Unwurdiges. 
Bei der Debatte über den Untrag des Dekan Gabler von Weiben auf Abſchaf · 
fung überflüffiger Ftierrage machten ſich verſchiedene Meinungen geltend. Der 
Borfeptag des Husichuflen, bie Entſcheidung Im einzelnen ale auf dem borge: 
füriebenen Wege herbeizuführen, wird F 20 Stimmen angenommen, Ber 
zuglich des Antrags bed Regierungsraths duthardt dem zeligis Memerirfloff 
in den Boltefhulen betr., bemertt Referent Dekan Bauer (Nenfladı) u: Es befteht 
eine Oterloafiſtorialbe ung, die den Lehrern die Ginprögung des jog. religiös 
fen Dem mit erflärnng zumeift, Es ift der Wall borgelonmen, 
daß diefe Berorhmung als wicht verbindlich erflärt wurde, "weil ſie vom Gtaate- 
ziniflerium bes Immern nicht publiciet werben il. Die Lehret find im Allge⸗ 
meinen jur des Refigiomtunterricts verpflichtet; mit biefem ficht die 
Einühang des Memorizftofles im genauefier Berbindung, Ea iſt ganz unmög 
ch, dab bie Geiſtlichen meben bem Unterrichte in ber Religion noch bie Ein 
abuug des Memsricftoffes übernehmen. Der Dirigent ber Synode derheißt, 
das irchenregiment werbe bie Sache mit beruhen laſſen and fügt bei: Den 
anderwärts bei dem Religionsumterridht gewachten Unterfhied zwiſchen bem Klerus 
und den Paien Inne bie proteflautifche Kirche nicht. Di fein bie Lehrer im 
und Genojfen ber Geiftligen. Der Watrag 
t. Oberronfiftorium am Ge. — De Bitte 
. ichten, die beſchwereade Miniferialeutfätiefung außer Wulſamleit ge ⸗ 
— * daß bie Firdenregimentlihen Ansrbnungen 
be juglich und tes damit im Berbindang ſtehenden 
zeligiöfen 


der weltlichen 


wird einflims- 
ein Lokal für 


zung eines paflenden 

—* chies bet 
He bes prot. burn c. 
un were Born des materielen uud —— EEE: 

fließend Aſige A von 1861 wm . Unter 
24 oh in —— des preuf. vend 
vehts dor dem evangelifä«fichliden Rehtebewußtfen miht beftehen Tönne, berbt 
boram, ob bie mieberholte Bitte auch als 
wurde von einer Selte eingehend nachge wieſen, 
Die Mobifita- 


Kom des Autrags, Iche 
bungerehtig indöge das 1. Dberlonfifterium wiederholt und zu geeignetem Leite 
pühfte in Anregung bringen, wurbe gegen 26 Stimmen angenommen. 


A Verwaltungsbezir? Weifienburg. Wenn Dich einmal, tieber Beier, 
Deine Reiielut in unfere Wegenb_oder in bie angremenben Berkte Kichitätt 0’ er 
Bellnjsies hütrt, ui © begegnet Dir ein Wobote, jo erinche ihn, trime große leberme 
Falke vor Dir auszufhütten. Yenn er fo geiällig if, dann wirfi Du vor Dir lien 
ichen ein grobes Onamium Zages, Wochen‘, Wonstt Blätter und Beiticriften. Ta 
werben vor Bir liegen der Ehren-Boltsbetr,; das Tromme Morgenblatt aus Regenedur 
was Keritat ertaulie Bollablatt am Bropenmeiher, die Amber,er Boltszeitung, bie bed: 
mitzbige Woltgeihung , bas Waflstalblatt verfiegelt, marreicheiniim bie Oertentlihtei: 
fgeuenb! Bas — ber MW tramontanen, De. Stigle ame Ürtatur! Fergh 
Zu basın db. Boftboten, ab denn wicht auch bie —F ber Franliſche utier, 
die. Frantifche, Beitung a.Dgi. im dem Bereiche feines Gader. Ni finden? dann mir 
ek Dich mit geohen ee anlhauen und wird Dir jagen: Solche Blätter merben Bei 
ad milde gebuiber. LUmterer Benditering Find Tolde Aei ungen mur befammt unter den 
Haren Shmierblätter, Schanbereiie, umdritlice Tropen, gettiofen Beihwäp”; denn 
fo werben fte.bei ans geiauft an beiliger 


tätte, wicht am Zamlleine, londern von bet 
—*8 ul Hat Du Di lieber Wanderer won bet Preife üherpugt, dam may 
ih nad wer Bevölkerung umiehen und © % 


Zu « win —*8 * ent, io Die £ 
R wetiiche Weirhe und Obrigkeit: Diele voll is 
Aare ee a! one eine Wergötterung der CElerifei und 


des —5* Pharijäisnns: Dieſe voll llanticer Jurcht *43 Prieſter und voll 
Oserflä 


vichleit in Sachen der Religion! Jene urgebunden, vo in ısren Husorüden: 
Dieje zügellos, wrrwildert in ihrem Beinaden! Han Du Beroelfe, Freund! wir kön⸗ 
nen fie Die geben! 


= Da 
im Wirsböhauie dortfeibit mit 


Am 


en Zeugniß von 
it uns Fin Brief von demſe ben — en — Derug hat 
— A me Gngen, ji in Bl ic: daa wr unirt Der 
Baub i i üten. Wir find entichloiien, 

wenn, ee Peiersbach den wähenlichen Dattum fahren. Das 
mit die Brotifbanıden ein Weitcht manchen, Dem fie feagten ſchon din und ber. wadbenn 
die Slatholiten tür Opfer bringen. Und Wünicen, bas mir und vie Raldot ſet und 
Wetersbudgen in einem Züge tommen, #. SR. Borüeber im N* Bir verihmeigen den 
Ramen; bema edit und midt um bie Beriönlichkeit, fondern um die Sache zu thun. 
I hätte es wich ge laubt, bak unſer Bolt fo Areng&rinlic, fo frommgläubig wäre“, 
rief ein katholiicher nah ben yon Urwahlen aus, madhdrm er Ad überzeugt 
hatte, daf haft janmiiice Zähler des tisreme ihres ſchwarzes Führers gelolgt hatten. 
Ua wir fepem hinzu: udn, fe folgen ud use Arengariftlihen 


J 
| Sopit laut vorliegender Bulle betätigen menea Orden empfiehlt, 





2 denn fie filrchten öffentlich zu Schanden gemadst, fie fürchten non ber 
el aus mipbandelt zu werben ! 
Ya Landau wurden om 4. do. Dis, die Commumalſchulen eröffnet. 


Darmfladt, 12, Ott. Die Rronprinzeffin von Preugen mit ihren 
Kindern if heute Vormittag hier angelommen uud warde von ihrer Schweſter, 
der Prinzeffin Alice, fowie von dem Gechgerzog am Bahnhof empfangen, Dos 
Regierungahlatt verdffeutlicht eine Berordiung, das Polytehnitum betreffend, 
weide fir das Baur, Ingenieur, Kauittal · und Forſt ach bas akademie 
Triennium aufheht. Bei ber alademifhen Prüfung im Sameral- und Forſtfach 
iſt künftighin mar ein Ueiveritätsbefuh von 3 Semeſtern nachguweiſen. 


Korbbeunticher Sunb, 

Berlin, 12. Dit, Im ber heutigen Sigung des Mbgecrbnetenhaufes 
Tegte der Juftigminifter außer anderen Entwürfen aud den Entwurf eimes neuru 
Geſthes über Erwerb vom Eigentfum und Drbnung der Grundbucher vor. Es 
folgt die Anterpellation in Betreff der Prämienanleife, Der Abg. Töme ber 
gemdet biefelbe in längerer Ausführung, Der Handeläminifter wiederholt hierauf 
bie in ber der Siyung des derrenhauſes ausg ſprochene Exflärung bir Re» 
gierang. folgt eine längere Debatte, im welcher ber Figanzminiſter eine 
eingehende Beleuchtung der Berhältniffe des Gelbmarttes gibt und den Wunſch 
ber Megierung rehtfertigt, inlänsiihen Prämienanleihen den Geldmarkt bes Ju ⸗ 
lands wie des Autiande zugänglich zu machen. De Regierung fei erfrent, daß 
ihr duch den geftellten Antrag Gelegenheit gegeben fei, die Anfihten ber Same 
mer Über dieſe Feage fenuen zu lernen. Ihr eigener Staudpankt werbe bei 
weiteren auf biefe Frage bezliglichen Anträgen genauer dargılegt werben, Auf 
jeden Fall leide der Kredit Des preußtſchen Finamzw:fens durch das Projelt der 
Prämienanleihe nicht, 





Dermiidhtens. 


Hal dem Bolandberhofe bei Richheimbolanden fiel eine mit ‚Rübzen 
beauftragre ISjährige d, vom Schlaſe übermanni, in die fiedende Dlafle und 
fand dadutch ihten Tod. — in Yugsburg in vn Bode in Folge eine 
Streits auf ber Steabe durch 15 Meſſerſtiche verwundeter Hetillerifi if feinen Berley: 
ungen erlegen, — NR —— wurde eine unbelannte mannlſche Leicht aus bem 
Platine gezogen. - In Neuſtadt liefen Elierm ibr jüngftes Rind im ber u Be 
d in ber Obhut ihres älteren Anaben allein zu Haufe, Der Knabe ipielt mit Streide 

lern, emtzündet ein folden und kommt dem im ber Wirge befindlichen Str: bfad das 
wit zu mahe, berielbe Acht augenblidtich in Flammen und bas in ber 
Kind wurde förmlich en. Wenn bus 





Doltawirtsfipuftlisgen. 
„ Geiwerie mad Iubufirie, Genbel nah Destehe.) 
O O Bon den Mündener Ausfiellungen. XXIV, Nusten Sälta 


fıhren wis in ben Zraniept, die Eintriitöballe, zuräd, mo um die großen Gprin,» 
beunnen mit ihrer eriifhenten Kühle die ſchönfien Der plaßiihen Runftwerke Feten 
und an ben Wanden eine Reide grober Bemaibe und Gartons hängen, bie aber von 
üuperfl veeidieteaens Werib umd ‚Farereife find, Ib übeıgebe matürlid das jept bie 
Ser verplamgre Bıld von Feuerdach „Das Sufimab! bes PWiato“, weldes frühe im er 
m Saul gebangem wad vort von mir beiproden worden if, auch meine ich Aber Die 
für bas Ropmilisnöum gemalten, die Dodzeit Aiepanpeı's des Weohen, das Keualtet 
Den Berlkiee, die Srömung Hari's des Bropen von M. Müller, Ariede. Kaulbach Bhil 
Folg u. M. fchmeigem zu oicten, demm fie find längft befannt und if über fie idon 
viel grichrieben, auch in fe etwas Ihublonenhalt, da jeder Dialer bem andern ſich 
anilieken follıe, ausgriallen, aber einige no ehr iniereffamte mwerbe Id erwähnen 
müflen. Bund Linsenichmidbis Gründung des Feinttenordent. Der Rünftier 
zeigt ums ein mil: Dolz ausgetäfehtes Zimmer, im weldhen um einen Zilk eine Reihe 
ausgemergelter, vesttodneter Weritikhen ſiden, die mit ihren alcetiichen Geſich ern beim 

anas Doyola zuhören, der mit teefllih auegebrüctem Fanatiemus Ihmen den vom 
Auch ein paar Rar- 
Binale vohnen der Beriommiung bei und ihre rorhleinenen Bewänber bringen mohl- 
ihuende Abmegtlung ia das ankerbem elwas monotme Bild Eine Zafel zu Fühen 
defeiben eıklärt Die Namen der einzelsen dargeflellten Berionen und vemgemäh foken 
wie wohl lawier Roriraits hier ijchen. AUber einerfeits fait ums doch eimigenmahben 
fer: ju glsuten, dab Hr. Lindenfhmidt uns wirtli bie Portraits ber wor 330 Jah ⸗ 
com ziemlig ungemenmt ums ugbetänut gebliebenen Stifter habe_vorführen können, 
amderjelas tft ja Die eigentliche Stiftung des ſpater jo mähtigen Orpens ſchon jest 
Jahre früher zum Jess im Paris wor ich gegangen. Die biorlide Zıeme wird ailo 
dadeſchtinlich in Wegſall zu kommen baden, aber ein Stimmungsbild hat ber Künflır 
welietext, deſſen WBereutang jtder Selchauec verſteht uns von dem er auch wiber Wllen 
wärtig ergriffen »obrd. Wang andere hat Tamijem in Düſſelderf dem Pettus gemalt, 
wie er Chainum verleagne. Ban in hellen buntichedigen Farben gehaiten, vom bei 
terlem Sonnenihein umglänst, zeigt 8 ums ben Petrus, ber aber wahrlich nichts oom 
Ebzttenapofkel an fih kat, jondera einem rerhier polnischen Schacherfuden gleicht. wie 
ee immilten der römischen Kelegetaechte mdgitäft wiedrig und gemein vom dem Weifier 
fiä losiagt, der hinten gefffelt vor oem Nipter geführt wird, Sein Menfh mir biefe 
Sıeme, mog Ne Dargeflellt werben wie fir will, eine teligiöfe menmen mögen; aber io 


" gedimar wie bier, wo mau auf ben Kippe bes ‚Füngers, bem ber Gere angerlid zum 


‘ Unserläifigleit und Wanlelmürhigtet nes i 
' andy ohue berehligte feomme Geſuhle zu 
‚ iung bes Prometheus, 


b t in | ! J 
Dom boct wurbe ex ml) Brägeln | tiltisch Yeerigenden Böiteen zur ewig bausımden Toretqual an den börkfien Helfen bes 





und jsommgläusis | 


ggllen feiner fire erloren, mit ber Dinmerlang auf ben verleugneten Heiner die 
orte Iömeben hebt: „Wie haibt?“ fo or>inär follte auch ein Nattfüt umferer heilt: 
War 18 vielleicht die Abfiht des Walers, bie 
ogemammien „Mellemd ber Kirche” gerade 
io bätie er ea ihun jollen und ibum fünzen, 
werlehen, und obme den Delland ſelber dabti 
in's Spiel zu beingen, Heben Diele bängt ein ungeheuer gehes Gemälde: bie Feſſe ⸗ 
von Bin in Paris, Sigentbum der fraruüdiſchen Regierung. 
beibiger der Menihemest: von dem abiole» 


gen Seſchichte wicht behandelt werden 


unsere Hei im Keinnerung zu biingen, 


Dis riefige Ider der WRgthe, wie ber Mir! 


Rautalus geidmiedet wire, in da im madıeder, gerifbariter Wabsbeit verfinnlidt. Wit 
befiasen una hoc im Lilien wor dem idmwindelnden Binfel des Berirge, das rings 
wucher im Nebel gerflieht; bier an dieſet oderien Berairise ih Pephaiftoe eben beſchat⸗ 
ıtat, dem Wohlihäber, den befreien, dem Lehrer Der Menſchreit au cm Händen in Den 


Felſen einzufhlagen, während jein feei in ben Abırund berabhängender Rörper wehrs 


(08 den Adleen zur Bene wird. Es if ein furkitarer, wieleiht ein abikenlicher 
Ataterialisnus in sem momentanen Beldhehnih an) in vem unmittelbaren Muspeud 
biejes Bildes; aber wenn am bad Autliy bes WMärigrecs länger bdetrachtet, aus wel- 
em Stoly Ziog, Ausericht auf den Sieg feiner Jen ſoricht, bie mur dem Wohle 
fviner Mimenigen gegolten, ie fühlt maa wawliltücid fih erhoben, und wenn jeim 
fterblihhes Eherl hunceit was, fowjend Jahre bem gefräbigen Geierm bargebracht ſein 
mirs, fommt dennoch die Beit, da Deralles ihm beireit um» ec iq den Kath der Wötler 
aut den Digmp verlegt wien. Es Mind alte geiechiicge Migtbologien, bie ba und wer 
gtgenmärtigt werben, aber fie haben ewige und namentiig in unlern Tagen ſeht pral: 
tifce Dedautung. Der abloluthilde, uniehibare Heus der Gegenwart mag die Selbfis 
deftimmung der Wöiter, vie Huflläcung, bie Sıoilijatiom ber Brit fluhend verbauen, 
die höhere Gewalt mich nicht lamge amableiben, weiche ben Egoltmus, bie derrid» und 
die Habimdht miederwirit ums die peomerhiichen Bertrebungen bes Gelbfibemußtieine, 
des eigenen Strebend, der inneren Reafı mwirder zum Stege bringt, Won folhem 
Sianopuakt aus beuribeile ich das hier in Rede flegende Bild und heibe e5 — mad 
auch jomit gegen es gelagt werben mag — in umlerer Huapeilung hokrilltommen, 


(Sluh folgt) 


Rotbenburg. Um Median ben 18. OM. findet Minboiehmartt babier fait. 

Nürnberg, 1.2 Oft. (Bericht aus ber allgemeinen Hopienzeitung.) 
Seit Samftag wurde im Spalter Yand bevorzugtes Siegelgut zu 250270 k, leldpte: 
zes Giegelgut von 250 fl. abwärts bis 220 f ehanbelt; es m jedoch ſchon mehrere 
Gemeinden nänzlich geräumt Seit Samftag find Hallertauer Prima von 110-120, 
Hodhprima Ss, imzacher Siegelgut bis 155 A. amgeyeigt; man jdäpt die geſtri⸗ 

en Ilmjäge aul 270 Ballen weiche zum groben Theil aus genannten Oualitäten ber 
tanden. Men beutigen Martte waren 25 Ballen zugeführt, welche theiimeife mangel- 
baft befunden mwurben. Die Stimmung blieb rubig und der Derkauf ging für Markt: 
maare zu den reifen vom &0_ 90 fl,, Ausftid Prima 92, 94 und 96 fl. ziemlich qut- 
Bis Mittag. befeitigte fh bie, Tembenz im Berättnik zu dem SamftagssDkartt weſent 
Uch, und de einkommenden Berichte aus den Probultiondbezirten konnten micht ver ehr 
lem, bie Preife diejer Sorten mieber zu befeitigen, während Selunda und Zerlia meni« 
ger Beachtung fand. Eigner von Vtmamaare find baber Angefidhts der ball NRau⸗ 
mung der renommirten Bezirke ftei u. zurüdhaltend. Man notirt heute: Spalter Stadtgut 
Dortieibt 27 A. Spaltersand, Ichmere Sage dortfelbit 200-230 AL, do. leichte Lage 
140-0 fl, Wolnzader und Auer Sirgelgut dortjelbt 140 -148 fl., Dalırtauer 
Prima Ausıt I1V—116 Ü., Württemberger Ausitih Hocprima fehlt 10S-AlU fl, 
do, diverie Soren gelbliht 30—95 fl, Schwepinger Prima bel 100-105 fl. da, Si: 
kunda 9095 fl. Altımärtrt 60 66 fl., Oberöfterreicher 5—70 AL, Pranzoken Belma 
92-9 A, de. Selumda nomimell 85—% fl.; Morttwanre Prima 90-95 fl.. do. Sr: 
tunda 73—&d f., 1864er Prima 32—33 A, do. Sekunda nomimell 25--30 fl. 1867 er 
drage Rahihrift 1 Uhr: BVisheriger Umfap 300 Ballen. Stimmung 
efter. 

Schweinfurt, 13. Ott. Der heutige Getreibemartt war flart beiahren nnd 
geftalteten ſich die Ureile wie folgt: Baipen koftete 16 A. 30 , — 18 fl. 18 fe, Rom 
14—15 A zu 300 Bid, Girfte 13 fl. 30. — 14 fl Söke, Hiber 7 fl. De, — Bl. 
48 fe, Exbien 14 — 18 fl. 30 fe., Linien 16 — 17 fl. 15 kr. per Schäffel. 

Zelegrapbiicher Shitiabericht, mitgetbeilt von R. Wilbermsdörter in Ansbad- 
Nem:Mort, 9. Ott. (Ber transatlant. Zelegrapb-) Das Boitbampf hiff des Morde. 
oyd „Deutihland“, Cap. R gıaber, weldes am 2). Sent. von Biemen und am 23. 
Sept. von Southampton abgegangen war, iit heute 8 Uht Morgens wohlbehalten hier 
angetommen. — Souibampton, 11. Dit, Das Poſtdampiſchiff des Norbd. Lloyd 
—— Gap. Wente weiches am 30, Sept. von New Dort abgegangen war, i gegern 
9 Uhr Üben?s mwohlbebalten unmelt Cowes angelommen und bat um 11°, Uber bie 
Netie mach Bremen fortgelept. Daflelbe bringt auber der Pot 116 Paflagiere und 


volle Qadung. 
Diefiges®. 


Uns ber öffentlichen ig Hagel un vom 8. Oktober 1369. 

Die von den Anipannbefipern für Beförderung der Löihmalhinen ı. ı. nah 
Mupendorf und Sırüıh liquidirten Koiten werden zur Bablung angemiefen. — Bes 
züglich des Brandes in der Roſa ſchen Brauerei bebt der Borfigende die hödit erfolg: 
reiche und ausgezeichnete Thätigleit der Feuerwehr befonders hervor. Der t. Eommans 
danıldafı wird für Die (ehr erinr esliche Hilfeleiftung durch de Bıorberung einer yabls 
zeichen Wannihait zur Bed enung der Lölhmaih mm und ebenſo der Gemeinde Eyb 
für die raiche Abordnung einer Sprige der Dank des Magiftrats ausgeiprohen. Ge 
mebmi ;t werden die Geſuche um Gribeilung von Berehelihungsshengnillen: 1) den 
Shubinahermeiflers Johann Alerander Noguer und des. Beinzinglers Pius Ott von 
bier. ie daß Theater werben bie biäber aus der Rämmereitaffe bewilligten 200 A, 
Bufcub zur Beleutung, dann 4 Mlite. Sceits und 3 Klfit. Stodholz zur Beheizung 
angemwielen. — Dem Wirh Jodang Fau €: won bier wird die Eomceifion zum Betziebe 
der vom ihen erpachteten aui dem Daufe Lit. A Nr. 211 radisisten Dedenmirthichafts: 

erechtiams eriheilt — Der Pilaitergoll jou für das Jahr 170 umter ben bieberigen 
Bedingungen öffentlich verpachtet werden. — Das @ juh bes Sädlermeifters Schubel 
wen die Bewilligung zuns Fei halten auf dem Wochenmarkte wird genehmigt. — Die 
biefigen Bäder haben im eines gemeinihaitlihhen Eingabe angezeigt, dab fie bas Ber 
wicht für 12 Eintieugerlemmel auf ı Pid. 13 Lih, 12 Eintreugertipfe auf Ad. 2u 
7Sech ireußett ipf cemitdhtes Kornbrod auf 1 Pid. 22 Lıb., 1 Hmdlitremgeitipf besgl. 
auf 3 Wid. 12 Yoib feitgeieht haben. Die ſelben bemerlen hıebei, das ſich das Gemict 
im der Wirklichleit höher fellt, als bier angegeben tit, daß fie aber aus nidt zu verar- 
genden ürſachen — um mit der Boltzeibehörde und dem Bablikum mihe-im Konflikt 

fommen — bier niedrigere Anläpe geftellt haben. — Der Vreis für eime Matter 
Earı bolı aus dem ſtaduſchen Holyıarten wird von 14 fl auf 12 HL. 36 fe, für eine 
Rlaitır Stodbol; won 8 A auf 7 fl. berabgefept. 


Ermiderung. Auf die im vorgeflriger Nummer ber ränt. Sig. enibaltene 
Gonzert'rktit fei Nacltebendes ermibert: Oswohl es einerfeit® geboten eridheinen möchte, 
m 







Beltoeuunstwadungenm. 


Betlaunutmadhung. 
(Pflafterzollverpach ) ben 21. Oktober um elf 
Uht wird der Ertrag des ſiadtiſchen Pflaferzolls anf das kommende Jahr 1870 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 an den Meiſtbietenden verpuähtet, 
Unsbah, den 12. Ditober 1869. 
Stabtmagiftrat 
Mantel, 





Beltlanntmadung. 


— 8 —* —— 1869, Nachmittags 2 
. im Biripspaufe zu Unterlaimbad) * 
das im ber Gteuergemeinde gleichen Namens gelegene Auweſen Ne. 16 bes 
aus: 
vn. Bohnhans mit Stall und Dadofen, Scheune, Schweinſtall 


un ’ 
FIRE. 236, 0,02 Dezim. Garten; 
ElRr, 24, 0,10 Dezim. Baumgarten ; 
PIRE. 28, 0,02 Dezim, Pflanpbeet; 
ganzem Gemeindereiht, tofirt auf 1200 fl, gegen Boarzahlung in 3 Monaten, 
Sheinfeld, 12, Oftober 1869. 


Esäzler, 
fol. Notarı 
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SWegen Aufgabe Savort: ef arten- 


= ich beanftraut, große Partien Jene Havanna- min« 
“ws beflens 30°, unterm Wezugepreife zu verfaufen. Meine werthen Run 
den, ſowie aule Raucher, die wirklich feine Waare billig faufen wollen, mögen 
den Betarf darin decen, ba biefe wirflid billigen Preife micht gleid wie. 
ber *— werden, Borzüglich empfihle die Marken 
“Ho ine Havanna La Flor ds Aroma bisher fl. 48 jeut fl. 32.13 
Hochfeine Havanna Upmann Regalia bisher fl. 60 jet fl. 40.[ "* 
= Su Flor Gabannas bisher }L 36 jegt fl. 28. Ss 
7 El Valor bisher fL 82 jegt fl. 24. 
Die gute Qualität, Lager und ber enorm Billige Preis macht diefe Mar 
fen fo empfehlenswerid, daß Jedermann, der vom biefen Sorten kauſt, 
Bus wieder fanfen wird, da jeder Auftrag reng reeli ausgefüht wird, 
= 


* 





obe de Driginalsfiithen à 250 Stod france 
- —— bes Beirages, id) bei dem fo billigen rer 
ben fann. 
 rriedrich, Iaportem, Leyyg, Bamberger Sof. 







Verantwortlicher Wedaftenr: Anprens Mad. 


= | Bingne 











ı — man 
Are: 
mgen bie enen P Fe 
* motiviten. t Folgendes felnen 8 befagter 


Kanl greift im wicht jertigender Weil SE ein ſche 
" e u 

{halt an, während dod vom jeher mur ein Brudit! va 

ligt war, woraus Mar —— 

e Parteigwed dienen mollte. 


Bd „d 
ben 
innerum) 

2 em 


HH 
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- 
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m 
Ihulmeiens, 


4 
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nungen jo Dieler mit 
Folgen zur Seit ſchwer auf Tauſenden von Lehrern, Wittwen 
laften, nicht dazu angeihan tar, gerabe im biefem &s 
Spiel und Gefang zu begeiftern, 
(Eimgriandt.) Das vergangenen Au wech 
Die hr io allen Mkummen geiäli men: —⏑— 
em war; ifl «8 ja 
gewoliige, dem Botteßdienft ale Inftrument ber —5 
zu hören umb ſich ben durch daſſelde —— io 
gen, bald jo rühren aniprechenden Wirkum m zu 
emwährte bemm auch abgeleben vom bem der Orgel, 
Dekra Stabicantors Meyer in vollem Mahbe; freilid waren jeme 
füblbar und wir erinmerten und dabei lebhaft ber vollem, 
ber Orgel in Rothenburg, die mir im vergangenen Sommer von 
einmal halten Inielen hören. Gleihmohl war das unter Mitwirkung 
veranftaltete Goncert darchaus befrienigenb, Es murbem einige höre, 
fohn’s ihöner Bialm: „Ritte mich Boti”, dan deſſen Enge 
wa Dem 38 * ——— eine Beriplitterumg 
aufcidrigen WBunfce, t e 

per Krafte herbe itihre, melde ums Io teefflidhe Runitaenüffe zu bietem vermögen. 


Radbtrag 
ponbenz* ſchreibt: „Der hery 
a Thronerben im Wiea zu Theil wurde, 
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zwiſchen beiden Höfen und Gtaaten 

Athen, 11. Ott.) Die Kaiferin Engenie befihtigtefähente Bormitiags 
im Begleitung des Könige, der Königin umd bes Prinzen Murat die Stadt 
und ift nad flattgefundenem großen Diner bei. Hofe um. 9 Uhe Abends am 
Bord des „Wigle* mach Kouflantimopel abgereiſt. Die Gtabt war illuminirt. 

Konftantinopel, 13. Oct. Die Kaiferin ber Frauzoſen iſt Heute 
um 3 Upe Nahmittags hier eingetroffen und vom Sultan im Palafte von Beg+ 
lerberg aufs glänzendfle empfangen worden, Am Ufer des Bosporus mar faft 
die ganze Bevöferung anmefend, Abendse war Diner beim Stultan, dann Jla- 
mination. — Gin Artikel der offizdfen „Turgui” über die Reiſe der Kaiferin Uugnet 
dem politiihen Zweck derfelben, ſowohl betzefjs ber Chriſten in Baläftina als der 
Ägyptifhen Frage. 


Krautiart a. DR, 13, Dit, 
Spror. Rational —: 





— 7* a mie 
1 von 


doroc. oofe m. ABU 77%,,: 
» 1859 —; Banlacien 701: Grebünchen "ion, Sprec. 
baden KA * a — 41259 ee 
; jenzbahn 82"/,; PR Y 
tiß 90°,,'@ien Ir. Hemden: Peft. ; ” 
* Liverpool, 13, Ott Deutiger Umjay 3000; Zendeng: ; Oxltans 
12%, Mibbling amerifan. 12%, db 9%, Bengal J Ba Diner 
* New Work, 12. Of. ——— ya ger 130%. Weirolene S2tun 
ni mai heiter, 12, Ott, Garmmarkt. Tender: Still, jebod fefle Beeife, 
€ piel. 











‘Bei Unterzeichnetem ift das Neueſte von 
Pariser Pendul & Uhrketten in Talmi, oxydirt 
& Büffelhorn 
eingetroffen, meh erlaube ich mir meine 
Schweizer Taschenuhren, Wiener BRegulateurs 
& Schwarzwälder Uhren 
igten Anfiht und Abnahme zu empfehlen. 
eife. Verkauf unter Garantie. 
FE werden prompt und eraft ausge⸗ 
-— — & Häfner, 
Uhrmacher. 


n dien I Kräuter-Loilette « und 
— EL — — ag a lc 


— —* Nang in erfolgteicher Weiſe gemacht 
"38 habe bie Pa ———— 
bern gi et, und fleis 
hehe gute Onfolge eg ap? Daht eife hat im ausgezeihne- 
—— 5* die der Haut (Witefler 2 Sit und einem feir 
tol Dr. Bein t de. Intalidinhänfes, 
y —— bäberbedäuftigen jack, DI Nch für Mnoden« 
re ih —* cw iſe Iſte Malztaderſeife 
RT Ian Er ften Ihre Foilettesfeife zur 
. € = beftem 
* alba, Lomdarzt- im Alten Kundflatt, 
—— ben 19; Apıti 1869. Rerflenplag 6 
rg 3 längerer Beit Haben wir ihre Toilets 
elben. fo. unübertreffli, def mir 
Sie mir —— * 
wvelchea Beten 
te baldigen ** 
—— v. d. Hepbdt.“ 
Yenorden nd finde ich dies 
felbe namentlid bei uhren 2 


5) Berlebür 
Er — 


bei 


6 Pille in ** 
Im. Hireiker: 


— — Fir 
i veran 
SE — Fun Bien — nicht weg 


Eintrahık 


‘ Nächften Samftag den 16. de. 


mit Birch Schmans im —— Sale. 
— Bun wird Kiemtt für jeiamen Wefolzung 


— 








—— Sa FH * 

doa u, Saum indern, Blumen, 

A Epigen, Blonden, 2 —— Be 
;WaR 14 wein Gefahaft Tamfrigin Ahte BERFEE 


Ä fortfäßeen und prompt und veeil Bedienen werde, 
Ansbad, den 11. Dltober 1869. 
| * — Stierlein. 
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Die Ehiringer ‚Aunftfärberei 


in & 


jandte und «ine Auswahl nee — * ſelelder etc,, bie durch — 
otdentliche Schönheit und tadelloſen Geſchmock gewif Jedermaun ber 


werben, Diefelbe a. in unfern Gefhäft zur gefälligen Auſicht Bereit 


erbieten und mieberhe 
unlibertroffene An 


Jar Berloge von E. Wrngel 
und —— in Hnsbach if cr 
ſchienen und durch alle Luchhandlungen 
zu. beziehen 
Feſmann, &., f. Negierungsre- 

giftrator, Alphaberifcher Leitſaden zum 

Moalzouffchlage · Gcſede vom 16. Mai 

1868, Mit befonderer Veradfichtis 

guag fir Aufſchtagsbedienſteie, Bier- 

branez, sind Muhlbeſiger, dann Oramıt» 
meins, Helen» und Gijigfabrilanien, 
fowie Landwirthe, Mit Tabellen 
zur Berechnung und Refoloirung des 
——— 8. geb. Wreis 


Bet: portefreier Ginfenbung des -Br= 
trages von 18 fr, an bie Berlagahand« 
(img erfolgt Wranfo» Zufendung bes 
Sarifigens, 

Ziehung auf den 15. Movbr. 
verfchoben. 
Ulmer Dombanloofe ä 35 kr. 

im Dienfimann-Infitut. 


gEymodal-Mitgl — die u 
ige acht die Ehre have, bei 
inte zu ſehen, zufe id hiemit us 

lebe * — 

H Wilh. Ferd. PR, - 


vulgo Armes Water, 
Anuanennnnnk 
Buchbiuder: 8 
Tapezier⸗tär ke 
vorzüglidhe Qualität, das Pfd. 
ay kr, bei Wehrabnapne be: 
deutend billiger, empfiehlt 


Adolf Lodter. 


Grinfled amerit. Erdöl, abgelagerteh 
Lampenöl, Rüböl, Leindl, berichiedene 
Waftinendte, Bienig, braumen Berger» 
ihran, eine vorzugliche Lederſalbe für 
Stiefel u. Ledeczeug, (alleinige Nieder ⸗ 
lager -gefranfte Roghanre in Gorten, 
Sergras, Leinluchen u, Leinmehl fowie 





=] feinen Hanf u. Garn für Schuhmacher 


empfichlt billigſt. 
g. Lindau, 
v. 8 "Herriederihor. 





Je u . 
Ba ic —9 —0 ung. Bull an Herrn 
— Vertrauen, Bitte ich, dadfelbe auf meinen 


— an 3 erg 


Beten) Bi Fee 
an a er 14. t 1869. 
1 tungevoll 


ae ang Joſeph Lind. 

Auf obige — bezuguehmend, diene meiner werihen Nachbarjchaft, for 
wie allen meinen Belaunten zur Machricht, daß ich die Wirthſchaft des Herrn 
Yofeph Limbl „zum Löchle* A Bllihent Mänflich etrworben babe, umd biefelbe 
Freitag ben 15. Dftober mit Schladhijähfjel: und einen verzügligen alten Stoff 
eröffnen werde, 

Es wird mein eifeigfles Beftreben fein, das Vertrauen, welches mein Bors 
gänger genoß, auch mir zu ee und zu erhalten zu ſuchen. 

Ansbad, IA Ditober: 186 

——— 











Johaun Jung. 


Patent-Zutterfchneidmafchinen deie de Sorte Fl. 35 empfiegle 
Noris 7 Weil junior, Ulerheiligenftr. 76 


Iabyzo ‚iu Srantjurt al 












Aunzeige ımd Empfehlung. 


? Beil 

Lad 2 9 A en —* 
anfgeftellt im Gafihaus jun Brandenburger an ber 
Bahn, die billigſten Preiſe werden zugefigert, 


Der Dbige. 






Ichenn Müller, NähmäfhihenIHptit Aut Rürns | 


Corsets 
in großer Auswahl, ſowie Gerade: 
halter für Madchen empfichit zur 
gefäligen Abnahme 
Deinrich Dr _ 
—— ‚de Brie 


hück) ——— 


büe 
— (Kuftanien) 
find ftiſch Angekommen bei 


. Heinr. Kreiner. 
Vohnungs- Veränderung. 


Meinen Tit. Hunden fowie einem | 
derehrten Sefammtpublitum zur ergeben» | 
ften Unzeige, daß ich bei H, Gaftiwirth jet 
Koderer in der Wüttöngaffe eihgezogen 
bin und um ferneres Wohlwollen und | 
geneigten Bufprud bitte, Auch ift ein | 
Damen-Paletot und ein ſchwarzer iFradt | 
billig zu —* 

G. Rührſchneck, 

—— — 

Für Eonditorgeb bilfen. Einigen 

Gonditorgehilfen, die im Baden und 

Glaſiren zuverläffige Arbeiter find, Lüns 

nen eimige dauernde Giellen nachge⸗ 
wiefen ‚werden durch 

Friedrich Bub in Unsbad, 

— m zuverläfjiger Smiorjergefell kann 
dauernde Beihäfiizung finden bei 

Michael Machtrab, 
Mafiuerbauer dahier. 

2 ordentliche © Grhilfen ilten finden dauerade 

Beſchaſtigung Sihlund, Schuhmachet. 





Eigenihuni, Drucd und Verlag von Carl Brügel und Sehn in Ancbagh. 


Roschmann & Sohn; 


——— gerippte, 5; sn 


8 aufe PBiguer, a 24 1; 
Aechte Meisflärke, 
Schöne neue Citronen, 


Meue Maronen (itol. Kafla 
Feifche Gotbaer — J 


würfte empfichtt ” 
Adolf Lodter. 
5 a er ah, 
guet fe, in Man 
& Glyeerin-Seifen empfehle 
Adam Stadler 


an ——— 


Fon reee—— An ; 
meien merdın 50, Tagwert —* tube 


Wieſen Sauiſtag Brüh: von 9 am 

am Sitirmer ſchen Witheh i 

—*— verfauft, ig 
Am 18. Oft, wersen 1 übe 


Nachmittago an im —E zu 
Auerbach 14”, Tagwert Arder und 
11°), Zagm. Wisfen Auerbader Pfarr 
grundflüde an die Meiftbietenden af 
lich auf 6 Jahre verpaditet, und | 
liebhaber hiezu freundlichſt eingeladen. 

Große 
Blobm-Fett-Däringe 
don vorzüglichem Geſchmack, das 
Stüd a 4 Er. empfiehlt 


Adolf Todter. 


 Büder für dos Gpmmafium uud 
die lateiniſche Schule (darunter Lerila) 
werden berfauft. Wäheres in ber Erp. 

Ein zur erhaltener Ueberzieher If 
zu verlaufen. Wäberes bie Grpedition, 

D 199 fi Winter-Salat- Pflanzew 
zu 5 ben. 
—— — 

Verloren auf beim Wege zum Bade 
1 Brille, Buchegabe gezen Belohnung 
in ber Erpetition, R 

Berioren: Dienfiag Head 2 größere 
und ein Meiner Schluffel yufamemen ger 
—— Abzugtben gegen Selohnung 

13 
Heute Verfandtbier im Waufiid. 
Heute Satogtjgüfet bei Häplän 0, * 

Freitag Schlahtfgüffel bei - 

Hrttagg Schlagtſchuffel mit Rraut: 
wilrften auf ber Winbmähle. 

Samftg Schlachtſchuſſel und Som- 
tag Tanzınufil bei 

Tremmel in Winden. 
A 123 am unterm Martt in ber 


2. Gazın — mit ‚oder abe Stallung 
— zu vermieihen und fann com Dar» 








| tini oder Lichtmeß bezogen erben. 


D 148 find zwei Onartiere zu bir 
miethen, wovon das eine ſogleich, Bas 
andere bis Martini bezogen werten 
fan. 

—D 178 find 2 freantude Onariiere 
mit allen Bequemlicfeiten zu vermierh,. 


Theateranzeige. 
Breitag den 15. Ottobet 1869, 
3. — im 1. Abonnement, 
Bum Grftenmale: 

Zehn Mädchen u, Fein Mann. 

Dpereite von Bour 
Border zum Zweltenmale: 
Nur Mutter. 
_Luffpiel ia 2 Alten bon * 
eorbenr. ug 
burg: M. , Gertant. Baar; Ar Hin 
— eb. Kb 5: * es 


I: — ia — 
t D |, 
a hi di x 4 aner, — 





und 
t, zur unentgelblichen Vermittlung v R J 
Kcal men Baum ha bar De 






























Bent: Gallus. Samitag, 16: Oftober. na ce oa Bali, 
Mn recht a Die ben Genre OL Bande De Gate I Braaact u Inler Seal ab Ka Drau a —— 


AMD Beielungen auf die „Fränt. Zeitung“ für. daß: IV. 
869 Ti fortwährend (hier in der Eypebition, 
auswärts beider — 3 den oe, gemacht werden 


hiſche Berichte. 

Bern, 14. Dit. Die internationale Gotihardiconſetenz hat die Ber 

raihung des ‚Bertragsentwurfs beendet; das Schlußprotololl iſt unterzeichnet. 
Bufareft , 13. Det: Die Commiljion zur Grengregulirung zwiſchen 
Numänien und Oeſtreich erzielten ein befriebigembes ‚Refultat, Sl 

* London, 13. Ost. Nachrichten aus Bombay: vom-6; Drtober mel 
ben: Der englifge-Eonfnl Kirk in Zanzibar hat einen Brief; von Livingfione 
vom.Sce Bangiewo,, datirt 8, Auguft 1868, erhalten, Pivingftone-jchreibt, er 
Babe die Duelten, welche. er für diejenigen des Mil halte, zwiicen dem zehnten 
und zwölfien füblihen Breitegrade gefunden, Geim Geſunt heuszuſſand fe ber 
friebigend, Weitere Nachrichten aus Bombay mom 41,86, iheilen mit, daß 
dort eim Brief Kirls aus Bangibar veröffentlicht wurde, im) welchen derfelbe die 
Ankunft der Saravana anzeigt; Livingfione befinde ſich im Uſifß. — ener | ° 
al Bellnep ift zum Sriegeminifter, enanut :wordem - Racrichten aus Rio de 
Janeiro vom 16, September melden: Lopez ficht zu Gau Estanisems (7) mit 
2000 Dann und 20 Kanonen, 

* Madeid, 14: Ol‘ Depeſchen der Regierung melden ans Balencho, 
daß bie SJufurgenten dafelbt hauptſachich jeus Landieuten befiehen, meide fh 
in einen ‚ZTpeil der Siadt, wo fie fig verjgamgen, zudigegogen habıma. Dex 
größte Theil der Stadt fei jedod von Megierumgeizuppen in der Stärle von 
18 Batarlonen bejegt. Die’ Jnfımzestiom fer gegemmätlig; auf Balencia de ⸗ 
IGränkt; nur wo einige eine Banden, wovon id täglig eine Anzahl unter 
wirft, ſiteifen In. Gatalonien und Arragenien umher, — Die **7 hat 
deſchlofſen, Lie zepublitantich geflmmten Hreimilligen za entwöffaen mad. bie veputr 
Ütanifhen Manicipalbehbtden und Beamten adzufıyeu. 

Die —— — ren aus erden Ergebung. FM 
beftcht in ihr Aatwort auf ojer 

Stadt, iſt von einer 12000 Diann fiarlen Truppenmecht mit 40: Kanonen 

ug: 








Porisiipen 


Sübddbeutfche Gtanten. 
— MD 


Münden, tt. 2} h au ner gi 
* Er ae netennung feine — 
erbeiemen Rubeftand ; am 
vigen ——— ur immer ii dem Bu t 


von RB ‚ Regierungsrai 






ji 


Knnifle Sümbeh wi Bag auf er ben Schein d 
Bin 88 ae Se pn *— — at we u —— —— * I * 
umd Senior &. R. Neuid in Mugenborf übe De | nie a ar —— a ae 
erföriter ES chen? von Weibingen umb ber förfter DI. Waldner vom dis —* feine e * * i weni. 
32 lan) we; ang Aare Dränle e eineh 3 gend habe id} mod feinen Wonfden -über das: Secigeid Hagen hä; -: Ran 
—— and verjept; an der newerrihleien — ——— N | am Satuf des ötteadienfles geben; jegt gibt aan ee’brf 
“ vom Stadiraihe dafelbft hiefür — — tatiom die E ather dürig., Anh Kir Raiter von 1 far. fig’ 
naht und Phufit dem Lehrer und Meftor der le Dein | Antrag den Musfhuffes ans daf man ae de E 
Dugel; bie * Ue ie und Natutgeſchichtt dem t an der fehlen : könne u k 
werböihule Memmingen, Ed. Lift, übertragen; mit ber Zunklon eltors an r' fonsern jeder  Geieinde / überläflen mäfe, "ob: fie 
ve Gewerböidule zu Neuftabt njD. der Lehrer der Mathemarit und. Bbniik, F 2.4 rien see Durch 4er Carla en“ era Anderes 
Dugel, beiraut; die fath. Dlarıei Deafendorf, BA. Eıhnätt, dem Ylarzee I. Nie | einfühen mode, Mur fünf leber.“ der Eh inbe a, bategen, "— 
Sl Sms a Bu lier In Senden Be an über» f welerinte ‚Barter Mulr von Sg neinfart über Yatrag ‚der. Did 
dap die ta. Miarrei Raltendrunn, BY. Gtaffelflein. Dem Raplan | Stlaniynode: im &Beiden und. des. dortigen. Detans! Gabler, hof. man einige deier · 
orm in Nurnberg verliehen werde; ber vom dem fürftl. Cönen zib im'icpen | age abjhaffen folle, melde im Weiden und: der Umgegemd’ mach gefeiert werben, 
tdenpätronat für den P landid. 6, bb. dr. Schirmer aus Windsheim ad: man, fie ig andern Wegenben | t uicht weil 
jentation auf die prof. Plarrei Wicelrieib, De ns Mariä 2 —J 5* As * 
von dem ſreihertl d. Crallehelin ichen irchenpatronat für dem Pfarramtetand. I. BM: —2R —— - ee Sa ———— ’ 
xdxber außgelfellten Prälentation auf die pro. Piarrei Gommersdorf:Thann, Del. und. Diitaelig;: .. %ev diefe 3 in Satung find, muß «man: ſich 
An die landesjüritl- Beitärigung eribeilt. . den Vorwurf geföllen voten daß man. ſich dem Heiligendienfte "der Tatkoifihen 
en, 13. Mehrere patriotifhe Abgeorbnete aus Schwaben | Kighe arkömmodire., Die Kırden werdet au — ‚weh ut, "defte 
nd ber Oberpfalz haben exflärt, ein menes Mandat für die nächte Landtags, | mehr. die. Wirthähäufer,. „Der Arbeit ‚mub ber Scale wird, da Belt 
Ieffion unter Leinen Umfländen mehe ‚annehmen zu molln. ‚ Rad) erfien | emtzözeng: Im der Oberpfalz, in, Schwaben! und Usterfranten | hat man⸗ meßt 
gen. des aufgelösten Landtages mehrten ſich folde Erklärungen. vom Seite | Yeiertäge als in andern gie es ſollten aber m Toge gel 
ver pattioliſchen Abgeorbmeten und wurde vom biefen Deputirten auf die Ein» | felett' werben, Das alasfeft Tollte % im er den ah 
(ung jur Unterzeichnung eins ultramontonen Wohlmanifeftch die Antwort ger ei } us 
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biefeibe 
Dal im die nänfte Kammer adichnen müßten, So fönnen wir mit nis i in bie Beit Hinerute ellen, dürfiem | 
sen die Tpatfadie komflatisen, baß die „Patrioten” ſchon bei dem erflen Stritte | werden, Der Dirigent, ber Epnobe ‚4 erzwungene; lin 
uber die Peäfisentenfrage hinaus ihren Schwarzröten mitt mehr Stand, gehal» | Darauf bemertte Kirpenrath Dieinel vom — in Bcie 
ıen haben, — ofjenbür ein nicht fehr günftiges Zeichen für die Stärke und | den. mar, habe ich; nie gehört, da man ge on ectage 
Winigteit der Partei. — Melde Sorte nam Leuten zu dieſer Partei zählt, be» | miafe & ift bieß, eim,, uber — und 
WER auch der Umfand, dab der Patriot Dr. Sgüttinger von Bamberg, „wel | kirhlide ‚Gina abgenommen. Hhiörte;, Der Antrag auf 
Het, wie ex fagt, dem Blirften Hohenlohe in's Angefiht gefehen,* in ber Bolts- ieler ‚Öeieringe if. mit Han ‚ben ‚ angegangen ,, (onde 
"rfanmlung ter Patristen und auf allen Wierbänfen heramfcreit, er habe den ‚Nur 5*8 iben dagegen, ‚ein Birth, 
Särften fo herunfergetangelt, daß der Fürft dem edlen Viedermanne kein Wort wird im „Di ht „gefeiert, jonbern 
yälte mehr erwidern lönnen, Wie tapfer! Das ſcheint der mwehlwerdiente Dank ‚ weil, ber. (Engel; team ‚ber borligen 
fr die zu weit getriedenen Bermittlungsperfuche zu fein, — Seitdem berlautet, ; Delan ‚2 im inbem. inrlintere 
die Wegierung werde ih doch noch zur Neueintheilung der Wahlbezirte entſchlief ⸗ dieſe Beiertage acht farter, u bie 
fen, ift die Zuverfidt auf eim günftiges Wahlrefultat eine fehr große. Sehr cbem A rg —. Delan, Jan 
übel wirb"es demerkt, dag ünfert Megierang in ihrer Befinnten Unmentiäloffen- N H der in Rägkeim weltliches itgled ten 
beit die Affoire Btaumwart gegen Zu ⸗Rhein vollftändig eimgefcläfert hat, und ‚auf Abfhaftung ‚diefer, Keiertage,; | ge micht Wirtbe, ſon ⸗ 
twötzulhweigen ſucht und mod wicht einmal, innerhalb einer Zeit von 4 Mor | dera fleisige Yandwirtbe, fl: da . Di m. enthielten. jih ber 
naten, den YUntrag der hiefigen fläntifcen Kullegien: als Säulsath dahler einem | Mofimmang,  Profefior De Ylken 1; Die „Bel Apofleltage „ft -teine 
degmanu aus dem Stande der Balen aufftellen zu dürfen, genehmigenb verbe | Cosceſſton an den farhalıf — 535— * dantbars, Erlunerung, 


fdieben Hat. (Mad der A. W685.) an bie Gaadei akt 8 buch die Upoſtel Der Organismus 


efelden et; fonderm fie find, sim integriceme,, perf&aften ſich borhefalte. Der Hinanzminifter ſpeach fHrichlih die boffauu 
——— Ar Seal 254 deſe Belrrlage ve bob der Bau ber Streden a at = 
abfchaffen, weil die Gotte@dienfte derfelben wenig beſacht werden, jo müßte man | allernächiler Zeit begpunen werde, P 
aud bie Wodengotteßbienfte abfhaffen. Unſer Grundfag muß fein; Alles hiſto⸗ Rah dem „MW. B.“ mil ber Adaiy vou Sachſen, falls ter Landtag bie 
tif) Ueberfommene if zu vejptdliten, wenn #4 dem Gvangeiiumrnlht wider | Befeiligung des fähflsen Dinifleriums, dei. Auswärtigen und bes Geſandtſcafte⸗ 
fprit,. Wir wollen bie Meigaffung nicht probeciren. Will aber eine Bemeinde | wejene kefdhlicßen soürbe, bie id, auf 50,000 Thaler beſaufenden Koften dee 
tiefe Belertoge micht meht, fo Anmm man ihrem Wanſche madıgeten- Detan | Sefaubefhaftswefens nölfigenfalls and eigenen Mirteln beſtreiten, vur um das 
Brot in Gulzbad bezeugt, daß in ſeiner Disceſe bie Gemeinden tie Abſchaffung Belnzip zu retten. 
viefer Beiertage wänjden. Pithograph Krauß won Zeriben: Bei uns herrjät Deſar re 
gegen diefe Feiertage. Souſt war es auders. An Sonn und Fefl- Aus den Sfreihifher Landtagen, 11. DM. Gray: Der Ber 
tagen werben bie Gottesbienite fleißig bejucht, aber am jenen Feieriagen ale | fafjungsausfhug Hat fich über dem Antrag, Die Aufhebung bes Konkorbats betr., 
ſqhiechter· Wit maſſen ofter Hören Se werdet tathollſch werden; denu | dahin geeinigt, bie Regierung zu erfuhen, alle jene Ceftimmungen im Ronlor- 
ala ja jhon die Marien» und Wpofteltage. Bir wollen auf gleiger Linie | bate, melde die weltiiche Gejeggebung berühren, im Gefeggebungswege aufzu- 
mit unften Glaubensgenofien ſtehen, und verlangen nicht zeider an Geiextogen | heben. — Prag: Ueber dem vericht des Laudesausſchaſſes, beit. die Mblöfung 
m man die genanntem Lage bei uns wicht abidaflen, jo ber Nealgewerbe buch Eatſchädigung, wird nah kurzer Debatte zur Tagesorb- 
Müder | mung übergegangen. — Innsbrud: In das Eomite zur Wahrung der Bons 
beöredjte wurden durchweg Ultcamontane gewählt, daruuter die beiden päpftfichen 
Rönmerlinge Grenter und Jäger; bie Liberalen gaben feine Simmen ab. — 
Gray: Der nationale Abg. Zuza imterpellict den Negierungstommiflär, ob die 
Regierimg geneigt fei, dem Kaiſer Anträge wegen Bereinigung aller Stovenen 
. — in ein zn mit 4 ——— Landesregierung, Juſtizpflege ac. ju 
Buuf Gantors Bidel von Wendelftein wirb bezeugt, | unterbreiten. Demnädflige Brantwortung wird verſprochen. 
Unf den Ad — “Meder die Audienz, im welder der Kroaprinz von Preufem bei feinem 
Aufenthalte in Wien die Dffigiere feines Wegiments empfing, wird ergäßlt, 
— — tem Me boß der Prinz betonte, daf ihn die Geflllung feiner BWanfher, Dffsiere je 
nsbach, 15. Dit, Heute ſaub der: feierliche Schluß ber Weneral« | nes Regiments zu hen boppelt freue, weil der Mönig, fein Bater, ihn 
ber Daft 
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oviele 8 aus, nahe | ter Unberem, daß er bei Nahod einen Berwandeten getroffen, den er de 
a nal mn m | Bel ar Ra ne Ta mn 
Gortesbienft murbe von Herrn Gtäbipfarrer Bor eingeleitet; bie Perdigt | der Zheilunhme des Regiments am Gefechte Renntuig erhielt. Der Rrospring 
Einerdheim und ar der Tert and | demerfte hierauf, „er dege Die Ürberjengung, daß premßifdhe und- dſterreichifche 
und 22 zu Grunde: Und ich ließ daſelbſt am Maffer | Kugels ji im der Bafunft ſig mict mehr begegnen werten.” ' 
2 v. te —— = bon —— habe Gele it genommen, dem Kalſer gegenüber bie Hoffnur 
Rice tae er 
——— Der | auspufpreihen, daf ein Eutgegentommen, zu melde Preußen mit aller Kufcikr 
Perdiger die der Generalfynote, dem ſchüchten Gewande, der’ tigkeit und mit vollem Ernte bereit fei, von Geiten Deſterreichs ber entipre- 
guten Wehr mad dem fihern Hafer der Micche Iren zu bleiben, Rod dem Gol | heben: Erwiberung begegne. Der Ralfer habe mit der Berfiherung  gemitimor 
tetbicnfl be fh der zum tgl. Gälefle garüd, wofelft ber 1. Gomaifjär | tet, „daß er dem betreffenden Schritten mit dem lebhafteſten Inierefft entgegen, 
Dr. mad | fe and Dh cr mad Ian Mai, —— — 
— Ba u a u | a ee and dene ae 
B BhıgerrBerein hat aus Anloh behor · vodem Bertrauen a feeum a Beziehungen aufzuuch⸗ 
feßenden 2 Arie ——— den Beſchlaß * und auf neuer Grunblage er 


Bafltomite zu van? Paris, 11. Oft. Im der Borfadt Bellville 
dapin zu chen, bafı amd biefmal wieder mar liberale Zehimänner gewählt, | BeamBreich. My * 
‚ebilen weiber, | geſtera eime ffeailiche Gerſammlung zu eruſten Rubrftdrungen Hulof, Den 
{omie an —W drei Abgeorbneien des Beziela nn — — ——* ee en —— fand: 
2. Berlamm ieverrichtu a x gefüüt; viele Frauen 
* De a ehe) Det des Ausihuffes hey Waren mit ihren Kindern erfhienn. Noch viner Bemerkung eines Mehners gegem 
er Gegenwart. Die day —e8 taulen: = nn die Hwiiflers, welche dom einem breimaligen bemonftrativen Beifall gefolgt mar, 
Deus) daupiachlac De I Jana Dr nie treie Bntjals | erhebt ſich der Gommiflär, ertlärt mit bärren Worten bie Berfammlung für aufs 
ipien ab Sabengbealngungen. im weiten Kırilen amtlich verkümmert | geidet, und geht ab; (Emergifcher Proteit des Bureau's, flürmifcer Vroteft ber 
1L Ginit der Ronfifioriale und Pafloralliren, bieier Mergerrungen | Berfammlung, Pıöglih kommt der Cocimiſſär zurüd: ihen felgen ein Friedend - 
bie vollschämliden en er ei | Officier und viele Gtabtjergeanten, Dan wil fih biefer Indaſion wiberfegen 
Alien Preabt Su | ums die Thür verfchliegen. Cine Maffe von Mgenten bringt gewaltig im ben 
: | Saul, zieht den Degen und will das Bureau vertreiben. Da entlpinnt. fi 
eine jörmlihe Sch. zwiſchen den mwehrlofen Bürgers und den mit Degen bes 
Hide Sheift n waflneten Agenten. Ein junger Mann wird von mehreren Gtabifergeanten mit 
- mahrung eim gegen Dogs Gewalt von ber Eſtrabe herumtergemorfen und bleibt leblos anf bem Plage, 
a cin Berlängnen ber Mebner erhält einen Degenfich anf den Ropf. Der Blger Gaillard, 
mar ä 3 ee a a ne Ar —— ruhig in. — —* —— ger von ._ —* Dutzeud un 
‚ ber fundiche „ | Tergeanten angegriffen um zujammen, Bürger werben wit 
ie. %, Dur unbeninenen Borwice De; preubüen Richens | 1 laden Mtinge oder mit dem Degenfnopf verlegt, Die Iosgeriffenen Bänke, 
pergämglichen Grunde | die zerbrochenen Sıahle dienen den einen und ben andern ala Waffe und Burfe 
der Ermenerung | geichog. Die Weiber und Kinder fuhen, toll vor Anzft, zu enıommen; bie 
he de bes Saals find von Zluchtigen derſtopft und die Poligei ſchlägt fort⸗ 
am gem au | während drein. „Das ift eine Iafamiel* zuft ein Bürger, Auf biefes Wort 
en umd zu en wird er ergriffen, geflogen und von zwanzig Sergeanten auf dem Poften ges 
18, ber Ehre und ber Mreib 8 beuticen — * ſchleppt. Das Gurtau hat im dieſer anaudſprechlichen Verwitrung feine Pflict 
—— 5 orzibeidigt —— a en geihon, Der Borfigende umd die Beifiger haben muthig allen Gefahren Teog 
—D dos Badetum deh eg und — Aal u en pen 7 ehe ee —æ —*— 
or bie en fand m nz blutig auf ‘einer Bahre nah einer Du 
ee A ve eingeholt, | da Temple 34 Dieht als fünfhandert Perſonen begleiten ihn doůe en 
\ wu Ma —— if — zn BIER erg —— 
—* * und ſeibſt Fraues Quetſchungen uab Degen erhalten: ’ 
Kan Jadiffereng —— Team Gebine, | Einem Dianne foll der Hals, einem anrern die Wafel durdtchen morben  |ein, 
Bey nn Ab wird Beugnih vefüc ablegen, dab umfer: | Mber hoffentlich übertrichen ber Born und ber Schref ber Menge biefe traurigen 
hier zeim uxb heilig wur, zeinet 232 238 Geräte, Man ſpdrach vom vier oder fünf Berhaftungen. 
Hedarse mu Boten, jondeın ee une Mac I, — Bu sem 6 . eg er ———— 
nehmen wleder, -gland und in r u aße 
erieh „Bolt en ben raeneed 6 Aufgefallen ift —2 die große Zahl die ſich am Sonntag in London * 
naqhſtehender An | dem Vegeäöniffe des Hra. „Mariin“ beiheifigte, und ee ſteht zu bermutben, daß 
eingebracht worden: „Dad Herreufüns wolle Befliefen : bie Gtaatöregier | dieß nur ein Pienbonym war, worunter ſich ein angefchener Führer der Paitei 
facen, bat zu wirken, daß dem Beollparlamente mögliäft dald ein | verbarg. An der erwähnten zahleeihen Berfammlung in Dublin, an bemfelben 
betr, bie Ginfährung "eines Tadalsımnonopolt tamerhalb bes | Tage, beiheiligte fih als Hauptreduer das Pariamentömitglued Sr. Moore. 
—* Auch in Cork und andern ir ſchen Städten haben Meeting für Frellafſung der 
nffurt, 12, Preußen wird bem Bernehmsen | gefangenen Benier flattgefunden. . 
den Baden, wo er felt bargeflern Madmittag wieber weilt, nicht, mie Spanien. Iı Balencia, wo fid die Aufrährer auf dem geofen 
einen breiöäiigen Hufenthätt nehmen, fondern fon gegen | Barktpiag verihaugt haben, dauert der Rumpf fort. Der Generaltapitin mil, 
nödften Woche nu Berlin qurkdichren, Bon Baden-Baden and | fo fazen die amtliden Berichte, Berflärtungen aus Sutılonien abwarten, um 
erglfheh Mönigepsare und ber Mönigis der |. den Empörern durch eine gewaltige Madhtentfaltung zu dewelſen, mie hoffnungs- 
Wocht zum Geſache ihrer Anvermands | (08 ihr Widerfland fer. Eo beweiſt dieß, doß die Truppen angenblidih aichte 
ſuch abflatten. andjwidten vermögen. 


vie Iuterpellation Seireffß bes Bauch der Genbahalinie GrofrEchö- Dermitfdhten. 
Segen thin ren gps ab | u 1’ eben Te Bank A ke a ea ea 
am 
vn an auch mit Orhertei Bepkpli) der Merreiifes Gebiet bartlaufenben | Halt einen Da ann u 10d02 1716 Kr oenetaten: Duralkwiit Sal eo 
ein 


en; 
abgefchloflen fe, Die Natiftkatton | nen Brand 2246 fl, Ihr. Naddem feliheebtn mir - — gem e 
dee get, wa He Rang ae lt | Wi a SG an a are er 
Vefimungen hie de Bertrages dur; die gefefeggebenden Kör | im Bezirte Shmabadı 50 Agenten auf, melde jänmtlic zum Ablcluffe von Mobiliar 
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nicht alle & tert. Geht 


—— m ip 


Brand 1172 SE — 
für — a: b) he "ie Weiobe 1865/69 ft. 33 fr. vera: 
J ſſeuburg Br Zen 1 aus Dettingen bat im bie 


I — Wer! h 
der — en — biefe J 


enin wir fe 
— — 3) Samba 8’ — 
te 4’ — 7) Detan 2' — 8) Subbab 16%. 
und —— Ten ——— mittels eimes ges 
mit * — fomte die Windführ: in her un Ynöbelondere ner 
dient ber bemegliche Canal, welder den Wind im die Minplade leiiet, * Es 
—— Das gelammte —— greift leicht und präcis — und on 


re 
— Die Wirkung des vollen Werkes if bie Geobe Befelben vie ale äußerft * 
und erbebende zu menmen, Die seen * * intoniren voll —2 Nar baben 


namenilib bie “andden — 
* 8* ber Deal Dei — ke A "Elan Ein ana 
as Au . 13 urgfalaı 

foli * ir en — ehgsinen — —————— Digelmert geicaffen mad verdient 
Un Auffehen eines ungen 

5 I. Mendel, der Ar utjem etablirt,, bo hr bedaı N al 

bie a von ihen in'8 Qeben fene x Snnstun eines Börlencomptalts, vir · 
mittelft weldher bas Wıublitum al am $ jpiel zu —— ges 
—“ pr ey a eht das ” et * eich: 3 


— * 
*— F ofen 


— 


2— adt a. ©. t. 1. 
Germ. v. d. Pi „in * Eridun — veranlaft durch em in 
die Lu⸗ gelommenen Vohnentern. — In wein ya mwoien 


liche 
dauf n ber Gegend per d im ne halb 4 Wohen 7 Buri 
bie —S um graulamfie Ze — und erſtochen worden, Mer ift 
e der Boilabote. Antwort: das fchlechie Beilpiel des Wortichritts. 
Inte —— eh aus Ban adt, daß er a —— 
Verbindung ſteht. Er ihut dies, wie er fi — 
auf feine — „negen bie beiden, dem £ b, "Staatsmin 
mann» Greſſer nahe nahe —* wollenden bene — 
uiten 





Blegcoshure tab eine matianiſche —— unter dem Titel „froms 
mer Yünglingeb bet. — Es br na, be ber ern * Kind 
Water in en Bane im Elfaß, im der L os von Sulz, aufgeiunden ül. m ers 
wartet die Untunit des Leichnams in 
Deitsisiethiepattticpen. 
deadel und Bertehe.) 

©O Bon ben — AXIV, (Sl) I6 
nabe =. er Sätlus te Über bie Ausfiikungen und ich muß mament- 
u Mn a bi nn en bei noch bevorüehenden Beiuhen ves Glas · 
pallafte — Kar en fit dal vor follten, «8 mic nicht verübeln mögen, 


mınn fe viele der — welcht ich i 


(den Oiden und im der von —X beftamd, bereit grobe —— und bie 
un und 8* die amerlannt beſcheidendea und am merigiten der Auberlicen 
{] 


nung sun äußern ſich —* — Ku —— bei 
biejee Ausitellung. - Doch das lt nicht Sache me ellänfig er · 
wähnt, R.. WeiReUnnnetandtte kai — —— vi Unparteh 


des Verfonnle 


"Bon Ber mgeehenen. 121 Fi 
Seissyenten von 15,039 —— 


n andern 
ee vilen mir ‚bie bes (ring ne 
im Zhtater mebrere Arien ad ve Du 
tn annehmen en ab die 
beilung fünftleris 


Fern USE (ame ln ode au ana m —— Vot⸗ 
ug im ihren ‚ezeichmeten ee u gt mebr —2* ber 
vor, fo rübst Se — mit weichen 
verleiben Höbe dei —— dem Aus drud 
im Duett ih —— uns ebenſo durch 2 
Anmuih —— Die beiden Rünflleri 
kann —e an hend 2 
an x verhe n darauf dab baute 
er emein as * — 
Operette Zu viel Glud heat dis als 6 ben Arankrei 
lands, wo biefelbe zur ——— ſtad großartige Rıffemrefultate damit 
erzielt 2 u bat fie an vielen Diten: ein Ögen eingebradt, 
"tun dieß Shidial umierer m Direfion bier auch mit benorfteht, u A 


wi ba db baran gewandt, 
Refultat an 2 —— 





————— 


auszubehnen if. Bis 


veröffentlicht einen Brief Bictor 

Hugo’s, in weldem diefer von einer Kundgebung am 26. Dftober abräth, und 
ben Übgeorbueten der Liaken den Bath gibt, fid ihres Gides für entbunden zu 
erllären, Ju dem Briefe heißt es: „Un bem De wo 9— die Jaſurtection 


3 





Hau au die man von ibm ermartem um durfte ſchon t d biefenal rathe ich 
—*— ri ln —— für fen — eine Ha u — —— — vppje; 4b, Date. Wi; Pi an‘ 0 
alog © a fonnie — a e ute, nad amei 
ber — * ‚ermögliht, lm rum zulept wog der Bianit and Ihe Ratt — — ee hemert: Mei —; 
id auf die sethonen’s und Maifini’s megen ihres les 5 —* Ka 5. Yen » 1864 111; engl. Met, 
En Ausdeuds aujanlien. * — lepten Werte des BGlidhauers Dantam in * Bene 14 246'(, ; ; Gproc.  Mmerilane 00m 
Waris, der einft duch feine Eharzen und Sarcıtatucen jo Jedt fh berühmt gemacht | jupm 357: Kae, Lane h lei - Öex:. . SGinate- 
Dann a is die „Brunnenfizur“ * Beluzzi in Como noh *— ur n hen ag R Is i — 
— — 
a deſſen Maul ıfferfizahl im die Höhe nid m 7 
war Leden —— * n mit fo = —* elne —8 delitate 12%, KIT —2 Ba hau, So. an har Om am * 
efübr! A nden tum man KR 
———— daltuug bt und bamm wieder bie Feindeit “ —— um) " NemsYork, 15, Dt * 0 “ 
a Halten —3* fo mkb man die ein Wirte die höhe Bewunderung FPTTERTTTUITD 
n ogen 
—na München, 14, Dt. der heute flattgeiunbenen außerorbentticdhken @es J ieh, a4. —— dea. min. mied, f. 
neraloerjammiung ber Altionäre ve bayeriichen Ofbahn en. u die ee 13, Dit. ek f fr. N Rh. 14, Oft Kım Lt r 1 a 
bez folgenden neuen Bahnen a) von Regensburg über Neumarkt nach Nürnberg, R Keru »18B 372 — — BIER .. , werte nn 
von Tham nad Straubing, ©) vom Straubing nad Ruh darf, d) von Etraubi 17 25 17 17 16 16 — 33 Bin 19 4517 915 -— — 12 
zeit nah Sünding, 0) von Neufahrn bei Ergöldebach nad Obertraubling, N) von — 25292 8—14 Kar 13 18 12 1812 —- — 2 
ben in ber —— nach Neulichen genehmigt. Bezüglich der Dividende des Bermab — —— Gernn 14 — 2 30 - — 
melde feitger 1U ®, betug, kit Beiälofien. morben, daß der —— 76 731 75— Don 8 a 76. —- 


Beten ustrwshusm 


Belanutmadung. 

(Leiduer, Jalob, Vüttuermeifer von Absberg, beffen Eoncurs betr.) 

Den Ynterefjenten wird befimmt gegeben, ba ber Tenor bed unterm 2. 
Dftober l. Js. ergangenen Prieritäiserkenntniffes vom 18. Ditöber [. Je, an 
an das Geritäbreit des muterfertigten Bezirtagerich!s angefhiagen werden wich 
nad —— fanmt Sründen zur Einfihtnafme in ber Wegifiratur aufliegt. 

Uadbach, am 2, Dltoter 1869. 
Königliges Bezirkegeriqht 
Der kgl. Direktor. 
Luz. 
BDelsasautimahpunmg. 

(Pflafterzollverpachtung ) Donnerftag den 21. Dftober um eilf 
Uhr wird ber Eettag des Mäotifchen interior auf bas kommende Jahr 1870 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 am dem Meifbietenden verpadhtet, 

Ausbah, den 12. Oftober 1869. 

Stabtmagiftrat. 
Mantel, 


Edictalcitation 
Die Kleinfinderbewahranftalt dahier vermißt feit 10 Jahren einen ihr ger 
Hbrigen 2), progentigen Schulofehein der t. Filiakbant Ansbach Aber 50 fl. Ar. 
91,925, welcher auch in ben Gataftern der genannten Banf unter Nr. 91,825 


Ü 
Kan ber k. Plarrer Here Dr. Rabus dahier als Borflandb ber Klein⸗ 
Kinderbersahranftalt unterm 5. If. Dits. Antrag auf Einleitung des Amcortifas 











17} e — 

tionsverfäßren® geftsllt Hat, ergeht Hiemit am dem imbelannten Befiger des Schuld⸗ 
fdeins die Aufforderung, benfelben innerhalb fechd Monaten, vom 
Tage des erzangenen Musjhreibens am gerehmet, bei dem ten Gerichte 
borzumeifen, ** derſelbe für kraftlos ertiärt werben mürde. 

—— — 1: Dftober 1869. 
———— Startgertigr 
Greiner, 





— — 


A Donnerftag den 21. Ds: Mts., 7 || 
an Biage 9 Uhr anfangenb, 


werben Im bem Wohnhauſe ber veriebten von Shretenflein zu 


Rappinom verſchie dene Mobilia be, Betten, Porzellan; er, achen · 
geräihfäaften und ein Berner Waãgelchen gegen baare Zahlang am den Leeiſt- 
bietenden 


verkauft. 
Unterngenn, bem 18. Dftober 1869. 
ent 2 men 


erlaube mir hiemit, meiner verehrlichen 
ehemals Wolf Gutmann’jgen Haufe am Marktplag wohne, 


Tuch-, 


Anzeige & 


Emp 


ndichaft bie ge giaa zu machen, daß ich von heute an in bem 
a 


ehlung. 


ad von mir ſchon länger betriebene 


Schnitiwaaren- & Garn- Geschäft 


unverändert fortführe. Stets gute und Billige Bedienung zufichernb, ‚Halte ich mic bei Bedarf in meinen Artikeln beftens 


ohlen. 
m e — im Oltober 1869 


Mendel Holzinger. 


Betaunıimadyamy;. 

Ya Gaden Wengner gegen Schnenninger wegen Forberung berfeigert ber 
Unterzeigpnete im Maftcage des gl. Vezirkägerihis Fürth am 

: Dienflag am 23. November 1869, 
eventuell , wenn im dieſem erfliu Termine die Tape nicht erreicht wird, am 
Dienſtag den 30. Mödember 1868 
3 Bormitiags 11”/, Uhr 
ja Im Bolland’jgen Gaftfanfe zu Spalt ben rundbefig ber Bellagten, beſte ⸗ 
aus: 
* Stenergerneinde Spalt: 

1) PiRr. 81 zu 7 Dej. Wohnhaus, Heftaum 

zu Spalt, mit gamzem Gemeindereht, geſchäht auf 3200 fl; 

2). PiRe. 996 zu 1,69 Tag. Hopfengarten am Krladermeg, gejhägt 

fammt Stangen auf 500 L; 

8) PiRr, 474ab zu 1,37 Tagw. Hepfengarten am Hohenroin, geſchaht 

fammt em unb Gartenbäusden anf 1100 fl.; 

4) Pie, 924 zu 1,35 Tagw. Jerlaherweguhopfengarten, gefhägt fammt 

Gtangen auf 1800 fl.; 
5) PiRe. 42, 3 Dez. Wohnhaus, HeRT. 23 zu Spalt, mit ganzem 
Gemeindereiht, gefgägt auf 3200 fl. 

Der Bufhlag erfolgt tm zweiten Termine ofme Madiät anf ben Edig- 
ungewerih. Nur Baflungefählge werden als Citeigerer zugelofien., Das Ber 
faheim widhtet fi im Uebrizen mad: $ 64 des OppothWejeges und 5 96 und 
folg. der Progepmovelle vom 17. Nobember 1837, 

Roh, den 9; Oktober 1869, 

Der Föniglide Notar: 
Kimmel. 


Samftag den 16. Ottober 1869 
Grosses Abschieds-Concert 
Leopoldine nnd Rosine Bordini, 
amsgebifet om Geujernatorinm zu Fa unter gütiger Mitwigfung. hiefiger 


Roflakffunng 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Bilets & 80 fr. mad, hamilien-Bilets für 3 Perjonen & 1 fl. ab zu 

hoben bei Fran, Kaufmann Meder, in bem beiden Buchhonbjumgen, in der Krone 
und Abenhs am ber Kafle zu 86 fr. und Familien-Billeis zu 1 fl. 12 fi, 

Bu et zahlreichem Veſuche Inden ergebenft ein — Bordini, . 


alsifcher Pichverficherungs:Perein. 
Sam ale raue ich Ko, 11 Uhr fol in dem 
Saale des Kreis-Eomite's des laudwirihſchafilichn Berrins zu Wariburg 
— Shloßplag — gemäß $ 9 der Gtatuten bie ordentliche General: 
Berfammlung . —— —— 
Tagesberiht : OR. 
2)-Beriät-der -Renflons-Gonmijfion und. Beicläffe über. biefe 


3) Wahl ber, Muglieder diefer Eommifften für, bat. nädfte Ges 


4 änzungswahl für dem Bermaltungeraif. 
9 —— Befinpjofiung über Anträge bes Verdwal · 
tungsrathes. 
Die derehrlichen Dritzlieder werden mit Hinmeis auf 8 6 ber Statuten 
— die egitimation durch Borzeigung der Pole beizefieab — zu zahlreicher 
Beiheiligung freundlichſt eingeladen. 
Epeyer, den 15. Dftober 1869, 


und Garten, H4Nr. 17 





Der Bemeltungbentg: _. — 
X ũß. . Balz. BER 
——Agl, Saugewerksfhule. in Stuttgart. 


&,; tünftige Saugewertameiſter und jonflige niedere 
«ud Boflerbautedmiler, fowie Geometer und Mofginenbauer für ihren 
eruf anszubiden, Cie beſicht zu biefem Bwef aus einer Bauſchule mit 5 
Rlafien und 12 Abtheilungen, ferner aus, einer Geometerjhule mu 4, Maflen 
und einer Maſchiuenbauſchule mit 5 Klaſſen. Ja jeder Kafle und Abtheilung 
werben mögentih 40—45 Unterriätöftunden eribeilt. Dus Unterichts eld fir 
einen ganzen Kurs _beirägt. 12 Gulden. Der diesiäßrige Winterfurs beginnt 
am 8. Movember und falieftiam 19: März Huf franfirte Gefude werden 
vom 15. Dftober am fperielle Unterrihtsprogramme überfandt merden, Ans 
melbgugen zum, Scäwbejuh können, jhon jent {Geiftlich ‚erfolgen, 
Stuitgart, den 8. Dltober 1869. 
Die Direction er Bungmatiäele 
8 


Dielelbe. hat ben, 





Bon heute an Ausverkauf meines 
Zuch- nd Buckskin⸗Lagers, 
ſowie ‚von wollenen Jacken u. Kitteln, Bett: u Pferde: 
Deden,: Splips 20; zu herabgejepten ganz billigen Preiſen. 

Bertaufslotal 1 Treppe: hoch 
Joseph inger: 


Brit einen MWeitage: Ueſerot De 






Fertiomsanıtaufies Meer .ciutge Anträge, bea -rehgıdjen 









\ 


Bei Untergeidmeten ift das Neueſte von 
Pariser Pendul & Uhrketten in Talml, oxydirt 
& Büffelhorn 
eingetroffen, zugleich erlaube ich mir meine Ä 
Schweizer Taschenuhren, Wiener Regulateurs | 

& Schwarzwälder ‚Uhren 
ur geneigten Anficht und Abnahme zu empfehlen. | 
erfauf unter Oarantie: 


Billigfte Preife. 





Unzeige und Empfehlung. 


Joharn Müller, Nahmaſchlnen ⸗ Agent ans NArn⸗ 
> berg, befindet ſich gegenwärtig hier um Befkellungem 
‘ anzunehmen, unb find verſchledene Muſter · Maſchinen 
a aufgefict im Gaſthaus zum Brandenburger am ber 

Bahn, bie Eilltgften Preiſe werben zugeſichert. 
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Neparaturen- werden prompt und eraft ausge 


führt. 





G. Häfner, 
Uhrmacher. 





ie ſchoue Auswahl 

Schreibalbum, Photographieal- 

bum, Borfiebücher, Notisbücer, 

Brieftaſchen, Cigarrenetuis 
Porte monnais, Schreibmappen, 
—— Tintenzeuge, Fe— 
derkaſten 
han geneigter Beachtung empfohlen 

die Bachbinderei von 
Andr. Koschwitz. 

Dienftag d, 19, Dtteber. Abents 
8 Uhr Stunde. Daniel Chorbacher. 

Serztihen Dant dem Bemohaer ber 
Gemeinde Aurach für die Theilnahme, 
bie fie während der Kraulheit und bei 
ber Beerdigung meferes guten Gatten 
und Beuders, des ehemal. anp. Dadere 
md Chirurgen, B. Frey, on ten 
Tag legten. 

Die Hinterbliebene Gattin 
nebſt Selhwiftern, 

Einige tüchtige Gehufen finden dau⸗ 
ernde Veſchüftizung bei Schneibermeifter 

. Kamm. 

Ein gut abgerichteter Medgerohund 

if zu verkaufen. bei 
Joh. Henninger. 
in Burgberebem, 

Ein Ita wollenes Strickzeug wurde 
verloren. Abgabe D 152. 

Legten Sonstag wurde im Gaftbaad 
‚zum Walfiih*- ein Spagierftod vers | 
taufgt, um deſſen Umtaufch mam da⸗ 
ſelbſt hoffichſt erſucht. 














Eigenthum, Druck und Berlag von Carl Drugel und Sohu in Ansbach 


aldantsırıyi tu oem Gommunaljgulen vom Dr. KChemanas biit. 


Die mir vom verehrten Mohlthätern 
freiwillig ‚übergebenen Beiträge, iu 
Summe 61 fl..15 fr., für bie, Hin« 
terlaſſenen ber Derunglädten im Plauen · 
fen Grumde Habe ih an ben Bor 
fand des Hilfefomite’s in Zmidau eine 
gefandt, umb liegt der quittirie Sammel · 
bogen, auf welchem ſammiliche Geber 
vereichnet find, bei Unterzeichnetem zur 
Einfiht auf. 

Simmitlihen Gebern ſage ih im 
Namen des erwähnten. Borſtandes und 
ber armen Unterftügten für Ihre edle 
Milvihätigteit Beflen Dont, 

Earl Se 

Neunftetter Kircyweihe 
Maftigen Gometag mit Zanzmufit, 
wozu doflichſt einladet ” 


eubedh, 

Heute Areitag im Pine 
tengarten. 

Schufa u. Sonurig maus 


auf dem Nuß aum. 


— oAImn 


im Braadendurger. 
Samflog Li: de Wlode. 
ı Samftog Sgiagiſauſſel bei 
Schüriver zur. weißen Gans, 
A 325 find Sdlaffelen gu vergeben. 


— —————— 

Sammlung für die Hinterbllebe yen ber in 

den fächfifchen, Kohlengruben vers 
" 








Beilage zu Nr. 245 der Fränfifchen Zeitung. 


Referat des Petitionsausfhufes 


über einige Unträge, 


den religiöfen Polksunterricht in den Communalichulen 


betreffend. 


— — — — 


Der erſte Anttag, der uns über dieſen Gegeuſtand zugtkommen iſt, geſtellt 
won Herrn Bezirksamtmann Esper zu Nürnberg, ſchliezt fh an einen Beichluf 
der bortigen Diöcefanjgnode an; er beginnt aljor „Da im Verlauf ber mentejten 
Zeit au in Nürnberg Ngitationen für Einführung fogenannter Fommunalſchuleu 
unternommen worden find, folde Schulen aber den mehrfach ausgeſprochenen Zweck 
haben follen, der Bollsſchule die Grundlage bes chriſtlichen Kirchentgums zu ent: 
ziehen, jo hat die am 2, Auguſt 1869 zu Nürnberg abgehaltene Diöcefanfynpde 
beichloflen: 

1. auszuſprechen, daß fie durch die Errichtung von fogenannten Eommmnal: 
ſchulen die Heranbilbung ber Jugend im Geiſte ber evangelijch-lutberijchen 
Kirde für geführbet erachten würde, und 

2. deßhalb an das Hohe Kirchenregiment die dringende Bitte zu jtellen, bei 
der f. Staatsregierung bie geeigneten Schritte gegen ‚bie Zulafjung ſolchet 
Eommunalihulen zu thun.” 

Diefen Disceſanbeſchluß eignet ſich ber Herr Antragjteller an und ftellt 
an bie babe Generalſynode den Antrag: „fie wolle ihre Mebereinftimmung mit 
demfelben conſtatiren.“ Jener Nürnberger Beſchſuß war jsboh nur ber erjte 
laut gemworbene Husdrwf einer im unjerer Sivche mweitverbreiteten Aufregung und 
Stimmung; ‚eine ganze Reihe von Diöcejanjgnoden Hat ſich in ähnlichen Sinne 
ausgeipruchen und jo find denn auch au die hochwürdige Generalſhuode noch vier 
andere Huträge beöjelben Inhaltes eingegangen: ein Autrag der Diöcefaufgnobe 
Kulmbach, angeeignet vom deren Deputirten, Herru Dekan Sittig, der Dikcefanı 
ipmobe in Burghaslach, angeeignet von Herrn Dekan Herold, sin Antrag ber 
beiden Hertn Gynodalen, des Oelonomen Anbreas Schmidt und des Bezirksamts- 
Aſſeſſors Kahr und ein Antrag des H. Pfarrers und Kirchentathes Meyer aus Zell, 
angeeignet von Herrn Dekan Trenkle in Münchberg. Sie erflären ſich jümmt: 
lich dahin, daß es Becht und Pflicht ber hohen Generaliunode fei, gegen. bie, beab: 
ſichtigien jogenannten Conununalſchulen ihre Stimme ‚au erheben und ‚nie oberfie 
Kirchenbthoͤrde um Abwehr derjeiben anzugehen. Wenn aud wicht mit benielben 
Werten, dem Sinn und der Tendenz nach flimmen fie dariu vplländig zuſam⸗ 
men, Schon dieſe Thatſachen find ein Zeuguiß von ber eminenten Wichtigleit 
ber Sachet, um bie es ſich Hier handelt. Es gibt Feine andere, melde bie heis 
ligiten Jutereſſen unferer proteſtantiſchen Kirche, bie inuerſten Wurzeln ihres 
Lebens jo. tief, berührte. 

Ir V. Muichup hat ben ganzen Ernſt ber Aufgabe, bie ihm bur bie 
Verichterſtattung über bie bezeichneten Anträge zugefallen ft, wohl erwogen und 
— um ed ſogleich zum Voraus mit Einem Wort zu jagen, ſich in bem eins 
jtümsnigen Veſchluß ‚geeinigt, dieſelben der Auftimmung der ‚haben Generalſzuode 
au ‚empfehlen. 

Die nähere Begründung dieſes Beſchluſſes wurbe mir übertragen. „nbem 
ich mich zur Ausfügrung derjelben anſchide, werde ich mich des Geichäften ‚Aber: 
heben ‚hürfen, die Motive, mit benen bie Antragiteller den Autrag begründen, 
ſamuntlich einzeln nadeinander aufsuzählen, denn auch fie jtimmen in, der Sache 
anjammen und find im Weſentlichen biefelben, die ich auch meinerſeits geltend 
zu machen gedenle. 

IH beginne mit ein Paar einleitenden Bemerkungen : 

Die Eompetenz der hohen Berfanumlung; den in Rebe ſtehenden Gegen: 
itand in Berathung und Beihlußjaffung zu nehmen, bedarf ‚nicht erſt bes Be— 
weils; ‚er. liegt icon im dem Rubrum ber vorliegenden, Eingaben: „Den reli: 
giöfen.Unsterridt in der, Voltsſchule“, „die drhende Schädigung des 
religiöfen Jugendunterrichtes,“ „das Kirchliche Belenntnih in ber Vollaſchule“ betr. 
Der. veligiöje Voltsunterricht in den protejt. Schulen gan verfajlungsmäßig zu 
den „Ungelegenheiten der proteſtantiſchen Kirche“, die Aufſicht über deuſelben ſteht 
der Kirche ‚unb ihren Organen zu, bie Beneraljgmobe aber iſt durch $. 7 des 
Unbangs zur U. Berf.Beil. grundſätzlich zur Verarbung ber Angelegenheiten ber 
proteilantujchen „Kirche des Konigreichs Bayern berufen und. bereihtigt; und biejes 
NRecht reicht ebenſo weit, als das Gebitt dei Meligiomöunferrichtes und der mit 
ihm zuſammenhangenden religiöjen Uebung in, ber Schule. 

Der proteſtantiſche Neligionsunderricht in der Schule aber, das mollen wir 
bier gleich. Eingangs conſtatirt und betont haben, beichräntt ſich feineömegs auf 
den von Den Geiſtlichen an derjelben zu ertheilenden Aluterricht, er «fällt zum 

nicht geringen Theile and bem Lehrer zu. Die bibliſche Gejhichte, dieſer hoch 
wichtige Tpeil der, Religionslehre, die Cinübung und. Worterlärung des Katechie: 
mus, ſawie ber worgeichriebenen ‚Bibeljprüche und. Geſangbuchslieder gehört nach 
dem Lehrplan zu dem weſentlichen Mufgaben des Lehrers, Das ift, bis zur, Stunde 
allgensine, Barjchräft,, die auch gar nicht geändert werben kann, penm nicht in 
vielen, protefiantiicgen: Voltsſchulen ber Religionsunterricht geradezu aufhören foll; 
benn bie Kräfte der Geiſtlichen reichen, zumal auf dem Sande, und inäbefonbere 
ba, wo, ‚einzelne - Gemeinden mehrere Schulen beiipen, ſchlechterdings nicht dazu 
aus. Das iſt das. Fine, Das Andre if, bap die Schule nicht, blos dem Unter: 
richt, ſondern auch bie Erzichung der Jugend, und zmar bie ſittlich religiöſe Er: 
chung zur Aufgabe hat. Diefe zwei Punkte wollen im: Auge behalten: fein, 
RTL gilt; die Trggweite zu exmeſſen, welche bie. Umwandlung der Eoniefjions: 
jhulen in Communalſchulen hat ober haben wird. 

Treten wir nunmehr mit dieſen Vorbemerkungen ber Sache näher, 

Bas man neuerbitge nach bem Vorgang ber Rheinpfalz im biesfeitigen 


Gonfeffion, bezithungaweiſe auch fübifher Religion zu Einer Schule verbunden 
fein follen; in biefem Sinne, der jeboch einem weiter reichende Hintergrund fr 
firh trägt, wirb das Wort bermalen gewöhnlich gebraudt. "Solche „gemifchter 
Schulen haben bisher mur ganz vereinzelt und ansnahmameife, au Orten. mo fon: 
berliche Verhältnifle ober vielmehr Nothſtände fie aufbrängten, beſtanden, ihre all: 
gemeinere Ginführung aber wäre eine NMeuerumg von fait umberechen 
barer Tragweite. — An jede Neuerung anf einem bebeutenben Gebiet bei Lebens 
vichtet ſich vor Aſlem bie Frage, was fie will, welche Serechtigung fie für fd 
heanſprucht, welche Gründe fie für ſich geltend mat? = - * 
Die Gründe, melche man für die Uhimgnblung ber confeffionellen Schulen 
in Communelfäulen anzuführen pflegt, ſind mejenttih drei: pefuniäre Erſparum⸗ 
gen, größere Yeijtungsfäbigfeit der Schulen durch Zeiterſparniß, Pflege friediomer 
toleranter Geſinnung zwiſchen ben Gliedern der geteennten Confeffionen. Indeſſen 
fann offenbar ber erite biefer Öründe, wenn er aud, mas mir nicht beftreiteni, 
hin und wieder zutreffen mag, doch für eine fo radikale und bie höchſten Jutet— 
effen ſo tief berührende Neierung "nicht entſcheldend fein; mar doch »biäber ber 
Koftenpuntt Fein Hinderniß für den Weftanb der confeffionellen Schulen und 
murbe aud nicht ald folder geltend geinacht. Die Sticjhaltigfeit des zweiten 
rundes Taffen mir vor der Hand balin geftellt, werben aber im Folgenden 
nachweiſen, bag er durch bie Rachtheile, welde die Communalſchule im Giefolge 
Bat, anenblich weit übermogen wird; und mas ben dritten, bem vorzugsweiſe ber 
tonten, betrifft, jo bedarf es nur einer geringen Kenntniß der Geſinnung, bie 
unfere proteftantiihe Geiftlichteit beſerſt und bie von Ihr bethätigt 
wird, um ſich zu überzeugen,” daß es nach dieſer Seite einer neuen Ber 
anftaltung zur Pflege jener religiöfen ‚Duldfamteit und Friedfertigkeit, wie 
fie dem Geiſte des Evangeliums entſpricht, nicht Bedarf, Mo wird denn 
von ihnen Religionshaß und Fanatismd in ben Schulen gepflegt? Bon den 
Lehrern ber Eyute erwartet man ohnehin in Ber Gegenwart nichts ber: 
gleichen. Wir glauben daher auch Über dieſen ‚britten Punkt um fo jchneller 
hinweggehen zu dürfen, ald «8 ſelbſt benen, bie ihr geltend machen, Fein rechter 
Ernjt mit biefer, mie fie fagen „fo drohenden Gefahr" zu fein ſcheint. Hat dad 
eine auf bie Frrihtung von Gommunalen abzielende Fingabe von Nürnberger 
Einwohnern an ben dortigen Magifirat conftatirt, baf im biefer großen pröfe 
ſigutiſchen Stabt „der Geiſt bes religiöfen Friedens und der Duldfamkeit herrſche“, 
und hat anbererjeitS ein polit, Zeitblatt, die Wochenfchrift ber Kortfchrittspartei® 
Mr..29 v. 3.) den Nachweis verfucht Hat, dafı eine Ummanblung ber confefflos 
nel gel ten, Schulen 1 enannte Communalſchulen möglicher Weiſe bie ſtär— 
tere Eur. und (Gärfere — der eorifeffionellert Gegenſabe in familien 
und Gemeinden gar wohl zur iFolge haben fönnte, Gin mirfliges Bebärfnik, 
bad zu jener a ie ‚her auch mir beredifigte, nachzuweiſen, taugen 
jebenfolld bie angeführten Gründe nicht. 
In ber That Tiegt aud das eigentliche Diotin dazu ganz mo anders; es 
ift die Trennung der Schule vom ber Kirche, die mam auf diefem Wege anbah: 
nen und burhfühien möchte: die Einen, wie fie jagen und auch mirfich meinen, 
im Inteteſſe der ‚Heifttichen Rellglon und ber evangelifderi Kirche, die Anbern 
aus Abneigung gegen bie pofitiven Wahrheiten bes hiſioriſchen Ghrifterithiims 
und "zur Befeitigung des kirchlichen Bifenftniffes. (58 wäre unrecht gethnit, wollte 
man allen Berteetern ber Bommmnalichule das lehtere Motis unterſchieben; rs 


‚gibt wirtlich wohlgefinnie proteftantiide Ehriſten, bie die Erhaltung der Selbitün: 
‚digfeit, ber evangelifchen Kirche und das Gederhen ihrer Schulen im der möglichen 


Poslöfung aus dem DVerbanbe mit dem modernen Staattihum ſehen und ſuchen — 
mit ihnen uns auseinander zu fehen, If Hier nicht der Ort; aber wir werben micht 
irren, weun wir mit den vorliegenden Anträgen das letztere Motiv als dasjenige 
bezeichnen, welches bem Dringen auf Communalſchulen vorzugsmeife, ich fage vor: 
zugsmeife zu Grunde liegt, vr 

8 iſt die dem Chriſtenthum fi immer mehr entfrembende Zeitrichtung, 
die fih darin ausprägt und beibätigt, daß ich es offen ausfpreche, die wachſende 
Feindſchaft dagegen. Diefe Feindſchaft richtet ſich unãchſt gegen das Bektnntniß 
der Kirche, weil dieh der beftimmtefte, greifbarfte Ausdruck für bie großen Sheila: 
thatfachen und Glaubenswahrheiten bed Ehriſtenthums, im Gegenfap zu grund: 
ftürzenben Jrrthümern, if. An dem Belenntniß nehmen fie daher am meiſten 
Anſtoß; fie nennen e8 einen bebauerlichen Reſt miftelalterlier Erfindungen umd 


Menſchenſadungen, der fi überlebt‘ Habe und zu der mobernen — * 


nicht mehr paſſe, aber ber Widerſpruch gegen bie Firdhliche Form des Dogma gil 
zugleich der Subſtanz, dem Glaubensinhalt, den es bejeugt, bem alten pofitiven 
Chriſtenthum. Weil fie dieſes nicht wollen ſie das kirchliche Bekennmiß 
aus ber Schule derbannen ‚ 

Nicht ich, der Meferent, — bie äffentlichen Mätter, die die Communglſchule 
erapfehlen, ſptechen das mit wahrhaft erichredtenber Offenheit und Energie aus; Poren 
wir beiſpielsweiſe eine Stimme des Fortſchritis“ ; anf bie’ fich and einige aferer 
Herren Antragſtellet berufen. Nr. 230 heißt e6 da mit Beziehung‘ auf eimen 
Artikel des Fräntiſchen Kuriers“ wörtich ne. 
„Das Verlangen nad) Gommumalfculen wird nicht zu nächſt um 
„bauptfächlich damit Begründer, mie der Werfaffer des fraglichen Meti- 
„tels meint, weil fie zur Mörberung des lin Friedens nöthig 
„Seien. ‚Dan will Commungffäulert, im die Priefterber) Confeffisnen in 
„ihre Schranken zurüdzumeiien, und gu Iinbern, baß fe vochertfchend ifre 

Geremonien, ihre modernden Wellan 


orthod g 2 x 
eengen une Ne Perhhane bap aa Malen Sehen er Dar währe 


> 


Leben beginne, zum dicke und ' Hauptgegeuflanbe ber Jugend uän. . 


„Man will, fagen wiv'ö rund heraus, man will, daß bie unverftänbfichen 
Glaubenswahr heiten, welche zeitverfchwenderiiche Theologen außgehedt haben, 
„aus ber Confeſſion ſchwinden, man will bei unheilvollen Drudes der 
„Beiftlichkeit auf die Schulen in Deutſchland los werden, man will den 
mPrieftereinfluß, der ſich ungerechtfertigter ¶Weiſe auf vide Cigrichtungen des 

„Staates, der Gemeinde und Familie erſttedt, brechen." — u 

Das Heißt Deutlich geredet ; es iſt die ausgeſprochene Abſicht, den Einfluf 
der Geiſilichteit auf die Schule zu bregen, weil man es auf den Glauben abge: 
iehen bat, als hi Vertreterin —3 die rer kennt, — man ger 
Gommunatfihulen (ir wiederholen 8) bespalb, „bamit micht pie Bertröfbung, 
nach biejem Leben exit has wahre Leben beginne, noch länger fort. um Haupt: 
ze. der Nugenbbilbung gemadt werde,“ bas beit mit anderen Worten: 

er bannung ber Hriftligen Religion aus der Schule Da baden 
wir Beides: Motiv und Ziel ber Bemegung, 

So wenig wir nun biefed Motiv allen Freunden ber Cemmunaglſchule 
unterlegen wollen und bürfen, fo ift doch bamit das Ziel ausgeſprochen, zu 
welchem dieſelbe hingebrängt, ja mit einer inneren Nothwendigkeit, vielleicht gegen 
Sie Abfict einzelner ihrer Bertreter, bingebrängt wird. Und eben bieß it der 
Hauptpunkt, um befien willen wir bie eingebrachten Anträge vertreten und 
8 mit ihnen für eine Pflicht der hier tagenben legitimen Vertreter unferer Kirche 
ochten, ihre Stimme gegen bie beabfichtigte Ginführung der Communalſchulen 
zu erheben. Sie würde den confefjionellen Charakter der proteſtantiſchen Schule, 
mie er durch bie Beſümmungen ber Verfaffungsurtunde und dur ſämmtliche bie 
herige Echuigeſetze und Schulorduungen theils geſetzlich begründet, theils von ihnen 
dorausgeſetzt ift, geradezu auſheben, fie würde unfer ganzes biäheriges Boltaſchulweſen 
auflöfen und insbeſondere in das Gebiet der Religion, des Neligionäunterrichts und ber 
Religionsübung in ber Schule zerflörend eingreifen. Es handelt fi alſo um eine 
ebendfrage für bie Kirde, um den Fortbeſtand der ebangeliſchen Schule, in welche 
die evangelijche Kirche mit ihren tiefften Lebenswurzeln verwachſen if. 

„ Zwar liegt die Gefahr no in ber Ferne, aber bie confeifionell ge: 
mifhte Schule, die man zumädjt erſtrebt, ift mur der erſte Schritt zur confef: 
fionslofen Schule, und bie confejfionäfofe führt mit unaufhaltfamer Eonfe: 
quenz zur religionälofen Schule, 

Geſtatten Sie mir, hochwürdige Herren, dieien Zuſammenhang mit Wenis 
gem anzubeuten. Die „gemifchte Schule will allerdings die Gonfejfion zunächſt 
nur aus dem Bereich bed gemeinfamen Unterrichts ausgeiäloffen, dagegen in 
befonderen Stunden bie Kinder verſchiedeuer Belenntniffe darin unterrichtet mil: 
jen. Aber ſchon dieſe Grenzigeibung ermeift ſich in ber Vollsſchule als ſchlecht 
Hin undurchführbar, man mag num auf den Lchrer oder auf die Schule fchen. 
Daß ber proteſtantiſche Geiſtliche allein nicht im Stande sei, dem vorſchrifis⸗ 
mößigen und erforberlicen Religionsunterrit zu ertheifen, Haben wir oben ges 
ichen; es müßte alfo der Lehrer mit eintreten; ein Vehrer aber, ber ber prote: 
ifchen Kirche umd zugleich ber confeſſionsloſen Schule, wie fie gemeint if, 
dienen follte, ber müßte eine wunderliche Doppeiperjönlichkeit fein, bie in ber einen 
Stunde mwenigftens durch ihr Stillſchweigen gerade das verläugnete, was ihr in 
der andern, in der Religionsftunde, Glaubens: und Gewiſſens und Herzens-Sache 
war. Nict-ein Mort von feinem perfönlicen evangeliih-firligen Glauben dürfte 
er dort einflichen laffen. Welch eine Unnatur! — Und fehen wir auf bie Un— 
terrichtögegenftände ſelbſt, find fie nicht, wenigſtens theilweife, fo eng mit ber 
verflogten, bafı fie fi gar night davon trennen lafken? 68 ſou doch 

ftsmäßig etwas Geſchichte in ber Schule getrieben werden, Wie follte es 
num ber ehrer, wenn er auberd ein chriſtlich gefinnter und ein befenntmißtrener 
Bcoteſtaut iſt (zwei Erforberniffe, ohne die er doch den ihm zuſtehenden Theil 
»es Religionsunterrichtes nicht verwalten könnte), wie follte er es anfangen, aud 
nr das Allerwigtigite aus der MWeltgefchichte mitzutheilen, ohne ber welthiftort: 
hen Bedeutung des Chriftenthums, ohne der göttlichen Kerrlichteit ſeinen Stifs 
erh, der jeligmadenden Gotteäfraft feines Evangeliums zu gedenken, — ober 


aß der — ohne. ben Kamp Eutfers miber Dapkikum urh 
Yerardjie, ohne bie ai u Seite 1a Mannes zu [dilbern ? 


Hide in ſich ſchließt und beiben gleicherweiſe geredt 
Sm. Entweber alfo müßte Alles, was mit drijtlicher 
iglon näher ober entfermter zufantmenhängt, aus bem gemeinfamen SchufsUnters 
eidht ausgeſchieden und biefer baburd aufs Aeuferfte vertümmelt, gerade ber be: 
tm Bub beraubt werben, ober das Goniejlionelle müßte auf ein 


gegen 
„Rift bie 


eine Ansichei 


gegenfäglihen Grun n fie en, mit beren Gkift fie von Jugend auf ge 
—* Pre les ab, mad ber eigenthümlic firhli—en Auffaflung 
dB Ghriftenthums, forscht auf proteftentifder ais auf tarhetijcher Seite angehört, 
dazu, wie man comfequenter Weife thun muß, was den Unterfäieb des Ehriften: 
thums vom Judenthum dharacterifirt, — jo bleibt nichts übrig, als ein blaſſes, 
ungreifbares Abftractum, etwa eine fogenannte Bernunftreligion oder allgemeine 
Moral, die in Wahrheit nicht mehr Religion genannt werben fan. Da hätten 
wir alfo wiederum das Ende: die religionslofe Schule, 

Im dem Bitherigen haben wir jebod nur erft vom bem Unterricht gerebet ; 
nicht blos lehren, jondern auch erziehen, ben rein matürs 


ſittlich religiöfen Menſchen, oder, was bafjelbe, zur wahren 


“ 


Das if die andere Seite ihret Mufgabe, bie jedenfalls der erfteren an Be 
deutung gleich kommt. Unter den Faktoren ber Erziehung aber nimmt zweifellos 
das Ehriftenthum die erſte Stelle ein; es iſt feiner eigenten Natur mad, bie 
erlenchtende, heilende, Beiligende, dem ganzen Menſchen nah Herz und Gemülh 
erneuernde Gotteskraft. Daß es dieſe feine Macht auch an der Jugend, auch in 
der Schule bemähre, dazu reicht es denn freilich nicht Hin, daß bie chriſtliche Me: 

ligion in ein Paar Stunden gelehrt werde, fie muß bad Lebenselement der Schule 

fein, das beftuchtende und beiebenbe Prineip, das den ganzen Unterricht burd- 

bringt; das ift der Gebanfe der riftlihen Schule, wie ihn der Proteftantis: 

mus von Anfang an im Derzen getragen, wie ihn Luther bem Dürgermeifter 
und Rath der- Stadt Nürnberg in feinem berühmten Sendſchreiben ana Herz ge 
fegt hat. Der Communalſchule liegt dieſer Gedante fern; fie Ichliekt das Ehriften: 

thum principiell nicht nur als Lehrgegenſiand, ſondern auch als Erziehun gi 
mittel aus, 

Was wird es nun mit einer folchen Schule? bie Antwort liegt auf ber 
Hand: fie wird eine Shuleder Oberflählicfeit, ber Halbheit und Verbilbung; 
mag fie noch foviel an einzelnen Erkenntniſſen mittheilen: fehlt ihr ber ſittlich 
religidfe Charakter, fo fehlt ihr der eigentliche Wahrheits- und Mejensgehalt; fie 
wirb eine Pflegerin des irbifgen Sinnes, ber die höheren geiftigen Antereffen zu 
Gunsten ber materiellen abforbirt, fie wird dns Grab ber ädıten Pumanität 
biefer eblen Blüte des Proteftantismus, und wenn es mahr ift, mas Niemand 
läugnet, daß die Religion Gemeinihaft des Menſchen mit Gott ift, fo führt fie 
geradezu zur Gottslofigfeit; das iſt bie lehie Conſcquenz, wohin dieſe Micht: 
ung felbft gegen bie Mbfiche mander ihrer Vertreter, treibt, 

Es liegt am Tage, daß unfer chriftliches proteftantifches Bolt fo weit es 
noch an dem Glauben und Belenntuißß feiner Kirche fejthält, bie ftärtften Ges 
voifienäbebenten haben müßte, ihre Kinder einer ſolchen Schule anzuvertrauen; 
chriſtliche Eltern könnten fich bafür auf eine große Autorität berufen, auf den 
Rath Luthers der einmal jagt: „Wo die hl. Schrift nicht regiert, da rathe ich 
führwahr Niemandem, daß er feine Kinder hinthue. Es muß verberben Alles, | 
was nicht Gottes Wort treibt, Ich habe große Sorge, die Schulen werben Pior 
tem ber Hölle, wo fie micht emfiglich die hl. Schrift üben und treiben in das | 
unge Volt,” — Wenn alfo driftlie Eltern nach dieſem Grunbfage hanbelten, ' 
kein Menſch im der Welt, feine ſtaatliche Macht, Kein Gefep Monnte ihnen bie 
Gommunalfcule aufbrängen oder gar fie anhalten, ihre Kinder im diefelbe zw | 
Ihiden — am menigften der Beſchlutz einer bloſen gemeinblichen Dajorität. 
Die politifche Gemeinde, im ihrer zufälligen Miſchung und Zuſammenſetzung it | 
als jolde nicht Richterin über Angelegenheiten der Kirche und des Glaubens, 
ihr kommt eine Entſcheidung darüber wicht zu. Maſſenabſtimmungen gelten und 
binden bier nicht. Ihnen gegenüber behält die Haubens: und Gemwilfensfreikeit, 
dieſes unveräußerliche Gut der evangeliichen Kirche, ihr volles Recht. Und felbit 
der Staat, wenn er durch einen nwillkürlichen Akt den Communalſchulen die Sane 
tion eriheilte — er Rnnte und bürfte es doch nicht, ohne fofort ven Schulz wang 
aufzuheben, denn ber Schulzwang ift mur fo lange berechtigt, alß bie öffent: 
liche Schule den ſittlich religiöfen Veblrfifien der Familien und Gemeinden ent: | 
feriht. Aljo Aufhebung des Schulzwangs. Mit der Auſhebung bei 
Stuliwangs aber file eo ipso aud für die Eltern bie Pflicht pefuniärer 
Yeiftungen für bie dffentliche Schule weg, mie denn der bie 
neue Gemeindrorbnung ausbrüdlic aufrecht erhaltene Artifel V. des Umlagenge | 
fepes von 1819 fagt: baiı fein Stantäbürger verbunden ift, zur Befriedigung der 
Beoürfniffe von Kirchen oder Schulen einer Meligionäpartei , zu er nicht 
gehört, mitteljt Umlagen beizutragen;" — mit ber Hufhebung des Iymangs 
unb ber Leiftungspflicht für bie Schule geht bas gefammte öffentlige Boıtk 

Hulmefen, biäher der Stolz und bie Zierbe deuticher Lande, der Gefahr der 
uflöfung entgegen, Die Freifhule tritt am deſſen Stelle, bie freie | 
firdlihe Confeffionsfhule an die Seite der Communalſchule. So fchen 
wird in ben Nieberfanden, mo bie religionslofe Staatsſchule ihre volle Gonfezuenz 
entrichelt Bat. Dort bat fich ein großer freier Verein für dhriitlichenationalen 
Schulunterricht mit 109 Qwei geftaltet, der ſich ſowohl die Bildung 
Hriftlich gefinnter Vollslehrer, ais bie Errichtung chriſtlich kirchlicher Schulen zur 
ſtellt. Es iſt dewundernswerth, maß bie Energie und Opfermilligkeit 
der Nieberlänbifgen Ehriften, denen freilich auch große reiche Mittel zur Geite 
fiehen, dafür geleiftet Hat. Zu ähulicen Mafregeln würde die Communalichufe, 
mern fie zu allgemeiner Geltung käme, aud die gläubigen (lieber ber prote ⸗ 
ſtantiſchen Kirche unferes Landes drängen. Aber dürften mir hoffen biefelben 
Mittel und biejelbe Willigfeit und Opferbereitihaft wie in ben Niederlanden, bei 
unferem zum Theil noch indifferenten, zum Theil fo armen Gemeinden zu fins 
den? Und wenn nidt, was ſoll's dann werben mit unferen proteſtantiſchen Schu: 
Ten, mit unferer evangelifchen Jugend, mit unferen Kirchengemeinden, ja mit unferer 
Landestkirche, beren und Wehe mit dem Geſchick ihrer Schulen jo eng und 
unzertrennlich verwachſen ift? 

Mit dieſer Frage, die und den Blick in eine nächtliche Zutanft öffuet, 
ſchließe ich mein Referat, 

Iq weiß, e8 märe noch ſehr Viele über dieſe hochwichtige Sage zu fagen, 
es wären noch manche Finreben dagegen zu widerlegen, und anbere poñtive Ge 
fichtepunkte für fie aufzuzeigen: 3. B. ber rechtliche Anfpruch ber Familie am bie 
Schule, das ſchwierige Verhältniß der politiſchen und ber Schulgemeinde, bie 
Nothmwendigleit einer ganz anderen Bildung der Lehrer als die biäherige chriſtlich ⸗ 
tirchliche u, ſ. m.; ich Hoffe aber mit dem Bisherigen datgethan zu haben, daß 
28 in ber That bie Pilicht biefer hohen Berlammlung if, ihre Stimme zu einem 
lauten Zeugniß wider die won der Communalſchule ber unferer Kirche drohende 
Gefahr au erheben und umfer Kirchentegiment zu bitten, ber Einführung derfelben 
mit feinem Einfluß und mit feinen Mitteln emtgegenzutreten, ben darin cos 
tentriren fih die Wünfde und Bitten ber fämmtlihen oben bezeichneten an uns 
gelangten Mnteäge. 

Rbem fih Ihr Musihuß dieſelben, ihrem meferttlicen Inhalte und Ziele 
mad, aneignet, vereinigt er fi mit ihnen in folgenbem Doppelantrag, den mir 
ſchlieülich an die Hohe Verſammlung richten: 

1. Die hohe Ceneralignode wolle außfpreden, daß fie darch bie Errichtung von 
ſogenannten Communalſchulen die Heranbilbung der Jugend im Geifte 
unferer edangeliſch lutheriſchen Kirche fr gefährbet erachten würbe, und 

2. Diefelbe wolle an das Hohe Kirhenregiment bie Witte flellen, bei ber könig ⸗ 
lichen erung bie gerigneten Schritte gegen bie Zulaffung folder 
Communalſchulen zu thin. 
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en die „Gränf. Zeitung“ für das IN. ı Geledigt: Die peot. Eau. und Rirtendienerkflefle zu Difte. Bus 
—— 1869 Be. fortwährend (bier in der Eppebitton, | Kakdauten, mi Einen (fon, and ——— 
auswärts bei jeder Poft und ben Lanbpoftboten) gemacht werden. ——— ee zn. un — 
a eu begaben ate en» 
" Ween, 15. Dit. Bundesranp Knüfel dat von der Regierung die Gr | 4 jur Das & een ber Juflig: hat in Erinnerung gebradt, ba 
mächtigung erhalten mit Beben, Wärtemberg und Heffen eine Riterir-Eonvention — —— mar ran geringe Anzahl non Gender 
—— welde mit der mit bem norbbentfäen — —— über» dern 7 « “ ie Keen er —— —— 
ELiſſa 14, Da t, daß im der mädhflen Gigungs, | Siherheitsdienfe ber Geubarmıerie ieintrete. Ei 
periobe der met —— auf — * —* — — J —— 15. Dit. bie wir vernehmen, if die „Wahlproflas 
* Madrid, 14. Di. Die Imfurgentenführer Paul und Satoogig | wation“, melde die Giaatsregierung ans Unlog der wenn Landtagswahlen 
Haben parthagena im Brand gefeft. — Die Gortes haben die Tribunale | “Hoffen — ———— dürfte dieſelde in dem erſten Tagen ber 
autorifirt, die compromittirien Weputirien zu verfolgen. Mus Balencia find keine pußligirt werden, 



























a Münden, 14. Oft, ber. 
neueren Nadriäten eingetroffen, k j melde auf Einlabung bes Romirs Der | i a 
* Eonftantinppel, 14. Oft. Die Raiferin binirte gefern mit dem "Wedendballe- f Hattland, ‚war von ungelühr Me onen — Sie 
Sulton und den Gefandıen, heute fiattet fie Beſuge ob, — Dem „Vevant | let begrüßte die Berfammlum; im Namen bes Romites tumd legte zunächit Rechens 
Herald“ zufolge, wird bie Piorte bie Ausfahrt darch die Dardanellen uns den | |Wait darüber ab, dak das Rt Geld fit: aber De ver a 
Bosporus bei Rachtzeit gefkattem, j sel ber i ang n haben, mm zu becatben, wie bie 
unb unabhängiger Dirbürger in die Wahlb: einzutreten Mebner beipeicht 
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#elt, allein Redner biarien, kant, weil mei 
ibeile ber Wähler, wehhe ber Mittelpartei ä + i i 
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Y»oelisifiben. 
;  Wochenfchan. R 
Ya. Brantreic gefialten ſich die Dinge immer väthjelh.iter und immer 


R ben, fey es aus Mißveritändni en 
troßender, Der ale Napoleon fana es offenbar nicht dergeffeu, bof er bisher | Shatfae jey, daf die übergroße Anzahl der Memähler ontankemus 
unumfärönft gebietender Herr geweſen {ft umd mil aud bei Ginderufung der | prateit te. Dee Grund, warum die Mittelpartei micht mit ber tttßpar» 
Kammer zeigen, dag fein Wide gilt, mögen tie andern fügen vud thin wis ui bet, A er] —— eine — ann 
fie wolen, Na it mm oder Bamir fu Beouhreih üffendar ülht mehr fo un | Aapı muß Der ourjheitpartei allein erhalten bleiben, dang miffe er (Hebner) nicht 
bibingt einserflandeu wie bisher, „der ale Refpert if bin zug”, die Berfamm- he eine andere Partei eimtretem jollel Eire Telen tonflitutiofel« 


die Thüre, dam 
ten‘ Bi wäre es ummikcbig, id anpwiclieben, mid wm gu thum, mas fei ts 
aeiähl ihm ingt, jonbern mmızun thum, mas ihm ET, en =. 
mod weiter: Yarteien küpmten fi vereitige einem ; — — 
ben uns in dir R T ereingt gm vi gegen B, 
bie Schelbermmd de the Denge,“ ba die Forfchrittäportei den engften 
bebingunsiolen Anſchluß Bayerns on ben f Bunb verlangt, 
Banlı des ms ber Üosticheitispartei beftche mod, wenn er much gegenmärtig 
tür. Wablzwede an. jeimen Conturen etmas verloren habe. Die Mittelpartei kalte den 
bebingumyslofen Anihlub Bayerns cn ben Rorbbund fir nadtheilig und befhalb 
mode mar ihr ben Vorwurf der Halbzeit. Der Dauptfah des amms ber Mittels 
partei’ befiehe allerbingb in -einer e,atiom 3 wolle nämlich, Bayern nicht im 
ben norbbensichen Hund eininete, jo iwie ec befteht; allein Damit ‚RUE auge · 
kochen jeym, hab ber norddeutiche Bund eim amberer merbeu rat wenn es dem 
ens müßten ben 


lungen bääfen fi, fie nehmen einen tösarıigen Gharakier am, «9 Font da 
nad dori ze Zufümmenfögen mub dech ‚glauben wir, dag man auf alle bem 
feinen doreiligen Schloß pehen darf.‘ de Mebızihl der Frauzolen macht ben 
Etubruct, als op fie um feinen Perie einen gemaitfamen Bufommırfioh mit ber 
Regierung wolle und tie Feanzofen werten wodl wiflen, warum fie 546 nicht 
wollen, &s gibt in Fratketich mod viel mehr als bei nd im, tflaub jne 
uafelijen‘ Elemente ta ber Woliif, jene Fand» und Keihgvetberbir, wüßte uns 
derſtaudige Sihieier, die fi in dewegten Beilen berandrängen, Leute, bie gar 
Kine Ahnung faben doa deu kiefeingreifenden Folgen eiher Rpolution und von 
ber — welche die Abernihmen, die tem Deflchen eu Regiment ent · 
gegehtreten, die fo zu fagen, um cinen üunbeguemen Diübenokuer zu Ärgern, 
BF Yanze Haus In Brand fleken, uakher aber nicht Die Spur anzugeben wil- 
jen, mas beun nun gefcchen tolle, - (andern eben wieder Aber Bott und- 
Belt ſchimpfen. WDergleiten Beute arkeiten- kann gestgulih der florefien Ge⸗ 
waltherrfhaft in bie Hände und ia Flantetich tat m.n gerade in diefem Purkt 
herbe Erſahraugen gemacht, ‚Zrolgbem laßt ſic nichte voramadeflimmen, Bur.äsf 
wird am ischl abmarten milffen, was Lenm bie Deputicten, bie ber Eimiaduny 
Ferry'a folgen, beflhlichen. - 

BedenFlicher ficht die Sache bereits in Spanien und. Dort if ber 
Aufftand bereits ausgebrochen oder eigentiich befler gelegt, ber Borgerkrieg, kenn 
ie wird man 24 doch wohl nennen müflen, wenn ein heil dei Bewohner eincd 
Yaptea die Waffen gegem dem andern ergreift, weil die Soden nicht neh fei« 
nem Willen gehen, Die ſpanifchen »Republifaner find eben brauf und dran, 
der Welt zu bemeifen, dag fie doch noch nicht find, mas ihr Mame fagt, fenft 
willen fie auch die Meinung der Mehrzahl ihrer Diübürger noch geiten lafe 
iaflen. Ran muß mur die Proclamationen Diefer Junten leſen, wm ben Geift 
viefer Leute zu ertennen. Da wirb ehne Meiteres ohne von irgend jemand 
Aufttag zu haben „im Ramen bes Bolies“ fommandirt und gwar viel ſttenger 
au Ärgend eine andere Regierung es Ihum fünate, Andere heben doch mur bie 
bienffäpige Mammihaft ans, da wich aber ohne Unterfhied won Mlter uud Ber 
fhledt jämmtlihen Bewohner ganzer Dörfer ‘der Rrirg befchlen und zwar ein 
viel verheerenderer und Foffpieligerer Krieg ale jeber andere. Wir wifiten nicht, 
bog von ber Seite, melde fonft mit fo ungebeurer Gefliffentligteit gegen 


ern bes auch 
jolle bi i dem Eintri 
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ber. nichte anderes 

bein, beibees; fiberalober Utberal und Pi sieben Bürgers fei es, i 
au —*8 ——— ES lem Den en —22* — Are 
„Die ımabhinnigen Liberalen Üänhens treten Tasıandig und gemeinfam in bie 
Waplbewegung ein. Sie wählen zu Diejem- Hard ein’ größeres mad eım Heimeres 
o ise, enitetes Vu an» hen Bersunenmönnern, und beaufisagt beibe, Die 
weiteren — zu treffen.” Der Ehe RR nie unabhängigen Libspgien Nün · 
Valoritai ommetn lehn ſenr Herten, bi den eitimmt hatten, 
Me ERW aa De ohren a 

rohen, 
age vaaley Einp. bes gs 2 Debabe — — 
(Die WMinoritat halte 1a gi. jerauf wurde das . omiie zufummengeleht 
wie folgt: Raufmann DM. 9. Duber, Fabritant meld, —— M, Guagen hei⸗ 
mer, Runfidandler Dampelmaier, Leo le, Mag. Rath & Sroßhandier Hicks 
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und te ben 
Kampf init Bei Sleritofen mägten wir eintreten, berm ie Geiche — Wir nad 
langen Aingen erfänpft baden ſellen ng main oder in ihren Prinzipien nad Uns 


dey Krieg, belamirt, gegen biefen Krieg etwas eimgemenbet würde, matliclid| | fiht der Ckcgner geändert a daerde van Dielen aiR ehe I 
Da heißt es eben duch „jo, Baner, das iſt ganz mas anders“, Die Folge aber ind; "bie ——— enm ſih die 


her hescii er jede® neue Geſed jo gef 
ie liberalen Parteien haben nur. einem reiner, we he ds 

u - nur, ie 
BE an am nie dm 

180 'r 

eri !önnte, — # Dänte glaubt aus” der. yablrgichen 
h — am ber heutigen ——ãA | liefen zu Ri daß bie Mittelpartet 
— t zablrelch 37 eh t Ib ärben 
mir auf eine große Amabl Männer der Wiittelpartei tn die Sammer befomimen, 


für Spanien wird ganz was anderes fein als eine Republik, (Sttuf folgt.) 





Cüddeutfhe Staaten. 
* b. Of. GDien ſtesnachtichten) Der auf 


—ın 
in ber Shi Univ, Münden befördert und ber — Er. 


ve Dr. 

cio h 

Rante in Wunden zum aufererdentl. Wrof. in ber philofoph, Hakaltät der ln 

Pünden ern Ergänungsrichter d. Ger, Hof, Haufe. 4. Walp da 

kelaft, feinem Anſuchen entiprehend, vom biefer Stelle emihoben und zu elben ber 

Ham A. Beb barbt daielbft ernamnt; . 

kin Anſ der Hunttioruls 1. —— am f. hr, Amberg author 
. Du ; 


kr U bie ' 
Sewal —— — die beutfche sage gelöß, und für 


Eisnborf, BY. Hrmau, bem dreielben, S. Lind k 
- & — 135 of, dem Wiatrer n. Biamelbuden im Bendtenberg, en 
ea IC DEE De Big: Säure Joh. @ CPErANBUMSTRHOf ne 
auf Bräfentation der Stadtgemeinde Alürnberg zum ver im der nem ei ten 
rallelabtdeilung des Worbereitungsllaite ber Dorladtihule zu Bolterhot ernannt. 


t, Ber er.  D. Bergbammer son der Zunliion als 2. Unterjuchungsridter Garye werden u 

am L Bade. Komafei auf Fe enthoben und dikjelbe dem Bez süber-Milei]. 2 Seibftitändigfeit nad nen und bleibe snfer Baht 3 Be 
8. Brügel übertragen; ber f. Bey Ber. fie. re Beilbeim auf Anfus | ein eriuchte noch, pas fi Teht Miele febald ale mdglich beim Romite al —S 
din — een u ————— nn en — männer anmelben me, und fhicg bann bie Berfammkung um 10 Uhr, 

- —* Fir ‚uni kaih. Biareei Wrke Ansbach. Boa ber —2338 Delau Bauer 


— Miemsrirfofl_ tm der Bollafgade 
—* eine — —* L Dbeuläonfitoriums vom Mai 1 
Lehtera das Sinpragen des Ratehiemub, der Sprüche umd Lieder zumeifer, zur 


on 


fertpt des Ober Conflftoriums wicht veröffestliht Aber 10 If dem 

Stantsminiferium zu feiner Zeit vorgelegt werden, and das baria Mngeordnete 

ift feit Iofrjehnten im Uebung, F ba das Minifierium es jemals beanflan- 

det hätte, Bon der Schal· Cow aber ifl dem Lehrern jegt das Eloprägen 

des Katekiemos, der Gprüche und Lieder zu wiederholten Malen verboten wor» 

des. Der Pelirions-Ausihuß trägt darauf an, das eng sehg ern ſolle er · 
ot 


Wade Rinia — aufgeha» 
ben, und bie genannte flerial-Entfhıiefung vom 23. März 1869 außer 


Wirtfomfeit gefept werde. Der Wetitionsausfgug muß in biefem Male 
dar eize WRetamerphofe zum Beſchwerde · Asſchug werden, Der u 
teagfteller dargt für vie Wahrheit und Geoanigleit feiuer WHusfagen, 
R in Weifiliger iM "ie Stande, den Meligiemsuntere ht ohne bie Küife 
des Luhrers zw Beforgen. Die Säule 1 Sache der Gemeinde, ihre Ber 
afihtigung Sadıe. des Gtoatszemalt;, ader die Leitung des „Rligiontungerridts 
fee ——— aeee zu, und, die Lehrer, Haven ben 
orbmungen beffeiben Folge zw leiften,. . Dos Einüden der Sprache, des atecia . 
mutıe! uud der Lieder dene Lihret verbieten, Keißt, aine. ſeiuurx Lebensadern unter- 
kinten, fein verfaffungsmägiges Recht jdmälern und verkümmern, Bir aber 
mollen titten, tag dem Einhalt geſchehe. Das einhel 





Grdpentegimen Anprdan 
reumihefis sigt weite bejlabert-erchen, Sonf.: Bäuimler; feit zwei 
Yıhren Weferent im biefee Angelegenheit, :beflätigt bie Wahrheit diefer U . 


an der: religtöfe Memoriefloff nicht erwähnt ſei. rer bie. Lehrer: haben 
benfelben immer eingeiibt. Das WRiniflerimm aber erlärt, ı den Lehrera tnne 


Das migt zugematget werden, und am dem «ii Stundenplan 
jet; Pen tle von Auge des 
Religionsumt in be Boltafgue besihfen mir richt 


Sn hiee Sehen iR Dane er von neuem  erganifizt, 
die, Regelung des Religiomsunterrigts aber it. ſchon viel früher von dem tal, 
Dberfon in durchgeführt, md dafür er a Arsen 
\ > be. Aber r ten e 
—58* ee ihe Horm, , Den — wandte ſich mit 


wahn. Da wachte aber die Schuleommilften die Entdefung, daß jene Ent 
feliegung ve# Obertonfiitoriums nicht zu Recht befiche, weil fie im feinen Blatte 
publiciet, worden ſe. Kein Lehren: weigerte, fich, mit. bem Einiben der Sprüde, 


Bot Ährien das oo haben bie Lehrer im Wugabarg „Krone und Bepter ver» 
toren“. Die Wehlllien aber find wicht im Stande neben, dem eigentlichen 


Aigen mcht an um Dekan Tröntle' die Berfammlung, der trefftich 
motipirten Auirage des — zujußimmen.  Wantor, Wolfcum betätigt «6, 
baß der Geiftlihe ven Religionsanterriht wicht volländig gebem fann, wenn tr 
den Wemorieftoff eimüben fol; 'da- muß ber Lehrer einteten, Detan 

Stümlen von Memmingen: Nicht buE amshilfsweife fonmt der Religionsunter: 
richt dem Vehrer zu; ex iſt fein deſtte Tpei. Baier SL in Ursheim; Das 
wöre ein armjeliger, Gortjchritt, wenn dos gefegneie Band zwilden Kirche und 
Spule ;zerziffen würde, Der Dirigent ber Spuode «rflärt: Wir werben biefe 
Sache nit ruhen Laffem, uuſer Reqht aufrecht erhalten, nit zugeben, dag den 
Lehrern Ihe „Yepter und Ihre Krone entrifien werde.“ Dekan Bauer bitter als 
Referent die Berjommlung, einfellig dein Matrage heizufimmen, und daburd vie 
Kraft desjelben: zu ärten.: Ja der That: mahın die Synode einflimmig dem 
Autrag am, «# fei Mir Ted tgl. Dberkonfiftortum an Seine Majeflät den König 
die, Bitte zu Fichten, ‚molle gerußen, die beſchweteade Entjäliefung bes Mal. 
Etaatöminifleriumd des Innern fir Sirden» und Säul-Ungelegenheiten vom 
23, März. 1869 auge Wirkfamkeit zu fegen, und den Befehl -dahin ergehen 
zu faffem, dag. die Firdentegimentliden Wuordmungen bezüglich dea Weligions- 
unterrihts ind des bamit im Verbindung fichenden religiöfen Mentorirftoffes 
fortan, mit, mehr beanflandet werben, 

Den Arbeitergitatoren Tauſchet und Neff hat der Landshuter Magiſt · 
rat anf ſeche Monate die Stadt verwieſen. 

Kotbacniiiher Bund 

"Berlin, 13. Det. Im den WMbgeorbneteufreifen herrſcht wenig Neigung, 
den Bujglag zu dem birkten Steuera zu bemiligen. De Beiprehungen, welde 
bis jegt im dem Praltiomen über das Budget flaıtfanden, haben nadı Lage der 
Saee mar exit allgemeiner Natur ſeya lönnen; gleitiwohl glaubt man idon 
jeht, auch ohne Steuerzuidlog fertig zu werden, umd zipar eimestheils durch Er 
moßigung ber ‚außerorbentluhen Ausgaben, und andernihei.d durch Bahiifenahme 
der Hikzuhlungen oſtpreußiſcher Nothſtanoe darlehen Die Budgetverhandlungen 
werben bereitd ım nödfter Woche begianın, — Die Anleihe von 12 Milivnen 
Tharern , welche zut Giniöjung. der‘ in , Umlauf befinblihen, Schaganmweiluugen 
amägegeben werden fell, wird einen Binsfuß non At/g- Benz. erhalten, Da bie 
pteafınchen 4%, prog. Papiere heute an der Börfe 93'/, fehen, wird de Me- 
gletung gegen ven Nomtinalteteag der betreffenden Anteipe alfo — vorausgeleht, 
va der Kıra berjelbe bleibt — einen Rursverufl von mindefient elwa 900,000 
Then. zu gemärtigen haben, Die- Regierung hofft jreilich mit einem Betlune 
von 165,000 Thir. davon zu tommmen, (R. Kor) 


Ber miiaten 


München, 14. Oft, Das Collegium der. Benieinbebeoolimächtigten bat, fi 
i : chen Kirche 
mit dem Beiclue des Mogifttars, ba zum Sau einer jmeiten proteltamt en ae 


in M die nbe einen von. 10,000, A ieifie, 
die ‚Bedingungen aber, dab die Kicdhe Leine Filinltische werden und ba alle 
Bau» und. Kınri u en werben müllen, fallen a 


gterumgabezi fe.der Überplalg usb von ‚ale beaulttägt, die vrot. — 
anten ihres Beziates orberit, alljige Meldungen um ung 
55 im a hmm bimmen 14. Tagen be Be Bong 














13 
von Mittelfranten einzureldien. — Dem t Öbesjörfter Sammerihmibt zu 
wurd Aufnahnie von ebrlingen erteilt UV 4 
x —— YO. Weiten ee in Bernbarbswinben 
der. Wtfiper Steimbaner baburdı, Daß er, im einer Leiter von der * 


der | TR. 25 fe. (Moihlag 7 ie.), 





durch eben ber im bie 
wurde; —— —— wat Ir ae 


2 Gronbeim, 14. Of. Eim ähnlies Exeignib, wie das, wovon jüngitens 
ein Eoreeiponvent and Werwoldepauien berichtete, (dab mämli eime Ruh = einem 
Orumsen fiel). u. auch heute bier zu, und verdient von ber biefigem Uffaire das 
müde und salipole Arbeiten ber Deren Deimiteiner, Worfieber, und 

— rühmend erwähnt zu werben. Hier mie in Weiboldehaufen fimb abır wie 

. —— offenen ſegenanaten Shöpfbeunnen die Rahfallen ober 





DBoltswirthiipuftlidgen. 
(Banbwirtdigett, Gewerke wab Jubafrie, Handel uud Teriche.) 


Na; dem MWinterfahrpfan, ber am 15. dB. In Rroft iR für Unsbad fol- 
aber sbienft angeorbnet: on Bungenbauien —— @. .- 
Dior, Be1>8. 1052 Borm, Stud, 245 Rad. BB, 6,19 Wb. Wil) 1045 W. 
Ehn.B. — Nah Würzburg ab: 4.15 Morg. @B., 1.30 M .B., 10.54 
Vorm Edhns$, 3.39 Nam. 8:8, 6.54 Ab, Book, 10.48 Mb, — Bon 
Würzburg um: 3.4 Do. nr 8,11 Morg: Woit-$. 12,55 Din, Gr, 456 


X ß., 730 Ab. @.:B, 12.52 “3 — 
8.96, A ie +8. — Bon Bungenhbaufen nad Münden; 4. 


—— 4 3 — Kung b io wen. 
4* — Bon Gumenhbdauſen na tırberg: A j 
3, 8.55 Motg. , 10,18. 80 B., 1405 =. % 
EN —''Bo BB, 103 Dom Bang? 10 mu onh, BaoEE 
Wünchen, 15, Bus Masführung deö geftrigen Beiäluffes der Gmmeral: 
en je der Mermaltungscarh derfelben 2 — 

werden 


den. 
emmingen, 15. Ott. Das Melultat, weldes bie am 12, d. RE. dir 
— der worige 380, ber aam su Ga a 
bee 

cd auf Bern: 670, auf Roagen; 75, anf Wehe: 515, aut DR, 

kauft wurden: 623 Shäfl. Ran, 63 St. en, 474 5. , 

ammın 1400 Shäfle. Die ganze Bertam betrug 20,402 Al 16 tr, Die 

ıteipeeile per Schaft waren für Merm: 17 FL:47 fr, (Moldlag 12 ke), für: Fi 
13 R. 13 ir. (Mbicplag 5 ke.), ſur Werte: 18 fl. 55 fe, (dufilag 3 8, Ar, rn 


, 


iriamen amd bier oie Mnertennumg finden, die Ihnen im allem gröheren Gtädıem ji 
Tbell aemorsen ! +7 
“acbrrag. 

Hagufa, 15. Oct. Heute wird im Geweinbe-Amte don Gaftelnuobe 
eine Berathung abgehalten, um eine Deputstion au die Aufſtändiſchen mit ber 
Aufforderung zu entjenden, fih dem Gefege vor Beginn der militärifhen Action 
zu unterwerfen. Colte tiefe Nufforderung erfolglos bleiben, dann inut 
das milttärtfhe Einfhreiten. Die Aufnändiidhen, beifäufig 1000 Daun nehmen 
adch immer eine Defenfloftellung im Gebirge. (R. &. 9) 

Gattaro, 15. Det. Die Hauptmafle der Aufflänbifhen fleht zwilcen 
Eafielnuovo und Rifano, Die Aufhänciihen umzingeln bas Fort Dragau und 
008 Blecdhaus Gerkoice; die Beſatzung hält ſich tapfer. . 3.) 

Paris, 15. Oct. Der Minifterrath war heute Morgen in Gompiegue 
unter Borfig des Kaiſers verfammelt. Morgen findet eine abermalige Gigung 
Matt. Wesrere Blätter verſichern, es handle ſich um eine Wenderung im Mini» 


fterium Im Sinne der Mittelparter. (A, 8.) 


Beantturt, 15 Dit. 18:9. 
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Belauutm 


Betnuntmaheng 
(Das Fe % 


Die biekfeitigen auf Grund der Aosfhoß-Beihlüffe hergeflelt-n Wehrgeld⸗ 
bie Alieratlaſſen IB46 (inc. ber Burfdgeflellien aus der Aliers⸗ 


Lifen 5 „184 
Maffe: 16457)" 1647 wann’ 1848 liegen — vom 18, 1. Wis. an — 14 Tage | grhi 


arg Im Wefhäftszimmer Nr. 7 den Betheiligten zur Einfigt offen. 
Mi, A 12; Dkicher 1869, 
Gtoabtmagifirat. 
Mantel, 


erfteigern 
von Tuch, Bu 
Stoffen x. u 
In der Konkursſache der Kaufmannsehegatten Karl und 
Laura Wolff in Nürnberg, bezithungsweiſe der Firma Eyrich 
und Bee, verjteigert der unterfertigte kgl. Notar im Auftrag 
bes kgl. Bezirkogerichts dahier am J 
= ch Dienstag. Den 2. Movember 1869 
und den Daranffolgenden Tagen immer von Morgens 
® Uhr beginnend im Wolff'fchen Sanfe =. Mr. 901 
am Obftmarkt der Stadt Mürnberg 
das zur Konkursmaſſe gehörige große und reich affortirte 
er bon 


„ Buckskin und anderen Stoffen, darunter fran- 
zoſiſche, engliſche und niederländische Fabrikate, namentlich: 
Buckskin, Tuch, Ratins, Düffel, Double, Trikot, Velours, 
Travers, Kaſchemir, Engliſchleder, Filztuch, Biber, Halb: 
wollentücher, Sammttafſet, Wollenatlas, Plüſch, Orleans, 
Drill, Lama, Ribbs, Sarjenet, Eafinet, Pique, Schlafrod- 
Joppen- und Zutterftoffe aller Art, Weiten in allen 
—2 Bere Anzahl von Mützen 
ichzeitig kouumt auch eine größere Anzahl von Mützen, 
darunter 22 Paüſch⸗ und Pelzmügen — Verſteigerung. 
Der Facturapreis für die die zu verſteigernden Gegenftände 
wurde vom Gridar auf 86145 fl, 36 fr. angegeben, während 
ber gerichtliche Taxwerth nur 64572 fl. 3 kr; beträgt. - 

0 Gemerkt wird hiebei, daß bie zu verfteigernden Gegen: 
fände in 1400 Nummern getheilt ſind umb nachdem fich bier 
unter ein großer il. von Reſten befindet, auch Stüde von 
1°/, und 2 Elen anfangend, zur DVerfteigerung fommen, 


ferner: i 
daß ber Zuſchlag um der Tare fofort gegen Zahlung 
in kaſſenmäßigen Münzſorten he 
—— Au un⸗ werben vom unterfertigten Notar jeder⸗ 
el 
ei Nürnberg, am 9. Oftober 1869. 
Dmeis, }. Notar. 


Untwejend-Berfteigerung. 

Ja ber Berlafienfgaftefage ber Dauerswittwe Anna Marg. Sauerm 
Heimer. von. Veterſulzbach verficigert ber unterfertigte 1, Notar im Auftrage 
bes 1. Lanbgerichts Prutershaufen am 

Domnerftag den 21. Oltober 1869, Borm. 10 Uhr 
zu Unterfalsban im Haus Mei 5 das tm der Gteuergemeinde Oderſulzbach, k. 
Rentamis Golmberg, gelegene Unmefen HR. 5-a Unterfulgbach, öffentlig am 
den MReifibietenden. 

Diefes Unmwefen entfält neben einem fi in gutem baulichen Zuflande ber 
finblichen Wohngebäude und geräumigen Dekonomie+ Gebänden, an Herden, 
Wufn und Waldungen cinen Flacheniuhalt von 77,13 Tagwert mnb murbe 
anf 17,364 fl. geihägt. fi 

Die Bdingungen werden im GStriästermine bekannt gegeben unb wirb 
hier mur vorläufig bemerkt, daß der Zuſchlag ien Kermme nur unter Borbehalt 
ber Kuratelsdenehmigung erfolgt, um baf der Kaufidäling. nach Ablauf eines 
Birrteljahres vom definitiven Zuſchlag am zu bezahlen If. 

Srundfteuerkatafter und Shägungsukunde bes fragligen Auweſens liegen 
im Bureau bes unterfertigten Metars zur Einſicht offen. . o 
Leuterahauſen, ben 15, Otlober 1869, i 

Earl Pürthauer, k. Rotar, 


Befauntmabung. 
Dos unterzeichnete Bezirlofomite beraumt biemit auf 
Sonntag den 24. do. Mirs. Machmittags 8 Ubr 
midi nur für feine Wereinamitgliever, fonbern auch für ale fi dafür imtereffl» 
zenden Kandiwirihe und Freunde der Landwirthlchaft von nah mb fern eine 
Berfammlung im Wirthshaufe Defmannsborf am, 
Bür dieſe Berfammdung in zur Belprehurg und Beratfung ausgefegt: 
1) bie Ginfährung von Drei» uno Yutterfchneibmofdinen umb deren 
Brhumtlung beim Gebrande, dann - J 
2) dir. Bedeutung des landwirihſchafnichen Fortbildungsunterrichte, 
Baur echt zahleelhen Betheiliguug an ver Verfamselnug wird biemit ein» 


:- Wusbah, om 14. Oltober 1869. 
Das iandwirihſchaftuche Begirt-Gomite Ansbach⸗Leutershauſen. 





B 
eines großen Lagers fin und anderen 





Bertanutmadhung. 

Donuerflag den 21. Dftober am brei Uhr werden im Gemwerbfähulhanfe 
D 437 verfätedene Banabfälle an Holz und Steinen an den Bi 
bietenden dertouft. N 

j a "Berlin To 
Dienftag den 19. d. Mis. Vormittags 10° 

werden an Pe ir. IL. der Kaſerne 1 mepmere —2* Abfallholz, 
alus Eiſen, Thuren, Fenſter ıc, Öffentlich verſteigert. 

Ansbad, den 16. Oltober 1869, 





| 





Kuaem, 


— Ausstellung - 


Ansterdam 18659, 
| BEL 7 En 7 7 Be Eee Bez wulgadr “ol, 
Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract 
elt wiederem wie bei allen früheren Ausstellungen dio-köchste 
. Auszeichnung, nämlich » 
Das grosse Ehren-Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend). 


L 
5 





Das Publikum wird hierin einen Denen Beweis der vorzügliche- 
ren Qualität des Ratracis der..unterzeichneien Compagnie — 
mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten : Produkten erken 
und durch Gegenwärtiges ‚wiederhalt ersucht, auf das Certifieat mit 
den. Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und 
Dr M VON PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das Achte 
Li gr ed * —— Er L B 
iedigs Exrtrac o ent Comp ] „ 
LONDON October 1869 N .) 
— ⏑ ——— — 
Bon heute Sonntag an if 
RR ‚Gassner’s Museum 
einer eigens dazu erbauten Bude ber Promenade ba 
gkrigem Belwg geöffn r, emttält wedſt bem — amussnt bie natur ei 
Bobs Automaten Julie Ebergenyi, Gef EhorinsPi und defen de 
w 


vn —— — 
in Drei c. Am — 
beleuchtaug bis Aben a 9 Fr er vo. 3 —— * 
ae . Gassner, 
Unzweif Das, wofür es ausgegeben wird. 
z —— bee Batıit oe WE, HM. Sickenheilmer 
Sonig 



















en, Helferkeit 
liebiip angenehme — 





ift Birgfeaft für den Franken, 





ne 
Dat 1869. 
er Dr. @. A, Ornefe, 
*) Bu hen in Faſchen à 15 Gar. (um 
% 1 Zir) in Ansbach bei Adel Ledter. 
, „ve bein gen, Hiesmik zur, gadiltged) Megrkbf| 'bakı Mit unfer 
Schnittwaaren:& daft — I;0e6 
—— Pen a“ ‚dj ‘fo a an 
banfenb, erfuden wir, foldes auf unfere. Herren Modfelger 
or Bebrüd Sänarı, 
er ; 
e Auf vorficheade Manosce * uber er un, 
und figb ioir Si —E Biel ir dv eat, du 1er Mlligen 
Peeifen, unter Buflderung verüfler: Bedienung abzugeben ll a a 
ee ze SE Mi: 3; : = 
Coeubaufen, im Dftaker 186 id . 
una. Webrüder Nachfolger. 
Sonntag den 17. Dfober tg 8 Uber: = 
mmiung der Ritglieder des Allgemeinen 
deultſchen Arbeitervereine | 90 4 
und die es werben tollen 
im änfern 


Wlcnatsberteäge thanen nur im ber Berfanmlung emtrichter merbem. 
Im Auftrag: I. Gafldinger. 





8 der Brmößrte m. MM4Hge,Megt empficht,) 
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Todes—Anzeige— 
Heute entfältef noch Bmößertiiten Hrautenlager in Erlangen un 
fer lieber Bruder, Schwager und. Onfel, Sun: % 
Iulius. Adalf Sifcer, 
tal. quiete. Meritehamt im 4 Jeſ Weg: Mrmeppeiberg. 
Tiferfüttert benobridhtigen : wir Redoa liebe Frrunde und Velzunte, 
Um file Theiluahme im unferm Gämerz biten 
" Mnsbad und Nürnberg, ben 15. Oftober 1869, 
bie tiefgebeugten beiden Schäpeilere 
Mathilde Schumm: mid 


a Siler . 
im Waren eigen Pinterbliebenen, 
Meißenburg, Dretben and Gmünt, 


« Todedanzeigei ds: 0% 
rerſchied heute Freitag dem 15. Dftober früh 


Nah Gottes Willen 
8 Uhr unfer geliebter Gatte und Vater 


Ebriftopb Fitenfcher, 


‚ , Ganior za Oberajenn, 


; 79. Bebensjahre. 


nad kurzem Leiden am hafttiſchen Arieber 
Betannten bes, Keil 


A 
Tiefe Miſtheiluag den Freunden * 
nen von ben gebeugten 


|  Soljverfteigerung in ben 
— — ſKetieldorferforſt u. 
Zaulezagel der k. Ferfirevier Heilakronn 
am Freitag ben 22, Oltober $. 
I8.; Infammentunft Bormittage 9 Uht 
in der Poft zu, Heildbronn, Dis zum 
Berlanf kommende Materiale beflcht in 
890 KHiafter Fohren-Sheit- und Prür 

| gelhelz, 3%/, Kıifte. weiches Stochelz, 
T vergl, Stangenhaufen und 36 Bier 
tas · daufes Bohren Ahe. 









— Müttern, Denen Daß bas Mind, ihee re füllen zu lönuen, — 
N ag — HR 


Muttermilch —— — 
Dieiae fünf Monate alte feße zarte und ſchwächliche Teäter, wel · 
cuntbehren ımnate,umd durch Diarchoe gang abgemia - 



















sgefront ın Par 


Lippipringe in Wiftphalen, | 

den, 3, Mär: 1869. |) 

Seren 6. 4, W. Mayer, | 

Dresläu. 

Schon feit 13 rt babe 

r erst Bruft · 
yrup ſeht oft gebroucht u. 
immer, dei meinen Bruit- & 
Lungenbeſchwer den Linder 
rueg uud Heilung fanden 
Mich Ihrer ler Men⸗ 
fden, melden id) dieſes Mit. | 
tel geeaihen, habem-Hilfe'burd 

—8 gefunden, 

Ih wohne feit einigen 

| Zaren In bem Badeert Lippe" 
= | füninge, was haupiſachlich für | = 


7. | 






tigt 

t. A Rezimenisargt in Kecdlemet. 
nn 48, dem 13: Duli 11869, Meise ı"/,: 
— oder li ma hrer Eutwöhnung mehr ale 8 Wochen am 
Bpprtitioflg‘ et, Be 4 Tiarehor.TUngrahtetder, Anwendung ter 
Das Kindizu meinem Schredeu ab; ih fuh mit 


als ih auf Ihre Deoifabritate —⸗ wurde und; einen — 
flaunen gedeiht das Kiud 


⏑———— 


—— aum es win. Jg 


pas Ro“ ——— 
deren Lebent tade J— dan bon ben 
ge Genuß der Hoff’ füem Malzhrilfab- 
Toner, und — heittbier · 


— mell wieder auftommen,, davon habe ih mid 


——— ige Mole überzeugt it.* 
a, — in Potadam, Nonne, 49. — 


laden-Bulber von Johann Hoff, Hoflie- 
m iſt —— das Beſte, was 7 den ſchwa⸗ 


mir Mine eingebromten 








fen Ge bie- = 4 Stwintfägtige if; ‚mehrere | " 

565 Ps üften , a Badeje W ü En ae de Shen | * 
Des —— doban Soff's Filiale in Abln. JI Min * 
ann. = 


e Riederläge — Ansbach &i Heinrich Kirelner. 





Ooiger Broffyrup It ärht | 
Id Haben dei Irledrich 
Rehm iu Ansbach, Aler 
— in Mkt. . Erlbach 

. 3. Berzinger:in Spalt, 


—— —— — 
Bor Faiſchung und Nacheh auug 
geſichert durch Schuznatle laut 
RR. Patent vom 7, Dey 1858 

‚180/645. 















nehpejach » begehriem schwarzen und. farbigen % 
eng in friſcher Waare wiederum eingetroffen bei 


"Hermann Metzger, 
— | 


Fcarı Beuringer nat.“ el 
\ * Tuchen, Buckskin, Double, Eselmo, E 
a Ball, Irlcot ee." J 


— —* fer — 4. —— der nn er 









Mn) monumsungtach- am hiefigen, Det ber 
geurige Moft mod fehr gut geraihen 
if (faft dem des vorigen 48* hlid), 
fo’ empfiehtt Mid Hg ee 
Antaufs der —— den F. T. 
Herren Gaſtolrthea und dem geehtten 
Bublitum betens und fiert zeeljte'und 
billige Handlurgsmelfe zu. Aud wird 
bemerkt, bag no eine Partie porjäheir 
ger Mot, „und von, Donmerfag den 
21: »Dftober an heutiger „Meft zu 
babın if. 

Martt Ippreheus, ben, 15; Ot.1869, 
Poſt Herenbergtheim, 

' iedr. Eudref, 


Unterläufer.! 


Trauben, Suiten, Upfel- ıe. 
Torten & Authen; efengebäd, 
There, Wein. & Hinverzwiebat 
tagt | ſriſch Franz». Heriebzribor. 





"N ımter 





TRIRE 


"uch » DT tinBagere ers, 
—F Re A u. Kittelm, inßagen Aferde 
Deden, Shlips ꝛc. zu — ganz billigen Preiſen. 


— enger 














Abonnements » 


auf bie 


Modenwelt, 


Preis pro Duartal 36 * 
die einzige dilige Moden⸗Zeitung mit 
Original JUuftratiouen , dedei an Tal 
den ebenfo reihhaltig, wie felbjt die 


— 


| " Narmonie. 


Samftag den 23, Dftober 1869 


Sanzunterhaltung 


wu kei Gafetier nstal, 
Anfang 8 Uhr. 
7 neuen Jahrgangs erſcheint, nimmt bie 
unterzeichnete Buchhandlung entgegen, 
Auf Bund ſeudet diefelbe auch dieſe 
Numiner als Probe 
gratis in's Haus, 


Die Borftandihaft. , 


. 












Due ı Mnzeige und Empfeblung: 
Fe nn peak Lan eig | 
eye 2 nennen, 5) ut fr weft Deeflr- Mallinen 
a aufgeftellt im us zum Brandenburger am ber | 
BR Bahn, ‚bie billigen ck werben zugeficdert, 
= Der Obige. 


I “ z 


u in Austach. 


 Dopmmerftag, ven 21. Df., Natın, 
1 Ne werden im Schulhauſe zu Be: 
ftenberg: 1 Kub, 1 Hambwägelein, 
auch zum Anjpannen einer Kuh gerich · 
2 tet, mehrere Fuhrea Dünger, ein Heil 


13 w naar r n Futter, verfhicbene  Oxlomomie +; und 





Hausgeräthe, darunter 1 eiſernes Koch · 
üfelein x. Öfjenilih verſtrichen, wozu 
Kaufsliebhaber jaber eingeladen werben, 


Mäder Brjdler Hiller jugt einen Lehrling, 


= 


’ fie in” Helper Munwihl bei herammahender Winterlaifon jur genelgtem 
figt und Abnahme 


Georg Jacob in der Krone. 
ee Dr Werken Karl Brügel und Sofa in Unstag,. 






rn Erw 


theuerſten somderen berarfigen Blätter, \ 
woron heute bie erſte Nummer des | 


Carı Junges Yughantlung | 





Ligroine, Mafdinenöle umb 
Dt ia den beften Onalitäten 


PER F. &. Dennin 
[) en 
Varaffin-,& 1a Sie 
empfichi bißigf. ., .. 
Anzeige und Ye 
Bei herannahender Gatfon — 
Per — in — 
en . 
ikkh © Soc, —— 


dauernde Beſchoftigung finden Bei 
Michael NMachtr: 






Mafhinenbaurr, 
Eiden ortenthiden Me 


wrT 
witer  gänfligen ein * 
Lehte zu nehmen 153% 


Karl Laudenbacher, 
mn 


— Geleken ®. &. Di di 


dreifach donnerndes 54 deß die 
Brentlente zittert." — ! . an 





 Unferer Frl. Karoline | 
Gigen ro ——— 


lichſſe Gratulatiom ‚und beſten 
Wurſche; ertra aber weh, ein Meines 
Bipatla! ee 
"Der lieben 8. R zu, ihrem 
"heutigen Geburtefeſte 0% ikerabes 
God, dag die obere Vorftadt zittert, 
u eV [2 M. 
Eine Scuede wird Hi) Martini 
in einer Stadt} ober guf beim Lande 
zu ‚Taufen, ‚ober „zu, Aachten ;gejuct; 
Bon wem U fagt die Erpedition. 
A 298 if cin Pianoforte 
mietben oder zu Bi, —* 
An veum Weg eine por 
reife: Dirloren, 38 — "A 328, 
Time Bine in Un deften 
ſacht als Hunshälterte, Krauten 
ober ıfopft dergl. unterzulontugen, t 
A 65, 2 Gtieg 
A 02, fü find 2 jeiferne Drfen und 2 





— 





Feh ix Deug zu, verfonlen. ; 


‚Samfiog, wirijtmäier im —— 
Heute Samj 
a er Dier ya 
Weniug eiu vbern Morli. 
"Hente diſchſchmaus bei 
Beigel in Neuſes. 





Spnntäg 





NT TE 
— —8 — 


Breiting in’ gehebäigi 
Im gold. Aufer. , 


RER ihn 


\ mit außgegeihnetem Xagerbier, ge 


rgebenfl einlabet 
— Bub 
Sonntag Eılgigmaus bei — 
am veuen Mey. 
Mur. a Fitchichmaus dei’ 
Steiderer zur Himmeldleiter. 
Rontag Wifchfebmans mit ande 
gejöidietä Hummer» Stoff bei 
Sanjer an ber Shlefbrüde, 
Drantıgı warmen Eanten beii@enharor, 
D 7 it im obern Sto@ ein Duar 
tier zu vermiethen. 
Theateranzeige. 
Sonntag'den 17. Otteder 1869, 
4, Vorfiellung ine 1. @bonnement. 
Saaſpiel de Frl, Kurz vom Gtadte 
theater zu Mainz. 
Bum Erflenmale: 
Ludwig * Saarbrück, 








Das banlearetet 
Geſchichtliches Qufifpiel im 4 Alten vom 
Philipp Balburg · Kramer. 

Montag ‚ben 18. Otteber 
5. Borflellung im 1; Abonnement... 
I, — von Fräul, Kurz: 


voueſchauſpiet A 5 ER 
DV 











| 
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Fränkiſche Beitung. 


Nr. 247. fh mangigftee 





— — | —— — 
ee (Ansbaher Morgenblatt.) —— 
Book; Ferdinand. Dienftag. 19. Dftober. Kat.s Pet. v. Alcantara, 


in Brattrt & Dir ben Deren WB. Denle 208 Gas. 0 Brafac un Antudfen Datık « 
— — — — —— — — — — — — —— ———— 


Telegraphiſche Berichte. 


— nn. München, 18. Ott. Die Correſpondeng Hofmann meldet, daß 
awiſchen dem Blıflen von Hohtalohe und bem beigifhen Miniflerpräfldenten 
zu im Auswärtigen ein Yuslieferungs + Gtaatsver.rag zwifgen Belzien unb 

ayerm unterzeichnet wurde. 

" Rondon, 16. Dt. Nachtichten aus Rio be Janeiro vom 23. Eepr 
tember meiden, dog bie Kammer bis zum 80. Geptember dertagt und eime 
Midififotion dee Cabiaeta wohrfheinlih fe. — Ans Paraguay wird unterm 
5. September gemeidet, General Lopez befinde fih ie Eſanislaus. Billarica 
und andere Sıädte habem ſich der proviferifchen Wegierung unterworfen umdb 
beren Schut nachzeſucht. 

* Mabrid, 16. Det. Nach mehrſtündigemm Kampfe haben ſich bie 
Inſurgentea in Balencia anf Diecretion ergeben. Die Truppen haben bie 
Stadt befept. 

* DMewporf, 16. Oct. ( Durch „Reuters Dffice* vermittelft bes [raus 
aöftfhentlautijgen Katele) Die Yaltimorer „Sun“ und ter Malbingtomer 
„Sorrefpendent*, fowie der Memporter „Herald“ verfihern, daß das Haus hri⸗ 
quer ber ber Regierung, im Namen 8 Hanjıs No. hſczud, dea Autrag gefieilt 
die, derſelbea altes zur Liquidisung der Staatsfgub nöthige Geld gegen 4 
Brocent leihen zu wollen. 


Yoelitifgen 
@übbdbeutfche Staaten. 















9 ſteht es 
Halb des innen zufowmenden (Exne ungeredhtes 
—— fonbern and audere Pırloaen, ae zur ee 2 


die nd.higen Carantien bieten, zu Wahllommiflären ernannt werben, 
ya uchmen, ° 
genügende Buhl von 


i 





mE 
IE 
E i. 
Hip 
inf: 
efize: 
— 
949 
HER 


—— un Ultaflenburz —— Wahl zum Provinzial des Manuinrnecdene im | glieder mirgeifeilte Gtimmmlißtenformmlar taun and zw dem zu führenben Etimme 


auf die Dauer ber mi 


u. auf 
GommunalRros: Rülyheim im Fornamte Lumgenberg verſeht imban dr: en Stelle 
ber Uſanent des Fornamis Dahn, I. Hupt, ernannt; Berübertörkter 8, Sgent vom 
Zaubenbad, jeiner Witte entſprecheno, auf das Mevier MR: u. Cham, verieht m. 
an deflen Stalle der Wfkeni bed Forftamıs Bunzenbaufen.R. @. Schmitt, ernannt; 


Bürgermifter mad Meigeorbarten erfolg 
der Wormeifter Gh. ai due dor von Hsierel im Megierum — Kurt Aal Saltahegn Vrfiliung bar — 


Iran 16 DM. Wie bie Bayer. zenen 
unchen, 16. Lan » hört, follen die 

Baplen fo beiwieunigt werden, baf der Landtag * ——— 
werden fann, — Der vor einigen Monaten gefahte Beihiuf unjerer Gemeinder 
follegien, nur eimem weltlichen tath aufzuilellen, hat munmehe bie 
wizung ber Hegierung erhalten, ; 

$ München, 17. Dit. Dem Veruchmen mad find die Borarhelten 
dar Anerdaung der aeaen Laudtagewahlen bereits nollenbet, ſo daß das ber 
tseffende k. Wehlteſtript am einem der mädften Tage tar Regierungsblatte wich 
erihinen Wanen, — Dos Hauptthema des Gefpräde Bilder im unferre Stadt 
heute die Eutfgliefung deb E. Gultugminifteriums ta Betreff des fdom ner einie 
gen Monaten vom unferu beiden Gemeindecolegtim gefißten Beichlaffen: uur 
einen weltlihen Sqqulrath aufjufell;n. Da fih die Gatfhlichung ber Staate· 
vegierung etmas verzögert, jo befürdtet mam beinahe fdom, e# künute bem Merle 
Iolen und ultramontonen Mefteebungen — c# hatte ja fogar ber dr. Erhiihef 
tahier einen [drmligen Prote echoden — gelingen, ten Beichlug wuferer Ges 
meindreolegien zu vereiteln,. 8 iſt im hörten ende erfreulich, dafı 
gelungen ft, bean, adgefehen won der Wictigeif des Bejcluffes, 
vo and weit Sicherheit, daß fi die Heritalen Veftrebungen 
feine Geltung verfaffen Unnen. Unpunchmen dürfte wohl and 
mehr viele andere Städte des Bandes dem guten Beiſpiele ber 
der Mefloenzfadbt folgen umd bie Oberleitung ifres Schuiweſen⸗ 
senen Pidagogen weltliden Gıandes anpertranen merden. — 
aoch in Urlaud hier meilende Seſaudte Bayerns in Gt. Vetere 
a en De PR ER ae Ba l. Rlumerers Bıhe, 


—an München, 17. Di. Ge. Maß. der Mönig iſt Heute d 
benfämangen Berg zurälgelehtt. -— Die Prispeffn 
Sagſea wird nähfter Tage hier eintreffen umb Uogtre Beit in 
welen. — Die Brandperfiherumge-Jnfpettersftelen murden in jedem 
zumgubezizf um Eine vermehrt, fe daß bie Bahl derſelben jeht 87 beieägt. 
beränderte Guntheilang ber Jujpektionbbezirke teitt mit dem 1. 
—— 
ber x a Bon ber Generalfynobe Gin 

a ante, GugDui has) Daten Gieig dan dert, marde 

. Thängen 


bayeın, auf AUniudyen, auf das Forſtamt Kempten verfept und an deilen Etelte bir 
Diertörfter R. Bandero von daſententh ernannt. 
Meunchen, 15. Dit. Um ben bei ter Infanterie ſteheaden Offizieren 


Gelegenheit zu ge-en, das R.iten foftematifh uad gıäindlic zu eilernen, wer 
ben am 1. Dezember bei den KRavalecie» Rezımeniera Reitlurje füc Jafam- 
terie»Dffiztere eröffnet; dieſe Kurfe dauern drei Monate (Dezember, Yınaar 
und Februat). Unger sem Meitem erhalten die Ferquentanten genaunter Kurſe 
auch Umierr.t im Sattela und Packen, ver Warıe und Pflege des Pferbes, 
fosie in der Beierinärtunde. — Ja die Ariillerie- uad Geaieſchule wurden 7 
Unierlieutenants und 5 Dffigierbad;piranten I. SM, (Hunter) im Uaſchluſſe an 
ben militorwiffenfKaftlihen Kurs der Kriegeihule aufgenommen; in ten Hiljss 
Lars der Arlillerie und Geniefhale wurden von ben im Jahre 1866 mwährenb 
des Krieges bejörderien Djfigieren 14 Lieutenants der Artılerie und 1 Lientes 
mant des Genie: Wegiments tommanbirt, melde vom linteroffiziere aus ernannt 
wurden und genannte Schule noch nicht arfolvirt hatten. — Die öufpel- 
zionstommiffion, melde nach Art. 4 der Mündener Vereinbarung vom W Juli 
d. M. aujährlih die vier vormaligen Bunbesfeftungen Mainz, Um, Raflatt 
und Landbau za infpizivem bat, ift feit eimiger Zeit mir dieſer Jaſpeklion ber 
(Hiftigt, Nacdem die Jaſpettion im Mainz vorgenommen worden ift, befin» 
bet füp bie Kommiſſion dermalen in Yından und wird fi bemnähft nah Ra 
fatt begeben. — Im „Baterland* zeigen bie beiden Mebalteure des „Baterl.” 
uns des „Bollsb,”, Dr, I. Sig! und 8. Bander on, dab fh in Mün- 
Gen ein (ultramontanes) „Bentrale Wohl» KRomite für Bayera” gebildet habe, 
Namens dejjen die genannten beiden Herrtu die Kreißvereine auffordern, wit 

ihnen in Berbindbung zu treien. 
— an. Münden, 16, Di. Das Gtaotaminiferium des Juneın hal 
Monaten Rovember 


und Dezember flstifinden umd bis Mitte Dezember beendet fein müffen, folgende 
h din Aberfigtlih und volfiämdig — = 

[1 und be 
—— * —— a 5 
= Stand fowie nöthigenfalls den Wohnort — in Etäbten, im melden mad 


! 


ini 
—— 
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des Wechlfimmrehts niht verlaftig gemorden find, in bie Wahlertiſte . 
Modem übrigens hiuſichtlich der Brage, melde Klaſſe 

Die Gemeindegliedeigenfhaft befeffen ums im Folge deſſen kraft bes Geſedes bag | werde, melden 
Burgerrecht erlangt habe, Bedenken aufgetaucht find, fo wird, jebach 
ohne der inftanziellen Würdigung des einzelnen Balls vorzugreifen, hiemit ber | M 
merkt, bo mad der feitherigen, bon ben Gefcgebumgsfactoren in der Hauptjadhe 
anerlonnten Progis nur diejenigen Perfonen, weide eime bie Anfühigteit ger 
währende Gonceffion zum Betriede eines tealen, rabieirten. oder conceffiomapflihe 
tigen Gewerbes erlangten und als wirktiche ber zu be⸗ 
tagten flad, woraus fi vom feld ergiit, daß max Diejenigen Perfonen auf 
rund eineh befiemerten Gewerbes das Bürgerrecht erlangten, weidhe ner bem 
1. 1868 entweder mad) dem Altern oder mad bem menen Gewerbe 
gefege eine bie Mnfäpigteit in der Gemeinde gewahrtude Gewtrdecoucelflon cıe, 


FR 
3 
‘ 


merke. Man Hat dadel wornehmlih a 
Der Uutrag wurde einfilmmig angenommen. — Bulht vefeciete am 
v 


yehutanfenb Perfomen dem ne - die auf ben Ürichhof gefolgt fein. Di⸗ 
Stimmung gegen bie Megierung ift feine gute und c# kommt zu Erſcheinungen, 
ch möglich gewejen wären, — Die Deputicten trefe 
ah uud mach im Paris ein. Ohne daß ſchon eine Bereinigung ftaitfand, 
haben die Mitzlieder dee werfdiebenen Fractlonen ber Kammer ſich bereite‘ Aber 
bie Situation wit einander befpochen, und man ift barüber einig geworden, bie 
Aafftelung eines Programmes bis mach Weendigung ber Gonferenzen won 
Gompirgue zu verfhichen, — Heute war Miniflerraih in St. Glond, mo es zu 
wichtigen Entſchluffen gelommen fein fol. — Gambetta ift feit geftern in Varis 
Jules Favre und Baucel treflen heute bier ein. Dan glaubt, da alle 
er DOppofition bie in Paris ammeiend fein werben — 
Ein Strile der Handlungs: Gommis hat Begonnen, Den Asfang bamit 
machten bie Fommis der großen Magazine ber Ede ber Rue Montethuien, bie 
heute Nachmittag, 350 am der Zahl, außzogen, Die Principale follen die Ab⸗ 
fit haben, die Gommis durch Frauen und junge Mädchen zu erfegen, — Geflern 
Abend fand feine offentliche Berfammlung in Belleville Stat, Die Befiger 
des bortigen hg —* rg mict mehr hergeben. Wahrſchelulich wur» 
ben fie won joltzei beein! ihr Berfonen ten 
funden, begaben fid) aber, als fie ur ch ende er a = 
and wur bie geringfe Demonftration zu machen. Die Teuppen und die Polls 
zei, die bertits um 6 Uhr gefommen maren, zogen {hen um 7 Uhr wieber ab; 
Baris, 15. Dit uf badiſchem Gebiete fand ein Duell bes Zacften 
Metteraih wit dem Dberflen Grafen Beaumont fiat. Üiürft Metietnich ift 
leicht am ber Hand vermundet worden. Der Graf hat:e feinen fürftichn Geg ⸗ 
ner im Berdacht mit feiner jungen Frau rine, Rräflihe Berbindung umterhalten 
zu haben Der Botihafıer Harte ſich erft mur fhiefen wollen, meil er für bie 
Piftole eine» fche fee Hand befigt; der Obeſt, ein treffliher Schläger, befand 
indeh als. Beleidigter auf der Wahl des Fleureis. Berſchle dene Verſuche zur 
friedlichen Belegung des Handels find gefgeitert. Ya biplomasiiden -SKreifen 
glaubt man nicht, ba ber. Furſt noch hier ais öflerreihifhrungeriicger Botſchaf⸗ 
ter beibehalten werten Mnue, ba es nicht geſtattet ſei, da ein Botſchaſter ais 
perfönliger Vertreter feines Gouveräns ſich mit dem Unterihan eines. andern 
Monarchen ſqhlage. Die Stellung, Furſt Meiternichs ift eine jehe ſchwierige 
geworden, was bei der Beliehtheit dieſes Diplomasn im ber officiellen ums 
oiplomatifchen Welt matilih allgemein ‚bedauert wird, * 
Spanien. Madrid, 15. Dft., Abs, JIn ihrer heutigen Sihung 
genehmigten bie Kortes die gerichtliche Berfelgung ber 17 Depuntien, weldt 
ih am der zepublifanifchen Bewegung beibeiligt haben. Die Derathung da 
Sifentahmgefeges If bis zu einer ruhigtren Beit verſchoben. Nach dem von 
Balencia «ingetroffenen bi6 zum 15, d. Mittags veihenden Ver.dtem hatte ter 
Rompf dort mod nicht begonnen. Die Unterhandiungen mit den Jaſurgenten 
werden foıtgefegt umd geben Hoffnung auf Erfolg, Nah Berichten, die ber 
„Wmtszeitung* aus dem Provinzen zugelommen find, iſt am 10, d. in Genal- 
quacil (Peovinz Malaga) die Republik profiamirt worden. — Die Karies haben 
ihre Cigungen anf einige Beit ſuspendirt. 


Dermiihpten. 


—nn München, :6, Oft, Nähften Montag findet in ber e 8. Bar 
nifan für Des verjlocbenen Rönig Ladwig L, den Gründer dieſes Wotieshaufes, ber 
von jeinen Verehrern geniitete Jahctag mit feierlichen Requlen ftatt, 

— Hödfadt al. Am 12. d. M. Nadmiktags 2 Uge tum im ber 
= De lan Basler De eulem Bumnd  E 

he za und um imgreilen ber en milli 
ea zu verbanlen, dab das {Feuer auf dieſe Scheuer alleim beiehräntt "blich unb bie am 
Nebengebäude mur durch das Löihen an dem Düdem einige 


Veidpäd: 

& dem Mordgan. Bor fünf Jahren diente zu Broßmottersborf bei 
Grebing, bri dem Banern Xader Simon, eim gewifler Leonhard Bremer von! Wels 
anna nel Sıojer Kelebeonn. (Er trat unterm Fahre aus bem Dienfi; bas Beben im 


ken ar ihm eiman Imer eben, er Dienftherr ib bekmı 
Me Edel ieines Cohmeh und hai ibm das Dienfbeinstäfen at in * 
wegen 
zins ihm n. gegen feinen früheren 5 
ben i Gropmotteräborf, ey 
ned 5* un s Gesäube, darunter reichgefüllte Scheunen, ftanben Ba 
& 


auf ungeläbr 45,000 ML Bis Bieper vom ber ferne die folgen feiner umfeli 

bh trieb ibm die üper Wieſen und Gebe Eis 
die Gegend von Roth, wo er im einem bernadhtete. an iherei 
befindet ex fü zur Beit in ber Gelangenanfktalt Mebdorf. Die ude it. Öcohnots 
tersborf, Riegen madı umb nad wieder aus beim . i 
—* bes Brandes. m den jüngiten Wochen machte Btrhner dem Sen. Anıtaltss 


Senrratfyuoden beſprochent 
an. 68 werben mohl menige ernfigeflumte Wroteanten za finden fein, melde 
nicht anf Vefheänkung der Eielheitungsgrände bringen möchten, wie fie im 
preuß. Laadrecht mad tm Nürmbenger Ehejheidungsreiht enthalten find, &s wurde 
bersorgehoben, daß der ſchuldige Theil Längen Zeit micht wieder heieaıhem Hirte. Man 
wies dadei auch auf das Berfahremim Preußen him, durch welches bort bie Zahl der 
Theſche idungen wefentlich werminbert worden if, nämlich daß Üpelente, welche auf 
Sqerduag antragen, bief ihrem Geeljorger * und won ihm ein Zeug · 
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uch ollen. 
Bıst der Ejeſcheirungen wird wahrſcheinlich zunchmen. Dier-Appel,-Wer-Di- 
£.tior Dr. v, Kalb mad Pröfivent Dr. v. Harleg erflärten, daf fie den An 
teage beiftimmen, bie gezemmirtige vaze fel aber für dieſe Sache keine gün- 
flige, und wollte man fie jegt antegen, ſo Wante das leicht üble Folgen haben. 
Aleedin3s tdaue die Generaljpaode niät oft genmz Ihe Rehtäbewoßtfein aus 
fpreden, User fie foßte das DderWonfiforium, nicht drängen, die Gage fofort 
Anzuzreifen, jondera demielben überlaffen, die rechte Zeit zu wählen, Die ganze 
Hıpde war mit dem MWalcsze eimverfianden, mic mit dem Uaitetſchiede, dag 
Mitglieder für die deingendere Mora des Ausihafled mub bes Wıferenien, 
Rrrigen aber für bie Mobfisatioa fh efläcten, „das 8. OiemKoafiftoriam 
olle gedeien werden, bie Waträge der Weneraljpnoden. von 1861 und 1865 

Disdergolt mad im einer dazu gerigmeten Zeit in Muregung zu dringen.“ 

Ya 13, Ollober verfäntigie der E. Gommiflär bi Beginn ber Behand 

‚dap Se. Mij. der Möaig auf die But: der Genrraliyaode gerupt habe, 
Die Dauer ihrer Derathangen um eimen Tag zu verlängern. Darauf zeigte ber 
Beöfisent an, baf der Efhlafzotiesbieuf am Wreitag den 15. Dit. Morgens 
Wenn Uhe in der Guifisfirge flatıfiaden werde. — Gemior Wlöter zoz feinen 
Anırag, Wahtung des Unfehens der Weiftlihen dem Gminden gegenüber be: 
treffeno, zuräd mad dat, er möchte bem I OberEonfltorium, vorgelegt werden, 
Womit die Synode elaperflanden war. (Mortlegurg folgt) 
ücth, 15. Oft. Die Börftlände des „Lürgerbandes" und bes „Volks, 
pereind“ Laden dis, biefigen Einwohner zu einer heute Abend fattjindenben Ber 
jammlung ein, in weid.r jür bie beboi ſtehe uden Gemeind:wahlen über ein auf 

fiellendıs Programm Belhluß gefsßt werden fol. Borausfigtiih wird ſich 
hi biefen Wahlen ein lebhaſter Kampf zwiſchen Fortſchriutepartei“ und „Bolte: 
Be entw.deln, Die Mehrzahl der bisherigen Mitgliebes ber gemeindlihen 
Rollegien gehört bet erjleren Partel an. 

Er.angen, 16. Dit. Die hiefigen Bertrauemämdaner ter Bortführitis- 
partei haben usjeren Mogeorbaeten Hm. Dr. Marguardfen vrranlaft, Ber 
zit Ater die Vorgänge zw erhaiten, melde bie Wuflöjusg bes leften Lanbtageh 
herbei ahrten und laden zu einer Werfammlung auf nädfien Montag ein, wobei 
fie auf. aligemeine Betheiigumg rechnen, ba e# Pflicht aller liberalen Miemente 
if, dem amtiaatlonalen Bertrebungen der ſalſchlich fogenann:en patristiien Pars 
ieh _entjhlesem entgegemguter‘ Hres. Dr. Darquarbfen werden bie HD. 





Duftsrung ber [ümmılih:n Trappeaabtheilangea, melde am 8. Oct. von Er. 
PMaj. dem Köniz auf dem Felde bei Mıgimgen abgefalten wurde, und melder 
auch Ihre Moj. die Rö-igim mir ihrer Nichte, der Groffürftin Bera von Ruß 
land, anmwohnte, Ueber die trefflide ann Mer Truppen, bie von ihnen am 
den Tag gelegte Ausdauer mad Leiftungsfähigkeit hertſchte mur eine Gtimme 
der Wnertennung, wie fih aud die bei den Dandoern, zugegengemejenen fremd» 
Herzlichen Dffigiere Aufsrft befriedigt heruber aufipraden, “Die Iren, unter 
wilden ſich auch mehrere baheriſche Dffigiere befanden, waren während ber gan» 
gen Dauer der Kriegtabungen Güte des Könige. Belonders hervorzuheben ift 
woh der erfreuliche Umftand, daß ber Srfundheitszufianb der Truppen bie 
ganye Beit hindurch eim überaus —— ae — fogar ein 
wejentlich geringerer war als im Sarnifon zu te. 

Sarlörube, 16. Dit. Die erfle ra flummte im ihrer heutigen 
Eigung dem von ber Megierung vorgelegten Vertrag über militärkfdhe Fteizugig · 


keit einfeilig bei. 
Korbbentihbrs Bund, 

Berlin, 16. Dit. Die „Rorbd, Algem. Big.“ bementirt die Bngaben 
einizer Blätter, bie Regierung have ſich in auf die Vramien⸗ Auleihe fon 
fo jehe gebunden, daß fie bie Anleihe micht mehr verfagen Mane, Die Regierung 
babe vielmehr mac feiner ‚Seite hin Berpfligtungen übernommen. Mad liege 
tie Angelegenheit moh nice im Kabimet des Aönıgs vor, umb bie Regierung 
fei daher micht „verhindert, ihre Bewilligung zu verjagen, — Ja der morgigen 
Gigung bes Stantsminifleriumd wird mahrfheintig über bas Shidjal ver 
Gehmienanleihe entjhieben werben. — Das Herrenjaus wird feine igungen 
ext Deitte November wieder aufnehmen. — Das Übgesebnetenhans trat heute 
indie Borberarhung über ben Eatwurſ einge neuen Kreisorduuug gin, Der 
Ag. ‚Hoverbet und bie gefammte Fortſchriuue dartei beynträgen bie He tung 
an eine Kommiffion von 21 Miütglieberm bes Hauſes. Der Hatrag ber Mdgg. 
Miquel und Laster anf Ausdehnung der ein der Bundesgefepgebung anf 
bie gefammte Bivügefeggebung wurde jur Borberathung geſtelli. BR 

Baffel, 14. Oct. Der Kommunallandtag hat ſich heute, bis bie De» 
ſchlaſſe des Minifteriums über die Anträge des Hiuptausfäufles zu dem von 


der Wegi ten Gefegentwurf, die Lamdestreditkafle betreffend , gefaßt 
fa, — — wird aladeuu je eäffdium ex 
Teen. n 


anfreih. Yariı, NE DE Mi dap bus, Mtniferium 
arıs am ’ 
in ee par Uneinigfeit iR unb liberbieh Angefiäte bes moßen gewiflen 


Todes keine Luft gezeigt, große A zu maden, um bis zur Eroff 
mung ig ya bleiben, ——— weigert fi anf dab Be 


8 bieher besügliche Geftänbniß, bie 
Unterfuhung ange. 3 Ott. war behbalb der & Unterjucumgsrichter im Broßs 
nottersdort. Wis die beichänigten Bauern die Urjache des Brandes, vernommen hatten, 
magpıen fie dem Simon Wormurfe über Die Behandlung feiner Dienftboten umbLiefers 
tem ibm fchlieglich zum Werthshaufe hinaus. Der Brand mar für Gimem felbit vom 
grt MHadytheil Er mar wohl verficert, zahlıe aber gerade zu jener Zeit aus Spar · 
tamt.it die verfallene Prämie nicht und verlor darum feıne Ynipruche am Die Werkes 
Halt. Wieder eime iraſtige Mahnung, in Sachen des Verfücerum; ens wicht 
zu Iparfam zu fein. Die hohe Staatsregierung meint es gemiß gut, mein fit immer 
pe n * am echt 8 —— — aufleben Leben und 
e imö era. In € egend je ‚ Mo wm tun 
—8 ya alten die abuucht Boriehung menu, umb in einem 


am Rart, 
db eimen Stich durch bie Schädelfn bis in bie Gehirns 
a ee Buchaen (nd bersis vechate, 


Doltswirisiipurtiiges. 
„ Gewerke ann Zubufrie, Ganbei ua Bertiht.) 
ben Ausftellungen. XIV. Mein Beriäte 
innere * Da Elf us —8 mögen bie Leſer ber Iraut Big. 
fa geträßten: bieler wort e Sie jo mein — 


g 
infchleppen wird. Sqhueider melden loffen, um nicht mit Mouher 
in Eogpiegne zufammen. zu * biefer if vom —X 22 in Cowpiegue 
eingeladen. Mu follen als anbert Einlabuagen erfolgen, foger Damen wer- 


bem nach Compiegue 55* aub dig PERF Mathilde dabei die 


Gonueust, moden. ;— — eine ungeheure Menfdenmenge, 
um dem, v, Sainit · Deude a ar wohl an 
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1 
! 
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fen 
'afle 


»ie Dolbeim, Aber ‚om 
abens ung J Genen, — befler erhaltenen. um 
in u * — befipei, die, weil Bicasegeuttum 
öffnet ih Dir Werih dieſer großen Meifter verg 
vie keiner und * Aus ihren voll 
bewahrt, ald aus den mebenlählichen Wr 


e eim viel umtaflenderer und —— 
Malerigulen gev 


und ihr einem dienudat 

ber von da bis zur Husihliehung jeder Darflıllung ber meni&lihen Beftalt tr tünfts 
let cher in doch noch ein weiter will nidt davon redem, dafı der ent» 
dallıe minihiiche Rörper, das vollsmmenne Wirt der Schöpfung, auf tauſend und 
taufend._Aliaren als. Witel mot wird, mie Driömmigteit zu ſoxdern, aver Das 
wmn dan⸗ en Anfadeir und Shrmbartigteit- mehr Im Fangen ſchazanen 
Roden, jondera im Welt und im Grtühl ſich awsipridt. Redet man vom der Sitten» 
—— eines Gas fo muß man «6 midi mat Heuberligkeiten muflem, ion: 

dem na feinem Goazakier, mach feımem Wollen und Bollbriegen, nad jehn m hun 
und Laflen, wad bıezim bietet und die jüngfe, aber aud ummoitılihhe aller "Dlın 
(haften, die Stat.ftit, ganz ummiderleglicge Bibeife. Der — die Motalität, 
des wahrhaft jtomıme, we | auf Uederzeugung beumbenwe Glaube And ia den Zandın 
und dort om meft:m enimidelt, von wo ſolche heuchlertſch Runge Siltenrufe nit er» 
tönen — im der Ocbmung ber ganen Welt gilt der nämlide Spruch, ber auch bie 
> ze unb beq teilen Ruafller (hmidt: Riht_ben Schein, aber 

as ein 

na München, 15. Ott. Die 33, Derloofung ber a 

Gäulbbriele im Gapiralsbetrage von 250,000 fl. wird 30, Oftober I 
Yes. Vormittags 9 Uhr vorgenommen. Die jur 
werben vom 1. yebruar 187V anfangenb außer Werzin 
wid mel fogeie nad * — 





(Beriht aus der allgemeinen man; ung) 
un 
E& FL * je 2 —— gelauft und hür Pop, —— L. 


—— —* 125 fl., 

66, im —ã— —** 23 —— und —— —J En 
ie Hatten wir En —* kn —— wele zu 0 Ausftid bis LOS fl. 
leich ommen wittben. Bon den Lagern, welche Framolen am teihlichflen 
Dıriehen u wur de —— yiemlich gelauft. Es find I franzöfiihe Waate 


Beriie zu 85 - * f Be —— we mehr ku xt find, ger) 
* en aufte Spalt 
285 — garten, wo * 300 Ballen m wi Fer verlangt jept — 


168 — Eint Privatdepeihe aus London zeigt 


Boimas incl, Leihl blaue us zu 





Degewuwrwaß any 


Betanutmadung. 
(Das BWehrgelb nd.) 
Die dieffeitigen auf Grund der —8 Beſaafe hergenellten Wehrgeld⸗ 
für die Mitersfioflen 1846 (inc. ber Zurtcgeſtelnten ans der Mlierd- 
1845), 1847 und 1848 liegen — vem 18. I. Mis. an — 14 Tage 
lang im Gefchäftögimmer Nr. 7 den Betheiligten zur Einfiht offen. 
Unstah, den 12, Dltober-1869. 
Stabtmagifrat 
Mandel, 
Betanntmadhung. 
Donmerflag den 21. Dftoser um brei Uhr werben im Gewerdſchulhauſe 
D 427 verftiedene Bauabfälle an Sol; und; Steinen an den Drift: 
bietenden berfauft. 








Ausichreiben. 
Bom kyl. Landgerichte Ellingen bin id) beauftragt das Brunbvermögen des 
Binensermeifters Georg Branz Pfeil von Pleinfeld und deſſen Ehefrau bem 
oerftriche zu unterflellen, 
Das Anweſen beficht aus Wohnhaus und Grundſtüden im ber Steuer 
be Pleinfeld mit einer Gefommiflädhe vom 2 Tgw. 2 Dezim. und einem 
bftüfe in der Steuergemeinde Miſchelbach zu 1 Taw. 20 Dezio. und if 
Ein Ganzen einihlügiih der Hopfenftangen auf 2451 fl. 45 fr. gewerthet. 
m Tagfahrt zum erfimaligen Wufftriche dieſes Grundvermögens beraume 
auf 


Montag den 6. Dezember d. Is., Nahmittags 2 Uhr, 
km Beirh’fhen Goflbaufe zu Pleinfeld an umd labe Grigeuige biezu 
mit bem VBemerken ein, daß bei biefem exfimaligen Striche der Bufdlag mur 
Bdak & wer die Mmgehote bie Zope erreichen oder überfteigen und baf 
die Stridsbedingungen am Termine feibft werden befannt gegeben werben, 

Sollte am oben angefegten Termine bie * nicht erreicht werden, fo 
ſede ich Togfahrt zum zmweitmaligen Auffleihe auf 

Mittwoch den 15. Dezember d. 38. Nach 2 

am oben angegebenen Drte fefl, wobei bemeift wird, bay bei biejeim zweit ⸗ 















das Nached und tür 
— Bene NMhr Wohnung ben Einkauf in 
zu N! 
Te R pen 
courſen ar ER — Gonteigen Soinbefen Ban nbel — 
au, Fa I — —* früb, 
N indeb 
Aus on FE ieh, 
u — —D in Antbach. 
NewsMort, „ 3. Das Bi chiff des * Moyd „Baltimore“, Gap. 
—— * — 22. Sept. von — amı25, 12 * abe 
A mbu mburget Ka „Silefia*, a nei am 29. Grpt, 
von ve — 10 — wᷣoh EN E77} A 
Diefige® 
—— 
eine Gans If. Ha —8 
——B——— 
um Rürbe; Rarteflein': ver Sad 1 fe — 1 fl Ableben grahe er 
ke, die Dland.2 kr. — 3, Dep Dana UP Säle = J 2 
— —— — —8* Ti York 2 8 
188 —8 —— — ta ee Sei Ben 
da, 10 Biäd Wellen — fe — te — 
{ati * 4 Mei 18 *, Stroh sk. 74 “. Det, 119 
3 Wägen m N, 104 Der_Martt heute ſeht 
tg und lebenbia. 
— —— 

Sinz, 16. Oft. Die —— Biätter Pr Diiget Rubigier 
wirbe gegen bie Entzjichäng im —** eur 
hohen P rfönligpkeit Be Weka ichte erh R. Ge. Pr) 

#lorenz, 16 — Die Dimifflon des Finanzm wird entſchle · 
ben bemeatert. — Der Kronpriuj won Preußen IR = Morgens in Bari 
eingetroffen; Be reift derſelbe he & Beindifi: (MR: Fr. Pr) 

Paris, 16. Oft, Uber b nt, berlantet, baf 
Herrn Biaumont hen franzöfiie Bun dem Fürfien A— Bley 
von Sıyau unddsr Mıluär-Hıtad Serößreiljgen Bf for Graf @lferte 
heiutb, ſceuubtrien. Hark Metternich wurde nach meßresen am — 


Dezen feines Gagners Lräftig —* 
kaum mehr die Rebe fein, da Fürk 
ur Wogen bedarf. (R. Fr. Br. 


* £iverpool, 16 a Dee una 12,000; SEE Orieand 
al *55 ger ds 9, Fair RUE 9 7 
* Rewsßort, 1%. OU. Baummolle 26), @olb Retroleum. 
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ee. e 
moligen Striche ber Zuſchlag ohne Nadſicht auf dem are ijedoch vor ⸗ 
behaltiih der dem Hppothelgläubigerm — 

Er Erden 


Dem Notare unbelunnte Streichet 2 Beer m 
fınn ee 


fühigteif aut zuweiſen, das Bing über 
Amtszimmer eingefehen werben, 
Ellingen, am 6. Oftober 1869. 
Rudolf Kreper, I, Notar, 


Srfauntmada 








Dienflag , den 26. Oftober, Bormittage 8 Ubr 
werben von der Defonomie « Kommiffion des Gans, fanter'e « Mrgle 
ments — vacınt Sedendorff in Germerähtim e Biummee 


hier. Greene Zehen a: jan 
0 e a md 
eine große Anzahl — Badfäler an Fin au um en er 
öffentiuch verfteigert, wer 
5 Gerimeruheinn, den 12, Detober 1869, 
Betannımahangy 
für Dienflag den 19. ds. an ber Barale 
raumte len finder am deu 
547 Ansbach, den 18. Dltober 1869. 


Düngerverftric. 


— 5 
de flat, 


Streu rel Hengfien wocd anfallenden Dinger, ſewie mehrere Parthies 
bereita vorhemtenen Pferbeblinger ip rer weh legtärem zogen fofortige: deat⸗ 
Bezehlung, Öffenttih ım ben 





——— L bie 6 fl. uf 12236 em Biden mieten 
“empfehle ſolche zu-geneigter- Abnafını 


Ss. L. Hitzinger. 





*rittwoch ben 20. b. Did. Mbenbs _.. ber 
Borflanbs-Mitglierer und der Dbmänner bes Berein Kr 
menpflege im Dafıfof zus. Atome, wojn au die Herren Rechner und 
— O 
er Borftand, 
7% onnerfiag den 21. d6. Mtß., >= 


Bormitiags 9 Uhr anfangend, 


werben in dem Wohnhaufe der derlebten Freifräulein von Shredenftein zu 


Rappınan derſchledene ee rg Betten, Porgellm, Gläfer, Rüden, 
gie und ein Berner en gegen hasse Bahlang an ben Meif- 
Unteragenn, ben 18. Olleber 1869. 
Beriherrlih von — Rentenverwaltung, 
v 


achruf. 
Die unteryelauete Saul, füßtt ſic verpfgtet, Iferm beftnerbien- 
ten L hrer Hıren Pfeiffer dem Hier fo reihlih werdienten Dank hiemit öffent» 


Derfelbe wirkte nämlich ſelt 3), Yıhren old zweiter Lehrer 
Gifolg hier und ermacb fi die Achtung umd 
Lich: won Groß und Kein allenthalden. Möge es im an feinem meuen Dia 

most ergehen; möge Ihn der Allzatize fortmäprenb beſtan · 
Segen in feinem Beruf verleihen, und mög: er f[.inen 
er hier umb in ber Umgegend fand in der ferne cin recht 
leihaftes Undenken bewahren | 

Renntlingen, den B. 


Liederkranz. 
Zanzunterbaltung 


Samfag den 23. Dtiober 7 Uhr im Drangeriegebäude, 


Eingang am ber EnMeite. 


















ac — 


Bempfiehir fein wodlaſſortiries Loger im 
wollenen Tuchen, Buckskin, Double, 


Salin eic. 
und billigtten Preife. 


2 


> 





, Bafflers Kinder: Zwiebad 


YR. 86 Ir. 
3. J. Wellhöffer in Leutershauſen. 
Wilzfände uns filsftiefel mir Filz · war 2 empfiehit bidigft 
=. Z. Hitzinger. _ 







Todes-Anzeige. 
Uhr verſchied mad larzen aber ſchweren Lelden 


ersheim, 
auf biefem Mege 
Kujeige bringen. 
Unsbah, den 18. Otlober 1869. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Berrbigung findet Mittwoch Radmittog 2 Uhr Aait, 


L 
* 
E 


Bei Unterzeichnetem iſt Das Reueſte von 
Pariser Pendul & Uhrketten in Talml, oxydirt 
& Büffelhorn 

eingetroffen, zugleich erlaube ich mir meine 
Schweizer 
& Schwarzwälder Uhren 


5— ten Anſicht und Abnahme zu empfehlen. 
gfte Breife Berfauf unter Garantie. 


——— werden prompt und exakt ausge: 
u ® 
G. Häfner, 
Uhrmacher. | 
10 entrice, 


eine neue eiferne Häckſel⸗ u. Futterfchueidmafchine, 
übertrifft ale bis jegt dageweſenen 
A:ultion im Berhättniß zu ihrem Preis. 
Diefeibe fahneidet vermittelt Hebelverftelung ohne Wuswechlelung von 
Mädern fünf Längen, hat einen Schueide- unb Einlage-Raum von 
12 Bol Breit und 7 Boll hoch, faßt alfo eine ganze Garde, Das 112 Pfund | 
Idpmere Schwungrab hat 4 Fuß Durdmefler; bie 
eins Knaben betrieben werben und leiftet überrafhend viel, — 
#. 75 jür Mofinen mit einem und fl. BO mit 2 Meflern franco Bahnfracht. 
Horitz Weil junior, Allerheiligenſtr. 76 
Frankfurt aM. 


aschenuhren, Wiener Regulateurs | 


— | rärhe an die Meiftbietenden öffentlich 
| gegen baare Bezahlung verfteigert und | 


derartigen Mafhinen an Leiftung und Gen NN 


Mofhine kann deshalb von | 
Der Preis iſt | 


Für Katarch » und R ngenfeidende find die fdleimlöfenden 


Tohaun Hoſff'ſchen Bruf: Malz Bonbons 
—— und Laien tauſend fältig als beſtes Heilmittel 
Ire Brufl⸗Mal⸗Bonbons leiſten mir ausgezeihuete Dlenſte. 


A. Gruber, praft. im 
Durch Ihre Bruſt ⸗Malz · Bonbons, melde Per anf —— 


haute wirken, bim id) von einem Kronifden Lungentatarrh wieder her» 


et, 
Dr. Sporer, I. I, Gabernialrath und Probomedicns in 
Erfude umgehend um ein Garten VBrufl DRalj- Bonbons * pr 
fehe leidenden Rıanfen. Dr, Kreuper in Gemünd, Kreis Schleiden. 
Rarlsrufe, O. S., 4. Juli 1869. Ih bitte um Bufendung 
mehrerer Gartons Ihrer gegen den Hufen fo gut 


wirtenben . 
DMalz-Boabons, Sräfin Wittme zu Erbad-S — 
erboſch, 13. Jali 1869. Gegen Bruflaffettion werben Ihre 
Braf · Maljz · Bonbons mit ben vortrefflihfen Heiler folgen an+ 
gemanbt, Tb. 3. Janfen, 
Bien, 6. Juli 1869, Die Hellmirkung Ihrer vorzügligen Malz 
fobrifate, namentlich amd Ihrer Malz-Gefundheite-Ehecolade u. Bruf- 
Molz-Bonbons har fi and kei mir bemährt; Iegtire haben ſich Bei 
meinem Huften zur Loſong des Stleimes ganz unentbehrlih gemacht, 
Frau Hofrättın Elesvin dm. Königsliee. 
Brauenderf, den 16. Juni 1869. Birne um Bufendung von Ihr 
ten [&leimlöfenben und Huſten a ee 
ufe Batihya 
Leitenfteten, 6. Aug. 1869. enden Cie * don 33 3 
= Löfenden Brof-MaljrBenbone. 8. Hönigl, Gtifiiefrrenter, 
Des Hoflieferanten Johann Hoff's Filiale in Köln, 
Reeterlage in Ansbach te Heinrich Kreiner. 





Wuner voa subizen Vederheimen ut aenngdej@lig, 2 
Gürtel, Sunbfpriken ao» Eprikenfälände ja) ner vonk he. 


Friedrich Fehler, Ansbach. 


Ein am legten Markttage | Meünchener Hunt: Austel, 
dabier zurückgelaſſener Sad mit | Tungs-Xoofe i 30 — * 
Kartoffeln kann von dem recht⸗ im Dientmann:Infitut. 
mäßigen Eigenthümer im Rath | “ Dietenige Fra, weiber cin Rimmers 
haus:Gebäude abacholt werben. — nern ger 
Ansbach, 16. Dft. 1869. Lem⸗e — Aufheben gab, wolle tiefe 
pe dat ıoFı8 | auüdgehen, da Li 
Mn ei meine Wıozıd dafıcr pen ren — 17 
Suilenh, Den 18. DENE 1808, |" —, 0" 10022022... 000000020 
Dr. Zwanziger, |, Fre Stmiede wird bie Martini 
praft, Arzt. . —— oder — Lande 
— ’ m 
Siebung auf den 15. Movbr. | Bon wen ? fogt bie —Se * 
e 


verfchoben. —Wiler Bigler Jugt einen Lehrling, 


Ulmer Dombauloofe à 35 k. 
im Dienftmann:Jaftitut. Wogebraagie Tancweguheime auf 
Sriedrih Febler. 
&. A 125 über 1 € d 
12 Bünde Wepn’s —— je 
m ber Krenzerblätier zu baten, 
74 wied ein noch gut erhalte ner 
Stupplarren zu laufen —* 
Su when isn dar Tate part. 
A 129 ip eine Wruse Dung yu 
verlauien, ’ . 


Vrusiae K nn a a 
Belle eingemachte Effg- undg 
Salzqurfen, eingem.hte Deal 
iĩc verfendet unter Garantie preie⸗ 
wurdizer Waare gegen —* 
—X jedem Quaatum 
I G F. Vedper Närnbergh 
"Breite Gaſſe U. 568, je] 
BR Ri FG Eat FRE a Das sa Er FE 


Eine vouftäudig eisgerigtite mad Im 


— F defier Lage dahier befindlide Won Di f [} im jüı fer, 
Bierbrauerei und Gaft: an —— ie 
wirthſchaft Ihmanß mit aut 


gegeihmetem Lo 
Bier, wopn KOMA einladet Weib. 


Dienflag Salahunäflel im Storch. 


—* unter zunſtigen Webingemgen zu 


ufen, 
Mähere Mitibeilung Hierüter, anf 
olirte Anfrogem, duich 
Dintelabäpt, 
4. Carl Albrecht, 


Sommilflonär. 


Yuction. 

Donnerftag ben 21. und Freitag ben 
29. d, Dis. von früh 9 Uhr an wer 
den im Haufe lit, D Nr. 454 über 
eine Stiege verſchtedene Gegenflände, 
als Kanapıe mit Seffeln, Eelretär, | 
Schränke, Tiſche und fonftige Hausge - 





Dienstag Sqlachtſchafſel mıt gutem 
alten Stoff in ber er 


Dienflag Stlayijgüfee mit Ber 
fanbtbier bei Wening am oder Markt, 


Labels mich ne mundi 
A 203 if ein Ouietier zu Dermteih, 
D 331 ın der mühere Gasen) zu 

vermieihen und ſogleich zu beziehen, 





Auswärts Geftorbene, In Hug 
burg: Zherefe Bel, geb, Blant, Rau 
mannsgottin, 23 9.5 2. Porfler, Zudhe 
fdperer, 42. 9.; Z. Hiller, Weinmirih, 53.9.5 
— in Nürnberg: I. @. Deriser, ehem, 
Rupferigmied, 63 J. Lulfe Drefiel, wen 
zum Belt, un — 59 % 3 im 

agreutb: Warg. mann, ‚Bub; 
—in Neumaztı (Oberplalı): Über un 
mann, geb. Staudinger, 53 im 
Münden: E. Schrautb, !. Rmtbeamten: 
— 76.9; — in Fürth: ). Dippolb, 
: — Yul. Del. Clata Aaał 
Sammlana für bie Hinterbliebenen ber im 


RENNTRBEREETKS 
Ein tüdtiger folider Schmietgefeile ben —— — vo 
kann dauernde Belhäftigung finden dei | Ma der Erpen.: Uebertung 239 fl. 8 fe, 
Sämiedmeifter Fehler. | doyu von ii fl. Eumma 220. d ir 


KRaufsliebhaber eingeladen. 
EEAAREN 
1 Ein großer Idmwarzer Hühner ii 
und m. G. bat ſich verlaufenggg 
02 


nd bittet man, benfelben gegen 
ute Belohnung lit. A 98 mies 
ber zurüdgubringen. 








Eigentum, Drat und Berlag von Carl Brügel und Schn in Husbad, 


Fr. 218. 180R. 


== Sränkifde Beifung, Ei: 





—— — pi 
en (Ansbader Morgenblatt.) * Bert 
E 4 2 44494 
Pest: Wendelin Mittwoch, 20 Oftober. f = Wale: Wendelin. 
in ruht an Bin Dan Deren Gh. Danhe dh Gap Sn Geunfer un Diner, Gadfe un) Camp. Dı Gear mas Sautaai, 8 1 Dingen u Beim. 
ſche Berichte: ° 55 Q, of Ynkefonten 4, auf Mitktfranfen 4 unb: af Bigwehen: Br Bes 


Peſth, 18. Okt, a Yeanyi interpellirte die | Progentoerhältwig im Jahrgang 1868 I war: Oberpfalz 18 Proz, 
Regierung wegen Abhilfe gegen die Mbhängigteit des umgarifgen Gelomarkes | 12, Pfalz 10,,, E4waben 5 ,, Oberfranken 5,5, Unterfranten 4 „, Mittelftar- 
von der Öflreihifhen Natiomalbant. Lonyay bringt die Gchlufrehmung über | fem umd Dierbepern je 4, Proj. Dienach iſt das Propentverhälnig. für dem 
1868 ein, ſowie das Beretungsbudget für 1870, Vorlagen über bie Staats, | ganzen u 1868: Oberbopern 5,,,, Micberbapern II, Pfalz -12,,,, 
domänen und einen außerordentliden Credit von 150,000 fl. für die Orient) Oberpfalz 12,,, DOberfranten 7,,, Mittelftanten 4,,,, Unterfranfen 4,,,, Säwa» 
zeife des Könige, Die wirklichen Einnahmen pro 1870 betragen 140,716,000 fl. ben 4,4, Prog Cine Bufammenflellung ber Grgchniffe. in den ange» 
Die Einnahmen von den Staatsdbomänen haben fi verdreifacht. nen 9 Jahren von 1860 bis 1868 incl, ergibt folgenden — 
* Brüffel, 18. Oct. Der zwifchen der Regierung nnd D. Strong. | bapeım 18,,, Oberpfalz 19,,, Pfalz I1,,, Oderbayern 8, Sberfranten T,, 
durg unterzeichwete Bsrteag, in Betreff dB Berlanfs der Süb-Gitabelle, fol Unterfeanfen 6,,, Mittelfeanten 5,,, Sqhwahen 5,, Proz, 
vorläufig ehe er zur Ausführung gebracht wird, der Kummer zur Genehmigung München, 17. Oct. Dem Bernehmen nad) fol die Wahl der Wahl: 
vorgelegt werben. Boten bes Monats 





—' Dos am 14 88. vom ber Verfammlung im der ® 
» oliti f & es ‚ hat für die neue Bereinigung die —— — 
® Wochenfchau. ge Yiberalen Mündens* angenommen, Das Komite ik mit der Organtjation 
(Säluf.) d&6 Vereins auf ba Gifrigfte befchäftigt. — it der Gintheilung der Wahl⸗ 


i 2 WERE j . iefe war, fo viel wir wiſſen, bei den letzten ei mi 

Ya Baden ift der militärifche Hreigligigkeitövertrag mit Preußen mit bes ' e ’ :gten Wahlen vom Miinifteriami des 
einer überwiegenden Mehrheit von ber Kammer angenommen morden, das ift Same dr. 4 Feiliuſch betrant und es wird derſelbe wahrſcheinlich auch dieh ⸗ 
gut; außerdem ift eine Adreffe verfaßt worden, welche bie beſten GrundſAtze aus = * nicht ſehr — Aufgabe ſich ümtergegen Haben, +— Diererfle 
ſpricht, zu einem Maren, beflummten Antrag aber auf Eintritt in den Norbbund ar 6 *** Staatserameng für bie zum‘ Staatsbienft adſpitirenden 
ift e8 nicht gelommen umdb das ift nicht gut, Wir bedauern das ald einen — datern hat fein günftiges Mefultat‘ geliefert , indem don⸗ 40 ge · 
großen Fehler. Vollsvertretumgen haben nicht zu biplomatifiren, nicht nad Höre udidaten ſcheu 14 durigefallen find. ‘ Die Gpaminatoren jellen heuer 
Lints und mad; Rechts zu berechnen, fondern fie haben das anszufpregen, was feige et3 firenge verfahren, im Wolge deſſen ſollen auch bereite jdhom eine ganze 
fie für dos GErfprieflichfte für das Sand haften, 6 wird fid) iept ein als | Menge abmittirte Kandidaten vom Gramen abzeflanden jeyn, wie denn ig: ®. 
unmürbiged Spiel wiederholen. So lange nod in Auaficht war, daß in Baden an ven 16 auf morgen ober übermorgen zur Prüfung beflimumtem ſich wicht 

der betreffende Befhluß gefaßt würde, fo lange wurde diplomatiſch die preußifce amal die Kälfte finirt Gaben. (M. Mb ’n 
Regierung beftlärmt, die Sache noch gehen zu laſſen und in ber Preffe wurden un. München, 18. Ott. Seine Majeflät der König find vou 
die Badener förmlich beſchworen, von ihrem Borhaten abzufiehen und jet nach- een map Sqhleß Berg umb vom da gefleen Abente hierhet 

dem es geſchehen if, wird man wieder bei allen Geguern ber deutſchen Einheit suchdzefehzt. Isjlrd is 
trinmphirend darauf hinmeifen und fazen: Da fieht man's ja, das fühbentfge |, — Die Branbverfigerungs,Infpektorafelien: wurden; in 
Bolt will ſelbſt micht im den Nordbund, nicht einmal in Baden, Uebrigens bildet jedem Wegierum,ebegirfe um Cine vermehrt, fo daß derem Zahl auumehr 37: ber 
die Het, wie die Sache im Ausland bejpeohen wird ober werben darf, einem trägt, a entuchmen ber getroffenen Wiutheilüng der Nufpetttonem ur Beute 
Grodmefler dafür, mie weit das beutfche Nationaigefühl thatfäglid erftaztt if, | Gelgendes: Mittelfranten: ber Jnfpeftionbrziet Untbad umfagt die un. 
Ja Wiener und Parifer Stimmen wird es mit einer liebensmürbigen Dreiflig- —— Städte Ausbaq, Dinlelebuhſ, Rothenbarg, Me Bezirteämter Auaboch, 
teit geradezu als „Annerion”, ja als das firofmärkigfte Beginnen, bezeichnen, [| Dieteletüht, Feuhtwogdamn, Wotpenburz; Irſpeuer : 2 
wenn die Gübdeutfhen fih unterfichen würden, fih am die Norddeutſchen anzu Der Infpeksionsbezief Eipfätt umfajt die unmittelbaren Städte Eihflätt,. Weiflen- 
fliegen. Fühlten wir Deutfhe une wirklich ſchon al& eine Nation, fo mürde burg, bie Begielsäarter Beitagrieh, eisnär, Sunzenhaufen, + Weifjenburg ; » Ins 
Diefe beleibigende Thun allein hinteichen, dem ganzen Schwanfen eim Cube re E. Bxpfhlag. Der Jufpeftiorsbeziet Schwabach umfapt die wumistelineen 
zu maden, t te Bücth, Sqwabaqh, die Bezizfsänter Fürih, Heilsdronn, Chmabadz.Ya- 
Bei uns in Bayern hat alle Welt bie foinmenben Reumahlen im Auge. fpeftor: Ch. Eileceorfer, bisher Brandverfigerungsinfpeiter in Nürnberg. Der 
Hoffentlich wird die Regierung in ihrem zu erwartenden Programm deutlich und —22 Nürnberg umfagt die unmittelbaren Stadte Eelangen, Närn- 
beitinmt ausſprechen, wie jie in Zukunſt halten will, Mom hört bereitd von —* * Jitoamter Erlangen, dertbruck, Ninberg ; Iafpeltor: @, Bieblanb, 
Bevorfichender Abänderung der Wahlkerife. Die Befugnig tazu wirb ber Res * tandoerfigerungeiufpeftor in MWmberg. Der Daſpeltionsbezirt Meu ⸗ 
gierung iemond abſprechen lönnen und umter Umfländen, wie bie unſrigen find, Ratt ade umfaßt die Vezirfoduster —W 0/#., Säeinfelb, Uffenheim; | Ja- 

if wohl jeder Bortheil erlaubt. Einer Partei gegenüber, melde den allermin» Ipettor: ©. Efper, bisher Brandverfierungsinipeftor in Winbabadı \ ©... 
deſten Teil ihrer Erfolge nicht durch eigentliche polinſche Wirkfamteit erreicht, fondern — Rad) den Beftimmungen über bie formelle Oehanblung des Rajfa- 
durch ganz audere Mitt, da iſt jedes Mittel am Plage, das nicht an und für Alec der Gemeinden mit Lamdgemeinde-Berfaffung "haben. die Bermalter der 
ſich ungefegtid if, Etwas anders fieht die Sage kei Anwendung des Einfluf emeinde, und örtligen Gtiftungatafien, wenn fie auf lüngere Zeit. am ber Be. 
ſes der Wegierung anf die Beamten, Dof fie vow Mitgli;dern des Minifleriums forgung ber ihnen obliegenden Gefaäfte verhindert find, die Auſſtellang seines 
jelbſt ſich nicht follte emtgegenarbeiten laſen, ijt wohl überall anerfannt, ebenio Stelvertreterd bei dem Blrgermeifter zu deranla ſſen. Sinfihtih ber Kautions · 
leiftung ber Verwalter Kat ber Gemeindeamefhug nad Maßgabe: der Gemeinde 


dof ein ansführender Beamter nicht feine amtlihe Stellung im einem ber 
Regierung feindfeligen Einne auenägen darf, Beiter wird man im umferen erdnung das Grforderlihe zu verfügen. Die Berwalter haben im Hinblide auf 


Verhältniffen mit gehen durſen. Der Beamte ift außerhalb feiner amtlıhen de ipuen gemäß der Gemeindeordnung obliegenbe Haftung bie Kaſſengeſchafte 
Wiriſamleit Staatsbürger wie jedır a.dere. Auf dem beflen Wege ſiad diejes iezäglid ter ihnen anvertrauten Kaſſen allein und ausjdliehlih zu beforgen. 
nigen unferer Staatsbürger, welche, wie dieß in Ingolftadt und wohl auch fon Bürgermeifter oder Beigeordnete dürfen in feinem Halle, alfo auch wicht voriiber, 
anderwwärt® befähloffen wurde, e8 fih zur Mufgabe maten, auf da® mmtiegende | GERD eine Kufle führen oder Kuffageffäfte für ben’ Verwalter vellgichen, 
Land hinauszugehen und mit allen Sräften kahin zu arbeiten, daß das Yanb» vaarſchaſten und Ahiourfunden, welde em Vürgermeifler wittelft  Qufendung 
wolt aufgeflärt werbe über das fhnöre Spiel, das wit ihm gefpielt wird, Ger | OR die Gemeindeverwaltung ober im fonftiger Weiſe zufommen, find unvergüg. 
rade von den farholifchen Städten aus lann dieß am beſten geſchehen und wenn I an den Verwalter ber betreffenden Kelle gegen Gmpfangs 1 abzu · 
das Erfolg Hat, fo iſt unferen erbittertften Geguern die Hauptquelle ihres Eins u Jeder Derwalter iſt für bie rechtzeitige und vollſtandige Einhebung ‚ber 
flaffes abgeſchnitten. Nachgelaſſen darf im dem Kampfe duf der ganzen Linie anahuıen verantwortlich. * 


wicht werden und wenn es fogar bei dieſen Wahlen noch mict gelingen ſollte, 5 München, 18. Olt. Nachdem Hr. Fabtllant v. Faber jüngfifin 
jo maß eben umverbeoffen mod eimmal daran gegangen werden. Weutfchland | die Reigsratkämwärse niedergelegt Kat, wird alahald bie Ernennung eines neuen 
gehört den Deutſchen und fonft niemanden. lebens Änglihen Mitgliedes der Kammer ber Meichörhtfe zu erwarten fein. Das 


Säreiten, mit weldem Hr. d. Faber dem Präfibium ber Hohen Kımmer feinen 
Austritt aus derfelben anzeigt, lautet nad dem jegt vorliegenden Protokoll über 
Güddeutfche Staaten. 3 —— —— * ee mei 
—un München, 15, Oft. (Dienflesnadrichten) Das Dagengruberijde | FOYER FE fibinm ‚ber en Aganuuer de erge · 
Bentfijtum bei St. Martin in Landshut wurde len J Fi ir; it benfte Wiußeilung zu machen, daß ich mich beranfaßt fah, am Seine Mofefät 
xonbabut übertragen. ER i en den König die allerefrfurdhtoolie Bitte zu rihten, mich allergmäpigft: vom der 
“r —— Bi. a un. Deren a, 5* A can wü Reihsrsthswirbe; zu entbinden. Geitbem id durch das allerhödifte" Bertranen 
1053 fi. 33, f., das Curat und Equibenefijium in Weile, Bu. Lindau, mit 391 Sr. Doj. des Königs in die hohe Kammer der Neiherärhr berufen worden bin, 
fl. 9 kr. faifionsmäpigem Heinertvng. haben meine Fabriken, fowie meine Gejhäftshäufer eine große Ausdehaung ges 
—ıan München, 17. Oft, Mus einer Infammenflellung des Berzeih, | wennen unb nehmen jegt beflämbig meine Rrüfte fo ſeht im Auſpruch, daß es 
aiffe derjenigen zur Grzängung ber aftiver Mrmee für den Jahrgang 1868 IE | mix zu meinem ‚tiefflen Bebauern in Rüdfiht anf meine Geſundheit gan, un- 
eingereißten Wehrpflictigen cuß der Altersflaffe 1847, melde ermeistid einen wöglih ifi,.deu, Beruf als Weiheraih auf ferwerhtu oc aufaben zu lönnen, 
mongelhaften Stulunterritt aholten haden, ergeben fich folgende Mrfaltate: | Huf Grund vorfichender Mitibeilang bitte Id Hin Hohes’ Präffbirme gehorſaciſt, 
auf Oberbayern treffen 103 Gonjertbisse mir mangelhafter "Schulbilbueg unter mein Nichtetſcheinen in der hohen Kammer geneigteft entſchuldigen Ja wollen. 
1847, auf Wieterdabern 166 unter 1696, auf bie Pfala 325 unter 2345, | Mit ausgegeigueter Sohadtung Cinem Horn Präfibium gehorfamfter (ge) 
auf die Oberpfalz 209 unter 1766, auf Oerfranfen 133 unter 1419, auf | Lothar u, Faber. ‚ Garlahab, ben 20, Sept, 1869.” Die ſcheint die» 
ittelfranten 58 unter 1548, auf Unterfranfen 80 unter 1759, auf Schnur | fe Schreiben ohre alle Bemerkung entgegen geiomsten zu Nahen," ba’ das Pro» 
ben 60 unter 1777, oder noch MWrozenten berechmetz Auf die Pfalz 14 Proj., | tokoll ‚Kierüber nichts erwähnt, j + regen 
nuf die Oberpfalz 12, auf Niederbapern 10, auf Oberfranten 9, auf Oserdapen München, 17. Oft. u ber geftrigen Berfummiung des biefigen bay- 
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Der Borfond bed Bereins ſprach die Hoffnung aus, baf 
des Gäufregiments fofort ſtraff ergreifen and fomit ein 
Erperimentiren mit bem hieflgen 


ftändig überfill ud So: 
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anzupaden. Der daß auf 
bei der Borunterfuhung hingewirkt werden folle, wurde einflims 
— 


Satzungen bezüglich der Gründung eines Fonds zu 
30,000 Gniben find fication ber 
des Staats erjpart fen 80,000 Gulden und 

‚000 Gulden Uederſchufſen der Pfarr-Unterftügungstaffe im ben Jahren 1868 
und 69 foll ein Fonds gebildet, und mit jährlig 7000 Gulden aus berfelben 
Gaffe botirt werben, aus weldem alle Pfarrer, die bereitö wor 40 Jahren als 
Gandidaten aufgenommen worden find, und mod fein Einfommen von 900 
Gulden genießen, eine flänbige Zulage bis zur Gompletirung von 900 Gulden 


empfangen. Gin Gleides it beadfihtigt ‚mit dem Pfarzern, bie vor mindeflens | 


35 Jahren unter bie Gandibaten aufgenommen worden find; dieſe follen einen 
Bufguß befommen, dag iht Einkommen 850 Gulden beträgt, Die Befoldungen 
der Älteren: Geiftlihen find offenbar zu gering. Die jüngeren, melde dur ben 
Gongrualzufcguß eine Faffion von 800 Gulden erhalten haben, konnen davon 
jeben. Aber mehr als bie Hälfte der Pfarrer bleibt auf folden Anfangeftellen 
bis zum Ende ihres Lebens, Bon den 900 Pfarrfiellen in Bayern biesfeite 
bes Rheins find 517 mit einer Zafflen vom weniger ald 800 Gulden. 139 
‚im dem Alter von 58 bis zu 86 Jahren, haben Stellen umter 900 
Gulden. Bon 24 Pfarrern, die in Einem Jahre farben, waren 13 mod auf 
Anfangsftellen. Der ältere Geiflihe, welder fein Amt ganz oder zum Theil 
eimem Bicat übergeben muß, hat am Abend feines Lebens oft mehr mit Nabrs 
ungsforgen zu impfen als in feiner kräftigen Jugend. Bu dem, was bie durch 
Beiträge der Geifllihen gegründete umb erhaltene Pfarrunterftügungataffe' leiftet, 
möge ein Staatezufhuß erbeten werben, In Württemberg und Baden find bie 
Bejoldungen ber Geiflien geregelt worden. Bott gebe, daß c# auch in Bayern 
ya Gtande tomme. Die Unteöge des Ausſchuſſes wurden einfimmig angenemmen, 

Beyirlsamtmann Eaper aus Nürnberg erflattet Bericht Über einen An⸗ 
tung bes Gonfiftorielrathe Dr. Kraufiold, angeeiguet von Dekan Börger aus 
Heräbrud, eine Grgä 
fend, Nämlich za $. 6 der Berorbnung fol ber Bufag gemacht werden: Ber 
alle feine Kinder in der kathelifhen Confeſſion erziehen läßt, kann nicht Kirchen⸗ 
vorfland fein. Der PetitionssMusfhug if dem Antrage micht beigetreten, weil 
er ber Meinung ift, daß der Paragraph in feiner gegenwärtigen Waffung bem 
e. Die Gemeinde und ihre Kirhenvorflände werten barmadı 
tum, was vedht if. Der Dirigent der Eynobe; „Warum foll bloß biefer fall 
dem Paragraphen beigefügt werben? Es gibt au mod andere", Der Hub 
jguß fhlögt vor, dem Antrage bei Gonfiftorialrathe Kraufjolb keine Folge zu 
geben, und fat alle Mitglieder find mit dem Ausſchuß einwerflanden, mar neum 


egen. 
* Bezirlsamtmann Eſper von Nürnberg erftattet weiter Berlcht Aber einen 
Antrag des Pfarrers Knappe in Hilpoltflein, das Traurecht betreffend, angreiguet 
von Delau Srauf in Gräfenderg. Dur das nene Anfäffizmatungs« u. Berehes 
Uhungsgefeg in das Heiraten erleidhtert, Much 
tretem im ‚größerer Zahl als bisher in deu Stand ber Ehe. Getramt werben | 
dei ums bie Drantlemte, „wo ber Maud aufgeht”, das heit, mo fie ale he, | 
leute wohnen werden. Nun aber bleiben mande Dienfiboten x. x, nad ber 
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Ueber den Yutrag | * 


zung zu ber Werordnung über bie Kirenvorftände betreſ ⸗ 


Dieuſtboten uud Yabrilarbeiter | an 
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Gemeinde Wohnenden, 
m, in den Kirchtudorſtau 
om 
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vahit werden 
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de 
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VDtarktfteft, 15. Ott. Auf Einladung unferes Obmanns Hrn. Gtabt- 
freier Hofmann fand am Abende bes 13. d. Mis. im Mbler-Saale bafier 
eine zablreihe Berfammlung von Mitgliebern des „Sränfifhen MWollävereiug“ 
von bier, Michelfeld, Hohenfelb mub Sicershauſen flatt. Hanptberatfungsgegen- 

die bevorftchenden Laudtagewahlen. Es wurde einmiüthig befälofs 


ververein, melde von bem 
dlich entgegengenommen wurbem, 
Nachmitiag ſand wegen ber bevor⸗ 
ſtehen prequng von Geiſtühen und 
(eihgefinnten BPerfonen anderer Stände im Latholifhen Gefelenhaufe dahler flatt. 
Kine anderen Gegenftand der Befprehung bildete das belannte Thema fiber 
die „gute umb „[hlehte* 5* 

v ‚17, Der biefige e im einer 
Eingabe an dos Minifterinm bed Innern um Tee ee Baklı 
bezixte förmlich nachge ſucht. Zunðchſt wurde der Borſqlag gemacht, es wolle 
Stadt und Bezirksamt Ingolſtadt als ein Wahlbezirk beftimmt werden, mit der 
Befugulß einen Abgeordneten zu wählen, Für dem Wall, daß bie als thunlich 
nicht erfteinen"follte, wurde um Verlegung des Wahlbezirtes von Pfaffenhofen 
mad) Ingolftadt gebeten. Ju dritter Linie wurde der Wunſch auegeſprochen, ea 
möge der Stabt- und Landbezirt Ingolftabt mit feiner namhaften Anzahl von 
liberalen Wohlmännern nicht wieder bem Wohlbezirte MWfaffenhofen einverleibt, 
fondern vielmehr anftatt bes Bezirtsamtes Freifing dem Wahlbezirle Münden IL, 


wurde vom dem Petri Autra 

möge im Bunbesrathe und im Reichetage dahin wirken 

Entwurfe eines norbbeutſchen Strafgeſeh buches noch beibeha Tobeöftrafe 

wicht im das Welch felb aufgenommen und 2) baß in $. 26 besjelben Ent ⸗ 

wurſes die Worte „fowie ber Börluft des Abels“ Befeitigt werben, ba Im ber 
eine offenbare bes Standes 


. DE, Die Zahl ber auf Wartegeld gefehten Beormten 
Bat ſich gegen 1869 wicher um 47 vermehrt, darunter allein 27 Hannoveraner 
Im Ganzen Beziehen jet 359 Perfomen, darunter 167 vormals hannoderſche 
57 vormals kureififge, 14 vormals naffauifge, 14 vormals ſqh 
fein’ie und 6 vormals Trankfurter Beamte ; Der 

welchet 1867 no 59.152 Chir betrug, ift daburd pro 1870 auf 190,967 
Thlr. angewachſen. Der Penfionsausferbefonds iſt von 160,000 Thleu. pre 
1867 auf 550,000 Tfle, pro 1870 und ber Benfionsfonds von 2,100,000 
Thlen. pro 1867 auf 3,000,000 Thlr. pre 1870 angewachſen. 


Buslanb. 

Italien. Rom, 16. Ok, Die „Civilte Gattolica", melde Heute 
| Sanıfteg früh amsgerbeilt worden ift, veröffentlicht einem Leitartilel, worin fie 
ben Sirtenbrief der in Fulda verfommelten deutſchen Biſchöfe im Sinne ber 
Drtbodorie erllärt. Die „Revae* führt fort, über den Pater Hyacinthe Stil; 
fhwelgen zu beobodhten umd midt über das Werk von Mfgr, Maret, dem Der 
tan der theelogifgen Falaliat in Paris, gegen das Konzil zu berlchten. 

Bari, 16. Oft, Abeubs. Der Kronprinz von Preußen, welder geſtern 
Rodenna paſſtrie, it Heute hier eimgeteofjen und vom der Bendlferung fehr fpm- 
pathiſch empfaugen worden. Morgen begibt ſich derfelbe mad Brindift, wo die 
Einfsiffung nad Korfu erfolgt, Die Siadt if glänzend ilumirirt. (R. Kort.) 

Spanien, Madrid, 16, Oft. Der Gatecila Fontomi (ver Um 
beber des Ungläds auf ber Eifenbahn von Eabig, wo er wiehrere Schienen mg 
genemmen hatte, mas bem Tod vieler Soldaten und zahlreihe Berwundungen 
nad fi gesogen hat) if, madbem er im Anbslufien geſchlagen worden, nad 
Gibraltar geflügte, Der foztaliftifche Brirfter Romero bat ſich gleichfalle nad 
Gibraltar geflüchtet, Che die Infurgenten bie Statt Bisbal aufgaben, Te 
ferten fie den Truppen unter dem Brigabier Erespo ein Higiges Gefecht, in wel- 
| em 1 Difizier, 13 Soldaten getöbtet, 8 Difiziere, 32 Soldaten verwundet 
wurden; auf den Barrifaden und in den Häufern fand man 11 getöbtete In« 
| furgenten. Während des Kompfıs ward der Deputirte Grcino gefangen genom- 
men. Er iſt mit anderem Gefangenen nah Gerona transportirt worden, um 
dort abgeurtheilt zu werden. Die Iufurgenten haben einige Kanonen verloren, 
wit denen fie das befefligte Schloß umb bie Barrikaden armirt hatten, — 
Granada. Die vereinigten Banden ven Saldechea, Paul (beides Deputirte 
und des Pfarrers Romero find in Yenequacil eingebrungen (Provinz Dale) 
und Haben dort bie Mepublil ausgerufen. Nachdem fie Rafrungsmittel und Geld 
gefordert, wandten fie fih nah Berrabı., Am 13. Morgens haben fie bie Pror 
vinz Malaga verlafjen und find im bie Provinz Gatir eingedrungen, um fid in 
bie dortigen Berge zu flüchten. Die Bande bes Brieflers Rivas, welche vom 
Dberfilientenaut Salamanca gejtlagen werben ift, hat ih volfändig yerfizent, 
Die hieflgen Droguliten haben der Regierung angezeigt, daß fle nenerbinge be» 
trädtlihe Quantitäten von Terpentin-&ffenz erfauft haben. Dies fimmmt mit 
dermeitigen ber Behörde zugezangenen Mittheilungen übereln, deuen zufolge 
die Revolutionäre ben Plan hätten, Madrid in Brand zu fieden. 





"Defentl. Sipngen bes — Ansbach in Straſſachen. 
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wegen 
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— ng —— der KRörperverlegung 
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Kammmadher Wenderlein von Bechbe fen wegen 
Vergebene ber Körperverlegung ! Monat ib Zope Se Gelängnif. — 4) Johann 
Georg Holymann, Dies von Baierbe bens der Körperpers 
—9* 8 Sefan 9Lohnlulſ⸗ pie ————— von Tries⸗ 
Berge 1 —— 


ua Btebpadie — nat f. — 6) Helena 
Marz. Geißeläbe ob b 


e Dienfti Ran des Dieb i8 

ı 2 Monate 3 Tage 8 > 95 Reden, — von 3b a 
wegen end bes — onate Gefangniß. — 5) Haibarina Rieden, 
—5 riheſrau von Adrlach wegen Vergehensd des Diedftabls 1 Jahr Ge 

DBermifibten. 

H. edem, F ou. bem I das J Be - 

ie unruhig geworden, und Rh Hr — leere Ian nes ik E 

ben — n er einem 


—— waren zu Biefer 


Sec 7m en ne pre 
ame [4 ei jeue ‚u er wechſein 1 auf er = 
tion Hearts-Content zeigte bas Thermometer am 9. 6 Uber mur 0.1, am 


11. dag mieber u am 12, 11.1, 

ejandt,) Es ift mod fein Menfchenalter kei da wir die Poſtwagen auf 

Touren hinter uns haben und fhom fangen wir am, über Bangmweile md Er: 

midung zu lagen, wenn wir einmal a zehn Stunden im Be ng — 

gen — aben wir fo ziemlich alle Bierte launde ere Statiom, 

von bnmwärtern , melde de Sicherheit —— theuren —2 

Bummeln N; F gemilihlich über bombenfeite Graben 

nde Wiadulte md -verfinfen unter Umftänden 

„geräderten* Reilenden hart. Etwas 

zus ne 


—— nieberliehen "and Then bie St 
einer etwas jeren umb b 


unjerer 
Et it vor nento nah 3 ort 
en ülhen ober 8 800 — Meilen im 
bahn zurüdge Diefer Wa, 
Danfe nicht er haben tan, 
a über ein auf 1 — ur 


ng 
allen man, 


u F J — 
Ber Pa 


ft 
no fo gut Ansbahiich zu finden. ng er ſich s denn 
auf der gefahrvollen Meile haben, 
kefige Meteramenvereim fein jährliches 


Feſt in ebenio wilrbiger als erhebender ormittags ſeierlichet Kirchengang uns 
ter Dorantritt der ganzen Ja fit in ala, Mittag gemeinfames Mahl im Gaſt⸗ 
baus yum nl ds „ge ellige Interbal dalelbft bei trefflicher Biehmuft und 

utem alten Pappenheim jet. Der Herr Stadtlommandant und zahlreiche Herm 
Eifie v — das Bet DL ihrer —— — ——— 

em, i jorgeitern en t en 

Bank Lern = —* deuer, das durch — 5— Oerbeigeeilten alisbald be 
mältigt * 


Soll bat am 2. ds. guch in Kulmbach vor zahlreicher Verfammlung 
ee und ift im folge deſſen von einer Anzahl bortiger Bürger eim 
einen den gl gegründet worben, 


— — 

Eeabirthſa⸗t, Sewerde und Ganbel aad Beriche,) 
Sicherem Bernehmen nad) it die Generalbireltiom dert. ng vom 

f. Stontsmtnifterium bes Handels ıc. ermädßtigt worden, bie generellen Brojektirungss 

Berehmen ju a ben Dar einer Bizinalbahn von Georgendgemind nah Spalt 

vornehmen lei 





ori. efanbt.} en bie Verkehrswege vom Nulturftande ber 
o fühlt man fi willfürlih in An barbariides Land vers 
—R a bier und Spalt via Haundorf vpalliıt, 
tefes der f, Oberforftei Zindenbik au) 
FIR ſchlecht. Hier hat man es nicht meht mit Laden zu 16 Pr 
z 17 


Eonnie der Verein ulahren, 
it amgleid Xhierquäl 5 wegen 
des abfäll 
ı veranlafien, 
. Auf bem beutigen Getreidemarlte mo der Dertehr 
bei per! Satan, ianalım = bie Preiſe eimas ritdmärts, Weizen Foftete vom 16-13 
bis 15 fl. per 300 Bd, Gerite 1?—14 fl. 30 ke, Haber TA, 
ke Erbfen 13 30 — 15 fi 30 Mr per Sch, 


Hiefiges. 


Bum Borbimis@oncert (Eingefandt.) Dur dem Nichtbeſuch bes 
Gonceries der beiden Bordtni, derem vortreftiiche Beiangasurhbllpung bereits in einem 
Actitel nah ya gewürdigt marde, bat fit * biefige Publiluc um eimen großen 
feltenen Genuß gebtacht — mur eine winzige Zahl der Kiefigen „Kunftiteunde” mar 
pre ſelba der weitaus größte Theil ver dem Geſang caliivirenpen Damen, für bie 

nit vom Nadiheil geweien wäre, wenn fie an dieſem Abende ein bischen 

Art wie beſucht hätten, wurde wermibt. (Es if biele dem beiden Künftlerinnen 
—— — Zaubeit Doppelt zu besauern, da — mach mur oberflächlicher Serech⸗ 
laufenden Roften die Einnahme mindeftense um das Doppelte 


Aber iegen. Allerdings wurde 


die Börje durch Die beiden legten Cancerte, die etwas 


Hera nsrmobuaeg 


Edbittalladung. 
Auf Antrag der Exrböinterefjesten werben 


H ber im Jahre 1815 geborne landesabweſende Gardepenfionärs Sohn 6. 


Briebrich Himmler von bier, 


2) ber im Jahre 1818 geborne und im Jahre 1850 nad Nordamerika aus | 


gewanderte Gütlersfoha und Dienflueht Conrad Huber vom Boggen- 
dorf, Yanbg. Herrieden, 
ber im Jahre 1821 geborne und im Sabre 1851 nah Morbamerifa | 
außzeiwanderte Gütlersfohn und Die afltnech Ich, Adam Huber bon da, 
der im Jahre 1824 geborne und im Sabre 1851 mad Nordamerika 
ausgeranderte Wütlersfohn und Dienfilneht Job. Georg Huber von ba, 
ber im Jahre 1828 geborne und im Jahre 1851 nad Norbamerita and 
gewanderte Gütlersfohn und Dienfitncht Joh. Adam Huber von da, 
6) der im Jahre 1813 geborme und im Jahre 1848 nah Buenos Ayces 
im Gübamerifa ale Metzger und Gerber ausgemwanberte Jchann Friedrich 
Bifher vom hier, 
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richt auf den zu erwartenden am worden war, madbem es 
Eoncerttag einem inmels wicht feblte, hatte eine 
range (anna beim im ven Baal ia erwartet, Dan mus ni 
era le Biele oe ir Srapuitien eiud re au 
zus zeit em Interefie für Kum Etwas * MEER, 
tan 
loco des 
5 
dad. 
* &twas feria — dieſer — * 
man aber welt entſernt, die Leiſtangen ber einheimiihen Kräfte umterichäpem zu 
Ein a nee RUE) anal 
ud ta unleust ichen. amt örbern vermag. Mir 


i 
Ar 
tb; 


Beit Sure v 
t —— 
dab auch von aubın herein Mufter 


ac a " 
Paris, 18. Oct. Die „France“ meldet, baf der Ructritt bes Mini, 
fiers Latour d’Auvergne eutſchieden jeii)— Ein von zwanzig radicalen 
tiefen untergeichnetes Manifeft der Linken jagt: Wir werden am 16. Det. nicht 
in die Sammer gehen, weil ‚wir dadurch motbiwenbig eine, Kundgebung hervor 
rufen witrben, deren Eutwicklaug und Tragweite niemand. bemeffen 
werben die Eröffnung der Exffion ‚abwarten, und fodann Rechenſchaft n 
der der Nation angethanenen neuen, Schenach verlangen, , Nur. auf, dem Boden 
des allgemeinen Stimmredts und der nationalen Souveränität, die allein. noch 
übrig bleiben, werben wir bie demofratifchen und rabicalen Grundfäge 


$ 







zur Geltung zu bringen f (8; 8. 
mer son-Bwurıo zu 
Brautfart, 13. Dt. 1889. * 
Staats· dabpitre. 
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es. — 
7) bie im Jahre 1826 geborne und gleichſalle im Athte 1848 nad Bucaos 


Ugres —— Medhgeretochtet Johauna Laiſe Fiſcher von bier, 
8) die im Jahre 1817 geborne und im Jahre 1860 nad Nordamerika ans. 
gewanderte und verbeiraihet geweſene Helene Sibylle Schreimer, geb, 
&ifher vom bier, 
9) der im Nahre 1891 geborne und 43 —X 1852 oder 1859 -- nad 
Nordauierita ausgewanderte Me Fiſche r von hier, 
oder die etwaigen Descendenten biejer re: * ira binnen ee 
ten vom Tage der erfimaligen Ginrldung * abung ‚im 
| von Mittelfranfen am ſich ar zu melden, wibrigenfalls bie —5 
nannten für tobt erllürt und ihr Vermögen am — gefeglichen 
Grben binausgegeben wilde, * * * 
Unsbad, ten 9, Oftober 1869, 
Königlih Dayerifhen Bezirksgeridt. 
Der gl, Direktor, 
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15 Amts- & Kanzlei- 
EFT 17) —— — anf die nädften ſecht 


a ) wib" werben 
—J m Mitjfieber dieſes venetes in den geu zu videnden Bezicts-Musichuf ju 
e a, ind bie verfiegelten Wahlzettel Bis’ zum 80, dieſes Monats pertofrei 


D Ausſchuß. 
ejenigen Dekonomen, welche Zuderrüben gebaut haben, 
Men ma ehe Ten au men 
” Arnold & Gutm 


enfer. emz 
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yat af n da wir Herr 
Würzeige zu bringen, baf errm 
“in Schillingsfürft 
und end übergeben haben. 
. Waſqringer x. werden immer 
Wabere If Herr. Wegmann in ten Gtand gefeht, 
werden bie demfelben für uns exiheilten 


— 


Gonrante 


———— 
Perm. Aaſchinen · Auoſtellung 
Schärrer COom⸗⸗ 


oMärnberg. 
>, Wal Obiges Bezug mehmend, empfehle ih mid unter Bufierung reeler 
Bedienung. P doqhachtung 
Daniel Wegmann. 
"Bei den Unterzeigneten fünnen noch circa 20 bis 
30 tüdtige Arbeiter fofortige Beihäftigung finden. 
Arnold & Gutmann. 


ı gef; Rufträgen 







gen efäligen Nayeid:, bag wie unfer Euch- und 
Schnittwaaren- Gef en n %. Lehmann u. E Dettinger 
übergeben haben, das und im fo reidem Mafe gefhenkte Vertrauen 


— — unfere Sercen Nochſolger zu übertragen, 
Hoadtangsrouf 
‚„ Gebrüder Schwar;. 

Huf vorfichende Aanonce Köfliäft bezuguehmend, erlanden wir uns, 
dem berehrlihen Publikum wufer neu fortistes Wanreriager beitens zu empfeblen 
und find mir durch vortheiffafte Einkäufe im Stand gefeht, zu fehr tilligen 
Preifen, untır Buflderung veelfler Bedienung abzugeben. 

— Hodadhtungsvolift 
— Ügenfaufen, im Dftober 1869, 
"Gebrüder Schwarz Nachfolger. 

——— — ——— —— 
Das Aleidermagazin von ‚Heinrich Schloſſer. 
hiater dem Vezirlogericht, if für bie Binterfaifon auf das Neichhaltigite affortirt, 
und empfiehlt mamentlih eine große Auswahl vom Ueberzicher, nutet Bufiherung 

ſtrenger, reeller Bedienung. 


—— — ——— ———— — ——— 
Dr. Fattisou's Gichtwalte 
das gegen ’ Gicht und Mbeumatismen aller 
At, als:, ta, Drußs, Halss und Zafnfhmergen, Ropfe Oande wid Knie 
Ei f Müden und Lendenweh u. |. I. In Paketen zu 30 

Kr, und halben zu 16 Ar. kei 
Er. Behm in Ansbag und Er, Vogel, Kaufmann in Uffenpeim, 


enpfiehlt 


Neue ruffiiche Kron-Sardinen 
Adoit Lodter. 
Die Chüringer ‚Aunftfärberei 
fandte uns eine Auswahl mene —— Kleider etc., die durch anfer- 
ordentliche Schönheit und tabellofen Geſchmack gewiß Jebermann überrafdhen 


werden. Diefelbe liegen im unfern Geſchäft zur gefälligen Unficht bereit und 
erbieten und wieberholt, zur unentgelblidhen Vermittlung von Wufträigen, berem 











unüberteoffene Ausführung feiner mweitern Empfehlung mehr bedarf: 
Rosc 





unter Zuſicherung billiger und reeler Bed R 





Solzverkauf im Rıvier Floh 
landen, Difle, Hodhol,, am Mom 
tag den 25. Dkt. L. Je, Zaſam ⸗ 
menkunft früh 9 Uhe gegenüber der 
Eitenbahn-Haltftation Rojentah: 291 
Kufte. w. Scheit⸗ u. Prügelbol; und 
56 Rifır. 14m. 21’ L Bi Later» 
flongen. 

So ben erſchien und ift durch alle 
Bushandiungen zu beziehen: 
Hofmann, Prof. Dr. von, An 

die proteflantifche Geiftlich- 

Peit des dielleitigen Bayern. Ein 

Wort zur BVerftändigung im Hin 

blid anf die bevorfichenden Land⸗ 

tag6 Breis 3 fr, 

Gegen Ginfendung von 4 fr, in Brief 
morten Beankozufendang per Poſt. 

Betlag der ©. U. Beck’jäc 

Yuddantlung in Nörclingen. 
@urnverein. 

Die Turnhalle ift zur Benutung 

wieder in ben Stand gejegt. 
Die Vorſtaudſchaft. 

Für bie ſowehl bei der Krantyeu, 
ale aud bei ber Beerdigung unferer 
theurea Mutter, 

Margaretha Haas, 
Bundarzien-Witime, 
bemwirfene u fagen wir herz» 

Da 


Aattah, den 18. Ottoder 1869 


‘ Tpeilnehmenden Freunden =e 
Belannten diene zur Nachricht, 
daß es Gott gefallen hat, unfern 
rg Gatten, Vater, *1 
ser und Schwiegervater 
Gottlieb Fuchs 
Min fein himwliſches Reich im Alter 
von 82 Jahren aufzunehmen. 
Die tieftranernd, Hinterbliebenen | 
in Ausbad u. Altdorf, 
Die Beerdigung findet Don: 
nerflag Nahmittage 2 Uhr vom 
Trawerbaufe ans fatt, 4 


Kraulen jeder Art 
(no) mie dageweſen) 
fende ich auf freies Anfragen ument- 
geltlich die Scrift: nfehlbare Hilfe 
oder Garantie allen Xeidenden für 
Magentiampf, Kopftrampf, Bleihjuht, 
Hümmorrhoiden, Unterieibslrantbeiten, 
Blähungen, Hautkrankheiten jeder Art, 
Augentrantheiten ohne Staar u. ſ. w. 
wiılliam Becker, | 
in Braunjhweig. | 
uction. | 
Donnerftag den 21. und Freitog den 
22. d, Dis, von früh 9 Uhr an were 
den im Haufe lit, D Pr. 454 über 
eine Stiege verſchiedene Gegenflände, 
old Ranapee mit Seſſeln, Selretär, | 


| Scränte, Antleive Spiegel, Tiſche, Uni» | 


form, mehrere Bier und fonftige Haus- 


gerärke an die DMeifibietenden öffentlich | 
—ı gun baare Bezahlung verftelgert und 


aufaliebhaber eingeladen, 

Demjenigen, welcher mie Auskunft 
über dem Died gibt, ber geftern von | 
dem Grab meiner fel, Fran einen Bus | 
menfick ſtahl, amgemeffene Belohnung. | 

Friedrich Krauß. 


Ggenthume, Drad und Berlag von Gar Brügel und Sohs in Musdad. 


Peter Weigel 


— — 
ein gut affoxt ger von en kins, nd 
Winterrostftoffen . ————— 


& Sohn. 





Weißen flüffigen Seim 
von Eduard Gaudin in Parls 
—— dlacon 14 kr, 
Foblenfaure Ehmbäler 
ae — Table i 
tollen auren 
Eifenbädern, 
einem ebenfo billigen als 
ten Surrogat fräftigft matiktlicer Ouels 


len, wie Pyrmont, Steben x. 
was dur bie Zeugniſe 
Lager auf 


belegt werben Kann, Halten 

für bie Taufende Salſon 

bie fammclicpen Apotheken 
’s, ) 

ſowie * te in 


ebenft 
Hof, im Mat 1869, 


Prüdn 
— Gebet 7 
Dei meiner , Rüdzeife nah, Ban 
Branc'dfo fage ich allen meinen Bes 
faunten und Freunden, bie mir während 
meines kurzen Aufenthaltes babier fo 
viel Unfmerkfamteit erwieſen haben, in« 
nigſten Dant und rufe Allen ein herzz · 
lides Lebewohl zu. 
Kilian, 


Herzlihfien Eladwunid dem vercht- 
aar 


und feiner Frau 
Marie Fielifch 
zu ihrer fülbernen Hochzeſt. 
"Ja der Müller’fchen Gerbe- 
rei flad fortwährend gut aubgeir e 
Robballen, das Hundert gu 36 fr. 
zu haben, r 
Bäder Bihler [ust einen Lehrling. 
Cine Dreh+ und Hobelbant nebfi ben 
dazu gehörigen Werkzeugen tft billig zu 
berfaufen A 825 Über jiwei Treppen, 
Eine gut erhaltese Schraube anf ein 
Krautfaß wird zu kaufen geſucht. 
Näheres im der Erpebition, 
"Gute Frantentenuben, das Pfd. zu 
6 uud 7 fe., auf dem Difmet. 
derute Schlachrjhülel 1. deuiſch. Haus, 


Dttnod Slasıfhüfe. Keger (Rfg.). 
Theateranzeige. 
Mittwoch ben 20. Dftober 1869, 

ü 6. Gorflelung im 1. Abonnement. 
orlegtes Goftfpielvon Frl, Betty tarz 
vom Stabttheoter zu Mainz. 
Bum Erftenmale: 

Datel und Nichte. 
Schaufpiel in 4 Alten d. Dr, Tarl Töpfer, 
"Uinswärts Gefiorbene. In 5 
wan Bar % Bernb, Ib, en ee 
Stuttgart, E? J.; — tn Nürnberg: 5. 
G. Frey; —- In Mergentheim: Bart. 
b. Baitgebe 











—* geb. Flec ebers⸗ 
—⏑— — Ihr. vom 
Soden, Obtrftlient a. D., 50 Eu — in 


Fürth: pr. Uebel, Oberteffmer.“ 


Sammlung tür die Dirierbliehenem Der im 
den fächfiihen Kohleugruben ver 
uuglächten Arbriter. 

i Im ber a re, > 3 tk, 

u von G. 5. A 
30 k. Summa 243 A, 3 3 —— 



















u 8 


—— * Oklober. 


Reh, (Arſula. 





ta Bramttun a Di. vom Deren 6:0. Danke 





SELTENER 2 Baal RENTEN 


—* 


Telegraphiſche Berichte. Em — hi ar ——— — iin * * 
—ın München, 20. Ott. 8 der u en fie den | FJ Reshtfertigung Hoffentli ——— ‚Rher We —2 
n, Die Born uch beigeftiummt, de vo en Be Mutrag auf ber. Ginile 
Landtag ift * den 16, Pe die Wahl ben ehe geftellt murbe, in hele” zugfeidg eim: ’ ba und 
25. Mon, anbrraumt, Die Börlage ‚ber —S— vis 6. Du. zu PR — alah 
20. DH Die mitefiäufifgen Wahfhrjiete tec· 5 — 
Biefelben. wie — 33* in * —4 * Seit Brake: tage a Seal ———— ey ag hat, ** der —— 
® Berlin, 19. Det. Ubgeordnetemhaus. Poster —— * wen Schrift antzuehen. Auf. * bei & 
a BB TE Bee gm, ea Da am 
f) ke < palgefeg, if heim. 
— gebe der Selbfiverwaltung Gn Todesft „Bir — eo für un· Pen Are —— be Se —— —* eg 
möglich eing Kreiverwaltung zu haffen, chne die — d:r Gemeinde feiner Jugenh aka er Pflege miätig — 
mitaufzumeßmen. Bir aeceptiten vn die Bent alsı Grumdlage nit ferner verfüinsmert: mexde,t —2 von dem — 
der Berfandinngen. Kosimen wir nicht wird tus Band vielen woferer fatholifden Gandestheite nieigehört. haben, 
entfeiden.” — Berathung über. die —— Siorfhäg iſt gigen die 


Borlage. Der Minifler des Innern fagt, de Vorlage ſei mim für bie Dfipros 
vinzen beftiummt, weil bei deren Musbehtung auf die gefamnte Monarchie vor- 
ausfigtäh, viel Bedenlen gegen bie einzelnen Beftimmumgen erhoben  worben 
wären, da das Gefch wahrideinlih im biejer Seiflon * zu Gtande geloin ⸗ 
men fei. Grundläge, melde in der Kreiserdninag feftgeftellt Werden,  follen 
im kUtzeſter Beit, fomeit die Verhältmiffe es geflotten, aud auf bie andıren 
Provinzen ebehat werden, 

Fr in —* 








‚ 19. Ott. Die Nine Freie Preſſe theilt mit, 
publigiet if. Im Holen von Zrieft if ein 
u Bulverfgiff confiseirt worden, ein zweites ift enifiohen, au 
egro, von der Gonfiscatiom des Säifes in Ken inf mi 
Auffland mad verfierte bie Binhaltung ahfolater Neutta A 
Bern, 19. Oct, Der Ständerath befhiog nah Lngerer”"Biscaffion 
mit großer Mehipeit, auf die Berathung. ter Wipeubahhiconerifion einzutreten. 
— Bider Erwarten beemdigte ber Stänberurh Heute noch die artiteliweife 
Berathang der Got harde und Eplügenbahncongeffionen. Beide: wurdep ge 


u 
* Paris, 19. Dit. Dis Journal officiel meldet; Die Gerütte von 
Minifierverändetungen find dos. Die Minifter find gegenioärtig in Eoms 
piegne verfammelt wub bereiten Gefegentwürfe jur Borlage an dem gefepgebeur 
* Körper der. Die Präfidenten bes Senats umd de# gefeßjebenden Körpers 

b:geben fih mod Gompiegne, um am ber Berathung über bad Art. 11 
der Senalslonfuits vom 8. Sept. ausbrüdlih ber Fatferlihen Entihlieung vor» 
behaltene) Dekret thelfzunchmen, weldes bie Beriefungen zwiften der Regierung 
und den geofen Gtantslörperjhaften regelt — Seflern fand eine Bffentliche 
Berfammlnig am Bonkvard Flip ftatt, Die Abgeordneten Bancel, Simon, 
Terry und Belkten warden getoßen und bejdimpft und fonnten nur mühjam 
den Saal verlaflen, 


An — a Pie * 
bi te l no. ieöfei 
Ein’ öert zur Berkänigung im ich «es et Eben — 


Unter diefemw Tiel erichiem, von Prof. Dr. v. Hofmann in Erlangen ver» 
foßt, in der E. H. Bel’iden Buchhandlung is Mörtliogen*) eine Anfprate, 
die twir auf das amgelegentliäfle aufern fern, infonderheit den Herren Geift 
Gen empfehlen. Sie deleuchiet in ruhiger, jeder leidenfgaftlihen Partzivertre» 
tung Barer' Eprache die Stellung der Fortichrittepırtei im dem kerchlichen Fragen 

hu im Allgemeinen, Schule und Cirileh⸗) und in der deutſchen Frage 
(Auflauf an ben norbdeutfehen Band), ihr umfer baprıldea Land, Heißt: ca 
im Singange, iſt ein fehr entſcheidender Mugenblil eingerreten. Sein Grihid 
wirb voramdficttich für lange Bett, wenn midt fir immer, von dem Ausfälle 
der kesorfiehenden Pandtagsmahlen abhängen. Ich weiß mum nicht, ob es viele 
Orte gibt, am denen die proteftantifhen Geiflicien anf die Wahlen einen ber 
ftinemenden Einfluß zu üben verücdgen, Aber mein Abfehen geht and wicht da⸗ 
Sm, fie zu veranfoffen, daß fie Ihrem Ginflug in dieſer oder jemer Richtig gel- 
tenb wachen. Ich möchte nur, fo viel an mir liegt, verhaten, daß fie es in 
einer Beiſe them, melde das Anfchen ihres Amts und den gedelhlichen Foribe · 
laud unferer Kirche obere Noth gefährdet. Hierauf wird bem Berbädtigungen 
gegenfiber, denen die Wortichrittspantei ansgef gt wird, die Heffung —— 
wen, daß es mmr wenige gibt, melde die “Abneigung oder auch Feindſeligt · it 
gegen da® geſchichſliche und kircliche, alfo gegen das teirfiich: Chrifte athum, die 
fi) Bei einjeluen Gliedern der Fottſchrittepariei, mie ia allem Krelſen unſeres 
Werts, bei den Gonferuatinen nicht minder als bei den Liberalen, finder, ucbe 
ſchene zum keunzeichnenden Werkmole ber Portei machen. Das Programm der 


Fortferittöpartei berührt das religidfe Gebiet vur im zwel Gägen, gegem melde R 


et protefiamtifher Geiflicher wohl nichts einzumenden ba en wird, Den bie 
Gewifjendfreiheit betreffenden mäf jeder Chriſt waterfhreiden, welchet es für ten 
Wöltmwften Grönel des päbflichen Syllabus achtet, da er die Kirche Chriſti zu 
einer Bmamgsanftalt madt. Und ob das Programm Grund nnd Anlah hatte, 
das Wecht des Staates gegen LUchergeiffe Eirdlicher Behörden zu vermahren, 
tönnte dod nur bezweifeln, wer von feiner andern Kirche im Bande müßte, als 
der proteftanfilhen; umd das beuorftchende votitaniſche Komgiliim 'mird biefem 
Satze no eine weit größere Vebeutung geben, ala man bei Aufftelung. beffel- 
Ben ahnen konnte. Berſaſſer gedentt mum im Hinfidt jener beiden @äge dur 
Haltung ber Lialen, im meldher bie Borifchrittöpartei warteten mar, im ber 1863 
gusäßiten Rammer, Daß den keine amerlannten- Religionsgefelfhaft angehö- 


*) Dur jede Buchhandlung zu Beziehen. 


end in 
Ir exechtſertigt &ten. 


 meiie das Boilefuluelen dus un ng rer im einer. Weile prbaeten, 
bee "Tene Scären da, mo fle um größt re ver · 
peut, Doh der Gelehentmunf, wie er aus 
ot; Kirche geichäbigt —— haben wüche, 
Ueber die gegenwärtige Yage bes heigt et 
teien flchen id gegenaber, —8 auf den Stund —— Richtungen 
des ganzen Vollsiebens, und jo verinotet hat ſich elm  breif Ar ber» 
felben, daß wer in einem Gtüde mad haben oder —** neigt, a 
beiden andern derſelben Seite augehöten muß. Zuvörderſt hat —* Art = 
Weiſe, wie 1866 der imnerhalb deu deutſchen Bandes ich gewerdene 
Segtuſatz zweier Großmörtle feine Loſung erhalten hat, unfer, Sott fr zaei 
Häfen geftalten, tom, deuen bie eine Bahern jo ‚ober. anders, ca Bat ar 
in feinerlei Weiſe der bort begrfindeten neuen Einheit des beutfchen > 
gelügt ſehen will. Sodanu hat ſich die Noihwendigfeit einer den 
Berhältnifien des bürgerlichen nnd erwerblidhen Lebens entipreihenben 
dem einen Theile bes Landes ebenſo unabweislih. aufgebr 
—* wo man aujerhalb ber x 


en 


it, als fie dem 
aſchen Sorttemegung d gebliehe 
wur für eme mäßige Erfindung bertr 3 die or * machen nd 
Endlich brittens bat fi ie: en dem —— ui 
es 9 her 


ur unfer der Radıni 6 I den = 
ng dee alles 


fer Bolt bei dem bepı L Staal 
= eng Amann * ae Sa — 
jenigen, fie ſeien Proteſtanten KRatholiten, —— dm batig 
if mb bie ——— unfers —* am Herzen Tigt, zii der Wahre 


n wollten, die für die Süße 
Immte unferer Kirche nichts 5 
Ben” zu erkennen gäben, daf 
fo nennende patriotifde Partei verwandte fei. @efegt au, fi 
hälfen ihr dadurch nicht. zu einem Siege, tweldher gleichdedeutend märe 8* 

—— der Ag unb ber confelfionellen eihtigun 
würden fie ſich bei ihren Gemeinden, jo weit dieſelben bon —— 
ober auch aut don geſundem Juflinkfe geleitet werben, um af 
bringen, und ed märe bloße Geibfitäufhung, wenn fie fi einrebeten, baf Hit 
bie ohnehin Ungläubigen und Untirhlicen ihter — Belehtun — 
lich * Aue bie beatjche —— zu mad, 3 De Berfaf 


er: 





55* pr ber ae BER. ch —5 

ws. 1806 A —— = N mp eglerung * en 
habe, welche fie. vor dem Kriege 3 Ben We has 
verdammt A J folgender Sielle Pi taberiähte, ER; te Im 
einer u ut. ae A rer 
erilatigte; „ch. teihlfertige bi Bin er 
Öfterveichifche ;. Id) wermerie, bie, Mitte g En nicht weniger ale 
bie ‚Örttnde, ‚mit. bemen — ommen hat; id "halte Brr- 
— ———— — 
für. ein Unrecht and zugleich für einen 2 Bett tijhen Sehler; ih wit don 
einem preußiihen Particnlariemms ebeu jo wenig etwas iwiflen, ale von eiaem 


aperiiden, ‚ Nagdem aber b — tie Defteireithe, 
des. ganzen beutfchen —— = Inen — Reife * 
a es hä uns Deuffehe 


geführt worden ifl * ſich 


nur gm ders biefer Kitts, 
vn. —— De ie th ion ap me 300 —* 

dem deniſchen Namen iin Auelande Achtung deriär —* denſchen Bunb 
ohmmädhtig. verneinem, — bei einer u eiten Krifld ftgenb Ye 
monde willenlofe Beute iu werben, ober een wir un baranf 
sichten, ba, dos Berhältuiß, in dem 1 Be Blindujfpirttäg init Pisdien 
ab ben merbbeutfehen Bunde 1, und we 
und ermeitere, damit bed, menigfiens od. en Seite‘ Hin, ie mad 
Be. Were ie ie art einer 


Aicht ungerecht erjcheint, 
es möchten fih auch unter dem proteſtanuſchen Geiftichen etwelde ſinden, die 
dazu helfen. Ju biefer Deferguig habe ich gefäirieben, Möchte ich überführt 
werben, daß fie unbegründet war! 


die ſich fo nennenbe patriotifde Partei odfleget Es ift fchlimm, daß 
Fe * 





‚19 Oft (Dienftesnahriäten) Hauptjollamts: 
tra 8. Dauptmann dar 


un 1 beim 
* Müller im Regemäburg ermanni; — ber L. euch jenzing ven Jo ⸗ 
zum iſenten beim l. anue m 

20. O4. Der bisgerige Sawigrhlile dr. Nembaner zu Trautk 

firhen wurne als nändiger Gäulpron:lor zu — der bieh. Mänd, Schul · 
prouifor ab. Wiplebem gu Reunderi als pzot. Gcwliehrer mnb Sichenbitmer zu 
Bub, ber bisb. Schullehrer @g. Weidmann zu Dürmtub als peot. Schullehrer 
der ulpenpilor J. 3. Schönbuber zu 


unb mer jet ‚ber bish- 
Boben als Säuliehrer und Rirdhenoiemer zu ZB ernannt. 
* * Bu unferen geftigen WRittheilungen über buerficherungs-nipeltionen tens 
es nah: Obertranten: ber Inipeitiomsbezirt Bayseuth um 
bt , bie ae —— Chermoemnaiſtadi, 
— Mſpelter: Ch. = be onabezirt Bamberg: vie une 
mittelbare St —E die ——— Bambe * und II, Ferdheim, Hödfiabt 
t Atralpiteltlen ber Derlehrsaufi. 
im en; — ber Satpettiomäbesiet Hot: bie unmittelbare Stadt Hof, bie Ve zulo · 
ämier Bırmed, Dot, ———— ‚Rehau, Wunfiedel; Inſpelier & Schneider, 
Brando + mipeliiond Hffiitent in Nürnberg; — ber Jnipettiomsbezizt Rros 
nah: bie amter Kronach, Lichtenfels, Sıabifleinad, Staffelfterm, Zeuid- 
nig; Infpeltor: ©. Lombarbino, bisher Weanbuerfigerungs-hri of 
Unterfranten: Der Inſpekti Dei burg bie 


‚ bie tidingen Vo Eon s tor, & 
Yelger; — ber Inſpettuoue at Kıaaflenbucg bie Ar et Nr ee 
due Beziekeänuer Aenau, Alhaftenburg, Wa 

er Sulpetttonebesirt 


ufe MM. 
ernannt 


Pe \rrg G. Hoſpes — b Killımgen bie unmittelbare 
urt, die Bezirlsämier Mifingen, t, 5, »aeiniurt; In pet· 
tor: G. in; — ber irt Dabfuri, die Bezirtsämter Even, We.olg 
hofen, furt, Römigshofen, Inſpettor: 9 t, bisher Brando rfid.rungs.nfpel- 
tor in Donauwörth; — der nipettionsbezirt dem, bie B-zirteämier au, 
ünben, burg, abt, Rohe; Smipeltor ; ©. Windſchugtl, ſtadtiſcher 
Werkoterfter in Hümberg. Schwaben: ber Inſpettiensbezict Mugsburg uwiaht dte 
Stapı Augsburg, bie Bezielsämier Kuga ma, Neumbah, Zusnansbaus 
fen; mipelior: tel; — der Imipeltionsbezirt Dultugen, die Besikäamier Diuins 
en, Bünzgburg, News Ulm, Wertngen; Inipeltor: itner, zur Zeu Braudver⸗ 


Neudurg 
Avpet or ib. Woif, e 
R bie unmittelbare Siadt Memmingen, bie 
ämder Jueriffen, Diemmingen, Vlindelbem; Inipeltor: ®, Stein; — der Infpektions 
ätten Linsau, Bonthoien; ‚mipeltor: 
a e unmittelbare Giabt Raufbeusen, 
en, Rau ‚ Oberdorf; Fnipehor: Hd. Smupp, bisher 
Beanboerfiherungsinipeltor in Bam De verängerte Tintheilung ber Inipeltiond: 
bezirfe tritt mit Dem 4. Novembet I. 38- in anakeit, 

—ın. München, 19. Du. we. Waj. der Rösig haben ſig geiler 
nah Sqlon Berg zuentbegeben. — Gr. t. Hob. Prinz Lutpold wird mit freie 
nem Gohue, dem Mrinzen Leopold gegen bas Ende dieſer Woche Hier zmüd 
erwartet. — Einer Einladung des ĩ. würtembergiihen Viisiſters ver Beritehre · 
ansolten Folge leiftend, hat pi der k. Gtaatsmimifier des Handels umd ber 
öffentlichen Arbeiten von Schlot im Begleitung des Miniftertalrarhs d. Gutner, 
veh Beiriehsrireltord Fiſcher und pes Legationsrarhen Mayer nah Wurttuberg 
begeben zur Erdffuung der Baduſtrecken Jagltfeld. Oflerdarten umd Mergeniheis · 
Groilspein. — Ihe vie Dauer der Abeeſenheit des k. Staataminiſtecs v. Ochlör 
wurde der . Gtaatäminifter d. Grefſer mit Leitung ber Geſchafte bes Handelt, 


minifieriams Beirant, 

-} 19. DM. Das t. Reifept bezuglich ber Muorbunng der 
Saudiagswahlen wird tm Laufe bed morgigen Tages im Megierungsslatt puofizirt 
werden. Daß bie Wahldezirte mehrtan geändert werden, darſte fanım mehr 
zweifelhaft fein, ja es folen nur im Mutelfranfen und im der Pfalz trine 
Menderang erfolgen; dagegen wird die Zahl der ſowehl im Wangen, ald im ben 
einzelnen Kegieru ieten zu mwählenden Wbgeorbueten maperänbert dieſelben 
fein, mie bei ber Wahl im Wat d. Ze, ba ſeudem eine neue Boltszählung 
aicht flattgefanden hat. Ob auch das zu erwartende Negierange · Programm ſchen 
morgen publigiet wird, erſcheint wieser zweifelgafe. — Unfer Herr Erzbiſche 

bereits Borkefeungen zur GoweilRefe; er wird Witte November nad 
Rom abreifen. Dagegen heißt es, daß ber Gr. Expbifhot von Bamberg fih 
wegen feines hohen Alters wahrfh:iafih wicht nah Hom bezeben wird, — Der 
Gejantte Bayerns in London, Graf v. Hompefä, if geitern hier eingetroffen. 

Die „Donawßeitung” veröffentticht den Wortlaut eines Rundſchreibens 
bes Farſten Hohenlohe an bie bayeriſchen Geſaadten über ns Ergebniß ber 
Mahlen zu der jept aufgelöften Rammer. BDasfelde ift vom 29. Weai daurt. 
Se Betreff der deutſchen Frage heigt es darin: „Die Regierung laun ſich ba» 
wit zufrieben erflären, daß es, ungeachtet aller Anftreuguagen, ihren Gegnern 
möcht gelungen ift, die Mojorität in der Kammer zu erlangen, umd auch felbft 
das gegenwärtige Refultat aur dadurch erreicht werden fonnte, daß die antilibe- 
zale Rıdtung, um berem Gieg es fich im Schofe diefer Partei handeite, mittels 
der Dorgefjhobenen Sorge für die Geibfiftänbigteit ber Rrone und des Landes 
und miuels ber mwohlbenupten Möneigung der Wehrheit bes Bolles gegen eine 
Unterwerfung ünter preuhiſche Oberhohent mastiet wurde. Die amsgeiprodene 
Anfganung der überwiegenden Mehrheit der Wendlterung aber, mitt in Dem 
norsdentihen Hund eintreten zu wollen, fann bie Regierung mur als (wenn 
auch von dem gegnerifhen Führern nicht beabflätigte) Zuſtimmung zu der vom 
ihr bisher verfolgten Bolitit aufehen, benm gerabe biefer Gruudfatz war ı6, der 
die Äußere Politit Bayerns bisher leitete und melden zu verlaffen das Minis 
fierium weder Anlaß noch Meizung gehabt hätte. Die äußere volnit hat, mie 
id} bereits oben erwähnt habe, mominell die Buflinmung des Landes gefunden, 
und e4 wird beshalb das Dinifterimm, mie bisher, auch fortam beflrebt feim, 
die Eelbfiftäntigleit der Krone um vollen Maße zu wahren, obme dabei bie 
Hafgabe aus dem Ange zu laffen, weide bie Friedentverträget bes Jahres 1866 
für Sie tanftiget Entwidilung Deutfhlands ausgefproden hat, die Mufgabe, die 
Zreunun ſchen tem Norden und Güben Dentfglands dur ein materielles 

aufzußchen, meldes Matt und Anfehen des Baterlandes gegen, 


Ungriffe ſichert, ohne ber Gleichberechtigung ber Stämme und Ihrer Fur⸗ 
fen einen Eintrag zu thun. Jh erfahe Sie, in bdiefem Siune fi bei ber 
Regierung, bei welder Sie accredititt find, auszufprehen.* 

Mit dem (utemmontanen) „Gentral»-Wahlbuream für Bayern“, 
das fid mad Bekanntgabe ber Herren Gigl und K. Zander, ber Rebalteure von 
„Beterland” und „Bollebote”, in Münden gebildet hat umb als beſſen Bertre- 
tee d. h. Namens wildes bie genannten beiden Herren vor bie Deffentlichteit 
getreten find, ſcheiut es nicht gar fo geheuer zu fein; mwenigfieus finden mir in 

" folgendes ı „Die H9. Rebaltenre 


nofen wit, daß fih als GentralWohl-Eomite für 
hätten. Beibe Herren laden zugleich die Geflanungsgenoflen ein, 
in Berbindung zu fegen. If das Scherz oder Ernft? Über zu, Späf- 
fen diefer Art halten wir die Zeit für zu ernfl, und ein „Gentrals 
Bayern" , beftchend aus zwei feibfigewählten, wenn and neh 
in eine baare Lãcherlichteit. Soll im Eruſte von einem 

für Bayern bie Rede fein, jo muß es Männer aller Pros 
dingen in ji enthalten. Wis ein foldes zu Stande kommt, rathen wir mafe 
ven beiden Herren Kollegen ‚der nberbaperifhen Geegegend ihre beſon- 
dere Aufmeriſamleit zu ſcheulen.“ 

Unsbach. Bon der Generalfpnobe Am 14. Ollober, 
dem legten Tage der Berhanblungen, wurben viele Unträge und Wänfde ker 
ſprochen, zuerft aber bie Rechnungen ber PfarerÜnterfiägumgs.Eoffe, Referent 
war Delamsisverwejer Rartius von Oberlogen, por allem andern Er 
merkte, daß die Verwaltung vollommen srbuungsgemäß geführt werben, unb 
bof Exfrenlices zu berichten ſei. Das Gefamemtoermögen Kat um eine heben 
tende Gumme zugenommen, nab beträgt jept 407,558 Gulden, Keim begrüns 
betes Bitigeſuch if umbenchtet geblleben. Die Binfen follen almählih auf 4°), 
Prozente gebradt werben. Die Synode in Hof hat beantragt, daß bie Pfarı- 
Unterflügungs-Goffe eiten Theil ihrer Meberfgüffe am bie Pforr-Wittwen-Gafle 
abgeben folle, bamit bie minsrennen Kinder verfiorbener Pfarrer eine etwas 
größıze Unterflägung belonmen, Mau fagt nun wohl, dazu fei bie Parc» 
terfiäigungssAnftalt micht verpflichtet mod) berechtigt. Aber fie hat der ut aen · Caffe 
ſchon früher blaweilen ausgehoifen, uud erſt fürzlih 3000 Gulden zur momentanen 
Erhöjang der Wittwen-Penflonem gegeben. Beide Anflalten find Schweflern ; ein 
fol ber andern Haudreichung thun. Wo aber iſt eine größere Moth ala bei 
einer armen Pfarrerawitiwe mit minorennen Rindern? Ein Antrag ber Eynobe 
in Hof, die Ucberfiht der Rechnungs Ergehniffe möchte früher binansgegeber, 
uub bie Befolbungs+ und Tantiemen-Bejäge des Berwaltungsperfomals überfitt- 
lichet wigerheilt werben, wurde nicht angenemmen, weil das Geſte uicht mög 
dh, bas Zweite aicht ablich if, Der Antrag bes Detaus Schwarz vom Reth, 
es jeien jevem Pfarrer, welder das 40. Dienft» oder das 70, Pehensjahr voll- 
enbet babe, wenn er eines Bicars bedarfe, ohne Veridächtigung feines Private 
vermögens, jährlid 200 Gulden zur Suftentation bes Bicats zu zahlen, wurde 
weber won bem Wasjhuffe befürwortet, nod von ber Gyuode angenommer. 
Martlus bemerkte gegen biefen Antrag: Die Bermeigensperhältuiffe des Pfar- 
ers müfen bei folden Unterftögungen allerdings in's Auze gefaßt werden, Die 
Plarrlinterflägungs-Anftalt hat feine Taſſe, melde Einecaren [Safit; fle kann 
nur bem bringendiien Bebürfaig adhellen. Gin fo bejaheter Mann Kot mie 
flens feine Kinder verforgt, und lebt auf einer befieren Stelle als ein jüngerer 
Amtsbruner, welder feine; Söhne in das Gnmnofinm und anf bie Uninerfität 
ſaick. Bei jedem Bittgefuch iR eine Umterfuhung ber Berhättniffe nöthig; dem 
högeren Witer gerührt au ſich fein Borzug. Profeflor Ehermayer von Aſchaffer- 
burg: 3% halte es für meine Pflicht, auf eiuen Artikel im Srönfifhen Kurier 
aufımertjam zw machen, im weldem die kirchllchen Behörden umgegriffen fir Es 
wird karin vorgegeben, baf man bem Finanzeutfänf zwar Ve Reduengen vor 
lege, aber bie Einfiht der Alten und Melege verweigere. Mber bie 
Vitglieder biefes Wusfcufles wen und Mönnen Beymgen, ba fie 
immer eingeladen worden, die Mlten und Belege einzufehenz fie wer ⸗ 
den vorgelegt, fo oft man Gebraud dabom mohen will. Moment 
lid wird auch ein Berzeichnißz ber Geiflichen, melde unterftügt worden find, 
mit Angabe der ihnen bewilligten Beträge mitgeiheilt, In jenem Beitungsartifel 
wird verlangt, die Namen jener Beiftlichen folten jührlich allem Piarrämterm 
befammt ‚gemacht werden; dann mürbe mander fi jenen, um eine Unterftägung 
zu Bitten, weil er berielben weniger bedarf, Ginem folden Untrage Könnte 
leicht entfproden werben, Über es iſt bereits dafür geforgt und Bürgidaft ger 
ung gegeben, dof Die Unterſtützungen mur bem wirklich Bedllefti zen zuerlanmt 
werden, Micht nur der Dekan hat jebem Bittgefuch fein Gutachten beipufügen; 
jondern and ber vom feinen Amtsbrüdern gewählte Senior, der Bertrauend« 
monn ber Capitulen, Hat ein v:rjäloflenes Gutachten einzufenden, Diefe 
beiden Gutachten werden von bem Conſiſtorium und Oberconfiftortum forgfältig 
geprüft. Im jenem Artifel des feinfifhen Curiert ſiad offenbar viele Angaben 
unrichtig, and einige der dort ausgejprodenen Wilsfche bereits erfüllt, z.B, in 
Bezug auf Altergzulagen and Suftentationsbeiträge für Vicare. Dos Rehuunge 
weſen unfrer Landeslirche läßt nichts zu münfden übrig. Der Dirigent der 
Synode fpriät dem Profefjor Ebermayer im Namen ber Symobe feinen Dant 
für dieſe Mittheilung ans, und bemertt, wenn Wngriffe und Ieribiimer in ber 
Peeffe auftauchen, fo if durch folde wohlbegrüntete und fchlagende NWiberlegung 
abzumehren, dag file meiter derbreittt werden. Sinfihtlid Eines Punttes 
aber mhchte ich mod autſprechen, daß zwar alles, wos Kerr Profeffor Ebern 
waher über die Ditheilung des Mamensperzeiähniffes am alle Parränster gejagt 
bat, als richtig amguerfeumen if; ambrerfeit® aber bürfte doch and zu ermägen 
fein, ob nicht die verichämte Urmuth Anſpruch anf Discreiion und Ehomung 
babe? Bei ber Abſtimmung wurde ber erfie Antrag des Ausidufles, bie Rice 
tigfeit ber Nechnungen für bie Jahre 1865 —68 und ber Etat fir 1869 —72 
fei anuerfennen, bon ber ganzen Epnobe angenommen. Ebenſo ber zweite 
Antrag, Seiner Majeflät dem König Dant zu fogen für feine Imbesoterlihe 
Bürforge, namentlid für bie Bewilllgung der Congrualzulagen, und zugleid bie 
Hoffnung auszufprehen, daß die proteſtantiſche Kirche aud ferner Seiner Huld 
fich zu erfrenen haben werde, und zu bitten, Seine Mojeflät wolle geruhen, ben 
Zulagen die Eigenſchaft der Gtändigkeit zu verleihen, damit midt darch lange 
Ber ng der Wuszahlung die Beiftlihen in Berlegenheit fommen, wie e6 vor 
zwei Jahren geſcheheu ift, und demmähfl wieder geicehen kaun. 3. Lebhafter 
Daut ſei and dem fgl. Dberconfifterium zu jagen für feine wohlmolenbe Bes 
rüdfictigung der Noih und der Bebürfniffe ber Geiftlichen, und ben Gonfiftorien 
für ihre treme Pflege der Unterflügungsanflaiten, Der Dirigent bemertte Diegu : 
Wir baden nichts als unſte Pflicht und Schuldigleit geihan. Der Antrag 
murde einftisemig angenommen. benjo ber vierte Unteng, der fol. Adwinifira · 
tion tm Nürnberg fei für ihre gemifienhofte aud wohlgeorbnete Geigäftsfüprung 
tie volle Anerkennung ber Spnode außzufprechen, Auch der fünfte Anteng, DE | 
als höcfter Suftentationsbeitrag für einen Bicar nit 200, fondera 250 Gul« 
den in dem Etat aufzunehmen fein, wird einftiunmig angenommen. x 


Fürth, 17. Oft. Geftern fanb eine gemeinfhaftlie Berfammlung bes tches. 
biefigen Bollsvereins und erhundes flatt, mm ein von beuflusihüfien bie | > eng Gewerbe unı bendel ua Bexiche.) 
ſer Beteine entiworfenes Programm für die Gemeindemahlen zu derathen. Race | um 19. DB. - Die Biltigteitsbauer derjenigen fübbentihen Munds 
Dem vom Borfihenden Dr. Degen -in einigen eialeiteuden Worten darauf Hin» | reifebllktte, melde jur Fahrt auf dem — Bahnen gen, in von 30 Zar 
gewiefen war, wie wichtig es fei, bei ben beflchemben langen Wahlperioden gen auf 5 Zage erhäht. 


P . — Tas ebe hienene Ottober t ber Bei bes land . Bereins 
tüdtige, in der Chätigkeit für das Wohl der Stadt ausdauernde Männer zw | athalt ſo —— — aus ben Fe Seiacht > Gepleuber ftl en 
wählen, thellte Löwenftein den Projrammentwurf mit, welder = und * ſeh⸗ — — ven neben, nur in Bitte beffelben waren 
ingehender — ber ztig im | einige e mit ſtuürmiſchem Wetier. Die rung mar ber an er 
eher a — — —— F Sat —— — * en Ikea sa art a, genen gie "sole 
wurde, bom Stiten des &äftsieitenden Ausfhufjes ber Boilapartri in Bayern mar bie Witterung günfig, jo dab das Nenige, ons er gibt, gut fein ind, Die 
On Rıdtsanwalt ee von hier als Delegirter — Singer —— F— 8 * 864 ln Koge en wird der Srteag an 
In Sreumba t fi unter ber. Borfiandjhaft ber Herren « | Birnen und Zwe „ befonders aus Un 
meifter Müler von = u Rösle in Küchen eim bereit6 am 100 Mitglieber De Alam Jen m 6 —A ——— ie de 
säblender „liberater, Bolfsverein* gegtundet. Gleiches fol auch in Suxgau uub j . 
anderen Orten ber Gall fein. , und ichönes Mich zugetrieben, Ränfer in Muffe von nah und ferm, Preife ziemlich body, 
Karlsrube, 16. Ott, Der Borort bes „Deutfhen Urheiterbaubes” | per Stud etwa 10 fl. höher als voriges er Lie meiften ber jhönften Thiere gin 
it at — 
mariomalen Arbeiterofjociation", um „vor der denticen Nation gegen jede Mu⸗ E 4 ; s J 
berautmortung an dieſen nfionigen Wuffiellumgen feierlih zu preteftiren. jagen bie 
(Der „Deutide Ahern Ka befanutlid, den Bereinen gegründet, | Umgegend, dab Dändler in anderen Gegenden ſchlechten Hopfen laufen, denſelben 
weiche auf ter Jahresverfammlung bes Berbandes deutjcher Krdeiterbiloungever- ſchweſeln, dann als Spalter Gut verkaufen, dadurch bem 


en Spalter Hopfen Eom+ 
- - N d die Preife drüden. Darauf wurde ber Wort gemadt, eine 
eine gm Mürnberg 1868 im ber Winderfeit geblicben waren und fih damals | Gejrugait In Spalt zu Bilden mit einem Mflienlapial von Big Die een I 


von biefem abzmeigten.) Spalt — opſen auflaufen und in allen B nungen eriren folle: „Nur allein 
ozbbenticher Bund. ädter Spalter Hopfen zu haben bei der Altiengeſellſchaft N: N. in Spalt“ Der Fb 
Frankfurt, 18. Ott. Der jüngfihin aIs bevorfichend augepelgte Bes | Grunter lanbwirthihaftl. Berein hat 109 Eis. aufgeichtoffenen Menu: 5 


ſach der Mönigs von W om würtembergifden Hole wird am einem her Fr rer loffen, um mit demſelben Beriucdhe Sure In Aneb 


nachſten Toge flattfinden, Der König Wilhelm wurde fi zu 28 ehuſe —— — 4 Dh a en ei menigee Täblbar u wahen: 
won Baden-Baden nad) Gtuttgart verfügen, wo das würtembergijhe Königapaae | Zer landwirihihaftlige Lern Der Lauf, welder gegenwärtig ° ütglie 
von feiner Gomwmerrefidenz Brichrigehafen ermartet wird, j ga: feierte am 29, und 30. YUug. das Diftriktsfeit. fleibe mar von mehr ala 000 
Busisub. he biichen Deiloofung Ins 
Spanien. Madrid, 17. Oft, Abends. Die Ueberreſte mehrerer | men, entzifferien einen Werth vom 300 fi. Privatnachrihten zufolge hat aumfer Li 
Banden im Katalonien haben fi unterworfen. Mehrere Heine Banden in ben are ll gelben nad! Vferde ber anglonormanilhen Mace (dalbbint) in ber Nor» 
Provinyen Wntaluflen und Granadn find gefälagen werben. Ja allen abrigen, Tr Dr. (Biehmartt) ein den zugetrebeiin 36 Grüden 
Theilen Spaniens berrfiht Ruhr. wurden 139 Gtüde mit einer Hmlapiummme von 18543 fl, verkauft, Die Preife blieben 
et, Gröbrre Einkäufe imwerer Bugodlen wurden für ein But zu Schaihöfen bei 
VBermi J are. gensburg gemant. 
Rothenburg, 18; Ott. —â—7 197 Stude wurben zu Barlte 
—nn München, 19, OHM. Die vereini Husidlifie ber Bereine zur Hebumg | gebracht. 151 Gtüde murden unter Abihlub von 87 Berteägen bei eimer Berwerihungss 
Feöbelicher Rindergärten und der Runfticle für Wänden beabfichtigen demnächtt eis | fnenme vom 20,445 fl. 36 fx. merkamft. 500 fl. kofete bas Ihrusefie umnb 231 fl, 30 fi. 
nen Bazar mit nadfeigenber Derloojung u veranftalten. Es find bereits wiele und | das mwohlfeilfte Paar Ochſen. Der Butrieb am Vieh war fehr gering, umb mag bies 
anſehniſche Beidente, jelbit ans Enzland, zu bielem Amwede gemadt morben. im dem Umftande liegen, daß in dem nädflliegenden Dxticaften roch allenibalben bie 
Am 19, ds. wurde ber Aimmergelele Mörsberger won Bubenzeuth im Tunnel | Maul: und ſtiauenfeuche umter dem Rindoſeh Fand und dab gerade auf dieſen Tag 
bei Erlangen gefunden, wo ihm beide Beine abgelaht.n. Er murde fosanz in bas | die jämmtliden mürtemb, Rinchweiben fielen. Mn fremden Räufern jeblte eo miht umd 
Althäpter Geigenbaus ebrach — Huf der Eilendahn von Würzburg nad Heidel: | gimgen bei dem Mangel an Vieh bie fe, namentlich vom fetten Dich, wieder In 
berg bat fich Freitag Facmiitag milden Rönigebofen a 2. und Unterfhläpf ein | die Höhe. 
Untall durh den Bufammenftoß eines Perionenugs mit einem Güterzug ereigmet. Ja Bappenbeim wirb vom 16. Dftober I. Je am eime Mereimttelegraphen« 
Drei Verlonen blieben tsdt auf dem Plah auch follen mehrere — perwunbet | Antion mit deihränltem Taarsdienite eröffnet. 
worden fein. — Yin bie Nr, 228,996 ber babifchen 35 flroofe, weiche bei der lepr 


ten Biebung den La ng mit a l. an. *5 na nu —* » ie f i € ®» 
i i i i i 1 i ooſes und v Um : i 
7 Is Ihe Maın nl bon — — —2 ee :anlfurter, Ein. mit eibigre mebrjeitig geäußertem Wunſche zu entſprechen J nich 


Melaucuter bat f mun des Deifegeld gegeben, um bei dem (eriner — hiemit bekannt gegeben, daß die Feier des sOjãhrigen 
2 6. d6, it t ip 3 si er von Bd Jabr i — 
ren tun In Naſſau 2252* 12 wie Grumbftein. und bie @rundp ats Dienfljubiläums des Herrn Schulraths und Stubien 


tem zum Gt in-Dentma' gelegt. — Im EBolfenbhttel (and man Fine gasıs Bibeiier rektors Mr. Elöperger zu Ansbach am Mittwoch, den 
Ile o obh'enorydgas verunglüdt: man fand ben ter völlig bewu un 
De Des Ehe aeaS OR ale Weosab uami wiber neben Tan DE Sriken ber Bei 27. Dktober begangen werden. wird, 


Dr Ne tmlöktmgen bel: quer Aber dem Bee, pol Radbtrag. 
3 a e alt) ben Bruber mofhaft mm ungen hielt, 4 “r } Aus Dberfranfen berichtel bie a oftz f} da 
‚ lag bie Mut (ebend, aber 'bereil® dem Zub ‚ dem softgtg.*, daß gegen Pfarrer 
Verena ee. ‚j an einen Wette befanden fh 2 Oraber von 15 und | DRaht don Übermannflabt wegen gemiffer Pabüitationen in der Pzeffe die Di 
A SAH IE Te a 
een! m , Ok. E 
rend der Tod bis jeht 5 Opfer gefortert bat, ift Ausna vorhanden, den Dater und belönstnifter fein Afgiehsgefug — sh, et ey he 


i db it, welchen 
beilen 9 jährigen Sohn am.2eben zu erhalten und baburd die Duntelbe melde In beabfiätige ein glei"® zu thun, wenn bad Wigeorbattenhaus den 8 * 


über bi Ereiguifie jhmeht, hellen. — Paris. 
er — —A ber Leiche 5 — Kind's var betanntkich wier | Eintommenftener und Maflenfener vermeife. (Hig. Btz.) 
Prag, 19, Ort. Ber Kurfürft von Heflen beabfidtigt ein Mimifeſt 


derum ais unbesrlinbei be ſiellt. Bar nt des Geruchte wirb dem „Dos 
miten“ aus Molmiller telegrapbiet: Die Leiche eined Iren if in dem Fuß zuilben | au Bag heffhhe Bolt in Form einer Meinen Beojdhäre zu veröffentliden. (f. 
dr Pr. 


Soults und Germeny gefunden wotden. Sonit fand mam nur noch in den Sandftein 
ttarp, 19, Dit. Aus Rifano wirb gemeldet: Die Trappen erſtie⸗ 


brüden eine Heje, und dieſe gehörte nicht Jobamm Rind. De Garniſon jegt bie Durch 
fort der Begenb fort. 
e unter bem Schup bir Batterien ohne Kampf die Höhe von Lodenice. Ge⸗ 
irgöbatterien uad Raketen befreiden bereit bi: j.nfeltigen Berghänze. (A. 2.) 
Paris, 19. Oct. Das Journal Dfficiel meldet: Marfchell Bozalne 
wurde zum Gommandainten der Laiferlichn Garde, General de Failld zum Eoms 
manbanten des Arneelorps von Nancy, General Bourbafi zum MPräfidenten 
des Infanterie Eomites, General Säintg zum Eommimtanten der Sub»Diviion 
ber Haute Garonne ermannt. Der taatsrath bat bereits die Geſetentwülrfe 
bezügih Weftitelung dir mit dem Mandate eines Depatirten vereinbarlichen 
Bunctionen, bezüglich Wahl der Bureaur der Generafcäthe in ben Wreombiffe: 
ment®, über die Wahl der Dunigipafräthe der Parifer Borftibtgemeinden, ferner 


Lirereriihen . 
Don ber allgenteinen iluflieten Beitung: „Ueber Band mud Werer", heraus 
gegeben au # 3. Hadlämper (Stutigart, Er. Haliverger) liegt mus das erſte Heft 
bes am 1. Oltober beginmenben zwbliten ‘ahrgamges vor. Kropdem daß bei ner 
längendflen Ausfiattumg die Bogenzabl weiemtlib vermehrt tft, wird ber fon 
Braten überams billige Preis mod um bem vollen vierten Theil ermäpint und koflet 
jegt eim games Duaztal dieſer prachtvollen Jeilſchehſt nur no 22, Sgr. Ca ift 
dies beifpiellos billig, maß erft redht im die Augen ſotingt, wenm man bas erfle Heft 
vor fi bat u und fiedt, ar m - - für — —— 18 kt, DE — 
nt mar, für von berie ogenjahl gerade das Dop- 
a oe 0 36 fe., zu bezahlen. Daſſelbe enthält an Zert * vollſtandigt 


zeigembe Nebelle Barbaroifa vom Baul Hıyie, einem großer Theil des meweiten amı über die Wahl des Dunizipalrathes von Pyon und enblid den Senats-Eonfult 
mutig fpannenden bumoriitiihen Momens: Geikidten im Bidjad von F. MW. Bad: 


nen en ei —— „a de im Betreff der Wahl ber Eolonialräthe im Aogeiff genommen, MR. Fr Br.) 
länder, unb bameben nit weniger alt adıtzehm It wdige Artikel umb_eime True m. Di, 19, Di. Curie. Mi — 
Noti 5 allen @ebieten des meniglihen Willens. An Bilderm befinden Mich im | dpror. Mational : A * — 
Dil Hefte nicht weniger als zwonsig große pratoolle ftrationen. Ua 3 In. 1838 Pier War Seele ». 8 "ii, * ——— 













=; 692,  Grebitactien 236; Sproc Werllaner von 
Hlles wird geboten für nur 5 Sgr. oder 15 ln — „ Sand und Meer" if | 4Ba2 88 bayer. Booie 104',,: fer i 
ne bas pradtvollite umd billigfte Familien Journal und mehr ala 24 pe ‚ 7 i ' 
De — 
uszutiagen — au am enflem e Häu _ . 
au In do Bletuße Offentlihe Sotof ber Gejelgteit ur, ge penn, 10. DR, Deu ab. Drldans 







amerifam. 12", 





a ee 


Betansimadung. 8) Wahlftinmberechtigt find alle in bie Wahllifte aufgenommenen Miiglieder 
(Die Wahl ber Handels⸗ unb Be verberäthe betr.) tes Harbeld«, Fabrik» und Sewerbeſtandes, bie dehier eine Haudlung, 
Beruguehmenb auf das Musıhreiben vom 23. Auguſt wird Biemit zur. eine Fadrit, ober ſouſt ein Gewerbe felbfifländig betreiben, ferner bie 
öffentlihen Sennteiß gebracht, daß zur Wahl der Mitglieder bes Bezirte⸗ fellvertretenden Direktoren oder Geranten von imbuflriellen ober com» 
greminms im Gefhäftszimemer Rr. 7 bes Rathhaufes merciellen Unterachmungen, 
Donnerflag ber 28. Dftober, | 4) Wählser fiad alle Wahĩberrchtigte, welde 
md zwar zur Wohl der Handelsräthe a) bayeriſche Stgatsbärger finb, 
bie Zeit von D bis 11 Uhr b) bas 30. Tebensjahr zurligelegt baden und 
zur Wahl ber Gewerberäthe 6) ie Gfhäft feit minbeftene 8 Jahren betreiben, 
bie Zeit von 3 bis 5 Uhr Die fümmtliten Wahlberechtigten Fiefiger Siadt merben hiewit zur Thell 
keflimmt worden iſt nahme au der Wahl eingeladen. 
Hlehet wird Nachſtehenbdes bemerlii - 
1) Die Mitglieder des Handelt. und Fabrilfiandes haben fichen Hanbelsräthe, Anstad, den 16, Ditober 1869. 


die Mitglieder bes Gewerbeflandes fieben Wemerberäthe zu mäßlen. Shadtmagifrdk 
9) Die Wıhl IA eine direkte und geihieht durch Wahlzettel, melde gehörig Mandel, 
ansgefült von ben Wahlern perjdulid bem Wahlausſchuffe zu übergeben find, 


Ansbacher Ausflattungs- Anftalt. 


Die ze eu 3; wit Gemwinnften & 200 fl. (im Borjahre wurben beren 56 im Beirage von 11,200 fl, gezogen) findet am Weih⸗ 


chigabend be 24, De 
* Gewohi bie —— BR; Mitglieder, foiwie Alle, welde 


gefchriebenen Loofe, und 1 fl. 
ihre Beiträge am den Caſſier Birfmeyer frankirt einzuf 
den. einfachen Poſtbetrag mod weiter, falls die —— 
Eaffiere wırden Beiträge für er der Anfalt bis 


drei 


neu beitreten beab) en, werben erſucht, die Einlagen mit 1 fl, 12 fr, vom ie 
18 fr. vom jedem neuen —5 baldigſt an den Gaifer —— au De 
und gefdieht bies ie Pof, dr 
= ttgefchidt — A Auch folgende von der MAbmintration aufgeftellte 
er in Empfang nehmen, und neue Looſe ausfertigen. 
Ot. Lehrer — 


—— mb 


Karben, gr ee öfl —* 
— — Zehelein. — ürnberg, Hr. — 
Dinkelsbühl, Hr. Kaufiann recht. — Hr. Buqbiader Ruttinaun. 
Eh Hr, Yehrer Reuter. Orb, Hr. Reufmann ah. 
—— — — 
€ rate · Regifträter J 
Markter) 4 dr. 1. ——— Einnehmer Fieſenig. *24 Hr. Tantor 


twangen, Hr. fädıife Börfter uch. 
—— Br. p. Stadtfäreiber Franenkuecht. 
nbeim, Hr. Lehrer Andreü. 
vun, Hr Gommiffionär Huf. 
of, Hr. —— See. 
NG — re N 


Arnold, Apotheter. 
== — und Buchdrudereibeſiher. 
Baufman 
ettinger, —— 
r.. Kahſer, praftifher Arzt. 
Straufold, p. tul. Bezirkögerichts- Direktor, 


siannımu una. 
sichten 8 Ansbach, Der Säluß der Einlagen für das Biel Martini iſt | 









November 1869, und die Anszohlung ber Binfe aus frahern 
rd erfolgt gegen Bedloge befonderer Bimsquittungen von beute bis zum 
genannten Schtuftage. 

Die zur —2 auf Martini 1869 am vorigen Biele geluadeten 
en finb vom 28, dieſes Monots zur Empfangmahme bereit. 
Unsbad, den 19, Oftober 1869. 
SpartaffesßBerwaltung 
B 


rendel. 





















Todesanzeige· 
Im wei Sqhmerge bringen wir die — von dem Hin⸗ 
ſchelden 'unferks gelichten guten‘ Echnes 
Mar, 
Schüler der Oberllafe am biefiges —— 
= en gefierm Abends 4 Uhr am Nervenfieber 
Die Beerdigung findet am Donnerfiag dem Ir l. nu. Bormits 
tags 11 Uhr vom Leichenhauſe aus flait, 
Wir bitten dringend, alle Gondolemzbefude gutigſt anterlaffen und 
dem Berlebten ein freundliches Anbenfen bewahren zu wollen. 
Ansbad, den 20. Dftober 1869. 
Die tieftrauernden Ellern 
Maurer, !. Adoelat, und drau. m 







eben Trtenden ud andten bie tratırige Nachricht, 
Gott, den Derta Über Leben und Tod, gefallen hat, umfere liebe Mutter, 
Säwiegermatter und Schweſtet 
Frau Walburge Wirth, 
1 ———— —— von Otnbau, 
im. ihrem 62. Lebensjahre heute im ein befferes Jenfeits abzurufen. 
Die Beerdigung ftudet Donnerflag den 21. d. is. fruh 9 Uhr ſtatt. 
, Denban, den. 19. Öftober 1869. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


den, jowie * en 















Mollene Senden: Jaden, 
fiebft ingroßer Auswahl zu den billigiten Preiſen 


| - Salmstein. 


— * 8 
fellſchaft in € Ele 


dat mic die Agentue für Hier umd Umgegend übertragen, ch empfehle mich 
demnach zur Vermittelung von Feuer ·Verſicherunge · Abſchlaſſen aller Art, indem 
ich mich erbiete, jede zu wänjdende Austunft anf bas Bereitiwilligfte zu er 
theilen. 
Mt, Erlbach, den 18, October 1869, 
Fiesenig, !. Auiih!ags · Einuchmer. 

— 0/9. bei Bechbofen- 
Anfrage Warım wird dir ſchone 








— eat; 


Sifür Heerdfener Wu St. fl. 5, 
geit eigener jBenexung 2. © 
Athparaie für große schen 

t enerung 11 fl. (ab hier) 


tete beftegt, mämlih das Fruhgebet · 
tauten, feit . Jahren faft gänzlich 
5 untertffen? 














mpfichlt unter Garantie — — — 
J4iedrich. Ein Reifekoffer, 
img Platenftraffe. der nodp get erhalten iſt, wird zu 





teuſen geſucht. Wor fagt die Erped. 


Gebrauch, der ſchon mehrere Jahrhun · - 





—— Hr. —— 


Rapp. 


m, Sr. Ruıfa fmann 
—S —  Rebeüberger, 
bnrg, Hr. Eopift am Urhieconfervaterium Banmaım, 


Die Adminiftration der Ausflattungs-A 


Mayer, gl. —— 
Mehijer, kal. Conſiſtorial⸗Nath. 


Nüffershöfer, Fabrilbeſitet. 


Schnürle in YPeivatier. 


Werthhammer, Stadttammerer. 


Born, igl Stadiplarser. 


Weißen flüffigen Keim 


von Eduard Gaudin in Paris 


verfauft A Flaeou 14 fr, 


Joh. Katzenberger. 


Stau beionderer: Meidung 
Margaretia Meier, 
Georg Lindau, 
Berlotte, 

Fürth. Anstah, 


Ein folides Mädden, gejegten Al ⸗ 
ters, meldes nähen und bügeln faun 
und and) Liche zu Kindern bat, findet 
in einer hiefigen Beamtenfamilie bis 
nähftes Biel einen guten Play. 

Näheres in ber Erpedition. 





_ Vergangenem Gonntag wurde cin | 


fhwarzer Hund (Rufe) mit beamer 
Brufi, gefiugten Ofren und Schweif 
entwendet, Wer benfelben im Gaflbaus 
zum Vranderburger bafier zurüikbringt 
ober Mutlunft darüber geben kann, tr 
hält eine angemefjene Belohnung, Ber 
— wird —— 





Ein feines möblirtes — iR au | 








— 





bermictben. 

Eb. Säbnlein, TSommilfienär. 
baltener febermer- Kofler wird zu kau · 
fen g geſucht. Näheres in der Exped, 
Biegelfütte feinen v derbindlihften Daot. 

Be Mir BAtz find dürre Sinmer- 
Fiſchſchmaus 
bei Det elbader. 

M mit altem Hurrers ⸗ 

fioff bei 
Somfiog u, Somutag- 
altem Etsjf tei 
Dorn in BVeftenderg. 

Berfantibier im Balfiik. 
Sanfer on der Silofbrllde. 
deue S4 Shiasijgaffel bei Heilmann. E 
Donnerftaa Sel-hufhlaflel bei bii Riedel. 

Donnerftag Weipenbier in d. Some, 
Bimmern, 3 Kammern, Kühe u. ſ. m, 
wird geſucht. Möreflem am bie Erped. 


Ein fen gebrauchter noch gut. er 
Der Bafdogen madt auf her Hufen 
fpäne zu habın, 
Beute Fılzidmaus 
Ebert zum Rb. 
Fiihfebmans mit 
Heute Donnerjiag Etrasıgaffel mit 
dene Donreiftag Sanaraüfeı du 
pp ute Shladıfkäflel bei Bel. 
Hrute Doppelbter im Ziger, 
Eine Wohmung, teflehend aus drei 


Min möblırıes Logie für einen ein- 
zelnen foliden Herrn. wird fogleih zw | 
mieihen geſucht. Naheres in ter Gr 
pebition, a4. BL. 


Eigentum, Drad und Berlög von Gast Drugel und Sohn in Ausbad, 









Birkmeyer, Caffier der Auftalt. 
ı Kamilien:! 


Geb 
Prot. Gem, ag 
Sn des Lehrers 
Mhann, Göhnl. 
Niler‘ 


nomen (ner ; Job. 
des Hanbelamanns I R 2 
‚ flane, Zödterl. des Toglöhnere Bäflem 
ob. Georg, SöhnL des Bütlers Malz 
non Rammerforft; Job, ug | Söhnl bes 
nm {len 
€ ts um eſe y* k 
won — — —S6 — 





— 355 Diettich Job: einen, 
' SöhnL des Baitwirths &tadl: Gr. Leonh 
| Söhnl. des Brauereischilien Dehm ; Mar 
areiha Dorotten, Töcpterl, des —* 
ermeifters Lauglaucecet. 
Kath. Gem. (im Mon. Sept): 
line Dar. Walburge, Tochterl. bis * 
red im 2, Ubl:Reg., Magin; Nom 
Sohnl. bes Mourergejeltn Aromberger. 


Getrante: 

Prot. Gem. St. Yoh.: —* Anbr. 
Richter, Zaglöhner, mit ba Horfte 
Meyer von Iper@bert; 
löbmer, mit Eva Bar. 


Aidaei 
55 ou Yungfe. Daria 
Haller von Aibermdorf; Mid. 
| Regitrumgsbureaubiener, mit Lulſe Geber 
I Rolb; F ei *— ſanmnerge · 
elle von erg, mit Marie Schab von 
—— 


diote·; 
Brot. FR & %oh.: Johanna 
Der. Blumberger, —* eſelen Töct,, 


IZ.IM 10 Z, Scharl Lonb,, 
Sit! des Kaufmanns Tr. ei, 2 
JEM. 5X, Brufwofleriudt ; Jobanne 


Reichert, Sale ermeifterswittwe von Triete 
dorf, dabier wohndait, — J.IM.2 =, 
Plagenverbärtung; Feldner, 
Pälnerge ejelle und bonn, 62%. 

Iungenleiden; Job. Yeonh, Söhn!. 
des Üchters und Organiiten ——— 
T Eerensſchwäche Joh. By, Söhnl ber 
Bauermwirtwe Wellhdfer von Liegenbadh, 
3. 3. basier, 2 M. 16 T. Bredburhfall; 
Tobigebomes Diäpden des Maurergelellen 
Drgenouer; Johann, Söhnl. bes Urkorto 
men Zildler, 10T, Getraild ; 2. Did, 
Dürr, Bandeismann, 07%. 5 
Stielmihlag; Joanna Sibyla, — 
bes Huttnacherinciſters Winter, 5 9. FIR, 
19 Z., Nervenfiebr. — St. &umb.: 
@. Baul. Sanernbrimer, funtt. Bey. ‚@er.« 
Regifirator, AUF EM. IA — 
‚ Wh. Sayex. Soniiorialrathe:Fodter, 73 

MM. 26%, Wofferfuct ; Ba 
Enter, vorm, Dan, 8% 
| genläbmung ; todtgebort. Buche bes —— 
| mapermeiiters Selmann; Yunife Kath. 
fjriederife Toufiaint, Tochter des verfior« 
| been E. a 235J. 8M. 
6%, Zuberkulofe. 
Rath. Gem.: —— — —* Winkler, 
— Tibercu 
terl. des — — ebelters Schüler, 

„ Brehdurfall; — —26* 
—5 ua: ng; 
Doleph Bdumel, —25* Er Pr 

‚Gran Beienbörfer, Bimmer« 
‚ Auberculofe. 





| — 
geiele, 27 5 
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Nr. 250. 


infenbzmanzigfter Jahrgang.) 





er oe k er 
banir am —— 2 4 0 Tale 
22 Srankifhe Beitung. BEE 
— — Such 
Bord, Se ae (Ansbader Morgenbiatt.) — 

Beat: Cordula Freitag, 22. Oktober. "Reif: Cordula. 





— Gr, Danke uD Gap da dran 


Telegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 20. Ott. 
zium habe in feiner am Sonntag fiattgefundenen Sigung in Betreff der Prä- 
mienanlıhe befchloffes, bisfe Frage auf dem Wege ber Bunbesgefehgebung zu 
regeln und bis dahin dem Eoscefjionsgefagen, bie auf Benchmigung von Prä- 
mienanleihen gerichtet lad, keine Folge zu geben. — Die „Proa,«Eorieip.* ber 
lämpft eutſchieden ben vom Grafen J Lippe im Herrenhaus gefiellten Hairag. 
Sie hofft, alle Freunde der feit 1866 angebahnten deutichen Eatwidelueg wär, 
den mit ver Megicrung dieſen Antrag zuch@weifen. Sie jagt: Die Regierung 
werde bei ihrem Berhalten im Bunde die Wiefhe des preugiſchen Volles umd 
feiner Berteeter berükfiätigen. Ein Redt vorheriger oder nachträglicher Zaftim- 
mung zu den Bandesgefegen werde und Mönne dem Landtag nun und nimmer 
einzuräumen fein, Der Urtitel fliegt mit dem Wunde, daß die Gingeloertres 
tungen nicht ohne dringenden Arlof auf Bnnbdesangelegenheiten einzuwirten far 
Ken möhten — Adgeordbuetenhbang Muh längerer Debatte fand ber 
Schluß der Borberathung flatt, der Antrag Hoverbe’s wurde abgelehnt, der 
geftern von Laoker eingebrachte Antrag angenommen. 

* Berlin, 20. Ott. Der Stautsanzeiger bringt folgente Belanztma- 
Hung: Mitteis des von der Sociel& transatlantigue francalse hergejellten 
Telegraphen werben Depeſchen nach uud vom allen Stationen Amerika's für die ⸗ 
feldea Gebahren befördert, wie auf dem Wege zur England (via Balencio). 
Die Gebühren einer einfagen zehamortigen Depejge zwilgen Berin und News 
Dort beitragen 11'/, Thaler, 

* Blorenz, 19. Det. Menabren kehrte heute Mittag von Turin hier 
der zurüd, er brachte die löniglihen Decrete mit, darch welde die Entlafjung 
der Minifter Ferrari und Pironti angenommen wird und ter Marcheſe Nabini 
zum Diinifter des Innera, Bigliani zum Juftizminifter erwannt wird. — Der 
König wird am 22. hier erwartet. To ift noch night befannt, od Madini umd 
Bigliani die Portefeuiles des Janern und der Juſtij annehmen werben, 

" Madrid, 18. Oct. Die Jafurcection har in Balencia von Neuem 
begonnen. Als Alaninos nah der Gapıtulation die Stadt bejegen wollte, 
wurden die Truppen mit Gemwehrfalven empfangen. Der Rampj dauert fort. 
— 19, Ein Circular des Marſchall Prim rähmt die Beweiſe von Bravour, 
welche die Armee in Undalufien gegeben. — Salvoder iſt gefallen. — Der 
diplomatifche Berlehr zwiſchen Merilo und Spanien tft wieder angelnüpft wor 
den, — Im Miniſterrath wurde geftern beichloflen, wieder 3000 Mann friſche 
Truppen nah Cuba zu fenden. 

* Konftautinopel, 19. Ott. Nachdem ſih die Kalferin vom Sul- 
tan derabſchiedet haue, ift Diefelbe ditelt mad Alrranbeien angereifi, Der 
Kronprinz 004 Preugen wird Gier am 26,, der Kaiſer von Defleireih am 28, 
Dit, ermariet. (68 werden große Vorbereitungen zu Truppenrevenuen gemacht. 

New york, 19. Oct. (Durch „Reuters Dffice* vermittcit des 
franzöfiigratiantijchen Kabels) Pröfident Grant hat die Nachricht von einer 
zwifchen ihm umd dem Ugenten bes Haujes Rothſchild hinſigtlich einer Anleihe 
ftattgefundenen Unterredung dementirt. — Die Paſtoten ber edaugeliſchen Kırten 
Bofton’s haben dem Pater Hyacinthe einen Öfjentlihen Empfang angeboten. — 
Die Dampjer „Holfatia”, „Eity of Dublin, und „Java“ find angefommen. 


Bulisiihe® 


—ın München, 2, Oft. (Dienfesnahrihten) Der Bez⸗Amis ⸗Aſſeſſ. 
W. Spengler von Wunfiebel wurde zum Bey Amtmann in Mindelheim befördert 
und der pratt. Art Dr. 4. TZuppert in Wunttedel_zum Wezi arzte 1. Kıafle in 
Bunfiedel ermannt; der Obertörfter WM Menz von Stoffenried auf Das Mevier Wer⸗ 
tenbaufen im Forſtamte Günzburg verieht und am deſſen Stelle der Forftamtsaffiitent 
und Funttionat beim RegierungssjForitburrau, W. Ebermapyer, zum Oberlöriter 


t. 

u red igt: Die Wartei Oberfteinach im Forſtamte Wunftebel und das Goms 
mann Revier Dammelburg. 

* Unsbach, 21. Dit, Sicherem Veruehmen mad wurde das Geſuch 
bes biäherigen Rektors des hiefizen Gymnafinms, Herrn Schultath Dr, Gl 
Iperger, um Gothehung von jenem Poſten genehmigt umd am feine Stelle 
Herr Profeffior Schiller von hier ermannt, 

—an. München, 19. Di. Die Rede, welche Relcherath Freiherr 
d. Ehüngen nad feiner Ermählung zum zweiten Pröfidenten der Kammer der 
Meiheräihe bei ihrem erfien Bufammentritt am 23. vor. Mis. hielt, lautet wört- 
lid: „Weine hohen Herren! Sie haden mir bie höchfte Anszeihnung gewährt, 
melde einem Muglieve dieſes hohen Hauſes duch ihre Wahl gegeben werden 
konn, dut biefes wiederholte Zeichen Ihres Wohlwollens und Vertrauens fiaite 
ih Ionen hiemit meinen tiefgefühlten Dank ob. Ws Sie vor mehreren Nahe 
ven mid auf diefe Stelle beriefen, war id wohl befangen, indem id Aberzeugt 
war, daß ih nicht im Stande fein Mnnte, n.h allen Ridtungen ia biefen 
Vertraueuspoften würdig auszufüllen. Gie haben indeg meine Veifluugen mit 
Nahfigt beurtheilt und ih Hatte mir damals ſchon vorgenommen, als redlichet 
Wann meine Grumdfäge menigftens fe und teem zu bertreten. Diefe Grund 
füge aber ſiad bie ber unbedingten Hingebung am Geine Maejeflät den Köniz 
und das ganze erlauchte Königliche Haus, fowie deu reblichfien Fefihaltens an 
ben Jatereſſen des gefammten deutſchen Baterlanded und unferes geliebten 
Bayern. Meine hehen Herren, ih weiß wohl, bag das eigentlih nur Worte 
find; denn dasjelde kaun maa von auderen Seiten and hören. Alleia die 
Stelung besjenigem, welder dieſe Grumbdfäge ausfprict, gibt dem Worten exft 
ihre Bedentuag. Ih, meine hohen Herren, Habe keinen Hintergedanfen babet, 
id werde tie Selbnfiändigfeit und Würde Bayerns mad meinen fdmaden Kräfr 
tem zu vertheibigen ſuchen, und ic glaube dadurch auch bie Intereffen Deuiſch⸗ 
lauds am Beſten zu vertreten, Reine hoben Herren, es ift heute mit am der 





Die „Börfenzeitung* meldet, das Gtantsminifter | 





Bu ET ln a a BE RT 


Beit, politiſche Auſichten oufzuftelen und zu dertheibigen, Bergdumen Sie mir 
daher, mid mit diefen wenigen Undeutungen zu begnügen, Geien Sie aber 
überzergt, daß ih mad meinen Kräften fireben merbe, mic Ihres fo chrenden 
Bohlmwollens und Vertenuers mürbig zu jelgen.” . 
—an München, 20. Ott. Die Prineffin Amalie von Gadfen ift 
geſtern hier eingeiroffen umd Hat im „Waperifdhen Hof Bohrung genommen. 
— Se. Moj, der König Haben verorbnt, baf bie Bahlen der Ub- 
georbueten zum Landtage 1) für bie Urmahlen am 16. November d, %; 
2) für die Wahlen der Mögeordneten-am 25. Novembre db. I. vorgenommen, 
die Wrgebniffe aber bie zum 6. Dejember d, 36. im Borlage gedracht werden, 
Da anf 81,500 Selen Ein Abzeb dueter trifft uad die Seeleuzahl dee König» 
reiche nach ter Unionszäßlung vom Jahre 1867 4,824 421 beträgt, fo find 
154 Lamdtage-Mrgeordnete zu wählen, bie fi auf bie einzelnen Provinzen 
folgensermapen verthellen: Oberbayern 26, Niederbayern 19, Pfalz 20, Dbers 
pfalj und Megensbarg 16, Dberfcanfen 17, Mittelfraufen 18, Uaterfranfen 
und Aſchaffenhurg 19, Schwaten uam Neuburg 19. — Oberbayern if in 
6 Wohlde zirke getheilt, nämlih: I. Mänden: Gtabt Minden, Laudzerichte 
Münden J, Diünder r/}4, und Bolfratehanfen wählen 7 Abgeorducte; 
1, Orud: Landger te Bruck, Dada, Diefen, Friedberg, Laudeberg u. Starn« 
berg wählen 8 Mdgeochnste; III. Pfaffenhofen: Städte Breifing und Yngolftabt, 
Lan dgerichte Aichach, Wreifing, Geifenfeld, Jagolfadt, Moosburg, Pfaffenhofen, 
Rain und Schrobenhaufen mählen 5 Mögeorbneie; IV. Bellheim: Landgerichte 
Mies ach, Sheongan, Tegeraſee, Tölz, Wailkeim und Werdenfels wählen 8 Ab⸗ 
geordnete; V, Traanftein: Candgerichte Adling, B:rchtesgaden, Bauten, PBeem, 
Reihenhau, Nofengeim und Zruuaftein wählen 3 Abgeordnete; VI. Waflerburg: 
Langeritte Altöting, Burghanfen, Dorfen, Überöberg, Exbing, Haag, Mühl 
vorf, Neumark;, Tittmoning, Troſiderg und Wafferdurg wählen 5 Abgeordnete, — 
Niederbayern if in 6 Wahlbezitke getheitt, mämlih I. Laudaput: 
Stadt Lamdegut, Laundgerichte Landaohut und Bite biburg wählen 2 Abgeords 
nee; U. Strauding: Stadt Siraublag, Lanzgerihte Bogen, Deggendorf, 
Dingolfing, Deugerhberg, Kögting, Mallersyorf, Deitterfels, Reufichen, Strau ⸗ 
bing und Biequach mählen 6 Uegedrdacte; III. Paffau: Siabi Pafau und 
Landgericht Paflıu I. mäßlen I Abgeordneten; ]V, Pfarrtichen; Laudgerichte 
Arnſterſ, Eggenfelden, Geiedbach, Yantau, Dferhofen, Pfarrtirchen, Rotthalmün« 
fter, Sm ach und Bilshrfen wählen 5 Abgeordnete; V, Grafenau: Landgerichte 
Berpang, Grafenau, Pafſau J, Rıgen, Woltktihen und Wegfheid wählen 3 Ab« 
geordnete; Vi. Rottenburg : Landgericht: Mbeseberz, Kelheim, Maindurz nad 
Rottenburg wählen 2 Wbgeorbnete. — Pfalz ift in 6 Wohlbegitke gerhrilt, 
ndmlih 1 Sp:yer: antone Frantenihal, Gränftıdt, Ladvigehafen und Speyer 
wählen 8 Mbgeorbnete; 11, Erentoben: Eantone Dürkfeim, Eb:ntoben, Landau 
und Neuftadı wählen 4 Abgeordnete; II. Candel Gamtone Aauweiler, Berge 
zubern , Germeröpeim umd Gaodel wählen 3 Mgenrimete; IV. Zzeibeikfen: Cams 
tone Lliestaflel, Dahn, St. Ingbert, Neuhorudach, Pirmafens Waldfiſqbach 
ad Zwelbrucken wählen 3 Mbgeorduete; V. Lantftahl: Cone Homburz, Aus 
jel, Kandfinhl, Lauterecken, Waldmohr und Bolfiein wählen 3 Abgeordnete; 
Vl. Roifersioutern: Eantone Ghllheim, Kalferslautern, Kichheimtolanden, Obere 
model, Otterberg, Rockenhauſen und MWinnweiler wählen 4 Ubgeorduete. — 
Oberpfalz und Regensburg if in 6 Wohibezirte getheilt, mämtih 1. Mer 
gensturg: Stadt Hezensburg mit den Gemeinten Etadiawhof und Sieinw:g, 
Van’gerihte Hegensburg, Regenflauf, Stabtambef und Wörth wählen 3 Adge- 
orbneie; 11. Neumarkt: Landgerichte H-man, Hilpeltftein, Kaftl, Neumarkt, Part 
berg und Riedenburg wihlen 3 Abgeorönete; MM, Amberg: Stadt Amberg, Land⸗ 
getichte Amb.rg, Auerbach, Reuſtadt a/WN., Sulzbay uad Weiten wählen 8 
Adgeorbneie; IV, Keunaih: Laadgerichte Erbeador‘, Eſche abach, Kemnath, Tier 
enten h, Bilsel und Waldſaffen wählen 2 Mögeoebmete; V. Cham: Landges 
richte Barglengenfeld, Cham, Baltenften, Furth, Naabbue Nutenau, Roding, 
Schwanderf und Woltmünden wählen 3 Abgeochnete; I. Neundurg v/W.: 
Lauggerichte Neanbarg vB, Oderdiechtach und Behenſirauß wählen 2 Abgeord» 
nee, — Oberfranten ift in 6 Wahldezieke getbeilt, mäalih 1. Hof: Stabt 
Hof, Landzerichte Hof, Kirgenlamig, Münchberg, Reban, Selb, Thieraheim und 
Wunfiedel wäplen 4 Abgeordnete; Il, Bayreuth: Stadt Bayreuth, Landgerichte 
Boyceuth, Berueck, Doufeld, Pegnig, Pottenftein, Thurnau und Weideaberg 
wãdlen 4 Abgeorduete; IN. Krorach: Laudgerichte Rulmbac, Kronach, Lichten⸗ 
feie, Ludwigeſtadt, Naila, Nordhalben, Scehlig, Sellach, Stabtfleinadh, Sitaffel⸗ 
fein und Weißzmain wählen 5 Mögeortnete; IV, Bamberg 1.: Stadt Bamberg 
wählt 1 Übgeorbneten ; V. Bamberg 11: Sandgerichte Bamberg 1., Bambrrz 1. 
anb Burgebtach mählen 1 Mögeerbneten ; VI, Foräheim: Laudgerichte Ehermann, 
Made, Forchheim, Grafenderg, Herzogenaurach und Hörfiadt a/d, wählen 2 Ab⸗ 
georbnete. — Mittelfranfen if in 6 Wahlbezirfe getheilt, mämlih 1, Aus⸗ 
bad: Stabt Ansbah, Stadt Schwabach, Landgerichte Aucbach, Heilsbeoan, Len- 
teröhaufen, Roth und Schwabach wählen 3 Asgeorbaere; I, Dinkelssagl: Städte 
Diuteloduhl umd Rorhenturg, Yandgerichte Dinfelstadt, Feuchtwaugen, Hrerie 
den, Rothenburg, Schillingefürft und Waffertrüdingen mählen 2 Wögeordnete; 
UL Erlangen: Städte Erlangen und Fürth, Landzerichte Erlangen, Färih, Her 
bıuf und Lauf wählen 3 Abgeorbuete ; IV, Beiffenburg: Städte Eihflätt und 
Beiffenburg, Laudgerichte Belingries, Eihflätt, Ellingen, Greding, Gunzenhaufen, 
Heldenheim, Sipfeuberg, Pappendeim und Beiflenturg wählen 4 Wögeordnete ; 
V. Rüruberg: Gtabt Nürnberg, Pandgeriäite Mtborf nnd Nürnderg wählen 8 
Abgeordarte; VI, Neuftadt: Landgerihte Cadolzburg, Melt. Bibart, Mit. Erl- 
dach, Neuſtadt a/f., Scheinfelo, Uffenheim und Windsheim wählen 3 Adgeord ⸗ 
seit. — Unterframten und Afhaffenburg if in 6 Wahlbezirte ger 
theiit, nämlich 1. Afdaffensurg, Stadt Aſchaffenburg , Sandgeriähte Alena, dimor⸗ 
bach, Afgaffenbung mit der Gemeinde Damm, —S— Obernburg, 
und SHöltrippen wäplen 3 Wögeorbnete; II, Lohr: Laudgerichte Arnfice, Gr 


münden, Hommelburg, Karlſtadt, Lohr, Metfenbud 
II. Würgdarg: Stat @ aa 
Fe 


und Hothenfels wählen —X 


2 Ubgeorbmeie; VI. Haßfurt: Lanbg a, vr 
dofen und Haßfurt wählen 2 Mbgeorbuete, — Shwahen und Reuburg 
iR in 6 Wahldezirte geiheilt, mämlih-I. Gtadt und Raub» 

—* were Diltugen dere — — Neu · 
d 4 ’ ’ 
I Wertingen und Zusmarähanfen wählen 4 Abgeordnete; AI. Günzburg: 


wählen 6 —— Rees Lınog ——— sinn 
ertiffen, mdelheim, mwabmünden, und BWeißenforn en 
8 Abgeorbnete; VI. : Gtabt Nöcblingen, Pandgerichte Nörbiiugen 


Nördlingen 
and Dettingen 1 bueten 


Partei, deren Herrfchgel 
Sie weiß ihre Burde 


fih mur, wie wird ſich die große Majorität bayeriſcher Gtantsbärger von jegtab 

en bie Agltationen jener Abelberafenen Partei fielen, Wird bie Zahl ber 

en und pmbifferenten bei den ums benorftchenden Wahlen wieder fo groß 
fein, wie bisher? Wird es unter und moch immer eine große Anzahl iemer 
Sonderlinge geben, welche in allerlei Probearbeiten partitulariftifcger Superllug · 
heit verliebt find, oder amd im Meinflaatlicer Gelbfigenüigiamfeit den Bug der 
Beit verfennen und bas liebe Baterlanb unbefledt erhalten möchten von ben 
tosmifhen und nationalen Veflrebumgen ber Gegenwart? Go lange wir nicht 
als wirklich freie, Diänner am die Wahlurne treten, fo lange wird Eins ober 
das Audere bievon mod immer zu befücdten fein.... So lange uns bie pelis 
tiſche und wirihſchaftliche Bedeutung eines folhen Wahlaftes nicht völlig ar 
if, fo lamge wir miht bie ganze Schwere feiner. fittlihen Berantwortligteit 
empfinben; nicht bie Tragweite feiner Folgen für unfer eigenes Gamilien- umd 
Gemeindeleben fomwohl wie für umfer gefammies Staateleben richtig würdigen, 
fo lange werben wir und meber von bem ehemaligen fogemannten großdeutſchen 
Berirrungen, no von dem entwürbigenken froßndienflen im ultramontanen 
Interefie ehrlich zu emancipiven vermögen. Uber fo lange, wirb and ber um- 
figere Zufland, welder feit dem Jahre 1866 auf uns laftet und alle Berhält- 
niffe unferes bürgerlichen und Ötonomijden Lebens bebrüdt, in Petmanenz er 
Hört fein, das doch Müe beventen, bie berufen find, ſich bei der 
nöhften Wahl zu beifeiligen! Ju folgen Situationen, mie bie gegenwärtige 
es if, und mo es datauf aulommi, eimem gemiffenhaften, pfli en 
und mit Wachlenntnig amsgeflatteten Minifterinm gredt zu werden, milje 
fen alle Rebenritfiten fallen. Bir önnen und bürfem im folden Lagen 
nicht mehr erperimentiren. Wir mäjjem und ganz definitiv entjdeiden, ob | 
wir am dem großen nationalen und Blonsmilgen Entwillusgen ber Gegenwart 
Theil haben wollen oder nit. — Die uliramontane Partei verfegert freilid 
diefe großen Rulturbeftrebungen unferer Zeit ans fehr mahe liegenden Grlinden. | 
Aber fie wird dem über fie hereiabcechenden Weltgericht keine Schranten mehr 
ziehen lönnen, 
denn es ift fein Geheimmig mehr, bap bei allen ihren Giegen ſtets bas Boll 
mit feinen heiligfien und höchſten Gütern die Zeche bezahlen mußte, 

Bg. Ansbach. Bon der Generalfpnode Ein Untrag ber 
Synode von Berned, eingereicht durch bem dortigen Defan Wille, bezwedt eine 
andre Fatirung der Amtswohnungen für Stabtgeifllice, wirb aber, wie von bem 
a: fo auch von der Shaode abgelehnt. Nur zwölf Stimmen fielen 

u. 


Freiherr vom Löffelpolz empfahlseine ‚Petition bes Delons won Biaromaty | 
aus Erlangen, bei em Wiererabbrudt. (dev fünften Auflage) der flatiflifden Be 
ſchreibung der prot. Pfhrreien in Bayeın, möhten in das alphabetifche Regifter 
der Pfarreien auch bie, eingepfarten Orte mit aufgenommen werben. Die ganze 
Synode flimmte biefer Bitte bei, 

Delon Bauer von bt 


und Kirdenvi 
Denn bie Synoden nur alle zwei Jahre 


} 


follte Gott etwa befto mehr 
will zunädft ug! von ben 
daß es kei ber bi en Ordnu 
* Bleiben og Wenn der Delan 
den Gemeinden und fie ihm. fremb, und 
drüber micht leunen. Bei ber Prüfung. ber Jahre 
andre Kinder, Dazu bleiben viele Pfarrer micdt lange bei einer Gemeinde, 
und aud mender Delan legt, nach menigen Jahren fein befjmerlides Amt im 
andre Hände... Ich babe fieben Jahre; hindurch Kirdenpifltatisnen gehalten, jebes 
Jahr adt ober meum, und jeber Gemeinde einen gamyen Sonntag gewibmet, 
und es thäte mir leib, menm id dom num am eime ober eiliche meniger zu hale 


4 | „wurben bie Rirdhenvifltationen von * als hochſi wirkfame 


Sie wird im Deutſchland immer mehr an Boden verlieren, | hier 


tem hätte. Nah ber Jaſtrultion bes ber Jahe 1854 
Mittel zur FIbr⸗ 
derung de# Firhlihen Gemeindelebens betrachtet und hodgehalten,“ Mad meiner 
Erfohrung und Ueberzeugung find fie bas Vefle und Segensreicfie, was einem 
Dekan obliegt, find mir das Liebſte und Mngenehmfte, Do ih will nicht 
weiter von mir und meinen Meigungen reden, nicht erzählen, wie wohl id; mid) 
fühle ins freuntlihen Verkehr mit ben wackeren Kirchenborſtänden ber Landge» 
meinben, Ich könnte dadurch vielleiht der Sache ſchaden, für bie id fpredie, 
Aber id möge mir erlauben, auf ein edles Borbilb hinzumeifen, auf einen ehr⸗ 


wirdigen Mann, der von Thurnau, und Ansbach aus, zwerft als 
Delan, dann als Gonfiftorialcath, im eimem ſehr Theil wuferer Gemein, 
den Kiremvifitationen gehalten hat. Welden nn ——* bat allent ⸗ 


halben, vornehmlich im den Schulen, feine gewinuende Freuudlichteit, feine aufs 
richtige Srömmigkeit gemacht! Diefem Manne, id barf ihn wohl nennen: es 
ift Here Oberconſiſterialrach Dr. Rante, ihm wollen wir nadhfolgen, in feiner 
Beife und im Sinne ber Jaſtructien, im brüderlicher Gemeinfhaft mit umfern 
Collegen, als ihre treuen, freumblihen Gehilfen, fiir das Beſte ber Gemeinden 
forgen helſen, fo viel uns Gott Kraft und Vermögen gibt, Dann werden 
erabe die Kircenvifitationen ums die ammuthigfe Erfrifging und Ermunterung 
fein, und uns bie andern Amtsarbeiten e Aber ferne fei et von uns 
ju wünfden umd zu verlangen, baf die Zahl ber Kirdempifitationen und ber 
Synoden gemindert werde. Dekan Biſcheff vom Thurnau bemerkt: Ju mandien 
Gemeinden witrde es den Kirchenbüchern Rachtheil bringen, wenn ber Bifltator 
nur alle vier Jah üme. Vürgermeifter Bin? von Kleinheubach: Ohne Segen 
bin ih noch von keiner Synode heimgegan Jeder Berein verfammelt feine 
Mitglieder jährlich wenigflens einmal, zum follen bie Geiflidhen eines 
Detanats nicht alle Jahre einmal mit dem Abgeordneten ihrer Kircheuvorfiände 
zufammenfommen? Der Referent, Delan Bauer von Neufladt, bemerft zum 
Sag: Sowohl für als gegen bie zwei e find teiftige Grunde dorgebracht 
worden. Bei ber Abſtimmung wurden beide Anträge des Ansfhufles von ber 
Mojorität angenommen. Do erhoben fih 40 Mitglieder gegen bie Bermin 
berung der Synoden, 52, fa bie Hälfte der Auweſenden, gegen bie Bermin- 
derung ber Kirchen u. 

erlangen, 19. Oct. Die vom den Vertrauensmännern ber Port- 
ſchritte partei geftern Abend berufene Berfammlung war von über 600 Ber- 
fonen befudt. Mair einigen einfeitenden Morten des Hrn. Prof. v. Hofmann, 
welder der Werjammlung präfibirte, ſprach der Abgeordnete des MWahlfreifeh 
Erlangen, Here’ Prof. Dr, Marguardfen, und verbreitete ſich im eingehend» 
ſter Weiſe über die Gtelung der Leiden Parteien in dir jüngfaufgeläften Kam 
mer, über bie Urſachen, welche zu iheer Auflöfung führten umd über bie Ber 
wittlangoverſuche, melde die liberale Partei unternommen hatte, mm dem ande 
das Loftfpielige Schaufpiel einer nuplofen Kammer und die Muftegungen einer 
Neuwahl zu erfparen. Hieranf hob der Usgeordnete fir Ansbad, Hr. Prof, 
Malomiczta, im fräftigen Worte das Unheil hervor, weldes für Bahern 
und fein Berhältnig zu Deutſchland aus der derrſchaft der ultramontanen Parı 
tel erwadfen müßte, unb zeigte, wie im politifdher umd im wirthſchaftlicher Be⸗ 
siehang eine- herreifſung Deutjchlands die mothwerdige Folge einer Majorität 
jener Partei fein müßte, Der Abgeordnete für Hof, Hr. Prof. Sörgel be 
tonte, daß es eine Ehrenſache für Franken fei, nicht mır im ſiberalen Sinne 
zu wählen, fonderm durch lebhafte Betheiligung am der Wahl zu beweifen, ba 
die weitaus große Mehrzahl der Wähler auf Uderaler Seite ſteht. Sammtlich 
Rebuer wurden von der Verfammlang mit warmem Beifall begrüßt und fehlte 
es nit am acht patriotifcen -Hiemelfungen auf bie matiomale deler, die für 
Deutſchland an jebem 18, Det. wiederfehet; jet wie 1818 gilt e$ ben Kampf 
gegen Welſchthum und Geiftestmechtifum ! Herr Prof v. Hofmann floh bie 
Berfammlung mit dem Wunfde, daß ale liberalen Wähler zufamnenfichen and 
einfehen möchten, wie ſehr bas mädfte und fernere Schidfal umfers engern 
und weitern Baterlandes von * bevotfteheuden Wahlen abhängt. (G, T.) 

uslanb. 


Lagers von 80,000 Han mar beleuchtet. 


Dermiidte® 


%. Dt. 3 u eb drei ſchweren 
Derelbe warte 3610" Muıkak gebeten Tabite "m 


Würpburg, arbeitete feit 1841 im d w Brarie 
murbe Ende 1847 ıns ee —S— berufen, — 
er 


herausgegebenen Deuiibe RA. ebuheb rel 1559 Die Beisfäritt fir Geiepaee 
ei n en ki 13 13 
unges > Be sreform umb fpäter — der — —ã 
partei ins Deren und gab feiner literarikdien Oppofltion gegen bas ü Rei; 
ge sberg beſonders in Ber Hufen erregenben Schrift: Regie und 

in Bayern (Nördlingen 1858) zud; wurde bierauf 

tem liberalen und demolratiſchen Partei im 


aM. verleg 
ber bayerifdyen R 

® and fi) Ende 1863 unter bem Zamb 

ern 


Di aus De o co 

den h im der Deinkiiden Beitung Str. 243 umier ber Hufidift 

bayeriid-patriotiihen Bauernnereine“ zu Ihönfem Dant ge + 

ben von vielen ten Schwarzen im leiner Weile beein den. 
aus € Ucberjeugimp, einig —— ih patrio 


den Anlı wrrden babe: 
“ Männer des Bortidritis für 


en 
im deſſen un wie vor allım 
nm das uralte Wort: bi 1297, „Wo ber Herr nicht das 
1 bawet, arbeiten unmionft die daran bauen", feht voraus: Wo Deir das 
Daus bamet, arbeiten wicht -umionft bie daran bauen. — Menm and die umfidhtighen 
und Mügften Bawmeifter beim beten Willen ohne diefen Herren bauen, möchte am 
Ende aus ber ganzen Sache nad mübevoller Arbelt eim babylomilcher Thutibau werben, 





Das urhthan a 
beim Neveil· ein as * —— 
1851 "wurde van in Baris am — * * = 
Tofroque, eines Morgens” & —* an —— ei — 
Fran, eine Dienerin und feine fünf Rinder, teicfaus ie — 
1 Bien! Und mas das Seltjamite if: man Kat p bis heute ee 
dieſes fchrediichen Berberchens ermitteln können. * Na ee in 
inenben Blatte wurde bort um Sohn eieini ungen —2* or ad 
befallen worsen war, mit beremea eufenen „angeleheniten 
Herzte*, dur; @iht ein Ichmelles Ende bereitet, * — 
ba » Ganbel uun Deriehe, 
) 
" Zum rer } de AU Kauf mach Beobe.) Wie (ehe 
man mit Waarenlendungen verfahren muß, melde dem Ablender zur Verfiigung 
ftellt wurden, b — bringt das TB. D. U, mwiener eine —— —— —— 
ing. — E86 dau⸗ — 9 Stade Sarfinet nad einer * vorgelegten Probe 
u eimemajeittm. Wreife gekauft und die Breite dar Wagre’ befimmt verabredet, Mia Die 
einteaf, war die Waate nicht mur jdimäler als fie fein follte, fondern au 
bie Dipiheit und Stärke des Bemeres blieb weit hinter dem Mufler zurüd. Der Räus 
ge flellte deehals bie AH Partie dem Abſender umoersüglic zur Dispoftioa, 
ichto defts Beptere aach einiger Au aber doc) tlagbat und verlangte 
he ‚tie die Bryablung bes er Bollagte drachte num feine 
ur —— aud vor dem 3 zur Geltung, mußte aber 
ln Ueberraſchung erfahren, daß vieielden im vorliegemden Falle gar mid reler 
Bant I feien, meil ein das eine Stüd der beanfiandeien Waare angeihnitten 
2. x erwielenerm hen niht nur bebufs Wergleihung mit ber 
Eyes weil dadurd ſch die Genchmigung ber Wıare eingetreten, fomie die 
* Han —— erfauften Waarerguantums unmsgüch * * Jei.⸗ 
pe Dt, Die internaromale Runftaustelln 2 ba das 
uf Uß kr. herabgejegt 5* von mebr ale 000 ucht. 
Des —— ——— ie heule Abends 5 lhr —* mwurbe, 
Fk Dauer cos SA0DD yahleapı Bf ud "in weicher Bahl K008 Dir Ballen umh 
gen ya e ucher, im welcher Habl jebod bie Sailons um 
karten n ba& per Zug im 25. nablende 
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. Nütnberg, 2 ‚4. Xaber, R Regensburg. it ben 5 
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angsjeiten : 
Hs beim 3'* Fruh, im Treuchtlingen 41 — aus Treuchtlingen Frũh 
in ee ? Früh, aus Morh im 7° Geh — * 
ie Seesen ——— Hit une Fur Einrichtung getroffen, d 
ie Lebens: —— — e zu ig bat 1 g getroffen, da 
iu an Beamte in Gommmaldienfien und: bei Eifenbahnen ıc, zum & 
Beitellung — * * Abtretung —* beflelter Dienit:ftauflonen Darlehen 
2. um Beirage von jertem — felbfiverftändlich ww vor 
—— — —21 über die —— B iſſe ber Darlehens» 
Far — gewährt. it den 6 Monaten, im melden bieje — * beheht, find 
nah den uns gewordenen Mittheilungen bereits an 382 Perlonen Darl en im Mes 
trage’ vom 210,977 fl. bewilligt worden, von denen 152,893 fl. am’ 276 — thells 
baar ausbezahlt, thels zur —— Bertellung von Rautionen verwendet wurden, 


Diefiges. 





0 (Theater) Seit umferem Iepten ar inger male Stüde fo 3 — 
Uch in 8 daß ef, dp beichränften Hanne faft 
a zu mäflen; wir "imbeflen, da nd — Beier, melde das 
beater beſuchen, unjere an einige ge 
u werde, andere, melde Li ferne en dar umi eilungen 
veranlaht werben mö; L. fleh gem Beſuqh be Rei u un er 
Bor allen gedenten 1 „Gnte Dänschen!", im * 


beften *28 Bil — Gelt — baten, {br in —— Site 
wigen, Das madıt uns 


uiten ati "a ſplell nd s ** 2 b * Ri 
na Be un m BI a 


Mutter und: Sohn, die, fo veridieben fie im nolitiiden Mnfidten: umd —— * 

ittel zur —— ihrer Zwede waten, ſteis im wer Gotte in 

der —— —* Wohl ihrer Wölter um» in — eigenen feitigem Siebe fidh ber 

egmeten * lleat ber große nn 8*8 Erſ MM. in ber ge 
— biefer bockberzigen Gefinnungen fund Gefühle die dantbare üuf aigabe bes 

Frau Thal als Ratferin, Dr Adolphi £ * 5* 863 haben dieſe 

Rah * im voralcher Welſe gelöst * eg — mit. verbiemtem 

all begrüßt. ihnen waren — u Collorcdo) und 


Denzin — — erin), die ie ve ir Kehr wi — zien, wie aud bie 

m hal (Mater Häsler) und Mößler (Hrcier Frohm zu voller Bufriedenbeit 
Ipielten. — In dem Lufipiel „Aur Mutter" hat ums der eine ‚Charakter 
—— der in all feimer mit dem er. Berbältniffen Ar —— 
it eben nur in ber Mh, Dichters rrifliet, ir ihm 

ihn auf bie ae Eid u iu * * 4 Frau don | Omas 

den unzähligen Unbilden gi Schwi neueren 
wur Yane züchten ielem ausgelept Im, nung, bab fie 


o —— berjgeminnenbe er 
ame Tbellnahme in Zbal gab die Kitelrolle vor 


55 nimmt. frau 





Betlanntmadhung. 
2* Auftrags des f, Beʒzitkagerichts Ansbah werden von dem — 


Te den 8. Movember I. 28. Vormittags 8'/, Ubr 
im Haufe ti. A H6Rr. 135 dabier verfihtedene meift ſeht gut’ erhaltene und 
fhöne Möbeln, namentlich ein Fiugel von AL. Biber zu 6'/, Oftav, 2 Säränte, 
8 Sqreibtifche, einige Waſchtiſche, Spieltifhe , Beitertifde, Nahthſcchen und 
Br Tiſche — zum Theil mit Warmorplatien ober cimgelegter Arbeit — 2 

uftees, 1 Uße, 2 Tampen, 1 Sopha, 6 Seſſel und 2 Fantenils, 8 Gommo- 
Ne * Spiegel — barmnter ein großer Ankieide-Spiegel —, einige Bettlaben, 


Matrazjen und Beitſtace gegen joforiige Baatzahluag zum öffentlichen Verlaufe | 
cht. geladen. 


Der Zuſchlag Tann nur ertheilt werden, wenn mindeftens drei Biertheile 
des Ehägungswerihes geboten werden, 

Anebach, den 18. Dftober 1869. 

!. Shäfer, f. Notär. 

Anna SHannikel empfichlt das Neueite im Yarifer Bongueten umd 
Beben. zu ſeht billigen Preifen. 

Dur Uebernahme eine ganzen Strick-Woll.-Waarenlage 
bin ich im Stande, hierin bie größte Ausmahl zu bieten und bie meweflen Grs | 
zeugmiffe zu Mabrilpreifen zu verfaufen, weßhalb id; geneigten Zuſpruch emts 


gegenfehe, 
L. D, Steiner. 
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nr Ed für feine Vereins für 
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* bie Einführung vom Dreſch ⸗ um Untterfäncitmefinen und * 
2) — We des Ka AH Fortblldrugsunterrichte. 
Bur zeit zahlrelchen Betheiligung an der Berfammlung wird fimit ein 


Ausbad, am 14. Dfteber 1869. 
landwirthſchaftliche 


—— * Ainsbach-Beuteräpaufen. 
Herr Orgelbaner Sean en ans Dettingen — am 16. 2. I. 


—— ange neue Orzel — a a ganz meuer om 
ſtruction * — A ber Probe als ein Kom eihmetes 
Wert im jeder Bezichung befunden, —* zu deffen 
rühmend veröffentlicht wird, 
— — Ottober 1869. A. u: [IE 
Jar Namen der Kirchen⸗ und Bewein 
Bf. Grtefbad, Abraham, Bürg 2 
Töfel, Pfleger, Bollhöfer, Lehrer. 


Kür jegiae Salfon empfehle ich eime relche Muswahl im 
Tuch, Boukskin, Klelderstoffe, Lamas ganz wollen, Flanelle, fertige | var 
Jacken & Paletot, sowie übrige einschlägige Artikel 


weter Buflferung ‚billiger Preiſe. 
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Berbihceungs.Gas ‚Sapitel: so’, Millionen Gulden. 
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egen pr. 1868 im gle eltenum: 2253 „ „ f.4,401,000 P 

ae onde .. . » pr September 1869: ca. fi. 4,600,000. 
Gefammt-PrömiensReferne „ — fl. 8,000,000. 
Jahres: e an Prämien nad Binfen T fl. 1,400,000 
Siherheits» (Dividenden) Bond , . . 0 0. 890,000. 


welche im biefem und ben nädflen 4 Jahren an bie Berfißerten zur Ber: 
vr. er bis Salt [. 36, veribeilten Duräfänitts.Mivibende von 
A 
39, Re ber Jahresprämie reducires fih bie Brutto Prämien für eine 
—2 ven fL 1000. 
25. 45. 55. Yabr 


er fl. 23. 42 ı. fl. 87. 80 tı, 
Die abfolate Sißerheit ber Bant in Berbindang mit ihren billigen 


Netto-Pıämien ertlart das flets wachſende Bertrauen des Pudlltums zu biefem 


ER Brofpelte ıc. umentgelbli bei bem Agenten: 
b. Ragenberger in Ansbach, 
Gg. Gla ſer in Leuteröhaufen, 
€ F. Horlader in Ahr in Esfeteiigen 
— Stadtſchreiber in 
gs⸗Rentant Albre eigen 
En Hödftetter in Ro —— alt. 
Job. Daiber in Welfjenburg a 
Gerd, Rüdinger, —* in biſchhauſen 
Edweſt ine Wonnemsenis anf Dackländer, über Land & Micer”, 
fowie auf ſammilicht *— und eitjchriften für 1870, die bereits größe 
teniheild mit Oftober j —— haben, werben prompieft beforgt burch 


Carl Junge’s Buchhandlung in Ansbach. 
zn usmahl in Doubi en Eskimo- * 
ET Bm Ihe ugs Berry fi = Empfehlen zur Aufiät 
und Abnahme 
A. Roschmann & Sohn. 


Anzeige und Empfehlung. 


Johann Müller, 
Nähmafchinen-Agent aus Nürnberg, 
befindet fih gegenwärtig Hier, um Beflellungen an- 
a zunehmen, und find verfäietene Muſter ⸗Ma⸗ 
a fehinen aufgefelt im Gaſthaus zum Brauden- 

5 burger om der Bahn. Die billigften PBreife werden 


Der Obige. 
— FLEISCH-EXTRACT 


sus FRAY-BENTOS (Std-Amerika), 
LIEBIG’8 FLEISOH-EXTRAOT O0MPAGNIE, LONDON. 


Mio 0. 











Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von Fieischbrähe zu }, 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Ver- 
besserung von Suppen, Saugen, Gemüsen etc. 
tärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Gold. Medaillen, Paris 1887; Gold. Medaille Havre 1868- 


DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 
1 engl. Pfd-Topf * —* Pfd-Topf . engl. — y, gi Pfd-Topf 
af. 5. 83. . 54. àa . 1 4 Erz. 


WARNUNG: 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, 
lass man ihm nieht statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH- EXTRACTS, 
sicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befndet sich auf —— Töpfen ein 
—— en = Unterschrift der Herren Professoren Baron von LIEBIG 
und Dr, n PETTENKOFER als BÜRGSCHAF r Tür die REINHEIT, 
KECHTHEIT vr GÜTE des LIEBIG’S FIEISCH-EXTRACT, 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das 
von ae Professoren analysirte und eontrolirte AECHTE LIEBIGS FLFISCH- 
EX 


TRACT zu empfangen. 
Katz  RFFLL 
$ Apotheek 


Zu haben in dn meisten Handlungen 
inden Apotheken Ansbach’, en bei K'rledr. He 
Heinr. Kreiner wi A. Lodter in Aınshach. 





M. Weil. 
3. Waffler’s Kinderzwieback 


iſt das leicht verdaulichſte, kräftigſte und wohlſchm 
Nahrungsmittel für zarte Säuglinge und Kinder überhaup 
Bi eiete wird ingbefondere a'# Uebergangsfpeife vom flüffigen z 
Bi. Tedeusmitteln empfehlen von ben Herren Hofrat Profeffor Dr, D 

a Nicnberg, Profefjor Dr, Steiner in Prag, Gtabsarzt Dr. Kupke 
a Pofen ucd vielen anderen äütztlichen Mutoritäten. 

Lager davon Hält und gibt beliebige Quantitäten ab 

Friedrich Rehm in Ansbach, 













Hehm, | 





_ Ausgepußte Filgftoffhüte ı 
Grocant-Forme zu 15 fr. empfiehlt 


 Bledfeife 
gam Ausmachen aller Flecken in Klei« 
dern, zur Reinigung ber Modfrägen, 
das Stück 6 fr. bei 

Job, Kapenberger. 

Emfer Daftillen fiets vor 
räthig in ben Upothelen Anebachs 

Buchbinder: 5 

Tapezier⸗Stärke 
— Qualität, das Pfb. 
a 9 kr., bei Mehrabnahme be= 
deutend billiger, empfiehlt 


"Adolf Lodter. 


XXXLLCLX 


Auoverkauf 


Ceinen-, Zgiring 
Slanell-Hemden. 
I. Roschmann & Sohn. 





Betanntmachung. 

Da in dem Zellgrund, ber ſoge⸗ 
nannte Edelbach, Steuergemeinde Kehle 
mänz und Großbabersporf, feit 
8 Jahren nicht mehr gereinigt wurde, 
und daher basfelbe dringend bebarf, 
fo wird die Beradorbirung zum Reis 
nigen besfelben an,den Wenizfinchmens 
ben, auf Montag den 26. Dftober 
I. J. Nachmittags 2 Uhr im Winuntt⸗ 
hen Wirththauſe zu Schmaighaujen 
anberaumt. 

Alenfalfige Erinnerungen von ben 
dortigen Befigern find längflens bie 
zum 23. I. Ds, 5, Its. am bie Unter ⸗ 

zeichneten anzubringen. 

Horleinsdorf, ben 19, Oct. 1869, 

Beide Bürgermeifler 
—— Horleinadorf 


Dieyer, Letzeudorf 
Ge elbredit, Kalelderf. u 


Ausverkauf 
von Blumen, Federn, Hatioffen, Bäns 
dein x. zu ar 


fine Schenk. 


— Mügen, für Siadi⸗ und Vandbe⸗ 
wohner eipflehlt zu den billigſten 
Preifen 
Gevrg Jakob i. d. Krone. 
Bufriedenbeit 
Samftag, den 28, Ollober 

Generalverfammlung. 

j Die Vorſtandſchaſt. 


Eheliche Verbindung. 
Joh. Herold, tal. Bezirts-Gkometer, 
Babette Herold, geb, Finder, 

Rotdenburg, 19. Dtiober 1869. 
Warnungl 
Ich warne hlemit Jedermann meinem 
älteften Sohn Johann Georg Walter 
von Trautenfurt etwas zu leihen oder 
zu borgen, da ih keine Bahlung für 
denſelben teifte, 
Zrautenfurt bei Spalt, 19, Oct, 1869, 
arb, Walter, 
Müderswittise, 






























Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Brgel und Sohn in Ansbad, 


Unterfhwaningen 
Feuchtwangen verlege. 







zu 48 fr, für Damen und Mädden, fomie 






Ich bringe zur KLenntniß, 
ih meinen Wohnfig von 
nad 


Dr. Aub, pr. Arzt, 






















Anna Hannikel, 
— empfiehlt 


Katzenberger. 
Siebung anf den 18. Rovbr. 
verſchoben. 
Ulmer Dombaulovnfe A856 fr. 
im DienfimannZnflitet. 


2365 Pr 
BLLETDERT TG 

vg uqag mund Yan Banbujptpjag 
naguy) Aarj9paagtjagg 

Eine gut erhaltene Schraube anf ein 
Rıautfag wirb zu kaufen geſacht. 

Noheres in der Erpedinen. 

. Rorb mit werbliden Urbeiten 
mg berloren, Wefälli 
Me Erpebiion. ——— 

In weichem Nadıbeil ift e6 wohl 
nicht, einen Sackwinlel gänzlich zu 
berbarcifatiren., 

Gorbaer Bungenmärfte, Gelb» und 
Sardellenwürfte u, gefllten Schweins⸗ 
fopf bei Carl Winter, 

Heute Schlahifhüflel mit Kraut 
wirften auf ber Windmähte, 

“Freitag Shlahtigäffel bei Moberer, 

Freitag Shlahrihäfel mit altem 
Stoff bei eier z. weißen Gans. 

Sreitag Echlahtjüffel im Lochle, 

Heure Filhihmans 
bei Dürr zum gol · 
benen Lamm. 

Samſtag den 23, 

Fiſchſchmaus 
mit ausgezeichne iem 5* bei 


in —— 

In ſhönſter Lage in ein Quattier, 
möblirt ober ummöblirt, wit ober dhae 
Gtallung zu vermietben, 

AR: 

if zu vermicthen: 

im 1, Stof eine große Wohnung, 
im Ganzen oder geibrht, 

im II. Stod 4 Beizbare Bimmer u, 
einige Kammern und Rüde, 











c 165 [. ein EL, Duartier au ® 7 

6169 {ft eim freunbliges Onortier 
megeu Berfegung dis Mortini zum ver- 
micthen im Ganzen oder geibeilt umb 
fan ſogleich bezogen werben. 

_D 456 if ein Owartier zu vermieth, 
und fann gleich bezogen werben, 


Tbeateranzeige. 





| Breitag den 22, Oftober 1869, 


7. Borfiellong im 1. Abonnement, 
Borlegtes Gaſiſpiel von Fri, Betty ſturz 
vom —*— zu Mainz. 
Zum Boeitenmale: 


Behn Mädchen u. fein Mann. 


— von Euppe. 
Barker: 
Brofchmirl, 
Solofcene mit Gefang in 1 Ar, 
—— von Kathi Thal. 
Den Anfang macht anf Verlangen 
zum Bmeitenmale: 


Sie bat t ihr Ser; entdedt. 


Luftfpiel in 1 Akt d. Wolfg. Königeminter, 


‚ram Kg, mat 9 . i ” a ’ ‚une 0 gm Bayern 
=: Srankıfde Zeilung. 
— a 
er . (Ansbadher Morgenblatt.) Kot, aufcrie I 
Best; Severin Samftag, 23. Dftober. Dh: Severin, 











Bemeeaie med kom bes Gerten Hanfenfeie un tn Pie 
I ehrt DR, hen Serra ®, B, Danke un Camp, im jrrenffurt € 


Rüstan, 


t 0, DR, Beribi, 


ame, ie, x kat mh Auzihtahens 
pn £ cu, Miker, Baſcti — 8 R — 


Beialg wur Giuitsark, ubols je in Ahxc c un 





— — — — 


Telegraphiſche Berichte. 

* Berlin, 21. Det. Abgeordreteuhauo. Die Foertſchrittspartei 
beachte dem Antrag eim, bus Wögeorbneienhaus möge bie Staatsrezierug aufs 
fordern, dahin zu wirken, baf die Ausgaben der Militärverwaltung bes nur» 
beutften Bundes beihränft werden und durch bipfomatifche Berhaudlangen eine 
allgemeine brüftung herbeigeführt werde. 

* Beru, 21, Det, Der Noitonalraih hat die Eonceffionen ber Alpen ⸗ 
Bahnen ebenfalls rabificirt. 

* Lonbon, 21, Det Giadftone eillärt in einem Wriefe, daß er bie 
Freilaffung ber gefangemen Senier als pflihtwidrig und fiherheitsgefährlich ver ⸗ 
meigern müfle, -- - 


Dolistifben. 


: @in bosbafter Marr. 

Dean fpridt fo im gemöhnlihen Leben von alerlei Marten, man nennt 
ntmürhlge Narren, gefährliche Narren, beshafte Narren m. ſ. w. Die Irgtere 
ezeihnung fiel uns ein, als wir im bem Affentlihen Wlättern nachfolgende 

Stelle laſen aus ber „demofratiften Certeſpondenz“, die fih anf unfere bevor- 

Prebanden Wahlen bezieht: „Unfere Parteigenoffen, fo vereinzelt fie fit finden, 

erhalten eine Gelegenheit zu zeigen, was fie können. Wir brauchen fie weht 

nicht im ben Kampf zu treiben. Das gefleigerte politiiche Leben, welches jete 
allgemeine Wahl, vollends bie jehige, mit fih brirgt, mirb ihrer ebem begon: 

‚nenen Drganifarton mädtigen Borſchub elften, wwtib für biefelte eine ernfle 

Brobe fein. Bu kämpfen if an allen Panften; farfe Dimoritäten find ſchon 

Erfolge; feine Eriftenz befunden, jelbft im Heiner Schaar, ift eim Forttſchritt. 

Gegen die Vittelprenßen (gan; & la Boltsbote) fein Pardon, keine Scheu vor 

GEoalition, die Gefahr biesfeits der Berge heißt Bofleın, wir wiederholen's, umb 

gegen die Bollern mit dem Bollern uud mit den Shwirzen, wir fagen’s auf 

jede Gefahr”, Wir wieberholen, wir wuhten beim Leſen dieſer Worte feine am 
dere Dejeiguung als: wer fo etwas ſchreiden Mann, das ift ein Narr und zwar | 
eim recht boahafter Rare. Es if derſelde, der ſchon bei den vorigen Wahlen 
dem bayeriſchen Bolte gegenüber die Stirme hatte, zu erliären, vom Allgdı bis 
nad Franfen fei tie Parole ber Niedertracht erfhollen. Das find Herren, 
melde die Worte „Bollswille, Volfsfouderänetät” in Einem fort im Munbe 
führen, ſobald aber dieſes Wolf Ach einmal unterfteht, nach feinem Geſchenack zu 
wählen, fo find fie fofort bereit, es eben fo mit Roth zu werfen, wie mander 
andere auch. Wir haben damals ben. Namen des Berfaflers bimpugefügt, es 
thut aber mihts zur Sache, biefer Kerl (mir bitten um Berzeibung für biefen 
wnparlamentarifgen Ausdruf, wir willen aber feinen andern, wir gebraugen 
ihn aud „anf jede Gefahr”) ift eim verlanfener Preuße umb bergleihen Ueber⸗ 
länfer. find immer die würhlgften, Während wir in Bayern ale Hände voll 
zu than haben, mwährenk alles, wos mur moh irgemd eine deutſche Beflnnung 
hat und liberat ift, zufammentelfen muß, damit mir nue das Menferfie verhia. 
dem, daß uns mict geradezu von Mom aus bielirt werde, was zu ſhun nd 
zu laflen fei und daß wicht ein veuer Bugerkrieg in Deutihland entzändet und 
bie Ihfternen Ürangojen bereingegerrt werben, tonımt dieſer „Bolfepartelmaun* 
und wil aun auch mod feine „Demolraten* uns auf ben Salz bepm. Leiber 
Gottes ficken die Sachen jo, dog man nicht einmal jagen kaun, das ganze 
nıhtemiebige Geſchreibſel werde in Bayern einfah mit Werschtung bei zeite 
gelegt werben. Im Reiche der Schwaben Hit der „Beobadier” ſchon gläubig 
jene Worte nochzedruckt nnd bei und wird bas mwehl auch geſchehehen. Ob fr ir 
Uch auch diesmal wieder bie imteligente Dedöllerung reiner ganzen Stabt wie 
Fürth ſich daza hergeben wird, nach dief x MWielfe zu tanzen, das glauben wir 
nicht cher als bis e8 geſchehen if, abr unfere „Eutfdiebenen® und ihr Drgan 
werden mohl nicht fäumen, vem WAufe ihres Propheten am Nefenbad zu folgen, 
Zwar weiß man ſchon ben Troſt dieſer Herrer, fie wollen nicht ben Ultramon ⸗ 
tanen dienen, fondern mur fie für ihre Zwecke autnügen; aber, halte da bad 

wer fan. Einer Partei gegenfiber, wie bie ift, die fi bei und gegen 
märtig die patriotiſche mennt, bie über Mittel verfügt, wie file feiner on 
bern, politiſchen MWartei zw Gebote fichen, die durch die fehle Glirderung ter 
laiheliſchen Geiſtlichteit, durch Kangel, Beichtſtuhl, Seclforge, burg Verleihung 
und Kündigung von Gtifinngsgeldern, kurzuci durch alle möglichen Mittel, bie 
mit der Politit.,gar nichte zu ſchaffen haben, einen: mnberedhenbarm Einfleg hat, 
einer folden Portei gegenüber bilden fi dieſe ormfeligen Thoren «in, fie Mans 
ten biefelbe überliflen uad ansnugen umb Gott weiß durch welchen Zauberſtreich 
ein real von einer Mepnblif herſtellen. Und das alles, nahbem vorher ber 
Bafammenhang mit bem übrigem Deutſchland zerriffen, bie Fortſchrittepariei mies 
dergemorfen, vieleicht gar jKon der Keieg enibranmt und bie Franzeſen ine 
Band gezogen wären, Bärmahr, man weiß micht, fol man eine ſolche bedeniofe 
Ober flachlichteit bemitleiden ober eine folde unglaublide Ueberfhägung verachten. 
Diefe Zeilen fommen dem bemußten Narren zwar nicht zu Gefihte und wenn 
es wöre, fo mürben wir nicht bie folcfjale Läcerlicleit bezeben und glauben, 
bob da mil dem rinfiden Menſchenderfland eimas auszwridhtes wäre, jo wenig 
als bei feinen Nachtetern. Das if auch gar nicht der Baref berfelben, Aber 
eb gibt bei uns in Stadt und Laud bo noch manden wadern Mann, beſon⸗ 
ber# auch unter den Arbriſtru, der fih durch den ſchönen Aushängſchild der 
„Boltspartei” täufgen läßt. Diefen möhten wir derartige Erfdeinungen zu 
nachdentlichet Prüfung empfehlen. Da ift mit mehr Zreiheith- mob miht mehr 
Batrlamböliehe, fondern ba ift nichts als eim bis zur Tellwath gefteiger er 
Barteibof. Es Hat zu allem Beitem folde craltirte Röpfe gegeben, die ber 
Sache, die fie vertceten, mehr ſchaden als alle Feinde, Ja den fünfziger Jahren 
Bat die Berliner BVoltszeitung, gewiß ein brmofratifhes Blatt, ben eigenen 
Ramen „Gtrafendemagogie* für ſolche Leutt erfunden, Mad gegenwärtig ifl 


eine Anzahl Leute drauf und dran, den Mamen Demokrat in Deutfchland ber 
Berachtung, in Paris und Mom bem Befpötte preiszugeben. Möge bie —— 
Ertenninig und Schatzung biefes widermärtigen Zreibens eine immer allgemeis 
nere werben, Wenn dazu bie oben angeführten Worte einiges beiteagen, jo ift 
aud das boshafte Geſchwatz biefes Stuttgarter Marten, fo fehr 8 eimen auf 
den erfien Anblid ammidert, doch nicht ohne allen Nuten. 





Benennung „Weberzäßlige* Zugetheilten in feiner Beziehung von den Er 
manufhaften I. Claſſe uad find daher gleich lepteren als mehrgelbpflihtig zu 


$ München, 21, Oft, Der Röuiz und bie Königin von Württene 
berg werben übermorgen Abends zu Beſuche hier eintreffen. Es if das erſte 
Dal, daß die Daj-Adten non Württemberg uoferm König und unferer Siadi 
einen B:fuh machen unb man wird dief immerhie als cin Zeichen bes freund 
ſchafttichen Berhältniffes zwiſchen ben beiten [übdentfichen Naybarfianten bettach ⸗ 
tem büsfen. — Ja einem vom ſog. patriotifden Verein „Cofino* ia Augsiurg 
ansgeg:benem Flugblatte „Warum baden wir jdn wieser eine neue Landtaye 
wohl?“ wird die Wiederwahl aller 78 patrio:ifhen Abgeordaeten old allger 
meine Parole empfohlen, Dzunach fol auch der Danbelömann und Bürgers 
meifer Beuw er don ber fi wegen bed Berhreteos ber Unterlage 
ung in Unterfarungshaft im Wellhelm beftadet, mieber gemählt werden, ba bers 
felde ja and zu deu 78 „Palrioten* gehört, Stöne Geſeliſchaft vas! 

Der „N, Rote.” thellı als € —* einer Bergleihung ber Gintbellung' bar 
Wahlbegirfe, wie fie bei den-Icpten arlım mafgebend war, und der neuen Aufamr 
Bee a Se FE 

wn [1 
eiloien Bezirtes Banken und meh einen A — — * 12 rim 


Gen U. jept Srud gemanmı), wo 5 Hierifale gewählt waren, wählt im Zatuyit mur 
no 3 Mdgg. und hat Theile feines Beyisls aa die fierilulem Doreen Ei: Fi — 
„m eben. 
tiesitale Segler Pᷣ en entiendet I U nn: mit ihm Er aber ein 
Zheil des bisherigen (kerifalen) Bezites Münden II. Bkeilbeim (3 Lıbergle uud. 4 
Xlerila ei gibt eınen Theil des Bezitla an den (leritalen) Bei Wünken-Beud 


hella an ben Beyirt Waſſerbarg einen Abgeohneten 
wertiger ais bisher. Dagegen ift bie Bahl ber a el Bealet ben 
Bezizte Münden U. und Traunflein) gu mählenden 


Abgeosoneien um 2 vermehrt, wderbageın waren nur kler Abgeordnete ge 
wählt worden. Dre Henberungen In ben —— find jolyende Mn 54 des — 
girtes Landahut geht mit 1. Aogeorsmeten amf üser ,- beflen Wo 
sabı neqh auherbım 1, durq kmigung dreier bıaber zum Bezirk Regen⸗Graſe · 
nan gehöriger Landgerichte (gegen Abie tung an Viantichen), vermehrt wird, 
Der Bezirt Landshut beigräntt *8. auf Stadt und Landgericht Landehut und 
Bllsbiburg mit 2 meten. Der Bentt Pafſan wird auf Stapt= und —— 
u. i 2 Biarlichen, verftärtt ducch die von Strau ⸗ 


und verliert €. ® 
bi etretene inte, wählt 1 jeprbreie Regens@rajenau echäl 
Selen für Die om San m Me ie briber nad m Den 
De abe 9 e und R A — —X 
———— eier a) * —— m 
an a abgetz: L) 
1) ——— 3 wehbalb bieler 


u. 
orbs 


4 Übgeosdneten 
orbneten weniger. Bon unterfränt irten teikt IR hier 
vs WBezictö mit I An an Sämweinfut (Verital) ab. Schweinfurterhält außen 
Ä I von Ri 
ö mit 2Mbgeorbs 
neten, , Der — abge⸗ 


ganıe, Wahl — 
Landgerichts) wird mit Wür liberal) vereinigt; im dem. jo. gebliderem 
Serte fiap an 5 Asgeorbnete a, wä Er Isgtasen und Neuburg 


eudlich verfiert 6 einen Theil 

Donauwö — ——— N 

alls tlerital en Dad I wählen zusammen 4 Mbgeoronete (itatt 5). Nörd⸗ 
unb 


Bieljchreibere möge. ( 
Dekan bie W ihrer Gemeinden in’s Auge 
— hand ——— —* halbea Tag lang Dinge von 


des Delans d. Biarowaly aus Erlangen, es möchte für 
den Landtag während ber Dauer u —— 
Faucbitie im das iccheugebet aommen werdea, etwa fo w . 
nenn 22 ſich —— finden, wurde einfiimmig angeacımmen. 
Vrofeffer Dr. Thomaflus erftottete Bericht über einen Antrag des Pfarrers 
in Hipoltfiein, die Datwritärspräfung der Stabirenden ver Thet logie 
im der hebräifden Sprache möchte, um miht abfäredenb zu wirken, und bas 
Heine Häuflen der en zu deeimiren, mit am Anfaug oder Ende des 
erfien Studien jahres, fondern fpäter, etma im dritten Jahre gehalten werben, 
Roth Bäumler bemerkte dagegen, daß feit ber Einführung dieſes Uni« 
derfilätde@ramens bie —— bei der hleſigen Aufaahmepruſung 
viel teffer befichen als fonfl. Dekan Stadelen, Mitglied der Commlſſion für 
die Aufnahmapräfang, fügte bei: Manden Studierenden der Theologie fehlt bie 
Laft, die hebediſche Sprage fi anzueiguen; durch ihre eigene Schuld lernen 
fie auf dem Gymnafiaım zu wenig. Da wirkt die Prafuug im Mufanz ber Uni 
derflnäisgeit Heilfam, zrinmert die —— = kur * = —— * 
m bet der legten Pıü im Gpmnaflum om em de m gefcag 
ae. Die —— fich cadidig gegen die Petition des Yfarcers 


berichtete Profefjor Thomafius über einen Antrag der Synode Leips 
Heim = des dortigen Bass no 5 padagoglſche Ausbildung ber Theolo- 
gie Gtubirenden betreffend. Jam Jahte 1865 murde bei der Bayreuther Gent» 
talfpnobe anf bie Erichtung eines päbagogifhen Geminars angetragen; aber 
den Borfhlag miht au. 6 ft aber fehr mwäufhenswerih, daß ben 
Theologen ermöglicht werde, mit bloß Borlefungen Über Padagogit, Didattık, 
aud MRethodit zu hoten, wie es zue Beit im Erlangen gejhicht, fon 
Unterriht tm ever Bollsfhule theilzunchmen. Kirdenrark 
eime ähnliche Peition eingefantt, die PredigtamisGamdiba- 
follten ein Gemefter zur Sqelproris oder zu einem Geminar-Curfus 
Berpfli—tet werben, bamit fle ſich mit tem Schulweſen deruaat magen, In 
Preufen find fee Woden dafür feftgefigt; aber Dich genügt night. Der Ber. 
fAlag des Meferenten Thomaflns, ea möge an bas Hofe Kirdenregiment bie 
Bitte geriähtet werden, diefen Autt ig Meler's im Grmägung zu ziehen, murbe 


rorecioe Dr. d. Scheurl referiete über einen Antrag der Syuode Walr 
gyenbac) , amgeeiguet vom Reigsrarh Fehru. d. Thüegen mad Delanatönerweler 
Buderer, die Giltigfeit der $I. 6 mad 10 des Meligionsediktes beireffend. & 
eich Aufred ber verfaflungsmäßigen Befimmungen gebeten. Die 
Synode erflärte fih gegen bem Antrag, bod nur megen formellee Bebenlen. 
Rarlörenbe, 20. Det. Unferer zweiten Rammer zundchſt liegt bie 

z Vereinbarung vom 6. Juli d. J. über bie zufünftige Behandlung 

des gemeinfhaflihen biweglihen Eigentfums im den vormaligen Banbesfeflungen 
vor, und fie wich biefelbe morgen in Beralhung nehmen. Die beircjjende 
Rommiffion bebauert die vielſachen Arfgmwätungen, entiheidend für fie war 
aber, daß Met. 10 als Biel ber deutſchen .B-ftungscefenfioe dem Bufommenhang 
peiſchen Sad · und Norddeutſchland und ein geſammideuiſches Bertheidigunge: 
foflem bezeichnet. Die Koumiſflon (Berichterſtatter Abg. Bufch) ſiellt den Ans 
trag: 1) Die vorliegende Bereindaruag vom 6. Juli d. J zw geuchmigen un, 
9) zu Protokoll den Wunſch zu erllären: die geoßherz. Regierung möge beftrebt 
feyn, wicht ben völig wmeniwidlangsfähigen ſaddentſchen Sondervertrag vom 10. 
Detaber 1869, fonbern bie zwiſchen dem morbdentihen Bunde und den Süd. 
Rantem abgeſchloſſene Bereinbarung vom 8. Juli d. I. in Bezug auf bie Kom- 
detenz und Mütel und Wege, melde den Bollzug fihern, thunlichſt zu er» 


Fr 
* Defkerzeic. “r 

Wien, 19. Oft. Ja ben leitenden Kreiſen wirb, wie die N. fr. Pr. 
vernimmt, an eine Ubberufung des Fürſten Metternich von feinem Borfchaf- 
terpoften in Paris abfolut nicht gedacht. Dogegen beftätigt fi, dof der Bürft 
vor feinem Mencontre mit dem Grafen Beaumout feine Demmiffion eimreichte, 
welche midi angenommen wurde. Die ganz unbiplomatifcgen Ab:nteuer des 
Botjafters in Paris feinen alſo von jeiner Wegierung ld ein integrirender 

feiner Mi beteadhtet zu werben. 

—— 21. Fr Die „Preife* meldet: die Eröffnun, des Reichsrathe 
werde wahrſcheinlich erft im Unfang Dezembers erfolgen; ter Kaiſer mwänfde 
denfelben perfön ich zu eröffnen, umd die Thronxede werbe fit hauptſfächlich mit 
den innern Bragen beſchäftigen. Laut eine Prager Gorrefpondenz besfelben 
Blattes bat Graf Beuft gegenüber den Prager Lanttagsabzeorbneten exllärt: 
er werde unter allen Umftänden an dem Woden der Berfafjung feithalten , halte 
jedoch die Berfafjung, mit welder ex fliehen und fallen werde, mad verſchiedenen 
Richtungen Hin ber Bervollfommnung fähig, und aud der Bervolllommmung bes 


Peſtb, 19. Dit. Der Deal. Kiub verhandelte geflern Aber Jrauyl's 
Gefegentiousf, betreffend bie Religiomsfreiheit. Mad der Debatie, im 


der fi Deat für Givilche und Abſchaffung der geiſtlichen Geriähte erklärte, wurde | 


der Rultusminifler angewiefen, einen andern Gefepentiwurf vorzulegen. Die Ber 
fpredang der Programmperlage des Minifterpräfidenten wird aufgefhoben, bis 
bie Deputirten zahlreider hier fein werden, — Der jufligminiftericle Gefepent- 
murf über einige Friminaftehtlihe Wenderungen, barunter Aufhebung der Brür 
gelo und Kettenſtrafe, Hat Heute die Abiheilungen des Abgeoronetenhaufes 


raffirt. Sechs Gelitonen erllätten fi für biefelsen, brei aus Opportunitäte- 


geludeu dagegen. Morgen werden die Weferenten der 9 Wötheilungen in ber 
Senteutfehion darüber beratden, 


Uuslaud. 
eaufeeich. Paris, 19. Det, Das officielle Blatt if, den aus 
befter Duelle geihöpften Juformationen zufelge, volltommen bereditigt das Bes 
ſtehen einer Minifterfeifis zu längnen. Gieihwohl fann id beflätizen, da der 
Rüdftritt des Fürften Latour dAuvergne , und zwar nod vor bem BZufammen- 
tritt der Kammer, eine feſt beſchloſſene Sage if. Dir Furſt münfht feibft 
bringenb das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten abzugeben. Yndeffeu 
ergeben fih Schwierigkeiten in Bete.ff der Wahl feines Nachfolgers, (A. 3.) 
Großbrittanien. London, 19, Okt. Sonntag Morgens 
hat Lord Deriy feine Nahrung mehr zu ſich genommen, und er liegt bewaßt« 
108, Die Arrzte haben es aufgegeben weitere Bulletins zu exlaffen, — Während 
der vergangenen Woche wurden BI Schiffabruche von den verfhiedenen Punkten 
der englifhen Küfte gemeldet, fo dag ſich feit Anfang des Jahres die Gefammt- 
zahl auf 1845 flellt. 





Dermilfdhbten. 


* Weünchen, Unterm Rreisreg 
eine Entihlieung bes Staateminifteriums des Inmern beider Mbtibeilungen, mornad 


* won — — Heltinger zu Anabach entworfenen 


Wahlgeſchafte weientlid zu erleichtern , den einidjlägigen aan hen eulanien werben, 


wei 
—ıun München, 21. Dit, 
Strafe gelegene Stearinfabrit von 
für die am die 


volllommener 
feitigt werben. 
Um 20. b8. murbe auf dem St, Johammiskirkbof im Nürnberg eim um die 


Geſchlchte Nürnbergs verbienter Säriltfieller, x. dranı vom Soden, fü 
"Sonbershanfen'icher —A— 8 Aller er 8 — 


iom, 
Ehren umd zahlreihem Combuct im v. Scheuerlicden Grult —* 
t, &r bereidherte die Biteratse über Nürnberg Beichidte dur suhlreite Mono» 


Um 1. Abends wurde ber W 


und die Einweilung der Schulkinder in bie Säulsimmer Hai. — In Grä 
land man om 18, bs, Früd 5 lb: obngeläht Zu Sprilte von felmer Wo 
fermt den Tetigen Bimmergelellen Diftler vom dort todt. Derfelbe hate Aid 
Aadt mit Schnaps angeirumten, fiel beim Nadhbanfegeben fiber die chca Fub bobe 
Ulermauer in den Dlüblboh auf dos Seſicht und ericamt bei e 

— laum 2 Königsbofen 


bitor auf eine Serspng suimalion gemacht dau 


Baflagiere, barumter eime sulfil milie, wurde oder mind fi 
es tollen mebrere der a een — ——— ——— 


— Sewerde in a Ganbel unb Beriche.) 


—nn München, 2 . Oft Die Direltion der bayrriigen Ofbahnen hat lämmt ⸗ 
lichen Berzeptionsitellen eröffnet, dab bie Annahme —— Ein —* des 
ana > Siberiechfer mit den Jahrzablen 1848 und 1819 unbebin verboten if. 
eber Handel und Verkehr in Wesug auf landmirthfchaftliche Wrodufte wers 
lautet o'gendes: In das Getreidegeihält it mod kein tegeres Venen gelommen, ob» 
mobl «8 fih nad) umd mach immer mehr berausitellt, daß die biehjährhe Grnte gegen 
bie vorjäbrige, fomopl in Owantität ais Ouaität zurüdgeslieben it. In England 
umd Ftanlerich machten bie IWebls umb Gerialienpreite weitere Nüdfchritte und wirkte 
dies auch entmuthigend auf die anderen Gontinentalmärkn. In Rorddenifcland hatıe 
turje Beit eine etwas bejlere Stimmung Blap gegriffen, ohme fidh aber behaupten j# 
können. während in Südd wihland eim fletiger, wenn auch fduader), Nuchang 
behauptet. Die Gründe dieles einförmigen Yullandes mögen wohl daris liegem, ba 
die jet noch im Teinem Lande ein größerer Webarf fich zept, Sondern noh an dem 
eigenen Vorraih gyehrt wird ; doc bofit men, dab eim bemeglichered Ge ft nicht 
alzu fange mehr auf fi warten läht. Im Biebbandel gebt 16 ebenialls d, 
die reife halten fih bier aber, insbelondere für Vaitvieh, jefl. Ya Hopfen eniwidılt 
fi ein lebhaltes Geidäft. Im Spalter Yande wird ortwährend zu hoben Bıriem 
gelauit, und die c. 400. Geniner der ganzen Spalter Gegend miıd ber Danbel baid 
mit .ſchwerem Gelde* angetauft und aufgeräumt haben. 
t das Jaht 1864 wurden vom Benerallomite des ——— 


— Fü 

Vereins in Bayern folgenden Bemeinden für ihre Leiftungen a 

der Landwirthſchaſt Ehrendiplome zuerlannt: 1) Bayerjtien im Diekanen, 2, 

in ber ——— 3) Sreitengüßbadh in Oberftanten, 4) Gtäfenbuch in Mittelizanten, 
5) Glasofen in Unterfranten, 6) Yauingen in Ehmaben. 

Die Generalbireltion ber bayeriihen Derlehrsanftalten if bei berammahendem 
Winter mit den beibeiligten anid.tehenden Bahnvermaltungen ind Benehmen getretem, 
u ee — den durchgehenden Eil⸗ und Kutietzügen die Berfonenmwagın mit« 

Dampf zu rigen, 

Gaut iburger Looſe. SeriensSiehung am 15, ON. ®: : 
9 223u hen es 3378 3432 u re 4422 4021 a 
5568 = * er 3 nz zus R Wi ae u 

raphiicher Schi „„mitgelbeilt von derms 
Das Simba eg ne engen —— mg am 6, * von Dane 
avte nad) eimer ausgeze ſchnellen en je 
Tagen mohlbebolien % New: Dort angelommen, — — 


Biefigeo. 


Zum Bordinis@oncert, (Eingeſandt.) Das unter biefem Tilel in Nun 
mer 245 der Fraut. Beltung enthaltene „Eingeland” beiprict In vorwurienollem Zone 
den ſgwachen Gefuch De3 am lepten Samftag dabier ftattgefumdenen Eoncetts ber beir 
den Sängerinwen Bordini umd Imüpit bieran auch Bemerkungen über bie biefigen 
mufloliigen Berhäiniffe, melde mur allzw deutlich turdhliden laflen, bah fi ker 
Hr. Einfender, obgleich er damit nur der Sache zu biemen perwieinte, von eimer gu 
wiſſen eimleitigen peciömiichen Anichamung midi gu frennen vermochte, Wit glauben, 
jemem Theil des Eingefandt, der es fih zur Mufgabe machte, die biefigen „Run 
freumde" wegen ibrer „winzigen“ Beibeiligung und die ben Belang culiioirenben Das 
men megen Nichtmahruchmung einer @elegenbeit zu ihrer beiferen Musbildung. Dur 
die Preſſe abzunandeln, — füglic mit der Bemertung entgegentreien zu können, bafı 
mie vergeblich nach Dlomenien uns uungelehen habem, melde den Dim. Einiender ber 
techtigen komnten, daB hiefige Birblitum debivegen in Untlageland zu veriepen, weil 
fi dafielbe einen Benub verjagte, vom beilen Werth und Gebiegenbeit mad des Hrm. 
Einfenders Deimung Jedermann Ion buch bie voransgegangene Dinweilung auf das 
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1’ 


| Gomerst zum Voraut überzeugt fein muhte. Ja diefer Beziehung well 
—— — 32** 535355*5* ——— und 
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andi* 
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zes und dadurch und jener Borfat enihoben gelunben 





wis ip 
— des 


Bien 2, Un The 


8 en, Will um 
wieder mit Proden umb 


Der Raifer ſa 










*) Die Rebakiion d. BL verwahrt fi gegen Die Auſchuldigung, die für fie im | des Sulfins ein. — Der 'preu Sefandte Febr. v. Werther heute 

* — —— ey —S er Ya we * dem Kuifer in Dien fein ——— Die "Wohl des Dberfien v 

© ", aber fie eber den a “ . * ur 
2 in * er — nimmt —X — Schweing als Nadhfolger en als fat ungweife & R 
bor dem treten zeitenber Pün ed uf, d SEnEnEE 0. a «li, weiten, ficken 
Beuribeilungen in aneılannt gut — he PH dpıot, I —;, Spzoc, -Sopje — 14 A110, e rs Eu 
eben zu, do folden Ankündigungen von eimer Seite Enttäufchumg umd Mikmutb | d. 4859 64%, ; Wamkachien 690; ; Bart. I6peoe, "Amerikaner den 
I a eG a SE —— 

a 242 Ti Li h ‘ N H ! % 

HR Nürnderger, Hugsdurger umd Miücghurger Blättern entnommen und mas die Bes | tiß 05. Miten br. 2 H —8 


ſoredung des aren Goncertes in Ne 245 bettifft fo mar fie mur ein ſchwacher Au⸗e— 
brud bes anerlennenden Litheils, das wir vom eimtm großen Theil der wenigen Bw 
Örer vernommen, umd dieſes mar mad unieres eigenen Ueberpeugung eim nur billiges. 
Yeuberung if übrigens ſo allgemein gehalten, dab zwir ums zur Wiederholung 

der jchom eimmal gemadien Bemerkung veranlapt jehem: Bei Beurtbeilung gemifler 
tünftieriicher Leiftungen im biefiger Stadt müffen fchledpterdimgs die Bersältniffe, wenn 
auch nit maßnebend Sein, doch berüdfichligt werden. Gelbflüberhebung mirdb 
kein noruributisiteles Beier, der die hiefigen Barbältmiffe mach Gebühr wir Dior. im 


bem gerünten Eingelandt finden, Baber 8. 74 75 — } —— — 
Berantwortiiher Mebofteur: Unbreas Sad. ; 
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DELL WuHIL mad m HA. nu 


Belauntmadung. 
” (Die Wahl der Handels und Gewerberäthe betr.) 
Bezuguehmend auf das Wusıchreiten vom 23. Auguft wird hiewit zur 
Sffentlihen Kenntuig gebracht, dag zur Wahl der Mitglicher des Bezirie- 
gremiums im Gejkäfteziamer Nr. 7 des Mitbhaufes 
Donnerftag der 28. Oftober, 
umd zwar zur Wahl der Hamdelscäthe 
die Zeit von 9 bis 11 Uhr 
yar Wohl der Gewerkerärhe 
die Zeit von 8 bis 5 Uhr 
beftimmt worben if, 


Hiebei wird Mahfiehendes bemerkt: 
1) Die Mitglieder des Hantels- und Fabritſtandes haben fichen Hanbelsräthe, 
die Mitglieder des Gewerbeſtaudes fieben Gemerberäthe zu wählen. 
2) Die Wıht ift eine direkte mad gefhieht durch Wahlyeitel, welche gehörig 
ausgefült von ben Wählern perjdnlic dem Wahlaus ſchuffe zu übergeben find 
8) Wohlftimmberedhtigt ind ale im die Wohtlifte aufgenommenen Mitglieder 
bed Hanbele«, Habrit« und Gewerbeſtandes, die dohier eine Handlung, 
eine Babrit, oder fonft ein Gewerbe felbfiftändig betreiben, fermer bie 
fellvertvetenden Direltsren oder Geranten von induſtriellen oder com» 
merciellen Untersehmungen, 
4) Bätldar find ale Wihlderrätigte, melde 
a) beyeriſche Staatsbürger fiod, 
b) das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben und 
e) ihr Geſchaft feit mindeflens 3 Jahren betreiben, 
Die fümmtliten Wahlberetigten hiefiger Stadt werden hiemit zur Theil ⸗ 
mahme an der Wahl eingelaten, 
Ansbah, den 16, Otteber 1869, 
BStabtmagifirat 
Mantel, 


Gewerblide SFortbidungsfchule. | 


Der Unterricht ber gewerblichen Fortbildungsſchule beginnt 
am nãchſten Sonntag ben 24. Oktober, und es können Anmels 
dungen zur Theilnahme an demjelben noch bis zum genannten 
Sonntage, jpäter aber nicht mehr, angenommen werben. 

Ansbach, den 21. Oktober 1869. 

Kgl. Rectorat der Gewerbſchule. 
Strebel. 


Bekanntmachung. 

Der Gemerbverein ber Stadt Ausbach hat tür bas Jahr 1869/70 ein 
©tipenbiom von 25 fl. für denjenigen beflimmt, welcher die biefige f. Gewerb ⸗ 
fGule mit der Rote vorzüglihen Fertzonges, Wleifes und fittlihen Wohlderhal⸗ 
teos abfolvirt hat, und feine tedhmifhe Ausbildung meiter verfolgen will. Ber 
wirber um biefed Stipendium haben fich unter Borlage ihrer Beugniffe über 
obige Punkte am die unterzeichnete Borftandfhaft innerhalb 14 Tagen zu wen 
ben. Eöhnen hieſiger Bürger gebührt bei gieichet Exfülung ber geforderten Ber 
Diegungen ber Borzug. 

Ansbah, den 21. Dftober 1869, 
Die Borſtaudſchaft bed Gewerbvereind, 


Dankfagung. 

Herzliden Innigen Dont allen den Vielen, die und uud uaferm theuern 
Eofu bei feiner Krankgeit und bei feinem Mbleben fo wahre, ware Theinahme 
entgegen gebracht und ifm zu feiner Muheflätte geleitet haben. 

Herzlichen innigen Danf feinen verehrten Yıhrern, Freunden und Mitfäü- 
lern und denen, weide am feinem Grabe bie letzten ber Töne erflingen liefen, 
bie ihm im Leben fo hohe Wonne wiren, 

Autbach, den 21. Dftober 1869, 

Die tieferfchlätterten eltern : 
Maurer, Mvofat, und deſſen Fran. 

Unterzeihmeter empfichit feine neuangelommenen Wollwaaren, fomie 

and Strick · & Zerneaug-Wolle in allem Farben zur gefäligen Hu- 


ficht und Abnahme. Adtungevol 
Simon Wiüchner, 
neben H. Raufmann Deder im der Pfaffengaſſe. 








Kaufmännischer Verein. 


Den Herren ordenilichen Mitgliedern und dem nferw Berein *28 
——— — 
“ € mmlungen e don ⸗ 
den. Unfere bereits ziemlich relchhaltige Sitiethet, derſchiebene "Journale 
Beitfriften, im Laufe der Wintermosa'e flattfindende Borträge reibtfertigen 
Bitte au unfere Hrren Mitglieder, fih am unferen Berfammiungen 


„| deiheitigen zu wollen, " 


Den Hessen unterfiägenden Mitgliedern ficht das Pefelabiret, meldes bet 
Eintritt der Milteren Yahrısjeit Madmittagt wird, zur Berfügung amb 
wird Insbefondere bie Betheiligung berfelden an ea x. mit Bergnögen 


Unfer Wereim Bebsrf mod fräftiger Unterflägung, um-bläßen- und ge 


dm Können: mögen baher bie Herren Sanfleute, melde demfelben vad 
fiehen, zur Grreihung dieles Bieles durch Beitritt umd lebhafte 
mitwirken, 
Unsbad, Im Dftoder 1869. 
Die B 

Umserzeiguete wird im 14 Zagem bafier zum gold. Üdwen, Zimmer 7, 
eintreffen und fudt vorzüglich folgend et Antiquitäten 
— Eilergefäße, Biligranarbeiten dmude, —— 


alt Meißner, Wiener, Ceri Tfeobor, Labiwigeburger ıc., Boulelifren, Gmalllen 
















und Gemälde, \ 

1 B. Scharold. 

| Heue ndung im Beleuchtungsfad). 
Bichtteller zur ichtes bei Ausführung feinfter Mebei- 

ten; babei ift die Wirkung des Lichtes für das Muge als eine 

bejeichnen. Diefelben empfichlt mebft ber beflen Gorten ameril: Betrolenmo, 

» 6. Denninger, 
ws Shlipps, Unterjaden md Unterhofen, e Hemden, Gtrümpfe, I 


BE Butstinfandfäuße und aller Arten Blgfhuße empfiehft Bilig 
Hervieberthor. 


en. 
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Plorlis Weil Juntor Wirte 70 


aM. 
Ausverkauf von F 


flarlen Winter · Buckskin von 1 fl. 48 fr. per Ele, 
Doubles zu Weberzieher, 

ſchwarze, branme, blane und graue Tuche von I fi, 86 I, eu. 
Ihmwarzes € 


—— 1 fl. 18 ix. per \ 
N De Se bo * 
sell, Gefundheitöflanel, 


rother und geftreifter 
rbe 


Bett. & 5 
Shlipe & Muhrhemben, 
Joseph Holzinger, 
eine R 


PVaraffinkerjen, gerippte, 5, 6u, 
8 aufs Pıquer, à 24 fr; 
Aechte Meislärke, 
Schöne neue Eitronen, 
Meue Maronen (ital. Rafianien), 
Feifche Gotbaer Eervelat- 
würfte empfiehlt 
Adolf Lodter. 


Ein Sonnenfdirmden {fl in meinem 
Laden Liegen geblieben 
Simon Wüchner. | 
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Ih habe die Seff’ide 
Lehe in 
Me 


Dr. Bei 


mit beflem 
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Savre anlanfend, vermittelft der PoR-Dampfidifie 


ei pbalie, Mitituod woch, 27. 
—— —— Ben 
Wu Die mit * 


: 
F 
8 
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18. ; 
Gajkte Pr. Ext, The. 180, 


rung Des Teints, zur Stär: 
fung der Muskeln und Merven 
ten Datzfeifen (Malz: Kräuter Toilette » umd 

eiſe ar Bichung und Haben folde den Pro» 
duften de# Haslandes den erfien Rang in erfolgteiher Weiſe fireitig gemacht. 
MaljKränterrBäberfeife bei gichtiſchen und 
d» umb ZFußbäbern angemendet imd flets 


ee der Hümt (Meiteffer fc.) eorrigiet umd einem feir 


' Batientim; wamtentticdh fr. Mnohen« 


tenfeife ih Gebrauch umb —* biejelben 

ent innen. 
ER re 
jeife iſt mir umentbekrlid gemorben und finde ich bier 
felte namentlich bei Bädern vorteefjlic. 

J 4 
erafiten Johan 

2 Belle in Ansbach 














’ 4 U 





npttäerifadtt 


if Silefia, 
& | Solfatia, 


Det. 


ahrt-Aktien-Öefellfchaft, 


Hllemannia, Mittwoch, 24. Mov. 


uurad zu wlan grad 367 


zwiichen 


Mittwoch, 10. Mop. 
Mittwoch, 17. Nov. 


suabaoyg 


bezeichneten Schiff: laufen Savre niht an. ug 


Zrutonia . 


Auguſt Bolten, Bm. 


und deſſen Ugenten : 


ui 


11 


Nerbinge 
FJ. Brunner in Nürnberg. 
* ee 
—In. in Heröbrud. 
werden tüchtige Agent 


8. 






tenfeife hat in amsgezeichne- 


, Wezt des Inralibenhaufen. 





Schicen Sie mir umgehend «in 

r.Tolletten · Seife, melden Betrag 

Nter baldigen Eeutung 
Freifrau Aug. v. d. Hepbt.* 


äfin zu Sayn⸗Wittgenſtein. 
Sof's Filiale in Köln 
Härel 


bei Hleinr. ner. 





Anjeige und Eupfeblung. 


Johann Müller, 
Nähmafchinen- Agent ans Nürnberg, 
befinbats fl; gegenwärtig, hier, um 
zunehmen, und Mb ha a ROSEN 
chinen ftellt im a nm antden» 
Ion on * Ban. Die —** — 


Qungen. an 


uflir-Ma- 


Der Obige, 
Empfeblung! 


Da mir von einem mohllöblichen 
Magiftrate bie Lizenz zur Auellbung 
der Wehgerel eriheilt: werben It, fo 
erlaube ich mir ein gechrted Geſaumthub⸗ 
um, ſowle meine werte Nachbarſa aft 
um gütigen Zuſpruch zu bitten! 

Morgen Gamflag frifge MWürfte 
unb Shwchrfliifeh bau Pfund zu 17 Er. 

Johann ENG, 





A 240 if ein Auslaglaflen billig 
zu werla 


. Bapern zum Abfchluß von Heber- 
ertreter und 
FF. J. Bothof in Afchaffenburg 


GE. Beinmann bei der Kirche in] Guſt. Meyer in Eihfätt. 


Thlr.. 165, Zweite Kajüte The. LOO, Zwiigended Thlt. 5. 
‚ für orbindee Güter nad Uebereintunft, 


S New-Drleans, 


abre und Havana, auf der Rüdeife Havana und 


Havre anlaufınd. 
15. Jan. 1870, 
“u. 12. Febr, 1870, = 


. 


weite Gajkte Thle 120, Zmiidendet Thle. 5. 
578. 10. per ton von 40 Kamb. Gabiefuß mit 15 9, Primape. 
fer 


Miffer’s Nahfolger, Hamburg, 


Generalagenten Der 


\ 5 
I. B. Hertlein in Erlangen. 
Iof. Iner in Hüttenbach. 
ob. Daiber in Weiſſenburg. 
Mar Wodlfarth in Bechhofen. 
Simon Weiß in Dettingen, 

u gefucht. ug en 
| 7} 1°. | | 


Ih bringe zur Kenntniß, 
dag ich meinen Wohnſitz von 
Unterfhwaningen nad 
Feuchtwangen verlege. 

Dr. Aub, pi. Arzt 
Des alten Schüler Thomas neuefte 
Prophezeihung, Peeis 4 Ir. in 
Carl Junges Bushantlung. 
Oa viar 
Rollaal, 
Bricken, 
Sardines & Y’huile, 
Sardines on pickles, 
Kräuter-Anchovis, 
Kräuter-Häringe, 
Soottinen (Delivatess- 
häringe), 
Sardellen, 
Flohm-Fetthäringe, 
Fromage de Brie, 
Allgäuer Rahmkäse, 
Gothaer Oervelatwurst, 
Veroneser Balami 
Englische Mixed Picklos & 
Italienische Maronen 
in frifher Waare wieder vorrälhig 


umge 
and empfehle folde zur geneigten Ab» 


nahme. 


Heinr. Kreiner, 











ie Blehu g ver 


E Ulmer Dombaulotterle 


ft auf sen 17. November feftgefeg: 

Ba ferneren Wufırdgen hält fis 
mpfohlen 

die General-Agentur 
ebr. Schmitt in Nürnberg. 
Cölner Dombauloose 
4 Thlr. 

Unf 25 u. 100 Et Rıbatt, 









Jeden Eumjlag und Sonntag tann 
man im gehelgten Bimmer warme Bär 
ber haben. 

Binder, Bıbbefigersmitime. 

Vergangenen Freitag blieb 
in der Gumbertuskirche ein 
jhwarzjeid. Regenſchirm jtehen. 
Um ger. Rückgabe an die Ex— 
pedition gegen Belohnung wird 
gebeten. 

Auen Jenen, weidie meinem Sohne 
K. T. ihre milde Hand gereicht haben, 


preche ich, rim taufsndfages Bergeliß | dof bei Yappenheim 12 


f 
Gort! aus, 


Eigentum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Gofu in Anstad. 


| 


| 


ieffge eibergefellen werben 
EN ge feat 9 im 
Elepbanten freundlichſt eingeladen. 

D 124 bat fih eine junge Kenne 
verlaufen. 
— gie Beinen gefundenen Woflermefire 
bittet man Bei Babergehilfen Benfcer 
gegen Belohnung abzugeben, 

Im febwarzen Bod 
täglich geb. Karpfen mit gutem alten 
Stoff, wozu ergebenft einladet 

Meier, 
Samftag bei 
Re Bex zur grü 
nen Linde: 
Hersbruder Bier ifi in ll. Sen» 
bung eingetroffen. 
Bolfert'ihe Birthicoft, 
Samftag Gänfefdmanf mit 
Berfandtbier im Elephauten. 
Eamflag Shladıftüfiel 1. d. Gt. 
Heute Schladtftüfjel bei Rıgmann, 
Sonntag Fiſchſ mit . altem 
Stoff bei Meubert in Sadjfen, 
"D’146 iR ein möbliriee Wohn: u. 
Schlafzimmer zu vermleihen. 





Familien⸗ Nachrichten von bier. 
Tv IC) * 3. bi Fiedrich 
rot. @em. ob.: 
Söhnl, des Lehters Aitchnet; Eva Rofine, 
Föchterl, des : Bauern ölterer vom 
——— — —— Yo ar Mur 
ndieners Bornbörker; 
Sohul des Gaflwirihs Wedel; Karl Mr 
beit, Edhni, des Wagift as Diumiſten 
Sceib; Michael, Söhnl, des 
len Way: Auna Darg., Töchterl. des 
fonom n-Heimbel; Ich, Gg., Eöhul bes 
Gaflwirihs Dürr auf der Biegelh 
5 Bauen: Maria Barbara, Zöhierl, 
bes Baflwirtbs Wurginger;,Nitol. 
dhal. des Ubrmaders Ki 
ilhe'mine, Töchterl, des 


@öller, 

Brot Gem Et de Sie 

rot. Gem. St Joku Friedug 

zonymus Klermann, L en 
Windsheim, mit ie eberie 
Dlarg. Beuichel, Nent ochter won 
er. — Et @umb: | 
uchbin ermeiller, mit Jungfr. Anna 
beita Hubſch; Joh. Albredit Weber, Mey 


2 . 
jereimodiemerh 


ermeliter, mit Jungfe. Babelte Liſemn 
—** 
ste: — 
Prot Gem. St. Jobs o hann 


Leonh. Dart, 
Privatier, 2 
leiden; Jod. Sebaſtian, Sohull des Schuh⸗ 





rergeſellen Way, 2 T., Eridfluf. — 
Bumpb.: Marta Apol. Roth, Hofgarten 
arbeiterdr&beizau, 32 2..50.18%, 
genleiden ; Vaulus Brriebr, Deuner, Bud- 
ggnbhont. a is, 25 HM. 14 2, 
ubertulote; Ehnit. Meidart; penſ. Mar 

4.68.88, : 
Unia, Weinbändiers Eheiran 
iebr, Dhäyinen, vorm. Leihbmmöbieneri 78 
2 9. 20 Z, Unierleivsentzümbung ; 
emas Wiener, perf, Morporal, 48 I 1 
wi, Schiagfluk ) Dejene Raroline Gewin⸗ 
ner, Hausbefigert:Ehefrau, 62.3. SW. 12 
I Herzoeitnöderung; Amalie, Zödjterl, 
des Zop ziers Wıünd, 2M. 10%, Brede 
burcchhall: 


Auswärts Geßorbene, In Ans 
berg: Diaib. Schuch geb. v Plettenr Arms 


wii 
46 


64 
21.%., Entkäftumg; ‘ sobenn 





bad, Oberfilieutenanis Wattim. 5 


EIN Ai 

ce. Du, Oberföcher, 45 I; — 
Rüdenbaufen: Zulle Viehbed, 64 I.; 
— in Münden: Wil. v Schneemeis, 
Appell s@er. KaibeWitime, 55 I; — in 
Nürnbern: N. Höfler, Landesprobufs, 
tenbändler, 72 3; N. Zhoma, geb, Bahn ; 
Torid Kahn, Rauimann; uhr, A. Yillot, 
Birk Ichmtenmeifter, 699. ;.— in Fürth 
&. U. Landmann, Haujmann. 





Säelıne für die Hleterbliebenem ber in 
fächfifhen_ Roblengruben vers 
unglücdten Urbeiter. 


ben 


In ber Gppev.: lebertrag 243 |. 3 tx 
dazu: vom einer Witme 30 fr, durd 
Sen, Lehrer Berger in Treuchtlingen: Er 
trag eines bort abgehaltenen Hompextk 
22 f., Sammlung auf dem Mliheimerd« 
ft. Bw 
fammen 278 fl. 18 fr. 





Bent. Salome 
In Brantfunt a DR, don Herren 


ifche Berichte. 

—ın MM „23, Det, Der frühere Privatborent in Göttingen 

Dr. Ehlers wurbe zum orventlien Prefeſſer der Boclogie an der Univerfität 
N Grlängen ernaunt; die Stelle des Pehrers der Mathematik an der Gewerbſchule 
' m'Erlangen dem Lehramtecandidaten Mutel übertragen, 

* Berlin, 22. Oct, Wbgeordnetenhaus Kryger und he 
wann haben ein. Schweißen eingefandt, im melden fie beantragen, das Möge 
orbuetenhans möge die Megierung zu einer Erlärung Aber deu, Urtitel 5 des 
Proger Friebensvertrags auffordern. Erſt wenn bies geſchehe a, wilden fir ſich 
üser den Eintritt im das Haus entfceiden. Das Schreiben wird der Geſchäſis 
erbnumgecommifjion zu fäleuniger Beriähterftattung überwiefen,. — "Bei ber 
Spezkaldebatte über: das ‚Grofjährigleitsgefeg werden bie Paragraphen 1, Bes 
ginn der Großjährigkeit mit dem 21. Pehensjahr. Paragraph 2, Jalrafttreten 
des Gefeges wit dem 1, April 1870 ſowie das ganze Wefeg angenommen, — 
Aatrag wegen Schiwurgerihtäfompetengen, Wagner (Framji ‚erHlärt fi im 
Bolge ber wung des Jufligminifters gegen den Antrag, Ederth aud Mir 
binafy Ft demfelben.‘ Xhito ſpricht gegen den Untrag, weil den Geſchworenen 
eine Laft auferlegt werde, welche er für mnerträglih erachte. Lent ertlärt fid 

den Antrag, benn wie bie Zahl ber Mallagen Bei geichrten Richtera ges 
Er fei, fo werben fie bei Gejdiwornengerichten abuchmen, Die Erflärung bes 
imifters enthalte feine Andentung über die Richtung des bevorftchenden Reids ⸗ 
gefeges. Duich ben Antrag folle feine Pıäjudiz fur die Neihöverfafung geihafjen 
merben, fondern uur bie Stellurg der preußijhen Virttetung ausgejprochen werdeu. 
' Der Juftipminifter antwortet, ex lönne augenblidiih mitt ſegen wie der Gtraf« 
procehentwurf ausfallen werde. 


müßten, Birchow bemängelt die Extiärung der Minifter und empfichlt die Ans 
nahme des Antrags. Er weilt auf die Umfreiheit der Prefle, den Mangel bes 
Berirauend zu ben Ridiera in den polisifchen Procefien Kim, bie Schwurgerichte 
“hätten fi vortcefflih bewährt und der Stuatsgerihiägof jei, en. Zeugniß jemer 
Niederwerfung des öffentlichen Geiftes, deſſen anderes Zengnig Ollimüg fei. Der 
Jaftizminifter ermiebert, er Habe fin zur Sache abfialic mit auegeſprochen 
und aud mit feinem Worte gegen den Antrag ertlärt. Die Generalviscuffion 
wird gefhloffen. Paragraph 1 wird. bei mamentlicher Abjiimmarg mit 158 
yon 121 Stimmen omgenommen. Die Diseulflon wird vırtagt. Die nöchſte 
gang findet am Dienftaz flatt. 
hr Be, 22. Okt, Die Demifflon bes Minifters bes Innern, Beben. 
von Bentheim, iſt angenommen, zu feinem Nachfolger ift der Obergelpan Paul 
Reyner ernannt, Das Prefjhmurgeriht Hat dem aus dem Jahre 1849 berüch⸗ 
tigtem Panflaven, Pfarrer Hurban, wegen Bolldaufreizung zu 6 Monaten 
- peruetheilt. 
* Alegandrien, 22, Dt. Die Kaiferin Eugenie ift hier angefoms 
men umd vom Khevive empfangen worden, 


Dolisttiihbe® 
2 Wochenfchan. 

Ya Münden if ein Mann geſtorben, ber es verdient, daß fein Am 
denken nicht bleß in Bayern, fondern im ganz Dentihland im Ehren gehalten 
werde. Karl Vrater war wegen feined gekiegenen und audgebreiteten Wiſſent 
unter feinen Fachgenoſſen ohne Widerrebe als einer ber heiten Juriflen aner- 
kannt, alein fo hoch dieh zu fügen ift, fo haben wir es dech nicht im erfter 

‚ Weihe vor Augen. Brater war mit bloß ein ausgezeichneter Juriſt, fondern 
er war auch ein deutſcher Patriot im edelften Sinne des Wortes, bei einem 





ſcharfen, burhdringenden Lerflande bewahre er fih ein warmes fühlenkes Herz 
für die Röthen, wie für die Hoffnungen ber deutſchen Nation, Und er hat 
biefe feine Gefinnung auch bewährt darch die That umd zwar Jahre lang ohne 
zu ermübden, Ju den fünfziger Jahren, ald nad ben übermägigen Mufwallungen 
bes Jahres 48 olles unter einer wüften Heactiom erfiarrt und ber Gebaufe am 
ein einiges Deutfchland und am ein freifinmiges Staatsleben innerhalb der Ein- 
zelflaaten erftorben ſchien, da war er einer der erfien, die mannbaft wieder ein» 
traten für die höchſten Güter der Nation, und er hat mit der That gezeigt, da 
er aud im Stande war jedes Opfer für feine Ueberzeugung zu bringen, Golde 
Männer muß eine Nation haben, wenn das dfientliche Leben gedeihen foll; 
Bei allen nationalen Unternehmungen war fein Name im erfler Meibe und die 
deutſche Fortfhrittspartei, bie er mit begründete, wird feine treue Hilfe, feinen 
verftändigen Rath, feine ausdauernde Thätigkeit lange vermiffen, Möge fein 
Undenfen in Ehren bleiben, fo lange man ber treuen Dienfle deutſcher Däns 
mer gedenlt. Wir aber, die wir ihm überleben, können ihm am beften damit 
ehren, bag mir feft umd mmerfchlitterlich im feinem Geifle fortwirten, Möge 
fein hohes Beiſpiel befonders auch unter bem nachwachfenden Geſchlechte rede 
viele anreisen zw gleicher uneigenmägiger tremer Liebe zu dem deutſcheu 
Baterlande, 
Ya Deflerreic feht ed gegemmärtig eine Revolution ab, freilich im aller» 
Heinflen Maßſtabe. Die Morlacen um Gattaro können ober wollen nicht were 
ſtehen, daß zu einer Landesvertheibigung bie Kräfte des ganzen Landes zufans 
mengefaät werden müfjen und follen num durch öfterreihifce Flintenkugeln über 
ihre Pflichten beichrt werden, Die Sade ift umbebeutend und fein Menid 
zweifelt daran, daß bie Defterreicher mit biefem Feinde fofort werben fertig 
" werben, aber bejeihmend für unfere Verhältmifje if es, dag überall die Ver— 
_ mulhung verlautet, daß e6 gar nicht zw einem wirklichen Aufland gekommen 
"wäre, wenn nit von Seiten Ruflands nachgeholſen worden. märe, Wäh alle 
p,dem, was früher dort fon vorgefallen ift, Tann fein Menſch folden Bermuth» 
‚ungen direft wiberfptedhen, aber man fießt and am biefem fleinen Borfail, auf 

wie ſchwachen Füfien der ganze Friede im a berpft, wenn man’ fogar 


folge Heine Beranlofjungen benutgt, um bem } das Leben ſauer za 


L [3 N | 


id 


* — 
Be (Ansbader Morgenblatt.) Bst 
Eonntag 24 Oftober. Fi | 


Die Ungelejenheit folle gelördert werben, da 
die Strafproreforduung und bie Ginilproccorbuung zugleich ins Leben tretemil hier, 





erlung. Ei; 
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R 1 Han und i MEILE TETTT, 

maden. Die Freundigaft zwifhen Rufland und’ Deflerneidh faun midt fehr 
heſug fein, Das Natlrlihfie dagegen wmä ea. Büfakmen der 
dentſchen Grofmädte, davon Pag — — — er 


- In ‚Grantreih geht bas fort, ®o ben bie bei 
Berth derfammelten (e6 wie: dt ——— er 
offen und exhtärt, daß fie wie übten 'Wuftrete bie Negierung warten 
wollen bis mac dem Bufawimentritt det Kantine, at gar gut und wäre 
im jebem Lande mit elen Berhättufffen das’ Ridtige, je Branteeich "aber 
eh kin — 55 * bie ey. fieht, Zn — Kom eis undor · 
eſchener Bufü e es ga e . Webrii rühren 
a auf bie Witglicber der * —— * und’ es iR wehigfleng 
denibar, daß diefe oc; einmal jufamimenfoinmt ind bag man einfach alle Mif- 
lie &ı uieterflimmt. Dana gibt" es- vofftändig die (alte Werdäte, 
die fi feit dem Beſtehen der gegenmärtizen Mögkerung fd oft ü —* 
rs 2 S TR 





—— —6 
en 





— Ber den Schtauten des hiefigen Su Rand heute Nod mit · 
tag der Redakleut des baheriſcen Landdeten Th Bosl, angetlagt ber Amtschten 
belcidigung, begangen durch ‚bie, Preffe, am dem; Rapipieler von 

Der Angellogte wurde den. pp Bi ' 

Der in mufcrew geftrigen Blatte witzeibeilte Meitel über die Parleiflelr 
lung ber in dem einzelnen le aufgelöften Lanbtage — Hiaye 
meten enthält mchrere unzichtige Angoben,. Im Bezirk im, ‚ald. teflen 


Agemdnetenfontingent: anf dem. aufgeiösten Landtag 8 £i und I Ri 
ler genannt werden, waren umgelchrt 3 Sierit.le oder Parrioien (Pfarrer Bill, 
——— 2 nr und 55* Na 

bifiger Bermühler, Mittelparter) g sberpl A m, 
dem Uriitel als. „liberal® beseichner,; Hatte, audjchi —566 — 
Bg, Ans bach. Bon ber Generaljpmode,, Pfarrer „ Müller 
von Schweinfurt besigtet Über eine Petitiog ‚der Spnode, Burghatiah und des 
dortigen Delans Herold um Mbflelang oder Beriegung der Gönntogsmärtte, 
Die Märkte find überhaupt. im mnfrer Zeit, emtbehrlider als ehenials, und ſcha ⸗ 
den dem materiellen ‚und fittlichen Mohlflande ‚bes Bolfes. Dabel wird auch 
befiogt, daß die Uebungen der Feuerwehr Hjter ſchon den Morgeugoitestienft 
förten, tab Sänger « und. Schügenfefte, die Sonntagefeier „nuterbreden burdh 
Da oe ‚man bie. er 


' nd. | 1 fih, bei, ger 
gemeinfamen, kindlichen Verkehrs mit bem Herrn wird ein, Tag, der, Berfitcuung 
Die Eynode 

“ gefielten i 
Beugniß gegen ſolchen Uufug ausjpregen. ; 3 
Erwahnens find: die Epielhöllen und das Lotto abgeſchafft worden: menn wir 
micht müde merden ‚gegen jene obeugenannten Uebeilände zu protefligen, werben 
auch fie endlich abgethan werben. Die Syuobe erklärte einfimmig,, die Staates 
vegierung-fei um firengere Yandbhabung der Gefege gegen Störungen bed Bots 
teodienſtes darch Mactie m, ſ. w. zu bitten, 

Gegen dem Untrag bes. Pfarramtes Uehlfeld, ale Kirhweihen auf dem 
beitten Sonntag im Ditober zu verlegen, wirb bemerit, daß im vielen Gemein, 
den bie Kirhweihe- einen gejhichtlihen Urfprung habe, und fier jo wenig ver» 
legt werden lönme mie ber Geburtstag eines Menjhen, Man würde auch 
bie Berlegung wenig gewinnen, ja vielleicht. das Uebel mur mod ärger N. 

Kirhweißtag möcbe doch immer noch mit großem Aufs 
wand für Efien und Trinken zugebracht werden, und der Kirhweihtag im Oftor 
ber wäre ein neuer Tag der Luflbarkeiten, Es find auch bereits officielle Un⸗ 
terſuguugen im Gange, Dem Ergebniß derfelßen ſollte man nicht vorgeeifen. 
Die Spmode lehnte dem Antrag des Pfartamtes Mehifeld ab, | 

Dekan Umthor,von Uffenheim Hat dem Autrag eingebradt, der’ Bußtaz 
und das Meformariomsfeit möchten im bie. Zahl ‚der ‚Sehen Meile aufgenommen 
werden. Der Buftag wurde früher zu bemfeiben gerechmet; im. ben ‚neueren 
Berorduungen wird er micht mehr unter denfelben amgefahet,’ ſoudern ber coms 
mercielle Berkehr und allerlei Lufbarkeiten an bemifelben geduldet "Ya vieſer 
Beziehung muß die Ghriftenheit ſich fogar dor ben heibnifhen Dölfern ſchanen, 
welche am ihten Bußtagen leine en erlaubten. Die Synode beſchließt 


Laut Brlauntmahung Im 
als Landtäge Wahltommifjäre befitmt  worbeni qur ben Wahlhe 
der L, Wegierumgscath Bezold, für ven Wahlbeziıt Dintelsbahtner Ru 


gierung Meinel, ben Wahlbe irl Er la dert. 

Bu, 1 a A RG 
d. Gratliepeim, für den Rärmderg der Li Rigierungsnh d. Ro» 
zeit, für dem Waplbezirt Nenftabt u. d, x: der f. Regierunge 


cath 
Die tem „R, Korr.” ans München, 20. Och mitzeiheilt wird, Hat 
Herr Mpolat Dr. Simmerl, bisher Mitglied der ‚Mi » dur Wlibung 
eines neuen Weh dereins eingeladen und haben im biefet Beziehung bereitd Be» 
rathungen flattgefunden, Mder deren Mefsiliat tubeffem mod niden befammt if; 
es fcheint imdeflen, daß «4 ſich Hier um eins Bereinigung Handelt; Re 


der: patriofifgem Partei und dem Bercin der unabhingigen n need 


nehmen wil, — Ja Münden pielt am :19,'d6 ber pairieliihe 
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tragt rg wäre. 
abasangen, aber dieſelbe tet 
golflaptsfreuhtlingen von 
echer mit, eim Freund vom 


—— — 


Berfammlun des Drreins betmohnm mödter, wen wenn fie zu ws Ihr Feigeinen 
’ 


ei babe 
allem aber wol * 
— —— — 


Die rgerbumdes" uub des „Wolläoerrins" in Fürth 
hatten eine —— — Vetitlon an den Magiftrat eingereidht, la welder 
die unentgeltliche Verleihung des Bürgerrehted om vie bisherigen Yafafjen 
verlangt und dem Gebaulen Husdrnf verlichen mar, doß dur bie Riterfüllung 
—* a — —— ag gewirme, daß der Magificat bie Mb» 

—— a Beſchlug dos Gemeinde echt zu * 


Een Unfuchen zufolge cin Bimmer Im Säulgebäude zur Benltung 


er „Br. Sur.” ſchreibt aus Müraberg, 20, Det. Den Uasbader 
— welche ſich eiumaihig und mannhaft weigerten, dem Bug der Gener lſy ⸗ 
mode als dienſtbare Figuranten beizumohnen, hat ber hiefige —— mittelft 
Bufgrift feine vollſte Auerkenwung und Buflımmang ausgejpeoden. — Giderem 
Dernehaien nad) haben bie Lehter in Masbad gegenüber dem Befehl der Frei, 
zegierung, fi mit ihren Säilern (wenigfiens — am bem herkömmlichen 
Bug = Generaljynode won ihrem Werathungslofale im die Kirche zu beiheilis 
gen, die Serufung am das Minifterinm ergrifien. 

Würzburg, 21. Oct, In dr geflern ie zahlreich beſuchten Bei⸗ 
ammlung ws Vürgerprreins hielt Hr. Profefior Dr, Gerſtaer dahier eine treff · 
ice von häufigen Deiſallebezeugungen begleitete Rede, eine ſcharf gezeichneie 
Ghiratterifti ader bie aufgelöfle b. WMegeorbmetenfammer, umb erlieh zugleich 
eine Mahnung zum energifchen Zufammenftchen aller liberalen Elemente im fo 
ernfter Zeit. — Hr. Öltrgermeifter De. Zarn gab als Borftand der Berfamm- 
Lang bie erfolgte Konftitwirung des liberalen Wahlvreins von Unterfranfen fond 
und lud die Anmwelenden um jahlreichen Beitritt ein, was auch buch circalis 


sende Liſten beihätigt murbe, 

Grofes Auffehen in der ganzen vᷣfau web die Nachticht von der Sus- 
peafion des Hrn. Pfareer Dr. Most in Bergzabern burh das Konfiflo- 
rium erregen. Das Guspenflonsvefret iſt ohne onsirung unb ohne vorherige 
Berncehaung des Dr. Moof, ledigli auf die eimserlangten Prebi,tmanujfripte 
hin erlaflen, aus benen fi Fengnung alles Offenbarangsglaub as berausgeflellt 
haben fol. Hr. Mook if zum madträglihe Motiviraeg feiner Dienften hebung 

elommen 


Rarlörmbe, 21. Dit, Die zweite Rammer fat bie nn Ber. 
einbarung über das bewegliche Bundesfeflungs: wm wit dem Wurſche tfum- 
lichfler * ſaſt einftimmig genehmigt. Freydorf legte tem Berhaudlungs. 


gang au 
BERSEDEREFIDEN Bund, 

Berlin, 21. Oft. Gegenüber den Whgeorbmeten, welche bie Berweis 
fung ber Preßprozeſſe am bie Schwurgerichte beantragen, wird morgen ber us 
flizminifter Leonhardt den Standpunkt der Regierung vertreten, 

Dresden, 21. Oft. Ja der beutigen Sitzung der zweiten Rammer 

te der Abgeorduete Wigard Auföjung des gegenmärtigen Landtags, Ber 

zufung der Kammer nad dem Wahlgefey von 1848 und Vereinbarung mit bie» 

fer über das Eintammerfpfiem. Die watiomalliverale Partei bereitet einen Ge» 

gemantrag vor, welcher verlangt, daß mit dem jehigen Rammern eine Bereindar 

rang für das Einkummerfpfiem und ein ausgebehnteres Wahlrecht getroffen werde, 

— — enter Yrael brachte einen Watrag auf Auwendung bes Einpfennig« 

tarifs dei dem Transport von Gteinlohlen anf Staatselfenbahnen ein, Der Ab» 
geordarte Wizard beantragte Einführung ver obligaterifden Giviiche. 


Bermildbten. 


un München, 22, Ott, Beute —5*8 ae wurbe auf bem füblihen 

augheſe Er. Rorl Brater ju.% * beftattet. Leihen mohnte eine 
go e Zahl Leib en. ag re ——— die Riniſtet v Greſſet, v. Schlör, 
mer, ». — ®. Ag ber frühere Rantmerpräfident 

* ba An ng — . m. bei. Die Grabrebe bielt 


—— bronn. Am be 





* — * a jene | 
rt, moi —*— — a 


us * * 2 — Säweitern infolge —— aufopferndben 

— d werben, weil ber Raum im eſterdauſe nicht 

8 — — Am Sonntag —* user! 1 Ubr ereignete 

— — * De Ei here erbehilie Qu te: ein ya *8 Bohlen 
wert m 13 o 

ts Fechtui 2** —— Quehl in Erlangen, tehrte Übenns 10 Uhr mit dem Güter 

—*5* Grohhelielohe zuriid, Da bei dielem Auge die ———— aut ge⸗ 

Year ik, 2 er aud) ia ——— nicht zu halten ; aber iprang, um zedhis 

e zu fein, während ber Bug im Laufe war, vom einem gen erab 

Ar die Räder, mein der eine Arm umb die beiben Frühe abgefahren 

zn der Rörper ſchtög über b —E en wurde, e Berumglüdte, 

tmens ſeht beliebt mar, wird von Je⸗ 

Jo — he 


| Tayer. dY, Ortig. 


wollte. wurd unter 
miieen wi. Die! Ye Bikes —— ** ne Dit in Bi 
en a EN En ER 
Burke —2 * jest hinter Schlo Wiegel lelcht i 


VBoltswirtbiepurtlidges. 
» Gewerbe uub Jubnfrie, Genbel unb Bertche.) 

= Uffenbeim Kin 20, d. Mies. fand der in rt ern fehle Schaf« um 
eötmiässmactt flatı und murben zu bemielten 1206 Stüd Schafe beigettieber, 
on vielen murben 426 Sıllda arg von welden der framzöfiıche ey JB von 
Anzeiler im der Mheimpfal;, ber das erfte Mal dem dleſtgen wentirte, 
249 Sıüd Safe erftunn. Baite en —9— — Slot melentlie, 
es id. — &s darf biebei nidt unermähnt Kr bob außer bem vertauften Schafe 
Dich von —— * Würtembergiihen feine 150 Lämmer, di 
- jwar nid N en lich, auch au Az v Vaitle an den Stadiikäfer won 
Odyienfurt, der iefeiben | ſchon geichen hatte, verlauſte, fo daß wiener el benrutemder 

Unia at Ref auf biefem ee ftatihatie. — Michfer Nartt finder Ieı 

xx Rem a, 20, Dit bu) 

Scuriscantem folgend 8: — De Sehr ng, = — ge an! 
Reh 132 Saäflel, jo San der ganıe eh 1319 20 —— ze 
— —— 
——— 13. 
Be (Al. hie eh Fer Siegen) 2 
Im m — ee —— A, auf er ' 6103 A, auf Dabyr 


blugen ab, erfterer um 7, — der R 
sub und Desen Ikeferte — Reinltat: —5 Marti wurt —— * var 
BE En ME LE e 
Rübı “Lk In 15 fl 

(Bert aus ber — Debenrgenber 


—8 

Vakäufe iu — ben Breiten teilen wie bieder ums baldige Räumung gemeldet wird, biieh 
geflern ba bei das Geſchaft d bei 

von ———— * rede —— ee — er —— 


100 Ballen "und Tee . 

malitäten wurden von ben em bie er 
— Der het Markt begann mit gleich ruhiger enden): bie unerwartet flarte 
bis Nittagse circa. 550 rug und aus vielen grringen Sor 

* — lonnten nicht verſehlen, daß Kauſech, Anfangs snrüdhalten — 
drudien * enge zu einer Beritredutiion bequemen maßten. Dita 
von Statten und wurden für Beima Martımaare 9 früheren 

fl. 


2 An) „will 
ee R., willig — A — dertn Beigefnte 





; Roggen und Gerät 
ier 


t de, murbe 
18 ein —— eine —— 3* —— 
mar von ber e kaum bie te vergriffen, ber 
⸗ betrug um dieſe Beit un —— 4-5; Geſchant bauer! 
A. i ie fi sie — o. 

Auebach, 23. oli zu_ Sytacus 
Dale —* die — Sala zit, bat er b fie Kg Renntnig g n 
daf ba; Dichters an deffen urstag — 24. Dit. — aul 

bieber Anzeige * eine Cinladun 


a bei 
er verbumde 
Antwortichreiben | für dieſe — ae Ber ala are 
ben traf erit wor 


an 
* — und feiner iv 
er Bebanten am 24. Ofteber um 5 tebbafter und bankbarer jener Stätte 
Lande eine ee u Ba jeidmter Bell 
noch tm eierl. neue Wonw 


u Yus ber Dogiftrats:Sipung. 


Burn mu rien 
u 22. Dt. 1869, 


101,8. Deflerr. 44%, Rente in a 
92 —* —* J Eid, — 


HAIE 





4 '# il u * — 1864 — 

— WbL-Bente 7@. Ia,„ Henerte · 16 — 

write 44,%, Obligat — “u Wal 

eabile . * 43 oꝛo. Ument.d® —— 1861 — 

Freue — Ni — Vo—⏑—⏑— ——— —2* 

Oefterr. 4je]s Rente Pap. Bif,in 418,8. | 8%, „ 18Börn.1äh +6", * 

Baut« und Gredit-Mtien und 

Bayer. 4°, Manbbr. b . Sp Bd 91@, |  Oelierz.PtarDantsBitı, 6: ns 

Front! AROM.mıo 1200, B. | Gretit-Aitt. 28" /,bp 
Ooraf. „ „ A20f 3®. Defteri. 5%, Piastbr.b, — 

Frantt, 4,95% lab Bow. 


Bayer. 19,9, Ob. a 2U0f. 1 


Oehern.d* wil.B. 4 200 . 
den Bubım.Bezs. AOL. 170% x 


123,,@, 


. %, Ham Jokphi 1658, 
Der | = 
— 5, Br @innier „B- TE pn. weit. 200 8 


DB. 
d°,, Sab, (Bomb, A 500fe. 243",bj. —8 — le 157@. 


| benbärger 5*,, . 





1% si » 2* B. ©. 
Bryan. 4 in (, BubwBerb AR —— , Nee L a TIP. 
4% na Mio — 70,8. 
Dedert. 5°, Staate ·· T⸗O. AB, — 5% 
38 Sildb. Comb. 47°,8. | Eicbe-bürg.d*, BB, ierertie, 738. 
6°,, Sul, im Stiber 7b). Ark kium. 60), EB. — — 
5°, bite meisefie Ammtı) 73,9. | Livorn,3%,@- Er. Cc.D.uwD. 31,9 





Onya, a ey en Er Drauuſches. Book & 20 Ihn 17'/.®, 
Ansbohedungend 7 lurkooe u Celere. 1%, Zou rl oofe u 184 
Bartige 4°, PrämBeoie 10318 OR ETL AT 5 — 
>. Bei oft Er 30 sOfL«Baejer.1B60 Tg. 
Rafiamer 25 fl«ksoie — 10öfL. Boom 1864 112,8 
* griedtiched'et 10 689 | = tAdı 4.9 291, :0% 
gr 949 = Seuvereiga · 11 26 12 
IL. 10 KrBtädt 5 9— Fury: 950 42 
Dutaten 37 —8* un in Geis 2 :°9 
Weniel ui Wien 964,654 Bertin 104", ** .B. Bonbon an 
“mM. 22, Dit, Suter Ösen, ern — 
odto«. —; Sprot. Rooje o. 1BG0 17°: 0. A864 412, * ei Dei 
eo 1869 *— — — Greitatien 236; proe. Wmerllanee wor 
182 87°; Franpdoierhbahn ı; dftem Giants 
eg} he Sarnen 85 83%; *8 127, Wechſel London 119, War 
a Ginfig. 






" Uiwerpool, 22, Deutiger IImiap 1u,uwm; 2 DB an 
12%, Mibdling ameritan. 12, air dhollerah 9' „, Fair Bengal Kö D: Fair Oma 9';, 
DWohenberict, Wogenumfah 91960 Ballen, Zum Erport verlauft 17010, Wirklich 
in 2 948, Gonfum d36%W, Worraih 431,000, 
New Vork, 21. Ott. Baunmolle 28» u, Bold 130, Petroleum 33%,, 


Radtrag. 
Miümchen, 22. Oct. Der hieſige hochwürdigſte 
fid allerdings zum allgemeinen Eoneil nach Rom begeden, aber nicht ſchon, 
einige @lätter irrig berichteten, im der näcflen Wie, fonderm erft gegen Ende 
des fommenden Monats November. 


Sr. Ensifget weh | 


wie | 


eine Geſehdorlage zugehen, melde ein morbbeuif h: —— bie Gou ⸗ 


hardbahn bis zur Höhe von 15 Min. Franch jordere. 

Cattaro, 21. Det. Wine Iruppencolonne unter dem Oberſt Fiſchet 
befland geftern Abend ein Gefecht mit dem Infurgenten, welche mit bedeutenden 
Verluften zurödgewsrfen wurden. Bon den Baijerlihen Truppen wurden zwei 


3 
Berlin, 22. Det. Dan verjigert, ne nächften Reichtia goſeſſlon fole Mann leicht verwundet (A. 8.) 
en der ur: Audrea⸗ 





mus, 2), m beugen Sreisamısblart iheılt die f. | von 

Mittelfranken eine Entichliebung des T Staatsminiteriums des Innern beider Adthei ⸗ 

EL Aue anf Grand Der uencn Dehimsungen oo 
en 

— —— und zwar: a) ein YRufterpros 








totoll, L) ein Brotololltoımular, ©) eın iyormular für dıe 

— 
e an ungen — al 

gefäjihe weientlid, eiehäheenb, Den einfaliuigen Kehtehen zuoin 


immitte, d) em 10l* 
nik ber Wähler und enblich 
unb bie 


[EEG ET Tre EEE 


Betauswie 


— SUNG... " 
afterzollverpachtung. onmeıftag . Ditober um € 
Ude ce ei une ng 1970 an den beiden Stationen am Shieß- 
baufe und in der Wengtwanger Etrope im Geſchaſte immer Ne. 7 einem wit 
berholten Verſtrich aus deſeht. 
Anetach, den 22. Ollober 1869, 
Stadbtmagiftrat 
Mandel. 


oetanaiwagamg 
Submiflion auf Gtroßenbans, Arbeiten, 

Dir Umbau d:8 Nufbaumbergeriveges fell im Wege der alg:meinen ſchriſt- 
ken Suswilfion in Altord vergeben werden. 

Berfiegelie Offerten mit otigr Hafftrift ſad längflens bis 

Donnerflag den 28. ds. Mts. Vormittags 10 Uhe 
im flänifgen Baudu eau einzueeihın, 

Koftenanfalog und Bedingnigheft liegen bafelbit inzwifden in den Bor 
wittogaftanten von I9—12 Uhr zur Einſicht auf, und wird bemerft, ba bie 
Eıtferlung des Hllordzujclages dem Ero eſſen ber umterjertigten Behörde worbe- 
halten bleibt, 

Unsbad, den 22. Ollober 1869. 

Stadbtimagifirat 
Mandel. 


Pflegicajt über den Bauern Contad Hiliner von Hergersbad beit. 


Unter Bezuguchme auf bie tesfalls beieii® erfolgten Beröffenslihungen 
bes 8, Beziuksgerihts Yositah wird von unterferligter Euratelbehörde weiter ber 
taunt gegeben, daß dem durch zrehtafäfig-s Erkenntuig vom 2. Juli c. als 
Berſchwender erllärten Bauern Eonrab Hiltner vom Sergeräbad ber bortige 
SGemeindevorfleher Michael Böhm als Gurator beigegeben und als folder am 
4. ifo. Me. verpflichtet wurde, im Folge deſſen alle vom ı. Hiltner etwa vor 
zunehmenden Mehtsgefchäite zu ihrer Gutigkeit ber Genehmigung, des genannten 
Garators und der unterfertigten Gurateibeidrde bedürfen, 

Heilobronn, den 14. Dltobır 1869, 

Königiides Tanbdbgeride 
Der k. Londrichtet: Dir f. Eirzelurichtet: 
Dana. Zrmer, Afleflor. 


ewerbverein. 

Yu Lefezisumer liegt das Wert „der Baufchloffer* zur Einfiht auf. 
Disfelde föante auf dem Antrag der HH. Schloffermeifler him angefchafft wer: 
ben. Berner wirb eine weitere Abtheilung der Holentah’iden Photographien 
auszeftelt. Die Borflandfäaft. 





F A dem’ Erfinderdesgujng : 
{ w.HZickerihejme F:Neuwign i 


Erfältungstraufbeiten 
as da find: Huiten, Heiterkeit, Halsbeſchwerden, Schnupfen, 
belegte Stimmen, Brujtidjmerzen, Keuchhnſten der Finder ıc. 
finden nad dem Ausfprute vieler Aerzte und eine großen Anzahl 
Genefener aus allen Ständen und Klafſea ber bürgerlihen Geſellſchaft 
burd nihts fo gründliche Heilung. als durch ben Genuß 
des hoöochſt wohlfhmelhenden 

Trauben- Brust-Honigs. 

Dieſet Saft gieft, um mit eiuem Geheilten zu reden, Balfam 
in die wunden Unugen, er if ein Feind al-r Gitertimgen und 
(5A lindernd deu Schleim von der Braft, ſchafft regen Appetit und 
einen gefunten Schlaf. 

Derkauf zu Fuhritpreiien in Unsbach ei Adolf Lodter. 
RI IP FOFRETT | 


DD billigiten Kauf 
Durch billigjten Kauf!! 
einer größeren Partie Havanna Tabaf aus eirer Epneursmaife 
{fl ea und möglit, uniere nocflehend hemerlten hochfeinen Fabrifate 
„beteatend billiger zu verkaufen. Borzüglih machen unfere geebıten 
Runden darauf aufmertiam, ta diefe Sorten von reinfir Qualität 
"Smild und fhön georbeiter find, dehhalb importirten Eigarren 
> au Dualität nicht racfichen, wohl aber um mehr als die Bälfte 
BR Hilger find, 
& Hochfeine Blitar Havanna Regalia A 36 A, 
@-Hochfeine Blitar Havanna Tip Top ä 32 A. 
‚#8Superfeine Blitar-Yara La Espana & 24 fl. 
"= ferner unfete belichte La Bayadera a 204, 
Mauchern, deoen am mirhtis feinen und dabei Auferfi killigen 
Eizarren gelegen ift, können diefe mit Recht a8 ausgezeichnet u. höchſt 
billig empfehier, Yur Beobe fenden Kitten & 250 Gtäf pro Sorie 
franco, ditten aber uns unbefannte Abnehmer, ben Betrag der Beftellung 
beizufügen oder Pojtnachnabme zu geflaiter. Solide Wedienung Prinzip, 
GEigarrenfabrif von Friedrich & Comp. Leipzig, 
Baverifche Straße Nr. 5. 


Dualität, 


Preise 
pro 1000 Stück. 





Schöne Hrbeit, feinfte 
bill 


- wa A — w 


Todes: Anzeige. 
Ya tiefften Schmerze dringen wir die Tranerfunde von dem Kin- 
0: urferer inuigft gelichlen Gatiia, Schweer, Ehwägein, Schwie ⸗ 
gertodter und Zante, ' 
Frau Ebarlotte König, 
geborne Kupfer aus Gadoljburg. 
Sie derſch'ed nah lärgerem Leiden geflern Mbend 94, Uhr Im 
82 Vebensjabre. 
Wir biren in unferem großen Schwere um fliles Beileid unb ber 
Berblitenen ein freumdlıhes Andenfen bewahren zu wollen, 
€ Die Beerdigung findet Montag den 25. ds. Wis, Nahmittag 2 u | 


vom Trauerbaufe aus ſtatt 
Die tieftramermden Sinterbliebenen, 






5 
% Todes Anzeige. Ä 
Alen wertheu Berwandten, Freunden und_Velansten bie tranzige 
Nachticht, dah Gott der Herr Freitug Abend 51), Uhr unfer innigfi ger 
lichtea · Tocterchen 
Anna Carolina Friederica 
im Alter vor 20 Weonaten zu fih im fein Himmlifches Neich aufgenom- 


men bat, 
Um file Theilnahme bitten 
Auebach, rem 23. Ditober 1869. 
Die tiefbeträblen Eltern : 
ran; von Spruner, 
fgl, Oberlieutenant, 
Camilla von Sprumer, 
geb. Freifräulein von Meffina, 

















Lieben Fteuuden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß es 
Gott gefallen hat, unfern guten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und 


Ontel 
SHofgeartenarbeiter Mech 5 

im 57. Lebene jahte nad adtmöchentlihem Kranfenlager in cm beſſeres 
Ienfeits abzurufen, 

Die Beerdigung findet Montag Raßmittog 3 Uhr vom Lelchenhauſe 
aus flatt. 

Ansbach, Nürnberg, Merkendorf. 
Die tieftrauernden SHinterblichenn, 


‚ Ib erlande mir mein vcf assortirtes Lager von RR 
Bremer, Habana- v. üächt importirten Manil- 
2ia-Cigarren in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


% 3. Kindshuber; 


— j — Neuftadt. \ 


Ausverkauf von 
farten Winter-Budöfin von 1 fl, 48 fr. per Ele, 
Doubles zu Uererzieber, 
ſchwarze, braune, blaue und graue Tuche von 1 fl, 36 kr. am pr. Elle, 
ſawatzes Damentuch, 1 fl. 18 fr, per Ele, 
wolene Jacken & ftittel, 
baummollene Anterhojen, 
rorher und zefenifter Frlanell, Gefundheitäflanell, 

Bett & Pferdededen, 
Shlips & Fuhrhemden, alles zu berabgelegten ganz billigen Preifen bei 


Joseph Holzinger, 
eine Treppe hoch. 
— 
wine große Focwahl von Wolltulapuzen, Hauben, Zühern, J 


Shhere Unterjaden und Unterheſen, mollene Hemten, Strümpfe, 
B-Lotinhaudihuhe und afer Arten Filzſchuhe empfirhlt Billiäft 


$ Vogel, 


u 





2 mA 















Johann Müller, 
Nähmafchinen-Agent aus Nürnberg, 
tefinder fich grgeemwärtig bier, mm Beilelungen an- 
zunehmen, und find verſchiedene MuflerMa- 
fchinen aufgehelt im Saſfthaus zum Branten- 
a burger an ber Babe. Die billigſten Preife werben 


zugefltert. 
Der Obige, 








Schmitz & Seeger, 
München, 
Bonhons-, Dampf-Chocolade- 
& Liqueur-Fabrik 
empfehlen ihre Fabrikate bei bil- 
ligst gestellten Preisen zu geneig- 

ter Abnahme, 


Kür Defonomen. 

Der Unterzeidinete erlaubt fi ber 

kannt zu geben, dof nunmehr Echrot- 

mühlen zur Anfigt und Probe bereit 

ſtehen ued empfiehlt folde unter Ga⸗ 

rautie und zu billigen Preiſen. 

Ecikingefürft, 

». Wegmann. 

Tampeu, Epitnder und Midigirme 
in allen ®röjen empfichlt billigft 

BB. Pfeiffer. 











SKrankheitsfüllen w- bet fi bo 
er mit Vertramen zu den Sof hen u. 
0 hm 

















Da id; vor einigen Jahren A 
———— — — — — — — 
itell eben | {o finde ih mid oum bei einem neuen 
"wohlfein verpflichtet, mit wieder eiligii an Sie zu Wenden, 

und bitte um usmgehende Bufendung, (Boigt Brflellung.) 
: M. Simon, !gl. Boflerpebiter. 
Sandetomw, 27. Juni 1869. Ich leide feit längerer Bit am ei« 
nem ronifden Rierenfeiben, flarter Fuheuſchwellung und Gatteäfii- 
gung, aud_ meine Verbauungswerkjeuge find ſehr ſchlecht. Da mir 
I Malg-Eriroct im Jahre 1861 bei eiurr Lungenentzündung fo fehr 
gut befam, will ich eg bei meiner kigen Krankheit zur Stãrluug 
trinfen. pin“ J Bradaer, Adminifteator. 
Vreiſchen, 1. Juli 1869. Sqhon vor einigen Jahren brauchte 
ji Ihr? Malp-Ertract gegen meine daleleiden. Dies Bier befreite 
mid von meiner Heiferkeit und Mächte mid. Jedt will id beffeibe 
Onebft der MalzpGefundprits-Ehccslade für melne erframft gewefene Tech⸗ 
ter zur Hebung ihren Krlfte bemugen, Bolten, Lehrer und Küfer, “ 
Hederloge in Undbach fi Heinrich Kreiner. 
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Hera Bro Nichter in Etetiin, 
KL 


ceiben vom 21. Dez. b.| 
I. überfandte Hlajde G. vd } 
W. VO Mayeriiäen ı weißen 
Bruft-Syrup dat meinen te | 

‚tern bei aſthmatiſchen Au⸗ 
= | füllen ſehr gie wienfle ger 
leintt una batte ib, eıme große 


näebrannten jirmaa verjehen, 
4 







)»0n3 2 
gemif geprüfter und ärztlih empfeblener 
















1 * 5 | Slofhe A 2 Thaler mwiet 
! Kin er-Bwieback 5 |uberfenden zu — 
FR Pr gaßln —* = —— De —— — 
; ® | ergeben 2 
’ & Kriour' N! Behm in Ansbach. se | ‚ Zulins Gidfädt. |, 
a ! 8 BE RR —⸗ > Alleiniges Lager ber Briedr. 
Anzeige und Empfehlung. =,Rchm ia Ansbach, Aler. 5 
Einem verehrlichen hiefigen wie auswärtigen Buslikum bringe ih Hiermit | |» \Brügel in Met, Eribad | 5 
_ gar — ich die irihſchaſt zum üfifch D 263 —* Herrn | IS u. I. BWerzinger in Spalt. » 
5 ba Habe mob bitte behhalb um gätigen Bufjprud und Bor Hälldung und Rad: 
— enden Aaer güchrten Natberfäaft. Auzteih made i& re || gunacn Eh a 


— 
Son gutem altem Zagerbier || x, 8. Patent vom 7. De. 1858 
ma Julius obr._ Z. 130/645. 


er in allen Farben empfeht, 


N. Sal 


PR u 7 u 79) zum 

Witiwog den 27, toner b. Je. 
p | wird von ben Horender'igen Nelilten 
-| zu Hürbel an den Meiftdietenben ven 



















Mein. Rapifäf Ende Eeptember 1869 f. 91.448,352 
u f._ 2,835,083 


ö —* und — rn hen gratis. abgegeben ‚umb zum Hbs 
chluß t 
— 
Gottlieb Hofmann, 


Agent der Germania, A 155 nächſt 
der obern Kirche. 


Oolzverkauf ia der Wartel Bir | Aschten alten Cognac, Arac, 
könfeie, Diftel —*8 Abih. an der Rum, Kirschwasser, Zwetsch- 
Ulee x, om Freitag den 29, Dit. | gemwasser, Punschessenzen, fei- 
L 36. Bufammentunft Früh 9 Ufer | ne Liqueure, secht chinesische 
in BVirfenfels, woſelbſt aud der Birs Theo ws. verfgiebenen Sorten, jiwie 
tanf fattfindet: 19!) Rifte, ı Fohren · Ohoooladen aus dem beſten beutjden 
Sieite und 840 Kifte. dergl. Prugel⸗ | Fabriten empfiehlt, nnter Zuſicherung 
"holz. billigſier Bedienung 


| Heinr. Kreiner. 
Boonekomp of Maag-! | 


Jogugog mag sıa y sıa aaBun 
| mag jaq Jojojajunzugg "gabgo 

Bitter E ms ne aganıg wajag ano 
selannt unter der Devife: Oceidic | qun agadjao Fund pplam uam ga 
‘"Zqui non Servat, ven dem Erfinder \ 18 mauajaipjabısg mabom SD dog ‘pi 
fee tina Defiilatenr | apa pppug "mgougg wu 
0) Viderbörg-Albrocht, “ad amt anang wa ma apa 

‚ BRaiferl,, Röaigl., Prinzl., darſti. | yyaydms gam waoyabus 209 209-1. 
ö —* wquugudsg uslpjudo 


1 Ode, 1 Ruh, 9 Städ Sqgaſe, 
1 Schwein, 1 Wagen, 2 Pilüge, Heu, 
Stroh, Getreive, Kartoffel, Ererüben, 
fowie mod mehreie Dekonomigerdih⸗ 


— — 


voa Blamen, Federa, Bändern, Hut⸗ 
fioffen x. zw Jabritpreiſen. Neueſte 
Yurfaconen A 15 fe, 

Bugleid; diene den geehrten Damen 
zue Naqricht, dag mia Wefhäft un« 
verändert fortgeführt wird, und geneigte 
Quftrdge biuigt und prompieft ausge · 
führt werden, 








Lina Schenk, 


Wotinte, 





Prinzeß>, TZrauvens, Apfel 
und andere Torten und Rugen, 
Hefeabudwert, Thee⸗, Wein 
u KRinderzwiebad taglich feifg ein⸗ 
pfihlte Mramz, vorw, Hewebrrther. 
Montag den 25. ds. von Bormits 
tags 9 Uhe am werden im Haufe D 454 
bahier Wetten, Frauentleider, Weißzeug, 
Porzellan und jonftige Gegenfiände an 
den Meifibietenden gegen Varzahlung 

verlauft. 

Bei Sattier Braun in Leutershaus 
fen fino drei Kauaper, ein Wiener 
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mn Breismebatllen, * 
—* — aea gan aabuogpua aga) many] am U 
— — — —4 bangsbng guv annngao Sobpha und mehrere Sefſel billig zu 


‚zu haben, In bach ‘ioJ10pı0q0 9 LT verkaufen, auch Befindet ſich dafelbft eine 
eh Friede. hm. a Ausschuss  [#öae Auszahl von Henfler- Rouleaug, 






fearin: araffinferjen key rg * —* sR 97 — 
f . empfü ın ordentliger Schuhmachet, ter 
a Dmlhät ‚zu hen bißigfew Preifen bei 3. HKindshuber, | fein Gefcäft gut verflcht, findet dauernde 


Heinr. Kreiner. Neuſtadt. Beichäftigung. Bu erfragen i. d. Ep, 
er Eigentum, Druf und Berlag von Carl Grögel und, Gofu in Mustad, 






Ledet und Wasstud zu billigen Preifen. | 


der Beerdigung unſeres num ‚im 


— 
stein. Ratmittog 3 Uht anfungend 
u‘ — — —* De don | 
ne, na ee ne ac ET OEEET TEN w. . Wieſen u. 
Accx, in der Blur, Lehrb y 
ar „Germania“ u ae 
Lebensverſicherungs · Actien · Geſellſchaft rl Rauiaiesjahe 

in Stettin. Dürtel, den 28. Oltehe 1869. 

* = R fl. 5,250,000, ie Relitten, 
— Par 1868 ——— Betanntmachung. 
> Geit Gchffuung des Wejääftes His Ende 1868 egahlie : Mitimod den 27. Borminags 10 Uße 

} agẽſammen J fl. 4,477,401. | werten bei Sichllug ia BWimmeldad 






Dantfagung. 
Für bie liebevolle 


rubenden Gatten, Baters, 

Grcf- und Sqhwie gerdaters 
Gottlieb Fuchs 

fogen ihren tiefgefaßlten Dant 

die tieftrawernden Hinterbliebenen 

in Austadh und Altdorf, < 
Acht Shweiger Kirfhmalfer, 27 
und 48 fr, die Flafhe, 15 kr. ker 
S&opp., bei Mehrabeahme-billigen-bei 
Franz. 
Siebung auf den 15, Movdbr. 


ve oben. } 
Ulmer Dombaulopfe A 35 k. 
im Dienfimann 





‚Grofe 

Ken 

——— 
Adolf Lodter. 


—ESüfer Traubenmoft beb, 
Emil Benkher, 
Weinhandlung, 


Süpen mojt per 
sr. 4 ie. zur Stadt 
Würzburg. 

Süßen ZTraubeumoft ‚bei . 

2 Wirth Derter, 
 Cühen Tranbenmoft im i 
benburger, pr. Schoppen 4 fi) 

Shen Eraubenmon im Wlepbanten. 
Abende 6 Uhr warme 
Ruoblaude und Mnckmürfle ber 
Carl Winter. 


—— 
— Vogelſtrauß. 


urn, K- — thüflel, Ein 
tag aus bei 
* Lorenz Steinbauer 
in Lehrber 
Seounag guten alten Stoff bei 
Köpplinger in Reufes, 
Sonntag ven 24 d8. ıf 
weil in Nöshof, wozu höfhaft criland 
Joh Rifmann, 

















Soaniag 24. Hugigmaag mit audger 
- 4 ; 


einladet er « 


Sonntag d. 
Fifaid 5 

mit gutem S 

Stoff und Tangmnfit bei © 
ı Mübl in Hrilsbrenn. 

Heute Fifchfchmauf und Zanp 
mufit bei Yetgel in Henfes, 

Weontag Ganfelgmanf mit” gutem 
alten Bonhag’jgen Stoff im toihen Mdler, 
 Dodiaz Fasälen bei Gebhardt. 

D.60..find ‚gu vertaufen: 2 Kies 
derbehälter, 1 WeißzeugrÖchälter umd 
1 Glasjgront. 

Stieder verlauji: einen Konherd, 
einen Rommovofen, einen ‚Kocofen, 
zwei Plattendfen. Mad lönntm zwei 
Hafnergefellen im Arbeit treten, 


Beide Wofiermerjer tönnen abgeholt 











\ werden bei Preiß zur Date auf ber 





Kegelbahn. 


A 230 ift ver obere Gaden zu vermuch 
A 240 if ein Muslagkaften Billig 


za veılaujen, 

DT it ein Quartier ım oberıchdaden 
ſogleich zu beziehen umd 'eim Minden 
Ghaidchen wit Lederdach zu verlaufen, 
and find Daglatten zu verkaufen. 

D 331 ift der minlere Gaben zu 
vermierhen und fogleih zu Aszichen, 


Theateranzeigei 
Sountag ben 24, Dftoder 1869, 
8. Vorflelung im I, Abonnement. 

Lehies Gayfpiel von rl, 
dom Stabttheiter zu Maidz. 
Bum Erflenmale: 
Die relegirten Studenten, 
ober; , 
Die lieben Berwandten, 


Quftfpiel in 8 Alten ©. Noderich Benedig 


in 

















(infnnbwungigfier Jahrgang.) 


Sränkifhe Zeitung, 


Koper in gany Mayer, 
4 t J 
ae 
1 f. 10 ve 

um 


*be evwerben Monat 4 &. — r 
————— a 

En (Ansbadher Morgenblatt.) u j 
gut. Amandus Dienftag, 26. DOftober. Raty.: Evariftus, 





von ben Herren Sanfenftein und 


Danke 108 Game. ka Premthuı mb Diänhen, Gedje unb Gemp. I Lewis un» Guuigat, Rabelag Bio in Diünden un Bed 





3, für die Mo⸗ 
— 


A die Fräuk. Zeitung” kann z— 
nate en und Dezember mit 47 
des Poſtauſſchlags) abonnirt werden. 


Eelegrapbifche Berichte. 

* München, 24. Dt. Der König von MWiürtemberg Hat Heute bie 
Miniſter Fürft Hohenlohe, 9. Prauth und v. Sälör empfangen und flattete 
Heute Vormittag dem König von Bayern einen Beſuch in der Kefldenz ab, mor 
zanf der Tegtere dem Kouig don Wärtemberg Heute Nachmittag feinen Gegen- 
beſuch fin Bayerifchen Hofe madte, Dit ber Königin kom Würtemberg veift 
die Groffürfin Vera, 

—ın München, 25. Ott. Der König von Bayern Hat das 4. im 
Afdafferiburg garnifonirende Infanterie-Regiment dem König von Würtemberg 


* Berlin, 29. Oct. Wie verlautet wid in-der nädflen Reiheinge- 
feifton ein Gefegentwarf, beantragenb eine Subvention ber Gotiharktsbahn von 
Seiten des Nordbundes im Betrage von 15 Millionen Fraucs zur Borlage 
Kommen, Der Onntestangler hat bei ben Wundesrath um bie Ermächtigung, 
mit Spanien wegen dem Abſchluß einer Gonfularronvention zu unterhandeln, 

t. 
——— 24. Dit. Telegramme aus Gattaro melden die Cinaahm⸗ 
des Forts Stanjerid durch die Jaſurgtaten. Die öferreilihe Befopang wurde 
guößtentHeils getötet, Die Stadt Bubua if vom ben Jafurgenten bedroht, 
1300 Rojas aus ber Herzegowina follen zu den ——— geftoßen fein. Gin 
Ungriff der Jnfargenten auf das ort Zrinila Gorapaa wurde gänzluh 
les eng, 22, Det, Rudini wird morgen das Miniſterium des Yanern 

über R 
en 23. Ort. Die „Tim 3" ſchreibt, wohin auch ber Kaiſer 
von Defrzeid reife, nirgends ſaade er einen Muürten glei dem König von 
x 


* Eonftantimopel, 21. Det. Die ägpptiihe Trage ift immer mod 

Der Bicetönig fcheint feit der Rackteht Nubar Paſchas aus Europa 

mod weniger zur Machgiebigteit betr. der ſtreingen Pankte geneigt zu fein. j— 

Die, Eonceffion zuin Bau dir Bahaen in Rumelien iſt definitiv ertheilt. ie 

Länge der Bahnen wird 2000 Kilometer beiragen. Hirſch und bie andern 

Soncrjfionsinhaber Bilden eine Geſellſchaft mit 50 Millionen -Branıe Copital. 
Tas ganze Eifentahnueg fol im fiesen Jahren vollendet fein, . 

* Mewporf, 22. Od. Durch „Reuters Office" wermittelft bes 


frangöflidratlantifen Kabels.) Erpröfitent Johnſon it bei der Genatormahl | Kereifit 


in Teneſee durdigefallen, Ju Bofton und an der Küfle von New» Brunswid 
wurden Erdſtoße verſpurt. F 


Molitiſches. 
— — 


—88 

Der Auffland in Spanien iſt fiir diedmal unterdrüdt, auf wie lange, 
das muß ſich erſt zeigen, Wir wiffen nicht, ob bie deutſchen freifinnigen Zei» 
tungen ganz auf rechter Fahrte flad, wenu fie den fpanifhen Aufjtändiigen ruf, 
halẽles zujubeln uud ſie werherrlihen. Es ıft nicht jeder eim Republitaner, der 
unter einer tepwblifanifcen Fahne fid gegem jede geordnete Regierung aufichnt 
und uns will e8 Immer borlemmen, dag in Spanien, mern K.ute bie Republik 
ecflärt wiirde, morgen wieder Aufflände anstrehen mirte. Man wilde dann 
<bem gegen die ſe Kepublit eder gegem biefem MWräfidenten fid ‚erheben, oder 
wie. man. fonft bie Sade einfleiben würde. Spanien ift eine lange 
Defpotenberrfhaft aud noch mehr durch eine Priefterherehäaft, befanntlih die 
entuervendfle von allen, jo beruntergebraht, daß es bie faure und ausbaueınde 
Mannesarbeit eines ganzen Deenjhenalters bebauf, um ba zu helfen, Mit 
ſolchen wenigen Aufftänden aber wirb ein Land am Ende fo zerrktiet, daß es 
fig ſelbſt gar nicht mehr heifen fan, tie die amerilamifchen f. g. Republitaner, 

iner Regierung, wie die gegenwärtige ſpasiſche, gegenüber war bie Nation nod 
lange wicht zu bem äußerften Mittel, zur Selbjihilfe mit ven Waffen gebrängt, 
bie gefeglichen Drittel waren noch lange nicht erſchöpft. Dan beadte nur auch 
wohl, wer bei uns bie eifrigften Bewunderer biefer ſpaniſchea Geſchichten find, 
&s find diefelden turbulenten Köpfe, bie allerdings aud bei uns in Deutfd» 
land jeden Tag einmal bie Eriſtenz der Nation aufs Spiel jegen würden, ſo⸗ 
bald es nicht mach ibreim Kopfe geht, wenn nicht — ja wenn eben nicht — 
man weiß ſchon, woher der wahnfinnige Haß gegen Preußen kommt. 

Im prengiihen Abgeordnetenhaus ift unter auderer ernfler Mr 
beit. auch ein Wutrag von Birchow eingebradht, der auf allgemeine Hbrüflung 
hinarbeiten fol, Wir geftchen, dag mir einige Berwunderung nicht unterdrilden 
Unnen über einen folden Gerſuch. Wit Halten es nicht ndihig, and nur ein 
Dort zu verlieren darfiber, daß ein allgemeiner Friede zwiſchen allen Völkern 
dertſchen follte und daß die Ruſtungen möglihft gemindert werden, allein wer 
im Eruſt glaubt, daß damit Preußen den Mufng machen fellte, der wilde doch 
vie Loge gänzlich verfennen, Daß für vorkommende Streitigleiten zwiſchen ben 
einzelnen Staaten ein Schiedsgericht eingefegt, werde, ift ebenfalls ein ſehr fhöner 
Gedanfe, alein wir glauben, daß die Gülle mur fehr untergeorbneter Natur fein 
dürften, welde vor demfelden entjdrieben werben dürften. Wo einmal ein Bolt 
ernfilih mit dem andern in Bmift geräth, da wird anf lange hinans die Ent- 
Geldung nech dur die Waffen gefudt werden, Und vollends fo lange die 
Einigung Deutfchiands noch nicht vollendet ift und das eiferfüctige Yuslanb 


jeden Mugendlid bereit ift, fi einzumifchen, fo Lange wäre «8 Auferft bedenklich, 
wenn bie Deutſchen wieder. einmal die Gutmüthigen ſpielen wärden. x 

In Bayern find die Neumaßlen ausgeſchrieben und alles rüftet fich y 
oabermaligen Kampfe. Daß die. Wahlkreife theilweiſe geändert wurben, finden 
wir in ber Ordnung in eimer Lage, mie; bie gegenwärtige iſt. Daß bie Regie 
rung mit dem MWahlausicreiben nicht aud eine Anſprache verbunden hat, im 
mwelder fie einmal ihren Standpunkt Mar außfpricht, iſt fehr zu bedauern. Der 
gegenwärtige Zuſtand des Zuwartens wirb ſich auf bie Dauer doch immer mehr 
als unhaltbar herausſtellen und was man anfangen will, wenn man ſich nicht 
an dad übrige Deutſchland anfdliegen will, das wirb ſchwer anzugeben fein, 
In den Kreifen, im melden bie Fortſchritispartei früher fiegte, wird fie 
fiberall wieber das Feld behanpten, was aber außerdem ben Ultramontanen 
gerungen wird, das fonmt alles mit ober ohne Willen berjelben zu Gute und 
fo muß man eben ber Zukunft getroft eatgegen ſehen. Mit ber Zeit und nad 
vieler Arbeit wird dann doch erreicht werden, was viel Teichter unb früher hätte 
erreicht werben Fönnen, wenn im Deutſchland nicht immer noch Unverftanb und 
fremder Einfinf mehr vermöchte ald die Rucſicht auf die dringenden Behürfs 
niffe der Nation, 
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talk, Marcel Citmenn 
ML, Gero 
igtre nd 
fowie zum Diretor der zoologiſchen und jootom 
er und bermal. Oberauffcher der Bolt 


Bey: Ger. ernannt; 
Bandg.« ‚a5 In Schwabach de uchen 
dienfe ed un num enge * Stadt: und Kuhn Be ee 
v er 


nad Augsburg begeben, mm dem König und die Alnigin 
ſelbſt uub 


ig ton 
KRunftausftellung befuht und Radmittags iſt Sr. 
Daj. zu Ehren große Tafel In dert. Mefitenz; für dem Mbenb 
beide Könige im Hoftheater. Im Gefolge des Konige Karl befinden 
Staatsrath Baron v. filtein , der 
u dv, Franzinger und Legati 


. Bon der Generaliynobe, 
philologif 


| 


Generalfi zu 
Prüfung gehalten werben möge 
nifhen Säulen werben, und zugleid bie damit verbundenen Pfarrſtellen ober 
Adjuncturen übernehmen wollen, Ya Windebach Hat dae 
Lehrer adihig, und mit der dortigen zweiten. Pfarrftelle iſt vom Alters der eine 
lateiniſche Schule verbunden, Wenn ein Prebigtamts-Gandibat im der theolagis 
den Prüfang eine’ der erflen Noten erhalten hat, kann er recht wohl seiner 
erponirtem lateiniſchen Schule dorſtehen, uud es iſt zu beklagen, baf nur felten 
fih Theologen finden, welche fi zutrauen den Auforderungen des dermaligen 
philologifgen Eramens zu genügen. "Der Theologe: muß zwar Mäilologie treis 
ben; aber nur wenige bringen ee barin fo weit; daß fie ba® leiten können, 
was bei der Prüfung verlangt wird, Weil es num an Gambibaten fehlt, melde 
das philologiſche Eramen mit gutem Erfolge beftanben haben; ‘fo hat man die 
mit Pfarrfiellen und Adjuncturen verbundenen Lehrerflelien au lateinifchen Chur 
len prodiſoriſch folden jungen Männern übertragen, melde verfpraden, fpiter 
ein philologiſches Eramen zu machen. Mahdher aber verfeh die Prüfung aus 
guten Gründen von Jahr zu‘ Jahr, bis er eine Pfarrei befam;; Da war ber 


* a nn 1865 
e [1 
ig bie Wiedereinführung bes Meinen —— Eramens, 


a, unb 


wie 
ge verbundenen Pforrftellen im ihrer Gyiftenz gefährdet. Der Dirigent 


Rantifhen 
ermüdlih daranf zu dringen das Meine philologiſche Eramen wieder ein» 
Befhhet werde, EB Me en vom Jahr 1865 beffhlicht and) bie jeht 


tagende, «# fei zu büten, daß philologifhe 0 —— nn dorde· 
Mahl, 


die | 

A ben 1! ieder be 
a BEN — 
einen Geno der Wa — Und dab fir nicht entmuthiget 


belaufen. „ eraler, wäre bel auf 

Beäfinenicaftu hl — Yan TR verlosen gemeien. Nur Muib! &s 
allt die Religion, bie e, das Baterland; e# gilt dem Throm umferes Rönige ; 
{7} wnlere Habe; es gilt bie Seelen tuzer rg Rinder! Il Retter! 
fonft veriälimgt der ori zache Alles!" Go ein die — ng Lehrlinge; 
fo m die fchmarzen GBelellem; fo donnerm die gemeibten Meiiter in Bauens 
fie, ba jeder lafiern Rneipe, bei jeber Bufammentunft und Geielidalt! Ind das 


Webifiensru verieihen und „den Beth der aus 


Im 


Derwaltungsb 

P finden, Seits 

— —— die a ng er umjızer „Balrioien." Und das wollen wir 
und db ee ie nalen ans Bezirte baulen, die wadern Sixeiter Im 
und um Weiffenburg, in Eihfätt und Thalmelfing, zulammenzuftchen mie Ein Dann, 
und jeharf anzurennen gegen den finftern Schwarm, ver ih gegen Meiffenburg mieher 
beranmälyen wird, und Heugnib 


abzulegen, dab das GhinwBieitel ba umien nicht im 
Stande tft, einem Schauen zu werſen in vie Wahlen Wittelirantens ! 


Mürnberg, 22. Di. Der Wagiftat dat teiclofien, dag auf bie 
numeriet hinansgegebenen Wahlzettel bie Namen der Gewäplten chenfomohl auf 
mehaniihem Wege (gedrudt, autograpfist ıc.) ala handjhriftlig eingetragen 
werden löanen und diefe Zettel, fifern die fonfligen Bedingungen (perfönliche 
Abgabe im Wahllofal ıc.) erfüllt find, als gültig zu erachten Hier, — Die Bor 
flände woferer beiden flärtifchen Kollegen haben als Berteeter ber Gtabt an 
dem P:ihendegängnig des verftorbenen Yundisgeabgeordaeten Nürnberge, Dr, 
Karl Brater, in München thellgenommen und der Magiſtrat hat bicfemm im der 
Öffentligen Pleaarfigung Unerleanung und chrendes Gedädtnig derch Erhebung 
von ben Gigen gewidmet, wovon im einem Beileidſchteiden ber Wittme des Bır- 
ſterbenen Nahricht gegeben werden wirt, (N. 8.) 

*,* Erlangen. Bei ver theoretiigen Prüfung ber Redtstandi. 
baten (18, dis 25. Dit.) bitbeiligten fih 20. (Angemelvet waren 21; Einer 
murde franl.) Hievoa machten die Prüfung zum erften Male mit: 16; zum 
zweiten Mole: 3; zum britten Male: 1, — Beflonden 14; nit beflaasen 6 

Kaiferdlautern, 22. Dit. Ju einer geflern ia der Frutzthalle flatı- 
gefunbenen von anderthalb Tauſeud Perſo en bejuhten Berjammlung erflattete 
der frühere Vertreter von Kaiferslautern, Hr. Kolb, Bericht Ader feine Tha— 
tigkeit als Tandtagsabgeordneter, und vertzeibigte fich dabei gegen bie von malio» 
nalliberaler Seite wider im vorgebrahten Aufgalvigungen, Was die Pıäfıdım 
tenwahl aubelangt, fo theilte er mit, daß er fih mit des Majorität der Hort 
fprittspartei für „Edel* erläcte; wihjalb er gegen Marquard Satih geweien, 
das Babe feine Begründung im dem Toaſie, deu derſelbe ſ. 8. bei einem Feſt⸗ 
im Berlin anf Bismarck ausgebradht habe, und er (Kolb), fihe miht an, Bia— 
mard als ben Inbegriff des Militarismus, des Gäfarismus und Juulerthume 
zu erllären. (Stürmiicher Beifall.) Die zweite Präfidenienflele anlangend, habe 
er Marq. Barıh perfönlih erklärt, er gebe ihm feine Stimme nicht wegen, fon. 
bern teog feiner Biemaichk ſchen Gefiunung in Anbetracht der Eiinalion der Pır- 
telen; doch möge Hr. Barıh erllären, dag er mit Umparieiigfeit umb gleider 
Gerechtigtelt gegen alle Parteien handeln werde, was Hr. M. Barih angenon 
men habe, Auf die Ftage, warum er nicht dem Kind der Fortfäritispartet bei» 
getreten fei, amtwortete Kolb mit einer Polemik gegen das Kludweſen überhaupt, 
weldes ex als bas Berberben des Parlamentarismus bezeichnete Der Redner 
flog mit der Bewertung, ba, während bie Pfalz fillher fol; barauf wor, 
Deönner der äuferfien Linfen zu wählen, jegt diejenigen Leute angegriffen mer- 
den, bie flet? anf ber Bahn des Foriſchriue umb der Preibelt im der Pfaly ges 
tämpft haben. Au bie Nede Kolb's Inüpfie fi) eime längere Debatte. Durch 
Dr. Deih über feine Gtelang zur dentjhen Frage inlerpellitt, ermiberte Kolb 
unter lang eubem Beifall, baß er eine Einigung Deutidlande fo lebhaſt 
zlnfdhe , wie ter befle Patriot, aber er wiluſche diefelbe micht unter dem Cüs 
farismus und Militariemus, Die Wiederwahl Kolde in Keiſerslautern ift ge 
fidert. Derfelbe wird jet and andere Drie des WBahikreifes befuden. 

Zaudau, 22. Dit, Die Lolaldlätter des Wahlbezirks Landan-Reuftadı 
bringen eine Erflärung bes Appellrafs Kern Umbfheiden, woruach berfelbe 
kia Mandat als Abgecrdneter mehr annehmen wird, 

Korbbeuticher Bund, 

Berlin, 23. Dit. Hr. d. Werther hat fen Möbernfungsfhreiten bes 
ceits Übergeben. Dof Hr. d. Schweinig fein Nachfolger wird, betätigt ſich. 

Deflexreic. 

Prag, 22. Dit, Die bereits fignalifite Vroſchlire des Kurfarflen von 
Seflen: „Ein Loienwort zur Gpnodalfrage in Kurhefſen“, wird hier gedruckt 

im Deippig amsgegebem, Berfofler derfelßen if der farfünftliche Beamie 










Säimmelpfennig. — Der „Tagesbote* meldet : Michrere Wbgeorbmete aus bei 
Reigen ber Großgeunbbefiger, welde gegen bie bireften Reicsrathewahlen find, 
werben mach Gdhluß des Landtages ihre Mandate mieberlegen; veranlaßt find fle 
hiezu durch bie adeligen Oppofltion®äüßrer. Sie hoffen dadurch einigen Yen 


Busland. 


Fraukreich. Paris, 22. ON, Mad einer hier etroffenen 
graphiigen Depeſche ans Alerandrien vom heutigen Tage iſt eriu 
Granzofen um 9 Ufer Morgens bafelbft eingetroffen, um 10 Uhr von 
gereist und um 2'/, Uhr in Kairo angelommen. — Nach der „Batrie“ 
fi eralticte Mitglieder der Öffentlichen Verfammlangen in die Werfflätten 
daubeurg Et, Antoine begeben, um bie Mebeiter zu Kundgebungen am 26, b, 
anfzureizen. Die Arbeiter bitten imbef ihre Theilmahıme verweigert. — Die 
„Brance* Hält es für wahrſchelulich, daß im heutigen Miniflerrathe die Eroff · 
nung einer auferordentlihen Sitzuug bes gefeggebeuden Körpers für den Ans 
fang Novrmber keihloflen worten if. 

Paris, 22, Oft. Dam verfihert dem „Eonflitutionnel* daß in bem 
legten Miniſterrath das Prinzip der Unentgeltlichteit des Elementarunterrichts 
angenommen worden iſt, und daß bag entfprechende Wefeg demnäcft dem Staats« 
rath urterhreitet werden fol, 

6, 21. Oft. Der während des Konzils in Neapel abzuhaltende 
freireligiöfe Kongreß ſoll and von Pariſer Arbeitern befdidt werden, Der chen 
malige Chef» Redakteur Dr. Regnard wird wahrſcheinlich auf Koflen derfelben hie · 
zu abgeorduet werden, — Geruchtsweiſe verlautet, die Raiferim werde über 
aus dem Driemt zurüklehren und dann in Gemeinfhaft mit dem Raifer und 
ber Kaiſerin von Oeſterreich im Paris eintreffen, Bei den wichtigen Eutſchlie ⸗ 
zungen aber, bie bes Kaifers Franz Jeſeph im der Gyeden- und Polcufrage 
harren, ift «8 keum annehmbar, daß er fih für eine Parifer Reife zu ents 
[Heiden vermödte, 

Großbritannien. London, 23. Oft. Lord Derby if Heute 
Morgens geftorben, (Lord Derby fand im feinem 70, Lebensjahre, MRit ihm 
verliert Großbritannien einew feiner dedeutendſten Staatemänner und zugleich 
eisen Gelehrten [er üderfegte u. a. den Homer]. Der Lord litt feit Jahren 
heftig am der Gicht, die amd feinem Leben eim Ende machte, vord Derby war 
—* Pr. = * —* touſerdativen Partei und wiederholt Minifier ⸗ 
pri t. anley, der Staatofetretär im Tory Min ‚erh 
dis verlebten Vaters Titel.) — 

Nufiland. Im Rupland if ein aenes Reglement für die Berfenbung 
der Beitungen durch die Pol erſchienen. Es if wohl einzig in feiner Art, umd 
deſchwerlicher für bie Redaktionen konnte e8 mict amsgearbeitet werden. Jede 
einzelne Beitung muß direft an die Abonnenten unter Rreuband verfendet und 
bon zwei Frachtbriefen begleitet werden, bei beren Ausfertigung fünf verfdiebene 
Schema's in Anwendung kommen, 





Dermiidtes. en 


Dründen, 23, ON. Seine Majeät ber König hat der biefigen Nunſtſchu 
für Frauen und Mädhen ein Gelben! von 300 Gulden gema ey ugleidh * 
erbnen geruht, dab der Odeonfaal für ben a welden bie Vereine hir Fröbelitpe 
Kindergärten und für die Mäbkbenfunfticule in Münden in's &eben rufen wollen, 
umentzeltlich überiaffen werben joll, Diejer Mit Möniglicher Huld wird nemerdings auch 
—— —— ale he —* F die 5*— Beitrebungen der beiden 
reine noch m € aben, ibr er yurl altenes 

jectirtem Sun bem Somite zumftellen. A. Abd.) 4 IRRE TR IR DONE 

* Pla⸗ 


enthũ bier, in feiner 

dadt, gedadte man des geleisttem Dichters im geräuichloler Meife: die dier fein Deuts 
benden Randelaber wurden mit Eimteitt ber —— u und bis 
mit mag! qeine bie Geſtali 
Idımud prangende —— 
© Prebiger der freiem religſoſen Gemeinde im RMürn⸗ 
berg, Bere Soll, bielt gefterm im Saale des GBaRbofes zur Prone babier einem 
Vortrag, im meiden er über die Abftammung und Geburt Ielu iprad. Der Saal mar 
von Zuhörern, morunter viele Cambleute, gefüllt, jebod midht fo überfüllt, wie bei 
feübern Vorträgen, wahrieinlich amd, weil ber Vortrag zu einer Beit (3 Ubr) begann, 
ka der ſich ein ſehr que Abeil der biefigem Beodlterung am Sommiagen autmwärts au 
befinden pflegt. er 1',ftündige Vortrag wurde loutlos angehört umd beim Schluß 
mit 83 * be —— —— Beach fi ® ' 

erveich. Ym 19, ande begab fich der MWirtbicaftebefiger Marc 
hart mit 2 befreundeten Meinbauern und 2 Mmtodienern in feinen Weinteller, Da 
bart verfügte ſich in dem hinterften Maum des Kıllers zu einem ah, tworin alter Mein 
enthalten war, um folden für feine Bäfte zu bolem, fam aber nicht mehr zurüd, fon» 
dern fand durch Einathinen der angehäuften Stidgafe ben Ted. Ta Dlarhart den 
Buridgebliebenen wahriheimlich zu lange ausblieb, mochten fie verfucht haben nach 
ibm zu ſehen, begaben ich deshalb ebenfalls im den hinterm Keüet wofelbit fie fämmts 
lich erflidten, Am 20. da. Fruh begabem fich die Ehegatiimnen, da Ihre Dlänner die 
Nacht hindurch nicht nad Haufe famen, an den Ort; ba fie die Prebbaustbitre unver 
Iperrt und Niemanden anmelend fanden, vermutheten fie irgend eim üngiug mb made 
ten Lärm. 99 man in dem Neller drang, beifen Luft mittels einer Windmühle ges 
reinigt wirede, fand man die fünf Unglücliken, melde fammtlic verheiratbet unb 
eile mit zahlreicher Tramilie geſegnet waren, als Leichen, 
..., Frankfurt, 19. Of. Bor unferer Straffsmmer ftanb beute der bieftze, tiere 
zigjährige Gommis A. Güy wegen Urfundenfälihung und fortgejehter Ichriitlicher Ver⸗ 
leumdung und rejp, Beleidigung. Gr hatte, angefangen im Nabre 1847, bis auf bie 
meuejte Zeit die Vehörben, viele Zeitumge-Erpebitionen und eine große Menge Betr 
foren durch unzählige Schriftftäde, Ynjerate, anonyme Briefe (im einer einzigen Nacht 
beförderte derjeibe allein gegen 3000 zur Veit), obicäne bildliche Darftelungen zc, in 
ber größlichften Weife mpjtificht, gefhäbigt und beleibiat, und dba bie meilten Bere 
Ionen, benen er bergleiben Briefe ıc. zugesandt, ihm perjönlich ganz unbefanmt waren, 
jo fragt man umfonft, welhe Deotive Gy bei jeinen verwerflihen Handlungen, bie 
eine Zeit lang eine ganze Stadt in Aufregung und Berieirrung brachten, gebabt baben 
fönne, zumal er dabei nicht unbeträchtliche often bringen mußte. Die Mnklageacte 
nimmt an, bie Zriebfeder des Göt ſei Witelfeit varüber, die vehörden umb fo viele 
Perfonen getäufdht zu haben, ohne entbedt zu werben, Die Aufregung war bier f. 8, 
fo großj, daß eim angefchener biefiger Bürger verbaftet und im Unterfuhung gezogen 
werden mußte, weil fi auf ihn ein ſchwacher Verdacht gelenft, ber ji jen bald 
als gänzlich unbegründet erwies, @öh bat in der Vorunterluhung ein volles Ges 
ftänbniß abgelegt, nahm basjelbe aber heute nach Verkefung der Anflagenete zur, 
fe Daß die Sabe nun zur weiteren Verfolgung vor bie Kifiten vermwieien wurde, (8 
dürfte fich aber eine neue Verwicklung in jo fern berausftellen, als fib cin Schmurs 
gerichtöhof, in dem feine Geidhworenen fien, die micht jelbit mit Göhfchen anonymen 
Briefen Beimgcfunt worben, bier nur ſEwer wird bilden lafien. 

Dan jcreibt ber „Breife" and Nom, 16, Ofteber: „Nun die feierliche Grunds 
fteinfequng zum GoncihiumsDenfmal Statt gefunden, mag es umfere Veler wohl auch 
intereliven, zu hören, worin basjelbe befteben wird, Dad Denfmal wird eine Höhe 
von 24 Meter erhalten und aus einer dorijchen Säule befteben, welche 10 Meter hoc, 
1,45 Meter dit ſt und auf einem vierfeitigen Unterbau rubt, ber mit einem pie 
Eröffnung bes Eomeils darflellenper Mrtieh, dem pänflidhen Wippen und mei 
Ynirikten geigmüdı if, Der heilige Pelrur auf der Höbe der Gänle bält 
in der linfen Dand die Schlaf ums fie: Die rede mic fegmenn über 
die Stadt mas, jüber die der Blid vom Janiculus mwegihmeilt. Ber Säulenlchnf 
belebt ons groben Trommeln vom prädtizem Verde antico, Bafis und Gapitäl aus 
meihemn carrariihem Marmor, Huber obigem Edmud wird das Momument an bım 
Unterbau auch mod die fünf Welttheile zeigen, weldhe Vrälaten zum Goncil ſchiden. 
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Machtrag. 
Brünn, 23. Oft, Dur bie Auweſeuhe bes Minifters Glakra 

Sat marı ” alle Lanbiage am 30. DM. giſchloſſen fein müfien, bag 
das —— ganz befktmmt bie Wahlrefoim vor ben Reichsrath ſogleich bei 
beſſ a n bringen wirb und hr das Mlalſterium im ber eyedlichen Anger 
legenhelt Burns einig it. (MR. Br. Preſſe) 


Trieft, 23, Oft, Deute Bormitt trat hier mit großer © 
bas Gerüßt auf, bie Infurgenten Hätten 1 Fort ar Ser 
ber Montenegeiner an der Jaſurrektlon ber Boecheſen foll —— außer allem 
Zweifel fichen, Mam fpriät von gem bewaffneten Lager, weldjed bie Mon⸗ 
temegriner am ber öflerrelhlihen Bren ee Gaben. Nah Cat⸗ 


deuheit betreffs des Mutrages ulz' auf Sebeutende Gerabım 
E eis des Euitusminifteriums; man erwartet jebod eine Musgleifung und, da, 
rhleiben de0 mwärtigen Miniflertums bla zur erfolgten Wahl eins 
Königs durch bie Gortes. — Die ipanljde Megierung verweigert bie Unerlene 
nung de6 neuen portugitſiſchen Gejanbten im Dave, Gorbo, weil befien Er⸗ 
nennung nicht im MWorbineln motifijiet wurde; man ficht jedoch Der Begleichung 
biefer Differenz er (R. Br. Br.) 
Florenz, 23. DOM. Die — melbet, baß die Kammer auf ben 
26, Mono, einberufen werben wird, — Die Zufazementunft bes Kaiſers von 
— 52 — und des Könige von alien beflätigt fi; jedoch find Zeit 
—— — Die Anweſenheit Rigen’s im Florenz bat feinen politiſchen 
wet, — Der „Economiſta“ meldet, daß heute zwiſchen bes Flaanzminiſtet 
und einer Gefelfhafisgrappe ein Aulthen von 80 Mill. Lire im Gold adgefhlofe 
> worden. if. Das Gubjfeiptionsdefret für bas In» unb Ausland if er 
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Belannimadung. 
(Pflafterzolliverpachtung.) Donnerſtag be 28, Dftober um elf 
Ub: wich der Pflaftergolleitrag für 1970 an ben beiden Stationen am Schieh⸗ 
hause unb in der Feuchtwanger Etvofe im Gefäftsjimmer Pr. 7 eimem wie 
derholte n Berſtrich ansaefeht, 
Andtach, den 22. Oltober 1869. 
Btabtmagifret 
Dranbel, 


Befanatma am 
Submilfion auf Gtrofenban- Ürbeiten, 

Der Umbau des Rußbaumbergermeges fol im Wege ber allgemeinen ſchrift⸗ 
lden Sutmijflon in Allord vergeben werden. 

Berflegelte Offerten mit obiger Aufſchrift find Tängflens bis 

Donnerflag den 28. ds, Mts. Vormittags 10 Ube 
im Mdtiſchen Baubüreau einzureihen, 

Koſtenauſchlag und Beringeifßeft liegen daſelbſt inzwilden in ben Bor 
mittogeftumden won I—12 Uhr zur Winfiht auf, und wird bemerkt, baf bie 
—** des Altordzuſchlages dem Ermeſſen der unterlertigten Behbrde vorbe · 

n bleibt, 
Untbad, den 22. Olteber 1869, 
SENDE IEER: 





Betanatmadumg. 

&6 wird hiemit befaunt baf hei der Sparkafje zu Winbsbad bie 
Einlogen für das Ziel Martini jeden Deittwoh Vormittags bis 17. Rodember 
keclafive auf dem Rathhaufe von der daſelbſt ammwefenden Spartaffeeommiffien 
Gapfang genowinen werben, und bei am biefen Tagta and bie Huszahlung 
u aus den früheren Bielen gegen Borlage ber Sparkaffehächlein erfolgt. 

ndatad, den 21. Ollobet 1869, 
Stoadtmagifrat 
Klein, 


in 
ber 


Danmenlang, Gtabtfär. 
Bapierkragen in verſchiedenen * und Weiten empfiehlt 


S, L. Kitzinger. 


Tbeateran eige. 
Dem hochgeehrten Bablitam erlaube * bie Anzeige zu wachen, 
&ob 25 ———— dar 6 
* Derr Bello 


ER EX 


terefiante Geflf 


Befonbers aufmertfam 
maden und eim Mbonnement für diefe 8 Merfiellungen zu eröffnen, mohel 
wm recht rege Bitte. 


Mit bem Lord Bollagbreck in „Bin Blas Waſſer“ ober ragen 


aub —* wird Herr Belloſa beginnen. 
ieje ber Zeit wegen werben die grehrten Sperrſit Abonuenten ge 
beten, * fäligft im ber bes Herrn Preble, früher Wolff, Mens 
ſtadt, ihre beftellen zu wollen, 
Abonnement: Preife: 


Logeu- Abonnement für drei Worflellungen 1 fl, 80 kr. 
Sperrſitz für 8 Borftelungen 1 fl. 12 ir. 
Barterre für 3 Borfleliungen 54 Ir, 





Sohahturgspoll 
8 W. de Nelte, Direktor. 
Einem hoben Heel und gechrten Publitam ... ner 
Znitt, Zub und Epeyseiwa aa * an 


Durch vortheilhafte Einfänfe bin ich im ben Gtandb 2. 1 ben Billig- 
—* ein abzugeben, Befte —— we angefldhert, 
targevo 


J oseph Schwarz jun. 
in Ügenhaufen 
3. Wafflers Kinder: Zwiebad 


bereitet obere Gswerteig und Hefe mit Bufag ber vom Kern Baron m. Liebig 
in — empfohlene combenfirten WAlpenmild empfiehlt zum Fabrilpreis Per 


In. 86 Ir 
3: 3. Wellhöffer in Leutershauſen. 





‚Calle rmpfeble Ich eine reidhe Auswahl lu 


Tach; * m;Kleiderstofle, 


Lamas ganz wollen; 


Flanelle, fertige 


Jacken & Paletot, sowie übrigefeinschlägige Artikel 


ancn ufteng äh Vf 


. Seyringer, 
er wir ‚allen lieben Ber» 


ebengten —— 
t. "Dee 2 Wieland, " 


nebfl Kinder. 


ee ee 


"Belanutmachung 


uer- -Anfalt. 


Kreispanpiftabt Ansbah und Um 
——— Hrn. M. Big der Stiftung 


—— Ausbach aufgeſtellt, mas unter 
5 autuiß gebracht rg Pen derfelbe zu der am 
| a — L 9 flattfindenden Bießung mit Geminnften 
+. cf. Einlagen entgegennimt. 
6. Dfiober Me 
ber Ausſteuer⸗Anſtalt. 
- Findner, Borfland, 
Zeugni 
fäine von dem Agenten Leonh. das 
— ‚und Schn in England hat und unſern Wunſch 
volltemmen zuft ze und fönnen ben Ugenten‘ jeder andern Geſellſchaft 
? Briafl, den Pre Dttober 1869, 


Eintr 
a 


— 


55 


e —— bteile Genen zu B-1r 
tüdiern ohm id, Shirtings, —5 — —— ie Bauch, 


Bmw E. Fund halbleinene Taſch 
=" weiße und fürbige leineme — ae 
irenger reeller Bebienung 


s. L. Kitzinger. u 
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2 ohann — 









Der Obige. 


Dir brivgen hiemit zur, un ir € nd 

0 nee ———— nu —— 
Mahe geſcheulte Bertranen 

Band, ehe mi —* auf Kt, * u rn nd zu Übertragen. 


doqadtuugedollit 
Gebrüder Schwar;. 
nie Pa A⸗ahcouce hoflichtt begugnehmtend, erlauben wir und, 
fortirte# Wuareuioger Beftens zu empfehlen 


aa uufer nen 
— Cinfäufe in Stand geſetzt, zu fehr lilllgen 
fu, untı fe Beblenung abzugeben. 


Of ur 
brüder Schwar Nachfolger. 


e& Fe IRRE 
neue eiferne neinmalpine 
Aberteifft alle bie — NL Mafhinen an Leiftung und u 
feuftion im BVerhäitniß zu ihrem Prei 
Diefelbe fdmeidet vermittelt ebelnerftellung ehne Auaweghſelung von 
206 ht u Längen, > einen — A ben 
h 9 eine günze Gar a0 112 
—— * Bd 7 die Maſchine kann Bey 
ang are werben und feiftet übernafihend Biel, — Der Preis ift 
wr 18: fü; *5* ‚einem. und, fl, SO mıt 2 Meſſeru franco Bahu ſracht. 
— Mori eil Junio — igenſtr. 76 


e r eingefahrener Boni meblt 
in — le Sifaiädhchen Shalcchen iR billig zu 
demte in Ausbach ins’ ‚geibimen de verlaufen. Wäh:res im ber Exped. 
ig eingegoffen und, empfshlt An r Du Eyaisden mit Ber in Billig 
Le perkoufen. - WI Eipeb, 




















M. Weil. 
= Mened Teftament — 
wit Pfolmen in Leber gebunden 


zu 18 fr. empfiehlt 
Carl Junge's Bußhandiung. 


Zilionefe, 
vom Minifterium geprüft umd concefr 
ſſonirt, zeinigt vie Haut von Leber 
fleden, Sommerfproffen, Podenfleden, 
vertreibt den gelben Teint uud die Röthe 
der Nafe, Mittel für ſcrophu ⸗ 
fe Unreinheiten, der Haut, exfrifcht 
and verjüngt ben Teint und macht ben» 
felben tlendend weiß und zart, Die 
Wirkung * binnen 14 Tagen, wo⸗ 
für bie 


garantirt. 
A Blafhe 1 Thle., auch 15. 
Bartergengungs-Pomabe 


Binnen Arten hr diefelbe ei⸗ 
nen vollen Bart fen bei jungen Leu» 
ten von 16 Jahren, wofür bie Babrit 
—— And wird diefelbe zum Kopf · 
aarwuchs angewandt, 
Ghinchices es Huarfrbemitte, 
& 25 Sgr., aud 12%, 

jirht das Saar fofort Adt ta Blond, 
Braun und Schwarz, unb fallm bie 

in Ihön aut, 
— 

ä 25 Sur, 

jur Entfernung zu tief „gersstene 
Scheitelhaare und der bei Damen vor» 

tommenden Bartſpuren binnen 

15 Minuten. 
dabeit on Mothe « Comp. 
in Berlin, Schatraflrope 12, 1 Txeppe, 
Die — befindet ſich in Ans⸗ 
bach kei 

Joh. . Katzenberger. 


Für Schneider. 
Nähmaschinen 


arerfannter Ghte unter Garartie u 
zu billigen Preifen empfiehlt 
Begmann, Schillingsfürſt. 


Du. namentlich; im hiefigen Ort ber 
heurige Moſt mod ſehhr gut geraihen 
int (faft dem des vorigen Jahres gleich), 
fo empfiehlt fi zur Beforgung tes 
Antaujs. der Unterzeichnete va PT 
Herren Baftwirtfen und tem N 


Butkitum-teftens und fihert-reelfte- und-| 5 


biligfie Handlangsmelfe zu. Auch wird 
bemerkt, daß noh eine Partie vorjährie 
ger Moft, und vom Donnerflag den 
21, Dftober an heuriger Moft zu 


haben ifl. 
Markt Ippesheim, den 15. Oft, 1869, 
Poſt Herenbergtbeim. 
Frieder. Endref, 
Uerterfäufer, 


Ein Spiritus-Brenn- 


Apparat 
neuefter Conftultion, für 4—6 Sqhaf⸗ 
fel Kartoffel per Tag, ſteht billig zu 
berfaufen, Neheres buch 
Wilb. Hracdbardt, 
Säweinfurt a/Main. 


Vehlgenährte Pferde zum um Shlaßten 
bezahle ich ſehr aunefmbar und made 
bebufs deren Einfaufs, wegen flarfen 
Bedarfs üfterd größere Neiien buch 
Mittelfranten und weiter, Zu meiner 
Darn achachtung erfuche um gef. feanlirte 
Unzeigen und Zufriften unter Adreſſe. 

ob. Haftenbuber, 

Pierdemeßger in Nürnberg. 
Dörfler im Gefhirrladen neben 
der Krone verfauft [ehr billig einen 
ſchönen mittleren Plattenofen, mit volls 





| fändiger Koheinriktung (von Außer), 
‚ fowie einen Kodfaften und einen mitts | 


leren Blechaufſatz. 






Gigentfum, Draft und Berlag von Carl Brügel und Gofn in Yusbad, 


3 Erjud) Fräntiihe Seltung 
äter einlaufende Snferate kann die Aufnahme an —— Tage nicht garantirt werden, 
Erpedition der Fräntif 


Ziehung auf den 15. Novbr. 
verfchoben ds 


— Dombaulovſe A 85 fr, 
im Dienfimann-Anftitut. 
Warnung! 

Ih warne Year Sonne met 

älteften Sohn Johaun Georg * 

von Trautenfurt etwas zu leihen ober 

zu borgen , bo id) keine, Bahlung für 

denſelben laie. 

Trautenfust bei Spalt, 19, Det, 1869, 
Darb, Walter. 
Milersiwittwe, 





feld gegen beare an bu 
Meifibietenben en, 

Die von‘ mir te Meufe 
in der Täffnerfßen Wirıhfaft * 
Bauern Wimmer in BraanZ nehme 
ih hiermit wieder zurüd, 

Bindsbah, ben 21. Oct. 1869, 

Jakob Sonoid. 

Dem Brieffchreiber oder Briefireibe» 
ein ber amompınen Briefe diene zur. 
Nachricht, dog mir Miles {Kon Wahn 


was man und mitiheilte, 


Pelzjmügen 
ben zu den 


en für Herren und Russ 
Mgfen Preifin, empfichft 


Georg Aurz; 
* A 18, Y Stiege. 
Gin Kaabdenrod wurde verloren 
auf dem Pelmweg zwifden Waflenirudf 
und Gelfengrund, Müdyabe am den 
Borfieh:r in Wüflenbrut gegen 80 kr. 
Belohnung. 


— Eher Traubenmoft bi 


Emil Benkher, 
Beinbandlung. 


—Eihen Trauben 
—— MWebel’jche Weinfonbiung. 
Geräudgertid Schweinfleifd per Pfd, 

23 kr, Schinlen per Pfr. 25 ir, 

Garl Winter. 

gene Mortog mit 

> oem Human im 

= _Plasengarter, 

_denie Shiagrjahflel im Ciocd. 
Heute Echlahtjäüflel im Yocle, 
Dienftag SHE mit 

altem Bier zur Stadt Würz- 

burg. 
Peute Sglagejhäfel bei Halter, 
Dienflag gefalgene Andhtin wit al 
tem Stoff in der Wolifhlaät.) 

In der Sonne ift Sanerlraut zu 
baten. 

A 60 if Si0 Cihimeg eim — 
zu bermiethen. 

A 148 ift eim Meincd Ouartier zu 
vermietden, befichend aus einem Bim- 
mer, Kammer, Kache uad Holzlege. 

BU Kaufmann Shligting if ber 
zweite Baden, men fergeriätet, wit al» 
len Bequemi idfeiten an eine flille Ba 
milte zu dermie heu. 

6 70 find bis Yıytmeh 2 Onartier: 
zu veit veumiethem. 

Diss in der Marimiliansftraße it 
ein möblirted Monfarben-Uuortier zu 
vermieiben, 








Tbeateranzeige. 
Montag den 25. Oftober 1869, 
9. Borflellung im 1. Abonnrment. 

Debut von Fil. Betty Kurz tom 

Stadttheater zu Mainz. 

Zum Bmweitenmale : 
Ludwig von ‚Soaricht, 


Das — 
Geſchichtliches Lebensbild in 4 Alten v, 
Philipp Balburg Kramer, 


pateitens 618 10 Uhr 


en Zeitung 


r 
| 


A Auf die Fraänk. Zeitung“ kann z. 3. für ‚die Mo- verriügerte und wur dla untengeorbuet-esfdfelnen’fich,: bagıgen-Die’@en 
i keit N " 
nate November ımd Dezember mit b% — | Kt greife Satufen un» Bälpnte ae ne, ra ha 


ix a 
u (7 * 





(Bipmpsengigfer Japepeng) | 
= Frankiſche Zeitung. 


(Ansbader Morgenblatt.) 
: Mittwoch, 27. -Dftober. 
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des Poſtaufſchiage) abennirt werben. ——— —— 


Telegraphiſche Berichte. — 8 ‚erscit, 
* Berlin, 25. Ott. Der Rönig if feute Ditiag um 1 Uhr füher | "Pk Min, ——— —— si 
EEE ce pure TRaeeng, —— 
u ahiſchen Milit mädhtigten ernannt. — Gintritt } 
—— —— —— Landtage eine Berlage gegen den im den’ Rockband fi ablehtend verhaften werbe ;* 
erhens in Betsefi einer Anleihe von 3 Migionen ‚zum Bau einer. Eifenbahn 
über ben ‚Memelftah, zweitens behufs einer Anleihe von: 4 Millionen Thaler |. 
für Zunnelorbeiten auf der Linie Vebra-Arenahanien, 
° Den: 25. Dit, Beide, Häufer bes Reicheiage brüden, dem König 
‚Ihre Slüdwünfde für feise Reife nah dem Orient aus, Die. übreiſe bes Kdr 
nige findet heute Nachmittag um 6 lihr flatt. 
ee ann Baden an kn 5 
ng. an bas über Aufommenrotinngen ımd. Hi er ran S 
n, Dlakregeln getroffen feien, um am 26. Ofteber bie Rufe mit ade — ee ee —— 
bruck auftecht zu erhalten. ihre beiderfeitigen — — madhte,, 
“ —— * u Die hat hy en fo hat basfelbe wohl als ein & r 
a Gunflen bee Freilaſſu enifhen Gefangenen, flatigefunden. 58 
— he Eoaden, 35. On an riden nem — — J *38 Pe uew he Togeberönung gefegt werben Ikrh, 
— t ransvaalcepubtif behu hlirung eine 
tüifgen Ba ——— eine Rılle nad Europa — — — —— feine ¶ Vrlvatmelaung 
men zu haben, als es langſt befannt 


. Blorenz, 24. Oct. Der Be De me betlautet, > re , f 
unterzeichnet wodurch die Wiedereröffnung des Parlaments anf den 16. Mor B. der Vorftanbfcaft 
vember anberaumt wird, — Die „Naziom“ meldet, da eine neue Wnsgase —— * — — des — ** 
don Obligationen auf die Kirhengüter in Erwaͤgang gezogen werde umd er Hoffnung fih Yingeben mochte, (damit eine ber : 
Hört die Nachricht für unbegründet, daf Graf Menabren den angeblih don —J 
ber bayeriſchen Regierung geſiellten Antrag, die frangöfifcen Truppen mödten 
por ber Eröffnung des Conzils aus Rım zurüfgepogen - werben , befürmortet 
babe. — Die „Bazetta Biemontefe* theilt mit, Garibalbi werde im Unfanz 
November zum Beſache nad Wlorenz kommen, — Die „Sazetta ufficiafe b.l 
Regua Ytalia* berdffentticht die Berordaungen, wodurch ber Präfeet ber Pros 
vinz Neapel, Starrabe di Nubdini, zum Minifter des Janern und ber bisherige | ja, 
erfte Präjibent des Gaffationshofes in Florenz, Genator Paolo Onoris Bigliani, 
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zum ae: Juſtiz und der Eufte ermammt wird, a Güddeurr Wkükren 
* Bufareh, 24. Dit, Der Minifler des Innecn bat an ben Bemeindes e 
zath- ber Stadt in Betreff ber Prämienanleihe ein Göhreiben gerichtet. x er- Sat meindhen, BihbriflerR 


achtet die in Morm eimer Lotterie erfolgte Wrämienanleife von 10 Milionen, 
ba das Lotieriefpiel im Lande verboten fei, als gefehlih nicht zuläffig und 
empfiehlt bem Gemeinderat bie Revifion der Goncefliom, 

* Madrid, 24. Ott. &s finden im Mugenblid Verhandlungen mit 
ber Bank don Spanien und einem Parifer Haufe wegen ber Aufnahme eines 
Ankheus den 200 Millionen Realen ftatt. Die Darleider folen Schagbons 
empfangen, — Die BReinungsverfdiedenbrit im Miniſterrathe and bei den Gortess 
Parteien in Bezug auf die Throncaudidatut banert noh fort. — Heute hat 
ein langer Minifterrath wegen des Budgets flattgefunben, ohne dof fih Drban. 
na; und Boriffa einigen konnten. Orbannaz, fowie Gilveleda und Topeie haben 
iete Demiffion gegeben. Die Loſung der Krifie it mod umbelannt, Kopete, 
Ordaunaz umd Gilveleda haben fi zu Gunften Dontpenfiers ausgeiproden. 

Berichtigung. Im ber geftrigen telegraphtichen Rachticht won der Derleibr 
ung bes 4. Inf-Neg. an dem Rönig von Mblicktemberg ift irtihumnlich Mihaflenbury 
fait Germersheim als Barnilonsort angegeben. 


t von mach en der Ai 
und Votſtand ber Eppebitio eier von Mai nad .;, bir 
ajfiftent und Morftanb ber ration D. PBinzinger deze gmünd 
Weiſſenbu und 
—— der Kffi J r rg 


Die die Bewerbung um die Stelle eines weltlichen Schulrathe 


ein Zermin n drei W legt. Der —A5 
——— ern. ——— =K 


Aratsı ollegium 
Stultommiflärs übertragen ® vs 


i 
Es 
4 
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Politiſches. —na. München, 25. Ott. Alb verjangenen Gamfaz dar ugeind, 
Die Bermittelung des Fürften Sobenlobe. Bige CSuelzug, mit dem die würtembergifhe Rönigefamilie fuhr, im, Uugeburg 
O O Die Geihiähte des Bd ice 2 le heiten und | eingrizofien war, begrüßte Ge. Maj. der Mlnig. bie —* Bäßte in der herz. 
unpeaftild) geworden, dennod wird fie von mehreren Seiten immer wieder her, | Üflen Weiſe umd fuhr mit Mönig Karl, Ränigie und ber eng va 
vorgeſucht, um auf ihrem Grund Baufteine zu orbnen für die bevorfichende | Gera nad Mün KRönigafalen des Bahahofes murde ein 
eumahl. ine Epifode mar ift «# in diefer Wefdihte, wie rt Hoheniope | Cngenommen, mäheend re Doj. die Mönigin wegen Ummohljeins. im. Magen 
durch Bermittelung zwiſchen beiden Parteien einen berfühnlihen Ausweg amzı. | Merdl Aufenthalt Icheten die hohen Kerzfhaften wieder 
bahnen derſuchte, einen Ausweg, melden politife Gründe wünfhensmerth as dem Magen der Mönigim quiet, welde im Begleitung der Großfürftin * 
ſceinen laffen mochten, welcher dem Lande aud die Mufregung und bie Rofien | der Perzlihten Berabfäierung die Meife mac Jtalien fortfegte. Der Rön 
einer Neuwahl eriparen follte. Aber biefe Epifobe, dieſer den Hauptgamg der | Und ber Grofjärflin Mderzeichte vor ihrer Abſahrt Gr. Mei der König ‚zwei 
Beſchichte kaum berührende Bmifcenfall ift denmoh zu eimer mähtigen Beben; | Praßtvole Blumenbougueis, Die Eimmohnerfaft der Saupt », mub Refideny 
tung aufgeblafen worden und namentlich Kat allerlegt Hr, Dr. Jörg in Pants, | Nabt München freut fid über dem MWefudz des märtembergif hen Herrihers, denn 
bat darauf ziemlices Gewicht gelegt. Möge «8. geflatiet fein, ein Maar Gr, | der wiederholte perföntiche Bertehe: der Donaren mit einander, kann ben eis 
ISuterungen * zu geben, Erläuterungen übrigens, bie auf —— fih 8 u deren —— ar ——— 
„welchen innerhalb der „patriotifhen* Partei ber I ttefi ’ gereien. Geflern um . \ fpeiftem beiden 
fügen, welde 1) patriotifhen* Pa fraglide Bermittelunger im — da Bin der. Ref 


derſuch hervorgebracht hat, Die Heuferungen des Hrn. De, Jorg in der Ber 
fommlung zu Landehut (fle find fonder Zweifel der adtungswerthefle und vers 
trauenswürdigfte Uueſpruch Über die Auffafjung, welde jene Vermittelung Bei 


beffen Partei gefunden), und fogar bie Weuferungen don Organen, wie bie aues zehlreich aumefente Publikum den König Kail aufs Wärme begrüßte und 
Donaszeitung* u. f. A geben dahia, baf von —— —— des | die Frende aber ben Veſah des hohen Wafles: durch die Ichhafieflen Mikiamgs 
Fürften Hoßenioße gar mit erwähnt, und mur der vorauszehenden, vorbereiten- | tionen König Karl war fichtlich erfrent aber dem herzlichen 

den Regotiation feines Abgeſaudten, des Minifterialcathe Prebrn. m Bölderm $ ‚25. Oft. Das geſtera Abende ſehe zahlreich im 

dorff fprciell gebadht wird, Darnach wird alfo die eigentliche Umterhanblung } theater verfammelte Publikum begrüßte den Müönig Württemberg, als 


Gen in engeren, weniger verfpredenden Grenzen fih gehalten habın als das 
Veripiel, die Einleitung, melde noch freier ſiq bewegt, und bie ein gemein, 
fames Feld der fi widerſtrebenden Gegenfäge zu ermitteln trachtete. Bean 
nun im einer Lage, wie fie vom 27, Sept, bis 5. Oftbr, beftamd, ber Unter» 
Händler, um bie Verfländigung zu erzielen, die beſtehenden Unterfchiede mögtiäft 


orbmeten gewählte f. Aünmerer Frohe. d. Malſen weigert fh, eine Wiederwahl 
anzunehmen. Derſelbe ſcheint eben feine Luft zu haben, fich mohmals eiacm 
folgen lub» Tersorismns ansfegen zu wollen, wie ihn Dr. Weis und Conſ. 
gebt haben. Ya unferer Stadt entwideln bie Comite's ber verſchiedenen Par 
geben die größte Thätigfeit für die Wohlen. Mom verfucht «9 gunääft nach al- 
lem Seiten, die viele tanfend Wähler, welche am der legten Wahl keinen Uns 
theil nahmen, aus ihrer Sleichgiltigkeit anfzurütteln. Es if das Feime Leichte 
Ürbeit, doch gewinnt es den Anfchein, als ob man biefeamal bo mehr Inter 
eſſe am ber Wahl zeige, ala es im Mat db, J. der Gall war. 

Hg Ans ba Bon ber Generalſynode. (Echluß.) Endlich 
erflattete Dekan Müller nod Bericht über eine Petition bes Delans Gchmerl 
vos deß tn dem Forrdilduugeſchulen der Meligionsunterriäht munter bie 
obligaten tehrgegenflände aufgenommen werben möge. Die Boribilbungsjäule 
ſoll in jeder Hinfigt die Sonn» und Zelertags ⸗Schule erfegen, Da nun für 
diefe, wie für ale Schalen 5:6 zum Gymmaflum hinauf, der Religionsunterricht 
worgefärieben if, fo wird man doch die Forıbilvungsihule allein nicht bavon 
ausachmwen wollen. Ja Windedach ift der Religionsunterriät in den Lehrplan 
der Fortbildungsfchule aufgenommen, und dieß if von der Kör. Aezierung ber 
flätigt werben. MBie ale Mitglieder des Ausſchuſſes, jo mimmt auch bie ganze 
Syuode ben Aatrag an, bas hohe Rirhenregiment jei gu bitten,. dahin zu wire 
ten, baf, wie in den Sonn und Friertage-Gchulen, fo auch in bem bereits bes 
fiehenben und mod entjiehenben Fortbildwugsfhnien ber Religlondunterricht im 
den Lehrplan aufgenommen werde, 

Hiemit waren alle Unträge erledigt, und ber Dirigent der Symobe baufte 
ben Mitgliedern der Ausſchaffe, namentlich bed dielſach ia Anfprud genommenen 
Petition Ausjhufles, für ihren großen Fleig und ihre Ausdauer und Gorzfalt, 
86 war allerdings feine geringe Auſtrengaug, nad den gemeinſchaftlichen Be ⸗ 
zathungen, bie am jedem Tage vier bis fünf Stunden im Anfprug nahmen, 
auch dem vielem, oft bis zwe fpäten Abendzeit ausgebehuten Ausiguß-Sigungen 
beijwwohnen. Doc fehlte es, Gott Lob! auch nicht am einer großen Bahl und 

von Männern, welillchen und geiftlihen Standes, melde zu ſolchen 
Ürbeiten willig uud im hervorragender Weife befähigt und tüchtig waren, jo daß 
die Berathungen in den AusfhupSigungen mad die Vorträge in ben Berfanmms 
langen der Synode im hohem Grade lehrrelch und erfrenlih waten. Macdem 
gegen zwei Uhr das Directoriam fih entfernt Kalte, tung Relchsraih Freihert 
von Thaugen im Auftrag und auf bie Bitte des fünften Ansfhufles den Gat- 
warf einer Donk-Abrefle an Seine Majefät ben König vor, mwelder wom ber 
geayen Berjammlang unverändert und mit Donfjagung angenommen, und am 
folgenden Tage unterzeichnet warde. 

u biefem Tage, dem 15, Dftober, derſammelte fih bie Synode im 
Kin“ Säloffe, und z0g um nenn Uhr in die Guifteliche, wo ber Gottesbienfi 
mit dem 36. Liebe bes Gefangbudes begonnen mad mit dem 19. beſchlofſen 
wurde, Stabtpfarrer Borm las die Liturgie, und wie bei ber Gröffnungäfeier, 
warde auch biefmal vornehmlich das große Gloris doa ben Gängern u.d Gäns 
gerinnen unter der Leitung des Gtabicantord Meher im mufterhafter Weiſe bar 
getuagen, Nach beme Geſaag bes Hauptlieves Nr, 326 hielt Delau Seydold 
von Winräheim die Predigt Aber Eara 8, 20. 21, die auf die Berfamminug 
einen großen, freudig bewegenden Eindend mahte, Seine Prebigt follte, wie 
er im Unfang fagie, dem Abdentfegen nad volleundeter Tagesarbeit gleichen, er 
betrachte fi einigermaßen wie den Bimmermann, ber auf das aufgerichtete Dadı 
den grünen Bujc pflauzt und dann feinen Spread und Gegensmunidh anheht. 
Nah bem Wottesolenge wurde ia Schlofft das Sqhlaßprodotold von bem exflen 
Gecretär der Eynobe, bım a Lalhardt boa Augebarg, vorgelejen. 
Dann hielten ter Kon. Commiffdr, Dr. Koappe, R. Appeli-Gerich 4- Director 
in Bamberg, wab der Dirigent der Eyaobe, Dr. von Hilf, Reichttath und 
Präfident des &, Dber»-Gonfifteriums, freumdlihe und erhebende Adſchiedareden 
an bie Berfommlung, Der Dirigent gebahte unter anberm mit befonderer 
Srende einer Bujgeift, in weld:r han zwei Spmobalmitgliever aus bem ehren 
werten Bauernftanbe ihre Hochatung and ihren Dank für feine Bemühungen 
zum Beften der Airde ausſprachen. 

- Gewöhnli autmortet das Altefle Mitgliad ber Generalfyusde dem !. Gom- 
wifjäe md dem Dirigenten, Ju Jahre 1865 hatte Kichenrath Meinel von 
Shmabad diefes Ehrenamt im Bayreuth üdersommen. Derſelbe mar zur Breute 
der ganzen Berfammlung auch hieher gelommen, aber mad einigen Tagen nahe 
dei feiner Wohnung gefalen, und hatte dabei dem zeiten Arm verlcht, Die 
&inrihinng mad Heilung bes Armes ging glädich von Statten; aber an. ben 
Berhanblangen ber leiten Tage komute er Liber mit mehr teilnehmen, Rach 
ihm war tag älteſte Mitglied der Synode fein Öruder, Kirchentaih Meinel von 
Feuchtwangen. Di.fer dunkte den beiden Herren Gommiflären ia einer warmen 
Rede mit eben je wohlllingemder als kraftvoller Gimme, wie fie foofl mar jän- 
geren Drännern eigen if, und ſprach die Freue ber Eyaobe darüber aus, daß 
Gotted Gnade uns vergdunte, unferm hochderehtten Präfltenten, nadrem er 
längere Zeit im dideatiichet Weiſe trank gemefed, old Genefenden mieder zu 
fehen, und daß er mit Kraft aus ber Höhe gerfiftet worden, die mit feiner hir» 

Funktion verbundenen Unftrengungen ohne Schaden für feine Sefundheit 

über 
r 2 Toge reiſten bereits viele Mitglieder der Synode ab, bie 
Dehrzahl erfi am Gonmabend, alle aber mit dem Ausdruck herzlichen Dantre 
für dem vom obem, vom bem Geber alles Guten empfangenen Gegen uud für 
die Freuadlichteit, mit welcher die Bewohner biefer Stadt ihnen Überall entge⸗ 

men waren. Wie Erinnerung am biefe Sysode wird ihnen ihr Leben 


f 
den en Magiſtrat 
. großen, —* Saal im Caſtaogebdude fur die Beneralynode ges 
wiether und für bie Beleuchtung m, f. w. geforgt hatte, Hm jebem Abend mar 
ber geöfte Theil der Eymobalmitzlieder, Männer aus allen Ständen und vou 
jedem Witer, dort verſammelt zu frieblihene, freundlichem Geſpräch. Man freute 
fi, die alten, lange wicht mehr gefchemen Premmbe wieber zu begrüßen, urb 
mene Freunde zu gewinnen. Ms if, Gett Lob! umferm Gäften wohl gemefen 
in uuferee Mitte, und fie haben derſprochen, aud im der Ferue unfer im liche 
zu gedenufen, Die Bewohner vom Ansbach aber find auch ihrerfeits dankbar, 
deſondere für bie Predigtem, die fle zum Auſaag umb zum Gabe von Herrn 
Sonfiferialrath Siahlin und Difan Seysolo, uud im drei Mbenbyotieh- 
bieuften am MWodentagen den Delanatsvermefer Spiegel von Adtawind, 
Delauats dermeſer Wacherer don Waizendad und Herra Detan Rutz vom 
ta Smaden die vom dieſen fünf hochwör- 
Synode autgefisente edle Saat feguen, 


daß fie diele Frucht brlage, daß umfere Gtabt ab bie eat ei 
Kirche im ganyen Laude einer reihen Grnte fich frenen möge. wit — 

X. Bom Sabnenfamm. Die bevorfichenten Lanbtagswahlen geben, 
wie überall, fo au im hiefiger Gegeud reichllchen Stoff zum gegenfeitigen 
Meinungsanstaufg. Es If nah allen Anzelchen nicht zu Befürdten, daß die 
Wahlen diesmal weniger liberal ausfallen, als im Mat heurigen Jahes, mern 
nur die Gleichglltigkelt ber Einzelnen gegenüber fo wichtigen polltiigen Greg: 
nigen Überwunden werden kann. Zwar haben eimgelme Gemeinden bei ben It 
tem Urmoßlen eimen gewiſſen Stolz dareln gefeht, reiht zaßlrel an ber Buy, 
urme vertreten zu fein; andere bagegen ließen fi burd alle Aufforderungen aus 
Ihrer Lethargle nicht aufrättelm, So iſt J. B. aus der ganzen Gemeinde Sam. 
menbeim mit minseftens 560—55 Wahlberechtigten ein einziger Urmäßler in 
der Perfon bes © hers zu dem Wahlakte erfchtenen! — Doffen wir, 
ba die Thellaahme biefes Mal eine allgemeine fein wird, und daß ſoiche Lan 
heit nicht mehr verzeichnet werben kanu 

Würth, 25. Dit. Rad einem vom 18. ds. batirten Reſcript der Rır 
gierung voa Mitielfranten lauu das Abflisemungsergesnig bezüglich ber Wereini, 
guag jünmtliger Bolkaſchalabthellungen im eine Lonfeffionell gemifdhte Haupi 
faule wegen ungenligender Betheiligung au ber Mofimmung midt als der ver- 
läffige Wigensanssred der Gefammihelt oder ber überwiegenden der 
Mirgtieder ber betfeiligtem Gonfefflonen für bie Durchführung ber fragligen 
Moßnapme erahtet werden umd wurde beſchloſſen, daß e# Bei ber beftehenten 
fonfefjtonellen Schuleinrichtaug in Fürh um fo mehr fein Berbleiden babe, als 
im Jatereſſe des Unterrichts und ber religiössfittlichen Erziehung ein genfigen- 
der Grund nicht vorliegt, vom dem Prinzipe bes Konfefflonellen Gharafters der 
Boltojgule abzugehen. Das Magiftrats-Rollegium beſchleß, gegen die Entfclr- 
bung der Regierung Beſchwerde beim iaifterium eiazureiden, 

Fürth, 24, Det. Das probiferifhe Wahlcomite ber biefigen Fort 
ſgrittapartei labet die „Mitglieder und Gefinnungsgenoffen der Fort: 
Ideittöpartei” Behufs einer Beſprechung über bie Landtagöwahlen zu einer am 
26. d. M. flattfindenden Verfammlung ein. (N, Kor) 

Augsburg, 23. Dit. Die heutige Nummer ber „Angsab, Voit 
—— wurde wegen eines Artikels über bie neue Wahltreigeintheilung 
mfissiet. 
Rarlsrube, 23. Okt. Die erfie Kammer dat in ihrer heutigen 
Sihung ber dem betreffenden norddeutſchen Bundesgefege Fonformen Geſch⸗ 
vorlage, Maßß ⸗ und Gemihtsorbnung betreffend, einftimmig ihre Buftimarumz 


ertheilt, 
Morbbentiher Bund. 

Berlin, 24. Det. Der Mbgeorbnete Bonin uud Genoffen haben ben 
Antrag geftellt,, die Regierung möge eine gefegliche Regelung der Stellverir« 
tung@foften für Abgeordnete, die Staatsbeamie find, herbeiführen, 

i Der ſchleswig⸗ holfteinifge Baffenlieferungsprogeh, im meldem 
ein Baron Rüntberg, ein Kapitün Wraa und ein Berliner Kaufmann, mie 
man fih erinwern wird, be® Betruges gegen Die prenfifche Regierung angeflagt 
waren, und der aud mit ber Berurtheilang der Gauptangeflagtem endete, if 
iept, wie bie „Trib,“ meldet, durch die Begmadigung ‘der Berurtheilten definitis 


eriebigt. 
Auslaud. 

Blorenz, 24. Oct. Die „Italienlſche Korreſpendenz“ meldet; Laut 
Nafrichten aus Konftantinopel ift die Reife des Sultans nad Suej, ſowie 
nah Syrien und Paldflina, um den Kaifer von Deflerreich zu begleiten, gänze 
lich aufgegeben. 





Dermiidbtes. 


—d Ausbach 25, Ott. In der heute hier abgehaltenen 
Drrlammlung, am melde ia 25 Upoibefer eilt murben 
ordnung gelehten Beihluhfalfungen 1) über Einführung bes Brammen-Bemicht 
1. Januar 171 am, 2) über eine meue allgemeine deutiche Pharmalopos, bafitt auf 
das neue Gewicht, bis zum gleichen Termine; 3) Umänderumg ber Ulrzmeitare mad 
dem neuen Gewicht umb der neuen Bharmatspoe; 4) Einführung einrz neuen itger 
mäßen Üpothelererbuung — erledigt, Bann verihiebene beyügli des Gremiallkaita 
Weſens und der Unterftügungs-Beluche, fomie über Regelung bes Ürzeneimaarenbans 
beis g Aellte Anttage angenommen. Unter den millenichaftlichen Dorträgen find bie 
über die beidem meuesen Arzneimittel, das Chloralhydrut und bas ferrum — 

atum ar men En — fomwie ein Rüdblid A die * 
tanbe ber Aharmagie hervorgegangen, duch Erfindungen . 
biete der Chemte und nn 2 ausgezeichnet und — allgemeine ZBohl Berdient yes 
macht haben, zeges Jatereſſe ‚reenle, — Ferner hatten hielige und ausmärlige de 
fhärtsleute eine Musrtellung von Intereffanteren Droguen und hemifhpharmazeutiichen 
Berüthihaften von Glas und Porzellan, fowie aud einer Sammlung von @uitaperdpar 
und Gautihulsiöegenfländen verannaltet. Die in diefer Verjummlung erzielten Reiuls 
tate waren jür jümmtliche Apotheker befriedigende, 

..H Percieden, 25. Ol. Ein intenfiger Polarfteom hat im ber lepten Woche 
bie eu opaiſche Aimolphäre derart «stältet, daß es mich mur im Norden und im 
Gentrum jondern am 22, Frei auf den Bergen um Rom fchneite, mahbem dort bh 
dutj zuvor ungewöhnliche Oide ghere[cht hatte, und der Ballat unter heftigen Bemwits 
ten am 21, bi6 Neapel worgebrungen war. Dabei war am 18, in Stodholm ein praspt« 
volles Norelict zu ſehen. Das Luftmser it noch immer fehr unruhig; bie Differenz 
war vorgeltern 24,9um, 748,1 atanda und 773.0 Balentia in Irland, was immer 
noch aut mechjelwolle Witterung deutet, obwohl der im Norden auftretende Hequato« 
zialftrom ſich zu mähern beginnt. Die Wärmeunteridiede Europas waren um 23, Mor 
ges 8 lihr 23°, 16,5° Gibraltar, und — 3.5 Daparanda. Im Gegenjage zu Eur 
zopa hat Rorbamerita ſeht warme Tage, auf ber Station H sont zeigte das 
— vom 11. bis zum 20, Morgen® 6 Uhr nicht unter 10° Wärme, am 16, 
ogar 160. 

—an München, 25, Oft, Der Stantsminifter Futſt vom Hohenlohe erhielt ges 
fern Abend ein Telegramm des öfterreichiichen Gonfuls im Syracas, nach melde die 
Einweihung des Blaten-Dentmals in der Billa Zanbolina unter der lebhaften 
Zhrilmahme der Bevölkerung ftattgefunden hat: Eine Rede eröffnete bie feier, bas 
Grab des Dichtets wurde von auderwählten Jungfrauen der Stadt befcänzgt und bie 
Abfingung der Nationalbyınne beiloh bie feierliche Danblung. 

YUus München wird ber R. FE. Br. geihrieben: Der Ausſoruch des Ehegerihte, 
wodurch De. v. ‚Billow, der ehemalige Hoflapellmeilter, von feiner Frau geichieden 
mmirde, ift aun endlich erfolgt, und die Schritte, melde Abb isst, der Bater der Frau, 
zur Derhinderung der Scheidung gethan hatte, haben ſich b als vejultatlos er · 


mwielen. 
Bolkswertäiipuftlisgen. 
(Henbwirtäiäett, Wemerbe and Jubufrie, Handel uud Bericht ) 

— an München, 25. Ott. Die X, öffentliche Berloofung der Plandbriefe ber 
boyer. Dypotheten» und Wedhlelbant findet am 2. November ſtatt. Hiebei werden 
309,000 v Vlandbriefe ans dem erftem > Serien, Jahrgänge 1364, 1865, 1366, 1867 
1863, zur Deimyahlung im Nennmerthe gejogen. EN i 

— Schranne Gelammtbeitand 11,923 Schäffel; neue Zufuhr S51 Schäffel 
Hienen wurden 15659 Schafiel verfauft und 3370 Schäffel eingeltellt. Mitteipreife: 
Weisen 19 fl. 7 fe,, gefiegen um 1 fe; Rom 12 fl. 40 fr. gefiegen um 4 fr; Gert 


Hpotheler-Bremial: 
bie auf bie 


melde aus dem 





14 fl. 27 fe., geftiegem um 2 r.; Haber 8 fl. 2 fr, gefliegen um 22 fr. Umſahſumme 
215,554 A Biedmarkt Vom 16. bis 22, Oltober wurden 167 Ochſen, 466 Rübe, 
35 Stiere, 39 Rinder, 1795 Kälber, 787 Schafe, 637 Schweine 3626 Stüd zugeführt 


unb vertauit. 


— — — — ———— — — 2m mm, — 


uftrede Teruäifingen 66 Gurmyenhanfen wirbt * Peſth, 25. Oct, Um anfäßlid der Vorgänge im Dalmatien noch dor 
othenburg, 24. Ott. In der geftrigen Gemwerbvereintorrfammlung murbe r A Briegs 
der — * fer Stadt dor ameleiehe au gründen, mit alfeitiger uhims | Det Binonzminifler Dr. Breftel und der Minifler ded Janern, Di. Grisfea, am 
mung angenommen und ein Mudichuß zur weiten Behandlung der Angelegenbeit ers das a. h. Hoflager berufen worden und werben mit dem en Separa 
Sei Jahren bewährten Gopungen der Ansbas | bier erwartet. Unmittelbar nad) gefaßten Beigläffen wird ua den bisherigen 
her Bewerbeballe zu Grunde — Veſtimanngen die Reife St. Majeflät mach dem Driente ganz 
T. Die Wllemannia, Ailgemeine PizitationasBant im Berlin. fannt — t. 
AUS wir unlern gerhrien Leierm im —5* Be da die Gründung und Das fen en Programme ang -_(R. &r. Pr.) 
gramm biejed mewen Unternehmens mittbeilten, mier Referat wit dem Eattarp, 24. Ott. Gefamsmtfiärte ber bis Keute hier comcentrir- 
nicht abfihtelofen Bemerten, baß über die materiellen Garantien biefer GBefeliceit tem I, 8, Truppen beträgt 3800 Dann, bie zur flärteren Befepung ber feflem 
noch micts Im bie weitere Drffentlicteit gebrumgen fei. Beute find mir im ber Lage Plöge und Bewaltigung ber Jnfurgenten wicht ausreiden, für 
das « Raut ben aus Berlin gılommenen N ollen ih n Eintreffen des Infanterie Regiments Maroice in der Gtärke 
[in eu Besuung ot Tahkäungnien, 
um e . Um au . 
Benbe "men vaduch wieder —— an das betannie Sprihmort: „Zram — | bafelbit befindliden Munition und zweier Kanonen bemädhtigt. Der Aufftan! 
au mem. der 


. , 2* ewinnt coutinuitlich an Ausdehnung und nimmt mamentlih am 
** EihensSeidenraupen. Bılauntlid batte Herr Guscin Meanébille in | 9 r 
aris der Hr Regierumg eime YAnzabl teimfähiger Eier eines japameftiden | Albanefifgen Grenze an Erärte zu. Die Türken beforgen einen 
Ginentebeniotmanıs zugelembet, mit benen bie im Deutiäland vom GeidenbamBereine | Mountenegres gegen Ecutari, Die gefangene Befagumg des Forts Gtanjenic 
angeftellten Alllimatifatiomsorrfuche mipglüdt find, weil die JammMol-Raupe mur das | wurde bon den Infurgenten frei gelafien, (R, ®r. Br. 
Ichnell wellende Blall gawiſſet Eihenforten friht umd fi mur im dunfelm Räumen be: 





















attet. — In nemerer Heit hat mum der Berliner AlklimattiationdWerein eine andere Börseon-Beri 
Gier-Emung eimes ähnlichen Eiden:Seibenipiumers (Saturnia Mylitta) empfangen, Frentfart, 2. Oi. * B% 
melder in Ind = 6 —— == oeihiehenn, * —— — ir 
Imnt, der ben jananefiihen Gomcurrenien am Größe un bengebalt überteifft, | Bayer. 89. Oblig 101,8, J 
a8 Produkt biefes Spinners ift im Dandel unter dem Namen Tussah silk bereits Floh , ur —— Bf. in Bun, Dh, 
belannt und jebr geihäpt. Hofgärtuer Flutelmann auf der Piaueniniel bat die Büd- W , 36%,,@. 5%, Rat. w. 1854 u 
tumg des indiichen Einwanderer übernommen. 4%), Mel -enie 86",,8, el, „femerft m 166 — 
Nürnberg, 25. Dtt. (Öopfenbericht,) Waren auch in den füngiten 14 Tagen | wart, 44.) Dkligat, —— 4%, Metall, ur 
bie Umjäpe nicht mehr jo bedeutend, wie in bem vorangegangenen mehrmwöchentlicen Babiihe di, 5 92,8. | Mmeritße, ie bass⸗ art, 
Beiteaume, jo bleibt do dem Geſchafte die bisherige Geitigteit für bie beiferen Hopfens | Breu. 44%, Din 93, BP. | 6, ——— ug. 
forten unverändert bewahrt, und nichts fpridht gegen bie Annahme, daß derem Preiie, Orfierr. 4"7,%5, Rente Pay. Binf.in 43° — ze — ARE — 
wenn fie auch nicht höber geben, fih doch mindefens behaupten werden. Die Bor+ Boat: uub 8: PT 
räthe auf den bervorsagendften Vroduftionsplägen, wie der dolledau, Würtemberg Bayer, 4%, Pfanbör. b, ac. Wwr,®, Defkerr. 65 
Baden sc. jind ſchon heute, kaum 5 Wochen mad) vollendeter Ernte, zum weitaus größs Bantiltt.ä 58 120%, B. Eretit-Aft. 230% 
ten Theile vergriffen: eime Thatfache, für welche jeit einer Reibe von Jahren wohl vers — 304@, Oeiterz. 5°), Binnbbr. . BErffl. or 
gebens mad einem Beiſpiele zu juchen fein wird und bie, nachdem auch bie Zager bei Frauff. 4% ,Hyp-Pfenbbr. 8368. “md— 
ben Saale a len als ein — —A— giene Sage 
bes äftes zu bettachten ift. Umabhängig vor eineren itäten, m | Bayer, 4%,® bart. a 200 124 Drßern. 5%, cui.s 17 
Sebinkıe Gaitulgen eher versachläffigt, und deren Wreife ſcheinen jüh mehr und mehr % hir *8 * 34 10 — 
ben Londoner Notirungen zu nähern. Heute bezahlt man: oxbinäre Macktionare mit 4, Bf. MRazbA500M. 105° x: ee A du 
87—9d, gute mit fl. 100-108, Holledauer mit fl. 125—130, Würtemberger mit 4% Gel, 59, A. EMO — 
- 115—125, Spalier Land, Dlitiellagen, mit fl. 175-200, Ganz mit fl. 250 bis Defiern, 54), Fr. Einatr@ ↄ·a. 350',,65. x wen 2004 204,8. 
a 9. 1 ER Er 5°), Sad, (Bomb, a 500Re. 242'/,b;. 57, @r0. h200R. 1 
»iefige® ho & = 
Eimgefandt.) linter bem babier im amfehmlider ak vorhandenen Bereinen mit | @ayer, 4',,%,, Ludw. Berb 3, | Osfierr,5* „Be, 7 
ihren Se fatehenen) Zuterefien und Zendenjen lann wohl mit Recht ber von dem bit Fi a *. ve m Ts. 
gen Gewerbeverein jüngf unter dem Namm „Rrantentafie des Gemerbe Deflerr, 3%, Gtnatert-B. 866. d° = 
ereims Ansbach” ins Leben gerufene zu dem erfiem gezählt werben, melde an 3%, Sübb. (Lomb.) 47,8. — SER (mar) TBB. 
wohlihätigen, jegensreihen Wirkungen obeman firhen. Der ", deflen Grundzüge 5°), @if-®, tn &ifben 708. —— re ® (dc) 7a, 
bier ſchon mehrmals erörtert wurden, gewährt feinen Mitgliedern bei einer mödhent- 5%, bitte menefte twin 729,9. | PBivom. Nele — ze 
en Behlung = 13 Ei = * Bade ern R—— 
Unterfityungen, fonderm zahli auchen em eben eines babe en en | Buyer. dt, PrämsBoofe a 100 Ahl. 105% Brannfden, 420 Thir. 
nad Mbaug der sıhaltenen Unterftägungen bis auf 7 fl. am beflem Dimterbliebene zw | ga unzenb: 7 he * Fr Oefert, 49 a TOR 
rüd. 8 if jomit dieſer Mereim mid allein eime Unterflüpungstafle in Rrantheits Babiſche 4° e 108%. S— *n58 148,8 
fällen, fonberm auch eins Leichenbeecaunasłoſfe eine Sparlafle zum Behen der din .;„» dd 5608. J je. 1880 
terbliebenen, Der Dereim, melder erfi feit 1. d. Dis, feine Zhättgfeit begamm, zählt Raflauer 25 fL«Banfe ai — — 3 
bis jegt ſchon 72 Mitglieder. Ein Beweis, wie raſch die eripriehlihen Wirkungen des Gelr-Serten. 
Vereins eılannt werben. Die 15 Bermaltun — erfüllen ihre Aufgabe ument: crledrichebet I. ⸗ | @ tae. 9 20,80%, 
geltlih umd mit grober Lmfiht, jo dab dielem foliden, dem allgemeinen Wohle ge- 24 —bi Somverrigms 186 —i2 
widmete Unternehmen eime fichere Bulumit im Ausſicht geftlellt werden kann. 55 I. 10 Stade dd — Ieıpı 9 — 
za. zn —— —— we m u a — * — 8 aten 55 Do! in &hb 23-9 
eines eriorderliche lebbaitefle nabme der biefigen Einwohner zw erwedem, am VDeaſel axi Mien 96: Bertin 104°) r 1 
ber Bereim nad dem Mufler anderer Städte krättiq aebeibr, blübs und Fruchte trage A = Balder I Bere Bi -; 
zum Wohle feiner Mitglieder, zum Wohle ber gamıen biefigen Bevölterung | dpr: ; Sproc. Sooie vo. ! Yo 1 11%; engl Met. 


Nachtrag. 
Paris, 25. Di, Der Kaiſer iſt heute fräß Hier eingetroffen. All⸗ 
Unzeihen lafien vermuthen, daß der morgige Tag ruhig verläuft, (Allg. Ztg.) 


Berantwortliber Hebaftenr: Andreas 3 
2Deiaemwuatmapuungenm. 





Betlauntmechung. Die unterfertigte Berwaltung ert am 
(Die Vorarbeiten für die Banbtagswahlen betr.) Mittwoch den 8, Pronember be. Je. Botmittags 9 Uhr 
Nah $ 2 der Inſtruttion zum Geſehe vom 4. Juni 1848, im Wirthopanie zu Happızaa 


die Wahl der Sandiagsabgeordneten betr., ift die afline wahr — eg rg 

fühl keit an die Bedingung geknüpft, daß die zur Urwahl Scheune ; 

ee Wähler den Verfaljungseid geleiftet haben. Pl. Ne. 435 b, 0,09 Tagm, Blumengarten am Haufe mit einem Pumps 
wollen fi daher die waplftimmberechtigten Gtaatsan- rg 


' " 
gehörigen , welche den Berfafjungseid nad) nieht geleiftet haben, Se u EHEN 
zur Ableiſtung desſelben am "410 005 » Seontieet, 
ent: — * —— Vormittags 11 Uhr * —— 0,22 — Garten, 
äftszimmer Nr, ieſigen Ra es einfinden. zwei Gemeinderehte, und zwar: 
— am 21. —* a "f me dem Gemeinemalde PL-Rr, 681 and 840 4 Gerten Holz 
Stabimagiftrat i und aus dem Grmeindemalbe PR. 768 einen ganzen Rugantheil. 
Mandel. Gtrichäliebfaber werben hieryu eingeladen, 
Betauntmadung. u ri = —— Rentenvermaltung 
Durch Belag vom 17. Aaguſt 1869, beflätigt durch hehe Regierungs- Größer. 
Entjäliehung vom 6. Ifd, Mts. if aus dem fämmtlichen Landgemeinden des | — 
Landgericptsdeziels Weiffendurg und fiben Gemeinden tes Lanpgerictäbezictt j Betanatmadhung. 
Elingen ein Kamintehrerbezirt mit dem Gige in Mensling gebildet wor- Die fgl, Bezirke Geftüts-Infbertion Unshad verfleigert am 
ben, wie „unefähe 1038 Beuefeen enihät — Ar —— = dem 8*8 * Bi 
ie bu werben ei . em auım ver a vr 
= aussi re Wehen — dauſes mit Stellung, insbefondere: einige Tanfend I, alte Bretter, 


er Friſt ihre Geſuche unter Vorlage ihrer Bengniffe hierorts einzu | Ballen, Brudhölger, Steine zc., ſo vie ca. 40 Stüd fteinerne Barren oder 
zaden. 


Quttertröge gegen fofortige baare Bezahiung öffentlich an ben Meifibietende m. 
Beiffendurg, den 19. Oftoßer 1869, 
Rrrieaee Bentetsamt Ressource. 


— Samſtag den 30, Oktober ds. Hu. 
Blıayertauk uktio nen-Mufik 
In ben BR ZA Sudan kommen auf bem biefjährigen Hiche Prod r “der Alone & 
“a, 150 Fidten-Baufämme zum Anfalle. Samfa ia nn I ehendafelbt 
Au ae fe Wiens I Bin a a ae eh 3 Tanzunterhaltung. 
erfertigte Bermaltung beſchaftigt, weihalb hierauf bezugliche Anfragen an bie Anfang jedermal Abends 7 Ufe, —— 
ſelhe gerichtet werben wollen, Die 
ee heenig von Gedenberfi-Buiend’fge Rentenvermall rel er Fe 
Gräfe m. 8. L. Kitzinger. 


F 


# 





zer Beeiwitlint menp tadt | 
in m̃̃ J ebenen wm Ole 
ä geir Pendler Reuter. 


etoath Ier. 
I Wohnoktfderinderung: Herr Kaufmann Kipinger. 


* — ⸗ 
—— — 


ona ; 
Aheruſch geprüfter und ärztlich empfohlener 


Kinder-Bwicback 


; ben"al: Dftober 1869. 
han giug 3 Der Borfttamb: 
2uz- 


en. zur Srantentalje des, Gewerbe-Ver: 
unter perfönlicher Anmeldung 


dens unffier> des Vereins Off, Emmert abgegeben 


wird in 14 Tagen bahier zum gold. Tonen, Dimmer 7, 
Bet Le — Antiquitäten , als: 


Bit fiets zu Haben Bei Pr 
Friedrich Rehn in Ansbach. R 












































er * 52 — * * 

Die Chüringer Kunſtfärberei 
in Königſee 
fandte uns eime Auswahl mewe Druckmuſter für Kleider ete,, die durch außer 
ordentlihe Schönheit und tadellofen Geſchmack gewig Jedermann überrafdhen 
werben, Diefelde liegen im unſeru Geſchäft zur gefälligen Aufiht bereit und 





f und, fm 

gr € füke item, Orillantfämude, Borzelain-Örappen | erbieten uns wiederholt, zur umentgelblihen Vermittlung von Aufträgen , beren 
Ki eifuer , Gl a ——— Lubiwigsburger x, Boul · Uhren, Emaillen | nuübertroffene Ausführung keiner weitern Empfehlung be bedarf, 1 
Du —— A. Roschmann & Sohn. 





B. Scharold. 


ET The Diele Weweife ber |Liehe und Theilmahıme während der 

Krantheit meiner feligen Gattin, fowie fur bie ehreude Brgleitung zu 

hrer Muheflätte fage ih Allen meinen innigfien tiefgefühlieften Dont, 
bad, den 26. Oktober 1869, 


Anzeige, Weißen flüffigen Fein 
Das Mepertorium zu den Geſez⸗ yon Eduard n in Paris 

bröttern Ten Mönigreid® Bayern bon verfanft a Blacon 14 ir 
1818 bie incl. 1869, in Onärtformat, ” s 
15. Drusogen ſtark, broſchitt, vom = > S 
ga, & Bepieltomtmun Gtang! in E ae Sasse L ih 
Boffou‘; Hat die Preſſe derlaflen, if x es Toger 
beim Berfaffer und im ber SKeppfer, | 1 gemilien Wollenwaaren, als: 
den Buchdeuferei ia Paſſau zu ber Gopugen, 
sieben wnd werde bereits unterm 6. d. Shlipfe, 
Dis, vom E Gtastsminifterium des Kittelhen, 





Friedrich König. 


en 


1 
l 





m m. mn mm 
u m m — 





Todes: Anzeige. 
j i Junern zur Negie-Anfhaffung mm 1 Nödten, 
Born tiefften Schmerz erfült bringen wir theilmehmenden Freunden a F * — ar San ih, 


Semeinden genehmigt und empfohlen, E 
ebenfo im ——— Rr, —— 4 
XIV. ©, 250 darauf bingewiefen, jur gefälligen Wfnahine. 
Heinrich Hönig. 
Stranfen jeder Art 
(noch nie dageweſen) 
fende ich auf freies Aufragen ment 
geltlich bie Schrift: Unfepibare Hilfe 
Stuttgart oder Garantie allen Leidende für 
empfehlen ihre vorzügliche Per Magentrampf, Kopftranıpf, Bleichfucht, 
\ Hämmorrhoiben, Unterleiböfrantheiten, 
Chocoladen Blähungen, Hautfrantheiten jeber Wet, 
. Fr. — Augentrantheiten ohne Staar u. . 
H. Kireiner. 


uud Belannten bie trameige Rachricht, baf der Here über leben und Tod 
i n Adend 5 Uhr unfer iheneres „Kind 





Phil 
ins Alter von vier. Wochen nad Katar au ſich SE 
men ‚hat, Die tieftrauernden Eltern 5 
Arnold Maier, 
Wide Maier, geb. Landmann. 


* Papier ‚ragen, Chemifetten & Manfhelten — 
re Nupprecht Horn. · 


| Wollene Hemden 


Am Preife von 2 fl. bie 6 fl. laſſe ih aach jebem belichigen Maß anfeliegen 
mb! canpfehle folge zu gemeigter Abnahme 
| s. L. Kitzinger. _ 


* & ine neue Sendung der eleganteften 
'Damen-Mäntel 

tft ſoeben eingetroffen und empfiehlt ſolche zur gefälli- 

gen“ 8 


S, Ullmann. 


Bielefelder, fehlefifhe umd irijhe en, doppelbreite Yeimen zu Watts 
tühern oßme Rabt, Halbleinen, ‚Shirtings, Chiſſous En peltuhe, Piquös, 
y tücjer , Serviet⸗ 
peife uud. farbige leinene ee empfiehlt 
‚unter Bufderung, firemger zeeller Bedienung 
Ss. IL. KHitzinger. 


2 der Gaifom falten mir mnfer ehr, gut afjortiete® Lager in H 
Zügen Seins und aden fonfigen & nilfinaaren ꝛe. —* 
kai: wa wir baramf aufmerffam, daß wir bei umferer Ueber» 


mähme eine große Partie Ware’ zurüfgefegt haben, bie wir bedeutend wuter’a 


Babritpreife verkaufen. 
Sdenſo verfaufen wir ca. 1000 Ellen mener Klelderfioffeefier zu einem 


 ehrüder Schwarz Hadfalger 


‚nal * Egen aufen. 
— ⸗ und Hyülgielefel mir Wilz- Lederſohlen empfüchit 
> s.L. Kitzinger. 


Üntergeichneter bringt im emnpfehlende Erinnerung eine reihe Auswohl von 


aa Ana, Sie &, Sruminale 
Hupprecht Horn, 


Wofamentier, 


Preism en 
Altona Paris Linz 
‚1869 1867 1869, - 


tärker & — 













Königl. Hoflieferanten 





im Braunjdn = 


Für Schreiner und Yadırer. Butter 

Batentiete MafermMpparate für ſriſche, ungefalzene, wir In mödente, 
Eiten gud Nugbuum, jemie Farb | Ken Lieferwagen gegem Nocnahme ja 
veibmühlen empfiehlt ! _ > beziehen gefucht von 

Degmann, Scillingsfürft. 










in Meiningen. 







Allen Verwandten und Freun- Berl nene eiferne VDrehbänfe Mit 
den bringen mir bie tramzige MW | Stahlipinbeln, bie Ständer anf Brisme, 
Nohriät, daß umfere liebe Bat- Rreupfuppert, Spannwerkjeuge, Futter 
tim, Mutter, Grofmutter, F topfe ıc, änferft ſolid geardeitet, find 










ı res und Tante, zu verlaufen bei 


Mechaniker Merzdör 
Unna Barbara Zifchler, m wi n * 


rn an ve —** 
5* om Sonntag auf ber 

Er a x; nad ——— 

Erf. Ratzobe gegen Bilehaung A 86. 
Bei Barker Met find mehrere 

trauifoßchen ju verfaofen. 

"Une Wtelim tft biltg jm vertaifen, 

26. 








1 
Denuerhauſe aus fott. 
Anttoh, in 26. Ott. 1869, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 






A 
D 359 ift ein etferiser Diem gu wer 
fouien. 
Ir WMädchenfhulhaus ift eine Wind 
mafdine zu verleihen. 





Werthen Freunden und Bes 
tinnten die tranzige Nuchricht 
von dem Ableben meines gelichten N BIT NT — 
Baters, des Heren Schuhmader- Sieejpiehofen zu vextasjenäD 22. 

meillers |  gente Share 1. deutich. Hans, 


Ebriſtoph Gruber, Ürtimch SHlastfüfiel. Reger (Rg.). 
— aliereſcheache im sg Al if ein Quartier zu — 
uejahre. x —— * 
Um files Bileld bittet % B 67 it erm mittleres Duartler am 
bie — Tochtet —* a ——— — bis 
Marid Gruber, auf näühfles Biel zu bermieiben, 
Die Berrdigung findet Don B 88 if ein freumbli«s Dusrtier 
nerfliag ma 1 Uhr flott, mit 2 Betten zu verierhen, 
Br ER ——— | 6165 ı8 ein M. Quartier zu vermieth, 
einge und Empfehlung. | ——— = — a —— 
“* a die femaht ei der Mrauhät | winken, Mühe Dt Bafae Mt 
Johann Müller, , ala ar bei ber Berrdigung unferes * — 
aaſchinen⸗Agent aus Nürnberg, | tfewen Betten nr Geforbene. u Mün 
Sefihbet ſich gegenwärtig hier, um Weiellungen an- Michael Med Ken: J. &. Het, 1. zul, 
Imuehmenl; und find verfhietene Mufter-Ma- | bewiefene Thellnahme fagen mir hetz ⸗ Bohnen A ärzbn 
z | Mod, eand, jur; — In Fürtt: 6. 0, 
Tchinem aufgeRelt im Goffaus äüm Branten | lihen Dont, Fink, Maler u, Photo Ber: Unıa Gsar. 
An der Bahn. Die billigſten Preife werden Die tramermden Hinterbliebenen. | Frant, 22.9.5; — in Eihfätt: Adeyie 
‚ext. t 































































E55 | Daarti in | geb. Huber, Forfimeifersmitt = 
D 45% ift ein Omartier mit 4 Beige | Pf — Ben Ay ws, 


Der Dbige, baren Zimmern und Kammer zw vers | meifterämittwe; — fm Fennentode: 3. 
mieihen und fanın gleich bezogen werben. | D. Neumeifter, Santor. 


Gigentfum, Drack und Berlog don Carl Brügel und Sohu in Anstad, 
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mer bie Fraͤuk. Beitung“ kaun bie Mo- 
nate — und Dezember mit — nächte 
bes Poſtaufſchlags) abonnirt werben. 


werben mod ber Oberpräfibent 
emannt. — Ubgeorbnetem 


angensmmen. N 

* Madrid, 25. Oft. Die aus den Parteien ber Gortedmajorität ge» 
wählte Fünfjehner-Eommiffion I zufammengetreten und ſucht eine Brrfüpnungs: 
formel Betrefis der Monarhiewahlfeage anfzuftellen. Es heißt, Serrano drohe 
die Megentfgaft wicherzulegen, falls die Parteleugerwärfnifie jortbauern werdan. 
— 26. Die geſtera behufs Pöfung der Momarhenfrage jufannmengetzetene 
Fünfzehuer-Eommtjfion ſehte ihre Beratung bie ganze Rot durch fort, Da 
feine Einigung zu erzielen war, wurte bie nn Fed [pätere Sajammentücfts 
vertagt, Die Minftige FJertdauet verjähmlidien if fAmwlerigigeworden. 


Volitiſches. 


Dr. EChr. ®r El 
—, Ausbad, 27. Dt. Der an und eim Fehr von 





Symnaflamı verfegt worden, deſſen Reftorat ihm, madbem ber hochrerdiente 
Scyuirath Dr. v. Bomharb wm Enthebung von dieſer Yunftiom gebeten hatte, 
im Jahre 1838 Hbertragen worden if. Go hat Elſperger 89 Jahre Lang 
Gymnofem angehö md, daß wir 


——— —** 
* find, iſt um ſo geößer, als vor 6 Jahren eine ‚Men{demgedanten 


gemeiner Theilnaheae zu überzeugen, welche bie Bevöllerung Unsbads bie in die 
Schichten herab am Üljperger während jener Krankheit nahm, den 

überfam wohl ein Gefühl der Derwunderung, wie populär ber Daum fei, befr 
fen äußere unb immere i als dazu angeihan iſt, ſich 
Popularität zu verſchaffen und ihm vielmehr zum arg dpasog im Sinne 
Platos, zum wohlgeboreuen, je zum eborenen Manne gemacht bat, „Der 

" der olfen® — Tomate ber Wiedergeneſene in ber rühmen, 


und gefund,. daflkr na ug Gott, feiert Eliperger- heute 

& wer elufagen, beſcheidenen Mannes mwiderfircht 

Dftentation und Schauſtellung und fo hat er ſich bemm au feine Gollegen 

der ermfllihen Bitte gewendet, ihm das Feſt im Sueife feiner, EL 
er 


lofien und alles Aufere Gepränge dabei zu wermeiden. Ader 

keiner Schule, fo lebt die Schule in ihrem Lehrer und «4 wäre fein gejunbes 
Üben, wenn am einem fo feltenen renden» ımb Ehrentage den Meußerungeii 
Innerer Freude im unnatiieliher Weiſe gewehrt und bie Freude ihres Lehrere 


wa? 





die Feler 
ee | umferer proteflantiigen Pandeiuwiperfiht mb umferer Gy 


der Säule dadurch 
burtötag feiert®, fagt der Boter zu 
Du tam 


änfeelih im ben Adelftand erhoben, Melde 
buch Beiheiligung: anderer geleßeter Anflalten, 
mnaflen erhalten werde, 
wiflen: wis midht usd erwähnen aur mod, daß midt allein bie gegemmärtigen 
Shüler des Aacbacher Eymmafizms den Tag zu verhertlichen bemüht find, fon- 
bern auch die zahleeihen früheren Schaler Wlfpergers Haben im zurter. Weife 
durch Grndung einen Elfperger-Gtiftung ein Denkmal dieſes Tages zu errichten 
fi angelegen fein laſſen — aere perennius. 

Ein Anderer wird, wenn bie Meier, die weil Über dns Aathacher Bym 
mafum und über bie Gtabt, ja weit übır bie Grenzen mnferes engeren Water 
hinaus weicht, verader if, ohme Bmeifel 


i 
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holihen Meuft unverbroffenen Mleifes gearbeitet, und für bie er ned 
Mlter, wie ER in Plato’s Repablif, eim treuet, war« 
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den jener Männer zu than, demem er buch 
Profeſſer und Gpmmafialreftor, fowie burh i 

Freandſchaft im Leben mahe land. Elſperger iſt ber 
Novus naseitur ordo und wir le 
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maittadh, 
at 
auf Präfentation des Stadtmagiftrats im Erlangen ale h 
der hänb. . & Mudel zu Reoftshof als 
a en auf Peafentation der HRühlhoh ken Natronaisherridft 
s Piarrei Peteraaurach, Del. Windsbad, mit einem Reim 
ertrag a pe freiwlll. @efi 10 " und Leiftung von 53 fl. 16 
- BES BR der prot: in Mün —— 
mit einem rigen "Zunttionsdezuge von 250 fl, forte einer miberruflis 
von 30 
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hammer, 
barkeit bes 
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fagt der berüigmie Gelehrte: 
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e die Medhie 
zigtiges, fiheres Geieh gelten un: * 
Bolten wieder In vernöetem Dhape auferlegen mil, bar) allen 
wicht ls eim dhriftlich oder göltlidg berechtigten ermielen fe 

O Unsbach, 25. Dit. Der Reigen der in mächfter Beit in Aueſicht 
fichenden Wahlen wird am mädften Donnerflag mit ber Wahl des Besirtes 
gtetmiums, beftehend aus dem $andeld uud Bewerberath eröffnet wirden. Nah 
den verordnungsmäßigen Veflimmungen liegt den Bezirlögremien die Förderung 
und Bertretung der imduftriellen und commerciellen Intereffen ihrer Bezirte in 
ähnlicher Weife ob, wie dem Handels ⸗ ud Gemerbefammern in Anfehung des 
Regierumgsbeziekes, Diefelben haben fic im Erflattung von Sutachten, ſowie 
bei Vorbringen von Wunſchen, Auträgen wie Beſchwerden einerfeit® am die bei 
treffende Handelt und Gewerbelummer, andererfeits am bie einfhlögige Diftrifte« 
Berwaltungsbehörde "zu mwenten. Sie liefern den Handels, unb Gewerbelam ⸗ 
mern bie Wateriolien zur Erftattung des Jahresberichts und befaflen ſich außer 
dem mit der Erledigung der ihmen innerhalb ihres Wirkungstreifes vom dem 
Handeld- und Getwerbelammern oder ber Difrifts-Berwoltungabehörde zukommen · 
den Anflnmen (Reguifitiionen), Wie diefe Drgame zur Bertretung bes Hanbeld« 
und Gewerbeitandes ihre Hurgabe erfüllen, hängt wie in vielen andern Zällen 
zunächft davon ab, aus melden PBerfonen fie zufammengefegt werben. Trifft 
die Wahl ſolche Perfönliäkeiten, die ihre Aufgabe richtig «rfafen, melde bie 
Vebürfniffe des Handels und ber Gewerbe und ihrer Beit kennen und verſtehen, 
fo it and eine gedeihlihe Wirtfamfeit diefer Gremien mit Recht zu erwarten. 
Über es gehört dazu, daß ihnen aud Vertramen entgegengebraht wird, baß fie 
nicht mit Gleichgiltigfeit betrahtet und behandelt werten, Denn wenn man 
don vornherein geringihägig von bdenfelden deult, wenn man meint, daß es 
gleichgiltig fei, ob gewählt und wer gemäßlt wird, fo trägt man weſentlich da- 
zu bei, daß bie Gremien ben Charakter eines fledhen Körpers erhalten, von dem 
eine gelunde Lebentäußerung nicht zu erwarten iſt. Ale Diejenigen, melde 
bies verhindern wollen, mögen barum am Donnerflage die Meine Mahe nicht 
ſceuen und von ihrem Wahltechte Gebrauch machen. 

Mürnberg. Der hiefige Stadtmagiftrat hat bei dem F. Etaatswminifte: 
rium für Kirchen und Schuiangelegenheiten den Antrag geftellt, da, wie eime 
Beiziehung von Scullehrern zur Plenarverfommlung der Schullommiſſſon be- 
reits ſtatifinde, amd die Bezirleſchulinſpettionen durch Weiziefung von zmei 
Stullehrern eine angemefjene Berflärkung erhalten. Es wurde hierauf verfügt, 


doß der beantragten Beiziehung dom zwer Schullehrern zu den einzelnen Ber | 


zirföfhnlinfpeftionen ein Hindermig nicht entgegenftehe, da durch die generalifirte 
Dinifteriolentfgliegung vom 8, Juli 1861 bie regelmäfige Beiß ehung der 
Schullehrer zu dem Beratfungen ber Lofalfhnibehörden allgemein angeordnet 
worden fei, Hieber wurde jebod bemerkt, daß den jo beigezogenen Lehrern nur 
die Eigenſchaft auf-rordentliher Mitglieder mit berathender Stimme zugeflanden 
werben konne, umd dag deren Anmefenheit jederzeit ausgejcloflen bieiben müfle, 
wenn Fragen zur Erörterung lämen, welde das perjönlide Intereſſe biefer 
Lehrer berübrten. — 
Aus dem füdlichen Oberfranken. Auch in unjerer Segen 
befehäftigt fi} ber glükklicherweife nicht fehe zahlreich vertretene Adel jeht mit 
religibs · politifchem Sport ; befondere Rührigteit zeigte in ledter Zeit die Frei 
bereich d. Hornecſche Familie in Thura bei Mordheim: mährend eine Dame 
des Hanfes erft umlängft eine foflfpielige Redemptoriftenmiffton im Haufen ab» 
dalten Tieg, war ber junge Here Baron im dem legten Wochen fehr 1hätig bei 
der Gründung eimes tatholishen Kafinos, deifen Borfland er auch wurde, 

Möge ihn Hain amd) der meue rothe Malteſerfrack zieren ! 
Die der Bollshete am der Spige feines MWlatte® mittheilt, hat ſich 


Krehstomite für Oberbayern gebildet, von welchem bie Redaltlontn beß „Wayes 
rifhen Kurier”, bes „Viterland“ und des „Bolfshoten“ beauftragt worben find, 
„alle z vedbienliden Miürtheilungen, Borjchläne und Anträge entjegenzuncehmen, 
caiſprech nde Anfragen zu beantworten, alle ſachdienlichen Aufſchlafſe za eriheie 
lem und Aberhaupt in jeder Weiſe den Wählen mit Kath und That am bie 
Hand za gehen.” 

Der Augsob. Pofz'g. iR ıom mehreren Seiten bie Mittleiiung ans 
gen, dB dus Minilerium des Ynerm die Möflge habe, Die im meueler Belt 
in Micbogern und der Oſerpfaz gegründeten „patriotifhen Banernvereine” 
noch ter den Wahlen aufzuldien. 

Ası 18. 8. bat Notar Hofmann vom Beiflendurg in einer ſ. g--patrior 
then Berfammlung zu Moggenburg eine Rebe gehalten, aus ber bie 
ae m 7 2 fpanifden Bruokstion 

R an en olution, 
re a EEE 

e mo r 
a 
Möfer, Frauentiöfter aufheben und errichten bafür H—häufer, fie wollen die Religion 
der Beilic lit rauben, bie doch es befier verfichen als ein EB umd file Die 
Regierung ift t insbeiontere die beheren Sıanbes, bie 


S 
Berk £ rd Holtadr ke berab, alle find kant umd fird und A— 
wie 4. MRAdI: mr feinem Mortjchriitier, fie A— mie die Böde, am Früde 
ten follt übe fie erfenmen, «8 find le im Schafspel;. Milss label ommt vom bielen 


de ca bien dab aut Eure Roften nun mieder GO neue Deamtt in Bayern amger 


Stuttgart, 22. Det. Hiefige Olätter berichten: „Es erregt hier Auf 
feben, daß der zum Bifchof in Rottenburg erwählte Prof. Häfele, ſtait fofort 
vom -Papfte feine Betätigung zu erhulten, nah Rom beidieden worden iſt, um 
dort zuerſt nech perfönlic einwernommen zu werden. Das Berfahren ift jeben- 
falls auferorbentlicger Art; es dam fonft mit vor. Man glaubt allgemein, daß 
die Holtung des Or. Häfele auf der fuldaer Brfchofötonferenz die Urfache zu bie 
fem Verhalten der Eurie fei.” 8 

Kordteniidır Zurh. 

Frankfurt, 24. Dit. Borgefern ſiad wiedet zwei „Schzeiper* bon 
bier ausgewirfen, und ein iritter, ber von der Chmweiz aus nat Amarila ous- 
wandern, vorher aber feine hiefigen Mugehörigen noch einmal beſuchen mollte, ift 
ſofert Bei feinem Betrefſen an die Grenze grorucht worte, — Cine von So ⸗ 
zloldemgfrates auf vorgeſtexu berufeve Bollevafamınlang, aaf welter Dort ans 
Harburg bie Grandfäge der Soziäliemofrati: auteirauderjegte, murde von dem 


der * überwogenden Polizeitosmiffär aufgeläft, da ih die Mıblnger Schweihers gar 


N — eufführten, Gleiches geſchah wit einer ſelchen Berſammleng vor 
gen. 
Defkerrei 
Ueber ben Huffiand in Dalmatien [reiht die „N. Er, Pr.*: Die 


Draht als viel zw gering, um ben Aufflasd zu unterrüdfen. Geittem find 
w·i Jägerkotaillose and ein Infanterieregiment im Gattaro eimzetioffen. Der 
Anfftand g.winut fortwährend an Wustehnung umd bedroht die Statt Bndun, 
Dir Gouverneur don Bosaten Hat gleich beim Begiane des Aufftandes in den 
Voche die umfaffendfien Vorkehrungen gettoffen, mm der Merolte vom dert anf 
keine Buzlge zulommen za laflen, eventuell der Verſchleppung terfelben über bie 
Grenze Eräftizft zu begrgeen. Bu dem Beede wurde ein Bataillon Soldaten 
I nad Trediaje mit dem Wuftrage gefeubet, mit deu daſelbſt bereits flationirten 
Truppes und deu Grenzpanduren bie firengfle Grenptemichung zu üben; tur 
diefe Entjaltang geöferer tbıkifher Etreitträfte am ber Öfterreichlfchen Greuze 
wird im erfler Yinte die Verbindung ber Erinoscener mit den Canolıflacern ab» 
gejämitten und im zweiter Yinle eine eventuelle Unterfägung des Aufflantes aus 
der Herjegowisn ummöglih gemadt. Der Bonverneur Ergnügte ſich nicht Hier 
mit, fonderm ferdete einen Biigade / Genetal mad Moflar, der auch bereits dort» 
hin aufgebrochen if. 


ausland. 

Spanien, Madrid, 20. Dit. Im der geftrigen Sigung der Kortes 
murbe ein Öejegentwurf vorgelegt, welcher ausipriät, daß bie Armee und bie 
Marine fid) um das Baterland durch Niederwerfung des vepublitaniihen Hufr 
flandeo verdient grmadt haben. Moret fprad zu Gunften biefes Belt 8, 
Der Diinifterpräfident Prim danfte für bie der Armee und der Flotte gezeilte 
Anerkennung. Die Kurliften, fagte er, haben bie Fahne des Fanatismus, die 
Böde:arivrepublifaner die des Mberwiges erhoben. Ohue Bweifel it «8 noih ⸗ 
wendig, ta bas Land aus bem Proviforium Kerauslomme, in dem es fi be» 
finde, Was mich bereifft, jo bin ich xcuarchiſch und werde fortfahren es zu 
fein. Ja, bald, jehe bald wird bie Frage der Monaichie ihre Löſung erhalten 
und danu wird die moralifcdhe Ordaung bergefleilt werden, mie jegt bie mater 
rielle Otdnung bergeftelt worden iſt. Moret fyrah den Worten es Miniſter⸗ 
präfidenten feine wolftändige B:iftimmung aus, und das elek wurde mit Stim - 
meneinbelligkeit angenommen, 

Zürfei. Ronftaniisnpel, 24. Dit. Der Bronpiing von Preufe 
fen ift b.ute Hier angrlommen, von brei preußtichen Kriegeſchiffen begleitet. Der 
Sultan empfiag ben Kronptinzen im B.lant vom Beglerdeg; kurz Darauf fattete 
er Kronprinz; dem Sultan einen Beſuch ab. 


| *Deffentl. Sigungen des k. Bey Gerichts Ansbach in Strafjachen, 
| 17, bie 23, Oftober 

Imitany 

| ı tiner, zn. von Dintelsbühl , wegen 
| Uebertreiung ber — 3 Tage Are; — Martin Stramm, Armen: 
| Häusler von Windsbach, megen Vergehens der Hörpernerlegung und anderem D 
| Monate Gefängnis; — Yobann Lanjenmener, Dieniilmeht von Wolisbübl, wer 
gen Vergebens ber Rörperverlepung 3 Donate Belängnik; — Razoline Beden 
bauer, Dienfimagb von Endendotf, wegen Vergebens des Diebſtahlo und Under 
rem 4 Monate Gelängnib; — Friedrich Sräg, Yimmeigelelle von Mönderoib, wegen 
Vergebene der Mikbandlung und Anderem d Monate Bejängnit; — Georg 
Meyer, Zimmermeiher von Möndsroth, wegen Ueberſretung ber Schlägerei und 
Anderem 25 fl. @eldfirafe; — Yobann Georg Stöpl, 11 jährigen Taglönersiohn von 
Roidenburg, wegen 2 Wergehen des Diebfiahls b Momate Geſangniß 


Dermifhien. 
x Werkendorf. Nah nun hie ShmeferMädten Windahad, Eiderbad, 
Ormbar, Maıtt Lisrenam u. 1. m. In Einführung der Sirshenbeleuctung ale Pinfer 
| voramgegengen, fo follte man doch glauben, bie biefige Wermaltung köume umb bürfe 
im bieler Angelegenbeit den genannten Driem sicht mod länger macflebem, zumal «# 
von gar vielem Densbifipern [how jelt langer Belt dringemdjt geminidt aud ber 
Roflenpuntt der Uage des Ortes nad ein gamy geringer fein mirb, mwenm man audı 
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ojefte zu pritſen und’ Diefeiben mäber zu brfihmmeni um R 
find ik beule die Mitgliedes des Händigen Landraihzansichufies: Bürs 
germeifter Selber von bier, Broßhänbler Balder von Hirmberg, Domtapitular Etodin: Die fi ges. 
von Eibitäde, Mitterguisbeiger Graf Dupomteil von %hürnbefen. Kaufmann 
vom Edimasad umb llbere von D rabrud von br Löngil, Regie bies Auf au Verlangen ibellen zeir mit, baf e bes Ar 
ber Cinberufen und ift mit ihnen gleichzeitig aud der Ropmwiflär der fönigL, Meg 6 | tilele über das Sorbimi- Eomcert 
von Aus Beyold -- eingetroffen. — In Ebers bad) (Sandgeridrs | Iefwer Dieljäührigen Erfahrungen nab @in a und Saellenſeiten ie 
Gräfenberg}-tit. d une des bertigen Wirtbe abgebranne + Die AB jührige {gen Ru # in Bra aaa Mr u damit biele 
ter des Miillerh Haberftumpf fn Weiden murde am 20. bs, beim Gindlen der Drei: | Mngeltgenheit ol adgeſchlo ffen "ji vwollen Rebaltion, 


maſchine von derfelben ergriffen und im wenig Augenbliden zu TOD geicleiit, 


Radbtra 
olfswir xi . Paris, 26. Dt. Der ben ganzen Morgen über fhrömende 
FUREN. =, Bewerte D (hut er unb Certeie ) dat nadhgelaffen. &s wurden keine Borfictämaptegeln Bis jedt halb 
nah ben in Rothentung die Jahten, Cpmtm’iepeubeiser Mauifefltion, " MUNF ben 
verfammlungdebTandwirtbichaitikenKreisvereins von Mittelfranken fatt. Tas Programm | trt darauf hin, daß der Tag volitenumen ruhig eben werde, 


dorüberg Der Raifer 
{ft mad) einer Velauntmarumg im Rreis-Amtsblatte Molgendes: Gröffnung der Mer | wiskde Bei feinem gefteigen Erſcheiges im der Oper ſeht ft Begräßt. (a 8.) 
— — feß zum Bären. Belanmigahe drs . Nacken erw 
* — — * 18 and de wilden Detommnife im Bene De EG — * 
es — 
Mr des non 22 lanbıwis.bihaftlidhen ori Comi it; been Un; | Mmd zwar fonfiguiet, jedoch; hat eine Entfaltung miitäeifher Kräfte nicht flatt- 


ein Doi abgeht, umd mar mn 7 Uhr 20 Minuten Morgens, 12 hr a RTL: —— ba Boofe 105: 4 Diem, Sianie 
Mittags 4 Übe 45 Minuten Radhmittags und 8 hr 15: Minuten Abenps. Diejente 3541. Du Be, ’ h 
gen errinem lieber, welche ſchon am Tag —* Wen — deng: Slbatmeclien 1 j i 


Unterhaltung im Gaftbofe zum Sahmwan einfinben. N fi Me 
u Verantwortlicher Redalteur: Andreas Mid 
DeZaunzmamuugenm,. 


Belanntmadnmn. 
(BP 
Uhr wind 


afterzollverpachtung.) Donnerftag den 28, Oftober mm eilf 
hauſe mad in der Beuhtwanger Strafe im Geſchaſte immer Me. 7 einem wie⸗ 




























u Pflofterzollexirag für 1970 am dem beiden Stationen am Schieß · 
n Berficih aud zeſehzt. 


Unsbah, den 22, Ottober 1869, 
Stodtmagifirat 
Mandel, 
Betfeaunntmadhung. 
(Die Vorarbeiten für bie Landtagswahlen betr.) 

Nah $ 2 der Inftruftion zum Gejee vom 4. Juni 1848, 
die Wahl der Landtagsabgeordneten betr., iſt die aklive Wahl: 
fähigkeit an die Bedingung gefnüpft, daß die zur Urwahl be— 
rechtigten Wähler den Verfaſſungseid geleiftet haben, 

Es wollen ſich daher die wahlftimmberechtigten Staatsan⸗ 
nebhörigen , welche den Berfafjungseid noch nicht geleiftet baben, 
zur Ableiftung desjelben am 

Montag, den 8. Modember Vormittags 11 Uhr 
Gejchiftszimmer Nr. 7 Bieligen Rathhaufes einfinden, 
Ansbach, am 21. Oktober 1869. 
Stadbtmagifirat 
Manbel. 


Noech Gottes ihem R * 
geliebter ——— aeg —— AA 


ber al. wi fionirte 
Here Stabsarzt Dr. helm Hopfer dahier 
geflern Nachts */,9 Upr unerwartet ſchnell nach dor: länge» 
vem Gichte den dur Lungenlähmung im 67, ——— entriffen, 
fanft, tuhig und ſtille wie fein Leben, Wirken umd 
Dulden war auch fein —— u u 
iefe U wibınen wir. mur i theuern 
Arnd — feinen werihen Collegen, 2} und 
Belaunten und Bitten fie alle, Abu ihr werthes Undenken zu bewahren 
und ung im unferem namienfofen Gämterje file Teilnahme gütigft 
chenten wollen. L OL 
Auebach, den 28. Oktober 1869, 
aan — See rg 
e um om Trauer⸗ 
baufe aus (it, * 3 91) auf Deu re 





Einem hohen Heel ums geehrte Prrblitam zur gefl, N dag id) miein 
Schnitt-, Tuch · und Spe eiwaaren-Befchäft wie biäfer fort: 
führe, Durch vortbeilhafte Eintdufe Bin ih im den Stand gefeßt, zu den billig. 
flen Preifen abzugeben. Befte Bedienung wird zugeficert, 


BDclamnatwedan ——— 
Nachdem der Deriauf des Kamefens Sl. C Nr. IDI und 102 fammt J oseph Schwarz Jun, 
Nebengebäude und Gärten die allechöchfte Genchmizung wegen Unzulänglichteit in Egenhaufen. 


den Meiſtgedotes midht erhalten bat, wird wiederholt erfleigerangstermin auf 
fünftigen 
Freitag den 5. November ds. Js. Bormittags 10 Uhr 
im Amtslotale 
arberaumt, mad im Übrigen auf bie feüßere Ausfchreibung don 27. Auguft Ifb, 
8. (Bränkifde Zeitung Nr. 204, 206, 207) Bezug genommen, 
Aacdbach, den 24. Oktober 1969. 
Königlihes Rentamt Unsbad, 
Rotb, 


A may ug 
Ir Huftroge dee f. Landagerichte Arobach verfteigere Ih om 
Donnerftag den 16. Dezember 1869 
achmittags 2 Uhr 
im Steeng ſchen Gaüıhaufe zu Flabslandın den Grundbbefig tes Bllttmermeifiers 
Egermeier in Flabelanten, befichend im 
PiNe. 145, Wohnhaus Nr. 17 in PFladelanben mit Nebengebäude 
und Hofıaum, 5 Dezimalen, 
PR. 146°/,, @arten, 8 Dezimalen, 
torirt auf 850 jl, 
FIN, 86Bab, Ader und Wieſe im no:beren Gründlein, 1,98 Tage 
weık, farirt auf 450 fl., 
PN. 284'/,ab, Arc und Waldusg, Hammerholztfeil, 1,38 Tugm,, 








“ ) 
Grofe illuftrirte Natur 
M der drei Reihe (Hoologie, Mineral ie, Geologie, Botanif) 3 ftarke 
Bände 8° (über 2000 Seiten) mit über 1000 getreuen Abbild, 
liefert flaıt fl. 6, für fl. 1. 36 Pr, eleg. geb. fl. 24), bie 
Strauss’: Buhdandlung 
in Frankfurt aM. 


Internationale Ausstellung - Amsterdam 186 
Liebig’ ETPEIN mi 2 
wit windren win Dean eaaeisch-Extract 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 
(über ‚der goldenen Medaille stehend). 
Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzügliche- 
ren Qualität des Extracts der unterzeichneten . Compagnie verglichen 


tapirt ouf 300 fl, mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen 
ia der Steuergemeinde Alodelanden, k. Mentamts und Landgerichts Auctach, und durch Gegenwärtiges wiederholt ersucht, auf_das Certificat mit 


und late hiezu Raufaliehhaber mit dem Bemerfen ein, dof der Zuſchlag im | den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und 





J, 


Termine nur dann eriheilt wird, wenn twenigflens ber Stägungeoirth | Dr. M- VON, PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das Achte 


ereit it amd da bie Schägungsurfunde mebft Befig- und Belaftungeßentificat | Liebigs (ompagnie Fleisch Extraot zu empfangen. 


zum Termive auf meinem Monttgimmer tingefeben werden können, Liebig‘ . 4 init D 
Antbad, dem 23, Ditober 1869 — —— Pe .Co — 
— ET Notar: 43,-Mark Lane. " 
iDinger, Fr 3 





— nr u: | Dei Schuhmacher Holler sen, finbetein 
Die wohlgeftoffene Photographie des £. Schulrathes Herin. ter Üxbeiter 6 IH warne Hiemit Jedermann , meis 
m Bafverger I irder Sy 50 1D’hen Ducpanblung u. haben, Pr er ermei. | en Cor m — — 
- —* —— —— — babe id wieder erhalten mud Perdetede verloren, der Fine | zu bangen; ba Ach keine Bahlung mehr 
sazkhie ſolche zur gefäligen me, der wird gebetem bei Dekonom Fi leifte, ® 
%. Schmidt am untern Markt. | fie — "Wider | Die ee Yaııın 


& 
pe! 








Ansbacher Ausflattungs-Anftalt. * 


owie Alle, welche neu beizutreten beabſichtigen, werden höfli — 
Debug bald gefälligit zu — — au de Dort 


Die de Theilnehmer, 


Diet Beiträge für die beurige 


Much, Boukskin, 


empfehle ich eime reihe Auswahl im 





Eaftier Birkimener. 


Jacken & Paletot, sowie übrige einschlägige Artikel 


unter Bufläerung biliger Preife 


ori ben is. Bronember Ds. 36. Wotmittagd 9 Uhr 


een: au Rappenau 
von Freifräulein non —— bewohnte Haus Nr. 15 in 
heizdaren Bimmerm, 


r bat. 
N it 8 eräumiger Küche; Keller, und amgebauter 


fe. 435 b, 0,09, Tagw. ——— mit einem Pump: 
nen 
»MB6 0,71 „Cross und. Baumgarten bafelhft, 
a 10 Welt, 
”.. 470 :005 , ; 
2 706, 0,29, Garten, 


zwei Gemeindereite, und zwar 
Ben dem &emeinbewalbe eh. 681 und 840 4 Gerten Hol; 


er —7— aus dem m Venen PlsNr. 768 einen ganzen Nayantheil. 
Steicheliehhaber werden 


eingeladen, 
Unternzenn, am 23. an 1869. 













180 Fit tt» Bau 
t 


Dieß bring I 
— 





zit tig mit bem Bewerten, daß 
"ober im beliebigen Abthrilungen bie mm 
‚begkglige Knftugen am bie 


























ahne —* Schr zu empfehlen find bie 


an und ausjuziehen), ‚billig bei 





Fuilde 





* 







Mn R — —— 
color & ‚Wilson m ner Paucahefg 
—* — 2* Veelſe und Alleinderlauf für die betreft 


—* 
—— Bepadung gi 
inze & Petersson 
06 Hindın) — Nähmafchnen- Fabrit. 
vn 
(dem. Au *5 30: Oft. dd ſeh o Uhr bei Welt 


Barmittagt- 9 |-mann. badier B4 Kiſtt. weiche Sibde 
J unter, ben. gembhnlihen Bedingungen 


me, 183 Mifte. —— * Wurad ; am 17. Oftoser 1869, 
unter 20 Kifte. 14fhuhiges Lattenh Bet, Oberförfter. 
— Bohren —— — — 










rahmen 
1669 , Sul 








Wenden und Biftuntein briu 
—* * auf · dieſe Wege dir 

Noaqicht, dag unſer ger 
cha Ehe Ehrifinn Mau: 


| 
Fer’ Hate ia Wort Felig 4 
4 





a 


1 Burg ige 

1 ya, ee 
Heinrich Bernh ard, 

irfgraben 3. in Kraulfurt aM. 


‚En, u Vjerdetaecht, wel · 


dem zur Selte flehen, 
a Io gras se 
Iansfammeren | 


fhlafen if 
Die Beerdigung findet Don. 
Be um 2:Uhe vom Trauer 
mfe aus ftait. 
Anebach, den 26, Dit, 1869, 
Die tieftranernd. Ötnterblichentn, 





3) 4 


C;1470, ehme beisdare Shlafftelle, 













nn Bois SEE 
erstoffe, Lamas ganz wollen, Flanelle, ferlige wer „eczjhoben. au 
— 

ME. Weil. wessen — 


Amerika⸗ 


Keiſende u. Auswanderer 
befördert 
auf den beſt ausgerüfleten Dampfern 


bes Norddeuiſchen Lloyd in Bremen | 


fowie über Hamburg, Habre ıc. 
Ferd. Mark in Ansbach. 


— *2 ng tag 
e Ausbad und Umgegemd, 
8 —* Leders balſ. Grdnußd 
feife a Pad. 11 und 86 kr, 
gar eringuier'6 Rräuteriwurge 
Del zur Stärkung und Belchun 
des Gaarwuchjes Y Bl. 27 k. 
@Prof. Dr. Albers rhein. Bru 
earamellen A 18 fr, 
Seringulers 
Kronen» Geiſt (Quintessenzg 
d’Eau de Cologne) a Fl. 46» 
und 27 fr, bei 
Joh. Katzenberger.ö 


Für ein größeres Decongmie- 
Gut wird eine Haushälterin 
gefucht, welche ſof ort eintre- 
ten könnte. Näheres zu erfra- 
gen in ber Expedition d. Bl 
u a 





Bardines à V’huile, 

Sardineg en pickles, 
„Kräuter-Anchoris, 

Kräuter-Häri 


Flohm-Felthäringe, 
Fromage de Brie, 


All —— 
Go ölatwarst 


— Salami, 


Heute 
| bier im Ziger, a 
| 
| 
| 
| 





Stoff bei Ganfer'um ber 


aromatiſcherd 


g auf den 
PX 


fäfler zu verfaufen, 


— Feige Bee 
Sämeinfleifd für FR kr, —— 


Seibings A318. 
—— —— 


gutem Lagerbier im —— 
= Scladtfhäffel bei 
— Donnerflag Shtadif 






Heute Schiachtſqufſel bei 

A 41 if. ein men, berg 
Duartier zu vermiethen. 

A 255 iR ein 
vermirtben und fogleid zu 

C 44 it ein Uuartier * dermie · 
then vad ſogtelch zur denehen 

Marimiliausftrafe D s71 it das 
Logie im 2. Stof zu vermieihen. 


4 
224 


zhenterän e. 
2 ac * x. m 


Ser: 
—* er ag ——— en. 
N 


Englische Mixed Pickles & * 


Itelienische M on 
flnb im ftiſher Wuere wie 


‚Heinr. Kreiner. 
Zufriedenheit 


Samflag den 30, Oftober 
Tanzunterhaltung im änfern 
KRoffechaus Unfang 8 Uhr 
Die Borftandfaft. 
Butter 
feifhe, ungefalgene, ‚wird. in wöhentlis 
hen Lieferungen gegen Nochnahme zu 
beziehen 2 von 
‚Carl Fleck & Comp. 
in Meiningen, 


Ein gt gut eingefahener "Bonny nebfl mebft 
hiezu paffendem Chaishen if billig zu 
verlaufen, Näheres bie Erpebition, 

Eine gute Baderei wird zu padıten 
oder zu. lanſen gefucht. Näheres im 
ber Erpedition d, UL 

D 149 ein Ueberzieher zu verlauf, 


D 272 find 2 Damenmäntel AH 
zu verfaufen. 














Eiferne Senflergitier werben zu kam | DEP 


fen geſucht. Näheres bie Expedition. 
Bei Büttner Met find mehrere 
Krautfäihen zu verkaufen. 








wird zu laufen geſut. Wo 1. db. Exp. 
"DIAS über 9 Etiegen M 
ein gut erhaltenes Pianoforte zu: berr 


mietben. 


Eigentfum, Drad und Verlag von Gar Brägel und Cohn in Ansiad, 


vorrärhig des Beyii 
UJ ſelche zur geneigten ad · 








Johannes Katl Martin, 
walters Dürr. 


‚get Gem.’ Et. * 
FH A— — 5* 3 
Allersſchwãcht —9 


abier, 69 3 
Vernk, Gelee, 
chermeifler, 56 . 5 


fmcht: Woltg. Shriftian mb 
Appindin olig. Dirt 


Fri jan —— Göbel, des en 
Ihpmäche; mem ar. —— — 
Zanlöbners Häplein, 27,2, Darm r 
Job, Thomas, & es Etuh 


Adam Hofmbd er die, a6) 
Lungenfhwindiucht ; Fri 


Km ‚Yan, Peicloisuen HE 


Bub, and lungs-Commis, — 
— 


en en es 
je ar de Üeiergeate * 
een Kolb, 109.7, 15%, 


ie EI. FM. 19 E, Glieert 


Bumgenentzündbung ; 


Toglöhmert-Eheirau, 52 Ir Abzebrung. " 





| b. tmann, 
Eine no gut erhaltene Kinderwiege | n hanien: D. u Damm, — 


A: | Dur @.-Srigner; 
_ 5— Lauf: cm, II — - im 
2: 2. Rubin Bond 

@eifenielb, n an, Br 


1729; — in Au ur 
— Sturm, Sa 


Nr. 256. Mauſundzwanzigſter Jahrgang.) 1869. 


— bc Brote, 2 ki Be Ce er, 
= Sränkifde Zeilung. — 
— (Ansbacher Morgenblatt.) = 


TE nn —ñ 2 nn u a ae = = ch ee — — 
Brot: Narciſſus. Freitag, 29. Oftober. Kalj,; Narcifus, 
— ne u re a Cake u Kanne Bar ae a ee 





bie „ A 
a ee mit 
bes Poftaufihlags) abonnirt werben. 


Zelegrapbifche Berichte. 


—nn. München, 27. Dit, Die Gorrefponbenz Hoffmann melbet, 
baß Here Reltor Elfperger unter Verleihung bes Kronordens bon der Rel- 
toratefunktiom, unter Belafjung im ber Lehrftelle der Oberllaſſe, auf Anfuchen 
enihoben und Profefier Schiller zum Weltor ernannt wurde. 

(Einen Theil uaſetet Leſet bereits geſteru mitgetheilt,) 

Berlin, 27. Oct, Die Herrenhrus-Gommifjton lehnte ben Mm 
Lippe's ab. Die Borlage des Unterrichtögefeges wird noch im Laufe biefer 
Wode erwartet. — Der Seihandlungspräfident von Camphauſen ift zum fir 
manzminifter ernannt, — Der „Rationalgeitung* zufolge find bie Gerüchte über 
das bereitd erfolgte oder bemmächft zu erwartende Eintreffen des Grafen Dis 
mard unbegrlindet. — Die „Provinzial-Eorrefpondenz“ ſchreibt, bie Regierung 
halte das Veitreben der Landesvertretung, durch Beſchluſſe auf die Bunbesange- 
legenheiten einzuwirlen, für ein bie freie Gatwidelang der Duudes angelegenhel- 
ten gejährbenbes; fie maſſe es vom vornherein ablehnen, der Pambesvertretung 
auf diefenm bedenflihen Wege zu folgen. — Die „Rremzeltung“ extlärt bie 
Machricht der Morgenblätter, der Antrag des Grafen zur Lippe fei von ber 
Herrenhaus: Gommiffion abgelehnt, für unbegründet, da bie Gommtijfion erſt am 
3, November zufammentritt. -— Einem Gerücht zufolge habe Graf von Yen 
plig atgedantt und fei Hr. von Dechend zu feinem Nachfolger ernannt worden. 
Huch von der Modantung Hr, von Mahler's wird geſprochen. 

Prag. 27. Dit. Ya ber heutigen Lanbtssefigung wurde bie Ab⸗ 
fendbung einer Mdreffe am ben Kaifer beſchloſſen, im welder das Weilhalten an 
der Verfaffung betont wird, Der Yuszleich ver widerſtredeuden Ratıynalitäten 
fol mar auf Grundiage der Berfaflung als zulärfig bezeichnet werden. (Ebenfo 
ift eine Mefolution wegen direrter Meihstagswahlen gefaßt und bie Verboppelung 
ber Abgeorbnetenzahl deſchloſſen. 

* Maris, 26, Die. Es heriſchte den gamgen Zug Aber vollſtändige 
Ruhe, Gegen 3 Uhr verfammelten ih Gruppen Reugieriger anf dem Goncorder 
plag. Der Kaifer promenirte auf ber Terrafſe des Zuileriemgartens und warb 
lebhaft ecelamitt. 


kann die Mo⸗ 
——— — 





* Savanna, 25. DOM. Es ward ein Dekret derbffentlicht, welches = 


undefhräntte Religioasfreipeit auf Cuba und Pottotico proclamirt, 

* Wadrid, 26. Dit. Die gefiern behufs Löfung der Monardhenfrage 
zufammergetieiene Bünfzehner-Sommilfton fegte ihre Werathungen bie ganje 
Nacht hiubard fort, Da feine Ginigung zu erzielen war, wurde bie 2öfung 


anf fpätere Bufammenkünfte vertagt. Die Mnftige Fortdauer verjähnliher An- 
ner 


fiäten iſt fhmierig geworden. 
PVolitiſfſcheso. 


7 Die neue Kammerwahl. 

Rah wur kurzer Dauer trat die Auflöfung ber erſt jüngf gewählten 
Kammer ein, nod ehe fie fih comflitwirem konnte, Trogdem ift diefe kurze Beit 
nicht fruchtlos geblieben, Es Hat fi Mar geftellt, daß bie Halbheit, der geprier 
fene Mitielweg im Boden des Bolles keine Wurzeln gefhlagen hat, bof es 
vielmehr einen Kampf gilt mit eimer Partei, die es auf das Aeußerſte antom- 
men laffen will und ber gegenüber mur männliche Energie und Thatkraft zu 
dem gemwünfhten Siege führen kann, Leider ift es Hauptfächlid der Hebel 
der Weligiom, ber auf Seite ber Ultramontanen bisher mit ziemlihem Erfolge 
angewendet wurde, find es Beichtſtuhl und Kanzel, melde als alte Waffen aus 
der Rüfttammer bervorgeholt werden, um die Gemüther zu en zu fhreden 
und fo zu beherrſchen. Welches Biel die Ulteamontanen in Bayern haben, iſt 
su Mar, um «6 noch näher zu bezeichnen, Es ift ber Sturz des Minifleriums 
Hohenlohe, der Fall ber nationalen Sache Deutſchlande, im legten Punkte 
der Sampf des Jeſuitiemus gegen bie Freiheit der Gewiſſen, ber Weifter, des 
Staates, welder vorläufig in dem Coucil zu Rom durch bie Unfehldarkeit bes 
Vvabſtes und des Syllabus in feiner Spige zum Siege geführt werben fol. 
Bir glauben zwar nicht, dab es biefer Partei gelingen wird, einen Kirchenftaat 
Deutſchlands aus Bayern zu machen; wir brauchen Bier gar nicht zu fagen: 
„Ds find wir Mittels und Oberfranfen, wir Proteftanten aud noch da;* denn 
wir find überzeugt bier auch in dem latholiſchen Teilen Bayerns reiche Unter 
flägang zu finden und gar Manden wirb der xuhmlofe Kampf biefer Partei 
ein die Feſthaltung des in den Mitteln und Wegen zw feinem Ziele micdts 
weniger als wãhleriſchen, bald auf diefer, bald auf jener Seite impfenden Dr. Wei 
bie Ungen geöffnet haben. Über auch noch ein zweiter Punkt kommt weſentlich in 
biefem Kampfe mit zur Sprade; es if der mationale, deutſche. Was 
wie in biefer Richtung vom ben Ulttamontanen zu erwarten haben, bie ihre 
Deimath jenfeits ber Alpen, ihre Stüße allenfalls in ben Ehaffepots- 
gemehren von Mentana fuchen, ift Mar. Ihnen gegenüber gilt es and Bier 
Männer zu fenden, bie ein warmes Herz für Deutihland Haben, aber auch 
fi eines Klaren Stantpunftes in der deutſchen Sade bemuft find, melde 
wicht ängflih warten, bis fih der norddeutſche Bund mit feinen 80 Millionen 
Deatjpen ändert oder gar bis ber Franke Herr am ber Seine feine Einwilligung, 
Drfterreich feine Zuflimmung gibt, fondern melde wiſſen und erfennen, daß es 
zu einem einigen, mähtigen Deutſchlaud, wie wir es feit ben Fteiheitakriegen 
erjehmen, einen Weg, nur daurch den Eintritt im bem norbbentihen Bund, der 
tea beutjhen Namen bereits zu einer Geltung bradte, wie er ihm im bies 





fem Jahıfunderte mod niemals gehabt hatte, gibt, daß jeder andere Weg nur 
den Ultromontanen in die Hände arbeitet, ba er mur buch Schmähung is 
80 Milionenftaates und durch Bergiefen von Vurgerblut möglich iſt, und eben 
befhald einem allenfalls ſchwankeuden Minifterium unter bie Arme greifen lin» 
nen. Es ift wicht wahr, da durch biefen Eintritt die berechtigte Selbſtſtündig · 
teit Bayerns aufgegeben wird, Auch Saqhſen Hat dieſe Gelbftäändigfeit, obs 
wohl es im morddeutihen Baud iſt. Nur fo viel iſt an Souveränität aufzu- 
geben, als der Bundesflant im Interefje bes großen Ganzen mit fi bringt, 
wie bie feiner Belt auch bie deutſche Reihsverfaffung vom Jahre 1848 
verlangte. Mit einem Staatenbunde, wie ber felig entfchlafene deutfche Bund, 
fann das Bedgrfuiß eines Ädten, wahren Deutjcen nicht geftillt werden. Auf 
welchet Geite der Wahlkreis Anabach⸗Schwabach ſtand, hat feine legte Wahl 


Unteog | Bemiefem; ex wirb «8 wieder beweifen, umb feinen brei Abgeorimeten bie Möge 


lichleit geben, zu zeigen, bo man ſich im ihnen mi Der 
führligfte Zeind ales politifhen Lebens aber nn —A 
Darum möge ſich jeder Urmähler am 16. November an feinem Plage wieder 
einfinden und mad) beſtem Wiſſen und Gewiflen mählen, ° 


—ın Münden 
Burgbaufen wurde der Mentdeamte M. Duetich in Meilbeim ; ber Reimungs« 
re ds t. \erungsfinanplamımer a berbayern, Le ermann, zum 


Bau meifter von 5 verli R 

auf das Rentamt a at das a m 0 Ritt J al : 

top von Meismain berufen umd der — ber E, ‚sfinanzlams 

mer don Mittelfranken, 4. Zöld, zum Nentbeamten von Weismain befördert; beflem 

E Rosgt Bungee — —e 
‚a L) ’ 

Reichenhall —* bemjelben unmitten ete ie hl eman+ 


umg 
R fer ernannt; die fafh. 
Bkarrei Speinsharbt, SM. Ei dem ofitus M. 2 im fir J 
nn 
enie i 
Hanzlift dafelbit verliehen werde; — ber Aififtent 2 esuden * wurde von 
teintirchner von 


5— 
* 
ẽ 
3, 
Ä 


organifirte Bemerböfdule erridgtet und noch im laufenden Gemefler 
mit ben beiben unteren d beei wirkt ger 
kun eines vierten Schrers bei —X —— urjeß ee 


Shal. Den ntier Bon Deberreh bat Dem 1. 


u 

hen in Würdigung ber bennfte, weiche füch derſelbe durch 
liche Bebard einer größeren I von Ö| t6 

22 Bm das Mittertren; ——— — 

» 25. Dit. Das gege am hieflger Univerfität flatte 

theoretiſche Staataexamen ber zum Gtaatebienft ad . 
dibaten hat and) im ber verfloffenen zweiten Woche ein ſeht ungünfiiges Refuls 
tat Es find fo viel Kandidaten zurükgetreten,, baf am zwei Nachmit⸗ 
tagen gar nidt egaminiet werben Zennte, jo bof flatt bern 


lerieregimentern 25, beim Genieregiment 2, Is Herzte find 6 einjährig Frei, 
willige zugezangen , fünmetlihe bei ber Infanterie, Wis veterimäräzztliche Prat- 
tifanten find 6 eimjährig Freiwillige zugelaſſen worben, und zwar 8 beiber Ga, 
vallerie und 3 bei ber Artillerie. Fur fpätere Aufnahmstermine wurben am 
1. Oltober de. Je. 124 einjäßeig Breimillige vorgemerft, und zwar 86 zum 
Waffendienft, 38 zum ärztlichen Dienfl, Demmac beträgt bie Gefammtfuame 
der einjährig Seeimilligen, melde am 1, Dit, bs. %s. zugelaffen ober borge · 
merlt wurden, 372. Am 15. März de. Js. betrug die Gefanmtfumm: 506, 
fo daß im Jahre 1869 — 878 einjährig Freiwillige ber Armee eingereiht wur · 
ben. In Jahre 1868 wurden 1199 einjührig Freiwillige bei fämmtlichen Der 
vesahtfeilam . zugelaffen ober für fpätere Kufaahmitermine dorgemerft. 
nchen, tt. 


—ın München, 27 Dit. Gene Mafenit der Rönig haben geftern 
bem Großherzog von Weimar, welcher zur Beſichtigung der internationalen Kunf- 
ausftelung hier angelangt ift und im Gaflbof „zu ben vier Jahreszeiten" Woh- 


der Grogferzog von Weimar hat den Belnd Cr. Majeflät des * I. 


rtichiſ ie lebhaſte Theilnahme ber Bedbolkerung in Syracus 
an (den er ee Renntnif en Bun hatten, 
liefen Aucıböafbiefien fofort der Stabt Syracus für bie dem Audenken bes 
großen Dicier® ermiefenen Erenbezeigungen auf iſchem Wege bonfen, 
— Durd eine fgl. Mlerhöhte Verordnung d. d. Bindenhof ben 21. Dftober 
wirb bie Handordmung für das Bellengefänguig Aürnberg feilgefept, Die Ders 
orduung beftcht aus fünf Möfhnitten. Der erfle Abſchnitt handelt von ber 
Beamten Gonferenz und dem Auffihtsrath, bie übrigen Abſchnitte enthalten bie 
Beftimmungen über bie Aufnahme, die Behandlung und dem Hustritt ber Sträfr 
finge: Die Hansorbuung teilt mit Beginn des nähen Monats in Wirk: 


üenberg, 25. Oft, Das Bezirisamt Nürnberg if vom !. Gtante- 
minifterium dea Janern in folgente 16 Bärgermeiftereien eingetfellt worden: 
1) Aulmoshof mit Lohe, 2) Seishammer mit Berzabelühof, 3) Kleinreuth mit 
eofreuth und Thon, 4) Sanfamholz mit Schwaig, 5) Sqhuiegling mit Wepen- 
borf, 6) Schopperchof weit Eilenflegen umb 7) Dieperüborf mit 
vorf, 8) Feucht mit Sqhwarztubruck und Moosbah, 9) Gersbarf mit 

und Oberbalbeldah), 10) Lelaburg mit Unterhatbelbäh und Brunn, 

11) DOberferrieben. weit Unterferrieben, Epeladorf und Lindeburg, 12) Offen- 
hauſen mit Breitenbrunn, Kuche und Püiceleorf, 18) Benzenhefen mit Grüns- 
berg und MWintelhaid, 14) Rieden mit Pühlhelm,. 15) Shmwarzenbad mit Därl- 
bad, 16) Weipenbrunn weit Noihenbach. Den em 14 Gemeinden ift ges 
flattet worden, bis auf Weiteres anferhalb eines Birgermeiftereiverbandes zu 


‚2; Meuftadt, 25. Oft. Die geflern dahier unter dem Borfig bes Appell, 


Ehmidt ans Zaelbroden gehaltene Berfaommlung der Fortfäriitspartei im 
ha de war von Aber 350 Pin hederm beſucht. Die Vertrauensmänner mas 
ven bis, auf wenige, die ſich fchri eutſchuldigten, antwefend, fo boß bie Ber- 
f das Bild einer gleihmäßigen Bertretang ber gefammten liberafen 
bot. Gegenſtaud der Tagesorbuung waren bie Pırtelorganifation und die 
sung. Es wurde konflairt, daß die Partel heute bereits in 21 
Rantowen organifirt- il, fo bag mur mod 11 Kantone, vom denen aber mech- 
zere ſchon in den mähflen Tagen Hand an’s Werk legen werden, Ihre Bertrauens- 
mönner nachzumwählen haben, Die Wahlbeiprehung war flellenmweife fehr Ich» 
daft und erfiteckte fi anf alle Punfte, melde bei den Wahlen fo zm fagen als 
„gemeimfame Mugelegenheiten der Partei betradtet werben Können, für beren 
g aber eim beſouderes Kewilte bifben nicht für gut befunden 


fich ausdehdiid zur Eortjgrittspantei 
Horbdbeutfcher Bund. 

Berlin, 25. Ott, Ja Heffen-Raffel haben am 21. Oft. bie Ey 
baimahlen flattgefundes. Das Mefnitat verfelden iſt gegen die Grwortung der 
Spuodalisefen befämipfenden Wgitation auegefollen. Der 21. Ditober if 
Tag, am wilden Ppilipp bes Brogmüthige 1526 bie Reformation im feis 
Landen einfährte und bie Gründung der Usiverfitäit Marturg a 

m 


safungsantcag hat leine Ausfiht auf Annahme, Die Fcaltionen aufer der 
Fortfgeitispartel nd entſchie den dagegen. Man bringt ihn mit der Mürzlih im 
Draunfhweig ſtatigefundenen Delezirtenorrfammlung in Be.biadung und gidt ihm 
damit eine Spige, welche das preußiihe Ratiomalgefühl noıhmentig verlegen muß. 
I Die Frakıion der Konfervativen beihloß bei der Budgetberathung folgenden 
trag zu ſtellen 1) dem muthmaßlichen Weinderbedarf bei ber Verwaltung für 
1869 in Wolge Mhrirzung der Kreditfriſten für Böle mit 1,086,000 Thir., 
2) die muihmaglice einmalige Mehreinnafme an Zölen im Jahre 1870 in 
Bolge Mbtärzung der Sredifriften im Betrage von 3, Mil. Thlr. — zu 
fommen 4,586,000 Thlr. — als einmalige außerorbentuige Einnahme tm Etat 
von 1870 anfjunchmen. 
Defkerreich 


Wien, 28, Di. Die „NR. Fr. Pr." Bringt eine Mittgellung auf 
weldge fe, aach der Duelle berfelten, Gewlcht legen zu mäflen glaube, von 
Kufmiegelungsverfudgen im der Milltargrenze. Hleher iſt deßfalle Feine Anzeige 
erfolgt. Dügegen ſcheint man zu der vollen Gewißgheit gelangt, daß der balına- 
„tinifge Hufftand im Webrigen die weiteften Werzwelgungen habe, daß aber bie 
Dombe meit als 8 den maßgebeuden Factoren lieb, geplagt fe, Im Din 
bit auf den Huffland if Abrigen® bereits der dalmatimifhe Landtag gefgloffen 
worden. Mieweit bie Pforte ihrerfeits Im Stande fein werbe bie tätige Bir 
ihrer Unterihanen zu behindern, erhellt noch nicht. Einſtweilen Bat 

fle in Bosnien ben Rriegsjuftand pröclamirt, — Der Kalfer hat geftern Möenbs 
Me Reife in den Orient angetreten, nachdem zuvor ein Mintfterrat$ in Ofen, 
an mweldem auch die Mehrzahl der hieſtgen Miniſter teilnahm, belchle ſſen 
hatte, Hinfiäilih dir milttärifhen Dispsftttonen gegen bie Cattareſer Jaſfurgen⸗ 
ten HagaKrtegäminifter Vollmachten zw erihellen. Bu dem Bud: find 
auqh bie beiden fyinanzminifter Breftel und Louyay zugezegen worden, melde 
fam dem Kciegeminifter einen Krebit eröffnen, Die Uaterſtellung, als 

alle die Laſt allein auf das chölchtkaniihe Budget, iſt grundlos, denn die mi. 
Ütärifgen Leiftungen gehören in's gemeinfame Ketlobudget. Man bezelchuet ums 
zwei Millionen, Gulden als ben Betrag für den präliminteten auferorbentlichen 
Kredit, — Neuere Nachrichten aus Dalmatien Iegen heute nod feine vor. 

Innsbruck, 25. Ott, Im der fertig gefhmädten Mula murde bie 

tmfge Fakultät vom Statthalter Laffer Namme des Kalfers eröffnet. Der 
Mintfier Hafner, Biedermann und Dantfer dielten Reden, 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 26. Oft, 2 Uhr, Der Kaifer hat auf ber 
Lerrafle und-am Ufer der Geine einen Spaziergang im Begleitung feines At- 
jntantem Beoille gewacht. Bon einer Bolksmenge von umgefäfe 2000 Berfo- 
men, die auf dem. Place de la Concorde und am dem Yardin des Tuileriee 
Rand, wurde er lebhaft begrüßt. Kein Mazeichen einer Kundgebung ift zu ber 
werten, gar is iſt ruhlg. 

R — kieönet, 25. Oft, Wende. Heute fand ein 
Galadiner bei dem Sultan flatt, welden ber Kronprinz vow Preufen heimoßnte 
Derfelde ſtattete hieranf dem Herzoge von Aoſta einem Beſuch ab, — Dem feier» 
lichen Hechamtte, weſches zu Ehren ber Ankunft der Katſeris Eugenie abgetalten 
wurde, hat and der Suitan Beigemohnt, ein in dem Annalen der tärkifchen 
Seſchichte umerhörtes Exeiguiß! 


Bermiidtes, 


@ihftätt, 27. Okt. Geflern Nahmittags war der Rorporal Angermann beim 
——— — an bem 230 Fulß tiefen Schlobbrunnen mit noch mehreren Soldaten 


Gefäftigt, ale pläpfidh ein Geaſt, worauf erförer Hand , broch, umih) fm bie iefe bir 
ürpte. Derielbe tonnte 2°, ftünd } 

Ser Wehe Dun eidafe werben Der — 

yier und wirb allgemein bedauert. 

In Nürnberg murbem am 26, da zwei Brüder Hufnagel aus Aſpertehofen 


Bey st. Herab je ärgiich ein leb licher Berm 

* Fer e * — * las ber ne ge u en Die 

ner | getorben. — Nächten Monag, dem 1. November, veriammelt Mich in 

und ve een a a I be ale Beh he: Geienmts 
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en ber von Kro ad fommende Zug auf der echfladter Fluhbrüde, — 
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mehrere Wagen aus ben Schi 


jenen kamen, b 
Mafthine umd Tender hatten fi auf er oride ae Se — * 
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4 l 
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der vor 

14 Zagen verſtorbenen Bau Schütt beteadt:t werben, denn t lebte im geregelten 
Verhältaiffen, hatte einen guten erbienit, und mai einen Borgei 

W-beiter : * Er - Die —* 


—— bat jedt der I 
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a 
mad; Robertsau berufen, wo beren Einttefien 





(Bentwirttiäntt, Gewerbe uud Jabuftrie, Handel uud Mertehe ) 


an München, 27. DOM Der Schluß der — 
findet am 31. Ott. — *25 —— erg | 
en Gewerberat 
1" ee 
l, Binmermelis 


N — 26, Oft. Bei ber heute habten 
mäblten 29 Wahlberechtigte und wachen. N 1 "Gunter 2) Bee 
9 Oorebet, Blafer, 6) 4, —X 


Alent. Geifenfieber, 4) J Bela ber, 


fer, 7) G. Weiß, Bucbinder, 

Nürnberg, 25. Oi. (Dopfenberihr) Die vormöchentlice ort fort; 
das @eidäft war amd gefterm bei 160 Ballen Bufube fehe fill umd blieb meiflens au 
‚Brkmagualttäten. beichräntt, won 24 Ballen Würtemberger zu 118 fL, 90 Bal- 
— a ScRet 
un an ach an 
aus a genommen. de art —— 260. Ba! vie 


len befabten, 
olem, bie von Räulerm umbeachtet blieben. Di 
big feflen 


de vlel geringe Sorten barb 
Beläräntue ſich feine Sorten dem 


Beba 

—— bis 11 
Wartı de 80 bis W fl, 

arimaare mu fl. Pt m 


are. mehr gefragt, 85 bis 92 fl willig besablt. Es ift . auch 186 
meDwalitäten gefuht und vom B3—45 fl. beahlt merben, wenn fie vorbanden 
db. Kotirungen : Spalte Stabtzut dortleibft —2%0 fl., EpaltersBand, 

Ichwere Lage dortielbit 200—2.5'fl.. bo. leichte Lage 140-200 und 


N, do. Selunda 75-90 fl., 1868er 
Prima 32—45 1, do. Selunda mominell 2d--30 fl, 1867er 12-5 61 

T. Norsdautihe Batetveiördberungs-@eiellihait. Madden durch 
bad Vofgelep vom 2, November 1867 die Bermitiung des Valeiverkehrs im bb, 
Bunce aufachdst hatte, ein amsihlichlies Regal der dortigen Staatanoflanflalt zu 
kim, badıte man aud in fawfmänniihen Reeilen baran, für die Befdrberumg ber joger 
nannten „Baseponfüde" eime billigere Orlegenheit air ſchaffen. Mamentlich iudhten 
bie bevemienderen Spemieure in gröhberen SGiänten, melde either eine Imähige 
Iransportoerbindung mit- dem Provinzen unterhalten hatten, auch bielem etvertehe 
fi meht und mehr angmigmen. Wiein fie vermocdten dabei midht menmensmerib 
sewifiren, weil das Pablitum noch au ſeht am bie Guramtieidbeine der L Bofanfalı, 
an »ie jogenannien Bofihelne gewöhnt wir. — In meuefter Reit hat nun bie Brivat 
Ipetulatiom auf bierim einen Scheitt vorwärts gemadt. Die Herren Balette, Reimide, 
Ranvel u. Eomp. in Berlin haben nämlich unter dem oben amgelührten Namen eime 
Gomsiandit:Beielligalt auf Altiem gegründet, melde ben Waleivertehr immerbalb des 
Korod, Bandeszebietes ebemnio vermitteln will wie die Po. Als Grumblapktal wirt 
ben vorläufig 0,000 Thaler beflimmt, melde in 2500 Siud Altien & 200 Thle. auf 
gebracht find. Das game Unternehmen wird einheitlich geleitet. &s bat feine Yns 
nehme und Husgabeflattoren und flellt dem Publikum wielfadhe Erleichterungen im 
Ausfigt, Dabel beabfidtigt es, bie —— ber Watefe um einen enca 25 Vroj. 
billigerem Breis zu beiorgen, als die gegemmärtige Bofttare ihn befimm, und wird 
den Ablenderm, gan jo wie die Poft, impiangebeideinigungen mit Garantieleiftung 
austertigen lailen. — Ja eingemeibten Keeſſen bält man das lmtermehmen Tür zeit« 
gemäß und tentadel. Die Starifit ader die Poflvermoltung des Nordd. Bundes im 
Jahre 1868, umd die Thrilmabıme des kanfmänniihen Bublitams flellem bemielben and 
wohl rim gänfliges Pıognofiton, Ob abre die Dienfte beilelben auch in weiterem Preis 
fen des Welammipublitums Antiang finden und Gönner gewinnn werden, das bürfie 
einerieits wohl vom ber Bribältsgemanpdibeit, jo mie ‚nom ber Redlicleit und junors 
tommenden Beiheibenbrit feiner Beamirm, anderetſeſts won der prompten Beldrderung 
der ihn Übergebenen Paletiendungen abhängen. Brutale Schalterlömen oder Bateı 
wiardee wir» die meue Geſellſchaft jenemiolls mit anftellen bürten. 


Diefiges®. 

V—. Den 28. Oft. Geftern vor 50 Jahren wurde Herrn Schultath 
Dr. Elfperger, biöberigem Wector des hieſigen Gymmoflume, feine erfle Lehr ⸗ 
ſtelle eribeilt, Wenigen iſt es vergdmnt ein finfzigjährises Jubelfeft zu erleben, 
no wenigeren, es im fo chrenvoller umd ehrenweriher Beife zu begeben, mie 
es Herr Schulrath Eifperger verdient hat, Was jedem mad höheren Bieten 
Steebenden, was namentlich aber dem mit Unterricht und Erziehung Betrauten 
als Febensregel gelten fe, nämlich: „Birhe did, felbft, und dann wirlke bildend 
auf andere ein!” — das if in dem ehrmilrdigen Yubelgreife, wenn in irgend 
jemand, ins Leben getreten. Kine mweits umd tiefgehente Gelehrſamkeit, werbu- 
den mit einer belebenben, anregenden Lehrgabe, eine immer treu fi bleibende 
religios· ſitliche Haltung, welde Milde und Wohlwollen, zur reiten Zeit aber 
auch den nöthigen Ernſt walten ließ, dieß alles erwarb ihm die Liebe und Bere 
ehrang bei feinen Antsgenoffen und Untergebenen, die Buneigung und Werth 
fhägung bei feinen Sällern, die anfrihtige Hochachtung bei allen, die mit ihm 
als Rector der unter feiner Leitung fichtbar gedeiherden Anftalt in Berührung 
famen. Was ein Mann feiner Amteflelung nur Freudiges und Auszeichnen 
des erieben fann, das it ihm denn auch geflern, nicht gefudt, ſondern von 
ſelbſt als lohnende Ernte guter Musfaot zu Theil geworden, Vormittags 10 
Uhr murde dem Yabilar in ber feſtlich gefhmitften Aula des Gymnaſiums und 
in Gegenwart fänmtliher Lehter und Schüfer ſowie vieler ons der Nähe und 
Ferne herbeigeeilter Freunde und Berehter vom Ef. Herrn Regierungspräfdenten 
vom Feder dad Ritterkreuz des Werdienftordens der fgl, Krone überreicht, zum 
Beihen, wie ſehr ollerhöhften Drts feine Verdienſte um die Schule gewürdigt 
werben. Hieranf folgte eim feierlicer Schulalt. Nah dem Vortrag eines Fehr 
gefanges von Seite der Schüler hielt Hert BVrofeffor Dr. Schiller, auf den von 


aber’ wifenfhaftige nd — re Here. Panf. Dr. 2* tie en N 
eine deutſche Aber bie Gigenfdaften eimes guten Lehrers, wocauf ber tiefgerührte ein Paar junge. 12-1 —8 pen au ——— —— — 
Yubilar oſt eine Aufprade an die Berfammlung richtete umd mit * — ke oh: 4 si 
hoch auf Seine Majeftät > König ſchloß. Geſang der Schüler beendigte bie — 4 ber a 


5 der ‚Uiliverfltät Ext bi > 2; Kraut: bas dert 1.0. — k, 
* * nad ae und — Mon en Biefigen, Gewertf —* ge * * et Fran. = * 7 * —— 
wurden ihn Glütmünfge wehrt Ba tg und Gedichten bargebradt; * BA ke; A — a 1 
nete des hiefigem Mogiftents. übergaben ihm das Diplom des nk mil s ——— a ‚Belea 4 er ek. — Zrsdem 
an ua a 1a ve BE ee ae ren Kae ml Rene ı sc mi hi Man 
—*2* zw einer —— er dem Fer f u de Stif- 53 wen nm Rap dp. Nadieuke — 

t Unterftügu tubiren ür be ta; ei "a 

en on mn is und —— Göne Lehrer, Se und 7 ri — taten. 
Freuude im Gaſthof zum‘ Stern zu einem Tıfteffen, das amd ber fönigl, { 
* or a ie eg Bebesifcher, erid ag we : nt 

, erlönten bom man u. 

Abends. 7 Uhr wurde von fänmtlihen Säülern der Studienauftalt water Maflt- 'Eattaro, 26. * Das — — — bat bie kn 
pen ein Bodelgug für den gelichten Lehrer und Mector veranflaltet und 5. —— Se, ee I * 
en hun m Dei —— — den —— — Mit betrauten Truppen ee zurüfgefehrt, und hatten auf bem’ we * 
— 0 DREI Ta} Tea Eat 

edlen Yubilar ton alle zuf ‚ die feinen, Eprentag mitfeierten, und fo Gbanıt." ect Se 4 F ſte auf beiden find 
Sa ON 8: * a Dr. (nan — * von) —*4 & —8 Auſtſchuk * De De —* dom Deſterreich iſt heute 

eur we 13 # 

er Jıhre lang in —5 — und geiftiger Mäftigfeit ber Antdager Studien. ey m. —— ©. wii warde din der tunmdaifchen 
anfalt erhalten bleiben! Möge ben Abend feines Lebens fein Gturm ttüßen, —— — Iren ar Be als FREI 
teamebrheit zur Befpredjung der Mönigemahl ben. Die Ucherei 
20. Oli De —XR — 
















Bun worin fie —— Pr? A bes — BR zur | Richengüterprojelt, (A. 3.) 
ee. el zur ge ntın; | 
„X. eine —— — vom 10. Ohioden, ach » de dem Diagifrat erdfinet de . 26. Det. ‚Die Kalferim ift mit BWegeifterung auf 
wird, dah bie Worarbeiten für die — — Bahn m ‚werden, jo | Merden. wurden ıhr he Ehren Jluminationen — Feſte 
bald dies bie nerlügbaren — älte geflatten umnb bab mad Peftfiellung bes ltet, Nachdem fie bie —— — ‚if fie 
bezüglichen Deiailprojelted der Umbau des Unsbader Bahndoles im Angriff genommen a ' 
werben witd. Bır Beit jel eine Memderung an ben riet in Ansdadı mike! | = — 
angezeigt, da rn. Bauten duch das im maber Ausſicht Mehrmde definitive Meramı War som. .risiomu on 
—— — — — ** — * er — id —* em Erszrıset, 27. om 1sch 
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die Beit vom Nadts 1 Une bis-WHorgens 4 lhr ausgedehnt werben. — Der 5%, bitte sur rd 32.,R. 
der Bäder anf Mpänderung der ortepoligeiliden Bordkriften, imornad bie Preile m ı 
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auf je 1000 Gerlen. Die Meyadl ber Gemeindrbürger Bündens beläuft Di 87 .* Baer. -Boole „Gen — Staats 
N a 


auf Un22, io daß im der Haupiflabt Bayırns mur 54 Grmelmdeblrger auf je 
1000 Seelen ber Einmohnerihaft truffem, Wi — Sub bei hbörie mat; 






Peweriot FETTE 


Die Liſten ei die nn far % rd Die SAagdeb. Sour waerung-Seefaa 


8) ber Batholifhen Kirchenderwaltung, er a een Ram di: 2 


b) der Kircheuberwaltung St. Johannis, ; Rapitalreferoe ‘, s d 1,095,539 fl. 18.k, 
6) 4 St. Gumbertus, Främienreferde r f ‘ —* 708 fa, 4 xx. 
liegen bom 30. d. Wis. an 10 Toge lang im Zimmer Nr, 3 des Mathhaufes | — —— ? j 187,458 fl, — kr. 
zur Einſicht der Berheiligten auf. Allenfall fige Retlamationen gegen biefe Liften Betrag fännmılidjer daar vorhandener Riem 5 5,118,706 fi. 28 705 fi. 29 #. 


find während der 10 Tage bei dem umnterfertigten Stabtmagifirat anzubringen. 
Siebei wird darauf aufmerffam gemacht, daß nad ber Jaſiruktion für bie nn 
Bornahme der Rirhenperwaltungswahlen Niemand wählen oder als Kirchenver ⸗ es era vs Ort aus dem 


woltangemitzlied und Grfagmann gewählt werden fann, der nicht im dieſe Liften z 10 318,761. f. 8 k. 










it. übernimmt Berfigerungen auf Mobiltar-Gegenlände ,  Ermie-Borrlthe , Dich ge 
ae. den 25. Oftober 1869, a ⏑ Bas-Erplofionen zu Billigen, fer 
—— 1 ar Annahme 
EN —————— Berfirrungs-Wuträgen umd empfehlen ſich ergebeufl 
3. ©. —— in Aocdaq 
N Die Beerdigung des Herrn Stabsarztes Dr. Hopfler fine —F *** hu Perg 
auf dem Heil. Rreug-Sicähofe Matt. S. Melhöfer, Konfıann in — 
Green, Raufmann im Merken 
45 





De Georg Hönig’s Koopfmahermaarenhandlung ift mit bem 
Aerneuefien von —— »Seſätzen feinſter Art beflens affortirt — Bei dengmacher —EF Hadıten 
mas feinen reſp. Übuchmern hiemit amgezeigt wird, Gunzenbaufen finden 2 —* Arbei · ober zw kaufen geſucht. N in 
Einem freundlichen Zuſpruch fieht entgegen bie Obige. ter dauerade Beſchaftigung | ber 





Belanrtmadhung. 
Naditem der Birlanf des A weſens Bit, C Re. 101 unb 102 fammt 
Mebenaehänden u. Bären tie alerhöhfle Genehmigung wegen Unzulängliteit 
——— nicht erhalten hat, wird wiederheit Verſteigerungttermin auf 


iin ftigen 
—— den 5. Movember ds. Ns. Vormittags 10 Uhr 
im Amtslotale 
anderanmt, uud im Übrigen anf die frühere Ansfchreibung vom 27. Auguft Ift, 
6. (Frintifge Zeitung Nr. 204, 206, 207) Bezug genommen. 
Wusbah, den 24. Ollober 1869, 
Röiniglided ee Aneba q,. 
th. 
































ür Antarrh- und Längen⸗Leidende find die ſchleimlüſenden 


Johaun Hoff'ſchen Bruft: Malz Bonbons 


von Herzten und Raien tanfendfältig als beſtes Heilmittel 
empfohlen, 
Ihre Brufi-MaljeBondons leiften mir ansgejeiäucte Dienfte. 
4. Gruber, praft. Arzt in Permang. 
Durch Ihre Sruft-Malze Bonbons, melde färkend auf die Säleim: 
Bäute wirken, bin id von einem dronifden Lungentatarch wieder ber» 
ellt. 
Pi Sporer, b. k. Gubernialrath und Prodomericus in Abbnzia. 
Grfuche umgeßend um ein Carton Bruft:MaljrBonbons für einın 
fehe leibenden Kranken. Dr, Kreuper in Semünd, Kreis Schleiden. 
Rarlerufe, O. S., 4. Jali 1869, Ih bitte um Bufenbung 
mehrerer Gartous Ihrer gegen den Huflen fo gut wirlenden Brufi- 
Malz-Bonbons, Gräfn Wittwe zu Erbad-Shönberg. 
Heriogenbofh, 13. Juli 1869. Gegen Bruflaffeltion werben Ihre 
Hoff’ihen Sruf-Malz- Bonbons wit ben dorirefflichſten Heilerfolgen ans 
ewanbt, zb. I. Yanfen. 
Bier, 6. Juli 1869, Die Heilwirkung Ihrer vorzüglihen Dalze 
faßrifate, namentlich auch Ihrer Malzrefundheite-Ehecolade u, Bruft- 
Daiz · BDeubeus hat ſich and bei mir bemährt; leiter haben ſich bei 
mernem Huften zur Pöfung des Säleimes ganz unentbehrlih gemadit, 
Frau Hofräthen Elesoin v. Kbaigotlee 
Frauendorf, den 16. Juni 1869. Shie um Bufendung von „Hr 
ten fAhleimlöferden und Hufen heilenden Bruft-Malz-Bonbons, 
Gräfin Luife Batthyanpi. 
Leitenfteten, 6. Ang. 1869, Senden Sie mir von Ihren ſchlelm⸗ 
löfenden Bruſft · Malz ⸗· Ooubon. F. Hönigl, Stifisreferenter, 
Des Hoflieferanten Johann Hoff's Filiale in Köln. 
Niederlage in Ansbach fi Heinrich Kreiner. 


EN, 


:Döderlein & Reyh in Nürnberg, 
Wöhrberthorftrafie Nr. 14, 

empfehlen iht Garn, Band» und Rurzwaaren:Lager en gros um 
tee Bufiherung prompter, reeller aud billiger Bedienung beften, 2 

ent- ebneidmafchinem Helofte Sorte fl. 35 empfiehlt 

vote Weil junior . genftr. 76 
a 

Nene ruffiihe Aron-Sardinen - 

empfiehlt Adolf Lodter, 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBI@8 FLEISCH-EXTRAUT 0OOMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushallungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu Y. 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und Ver- 
besserung von — Saugen, Gemüsen eto. 
tärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei Gold. Hedailien, Paris 1367} Gold. MedailleHavre 1868- 


DETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND : 
1 engl. Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf */, engl, Pfd-Topf *j, engl. Pfä-Topf 
115.3. AM 2. 54. af. 1. 36. a 54 Kra. 





10 —— und Missbeiash icher zu stellen, 
Um deti Consumehten vor ung un ssbräuchen # zu 
dass man ihm nicht statt das AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, 
nicht anderes. Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein 
Cartißeat mit der Unterschrift der Herren Professoren Baron JS. vom LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER alı BÜRGSCHAFT für die REINHEIT, 
AECHTREIT und GÜTE des LIEBIG’S ——— 


Käufe: schtet, ist er sicher, das 
ee ae en Ausiysirte und controlirte AECHTE LIEBIGS FLFISCH. 


—Se zu empfangen. en R F 
Ä FALL: 


Zu haben in den meisten Handlungen 4 Apotheken, 
‘den Apotheken Ansbach's, sowie bei K'rledr. Behm, 
—— Kreiner und A. Lodter in Ansbach. 


Einem hohen Arel und geehrien Publikum zur gefl. Notiz, 
Schnitt-, Tuch- und Cpepreiwaaren- bäft Pi f 
Durch vortheilhafte Eintänfe bin ih im den Stand gefegt, zu den 


führe, 
fen Preifen abzugeben. 


mein 
ort⸗ 
billig. 


Befte Bedienung wird zugefichert, 


Adtnegavoll 


Joseph Schwarz jun. 


in Egenhaujen. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


bas 


bemäßrtefte Heilmittel gegen Gicht und Mbeumatismen 


aller 


Art, als: Geſichte⸗ Druſt⸗, Hals und Zahnſchmerzen, Kopfe Hand» und Kuie ⸗ 
» und Lendenweh 


gicht, Glicderreifien, Rüden 








tigen feine Ärjtiihe Praris dahler er» 

difnet, 

Unterfwaningen, den 26. Oft. 1869. 
Dr 


pract, Art. 
Heute Habe ich meine ärzt- 
lie Praxis dahier eröffnet 
und wohne bei Morig Stern, 
I, Stod. 
Feuchtwangen, 27. Oft. 1869, 
Dr. Aub, pr. Art. 


_Frohsinn, 

m Samſtag Abents 8 : 
— dehufe 3 
ftandfhaftswapl und Redinungs-Adlage. 

Fortuna, 

Sauftag Abend 8 Uhr General» 
verfammlung, Rehnungsablage u. 
BVorftandswahl im ſchwatzen Bären. 

Die Vorflaudſchaft. 
Münner - Verein. 

Sonntag den 31, Ditober Abends 
1,8 Uhr menfifalifche Unterbal: 
tung auf dem Dredfelsgarten. 
Paraffinferzen, gerippte, 5, 6 u, 

8 aufs Pıquer, à 24 ie. 

Uechte Neiskärke, 
Schöne neue Eitronen, 
Neue Maronen (it:l. Raftanien), 
Friſche Gothaer Eervelat- 
würfte empfiehlt 
Adolf Kodter. 

Für ein größeres Deconomies 
Gut wird eine Haushälterin 
gefucht, welche ſof ort eintre- 
ten konnte, Näheres zu erfra⸗ 
gen in der Expedition d. BL. 


Ein Spiritus: Brenn: 
Apparat 
neuefter Conſtrultion, für 4—6 Shäfs 





Sqweinfurt o/Dtain. 
Eine voQftändig eingerigtete und im 
befler Rage dohier befindlige 
Bierbrauerei und Gaft: 


wirtbichaft 
iſt unter günfiigen WBebingungen zu 
verkaufen. 
Nähere Mittheilung Hierüber, auf 
feanfirte Angrogen, burd) 
Dintelabafl, 
3. Earl Albrecht, 
Commilfiondr. 
Guts: Berkauf. 
In einer der fruhtbarften Gegenden 
Mittelfeonfens (Bayern) in ber Nähe 
einer Eiſenbahnſtation umd einer Gtabt 
2, Elaffe ift ein Gut von 224 bayr. 
oder ca. 300 Magdeburger Morgen 
beſter Weigenbeben zu verlaufen. 
Näheres durch Rehtsanwalt O. 
Drexel in Nürnberg. 
Lehrlinge -Stelle:Gefuch. 
Für einen jungen, kräftigen Menr 
ſchen aus adıtbarer Familie, welder 
ein guter Zeichner ift und fogleid ein. 
treten fan, wird eime Lehrlingäftelle 
in einer Conditorei Ancbache oder 
Auswärts gefucht. Schriftliche Offerten 
unter Chiffre A, U. erbittet man ſich 
durch die Erpebition de, DL 


Fette Gänfe empfiehlt 
Ströblein an ber Promenade. 





Eigenthum, Dead und Verlag von Carl Vrlgel und Sohn in Ausbach. 


u. ſ. w. Su Paleten zu 50 


Mer eine feine, [höne, zarte, weide, 
glatte, weiße und reine Haut Baden 
will, gebraude biefelbe à 8 ir, Bei 


Pe Ioh. Kapenberger, 
* 





Waſchapparate 
für Heerdfeuer a St, fl, 5, 
gt eigener Feuerung fl. 8 
Apparate für große Waſchen 
mit Feuerung 11 fl, (ad hier] 
empfichu unter Garantie 

Anebach, M, Friedrich. 
am Flatenftraffe. 
ala 


Ein junger, florter Mepgershund 
bon gelber arte, langer Ruihe, an 
Schuanze, Bruf und Pfoten weiß ger 
zeichnet und auf den Auf „Spantan* 
* at ah de. Mis, 
verlaufen. Um Nüd en 
Belohnung bittet => w Pam 
deffelben warnt. 

Weidenbah, ben 27. Oct. 1869. 

Karl Sammetb. 

Alen Freunden und Belannien von 
denen ich nicht perſönlich Abſchied neh 
men konnte bei meiner Abreiſe nach 
Carlacuhe eim herzliches Lebewohl 

E. Blanf, 


Ein Kaminkehrergeſelle, milktärfeei, 
winjcht ald Wuntergıfelle oder fite bes 
Aändig Arbeit. 

Näperes in ber Eppebition. 

a a Be a 
um 8 ben, Näheres 
in ber Fe Ka 

Ein ſchwarz emaillietes Medaillon 
mit Photographie wurde verloren. Abs 
gabe D 324 gegen Belohnung, 

D 268 im Wau db 
junge Obflbäume zu ae * 

D 202 find Quitten zu verlaufen, 

Süßen Traubenmojt bei 

Höttinger. 

Stjen Tranbenmoft per Shop- 
pen 8 fr. im weißen Rof. 

Heute Schlayrihärfel im Lochle, 

Breitag Schlachtſchuffel bei Koderer. 

Freitag SYlahtihäfjel mit gutem 
Häıneröftoff auf der Windmüpfe, 

Freitag. Schladrfgüfiel mit altem 
Stoff bei Häßlein am Bahnhof. 

Heute Schlachtſchufſel bei Rıpmann. 

deuie Salachiſchufſel mit altem Stoff 
bei Steinhäufer zur gold, Gans, 

Ä 11 if ein Quartier zu vermueih, 

Aslif ed i 
Dxartier = — —— 
—D 27 if ein Quartier zu vermieihen 
umd kann fogleih bezogen werden, 

D 506 ift ein Duartier zu ver 
miethen. Näheres bei Mafer’s Wittwe. 


Tbeateranzeige. 
Freitag den 29. Oticher 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Unmwiderrufli vorlegte Gaftvorflellung 
bes herzoalichen Hofſchauſpielers Herrm 
Earl Bellofa von Eoburg-Botha, 
Bum Erflenmaole ; 


Wenn frauen weinen, 
Lufifpiel in 1 Akt nad) dem Franzöflfgen 
von 9. v, Winterfeld, 
Hierauf : 








Engliic. 
Luffpiel in 2 Alten von Wörner, | 


j) 





ir. 257. Binfunhpwesgigker Jahrgang.) 1s0P. 
— — 23263 Brenn 
=: Sränkifdhe Zeilung. 
—S (Ansbader Morgenblatt.) | Bine. 8 











nate November und Dezember mit ſchließlich 


des Poſtaufſchlags) abonnirt werden. 


WER Durch das rege Intereſſe veranlaßt, das man überall 
im Lande an bem bevorftehenden Gemeinbewahlen nimmt, bitten 
wir alle verehrlichen Leſer d. Bl. uns unter Berechnung allen: 
fallfiger Auslagen baldmöglichſt verläglige Mittheilungen über 
Das Prefultat ber Wahlen, fowie über die Wahlverhanblungen 
felbft, ſoweit fie von öffentlichem Intereif e find, Ei machen. 

Die Redaktion, 





Zelegrapbifche Berichte. 

—nn. München, 29. On. Die Generolfpuode ber Pfalz ift auf 
ben 21. November nah Epeter einberufen. Ba Profefforen der Imbufiriefchile 
in Mücnberg wurden der Affiftent der Dafhinenbaufgule in Augehurg, Hühner, 
und ber Lehrer der Gewerbſchule in Eaffel, Schmitt, ernannt, 

* Darmfladt, 28. Det, Oberſt Lane und Mojor Heberwehl biben 
mad; ber Antanft des Generalmajor v. Treslew aus Berlin am ihre Benfionie 
tung gebeten. Mußerdem follen noch vier anbere Gtabeofficiere anfgeforbert 
worden fein, ihre Penfionirung zu verlangen. 

* Berlin, 27. Okt. 
über das bereits erfolgte oder bemnãchft zu ermartende Eintreffen bes Grafen 
Bismorck unbegrandet. — 28. Die „Krengzeitung” derſichtrt, daß von einem 
Wechſel im Haubelsminifterium ebenjowenig wie von ſonſtigen Veränderungen 
im Miniſterium die Rede ſei. 

*Wien, 27. Det. Ein Brivat-Telegramm der „M. fr. Br. vom 
27. Oct. meldet: Der geftrigen Expedition unter Oberſt Jovamanie gelang bie 
Entfegang des Forts Tragali nicht. Die Deflerreiher muften, von 2000 
Infurgenten hart bebränzt, das Hochplateau dor Drogali räumen und zogen 
fich zeit giemlichen Verlu ſen nah Piſauo, Dragali und Cerekdice zur, forte 
wöhrenb von Inſurgemenhaufen cernirt — 28, Telegramme des Felduarfihall- 
Lieutenants Wagener conflatiren, baß die Infurgenten aus Montenegro und 
ber Herzegewina fortbanernben Buzug erhalten. Es fielle ſich daher die Nothe 
wendigleit einer Operation om der tirfifhen Grenze, ſpezleil om Der Grenze 
von Montenegro heraus, und hat fih aus biefem Grunde das Miniſterlum 
bes Auswärtigen um die Pforte gewandt, um die Erlaubnig zur Gremuber⸗ 
ſchreitung zu erlangen, — Die „Wiener Beitung* veröffentlicht eine Loiferliche 
Berorduung, welche bem jemeiligen Mititäreommandanten bed Bezirkes von 
Gattaro die gefammie Epesutionsgemwalt für bie Dauer der dert obmältenden 
außexerbentlihe Werhältuiffe überträgt. 

* Drag, 28. Dit, In beutiger Landtagsfigung wurden ſAumiliche 
Syehemabgeordnete, melde im Landtag bieher mitt erihienen find, ihrer Manbate 
verluftig erflärt. 

* Mabeib, 27. Olt. Im den Abend Berfammlungen der Cortes⸗ 

parteien fanden Discuffionen über die Throulanditaturen flatt. Die Untoniften 
ſprachen einſtimmig für den Herzog von Montpenſier aus, 
* Plymouth, 27, Or. Der Dampfer „Tasmanian* id mit 2-St. 
920,777 Centanten angelommen. Er bringt Nadrihten aus Gallao, nad 
melden bafelbfi eine algemtine Ponigue heriſcht. Die Einwohner verließ n 
die Stadt; ebenfo iſt die ganze Kuſte von Per von den Einwehnern verlaf: 
fen, Die Geſchäfte find geläfmt, Mau erwartet, bag Mitte September bie 
Anfangs Otteber neue Erderſchütlerungen jlattfinten werden, Die Exrbjtöge in 
Shhperu und Guapaguil dauern fort. ' 


Wolisiibens. 
Das Fleine philologiſche @ramen. 


(X) Während man in unferen Tagen allenthaiven die Fahne bes Fort: 
ſchriues aufpflangt, und anerfanntermafien tüdtige Lehrer nicht die lepten Fat, 
toren im bffentlichen Leben fein dürften, find anbegreifliher Weife in dem leg 
ten Johren Etimmen laut geworden, bie auf bem Gebiete bes höheren Schul ⸗ 
weſens eine Nudteht zum fogen. Meinen philologifgen Examen mit allen Kräften 
befürworten, Frcilich won eigentlichen Schulmännern iſt unferes Wiſſens ein 
folder Botſchlag bisher noch nicht gemagt worden, wird auch nad den bieherie 
gen Erfahrungen von biefer Seite die Vertretung eines veralteten Yuflitutes 
nimmermehr zu erwarten fein, Fragen wir nun nad ben Gründen eines folchen 
Projeftes, weiches ein emtjchiedener Müdicritt wäre, fo wirb namentlich hervor. 
gehoben, daß e8 Theologen, die eine mit geiftlichen Funftionen verbundene Lehr⸗ 
felle am einer ifolieten Lateinjchule befieiven wollen, vielfach nicht mehr vergönnt 
fi, eine ſolche zu erhalten, weil fie eben ben Anforderungen des großen philol, 
Gramend kenn doch mit nahfommen fünnten. — As ob beim linterrichte im 
der Lateluſchule die Tpeologie das Primäre märe, oder die weißtentheils auf 
feftene Faͤlle befchränkten geiflligen Bunktionen, und nicht vielmehr Gediegen ⸗ 
heit philotogifper Kenntniffel Was märde man mehl fagen, wenn Rhifologen, 
die Luft befämen, mit ber Zeit eine Pfareflelle zu erhalten, hervortreien würden 
mit bin Wunſche, ein Meines theoiogifhee Gramen machen zu dürfen? Ein 
tmergifcher Proteft gegen eim foldes Begehren würde hier gewiß mit Recht nicht 
autbie hen. Cinem „tleinen” Eramen entipredhen ja vollfommen bie leiten 
Noten im „großen“ GEgamen, bie am Ende immer mod befierer Qualität find, 
alt die erflen im Meinen Gramen! Weiter wird geltend gemadht, es ge 
für Pateinfhulen in Landſtädten das fog. Heine Eramen — als ob bie nſor⸗ 
beriihgen an iſolirte Lateiuſchulen geringere wären, als an ben anderen, als ob 





Samftag, 30 Oftober. 


Der „Rationalzeitung” zufolge find bie Gerüchte | 






j den Piarser und Difti 
Saulisip. In Warten BL Krb P ü R 
Kamsıhal, BA. — dem P 33— 

a 


geſchaften am nämlihen Tage 


gebähren in Anrechnung bringen bürfen. Tas 
langt, fo fol es bezüglich der Krelabaubeamten bei 
lichen Auslagen, binfihtlich ber Kreitbau⸗Affiſtenten aber bei der feitherigen 
firieten MeiferEatfgäbigung vom brei Galden täglich verbleiben, — Dem bo 
Stabtesogiftrate im Kikingen unter Zuſtimmung der berligen Gemeindebirger 
—— —* am bie —— — ber gen 
unter bi sregierung von Unterfranten und Afchaffenburg wirrde bie Iandes- 
herrliche Genehmigung ertheilt, — 








Kath: Serapion, 

ö ñs ñ— —  Deapion, 

— a Br Bat EST a Ft TE Bo Ba aa eg na 

nn 

BR Auf die „Fränk. Zeitung” wer 3. für bie Mo⸗ 
7 8, (ein 


biefe nit auch fr Gymnaflen vlelfach borßereiteten, und ala ob ber Lehrer 
nicht befaumtlih tanfendmal mehr wiſſen müßte, als ber Schäfer, und es etwa 
gar etwas ſchadete, wenn fein Willen über den nothwendigſten Bedarf hinaus 
ginge! — 8 liegt aber endlich im eimem folden Wunſche eine totale Berfen- 
nung des geſchichtlichen Stanbpunftee, “ Man will bas Heine Eramen wieder, 
weil es fhon da war und früher nur Theofogen Lehrer an Lateinſchulen, au 
an Gymnafien geweſen wären, Warum aber? Einfah, weil es damals nech 
feine eigentlichen Philolegen gab. Die Zeiten, in benen bie Theologie allein 
im Beftge tohfſenſchaftlicher Bildung zu fein fi rühmte, find längft worüber, 
Ein folder Anachronismus alfo zerfält in ſich feihf. Seit der berliimte Phi» 
lofoge Fr. Aug, Wolf die erfle Matrikel ale wirklicher Vhllologe erhatten hat, 
Hat fi bie Sachtage total geändert; feitbem ſtud die Anforberungen an bie 
Gelehrienfäulen und deren Lehret gleichfalls andere geworben; feltbem geht eine 
Berbindung der Theologie und Philologie nit mehr fo leicht, feitbem fordert 
dos Stublum der Philologie den ganzen Mann umb ift Halbwifjerel vom Uebel. 
Aus beflen Gründen {ft man daher zur Abſchaffung des Meinen phllologifhen 
Eramens geſchritten und find bie mohlthätigen Einfläffe bes einen Eramend 
auch für die Lateiaſchule wicht ausgebliehen. Belde Bewandtaiß es wit jenem 
Heinen Cramen hatte, darüber gibt uns etue feiner Beit vielgerlihntte Schrift 
von Prof. Spenge: „Das philologiſche Semimarlıın in Dikaden und bie 
Witramontanen* einigen Aufjhinf; dort beit‘ ©, 79 bon folgen, die une 
das Meine Erimen gemadt Haben: „Mebrere vom biefen Haben ſich fpäter zum 
Eoncurs für das Spmnafialiehramt gemeldet und find dunchgefallen; ja 24 ges 
Ihad arch, daß ſolchen Candidaten im diefem micht eimmaf die Mote ber Fahig · 
feit für bie lat. Schule ertheilt werden konnte,” Melde AuefiHt alfo für La- 
teinſchulen, kehrten wir zu einem Eramen zuräd, welches nicht einmal genfgenbe 
Garantie geben würde flr emtfprehenbe Borbildung zum Stubientehrert 


Güddeutfche Staaten. 


un München, 23, Ott. (Dienfieinadeidten) Dem 1 
Direllot ber Reolerung son Oberbayern, U. u. Dermann, murbe in Unbeiract fels 
ner erpeobten Beichäftstüdtigteit und ber mährenb nabeu SBjährigen elirigem Dienfts 
ieiftung, bewährter Ireme und Anbängliäleit der Titel und Hang eines 

ten ber Regierung won Obertagern werkichem;. — 
von Oberfranten ber —— der 


mmiilä 
b 
Hautid, ernannt; ber Beyiı —A E 


lee, Dr. J. Parkpard, auf b 


2.5 it in Bf (öde. Br En 
m 
hen, 2 


ntgehoten, verliehen werde; bie prof. elle zu Det, Neuftabt, dem Bares 
amistanbibaten.Dr. &. U. Ih. Beil son Finlenbdach; bie prot Wlarrftelle zu Bis 
ientrüd, Det, Winkmweiler, dem a ee * — * 
er . Shwarjmaier von Bellenberg auf die 
Borflamte Gangburg und anf die Martei Bellenderg im näms 
Örer Ehe, Nä 5 von Steinbach verleßt, ferner der fhorftzehlife 
D. Rihfein zum öriler auf die tein Forftamte Rau es 
t —— * ern Kar ri Binbermater 
R er Stotionddieme 3 Strehle, em 

meifter In Lindau der Borarbeiter M, Muff, zum Rubergeber bei_ber Bovenfeedanzfe 
Datroje R. Sauter ernannt, ber Grenbahnaifftent I. 

"und Revifionaburmau ber Betriebaabibell. ber 
$ ven von Ansbach zum Oberamie Rürmberg, 
bie Stationsdiener 


der Cilenbahnpader M. Rotfer von Nördlingen nad Bas 
&hr. 
Sr umann mie of nad Sihtenfels, 3. Wagner von tammbach mad Eger, 


Konad, &, Herzog von Erme ne 
sbolen, 9 — ). Deiäeg, von 
. Beigel in Rärns 
berg Im ben Status der De in Nürnberg in ben 
St.tns ber Wogenwärtergebillen eingereibt; €. Sattler m 
Culmbad penfionirt und Mogermärterge bille I. re N Manche entiafın 

—ıam. München, 23. OR. Seine Mojeflät der König haben geſteru 
den Staoteminifler des Innern D. Hörmann, * 2228 8 
und ber öffentlichen Ardeiten von Schlor und ben Reiegsminifler Frhen. von 
Prandh in Audienz empfangen umd deren Borträge ent egengenommen. — Der 
hier mweilende Großherzog vom Gadfen,Weimar bat pe Abend Sr. Majeſt. 
dem Könige einen zweiftinbigen Gezeabefuch afgeflattet. 

u An der munmehr beendeten praftifden Prüfung ber Beterinär- 
fanbidaten pro 1869 beikeiligten ih 8 Beterinärpraltitanten, welde fämmt: 
ld, einer davon mit Auszeihuung, bie Prüfung beftanden, 

— &6 wurde verfügt, baß auch auf bie Kreisban-Affifienten 
gleih den Kreisbaubenmten im ſolchen Fällen, mo fie bei auswärtigen Dienft- 
surüdtehren umd im das Geſchäft einſchluffig ber 
zwhlf Stunden verwendeten, anderihalbfate Tages⸗ 

ne Refelofen anbe · 
run z 


Din» und Kerreife mehr als 


emeinde Kitz in 


5 Manchen, 18. Oft. Das in ber Berfämmimg der wnabhingigen 
Baphlorreis 


liberalen Urmwähler am 14. dB. gemäßlte Gomite Bat inzmifdhen den 
organifirt und ‚gwar ber Urt, bag in jedem I 
tere Bertranentmilnner 


71 Wahldiſtrilie der Stadt much 


Unfpeadie reſp. eined Programms vorlegen 
Bapıın ſteht ou 


annabente Adgeorbneienmwahl wird ea 


reißen befixcht If. Im diefem Kampfe muß jeder Bürger Partei nehmen , jede 
Bartei offen ihre Bahae entfalten. Bir, die unabhängigen liberalen Wähler 

‚ wollen die Errungenfdaiten ber legten Jahezehute erhalten und fort- 
bilden, Kervortretende Mängel befeitigen, ater am den freibeittichen Prinzipien 
unferer neuen Geſetzgebung nicht rütteln laflın; wir wollen, fo weit fie mit 
dem Interefiem der Gefammtfeit vereinbar ift, bie volle Freihelt der Einzelnen, 
der Gemeinden uud Kirchen. Über wir wollen zugleih, daß lıftere ihre Sreir 
heit mar anf beim ihnen gebührenden Gebiete des religiöfen und hirchlichen Der 
bens beifätigen, wollen Uebergeiffe in das Grblet bes Staates vermieden, ben 
Staat nicht ala -Werkjeng mubereihtigter Herikaler Auſpruche wißbraucht willen; 
wir wollen bie möglihfte Sparfamfeit im Stantshaushalte, eine gerechte Ber ⸗ 
teilung der Gtenern, thnnlihfte Belsräntung des daum mehr erfhminglichen 
Kufoands für milktärifhe Zuede; mir wolen endlich baldadalichſt unter Woh ⸗ 
rung unferer berechtigſen Seibftfländigleit eine bie nationalen Intereffen ſicherude 
föberative Einigung Mord» und Enpdentjhlands, tejhalb vor Allem treues und 
ehrlies Wefthalten am den Aliany» und Bolverträgen. Das Gomite er un» 
abhängigen liberalen Urmähler. 

München, 27. Ott. Am 24. wurde ein Flugblatt, welches von HRit- 
gliedern ber hieſigen Fortjgrüttspartei aufs Land verfendet werben wollte, vom 
der t. Bolizeieirehion mit Veſchlag belegt. Dasfelte teug die Ueberſchrift: „Tran, 
fdau, wen!" und Hatte ſich bie Aufgabe geflellt, den Bowern zu bemweifen, daß 
e8 mit der Freundſchaft der Geifttichen um fie nicht ſo weit ber ſey, indem an 
die unter allen möglichen Titeln erpreßten Blaiſteuern, an die Behnten erinnert 
wurde. Darin fah die Polizeidiretiion eine Aufrezung zu Haß und Beradtung 
gegen einen Gtond und fonfiäzirte bie noch nit auegegebenen Eyemplare, — 
Der Revaftenr des „bayer. Baterland* Dr. Sigl hat gegen das ſtadtgerichtliche 
Urtheil in der Ehrenfräntungsllage der HD, Kleemann und Streit im Gorhheim, 
woburd er zu 12 Tagen Arreſt verurihelt worden if, Berufung ergriffen, 
welche heute vor dem Bezirlsgerichte verhandelt werben folte. Dr, Sitl erſchien 
jedod wicht, fondern Hat ein Arzilices Zeugniß bet Beof. Buchner beigebracht, 
wornad ex in Folge Unmohtfegns wicht zu benten, geſchweige einer Bırhand- 
lung beisumohnen im Stande ſey und fielftlic die Bertagung der Berhanb- 
lung madgefncht. Die Bertheibigung der Kläger (Abo, Dr. Schauß) äuferte, 
um nadzumweifen, in weld’ hohem Grade Dr. Sıgla Nervenfgftem irritirt jey, 
hätte e6 feine® Ärztlihen Beugniffes bedurft, das Tönne man täglih aus bem 
Anbalte des Sigl’jhen Blattes entmehuen, Die Berhandlung warte vertagt, 

— Huch die gefteige Rummer der „Augsburger Bofzeliung” if kenſid · 
jiet worben. 

— Ha der Nachticht des „Bayer, Kur.”, daß bie Megierung bem Drbis 
nariate von Münden-Freifing die Zumuthang gemacht habe, jene Rooperatoren, 
melde bei der legten Wahl im Ginn ber patrioitihen Partei thAig waren, zu 
verfeigen, if, wie man der „Bayer, Lundesjtg." von fompetenter Seitt ver ſichert, 
„auch aicht ein wahres Wori.“ 

° Dos Beyielsam Mnsbach if nunmehr in folgende 26 Brger 
meiftereiem eimgetheilt:: Banbgeristsbegiet An abaq: Brodsminden wit Bera- 

den und Rapenwiaden; Bıudderg mit Zorf m. Keinhastuh; Vılnfl; 
Elpersdorf; Ey mit Alberndorf; diochelanden mit Rettenhöfftetten und Mens 
reiten; Grofpasiad; Henmendad mit dienſes; Lehrderg mit Hefah, Beilah u. 
Sröfentug; Auglaud mit Gört-loorf und Handgang; Schallhauſen mit Neun- 
firhen; Uuterndibert; Beflenderg; Birmsierz mit Sonderadhe; Weihenzell mit 
Grid und Wernsbah. — Ban adentt Teutershanfen: Binzwangen 
wit Grmenhof, Boppeabah und Stetiberg; Bud ajW. mit Bieg, Frommetsfel- 
den mad Jochtderg; Eclbach mit Rıuenduh und Bütelberg; Colmberg mit 
Auerbach uud Oberfeltea; Geslau mit Doruhaufen, Sangeudorf und Schwabe- 
roth; Dentersfanfen; Mittelcamfadt ; Ober daq ſterten wit Anfelden; Diermyeon 
mit Umternyenn, Ucphertöhofen und Egenhauſen; Oberfulzbach mit Dirteldad- 
fetten; derabadh, 

Fürth, 28. Oft, In der gefrigen Berfammlung der Mitglieder ber 
biefigen Sortjäeittspartei wurbe vom Borfitenden Hru. Dr. Wollner bie Mitthei⸗ 
lung gemadt, daß won Seiten einzelner Parieigenoflen ber Buajh ausgefproden 
wurde, fi bei den biedmaligen Landtagswahlen der Wahl zu enthalten, da bei 
den hiefigen Warteiverpältnifien ein anderes Refultat als das jüngfle micht zu 
erwarten fei und ja auferbem bad Endmwahlrejultat die prinzipielen Wunſche 
der Fortfrittspartei wolftändig befeiebigt hätte, Nach längerer Debatte wurde 
jebod von fämmtlihen Anweſen den ber Beſchluß gefaßt, mit allen zu Gebote 
fehenden Kräften im den Wahlkampf einzutreten. — Das Gemeindeloflegiam 
flimmte dem Befdluffe des Magiſtrats bei, daß gegen den Beſcheid ber. Regie 
zung, die konfeffionellsgemifchten Säulen betreffend, Beſchwerde beim Minifter 
vium eimzureichen fei; gleichzeltig wurde ber Änteag gefielt, es möge in &r- 
wägung en werben, ob bei einer etwaigen Abmeifung bes Relarfes von 
Seiten des Minifteriums nicht die bisher der katholiſchen Eule aus ſtadtiſchen 
Mitteln gewährte Gubventien von 2000 fl. zu freien fei, um dadurch anf 
anderem Wege eine Bufommenziefung ber Boltsihule zu ermögliden, — Da 
(aut Minifleriolemifhlichung die öfterreiifdhen 6-Rremgerftike aus den Jahren 
1848 und 1849 an bem vaheriſchen Staatälaſſen nicht mehr am Bahlungsflatt 
angenommen werben, befälog ber Magiftrat, das gleiche Berführen bei dem ge ⸗ 
meindlihen Kaffen anjuorbnen, — Wie wir hören, beſteht bie Abficht, Hier eine 
zuifgen „Wortirittäpartei" und „Boltapartei” fichende Mittelpartei zu grum · 
den; allem Wufdeim mad) wurde freilich dieſe Partei ſeht menig — Bm: 

. Rorr, 

@rlangen, 25. Oct. Die von mehreren hiefigen Ardeitern einbe · 
rufent Wıbeiterverfammiung farb geflern im Praterfaale Statt und nahm eine 
ftimumig folgende Refolution am: „Ss in Pflicht jedes Arbeiters, den Raupf 
gegen das Kapital jomohl, als den für Geringung fioatliger Freiheit energiſch 
aufzunehmen und decha b für Gründung und Wusbreitung ber internationalen 
Geweriägenoffenfhaften ebenfo, ala für Wusbreitung ber ſocial demofratifhen 
Krbeiter- artei einzutreten.“ Am Schluß der Berfammlung zeiäneten fidh fcht 
Biele der Unmefenden als Mitglieder ber fopialbematratifgen Arbeiterpat- 
ki ein, 

Bei einer Banernvereinsverfommiung in Regenfauf wurde dem libe ⸗ 
ralen Notar Weigert von ba das Wort zu einer ſactiſchen Berichtigung gegen 
eine Wenferung des den „Patrioten* Herrn Baron 


die Berfammlung eröffnen 
v. Kafenbrähl, darch die gut onganifirte lundiſche Mojsrität verſagt, worauf 


Bene, wie das „Megensburger Tgbl.“ ] ſchreibt, unverrichteter Dinge 
abtıa 

Der Pf, Rur. theilt aus „zuverläffiger Duelle‘ mit, d am nädflen 
©oanteg auf ergangene „Ginladung* [ämmtliche ——— der 33 
um ten Regierungspräfidenten v, Pſeufer verfammeln werder, und der Gewährs- 
mann des genannten Blattes glaust, daß biefer Bufammertritt mit ben Pomb: 
tagsmwahlen zufammenhänge. 

Rorsdeuticher Bunb. 

— — Dt. — —— Borfig bes Stantsminiflerinms 
ift beim sminifter d. Roon überirögen worden. rx. d. b, 
vd den = m. g Hr. v. d. Deydt erhielt 

lin, 27. Ott. Die Demilfion tes Hru. v, d. Hepbt ließlich 
erſt vorgeflern definitid erbeten und angenommen worden ag * x te bes 
fimmende Grund war bie Prömienanleife, wenn and die Stellung bes biche ⸗ 
rigen Finanzminifters ſcheu feit gerammer Beit notorifh erfllttert mar, Geine 
wechſelu de Darftelung der Finanzlage ſoll dazu beigetragen Haben, ſowle bie 
Gewißheit, daß feine Vorlagen im Abgeordnetenhauſe bei allen Parteien gleich 
mäßig der Ablehnung entgegen gingen, Der offiziell ernannte Nachfelger, See⸗ 
hanblungs- Präfdent Somphanfen, auf deſſen Grnennung ramentlih Graf Bis 
mard befiimmend eingewirkt bat, gehört zu der gemäßigt liberalen Fraktion des 
Herrenhaufes. Gr fol wegen ber Annahme bes ihm angebotenen Portefewilles, 
für welches er ſchon eime Zeit lang ins Auge gefaßt war, geſchwanlt umb fid 
eft borgeflern dafür entfeieden haben. Ueber tie Mittel und Wege, mit wel · 
hen Hr. Tamphanfen bas Defizit zu decken gedentt, kann meh nichts verlan« 
ten, Im Übgeoroneienhaufe wird m. W. auf die vorhaudenen Beftänbe ber See 
handlung hingeriefen werden, und ht. Samphanfen wird als bisheriger Präfl- 
bent der Gerhandiung diefes Dedangsmittel mir Sahtenntnig zu prüfen in ber 
Lage fein. Die „R. Br. 8.” hebt rühmend Kerwor, daß ber neue Finanzmi- 
viter wicht zu demjenigen gehöre, die ben direlten Steuern einen umbebingten 
Boryug vor dem indirekten zu gewähren fi berufen füh.ten, — Die Ernennung 
end Militärdenollmägtigten * Perecaburg iſt noch wicht erfolgt. 

efterveic, 

Wien, 27. Di. Aus den neneflen Zelegrammen aus Dalmatien geht 
ziemelid unzweibeutig hervor, bag fi die öfterreihifhen Truppen im der Defen- 
five, und zwar im einer ſcholerigea Defenfloe, befinden und dag, menu glei 
die Berproviantirung da Forts Dragali gelungen, doch ber Erfolg der Dpera- 
tionen, foweit fie der Niederwerfang ber Iafurreetioa gelten, bisher Tein gän- 
Riger if. Darüber herrfät aur cine Stimme, daß man e6 vicht mehr bloß 
wit balmatinijhen Anffändifhen zu ıhun habe, und ba ber Aufſtaud imbirect 
auch der Pforte gilt, fo if es begreiflih, wenn vom bier aus eine förmlicde 
Cooperation der Türkei gewänfht wird, (A. 8.) 

j Muslann. 

Paris, 27. Ott. Der Kalſer if Heute um 3°, Uhr auf ber Morde 
bahn nad Gompiegne abgertift. Er fuhr tm einem verfähloffenen Wagen ohne 
alle milttärifhe Bigleitung. Mor feiner Abreife Pleit er mod einen Miniſterrath 
ab. In bemfelben wurbe beihloffen, bas Datum des 29. Novembers für Bw 
fammenberufung des G@elehgebenden Körpers aufrecht zu erhalten. Es mirb 
daher keine auferorbenilihe Sigurg flattfinden. Bor Beginn bes Miniflen 
raihe empfing ber Kalſer ben Kammerpräfldenten Schneiber, den Ginanz-Rknir 
fer Mague und Chaſſeloup- Laubat, welche den Raifer zu beftimmen ſuchten, bie 
Kammer für ben 8. November zufammen zu berufen, Ihre Borfiellungen Blic- 
5 u jeboch ohne Erfolg. — Seit gefterm helßßzt es wieder, daß bas offizkelle 
Biatt dieſer Tage body ein, aber karzte, Manifeft welches der. Kallır in Ge 
meinfgaft mit Rouher rebigirt Habe, bringen werde. — Der Kalfer bleibt nur 

| 6i6 zum 15. November in Eomplegne. 


Bermniſchteso. 


Um v — Donnerlag ben 21. d. M. r 
beuren nad Ahle trang an der Ih * —— A a oe = 
ein Raub verürt durch dem lebigen löhner Kornel Stapf von Rönigebrumm, mel: 
der besjelben Weges ging umb bie ıc. Beobit mit bem Ausrufe anfiel: „@ibs Gelb 
= N ober Du bift him.” Maria Probft übergab hierauf ihre Gelpbörfe mit 3 fl. 45 fr. 

nbalt, mit welchet Stapf die Flacht ergrifi, vom Ypfeltranger Bewohnern jebod ein: 
geholt, en 2* —— 1 — 

bayern häufen ſich d le ber Kiechwe einen 
ph u — * — si * — 
uret von ochen 2) hahri 

töblih und ber Wirth bebeutenb — Arge Im 52 ran. J 


Dändelfuher vom Hegegriffenen erichlagen, in Rranjberg nad einer Kadenmuſit ein 
Sau erieden, m Gullbsresmses große Raufkrei m —— —S 


Bafelland, 2U, Oft. Ein junger, lediget Mann, Johannes Flubachet. Wag · 
ner von Budten, kam lepten Sonntag, Abende gem 7 Ube, en dee 
trunten im feine ertitatt. Ex bemeitte in feinem Haufe ums im ber Dunkelheit nicht, 
daß ber breijäßri,e Sehn feiner Stieflweiter, der öfter bei ihm war, in bem Hobel 
Ipänen  fäliet Als derfel.e — wahriceinlid im Ermaden — in der Spänen ein 

fc machte, ergriff Flubachet eine Mzt, wie ex madıber gear, in ber Meinung, 
das Geräuid läme von einer Ratte, die ibm ſchon mehrmals Brod geftohlen. In der 


Abficgt, diefelbe für immer unſchädlich zu maden, veriepte er bem Rinde drei 


Diebe auf dem Kopf, melde beflen foforligen Tod Ige hatten, rit bei feiner 
ubaftung kam er zur Befinnung, dab er im Kaufe a — Rinb gemordet 


aris, 23. Ott. Graf Robert Beaumont focht heute fein drittes Duell im 


derielben Angelegenheiten aus, umb zwar mit bem — von Ilp⸗James, und man 
ſagt, daß ber — verwunbel, Graf Seaumogt ſteht bei dem * 
r James ift ein Bermanbter ber 


oner Regiment der Ralferin, unb ber Derjog von Hiß: 
Kaiserin. Der Grofoater fen Beaumont war der Marquis von Beaumont 
Dberft des Dragomer-Regimenis Gomnetable, der von bem Resolulionsiribunal zu Iyon 
zum Tode veruriheiit, von feinen Tragonerm aber, bie in offene Empörung ausbras 
chen, mit bem in ber Bu befreit wurde; berfelbe wurde unter ter Keftau ⸗ 
sation Deneral und Pair von Hrantreidh. 
Sprafns, 25. Dit, Die Einweihung des Blatenr Dentmals if Im ſeur 
Meile unter Theilnahme fümmtliher Municipien ber Browinz vor ſich gegangen. 
Bolt war zufammengeftrdmt, Reben murbem gehalten, Mufit fpielte auf, umb 
* keit zu Ehren des bautjchen Gomites (der HH: Walderähaufen ü. 1. m) Idloh 


- (Mi. 
Ein Le 


6 
ein Bau 





Doltswirtpfeguftliigen. 
(Bauswirtäiäeit, Grimerbe vad Juhuftrie, Henbel ann Dexirhe.) 
- un. München, 28. Ott. Gemäh einer Entiäliehung bes f. Stauteminifer 
shums des Damdels und ber öffentlihen Mrbeiten haben die Haltitellen met Ouiei · 
obfertigumg die Bencunung — IL &lajie” m Den Bon 
Aänden vieles üppebitiomen UL, Slafle wurde bas Kragen ber Uni 


— — — —— — — — mn mn — — — 
we 


NE: Epenitaem 


1." @laffe bewilligt, jebod mit ber Abinberung, daß bie Aaßehenszciämung amt fra 
gm im —— fübermen Sorte zu beftehen bat, Rang und Gehaltsverhältnifie 

rn # Gronbeim, 28. Dit Hrute haben ſich bie Gemeinden Eronbei 
Dennenlobe, * > — 


Obermögersbeim, Sietten und Malda in einem neuen Bittgeluh am bie @emeralbiret: | 


fie wiederholt bittem, die Haliftelle Erons 
beim in = Pol und Gütereppedition zu erhaben, 


ch nicht mehr völlig 
die Kartoffeln babem durch bie fait beifpiellofe miedere Temperatur 


folgten aur wenige 
Kuollen, mworunter aber auch mur jehr wenige frante, Rob ift jehe ut ges 
äufriebenflellender, nicht aber jener 
ber Sierfelder, — Die im laufenden Herbie beflellte Winterfant ſteht allenihalben 


woblverflandenen ntereile bes 
—— 
des 


iches Uctheil fällen; db. b. er wir 
ichnen, und es für einem bebeutenben fittlichen Forte 
ege der Geſt haebun abeeicaflt werben. — Bommas 
teriellen Stanbpuntte find bie Eigenihaften eines Heim mloojes aber kaum lobeng» 
werther als bie eines Lotterielooſes. Der miterielle Unterichleb zwildhen ihmen llegt 
nur batin, daß 1) bei dem Vrämienloos nicht das je eingezahlie Kapital, fondern 
nur eim mehr ober minder erheblicher Theil feiner Inſen verloren geben wird, wah⸗ 
vend man mit einem Lotterieloos ganz durdfallen, allo au ben 1 
tan ; und 2) bah die Ueberſchüſſe des Lotteriegelhäfts im die betreffende Staatetafle 
fließen, an idrem Theile alfo die Staatebesürfniffe deden belien, während die Ergeb» 
niffe eines Prämienanlebens in die Taſchen derjenigen Börfenberrem und Agenten war 
bern, welde bei dem Unternehmen zu Grvaiter flanden. — Diele aulcht genannte Eis 
gentbümlichleit unferer modernem Giüdsipiele hat für bas zu werledenpe Bublitum feeir 


verlieren 












ortliber Hedafteur: YUndreas Küd, 





Th nid © erhfhhen. Das wiſſen die Eatrepren eure 
halb reiten Fig auf dem zirerft) Unter: 
und Brämienloos herum; fehen — remain wenn man 
vehnel, vo geht fiebie arbeitenden und 17 anben Rlaflen bes Wolts 
entbläden fid midht, die Obligattonen diefer \dhlauemn Schuld: 
talsanlage für leinere Eparptennige 5 zu empfehlen. 
biefen Empf tm Allgemeinen zu balten ift, dariiber 
fationsplan des oden beregien Unlehens presen Rad demſelben 
kur Subilription aupelrglen 750,000 Städ Obligationen & 20 

Herlih nichts gewinnen, Diele Umglüdatinder bringen ihren 
aueſichtlich midhts meiter ein, mis 1%, fire, Po Stüd, melde bei 
durch eripart werden, baf mar für mar Orzablie 18°, ii 
2) Branch empfängt. Aber num mod das Glüd baden jellte, dab feine Obligatiom 
Pie —— 5 Jabıen — he pn —5 — gen 

waltung und vorausgeleten rubigen Beituechältniffen ital. mit 
— * — —* ————— es N 
ourauf folgendem 17%, Jehre zur ‚ tür Den wird ber —— 
nur auf einen ſeht winzigen Brubibeil red fondern ee wird 
eht ſroh fein könmen, Ye ibm bei einem —— ——— 
Doligation med fo viel geboten wird, als ibm biefeibe baat geloftet bat, 
tann man dei diefem Brämienloojen alfo micte! Lind gewinnen? 
melde hazardiren wollen, emibält der beregte Hortifatiom 
Vom je 200 Süd Obligationen werden im dem nähflen. 5 
den darauffolgenden 17°, Jahren aber nur drei Stüd einen 
un von 50 rs —2* en 

? biejimigen, benen 0 geringer jHeinlichteit vom 
foltte, nicht mehr zu dem gewöhnlichen, fondern Idledterbings 
wöhnliden Gludeſiadern zu rechnen fein werben, und beibalb find 
auch leibemicafiliche Blüdejäger bei dem Bularefter Prämien-Mnleben eim 
Seſcaft mahen werden. — Dies zur Warnung fir unfere rende 
finnungsamoflen. 


Braunfchweig, 26. Ott. Bei_ ber heute begammenen 8 6x 
Braunfdweiger Lotterie fielen auf nacpfiebende Nummsern die jepten grö 
winne: Mr. 57703, 9677, 19300 und 140 je 1500 Zhle, Ir, 41315, 24833, 
»762, 16851, 33778, 29010, 30184, 37933 und 1521 je 1000 Xhlr. 
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BDetaunntmadungen. “ 
Naddem der r$- - as ih umb 102 fammt Sehr wichtig für Damen!! 
Ne ee - Erlaube mir die ergebenyte machen, daß id 
bes Meiſtgebotes nicht erhalten Kat, wird wiederheit Berfleigerungstermin anf Sonntag den 831. m. - en Tag im 
tan meinem ortirten 
Deeiteg den 5. Ftenembre DR. 38. Moinittegt 10 Mhe urn m at g a gro: 
im Amtslotale Daffelbe aa , Katwahl von 
auberaumt, und **2* die früßere Ausfcreibung vom 27. Auguft iſd. ji reichhaltigen 
——— Mänteln, Jaqueites, Jacken], Kleidern, 
Königligee Rentamt Ansbag, Schürzen, Corsetien etc. 
— — in allen möglichen Facons und nad"den neueſten Pariſer Mo⸗ 
Be Di Eh — ct: ER ber pro 1869 —— ital Big 2 
in tommenden — (ämmtlicer zum hiefigen Rentamtäbejixfe N Ay 3 .. —* —— f beften Gab 
schbeigen Bandgemeinden,, fomie ber Gtadt Ansdad durch den Ausfhuß gepraft riken bin ich dieſe Saiſon geſetzt, zu enorm 
mad fefgefegt, die teuer berechnet, und in bie Steuetliſten eingetragen find, ligen Preifen . zu können, 
fo fiegen Iegtere für bie betheiligten Gtemerpflitigen vem 30. Diiober bis 12, Indem ich verehrten Damen erſuche, mir in diejer Sais 
November 1869 in ber Kanzlei des unterfertigien Rentamts zur Einfiht auf, fon R) Aufträge gejälligft zufommen zu wollen , halte 
2 ie But 4 Rt ag | mi) 8 gu meinen inte Befens ampfehte 
” De Anese dreh ch zur Berbreitung und Berdffentliung bie Hochachtungsvoll 
fer Belanntmahung in den Gemeinden und zur Ginfendung der Nachweiſe ver- Gelraud Sauer 
Wnsbad, den 28. Otieber 1869. aus Nürnberg. 


Königl Rentamt Ansbal, 
Roth. 


Danfeserftattung. 
Allen Denjenigen, melde uns bei der Beerdigung unferer unvergeflicen 
Sottie und Mutter fo liebevelle und immige Theilnahme erwieſen haben, na- 
mentlich aber dem Sqillingefürſter Gefong-Bereine unfern tiefgefühlteften Danf. 
Aoſter Sul;, den 27, Dftober 1869. 
KRyl. Oberförfter Wieland und Kinder 


geugniß. 24 
“ aus Dentlein können wir ber Wahr 
heit 4 —— ww = fee Dampf. Drefümufdine ans ber Fab⸗ 
zit Hormapt und Gohn zu umferer volllommenften Zuftiedenheit uud allem Er 
wortungen ihren Probedruſch beftanden hat, und Tünnen den Wgenten jeder ans 
dern Genoſſenſchaft beftiens empfehlen. 
Ummelbrut umd Baierberg, im Ofteber 1869. 
—— ——— II. Borftand, 
öber, I. r 
* * * — Nies, Raffır, 


NB. Auch werben leider nach Maß jcmellftens umb billigft 


efertigt. u 
v flig am Herriederihor 
empfichle fertige Hüte für Damen und M loewie das Reueh⸗ 


in Ball-Eoiffuren zur gefälisen Abnahme. 


Patent- Sutter-Schneidmafdinen | 
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‚86 “, größere Öhnlihe Mofhinen für Göppel- und Dampf. 
betrieb —— icher Borr p* Sinpalten und 
— — 126 Er für 

ittlängen eimgerichtet, cn Probe 
Släpeige Garantie france auf jede Eifenbahuflation. —X 
gratis, 
3. P. Lanz & 
Dafdinengefgäft in Megenmburg, Km. 


age won Beh 9 Uhr am aus dem 
) D Möbel 
ir een Bieb und Fahrniffe, Getrei Seite und det 


an ‚ Baigen, 
a m und Mäben, fowie — 


Bi yo fogleidh Haare Brgahlung jverfleigert und 
—* —5* Dfteber 1869. 
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Agent und Gommiffionär. 















Todesanzeige, 
Beriken Sirwandien, Freunden und Belannten bringen wir bie 
ta ars don dem Hinfceiden unferer heuern unvergeßlihen Mutter, I 
Sähwäigerin und Tante 
de Margaretha Schenenpflug, 
Diefelde it nah längerem Leiden im 
71: — — und —— tm dem Herem entſchlafen. 
ftile Theilnahme bi 
Sein, un 28. Dftober 2* 
ben Hinterbliebenen. 


bie tieftrauern 
et Sonntag den 31. Otteher fatt 
Montag den 1. November anberaumte aumte Verfamm- 


dei Kaas * bahr. Schüßenvereind findet nicht im 
‚alten Poft fi * im Hötel Gundel vormals 
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bei Hm. Kammerer — Ansbach us Leutershaufen. 
‚Bu_ zahlreichen 
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10 #150 Bss-Bohqwet Ya imvergleidhligen "Woßlgerng a 15 fr; 
Eau de Mille fleurs a 6 x, 18’. /unb'36 f.; Extrait d'’Eau 
de triple don hetdorragender Onalität 19 und 18 tt.; 
VEelenes of Spring-Flowers (Früßtn im) a 21 I 
Anadoli ober orkntaifehe "Bähnreitiigiihgämäffe & 9 mnb 16 ir; 
Duft-Essig, cin hochſt Löftihes  Blmierpärfim und  Luftreinigungs« 
- Immd,. Klettenwurzel-Oel a 6, 9 
bei beiden rege in großen Ehren 


y.. — 


den, day fie ir 4 a8 Dental 
umgebenden Gastandelaber leuchten lie 
fen, abır von ber Ar abacher Polizet 
mifperflanden unb zu einer Brlobuße 
von 1 * 52 fe. derurihiilt wurden, 
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bes g Sinner —— ar | 
Brudberg,. 16. Dkibr. 1869. 
Dr. #H. Zwanziger, 
vact, Arzt. | 
—— dot unter dim Hrus 
tigen feine Arztlie Proris babier er | 





| 
— ben 26. Dit. 1869. 
Dr. 


penel, Br. 

— habe ich meine arzte 

lie Praris dahler eröffnet 

und wohne bei Morig Stern, 

1. Stock. 

Feuchtwangen, 27. Dit. 1869. 
Dr. Aub, pi At 
— ——— uf-Rämme, 

als: Srifter-, Taſchen ⸗ Staub», Auf- 

ſteck · und Rundlämme für Kinder em» | 

it 

* Joh. Kutzenberger. 

Ba €,:9. Gummi in Münden 

ift eeſchienen umd Im allem bayerifden 

er Hin a in Ansbach kei 

Er. Seyheld zu haben: 


Geſetzbibliothek für den 
bayer. Staatsbürger, 


1—13, —— enthaltend : 
rs 80, 
— ass eb. 2dfrg., 
Seimatd: u. Berebelichungs- 
Geſetz, 2 —* 18 k, 
Gemeindeordnung, 2 %rg.,27 fr, 
Zirmen- und Rranfenpflege: 
gefeß, 6 Ir. 
wöegweiler Durch dem neuen 
Eivilprozef, 4 Urzn., 48 fr., 
Malzaufſchlags efeb, 2 ke, 
Bermarfungsgefeg, 4 K- 
Diefe Ausgabe der newen Goctal- | 
gefehgebung verdient vor auderen def 
halb den Borzug, weil alle darin cilit · 
tem Gefetzesſtellen am detreſſendet Stelle 
lei wörtlich beigefügt find. Jedes 
eh in ohne Preiserhöhung einzeln 
zu haben, 
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witiwe Beate, am um 

A 102, Ru au Höradt 
Di Melberei und us 

‚hat, 

— —— hieſige wie: das aus · 
wärtige Pu um zahtreiten 
ſpruch zagleich empfichlt er Ad 
ders feiner gechrten Nachdarſchaft. 


Friedrich — 


Dienſiag den 2, Ro, © 
‚ 10 Uhr verfaufe ih ee 
| an der Feuchtwangerſtratze gelegen, ‘12 
Ei Mr und furzes Abfallſtreh 
gegen baare 
Sob. Georg Auf 

— Ein junger, florfer M 
von gelber Warbe, langer Nuke, an 
Schnauze, Bruft und Pfoten weiß ger 
zeichnet und auf ben Ruf „Spaudan* 
gehend, Hat fih am 22, be. ER, 


verlaufen. Um Wüfgabe gegen gi 
Belohnung bittet und wor Ph 


deflelben warnt, 
Weidenbach, den 27. Det: 1869. 
Karl Il Sammetb. 
Anı odern MWarkı wurde eim Sord 
gefanden. Mözubolen bei Beber Fudı. 
in rechter Glacechandihuh 


gefanben. 
Bei Heibingsfelder friſches Hammel 
Mei bas Pb. für 9 fr, A BIS. 


A 25 find einige Plattendjen zu | 
"verlaufen, 


ID ame Samflag Fi 
{ ſchmauß mit al 
tem Stoff bei 


Voſſelmann i. Küchengarten. 
 Shmflag und Gonntag Weizenbier 
im r Elephanten. 
—— Stiagtihäffel 1b. Glode, 
Bei Witwe Sgleuterer ein freunde 
ih möhlirtes Bimmer ſegl. zu vermieth. 
D 27 if ein Quartier ju vermieten 
und laun ſogleich bezogen werben, 




















— z0 
Für bie fo aligemein —— 
Theilmahme bei der BVeerdigung 
auſetes lieben, num in Gott ruhen: N 
ven Schn:s fagen wir Allen, ine 
defomdere dem geehrien Hrn, Lehrerð 
und lichen Mitſchülern unſern d 
Kriefgefüb: \teften Dask. x 
x Die Ueſtrauernden Aeltern x 


ne wıfler: 
EIN Friebe, Maurer. N 
N 
o 


Margaretha Maurer, 
Lena Maurer. 
IIH: 
Moe delſeer jüjen Traubenmoſt 
be Mebring. 


Peute Samftag kei Steinhäußer, 




















A 319 in für eine file Hamilie 
eine freuudliche Wohnung bis Lichemeß 
zu bermielßen. 

Auswärts Sehtorbene, m Eindau: 
5, Grais, geb, Mebmer, Debreregaklin ; — 


in Ausmarshaufen: Bıttoria Hiebeler, 
w 2; — in Augsburg: J F Di 


p' 
\ pli, "eb, Staiger, Landridtersgatiin; — 


im Nürnberg: KR. Wiltenfim, Lertüchmer 
aehilte; B. Heinlein, geb. Bayerleim, ve 9 
AR. Shewroflug, geb. Schmie, 68). 

Mocanad, haralt, Mejor: I. G. dem, 

Gommlifionär; — in Negensburg: 
Dillinger, Bädermeieremiitme ; — in Rebs 
dorf: 2. Senelelder, Selrelärwilter; — 
"fa Griümd 1 Rarol, le der 


Ibenbed; — In Bayreuth: 
bäuier, Webermeifteregatiin, 4.9. — 2 
Bamberg: R. Ehe. Bieger, Rameralpratti« 


fant, 219; — in Fürth: & Schmerie, 
Nergolderamittme, 89. 
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Nr. 258. Fiufundzwanzigfter Jahrgang)‘ 188», 
—— unc bes Ion * 2 ki if BE Tune 
* am Gommiage 212 8 * 
—— ranki (4 el und. — — 
ein, Dell Eee Biene 
— (Ausbacher Morgenblatt.) rn ner 

Best.:_ Wolfgang. Sonntag, 31. Oftober. Kath: Wolfgang. 





* Tann 3. 3. für bie Mo- 
Cinſchließlich 


Auf bie „Fraͤnk. Zeitung 
EEE gas inc und Dezember mit 47 


des Poftaufihlags) abonnirt werben, 


Zelegrapbifche Berichte. 

—nn München, 30. Ott. Der Commındant der erſten Eavallerie- 
Brigade, Generalmajor Schubert, wurde chne Zeitbefimmung vorbehaltlich feinen 
Wieberverwentung quiedcırt; der Stabtrommandant von Nürnberg, Generalmajor 
Sedendorff, auf ein Jahr quiedeirt nud mit der Führung der Gommandantiaft 
ber Imlanteriebrigadier Graf Jener betraut, 

* Karlsruhe, 29. Dit. Die zweite Sammer verwarf mit 47 gegen 
13 Stimmen das dirette Wahloerfahten und mahım bie Megierungsnorlage die 

ide Erweiterung der Wahl⸗ Collegien beiceffend, einftimmig an. 

* Berlin, 29. Di, Ageorbneteuhand. Wortfegung ber Worbe 
zathung bes Mnteogd Überty, betreffend die Gompelenz ser Schmwurgeriäte ri 
poliifgen Berbrehen und Prebvergehen. Der Juflizminifier verwahrt ih auf 
bradiidh gegen Scälüffe, betreffend feine perjänlide Stellung zum Jahalte des 
Antrags, melde aus feinen Aeußeruagen etma gezogen würden, Dunker amd 
Virhow treten dieſen Stomtpuntıe entjegen, Mer preufiihe Laudiag fei ber 
rechtigt und verpflichtet zu fordern, daß der Minifter angee, wie er die Ange 
legenheit vertreten wre. 5 2 unb folgende, jomie ber gange Gefegentwurf 
wurde wit 169 gegen 143 Giimmen angenommen. — Verberathung des 
Stasishanspaitsetans. Wınanzmiaer Cauphauſen fprikt bie Hoffnung aus, 
das Atgeordaetenhanus werde fein erafled Streden, die gerähate Ordnuag im 
Fisanzgwejen unter wöglihfler Sioung ver Etruerliäfte des Landes micber 
her zuſilles, wuterfllgen. Gr erfiärt ſich auger Stand nad eigener Auffaffung 
Thon jegt eine wollftäadige Dariegang ter Aluanglaze geben zu lönnen, © 
bittet, die eingebensen Gört:rangen über bie Feſt eunng ber Höhe des Defichs 
und der Detwagsmitiel [päter eintcelen zu laffen. Ws [heine Driugead geboten, 
baranf binzuwirkm, boß der preuziſche Staat in Stand gejegt werde, im guten 
Jahren größere, in unginfiigen Jahren keinere Summen zur Gtaatsfhuiden- 
tiigun verwenden, Wenn ber Eraisectmmf mit einem Deficit vom 
5,400,000 Thlt. abfchließe und 8,664,141 Thle. zur Zilgung älterer Gtoat- 
ſchulden beflimme, fo befiche immer mod ein Boranjilag, um melden uns an- 
bere Staaten deuciden werden. — Auf Antrag Löce's wird die Botherathung 
des Grats von ber Zogesortnung abgefegt, — Die GBeſetzentwärfe, betzeffens 
das Großjährigkeitdafter, ſowie die Aufgebung befonberer Borfpriften, bei Jater 
ceffionen, welche für Ftauen gelten, werden in der Schlußberaihung obae Dis 
euffion augennmmen, = 

* Wien, 29. Oft, Die „Preffe* bezeichnet Brinbifl als ben Ort, 
wo wahrfdeinlih eine Zufammenkunft zwiſchen dem Kaifer von Deſterreich und 
dem König von alien ftatifinden werde, wenn nicht ber. beimatiniice Auf 
ftand, defien wachſende Bedenklichteit bie Morgenblätter einftimmig. conftatiren, 
einen Abhruch der Keiſe des Kaiſers und deſſen frühere Mädtehr nah Wien 

veranlaffe. 
" Sonden, 23. Oct. Die amerifanijden Laudlinien des emglijchen 
Kabels find abermals geftdrt. Die telegraphiſche Verbindung mit Amenta if 
baher nur durch das franzöſiſche Kabel unterhalten, 

* Madrid, 28, Det. Die Feage der Throucandidatur iſt bis jeht 
noh umeriedigt. Die Parteien ber Deputicten halten Berfammiangen ad. Min 
großes Meeting, weldes die Dlojerität der Cortes jM verauftaiten beabfihtigte, 
wurde bertagt. 





Polistifhen. 


2 Wochenſchau. 

Der 26. Det. iſt in Paris glüdlih vorüber gegangen, ohne daß weder 
das bonaparififge Regiment Schaden gelitten, noch auch diefem ſelbſt es mögr 
ld war, buch den Herrn Marfhal Bozaine (dem meptlanifhen — Sieger; 
wie ihn vor einiger Zeit Kladderadatſch betitelte) Heldenthaten ausliben zu laſ 
fen, Go if aljo für den Wugenblid wieder gejorgt, ed geht noch ruhig feinen 
Gang weiter, die Frau Kaiſerin kann ihre Reife im Miorgenlande fortfegen 
und fih vom Türken und Aegyptern im jubelhafter Weiſe feierm laflen, jo Lanze 
bes Ding no gut ıhut. Denn das fleht doch jeber ein, auf bie Daner ift 
ein ſolcher Zuftand file eine große Nation, wie die franzöfiſche, nicht erteägtid. 
Eine Megierung, bie ſchon bei folhen Beranlaffungen, wie die lezte war, alle 
wllnärfsen Vorfictsmafregeln treffen muß, die ſieht auf fehr ſchwachen Füßen 
aub wenn die Deputirten mit alledenn was fie ſich vorgenommen und der Na 
tom Öffentlich verfproden baden, wur einigermaßen Ernſt maden, fo ftchen fo 
ernfte Streitigteiten und Bermirfnifie bevor, daß eigentlich bei jeber Debatte 
bie Sade eine unberehenbare Wendung nehmen kann. Golden Zuftäaben 
gegenüber ihut jebes Nachtarvolt gut, ſich für alle Fäle vorzufehen. 

In Defterreich fielen fi wieder einmal verfciebene Dinge heraus. 
&8 ſtellt ſich Heraus, baf bie Behörden, umb gerade bie es am meiften hätten 
fein ſollen, fehe mangelhaft unterrichtet waren über bie Dinge, die fi) in Dals 
watien Vorbereiteien, wobei freili einer die Schuld auf den audern ſchiebt. 
&s ftellt fih herans, baf die Sacht viel bedeutender iſt, ald man glaubte, und 
do fie, wenn bie bisherigen Darflellungen richtig finb, glüdliderweife noch eher 
autbrach, als die Urheber felbft wollten amd dadurch nicht ihre gange Gefähr- 
listeit entwideln Lonnte. Es ſtellt fi heraus, dag die Buftände beim Militär 
and) jegt wieder viel zu wünfhen übrig laſſen und bag bie kurze Dienflzeit fehr 
bedenkliche Schattenfeiten bat. Ge ftellt fih heraus, daß die Megiernug bie Bor⸗ 
fÜle Tange Beit ganz mad ber lieben alten Diode verheimlict und vertufät hat, 
Eid das aicht mehr anging, Es ſtellt ſich heraus, dag man die Gewehre, bie man 


gegen bie Defterreiher verwendet, ans bſterrelchiſchen Fabriken en Hat, 
—9 mon ſogar Pulver und Blei zuerſi noch u = Denen Par 
wollte, bevor man loeſchlug. Diefe und noch mande andere Dinge ſtellen ſich 
heraus, Tönnte man e4 da jedemandem verdenlen. ber auf bie Meinung käme 
mo ſich fo viel Kerausgefellt hat, Kane man nicht wiffen, was fih alles noch 
hetaus ſtellen werde. Sedenfalls glanben wie bürfte fi auch das herausſtellen, 
daß bie Denker bes Öflerreiifhen Staatencomplrges beffer thäten, fih um ihre 
eigenen Angelegenheiten zu befümmern als ſich immer im fremde Angelegenheiten 
eiazumifden, insbefondere immer mit aller Kengftlicteit die bo unvermeiblihe 
Einigung zwiſchen Süd» und Norbbeutichlamd zu hindern, wenigfteng fo vief 
als möglich zu erfmeren. Außer der balmatinifchen A heit “ 
Übrigens gegenwärtig bie Froge ber Wahleeform, welche dort bie Bffentlihe Aufs 
merkjamfeit in Anſpruch nimmt. Statt von den einzelnen Lanbtagen follen bie 
Reihetogsmitglieber duch unmittelbare Wahlen g werben. Die 
nimmt ſich fo matärlih aus, dag man meinen follte, fie verftänbe fi von ſelbſt, 
tropbem glauben wir, fomweit man die dortigen Buftänbe von Aufen beurtheilen 


loan, dog wenn bie ſchwierige Umwandlung geſchehen wäre, es fih wieder ber 


ausftellen bücfte, daß die Wirkung berfeiben eine ganz andere wäre 
fih einbildete, (Gluß folgt) 2 — Ada 
— *22 —5— 
An 20. ienſtes ichtent. b A 
zu Urtelöhoten wurde auf —2 gr A ⏑ 
YPatronatsınhaber zu Reihenihmwand zum preot. Cchullehrer znd jener zu Reis 
denihwand; ber bish. ebilfe J. @. Böttler zu Mitten auf Präfentation 
best. d ber gemeinde Theilahoſen als gr cheer und Sie 
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terasba 
ſtand. 


Sptaqe ſtatt; am ber erflexın beteiligten 


bafelöft zu vermeilen, — Die heute Radaitiag 
un 


’ 
—— * lc ber nenen Maße und SGewiqhte noihmwendige Boll. 
vap, : 
— 526 * efelde alsbald im Regierungsblatt publizirt werben 
—2 — Zöngenmofe begonnen werben, 


Erw a, welche bie Staatareglerun bi eitte weranlaßten, 
a u den Sande —— Ueber· 


einuen 
ala ihr mad ber 
— ——22 


ſowle im einzelnen Sreifen —— Bolebiume un ** us 
Anſchauun n n e 0] 
er I —— Su & * der ———— 


ten iutell en 
bes —— Lebens, daß bie Bolle bie verſchiedenen politifden 
Anſqauuugen bes Bolles im rigtigen Berhältniffe repräfentire uud 


mußte es darum bie I. Staatsregierung für ihre Pflicht exachten, der Herflellung 
diefes richtigen Berhältnifie, [omeit es am iht lag, die Bahn zu ebenen, Sle 
tounte biefes, indem fle von bem ife unzweifelhaft zuftchenben Aechte, bie Wahl 
Bezite zu ändern, Gebrand; machte; fie durfte ſolches auch dehhalb wicht unter 
ioffen, weil fie die frühere intheilung ber Wahlbezitke ext für bie Wahl nam 
20, Dai d. 36. feftgefegt hatte, War fle damals miber eigene Abſicht theil · 
Weihe zw einer künſtiichen Einthellung ber Wahlbezitle gefommen, jo mar 
© ihre Mufgade, die damals eimgetretene Mamgelhaftigteit zu befeitigen, 
wicht fie mit übel angetraditer Gomfequenz feſtzuhalten. Bon biefer Berpflihtung 
konnte fle auch der Gedanle nicht befreien, daß Bei ber jeht beihloffenen neuen 

ung mögliherweife die fogenammte pattotifdhe Partei einige Sihe In ber 
Kammer der Wbgeordurten verlieren, und die acue Entheilung ols ein 
Alt der Beimdfeligkeit gegen biefe Partei aufgefaßt werden one, Diet. Stante- 
regierumg if fi} wohl bemuft, bafı ſich umter der jogenanuten pateotifäen Par» 
ter eine Menge Männer befinden, meige vom unzweifelhafter Treue und An: 
Bängligkit am Se. Maj. den Rönig mad das Königliche Hans befeelt, gleichzei · 
tig Anhänger einer den conflitutionellen Cuteitiumg aud einer durch Borı 
urıbeile umbelrrten der Inneren Berbältniffe, gleichwohl aber buch 
Bipverfländufie uud entflelende Darlrgungen dazu gebraht morben find, gegen 
Me Staatsregierung, welde im bem Slune auf berjelben Grundlage handelt, ale 
fe, gleich Amen, rebtih bemüht if, die Geibffländigfeit des Rönigreihe zu 
wahren, ohne Bapirus Beruf in Deutſchlaud anfer Agt zu lafien, im eine of» 
fene geguerifhe Siellung zu gerathen. Weun folgen Männern durd bie neue 
Bezielsemmtheilung der dairitt im bie Ramıner ber Mögeorbneten erſchwert werden 
würde, fo nmte die t, Gtantörtgierung foldes mur bebanern, ba biefe Rräfte 
bei näherer felbftiger Renniniguahme von ben polttifen Ereigniffen und Bor 
üffen im Baide von worden vorgefahten Unfhouungen zurüdlommen und 
Bas Streben der k. Giontäregierung, für des Landes Wohl mad jeder Ridtung 
wirtſam zu fein, eutſchieden, wean auch diellelcht mit geitweifer Berfchiebenheit 
der Auffafſuug über Märhligkeit und Dringlichteit ber hiezu erforderlihen Bit 
tel, unterflügen würden, Leider find aber bie ehem bezeihmeten Tlemente In der 
fogemanuten Jatriotif ur Beit wit bie Berrihenden und führenden, 
—— die beherefähten und geführten. Die Heriſchaſt befindet ſich mod in der 


i 


Drgane, die Aqtang vor dem — biefe Geumdlage jeden gesrbarten 
Groatslebens — zu umtergeaben, im ‚aber veßftändig Karakterifiifhen 
Widerſpruch. Ya der i der £ Gtantscegierang, ultralichlihen Be, 


zidten unb ben angsmäßizen 
treten müßte, — ——— finden dieſe Eytreime dem Berwaud, im Bolte die An. 


derer Parteien gegen lirchticht Jaflitutionen erhoben werden, ſelbfi 
herrortufe. Um fi einen — großen Hahang zu verſchafſen, ſchuelcheln 
dem Bor erflären 


is Stande find. Die f. Staotsieglerang erfemm es als ihre 
dar) die Madfiht anf has 
wit ihrer eigenthänliden Viſchung von 
denzen wit lem gefepligen Driuteln entgegen zu treten, umb fle lann «6 nur 
alsein Glact für das Land auſehen, wenn bie von ifr verfügte Menderung der Wahibe- 
zirfe dazu beitragen folkte, bad politiſcht Nebergemicht biejer ar under vou ihr be · 
derrfäten Rreife [eroguhalten. Sie ann es derum and nr mit Fieude und Genugthus 
ung begrüßen, wenn in Folge der Neuwahlen bie tiberalen Parteien bie Mojo» 
stät im det Rummer der Mbgeordarten wieder gewinnen fellten. Steht fir auf 
wit mit allen Forderungen derſelben im Ginfiünge , wird fle indbefonbere ben 
Standpunkt, melden fie in Wahrung ber Sehnnändigteit Bapırud jederzeit irem 
enger K and kanfug mit Mraft einnefmen unb burhführen, jo uf fie 

"do als ihre drimgemdfte und nädflliegenbfle Aufgabe crochten, im 
Bereime mit dem liberalen Parteien der Gerrichaft ber früher geſchilderteu Er⸗ 
flände es mohrlich wm Bayern, wenn lediglich bie 

gejdedert ober deſſen ger 
tele die Ber wirklichung ultto- 


innere Entwidlung weit If es gindlichermeife 


Eirdligebeimagogifger Tendenzen 
ach nicht gefommen und bie 


En, x. be zung ber Hffentlichen Metmung von dieſer Dat · 
— * —— Blasien —— Rreifen 
Ipunlichfien Gehrand ah madhen, Begiefüngbateife machen zu Ioffen. 
bach. Der i den Sqhwurgerichit · Prafidenten bei 
wurgeriätsfigung Ahr Mittelfranfen er» 
v. Ener murbe megen eingetretenen ürkren- 
inden enihoben und am feiner Gtele ber Math 
t#, 5 Steinbräßel, 


Heft (4 Boltsnerein hat in feiner geftrigen 





aller pt eingeteelem, wub 
"IR eefter Wahllandidat wurde — 
zit Dieftoe Seuffert anfgeftellt, Weber bie Huf 
1} hang 7 und ber u ber Auf⸗ 
In — UL pw ri gegeitudet, dem folert 81 
Diitglioder Beifröten, Bon 6.18. Januar wird bajelöft eine Jefuitenmifflen 
— ae hause Debenheufen: 
“yt 5 

Ya et Ba, \ — brrefpodbeng „ne “ 


Reib ber 
der | ein Gluchofen. ie 


u ehe 
geiegt, ar g a e⸗ 
jagt: „Die Regierung ifi kant, gehienkrant, Die Stäbter, A 5 
herea Gtontes, bie Forfimänner von Oben bis zum Helghader herad, alle find 
frant und flech und f— mie Peſftiltuz. Wohlt nur feinen Fortfchrittler, fie 
ſt— wie bie Döde, Alles Uebel fommt vom diefen her, amd biefes, daß auf 
Eure Koflen num wieder 600 neue Beamte in Bayern angelellt werben” — 
beurtheilt fich daher auch bie Sälußbemerkung, daß alle diefe Stellen 
wortwörtfich meiner Rebe entnommen fin. Karl Hofmann, k. Rotar. 
‚ 27. Det, Gefteen- war wieber Berfommlung des 
Bereind und es wurden die Borbereitangen zu ben Gemeindemahlen bes 
endet. Uebergebenb zu ben Banbiagswahlen werjtändigte man ſich Aber bie Auf-⸗ 
Aelung der Bahlmänner für Eichſſätt. Sodann wurde es für wänfgenswerth 
erfannt, fi mit ben Wählern auf dem Lande uub in weiterer Ferne in Ber 
bindung zu feßen, unb es ſelle zu biefem Bmwede eine Berfemmlung für ben 
nädften Sonntag Nachmittag augeſetzt werben, damit «6 Auswärtigen möglich 
jei, an derfeiben Theil zu nehmen, u 

@ichflätt, 29. Oft, Wie neuerlich aus Münden verlautet, fol c6 
beigloffene Sache fein, die Mppeligerichte zu Eichſtän umd Neuburg zu derle ⸗ 
gen; erflered nad; Nürnberg, lepterrs nach Augsburg. — Weiter erfohren wir, 
bag im Nürnberg ein großer Gafthof vorläufig gegen Pacht folite für den hohen 
Serichtehof eingeriätet werten, bis eim Neudau bergefiellt iſt. (E. 8.) 

Memmingen, 27. Oft, Geflern und heute kamen Depasafionen den 
allen Himmlsgegenven des hiefigen Brpieltumtes hicher, um am geeigneter Stelle 
gegen die vom Wezieldamtsosrftante beliebt: neue Eintheilnsg ber Uewahldiſtritue 
za proteſtiren. Wenn fi amd etwige mit glatten Wortea adfpeifen Tieren, fo 
haben doch mehrere unter Androhung meilerer Schrutte infoferue ihren Bmei 
erreicht, als ihnen die Buflgermug gegeben wurde, bei ihnen bie früßere im Mo- 
mot Mai getroffene Anorbuung zu belcfien. , . 

Rarliörube, 28. Dit. Die Mdgeorduetentammer beriety in ihrer heu⸗ 
tigen 8*/,Aäubigen Gigung den Gefegentmunf, der die Aen deruugen einiger Ber 
fimemmegen ber Berfafjungeurtumde enthält. Unter biefen beabfühtigten Menbe- 
zungen befindet ſich auch der Votſchlag allgemeiner umb geheimer, jebod indie 
zilter Wögesrbuetenwohlen. Die Diptuffien drehte fi hauptſachlich um bie 
Frage: ob direfte oder imbirchte Wahlen. 4 warden verfhiebene Musedge ges 
freie; die Specinloiätufften findet morgen flatt. 

WKorbbeuticher Bund. 

Berlin, 27. Dt. Geflern ging es im bem leitenden Kreiſen Auferft 
lethaft zu; 4 fühlen fih mm eine fürmlihe Mimiftertrifis zu handeln, %a 
den rufen Bismort war telegraphifge Meldung von dem, mus fid vorberei ⸗ 
tete, ergangen, und man ermartete feise fofortige Hierherlunft von Barjin jo 
beftisumt, daß ſchon Beorkefrungen zu feinem Gmpfaage gelxoffen murben. Über 
man wartete vergebens. Graf Bismard blieb, wie fehr mau feine joforiige Her 
kurft au müufgte, ruhig ie Barzin, usd Beute fagte man felbft im Regie 
zungelreifen, ber Minifterpräfident habe Recht gehabt, mid: zu fommeu, bean 
die Reyierungsmafäine fei, wenn and mar peosiforifd, bis anf Weiteres mie 
der fa Ordnung. (N. Korr.) 

Berlin, 23. Oh. Die Auswehelung der Ratifilotioneurtunben des ziis 
{dem tem norbteutfen Bunde und dem Großherzog von Baden abgeſchloſſes en 
Bertrages der milttärifhe reizgigtelt fand geſtern im Bundest amt flatt, 

Defkesreic. 

Dehb, 27. Oft. Das Stabtgericht legte dem Kriminalgeriäte hie Ms 
ten, ben Pıozch Karagtorziewiiſch teireffend, vor; erfler# beuntragt gegen ben 
Sürften bie Zovesfirafe, gegen die beiden Witſchaldigen Teiftovic and Gtonisvie 
fünfjehu, zefp. zwanzig Jahre ſchwtren Kerler. 

Ausland. 

Spanien. Madrio, 28. Oct. a einer Privatverfamminng ber 
Unioniften fiimsumen alle Birglieber gegen 2 gegen die Sandibaine des Herzogs 
von Genua, Ulea und adt andere wenig befannte Mitglieber erklärten, fie 
warden für ıha ſtimmen, wenn nach vergebligen Schritten ber 9 aur 
Auffindung eines gereifteren Könige nur die Wahl zwiſchen ihm und der Hepubs 
lit bliebe, Die wrinifter Topete, Silvela und Urbaunaz, jowie andere Gtaate- 
männer proteflieten gegen eime Berlämgerung bes MWoriloriums Die zabifale 
Partei nimmt bie Wahl det Herzogs von Genua on, Man verſichert, Zupete 
uub zwei andere uniomiflijge Minifter zögen ſich weht, wenn bie Gortes ie 
Bahl ces Herzogs von Genua aunähnen, 

Zürfei. Konftaniinopel, 28. Ok. Der Raijer von Oeferreich iſt 
heute Dittag an Bord der „Sultanie* hier angelommen, murte vom Geltas 
vom Edhiffe adzehott und if im Palafle Dolma-Baguiche (dem Winterpaiafl, 
ben and ter Sultan bewohnt) abgeſtiegen. („Ih wi, fol ber Sultan gelnf- 
fert haben, meinen trenen, leben Rachdarn unmittelbar in meiner Nähe Haben.” ) 
Der Hafen flieht in Flaggenfgmud, Beleuhtungsverber.ituagen werden getroffen. 
— — — — — — — — — 


Bermiſchee s. 


— an Münden, 28. Oft, Die Einnahmen bes allgemeinen Unterſtütunge- 
vereind Für bie — der Ejl, bayer. Staaispiener —— —* 1558 


., jo bab fidh eim Ablivreſt 
we > Trsi fl, Buſchafe ans ber 
138,772 fl. Mn Unterftügungen ber Dittwen und Baiſen murben aus 

Yes Yahres 168 ein an von 1045,33 Da ber 


500 A. et — Hus 
rn 
ra en 
am 17,857 janistafle 45,506 A, Un Veäbenbm und 
üsungen mwurben geben 735 fl.; e von Raplıalien 76,000 fi. Der Bermde 
— der Zug & berechmet id; auf 203,374 fl. umd hat fih im Shake 1U6S 
um 76,000 fl. vennebrt, 


ü B, i b 
— — —& > —2 in a © — "ah 


murg der linten Seite \i 
“ nsbach, 28. Ott. Wehen früh 7 Ude ift das Wrehhaus zu Dberbieh 
temau bei Schmadsroth zur Hälfte abgebranst. lEnthebungeuriane a annt, 


Um 25, ds. brannie die dem 
ab, 


f.. Buiüffe aus der 


€ 
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* Er 4 
[77 Biope: 
king niedergeihlagen und berambt. 
Mlegandbein, Die erite Abtheilung ber Europäer, bes 
Ar —— 
uge verbrannt 
bie nicht 
Waggons 
Reliender ftieg mutbig bus das Mbngenienfter und wollte, 


einem Gi 


Aolgte, den Solomotioführer aufmer! u Wei Grit. 

Bun a ER | an 
. v ‘ » | 30-06, 
ee — 


4 % ee“ | auını Slälier u 00 M, Soli u 
elta BE 77 2 172.779 Geſchan in ruhiger Balkıng umd titen 1B0 m oud dem — 
(Bauhrirtiigaft, ⸗ewe⸗d · ab abet — Eeztene } —— A Sorten, welche von Erporteurs gänzlich 
b. Vappenheim, 2). Ott. Gnblidh fchelnt fich auch bier der Bau der Eifenbahn | Ahiet blieben 
feiner Vollendung zu mäbern. Geftern Vormittags traf einkweilen — von Treuchtlins Ra 
ug 


tommend — der erfie Materialiug bier ein. und musde verielbe mit yahlueidhen tra 
Kränien selämüdt pie — * Send Bet barrten. ee feine Yet von Mabrid, 29. Ort, Ju -eiper 234 der progreſſiſtiſchen umb 
Tag en Hoffentlich wird nım, wenn es micht vom Echidfale, oder der demofvatiien Mbgrorbneten ftimmten 102 für den Herzog von Genua, 2 für 
an 238 a as ll Ss een m | Bm Des. Mimik Ze Sag” Bee De Ann 
0 13 I» A Ar 
en ICH ingen, 3. . Die Bor ge € my Hand Genua werbe von den 209 monardijg aten, bie Abſ — 4 
markt hatte Iajgenbes Ergebmib: Die neue Buhubr b 1518 Scäflel, der *5 166 Stimmen erhalten. (M. 2. 
Reit 195 Schäffel, ver —— 1708 * ef 545, en 72, | 
Gerfte 657, Dun 44 Sinn) Bertauft wurden 1505 el, wofür bie @elanımi- Aranffarı a. “7. 2, om, Sälabeurfe, Deſtett. fleuierfe. Set, 
Kae RR EL ken 3 ERBEN — 
ber 7 fl. 22 fe, ber —5* —— J — * —88 Kern Ik em En P pen 
11 fr) — Der am 26, d DR. babier tbaltene Biehmarkt Lieferte tolgendes gie 94", Yoien 





ruhen: 








ultat:- Su Marke wurden gebradt 59 Stud Horneich um» bayon 28 vrele ft Der ; 
5 beizug 2154 Le Di Hie Die einzelnen Bir, ——— a4 Liverpool, 21, Ott. Dei Benamaleh 12.000; enden: Drlsans 
Be Kan ln Oohien Wer, Biss 165 f. 90 Ic, niebrigte Yeris ee — er Dame 8, 
* — Aa —— bad ne 3 38 erportirt 119%, Gomfum 49660, Morratk a ae 
39 fl. 2 
f henberg, 23, Dt. (Beriht au ber all a — * * 9: « zu .n 14 reife 
Während i ‚von be ie Rommtiiiton er überfüllt ‚ver ntelsb., us Yöaı, witt, \ 
t Bieben, behaupten Primngualiiiien, | Diriehe JAHR. ai Euch | Bor wi Eh 
vorhanden find, isber gemelbeten jeften Preife. geſtrigen Um: Rem 2 39-8307 — *em 38582179 4H— 
füge beichränften fih auf circa 80 Ballen, vom denen 22 Ballen Pranzofen zu 98, "chen 20 319 — 18.4517 — 19 81819179 0 — 
D6. a - — een 
i i v. eutigen waren & + — 
8 u geringe Kt den Röukem micht konvenirte, efübrt. Sakır Bit 75272 4— 63 788 





! kıftenr: Plndeeas v 3 
ä R f andere in der Natur des Alters Hinderniffe ihren Dienft zum Theil 
G. U. W. Mayer'ſcher weißer Bruft- Sprup. 3 


derlagen, wodon Kutzathmigteit, tſchleimung, qroniſche Eatarche und 
Mit Gegenmwärtigem machen wir befonders altersjhmade und entkräftete | liche unangenehme Zuftände entſtehen, fo kaun ifmen michte dienlicher als die» 
Perfonen darauf aufmerffam, von wie angenehmer und fat verjüngender Mir, | fes eiafache und natürliche, bie Langen aufeuchtende, die Zrodenbeit milbernde, 
tung diefer Bruft-Syprup iR, Da bei alien Leuten bie Bertzeuge des Körpers | den Gäileim Löfende, fih leiht mehmende mad wohljämelende Mittel geboten 
aicht mehr in der Regfamteit fungiren, wie ehedem, umd auch bie Athmungs | werben, wedurch fie ſchon im kurzer Zeit Befreiung bon ihren läfigen Bufällen 
orgame durd) den träger gewordenen Blatumlauf, duch Schleimanhäufung und | verfpiiten werben, 


DBDeltaunumtwodhnugen. 


Belannimahumg. MWohnungsveränderung und Empfehlung. 

Bur Einzahlung des IV. und legten Bieles der Grund», Haus, Gewerb· Ih bringe Kiemit meiner werthen diefigen uud auswärtigen Rundfdaft 
Kopitalrenten- und Einfommenfleuer, dann der Bodenzinfe des Staats: und der zur ergebenften Anzeige, ba fih mein Laden jet aicht weche Im 
Wöldfungstaffe der Stadt Ausbah pro 1869 wird Siemit Termin auf ler, fordern vis & vis Baltans zum fhwarzen Bären befindet, unb 

Donnerſtag den 4. November 1869 Kit. A 1—200, empfehle zugleich eine große Musmahl Winterjafen von 2 fl, 12 kr. an, Tadı 
tag den 5. November 1869 200 bis Schluß, Kluderjaden, Jagueis nad Dbers, Uster» umb 
ontag den 8. November 1869 Kit, B bemien von 1 fl. 12 kr. au, fomie fonfige Weigwaaren unter 
— den 9. November 1869 Lit, O, fireng reeler Bedienung, 
Donnerfta 

























Freitag Dan 18 Meovenler Höe0 Zu ku ann j * Ha 
ag ben 12. er . bich, Uzenſtraße 
auberaumt. 
Segen Säumige wird naqh Ablauf des Termins ſoſort das vergefäribene — — rn BE 
eg wg rg verfügt, umd für Ginzaflung von SWikdftänden find nur α 
die n Tage 1 
— Montag und Donnerflag :Carl Behringer 
m 


Ehiegig wird bemerkt, daß die Perception Morgens 8 Uhr beginnt uud 
Abends 4 Uhr gefchloflen wird, 
Ansbah, den 28. Dftober 1869. 
Lönigliges — Unsbad, 


&wollenen Tuchen, Bu 


Gunter Bufißerung fhreng folider Bedienung uud der 








: N:Duech billigften Kauf! 
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Btelanutmadung. 
Die fol. Bejirks · Geſtute. Inſbection Ansbach berfleigert am 
künftigen Dienftag den 2. November, Bormittags halb 10 Uhr, 
im ihrem Hofraum verihiebene Baumaterialien aus dem Robrudez eines Wohn 
baufeg mit Stallung, inshefonbere: einige Tanjeud Ziegel, alte Bretter, 
Ballen, Brudhölzer, Steine c., fomie ca. 40 Stüd fteinerne Barren oder 
Quttertröge gegen fotortige baare Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden. 


— — 


einer größeren Partie Hadan a-Tabaf aus einer Eoneursmaffe 
iR es mus m unjere nodjich:nd bemertten hochfeinen Fabrifate 








Gewerbverein. wild und ftdm gearbeitet find, importirten 
Joa Lefezimmer if} eine Kaffeemaſchine neue der a — 5 — wid dachſtehen, wohl um mehr als vie Sale 
e orftan chafi. m c: r a R 
/ FEN — Me vr 0 — Hochfeine Bii Havanna Re aAB6A, 
Generalverfammlung des Schneider-linter: «© Hochfeine Blitar Havanna —— A SEE] Prals 
ftügungs:VBereins. ‘SS Superfeine Blitar Yara La & 24 f./pro |1000 Stick, 
Montag den 1. November Abruda 8 Uße bei Schar ver zur weißen Gans, Ehre unfece elite La Bayadera 520 1. 
wozu [äemetliche Mitglieder, ſowie auf Diejenigen, melde dem Bereine heiter | I = en —23 ee ———— 5 
RT. Maren meihen, Die Vorflanbfäatt. 2 —* empfehlen. Batr *8* —— & 250 wurde Sorte 
** itten aher uns unbekannte ehmer, dem Betrag 
Montag den 1. Kovember Abends 8 Uhr = * biltın v DEM Veftellung 
Allgemeiner deutſcher Schuhmacher: Verein. 8 beisuffigen Eder Poflnachnapme zu geflatten. Gotipe Bedienung , 


Gi brif von Friedrich & 
garrenfa —* * — 


Dankſagung und Empfehlung. 

Der Uaterzeſchnete mıdt @imem verehrten Publikum befaunt, baf er bau 
bisherige GBüterfbaffergeihäft am 30. Oktober 1869 abgegeben, ſpricht feinem 
herzlichften Dan ans für das freumbfide Sotgegenfonmen von Seiten der 
derehrten Bohnverwaltung, fowie des unbedingten Vertranen® dom Gelten 
dodlöblihen Publitums der Stabt Mnabad; derfelbe übernimmt  wicber fdn 
früheren Detengeſchaft, melden feit 1. Muguft ala Gtellvertreter Friebrie 
Ejel vos Scillingsfüeft Seforgte, führt mie früher jeden Montag amd Domper- 
Rog Nechmit age von Shilingsfarkt ab, Logik bei Heren Gaſtwirth Reinert zum 
weißen Zomım, führt jeden Dienflag und Nachmittags, I Uhr wicber 

n 


Mitglieder-Berfammlung 
bei 5 nasthörter. are gu ET Rs 
fgeijem Beſuch bei wichtiger Tage Iadet 
* Der ———— Gaßldinger. 


C=7 Das Neueste £ Bleganteste 
‘ Patent-Schlittschuhen 


sum Befefigen mit und ofme Riemen für Herren, Damen & finder ift 
eingetroffen und empfiehlt im reichfier Auswabl billigſt 
Anstad, den 30. Oftober 1869, 





Carl Hezel | res, wobei er fih die Bitte erlaubt, ü Öertrauen zu (denlen, 
Ber —* Seforgen wird, 
—— Eier. 1 Denmfag bar 4 Romanen fh ik hr Gene a Gig 





TodtenFleider un Blumen fies vorrätig bei 


- fürft ab, Hntadtungenal 
Mm. Hüb b 
a ehe 


Anshab, ben 80. Dftoßer 1869, 


Auton Erich. 


Ger dom früh 9 Uhr am werben km Kaufe 

* „Dienfag ben 3, Steben verflorbenen Glofermeifters.Bittwe Werm 
beimer Betten, Weidzeng, Kleider, Spiegel, Tide, Schränle, worunter 
ein jeher jhöner Glasidrant, ſowie jentige Hausgeräthe gegen ſogleich Paare 
Bezablung beranetiomirt und Kaufaliebhaber hiegu eiageladen. 
3%. F. Spönnemonn, Commiſſionãr. 

















Gott dem Wimächtigen hat es gefallen, * Nachmittag 1 Uhr 
umfere ihemere, undergehliche Gattin, Shwefter und Tante 
ur Frau Anne Barbara Gefner, 
geb. Wintsheimer aus Dierjulzbadh, 
nad kirzem Soantenlager zu fih zu uehmen, was mir allen lihen Ber- 
wandten, Freuuden und Belannten zur Anzeige bringen, 
Um file Theilnahme bittet 
Ansbach, den 29, Oftober 1869. 
Joſeph Gefiner, 
im Namen fämmtliher Bermw ındten 
in Oberfulzbah, Zailach, Dbdernzenn, 
Grafenrheinfeld und Regensburg. 3 
Die Berrbigung findet Sonntag '/,1 Une vom Tranerhaufe aus na 


Ba er a α— 





Die Georg Höünig’s Ruopfmagermaarenf ındlang in mit dem 

Allerneueflen von Herrenrod:Befäten feinfter Urt beflens affortirt — 

was feinen reſp. Uhnchmern hiemit amgezeigt wird, 
Einem freundlichen Zuſpruch fieht entgegen 


die Diige. 





prakt. Zahnarzt in Ansbach, 
im Ein Eanlicer Zähne, einzeln, reifenweife unb ganzer 
Sn Ib Ge a" Drnlen macht er auf die amerilaniſchen 


Sauggebiffe aufmerfiam, welche mittelft Laſtaruck haltend, auch bei gafnlofen Rie 
angenehm umb tragen find, Tänfdende, elegante und zweck · 
ne bet — a Ginfegen wirb garantirt. 

Das Herrenkleiderlager 

von 2, Preißinger, 
—* mb Joppen, Zah» und 

u era, ’ ‚ . 
— — — ſolider Bedienung zu dem billigſten 


Preifen. 
ür Schuhmacher. 
Seinfte, 45 — Rene Fett-Glany 
Wichfe das , emp 
a Adolf Lodter. 


una Luſtig am Herriederihor 
empfirhur oba Hüte für uftig und E Dei fomie das 
im Ball:Eoiffuren zur gefäligen me. I 
Döderlein & Reyh in Nürnberg, 
Wöhrderthorſtraſſe Nr. 14, 
Garn-, Band und Kurzwaaren⸗Sager en gros um 
reeler und billiger Bedienung beſteus. 


Damen!! | 
u machen, daß id 
olgenden Tag im 
affortirten gro⸗ 


Neuefte 





empfehlen Ihr 





Gafthof zum es — — meinem 
Daſſelbe beſteht in einer r 
Nänteln, Jaqueites, Jacken], Kleidern, 


Schürzen, Corseiten eic. 
in alien — Facons und nad) den meueften Parijer Mo- 
— * ewöhnlich Billigen Einkauf aus ben beſten dab⸗ 
riken bin ich viele — > den Stand geſetzt, zu enorm bil- 
m rg er cien Dameit erjuche, mir in biejer Sai⸗ 
fon Ihre Aufträge gefälligft zufommen laſſen zu wollen , halte 
mich bis zu meinem Eintreffen beftens empfohlen. 
. Hochachtungsvoll 
; G@etraud Sauer 
aus Nürnberg. 


NB. Auch werben Kleider nad) Map ſchneilſtens und Billigft Def 
angefertigt. ! 2 


Damen mein ıeıq afleriıs Walde 


















v.T, I — —F ya —— EE NG — 
N Id erlaube mir m * 

äft in gefällige nerung zm bringen, nn 
* * Volt Sch une titel —* und billig beſorgt wird. 


hristine Kreuzer, 
bei Simon Wücner. 


ERRIRIERIEE ER 


iu ‚$burger Zuchfehube 
Filzſ 


ſonie daB Berfertigen ale 












n DR, Die ———— 2 SR) 
"Heute habe ich meine Ärzt- 
liche Praxis dahier eröffnet 
und wohne bei Morik Stern, 
—— 7. Ott. 1369 
en, 27. R 

Dr. Aub Arzt. 


be empfiehlt, 
Fiedrich Adlersberg. 
Dei Zeugmader Joh. Krauß in 


Gunzenbanfen finden 2 tilätige Arbei⸗ 
ter bawernbe Beihäftigung. j 





























kis 8 fe. per Schachtel empfiehlt 


—9 


wahl empfichle 


[rer empfohlene Pollutiond Ber: 
binderungs-Anfteument, höäft 
beilfame Eifiadung für tie jo nachthei⸗ 
ligen bänfigen nätıliden Same: abfon- 


a. garı. 
fung wird beigefügt. 











1" Erfolg empfiehlt die Anwendung. 





Gerudlofe Salon hölzchen und 


Iqh warne wiederholt, meinem Sohne 
Öferzen ehne Schwefel von 1 Riederoberbach, 


Iodann Schumann von Ni 

auf; meinem Namen etmas zu leiken 

oder zu borgen, indem ih burchaus 

teine 3 mehr für ihn leiſte. 
ichael Schumann. 









Joh. Katzenberger. 


e ⸗ 
Paris 





e 
Altona 







Alto | Grööl 
1869 1867 in vorzäglicer Waore empfiehlt 
8. Friedrich. 
u 7 —— Tod er und Schmu 
Stuttga 
empfehlen ihre vorzäglichtn ae —— 
'hocoladen ’ 


Zub: und Hiljihube 
im großer Auswahl empfiehit 
®. ‚ Envreßftraße. 
Große Erdjen und Lınjen find zu 
haben bei Melber Shmeryer, 
er yr Thalbeimer am 
Friedr. Adlersberg. [1.9 m. dr Paten, du Pi. 
Wohl zu beachten. B 53 find 1- m. 1’/zeimerige Bier» 
Neues verbeffertes, von Merpten wei⸗ foß zu bone, U 
Schü ec der Winierfgue konnen Kof 
und Lrgis nehmen. Wo? fogt db. Erp. 
311 wire morgen bie Weis⸗ 
wiribfboft eröffnet, 
Sonutag mufifalifche Unter: 
haltung im G&iephanten. 


Im fchwarzen Bo 


iſt gerterm bie zweite große Genbung 


Zu haben in Ansbach 
Er. Franz, a 
=. Kreiner. Mi 


BudslinsHandjguhe tm großer Aus ⸗ 





derungen ohne Beſchwerden auzuwen · 
den, empfiehlt daran Leidenden E. 
** Metaniter in Ballenſtedt 

Neihtfogluhe Gehraudsanmweir 
Preis incl. Bırr 


— Tpadung 1 Thit. — 1 fl. döle. Wer Großhaslacher alter Stoff 
dieſes Jaſtrum⸗ ut anwendet, für den | angelommen, wozu ergebenft eiatadet 
riſtirt otiges Uebel micht mehr. ©. 2. Meier. 


Heute Filhihmaus mit gw 
tem alten Stoff bei 

Deldenberger zum Karpfen. 

Spuntag a bet | 


| yercu WB. H. Sidenheimer 
| in Neuwied a Rhein. 
Bon Hein von der Ed: 


lenburg in Berlin ift mir et in Eyd. 



























's ein von Ahnen fahrigirter Sonniag Fiſchſchmauß mit altem 
2 —— Stoff bri ‚ Reoft in Eyd. 
2 | Honig als ansgezeihmetes ||  Eonntag Filhihman® mir altım 
© | Heilmittel gegen Gais. & Sich bei —— ehuhet u 

‚= | Benft-lleiden empfchlen Freut Sonntag Fifchiepmans 
S | worden. 34 erfuße Gie dar || mir altem Stoff. — d — 

Ger, mie fofort per BR m | ——— 
= | 1er Nadnahme (folgt Beflel.) Sonntag Fiſchſchmaus mit al 
A Hodahtungsvol tem Etoff bei Wird Schenerlein. 

Feonffurt a, Main, den | | Anh gibts bafeibft guten Moft, per 
= |7. Juni 1869. Ehrpven 4 kr, 
- Dr. Diehl-Thomas, Heme Ganjefhmanf mr altem | 
Eonfiflerialranh, gr. Korn. | | Stoff im Hirisenmirtosteller. 
- marlt 14. deute Harmoniemufil mit alıem 
iS a sr Stoff bei Webharbt, 
3 Niederlage dieſes kräfti⸗ wir aim 


geuden, ftärfenden, nah: 
in nen belebenden, 
öchft wohlſchmedenden Des 
(ifatefsgansmutels in Alns- 
bach bei Adolf Kodter. 


Dan achte auf Siegel und Schub: 
moarte bes Fabrifanten, 


Stoff im ſchwarzen Adler. 

Montag Hafenbraten mit gutem 
altem Etoff im rothen Abler. 

Montog Haſenbraten mit Rartofr 
felfnöbel bei Gebhardt. 

Ehen Traubenmoft im 

Hlefgenwirthäteller, 

A 11 ift ein Onartier zu vermieth, 
 B47 if ein Meines Duartier wit 
oder ohne Schlafftelle zu vermieten. 

D 27 ift ein Ouartier zu vermiethen 
und fann ſogleich bezogen werben, 

D 50c ift ein = gu ver 
miethen. Mäheres bei Rafer’s Witte, 

D 323 {fl ber obere Gaden Me Lift» 
meß zu vermiethen. 


Tbeateranzeige. 
Sonntag ben 81. Dftober 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
nn u, unmiberruflid Ichte Gaflzolle 

bes Kerjorlihen Hofſchauſpielert 
Earl Belloja von — — 
Zum Erfienmole: 
Kanonenfutter. 
Drigtnol-Pufifpiel in 3 Mften von 
Julius Roſen. 








Kin Dayshund, männtiden übe 
ſchlechta, von bunkelbrauner Farbe mit 
weißer Bruſt und meifen Pfoten an 
den Hinterfüßen,, bat fi; Montag den 
18. Ditober zwifden Karzenaltheim und 
Dittenheim verlaufen. Man bittet um 
defien Rüdgabe und warnt zugleich vor 
defien Anlauf. 





Ven durch seine vorzüglichen 
eigenschaften allseitig rühm- 
lichst behannten Lofodi 
chen Dorsch-Leb 
hran von 8, Draisma vo 

alkenburg in Leeuwardun hal- 
ten "stets vorräthig Original 
flaschen ä 42 kr. sämmtliche 
Apotheken in Ansbach, 
Das General-Depot: 
H. Sardemann in Cöln, 


Ya der Boggenmähle kann ein Mühl: 
Sure ____ 
—D 257/1 if ein Rlavier zu vermier 
then oder zu verlaufen, 


Hlerauf auf Berlangen: 
Anopfloch- Schmer 
Pofle im 1 Alt doa Euih. 
Montag ben 1. November 1869, 
10. Borfiellung im 1, Abonnement, 
weitemmale : 


Zum 3 
Die usiogirten Studenten, 


| ‚Die Lieben Verwandten. 
duſpiei in 3 Alten don Noderich Venedi 











Eigentum, Deut und Berlag venjGarl Brügel und Gofn in Anstag, 


Nr. 259. 


Beot.: Aller Seelen 


(Finfundzwanzigftee Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung. 


(aAusbacher Morgenblatt.) 
Dienſtag, 2. November. 





—— —— 
kn Eranffurt a. IR, ben Herren &, . Daube und Comp. in Fraut fuct nub 


von ben une Begler Ki —*8 m! 
Herren Gasfenfein ü 


“tr, 
—— Se Be au bu eg — 





[I bie „Fränk. Zeitung“ kann bie Mo: 
nate —A und et mit * — 
des mn abonnirt werben, 


egtapbiiche — 

* Berlin, 30. — Prelet · Aeutenant a. D,, d. Zaftrow, wurde wer 
gen wideruaturlicher Unzucht zu 15 Jahten ehe vecurtbeilt. 

* Wien, 30. Dit. Die „N. Er, Pr.“ meldet, bie Pforte geftatte ben 
Bfterreihifhen Truppen ben Duräyug durch türkisches Territortum und die Be⸗ 
nügung desfelben zu wilitärifhen Operationen. Hiebel wurde conflatirt, daß 
wegen bes Gugeräniihtävschältuiffes das montenegrinifce Gebiet dem tärkifhen 
gleiczufiellen fe, — Die „Wiener Beituag“ meldet bie Ernennung des Bishe: 
rigen Öftereeigiigen Sefündien in Ropenbagen, Grafen Paar, zum Öflerreitifgen 
Sefanbten in Dresden. 

* Prag, 30, Di. Der Landtag nahm heute den Emiwarf der Adreffe 
an ben Kaiſer opme Debatte einflistmig am, unb befchiog die Ueberreichung der. 
felben nad der Müdtche des Katjert, Da Landtag wurde Fieranf —* ge 

eu. 

— * Paris, 30. Ott, Ein Gerucht von einer Unpägliäliit tes Kalfers 
Teint 5 Granbes zu enibehren. 

arid, 30. Dt, Die Wähler der vier Wahllrelſe der Seine mer. 
ben in * der Option von Gambetia, Gancel, Picard und Simon, ſowi⸗ 
bie Wähler der Bentk: und von Bieone, in Folge der Eruennuag vom "Yerong 
und Bourtenn za Miniftern, durch Delrete auf den 21, und 22, Kovember zu: 
fammenberufen, 

* Madrid, 29. Dit: Dos ben Toutes vemnähft dorzulegende Budget 

bie Einnatınea aaf Hure. 656;824,499, d.e Ansgaven auf Ares, 656,966,085 
Be Die Kopiftzuer wird anfgegn.en. Die Daunicipalitäten jınd ermadtig:, 
gewiffe Dctrois&cbüpeen wieder eiugsfühten, Gs wird eine Steuer win 20%, 
unter dem Ziel ber auswärtgen und innerer Siulden, fewie anderer Werbe 
eingeführt werden, Die Ammınfution iſt — undgenommen für die Hypothelen⸗ 
ſcheiae — vertagt, Die Bihl ber Staotabi net fell um 200verringett werden, 

Bukareſt, 29. Okt. Der Dinifterpräfldent Ghpta wird morgen im 
Auftrage des zurſten und im Weilcin des ganzen icifieriums, fowie vieler 
Gelavenen die vom Butareft nad Gaergero jührende Gifenbahn exöffuen. 

* Madrid, 29. Dit. Während fehs Stunden bibuttirte Die Mauforis 
tät über bie kanditatur bed Herzogs non Genua, Die Debatten werden biefe 
Not fortgefegt werden. Dos MDeficit des gegenwärtigen Budgela wird Cade 
Dezember 520 Billionen Nealen betragen, Das meue Budget wird mit dem 
1. Junsar tezinnen, — Die Abftinmang für den Herzog dom Genua ergab ein 
ungenügendes Veſultat. Die Eandivatur des Herzogs von Genna biegt hour 
vo Projerte. Ifabelle würde zu Gunften bes Prinzen von Aflurien abs 
gebanft haben. — Es ift eine-neue Minifleckifi eingeittten, deren Motiv die 
Frage ber Throucandidaiut if. Sdoela und Ardannay haben ihre Entlaflung 
genommen, Die Berfammlung ber Proge:ffiften hat fih im vergangener Nagı 
mit 110 Stimmen für ten Herzog von Benua ausgeſprochen; die Usionijen 
verhalten fi andauernd feindiih unb Gaben gegen ihm geiiimmt, Die Mer 
fammlung ber Gortesmojoruöt findet Heut: Adead flatt, 

* Mlegandria, 29. Ott. Die in Caito befufs Reg:lung der Froge 
bır Gonfalaıge ngssbazteit zBjammengetietene internationale Commifflon befleht 
aus den Gonjulm vom England, Frautreich, Defterreih, Rutzlasd, Preußen, 
alien und einigen Delegierten. Der Gonfal von Anırifa ırat, dazu aufgefer- 
dert, no ofne Vollaachten aus Walhinzton bei, Nudat Paſcha iſt Borfigenter. 

Newyork, 23. Dit. (Durh , Reuters Office“ vermittelt tes frame 
ig Ser Kabels.) Der Dampfer „StonewiQ* ift auf dem Wa x von 

Vous nad New Orleans verbrannt. 200 Petfonen, barunter viel Frauen 

Kinder, find kommen. 
* Sic. 8. ot. Die Kammern find wiederum auf ben 15. vertagt. 
Die Kabinetiiifis bawert fort. Die Regterung erkläre, dem Krieg fortfegen zu 
wollen, Die Armee bereitet fi zur Berfolgung Lopez vor, welder bet Gfia- 
ulslans lebt. 


— 


Politiſches. 


Der Schluß ber Wochenſchau ſolgt im mödften Dlatte, 


ddbeutiche Sitaaten. 
. und 31. — — Der Land: 
en wurbe 


Ba 





befördert und auf d Üle ber bem Ld *55* 
en ns 35 * sen 3 Fr a 28. ** Un 
oo 
—* un —— am Be Heuftadt ajS. ber Mediäpralt. ums 


13 
verſe ech 
t di dehut ernannt; * — Stabteentamt 
Minen I dance u. alt son —— ajAl. und auf das Rentannt Her 
Aabt — der ee bam, @. 2 Bin on beibe * —8 
je Bon "hin Denken vn ülan Sy befördert ; —— * 
— 7 er gen. Ri | 

l athe bei - —— lung der Generaldir. 

* biöh — u is JF zum 2 — am u 

— en — oh tet an - 


nibenmie Chr. 
Ener 


Unterfu —— xobr dem — 
eibit übertragen; d fe a as ee Donaumbrib, Qatienmann, an Ins 
ber Guntion als u an biefem @erichte em! wen da 


ie neu 
ſtelle ng ek Amberg, dem EL Börker 3 Butterhof Übertragen, 


Britiäpbientgenagrißten, De 
4. Urt: Reg, da ohne Zeitbeſn 


—— verf ber ter penf. almajor EN, —— —— der 
— ien Rubellans a der Oberlieut. tabelmann vom ber 
N zum J. Artfteg. hr. d. Brandt von 

zur Geimehrfahr Ginf vom 3, Inſeeg. 
auf ein Jah in —* — —* a Unterfieut, G. Runz vom 11. IntReg. 
und &, Stod som 4. Infeg. find Nachſuchen von ber — entheben, = 


Major E. Schr. v. ESSEN vom Generalquartiermeifierftab Hi 5 
up 


ae vom 5. ** Reg, O. gr el vom 
Inh: "Reg. und G. Mu hi vom 6, "Figerbat * F Unterlieut. agner 
ven  Inteeg. und U, Anode vom D. — Horn vorn ägerbut,. 


und #. Martin vom 12. Inf Reg. iſt genehmigt, ber ———— ©, aid nger 
vom Iik mfeReg, in ben ey verfeht, ber —78 C 2 er vom 
8, InfsReg. auf ein Jahr in ben Rupeitanb Regimentsg ermeifter 
G. Sor kein % Inf Neg. jur Gommanbantida —ä F. a rd 
vom 7. St, Heg. Miltärrehnu — . Dosp vom 10. Inf: ‚Reg. zur 
ge Merkel vom 12, Hr zur un 
sammer 


ah enſ. Regiments: 
e tm Br Bee ka — verm. 
Unterlieut. R. zteme pım —— Untetint im 4 ebesirt 


der Haubim * 
. Dils vom 2. Anf.sReg. auf yoei 
Nabe in ben Fk verjeßt, * nn. ven.“ Sauptım, 3. Birfmanıt auf mei 
tere wei Jahre und ber temp, ben‘. Rittmeifter ‚Ss ers im Rubefland 
Befaflen, ber lnterlieut, 9. Gangler vom 9, Inl.s oo Ph den Rubeitanb 5 
ber Unterlieut. A Miüdler vom &, Inf⸗Reg. * Sharge in ber alliven Ylrmee 
enthoben um» gleichzeitig zum Lanbevehrsnterkieut. im 17, Yanbwebr:Bat, ernaunt, 
der chatalt. Dinjor und Oberzeugwart D, Redenbacher von der her Moewemen 
tung Würzburg (Diarienberg) ehne Zeirbeftimming vordehaltlich ber ederrerwen⸗ 
Et dann Der Hauptmann 9. Badhmapyger vom 4. Fuf.Reg. beut. 
ibber vom d. Inf.⸗Reg., beide auf ein Jahr im ben ee vera — 
iemp. penfionirte Major Eh, von Dana bleibend im Ruheſtand b 
ber Haupimann W. Heimes vom 4. Wrtillerie-Megiment zum 5 
bei bir eine. eufd, Würzburg a ernonnt, die penf. Dauptteu 


von Dich ber zu Unterlient. W Shuidt find auf ie 
ſuchen aus dem —X Beni —* entlaflen, ber 

Baumgartmer vom il, "ou * —I et, ber temp- 
penf. Dauptm & vo. Neger Beben in nt en, ber Öauptm. €, Freih⸗ 
von SeibenBein n Dom auf ein Jaht im vr ubeitand verſeht, der temp. 
perl, Mai. are etb ee meine e2 Jahr NEE. z deuptm.@ros auf ehn weit. 
jm Rubeftand 8.043 ber 3. San +«Gomp, feiner Charge im ber 
aktiv. Urmeer anihoben * im 25. LAb w.⸗Bat. 


berielbe gle d;eitii Lbm.: ande t 

ernannt; bie Unterlient. J. Bere Hin ie pätt vom13.J.R, 
finb ie Son e in bir altiven Armee er } Ar au Banbw,rlnterlieut. 
ct, Lebteret im 15. Sandın.:P. erkannt ;-ben ———— * ** 
vom 6: und — FR. bie geimchte Enthebung Charge 
bemilligt; ber mieriient. 5. Ruland vom 1. I. RR. 9 ein Jahr ar * —8 
verfept; der Überlieut. DM. Gtaf v. 3 vom 6. JR. von ber Charge ent 
bober und dem Untergwartiermeifter I. Schwaiger von der 4, Sanılomp, bie nach» 

efuchte —— Sn dem Bu‘ —— — Im Ser teia:atö-erfoal bes Oteres 
nd nie benbe er RanjleirSelretär 
net vom d, U meeDin ** zum Felt.-Eomm. Um, banı bie Reg.⸗ 
* zaay vom Gen-Gomm. Würzburg en Gen Korps Gomnt. und 


eeh von der Tomm. Nürnberg zum Con -Commn, ug; — beförbert 
werben: zum Redn.:Regintator: ber Div sliomm.» Rudel vom Gen.v Komm. 
Würzburg bei ver Dil.sHechnSammrer ; zu Div — — * el⸗Se kit · 
date |. A) vom minit, beim Gen. Comm. Witgzbirg eiß von 
ger Brugb-da « beim 4 e Div -Gomm. und O. Heid im I kedgemin m 
anzlebe Ben: die nis ‚Ranzlel- Altuare €, geben bei ber Zeſt⸗ Co bau, 

‚ Biller im —** Roßmann beim 9. Armee⸗ — und J 
«ia —A — eo wurden zu Bandwehr 
Ärzten ernanut: * Sul in * im 6, —55 — in Wucz ⸗ 
im 27. % Iertiffen 4 11, Erreger 


PO Ha in 
—* sie nr zu * 


techte 
— ———— 
derrmann E Ais: 
in Franlenlhal im 2 im 
re innegehabten Mai 
6, Yan. Bat,, J. 
ger in Polfingen 
im 20, 


Ren Ogoers 
be Kos‘ a Mieten m in im 2). Ban 


cioten Br De — — hl nn ige 
vom 9. In⸗ieg. Fee in 3 Sant vom 9 
Bat. 


und — — me 

— nn ———— — iR unterm: 
die 3* von > dom 1 Esiminli bene entihlletung 
—* g ergangen, wir Folgendes; entnehmen: 38 
ber an tann e8 feinem — Zweiftl unterliegein, det das East 

ad tigt if, gen deffelben Difriftsverbanden, 

Bürgermeifteret d — und — 
u. = nn > ER dann, mern ber 


em, Bey» in ai. Im 2. 
= See —— — * 
i —D im 23, Zanbmeh 2 Bat 9 ab. en 
1 — UT: gr 


—— wurden nacı nachdenannte 
6% „og 1Atins 
Sans.» 


gebo 
— uf —* nicht 
—— 
teien zen. b 
Kiedief ana 
aber bie een Sei 
als im ungme 
tt. Dar 


har y- 
—— 


— en Ds Hi 
n Bemeinben nur Das verfügt, 
Me der "Dabei beteiligten Gemeinden 


—*5 
Mbriligten 


bes Gebeihen dann micht 
meinen ya Beil gegen diefelbe v 


der Beiheiligten vielfach nicht durch eine in ben Gemeinden feibft erfolgte 


nommenbeit ne, mit den eigenthämliäften 
ng — ee lungen Wehiehene | — erpeugt wurde, vermag am Liefer 

itteln — Hi8 gu ändern, da die Moreingenommenbeit leichmoht die nämliche , jı 
Nuflaflung © ae obber gefteigerte ift und jur get die MDlttel fehlen, um, berfelben 
übe ey i it Erfolg abbelfend entgegenzum rien. ift barım auch gewiß begründet, 
ven meinb.m weide purd Wangel am ridjrigem Merftänbniß zu einem berartigen 
* hen Berbalten gelangt find, die Verantwortung für dem bieburd bewirken 
Eutgang ort Vortheilen all.in zu überlaflen und bie Radıtheile, ei nebenbei vun 
andermeitigen öffentlichen Iutereilen zugeben mögen , vorerjt aufer ; teadht 1 la a 
Die Erfah ung wird aud Vier dan be vr ——— machen und —— in. 
— ——— Inſchauungen gelangen, wenn fie die praftiiche 
Entmidlung berfelben in bemadbarten Gemeinden und Beyirten längre zu beobach 
ten umd ben eigentliden Grund ber hiegegen in Gcene_gelehten Nokaion allmählich 
zu durhichauen Gelegenheit erhalten haben. Daf in folge befiem u usäfübrung 
der Sahtimiton in weiteren Rreilen auf eine fpätere Beit vertagt bleibt, 1 jwar 
erfreulich micpt bezeichnet werben; allein e® muß auf ber amberen Seite amer * wer⸗ 
den, da der zu boffende fpätere Erfolg eine weit größere Radbaltigkeit und ... 
nung im Musfidpt fell. Das t. Gtantsminifterium des nern wird baher aud) fünf 
tig am diefer Anldauımg jeilbalten, «6 müßte denn ber Umftand, dab eingelne zur 
Vereinigung in eine Bürgermeifterei geeignete, derſelben kebodh biäher mwiberftreben:e 
Semeinzen in ihrem Einzeinbeftawde bie ihnen nad ber Gemeinteorbnung obliegenden 
Verpflichtungen abfolut mit erfüllen wollen oder tönnen, ein früberes Wngreiten als 
überwiegend geboten eriheinen laflen. Im Hüllen ber legtexem Hıt fann eine Anreg⸗ 
ung auf Bildung mwelterer Bürgermeiftereien von Seite der Behörben und Sreisitellen 
adden, 30. * —— —— ton Baden iſt nah 
mehrtägigem Aufen alt dahier Heute wieder abgereif, 

* Da pe — des Standes ber Bollsfhulen in ben einzelnen 
Regierungstezixten ein verfhhiebenartiges Motenfpfiem zur Anwenburg ges 
Tangt, fo hat das f. Staotsuntuiterium des Innern für Kirden- ud Sänlon- 
gelegeneiten verfügt, daß bie viergliebrige Rotenfcafa, melde für die Duali« 
fijieung der Schullehrer, Schudienfierfp:ctanten nad Schulamiszöglinge angeorb- 
met ift, and bei ber Genfür der Schüler in ben Boltsfhulen und bei ber Aus» 
fertigung ihrer Entloffungszeuguiffe und licherweifungsigeime zu Grunde ge- 

t werbe. 
— 8 MWünchen, 30, Ott, Das in Kempten erſcheinen de ultramon- 
tame Adlgäner Boltsbiott will einen [hlagenden Beweis liefern, wie umgefeglic 
bei Eintheilung der Bahlbezirle sc, terfohren wurde, indem dee fortfäritiche 
Dberfranfen mit 435,000 Seelen 17 Angeorbnete, die patriotifhe Oberpfalz 
mit 491,000 Seelen aber nur 16 Abgeorduete zu mählen habe, Wäre dem 
fo, daun wäre es allerdings ein im ho chſten Grabe ungefihlihes Berfahren, 
allein das genannte Mint hatte falfbe Bah'en angeführt, denn Oberfranten 
hat nicht 435,000, fondern 5,350,060 Seelen, auf melden genau 17 Abger 
efien. 
ten, 31. Dit. Se. Moj. der Köeig wird von Lindenhof 
kommend heute Mbends wieder hier eintrefiem, uod if, wie ich Höre, ber kul. 
Stootäminifter des Janern auf morgen Bormittag zut Yudleng bei dem Mo, 
naren befohlen. — Die nene ArvolatenÖrbnung, mit berem Bearbeitung Hr. 
Miniſteriairath Dr. Weis betraut if, und deren Vollendung fih weſeullich ver- 
Aögerte, int aun mahszı zum Abſchluß gelangt, fo daß bie Shiufberaifung ber- 
felben im Diiniferium demnähfkt wird finttfinten löanem. Die Adootatenerd» 
nung muß befanntiih dea Ramımern v.rgelegt werben, Edenſo wird bie Ber- 
ordmung über die Gerichteſchreiber, mit dertu Bearbeitung Minifterialeuth Dr, 
Weis gleichfalls beirant if; im r achnet Beit zum. Wbjglaß gelangen Idanen, — 
Der and Anlaß der bevorächuten Wohlen umd bejiegungemeife zur Begränbung 
der Reneiatheilung der Wahlbezirke vom k. Stautsminifter des Janeın am bie 
Bräfidenten der Kreisregierungen getlchtete Exlaf bildet feit feiner Belauntwer- 
bung is allen Kreifen, im welden man ſich mit Politit befcäftigt, ben foft 
ansjhlieflihen Gegenftand des Geſpräche. Daf der Erlof die Ultramontanen 
und ierifalım in datuiſch bringen mürbe, Lie fich erwarten ; bie gutem Leute find 
fo zu fagem außer fih. ine jo effene Sprade von oben herab, eine fo offene 
Vırmrtheilung ihres fogenammten patristifhen Getriebes hatten fie nidt erwartet, 
um fo frendiger ift der Ginbeud, den bir miniflerielle Eclaf ia allen Liberalen 
Rreifen Hersordringt, uud ſteht zu hoffen, daß derfelbe zut Eoncentrirung aller 
liberalen Elemente im ‚Lande mefentlid wen gem ee N 
de gegenüber ift amd gemeinfomes Handeln nolkiwendi 

* — München, 31. Der Ausjguß des Zollbundesrathes für Zoll: 
umd Gtewermefen fowte ber Ausſchug für Handel und Bertehr find auf den 
10, Rovember einberufen. Die Einberufung des Zollbundesrathes im Ganzen 
ift für fpätere Zeit im Aueſicht genommen, fobpld die Aueſchußarbeilen vollen» 
det find. — Nach einer Berflgung des Finangminiſteriums ifi als Borbedingung 
zur Erlangung der Stelle eines Auficlageeinnchmers ober Maljaufſehere die 
vorgängige mindeflens 18 monailiche Prizis und aushilfaweife Berwendung im 
Aufjlagsdienft erforderlich, — Die tommijfionellen Beraihuugen Hiber bie im 
Spurmafialfhulmefen veorzunehmenden Berbeilerungen haben gefterm anter bem 
Borfig bes Gultusminifters v. Grefſet begonnen. Die ſannntlichen hiezu gelader 
nen Gommiffionsmitglieber haben ih ‚eingefunden. . 

— Bon der Mezat. (Die zeitweile Befreiung der Yehrer vom 
ber Wehrpflicht.) Mit deu Borzligen bes Wehrgeldes vom 80. Jannar 1868 
erfiäcen wir uns voellſtändig einverflanden. Wenn aber Jemand ſpezlell behaup- 
ten wollte, baf genanntes Gefeg im feinem rt. 12 Bif. 2 dem Lehrer buch 
bie Hier demfelben eingeräumte Berechtigung des Unfpruds ber zeitweifen Behr: 
pflihtbefceiung eine befonbere Brgüinfiigung gewährt, fo müßten wir biefer Au⸗ 
ſchauung entgegentreien, Und wir haben auch fhon in ben Nummern 438 und 
60 6, Blattes vom heurigen Jahre nachgewieſen, dag diefe bem Lehrer gemährte 
zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht mur eine Degänfigung fehr ebſcurer 
Natar iſt; denn fie bewahrt den im Gemufle derſelben ſtehenden Lehrer ledigllch 
vor dem Kaſernenleben, kann jedoh dafür bei eimtretendem Kriege defien Wehr: 
pflicht mit all’ ihren läfigen Gonfequenzen im fhlimmflen Falle bis zum zurlid- 
gelegten 85. Lebensjahre verlängern Da num überdies mac dem Gefeg ber 
das Wehrgeld vom 29. April 1869 auch der zeitweife vom ber Wehrpflicht bes 
freite Lehrer für die Dauer ber gefeplichen Dienfizeit im ſtehenden Heere Behr 
gelb zu entrichten hat, weldes fi, foferne ber betreffende Lehrer Shulgehilfe 
ober Schulverwefer ift, auf 6 fl. jäßrlid belaufen wirb, fo fehen wir uns au 
ben Fragen veranlaft: Mus welden Gründen wird dem Lehrer zeit⸗ 
weife Wehrpflitbefreiung gewährt? und) ift es billig, vom 
jeitweife von ber Lehrpfligt befreiten Lehrer Behrgeld zu 
fordern? Der Lehrerſtaud gehört befanutermaßen weder rüdjihtlih feiner 
foriafen Stellung noch in Bezug auf feine Befoldung zu ben bevorzugten Stän- 
den. Much hat ſich derſelbe, fomeit unfer Wiſſen reiht, noch nie im Kriege 
oder Rriegömefen irgend welde beſondere Berdienfle erworben. Unb dad ges 
währt das Wehrgeſeh vom 30. Jan, 1868 bem Lehrer bas Recht des Auſpruchs 
der zeitweifen Wehrpflihtbefseiung! 8 geſchieht dies ſomit, ja es fanm und 


| 


ben & enanmien Geſetzes nicht aus önti te 
sehe Tan, wer fämmkfhe ober bie „barf nad eifte genannien Geſetzes nicht aus perfänlihen Rüdficten 


geſchehen. Sodaun aber eribrigt als Grund hiefar weiter miäts, als ber Bes 
wu des Lehrers. Und dies wird aud anzunehmen fein, infonberheit, wenn 
man ermögt, daß der Lehrer im Friedens zeiten im ber Schuſe felbit bem 
Staate mehr mit, als in der Saferne mit dem Todtſchießer ber ber Schul- 
ter und dem Sopfabflager an der Seite, Allen, wenn dem Lehrar die zeits 
weife Webrpflihtbefreiung nur aus folhen, feincswegs ber Perfon besjelben 
zu Gute kommenden Boriheilsrädfihten gewährt wirb, jo finden wir erſtlich bie 
möglichen Folgen ber zeitweifen Befreiung von der Wehrpflicht zu Hart, erfcheint 
und ferner die Gebrau ginachung dos biefem gefiglihen Met: Seitens wehr- 
pflitig werbender Lehter als ein Nachtheil und Halten endlich die Forderung 
an Wehrgeld vom zeitweife vom der Wehrpflicht befreiten Lehrer für umbillig, 
denn biefe wäre hier nur dann gerechtfertigt, weon mit. ber zeitmeifen Wehr 
pflichtbefreiung bie, Möglichteit der Wehrpfligiverlängerung aug geſchloffen wäre, 
Bir glauben auch deßhalb, gar nicht unbefheiben zu fein, wenn wir an bie 
bayırisde Yandesvertretung und Legielation das Anfinnen ftellen, ermägen zu 
wollen, ob ber Hochwichtigkeit des Lehrerberufs zeit weiſſe Wehrpflichtbefreiung 
in legtaugebeutetem Sinne nicht eben jo amgemeflen wäre, wie der Heie 
ligfeit ded Seelforgerberufs bie gänzliche Befreiung von dir Wehrpflicht. 

* Gichftätt. Die bier angefogten Jejwitenmiffionen haben bie Ge⸗ 
uehmigung des Minifteriums uicht exhalten. 

Weiſſenburg, 26. Dft. In der Beutigen Verſammlung ber Fort 
frittöpartei wurde bie Wahl eines Eomites von 9 Mitglievern vorgenommen 
und bemfelben überlaffen, jih nad eigener Wahl His auf 15 zu derſtärken. 
Nachdem noch eine Kaffe darch freiwillige Beiträge gebildet worden mar, ſchloßz 
die Berſammlung mit einem eingehenden Vortrage des Herrn Därgermeifters 
Fleifhmann über bie bevorſtehenden Gemeindewahlen. 

* Aus Scheinfeld wird tem „Sig. Anz.” geſchrieben, bag auch in 
ber bortigen Gegend bie Bevölkerung einen größeren Antheil im den politifchen 
Togeöfragen nımmt und daß bieß lediglich den Bemühungen bes Bezirfsamtmannes 
Herrn Haut zu danken ift, der nicht verſäumt, fo oft ihm einigermaßen Gelegen« 
heit geboten ffl, die Fortſchritis und Mitielpartei mit allen voltsbotlihen Kern⸗ 
ausbrüden zu beehren, — Das „Augs. Anz.” fchreibt vom 28, da.: Fin erfreus 
liches Zeichen bes erwachenden felbfiitänbigen politifden Yebens iſt die Grundung 
eined liberalen VArgervereins im benachbarten Oberhauſen, welcher Heute 
bereit eine größere Berſammlung abhält und Gejinnungsgenofjen dazu einlabet. 
— Aus Mördlingen, 23. Ott. wird gefärieben: In der am 18. b#, ab⸗ 
gehaltenen Derfammlung des Bürgervereins wurde von teffen Vorſtaud bemerkt, 
daß es als Ehreuſache erjcheine, die liberalen Laudtage-Candidaten von der vos 
rigen Wahl wieder aufzuftellen. Dieſer Unfiht wurde vom Verein beigepflichtet, 
und wird fonad Herr Magiſtralsrath Fridhinger and bei der biesmaligen 
Wohl von ber Stabt Nörplingen als Candidat vorgefhlagen werden. — Ya 
Kaufbeuren fand vergangenen Samftag behufs der Vorbereitungen zu den 
Wahlen, fowie der Gründung eines liberalen Bollsverein® eine Öfflentlihe Ber ⸗ 
ſammlung fiat. — Dir Münchener Bolleverein gibt feiner Anſchauung 
über die Eintheilung der Wahlbezirte durch folgende Beſchlüſſe Ausdruck: 1) der 
Mündener Boltsoerein ſpricht feine Mißbilligung über die edenjo ungleichheitlich 
als parteiifhe, der Intenion tes Wadigefeges widerſprecheude Cinibeilung ber 
Wahlbezirk: aus, 2) Der Verein Spricht ferner feine Enträftung tarüber aus, 
dag genannte Eintheilung von der fteis Recht und Freihrit im Munde führen» 
ben Fortihrittepartei wenn nicht veranlaßt, Jo doch jedenfalls befürwortet wurde, 
3) Anzefihis ditſes Vorgehens erwartet der Balsverein um fo mehr, daß die 
mt dem Begriffe eines dtechtſtaates unbereindare Befugniß der Regterung, bie 
Wahlbezirle zu deſtimmen, ungefäumt befeitigt und durch ein neues Wahlgeſetz 
bie Wapibezirle gefegli fefigeitellt werten, 4) Der Verein behält ſich derail - 
listen Proteſt an den Liudtag vor. 

Ia Wioosburg wurde am 27. eine liberale Berfarmmlang abgehalten, 
welche fehr zahlreich befugt war. Hr. Landrichter Mark ſprach im kurzen und 
kräftigen Worten über ben Werth der Neuwahlen und tabelte mit Hecht die 
Umiriebe der Uteamsatanen. Schlieftih wurden 12 Bürger als Bertranend 
männer gemäpit. — Ya ter Gegend von Pfaffenhofen wird von ber 
ultramontauen Partei eine Flugſchriſt verbreitet, ‘Die dem Zitel führt: „Wen 
ſollen wir in den Landtag wählen.” Die Wgitatoren diefer Partei gehen von 
Dans zu Haus und empfchlen bie Herten Dr. Karl Barıd und Dr. Zuttler im 
Augsburg ud Dart. Shleih ia Mündın zu ihren Abgeordneten. 

Altdorf, 28. Of. Der Bezirfslehrerverein Altdorf hat im einer 
Moreffe an bie Lehrer der Stadt Ansbah feine freudige Buflimmung zu dem 
murhigen und maunhafen Auftreten derfelben gegeniiber der Geiſtlichteit bei ber 
Geseraljymode audgefp.oden und ihrer energifhen That perfönlider Ber 
freiung vom Dienfte per Geiftlihen den wohlperdienten Beifall gezollt. 
(Frönf. Kur.) 

Den Megensburger Verein ift fiherem Vernehmen nah auf feine 
Gi, gabe vejäglih der Bildung eined eigenen Wahlbezirles für Megenaburg eröff- 
met werben, daß bie betreffende Petition bdeahalb unberfdjihligt bleiben mufte, 
weil die Neueintheilung der Wahlbezirke bereits der Genehmigung Sr. Moj. des 
Könige unterbreitet war, bag ober bei ber nädften Wahl darauf Bebacht genom⸗ 


‚men werde, daß die Start Wegeneburg file ſich felbft einen Abgeordneten zu 


wählen kat, U:ber bie Wahlbemegung in Regensburg wird Erfreuliches beriche 
tet, Die Liberalen baten in Bezug auf die Abgeerdnetenwahlen weilans bie 
Majorität. 

Ulm, 28. Ott. Die ſudd. Fefungstommiffion, teftehend aus ben HH. 
Oderſt Graf Reifhah für Würtemberg, Dberfllieutenant- d, Oppeln-Bronilomsft 
für tem uordb, Bund, Mojor d. Grolmann für Preußen und’ Major Riem 
für Baheru, iſt geflern Abend von Raſtatt hler eingelroffen, um wie bort, un« 
fere Feſtung zu infpijiren, 

sorbdiuticher mu 

Berlin. Der Vorfall in Eelle, wo Privatleute dem bei Langen» 
ſalza gefallenen Hannoveranera ein Denkmal auf einem zum Meflort der Mili- 
tärbehörben gehörigen Plage fetten, woranf letztere baffelde wegen eigenmädtiger 
Benugung des Platzes entfernen lieg cohme eimem gerichtlichen Siftirungsdefehl 
gu achten, kam im Abgeorbnetenfaufe zur Sprade. Der Kriegeminifter vom 
Rooa beaatwottete die Aufrage dahin, daß die Garnifonvermaltung in Bezug 
auf das Befigverhältwiß jebenfals in gutem Glauben gehandelt habe und baf 
ber betreffende Offizier den Ihm vom Weneralfommando in Hannover zugegamget 
nen Befehl Habe ausführen mäflen. Weshalb ver Befehl von Hannover nide 
rechtzeilig zurfilgenommen worden fei, barüber mühe erſt nod näherer Bericht 
abgemartet werben. Dabel ertlärte ber Minifter mit größter Vefinmtheit, daß 
es midht habe bie Möficht fein thanen, die Gefühle patriotiſchet Erinnerung bei 
den Hannovetanern zm derletzen. Hr. v. Moon fügte im diefer Beziehung: „Es 
wurbe bereits auertaunt, mit welder Racſicht die hannoderiſchen Militär und 


Sie hannoverifhen Grinnerungszeigen von unferer Regierung behandelt morben 


find; unfer Mönig hat nit mur bie Annahme ber Langenfalza-Mebaille erlaubt, 
fondern oh das Tragen berfelden im Dienfle, Wenn nun dom Seiten ber 
Betreiber dieſes Deutaald ber Wanfh geänfert worden wäre, anf dem fraglichen 
Platz das Denlmal zu errichten, fo dann ih verfidern, daß ic meinerfeits 
feinen Augenblid Anfland genommen. haben märde, biefe Erlaubniß zu ertheilen, 
und alles aufgewendet haben würde, alle potitifchen Bedenken, bie eima ent» 
gegenfiehen konnten, zu befeitigen. Ich glaube, es iſt faft überfläffig, zu fagen, 
dog wir Soldaten in dem Berhaften ter hannoderſchen Waffenbrüber nur einen 
Gegenſtand erblicken, dem wir mit umferer ganzen Sympathie entgegenfonmten. 
Ein Solbatenherz kann fih nur freuen, wenn jemaub in Husübung feiner Pflicht 
ben ehrlichen Tod auf dem Schlachtſelde findet, und das Andenken berer, bie auf 
dieſe Beife fie ihre Pflicht geftorben find, ı in der preußiihen Armee allge 
mein ein heiliget. Unter tiefen Umftänden fan ich nur bedauern, baf bie Miß⸗ 
verftintmiffe, die flatigefunben baben im Bezug auf bie Eigenthumsfrage, daß 
die Saumfeligkeit, bie vom gewiſſer Seite geibt werben ifi, daß bie Burüdhals 
tung, bie don Geiten ber Errichter ber Dentuals beobachtet worben ift, dahin 
geführt haben, anzunehmen, dag mit Errichtung des Denkmals eine feindfelige 
Drmonftration gegen bie Staatsregierung beabſichtigt ſei; man iſt dazu gefom- 
men durch gewiſſe Namen, bie fih am ber Epige bes Unternehmene befinben, 
und bie dahin führten, daß man eine ſolche Borausſetzung machte, 
ı Busined. 

Belgien. Brüffel. Ja eluem Runbihreiben am bie Vertreter im 
Auslande vom 5. DOM. entwidelt die italleniſche Reglerung Ihre Stellung gegen 
über dem Gonch. Die Regierung verwahrt ſich gegen IBeſchlüfſe bes Couclle, 
welcht ben Geſehen des Staals und bem Zeitzeift zamiberlaufen würden, Das 
Runbfäreiben macht unter audern Bedenken gegen bie 9 bes Con⸗ 
eils in Mom and dasjenige ter Defegung ber ıdmifgen Staaten durch frembe 
Truppen geltend, 





Dermifidtes. 


Coburg, 3. Dit. Heute Nachmittag fand im benachbarten Neufes, in Rüderts 
Garten, vie feterliche Enibällung dee Denimals ehrih Müderts unter lebhaften 
Theilmabıme ber Beoöllerung, ber Bebärben uno Lünttlerlicher Rräfte Matt Die frefl- 
zene hielt Gabiselärath Temprlieg, und eim von Breihonen eomponixtes Lieb Rüdert's 


bilvete nen Schluh ves Frler, 
Auf dem Warte in om Arht im Sommer ein Mann, und bat im rinem 

Sıde Igel zum Verlauf, beren er an jebem AM genen 20 abynfepen pflegt: 
Die Lier hader drängen ſich um ihn und bejablen bie feinen mfeltennhrefler um 
Berile vom 75 Eent. bis 1 Pranl Ber gel ift fein Thiet, das man fi zum 
prägen hält, umd man fanm ibm and wicht fireiheln wie eine Aagoralape. Aber im 
einen abgezäumten arten gelegt, ift er ein unerminliher Bertilger Ihäplicher Imielten, 
Im Haube macht er Jagd auf Wange, ben und andere Thiere, melde die Par 

en unferer Rüde find, His mahtlebiges Thiet, mie das Ungeziehee auh, 

st er doffelbe zu Dumbderten und fänbert bavom fehe bald bie Wohnung. — 
gel wird tehe leicht gabım und zutraulic, wenn man ibn füttert (wozu alle möglichen 
Speiferefte ſich eiguer) umd ihm nicht nedt, fondern in Rube läht, 


roltamirtiienttichen. 
(Bamswirtyigett, Wemeche sub Fabuftzie, Handel uud Keriche ) 


Amin — 30. Dit. Bei der heute vorgenommenen melteren Berloofung her 
Apeog, Grumdrenten Ablöfumgs:Obligationen wurden gejogen: Dauptlerie 65. Enbnums 
mer #0, 37 #2, 88 44, 48 65, 115 9, 117 43, 88 12, 1 82, 115 100, 80 20, 15 
4R, 43 73, 18 80, 2 21, 67 14, 37 32, 70 47, 89 54, 65 74, 60 79 85 13, 30 68, 
106 59, 83 08, 19 83 . Mit der banren u — der verloosien Obligation wird 
fofort begonnen; eine Wiederanlage derfelben iſt micht geflattet. 
er Rear Ir Ihe 14,4, Weiten fang wird, gefchebe 
tüınhergeHenmarkttsRegensburg, melde 14,,, Meilen m m 
h Y — 


verbandes fatt, bei welcher bie ſchwebenden 


un 
weien Erlebi ebeaht wurd 
führenben Direlifon J- an 


Tinaen über ‚hab Kari 
emählt worden If. behmifhe 


V Dinkelsbühl. Der Handels und Gewerberath dahler 
bie Öfterreichijcgen Sechſer mit ben Fahresyahlen 1848 und 1 —— ti 
a lee Di Ye GuehRmefi beat m Sonntag ben 14. fo 

er meile am he ’ 
vember und emdü Sonntag ben 21, tmber. Mittwoch onember 
findet ber gemohelihe Rinde mente en 


Derloofungs-Ralender für ber Monet November: Am 1 „Defien 
e 0 Beaunidweig. 
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Gattaro, 80. Ott. Das 
Montenegro, wurde mad gehmtägiger Dauer 
gen find Hier angelangt, meltere im Nachrück 
dauern am, ea heirſcht allerfeits Waſſen 

Eonflantinopel, 30. Dltober, 
ſtät dem Kaifer von Deſterreich große Huf 
Corps ſtati. 
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Befanntwadung 
(Ditlerſche Erben — PLinuidationsprogef betr.) 

Ju rubrizieter Sache wurde auf Autrag der Erben des am 28, Auguſt 
1856 dehier verſtorbenen Weißgerbermeiſtere Johann Chriſtian Hitzler unterm 
Heuugen bie Eröffnung des erbſchaftlichen Lignidationsverfahrens nad Maßgabe 
von $, 68 folg. Tit. LI. ber preuß. Vrozeßordnung befhloffen. Das unterm 
19. Fearuar 1857 gelegte Veivatinventar entziffert om Attiden 8611 fl. 56 ir. 
an Pafflven 68 fl, 45 fr; nad) dem neuerdings übergebenen Verzeichniffe aber 
beträgt ber Mitiunadlaß, melder bisher umter gerichtliher Verwaltung fand und 
noch ſteht, zur Beit 18994 fl 25 fr. 

Behufe einfiher Beſtärkung dieſes Inventors durch bie Erben, behuft 
eiwaiger Erinnerungen der Glänbiger gegen bie vom den Erben megen der 
ferneren Verwaltung des Nachlafoermögens abzugebende Erklärung, ſodann ber 
bufs Anmeldung von Anſprüchen an das Nadlaßvermögen unb Nachweifung 
ihrer Mictigfeit wirb auf e 
Montag den 10. Januar 1870, Vormittags 9,Uhr, Geih-Br. Nr. 8, 
Termin anberaumt unb merden hiezu die Gläudiger des Exblaffers unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausfchiuffes mit etwaigen Erinnerungen, dann aber unter | 
dem weiteren Rectönachtbeile geladen, daß biejenigen vom ihmen, welde nicht | 
perföntich oder durch zuläffige Bedollmächtigte erfheinen, ober melde bie Liqui · 
bation ihrer Mafprüche unterloffen, aller ihrer etwaigen Borredite für verluflig 
erllärt und mit ifren Forderungen mur an Dosjenige, was mad Befriedigung 
der fich melbenden Gläubiger von ber Waffe noch übrig bleiben möchte, verwie · 
fen werden follen, | 

Als Hiefige Anwälte, welche zur Zeit noch umbetheiligt finb, werben bie 
£, Mbvofoten Maurer, Fehr, d. Pollnih und Dr, Nätih genannt, 

Ansbach, 8. September 1869. 

Köntgl Beyirtsgerigt 
Der 1. Direttor: 


!uz FOR 





Beltanniwcoduny 
Zar Einzaflung des IV. und lepten Bieles ber Erunde, Haube, Gewerbe, 
Ropitalventen- und Einfommenfteuer, daun ber Wobenzinfe bes Staata. umb ber 
Abldfangstaffe der Stadt Unstah pro 1869 wird Kiemit Termin auf 
Dommerftag den 4. Movember 1869 Lit. A 1200, 
—— den 5. November 1969 200 bis Schluß, 
ntag den 8. November 1869 Lit. B, 
Dienftag den 9. November 1869 Lit. U, 


unntmadhnngenm. 


Donnerfag den 11. Mobember 1869 Bit. D 1—250, 
Freitag den 12. November 1869 250 bis Schluß 


am 
——— fg, am für Eimjahlang von Mädfänden And zer 


Montag und Donnerflag 
rn — Ay dk a suchen nl dk ac = 


56* 
Unsbah, den 28. Dfteber 1869. 
Zinigligen er Kuobad, 
[2 In 


Schließlich wird 





— ung. 
in memes 
® a ——— 
Die Arbeiten ſtad deranſchlagt: 
Maurerarbeiten 


uf . . . - 1810 1 
Bimmermannsarbiiten uf . '. . 645 IL. 
Shreiueracheiten uf » 897 fi. 
Sälofierarbeiten auf . ae 240 fl. 
Glaferaxbeiten auf a 4 68 fl 
Safnerorbeiten auf — 80 fl. 
auf ar 55 fi. 
Termin zur Beraccorbirumg iſt anf E 
Montag den 8. November R 9% 8 Ubr 
im Dieg'fhen Gafihanfe an Brudberg 
auberaumt, unb werben tüdhtige Meiſter unter bem Bemerlen Pa. | 
bie Bebingungen in Termine belaunt gegeben werben, Pläne Noſtoa dot · 


ZUR a Gnjr-Eleler auhal zu Vie Baer 7 
S. L. Kitzingen. _ 
Adolf Lodter. 


+ 


empf Rene zuffifche 


deuten? f 3 
t= Dr. 8 Hans Balfam! | 
a, Diele, buch, den önigl. Baper. nu * = 
ar —— ervinum buch feine 
fo Yeelle; ageweiſe — insbefonbere bei⸗ 
—— a — 
verooſen Bu N iR a — 4 


— 24 kr. Reis at zu beziehen Wpotbefen 

a nt Ganlı 1 Beate 

ee ee 
£ nttiom 

— ar Weittwoch den B-- Movember md om darauf folgenden 

ne es Dakine: Mt 

n * und Fabhrniſſe, Getreide und Fut⸗ 


’ 


gan 
ut mit Geflein; wöron eine® gurg weu, 1 Gehttät, 1 Eingbr, 
—— Betten mit len und Matrogen, Kle 
ı ben ‚, Gplegelu Stod+ und Taſchenuhten, Gemälde, Eruzis 


worumtet.2 füberne Tabalsdofen, 1 Chaife mit . 

onkiemägen, 1 Sälitten, Pfläge und Eggen, 1 &es 
‚1 Butterfinhl 3, dorndieh und Edzeine, Heu md 
Wetroiberin-Burben am Korn, Woiyen, Gerfle, Hader um 
Rau und RUE, ſowſe Vrenuheiz und fonftige 









’ re mi y 
dur — egen ſogluich aare Bezahlung verſteigert und 
SO ee, \"Dftieber 1869: 





F. Spönnemann Gommijfionär. 





Ghz Die gohfsche Begleitung * iheuren Bruders, Vaters, Schwie⸗ 


mid yDi ‚te Stabsarzt, 
zu feiner lehien füge ieir allen denen, bie ihm die Iegie Shre und 
und: den ‚ber eriwielen haben, ben imrigften- befien Dan, 


Ansbah, den 30, Oftober 1869. 
— — — gg rare Hinterbliebenen. 
Gummif bube Geiler Oualıtäk ‚für Herren, Dimen und Rinder empfichlt 
RER Ss. L. Hitzinger. · 













ne Feints, zur Stär: 


eln und Merven 








Yoyem Dralzfeifen (Malz Kränter-Toilete » und 
Birtung und haben foldie den Fr 
ng iu erfolgreicher Weife Areitig gemanht. 
jeränter- Bäderfeife bei gichliſchen und 
“und Yußbädern angewendet uud fiets 
Die Makptoitettenfeife Hat tm ausgezeichne- 
Haut (Aiteſſer 2.) corzigıt und einen feis 


— Gtolp _ Dr. Beinicen?, Arzt de⸗ SIuvalibinhanfen, 
„Für meine bäderbebürftigen Patienten, namentlih für Inocdhens 
fdwade Perfonen, benuge ih jeht vorzugew.ife Ihre Malztärerjeife, 
Bie hr ai Se Herridaften, Ihre  Tollettesfeife zur 
t, beftem« * 
— ms Albart, Sandarzt in Alten Kundflat. 
— Bit aniatvz be 19, Ba —* —*2 
— t Schon ſeit Läugerex w e Zi 
de 1 Si und finden seien fo ——— deß wir 
nicht m ‚lönmen. den Siermi bend ei 
2 —— —* Betrag 
d entnehmen Fönmen;  Jorer baldigen Gentuug 
—5* je chue Freifrau Aug. v. d. Heybt,* 
Dre Malzfeife ift mir umentbehuiih; geworden und finde ich die 
ſelbe namentlid bei Bädern norteefflid. ; 


find die Jahanmigoff 
) dom smübert 
dutten des Anslanbeß bem er 


















Berleburg. Gräfin zu Sayn⸗Wittgeuſtein. 
Des Soflieferanten 45 Filiale in Köln 
ard deren Niederlages in Ans bach bei I inr. Kireiner, 















Bu — jehe: geeignet empfehle "1 bla” gechet mg 
Et er, wald, ſtaputzen ett'ö inoline,! 
B otrid, & @tiwolle, Perlen ı. Seide, Gatdrober & Echlüfel‘i 
alter, forle le dazu gehörigen amgefangenen und feriigen Stickerelen. 
Aut habe ih he Sendung Barijer Blumen, Federn, Studer, Tull nnd 
Merigen, Crepe Gaae erhalten, - 
6 m. ; S. Wüchner. % 
ER ) 
| Strick, Strich und Bi 
wolle eiwmpfichlt 


um gefällige Adnabıne. 
Friedrich Adlersberg. 





* opnil 












Bekanntmachung i 
Nürnberger Ausitener: Anftalt 


As. Ugent diesfeniiger Auftalt für die Kreiohanpiiiatt Audbach und Ums 
gegend wurde für den veriebten Commiffionär Ham M Bälz 
der Stiftnngs-Verwalter Herr Gottlieb Hofmann 
u Ansbach 
aufgeftellt, was unter dem Beifügen zur öffentlihen Kenntnig gebradit told, 
daß berfeibe zu der am Sonntag den 19. Draember 1. Y4, ftattfinbenben Biehs 
ung mit Gewinnften & 200 fl. bie 26, November incl. Einlagen entgegeunimmt, 
berg, den 6. Oftüber 1869, ? 
Adminiftration der Ausfteuer-Anfalt. 
Lindner, Vorſtaud. 
Huf Vorfichendes Bezug nehmend, iſt Unterzeichneter zur Abgabe der Sta⸗ 
tuten, Empfangnahme von Beiträgen, ſowie zur Ausjlelung von VBeitrittöfgtinen 
flets mit ‚Bergudgen bereit, 
Ansbad, den 80. Oltober 1869. 


Gottlieb Hofma 
Agent 28 Ph 
Lit. A. 155 mächft der ober Kirche 


"Sehr wichtig für Damen!! 


Erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
Sonntag den 31. Oktober und ben Kan ugeg Tag im 
Gafthof zum goldenen Stern mit meinem bejt afjortirten gro⸗ 
ben Lager in Ansbach eintreffe. 

Dafjelbe befteht in einer reichhaltigen Auswahl von 


Mänteln, Jaqueltes, Jacken, Kleidern, 


Rn \ 
Schürzen, Corseiten eic. 
in allen ** Façons und nach den neueſten Pariſer Mos 
dellen gearbeite 

Durch außergewöhnlich billigen Einlauf aus ben beten Fab⸗ 
tifen bin ich diefe Satjon in den Stand geſetzt, zu enorm bils 
ligen Preifen abgeben zu können. 

Indem ich Die a. Damen erfuche, mir in dieſer Sai⸗ 
fon Ihre Aufträge gefülligft zutommen laſſen zu wollen, halte 
mich bis zu meinem Eintreffen beſtens empfohlen. 

Hohadtungsvoll 
Gelraud Sauer 
aus Nürnberg. 
NB. Auch werden Kleider nah Maß ſchnellſtens und billigft 


‚mn 








angefertigt.  _ re 
nonraphen-Verein, | Eat Dienteg, Winned Cingvereim, 
—— — en Bolzihuhe nah franzöfider Mrt 





im berigiedenen Größen empfiehlt billigfl 
Joh. Thörmer, Siebmacher, 
am Schloßplatz. 


Abends 8 Uhr bei Koderer Monats⸗ 

















I __In_einer der ſruchtbarſten Gegenden 
| Mittelfranfens (Bayern) in der Nähe 
einer Eifenbahnftation und einer Statt 
2. Caſſe ift ein Gut von 224 kayr. 
| oder ca. 300 Magdeburger Morgen 
beſter Weigenbeben zu verfaufen. 
Nühered durch Weditsanmolt Us 
‚Drexel in Nürnberg. 


wa gen 


h 
U 


5 Ünterpeihinete mache einem ver» „.ANTON ENGERT 4 * 
ehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige, "er 5 PUR 
bag ih von heute ala ten 1, Nobem⸗ 8 Gen a8 7 


ber an meine Wirthſchaft auf bie 
Wintermonate einftellen muß, der Grund 
davon it die Krankheit meiner Mutter. 
Wenn ich biefeibe wieder erbffne, werbe 
ich es betaunt waches. 
Hochad tungt voll 
Doris von Henuenbach. 


Gammifchube <wpfiehl 
Friedr. Adlersberg 
am unie.n Marft, 

Auf dem Dlarite wurde ein Yulatın- 
Haudſchud verloren, Wefällige Räd- 
gabe an bie Erpebilion. 

Samflag Wittog murbe von der du⸗ 
fern Eaferne Liß zur Milerwirtföfleoge 
ein fhwarges Hörrohr (St thoſtop) ver» 
foren, Um zefälige Abckzabe wird ger 
b:ten D 424/2. 

Seſucht wird ale Jurgfer cin bra» 
des folides Madgea, das geihide if 
kan Rleidermaden, Weßsäten und Bü. 
geln und dem gute Beugnifie uad En 


— Ein ordentliches nitın 
wird ſogleich geſucht. Naheres 4 12. 
En verlaufenes Schaf wurde einge» 
fangen, und fanın gegen Grat der 
Einrädangsgebühr und Puttergelb von 
bem rehtmäßisen Eigenihümer in me 
pfang genommen werden in Niederober⸗ 
Bann id Die kriege, tik Du eine 
Rape. 
Sonntag Adend murte ein T * 
tuch gefanten, Näh. A 216. * 
Sehr gut ſechende große Erhfen und 


Linfen empfiehlt 
__ Peibenberger, 
gegeiäänetem altem 
bei Reger (Rfg.). 
Dienflag geräugerte Saly-Rudglein 
mit andgezeihzetem Forſthofer Bier. 


Dienftag mit aus⸗ 
Reulein. 
































ch Au 4 pfeblungen zur Seite fichen. Der Gino | __ ñ —— — 
—— —* ng &F wird ein Kapital von 2000 fL, in tönnte —8 eıfilgen. | Diendag Shladrfähafel. Wolfisiugt. 
wid anf erſte Hypothek auf ein Delonomie ⸗ Näheres in der Expedition, deute Schladhifhäflel im Lönle, 
elf Anwefen nebft Wohnhaus, Scheune u. | Adend 6 Uhr warıme Wegensburger, Heute Ehlahtjhüflel bei 
dien, eine Schmiede bie Martini gefucht, | Rmoblaud » und Kuadwikfi bei — 135 if ein fonnige® wartier 
Satspporfabt c 182. Näheres in ber Eypedition d. ©. | Earl Winter. | zu vermiethen. 


B3 * 


Eigenthum, Drut und Vetleg now) Carl Brügel und Sohn in Aucbach 


Nr. 260. 


| (Bürfmubzwanzigftr Yahrgang.) 

a snahıte deh , | ine ei ®4.- ——— 
Frankiſche Detiung. EEE: 
—— EN SIE! = 
Sr, Ara (Ansbucher Morgenblatt.) Or, ano 








West, Sottlich Mittwoch, 3. November. Rei; Tobias, 
Rusairan weichen Befor ben Herrin Honfenkriz uch Wagl Sumburg, Bien, Gaks, ser Burda —— 


er ki rurcuet a Berlin, 
⏑ 


— 





Auf die „Frönt. Zeitung“ kann z. 3. für die Mo— 
nate sah und — mit * nötig 
des Roftaufihlags) abonniert werben. Ä 


bifche Berichte. 
* Wien, 1. Nov. Mus fiherer Duelle wird gemeldet, baf der Stabt- 
balter Dalmariens, General Woguer, wegen bringliger Stabthaltereigefhäft: nad) 
gen fe, General Aueröperg übernimmt am Stelle des vermundeten 
Dberften Joranovic das Commando der operirenden Trappen. j 
* Baris, 31. Ott, Der „Public* erklärt das Gert von einem 
Rüdfell, welcher im Befinden des Kaiſers eingetreten fein fell, für ent[Gicden 
falſch. Derſelbe empfand om freitag leichte rheumatiſche Sahmerzen, welde ibn 
heute wieder verlafien haben. 


veröffentlicht, darch welches ber Senat und die Deputirtenfammmer auf den 18. 
November einberufen werben. 

* MWadeid, 31, Oft, (Drei Uhr Morgens.) In zwei Ballotagen 
ergaben fih 128 Stimmen für und 52 gegen dem Herzog den Genna, Biele 
Stimmberchtigten waren abweſend. Die Hälfte der Deputicten iſt 172. 

* London, 


1. Rod. Der Margais von Weiminftsr iſt geitorben. 


Wolitiſches. 
* sn 


Sgluf.) ’ 
In Betreff unferer bayerithen Wahlangelegemheit macht wahl 
am meiften bie meue Gintheilung der Wahlkreife von ji reden, Doß Die ge 
fammte ulttamentane Preffe darüber and Hand und Band geräth, dabei ifl 
mihts gu wundern, daß fie dabei wieder unterjlägt wird von all denen, dom 
denen fie bieher ſchon umterfikt wurde, darüber wollen mir meiter midts mehr 
roten. Im Diefer Beziehung geſchehen noch ganz andere Dinge, Daß bie 
Regierung formell zw ihrer Mofregei bereihtigt if, hat noeh kin Wegner bes 
ſtruten, man klagt mar über den Weiß, den fie ausſpricht. Die Safe iſt alle 
dings eine Norhmaßrezel, aber ganz Bayern if ja even im einem Meth,ufleup. 
Aber was fol man fagen, wenn won ultramontaner Seite darüber geflagt wird, 
daß der wahre Vollswile nicht zu feiner Erſcheiuung lommen könnt. 9 ob 
man von biefer Seite im irgend einer Weiſe die Lage barftellte, mie fie mich 
Lich ift, Unfere Megierany hat es ſcheu ausgejprohen umd wird e# noch deut · 
licher audſprechen wilffen, was wir von je und je betont haben, bag nämlich 
der Gegner gar fein politiſcher if. Wir Haben einen ſeſt geſchtoſſenen, von 
allen Beziehungen bed tirgerlichen Lebens mözlihft abgeſchloſſe nen, zu uabebing- 
tem Gehorfam erzogenen umd auf alle Weife verpfliteten Stand dor ums, ber 
feine Wefehle gar wicht tanerhalb Bayerns, fondern von Außen ber empfängt, 
deflen Hauptflärke in feinem Einfluß befieht, dem cr and ganz andern Gränden 
bat und ber feine größten Erfolge dadurch erreicht, daß er immer Religion und 
Glauben für gefährdet erfärt in Fragen, wo Weligion und Glauben gar nicht 
hergehören. Einem ſolchen Feinde gegenfiber geht «6 and einer Wegierang 
wicht beffer old jeder politifhen Partei, fie lann mit polttiichen Ertlörungen wenig 
ober gar nichts amsrihten. Helſe da, was helfen mag, wenn man «8 nicht 
auf bas frevelhafte Erperiment anfommen laſſen will, das Lasd einmal auf 
einige Belt ben Ültramontanen zu überlaflen, damit fle moralifd fi zu Grunde 
eichten lönnen, Das Erperiment lönnte unter Umfänben jehe thener zu ſtehen 
tomımen. Das Nusicreiben, das iuzwiſchen bie Regierung an die Regierungs ⸗ 
Präfidenten erlafjen hat, umd das ale Beitungen veröffentiihen, wird wozl an 
der Stelle bes Manifeftes gelten ſollen, da® man Bei Gelegenheit des Aud« 
ſchreibens ber Neuwahlen erwartet halte, Der Inhalt Besfeiben wird wohl 
allenthaiden mit Beifall aufgenommen werben, mur dürfte es mit der Bit mit 
mehr zu umgehen fein, wie denm die „Wahrung der Selbfifländigkeit" eigent- 
lich zu verfichen ſei. Das ift und bleibt die Hauptfrage. Man left, zwar 
nicht in diefem Ausfreiden, aber doch oft den Anstrud „bie berechtigte Seibft ⸗ 
fündigfet”, daraus geht doc ziemlich deutlich bevor, daß ed auch eine „unbe 
rechtigte Gelbftfländigleit“ geben Tann. Go lange aber im biejem Bunkte nit 
endlich einmal volle Klarheit herrſcht, fo lange liefert man gerade den heftigften 
Gegnern die Waffen in bie Hand. j 
Bei den Wahlen will aud bie „Bolfspartei? wieser auf den Schauplag 
treten. Vieleicht erfährt die Welt bei dieſer Belegenheit dann and einmal, 
mas diefe Herren wollen, nicht bloß immer was fie nicht mollen, 


&üddeutfche Staaten. 

—a ümnchen, 1, Di 8 ich ten) Um Bezirtsgeridyte Lob 
wurde — —— — —— dem Bey. Ber.sNecelfiiten . 
Bud iheller in Schweinfurt verliehen, — ber t Börfter © Heiß zu Hafelbac, h2 

Friebe. Ullheimer zu Nieberlauterbach, Fi ——— wurden 
entiprechend erſteret anf bie Jorſtwattel Mieberlamterbach, lepterer au f 


Münde 
ober übermorgen die Reife nach Rom zum Kompil antıeten, — W 
ſtehen demnädt mehrfate Veränderungen in ber biplomattiihen Ber 
tretung Bayerns im Anslanbe bevor, unter meiden bie Neubeſetzung des 
Gefandtigaitspoftene in Rom bie beventung@oolfte fein dürfte, Wir glauben 
wicht zu irren, wenn wir biefelbe niht mit dem natürlichen Bunde ber Staats 
tegieramg im Berbinbung bringen, in Wom während des Kenzite eine verläffige 
Berteetang zu haben. (M. Kor.) % ’ 





oreng, 31. Oft. Heute Nachtnittog wurbe ein Dekret des Könige | 


ie Beipnlg ud: Steugat, fie in Nhacht: mb Perla 


—— om. 











München, 29. DOM, Unter tem Borfige des f. Mppellationageriähte- 
rathe Etenglein hat heute eine Derfamumlung der umabbängigen [ibes 
ralen Urmwähler MünKers flatigefunden, melde fehr zahlreich befucht war. 
Stengfein erflattete Bericht Über das, mas von Geite des Wahlfomites Bisher 
geihehen iff und legte ein Programm vor, das nun zur Debatte ausgeſetzt uud 
hliegli mit einigen unmwelentlihen Aenberungen angenommen wurde. Cine 
längere Debatie entfpuma ſich über ben Satz Bill. 4; über bie Einigung vom 
Nord · und Sadbeniſchland. Wülfert ſchlag vor, dem Say folgende Faſſang 
zu geben: „Wir wollen enblid baldmögliäft unter Wahrung unferer berechtigten 
Selbfftänbigkiit, melde bach den Einiritt in bem norbbeutfden 
Bund mit feiner jegigen Berfaffung gefährdet werden würde, 
eine bie nationalen Jatereffen fihernde fäberative Einigung Rorb- und Eid» 
beusfälanbs* x. ac. : Diefe Zaffung wurde auch angenommen. Mit ber Aufe 
fordetung, für bie liberale Sache recht thätig zu fein und Beyirlsperfammimgen 
zu veranflalten und zu beſuchen, um Freuude für bie Partei zu gewinnen, ſchloß 
die Berfomml 

[070] Weänchen, 28. DM. Die Korrefpondenzen ber „Fränk dig.” 
aus Beilngries w. |. w., welche nom ben Umteiebem ber after-patriotifhen Par 
tel im doruger Gegend melden, malen allerdings eiwas ſchwarz, aber fie find 
lange ng& wicht enımitbigend, Könnten wir nur im unferer nächflen Nähe, wo 
die tlexitale Agitatlon wahrlich; kaum (Kmwäder if, ols bert im „China-Wirrtel 
von Mitelfronten*, Bunten wir bier nur fo bermbigt fein, als troy allebem 
der Wahlseziet Weiffenburg anf einen Sieg ter guten Sade neuen darf, Ju 
Beifjenburg haben die Liberalen fon im vorigen Mai erlannt uud ed bewäßel, 
daß ihre Einigung ber finftern, ihnen gegenüber fiehenden Phalanr Herr zu wer 
den vermag, file werden fichetlich auch biefesmal fe zufammen halten, treu beie 
famımen fießen, keinen Zwieſpalt unter ih auftommen laffen, ihre Stimmen nidt 
jerfplittern, und dadurch bie Hetzerei ber Sihmarzen zu Schanden maden. Hier 
a Dänen ift die Lage leider eine viel weniger günflige, unb bie vom ber 
Sortfgrittspartei zur Schau geiragene Buperfiht iſt feineswegs eine vollfemmen 
beschtigte. Denn bie Uitramontauen find im „deuten Rom* zahlreichte, als 
man nad ben Ichten Srfahruugen zu glauben ſcheint, ihre Führer And auf die⸗ 
fes Boll von garz unbeihränttem Einfluß, und ihre Schlauheit Kat 88 der⸗ 
woht, dag au die niht-uiteamontauen Partitalorifien, deren Menge und beren 
Eifer in ber Mefidemzfiadt groß find, blindlinge mit ihuem gehen, Bon den 
20,000 Manchener Urmählen, die im vorigen Mai zu Haufe gelieben waren, 
wird wenigfiens bie Häufte diefesmal zur Urne lommen, barmad. wird aber leicht 
das Blatt ſich wenden lönnen. Und gegenüber dieſer Sachlage, die jedem aufe 
merljamen, unbefangenen Beobadter fig anfdreängt, gegenüber einer naheliegen · 
ben Mözliäfeit, derem Gefahr man nit unter[hägen follte, zerfpalten fich hier 
die liberalen Parteien and erllären fie cutſchieden, daß jede nur für fich operi⸗ 
ven, feine um bie andere ſich fünmern wolle. Dennoch iſt bier noch nichts 
verloren, deun auf fo eugem -Zerrain, wie das bei einer einzelnen Stabt, und 
bei ber trefflichen Organifation, welche bier and die liberalen Parteien fih ger 
geben haben, ift «6 immmerbim möglich, baf man — wenn es mothihut — mod 
am Lage ber Urwahl bie Parole ändern unb auf ber ganzen Schlachtlinie zu 
einer andern Fechtart Abergehen Hane, Das trifft aber nicht zu in anberu 
Wahlbezirten, wo ebenfalls das „patriotifce* Kiement fi rührig zeigt. Bei 
diefen hilft nur unbebingte Wiwigleit aller Lideralen zum Siege, jene 
Einigkeit, von der und bie 71 „Edel. Manner“ der jngften Kammer ein Bei 
fpiel gegeben. haben, Nicht um Fortfärittee, wicht um Mittel», nicht um Bolls⸗ 
partei haubelt es ſich im folgen Bezirken, fondern um bie liberale Partei 
gegenüber dem Wfterpatrioten, Die waderen Männer von Weiffenburg, Gun» 
zerhanfen, Pappınfeim, Eiäflätt m, f. m, Haben diefe Einigteit ſchon einmal 
bemäßrt, fie werden auch biedmal ihre Sondermünfge ihr unterorbmen, bem 
Schwarzen als eine geſchloſſene Kolonne emtgegenterten unb abermals für Mit- 
telfeanten die Einheit ber freigeitlichen Wahl retten, 

—ın München, 1.Ror. eine Mojeftät ber König ift geftern Mbends 
von Linderhof hierher zurüdgelehrt. — Seine kl, Hoheit Prinz Otto ift geſtera 
Abends von Hobenfhwangeu hieher zurlifgelechtt, 

5 München, 1. Rob. Wie wir ſoeben erfahren, hat Se. Maj. der 
König feinen Flugeladjutanten, Seren Major v. Sauer, zum f, Rammerherm 
ernannt — eine Würde, wie'fie fonft nur Herren aus älteren Arelsgefäleh- 
tern verliehen wird. — Das noch rüdinbige Gutachten der juriflifhen Falul ⸗ 
tät ber Univerfuht Münden bezaglich der das Concil betreffenden Fragen fol 
manuehr and vollendet fein und bemmädhft veröffentlicht werben. 

X Mierkendorf, 1. No, Die bemnädfte Gemeindewahl bat auch 
hier Bewegung in das öffentliche Leben gebracht und ifl eine bedeutende Wahl · 
agitatiom im ge; möchten bo Alle, mamentlih bie Mngejeheren, bie es 
deutung ber neuen Wahlen micht verfennen, ſondern beſtrebt fein, die Stellen 
mit tüdtigen Kräften zu beſetzen! Möchten fie nicht daran Auſtoß mehren, 
daß Eanbidaten vorgejhlogen wurden, bean nut bas ermöglicht die Wıhl der 
beten, und möchten fie hauptſächlich bie lebergeugung erlangen, baf jüngere 
Kräfte zu beachten nur vortheilhaft ſein laun, well eine verftändige Yugemd fich 
eine Ehre daraus macht, das ihr geſcheulte Bertrauen zu rechtfertigen! Die 
aber, melde lau find in ber Sache, mögen bebenten, daß auf 6 lange Jahre 
ihrer Gemeinde ein Oberhaupt gegeben werben fol, fie mögen baber, jo lange 
es udch Zeit iſt, für eime richtige Vertretung ſorgen, denn dintennach hilft dat 
Lamentiven Nichts mehr, 

Mü ‚31. Oft. Geſtern Abeud fand eime zahlreich deſuchte 
Berfammlung der Bertranensmluner der Portfchrittspartei Gier ſtatt, im welcher 
in ber Wahlfrage zunähft Hert Erämer das Wort ergeiff und mit einer 
Sgilberung der allgemeinen Lage bed Landes —* dann beltuchtete ex die 
Haltung der Uromontanen, fordert zu maflen ng am ber Wohl 


ber 

Nürnberg auch bies- 
bewahre und — treu ber nationalen Sache und 
dem Uittamontanismus drohenden Gefahr 
ſprach Herr Begivksgerichtsrath von ei 
ründete, warum man len 


eigen 

—— feinen alten 
der Sache der Freiheit — 
entgegentreten werde, — 
die denen gegmeri 

—— — und die liberale Mittelpartei und 
dreien entgegemarbeiten müffe. — Wedtsanmalt ee legte die 
Gründe dar, warum bie eten der Wortfchrittspartei im hen alles 
Mögliche geihan hätten, um eine Kammer-Mufldfung zu vermeiden und ſchloß 
mit der Auff es ten Witramontanen im ber Mührigleit bei der Wahl 
agitation und der Wahl feibft gleich zu thum. WMachdem Hierauf die Berfamms 
kung einflimmig befäloffen hatte, an den alten Wahlmännern feitzuhalten, for 
wie vor der Wahl. Bezirtsverfammlungen abzuhalten, bezeichnete Herr Redtsans 
walt Erhard bezüglid des einzigen, bieher im Biefiger Stadt von Geite ber 
Voltspartei aufgeftellten Kaudidaten, des Herrn Handelsappellationsgerihts-Präs 
fibenten von Seuffert, die Stellung, melde die Fortſchrittapartei einnehmen 
müßte. Herr d. Seuffert fei nur aus fanatiſchem Preußenhaffe in bie Armee 
ber Boltspartei getrieben, vom der ihn fonft alle feine konſerdatiden Auſchau-⸗ 
ungen fleifte trennen, Die Bevölkerung Nirndergs lönne mun und mimmer- 
mehr eine Kandidatut Senfferts ſich octeoiren laſſen. Dem Reber wurde vom 
allen Seiten zuftimmender Beifall und mit dem Bewuftfein, dag die Sache bes 
Vortfehritts und ber nationalen Einheit einen fellen Stägpunft in ber Benölte- 
babe, trennte fih die amimirte Berfammlung. (Nach dem 

f, Rur. 

Fürth, 31. Oft. Diefen Nachmittag fand in Burgfarrubach eine Ber 
fammlung von Anhängern ber Forifhrittspartei flott, im welcher im Bolge er ⸗ 
gangener Ginlabung Meitglieber biefer Partei ven Burgfarnbah, Erlangen, 
f- w. Teil nahmen. Als Mebner traten anf bie Herren 
Deoarquardfen von Erlangen, Fortmeier ven 
Grämer von Doos, Profefjor Dr, Herz vom 


germeiflereien vereinigt und 88 Gemeinden find durch Beſchlug tes 1. Gtantes 
minifıriums zu 86 Bürgermieiftereien sufammengelegt, mühin im oberfränfifhen 
Keeife dorerſt in Summa 283 Birgermeiftereien in’s Peter gerufen worden. 

Würzburg. Am Samſtage Abend floh an Hiefiger Univerfität die 
theoretiige Schlußpräfung ber Rechtecaudibateu. Zu bderſelben hatten fi 48 
angemeldet, darunter 7 Repetenten, 


Eimer der Ganbibateru if ge 
Rorben und 8 fielten fi nicht zur Prüfung, verbleiben 89, von weldgen 30 
als befäßtgt, 9 als nicht beſahigt erflärt wurden, alfo ein fchr günftizes Me 


fultat, 
Morbbeuticher Bn«b, 
Weimar, 30. Det. Der thliringifhe Städtetng, auf wehhen etwa | 
44 Stadtgemeinden aus den thäringiſchen Staaten verreten find, hat ſich Heute 
in ber erfien Haupiverfammlung Pier conflitwirt und Statuten angenommen, 
Die Berathung des Freizügigkeitögefeges und des Einquäartierungswefens ift fir 
mähfie Woche vorbehalten, 
Dredden 30. Ott. Die Kammer der Abgeorbarten hat bie Einführ 
zung ber direlten Wahlen, aber bas Giaffeufpftem für die Wähloatkeit der Ab ⸗ 


geordneten beſchloſſen. 
Defkoerreic 


Wien, 29. Dit. Die Mehrzahl der Landtage wird morgen gefchloflen, 
einige bleiben mod) bis zum 6, Novem’er verfanmelt, der gafizifde bat eine 
Seffionsfrift bis zum 18. November. Was den Zyroler Landtag betrifft, fo 
bat er no eine Bereinbarumg mit dem Vorariberger Landtag wegen tes Landes: 
vertheidigungd.Cefeges zu treffen, und es ſteht ſch ießlich dahiu, ob er auch uch 
durch Erzeffe wider die Berfaffung feine jähe Schüeßung prevoziren wird, 


Dermilidbtes. 


H. Serrieden, 1. Nov. Noch Immer iſt das europäticde Luftmeer febr unrublg 
und das feubitalte Wetter über gang Err da verbreitet — To dab nn allmählig wies 
der normale Bufänbe eintreten können. In ſüdlicheren Gegenden war bem Schnee 
falle öfters ein Wemitier voramgegangen, jo am 28, in Agram, am 29. in Tchfl. Am 
lepteren e Morgens 3 ihre waren die Barometerumteridiede Europas 11,Ium, 
771.3 Greentaftle in Itand und 760.0 Moorko, uud die ZWärmeunteridiebe 18.0, 
1.5 Limoges im Arantrei und 13.5* La Eorogme in Norsmeilipanien. Br 26, 
Morgens 8 Uhe halte Hapıranda —12.9%, zu Nordbamerita It es mod immer ehr 
warm, am 25, WRorgens 5 Uhr zeiate auf bee Statiom Hearts-Content der ZT’ ermos 
meter ſchon 14,4%, — Der Womat Oktober bat dabler ein: Mitteltemperatur von ce 
8.12* C, (4.40° R.), um 4.12° (3,46% kälter als im Dchſchant. was feit 1811 nur 
viermal, zulegt 1842, flattiand. 





8 Uns dem Unsbacher Hofigarten. Die mittlere Temperatur jür dem 
Monat Oktober berechnet fidh auf 46° RB, (= + 62° C); die Mitte eta⸗ 
Cd). Die höchfte Tems 


tue Morgens 7 br auf +3,17* C, ( me pr 12,5% u. — 7,5% 
peratur wurde am 2. Ditiags mit 15%, die miedrigfte am 30. Morgens mit 
2 R, beobadtet. Die Rieberihläge beitragen GTmm (= 2,2 .*); meifte am 2. mit 
Zum, : 


V Dinkelsbühl, 1. Nov. Geſtern fand babier die Aufführung der @lode 
um Briten der Hinterbliebemen der verunglüdten Plauenet Bergleute flat. Wenn man 
—* für die muſitaliſchen Kräfte Meiner Städte ein ſolches Unterfangen für zu gewagt 
ingverein uns eines Beileren belehrt, indem ex Diesmal 
Der Tert zur Glode ſchlldert bekanntlich 
Er in von Robmberg fo vor⸗ 


hält, fo hat der hiefige 
alle früheren Leiftungen überboten bat. 
die mennigfachen Wechſelfalle bes menschlichen Lebens. 
treiftich in Muſit gelegt, dab von Ihrer Wahrhat Ausübende und mi volljtänbig 
inpertffen merben. Dieje Begeift batte wohl auch die biefigen Sänger und bas 

heiter ergriffen und bat gewiß viel_zur gelungenen Suafährung, beigrtragen , für 
melde bie zahlreichen Hörer am Schluſſe durch großen Beifall iheen Dantzollten. Dem 
Dirigenten aber, Derm Stubienlehrer Schmitt, fei für feine Mübe und Sorgfalt bei 
et und Ausführung des Ganzen unjere Anerlenmung biemit öffentlich amsge 
prochen. 
— as München, 1. Nov. m ber Bant des Münchener Attjentheaters iſt nun 
ber erſte Ediltotag auf den 2, Januar ausgeichrieben. Die billarmafle wirb zu 
259,461 fl. zum Aufwinf fommen; das Mobilier, Requifiten, Waffen, Garderobe, Bi 
rel IK ıc. wurde auf ca. 33,000 A. geidäpt Der Paifioftand beredinet 
id auf 311,923 fl, 

Weüuchen, 31. Of. Geflern um 2 Uhr Nadmittags fand man in ihrer Mob: 
numg im ver Prluggaffe Ar. 1 parterre — es ift dieß elm vom Toale ab weigendes 
Nevengäfchen — die 72 Jahre zahlende Rüslänilersnittwe und Berleprrin Aung IRa: 
ia Nauterer, durch fünf Hiede auf den Kopf —— verlegt, bemußtios und 
im ihrem Plute Ichmimmend auf dem Boven liegen. Die offenfiehenden burhmählten 
Käften uno Behältnilfe und namentlich ein auf dem Moden liegender Maurerhammer 
ließen feinen Ymeilel daruder zu, dab bier eim ſrecher Raud- und Nordverſuch verübt 
worden jei. Die jofort angeftellien polizeilichen Recherchen führten alsbald zu dem Res 
fultate, daß wenige Sıunden früher der aufgefundene Hammer von einem jungen Bur- 
then bei einem Tandlet im Thale getauft morzen jei, und daß Ihm berielbe in eimer 
deuachdarlen Schäfflerwerktätte habe mit einem Stiele verſehen laflen. Rach ber vom 
bem betrefienden Jubivipuum gemachten | richtete ſich der Verdacht der 
Foäterihait Seitens der Polizei ſoſori auf eimen dew ſen Johann Ruf von hier, einen 















* mg! Burſchen von 21 ehemaligen Tambotet 

berg Er ——— —— — —— — ä F 

hatte fi) der Behörde vorgeftellt Sofort wurben ale Fr ne um 

dem findig zu unausgefehten Nadforfi en der El» 
ed denn aud, dem Raf bemte morgen zu exm und ji ver⸗ 
and, bereits ein unumwundenes Gehändaih des von ihm verib- 

ist Die Rerkcpe befindet FA" Im Kuanenhunuler ihr Buhazo NE am Knie Sole 

nung auf elta re.) - — ð 


Bojähriges Dienffubiidum. 
— Im Wänden knb Ben 
e marmorme Statue bes R und 

von Herman, von Halbig modellitt, und die Büſſe der gefeierten Tras 


Staatsrarhs 


görin Sophie Öoer, aus dem Atelier von 
worden. — Gin Gar aus dem Landgerichtscezirte ——— 
Zagen ſeine Heufuhe auf dem Vartte eimem Kaufsiuitigen auis e an, davon fagte 
er aber nichto ex feinen 15 jahrigen Sohn unter bem verftedt batte; dieh kam 
erft auf, als der Junge, deſſen Gewicht matürlicd den Preis erhöhen jollte während 
des YAbwägens in Joige von Kopf aus dem He ftedte, 
Der ländlide ‚ weldyem, mie ſich berausftellie, diefelbe Operatiom (chem 
+ gelungen war, wurde jammt pie fen arteitt — 
Dem zu —* — 5 A get —e— an 
r zu e J ur t eines Dent ⸗ 
ma;®, anbringen laſſen. — Bei egaft it am 29 » Dekb, Dar won Bam 


Verumglüdie 
a 


ift en ZU Jahre alt, Es waren lebungen im Derablaifın dur dem ] eſch auch 
voctzu ehmen: fo viel bis jept durch eg a ver Zeugtn jeflgeitellt morben fein 
fou, batie ver Urrungludie gemünfct, ber e im Derablaffen zu fei*, umdb otme’ bau 


wolrswirie . 


Gewerbe und Jabufrie uns Serten j 

— ee Beute —— AR ORG 
Vereine, Winifterial» und 9% te, Büder umd Brodären, ildungb - 
Idulen, Prämtrungen, Waldınen: umd Ghpemiter umd fo mandıs 
1ol dem Lanswirihe gegeben werben. Wan jollie meinem, ber Reichthum müßte bier 
haulenmweire einyieben. — wäre es jol — Der Brobbeginerte mag mohl jo mandıs 
ansnüpen, dem Aluel · und Rleinguler aber ift mut dem oder gar nidıs 
gedient. Was ihm dor Allem Horb thnt umb heilen kann, das ift Die Waldfireu! 
— Osgleitg zum unfere Waldungen ven außeroroentlihem Uxbeifinffe firopen, fo foll 
heutigen Herbited doch Niemand auch mur eine Wonue voll erhalten, ‚Sömmt euch 
Aftyaufen kauten, betommi feine Steem, habt jhom zu viel erhalten, darf amd midht, 
bertihte vornehm ein Here Oberfdrfler ven nachſuchtnden Vorft.herm ju. Jeder Bauer 


‚ und klelae Yandmanı hat die gewiffe Mrberpeugung, daß bes geringe Streubebarf des 


ARüıtel» und Kleimgiitlere dem Polgwucje bei gehörige Wechſel umo beredpmeter Adabl 
ver Sireupläage krinen Eintcag ihum lamn. — Die voserwähnten Aftbaufen find halb 
verjamit, geben nut wenig Sirem, welche beim Hurübren abjält, find um's Doppelte 
zu iheutt umd für ben Heinen Mann gar nicht abführbar, Go mander Meine Elle, 
nom önmte feinem Eemeertiag vercoppelm, wenn er Steam zum Einfreneit bätte, Umd 
am eıjt hemer! wie ficht es mit dem Wich? Roch elend vom ber bösartigen Maul 
uno R.auenienche mus es mun auf harten Boden liegen. Bei veriſchledenen Gemeine 
verjammlungen murben aus ſchon Gerathungen gepflogen, ob mit mit Büten und 
Borftellungen am die f. Staatsregierung vorzugebem jei — aber man begt wenig Ber 
tiauen. — In die Länge, hört mam alleroris jagen, thut «6 fo midi mehr gut. — 
Nun ja! So lapt emren Kıageruf allerjeits Im öffentlichen Blättern hören, und es 
wird und muß fich ändere. Much det nächte Landiag wird endlich einmal Krältig feime 
Squloigteis Ihun; beam wenn irgendwo, jo heit es hier bie Antereflen bes ites 
veriteten. Doden und niederen Beamten, bis zu dem Schreiben und Borfochuien, 
find Aufreflerungen gewährt werden. Soll mur ver mitilere um» keine Mann 
verlommen f . Er 

Rüngen, 51, Dit. Die internationale Runflausftellumg if diefem Mbend ger 
idjloflen worden; die Winnahımen betragen nahezu «U,000 fL, während die Roften nur 
auf eilihe Sb,000 A ſich beredimen dürften. (A. 8.) 

— München, 1. Nov. Die Güterabfertigurg auf Haltftellem it nad neuer⸗ 
licher Belanntmagyung der Generaidireltion der t. Vertehrsanftalten mr auf Einzeln⸗ 
güter bis zu b Gar. per Collo beſchranti. 

Die „U Mopyg.” Ineibi: Ja mehreren Blättern lies man: Die Kommune 
Augscurg dabe für das bayeriihe Wemerbömmfenm 10,0.0 fl. bemilligt. Bis jeht tt 
nur jo viel ichtia, dab ber Staoimagikrat deſchlofſen hat, 000 fl. zu diefem Amrde 
ansjzufehen, und cab bas Rollrgium der G:meindebevollmädtigten, im mweldim vie 
Sıtmaen user Die Mit und are Höye der Smbvention geibeilt zu jeim jcheinen, eimen 
verfläntten Ausihuß zut Siellaug von Anträgen, die exit in bes nädhlien Sigung zum 
Voxitag kommen loanen, wählte, 

üruberg, 30. Oft. (Bericht aus der allgemeinen Hopfenzeitung. 
Das Marttgeſchan beiseffend, wurde ſeit Donmeiftag ziemlich viel gehandelt umd find 
genern über uU Ballen von den Lagern genommen morden. Die Hadirage für Bris 
maqualita em lieb loaftant und jind hierin bejonders einige Abſchlüſſe im Dallertauer 


VWaaıe, feine Sorten zu 129-130 1, Prima Wartiwaare zu 1UU— 108 fl. zu melden. 
Kine Auswahl von SU Vallen aus 75 Ballen Polen erlöfte 109-102 jl., Franjofen 
yo—t00 fi; für leplere Peima Iultgeiscdlmete wurden iiber 100 fl, geioedert umd bi 


S:immung ſchien ſich etwas gebeilert zu haben. Der heutige Wartı verlebrie bei ſeht 
geringer Zufuht wieder im zupiger Daltung, Mitiels und Primaqualitäten bebaupt tem 
vei gieidher Bedarisitage ihren reiten Breisitand; eine Partie Hallersauer Prima Yıßa 
ſtich wurde anſehnlich uber die visherige Notiz bezahlt. Gegen Mittag fleigerten ſich 
ei ziemlich lebhaften Geſchafte die Umiage un» waren Primagqraltäten bis 106 und 
108, Dlitteliorten von V—1W ji, bezahli. 

Braunichweig, 3, Ol 1 der heutigen Breämienpiehung des 20 Thaler 
Looſe fielen Gewinne: 40, NO Ahlt. auf Serie 305 Nr, 18; 16,000 Thit. auf Serie 
7657 He. 14; 4000 Thaler auf Serie 2374 Nr, 34; 1000 Thlt. auf Serie 4333 Re, 49, 

mörsou-Berieh ı 
Heuatinzt, 1, Nov. 1809 
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Belanntmachung. 
(Wahl der Landtagsabgeordneten betreffend.) 

Nach den Beitimmungen des Geſetzes vom 4, Juni 1848, 
die Wahl ber Landtaysabgeorbneten betr,, find bei einer Ein— 
mwohnerzahl von 13,018 Seelen in biefiger Stadt 26 Wahl: 
männer zu wählen. Zu biefem Zwede find 6 Wahlbezirke ge 
bildet haben ſich die Urwähler am 

Dienftag den 16. Movember Vormittags S Uhr 
in bem einjcjlägigen Wahllokale einzufinden, 

de wird, - 4 4 tete: — 

r gültigen Wah abſolute menmehrheit er⸗ 
forderlich. Die Urwähler ſind bezüglich ihrer Wahl nicht an 
Einen Bezi nden, es können vielmehr Männer ihres Ver— 
trauens aus ſaͤmmtlichen Wahlbezirken gewählt werben. Aktiv 
wahlfähig ift nad Art. 5 des Gefeges jeder Staatäbürger und 
jeder volljährige Staatsangehörige, der dem Staate eine direkte 
Steuer entrichtet, injoferne er nicht wegen Verbrechens oder Ver⸗ 
—** Fälſchung, F weg? bed Diebftahls oder ber 
Unterſchlagung verurtheilt worden ilt. 

Als Wohlınann kann jeber bayerijche Staatsbürger > 
werben, foferne er das 25. Lebensjahr ——— t und üb⸗ 
tigen Eigenſchaften des Art. 5 bed G — 

Wahlſtimmzettel, welche von dem ler eigenhändig ober 
foferne berjelbe des Schreibens nicht Fundig ift, von einem Mit- 
gliede des Wahlausſchuſſes auszufüllen find, können übrigens 
nur bann berüdfichtigt werden, wenn fie dem Wahlausſchuß 
perjönlih und bei Vermeidung des Ausjchluffes bis längſtens 
um 10 Uhr Vormittags überreicht werden, Das Refultat der 
eriten Ab wird um 11 Uhr eröffnet und nad Umſtän— 
ben jofort mit der Wahl im U. Scrutinium -fortgefahren, weis 
balb jämmtliche. Urwähler efordert werden, an ber legt be 
zeichneten Stumbe ſich im ber betreffenden Wahllokalität wieder 
einzufinden und bei der etwaigen 
theiligen, da eine fpezielle Ladung hiezu ni 
lann umd die Beftimmung bes Termins für bas nötdige weitere 
Scrutinium lediglich durdy den Wahlausſchuß den Erſchienenen 


befannt gegeben wird. 
ftimutun a a vie greiket der U * * = 
i ber ⸗ ion die eit der Urwähler, ſo 
wie ber Imänner von feiner Seite beeinträchtigt werden 
darf; — es hu eine durchaus freie Wahl nach der perſönlichen 
Ueberzeugung der Berechtigten Statt finden, und deßhalb auch 
eine freie Bejprehung ober Verabredung der Wähler unter ſich 
oder auch mit Männern ihres Vertrauens über den borzunch- 
menden Wahlakt, wodurch das Ergebniß ber in den Wahlhand⸗ 
kungen erforderlichen abjoluten eigen gar möglichft ge 
fördert wird, von Seiten der Behörden und Leiter des Wahl- 
geſchäftes durchaus nicht gehindert werden. 
Da das Geihäft mit der Wahl des Ausſchuſſes begonnen 

wird, jo muß das pünftlihe Erſcheinen der Wähler zur be 
zeichneten Stunde gewünſcht werden. Im Uebrigen wird auf 
den Vortrag und die Diftriktseintheilung im nachftehenden Ver: 
eichniſſe Hiemit Bezug genommen und nod bemerkt, daß Wahl: 
—* und Wahlzettel am Ort und Tag der Wahl aufliegen. 
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Mandel, 


Borläufige Mep- Anzeige. 


Dein geehrten Pablilum empfehle ih bas Neuefte und Gisgantefle in 


Mänteln, Jaden, Bloufen 5 Kinder: 


jügen 
mnier Zaſicherung recller und billiger Bedienung. 


L. Seitz aus Würnberg 


im Haufe des Deren Henfolt am Malt, 
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Die Magdeb. Feuer-Verficerungs-Gefellfcaft 


mit eivem Grumdfapitale von „ fl. 

und baar vorhandener Referve ale: 
Kapitalreferve . . , 1,095,589 fl. 18 k. 
Vrämienreferne b 8,280,708 fl. 4 tx. 
Brapdfhabenteferee. . 787,458 fl. — x. 

Beirag [Änmlider baar vorhandener Meferven 5,118,705 fl. 22 fr. 


und im Sabre 1868 bapr vereinmahmter 
Prämien inclufive de® Bortrages ans beim 


Yohre =, . . in . 10,318,761 f. 8 k. 
übernisum erfiherungen ’ GrutesBorräthe , 
gen Beucitgeahr und Bitgfäeben, ond gegen Gok-ärplefionen ju Biligen, de 


flen Brömien ohne Rahjeug-Berbindtichkeit. :: -. 

Die unterzeichneten Wgeniten obiger Geſellſchaft erbieten fich zur Anmahıne 
von Berfiheruogs-Anträgen und empfehlen ſich ergebenft 

I. ©. Dentinger, Spenglermeifter in Ansbad. 

M, Berginger, Lehrer in Durgoberbach. 

A. Sapnifh, Chirurg in Lichtenau. 

G. Weilhöfer, Kaufmann in Peutershaufen. 

&. £. Green, Raufmann im Mertendorf. 

S. Fiſcher, Chirurg in Weihenzell. 
2... Baltp. Haufelt, Bädermeifter in Winbaer. 


Sulz 


bacher | 
volltändiger Seftyäfts-Aulender 
pro. 1870. 

Sn der J. E. dv. Seidel’ichen Buchhandlung zu at 
bach find erſchienen und an alle Pe as Ruder 
worden und, in Ansbach in Carl Junge’s Bude 
er. — * 

afts Kalender, vollſtä : 31. Jahrgang 
**8* —— a en ee hung —2 — des 

Zurnicchofes zu Münden. 18 Bogen Tert und 1 Bogen Annoncen 

Anzeiger, gr. 4, in Umfclag geheftet BG Er, 

Derfelbe emihält ferner: Heilquellen und Mimeralbäber im Ab 

Abbildun Kalenders 





volRändiges Märkte-Berzeihuif,, — 


ortießung ?v. 
—— Sag 


vers 1.. ierfalender 
Bolfswirthf 


Theodor Roller. (Saluf * Ralender. — 
Risen — æ. 8, Sefandtfhoften, Generals 
Konfuln und Agenten in auswärtigen ‚ Staaten, 'fowie der. fremden Geſaudtſchaf · 


tem am Pgl. Hofe zu. Münden und. fremden Kouſulu und in Bayern. 
— Militär-Ralender | t UrmeeEintbeilung. Ente iin, —* 
wehr de4 Ronigreiche. Muliarbildungs· Anſtalten, befonbere Vilitarſtellen und 
Vchöeden. Amsiniftsation 

Beicreibung des Werder · emehr 

— Ucberfigt des Perfonalftanbes es 
mebt dem unentbehrlichen Uederblike der Kinthellung und Statiftil deu $tö- 


3ol-arlanenie Wi ieder, — Ft. Motare und Mdvofaten, Boten, 
A u, Tarif üer Brief. und 

Sendungen nad. auferbeutf Ländern, Eiſen 

den f. b. Staatadahnen und Oftbahnen, Gifenbahn-Notigen; Zartt für die Ber 

—* —— Tele . — a gar in Bayern mit Ans 

€ ihrer Eniferaungen und Fahrpreiſe. — Maf- und Gewichtsordu 

In Bayern und vergleichende Darftellung einiger Bayeriider u 

mapfe mit dem Metermafe. — Bellzug des Geſedes vom 29. April 1869, 

bie Maf- und Gewid 


Anzei- 


— — janlicät, für Herzen und Da» 
r belſ·aeting · Seh 
(ohne . Hände. au» und. onsjuzichen) —* = * * 
Joh. KHatzenberger. 


Sehr wichtig für Damen! 


Noch zur gefällig m Notiz, dap ich Mittmod dea 8, = — Pr 
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— u 





uab zwar, um mein großes Lager vollfländig zu räumen, 
Jaquets und Jacken vom feinfen bis zum einfachflen Bene zum Gelbfl» 
toſten⸗ Yreiſe burtanfe. ı YA mache befonders darauf am, bag Mäntel in 
rein Wolle vom 8 fl. und besgl, reich mit immer befeht vom 14 fl. au, fowie 
2 fl. 48 fr. fid dabei befinden. 
Oochad tunge voll 


Geriraud Sauer. 





































Frohsinn. 
Nächiten Samſtag den 6. November 
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** Crepe $ Gaza 
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— ale je, Dayeueenen enatigen Wafginen an Leifturig und Coa- ertbeilt. 


zu ihren. 

eibe —** vermittelſt He ohue Answechielung von 
nadern fünf ‚Längen, hat einen Schueide⸗ und Einlage-Raum von 
1% Bol breit und 7 Boll hoch, faßt alfo eine ganze: Sarbe. Das 112 Pfumd 
— Schmungrad hat 4 Fuß Durchmeſſer; die Mafcine kaundethath von 

Knaben betrieben werden und leiſtet überrafdend vie, — Der Preis ift 
1353 für: Maſchinen mit einem und fl. BO mit 2 Meſſern franco Bahnfracht. 

Moritz Weiz * Allerpeiligenftr. 76 

ergnicu un‘ j 


Interna üonale A küsstellung- - Amsterdam 1869, 
2 ji ig’s Compagnie agnie Fleisch-Extract 


erhielt wiederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste 
Auszeichnung, nämlich 


Das grosse Ehren-Diplom 


(über der goldenen Medaslie stehend). 





— — 

Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzügliche- 
ren, Qualität des der; äuterzeiehneten Compagnie verglichen 
mit, allen ähnlichen in dem: Handel: gebrachten Produkten erkennen 
ugd durch-Gegenwärtiges. wiederholt ersusht, auf das Certifieat mit 
den Unterschriften der Herren Professoren BARON 3. -VON LIEBIG und 








Bm bike M VON hi m sicher zu sein, das-ächte 
i Compagnie Plaireh Ri at * — 
Bin 's Extract of Meat Compagnie (Limited). 
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fü en Feim 

von Eduard Gaudin in Paris 
Joh. 

ng Fortfegung des — 


CarlJunge, Buhhändler 
und Buhbrudereibejiger 


ia Ansbach. 


odeniber, 


a Böik ger © 


stellungs-Loose 
a 80 Me. per Suüd 


Haupt-Agentur Augsbur; 
r» Mühlse ‚e 


Bardineg en pickles, 
Kränter-Anchorvis, 
Kräüter-Häringe, 
Soottinen an catoss- 


häringe), 
Sardellen 
Flohm-Potthäringe, 
romage de Brie, 
Allgäuer Rahmkäse, 
Gothaer Oerrelatwurst, 
Veroneser Salami, 


- che Mixed Picklos & 
lienische Maronen 
* er Waart wieder ‚poreäihig 


tmpfe Ie ſelche jur geneigten &b- 


Stiftingstapi 
{ob ft. it zu 4%, ſpfott 
auszultih —ã wollen 
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gg we heit Auskunft 


Sleinfchrotb, 


Stiffingsverwalter. 
Sraufen F Art 


(mod nie dageweſen) 





fenbe ih auf ſreies Mifragen unent· 


Alich die Schrift: Unfehlbate Hillſe 
oder Garantie allen Leidenden für 
Mageniframpf, Kopftrampf, Bleichſucht, 
Hänmorrheiden , Unterleibsfzanfpeiten, | 
Blähungen, Hautkrankheiten, F Kt | 
— an Be 


eker; 

1 —— Ale 
Jagbliebbabern 

ampfehle ‚Lefasieur« Patromenhülfen 


and Padepfeopfen von J. Gevelot in 
Paris in jedem Kaliber zu äuferft bil- 
ligen Preifen. Kaliber 16 A. fl, 28, 
fL_17_und eine ganz mene Sorte mit | 
Meffingfutter A fl. 12°, per Taujend, 
Heinrich Hernh ard, 
groß. Hirfchgraben 3. in Frankfurt a; A. | 
Unterzeichaeter verkauft gemäjlete® | 


Hammelflefh und Sdoffleiſh iu 10 (5 


und 12 k. per 5453 * 
Friedri egner 
bon —42* 


Bel dem Untergelgad en It del, | Kg 


hilfenftelle erfebigt, 
Dienflgewandte Bewerber wollen ſich 
unter Vorlage ihrer Zeugnifſſe am wich 
wenden, 
Der Eintritt loan fofort über Ende 
biefes Monats erfolgen, 
—— 17 ben 1, Rov, 1869. 
Schaeller, Landgerichtedlener. 


Eientha, Druc und Berlag von Carl Brugel und Sohn in Mussad. 


Siehbung am'17. Nopbe. 
** —— a 35 


Heifende u. Auswanderer 
auf ben beft ansgerüfleten 


befördert 
Ks Neuen dan 1 Bremen 


fowie Aber Hamburg, 


Ferd. Mark in "Ansbach. 
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Donnerftag, 4- Nobeliber. 
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Auf die „Fräuk. Zeitung” kann die Mo⸗ 
ee Fe Dezember mit I — — 
des Poſtaufſchlags) abonnirt werden. 


Telegraphiſche Berichte. 

* Karlörube, 2. Rov, Zweite Kammer, Beruthung des Berichts 
(Referent Hufjicmibt) fiber den Gefegesentwurf, die Erweiterung der Scur ⸗ 
gerichte hinfichtlich ber politiſchen umd Prefvergehen betreffend, Der Antrag, 
diefe Ausdehnung zu gemehmigen, wurde writ allen gegen zwei Stimmen ange 
nommen. In Beantwortung ber Jnterpellation bes Ubgeorhneten d. Feder an 
das großh. Handelsminiflerium, wegen Bulaflung auswärtiger Lebensverfiherunge 
gefetfeaften und Goncejflonirung begiehungsweife Gontroue ber Vebensverfiges 
zungegefelfgäften Überhaupt, fagte der Sandeleminifter v. Duſch, ausmärtige 
Actiengefelfhaften würden allerrings concejjlonirt, eine Gegenfeitigleit fände 
jedoch nicht flatt. Die Prüfang der Solivität bes Gejhäftsnemubs, die Mer 
pflichtung der VBeihelligten zur Austanfiseribeilung, ſowie Couceſfion und Eon» 
teolle blieben beibehalten und fei darüber noch die Auficht der Kammer zu 


hören, 

i; + 2 Now. Das Bozirföftrafgeriht hat ben Webafteur 
ber „Mainzeitung“ wegen Berlänmbung des Herrn Leopold Sonnemann, Heraus» 
geber ber Frant Zeitung, zu 10 Tagen Gefängnig, 80 fl. Geloftrafe, 





von 1834, das im $ 11 diefe® Grfordermiß: aufgeftellt Hatte. Durch biefes 
Erfordernig war das Üenteinbebürgerredht gebunden an den Beſitz ‚beflenetter 
Gründe, Rechte, Renten, befleuerte® Wewerbe, Beil, J. zur, Berflkil, g. 8. 
Ausgefchlofien war hinah bie -gamze Mlaffe ker Eintommen- oder. Napitalfie uer · 
zahlenden, fü insbefondere der meitams- größte Theil des Arbeiterflandes, foltene 
er chen nicht, auf Grunbbefig anſaſſtg war. Auf die FE te der Aende · 
zung im neuen Geſetze, namentlich in Bezug auf den Arbeiterfianb hat de⸗ 
ſonders ber num: kider verftorbene Mg. „De. Brater im ber. d 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten vom 9, Mpril 1869 Gingemiefen, und» 
dem BVorifeil, den biefer Stand darans ziehen Tann; +üherjeiigendHargelegt. Es 
umfaßt nun aber das Burgerrecht bauptfählih das Bemeinder; - Wahl und 
Etimmreht und ift bemmah im inniger Verbindung mit der Grldchterung ber 
Erwerbung‘ des Vürgerretes eint Grweiterumg bes reife ber 'S ti m unberech 
tigten 5. B. in den Gemeindewahlen u, berg: gegeben; Ebenſo ergibt fi, ba 
edenn Gerneindebirger das Wahlrecht zuflcht, aug eine Wermehrung ber Wahl« 
rechtigten, und Tran‘ namentlid auch der Mrbeiterfkind, wo er im der Maforte 
tät if, nunmehr fein Gewicht bet ben Wahlen zu Gemeindeftellen in bie Zange 
ſchale werfen, Es gibt num aber eim doppeltes Wahltecht, ein altives zw 
wählen und ein paffioes gewählt zu werden. Es ift num midht blos bas altibe 
Wohlrecht eıweitert, ſondern and bie Wogtichteit als Gemein gter, 
meldes Colleglum nah Art, 111 bes neuen Gemeindegefeges bie Wemeinde dem 
Deagifteate gegenüber vertritt, gemäßlt zu werben im viel weiterem Umfange als 


fowie in bie Roften veruuiheilt. Das Uxtheil erklärt dem verfuhlen Wahrheit- | feier im meneu Gefepe gegeben. Der z. 76 des zep. Geansübilte von. 1884 


beweis als volljiändig mißlumgen. 

* Berlin, 2. Row, Abgeorbnetenhaus, 
haben ihr Mandat niedergelegt. Der Autrag Eberty’s, die Ernjüihrung ber obliga · 
ioriſchen Givilche betrejfend, wırd einer bejonderen Gommijfion überwiegen. Laster 
beantragt bie Ausfepung des gegen Gaido Weiß w:gen Progeßvergehens eingeleiter 
ten Strafverfahrene. Der Antrag wird in ber Schlußberathung erledigt werben, 
Spezialberahang der Rreisordunng, Die 5 1 und 2 werden map der Mer 
gierumg®ocrlage angenommen, Der $ 3 wird mit einem Anendement Dennige 
a , wonach eine Beränderung ber befichenden Sreisgrengen, bie Weur 
bildung und Bufammenlegang von Kreifen durch das Gejeg erfolgen, die in Ber 
tracht Tommenden Grumbjäge der Anseimanderfegung gefegli geregelt werden und 
Streitigkeiten bei Auseinanderjegungen dem orbenilihen Wediswege unterliegen 
follen. 

* Eattaro, 1. Rod. Die kalferligen Truppen haben auf mehreren 


unlten ; ka Folge deſſen Sat bereits eine Depatdtion aus 
= — men a in Hoffaung anf frieblige Uaterwer ⸗ 
fang der Buppa vorhauben, 


* Sara, 2. Nod. Eine ans 80 Berfonen befteßende, bei bem Statt 
Halter yon Dalmatien erfdienene Depmiation aus der Zuppa, wilde Unterwer 
fang anbot, erflärte, daß nicht bie Landwehrfrage, ſondern ferdo-jlanijde Anf- 
Rogelung die Gefebung veranlagt habe. Die Popen und andern Mgitstoren 
Hätten das Bolt fanatiflet und fremde Hilfe ia Audſicht gefiel. Die Ymfurgen- 
tem feien jept entmurhigt und entzweit. Das Bortlifen ber kaiſerlichen Truppen 


ade, 1. Row. Der Herzog ven Genua zäßtte geftern Abend 


134 gegen 65 Stimmen. 

* London, 1. Nov. Win engliſcher Kapitän, welder die auf dem 
EuryGanal amgefichten Berfude Aberwacte, hat eimen ſehr günftigen Bericht 
eingefandt. Demfelden zufolge beträgt die gexingfte Tiefe des Canals 20 Fuf. 

* Hlsgandeia, 1. Rov. Die intermamonale Tonferenz über bie Coms 
füulargriätsbarteit ift anf dem 11, Rovember vertagt. 

* Wafbingten, 1. Ro. (Dun. Reuters Office vermittelt bes 
frangöfifprnulantifgen Kabels) Die Graatsfäuld Beirägt jegt 2649 Pillionen 
Dollars, Die Abnahme berfelben im legten Mounat beträgt 7,363,882, 
ber Basrvorcath 124 Dil. Dollars, woden 117 Mil, Rüsze uad 7 Mil, 


Papiergeld, 





PVolitiſcheo. 
Zum Beweiadepeiet von 1869. 


x Seit dem’1. Juli 1869 ift eim neues Gemelndegeſetz ins Leben ge 
treten, deſſen Mufgabe mach ben Motiven zum Eutwurfe besjelben hauptſachlich 
bie fein ſollte, bie freie Entfaltung des forporativen Lebens der Gemeinden zu 
fördern und zu fihern, Die ſchweren Kampfe wegen biefe® Geſetes in und 
anferhalb der Rummern- des Bandes find vorüber, umb mag- man--aud- über 
einzelne Veftimmungen mod fo wenig erfreut fein, einen gewiſſen nit unbe: 
deutenden Portfchritt wird man im dem Geſetze nicht verfennen bürfen, und Uns 
recht iſt e6, weil man bas Beſte nicht erreichen Tonnte, das Gute in dein, mas 

erreigt Hat, micht anzuerfennen, Der Fortſchritt zeigt ſich aber umferes 
Bedünfens weniger barin, daß das dieherige Kurateljyftem über bie Gemeinden 
im der, zichtigen Weiſe befeitiget wurde, wenn aud manidjüge Verheſſetungen 
im dirſer Beziehung aufgezählt: werden Zönnten, fondern Ganptjäglid in ber Er- 
meiteriug ber Möglihleit, das Bürgerrecht zi erlangen uud im dem: gröhereu 
Einfluffe, den bie Beyer bei F Wahl Kr Geneindebevokmgtigten "haben 
und dem erweiterten Wirtungafeeife ‚biefer gemeinhlicen Vertreiung. ir bes 
ſchtanten ums daher um fo mehr auf bie eben angegebenen beei Richtungen, als 
bieß buch die mahebevorflchenden Neuwahlen der Gemeindebevollmädiligten die 
uddfte praftifhe Bedeutung bekommen dürfte. Wenden mir unfern Bid auf 
Die-Erwerbung des Bürgerrentes, jo iſt es vor Allem die Gigenfänft eines 
Staatebürgers, welche gefallen ift im Gegenfage zu dem früheren Gemn.⸗Gbitt 


Quaabt und Menhöffer | hatte mit Rama auf die Stenerfähigteit ein beftinmtes Maflenfyftem aufge» 


ſtellt, und je nach der Größe der Städte zur Eigenfhaft des Bevollmächtigten 
auch Uberdieh verlangt, daß er jih im- höhfibeftenerten Deittiheil, des Hälfte 
oder Zweidrititheile befinden miüfle. Uuch diefe Bejtimmung ift gefallen. Zwar hatte 
der Entomf mod das Erfordernif des höcfibefleuertem zwei Dritttheils; allein 
ſchon der Keſerent bob hlegegen herdor, daß bie Befähigung zu einer folgen 
Stelle von dem Gelbefige ganz unabhängig fei und fo ıf «4 nun auf (Art. 
172 des Gem.⸗Geſ.) eich geworben. 
u 


Dir haben im, ber vorigen Biff. I. gefehen, daß und immirmeit bem, ein 
zeluen Manne e8 erleichtert if, im feiner Gemeinbe bei eldzelnen Unger 
legenheiten derfelben mitzuwirten,. Ju enger Berbindung Biemit fleht aber auch 
das geänderte Wahıfpftem im neuen Gemeiudegeſetze. Wie Leider bei unferen 
Landtagswahlen no immer, fo waren aud bie Wahlen zu ben einzelnen Ger 
meindejtellen inbirelte Wohlen, Die wehlftimäißi Gemeindebürger 
mählten mad $. 734 eine beftimmte Anzahl Männer, welche daun erft bie Ber 
bolimädtigten, ben Gruudſiock ber Gemeindeberttetung, wenn man fo fügen 
barf, ermählten. Die Wahl de Wohlstänner gefhah durch mündliche din 
gabe zu Prototoll. Gay entgeasagrient find bie Beftimmungen ‚bes heiien Ger 
meinbegefeged, Die Gemeindebeuslmächligten werden direft und mumitteldar 
gewählt, and ift bie Abflimmung eine geheime (Att, 162 und 189 bes Gem, 
Sei.) Es bärfte zu weit führen Über die Vortheile oder Nachthelle des neuen 
Spflemes ſich ausjufprehen, da biefe Frage im der letzten Zeit fo vielfach Gegen 
Rand ber Beſprechung war. Es genfige hervorzuheben, daf namentlich bei Vers 
tretung, von Gorporationen ieglies antere Syftent mit dem Wefen, Zwec und 
Bebe einer Corporation undereinbariih zu halten ſeln bilcite, fo daß fon. 
der Entwurf dieſe Beflimmungen traf. Die indirekien Wahlen find mur beider 
halten bei der Wahl der Bürgermeifter und Magifiratsbeamte, EB flieht beim: 
nad munmehr jedem Gemeindebürger, der volljährig ft, das Jadigenat Hat, 
irgenb eine Steuer zahlt und in ter Gemeinde wöhnt, foferhe er feine Bürger» 
aufnahmsgebühr gezahit hat, zw, Jelbft zumäßlen und dem Manue, den er für 
den geeigmetjtem hält, als Bertreter der Gemeinbeintereifen feine Sti zu 
geben, wubeeinflaßt von irgend einer Seite. Wir "haben hier King de 
meinden mit ftädtijher Verfaffung im Mage und wollen bier aur einjhällen, 
daß, auch in. Gemeinden mit lamdgemeindlicher Berfaflung infoferne Mendernugen 
fi) ‚ergeben, ‚ala bie Wahlen der Vürgermeifler, Weigeot! und Gemeinde 
bevolmädtigten nunmehr in drei gefonderten MWoahlhandiungen erfolgen, 
die Wahl eine direkte mit geheimer Abfiimmung if. (Mr I82 u. 197 
bes Geui⸗Geſ.) Die Wohl bei Gemeinden wit flöblifher Berfoffing beginnt 
mit der Wohl der Gemeindebevolmädtigen und famn nah Wahlbejirfen ers 
folgen, wenn Magiftrat und Gemeindebevollmähtigte Ubereinfimmenb dies bes 
ihikefen und, fi über die Eintheilung der Wahldezirfe verfänbigem Kt, 189 
Ubſ. 1 und 2. Wie wir hörten, bat’ ji Au ifirat zn Gemitindes 
benofimädtigten dahier ebenfalls für bie 2a "Wahlbejitken ausge 
[proden, und fönnen. wir nicht umbin, Bier zu bemerfen, daß es uns beſſer ge 
fdienen hätte, wenn man mehr im Sinne a neuen Beureindes 
gefepes gehandelt und nicht nach — * hätte. Wir derkennen 
nicht, bag bie. Einiheilung in en bie, nden beqweiser If; 
allein ber wahre Husdeud der Bevölterung ergibt, er richtiger daduich, baf 
jeder Gemeindebürger der Stadt die Gejammizah! der zu mwählenden Bepall- 
wachtigten wählen Kane mad dürfe, und hätten geglaubt, daß, was im eider 
Stadt wie Rüraberg mit über 60,000 Einmehnern ermögligt wird, and im 
dem ciaca 13,500 Gimmohnern zahlen den Antbad burdzuführen wäre. Will 
an die Selbfjländigfeit des Semeindelebens, fo mug man bie Geninhehüng« 
and gewöhnen, fih mehr um bie gemeinblicen Berhältniffe gu lünmern 
dies hipher der Dal —— 
Groge, ob ein geaug zur Musäbung bes 2 J werben IF). 
wert: „Man müffe auf das Erwachen des politiigen 2 ar ung 
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—— der enden erlärten ihren Beitritt zum dayeriſchen Beltefäullch 

— Ze werben am 30, Ottober Berfammlungen ſowchl 
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hatte fi - 7 Of, De. Sepp Shine ne Ulteomontanen ein, 
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—* in Unterfranken der cola Sehn feines 
Rhein jun. den Ghmeinfurter Gau mit einem 
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rg 30, Okt, Dafer Zage verweilte ein Miniſterialtath 

aus * 32. Unlerrichtea bahier, um Einſicht vom dem Etubenten« 

inarien zu me 
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Dt rn i —— der radilale 
tuttgart, 30. Dit ehringen t 
nett Heuffer mit 1758 St. gegen be Kandidaten ber beutſchen Pars 
tel, Obertribunairuh Pr (1627 * % —— s 
orpben .. nu 

Preußen. Ein Erlaf des Könige an den Rultusminifler beflimmt, 
unter —— auf bie großen Bewegungen, welche bie Gegenwart im reli- 
giöfen Sehen der Wölfe mie der inzelnen aufmeife und welche zu eraflen Gat- 
igeibungen brängten, daß ber Gehurioteg Rurber’s (10. Ropembe) 
fünftig als allgemeiner Wefttag in den evangelifhen Kirchen Preußens gefeiert 
werben foll 


Der Stoatdanzeiger veröffentlicht den — en dem norddeutſchen 
Bunde und dem Groep Baben, ———— 
willtariſchen Breizügigkeit betreffend, vom * zug 1869. eilig wer» 
offentlicht er das Echiufprstotoil vom 25. Mai, in bei nochmaliger 
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81, Det. Der Kommunallandtag iſt geſtern Madenit- 

N Ge Saubtagitsmaifikt, Oberpeäfbenten ». Mocher , geihloflen 





Flensburg, 29. Ost. Die in Berlin auweſende BDepıtiation ber 

bimenfreunblichen ordfhleswiger hat geftern * Könige feine Audienz 

erhalten. Dagegen durſte fie ſich heute dem Miniſter v. Eulenburg vorfiellen 
und. ihre Altenfiüde überreichen, 
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A Bon ber Anlanter, Es wir J 

und Eletruſie üb Seſenʒ altich wohl find bei uns —— Der Roofe 
eeuntfneg mit ale ne, 3 der Musheric De Beiribie A F Bu 12070 Bi 
feüber Anbaltspunlie zu ie, © 18 e 1 
eute dazu. Wir gebem am der Hand bieles Berichtes zu ee 
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beit trat deuer micht auf, Die —5 Hadfrüchte: Rüben umd Kraut find im warmen 
erbfte * ——— am Futter für ür daB Mich ur: 
—— Es tonute bei uns — 2 mehr gebaut werden, wenn man bam frori« Mrd ser Mg. Zie) 8 
site auch in in tanbisierifnhiger *5** mn fo ſeht abyeneigt m märe. Wie we München, 2, Nor. mach, Beflätigt es fih, daß 
—— — ———— äI *5* —— —— ee —— tifßen Gelanbten Grafen bon 
man vom Wi o uien, 1 
einen künftlichen I Die Jane, dieje Kraft um em Dünger, verumreimigt gerüberg in Dresden gemachten Hulden, mit Ausnahme der Buder-Wedfel: 


fhulden, aus eigenen Mitteln be wird. © melbet Süpdeuffi 
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Betanustmaedung. 
volitändiger Ceidäfts-Antender 
pro 1% 


Bum Zwecke der Bormahıne der hieſtgen Gemeindewahlen bat ber. mier« 
fertigte Stadtmagifirat die Lifte aller wahlberehtigten Gemeindebürger angefertigt, 

In der J. Er v. Seldel ſchen Buchhandlung zu Sulz- 

bach ſind erſchienen und an ap verjandt 


Die ſe Lifte liegt behufs der Einſichtnahme und allenfalfiger Erinnerungsabgabe 
worden und in Ansbach bei Er. ‚Seyhola —— 
Neue , Folge; 




















tragen if 
UAnsbad am 1. Movember 1869. 


in bem wagiſtratiſchen Gefhäftsgimmer Nr, 10 dahier 10 Tage lang und läng«- 
Gefchäfts-Ralender, voll 
—— 


ften® bis zum 15, ds. Mies. auf. 
Mit 23 Abbildungen, worunter umb kurze —— bes 


Hiebei wird bemerkt, daß diefe Lifte die Grundlage der Wahl bildet und 
bag Riemand wählen oder gewählt werben faum, ber nicht im derſelben einges 

Turnierhofes zu, Münden, „18 Br und 1 

Anzeiger, gr, 4, in u Bogen — 


Derfelbe emihält ferner; 5— nerolbäber im Ks 


nigreihe Bayern mit 12° ungen, 2 
—— Kalender, —— ——— verzuglichſten 
Pr nebft | 


—— Berlage ift ſoeben exſchienen und Durd elle Bushandlungen 


sw bezie 
Altes und Neues 
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Dal, Jagd aud 


Wülzburg, —— 
vo Schrauth 
Wilhelm Korta. * —— BEN mit 5 


Mit einem lithographirten Plane und Abbildungen, 
Med, 8, broch. Preis I fl 12 ir. 
Diefes Werk enthält bie ülteſten biftorifen Nachrichten über das Mofler, 
& eine, geſchichtliche Schilderung feines Entchens, feiner Ummandlung zur 
fung, bis zu der am 7, Mai 1867 erfolgten Aufhebung der Feftungs.Eigen- 
ſcheft. Durch Beifiigen eines Grundriffes, zotier Totalanfiäten und 
Hein:cem Beihunngen berborragender Gebäude kirb bag Buch no beſoudert 
anziefend gemacht, 
— im Otteber 1869, 


ver; ba ustnlender, Thierfa 


(bu: 
lender 
Theodor Koller, (Syluf), — | 
een 
wartigen ——— — 







— * dee — en 
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nigreiches Bayern, — BollLo 
Boll-Barlamente-Witg eher — ſt. Notare —2* * 
— — 
‚ iſe u. au 
den > b; Gtaatsbahnen- unb * hu- — Tarn en Fr 
förberung RL  Kelegramaı ‚Bo bindungen in Bayern zit An- 
gabe ihrer Ep — Bahr ia) Geh Gewichtsordnung 
in Bahern age ——— Darftellung einiger einiger bayerifher Yängen- 


Bu Beihnatsgeifenfen * — — a den pr tt 
rfhaften mein in allen Sorten gut aflortirtes Ktorbiwaarenlager, 
ſowie Seelenwärmer, Shwals, Hapusen, Corjett’s, Strinoline, 
Strid- & Stidwolle, Perlen u, Seite, Gardrobe- & Schlüffel- 
alter, ſewie die dazu gehörigen angefangenen und fertigen Stidereten, 
Aut, Habe ih eine Sendang Parijer Blumen, Federn, Bänder, Tull nad 
Bere Crepe & Gaze erhalten, 
& Bitte um gefällige Abnahme. 





male mit dem Mete — Vollzug des Geſedes uom 29, 1869, 

EEE EN ERZELNESTENRETERF ——— dis —— be —— 
Der Unterzeichnete Deehet fiH einem verehrten biefigen fowie auswärtl ° — ‚Bufammenftedung vom 
Publikum die —8* en zu maden, daß er dom 1. d8. Dris, das oM Weduungeminzen. —. Außer, Gourß, Papiergeld. — Rebuttion 


verſchiedener —— — ——— * SStaaiapapiere.· — Sten⸗ 


haus zum wilden Mann Tuſſich übernommen bat. Indem zu jeder Zeit pel-Rorma, — 


für gute Speifen, Getränfe, Logements und aufmerffame Bedienung gejorgt fein 
wird, bittet derſelde mm zahlreichen Zuſpruch. 


Ansbach, den 3. November 1869, 
Iohann Kofenbauer. 
Avis für Damen. 


Ih beehre mich, dem verehrten Damen im eg A anjezeigen, bog iin 
Gefkäften eingetroffen bin und im Hotel zum Stern mw 


Rosine Willhalm, 
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Ih ſahle mic durch bie große Theilnahme, während der’ Srantbeit 
und der Beerdigung meiner num in Gott rubenden, theuern Frau verpflihe 


tet, hiemit meinen innigſten Dank auszufpredhen. 


Joſeph Geßner. 
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und, in Röthenburg tel Meyer und rtrüdingen Apoth. Prinz; 
In Windsheimse J.Balentin; | # empfehlen 
e = ——— —— — Helmreich; I Weiltingen bei —* * Friedrich Rehm. 
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lauten widmen wir bie Trawerfiinkg, 
dag Gott unfere gute Mutter, Schrie 
ger», Örogmutter, Schwefler u, Tanit, 
Marg. Sperr, 
S:ähneidermeifterämiitoe von Ausbach 
heute aus biejem Leben abberief, 
Münden, den 29. Dftober, 1869, 
®. Sprrk, Staatsanwaltid.-Atuar, 
im Wamen ber Hinterbliebenen, 
Gin junger Denfd, der die Schwein 
imehgeret erlernt hat, Tann bei W. Stege 
Höfer in, Arbeit treten, 
A 78 fuht ‚man eine Rindermiegt. 
"Ein gefund, Meffer it abzußelen D 861. 
Ein Moßftab wurde gefunden, 
—B 20 iftetn neuer Rommorofen und 
et Winterreck zu verfaufen, 
e fette nie empfichit 
Ehrikian Ungerer, 
Bilbprethändler, 
Saufen Traubenmopgt ber u“ 
zer jur Gute, —— 
Heute ee Sälagtjgüffel mit 
en Bier im Waufif 
—Donuerfiug hüjfel mit oltent 
Geracısfofl {m 53 = 
Donnerftag Srlagtigäfiel J 
Sanfer an dar Bälopträde. 
Heute deute Schlahtihüffel bei Hellmann, 
BE Syiadıhäflel mit altem ef 
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tfichert, dellet ſche Werle zu 


“Eine anewartige Beamten 
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abgenommen werden müflen, zu 49 fL, mit eftte groden Scawungrade zo 68 fl, 
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Münchener Kunstaus- Heute gefalgene® Sleifh mit altem 
Stoff bei Riedel, 
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ſtreichen der. Riten 1104 die Wamgen Verreienni saämmtlicher Wai- aupt-Agontur Augsburg — —I —— veruie 
Immer —** das. Glas, 12 fr..dei. ,| sen aud  Unterstützungsgesüche a ' Sammlung tür die —— F 

oh. Hinisonherger. an das Waisenstift bis 10, d. hierher, |wen —— — vers 
- Zabmleidende. — 2.:November: 1869. lackten Urbeite 
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u Auf die „Bränf. Zeitung“ kann 3. 3. für bie Mo: 
nate November und Dezember mit 47 kr, Cinſchließlich 
bes Poftaufihlags) abonnirt werden, 


Zelegrapbifche Berichte. 


— an. München, 4. Nov. Die Korrefpondenz Hoffmann meldet, 
daf der König die bieherigen augerorbentlichen Gefandten vom Sigmund in 
Nom und Graf Tanfflirhen im Peteraburg von ihren Poſten abberufen: hat, 
und daß beabfigtigt ift, von Sigmund nod dem Haag und Graf Zaufftirden 
nah Rom zu verfehen, 

* Berlin, 3. Nov, 





von 4", auf 5 pt, erhöht. 

* Madrid, 2. Nov. Eortes. Prim erflärt, das Motiv der Krifis 
fei die Candidaturfrage. Ale Anſtrengungen, die Frage zu regeln, feien ohne 
Erfolg geweſen. Die Bortfegung der Sitzungen fei vertagt. Wie „Epoca” 
verfigert, daß Topete auf feiner Entlafjung beharre umd bie EandidatursFrage 
ber Grund Hierzu fei. Prim erllärte, daß er ebenfalls and dem Kubinet ſcha⸗ 
ben werde, wenn Topete auf feiner Entlaffung beflche, 

* Eattaro, 2. Rov. Die Truppen drängten mad breiftäändigem (be: 
fecht die Jaſurgenten bis über Sutvara zurlick. Generalmajor Dormus tikfte 
ohne auf Widerftand zu ftoßen bis Poberbie vor, 


Politiſches. 


Zum Gemeindegeſetz von 1869, (Schluß.) 
ul, 





Bie ad IL. dargelegt, ift es auch ein verſchiedener Wahluchus, der dem 
neuen Gemeindegefeße zu Wrunbe liegt, und mir geben uns der Hofinung bin, 
dıE die direfte Wahl, eben weil fie unmitielbar zur Sache jelbft füher, aus 
das Interefje am Bemeindeleben erwerfen und mehren wird. Mile gefegligen 
Beftimmmungen haben aber nur Werth, wenn fie im richtiger, entſprechen der 
Weiſe ansgeführt werden. Je mehr man ber Gemeindererfafjung an Seibft- 
ftänbigfeit umd Freiheit gibt, je gröjer und ernfter tritt aber auch an dem ein» 
ielnen &emeindebürger die Berpflihtung heran, auch die gebotene äreiheit zu 
beniigen. Jedes Hecht führt im feinem Gefolge die Pflicht mit ſich auch das 
Rest auszuüben. Cs thut noth, daß ſich im unſerem gemeindlihen Yeben 
ber freiheitliche Zug entwitle, eine engere lebendigere Theilnahme an ten Ges 
meindeangelegenbeiten ſich rühre, foll mit wierer Alles zurüdfallen in das 
frühere Kurateliyftem, Wir glauben, es fei eine Aufgabe, namentlich der Lola» 
preffe, in ſoziale Fragen Leben zu dringen, Intereffe zu werten, und dies fann 
nar geſchehen durch eifrige Beiprehung dir Rechte und Pfluhten der Vürger 
und ber Bedeutung und Bortheile, melde in Husibung berfelben erwachlen, 
Je Harer jeder Bitrger fih hierüber wird, deflo zeger wird jeine Theilmahme 
werden, Um aber zur der bevorfichenten Wahl aufzumuntern, wollen wir zum 
Salaſſe noch kurz hervorheben, dag und inmieferne die Thätigfeit der Bemeindes 
benollmädtigten im dem neuen Wemeindegefege eine umfangteichere und 
ſqhwerer wiegende ift ala bie frühere, woraus um jo mehr für jeden Semeinde⸗ 
birger die erhöhte Verpflichtung erwächst, gerade weil fein Zwang zu 
den Wahlen eriftiet, am der bevorflchenden Wahl der Gemeindebevollmächtigten 
vegen Autheil zu mehmen, Der Wirkungstels ber Gemeindebeoolmägtigten 
iR aber auch wirklich ein viel bedeutender als früher: 1) Es find nämlich dens 
jelben ganz neue VBefugniffe zuerfanmt, welche fie früher nicht halten. In dies 
fer Richtung dürften befonders hervorzußiben fein: a) Im Falle ber Magiftrat 
in einer eigentlichen Gemeindeangelegenheit deshalb beihlußunfähig wird, weil 
einzelne feiner Mitglieder bei dem Beſchlufſe mit ihren Peivatintereffe betheiligt 
find und nicht mitflinmen dürfen, erfolgt die Ergänzung durch das Gollegium 
der Gemeindebevollmäctigten, indem dasjelbe ans ihrer Mitte die zur Beſchluß⸗ 
fahigleit des Magiſtrates fehlende Zahl ergänzt, (Art. 108 Abj. 2 und 4,) 
b) Wenn im Laufe einer Wahlperiode eine Erledigung von Gemeinbeämtern 
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Hiuzuseifen Brauchen, fo 
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gefaltet werben. 
Ans 


eſtimmten 
nach den hauspol ſowie de bes 
lanbes 7 u t Ehe ** e— er Belle 
Bertehr ift den 


———— 


jeher zu ben Perſonalatien eimyuliefern, 


send feiner Gtrafjeit mitgeibeilt ſi 
aa Dt tie geheilt worden jind, — 


Haudgeittlichen der —— urn und von bleſem dem 


— empfan 
gehatten und auf 


und ebenjo zum 
beihränten ober 


—un | Seiten 
ber Streisregierung ‚den. Weftoraten. der. f, benbes es 
—— Cr arg Dei Beichen tom 29, April 1369, —3 und —* 
& ng betreffend, die Amvendung ber neuen Maße 
1. Januar 1870 am geftatet, während. rn Art, ey er —— 
ordnung mit dem 1. Januar 1872 ausichlichend 
auf bieje gefcplichen Beitimmungen wird «8 nothiwenbig 
treibenden, jotwie überhaubt das gröhiere Publifum mit 
af: und Getwihtsorenung und den Verhältni 
Richtungen bin möglichft werkrant zu maden,. Di 
liche Borträge eigmen, zı welden in allem benieni, 
richtsanſtalten ſich befinden, bie erforderlichen 


eben, weldyer bie 4 einer dung U 

träflinge bringen und. bie —— — Fe 
bie Sträflinge aus ihrem —— N beftreiten. Itder 
u | —— —— — und im d 

173 n { 
rund der Hausordnung 8 A! = Beinen 
Schreiben von Briefen zur Aufmunterung erweitern, jomie zur Strafe 
aut befkimmte Beit gants entziehen, 
—ın Don ‚>, Nov. Im Auftrage des Minſteriume ift dom 
ulen na 

den Bi 


wo 
finden 


Rektorat ewi im Benehmen mit dem —— mer {m 
—*333— en due Ober Daß e DRob und ewicht für bie 
Gewerbetreibenben; und bas Vubittum — fei 68 in eniipredhenden Abend⸗ 
unben ober an Sonns und fFeiertagen — zu ver m. Diegu er zugleih die 
rmädtigung, gegebenen als Entihäbigung für Bebeigung u. J. w., forwie zur 
Dec onen dife Kofen gan eben mu Ace u malen Yübekgungen bes Bas 
ch e often ganz ‚ei a 
alt er werben, im w 14 * iedech weiter motivirter Antrag erwartet 
he die —— Dach ungen und berem Erſolg iſt bid zum 1. Januar 
Berich F— 


t zu 

n, 3, Nov, Bur Ergängung ber Nachricht, baf mehrere 
—— in ber baperifhen Diplomatie ia Auofiht ſehea, wird mir ver 
ſichett, da mmfer Gefandter am totf, tuſſiſchen Hofe, Hr. Graf v. Taufffichen, 
zum Gefandten im Mom beftimmt fein fol, während Dr. d. Gigmund, biöher 
in Rom; ben Gefanbtfhaftspofen in Vrüffel und dem Haag erhalten wird, Der 
Gefandtiaftspoften bei der Curie if zu jeder Beit, befonders aber während bes 
bevorfiehenden Eoncils, von Wichtigkeit umb wäre es den nicht geringer Beben 
tung, wenn berfelbe einem Manne wie Graf von Zaufflichen übertragen würbe. 


a iR eiae ans dem 14, Inf. 
des Hrm. Hauptmanu ven 
Umgegend abmarfdirt’ Wie wir 
von ber Diftrifte- 

gegründeten umb verwalteten © ie aufjzufommen, 
i berger freireligiöfen Gemeinde befhmerte 
— —* Anz d gei * th De ei yu a, 
4 . ’ 

—2* einer a aus der latholiſchen Kir 

' Berfon in dem Kieräber ausgefellten Zeugniſſe bie ertung 
Austritt ans dem Grunde erfolge, 


ve 
fet, einem Religionsdiener bie kirchllche Anerfenuun 
direkten ober Imdireftem Bmwange dorzuſchreiben. 


ten mit der frangd 
führung der haunoderſchen werirrtem Legionäre mad Wigier, mo ihnen ein Co, 
Ionifationsterrain. überlaffen werben fol. Die Hgenten und die Pegionäre geben 
ſich der Hoffnung Hin, fehr bald ihre Fımilien uud Bersandten zur Auswande · 
zung aus Hannover nad Algerien bewegen zu önnen, Es fol biefes Projekt 
mit ber angeblichen Abſicht des ehemaligen Königs von Hannover, nunmehr in 
optima forma und völfertedhtlich bindend abzudanken, in Bufammenhang ftehen. 
Defkerreid. 
Wien, 2, Nov, Die Nahrihten vom Schauplage ber Infurrection in 
Dalmatien lauten Heute gfnfliger. Das Uometter und der Entfhluß, vor Ein ⸗ 
treffen vom genügenten Berflärtungen und Dxganifation guter Verbindungen 
und entipregender Verpflegung nichts mehr zu unternehmen, haben im ben leg 
ten Oftobertagen eine ıhatfäclihe Wafteneube herbrigeführt, Die biplomarijcen 
Unterhandlungen, melde vom Grafen Beuft veranlagt wurden, um die Pforte 
zu Maßregeln auf ihrem Gebiete zu veranlaffen, feinen vom beten Erfolge 
begleitet zu ſein. Die Pforte ſoll bereiis die Abjperrung der Grenze von Alba: 
nien und der Serzogewing angeordnet haben. Auf den Kopf bes Rebellen 
Chefs Lula Bulalovih wurde won tlchfher Seite ein Preis von 1000 Bula- 
tem gefegt, und bie auf türfifches Gebiet überiretenden Jufurgenten follen ent 
waffnet und gefangen genemmen werden. — Das Lanbesveribeidigungsgefeh 
wurde dom Vorarlberger Lanbiaze nah dem Wegierungdantrage angenommen, 
Hinfichttih; dep Schulcegelungsgefeges drehte es fih um zwei beſonders wichtige 
ragen, nämlih ob die Koflen von den Ortsgemeinden oder vom eigens zur 
Ausgleikung zwifchen armen und-verindgligen Gemeinden zu bildenden Sqhul. 
bezirten getragen werben follten, aud mie viele Jahre die Ausbildungszeit für 
die Bolle ſcullehrer zu dauern bat, Die Meajorität entfhied ſich für Tragung 
der Koſten durch bie Ortsgemeinden und für eine Ausbildungszeit von 10 
Jahren, während man früher — 1%/, Jahre für genügend erachiet hatte! 
Ansli:ınb. 
Italien. Florenz. 2. Roo. Die „Opinione* meldet: Die Begeg ⸗ 
nung des Königs vom Italien und bes Kuifers vom Defterreih werde om 28. 
8, I Brindiſt Aattfinden. 
‘ Florenz, 2, Room. Dos Minifierium hat bie Kıieriker bes Jahrgangs 
1848 für mititärpflichtig erklärt, — Das Panjerſchiſf „Tormibabile" und ver 


Horfobampfer „Meffagiero* in Geuma erhielten Befehl zur Ausıäftung, — Der | die Exdflöße in Broß-Gerau und im 


Appellhof von Senna hat die Bermidtniffe für Schulen aufgehobener Kibſter 
als‘ Eigentfum der Schulen felb amd mit des Staates eriäit. — Die „Rar 
Jione” fagt in einer Note; bie Candidatur bes ee er 
jei el in Getracht ea; wenn » hoffe fie; Die 
—— nicht Blenden Ieffen. Sie rüıh 8 König, die Krone 
abzulehnen. 


Florenz. Die Correſpendance Italienne conſtatirt, daß Lie tartiſch⸗ 
eghptiſche Differenz mit mehr dem Eharafter der Driuglichteit habe. Der ein 
sige no obwaltende Streitpunft betrifft das“ Met ber Gontrahirung nad An: 
leihen, Nachdem Egypten buch den Auleihevertrag vom 1868 fid anf vier 
Jahre dieſes Rechtes begeben bat, jo wäre eine weitere erregte Discufflen für 
den Hugenblif eine müßige,: Im diefem' Stadium der Beruhigung haben die 
feleblihen Einflffe und verfähnlichen Ideen ber hoben Perfönliteiten, bie 
gegenwärtig ben Orient befusen, faſt fihere Ausſicht auf einen vollftändigen 


Franfr 16, 3. Nov, Der „Eouftitutionnel* fagt: Das 
Befinden des ae —— Befetebigend. Die Rufe wurde geilern nir 


Der eine, der beiden Giefebentwikche, melde dem Gtantärath 
unterbreitet  mworben find, bezieht ſich auf den Botlksunterridt, für ben er 
das Prineip der Unentgelbtidkeit befimitie aufftellt. Der Staat joll ben 
Gemeinden und den Departemeits die Yirfür nöthigen Zuſchüſſe liefern Nur 
fol, da dies einen Credit von ungefähr 25 Millionen erfordert und das Bub: 
get nicht plöglich mit einer ſolchen Biffer Belaftet werben Tann, das neue Syſtem 
erit in fünf Jahren auf dem ganzen biete bes Kaiferreies in Kraft treten. 
In  erften“ Jahre mirb ein Credit von fünf Millionen für das erſte Fünſtel 
der Gemeinden, Im zeiten. Jahre zehn Millionen und fo progreifto weiter auss 


qutefommen. Der andere Gefepentwurf betrifft bie Fälle der [Ünvereinbarkeit 
des Abgeordneten Manbats mit anderen Functionen. 
nien. Die Wohl des Herzogs von Genua zum König bon 
Spanien fheint —— feitvem es Prim gelungen, bie Progreffiften 
ſaſt fünmtlih für biefe Candidatur zu gewinnen, Cine andere frage aber if 
es, ob König Bieter Emanuel feinem Neffen bie Annahme der Krone geftatten 
wird. Aber gerade jo, wie ehemals ber mächtige bimonifche Einfluß Nas 
poleons ben Erzherzog zur Wefleigung des verhängnigvollen transatlanı 
tıfhen Thrones —— Ban: ſcheint e8, wird er jet alle Hebel im Bes 
fegen, damit Victor nuel feine Einwilligung nicht verfüge. Gr 
wid niät in das Dilemma gerathen, zwiſchen einem Orleans und einer Repu— 
blil *8* zu milſſen. 
ürkei. Ronftantinopel, 1, Ner. Im Auſchlufſe an bie mit 
dem Grafen Beuft getroffenen Bereindarungen bat bie Pforte bie frengfie 
Gernirung ber an Deſierreichiſch Dalmatien grenzenden 
wine und Albaniens angeordnet. Die Truppen 
Diftrikten erhielten WBefe 


etreten. 

Amerika. In der Nähe vou Gap Hayti kam e8 pwifen den Dampfern 
Präfident Salvane und Aler Petion einerfeits und den Schiffen der Mufftändi- 
[hen Qualer City und Florida andererfeits zur erſten Seeſchlacht, im welder 
ber et ſchwer befhäbigt, allein ein entjeidender Ansgang nicht erzielt 
wurde. 
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Baibellung menfälige Behanlunaen über bie *6 der eingelmen Sünder thats 


—an Rünchen , 3. Nov. Geftern am Alerfeelentage waren bie Fü rlifte 


in ber Zemen Theatiners und Mihnelslirhe geöffnet. Die Gärge ber veritorbenenr 
bagerifchen HFürften waren theilweife mit Blumen und Krämen a rag Harthchten 
bielten die Tod enwache. — Unter den von Seiner Wiajeftät dem ige 


Gemälden ber internationaler Runftausftellung befindet fh: „Rüdtehr von * 
ſorce Jagd“ von Eugen Adam In München, „Benvenuto Celint am Hofe franz „1." 
von Raphael Gianetit in Urnebig, „ber Wiipihüs vom Traeri in Ztrol von Karl Dinir 
bad in Münden. Das von Seiner Majeität dem Rönige angelaufte plaftifce Kumfts 
—— — und Gretchen darſtellend, in von dem Bildhauer Tandarbini in Mailand 
veriertig 
Ter am 16. Auguft I. 30. verfiorbene Karakterifirte @emerallieutenam Friedric 
Seaf v. Spreti bat, wie dem MrBerorbr+ Bl. zm entnehmen ifl, bem — 
Udenfond ein Legai vom 1000 fl. zugemenbet. 
| * Im ber Rat vom Moniag auf den Dienflag if das Brehhans zu Reine 
minden bei Schmabsroty total abgebraumt, Der Brand joll während des Blade: 
‚ börtens eniftanben ſein. 
Aus Frankfurt, 1, Nov., berichtet das Ftantt. Ioum.": Die Abend 
‚am 5 Uhr 25 Wim, und heute Nacht um 4 likr 40 Bin, flattgefumbemen Erbftöhe 
‚ wurden vom jehr vielen Perjonen jowohl im freiem ald im geicloifenen Räumen ver- 
iplitt. Im ende der Giadt Äft die Sewegumg als eine jehr heftige * 
worden. In Auſſelehelm und in Schwanheim wurden heute früh vom dem 
Schomfteine herabgeftürgt. Gefleen Abend 5 Uhr 25 Min. hat man and eime Erder · 
ſchutterung wahrgenommen; die Ridtung berieiben wid von Siübmeit nad Norhwefi 
angegeben. Dieſelbe Achtung foll der heute früh 4 libr 40 Min. Beobadpiete Edſtoj 
arhant haben, — In Aſa affenburg erfolgte am 2. Nov, um 10 Ihe 12 Din, Rachtt 
abermals ein Echnoß von Rotdoſt ber, fo latt, doß die Betiladen erichilttert murben 
und bie fenfter Hirten. Aehntiche Berichte traten ans Neuftadt oD., aus Jiew 
burg un Offenbach ein. Bon Mühlheim a IM. kommt die Notis, dab d—5 
Setunsen lang eine zittermde Vewegung, vernehmbar „mie bas leile verichwinbende 
Rollen eines fernen Gewilters*, bemerkt morben fei. ner wird aus Weinheim 
“.d. ©. und aus Mainz Arhnliches bericgtet, Yelomaers zahlreich und fiaık jollem 
Ried geweirm fein. Der Ereitoh am 31. Ol 
tober Abends 3 lihe 20 Min. eriüitirte — 10 Idreibt man aus Großs@erau — bie 
Dänfer in eimer jo furdtbarem Welle, dab Iedermann für ben nädften Augenbiid den 
pänzligen Bulammenfturz erwaziete, Der größte Theil ber Benölterumg vermeilt auf 
den Siraben und ſieht mit banger Beiorgnib her Nacht entgegen. In bolem Wabe 
beunsubigend muß ber Umftand einwirken, daß feit dem 30. Abends die Stärke umd 
Anbausr der Stöße im Ganyen fik fait verbeppelt hat, Von der Gewalt des Stofes 
um 3 Uhr 25 Din. kann ber Umftand einen Begriff geben, daß Schornfteine einftilrz- 
ten, Kuchengerathe yertrümmert wurden und Delen umftüren. — Ginige Gelenben 
vor dem am Samflag Uht 5 Dlin. Abends ftattgebabten Eraftoh wurde von zuver» 
lüffigen Gewährsmännern om morböflihen Sothöont eime plöplich ericeinende umb 
Gneil wieder erlölhende Lichterihelnung (rin anderer Korreipondent fant: eim Geusts 
Yein, wie von entzündetem Vuloer wahrgenommen, welche den moltenbebedien Dims 
mel und die Schneelandickait eigemibmlih beleuchtete (ein Pränomen, das übrigens 
mit dem Erdbeben in keiner Beziehung fliehen bürkte.) — In Arantiurt rief der 
ftoß om Montag Morgen um 4 br in einer Bebaufung eine erft ernfte, dann heir 
tere Scene hervor. Bei der Ceſchuiterung fielen mämlih die im einem Kleiderichrante 
ſtedenden Spayierflöde poltermd wider die Thür. Der betreffende Familienvater, wel⸗ 
Ser glaubte, es hade fi in dem Schrante Iemand verfledi, Mürzte zu feinem Schreibs 
uſch, ergriff einen Revolver umd feuerte zwer Schürfe durch die Schrantihüre. Sämmte 
lie Hausbermohner liefen zujammen, ba fie glaubten, «9 hätte fi Jemand ericheffen. 
Der Schranl wurde num gedfinet umd es zeigte ſich, dab bie deiden Kugeln ein Paar 
Ihmarze Dofen und eimen Weberrod, aber feinen Dieb getroffen hatten. — Huch auf 
der Ferne Marienberg in Würzburg und im einem bodgelegenen Haufe im der Bels 
lerfizaße dajelbit, fermer in Miltenberg, Klingenberg umd Erlenbach murdem 
Edftöhe verfpärt. — Auch von Caſtel bei Wainz mich umterm 1. Nov. geldrieben, 
daß dort am 3, Oft. Abends 6°, Uhr ein Erpflop veciplet wurde, Mm 1. Nov. früb 
Uht zitierten Die Fenflet bedeutend, jo dab man bie Bewegung, bie zuer flärker, 
dann Ihmäher wor, und eima 5-8 Sekunden währte, jeloft im Bette liegend merkte, 
In — wurden aleichſalla am 1. und 2. Eröftöße wohrgenonmen, wobei 
Wläjer Utteten und Wanduhren feben bilebem. 

Ueber den furchtbaren Brand eines Dampfbootes auf dem Mifftfippi bringt 
ein Telegramm ber Times aus Philadelphia folgendes näßere: „Bon den an Bord 
bes “Stonemail* befindlichen 258 Perionen werden nur 33 gerettet fen. Das Schiff, 
beffen Ladung zumeiſt auf em Ded geflapeltem Heu beiland, gerieth in ber Nacht 


geworfen werden. Die erſten Subventionen jollen ben ärmiten Gemeinden zu: " vom 27 Oft. in Brand, der ſich raſch verbreitete; Das Schiff gerieth dann auf eine 













2 ber bi kounlen nicht and 18 LvVerbraun Dans 2 k.; hr 
Wr te ERHEBT zur degree Sinn ion Ei, 
er 8 —* 





(Boubiwirtüihett, Gewerbe uud Iubufrie, Gabel und Bertche,) 
A Bon der Unlanter, (Schluß.) 5* bas Wild brauchen die Baum 
15* bei und nicht geitäpt zu werden. 


eines Hafen er 

Kama werben. Niemand füttert während der firengen Jahres das Wild; um fo 
H Die dem Rebftande fonft jo. fiehem 
Blenenzücht. 











Erpeditor jei exit im bez lepten Beit „klar geworden, bie : 
— —— Bunkte eine beffere Saite ani@lagen Zönnen i trop Die die —— 
— damit wir am höher [ w 









de find viel bei ums, und e6 kom t auf den eimjelnen Ständen bereits eim bebens 
€ Berti bein. Di nd verdankt das dem tationellem as 





Das 

eurige Jahr lieferte mus wenige Schwärme, aber um fo Ihmerere Stöde. Der Bienen 

d “=örson-Beriıomı. 
n 1 


Frankfurt, ). 1889. 
Bayer. 5 A - 101,8, A, J 
| *7 Ei. de get mens tor 
4, “Mut. 9.1864 — 


mich. bie 
u 95* fe Weite feine Dylerzon'ichen Stöde um> von feinem reichen —— 


m 
Stre 






jamen mitzuibeilen, umd.e6 berehtäget uniere Gegend im biefer Besichumg zu den Ja * 5 
f&öniten —S Die emfige Biene findet ihre meifte Aahtuna im den — amt; 558* = r * —— 
benn bieje find seihlich ansgeftattet mit — Schlebdornen, und auf bie Blütben bet» FH „/e Deligat, RR) * Metall, 2 
ſelben geben die Bienen befanntlid gerne, ieeilich if Das kein gutes Beugmik für Srcup, AU Da a » 25.1861 3,8 
amfere Horflultue und wirfäch fiehen die Belvatwaldungen fehr kümmerk Wiitger au ae in ei Is » 1882r2.1862 88 — 
debnte Släen, die mit Echolg aufgelorftet werden Lönnien, liegen Bde. Dem ir Vap. /sW. 
fällt e8 nidt ein, cimige en auljumenden, um MArpflamungen ju un. 


— — 
a EEE - Be 
ee on 

ie &rebit-att, RG, 

waldungen neben den dertommenfien Beivatwaldungen. Das Hol; bat ilich einen Deßerz. 6%, Bfonbbr.d. Bärflufl. ©,697,, 9. 
geringen Preis: 3 bie 7 ‚fu die Kıafter. Nupdolz Bauholz brauden mut Wenige; ea de, d. 0, — 

nbet nidt dem verhält higen Ubfap; darum werten die jchönfen Stämme zu 

Brennholz und fü Roblenbauien verbraucht. — Der Landmann k ben gegen: 

märtigen Beiiverhältmiflen micht mehr in ber aliberlömmlicen, vom Water ererbiem, 

oft gedantenlofen, gewohnheits- und Ihablonenmäßigen Weile fein Gelchäft * 

ft Per verfi mu 

3 


fonft wird ex „fer 












. dem eben lernen stbichaften ; , 
. KA ‚on 

Eee De Fe Sa len sn sn —* 59). Eak, — nee amge Inai.o 
Pralil@ in nemeihen in De Babe und dafs | —* 
rnler, Die ao onen ol „Irunbligen Haibgeber” des Sandmaung | Geber: di2'j, Bubiers, Jh sen mu 
uennen, die Bauernpereine ind Leben rufen umd fidy au ‚Leitern berfelben aufmerfen. 3 . * — Zum 
Dieie lönnten da eingreifen, werm fie fids imterelficen mürben für landmwictbidaftlige | Oeerr. zu u Ans 
Verbefferungen, Statt deflen aber verwenden fie * Einfluh Bay, dem Landmann, er y LH a 
ber obmehim ein Leben vol Kampf umd blutfatrer Mebeit , daB blafie Befpenit der ehe She ES ) —*8 
a a ernennen län ———— —** * 
ae een Ne ve Sandmann Yohın malen mine, me er — 117° % ie) a ai. Oder 4% — MR 

um & n hi R ) 

enberg, 2, Nov. (Hopfenmarktbericht) Das Heutige Geſchaft beganı — 1034,@, R ; u1858 * 
bei einer Bufube von 120 Ballen im zuhiger Tendenz und ang langlam von Statten, Auf Ar 4 ”.1880 BR 
—— eine 33 —— fl, ni Ya x: i je 100 A.-Baofe vr 0%, ,bp 
ı ‚gut Prima - ⸗ e — Gegen L \ 

tag waren d i allein bie bo Itenen d Briebrigeer HE tüde 9 29,30%, 
@ianer wurden nicht bemihlat, —*— > — ik 9 —* jr: | 14-58" 


9 —1 
2 27:1, 28° 


ab. Der Geidäftsorrlchr blieb daher im Allgemeinen ein mähi . So 
. Solb 
zu Im Dane biefes Monats wird zu Landshut eine Kae — —S — a Sonden 119%, 


ER 
u. 2 en, 2. Nov. (1860er Gtanteloofe) Bei der beste vorgenommenen 


"19 Ber 
loofung des StaatslotterieAnichens vom Yabre 1360 haben 85 dem gefſern meit« 
geibeilien nahfiehenne Reiultate eben: Nummern der te 
1763 2084 2172 2288 2963 3192 34 3556 3764 3798 3306 4171 5002 437. 5454| 


Bad 8934 4360 9948 10,798 11,258 12,396 12,309 13,238 13,932 13,434 43 Fin 
14,390 14488 15,854 15,067 16,900 17,167 17.177 17,388 17,473 17,664 18171 
18,390 18,472 18,526 19,679 und 10,700. , us biefen Serien murben — 


10 eitaa· a ** * 
Deqſel a Mies 95%,@.- Berlin 104 


Rahbtrag. 
Dresden, 2. Ro. (Abgeorbnetenfammer.) Mit allem gegen 
zwölf Etimmen wurde eine —— des a für Er 2 
Sinne einer ftärteren Vertr ien⸗Elements en, - Pr. 

d nn: 8 der beige: —* Beantengt; Die Be 
um n en t: e⸗ 
glerung wolle mit allen gebotenen Mitteln beim Norddeutſchen Bund auf Herabe 
j minderung des Militäraufwands und auf eine allgemeine Asrüftung hinwirten. 

Die Kammer hat — Antrag in Pleno vorzuberathen. 


. 6820 Wr. 3, ©, 6839 Me. 10, 6. 7800 Sir. i - : 
— U 5. 17177 Me. 1b, 6. 17a] 6 Senne 2 — — —— 
Mu 1 6 16 * 5, u 20 Ei 15a — a Ku ———— widerlandstos * Boperdje vor. — EME, d, Wagner hat fih 
19, , Huf alle übrigen in bin en em enen 2— or - 
Nummern der Schuldvericheeib enträlh fe Geminn ‚BB: | Beute Morgens nach gig ur) I meiterer 4 


Diefiges. “| von —— WB) — 
2 * N 


ivar 
ann Ok. eine Gute — W; a! tie: dad „im Mamen der Regierung und bes Belkes“ von Amerika die und 
Paar junge Tauben 12-15 kr; eine junge Biege — 1. — Mi; Mine: bat —— für ya ges ee ‚ baram innige füge für das Ge 














bakteur; Mudreas 
























\ ü an itter mird es nicht ob t fein zu | convalescen;, Ei f n Ermachlener, namentli 
Rotiz een Dar 44 Mit ohne Dee fi —— ee han — us er 
Vrobutt —— Bieiges 355 * Betanbesen Auszeihniungen von Geis wein dee [73 ERAnn Beiung —* Brodit 

j bebadıt en if. en za miterbam‘ 
2 —* ——— Na eungemittel in [dölicher Form (bie Lies | tenbe rg mit Preis J — een D.R 2 nahe hıl 
—8 5* in Eptractiorm, b. h. ohme das berühmte Rabrungsmittel zuvor kos || —3 * 
en zu_mirffen. IN, nem j ' R 
: theter 3. [Liebe in Dresden eingeführt mb *) Um bie lape befindet fidh eine M ‚bei Rehm; Hein: 
in ——— —533— ih außer bei heile, Re: [eich Kreiner, — eohee oe im, tlichen —e ET 
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Betanstmahunngen. 


Belanntmahung. * ee a ea «a 
Fünf Süd abftländig gewordene Pappelbdume an der Gtantöfteage ’ e Ge zur iſt aun 
ie Habe Fichte und Nehrorf werden fünftigen hate 
Dienftag ben 9, November I. Is, Vormittags 10 Uhr ie, Mrbeitem derfehem sb find bie Preife anf Dog Bilfigfte berechnet, Es wird 

im Amtstofale öffentlich verfteigert und Kanjsliebhaber hiezu eingeladen, das gefammte Vublitum zum Beſuch freundlichn eingeladen. ——— 

Abobach, den 97. Dftober 1869. Unsbad, im November 1869, -unuil ı Sun) — 
FöntstigegReintemt Unosee Der Bermaltungs lu, 
i6. — 





— — er 
Laubſtreu⸗Verſteigerung Breitag,, den 5.-Mosember Abends 8- Ur 


, y i Generalverfammlung im Cafes Zetteh« 
im Mk, Hofgarten Freitag den 5, November Nagmittage 2 Uhr 2 . Em 8 U we . 8 ll e —— 
Bcetanntmadun „Ueber Dampfmnschinent 


8 
Rommenten Samſtag Der 6, * a Bermittage 10 u. Die Borflandfaft. _ 
die Det ie⸗ is des #1. anen»Megimrents ig Ele | 0 7 —— — — U TI Ti 
—— —— —— und wird in der — 1 damit be» Patent- afchinen —E — — empfichlt 
gennen, Moritz H ar.” 


Ansbah, den 2, November 1869, 


Betanntmadung. 
8 forge Auftcogs des t. Bezistsgerichts Wossa „werden don dem Unter» 
—* 01 


— ea Bo) li Ta 
ne meift fe erhaltene un 

— * ein wer —* 2 Saqcdale, 
Nahnijchchen usd 

oder eingelegter Arbeit — 2 
Commo» 


’ 


Ferd: h lien; 
ng 
im wen —— ea und ganzer 
15 und Rauffgud. VBefonderd macht er auf. die ameritanijhen 
welche mitteljt Laftoruck Galtend, auch bei zahnloſen Kie- 
tragen find. Tauſcheade, elegante umd zum» 


Bon dem „Al 
(feinftes Mogenbitter) von Wallrad Ottmar Bernhard in Man 
den fhalte ich fortwährend Lager umd empfehle dirfes als dorzuglich exprobte 
— 

A. Jergius. 


"Wache, Buckskins, Doubies, Tricots, Flanelle, 

ger wollene Druckzeuge ete. empfiehlt zu ängest bili. 
en 

Fe origler, Endreßſtraße. 


Fur die bevorſtehende Meſſe 
u nen werehrlichen Hiefizen und answärtigen Publikum mein gut 
a)jor 


" Schnitt- & Modewaarenlager; 
in empfehlende Erinnerung, Ich bitte freundlichſt um zahlreichen Beſuch, bil⸗ 
Ug ſte VBehiemung zufihernd, 


Hermann Meilzger, 
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Die Polmien: find billigſt und feft Cofme Madraflung) geſtellt. 
Jede Mustunft erteilt, ſowie die Bermltilung der Werfierung übers 


-— Staptfchreiber Main zu Eſchenbach 
Dr. Pattison's Gichtwalte 


bad Sewährtefte NHeilmittel gegen Gicht und Mbeimatidmen aller 
Krt, ale: Gefläts, Brufe, Halt · and Zahnjämerzen, Ropfe Hand: und Knie 
Rüden» und Lendenweh u. |. m. Im Paketen zu 50 










Fr. Be 
elicaten Eeplon- 
u. Havar@affee, das Pır. Ad2tı. 






I 





5; 


! n 
BEL Supiehtenbe Erimerung. | Boonekamp of Maag- 


aromat,mediz. Kränter-Seife ß Alte.) 
Dr. 8. de Boutemard’s 
aromat. Zahn: Pafta (a 21 u, 42 kr.) 
Dr. Hartung's 
Ghinarinden:Del (in Flaſchen 136 lx.) 
Dr. Hartung’s 
Kränter-Pomade (in Tiegeln A 36 fr.) 
Apotheter Sperati’s 
Stalien. Honig-Seife (& 9 w. 181r.) 
Profefior Dr. Lindes’ 
Begetab.Stangen-Pomade (427 fx.) 
Schon ein kleiner Verſuch genügt, 
um die Ueberzeugung von ber Zweck⸗ 
mäßigfeit und Bortrefflichkeit diejer 
gemeinmägigen Artitel zu erlangen, und 
werden feide in befonmter Gute flets 
ächt verkauft bei 
Joh. Katzenherger. 
Neu eingetroffen: Heft 2. ug 


Der lustige Tanzmeister. 
leichte Tänze und Märsche 
Na Benutzung freundlicher 
Opern- und Volksweisen, 
comp. vonf. R. Burgmüller. 
Inhalt: Veloeipdden-Galopp — 
Der Prinz von Arkadien (Polo- 
naise) — Hast du nitmein’n Schatz 
geseh'n? (Ländler) — Der ABC- 
Schütz — Opern-Quadrille — Die 
Spieluhr — Schatten-Walzer — 
Czärdis — Der erste Katzenjam- 
mer — Menuet & la cour etc. etc, 
Jedes Heft enthält volle 40 
Tänze und kostet für Pianoforte 
— nur 54 kr. — für Violine nur 
42 kr., für Flöte 42 kr., für Ols- 
rinette 42 kr. und für Oboe 42 
kr. Man kann die Tänze auf die- 
sen Instrumenten solo und auch 
concertirend zusammenspielen. 
Vorräthig bei Er. Seyhold 
in Ansbach. 


em, I. Mov. 1868, 
Münsterbau - Lotterle 
Il. Serie. 

Die öffentliche Zieh der diesjährie 
en Lotterie findet am Mittwoch den 
7. d. Mis. Morgens 8 Upr im 

biefigen Rathsſaale ſtatt. 
Wünfterbau-Eomite, 
Heim. Landerer, 
u A835 —55 Lagen 
n . 
en mann: Zu zu 


”Biebung: 17. HEUER EBEN 


Ulmer Dombau - Loose 


a 35 fr. per Stil, 
Münchener Kunstaus- 
stellungs-Loose 


a RO kr. per Sind 
find nur mod zu beziehen vom ber 
Haupt-Agentur Augsburg 
Theodor Mühlschlegel. 


Ein möblirtes Summer wit Sälafs 
fabinet ift zu vermiethen. 
Eh SHäbnlein, Eommilfionär. 











Dis Neufte in Ballträngen 


empfiehlt 
AA Sobanna Luitig. 
Fortuna. Samftıg bei Korb, 





D 149 ift ein eiferner Ofen mir 
Blehauflog zu verfaufen. 













Bitter. 


Beſtes aller bis jet belannten Dec 
gembitter, mie die auf 8 Jaduſtrie 
ausftellungen demfelben zuerfammten 
Preismedaillen und vielfachen Auszeic⸗ 
nungen, ſowie die befonderen Empfeh- 
langen der größten Gelehrten, tele 
Alerander von Humboldt, Freiherr Don 


Liebig ꝛc. bemeifen, 

Vorräthig in ', dlaſchen und 
Flaconso bei 
Friedrich Rehm, 
Oelfarbendruckbilder 
in reicher, neuer Auswahl gegen 


mouatlide Anzahlung von wur 
fl. 2tie U8 —e 
Carl 








Ya Hans Ne. 8 m Mertendorf 
wird das ganze Delonomiegut einzeln 
anf 6—12 Jahre derpachtet. Der vierte 
Anıheid des Waizendorfer Weihert wird | 
verläuft, ebenfo das vorhandene Bich, 
ferwi: ſamtl. Detonnmiegeräthfchaften, 

Beite Wänfe t biligft 

—— Promenade, 

Freitag Fiſchſchin auß mit gutem 
alten Stoff auf der Ziegeihütte, 

Heute Fifchfehmaufi mit altem 
Stoff bei 

Steinhänfer zur gold. Band. 
Heute Donnerflag Wtend gefalgene 
Kadchlein mit altem Stoff bei 

Ber zur genen Pinde, 

Brettag Shlachıjhäffel t. d. Gone. 

Freitag Shlasıfgafiel tem ohren, 

Hreitag Solaqtſauſſel a. d, 

Heute Shlahtjwüffel tm ai 

Heute Schlahtfhäffel bei Halter, 

Breitag Schiagrigäfjel bei 

Siueider zur weißen Sand, 
_ Beeitag Schlachtſchufſel bei Koberen, 

Freitag Sqhlachtſquffel im wilder 
Maar. 
ohbaun Rofenbauer. 

Im Schwarzen Dock 
iſt Somflag Unfang des großen 
Preiskegelſchieben, 


wozu ergebeuſt eınladet 











X 149 if ein Osnaztier für 20. 
ju vermietben, 
D 174 find gmei freumdlige Dinar 


tiere zu vermiethen. 


Tbeateranzeige: 
Freitag den 5. November 1869, 
12.u. legte Verfiellung i, 1, Abonnement, 
Bum Erfienmole: 

Der Zigeuner, 
Genrebildb mit Gefang in 1 At vom Verla, 
Mufit von A. Couradi. 
Borker : 

Nehmt end ein Erempel dran, 
Luſiſpiel in 1 Akt vom Carl Töpfer. 
Diefeme folgt 
auf vieles Verlangen zum Bioeitenmale : 
Die Froſchmierl. 
Solof&erz mit G:fang, vorgetragen vom 
der IM. Kathi Thal, 





Sammlung tür die Hinterbliebenen der in 
den fächflichen Stohlengruben ver 
unglücten Arbeiter. 

In ber u et Ueberirag 281 fl. 54 Er, 
dayu von Lingen. 21. 4 te Gumma 
284 fl. 18 fe. 


Berte in „7 ‚Bänden, hödfe . 
fpitante Unterhaltungs» Lektüre | Adolf Kobdter. = — — — 
—— m nn —Squeider Mohr A 314 fine | — erg 2 
bet gegen. Granterlinfenung |_ Dehe Stenrinferzem,  fämere 2 neh ganz weue Minier-Röde billig |. Hühner, 33 J.; — in Birmborf; 
von 2 Zhlr, £ 7 ſowie Bitlorialer zen empfiehlt | zu verlaufen. | — — vb Dessen, u : 
Osrl Gläser in Leipzig. | Digit. Shreiner Himmler, d. Rreupgaffe, | gof Defense oo in Boppenreutb: 
EEE Joh. Katzenberger. just Iyie einen Sehlten. | Mrakann Gfmichialien N = 
—, 

re giN Ankunft von | Wokomnibnds 1. Bahrten. | Abgang nah | Ankunft von 

TEE — 

— —— [— — — 

NL BE Balmsaiiiten EEEE | BE IE 





& F tabt und bem Vorfläbten 
u — 4) Nadım. 4 1 5 






", Üigentfum, Druf und Berlag von Carl Brögel und Gofa in Mustad. 


Vo findet % 
An. as 5b) er eiat 


2 
NM. und 6) Abends 7 1 40 M — 
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— Fränkifhe 





















Bu Auf die „Frank. Zeitung“ Tann bie Mo: 

nate —A und Dezember mit * Me —5* omen ſorechen den 856 feſtzuſielen ib Tai dar a 

des Poftauficlags) abeunirt werben. ei Tal — — 
Bewerbungen aibglichſ gu fördern und das umverpält ige Bufanım 


Telegrapbifche Berichte. 
* Berlin, 4. Ro, Abgeordnetenhaus, '.Der Eultwöninifier 


überreicht den Entwurf des Unterrihtsgefeges mb das Geſech wegen e 

Aufpebung des Berfaffangsartie 25, die Umemigetifteit des Bollfentunten: | den dar ahes 1m Mu ——— Ser, Ben jhnd 

richta beflimmend, Der Eultusminifier begründet die Borlage und ertlärt bie miffe in tinen Heftiinmtem die- Kaffählagsprarie. gu fr 

Trennung der Schule von ber Kirche fei betrachte F: 4,j0 ob — mögliche Berti Ale 

den Religionsunterriät als ben Tpeil des Schulunterrichte. Die h * für, de in —— 

Unterhaltung der Säule beruhe auf der Gemeinde. Die Ernennung der Lehrer | yon ferner Dahin werflänbigt —* Se * werben 

Wlatsvorberarfung. Sarseruung Denia | Turin as Se Ciede cine afeegecn, 
atsvorberathung, Bu om’ n ) u 

ot: wotloirte Tapesorkung, Das Haus Befalieft — einer e. - “ gen Taugliäteit und ‚Unbef 


E 
i 
E 
3 
£ 
£ 
F 
$ 
8 


fen erklärte mit Buflimmung und Namens des Stantsminifleriums: Der > zur 

Staatsjguldentilgung beftimmte Betrag unterliege bei der bieherigen | 

einer jährlih machfenden Steigerung, welde offenbar wirhläafuih unbortheils || Grje 

Haft fei. Er wolle daher ein Spftem vorjhlagen, wonach) „beismewen Anleihen 

ber Staat nicht mehr zur Tilgung mit einem Procent «verpflichtet werde. Ex 

wolle einen Geſehentwurf —— wonach —— ur vr 1. 

mißlionena: eiwa 20 Milionen jene idtung au h - - 

& —* * —— Kaufe ber 18 — Zi * Dfficiertapfpiranten werden —— rn. ern and 

anmeifungen beantragen, daß ilgung mit einem Procent in Nam 1, Och, 8, Ss, zugegangen d und im th 3. das Son efficend- 
auf den Binfenzumadhs in Wegfull komme. Wegen be# vom 1870| * er bimehrsoffe 

er ber — 2* —6 3 —FJ ‚belaufen „Haben, — werben 

durch Unbieten einer Prämie, die gefammte im den alten Lanbesibeifen befiehenbe,, 

4’/,» umd Aprocentige Staaie ſchuld im’ eine einzige gleigmäßige 4*/, pt.: Mens 

tenyhuld umzuwandeln, wegen deren Tilgung der Staat Meine Berpflichtung zu ||; 

übernehmen hätte, Die Prämie darſe hHöchftene 1 plät, betragen. Der Finanz 

minifler erklärt fhließlih, Daß die Stantöregierung, unter ber Boransjehung, 

das Abgeorduete nhaus werde diefem Finauzbiaue zuſtimmen, den Beiegentwurf 

im Betreff eines Steuerzuſchlage von 25 pt. zurüdjiehe =" Br 
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P ‚ 4, Nov, Unterhamsfigung. Der wegen ber Geidfcifls: inter 
vellitte Finanzminifter Lomjay erlärte, vie Regierung habe dem foliben Gelbin 
Isitmten mehrere Millionen dorgeſtrect, und werde die darch Jafslvenzen bevroß- || 
tem Eabli auch fermer unterflügen, Er erklärt fih im Princıp für Bant- denen. mit 
‚seiheit umd beamtragt die GEntjdeibung parlamentariider Fagcomite’s, um ben 
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3 Peocent erhöht, | 

"u Wars, 4. Nov. Das „Offizielle Journal” zeigt am, daß der Bar 
con d, Werther dem Dinifter bes Yeufern feinen Beſuch abgefinttet dat und in 
Kürze dem Kaifer feine Mrebitive Aderreichen wird, 

* Madrid, 3. Rev. Da Topete auf dem Berlangen nah Demmijs 

Nion beharrt, fo wird eine Gabinetsauflöfung die Folge fein, Pe märde alt 


Im Bezistsame Mothenburg haben ſich nahfichende Bürgermeifle: 
dann mit der er eines neuen Minifteriumd beaufteagi werden. r 
* Sheernefl, 


keien gebildet; Mdelahofen mit den Gemeinden, Mdelähofen, Bet ‚, Tauber 
Igetentag; Jaflagen mit Jufingen, Lohr; —* —* — * 


3. Nov. Dos Shraubenfanonenboor „Tpiftle* erplos bronu; Windelsbah mit 
birte 6 if der Berluft vom Menfcenleben zu beklagen, © =" Wodenfelb,,. Bellerapaufen, J 


PBolitiſches. 


Güdbdeutfche Staaten, 
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‚hands Madbtrag. 

@attaro, 3. Nov, Geftern jand cin Geecht im ber Jupa flatt, wos 
bei die Truppen einen Tobten uno zwer Verwandele verloren; für heute ſtehen 
größere Gefechte in Ausſicht. Oberſt Säönfero fährt mit tem Kriegedampfer 
„Hofer“ nad Budaa und inne itberalf Truppen auf, Der Wirgermeijter von 
Wifand' wurde verhaftet und bier eingebracht. Die bisherigen. Berlufle ber 


Truppen betragen 37 Tode und 95 Verwundete, Die Merillerie hat eine 


Kishaibei Eafımo , worm fidh Imfurgeniea verborgen hielten, zufanmengeidof- 
fen. (R. Er #) ! 
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(Die Friedtich von Bentenborfj’jhe Etiftung betr.) 

Diejenigen, welde fi um eine Untäflügung ans der oben 
Stiftung zu bewerben beabflätigen, werben darauf aufjmerkjam gemacht, daß fie 
ihre: Seſuche Längftend bi zum 

26. November 

in ber Mägiftratsregifiratur abzugeben haben, 

Ansbach am 2. November 1869. a⸗ 

KUrmenpllegfigaftsrath 
Mandel. 
Bıtanutmad 

Fünf Süd abftändig gewerdene Boppelbäume au a Staaisfragt zul: 
ſchen Hohe Fichte und Nehdotf werden funftigen 

Dienſtag den 9. November I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Amislotale 8 verfteigert und Kauſeliebhaber hiezu eingeladen; 

Aosbad, den 27. Dltcher 1869, 

Köntgiides Rs ahnt Unsbad, 
oth 


Betanntma 


Deine hr beiten Bauliden Bullande,: men eingerichtete, Gerbe erei 
in Ansbach Hat durchiaufended, feifches Quell waſſer, weldes ſich beftens bei je: 
der Jahreszeit zur Peverfabrıfation eiguet, was ih Heineıte ‚. um verlenmdunges 
fähtige Ausfirenungen eines Uebelmolla:ben geziemend zu beleuchten. Uebeis 
gent if der nahe Mählbach ſchen feit Menfhengedenten zur Answäflerung und 
Anfeahtung der Hänte biefer Gerberei benügt- werden. Dieflelbe enthält einige 
beijbare Zimmer und könnten mit leichter — uoch mehrere Wohnungen m 
derſchiedenartige Gefhäfte eingerichtet ba zwei Feuerungen vorhanden 
und bie Gerbereigefüße, weil im Boden beiimdlih, nicht —— find. Dis 
Ganze wird um bie Hälfte bes reellen Werihes fümmerficher  Onuliäiteiten abger 
geben. Während fommender Meſſe wohne ich wieder im gemanntem Antweſen. 

# MReuchlin, Füll 408 in Nürnberg. 


Gſchnitzer's Bienenfhmalz. 
Vrälervativ-Dittel 
von Earl Gfchnißer, München, ;Schligen- 
ftrafe Nr. 4, 
in Driginaltöpfhen a 24 Fr, 
Dasfelbe, vorzügliger Mitt:l bei allen Wunden, Geſchwüren & 


Entzündungen, buch Hödfte . Medizinal- & Miniſterialſtelle geprüft 
und auerfannt von dem berühintelien ersten, wie dena Herrn Profenor Dr, 
®, Rußbaum ı apbrohirt und atteftirt, ift aus ben Heilfamiten Stoffen 
der Thier umd Pflanzenfärper entnommen durch feine trefjliche unfehlbare Wirl⸗ 
famteit — insbefondere bei langjährigen varilöfen Krampfaber-Befhwüren (Rinds- 
füflen), bartnädigen ferophulöfen (Drüfen), Geihmwären, Flechten, Kreba, Furuns 
kin (Aifen), fogenannten Wurm am Finger, wunden oder entzünceren Brüfen, 
munden und gefhmirisen Frefibeuten, tiefen fegigen Stich- und Hebwunden, 
jomdigen Gefärwiren verfch edener Art und ühnlihen Leiden, rühmlichſt bekannt. 
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in Gundelfingen, Hra. J. M. Kıuger, Bofferträtingen, Hrn, Chr. Auguſt 


Apotheler, Glack, 
in ungenhaufen, Hrn. 8, Leuche, im Weiſſenburg a/8., Gem. G. W. 
in Kauſteuern, Hrn. 2, Bender, Ska ubig. 
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Minifterraig, geführt, 

Prag. 4. Nov, Czechiſche Blätter verdffentlihen eine Adreſſe an den 
Erzeifhf, derielbe möge beim Concile dahin wirien, bag die Unfehlbarteit des 
Papſtes mad jene Lüge des Spllabus nicht Dogmen "werden, weldie gegen die 

Ueberzeugung katheliſcher Czechen und ihrer Priefter find, bie Einheit der Kirche 
zerftören, ihre und der Nation ſchaden und eine Spaltung im Prieflerftande 
hervorrufen würden. (R. Fr. Pr. 

Madrid, 2. Nov. Rasrislen aus Cuba sonftatiren, sah die Lage 
fi dort wit jet Tag’ if: rt, Große Grunbbeſther ber Sofel, welche von 
den veröinigten Staaten oder Europa aus bie Empörung, burch Sympathie oder 
ſogar Gerd unterflügten, haden den Empörern ihre Eiuipathie entzogen unb 
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in Paletots = und ri Arge, n Mäntel Eigene 
Genre, Dacken, K vberobe, von allen 
neun Stoffen und Farben, Aucs eigenes Fabrifat nad neweflen Parifer Mo: 
dells und empfiehlt folches zu enorm billigen ‚Preifen bei ſolider iyrorge d 
Das Verkaufolokal wie immer im Laden des 


Te” 
—— Birth am Markt mit Firma, — 







I zugleich fein * in Saiten und allen in di 


a en Aruleln. 


Her 


———— 


veflun a 
beider Parijer Weltausitellung p 


iſt das-wlljamefte - 
Mittel gegen Huften, Heiſerte t, Vruſte uno Haleleiven. Bu haben im 
allen Apoihefen. 








burg-Amerik cketſahrt · Aktien · Geſellſcha 
* ee 36 fffahrt zwiſchen } 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlanfend, vermittelt der Poft-Dampficiffe 


Mittwoch, 10. Nov. N Eimbria, Mittwoch, 1. a 
Mittwoch, 17. Mov, Weftpbalia, Mittwoh, 8. D i 
"Sammonia, Mittwoch, 15. Dei. 
— Erfte Kafüte Pr. Ext. The. 108, Bweite Kajüte The. LOO, Zwiſchended Tpir. 55 
pr. 40 Hamb, Kubiffug mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Guter nad Uebereintunft, 
Mat) Ku und nah den Verein, Staaten M Sur. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 


— Hamburg 8 New: Drleans, 


auf der Ansreife Hapre und Havana, auf ber Rüdceife —— und Havre anlaufend. 
Zeutonia - » » » 20. Mopember, Bavaria . . Ian. 1870, 
Saronia . .» » - 18. Dezember, Teutonia. . « -» 12. Gebr. 1870, 
* Exfle Gajüte Pr, Ext, Thle. 180, 8weite Cofüte Tple, 120, Bwifgendet Thle. 38. 
acht L. 2. 10. per ton Be —2* — ** * ae 
Mäberes bei dem Schiffemaller uf Bolten, Ban. Miler's ger, Hamburg, 
ſowie ee allein für das . Bapern zum Ubfchluß von Ueber⸗ 


—— ———— ertreter und Generalagenten der 
e 


Sileſia 


—888 Mittwoch, 24. Mopv, 
— 


MA. Bothof in Aſchaffenburg 
und deſſen Agenten: 


MR. Mildermödörfer in Ansbach, 
4. GE. Beinmann bei der Kirche in er 
Nördlingen, 
3, Srume in Nürnberg. 
Müller in Rürnber 


Meyer in Eihfätt, 

B. Hertlein in Erlangen. 
Iof. Zöner in Hüttenbad. 
Joh. Daiber in Weiffenburg. 
Mar Woblfarth in Bechhofen. 
er: Dettingen. 


—* 
Meinfchmeckenden 
Caffee dasPpfd. 30 Er, 


feinere Sorten in großer 
Auswahl zu den billigjten 





nd der Meile!! 
ächtfärb Dren * Lila und bunt a 11 Er,, 
halbwollene Lamas a 11 Er. bei 


 iermann Melzger, 








rate ' 
r Geerb non et. fl. 5), 





Amerika: 
Beifende u. ‚Auswanderer 


t 
auf den bet ausgeritfleten 


des Morddentihen Lloyd in Bremen 
fowie über Hamburg, Habre ı£. 


Ferd. Mark in Ansbach. 
G 146 ifi eine guterhaltene Sinder« 
wiegt zu berfanfen. 
- Eiß:n Eraubenmoft, der 


pn 4 ke. ‚dei Mammerer in 
teräbanfen. 


“ Samftag änfefebmans 
mit altem ag Fe ——— 


Voſſelmann we 
—z “— 


tem gen wozu — 
gebenft einladet 


Scherb in Belltüglingen, 
Edrute Fifhihmann bei Rah. 


Samftag Shlattigaffel d. Amesdörfer. 
— 1.0. — — 


hawilien⸗ Norivten von Hier 
b.: Maris 

ba 
Sohn des 


Arna — 
— — 


doraale Preiſen bei bette,, Zohte. das — 
Sr Kr arg Heinr. Kreiner. | — — * 
Be x gerälligen mn E at 17. Kuvemb * Eat: 
= ebung: 17. Mudember, rot. Gem, 
J Ouftav © | Ulmer Dombau - Loose | F\ Wahre uns Boltaalire $ Mayr 
Eibenflok in Sahfen & & 35 fr. per Sud. ber Rönigim sn nad, mu Jung 
ei sur —— efle fein —— = | Münchener Kunstaus- ——— —— 


stellungs-Loose 
a 30 ke. per Süd 
find nur noch zu beziehen: von ber 
„ Haupt-Agentur Augsburg 
Theodor Mühlschlegel. 


Verpa 


(zen- Stickerei- £ Weisswaaren-Lager: 
ad a Vorlang Stan, Det Decken, glatte 4 brslirto 5 
ıqu [4 n arıı 

Feilen: m, ——— zu Kerze Beat Leinen- * 
& Battist. Tücher u mod) viele im diefes Wach einfhlagende Artikel. 57 
Hug während der Meffe Uusverfauf von 

wollenen 5* bon 1 fl. 36 fr. am bie Elle, 

Damentud, If. 





die € 
—— fl. eh an die Elle, Ya Haus Re, 8 m Mertenborf 
Double zu Meberzicher, wird das ganze Defonomiegut einzeln 
wollene Jaden & anf 6—12 Jahre derpachtet. Der vierte 


Antheil des Waigendorfer Beihers wird 
dertauft, ebenſo das vorfandene Bich, 
ſowie ſAuuil. Drtonomiegeräthfgaften, 

—— den 7. November 


Gmütüge 1 Uhr Teilung der 


baummo) - Unterhofen, | 
Schlips ——— für Wiederverfänfer geeignet, alles zu 
berabgefegten gang büligen Preifen be 
J oseph Holzinger, 


eine Treppe hoch. 


Für Fandleute!! 


Mutzenſtoſſe um 20 fr., ———— e in Wollen und Seiden von 





Leichenkaſſe tm augern Kurfechaus, 


des Geldes zu deſcheinigen. 





21 fr. an; Bettzeuge von‘ 14 fr. an, iplamelle, ’/, wallene und ganz wol» Die Borflände, 
lent Lamas, Unterhoien —— Schlipſe, wollene Eoden, jei | Worbe, blaue & Iıla Ani- 
dene & wollene . & Hal —S jun den un Nepı= Preifen. lin-Farben, aufgelöst, vorrüuhig 
Ausverkauf von yon fcbuben bei im ter 
mann Melzger, Mub’isen Diat.-ödlg., Usenfrafr. 
A vormals Kranken jeder Art 


H r (nod nie bagewejen) 
En fende ih auf freicd Ylnfragen  unent» 


Für Dinfik. Siebur 


Siebung am 17. Movbr. 
Bei Umtergeid lad in 3, jäßes Ulmer Dombauloofe & 35 tr. 
lichen Lieferungen zu beziehen: ca, 1 


im Dienftmann:Inftitut. 
Dugend Tänze für Btreih» wie i 


au Blas-Mufit, leiht umd —— € 

as Rufik, und ger % ‚urs 
ig im Bee am.20 My Ran | pm rg 
nemen er au‘ mc0s ⸗ . 
—— Heinr. Kreiner. 


Buraftädt in Gadfen. en x A raue 
Männer-Verein. 


W. Semper, Mufitbir.] 
KRırihe und Oirndaumbolz in Dielen | Samflag den 6. I, M. Abend 8 Upr | 
Generalverfammlung. 


und Brettern wird angefauft D 350, 
Beni, ermeifler. | Reinungslegung u. Borftandsmwahl betr, 


Magenteampf, Kopitrampf, Sleichſucht, 
Haumorchoiden, 


in Braunfdweig. 
"Bette Sänfe empfiehlt billiaft 
j 5 Mundner, ündeefftraße., 
Bei Wegger are toftet das Pe, | 
Hammelfleifch 10 kt 














then und kann fozleidh bezogen werden, 





Eigenthum, Drut und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ansbad, 


Maurer u. Steinhauergefelen 
und hat jeoes Mitgliev den Gmpfang 


| geltlich die Scrift: Unfehlbare Hilfe 
oder Garantie allen Yeidenden jür 


Unterleibölranlheiten, 
lähungen, Hautkrankheiten jeder Art, 
Uugentrantheiten ohne Staar u. ſ. w, 


William Becker, 


"D 433 ift dia usrtier ju vermics 


db 
———— ler; Jo! 
Hlerander I —8 
mit Aungſt 
ER ee 
Dit, 


tellobe. — St @u 
führer, mit — "ih 19 
Brot. om 8 Job 
Suftav Emmert, Genbarm 
29 — * Rierentrantheit ; 
im u 


NE hi. aufge: 
—— — 
ah IE ——— 

ine led, SFabritarbeiterin, 4 

M 15%, 


euren töge ER 


21 * ri iſch Anna 
Ratbar. Binbiwitme, 77 6 
R. —E Julie Stiericin, 


Viarrerswittwe, 75 5}, Säle f ; Dar 
ang —— Pr MM. 

' phus ma a 
A ae 

Auswärts @eorbene. E Bay 
zeutb: Chelſtiane Engelbrech in 
Münden: fr. Miller, ÜBeinhänsier; $, 
Lohermaler, Malkinenfabrilant, 54 I 
Bob. Stugter Hauptmannsiwtitte, 1%; 

. Reimer, Wilbpreibänler, »4 She Au 


n der Borf. Bieling: 8. X. Säeg 
—55 3%; — im — von 
Tohrer, 60 In Neu 


og, 

Mm: ER eryog, au. Sehen — m Auge 
burg: I. Weljbofer, Brivatier, v2 
Dia er, ft. au, Wohl: und Bahn pi 
MI; Ban, Edbardi, 46.5 — in Beh 
Lingen: A M, Weber, geb, —X weils 
wirthe gattin, UJ. — im apolzburg: 
I. 8 Hıda, Gaftwirth; — in Regent 
burg: Sophia Brül, ar Koba; — in 
gar: S. Weifmantel, 19 3; arg, 

ob. Fideri. 

—— A bie em ber im 
den fächflichen engruben ver 
| mglückten — 


In ber — Uederttag u fl. 18 I, 

\ Dazu durch Hrm. C. M Ertrag eineh 

\ Gomeertes des Singvereine in Dintelt« 
bübld7 fl. Summa 3 fl. 18 kr. 








1] 
] 


| 


Mir. 261. 


uRTuabjwaunıgfiit Jagıgang., 





1869, 
san abuse bed — „m k * z en 
— 
Frankiſche Zeilung. 
a en = 
——— (Ansbacher Morgenblatt.) — 
Brot; Erdmann Sonntag, 7. November. xath.: Willibrod. 
Mn me 2 m Feten en aka Anacen Be 6 ira Be 





ca Politifche ze. Nachrichten find in einem zweiten Blatte enthalten. 





Betfeuntmaedhnngen. 


Woahl — — betreffend.) 
a er a eordneten betre .) 
Nach den Beftimmungen bed Geſetzes vom 4. Juni 1848, 
Die Wahl der Landtagsabgeorbneten betr., find bei einer Ein— 
wohnerzahl ws 13,018 — a Fi gr —* Wahl⸗ 
männer en. i wecke find 6 ezirte ges 
bilbet > haben ſich I Urmäbhler am 7 er s 
Dienftag den 16. Movember Vormittags 8 Uhr 
in dem —5* — Wahllokale einzufinden, 
iebei wird, was Pig, — 
gültigen Wahl ift abjolute Stimmenmehrheit er— 
forberlih. Die Urwähler find bezüglich ihrer Wahl nicht an 
Einen Bezirk gebunden, es Können vielmehr Männer ihres Ver: 
trauens aus tlihen Wahlbezirken gewählt werben. Aktiv 
wohliähig ift nach Art. 5 des Geſetzes jeder Staatsbürger und 
jeber volljährige Staatsangehörige, der dem State eine direkte 
Steuer entrichtet, infoferne er nicht wegen Berbrediens oder Ver⸗ 
gehend ber Fäljchung, des Betrugs, des Diebftahls ober ber 
Unt Tee verurtheilt worden ift. 

Imann kann jeder bayerifche Staatsbürger 
werben,. ſoferne er bas 25. Lebensjahr zurü t und bie üb- 
rigen Gigenfcjaften des Art. 5 bes Gelehes Mir ich hat. 

Mad ettel, welche von bem Wähler eigenhändig ober 
foferne berjelbe des Schreibens nicht Fundig ift, von einem Mit- 
gliede des Wahlausſchuſſes auszufüllen Ei können übrigens 
nur dann 5 ig gt werben, wenn fie dem Wahlausichuf 
perſönlich umd bei Bermeibung des —— bis lãngſtens 
um 10 Uhr Vormittags überreicht werben. 8 Refultat der 
erften Abftimmung wird um 11 Uhr eröffnet und nad) Umftäns 

en fofort mit ber Wahl im II. Scrutinium fortgefahren, weß⸗ 
halb fänmtliche Urwähler —— werben, an ber lebt be⸗ 
zeichneten Stunde fid in der betreffenden Wahllotalität wieber 
einzufinden und bei ber etwaigen weiteren Wahlhandlung zu bes 
theiligen, da eine fpezielle Ladung hiezu nicht ae 
fann und die Beftimmung bes Termind für das 
Scrutinium lediglich duch den Wahlausihuß den Erſchienenen 
bekannt gegeben wird. 

. Beier wird noch bemerkt, da nach ber ansbrüdlichen Be- 
fimmung ber Wahl-Inftruttion bie Freiheit der Urwähler, jo 
wie der; Mahlmänner von keiner Seite beeinträchtigt werden 
darf; — es joll eine durchaus freie Wahl nad} der perjünlichen 
Ueberzeugung ber Berechtigten Statt finden, und deßhalb au 
eine freie Beiprehung oder Verabrebung der Wähler unter fi 
oder auch mit Männern i Vertrauens über den vorzune 
menden lakt, woburd das Ergebniß der in ben nd= 
lungen * erlichen abſoluten reinen möglichſt ge- 
fördert wird, von Seiten ber Behörden und Liter bes Wahl- 
geichäftes a. nicht gehindert werben. 

Da das Geſchäft mit der Wahl bes ——— begonnen 
wird, fo muß das pünktliche Erſcheinen ber 
zeichneten Stunde gewünfcht werden. Im Uebrigen wird auf 
den Vortrag und die Diftriftseintheilung im nachftehenden Ber: 
jeiönifie biemit Bezug genommen und noch bemerkt, daß Wahl- 
ten und Wahlzettel am Ort und Tag der Wahl aufliegen. 


| Behllommilfär 


echterath Hartwig 


bider zu 
äblenden 
Wahl: 
männer 


Bart | — 2 Wadllolal 















Ratbhauszimmer Ar. 7 


4 Scyulbausiaal A 141 agiftratsraih Brügel 
DI, 4 traßbergeriche Wirthſchaft Ragiſtraieraih Roppen 
w. de Egieh haue c 139 ag ſttatarath Lppachet 
V. intbichaft zur Kugel D 72 Magifttatsratt Seinlein 
vi. Ip23ss—ıl 5 fe Zettel D 402 Magiftratsrath Behringer 

Ansbah, den 23. Oltober 1869, 
Stabtmagiftrat 
Mandel. 


— 
nöthige weitere 


hler zur bes! unter 





Befauntmadung 
Be 
* od er 4 ⸗* 
im Umtslofole ofſeatlich verfleigert, und vom ber a —F 
hier auf Berlangen dorgezeigt. 
Unsbad, den 28. Dftoßer 1869. 
KRönigl Rentamt Aunsbalı 


Zwangs-Verfteigerung. 
Gemäß Huftrags des Ayı. Stadigerichte Ansbıd wird am 
Freitag ben 17. Dezember L 36 Vormittags 11 Uhr 
auf meinem Amtszimmer ter auf 1900 fl. gefhägte Grundörfig ber Biltualien« 
Kindler» Gheleute Yalob und Ichauna Leinifch von hier, mämlid: 
Dos Wehntaus Pit, D Hans Nr, 137 vabier zu 8 Desim, Flachen⸗ 
 geöfe, PL+NE. 732, fammt ganzem Gemelnderedht, 
dem öffentiichen Bmwangsverfaufe unterflellt, wobei ter Zuſchlag mar erfolgt, wenn 
das Meiflgebot mindeflens den Schätzungswerih erreich 
Auchach, ben 5. November 1869, 
8. Sääfer, f. Notar. 


— AL A N 3 
Yu Sachen bes Taglöhners Georg dann vom En ee 
Mepgermeifteräiwittive Mario Margaretha Leidel vom Winbssah und Genoffem 
—— Hppothefforberung verfleigere ich im Auftrage des f. Laudgerichte Geile 
oun am 
Freitag den 14. Januar 1870 R ittags 8 Uhr 
* Hertlein'ſchen Gafbans im Inistas 
öffentli an die Meifibietenden nadbezeiämete Befigungen: 
A. In der Gtenergemeinte Windsbad 
Haus Pr. 97 in Windebach, 
Pit, 75, Berge pn und Hofraith weit Schupfe und Gemeindes 


[u ’ 
PR. 8458, Kipferligader, 1,62 P 
FIRE. S45b, beögliden, 0,70 un 
PiRT. 845c, deegleichen Hopfengarten, 0,50 Des., 
. 909, 2ettenbüßlader, 1,57 Tom. 
B. In der Steuergemeinde Mootbad: 

. 159, Budermantelader, 1,38 Zum, 
. 163, Belteaure cherwegholz, 1,06 Tag, 
. 164*, Beitsouroerwegholz, jegt Dedung, 1,02 Egm., ?/, Antheil, 
. 179, liche Steofenäderleie, 0,45 Dez. 

C, Ia der Gteuergemeinde Haag ; 
PN. 708, zu 2,60 Tom, 
PIRT. 708b, ju 1,86 Tgw, 

beites Mer das vordere Süd, 
sufammengeffägt auf 2035 fl. 

Yubem ih die befamut gebe, bemerle ich, baf ber Hinfchlag mar erfolgen 
konn, wenn wenigſter s bie Tare geboten wird, tag fi mir unbelannte Stei⸗ 
gerer über ihre Perfon und Bahlumgefähigkeit gehörig ausjumeifen haben, baf 
Shägungeverfandlung und Belaftungszengniffe jeder Beit anf meinem Antss 
zimmer eimgefehen werden fünnen und daß fi das Verfahren im Uebrigen nad 
den Beflimmungen bes Prozeßgefeges vom 17. November 1837 unb 8 64 bes 


be | Hypotfetemgefeges vom 1. Juni 1822 ridter, 


Hellsbronn, ben 1. November 1869. 


Carl Landgraf, k. Notar, 
Ya Geldftverlage der Umtergeihneten ift erfbienen : 
Beit und Mühe 


er Beit 
Getreid-Nechner, 
Bugronblegung bes Litermaßes nah ber allerhöhften Berorbunng » 
14. September 1869, Abth. 1, 8. 10, mit einer Vergleihungstabelle für Ix 
Liter» und Shäffelmaf. Gin unentbehriiches Handbachlein für Delonomen 
Kaufleute 3 Rechnuugebeamte x. 
is 9 fr. 


Bon 
©, Faſchiug, Theob. Held, 


R:tnungerevijor. vorm, Apocheter. 
WER” Borzäthig in der Carl Junge’ic:s Buhhandiuig 
in Ansbach. "@g 


Während der Meſſe!! 
ächtfärbige Eattune in lila nnd bunt ü 
balbwollene Lamas a 11. Er, bei 

Hermann Melzge!: 


vormalh 


Friedrich Schübel 
am obern Dartt. 





11 tr, 


Siebenzehnte Berloofung 


Gewerbs · Erzeugniſſen 


Gewerbehalle in Ansbach. 
Mit allerföhfter Genehmigung dexanſtaltet and im deurigen Jahre ber 
unterzeichmete Ausfguf eine Berloofung gewerblicher Produkte unter felgenden 


2) Preis einen Loofes beträgt 36 fr. 

2) Die Zahl der Loofe if unbeftimmet, 

3) Huf 100 Loofe treffen 10 Gemwinnfte. 

4) Der hochſte Geminnft hat einen Werth vom 120 fl., ber wiedrigfle 
wicht unter 1 fl. 80 ir, 

5) Der Werth der forgfältig ansgefuhten Gewinnfle wird fo berediuet, 
rar Gegenflände zu ſeſten Preifem in ber Halle 


verlauft mer 
6) Die Berlosfu 


Dertel in U 
Loeſe zu haben, 
Ausbod, im November 1869, 
_ Der Berwaltungs:Ausichuß der Gewerbeballe; 
Während der Mezeiten dertauſe id dahier im meiner Gerberel (gegen» 
üder der Eberrfhen Spinnerei und neben dem Wirth KRobererägarten) fies 
zu Sabritpreifen anfehnlihe Partien gut gegerbier Reverforten. 8. ©. Gewaly 





te6 Gohlenleber 42 bis 54 fr., Waſqhleder 1 fl., leichtes Rinde» und Raupen» | 


haben. 
F. Reuchlin, B 91 zu Ansbach 
und 5 408 Fülftcage zu Nürnberg. 
Huch bemerte, daß ich fortwäßrend rohe Häute und Felle zu annchmba- 
rem Preife amfanfg, 
Aud während der Mefie Husverfauf von 
twollenen Tuchen von 1 fl. 86 fr. am bie Elle, 
Damentuch, 1 fl. 18 Er. die Ele, 
, von 1 fl. 48 kr. an bie Elle, 
Double zu re 
wollene — & Kittel, 
—— 34 ei @i al 
17 ieberverfäufer net, es zu 
herabgeſetzien ganz billigen Preifen bei ur ® 


Joseph Holzinger, 


eime Treppe hoc. 


wer Ein neuer Kalender für den Bauernftand. ug 
Soeben ift erſchienen und bei allen —— — Kaender · 
verfäufern zu haben, ia Ansbach bei Carl Junge: 


Der bayrifche Banuernfreund 
ür 1870, 


Zu Nut und Lehr’ des Banernftandes 
act von 
Fritz Möhrlin. 
80 Seiten in 4° mit Holzfchnitten im eleg, Umfhlag geheftet. 
, ‚ Preis: 15 Sreuger. 

Gerade in umferer Beit if es befonders von Nö:hen, bag dem Banern- 
Rande ein tremer Berather erſtehe, demn bei der gefährlichen Goncurreny bes 
Anslaudes, den hohen Güterpreifen, großsa Löhnen, Steuera nad Abgaben helft 
«8 für ben Bauersmaan: Wufgepaft! wenn er fi mit Ehren durchſchlagen will. 
Die Beiten des Salendriaus ſiad auch für ia vorbei. Jene Quuberte von 
Bortheilen und Mefultaten, welde Theorie und Profis in der Fandiwirtäfäaft 
jahraus jahrein ausägeln, muß er moihwendig fi heut zu Tage zu Nupen 
maden. Diefe nua ihm vor Augen zu führen, zu erflären unb munbdgeret zu 
maden, kurz das Berſidadniſj der Landwirihſchafi unter dem baytiſchen Bauern⸗ 
ſtande zu förbern, bas ift bie —* melde der bahriſche Bruernfreundb fi 
geftelt hat. Er wird daher den Bauerömann auf Feld umb Wieſe begleiten, 


Hof und Stall mit ihm durhmaaders, feine Sopfemanlagea und feinen Garten 
befitigen, vor allen Dingen aber verfügen, ihm zu einem guten Haushalter zu 
maden, Der „baytifde Bauerafreund“ enthält mie jeder andere Kalender eia 
en a Rulendarium mit Himmelszeidhen, alphabetifhes Marktverzeiänif, 
Geldtabellen x. 


A 









Stuber's Bughandlung ia Würzburg 





eo 
40 


Für andleute: — 


Iechürzen paſſend, empfiehlt in ſchoͤner Auswahl‘ 


y 
® 

N. Salmstein.. & 

RE EEE Se 
Wien: Mnzeige. 

Dem gechrten Puhlilum empfehle ih das Nenefte und Elegantefte im 


Mänteln, Jacken, Blonfen $ Kinder-Auzügen 


unter Bufiherung reeller und billigfter Bedienung. 


L. Seitz aus Nürnberg 
im Haufe des Heren Henfolt am Markt. 


uf geient, uad find auch im der Gewerbchalle ſtets ® 


Halbjeidene Stoffe, ſowohl zu Kleidern als uß 


Nur vor dem Haufe ded Herrn Hegel 


befindet fi das feit Jahren befaumte Nabellager von 
Simon Hübfamen aus Schwabach. 


Sie faufen dort blos reele Waare: 


100 Nähnadel mit Golbößren 15 fr, 


1 Du, Eſſaſſer Zwirn 6 fach 20 fr. 


100 Nähnadel mit langen Dehren 12. | 1 „ Bodgam 16 fr. 

100 Nähnabel mit runden Oehren 1O fr. | 1 „ großen Startenfaben 7 Ir. 

100 Haarnadel 3 Fr. 1 „ immählortel 6 ix. 

100 Stednadel 3 fr. 1 „ Geidenftrangen 8 fr. 

100 Paar Haften 3 fr. 1 „ feine Schnurriemen %, lang 6 fr. 
5 Stricknadel vom reinem Stahl 1 fr, | 1 Eiſengarn, fejwere, °/, lang 3 Er. 
8 Stopfnabel 1 Er. 1 „  boppelter Kleiderhalter 9 fr. 


Kleiderfnäpfe in größter Auswahl von 3 bis 12 fr. per Dutenb, be— 
ſchlagene Gummeifrifirfänme das Stüd 6 Er, feine Gumm me, 
das Stk 6 fr. und no jeher vieles Andere möglihft billigſt. 


Nur vorm Haufe des Herrn Hezel. 


RER SCH EIER DIENT TREE 
Im Gafthofe zur Krone ® 

Neueste Herbst- & Winterkleiderstoffe, 
Elegante fortige Kleider-Salonroben, 
Nousste fertige Sammtröcke mit Gürtel und Schärpe. 
Neueste wattirte, gaste Unterröcke. 
Schwarze & farbige Seidenstoffe. * 
Schwarze Schweizer-Grosgrain von 2'), bis 3 fl. p. Ele. J 
Neueste türkische Steffe für Unterfleiver. © 
Meublesstoffe, Fuss- & Tischteppiche. J 
Gowirkte Pariser Doppelshawls, wollene Doppelshawls. 
Farbige Damentuchs für Kleider. “ 
Neueste Berliner & Pariser Damen-Mäntel. 
Jaquetten, Jacken & Begenmäntel 


zu fehr billigen Preifen bei® 


: BB. Fränkel aus Fürth i 


im Gafthofe zur Krone, 



















—— — 
ee 


3CTud-, Seiden-& Modewaarenlager 


in allen einſchlaäͤgigen Artikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt und ein⸗ 
pfehle ſolches unter Zuſicherung der reellſten und belligſten Bedien⸗ 
ung meinen verehrlichen Bieligen und auswärtigen Abnehmern 


bejtens. 1-3 
e 3. Roeder jun. 4 

im früberen Branbenburger Haus, 
SEYEELRLETLRIEWAVTTRIREREEEN 


Sob. Weigel 
— Blaten ober Judengaſſe A 21 — 


empfiehlt fein Lager in Buchen, Bucskin, wollene Deden :c. in 
guter Qualität und billigen Preiſen. 
W Während der Meile an ber St. Johauni s Kirche 














J Zacken, Iacguettes, 3 
JpPaletots © Kegenmäntel 


1 — Facon und großer Auswahl empfiehlt zu den Billigften $ 
OF Preijen. —* 
J. Roeder jun. $ 
im früheren Brandenburger Haufe —* 


* 









* — 






Geſchäfts⸗Empfehlung. 
Bei Unterzeichnetein find zu haben verſchiebene Sorten Futterſchneid⸗ 
maſchinen zu Vieh⸗, Waſſer⸗ oder Handbetrieb zu zwei bis drei Schuitt⸗ 
längen gerichtet, one Räder auszuwechjeln, ganz von Eifen zu fl. 75, 86 
und 96. Transmiffionen und Göppelwerke von Eifen, wofür Garantie ges 
leiftet wird. Auch Reparaturen an ben genannten Maſchinen, fowie Göp- 
pelwerken, Mühlwerfen, Soh=, Del: und Ips⸗Mühlen und Scneidfägen 
werden ſchnell und beftens beforgt und zu ben bifligften Preifen berech net. 
franz Nadıtrab, 


Mafhinenbauer in Enb bei Ansbach. 





Das Neueite! 
Sleideritoffen für bang & Damen. 
„ glatten und gemuiterten Taffets 

„ einfachen und gewirkten Doppel-Ehäles, 

„ Mantelitoffen, jomie auch 

„ fertigen Damen-Mäntelm (von fl. 8. an), Paletots, 










In: 







Jaquetd, Rotondes, & Yaden ıc. 


" 5 n 4 — 
empfiehlt in reicher Auswahl und zu ben billigiten Preiſen 


Bertram Röder, 


Firma &. Röder. 


A 





a EL EEE I] 2} 


Das fchon feit längerer Zeit hier rühmlichft befannte große 


Sllerren-, Knaben- & 
de 
—J 2. Einſtein, 
TE” vormals M. Heilbronner ag 
F aus Fürth und Nürnberg 
befindet fih zur biesmaligen Martini-Meſſe wieder dahier, wie immer 
im Haufe bes Herrn AM. Bosenfeld. 


Um zu räumen werben Winter-Ucherzicher, Joppen, Hofen 
Sado’s, Faquets und Kinder-AUnzüge (in größter Auswahl), 


® 
em Fabritpreife ausverkauft, : 

u Nur im Edladen bei Herrn Nofenjeld. 

BEER 


















Br PM 
1 


jowie Kinder⸗Paletotchen. — Alles unter di 







ei 2) 
EEE 


Das Neuefte für dieſe Satfon bietet in größter Uusmwahl bas 


Pelzwanren-Sager 


von Georg Jakob. 
Die Verkaufsbude oberer Markt vis a vis ber Kirche. 


Für Sandleute!! 


Mutenftoffe um 20 fr., Schürzenzeuge in Wollen und Seiden bon 
21 fr. an, Bettzeuge von 14 fr, an, Flane e, ', wolleme und gan wol ⸗ 
lene Lamas, Unterhofen, Unterjaden, Schlipſe, wollene Soden 
dene & wollene Kopf. & * zu den billigiten Breifen, 
Ausverkauf von Handichuhen bei 


Hermann Metzger, 
vormals 


Frieder. Schübel 
am obern Markt. 


nes großen fagers von 













I 


ve N 












usverkauf ei 


oO im Gafthofe zur Krone parterre. 
Lange Binterpaletots in —— Double von fl. 7. an. 

A Lange Winterpaletots in braunem Double von fl. 10. an. 
Sn in gutem Double mit eleganten Aſtrachan⸗Beſatzen von 
; fl. 6°/, an. 
= Ediwere Double: Jaden von fl. 3. an. 

Nur im Gafthofe zur Krone parterre, 
SSOIEHEIHEITCE OS 





,®@ Zur gefälligen Beachtung. = 
Ep Guftav Schneider = 
52 aus Eibenflok in Sachſen E 
1 gempfiehlt zur beporfiehenden Meſſe fein ſchon zur Genüge belanntes = 


88 


5 Hbeltehens in Vorhang-Stoffen, Bett-Decken, glatte & brochirte 2 
% @Mulls, Schirting & Piqus, gestickte Stulpen, Garnituren, S 
‘” S’Herren-Krägen, Einsätze zu Herren-Hemden, Leinen- &e 

& Battist-Tücher u nod) siele in diefee ch einſchlagende Artitel. &9 


Zur gefälligen Beachtung! 





Da ich auch während bieier Meije wiener meine 
Hude nicht mit Enger 
Fkeziehe, jo erfuche ich meine verehrlichen biefigen und auswärtigen Kunden, J 
mid in meinen ! 
3 Laden am obern Markte 
Parfälligit auffuchen zu wollen, 





n Hiefigen und 
Mabdel-Lager 


gebeten Damen reelle Waare 


Dort faufen Sie: 
25 Stüf Nähnadel mit rund und langen Dehren 3 fr, 8 Stopfnabel 
1 fr, 4 Zugnadeln 1 fr., 5 Stridnabel 1 ft, 100 Haarnadel 8 fr., 100 
Etetnabel 3 fr, 100 Paar Haften und Schlingen 3 fr., 2 %o 
nadel 3 fr, 1 Dupend Seide im allen Farben 8 Ir. 4 Siherheitsnadeln 1 fr, 
4 Shawlnadel 1 fr., Hüdelnabel das Stüd 2 kr, Einfapligen das Stift 15 und 


Spitzen-, Slickerei- £ Weisswaaren-Lager2 | 


{5 polirte Haar⸗ 


| 


Kinder-Kleiderlager; | 


fei: | im empfehlende Erinnerung. 


Sn Drrliner Damenmäntelut 


} 
| 
I 


| 


) 


Rranken-Unterftügungs, 


ieſenigen Herren, welde gefonnen 
erfucht, ſich entweber bei einem der Worft 


Vereind nunmehr zu melben. 


Berein der Schneider; 


find, dem Verein beizutreten, werden 
andsmitglieder oder dem Caſſier des 


Unterzeichneter bringt hiemit fein — 
an 


brenl 
mit dem Neuejten ımd aufs veichhalti 
| pfehlende Erinnerung. 


ager 
e ausgeftattet in em 


Reparaturen werben ſchn ell und exakt ausgeführt. 


Gg. Häfner, 


Spiegel 


in allen Größen, in ächt vergolbeten und 





| der Naſe, fiheres Mittel für fecoppus 





E | Birtung erfolgt binnen 14 Tagen, wor 


l 


| zue Gatfernung zu tief 





‚ Fabrit von Kothe ««& Comp. 





18 fr, 6 Did. Porzellantnöpfe 3 Er., 1 Dub, Perlmutterfnöpfe 3 fr, 1 Div. 
Kurtenfaden 7 kr., Schuhligen das Dupend von 3—9 fr., 12 Bogen Brief: 
papier 3 Er, 25 Couvberts 3 fr, 12 Stüd Elfäger Näbfaden ohne Holz 20 kr., 
25 Stüd Goldohrnadel I. Qualität 4 fr., Reiftämme für Kinder 3 und 6 fr., | 
12 Stüd Dodjpulfaden 16 fr, 1 Stüd Kräuterjeife 3 und Gr, 1 Stück ädhte 

Glycerinſeiſe 3 und 6 Tr, ſowie such alle Sorten Bänder, Faden, SchnürBefak- 

ligen und Kleiderknöpfe zu äuferit billigen Preifen. 


Nur große Doppelbude vor der obern Kirchen. Firma. 
Georg Nübfamen, Nadler aus Schwabach. 


Jirdt das Haar ſofort Acht in Blond, 


braunen Leiſten Rahmen; 


Doal Rahmen in ſchwatz nnd Gold für Pootograpfien, empfiehlt billigſt 


W. Pfeiffer 


in der Neuftabt, 
und Lanbbewohner empfiehlt zu ben bil: 


U} 
e Arten in Müsen für Stade 
ligſten Preifen 
Die Berlau it 





Schnitt- & Modewaare 


IH bitte feeunbligft, um zihlt eichen Beſuch, bil⸗ 


lig ſte Sedlenueg zufihernd, 


nlager 


Hermann Metzger, 


vormals 
Friedrich Schübel 
am obern Markt. 









Zodtenfleider un Blumen — 















nad bei Herra Steurer vis à vis be 
ofießlt zugleih fein Lager in Saiten 
ea rtifıla, 





von 


YSyYY F 38 4% ——ã 2 jr 18 Wrytyaze F 
Wohnungs⸗Veranderung 
Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß er 433 ausgeyog 





ig zu biligften Preifem bei 
Hübſch, Usenfrape. 












e Gtiftöliche eingezogen ift und 2 
und alen im dieß Bach einſqhlagen · 







rlager 


2. Preiſtinger, 


Blatengaſſe A 26, 
empfiehlt eine grofe Auswahl von Ueberzichern, Jaquets, Joppen, Tach⸗ und 


Shlafröde, Kaaben - Auzuge und Havelots 
Preifen. 


bei folider Bedienung zu dem billigſten 





Eine Partie Herrenhemden und 


Zilionefe, 
vom Minifteeium geprüft und concefs 
fioniet, reinigt die Haut vom Leber | 
fleden, Sommeriproffen, Podenfleden, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe 


löfe Uareinheiten der Haut, erfriſcht 
umd verjangt den Teiat und macht den⸗ 
ſelben blendend weiß und zart. Die | 


für die Fabrif garantirt. 
a Flaſche 1 Thlr., au 15. 
Barterzeugungs:Bomade 
& Dofe 1 Thle. 
Binnen 6 Monaten erzeugt diefelde ci» 
nen vollen Bart ſchon bei jungen Leu⸗ 
ten von 16 Jahren, wofür die Fabrif 
garantirt. Auch wird diefelbe zum Kopf · 
haarwuche angewandt, 
Ehinefiihes Haarjärbemittel, 
a 25 Sg, and 12% 
Braun und Schwarz, und füllen bie 
Farben vorzüglih fhön aus, 
Orientaliſches Enthaarungsmittel, 
a Slofge 25 Sur, 
gewachſener 
Scheitelh aare und ber bei Damen dor⸗ 
kommenden Bartſpuren binnen 
15 Minuten. 


in Berlie, Scharrnfteaße 12, 1 Treppe. 

Die Niederlage befindet ih in Ans⸗ 
bach bei Hertn 

Joh. Katzenberger. 


_ Feinsten Surinam - 
Perl- Caffee 


empfi-bit biüizf e 
Heinr, Kreiner. 





N) 





u Wohnungsveränderung. 


Aufnahme, 


Unterhofen empfiehlt billig 
I. Hübfd), Uentrage. 


. * 



















“uf Wruns eigener Erfahrung, 
and folder, welche viele Mitglien 
ver meiner Gemeinde gemacht, 
taun ber Untetzeichnete 
sohblfämelenden rheini 

















7 Aifeltionen angelegentlihft 
:mpfeßlen, ® 
* 2. M. Schirli, Pfarrer 

D fe Niederradenftein in Sadhfen. 
Dijes von Perfonen aus al fe} 













ch bei 
Adolf Lod 






ter. 








Meinen werſhen Kunden zur Made 
richt, daß id meine Wohnung C 44 
beriaffen habe und A 148 in ber 
Piaffergaffe eingezogen bin. Indem 
ich meiner alten Nahbarfhaft für ihe 
irenndlihes Wehlwollen baufe, Bitte 
ich meine mewe Nachbarſchaft um gütige 

Shneidermeifter, 

Eigarren 


beft abgelagert zu Fabritpreiſen empfichtt- 
M. Senn im golbnen Löwen. 















’ 
1865, 





185° 1862." 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Bergwerken etc. 


Bonekam 


bekannt unter der Devise: 
erfunden, einzig und alleindestillirt von 


H. Underber 


am Rathbause in RHEINBER! 


— 


„Oceidit, 


am Niederrhein 





ohne die Firma : 


u. Underberg-Albrecht. 





Fiasehen obne mein Siegel und 





Iservativ gegen —— Brechruhr und ähnliche böse Zufälle 
den hohen Medicinalbehürden des 

a ‚Erfolg seines Gemusses. 

Derselbe jst in ganzen und halben Flaschen sowie Fl 


Anshach bei 
ür Frankreic 

















Warnung vor 





Crauer-Anzeige. 
Theuern Verwandten, Freunden und Belannten mwibmen mir bie 


ſchmerzliche Nachricht, daß unfere inmiggeliebte Mutter, Schwieger- und 
niter, 


Frau DB asaererde Hammer, 
) Schulichrera- Witte, 
nad) kurzem SKranfenlager Heute Nachmittags */,4 Uhr im 79. Lebensjahre 
in ihrem Herin und Heiland, fanft und, jelig verichieben iſt. 
© Wer bie here Berblichene kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden. 
Unterampfrach, ben 8, November 1869. 
Die tieftrauerndben Hinterblichenen, 











Der Unterzetguete beehrt fi) einem hiefigen fowte auswärtigen Publikum 
bie ergebenfte Ungelne zu maden, daß ır nem 1. de. M. das Gaſthaus zum 
wilden Manne käuflig übernommen Hat, Jutem zu jeber Zeit für gute Spel ⸗ 
fen, Othränte, Logements und anfmerlfame Bedienung geforgt jeln wird, bit- 
tet berfelbe um zahlteich en Zuſpruch. 

Ansbach, den 5. November 1869. 


Johann Rosenbauer. 


Meß Anzeige und Gmpfeblung. 

Einem gechrten Gefammt: Publikum bringe ich hiemit bie ergebene Am 
zeige, daß ich biefe Meſſe mie immer beziehe, und empfehle zugleich mein 
———— ns in 2 großen u von leinenen 

mtoollenen zeugen, xchent, Auche, rting, 
—* —* in hen — —* * —— fie ung & 
€ billi rei t ber ® 
reeller Bedienung. ——— „u. rn 
Meine Bude befindet fi ray Feng uf u —* 
do bes lere bi 
* en T Haufe Herm berg und if 

Der Unterzeichnete empfiehlt für gegenwärtige Mefle: Leinwand im 
ollen Sorten unter Garantie, leinene Bettzeuge, leinenen Betitdlliſch, ächte 
Slacsleine, ſowie Getreibiäde im allen Sorten. Er bittet ein geehrtes Publikum 
um gefällige Abnahme und verſpricht bei reeller Bedienung bie billigften 

e. 


David Ickelheimer aus Wittelshofen. 
. * Boutique iR am Ede ber Hofapothele, dem Hm. Sädier Glanj 


SS 
Todes: Anzeige. 
Berwandten und Bekannten bie 


traurige Rachricht, daß es Gott 
efallen hat, unſer jüngſtes Kind 


















Aecht engliſche Bods & Drops 
für Huften und Heiferfeit empflebit 

J. Kindshuber. 

Mittwoch, d. 10. Vorm. 11 Uhr 

Conf. des Bezirkslehrer- Vereins 


iſetle, im einem zarten uch Ausb on. O9 
von 10 Wochen von biejer Welt QERGEERLRRHEHERERHHENER 
abzurufen und bitten um ftilles | Karo Rab 
Beileid baum ssfonrniere ſind wieder ange: 







ommen und empfchle ſolche zur ge: 
fälligen Anficht ſtud Abnahme, 


Krller. Platenftrafie A 239. 
ENESEEEESEENERLEREEN 


die trautruden Hinterbliebenen 
Johann Abel, Bucbinder, 
Babette Abel, geb, Rüll, 
Die Beerdigung findet Montag 
3 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt, 
Bus: er 
A 268 ıft eın noch Ydhönes uno gut 
erhaltenes Pianosfforte zu vermiethen, 


”abtrag. 

—nn. München, 6. November. Die Gründung ber erſten Mündener 
Attienbrauerei hat bie königliche Genehmigung erhalten, Grundtapital 966,000 fl. 
Es werden 5520 Aktien à 175 fl. ausgegeben. 

Berlin, 4. Nov. Gen VBerschmen nich begibt fib Prinz Carl vor 
Preußen a8 Erofmeiter des JchonzitersOrdens demrödft noch Jerufolem, um 
das vom Sultan tem König von Preußen abgetreieme Tereoin ter alten Yes 
Sanniterfircdhe zu Übernehmen. (N. Er. Pr.) 

Wien, 5. Rev. Die „Autezeitung“ veröffentlit folgındıa Telegramm: 
d, d. Sutwara 4. Rov.: Deut iſt bei dem Brigaben Dormes urb Fiſcher 
Woffenruhe. Oberſt CS höufeld mocht heut cine Drmonftratien gegen Brititſch, 
mergen gıficht die Geſammtvorrdcurg gegen Pobort. — Der Lemberger Lands 
tag hat ben Musfhufantrag anf Ermenerung dir vorjäßrigen Refolntion anges | 
nommen, 

Eattaro, 4. November. Nach den bisher gemachten Wahrnehmungen 
enibehtt die Injurreftion einer Beftimmten Drganifation und Führung. Ber | 
Haupträbelsiührer ift ein reicher Aupaner Bauer, der fih mit zwölf Anderen in 


Unterzeichneter bringt feine ſchon bes 
fannte Gummifhub-Reparaturen 
in Erimtrung. M. Schnapp, 

Schuhmachermeiſter. 
C 2 an der Schloßhrüde, 








— — ———— — — — — — — — — — — 













1569. R 
[Ausgezeichnet auf der Reise, besonders zur See wie auf der Jagd, in den Fabriken, Gewölben, 


ot Maag-Bitter, 


In- und Auslandes geprüfte Composition bürgt für den günsti- 


ı1lıale für ® 
H. Underberg-Albrecht. 9. Boulevard Poissonniöte, Paris. 


+ 
I 
3 u; 
= 
237 
uinonserrat," za 
Br? 
"Albrecht zer 
# gas ' 
zu empfehlen. Fe 
* 
acona Acht zu haben in B 3 
Herrn Friedr. Rehm. | <> 5 
* Fr 5 
— 


billig zu verloufen. 


| ben zur Aufiellung gelangen. 








porto, £ ’ 
1860. 1807. 























Franzöfifhe Negi 
ren, 4 Sid, um te. empfie 
3. Kindshuber. - 


1 


Montag Uhr Singverein. 





ſchiedenen Sorten und bei billigfien 
Preifen empfiehlt 
Franz, Herriederihor, 
Das ſen Jahren bekannte Lager von 
Schubmaderwerkzeug, auch Leiſten, Stie · 
feihölgern und Walldrettern befindet ſich 
biefe Meſſe wieder hier umd die Bude 
iR wie immer in ber Nähe des Hanfes 
der Gaftwirthsmwittwe Halter. Bemet ⸗ 
fen muß ih, be ic wegen Berhindes 
zung nur 2 Tage bier verlaufen fann 
und Miltwoch Abend wieder abreife. 
Es empfiehlt ſich beftens 
Gar! Wolf. 
Filzihube mund Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Sinder, fomie 
auch für die Herrn Schuhmacher ücht 
amerifanifdje Holzitiften, empfiehlt 
zu billigjien reifen 
3. Breit & Eie 


Schmitz & Seeger, 
München, 
Bonbons-, Dampf -Chocolade- 
& Liqueur-Fabrik 
empfehlen ihre Fabrikate bei bil- 
ligst gestellten Preisen zu gene'g- 
ter Abnahme. 

Belag ten 12 Wop, Bora. 10 Use 
verfleigere ich eime große Partie Malz 
und Gerfte, welche bei meinem Brande 
etwas befhärigt wurde, in größeren 
und Meiveren Partieen gegen Baarzobs 
lung an den Meifibietenden, Zufam- 
menlunft bei Hrn. Gaflmirh Kilian 
zum goldenen Schlüfiel. 

Iohann Georg Roja, 

Prin 3 Barifer-, Tranben- 
und Mpk » 26, Torten und ſtuchen, 
Buff, Thee- und ſtaffeebrod em⸗ 
—* Gran. 
“ Einem verehrten Publitum bringt 
Unterzeichneter zur Notiz, daß terfelbe 
mit feinem Ktochgeſchirr die jegige 
Mefie wieder bezieht m, bittet um geneigten 
Zuſptuch. 

B. Pittrof aus Thurnan, 


—Wüohrentort, verimiedenes Helen- 








badwert empfiehlt 


Leonhard Stellwag. 


C 165 ift eim eiferner Plaitenofen 






die Führung theitt. Die 


Pola bier eingetroffenen zerlegbaren eifernen 


Vertreinjhmetenden Maffee ın ver» | 





Verrüdung ‚der Truppen dauert jort, 


Bei dem AYubiläumsdiner im Eterm 
wurde ein braunfeibener Regenfhirm 
vderwechfelt. Um Auetauſch wirb gebe» 
ten A 149. 

Heute Fleischpastetchem 
bei Franz. 


= Das Fb. Hammelfleifh fofter 10 fr, 


ei Friedrich Simon, 

wu verfaufen ein großer Kodtaflem. 
Im fchwarzen Bock 

gibt es Heute Sonntag, fowie bie ganze 

Mode gebadene Karpfen und au 

neten Großhaslacher alten Stoff, mozw 


ergebenft einlabet 
G. 2 Meier. 
Son«tag Lagerbier auf db, Wodsatte. 
—? Heute Eonntog mit Doppeibier 
im Pamm bei Heipingsfelber, 


Heut Ganſeſchmaus mit Berjandt- 


bier im Hirftenwirthäteler, 

Heute Tanzmufif wit oltem Sıoff 
bei Gebharde 
Sonntag Tanzmufil di Dietrig 
in ter Acermann den Wirihſchaft. 
—— Lang 
mufit bei Wirt bem 
Sähloßterz. MR ‚mb 
—wehenrag Tanmuf in 

Meierhöfer in Rammerforf. 

Wostog EHlasıihäflel, Neger (Rig-)- 

Diontag Eblatıfanfelm Storch. 
Montag Shlawılhüfiel mir Yagerbier 
Bei Wird Heilmann, 

Montag friſche Würfte b. Heidingäfelder. 
A 41 if ein Quartier zu vermieth. 
A 60 bei ©dneidermeifier Krauß ift 

bis Fichtmeh ein Quartier zu vermiethen. 

B 46 ıft ein großes umd ein Meine® 
Dvsrtier nähfes Ziel zu Keyichen. 

B 59 ifi ein Ongrtier zu vermieiß. 
und fann fogleich bezogen werden. 

B 67 find 2 Öuartiere die Yihrmeß 
an rubige Familien zu vermiethen. 

GC 20 ift eine freundlihe Shlafftelle 
zu vergeben. 

C 44 find 2 Uuartier zu vermieth, 
6165 if eim Meines Dartier auf 
Beilengen anf möhl. zu vernieiien. 

D 174 find zwei freundlide Onar« 
tiere zu vermietben, 

D 305 Sei Shreinermeifter Krauß 
it ein Quartier jogleich ober bis Lichte 
meh zu vermiethen, 

—D 381 ıft ber mutlere Gaden zu 
vermierhen und ſogleich zu beziehen, 

—D 455 ift ein fdönes Onartier gm 

vermieten und zu bezieben. 


























Theateranzeige. 
Sonntag den 7. November 1869, 
Mit aufgchobenem Abonnement. 

Einmaliges Baflpiel d s Herrn 
Dtt, Der einzige jegt lebente Affen« 
tarfieller, Sauler des feiner Beit fo 


| serühsten Hra. Kllfänigg, don dem 


fein großer M-ifter ſelbſt gefeht: „Der 
Shälır it Feffer als der Meifter!* 
Hr. Dit ift erfl 22 Jahre alt. W 
Zum Exftenmole feit 10 Jobt. wiederdelt: 
Der Affe und der Bräutigam. 
Boffe wit Belang in 3 Alten v. Neftteh. 


Sammlung fir die Hinterbliebenen ber im 
ven fächfifhen. Kohleugraben ver. 
unglücften Arbeiter. 
— 
J 14 at Tf.I0 Mr, 
——— 30 fr. e⏑ 
Wit ben aus 


Blochauſern, weiche auf Maulthieren 


ben Truppen nachgeführt werben, werden bie einzelnen bereits occupirten Punkte 


beſeſtigt. 


Paris, 4. Nov. 


gen, mit beftem Erfolge unterfiägt. 


\ Habe im vergangener Nat nicht gut gelälafen, 


(8. 3.) 


jugenommen, 


KRonflantirppel, 4. November. Hier will man beftimmt 
Kaier Werander in Fivabia empfangen worden ſei und 


Luta Vulalevich vom 


Ländereien, ſowie eine reiche Geldunterſtũung erhalten habe, 


Eigentum, Drud und Berlog dos Carl Brügel sub Gobn in Mustad. 


Bis jept find drei folder Blodhäufer aufgeftellt und follen weitere fies 
(R. 5. Fr.) 

Dan bezeichnet die 
Tegenheiten zwiſchen Oeſſerreich und Fronkreich im 
tom Defterreih in Konflantinopel neu befiegelt. — 
ſchen Bemühungen, den Eultan von feinem eghptiſchen 
(N. Fr. Pr.) 

Florenz, 5. Nov, Die „Corteſpontance Salienne* fat: ber König 


Entente in orientalifChen Unges 
Folge des Beſuches des Koifers 
Graf Weuft bat die franzöfle 
Reifevorhaben adzubrin« 
und bas Fleber Habe eimas 
voiflen,. daß 
(R. Fr. Mr.) 


— 


Fränfifche Zeitung Nr. 269. - 


(Bweites Blatt.) 





Telegraphiſche Werichte. 

* Berlin, 5. Nov, Abgeorbnetenhans. Etatsvorbrrathung. Lewe 
hält die bee des Finamzminifters für umantführbar, aber wegen ber durch die 
Gonverthung entſt. henden Koften und bei der Tage bed jegigen Geldmarkies 
für bedentlich und die Eonteole buch bie Staataſchuldencommiſſion für nicht 
genügend, — Der Finanzminifter erflärt, baß er bie Denkfheift vom 18, Mai 
ide werteete, derweiſt jedech auf bie ſchwierige Aufgabe des früheren Fingauz 


miniftere nach dem Umgeftaltungen von 1866 und beim Eintreten ber Nothſtauda⸗ bühl ernannt worben 


bechöftniffe. Der Miniſter jagt, durch feinen Finanzplan werde fefort eine Er ⸗ 
leichterung vom drei Millionen herbeigeführt. Er werde Alles ıhum, um eine 
wirkliche Gontrole zu ſchaffen. — Nah einer allgemeinen Beſprechung bes Etats 
folgte bie Discuffion über Virchow's Entwofjnungsantrag. Windhorft (Dieppen) 
überreichte einen Antrag, welder bie Staatsregierung auffordert darauf Bimzus 
wirken, daß bie Ausgaben für die Militärverwaltung bes Norddeutſchen Buntes 
beigrönft werben. Birchow und Laster vertheidigen ihre Unträge, Der Un: 
trag Birchow wird mit 215 gegen 99 Stimmen abgelehnt; der Antrag Lasler 
auf mobifirte Tagedordnung und der Untrag Winbhorft werden gleichfalls ab ⸗ 
gelehnt. — Die „Börfenzeitung" meldet aus „guter Quelle“: Hier aus fon» 
don eingetroffene Depeſchen melden, dab bie Unification ber amerilaniſchen 
Stantsfguld vermitielft des Hanfes Roihſchild eine feftbefhloffene Sache fei, 

* Eattaro, 4. Nov. Heute in Waffentuhe eingetreten. Die In 
furgenten don Eifie und Berblaje Haben ihre Unterwerfung amgelkubigt und 
follen bis heute Abend ihre Waffen einliefern, Oberft Schönfeld macht Beute 
von Bubua aus eine Demo: firatien gegen Bretic. Morgen fol allgemeines 
Vorrucken gegen Pobori ftattfinden. 

* Sonbdon, 5. Rev. George Penbody If geflorden. 

* Liffabon, 4. Noa Die mit Spanien befiandene Differenz iſt ande 
geglichen. Bine Minifiertiifis Hat nicht flattgefunben, 

* Madrid, 4. Nov, Der Marineminiſter Topete hat heute Nachmit · 
tag dem Negenten erflärt, er Kalte es mad reifliher Uebetlegung fir feine Pflicht, 
feine Eatlaffung zu nehmen, werde inbeh bie Regiernug auch ferner unterflügen, 

* Metersburg, 4. Nov. Der Kaifer empfing den Sohn Eimir’s von 
Bachara. Die duchatiſche Gefandıfhait dritte ten Wunſch aus, daß die freund: 
ſchaſtlichen Beziehungen Rußlants und der Buchatei, an deren Unterbrechung 
Rufland feine Schuld trage, fih immer mehr entwidien und befefligen möchten. 
Der Ruifer, indem er bie Berfiherungen b:4 Sohnes des Emit's entgegeunahm, 
erflärte im dieſer Sendung eine Burgichaft für die aufrihtigen Gefinnungen des 
Emir’d erbliden zu wollen. 


Delitiibe®. 


= Wocenfchban. 

In Spanien bereitet fi ein feltfemes Schaufpiel vor. ine Nation, 
bie einen König ſucht und Leinen finden kaun. Wenn bie Anzeichen wicht träi 
gen, fo wird amd ber jet in’s Mage gefafte Throncandidat, der junge Herzog 
von Genua, den amgebotenen Thron währſcheinlich nicht annehmen, oder hefier 
gejagt, mit annehmen dürfen. Es bat fih im den meiflen ähnlihen Fällen 
bis jet gezeigt, daß e6 für bie Boller wie für die regierenden Familien en 
mäßig verderblih, wenn ein Herrſcher aus ber fremde geholt wird, iſt 
ſchon ein Zeichen dom großer Berkommenheit, wenn eine Nation nicht mehr im 
Stande if, auß ihrer eigenen Mine eine Familie zu finden, welche zur Herr⸗ 
ſchaft fähig iſt. Mau pflegt im folden Füllen immer auf Diejenigen hinzuwei⸗ 
fen, welche eim foldhes Bolt ſowelt herabgebracht haben und bas iſt au zum 
Theil richtig, in Spanien haben Regierung und Geiftlichleit reichlich gefünbigt 
on ihrem eigenen Beruf, wie an ber Nation und büßen jet auch dafür, Aber 
es ift am Ende bei ganzen Völfern dech amd wie beim Einzelnen, zum Ber 





führen gehören immer zwei, einer der verführt und einer ber ſich verführen läßt, Dagtg 


Wenn in einem Bolke nicht bie Männer aufftehen, bie einem ſolchen entflitlichen⸗ 
den Treiben mit Hufopferung und Geldfiverlengnung entgegen'reien, fo ift das 
Bolt mitſchuldig. Man vergleide in biefer Beziehung einmal beifpielsweile die 
Gedichte Englands und die Geſchichte Spaniens oder Ftankteicht. Mit ger 
legentlichen Wuthausbrähen und Webellionen ift Hier wicht abzuhelfen. Reuer 
dings fheint es den Minifterm felbft auf ihren Poften nicht mehr ganz gebeuer, 
denn ber eine bietet feine Eulafſung an und ber andere broßt, er werde 
feinige fofort auch nehmen, wenn der erfle darauf deharre. Noch teoftlofer merbe 
die Sacht werben, wenn bie finanzielle Miſert ausbricht. Fur uns Bayırm hat 
die Sache gegemmärtig eine befonbers omzichende Seite, Juſt diefelben, die jegt 
als „Bairisten” bei uns ſich fo breit machen, bie waren «8, melde Spanien fo 
herrlich zugerichtet Haben. 

In Paris firhen Nachwahlen bevor, anf melde jegt alle Welt gefpannt 
iR. Es zeigt ſich dort befonders eine Erſcheinung, bie man and im Deuiſch- 
land bemerten kann, wir meinen jeme Gorte von Molititern, welche ſich jelbft 
gerne zu feiern pflegen als bie Entfdiedenften aller Entſchledenen. Dergleichen 
Staatstunſtler fellen gemöhnfih unprattifhe und unmöslihe Forderungen und 
wenn fle mit benfelbem ber rauhen MWirklichlelt gegenüber durchfallen, fo ftellen 
fie noch viel mupraftifchere und unmöglihere auf, um natürlich voransfihılicd 
noch „enifchiedener® abzufahren. Im der Wirflihkeit arbeiten ſolche Wirrlöopfe 
nur ben willturlichſten Herrihergelüften im die Hände, indem fie om nud für fih 
vernünftige Weftrebungen bei den Berfländigen im Miffrebit bringen nub ber 
Reaction als Bopanz dienen für furdtfame Wemüther, Diejenigen aber, welde 
im Ernft in der Politif etwas erfieben wollen, find im ber Regel nur geplagt 
buch das unverflindige oder bösartige Bebahren folder Schrelhaälſe. Im Deutſqh⸗ 
laub war man am meiften mit dieſer Sorte geplagt in dem Bewegungsjahre 
1848. Im Paris find es jet die „Eidvermeigerer”, melde diefe Rolle fhielen. 
Wenn bie vernünftigen Miberalen Frauzoſen mit biefen Eiementen glüdlich fertig 


werben, if es fein geringeres Glack ala wenn fie ihren Bomaporte umfhäplic | 88 


maden. (Schluß folgt.) 





Sübbeutfiihe Staaten, 
nn München, d. Nov. (Dienftesmahridhien) Ant das Slabirentomt 
Augsburg wurde der Memtbenmie A. Hiepl von Schrobenbanfen, auf das Mentamt 
Scrobenbaufeh ber Renibeamie M. Ranr vom Staffelftein, und auf das ‚Aeniomt 


do 
Staftelfteln der Reniheamie fr. Böhm vom Siastftetma veriept; fobanm ber Ard | erbmung vom 29, 


die | den 


als tath. Schulichrer und iener zu @iberarot 
ah aller zu Frickenſelden all yet Schule) 
” 3 

Erledigt: Die prot. Plarrei Bachbaufen, Del. Byrbaum 
Varrertrag von 500 fl. 51°, fe und freimil. — von 3 
und Rirchembienersftele zu Durrubuch Die. MN. Erlbad, mit 3 
ne 
ie fatb. Mänb. alpron um endiener 
250 fi, faffionsmäßigem Einlommen und freier Wohnung. ONE ER, a we 


OO München. Der veröffentlihte Erlaß des Misifi.rö von 
wonn am die Megierumgspräfldenten in Gaden ber Reuinahi wird wohl 
fehen werden bürfen als bie Profl.mation, melde als 


„ einem ten 


Uch, fo kurz und erfchöpfenb bar ‚ als biefer Erlaß, welder überbieh 
Stellung ber Siaatereglerung zu allen obſchwehenden Bragen und zu allen da 
bei beibelligten Parteien unumwunden funbgibt. Auf jeben billig benfeaben, 
rubig urtbeilenden Dana, welcher Seite er and zugehbre, muß ein foldes Ber 
fahren befriedigenben Einbrud machen, Die Ertremen auf der ultenmontanen 
Seite freilich, weil ja ale Geradfeit and DOffenbeit Ihnen 
auch biefe Handlung bes Dlinifiers mit verwinden; und eine amsführliche Kritik 
fh vorbehaltend, ruſen fle ſchon am erflen aus: Seht if e# offenbar, das 
Miniſterium flieht wicht Über dem Parteien, 


wenn im folge ber Meumahlen die liberalen bie 
Kammer wieder gewinnen fellten. — Mber wie lange ift denn ———— 
ben Drgane, weil fle wähnten, ihre Partei habe bie Ueberzahl im ber 7 
von dem Minifterkum biveft forderten, dahß 84 i 


fei im Rechteftaat ein Unbing, und 
Eonfitutionalismns, auf England, ba bort bie 
im Parlament eine ihr feindliche Mehrheit beſtehe. Es 
das Ungertimte dieſes Vergleiche mit England nachzuweiſen, wo 
derten 


große, im Ober und im Unterhaus 
üben, 
unfer Miniflertum bem anfgefteliten Grun ſich 
obwohl in Bayern finntsreditlich an mod andere Jaltoren, 


3*7 


Pinifterium fogen, das offen 


gu ihren Aufichten ſich befenn 
bas märe eimas Auderes! 


lauu als 
EEE ln a TEL 
nern entfprehenbe Berfägungen getroffen, welche 
Borlommaifien für bie Bufwaft — 


arquarb Barth bat 
Hin praftifche Borlefungen über ben neuen Civil; 


als die Borlefungen nur im ben Abendſtunden won. 7 Uhr am abgehalten werben; 
zu welder Zeit fowohl Beamte ald Stantsbienft« Wbfpiranten nicht bienftlich ver: 
hindert find und überbies Sr. Rektor Hutter im anttkenneubwerther Weije bie 
Räumlileiten des MWilkelms- Gymnaſtums zur Dispofition fiellte, moburd bie 
Ermögligung bes Befuches auch bebeutenb erleichtert wurde — Die Siaats 
minifterien bed Junern beider Wbtheilungen haben geftattet, bag bie britte Muf- 
lage bed von bem verftordenen Stantöminifter Freiherrn ». Vechmann berans 
ebenen Werkes; „Mirfungstreis der bayeriſchen Diftrifißvermaltungsbehörben, 
zunächit ber Bezirtäinter, welche umngearbeitet und ergänygt won Wilhelm Freiherr 
v. Pechmann, #. Bezirtsanitafieffer,, fochen / zur, erflen „Hälfte im Berlage ber 
Buchner ſchen Buchhandlung zu Barıberg erfdienen, if, von den F Belrfkäuntern, 
Mogiftraten, Landgemeinde: Kirchem und Stiitiungbvermaltungen muß. Regiemittein 
innerhalb der etatsmäßigen Grenzen angeſchafft werde. 


. ilingsfürk, 5b. “Bet: der 
= —— — 


wesen Gemcinde⸗ 


Wodwig gu Hohen · 


—— Ten ee ee 
— m RA zuftehenten Pr’vfegiom 


der Freihen von abe für ſeine Perfon feinen Gebrauch wacht 
ſondern Hierauf Werziht leitet. Diefe Ertlarung findet amd ihre volle 
Beflätigung, madbem laut Mittheilung der fürfttid Sobenfoße’fden Drmanials 
tanylei Shilingefürf vom 14. Dftober c, der Chemeinde bafelbft zur ee 
8 — aurde baf Seine —— vom 1. Januar 1870 am zu dem Ge— 
adeumlagen aus ber Gejammiftener beitragen, mas bon der Gemeinde mit 
—— Wirte, Möge dlefer Wet der Pietät auch anderwärts Nachah⸗ 

en finden 
y —— — 4. Rov. Im ber geſtrigen Berſammluag des Fort⸗ 
er „pofiifcge Parteien*. Ws Hieranf eimige for« 
d e Aufnahmen, erledigt waren, made mon 


ſchritta dereind war 
is a —* Dahl zum Landtag bafin ſchluſſig, 


bloß forifärittliche Wahlmäaner zu wählen, um die bieherigen Wbgeorbneten mit 
| fiher Barteifache eingeladen ya, ha * —9 
udewahien au 
—— fir 
ai. Den —* Le 


hrern if auch von Seiten des Dinfeldbühler 
Bezielölcheerverei: 8, wie amdermätts, eine Zuflinmungsadrefie wegen ihres mann 


E£- 


- Halten Binchmens über der Generalfpnobe zugewendet worden. Auch ber 
Beziehölehrerverein * hat feine Zuſſtiariung und fein Wehlgefallen in 
einer Zajchrift unterm 21.) Oft. 1. 38 zw erkeimen gegeben, 


C. Bei: ber am Fi Rop, ce. zu Schopfloch Nattgefundenen Gemeindewahl 
wurde der Biegeleibeflger Simon Budtel zum Würgermeifter umd der Bimm.r« 
meifer Yang zum Veigeorbneten — durch direte Wahl gewählt. 

4 Aus dem Weilfenburg. — Vetanntlih haben am 20. 
Mai. I, 8. im —*— die liberalen Parteien mit 145 Stimmen über bie 
86: Stimmen ber fog, patriotiſchen Partei gefiegt, Der Wahlbezirk ift durch die 
neue Bezirtseintheilung nicht geändert, und dad Refultat der Kahl wird voraus: 
werben, wie früher, Treoßdem werben von Merifaler Seite 
geſetzt, um eine Wendung der Dinge herbeizuführen. 
in dem eigentlichen Lager — Beilngries, Sipfenberg, Greding 


und — zu erweern — wie dieg jungſt in Ihrem Blatte referirt ift, 
—— man * auch von anderer Seite her auf die Wahlen Einfluß, zu 
üben, "Namentlich in den an das Bezirksamt Donaumörth angrenzenden Ge— 
wilder ber * tle Heidenheimm und Pappenheim wird ſondirt, ob 
—* die Eiuwoh zu einer andern Wahl zu belehren iſt. Darum heiſtt 


rende wub —* in fiegeögewiß der neuen Wahlſchlacht entgegengehen ! 
Iusbejonderer iſt es Pflicht ber liberalen Wanhlmänner, ohme Rückſicht auf die 


Parteifchattkturigen beim gemeinichaftlichen Feinde im geichloffener Meihe gegenüber | au 


—* treten und tieinliche harteinergeleien unter ſich nicht auffommen zu laſſen. — 
ee ge Duab, 


4. Nov. Der fier des Innern, Graf Eulenburg, Hat 
ertenih ger Jun dem Beſcheid ertheilt, dag er ihre Ges 
fu beim Mönig nicht befürworten inne. (NR. 8.) 


¶ Ned. Ja der geffrigen Unterfausfigung murbe Das Geſed 
der Prügelftvafe in der General» umd Epezialdebatte ange» 
Die vom Finanzuinifier einderufene Enguete von Rauflenten, an 


Senttenisifes helnehm, Razerung far ind 
Sereit halten foll.} 


—— —* 
—5* . Baris, A4. Nov. Der Kaiſer iſt fo weit wohl, daß er 
am na in Compiegne zu 25* betheiligt. — = en 
+ bet beabſichtige 
Stadt Paris ihre Gemeinderepräfentanten zu wählen zu⸗ 
en, Mocheſott befindet fi feit geſtern Knbcheligt bier. Eremicur 


de ih angebotene: Candidatur des vierten Wahlbezirts anzunehmen. 
Die Omnibuscondutsteure verlangen eine Lohmerhögung unter Androhung 





Bermiidhtes. 


on’ 5, No. Geſtern hat dahier bie feierliche Eimmei 
—— se el Be ‚de m Onenmen rg 


der Sehrer und Schület 
den. ee ift dies * * gabe Sch — 


Ständen fun 

——— Sabre 1 die Stadt Mitnden erbaut hat. Der des 
“ — murbe am 6 . Oft. bes vorigen Jahres — — A Dftober dies 
* Ahres vollendet. Das ** nah eg Baubeamten 


und ent⸗ 
dem Stels 


mo des 
irten 
19 


— Ben en jedem Sa 
hund, 


Kon, — A. ii M. sh ber Oberlehrer Herr Ehrijlop 
ve ara Hr nd vun KR, ann 
—— auch dem 


—— ar biefigen Stadtgemeinde 
Age der Störung der öffentli = 





—* ren beit a Ar v. lebten e zur 
‚nor 7 mt —— ———— —* 
— efangniß 
——— Vnebach abgeliejert 


de medikimermönd Nerß aus Soft 
een u) nn bekufs ‘. 
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Weologie Im In, Ki San: Prof. v. Belhwiß 


eber bie Grödeben am 
& ? m Sanchrüden, Don Wo une 


= und 
—2 


owie 
einer Der 


zäh, ‚und on Besirgeyügen die fchmäbilche 

ber Odenwald und Taunus und ferner "die nörblide Hart, der 

* ea und der Wefterwald. Die Auspebnung von Silben nad 
de (von Stuttgart 

(Soarbrüd dis Heilbronn 


die 
oren wird 
vis Nölm oder Wiehl) SO dentigen Meilen, und von Beten 
oder Wimpfer) ungefähr 15 Meilen beivagem, 


Dellswirisfchaftliches. 
(amttsirthiäeft, Wewerbe web Ynbuitie, Qundel mad Keriche } 


—ın Münden, 8. Nov. Auerbach, Burglengenield — 


Oirſchau, Hobenburg, Kaflel, —— nie und Schmibmühle 

a Bm SF ran ER Lege 
2 nenen eod et wor 

a ——— ing de gleichgeitig im eine u 


Starion — ** 
urlgen landwirthſchaftlichen Centralſeſte 
eg für — item Alten lamen a Ben ar Fan w 
Sechs Dulaten mit € vendiplom: Itenfittenbadh, ® 
Taten mit Ehrendiplom: Ulffenbeim ; taten mit 2. 
—*— Schopfloch, Weiltingen, Ewa Du lsbübl; Ereinah, BU U Ren 1m 
nersbeim, tt. Taldıendort, UM. Binbl; Burgbernbeim, 8. eb, — 
Ebhendiplom: landw. Waleiſchule in 
x Bom landwirtbihaltlichen — Heidenheim wurde dem Baum · 
ge Ich. Gy. Gutmann von Hohentrlidingen fire feine *3 um bie Des 
ung ber —— * Remuneration von 10 
xx Memmingen, 4. Nov. Der am 2, ds. an Der 
marlt lieferie machjtehendes Refultat; Die neue Zufuhr — im 1144 Ehe 
fel, der vorige Reſt 203 Korg el, jo dab der gan ang 1347 Ehäffel 
ergab, vertnuft murben 11! Stäffel, wovon Rn Rem und Walzen 467, auf Rogr 


m 57, auf @erite 49, auf Haber 225 Schäffel_trafen. Die ganze Verlauisiumme 
16417 A 15 fr, die — He Ey bei Hora un 18 1,6 ie, 
— — k. Kern und 
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mit 
i8 95 fl. md für gute En imaforten vB —100 und Wo: 3) Ballen 1868er im 
33-4 fl. angezeigt. Bis Mittag blieb das Geſchäſt, von er arten 
| gen beeinträchtigt, Hau undFwor faum ein Dritttel ber Yutube vergriffm. 
zsöorBun - Mürı eo mi m 
Grautturt, 5 Ron. 1569. 
Staatt · 
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— 7 — —— —— — Betefceiften. 
Beirfhnnften vor 

—— find die Mahzheünahrungsmittel von Johann 
Disterifa für alle Krante und Mecomvalescenten Welt 
Die Rokhahımer berufen ſich auf Belanntcaft mit der 
—— umenſebung feiner Fabrilate, und ift dahet zur 
rem Etiauen zu beachten, das dem Schriftzug 
Die äten Malziabritate von Johaun Bet in 
I Wiener Medi. Zig.“ vom Auguſt d. J. 
Sruftmalzbon, 
: ubfany Örper, weiche die Ders | 


rein 


Sea 


der Malgfabritat 

Be in Berlin ats I 
mittel geworben. 

el von Hoff und ber 







den Nachehmungen 


leicht und mild anregt, im dem Blutfirom eintritt und bie Erndß- 
ruog requlict, Dos Malzertratt it ein ausgeprichneted GSerränt in Gallenleiden, 
Gelbfucht, Piortaderüberfülung und Hämorrhorben, ermößrt fräfıig in der Anämie, 
Ehlorofe, Hydrämie, ZTuberfulofe x. Us Erfagmittel fie organiſche Berlufte, 
durch Diarchde, Nuhr, Vlutverluft m, ſ. w. wenden bie Aerzte es längft erfolg 
reich an.” — Die Malz-Chorolade, vorzüglihftes Kaffee · Surrogat, die Vruft 
malzbonbons, welche ſelbſt deu veralteten H ſten befeitigen, find den Heilanfal- 
ten unentbehrlich geworden, „Sie haben ſich einen bleibesden Ruf erworben.* 
— Man vergleie auch die Pariſer „Medizinafzeitung” bes vor. Mis. 

Dan wende ſich direlt an des Hoflieferanten Johann Hoff'a 
Filiale in Köln oder deren Nicerlagen. 


Carl Bılgel nad Sopa im Unsbag, 


bauungeorgane 





Wr. 263. 
Se 
Are 


Brot ı Zheobor. 


innupusopemuigfie Jaheaaei · · 


Fräãnkiſche Zeilung. 


(ansbacher Morgenblait.) 
Dienſtag, 9. November. 
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Au die — des Wahlbezirks Ausbach⸗Schwa⸗ 
bach in Stadt und Land, 

Wieder ge einer gen 251* —3— — 

peut er ven Befireben eB e Freiheit der 5 

graben, bie Schule und ben —— in die geiſtige Knecht⸗ 

she, bes Mittelalters zurüdzuführen, die jebem chritte abhold, 

in deutſcher von Deutſchlands —— * Größe nichts 

a will und mur von ihre Befe 


Ki feinen ae 
m Safe 


len wi wir ind ebenfo der feften Ueberzeugung, ba ER über diefen 
Kampf mit ben Ultramontanen nit das große Gange, unſer beutichels 
Baterland vergeht. 


Y werbet diefes Mal Männer jenden, ritt fü 
barauf hin rt y ” * — 


nem nme 


linie durch den Eintritt bes Südens in ben Nordiamd bundesſtaatläch 
geeinigt, fatk und sn dem Auslande gegenüber daſtehe, unfer enges 
tes Vaterlaub Bayern in biefem großen Gang frei im Innern vom 
— rm getragen — 
änner find das befte Bollwerk gegen ultramontane Gelüſte 
mb fie Mi ie u. even brei bisherigen Abgeordneten 
2. — —— Madewi ea, und mit feflen Ver ⸗ 
trauen fünnen mir 
birefte Wahlen haben, * * rn 
„Sendet , bie uns fi warhſchaft geben, daß keine an⸗ 
deren "Abgeordnete aus der Wahlurne orgehen, als ſolche, welche das 
der | gleiche Streben mit Euch und uns theilen. 
Erideinet za hlre ich am Wahltage, ftehet wie ein Man im Kampfe 
egen Alles, was nnbeutfh unb freibeitsmipgig if. Die Gegner 
tb | 6% rührig und —— uns ben Vorwurf, daß fo Viele bei uns nicht wäh— 
len und rechnen dieſeiben zu ben Ihrigen. Dagegen trete Jeder mann⸗ 
haft ein für die — Sache und lege dürch — Bethei⸗ 
ligung gegen ſolche Anmaßung lauten Proteſt ein. 
Ansbach den 8. November 1869. 
Das BWahlcomite der Fortſchritispartei. 


Weitere politifche ꝛe. Machrichten ſiehe in einem 


bE empfehlen. Beil wir aber in⸗ 


x Schritt Dur 
ba Deutſchland unter Bejeitigumn = Main: | zweiten Blatter. 
Berantmortlicer —— T— Ei NEE TEE) BESIEGT DEZ 





BB. N 
Belannimadung. 
Zur en Berteigerung ber —* —— Mr 
fol. Bezirksamt ommenden Schubfuhren au 
auf bie Zeit vom —— 1870 bis 31. anne Ba 10 re 
an und zjivar 
I, für ben RE Ansbah anf 
Samflag den 20. d6. Bormittags 10 Uhr 
in den Dienfilocalitäten bes unterfertigten Bezirfsamts 
I. —* den A HT LE Leutersbanien 
tag den Be. s. td. Vormittags 11 Uhr 
im Rat * zu Leuters hau 
Dieß wird andurch —* dem Beifügen oͤſſentlich belannt gemacht, 
“/* Verſteigerungsbe gen in ber Regiſtratur bes unter» 
fertigten Igl. Bezirlsamts bis zum Berfieig erumgstermine eingejehen werben 
Tonnen und bei dem leeren geht befannt oe werben, - ferner bie 
Verfteigerung an ben Wenigſtehenden im Wege mündlichen Au . ers 
folgt unb daß das Verfleigerungs-Ergebniß der Genehmi er kgl. Re 
von einge rt ber Finanzen unterli > 
bach, ben 4. November 1869, 
Rönigliges 





Fe a Gt Te BT eu u ee 

Mit Genehmigung Lönigl, Regierung von Mittelfranken werden circa 
25 Geniner zum Einftampfen beftimmte Alten entweder im Ganzen ober 
partieweife am 

Montag den 18. ds. Mts. Borm. 10 Uhr 
im Bezirfdamtslofale dabier am den Meiftbietenden öffentlich verfteigert und 
Raufsliebhaber —* eingeladen. 
Heilsbronn, am 4. November 1869 
Euuigliges J 
Stahl. 


Betanutmabung. 
taufend Gulden find gegen fichere Hypothet umb Aprogentige 
Berinfang andzuleihen, Dorlehensfuher wollen ſich unter Borlage der erforders 
then Ausweiſe über die zu bietende Sicherheit dahier melden, 
Lenteröhanfen, ben 3. November 1869, 
Königlihes Landbgeridt 
DMemminger, 


Nachruf. 

Die unterfertigte Schulgemeindeverwaltung fühlt ſich verpflichtet, ihrem 
jelt 8 Jahren dabier mit größtem Fleiß und beften Erfolg wirkenden 
Kehren, Herin J. D. Mupter, bei jeinem am 4, Nov. nad) Feuchwangen 
erfolgten Abgange, biemit öffentlihe Anerkennung und berzlihen Dank 
aus uſprechen. Möge fein Wirken an feinem neuen Berufsorte eben fo 
erfolgreich fein; möge ihn Gott famt ben Seinigen mit fleter Gefundheit 
beglüden. Aulegt bitten wir den aus unjerer Mitte Gefchiedenen, er wolle 
und auch für die Zukunft ein freundliches Andenken bewahren. 

Veftenberg, den 6, Nov. 1869. 

Die Schulgemeinde. 


Das Neucjte für dieſe Saifon bietet in größter Auswahl das 


Pelzwaaren-Lager 


von Georg Jakob. 
Die Verkaufebude oberer Markt vis a vis ber Kirche, 








„nut e.» 


“ww” 8. 
Zandtagswablen betreffe 
Vielfeitigem Bald gr Bir end, ng —— 
ind alle —— Im ne int sie * 
den 10. do. 


Mittwoch s12 
zu zu Shillingsfärk — Srantenjeim en Yu Btsshaue 


am Sonntag den 11. d. Mts. Machmittags 3 F 
Zraisborf im Keitel ſchen Wirthöhauje 
Öffentlichen Wahlbefpredungen ein, - 
Ba der allbefannten Wichtigkeit der demnächſt ftattfinbenden 
—— Wahlen Hoffen die Unterzeichneten auf er 
e ung. 
hillingsfürft, * 6. November 1869. 
Gg. Rieger. . Leit, k. Notar. Seibold, eg rg 
Hügel, fürftt, Oberförfter. Friedrich Gräber, 


Anpital-Veriherung mit Dividende-Genuß. 
Die allgemeine Renten-Anftalt zu Stuttgart bezahlt nach Erreijung des 
50. Lebensjahres ein Kapital von 1000 fl. gegen 
vom 5 410, 15. 20. 


25. Lebensjahr: am zu 


entrichtende jährliche 


Prämie von: 

51.50. Til.dOM. 10fl. 135.30, 1871.40 fr, 

Dabei wird bemerkt, daß Verſicherungen auf Renten, durch melde im nädj= 
fien Jahre mit ber Rente” aud eine Dividende bezogen werben kann, füt's lau 
fende Jahr noch vermittelt werben und daß bie Dividende für die am 31. Dez, 
1869 zur Auszahlung kommende Mente auf je Einen Gulden ſechs Kreuzer 
beträgt. Rof * Age * bach 

Georg enfrang nsbach. 
Friedrich Albrecht in Rothenburg oTauber. 


Lebensverfi Aerungsbank f „eutfchl, in Gotha. 


BVerfiberungdbeftand am 1. Nov. 1 64,250,000 Zhlr. 
Effertiver Fonds am 1. Nov, I 16,000,000 Ahlr. 
Jahreseinnahme pro 1868, : +... 2,779,355 Thlr 
Dividende der Berfiherten im Jahre 1869 39 


es Pro. 

Der große —* und bie folide hypothelariſche Belegung der vorbambe: 
men Fonds gewähren bie unbezweifelbare Siherheit, worauf beim Abſchluß 
einer Pebersverfiherung wor Allem Rüdficht zu nehmen it, — bie unverkürgte 
Beriheilung der Ueberfhäffe am die Berfiherten derſchafft benfelden zugleich 
dem Boribeil möglicher Billigkeit ber Berfiherungstoften, 

Berfißerungen werben vermittelt durch 

3. U. Beljner in Ansbach. 
©. Grafer in Feuchtwangen. I. S. Leybold in Rothenburg o T. 
Siableanior Krauß in Gunzenhanfen. a nr an a 
Lehrer Georg Audreä in Heidenheim. dingen. 
* Krauß in Al. Heils⸗ F. W. Berger in Windsheim. 


bronn. 


= Orthopädische Hellanstalt auf dem Michaelsberge 


zu Bamberg. 


Um 1. November d, F = eine dritte Maffe für Minderbemittelte 


öffnet, Brofpete gratis, 
heih Dr. 3. Wildberger mad Dr. B; Wiläberger, fe. Mist 


Ebdbietallabung. 


Im den Hypothefenbiichern des untergidmeen Geriäts, befinden fi} Die nafprgeifneten vuleten Öpatfeenentslge und murhe. vom ben 
Liegenſchaften Forderungen 


biefer a 


Im Hindlit auf 
bes tal, Bezirfögerichtes Eihflät vom 10. Juli de. Ie. bie 


bie Amsrtifation diefer beantragt. 
$. 82 bes Hypotheken Me 1 en ee Fl ne Dre a De en ar a I ENEE 
—— erregen a ar je Sorberungen 


bei Berluft des Anfpruches umb werden diefe Einträge nad erfolglofer ee Ghkcaksbeng vom Geriät für ecofden eüket, im Oppeifeienbut giäft werben. 


Heibenheim, den 19. Juli 1869. 
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KNönigl Bayer Laundbgerigt | 
Der Landrichter Der tönigl. Eingelrihter | 
Drerxel, 















9 heim Pfr. 2465014. 183188 ; Marz, u. Gutmann | 29 
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135 5* Lim, HandelsmannfHsRr. 30 89a sad, yb id, Concuremaſſe in Dit] 60 fl. Kauficilling. 
9 Bergmann, Levi, Seilermeifter, DT. 3 | 8. Dali 1820| Diefelbe Pe 
162 j ölbner, Haft. 110 i 1629auber Relikten Sammenbeim |160 
49 Son, Sl, Ir A 80 li 1529fReuter, Dlarg,, Gurate [non Döding em 2 —— 
162 ‚ Sölbner, 82 z 1837f8up, Johann Andreas, 40 fr. Batergut. 
+ Undreas, Halbbauer , Gall Rr. It1. Juli 1829jRenner, Georg Simon, von Dödingen, 3 Nuttergut. 
36 
206 |Stanbhartinger, Job. Georg, Schmied, Solde HR.52Hf31. März 18 hurtel, Rammeratt, Heidendeim, mun def]150 fl. Rapitat 
206 - " 133: Röchet, Marie Negin lingen, | 16 & 16%, &. Watergut 
261 |Rrottenmüller, Job. Leonh., Müller, |6sRr. vs rn ia2sf Bonflen Abel Wanfol in ——— 41 Kapital 
54 Tr, 1545 |12. Mai 1820| BAaum Charlotte, Räthim aus Heidenheim,ft 50 
98 |olzinger, Wilh. Pelebr., Satilermeifter, Te Ei et —— Bet — = Waifertibingen, 122 —— Boraut. 
⸗ * Relitten ba Sang, % 
“ n S 2 Bürhmüller, I ver Kann Dornbaufen “ 11%, i. Exbgelb 
" "(Beinen Maria Shrfine, pu Kos —— —5 
270 14, Ser, Det Nr 111 | 9. De. 1329 Stahl, Job. @., Relicten v. Grohhabersd 21°, fe. Exchgelber. 
0 u Gemeindenorftcher |6 Nr. 123 Iii. Dey 1828 —*8—— ob.Andr. Chirurg v. Hubaufen H 42°, Ir. Exrbgelb. 
een .Ehom,, u 1 | 42%, fx. Exbgelb. 
Koh meber —— — ag 42°, ix, Erbgelb. 
von 
>44 \Biße . Georg, R Pr. 92, 9416. Aug, 1834)Stauffer, Baltbafar, trildingen] 52 fl. 31 fr. Realcautiom. 
mes Ei BEER Ber Kun ie 
gab, ; > d 8, jarzerin , gel dh . 
a rear B4 5 x Roth, t. Biarrer in Winbateld, 1500 Naar 1b Kaution 
7 pi . ° Mo an are Miaizerin, gehorn 300 fl, Rap. 50 
502 Pidel, Johann Leonhard, Bauer, Det: 5 in [90.Grt. 18207Pkdel, Sahanın, von Übermeiie: 237 fl. 33 fe. Muttergut. 
Ä ’ Derielbe 252 fl. 27 fr. Kapital. 
5 ÄReuter, Georg Michael, Sölhner, BR.” 1924 16, Be 1829]Bep, Stepban, in Oftheim 140 N. Raufichilli 
395 Ielemenn, Johann SRiael, Gölhner, 2026 Derfelbe 168 Bean, 
—* ser, Iob. Ehriftiam, ‚ae. 2196 19. Stephan in Ofibeim 125 fi. Rauigeld:Reft. 
480 obann Ehriftoph, Müller, Mole. 816, br. 1820F Relefebe, De — — im}300 fl. Rauigel»Reft. 
.‚ von De 
3 bt, Iobann Leonhard, Söldner, |öst- db 4. Hug. 1824]8 of helente in Bolfingen 120 fl. Raufidillingsrüd 
8 [ft 699, 635 Rand. 
* Mal 18381 Kiedel. Job. Leonh. und Johannes, min] 37 A. 24 kr. Vatergut. 
i x assabrieder DR Bach, —* volſing gaufſch⸗ ꝛac 
Ai pi 2. Mai 1838 ner&w.v. Volſingen 
235 Gſell, Johann Georg, Zaglöhner, Her. 3 —5 1824 Beh, u Wollmwartt'ihe Gutsherrichaft zul 45 Sf * 


fingen 
1824 [frau Delarr Bid in Schwaba » 
act 182 25 Rübnlein, @g. Stephan, vor Boifin 06 on 15° * Erbgut. 













369 |Renner, Leonh, Bauer von Wolfingen, HERE. 12 
Biabler, Fr. 1187 |12'Sept. 1829 |Dornung, Wermaltersfrau von Stein Rapital. 
g Mr I 5 — RO, HR. 9 190, Mei 1825 u 3 Not, Yatob, f. Piarrer und Con 6” sk Rapital. 
. iftorialrath in Ansbach, 
132 [Zröfler, en Adam, ft. 552  f17. Sept. 1825 nn Bupillardepofitorium im Bunzen«f1300 fl. Vorlehen. 
e u N. 2 e leiter, Aıma Dlarg. u. Elifab., v. Zrendei] Wohnungsredt. 
’ * on EEE: ? " 1 — * Eicleiter, Anna Maria, von Trendel 3) Sup 
— * 2 Eidleiter, Johanna ah levine und Kath [224 —e Voraus. 
Barbara, von Trendel 
55 (Straub, Gg. Friebe, von Erenbel, RriiH ul 7. Mär 152sf® an. *— Leonhard, Joh. Michael umdf2500 fl. vätet.ichet Wornus. 
N IM 2632 18 men a3 Sal * Base. Steinbart]?00 fl. Rapital. 
Riedel, & Mat ‘ 1.2652 #bj29, 9 2 e ardi* || 
9 ln. Sehen Di 7 Nr. 637 fon, 54 100 — 
bdubner Jo 1a Eöldner In ettelaheim geimiyte 17. Yuli —— — Da 19, Witwe 0.%Wetteleheim|s) Iebent liche Herberge 
Wettelaheim ) —— —* 3. bes frh⸗ 
sn Beige ge —— der 
ueletier· Compaanle des Majors di do * Hin 
. . ® im Geatladeln ee cn en 







— Ferdinand, Göldner im Wettels > Wertheimet, Moſes Marz, in Beroljbeim | 25 fl. Kaufgeider 


79 FDleyer, Johann Michael, Beroljheim, „ori, Sir 13, Aug. 1229]8öwenfteiner, Samuel, in Beroljheim [170 A. Raufgelber, 
® 


Tbiergartens 
— . 2434, 1820Plablet, Johann Adam, und Yobann] 30 A. Darlehen) 
a Liebbarbt, Job. Gy. Bawerin Wettelskeim — 14. Aug. 182 ga Bea » 


382 " 2306 at. Aug. iaai Di⸗ men dajum Meyer Weinmann[?00 fl. Kauſichillingsre ſi. 
vw. Jol. W an. on Treuchtlingen, 
* „Birken, vi arg, v. Berolsbeitm us na uingerct 
ei, f ttelaheim, 3003 Pos, 1331] Dielelden ) aufſch lin 
—8 mol —— ERROR Ele HEN. 61[27 ee 153°] Johann Aadreas Bergbolt von Dödingen|!14 & 


20 fr, 
Bühler, Job. Georg, vom Dödingen, |SolsedsR.7of 6. Juli 182lS4mibt, Johann Yeonh., von Dödingen [299 A. 238. 3, nt Beet, 
Bübler, Waria Shriftina, von Dödingen —8 fl. 32 tr. Datergut. 
5. Juli 1R29|Deuter, Johan Georg 3 A. Muttergut, 
4, Hop, 1529]Odermeyer, Wloies Nalkan, und Iofepb, 33 fl Kaufgelverrüdfiand. 
Sick, Dandelsieute von Hainslarık 
umb Steinharb 


Solde Nr. 6ols 


enter, oben Leonhard, 
Pint. 321 


dofmann, oh. Georg, von Auernheim, 


2410 = R UN: hau Tiejelben 85 AL, Raufiillingeref. 
377 Preuer, Jobann Andreas, von Mreheim, Pltt. PI. OH, 1320]Viefelben 102 A. 19 I. Haufgelbrefl. 
67 PBanfer, Gg. Midael, von Trendel, Pit. 658  Fi1, Non. 1820]Diefelben 2 4 Kauſſchill⸗ Ndſd. u. 


f. rüdfändige Hinien. 
— Franz Joſeph, Bauer in Gnotz. Morg.Ader]?0, Nov, 1528] Wertbheimer, Moſes Marz, Schusiube in 200 J Kaufichiiing- 


p ad. Ohrſchaft Berol ihein 
58 . f Pr ® Morg.desgl. Derielbe a0 fl. Raufichiling. 
61 . Bißr. 332 n Derſelbe "of. Kauffallling. 


Alle Arten in Müpen für Stabtr nnd Landbewohner enpfichlt zu beit bil- 
figften Preifen 


©. Iahob. 


Die Verlaufsbude oberer Markt vis & vis der Kirde. 


BEER REIT I 


Wu” Das icon feit längerer Zeit Hier rügmlichit befanıte große 


Slterren-, Knaben- £ „ Kinder-Kleiderlagergg 





8. Einſtein, 


TC vormals M. Heilbronner RIP Bi 
aus Fürth und Nürub 
beendet fih zur diedmaligen Martini: Meffe wieber bahier, wie immer 
im Haufe des Herrn A. Mosenfeld. = 
WER“ Um zu räumen werben Winter-Ueberzieher, Joppen, Hoſen 
und Weiten, Sado's, Jaquets und Kinder-Anzüge (im größter Auswahl), 48G 


ſowie Kinder⸗Palctotchen. — Alles unter dem Fabritpreife ausverkauft, 6) 
& — —— 






J Nur im Edladen bei Herru Roſenfeld ug 

——— 
“2 6 gefaͤlligen Beachtung. 
er 


Ei 

J Guſtav Schuei 
aus Eibenſtock in Sachſen 

Are ehlt zur bevoeſtehenden Meſſe fein fhon zur @enüge — * 


pitzen-, Stickerei- X Weisswaaren-La 
glatte & bro 
pen, —— 
on, Einsätze zu — — Leinen - = 
or ued — * viele in ze 2 — Artilel. 2 


S 
E 
3 


= * in Vorhang-Stoffen, Bett-Deck 

ulls, Schirting & Piqus, gestickte 
= Herren-Kr 
— — 
















| Fane gefälligen Beachtung! 


Da id aud sn diefer Meſſe wieder meine 


Bude nicht mit Lager g 
Fi Ferch, jo erjuche ich meine verebrlichen Hiefigen und auswärtigen Kunden, F 
& mich im meinem 


Raden am obern Marfte 


Bertram Röder, 
| Bo er — ——— 


4 
im Preife von 2 fl. bis 6 fl. laſſe ich mad) jedem beliebigen Maß auferliegen 
und empfehle folde zu gemeigter Sy 


=. L. Kitzinger. 
Geichäfts:Empfeblung. 


Bei —— find zu haben verſchiedene Sorten Futterſchueid⸗ 
maſchinen zu Vieh⸗, Waſſer⸗ oder Handbetrieb zu zwei bis drei Schnitt⸗ 
längen gerichtet, ohne Mäder auszumwechfeln, ganz von Elfen zu fl. 75, 86 
und 96. Transmiffionen und Göppelmwerfe von Eijen, wofür Garantie ges 
Teiftet wird. Auch Reparaturen an den genannten Majchinen, ſowie Göp- 
pelwerten, Müblwerten, obs, Del; und Ips⸗Mühlen und Schneidfägen 
werben ſchnell und bejtens beforgt und zu den billigjten Preifen berechnet. 


Franz Nachtrab, 
Mafchinenbauer in Enb bei Ansbach. 
Ausverkauf! Ausverkauf! 
Wegen Beabfihtigung einer Gelhäftsveränderung umb überhäuften Lagers 
verfauft ergebenft Unterzeichneter, um damit fchnell zu räumen, folgende Artikel 
zum Fabrifpreis: 1 Pfund Strickbaumwolle von 30 fr. an 1 Pfd, Eitrama- 
tura 1 fl. 36 fe., '), Bio. ſchöne Wolle 21 fe,, 1 Bid. Leinen Faden 54 
fr., 1 Db. Kartenfaden 6 fr., 1 Dod. Elläffer 21 fr, 1 Ded. Borgarn 
16 k., 1 Vſd. feinen Saumwollfaden 48 fr,, 1 Loth prima Seite 30 kr,, 1 
Loth Mafchinenfeide 52 fr, 1 Städ Saumtband 21 k., 1 Dur. Pluſchband 
54 tr., 1 Dod. Lorbband 28 kr, 1 Stack Strupibandb 21 fr, 1 Paar Gummi⸗ 
träger 21 fr,, 1 Paar Haudſchuhe 24 ir., 1 Der. Shubligen 3 bis 9 fr, 
alle möglichen” Sorten Meiberbejagtnöpfe, Korkel, Band, Blandets, eine große 
Barthie Band für Yampenfanmler und no fehr viele andere Arlitel. 
EL. H. Wechsler aus Fürth. 
Große Bude vor der Stiftöfirche am untern Markt. 
WER” Wirderverkäufer jo wie auch bei größerer Mbnahme erhalten ber 
fonteren Rabatt. 





Nicht zu berieben. 
Gänzlicher Ausverkauf 


von Gpigen, Band, u n, Beben, wollenen Hauben von 48 fr. an bis 
8 fl, runde Hüte, Stoff», dilz ⸗ und Sammihäte won Lfl bis fl, Gapot- 
hute von 2 fl. bie 6 fl.; Serlenwärmer, Facous-⸗, Rande und Tapoi; Ras 
ben-Baorretts zu Äußerft billinem Breife. — 

Kathi Schipfel, Modiſtin aus Nördlingen, 


an der obern Kirche wit Firma. 


Jobaun Bach 


aus Gunzenhaufen 
empfiehlt zur Martini:Mefje fein ſchon bekanntes Schuhlager in Pelzitie- 
feln, Zeugftiefeln, Filzitiefeln, Filzſchuhen, ſowie aud eine große Auswahl 
von FKinderftiefein u. f. to. zu ben billigften Preifen. 
Der Stand befindet fi nachſt dem Käfemarkt mit Firma, 





Elias Howe 
jr. 


Singer 
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mit Doppelfteppftih verfiebener Art, —— empfiehlt zu bem 
lichſt billigen Preifen —* volftändige GH er * * 


— ———— 


Upftrofe A 339, 


Das Nenefe! 
In: —— für —— & Damen. 
„ glatten und gem Taffets, 
„ einfachen und gewirkten Doppel-Chäles, 


„ Mantelftoffen, jowie auch 
ertigen Damen-Mänteln Ge f 8. an), Paletots, 
netd, Notondes, & Jade 

mpfiehit in reiger Auswahl und zu 2 Sittigften Preifen 


Bertram E Röder 


——— 





— Für benorftehende Mefje erlaube ich mir, * befannted 


End)-, Schnitt und Modewaaren- 


ſowit großes 


Paletots-, Iadien- md Mantel-Fager 


zu ben billigiten Preifen in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


L. D. Steiner. 


— Unterzeichneter empfiehlt einem hieſigen Publitum fein eignes Fabrifat 
Tücher, einfärbig und tärfiih, Gravatten, Shawl & Shäwlhen in allen Sor- 
tem zu äuferft billigen Preis, Wieberverfäufern bebeutenb billiger. 


Bude am obern Markt mit Firma verſehen. 
Ferd. Daut aus Greiz i. V. 
— — —————— —— 
än licher Ausverkauf 
. En sros-Lagers 


in Aur: = und Wollenwaaren 
von M. nöbacher aus Leuterähaufen 
zu Fabritpreiſen. 


Laden zur Hofapothele. 


+ ©. Vet aus Fürth 
empficflt dem — Übel ſowle dem geeßeten Vadlitam fein reichhalt l 
2 ee in feinen Filzſtiefeln und in Gummijgußen zu den bil⸗ 
niten en. 


Größtes Eonfectionsia er 
von & G. Schlegel aus Fürth 
bei Hrm. Roſenfeld am Markt Nr, 125. 
WE Schr ſchöue lange Mäntel ſchon von 8 fl, an Bis zu den feinflen. 


aquetö von 4 fl. am. 
WE Jaden von 1 fl. 45 Er. 


Meßanzeige, 
Einem verehrlihen hieſigen fomie auswärtigen Publikum zur gefälligen 
Netiz, daß mein feit vielen Jahren bekanntes feibfiverfertigtes 
Winterfchuh- & Stiefeletten-Fager 
von Tuch, Zeuch, Feder und Budstin auf's Meihhaltigfte affortirt ift. 
Dauerhafte gute Arbeit und billige Preife ſichert zu 
orſch, 






























Schuhmacher ans Fürth, 
Der Verkaufsftand if anf dem Schuhmarkt mit Firma verfehen. 
ge Und) babe ih eine Partie Roßhaarjohlen, welche ih billig abgebe. — 
zn AR EB DAR FDA AR RE A A A A ER A 
* Hoötel Gundel, 5 
3 vorm. Rathgeber in Gunzenhauſen, 
der Eiſenbahn. 
Das auf's ——“ eingerichtete Hötel wird einem geeh 
iſeaden Publilam hiemit au]’# Asgelegenilch ſe empfchlen, 
Kalte und warme Speiſen, ſowie Kaffee zu jeder Tageszeit. 
Aufmertfame Bedienung und killige Preife, 
EEE EEE * 
nbers 
—* on gros 












eyh ın 
zun: & en 
i apte und reelle - 





ode 
Garn-, 








Zu Folge geiroffener voriheilhafter Einrichtung bin ich im den Stand geieht, 
nubd farbige SerremSembden 
5 nit —— ige en, jowie auch be Lieferung 
| ganzer Ausfattungen 
von Waſche dus Leinen, g, weigem umb farbigem Pique x. zu übernehmen, wobei ich bemerke, ba hiezu 
nur von mir gelieferte Stoffe verarbeitet werben. 
Unter Zuſicherung ſtreng foliber und prompter Bedienung empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 


Ss. Lu. Kitzinger. 


nad jeden belichigen Maß und 





— — — 


— 





















VENEN 
C: we Nur im Gafthbans zur Krone mm o 
f Be Tarterre beim Kürichnermeifter Herrn Jakob eg * 
befindet ſich diesmal zur Meſſe der größte Ausverkauf von —* 
= Herren-Garderoben. ? 
Re Berhältnifie, die man nicht gut der Oeffentlichkeit übergeben kaun, veraulaſſen mid, mein großes Lager von 
Garderoben anszuverkaufen; ſelbſt dem Dee, Diem it dadurch Selena geboten, fid für Ar Geld & 
Ar, einen gut gediegenen neuen Winterangug zu dafien; Preije gan niedrig, Arbeitgut, Faeon das Neuche. (o) 
>= as Lager enthält: z 
Di Winter-Neberzicher in jedem Gente ton 10 fl. 30 4 Biiners und Yoppen in jedem Stoff von 5 fl, an; Bein (€) 
Eh Heider in allen Vimenfionen von 4 fl. 30 kri; Jaquets und feine Tuchröcke von 8 fl 45 fe; Schlafröcke [don d 
Ra von 6 fl 80 Er, überhaupt ‘alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu enorm billigen Preiſen. — 
* Bitte genau auf das Verkaufslokal zu achten! ER 


sh 


I 


Apr 


Nur im Gafthof zur Krone parterre 
beim Aürſchnermeiſter Herren Iakob. 


⏑ 
BREI EB EER 1 ERESERRBEREE 


Bun — ——— 
Die: Fischwaaren- und Delikatessen-Handiung 
A. Domsch'aus Bautzen in Sachſen 


empfiehlt auch dieſe Meſſe eine große Sendung von geräuderten und marinirten 


fifbwaaren, 


ger. Pads, Aal, Yahshäringe, Kieler Epretten, pommer’ide ds gebratene Büdlinge, Noll, Gelee: nud Brai-Aal, ruſſiſche Ear- 
dinen, Kron:Sardinen, tuſſiſchen Caviar, Brilen, Aräuter-Achovis, marimirte Häringe u. |. w. und bittet um gütigen Zufpruch der Obige. 


Meine Bude ift vor dem Laden des Herrn Soldarbeiterd Rupp. 
j | J N 


6) 
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BREBBERBEREBR| 
Ber Wrühlarzt Schell !önnen ernige 
Gehilfen im Arbeit treten, 

Dei Bäder Bid auf ter Säit ift 
eine Partie Kleie zu verkaufen, 

Sortwäßrend füfen Eraubenmoit 
bei $lubrer zur Ente, 
— IR 

Dienftag Tanzmufit im 
Neid'ſchen Saale. Entrse 30 Er. 
Dienfog Esieöränfe in 1a. 

Dienſtag Schlachtſchüſſel zur 
Stadt Würzburg. 

Weg-Dienftag Tanzmufif auf der 
Bintmähle. 

Dienftag Sälohifcäfiel bei Neid, 

Dienftag gelalgene Knötlein mit als 
tem Bier in der Wolſoſchlucht. 

Auch if cin Quartier fogleich zu 
dermiethen. 












bonf, ü . 4. V. 
Heute Abend 5 Uhr verſchied nad Iimöchentligtm Leiden im Folge Neuses 13. XI. 10 Uhr, 
von Enikräftung 


Frau Katharina Wilhelmine Neubauer, 
geb, Späth, 












Angelommen zur Mefje in Ans: 
bach mit meinem reichhaltigen Lager 
in Nürnberger Aurz: und Spielmaas 
ren, bitte um geneigten Zuſpruch. 

S. Sperber, 
| Kurz und Epielmaarenbanblung aus 
Nürnberg. 

Bude bes Meifwaarenhänblers 

Müllers vis A vis der oben Kirche. 


Sonntog Abend murte ein gelbe: 
ner Ohrring Echwarz Email) vom 
Obfimartt bis zur kathol. Kirche vers 
| foren. Dem ebrlihen Finder eine 
| gute Belohnung. Abgabe: Erpeb. 
Ein junger Mann ‚von foliven 
| Eltern wird als Lehrling zum fofor- | 

tigen Eintritt geſucht. | 


im 72, Yebensjahre, 

Nur auf diefem Wege bringen wir diefe Trauerfunde allen Denen, 
bie ihr im Leben nahe ftumden, bitten um ftille Theilmokme und cm: 
pichlen bie num Seelige einem freundlichen Andenken. 

Unsbadı, den 7. November 1869, 

® 8. Barnidel mit Frau, 
* im Namen ber hiefigen und auswärtigen Verwandten. 

Die Peerbigung findet am Mittmoh den 10. d. Di. Früh 11 Ur 


vom. Trauerbaus aus fiatt. 
[72 


Emm verehrten Publitum bringt 
Unterzeineter zur Motiz, daß terfelbe 
mit feinem Kechgeſchirr vie jegige 
Diefie wicder bezieht u, bittet um geneigten 
Zuſpruch. 








—— — 
chwarzen Lyoner Grösgru 


von fl, 2'/, an, 
Schwarzen breiten Taffet von 
U. 1. 30 kr. an, 



























tti i e ber _ ni 

K ronat sehatiehe isite a Züncn ap Mengen | rg Tuner 
Mohsir & Mix Lüstre von 5 „7, Zcmemsermeum, befchnß | mm. 2 7 eigel im Neufet, 

18 kr. an ers Bchrbone, Scheuer und Neben« Eine einfpännige Ehnife, ein Salze ! | Mefdieafag Tanzmusik Std 

i Popelines in reiner Wolle von | getönden, in ganz — Su | Burger mub eim Berner Wägelein fd | [OO Köpplinger im Reuſts. 

Be | Rande, daun aus 50 Togwert Grund» | Higig zu verkaufen. A 259 ıft ein most. Zimmer zu verm, 





Tüden in höchſter 
1610!lofje, darunter 19 Tagmwer! Wie- 


3. B. Fränukel ausFürth (20,— 30.) Boni» Auskunft in ber Erpebition, —D 366 ifi der obere Gaen su ver 


im Gasthof zur Krone, | z i = miethen. 
wewesses Tem in befler Page, fermer ein 150 1 Preitog den 12. Nov, Bor. 10 Uh — — — 
nt ka Dife —Scgecber Getreite aller Art, 1000 Zr. | verfteigere ich eine große Partie Mal; Tbeateranzeige. 


Gen und Grummet, 18 Etüd Vich, 
| darumter 2 Brgpferbe, 24 Etiif Safe, 
run Baumannefahrniſſe aller Urt, 
eine Dreſch⸗ und ZFutterſchneidmaſchiue 
u, ſ. w. berfauft aut freier Hand. 
Meyer & Eons,, 


in Lenterehbeim a. Heſſelberg. 


Rachtrag,. 


(Aus der „Neuen Freien Meſſe“) 


und @erfle, welche bei meinem Braude 
etwas beftäitigt wurde, imegenteife und | 
in größeren Portieen gegen Boarzob | 2, und ummiderruflich Ieptes Gaftfpiel 
ung au den Meifibietenden. Bufoms bes Hertn Dit, 
menfunft bei Hrn. Gaftwirth Kilian! Zum Erftenmale feit 20 Jahr. wieberbelt : 
zum goldenen Schluſſel. Der Affe und der Bräutigam, 
Jehanu Georg Mofa. | Bıfle mit Daft in 3 Alten d Neiteoy 
eitb, 6, oo, Die ungeriihen BRſcheſe reifen om 20. nad Kom ab, 
Trieft, 6. Pov. Die Arbeiterbewegung dawert fort, Geflern Abends 


\ x > ⸗ Montag den 8. November 1869, 
En an 1. Sorfiellung im 2, Abonnement. 
in einer Bude an ter Promerobe. 

Bunderertegerd ift ter Iıherd [pres 
qherde Menſchenlopf. 

Eintritt 6 fh. 


















Eaitaro, 5. Nor, Die Telegrapfenleitung zwiſchen Gattaro und beim 
Hanpfguartiere wor durch bie Anfurgenten gerfört, Irchtem find Rachrichten 
über bus erfolgreige Vorbringen unferer Truppen in ber Rıpa Hebergelangt, 
Harte wurde im Hiflgen Hafen ein Xrobafel mit zweitaufend Zentnern Miet 
für Montenegro In Beſchlog genemmen. Die ſtandrechtliche Brrhanblung miber 
ken Bärgermeifier von Rifaro findet bmnääft ſtatt. Ger eralme jor Graf Auiers- 


Perg wird bier ned erwartet, verweigern. 





werde das Etoblifjement von Tonello von einer Gruppe bon Wrbeitern bedroht. 
Die Beforgnig vor Egeeflem iſt auch heute nod nicht geſchwunden, übrigens find 
Vorihtsmaßregeln cetroffen. 

Blorenz, 6. Nov. Men fürhtet, daf bie Kronffeit des Könige, obs 
wehl ohne Gefährlichkeit, die Zufammenfunft mit dem Kaiſer von Defterreich 
verhindern wird, Die Kammer Oppofition fheint entſchloſſen, das Bubget zu 





Eigentum, Drud und Berlog von Go Budgel aud Sohn in Ansbat. 


Fränfifche Zeitung Nr. 265. 


(Bweites Blatt.) 





Zelegrapbifche Berichte. - 
* Frankfurt a. MR, 6. Nov. Die dleſigen Blatter veröffentlichen 
Beute bem Profpert, der vom 4. bit 12. d, M. im Italien und vom 9. bis 


12. in Paris, London, Berlin, Hamburg, Amferdam, Trieſt, Genf und Fraul 
furt zur Subſcription tomaienden italienifhen 5procentigen Domanialgiter- Ans 


leihen im Betrage von 130 Mil. Pire Nominal-Eapital. Der Emiffionspreis 


Bei 


febende Beftimmumgen getroffen: pe Schule zerfällt im ſecht Claſſen. 
—— es erheiſcht, Unter⸗ 


er —— nee {&ulpflichtig und 

gen g wird dem 
Grade feiner Schulfenntniffe ber — —— —— den 
beiden Hauslehrern zugewieſen. Der er fonn — auf ihren 
Bunfd von dem Eduibejude bispenfiren, wenn fie bereits beim Cintritt im 
die Anftalt vollftändige Schulfenntnifie befigen oder ſich folde während ber 


100 Lire Nominal Fred, 73. 60, —222 
Er in 4 — herz Fies. 40 ou. und zwar bie Erſie bei | Dauer des Haft erworben haben. Der Schulunterricht erfiredt ſich auf Leſen, 
ber *5 g, fodann am 80, Nodbr, am 20, Dezbr. 1869 und om 10. Ye Sgreiben, Rechnen und andere nügige Kenniniſſe. Beihmungsunter 
1870. Die Obligationen diefes Anleibens werben fhon von jegt an als * —* * — ae au —* —— a 
ee Domanialgitern an Bahlungsfiatt al pari von der italienif—hen Wer zißte iR * ee Die — — — 

— ———— Nov, Die „Deſtreichiſche Eorrefpondenz* meldet: Auf vier, bie Claſſe drei und die übrigen Claſſen je zwei er ea in ber 


— eines ſchwe “*8 Memoiret taupften gg England und Franfreid 

in Gonflontinopel Unterhandlungen zur Befreiung ber Hanbelsfciffe vom ben 
feit 1866 fie bemadhtbeiligend:n, läftigen Anordnungen bei der Einfahrt umd 
Paffirung in bem Darbanellen und dem Boaporus am. Die türfiiche Regierung 
nur zu billigen Berüdjigtigungen ber ausgejprodenen Wanſche entfchieden 


* Trieft, 6. Nov. Geſtern fand ein Mrbeitermeeting flatt, bei mweldem 
es flührmifch Herging. Es murde eine Deputation zur Unterhandlung mit dem 
Ur gewählt, Der Strike bauert fort, mit Ausnahme der Ylopdarbeiter 


und der Arbeiter an ber Gasınflalt. Der am 3. 
lene Metaniter Trofl, welder 33 die Ruheflörer ſprach, iſt geſtorben. 

* Eattaro, 6. Rob. flern trafen die Truppen, ohne auf großen 
Widerftand geflogen zu haben, vor Vodore ein, weldes beihofien wird, Die 
Inf tem haben Fort Stanjenich in die Luft gefpremgt, Die Buppa muters 
warf fi 5iß auf drei Ortiäaften. 

* Liffabon, 6. Ron. Koreo, der Mrzlih zum Geſandien in Madrid ernannt 
wurde, ift wieder abberufen. Der ſpauiſche Sefandte verließ Liffabon, der Ges 
fanbtfufteiecretär Duft bie Gejdäfte, 

* Madrid, 5. Nov. Die Eortes werden morgen wieder zufammen, 
treten. Marjchall Prim ift imtertmniftifch zum Minifter der Marine ermannt 
worden. — Morgen erſcheint ein Detcet, das bie Aufhebung ber confitationels 
len Garantien verfügen wird, — Abend findet eine Zufammenkunft der 
Minifter und Deputirten zur Beiprehung ihrer fanfiigen Haltung flatt. 

* Brüffel, 5. Nov. rg bat der Minifterrarh befchloffen, daß bie 
Eröffunng der Kammern am 9. bs, Mis, ohne Tünigl. Botſchaſt flattfinden 
folle. ne ift er — * “bh rare) Paris gereift, Gr hat 
Brüffel nicht verlaflen und beabſichtigt au t. 

*Bukareſt, 5. Nov. Die Kammern ſtud auf dem 27. d. M. zur 
orbeniliden Seſſion einberufen. Das neu vermählte Fürftenpsar fol noch u 
der Rammerrröffnung bier eintreffen, 

* Bubua, 7. Nov. ine Treppencolonne unter Oberfl diſcher nahm 


Mbentd menchlingo angefal- 


B»olitiihbe 
Der Schluß der Wochenſchau folgt im wächften Blatte. 
ü Güpdentf e Staaten 
nn Mauchen, 6. Novo. (Dien esnaäriäten) Die lalh Blamei New 
rn vr — wurde dem ame .B. Baulnedt in ‚ bil. 
' Jever, dem Plarrer J. BP Bun »» in 
08 Perl, Stu Galli et . Salvatoris tel. 


in Mugeburg, * Baur 

5* gi Inn n Airhber u, dt u. des 
jermer gene ie 

‚bem tan 6. . I Krämer 13* 
— Boniniphor bei dem Oberpofl: und Bahn 
in Münden und funtt, Bohinipelter in 
— ber Betriebe: und Selllons · Ingenieut K. Ab h⸗ 
aus dem Staatsdienſte entlafſen; der Ranzleilefretär 
©. be Bass zum Regilirator ber genannten Ber 
u * * ot ber Prise von Übers 


eg find uam 
Kinjuden von der © —— Eau 
tere 2 mt Mr —— v. 

F UHL:R. 3 * nt ts der —E 

3 hr an vom 7. und €, Stier vom 1 migt morben, 
—ın München, 5. Rod. Ueber —— ——— und Reli 
giensunterricht der Sträflinge im Bellengefängniße Nürnberg ift Folgendes ange» 
orbmet: Für die Sträflinge driflliher Confeſſien wird am Bormittoge eines 
jeden Sonn» und gebotenen Feiertages, fowie des Namens» und Geburtstages 
pur n. und der Königin Gotiedienft und außerdem am einem der Wochen ⸗ 
ein Morgen-Gotiesbienft vom jebem Hausgerfllihen im der Kirche ber Uns 
Rat abgehalten, Si: de bie —5 Sträflinge wird wierteljährlih Beichte umd 
Abendmahl gefeiert; Kran es bie Sacramente je nach beren Verlangen 
gereiht. Gin Äuferer Zwang Tpeilnahme an dem Empfange der Sacra⸗ 
mente gr nicht ſtatt. Den —S— wrd zweimal im ber Woche je eine 
Stande Reli von dem Hansgeiftiien ertheilt. Wuferbem erhalten 


—— 


Die Struf ⸗ 
linge * unter befonderen Seelforge bes Hausgeiftlihen ührer Eonfefflon, 
weicher fie befhalb nad Vorferift auf ihren Bellen beſacht. Den iftaelitiichen 

Sträflingen iſt ** Geier des Sabbathe und der 13 hohen Feſttage geflattet. 
Für ihren Religionsunterricht wird bie mad ben Örtlihen Berhäftui zu er- 
möglihende Sorge getragen. — Ya Bezug auf den Schulunterriät find nach ⸗ 


—— eine Prüfung 
Dorgenommen, 

mi ,.6. Nov. Se. Maj. ber König, welcher zur Beit wieber 
auf dem Linberhof berweilt, wehin Heute Morgen Schlitten abgingen , da im 
Gebirge bereitö Marker Schnee liegt, wird nächſten Dienftag in gg 
eintreffen unb längere Beit dortſeldn verweilen. — Der Ergbiihof von Mün- 


bie Altenftüls in einem Hanbfäreiben, aus deſſen 
er herdorgehen og 3 auch er fid zu den Auſchauungen belenut, 

Fürjt Hohenlohe in dem befanmien auf das beuorfichenbe Konzgil bezüg- 
den Depeihen ausgefproden hat, - (MR. Korr.) 

— Bom Rriegsminiflerieme if eine Entjhließung dahin ergangen, daß 

ber ah Art. 11 28 Gefeheb vom 16. Mai 1868 Aber die Berforgung inva- 

lider Unteroffiziere und. Soldaten bei Auflellung eimes : Benfionifen im Civil 
— — Vu 6 Monate bei Auſiel⸗ 
langen tm Militärdienfle keine Anwendung zu finden habe, 

— an. München, 7. Rev. Ihre Disj. die Königin Mutter ift geſtern 
Abends non —— hieher zuruchelehtt. — Der bayeriſche Bevolimäd- 
tigie im Dundesrathe des Bollorreins, v. Weber, begibt ſich morgen 
gu ten — der ———— * Berlin. — Die fommif- 
** orſchlage zu einer Rediſſon über das Gpmnafislfäul- 
weien im ——— Ende gedlehen. 

München, 5. Row. Ju Arziuchen Krelſen sun. man ſich, dag für 
die durtp ben Tod des Dr. von Pfeuker im Mistferium des Janern erlebigte 
Stelle eines Referenten bed Geſunbheiteweſens Profıfier von Bettenkofer zu Aus- 


ee im r Ian Bezirksamte —— wer · 
— Berihelies aurach mit Eberabach; 


Schlaucrabach, Malmersborf 
Rentern und en —8* mit: Begenderf, Höffletten und Kehlmünz; 
Berersanrad mit Mltendeiteltan; Sachſen a en und Uns 
terrottmannsborf; Seitenborf mit Münderlbad;; Veiteautach mit 
endlich 


Burg doch nicht zwangsmweife gebildet werben und befalb bie för» 
gingen vorläufig — für fi bleiben durfen. Wie wir beflinms 
et vermehmen, werben auch bie genannten Beiben -Gemeinden alle zu Gebote 
Rehenden Hebel in Bewegung fepen, — die fo leichthin verſcherzte vermeiblice 
Selbftfländigreit wieder’ zu erlangen. Diefe Bemühungen werben jedoch, gegen 
über der Interpretation Des 6 ber Gemeindesrnung von Seite ber fgl, Stants- 
——— — umfonft fein! 
Aus Schwandorf wirb das Gerlit verbreitet, baf ber Papft bem 
Biſchef Senefrey von Wegensburg für feine ihromumftärgende Rede dazu 
verbannt Habe, fi) auf Tängere Beit ins Mofler Metten zurüdzuziehen. 
Rontdentider Bund, j 
bes „Allgemeinen 


i 
- 
: 
& 
— 
3 
g 
ä 


il eime comeentrifhe Borräd« 
ung ber beiten OperationsGolounen mit dem Bielpumkte Fort Stat jevich ange 
Die Wiederbefehung Stanjewige durch teiſeruiche Terppen Truppen ſteht außer 
Muslenb.; # 

Italien. —— 6. Roy ie Reontfeit bes Könige dauert fort. 














> is 
ba D 1 ibn N 

Be eh a pre ee tt nn 

geſtern von us die Meile u eh: euftadt ad. M. Am 2ı vor. Dis. wurde Das —— des 


fort wurbe beim Betreten des franzöfifhen Bodens gejtern früh am chen aten Alexander v. Humdolpt's" wieder erdfinet. Dieler 
Grenze verhaftet, aber auf Kaiferlichen Befehl wicber Sen, * mit einem vor, FB. von mehreren Arebjamen Männern gegründet, —— 
Geleitbrief für bie ganze Wahlperiode verſehen. — Aus Cd —* ——— *5* —— * a — et, baf d J 
u Fe —* Montag ein 5 ringe wi der fidh im ben | prafuide Lıben —— it Aalen und Durch 55 im - 
e rung ein Zuave Terraſſe bemerftd 
i kr 





Franfreih. (Paris, 6. Ron) Der Conftitwtionnel yore Rodjes er — mad kurzer Pauje mit einem Bortrage über 





5 En Kane zu ad * tr Sr om fe ng * 
—— Fa — 
Free eben — 6 Er Teen von Grob — — 
Ti Se: ih umD NEL -IE rg ‚er (Siäte 
\20n d fern dis Witerkbums, — det. 344 ter 





höre und eftrapaganten Erflärungen * vetnuthen / dag man 68 blos mit ch 


und « 2 M der — —— 
nem Seren 
Bars, 6. Rm. Dat ce e Iegrptifee Jadion “ — Aue, — en 
dap, während man Hier dom der Ermüdung ber Kaiferin ſprach der 7 e, % — der Söugeldiere; J — 5 
aus diefem Grunde wünfde, feüßer mad Frantreich zurüd zu kommen, «8° —— — Rapa unter ıbellmelfen, —* — 
Kaifer fei, der ſich wierer ieldend fühlt, und daß man t mzumenien und R ;reinleitende Bemerfungen emie —* 
mahlin von Hier aus zu Befhlemsigen falhe. = MRan glaubt rüdhangung 2er Arminnloge: vi Kohle Dohrr Zakzr, Bin und 
seiſerin vor dem 25. ‚Movember in Paris eintreffen wird Gaptir ng Dana Archben wirken 6 seh en. aber bie 
= —. it —2 et a — —* ni En dem ae 55* — —* und Aber den Bein” % 
a a — Bes 
eine man die 
—— Untauf tefinklihen Gerägte ale Fed Sasın rn al ar — 


(&ntgegnung —* Fe) Pr are Miere der tieinen um). cat 55* 
, a —8B 
—— &6 heißt, daß yoilden. ihm und Cra Barth * ap fe de fe en ERale ie ne 35 * 


Picard eine Wonäherung fattgefanden Die bevorfiehenden Wahlen 
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> —— — — Ah —— — alles anbrre in: Edi de sul land; Ba: 1) Mi) Sr Muß mat in 1 um ze —* 

je Di Wegirumg et fi} (ri tot mb bie Partien (ic Del cur Bin? Beh, meden man it ne Bike en se En 
gehindert aus, Der Kaifer Kat dabei den Bertheil, daf — B).cr muß wich immer auf feinen Hide Bent; baum wol, 

von den Leidenfchaften und Berechuungen feiner Wegner’ um ein Kieeader gibt bei Biebnreilen ebenfo viel Eıfrag 3 rien 

ee Ey che eg Bent md, ab eu mio au ae an Ein ln — 

ſichten mit jeden Tage widerſprecheuder und jhmankender lauten. ‚ter 

tnbee dea Ggbfgefs ven Paris, meiden def Mhrife zum I538 Stun ie Men ar Din, Hang, Shen, I (ann ih 
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panien. Madrid, 5, Rod, Die Gamdibatur des Herzogt vo ua loieh aufzuftellen. —— nad werden de 
Genun 'hat 10 neue Stimmen gewonnen. Yore Lıehzüdter aus biefem Beſchluſſe * nmehen und eimen heil ı 
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(Zheater) Der Bigeumer Es ift ein lebendiges, ee Bil, 
bas uns im Verlagen Rt aus der Puhtn —*** —2 | km ter 
Eindde mit all feiner Naturwädfigteit und 7 ongencmm Win, 
nem ummiderfiehbaren Drange nad der Hreibett feiner ner Eirape, ji fobalo ihn fein ai ji 

DBermiidies. IA Fe u 
tuatiomem, u ift am 
ünchen, 6. Nov. Aus ber — * des — —52 in | Hamplung befreit, — aud) vieler rande Sohn der Witdmih atın ——“ 2* 
genen —— Hall hevorzubeben. Ber dem Stüde eingeflteuten LDedern Aubert fi umgebumdene Luft, aber auch ie 0 
ei, bat am 2. Qult 1807 au —* age eK — * —— Den sch y 1 rg au - — .. ———— zieht, 
dgega nt a e Titelrolle worte — Die Froihmter 
ge ine rau un "ang om am 10, — Dt wo er = fang, —* von der Heinen Ratbi Thal — fo —— em ** ht der 


* Türkei. ——— 4. ——— Berufen i 
’ war glängen! fnin, die 
8* a waren —2 anmeiend, Der Kronprinz 
függte alsbald nad feiner Ankunft das Prilige Grab, 


Iben es 
Yen She Ritus ya ‚eine Ehe mit ber — quaijat Eind tuch. den Lie fimplihe Darfellerin zu verſchierenes Malen auf ums madhte, 
usd mınde deshalb vo —S er Bi — — an — au * a —— * im ihr eine —— 
er Gefangn vderu — * „file tafı entwideln wi angenın Sonntag mwurbe ı v 
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be be gelan ern vor dem oberiien Gerichtsho 
ur — ni von a mit audgeseidineter Fr 


und Sl Am Erfolge v 
treten, Mh deſſen Antrag entiprechend der oberfte Berichtähef das —— di 


aam* aufgeführt. Der Dir ale @ah gab den Aften mit einer ſauntnon eriken 
beunigkeit. Bald Ipringend oder fid) ünericlagend, bald fi im den anberorbentlidiften 
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vernichiete und —* etta, ſari —e— oderftricht | Rörperverzentungen biwegemd, wie wir fie mar von den ſogen. Kantihutmännn 
rg u t —** Ber, vr : en v En 45 216.de8 Str Habe loben, u m Varmahnesder Untnde, bie ex I duch Fine aiemlih db 
3, mit eine ment | Eprung in borlgontaler Rörperlage durch iigend ein Fenfter entfernt, Beiondıre 


&he eingebt. Die —* er ER Bar j” esiofen 1 Bin, a 8 * Ai rarheno war die Relchtigteit, talk melden Hr, Dit, vom der Bühne aus ben Dr 
nicht betrachtet werben, denn rordnu Tom hd bad Parterre beiertend, bann tem Oſen und von ba bie Bogenbchfung ber 
ei —— % iq euer ge chlo ehe * 8 ig ul —— —* fteigend, die rings herum anf „alım Vieien“ beſchrun, um om dem gleichen 

1568 re ge heaels ab, Bio — a der arbern Seite wicber zur Bühne zu gelangen. So viel wir — tritt Here 
nur —— ſondern fie | auf Ehen —* J m. —3 im Mande Do Ein Dit heute Montag im demielben Stude noch eirmul auf. 
bolung — — ——— bigen, 59 geſchloſ MR. Rore. Wittwoch den 10. Nov. findet das Benefize der N. Kathi Thal flat. ı Die 
augen. Am 4 Nov am * —** die —** lleire —— rm mwählte hiesu „Ein —8 ins und muht ein nabe⸗, In weil · 


dis neuem — — nan. Bus " un fie ihr Anlent beioners beihät: gen tan; dann „Slehte Henfierin“, in 

die — Siudiet adeu noch nicht ebenfalls die Heıme Benefiiantin im Vereine mit ihrem Bruder fpielt, und „Ein Mpor 
er BO Der Raab ein ie ach Hart edens in hl der —— Laſiſpiel won Rlaget, feit Hurzem Mepırtoirftud aller Hoi 

Witiifranten, * * mit dem flohen Und vllt war gu b öffnungen | — &s fichtju hoffen, bafı die. Kleine für bie und Ichen eft gebotenen Genüfle 


igen Bürgermeliter& erläßt in Natkehenden —* —* Einen ge* | pielieitigen Ba UAnertennung findet, um jo mehr, als Hr. de Nolte, wie wir nom 
*6* Sol um — A vorzüglihen Mas; Da bie, Bornabıme | vielen Seiten hören, die Sailon bedeutend abzulürzen gebentt, wozu ibm leider Se 
ber — 33 Ion gu Yrmaplen auf Dienlag ren ’6. November beim iM und | muihlichen Verhkitwiife und die &heilnahmsiofi,tet des Yublitrms veramlahien, umd ans 
Pdiefe Mahl mird Yier im Gafhauſe zum dien ab nd um" der Anfang. kit rt dielem Grunde bier höchftens I—4 Benefizlen Hattfinden bürften. 
punkt 5 Ihe und zw Diefem Bermine haben alle Bu Stimamberetigten Hablreich zu 
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Berantwortlicier Redaftene: Wndrens Aid, — Gigentfum, Deut und Verlag von Garl Brägel und Sohn in Auchoch. 
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u Auf die Frauft. Zeitung“ Yan z. 8. für die Mo: 
nate — und Dezember mit * ——— 
des Pöftauffchlags) abonnirt werben, 


Telegrapbiiche Berichte: 

"Wien, 3. Rov, Wie die „Wiener Abendpoſt“ jheeibt, iR am.6, 
DR: deri'imternätiomale Eongrei zu Kairo exöffaet: worben. Dreifig Mit 
glieder waren anmefend, darunter die Vertreter Defterreihe, Englands, Yamnt- 
veide wad, des Norbbunde. Die Reprefentanten wurden mom Wicitörig en 
Plangen; Aus Trieft wird das Ende der Sirikeh gemeldet, Die Mrbeiler, im 
den großen Etabliflements haben größten Theile die Arbeit wieder aufgenommen, 

> b, 8. Reb. ar Unterhaus erklärte Eötors auf Simons Ins 
terpellition, bie Megteriing habe Leine Schritte eined Trappenburde 
warſches durch die Türfei gethan uud ‚würde Dies ich auch uns 
nörhig fein: — Die Debatte über die Bautfrage hat begumnen. 

* * 7. Nov, Sobald ber Kbaig von * Sq were einer 
tet werden ar, vetlangte er mad dem Beidhtiger in - 

größter Nahe d8 Mbendmahl. Nach dem legten Radıridhten and —* * 9 

3°, Uhr NAacmitiage d. uert bie Beſſerung des Zufl 

* Florenz, 8. Nov, Ein offijielles Baletia von 8 Morgens 
melbet, bog mod gefern Adend eine Belle im Buftand bee Könige "ringe: 
treten ſei. Es befläugt, da daraus — Dnnafe des Fiebers flatigefudden 
habe und alle anderen Eymptome günftig fein. Die Briefelans chiage nehmen 
ihren regelmäßigen Berlanf, 


liste 
” Pr 


2 Woch 





Im preutziſchen —— iR ber Autrag auf Eins 
der ©: mit Mehrheit angesoniihen worden, Das if ein bedeu⸗ 
tender Schtin weiter, daß das gegenfeitige Gebiet zwiſchen Stagt und Seitkie 
beflimmt abgegrenzt werde, Das ingeben einer ehelichen Berbinbung ift ein 
zeim bürgerlicher Act mad 1wäs bei demjelben mod. hinzugefügt wird, mm _ihn 
feieslier zu machen, das muß dem freien Ermeflen des Einzelnen anheimgeftellt 
fein. Dos wird nah und mad die leitende Anfigt Bei allen Gefepgeburgen 
werben, had muß man Hinzufegen, daß zu der Bereitwilligkeit, bie fi heatzu 
tage findet, auf diefe Anficht einzugehen, aud der Mißbrauch viellad mitgewirkt, 
ber fo oft getrieben worden if, En man denen, die ſich derehelichen wollten, 
über bie Kindererziehung Bugeftänbniffe abprefte, bie fie fonft wicht gemacht hüt- 
ten, Es flonfı ſich jeder Mißbrauch von felbfi und ea wird auch die Beit kom 
men, wo fih von fo manden, was jeht gefdieht, ganz andere Folgen heraus- 
fielen werden, ale man erwartete. Wenn der Antrag auf Einführung der 
ivilehe durdiging, ſo ift dagegen der Antrag auf ıheilmeife Entwaffnung ent» 
ſchieden durchgefallen, Das ift eim tröftliches Beigen, daf im preuhiſchen Abge · 
orbnetenhaufe der geſunde Menfcenverftand hertſchi unb daß man night Trlumer 
zeien, wenn auch neh fo wohlgemeinten nacjagt, Wenn Hreuhen die Ginigung 
Deutihlands vollenden will umd bas muß mit ber Zeit geſchehen, jo muß e# 
darauf gefaßt fein, die Einmifhumngagelüfle mit Nachdruck zurüdzumeifen, Mıt 
fbönen und hochtrabenden Revensarten ſchlägt man feinen Zeind and dem Weib. 
DU mach ſich ganz Mberzeugen, wie die Sache aufjufaflen if, jo überjehe man 
nit, daß gerade diejenigen Stimmen, welde jonft vom 'ärgfiew. Brenenbag ber 
fett find, am eifeigften für bie beginnende Entwaffnung ſich ausipreihen, 

Ya Buyerm richtet ſich die allgemeine Aufmerffarnfeit natikrli mehr und 
ihr anf die Wihen. Wir möchten für diesmal befonders Einen Punkt ber 
rühren, In dem Kampfe gegen die Fortichrittspartei hört man oft mehr oder 
minder gehäffig den Bormurf, daß fie ungläubig fe, da Ka chriſtlichen 
Glanden audrotten wolle ober wie man es ſonſt auedrudt. 6 if cheilweiſe 
ein Mißverftändnig, theilmeife eine imfame Gehäffigkeit, Die Fortjritispartei 
als ſolche ift weder gläubig mod ungläubig, deun fie iſt eime politische Partei 
und feine relig dje Genoſſenſchaft. Daß Heutzutage viele dem qhriſtlichen Slau · 
ben entfrembet find, das if eine offenkundige Thaiſache, berem nähere Beſprechung 
natärli wicht im ein politifches Matt gehört, aber jedermann weiß, baf e# in ber 


Mütelpartei, ja in der eonferbativen Partei Männer genug gibt, die in biefer | 


Beziehung ganz genau auf demfelben Standpuntt ſtehen wie viele Fortſchritis⸗ 
partelmönner, und umgelchrt gibt es viele, melde im teligffer Segirhung auf 
Heifllichem Standpunti fiehen, während fie im politifcher Beziehung das Programm 
der dortſchritapartei ala richtig umd zeitgemäß erleunen mad bemgemäß vertreten. 
Wenn die Partei darnach firebt, daß das Gebiet zifchen Kirde und Gtaat Bes 


fimmster abgegremzt werde und Uebergrifſe dom beiden Seiten wöt werben, 
fo Aut fie damit etwas, was alle Diejenigen feibft gan, im g finden 
werden, melde «8 jeht belämpfen, fobald die Sole einmal wirb burchgefeht (ein. 


Daß fie damit manden Herren unbequem kommt, welche «8 ſehr behaglich fin« 
dem, ihren veligiöfen Einfluß politifh zu derwerthen beffer gefagt zu mmifdrauden, 
d48 fan ſchon fein. Was fihrigens das Befländige njerren der Religion 
in reimpolitifhe Fragen und das Bertreten bes Gpriftentfumg ‚imäbefomdere be» 
trifft, jo iſt das eime eigene Sache. Es macht fi da gar mander fo weht laut 
und breit, bei dem mian 
al Ehre Kringt und mehr is Ihut als der abgefägtefte Wegner, Die $ 

zen von dieſer Sorte legen es befonders darauf am, vet „Populär" zu fein, 
wir wollen es amd) einmal verfuhen und cim Geſchichtchen erzählen. Bu ber 
Belt, da die Spanier in Mmerika ihr „Velchrungamerk® trieben, loll einmal ein 


Raje ſches bereit geiwefen fein, fih tufen zu laffen, fragte über narher ” ala 
er jo 


ob 8 im Himmel and) Spanier gebe, Wis man ihm dieh bejahte, fall 


en möchte, ob er wicht feiner Sacht mike Schade | Debung ber 
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A A u. 
vos mäfte Goncil 
tfeit* a bedenlen 
——— ou, 


m. Min 8. Nov. Rom !gl, Gtanteminifterium-bes Handels 
und ber öffentliden * ift * 3 der Adſpirauten und Gehil⸗ 


Rehtäprapis mit entfpreiiender Note nach beftandener Staatscongursprüfung fol.) "er 


dienen. Der Berleifung des Acceſſes bei ber Gene 
a — hat Ne Senttusbnc. im Ankara Dienfte 


nahme 
felbß fie in allen Bmeigen beufelben zw befchäftigen find. Dat ein Mechtöpratti« 
i i den und dem Die all 
kant in Jahresfrift folde Pragis erg te Br un * Serra Perf 
fi einzutreten ern 
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Fe Kenn erheig vrr.g; —* fe —— Unfielungsprüfang fr den 
i be 

—— erhalten Tag Den Meeeffiften und Rathsaccejfiften 


’ , Mieberer, den Sefandtihafispofien im Dresden erhalten, 
— * —— unbe des ——— ———— ers feif- 
ei „dem 

fer in Augsburg haben am bie dehrer wei w 

— mb bürfe man nicht etwa am ve benlen 
u Ken eräger —A Säulgefeyg zur Durchführung 
zu beimgem, das. ganz befonbers die vegilihe Gtellung der Lehrer, deren zeitge· 
mäße Veſeidung und die Leitung be Gule durch Gadmänner in’s Auge 


Nürnberg, 5. Nov. Weflern" Nechmittag vitfte der größere Tpeil 
ber im bie Y gend von Neumarkt a!s Erefutiondtruppe betadhirten Kompagnie 
unter Sommando bed Seren Hauptmann v, Wenz wieder hier ein, Der Neinere 
Theil berfelben bleibt unter Kommando des Hrn. Oberlieutenants Baubenbader 
noch fo lange dort anf Erelntion, bis auch der Weft der Renitenten ſich gefligt, 
reſp. bezahlt haben wird. — Die Bauern ſollten zur Aufdringung einer Um 

gezwungen werben, welche die Regierung zur Dedang des großürtigen De: 
Rate n Tpridt von 300,000 fl.) tnd Verluftes der Diftriftäfaffe in Meus 
t Die ge fi, *5 Ms 5 

i t ded borigen durchgegangenen Ha iu a ur 
a han und die Haftung fänmtlider Gemeinden des 
Difteitts für die Kaffe beiloffen, ſchon lange und Haben die gatigen Borfchläge 
der Regierung (Bierpfeunig, Annuitäten-Anlehen) ſchroff zurfitgersiefen. Ginige 
diefer Räbelsführer find bereits im Anflagezufiond und werden bemnädft wegen 
Boltsaufiiegelung verhandelt, — Am 4. d. M, hat and) ber Fandlehrersde- 
zirföverein Nürnberg In feiner Stgung eine Buftimmungs-Nbreffe an die 
Lehrer Ansbah's abgehen laffen, worin dem bortigen Sollegen bie vollfte Muer- 
tennung für ihr befanntes —2 Auftreten bei ber legten General-Synobe 

i 
Br 2 — Die erfle Kammer nahm in ihrer heutigen 
Sitzung einen, Gefegenturf über Wufhebung der Perfonalhaft in bürgerlichen 
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urkei. Der Emir Abdel Kader, bem bie Kaiſeri 
fen "hate wiſſen laffen, fie wünjde ihn ne — Dr 
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Theil nehmen zu fehen, hat ſich, wie das franpöfiihe Journal Dfficiel — 
von i Aeg ke A 


Syrien nach Aeghpten begeben. 





1 den Land und GemeindeWahlen. 
fand am 4. ds. eine Verſammlung von un 50 ä 


lung wird von \ 
Redisanmalt Kronacher fetundirt. Lräterer vermeift bezüglich bes angeblichen 
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niffes mit den Ultramontanen auf bie in Braumfchweig bei der Delegirtennerf : 
der Bollspartri Etlärım en erleben: 
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S.88. b dafı dort eine &ij ultramontanen Wahlmännern 

wird, und i 
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Stollberger die Beflzeh 


ungen n 
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9 
von Ort zu Drtgemandert find, um im S 
ammlıng wurde zum Abgeordneten der liberale 
Seite mit dem 


ep 
ul o 
fen 3. 83, ftattgehabt: 5 I des 
“ gebabten Lola —— age lle vere ins 


enen nntag Beriammalungen der rn a 


De jenen trat ıman von anderer vork 
gen Abgeorbneten ö) or, vom weldem bann wieder gi 
de, „dab er nichts weniger als ein Üortamanı ei“ Die ganze Berfamms 
löste ” fonady unter allgemeinem Gelächter auf. — © ng von 
bern, melde fich kürzlich in Waschen tmter Leitung des Hrn. Mdootaten Dr, 
merl xt bat, d ng „Bürger-Mahlverein“ angenommen und" 
gu t fowohl auf die Yandbtags» als die Bemeinbemahlen erfireden:: 


biicite derſelbe 
ſtadt, Lands raubin kun Verjammlungen liberaler Urmähler 
in melden mehrfache, auf die ben be Urwahl Bezug babenbe Beidlüie g 
murben. — Aus Deggendorf wird berichtet, ba fich Hr. = Biahler An lä 


dem |. atti " Berein 1 .—, 
but u ——— ug rm rang > me Nr fat 


ngever 


Beit auf politiichen „Rumftretien* befindet. — ferner liegen Vlitiheilungen von Beipres 
Karben, Seubrige 


— liberaler Urmähler aus Füllen, „pateiotijcher“ aus 


mten, Eng. Münneritadt, un Hempten vor, — Yn Saiferslautern erklärten 
ha von über 1000 Männım beiten Verfammlumg, mie * * An 


In einer 
dreibt, jämmstliche Anweſende einftimmig für die Wiederwahl Hrn. Rolbs 


N. Grafenfteinberg, 1. Nov. Bei der Heute hier flattgefundbeinem 
Gemeindbewahl wurden gemählt: zum Vürgermeifter: Ad. Raab, Bauer von Geh 
fenfteinderg, wit 57 Stimmen, zum Beigeorbneten: Mid. Luk von Gräfenfteins 
berg mit 45 Stimmen, zu Gemeindebevolmägtigten: Gafp. Krauß, Shubmader 
von Gräfenfteinderg mit 70 Stimmen, Fr. Gmmerling, Bierbrauer von Brand, 
mit 66 St, ©. Heymer, Bauer von Rothenhof, mit 68 St., Leonh. Wagner, 
Bauer dom Selelohe, mit 52 St., ©, Ray, Bauer vom Geifeldberg, mit 4 
St, Mid. Krauß, Bauer von Gröfenfteinderg, mit 32 Gt, Did. Gleic 


Bauer vom Bräfenfteinderg, mit 283 St; ala Erfagmänner: ®, gm 


og, Kübler 
von Gräfenfteinberg, mit 21 St, G. Rus, Wirth von Beifelsberg, mit 1ß8 


Bi. Banmzdrtner, Kobler vom Gräfenfteinderg, mit 17 &t., ad. Mupp, 


Bauer von Gräfenfteinderg, mit 15 St. Als Wahltommiffär firngirte ber 
Bezirlonmts-Affeffor Here Priefter in Gunzenbaufen. 


(4 
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tgl 





Bermiſchteso. 


* Yusbach, 9. Nos. Heute küh 5 u murbe bie hiefige — 
ca ande ndetem. 


burg Alarmfignaie anfgeichredi, melde einen Brand auf dem‘, 


branmte tn Ventersbanjen bei Hrn. Sonditor Dürmhöfer. Das euer — 


im Bachaus und batte bereits das Wohnhaus ergriffen. Nachdem jebod 


wer eriilen mar, gelang es der Beutechhauier Spripe, daid das euer — — unter 
u 


cq 
üden. Dom ber biefigen freimillt, uprmehr gim um 6 Ubr 27 Ma 
einer Spripe ab, en ſedoch ae * —* da Ihnen ein Bote 
— a ed 
1] telle. 
— ——— eemal ſeht ſchnell zur Stelle 


mit 
mit 


Gefahr beieitigt fei, entgegen dam. Ber Vorfpann für Lanb» 


b eden, 8. Non. Roch immer zieden tiefe Unftmellen in großer Eile 
von Wellen nad Oiten über umferm Erdihell umd find Leine Ungeigen eines _rubiger 


merbenben Quftmeeres vorhanden. Die Barometerwnterfbiede von vorgeftern Mor 


gene 


8 Uber waren 309mm, 735,2 Gröningen in Dolland und 756.1 Madrid und die WBiime⸗ 
bifferenzen 12°, 148 Palermo umd 2.8 Ralra in Schottland, indem ber mit Gewalt 
eingedrungene Arguatorlalftrom bie Temperatur überall über den Nullpunlt erhob, 
Un 4. waren Gewluer in ae Köln und Münfter und bie Erdbeben In der Mhein- 


end hörten eıft am 3. au 
auf ber Giation Hoarts-Content 
meter 6.1®, _ 
— as Münden, Außer ben vom Comitö zur Berloofung angelanfitn 41 8, 
Be ———— Kunflausſtellung wurden no 154 Slunitmerle um 
8 von 
und Plaftifen im Banıın Siud um ben Wreis von 161741 


1, d. Mıs, Morgens U lihz das 


u 
526 Gulden käuflich erworben, fo dab von dem —— Gemälden 


. Nordamerika bat jept külteren, unfreunblihes Better, 
zeigte am Thermo⸗ 


der 


“ 5 au 
d, 1 auf Breslau, 12 auf Wien, 13 auf Rom, 1 auf reiben, 1 auf Nürme 


‚2 anf Antwerpen, 1 au 
b, Lot Mailand, 1 auf Florenz und 8 auf Dülfelvorf. 


erbam, 1 auf 


ii u, 6. Nov. Sorporal Rinſer wurde vom Kriegtgerichte 3 Dieb 


ſtahle am der Regimentskaffe zu eimer auf einer Jeſtung zu erflebenden a 
Buhtkausfirafe verurteilt. 


tjährigen 


Aus Grpügerau, 6. Nov. wird berichtet: Nachdem am Mittwoch bie Erdſtöhe 
nocd zahlreich, aber ſchwach waren, uns am Donnerltag auch ihre Zahl bedeu⸗ 


enommen hatte, ließ ber 
Edler Weile blieb i Sich weit hinter ber Wermebring ibrer Zahl 
mischen 4 umb 7 Uhr Abends hörte man 3—6 in der Stunde, und von 7 


reitag mwieber eine wachſende Yunahme erlenmen. 


Are 


ar 20 Stöße, Rollen und Donner. In ber Nadıt vom 5. auf ben 5. brachten 
u zahlreichein Rollen 8 Stöße die Wände zum Schlottern und rn und im 
äbmlicger Weiſe jepte die Erscheinung ſich während des heutigen Tages fort, fo d 


ab 
—8 die Hevollerung immer noch micht bei geichloffenen Thären umd ausgelöidhtem 


ct zum Schlafen wagt. ber Dualität der eingelnen Etſchutterungen gibt 
eigenthämliche ——— In den erfien Tagen hatten fie mehr einen co 


eine 
ben 





= Ka re anna Bu 3 ehnen —* se 3 umb 
e u a z ein mentamen if, t 


— — 
(Banbipirfüihelt, Wewerke uub firie, daudel und Berlche,) 
Nürnberg, 5. Nov. ie auß ber eligemeinen Sopienzeltäng) 
Dian kann fid dur Pe bie pe Dalteng bet Geihais überzeugen, dah für Prima: 
qualitäten et —— der bee nicht in Musficht ſteht; eennenb, haben us 
nreien i f begonnen; fle fügen — Ei Rent 
erhopien med u bezahlen, sie die diesmörhentlihen Stäufe im 
und limgegend bemeiien. Wäprend das Geichäft am biefigen Blaße in glei rub * 
Tenden verhartt, lamen im Gegeniab aus Franlte ch und andern Ländern Berichte 
von lebhaften Erportgefpäte nad) England. Ameritas bedeutende Sendungen dauern 
ort umd Rabeidepeichen zeigen ſchon höhere Preife an. Die Umfäpe blieben feit dem 
onnerdagömariie ziemlich) Teigrantt. em heutigen Marlte wurden faum 20 Selen 
zugelühet, welche zu 42—95 fl. Nehmer fanden. Außerdem find von den Lagern ei 
nige Böfthen Mittelmaare zu 90— IB, befiere und Primaforten in Auswahl zu 102, 
105 und 106 fl. gebandelt worden. Im Allgemeinen blieb das Geihäjt, man darf 
jagen vom ber Glechten Witterung beeintußt, jehr Mil. WRotirwagen lauten: Spalt-r 
Siadtaut dortielbft 270-280 fL, Spalter-&and, ſchwere Lage dortjelbit 260 fL, 
mittlere Qage 130-240 fL do. leichte Lage 140-100 fl, Wolnzachet und Auer Ste: 
gelgut d 155-160 fl., Hallertauer Prima Mustih 125136 A, do, Mittelfors 
zen 15-123 fl, —32 er Ausitich ——n fehlt 113—121 A,, do. dinerie 
Sorten gelblicht — 5 —— * Behma hell nicht vorhanden 15-12 >, 
a Pılmma Iuftgeiz das 9-10) fl., do. — BIN fl., Marltwaore 
4105 fl., 20. Sefunba 85—95 fl., do. Terlia ohne Na e 75-85 fl, 
1863er Sims angeboten 32-42 fl., bo. Ertenda mominell angeboten 25-30 fl, 
1867 er aufer Frage. 
Rolpenburg "Ju den Drten Galtenhoſen und Steinsfeld it die Mauls und 
5 unter dem Rindvieh mieder erlojchen. 
xx Memmingen, 6, Nov. Lieber ben am 3, d. Mies. babier — 
weiten Spalmarlı ut Folgendes zw berichten: Bu Matti 0) IT . 8 
J un 


Ds Bon biefen find 216 Silde > swor 1112 Ha 
verkauft |worden, Der Erlös hielle beteng 23,416 ie hödflen 

Berife sie für bas Baar Hammel waren 23 fl, 24 A. 30 fr. und 2 h. "0 

e 8 


Siefig 
(Eimgefandi.) Sicherem Beruehmen nad n bas jüngfe Aut ſchreiben | 
gen Stadbimagiftrats bezüglich der Ermerbung des Bürgerredhts gänzlich erfolge 
108 geblieben. Es if dieles —— efihts der bevorfledenden Gemeindewahlen, bei —* 
das Würgerredht belauntlich Bor ber Wahikimmberechtigung und Wäblbarteit 
ift, fomle gegenüber ber groben dm derjenigen, welche einen geſeblichen Aniprud 
au * a boch die Befähigung zur Erlangung des Bürgerechts haben, eine 
ſeht auff nung. Diefeide fann unmd;lih buch; Die Echeb von Bün 
de mrtenrige ihre Erklärung gi Denn diele find bier im Ber 
gleiche mit andern Städten nr asanifien, dh muß die bereits emtrichtete Heir 
— t Ar. 23 Ubrop 3 der GemOed. am ber treffenden MWilrgerauf 
über na gebracht werden. Es kann fih deshalb bei vielem 
Beibeitater nur um b Bohlen eines gany geringen Betzags, mämlic der Differenz 
an der bezahlten Heimathagebübr und ber zu entrihtenben Bürgeranfma übe 
Hüllen, wenn mämlid die bereits bezablie He — * 
Ba di fo hoc ober fogar höher war, ala die nach dem geltenden Zaeife zu ent 
Bande Birgeraufnahmegebühr, dann eine Bürgeranfnahmsgebühr Überhaupt niht 
u verlangt weiden. Anzunehmen, daf ein fo mambafter Theil der biefinen 
wobmeridaft ſich den bevorftchenden Bemeinbewahlen gegenüber vollig glei@akl 
: verhalten follte, erfcheimt um jo bedentlicher, J es gemih vom dochner Widhtigtei 
nd Im Interefie eimen Jeden gelegen in bat nut folche Perlönlileiten gemählt mer: 
den, welt er Stadt mach a a. — au wahren geeigenſchafiet und 
gewillt find. und «8 —* uch 34 s Aben if, das ige hiezu ur 
tragen, ein —— * —* ftp bie has Einmohnerihaft vo * im Ua⸗ 
Maren befinden fa esbalb die Wermuibung nahe, dab bie berente Et⸗ 
mung von ber k Irrigen 4 vieler Gemwerbireibenden, das Bürgerrecht 
am bufipen, während ed ihmen im der That nicht auftebt, —— fönne. Bur Ber 
ee —J2* dieſes Itxthums dürfte es am Plage ſein, über das Bürgerrecht au Grund 
—* man — einige Auftlarung sad ber wohl alleim richtl⸗ 
W 
5* — 


den — wie fie auch mit Minift« 
— und nd deshalb ii * —— — Om. W. (1. 89) 


= 


e das Mohl d 


onen auf Grund 
lie 8 


een! ie em, 
emigen, * 
a omcejfi 


Sat nibe im * ber derrſchaft ber F —* J 


1. Sept, ver gr 
am 1. Jall 18) 
t Sebenen 


ala n 

—— — Fe ie an DB olche aber 
mehr verften ürgerre 

nid 

—* feit ber 

un 


oben. Die Zahl der biema 
Aha , ſchon hun bervorge 
jemerbögelepgebung nicht mur rk ber bereits 
enden on —* te = — —— find, ſondern auch eine grobe 
LIES Fra e Eu ausm mworben 1a, überdies aber bie Zahl — 
einen — — erſorderue *8 aiem 
Nie wer —2 bieles für bie ich 


———— 











Ib Bemeimbebürge 
ee tee 7— 
im Fingere die Socht im reifliche Erwägung zu und nöthi: 
gertlall Sur schien — RE re bas und da: 
mit die Mahlfiinmbere * F Mögen vwelche 
ER EEG 
Unberen efallen zum laflem brauden. .n 


hi dme beabfigtigte Refolution, bie Parlamente anderer Völker zu gemein 
famen Birken jür die Wordftung und für dem Frieden aufzuſordern, nicht pr 
Borlefung gelommen, ſchloß Löwe bie Verfanmlung, Die zurüdbleibenden 
ſalleaner tagten weiter und beſchloſſen eime Mefolutiom, weiche ſich gegen das 
Borgehen ber fortiärittiiien Abgeordueten in der Entwaffnungsfrage ausfpriät 
und Diefelben Überhaupt, mamentlid; wegen ihter Haltung im der —— der 
—* — bes Bertrauens ber Urbeiterfiaffe für umwürgig erflä 

lorenz, 8. Nov. Nadmittags 3 Die —* 
des Ai * für überftanden, Dan Date be 258 Age her 
Reconvalescenz wird indef ae eine langfame fein, Die 
men in San Rofjere Aufenthalt, (A. 8.) 

Madrid, 7. Nov. Topete wird morgen ben Cortes 
and dem Miniflerium ertlären, — Der Velogerungszuflanb wird nädjfte 
aufgehoben werden. — Die Journale fündigen eim M Yabella’s am, 
worin biefelde zu he des Prinzen von Afturien abdantt. (N, Fr, P 
Jeruſalem, 7. Nov. Der Kronprinz von Preußen Befidtigte im den 


feinen Ansteitt 


legten drei Tagen bie Stadt und die Umgegend and fänmmtliche Orte, 
Heute wohnte er dem proteftantijchen Gottesbienfte Bei, - bie Ka 
Bohlthätigkeits:Anftalien und nahm alsbann Befiy von ber Jo⸗ 


—* ‘ches der Sultan bekannili . 
Es * irche, ee tan befanntlich dem ae bon Preußen abge 


Börsen-Berieohk 
Srentiurt, 8. Rov. 1869, 










Bert. 101%,@. „_Dellerr, 44,97, Rente Em. 556, 
—9* — Br Le: a 7 
I. 8, ger Beh — 

un lee BE She „ fienerfe u 1 53 
eier, 4,9, Obligat, 1,8 * pi Meall, 
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Drferr Si; fr. Ginatest UM, 
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Buyer, 4* Lubw+Berb, — —* TB. 
Ye bitte 3,8 — * 8* 1 
Dedert 9 Is StantorE.-®. —3 Beh, 734,@. 
3, Sübh, a 48 SE — —— 
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Deqſel anf Wica 96 des Bin 103,9; Paris 3*. benden 1198, 





Betanutmachung. 
(Die Anzeige von Wohnungsänderungen betr.) 
Nah ben ortäpoliseiligen Bnfäriftn zu Art. 86 des P.EStr.G.⸗B. vom 
5. Dezember 1862 bat jeder Hamseigentfümer oder Verwalter, besgleihen jeder, 
welcher Perſonen in Aftermieihe nimmt, die buch Ein» oder Auszug ſich erge- 
benden Mieihsäuberungen innerhalb 8 Tagen anguzeigen: 
a) zuerſt dem Difiriktsoorfieher, welcher hietüber Beſtätigung eriheilt, 
b) dem Stadtmagifirate. 
Diefe Anzeigen haben mittelft eines Zettels zu geſchehen, welder zu ent 
halten Bat: 
a) Buchſtabe und Nunmmer bes verlaffenen ober bezogenen Hauſes, 
b) Name und Stand des Ein» oder Ausziebenben, und bei Erflerem 
bie Angabe feiner bisherigen Wohnung, 
©) Datum und Unterfärift des Anzeigers, 
Diele Borſchriften wırden mit bem Bemerken in Grinnerung gebracht, daß 
Ueßretretungen berfelben bie gefeglihe Strafe bis zu 3 fl. mad ſich ziehen. 
Ansbah, den 9, November 1869. 
Stoabimagifrat 
Mankel, 


Die freiwillige Benerwehr Abenberg erlaubt fih, 





bie berehrlichen 


Mitgfieder ber mittelfränhichen Feuerwehten zu der am 14, November Nadımit- — 


tags I Uhr flatifindenden Verloofung geziemend einzuladen, 


Betauutwaednngenm. 


Ausverkauf! Ausverkaufl 


Wegea Beabſichtigung einer Gefchäftsveränderung umb überhäuften Lagers 
verfauft ergebenft Unterzeichneter , um damit ſchnell zu räumen, folgende Wrtifel 
zum Fabrifpreis: 1 N Strifbaummwolle von 80 fr. an 1 Pb, Eftrama- 
tra 1 fl. 36 Me., *), Pie. ſchöne Wolle 21 fe, 1 PR. leinen Faden 54 
fr., 1 DSpb. Startenfoben 6 fr., 1 Dan. Elläflee 21 ie, 1 Did, an 
16 fr, 1 Pfb. feinen Baumwollfaden AB Fr,, 1 Loth — * Seide 80 tc.,1 
Loth Mafdı nenfeide 52 fr., 1 Städ Sammiband 21 8 1 De); Pinfstand 
64 fr,, 1 Did. Loihband 28 Fr, 1 Stuc Strupftand 3 fe, 1 Baar Gummi 
träger 21 fe, 1 Paar Handſchuhe 24 Me, 1: Dpb. Schubligen 3 bis: Hk, 
alle mögligen” Sorten Kleiderbefaptnöpfe, Kordel, Band, Blandhets, eine große 
Parthie Band für Lumpenfammler und noch fehe biele andere Artikel. 

2. HU. Wechsler aus Fürth. 
Große Bude vor der Stiftöfirche am untern Marft. 
WER” Wiederverkäufer fo wit aud beit größerer Abnahme erhaften ber 


fonberen Robatt. 


—— Machruf. 
nad allen n Die des tem 
merifa's ®. a en 


bie mit üb verfchren mußten, from 


S. Huf in Heilsbronn. digft Begeüßt. 


Ansbacher Aus 






Fischwaaren- un 












ger. Lade, Mal, Lache 
Den, Krom-Sardirren, rm] 






















Max Montag dei 
Lokale H4.Nr. 402 lit. 
Eamaper; ‚Seffel, Stühle, 


häringe, Mieler Sp 
fiden Caviar, Br 
Meine Bude ijt 


eefifc 


vor dem Laden 
I! 41 





BERB 


; 17 von fıah 9 Ude an werden m Cafino- | 
D babier nacbegeichnete Gegenftände alt: 
Spiele und andere Tiſche 


Dünte, 1 Schreib» 


pult, 1 Glasfhraut, 1 Nepoſiterium · Kaſten, Spiegel, Basläfter, Wand ⸗ 


icuqtet und Lauwen. 2 Uhren, 
1. Domtnofpiel, 1 Silliard mit 


Rouleaug, 1 Ofenihirm, 2 Danibretier, 
Bugehör, 1 Mufit-Ordefler und Theater» 


Tolifſen, IGladeinrichtung und fonftige Gegenftände 


durch dem „Almtergeichmeten » gegen gleich baore 


Kaufstiebhaber biezu eingeladen. 


Beyahlung verauctionirt und 


3. F. Spönnemann, Gommiffionär. 
Diein durch die verjhiebenften Reuheiten mieder teich aflortirtet Derren- 


Filz, Sto * Sammt-⸗ Cork— & 
idenhüten 


beinge ich bei jhiger Bebarfäzeit unter Buflderung bihigfer Preife im empfeh« 


lentie Srinnerung. 








Pr. Vetter in der Neuſtadt. 





Job 


anu Bach 


aus Gunzenhauſen 


zur Martini⸗Meſſe fein 
von Kinderftiefeln w. |. w. zu ben 


— 


"ir ‚bringen: zur gefälligen 





Fe Ihon B 

feln, gftiefeln, Filgitiefeln, Filzſchuhen, fowie aud eine große 
biligften Preifen. 

Der Stand befindet fih nähit dem Kaſemartt mit Firma, 


Velsftie 


belanntes Schuhlager in 
Auswahl 


ageige, daß wir in Befig eines großen Po 


Sammt & Manchefer gelo⸗ 


ba wir im smferem Gejhäfte dfterr, Ger noch für den 


flens von Shirting, Ituch, 
men find, bie wie zu fehr billige Vreiſe verfaufen. 
Bugleich bemerken, 


vollen ‚Werth annehmen, 














Ur RUE N 












3, Nacf. in Egenhaufen. 


gem 5 
aus Tyrol. 
Pablitam empfehle ih alle Sorten 


fowie aus Gummitrager 


wildlederne Beinfleider und Bert 


Herrn Kaufmann 






RN 





den 12. d, Ms. werden im 
Schönfeld der # dorſtrebier Shall: 
haufen, 12 Dreilinge u, Haltbreilinge, 
1% Deppelfanigen, 169 Hatb- u. Pfahl- 
langen, 298 Boumpfähle , 29 Kit. 
Prügelfi,, und 2 Atbaufen, von 
Fichten u, Bohren, verfleigert. Zur 
fanınentsiiift. Bermitioge 9 Uhr am 
Hohmtihltangen. 


| Schwarzen Lyonor Ürosgraing 


—— 





von fl. 2°/, an, % 
Schwarzen breiten Taffet von 
fi. 1. 80 kr. an, H 
Neueste schottische breite 
Btoffe von 22 kr. an, 
Mohair & Mix Lüstro von 
j 18 kr. an, 
Popelinss in reiner Wolle von 
24 kr. an bei 
3. B. FränkelausFü 


1 
im Gasthof zur ne, 
„Am Geabbel nun ERt 


Einem verehrten Pohtitum dringt 
Untergeichneter jar Notig, ba; berfelbe 
mit feinem Kochgeſchirr wie ienige 


Meffe wieder Beyteht m, bittet um gemeigten 
Bufprud. 







B. Pittrof aus hurnau 












Meßanzeige. 

Untergeiäineter deehti ſich, den bies 
figen hoben Hertſchaften und gefamm« 
tem Purlıfam der Stabt Ansbah und 
Umg’bitsg anmit Auyugelgen, daß er 
die tießjährige Martini Meſſe mit ei 
ner franzöflfchen gucer Bäckerei bejucht, 
jeden Tag feifeh (teigtet, verfihiedene 
Sorten Früdte-, Mal; 
Bonbons, fomie auch emglifhe Weis 
für Huflen, Heljexteit und Brufileiten, 
fomwie aud jeden Tag frifhr Franlfur · 
ter Krapfen und Roſeawaffeln. 

Die Bure befindet ſich anf dem chern 
Markt neben der Beinhandlung des 
Hrn. Seifert, 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
adıtungsvoll 

Ja kob Bubmann 


aus Bader. 


zo aithofe zur Stroncd 
Bibarterre wersen am Donnerftagigg 
son Morgens 9 Uhr an eine gechegg 
garantie no& fehr elegamter 1 
Damenmäntel m 

inzein zu auherordenilich dilligenig 
Eitreifen ausverkauft, 9 
LUFT 


A. Domsch aus Bausen in Sachſen 


empfiehlt auch diefe Dichie eine große Sendung von geräucerten und marinir 
⸗* 


reiten, pommeride Spedbüdlinge, gebrat 
Briten, Kränter-Uxdovis, marinirte 





und Wettige | 


cf 









ten 


waaren, 
















des Herrn 









Goldarbeiters 
BBEBEBREER® 
Dienftag Yiederfranz. 

Ein Detonomeanwelen, beftehend 
aus Wohnhaus, Scheuer und Neben 
gebäuden, in ganz nengebautent Zu · 
jtande, dann aus 60 Tagwerl Grund⸗ 
fiüden im hödfter (20.—30.) Boni 





jen im beſter Lage, ferner etwa 150 
Schober Getreide aller Art, 1010 Btr. 
Geu und Gruumet, 18 Stüd Dich, 
darumter 2 Zugpferde, 24 Stüd Schafe, 
danı WBaumannsfahrniffe aller Art, 
eine Drei: und Butterfchnetdmafdine 
u. ſ. mw. verfauft aus freier Hand. 
Meyer & Eons., 
in Lenteroheim a./ Heffelberg. 
Bretiag ven 12 Woo, Bor, 10 Uhr 
verfleigere ich eine große Partie Mal; 
und Gerſte, welche bei meinem Brande 
eiwas befhätigt wurde, megenmwelje und 
im größeren Partleen gegen Baarzad» 
lung am ben Meijtbietenden. Bafanı+ 
menfanft bei Hen. Gaſtwirth Kilian 
zum goldenen Schläffel. 










Stebung: 17. Movember. 


Ulmer Dombau - Loose 
a 35 ke. per Stüd, 
Münchener Kunstaus- 


stellungs-Loose 
a 80 ke. per Sud 
find nur moch zu beziehen vom ber 
Haupt-Agentur Augsburg 
Theodor Mühlschtegel. 








Heiraths⸗Antrag. 
Ein ſolider lediger Wann, 
in dem dreißiger Jahren, proteftantifc, 
jücht eim gut erzogemes Madchen oder 
tinderlofe Wittwe, im eim großes An- 
efen mit Lederei auf das Yand kei 
Paſſau. Geibe jol ein Bermögen von 
6000 —7000 fl. vefigen, Dfferte sub 
D 1479 an die Annomcen-erpcditton 
von Rudolf Mosse ın Münden. 
Schöner Fachs wm billigen Preis 
bei Seiler Ich. Yindan am Markt. 
winige |göne Stapifliche (Fri 
| mien zu derſchiedenen Heiduifien) find 
| billig zu verlaufen. Näheres bie Erp. 
| Das Dans Lit, C 61a nebit Gar 
ten ift ans freier Hand zu verlaufen, 
auch ift ein Quattiet ſogleich zu bes 
schen, er 

Ein Scuident mir ausgezeichneten 
Zeuzniſſen ſucht eine Stelle, Nadheres 
* ver Erpediuon. 











—Geflern wurde eim goldenes Medan 

{on mit Sciüfel verloren, Abgabe 

gegen Belohnung im ber Erpebition. 
$ Da bit ja 3 Tage ſeht gut 

| verwahrt geweſen. 

D 64 in cine Joppe zu vertaufen. 











Hegppriihe Binjternig bei Hammer | you 


and Schwert, 
Iwer Scyläffel warden gerunden. 
Dei KRanimann Sdlichting ift der 
zweite Gaben, neu bergerichtet, mit 
alten Vequemligteiten an eine rulige 
Familie zu vermietben. 











Eigentfum, Drut und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Musbad, 


tätsllaffe, barımter 19 Tagwert Wie | 


ene Büdlinge, Noll, Gelee: und Brat-Wal, tuſſiſche Car: 
Häringe u. |. w. und bittet um gütigen Zuſpruch t Obige, 


Rupp. 





+ 


wie Alle, welche neu beizutreten beabfichtigen, werden hoͤflichſt erfucht, 


| Die bisherigen Theilnehmer, ſo 
——— —— — baldgefälligſt zu berichtigen au Den 


_ Gafiter Birkmeper. 








be 


Weißen flüffigen Leim 
von Eduard Gaudin in Paris 
verfauft A Flacon lite, 


Aon.· Katzenber ? 

Ziebung am Rn Fre 

Ulmer Dombauloofe A 35 fr. 
im Dienfimann:Inflitut. 

— 

ed mit Bildern, verfiegelt, verſen ⸗ 

bet gegen franfo-@infendrung 


von 2 Zhir 





ur für Herren 
Werte in 7 Bänden, bödfl 
pifante Unterhaltungs + Petite 





Carl Gläser in Lei 
Heute Mittwoch Darmonie 


im ſchwarzen Bed. 
derie Etlagrfhäfiel 1. deunjh. Haus 
A 27 mM ein Quartier zu vermieth. 


AA ıft eingÜluartier zu vermieth- 


Ein Hbf möblirte® Zunmer iſt zu 





Johann Georg Roſa. | vermiethen. Näheres A 111 Il. St. 


. Ay125 if die Bei-Eiage Die 


Lihtmeh zu termierhen, 





D 331 ift der miıtlere Gaden ger 
vermiethen und fogleih zu beziehen, 


Tbeateranzeige. 
Mittwod den 10. Novemter 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Benefize der Meinen Kathi Thal. 
Zum Erftenm»le: 

Ein Mudchen iſt's und nicht ein Stab, 
ober; 


Ber zahlt bie Wette, 


Lufifpiel im I Mit mach d, Brangöfifchen 
von Herzenäfkon. 


Borber: 
Das lehte Feuſterliu, 
oder : 


Des Jägers Abſchied. 
Alpenfcene mit Wefang in oberboheriſcheꝛ 
Mondart, bargeflellt von dem Geſchroiſler · 

paate Kathi und Frit Thal. 

Zum Schluß zum Erdenmale: 
Ein Apoſtel der Einigkeit, 
ober: 


Die Heirath auf Commando. 
Hiftorifger Schwaut in 1 alt von 
Wilhelm Kläger. (Reperteirftäd,) 

Berehruagemürtige! Da mir der 
Anıheil diefed Bereſtzes, beren d. I. 
biee nur wenige flatlfinden, von ber 
Direltion ald Honorar meiner geringen 
Leitungen bewilligt wurde, fo bitte id 
um vet zahlreichen gütigem Befuch, 


denn: 

Wir Meinen bramden auch füon Geld, 
Das hab’ ich oft erfahren; 

Man lebt ja and mit im der Welt 
Und möchte etwas fparen, 

D’ram wollen Sie fo gätig fein, 

Mit Ihrer Gegenwart heut zu erfren'n 
re dautbate Karhi Thal, 
J Sn Gays 


———— 
| tallichlagermelftersgattin, 
Bräter, 1. 


Cop as Himbera, 56 din “ich 
fenburg: Dal. Rauffansmn, I. Upp- Ger. 
| Regiftsator, 49 I. 








Nr. 267: (infuntzmanzigfise Jahrgang.) 1869. 
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Donnerflag 11. November. 





et: Martin 
Imsorasde tsrben den Herren Qusienftein unb in 
fan Wranthat 0. DR. hen Deren een u 





— urn 


u Auf die „Wränt. Zeitung“ Tann z 3. für bie Mo: 
nate November und Dezember mit 47 Er, (einſchließlich 
des Poftaufihlags) abonnirt werben. 


Telegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 9. Nov, Die „SKreupzeitung” dementirt bad Gerücht, daß 
Dberpräfident Horm zum Präfibenten ber Sechandlung defigniet fe. Abge 
orbnetenhaud Auf Berlefung ber Spnterpellation, beiteffend dos eventuelle 
Berbaften der Regierung zum Berlauf der Vraunſchweigiſchen Stoatseifenbahnen, 
erflärt ber Handelsminifter, er würde in 14 Tagen antworten. 

* Gormons, 3. Nov. Der fiechbrieflich verfolgte Kaffier der Bürie 
cher Bant, Schraer, ward heute Abend vom bem öſterreichiſchen Grenzpolizeibe · 
amten Engelhard bei feinem Uebertritt auf das Öfterreihifche Gebiet verhaftet, 
38,000 Fraucs wurden bei ihm borgefuuben. u 

* Florenz, 8. Nov. (Ratamittoge 5 Uhr.) Es werben feine weiter 
von Bulletins mehe veröffentlicht, Die Befjrung ces Königs ſchreitet fort, 
Heute ward Minifterconfeil in Som Roffere abgehalten. 

* Schwerin, 8. Nov. Dem Yandtage wird eim Berorbnungsentmurf, 
betreffend die bireften Steuern, vorgelegt werden. Die im vorigen Jahre pro⸗ 
ponirte Eintommenftewer ift aufgehoben, dagegen werben ſtatt ber bisherigen 
Beftenerung acht Steuern propouiet: Viehftener, Pachtſteuer, Hansfleuer, Beſol ⸗ 
Dungeſtener, Erwerböflener, Lohnftener, Zinſenſteuer und Gewerdeſteuer. 

* Gairo, 8. Rod. Der Herzog und bie Herzogin von Aoſia find 
geflern Abend mad alien abgereifl. — Die Kaiferin Eugente iſt nod im 
Eoppten, Sie wird am 14. Novemfer in Aeramdrien erwartet, 


PM elisiibe® 


Zur frage über die Eummuualfchule.*) 

W. In den Nummern 214 und 215 d. B. wird die rubrigirte {Frage 
vom fpegiel proteflantiiden Standpunkt ans einer gegnerischen Beſprechung unter» 
zogen, ber wir Folgendes, namentlid) für Diejenigen enigegenftelen, bie ſich 
darüber noch fein feſtes Urtheil gebildet haben. Alle unlere Öffentlichen Lehran- 
Halten, die Öymnafien und Yateinjhulen, die potytehniihen wie bie Gewerbe 
und fandwirtbfhaftlihen Schulen, and bie zum Theil erſt im Entfteben bezıif- 
fenen Fortblldungsfgulen, werden von Stillen der virjhiedenen Berenninifje 
befugt und darin, aufer im ber Religion, gleihmäßig unterritet, Eine Aus: 
nahme macht nur bie Boltefhule, Dazu ſcheint jedoch eim madhhaltiger 
Grund nicht vorhanden zu fein. Ja bem vereinigten Etaaten Nordamerita’s, 
in eimigen Meinen deutſchen Staaten und in ben, an Kirchlichteit und Frönu 
migleit unferm Bayern ſicherlich nicht nachſtehenden Niederlanden werden bie 
Saͤlller verſchiede ner Belenntniffe auch im der Bolleſchule mit Ausnahme ber Ne⸗ 
ligion in einer and. derfelben Schule unterrichtet, Die ifenel, Kinder befuchen in ber 
Mehrheit auch bei uns die chriſtliden Boltsfäuien, obſchen den Juden bie Er 
richtung eigner Boltoſchulen oder Proviforate ermöglicht wäre, Auch bie hößeren 
Töhterjäulen z. B. in Nürnberg, Andbad ıc. werden von peoteflantifchen, kaiho · 
liſchen und iſraelitiſchen Schalertunen durch die ganze Beit ihrer Schulpflichtig ⸗ 
keit beſucht und nut wieder in Religion befonder® unterrichtet, Darum erfheint 
die überall mehr oder weniger Mark hervorteetende Ford. rung, auch unfern bahe · 
tifhen Bolloſchulen eine folde Einrichtung zu geben, eime herechtigte. Die Lei⸗ 
tung des Vollsfchulwefens wird dadurch vereiuſacht, mit den ohnehin überall nur 
fpärtih vorhandenen Mitteln könnte mehr erreicht, und mas bie Hauptfake, es 
mirde mehr Naum zu einträhtigem Bujammenieben der Eonfeijlunen und zur 
Hebung des Bemußtfeins ber Bulammengebrigfeit gemonnen, dagegen aber den 
Ulteas jeder Richtuug, welde das Bolt immer mehr in die Hände belommen 
wollen, der Boden abgegraben werden. Borangehen müßte noch eine Umbils 
dung unferer Lehrerbildungsanftalten oder vielmehr die Wiederher⸗ 
fiellung von CimultansAnftalten, wie fie bis vor 45 Jahren beflanden, in wels 
Gen bie angehenden Sqhullehrer brüberlih zufanmen leben und fireben, ſich 
einander näher fenmen lernen aud ber Freuudſchaft pflegen, vor allen aber eine 
Bildung empfangen, die fie befähigt, bie Seelenträfte des Kindes harmonisch zu 
Hilden und zu Gott zu führen — nicht auf eine eimfeitige Weife, bie nut bas 
Gefühl oder gar mur das Gedüchtniß im Auge hat — umd babe: auch auf einer 
folgen Bafıs, auf welcher der Geiſiliche einen tüchtigen, begriffenen und beleben · 
den Unterricht nachhaltig aufzubauen vermag. Ein folder Säullehrer iſt darum 
nethwendig noch fein ſchalet Rationaliſt oder Pantheiſt oder gar Atheiſt, wohl 
aber ein darmer Delenner ſeines Glaubens, in dem er geboren und erzogen 
und dabei fortwährend, aud im Seminar, von dem Geifllihen feiner Kirche 
unterrichtet worden ifl, deſſen Aufgabe es war, feinen Schuler gründlich zu ums 
tereichten und ifm dafie zu begeifiern, im feinem Glauben jo zu fagen feuerfeft 
zu machen. Gin folder Schullehter wird nimmermehe ein bloßer Lefes, Schreib ⸗ 
und Rechnenlehrer jein, fondern ein Bilder deutjher Jugend, Ichrend und 
erjiehend, im Lehre und Leben ein Ghrift, ein Menſch. Solid’ ein gebilbeier 
Lehrer, weh Bekenntuiſſes er auch fei, wird in feinem Unterrit die hohe Mif: 
fion Jeſu nicht zu gering anfchlagen, bie Berdienſte Luthers nicht in Schatten 
len und bem Wahren und Guten, wo er e# findet, berebten Ausbruf geben, 
Nidt rechtfertigen mürde es ſich — wir glauben aud bermalen ſchon nicht — 
in der Boiteſchale einerfeitd „von ben Mifbränden und Ausartangen der latho⸗ 
lihen Kirde, vom Syllabus 1.” zu teben and andrerfeits nicht vom ben Kede ⸗ 
wien und ber „unfeligen Reformation“ und ben „derflachten Juden". Das 























enden, ſchon vor einigen Wochen ums zuge 


* Mir mußten ben vorlü ner 
) Si: vl dich pa erlebigenden Materials biß jebt weich en. 
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finblide Gemith fol noch mit den großen Riß Iennen lernen, welden das 
Inftitut erzeugt hat, welches die Menſchen in Liebe einen follte. Ein folder 
Säullehrer, ein Eommunalfänllebrer, wird Alles, was ſchön und löblich und 
gottjelig if, ben Schülern zu Gemithe führen, er wird fie mit ihrer Beftims 
mang für Erde und Himmel belannt maden, ex wird der Kirche ihr Net micht 
verfünnmern und ihre Diener nicht mißachten, aber er wird jenen Eonfeffionalis- 
mus nicht pflegen, welder die Gegenſätze verfhärft umb die Menſchen ſeindlich 
auseinander hält. 

Mag tabei immerhin Ucbermahung obwalten ; es hat der Volleſchule daran 
wie gefehlt und wird ihr daram amd ferner nicht fehlen, und wit ber „Sur 
veillance eines Ultramontanen” laffen wir uns fo wenig bange machen, wie mit 
einem „Mbel’jden Minifteriom", ine tüdhtige, allerdings buch bie angefirebte 
Geſetzgebusg zu bebende Bolksſchule hat bie Konkurrenz der „Pfart- mie ber 
Riofterfhule" nidt zu fürdten. Fit allenfalls auch die und da eine Unziem ⸗ 
lichteit, ein Uebergiff wor, bas war ja bisher and ſchon der Fall und Biittel 
jur Gtewerumg find geboten, Am findlihen Gemtihe geht derlei fpurlofer vor 
über, als am dem des gereiften Mannes, der Überdies etwas gu eriragen ber 
fiehen muß. Wer defhalb glei den Ruin feiner Kirche fürchtet, der zeigt wer 
nig Butranen zu ihr und zu ber beiligenden, überzeugenden Kraft, bie ihr inne 
wohnt, — Über, wird und offen gejagt, die Geiftlihen fönnen bie Hilfe 
der Säullehrer als Religtonsiehrer nicht entbehten, weil es an Lehrkräften 
in ber proteftiantijchen Kirche fehle. Wir meinen aber, es werde dies nicht ber 
Fol fein, wenn die Geiſtlichleit alle ihre bispomible Zeit dafür einfept, 
und mo dies nicht ansreichen follte, abgefehen bavom, daß bei großer Wenöltes 
wupg auch bie Zahl der Weifllihen eime größere ift, die Kirche, bie Gemeinde 
und im weiterer Linie ber Gtant haben mod immer Mittel gefunden, wenn es 
der Abhilfe eines wirklichen Bedarfniſſes galt. Wäre aber dem Allen nicht fo, 
einen Giuud zur Mbweifung einer für zwefmäßig erachteten meuen Cinriätung 
dürfte ea eben fo wenig bilden, als die Shullehrer den ihnen zugewiefenen Aus 
cheil am Meligionsunterrigt als eine Laſt nicht betraditen würden. Beides ift 
in der Hauptſache irrelevant, — Sollte aber das noeh niht Dagemwefene 
gefgchen, folte man die Shullehrer im einer fie allerdings mahe angehen» 
den Angelegenheit befragen, fo weiten wir Tauſend gegen Eines, vorandge- 
— Er fie nit der „Herr ge ſelbſt, es würde außer „den Eini- 
geu er Kirche Berfallenen“, ıhre weitaus geofe Mehrzahl aljo antwor» 
ten: „Bir proteſtantiſchen Schullehrer wollen gern mod ferner —— Schullin · 
ber im Weifte und im der Wahrheit unſeres qtiſtlichen Glaubens unterrichten ; 
wir wollen fie am ber Hand der Profan- wie ber heiligen Geſchichte zu Gott 
fügeen und ihnen feinen Finger ia ben Schikfalm des Einzelnen wie ganzer 
Bölter zeigen ; wir wollen fie Keifliih, wir wollen fie zur Humanität erziehen 
und fie lehren das Gbenbild Gottes in jebem Menſchen zu achten. Das Alles 
unb mas fonft im biefes Gebiet einſchlägt, wollen wir ferner thun und vermös 
gen ed auch, wenn wir auh Kinder verſchledener Eomfeffien vor uns haben, 
Aber, was uns bisher, mas uns prot. Shullehrern von den geiflihen Behbt 
den als ausichlieglider, alleiniger Theil am Religtonsunterriht gefehlih und der ⸗ 
orbnungsmäßig zugemiefen war, bie Anleitung zum Ausmwenbiglernen bes 
Rotehismns, der Bibelfprüde umd Lieder und deren „Wort 
erflärung*, das Ateclofien wir freudig ben Herren Geiſtlichen, und ir wer 
dem bie Stande feguen,, iv ber es und abgenommen würde, und mir bie bar 
durch gewinnende Beit dem Unterr.ie ia andern, fi ohnehin mehrenden Un- 
terrichtögegenftänden zumenben Hnnten ıc.* Go mäürben fie gewißlich fprechem, 
und bie Minorität, welde etwas auters jagen mödte, wird derſchwindend win 
dig amfallen. Dem fegen wir mod bei: Vielleicht wird baburd mittelbar auch 
der in der prot. Kirche jo oft gehörten lage über Ueberbürdung mit DMemorir- 
ſtoff Waudel geſchaffen werten. — Dem fel jedoch wie ihm molle, bie Eric. 
tang von Gommanaljhulen würde in dem proteftantifhen Schulen weiter keine 
motpwendigen Folgen haben, als do bie Gedähtnigähungen mit Worterflärumg, 
allenfalls auch mod der bidliſche Gefhichtsunterricht dem Geihlihen zuflele. Als 
les Andere lönnte bleiben, wie e8 bisher war, 
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(Bortjenung folgt.) 
* insb 10, Roy. Die Einnehmersflelle an ber 
berg wurde bem hlagssäinnehmer ML. Keerl in Waſſertrud 
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lagsſtatlon Nürns 
en und bie Auf⸗ 


logssdEinnehmerfelle in Riofenberg bem A x Pealt. Unt, 
— si, Säuloeneer I. 8. Rd en a Brennen ibehas 
vor und zu en ernamnt. Säule 

Erledigt: Die Stelle e ichnenlehrers an ber in Dintelabühl zu ertich⸗ 


Se ule mit eimem U sgebalt von 700 FL, jeweiligen Thewerungss u. 
Serenn en, und bie 34 J ſtelle nd ber b 
Seklalaie ua elure — 
dem Di mit welcher neben freier Wohnung, Beheizung 


und Beleuchtung eim jahrl. Funltionsbezug von 350 A, verbunden ift; die prot. fland 
t ift; die . 
Säuipzoviforaid: und Kirhembienersftelle zu Unterasbach, Difte. Gurerbaufen, ii 


&i 280 AL; die prot. Piarzei Taube , Bel. 
AT Frei @ekhenken 
75 fi.; bie Neuulm im Revier Eichingen, Fotſtamts Bünzbur 

—ın München, 9. Nov, Der Großherzog und bie Sroppergogin den 


Toelana find gefiern Nachmittag Hier angelommen und wurden von Sr. f. Hof. 
dem Prinzen Yuitpold am Bahnfofe empfangen und in ihr Abfieigegsarticr zum 
Bayeriſchen Hof“ geleitet, Heute Morgens Haben dieſelben Münden wieder 
Ser 


en, 

München, 9. Rov. Der hochhejahrte Greßherzog Leipold II, von 
Toskana und bie Großherzogin langten aus Böhmer geftern hier am und haben 
Beute bie Reife nad Rom fortgefegt. — Die in Bolge bes neuen Militär 
firafprogeffes zu ſchaffende Stelle eines Militär-Oberfisottanmaltse am Militär 
Dbergericht dahier iſt dem Vernehmen mad Hru. Obernieberm:yr, Geh, Selres 
tür im Rriegeminifterium, zugedacht, dem als Referenten bes neuen Militär» 
ſtrafgeſetzbuches uud Militärficafpeopeffes auch die Vertretung bderfelben in dem 
Rammern und deren Ausichäflen Übertragen war und ber fi hiebei als ausges 
geifpneter Juri bemäfet hatte, 

München. Der hiefige Feng wurde vom Kultusminiftechm aufs 
gefordert, bezüglich einer ten Reorganifation der Yotaljhullommifs 
ftom feine Anträge und Wünfhe kundjugeben, — In ber vielbefprodhenen Ans 
gelegenheit bes Tgl Pfarrers Mahr von Ebermannftadt wegen Berufs 
ehrenfkänkung des Pürften Hohenlohe in feiner Eigenfhaft als Bollparlaments: 
abgeorömeter hat der oberfle Gerichtshof im feiner Öffentlihen Sigung vom 29, 
Dit, auf Berwerfung der vom Beſchuldigten erhobenen Nictigkeitäbefcwerde 
unb Verurtbeilung des 5. I. Mahr im bie durch feine Befchiwerde veranlaßten 


Roften etlaunt. 

YAugöburg, 8. Nov. Die Herren Erzbiihöfe Gregor von Münden, 
Michael von Bamberg, jowie der Biſchof Paukratins von Augsburg werden am 
23, November bie Reife nach Rom antreten, 

Ja Bamberg find in ver legten Berfammlung des Dürgervereins über 
100 lieber dem „allgemeinen bayerifden Hehrervereine” Beigetreten, wie die 
in jüngfter Beit im mehreren amberen liberalen und fortjhrittligen Bereinen ge» 
ſchehen. Es iſt Dieß eine Gegendemonftratiom gegen das Vergehen ber katbos 
kifcpen Geiftlichkeit, welche feit der im tiefem Sommer zu Negensourg abgehaltes 
nen Seueralverſammiluug des „Latholifh-päbazogifhen“ Vereins, des Gegender ⸗ 
eins bes allgemeinen ba Lehrervereind, jenem in ihren Rapitelöoerfanem« 
lungen maflemmelfe beigetreten ift aud zu deffen Waiſenſtift Yahresbeiträge ges 


zeichnet hat, 
Kordbenticher Beudb. 

Berlin, Die Lehrerbeſ werden Im bem Entwurf des Unter» 
tichtögefeges im folgender MWeife feftgefegt, Lehrer an dem Bifentlichen Volle— 
fönlen in Städten mit weniger ala 10,000 Einwohnern erhalten freie Woh- 
mung oder entfpreende Miethörntfhädigung und an andermeitigen Einkommen 
mindeftens 200 bis 250 Thaler, Reltoren an ben Bürgerjchulen auger Woh: 
nung nicht weniger ald 4—600 Ehlr, Yu Städten mit mehr ald 10,000 
Einwohnern Künnen bie genannten Minimalfäge der Gehalte nah Bedarf auf- 
das Doppelte erhöht werden, Bei mehrliaffigen Schulen find die Gehalte unter 
angemefiener Aditufung fo zu erhöhen, daß ber Durchſchnittebetrag den Minis 
malfag um eim Drittiheil uüberſteigt. Doc; foll es auch freiftehen, bie Gehalte 
nach der Dienſtzeit ber Behrer zu bemeflen, fo ba fie während SOjährtner Dienft- 
delt auf das Doppelte fteigen tünnen. Die Echrer auf bem Lande erhalten freie ; 
Bohaung nehſt Wirthfchaftäraum und Ürennbedarf oder Eutſchädigung dufie, 
ferner an Sand, Naturalien und Geld jo viel, als zu ihrem flantedmäßigen | 
Unterhalte erforderli if. Die Höhe bed Dienfteinlommens und die Grundfäge, 
noch melden Landdotationen und Naturalien zu berechnen find, werben für jede | 
Provinz durch Beſchluß bed Provinziallaudtages, dorbehaltlich ber Beflätigung 
der Staatsregierung, fefigeftellt. 

Deesden, 8. Ron Die Abgeordnetenkammer hat im der Schlußbe⸗ 
rathung mit 54 gegen 16 Stimmen ben Grfepentwarf betreffend die Aufhebung 
des Patromatsrehis angenommen ; aber alle dazu geflellte Amenbements jowie 
ben Auttag auf Ermeiterung der Syneda wahlen verworſen. 


Defkssreich 

Bien. Der hündige Ausſchuß des allgemeinen öfterreichiſchen Lehrer: 
tages bat an die Landtage ber im Reicherath vertretenen Provinzen eine Dent 
fdrift gerichtet, im welcher unter Anderar verlangt wird: Mirgends darf bie hit 
herige Dotation einer Lehrerſtelle Berabgemindert werden; der Minimalgehalt 
eines Lehrers muß 600 Gulden, der eines Unterlehters 400 fl. betragen. äe 
ift wänfdhenswertb, baß dem Landſchullehretr für einen Theil bes ihm geſedlich 
verblirgten Einkommens eim entfpredendes Grumdflül zur Verfügung geftelit 
werde, Alle Lieferungen an Getreide, Biltmalien x. an die Lehrer muſſen aufs 
hören, Die badurd bedingte Schmälerung des Tehrereiulommens muß durch bie 
@ehaltsregelung aufgewogen werben. Bon 5 zu 5 Dienftjahren gebührt jebem 
Lehrer wie Unteriehrer eine Zulage von je 80 fl. Auf Miehmereinnahnen bat 
der Lehrer zu verzichten, Ws Orgamift und Ghorregent gebührt bem Lehrer ein 
Ertragehalt ans der Kirchenlaſſe. Der Staat hat dem Lehrern und deren Ans 
gehörigen die Penfion aus feiner Kaffe zu zahlen. Eine Befürberung ber Leh 
rer nach dem Dienftalter ift, als Grundfos, zu bermerfen, Wo Befthigung und 
Treue als glei erfannt werden, da gegiemt bem bienflälteflen Bewerbet ber 


Borzug. 
Huslamb, 

Htalien. Rom. Bon hier werben alle politiſch Kompromittirten ud 
polijeilich Anricigen igermb bed Komzils omsgewiefen. Die italieniffe Regie 
rung befichlt die Aufuahme der erfteren und die Burkkoeifung der legterea. — 
Der ı hiefige Vertreter Bayerns, Hr. Sigmund, der die Polttit des Fürſten 
Hohenlohe fo eifrig im der Koayilfenge unterflägt hat, wird, wie man fogt, ab⸗ 
berufen und mach Holland geſchickt werdea. Es mwüce bies eine Ungnabe, bei 
ber bie Hand des Cardinale Untonelli jebenfolls mit ine Spiele ifl. 1 

Frankreich. Paris, Der „Figaro* berichtet über die Berhaftung | 
Rocefort’s wo folgende Einzelheiten: Wocefort verlieh Bruſſel Breitag früh 
9 Uhr, Dei feiner Aukunft am ber franzöfihen Douant (10 Uhr 33 Minus 
ten) ſprach der Poligeitommiffär Sem, Nochefort wit ben Worten an: „Ah ber 
dance lebhaft‘, mein Sert, daf ih Sie verhindern muß, meiter gm fahren ; aber 
ich wu Sie kraft Befehls meiner Vorgejehten verhaſten.“ Rechefort autwer⸗ 
teiet „Bu Ihren Befehlen, mein Herr!” und folgte dem Beamlen, welder ihn 




























eines einzigen Gtabtfergenuten in einem Hotel 
egraphiete fofort am den Pröfelten von Lille, Hrn. D. 
Paul, welcher auf demfelben Wege antwortete: „Behandeln Sie Herrn 
fort wit aller möglichen Schonung, aber hewachen Sie ihn bis anf weiteren &) 
fegt.* Hr. v. Saint-Paul telegrapfirte die Renigfeit an den Miniffer bei 
ern, welchet fofert die Befehle des Kaiſers e nholte. Bald überbradte — 
Telegraph den Befehl, Hrn. Rocefort in Preifeit zu ſetzen und ibm freies 8. 
es * —— — > * in der Wahlverfammlung in La Gi, 
eri „Köln. Big." ansfährlih, Cr wurde flürmifd empfangen mı 
betrat Blei und ersegt bie Tribüne. Seine Rede war ohne Bebratung, 
bewies, bag er der Aufgabe, mit der man ihm belaftet, nit gewachſen ifl, 
ung pe &=pfang — —* Geleitſcheines ber Regierung in Abrede, beit 
gend, ee eines u t beöfiefe uud das „freie Geleit wi 
Gh ins Gefiht geworfen Hätte.” * — 
Großbritaunien. London, 5. Nor. Erzbiſchof Daning te 
heute zum Couckl nach Rom ab, Ju Liverpol trafen heute mub geflerm ein 
große Anzahi amerifanifcher Biſchöfe und Geiſtlicher ein, melde auf dem Wege 
and. Aus Petersburg wird der „N, Fr. Pr.* über ben Da 


ach Rom begriffen find, 
flanb des Kulfers Alerander gefchrieben, da derfelbe bebenllier fei als has 
Aergſte, was über das Leiden Napoleons 1, gejagt wurbe, ' 
— ñ — — —ñe — —ñ e —ñ—— 
* Bu den Landtags: und Gemeinde-Wable 
⸗ n. 

br. Bon der Mltmühl, 8, too. Wein fand in an: eime zub; 
reich beinchte Beriammlung vom Urmäblern ftatt, wort fidh nlele MWeiffenburger mi 
Eichflätter, aud bie beisen früheren Aögeoreneien: die Herren Oberftaattanmalt Hobıs 
abel und Bürgermeliter Fle , eingejunden haben. Oberflaattanmwalt Hohenak 
begründete zuerft jeine Stellung im der „umatbängig liberalen“ Wartet, inbem er & 
eine Unire habre umd auf jeine meriere Thättgkeit iin politiiben Leben Himmelet 

c beiomie jeim Hetbalten am ihmarzroibgoisenen Bommer, besanerte bie &reigrih 
vom 136 und beſprach zwar bie Noihmwendigkeit eimer Verbindung mit bem Morber. 
Beulgot aber Diele mur auf Grund volifter Eeibitftäwvigteit Bayerns, — Bürgermeifte 
Hleiichmann dagegen betonte niät blos die undeningte Noihmwendigleit bes Eimtritt® ir 
den norddeutſchen Bund, ſondern auch das Interefie des möglich baldigen Eimtritie 
beum nur cabucch jet noch auf günftige Bedingungen zu rehnen. Et beleuchtete dos 
—— A gran m Aa in meilerhalter Wolfe, „Gegen ben ge: | 

2) h monlanen, es ungefähr, find bie liberalen Parteten 
vereint, folerm aber jene midt in Betradt fommen Kae, muß 28 fi entihienen mm 
einen Kampf kunerhalb der liberalen PBarieten Yandein. — Muf bie frage, wie fidh dir 
ireralen Eräftätis gegen die Ultiamontanen zu verhalten gebenten, eıllärte ester 
Koit von Eihnätt, dap bie Wablen tort jedentals liberai ausfallın warden, umb 2af 
von einer Verbindung mis ben Litramontanen nie die Rebe jeim könne. 
tabe ex fort, gehöre zue Aoriichrittäpartel und wünſche taldigen Eintritt — wen mer 
auch keine beionveren Bedingungen erreiche — in den Norbbund, wos nur plimftis für 
die frcheuige Eatwidiung des Sübens wie ded Nordens fein mühte. — Auf Grund 
eine Ariitele Idtet Beitung (vom 7. November), bob im Büren der Lanbgeriätt: 
dente Heivonheim uns Pappınbeim ih ulttamentone Umtriere Geltung veriaflen, 
zurse die Brage geftellt, os vanon eimas betanut ei, — Diezanf antwortele Dr. Btarır: 
Dieyger von Buttelbzonn, daß zwar ſolchte im SJabıe 1366 verfucht wurde, feitbem | 
aber gichls mehe weber auß jeinem mod aus den benochhorten Orten ihm befanmt gr ' 
woroen jei, uno dap im Wrgenikeil die Unihawumgen ber Horticelttäpariet Amann | 
mehr Boven gewinnen. — Dieb ber Derlanf der Beriammlung; bie Folgen werde | 
tüs die Fortigreitispartei me günftige jeie, 

D. Krapfenau, 8.4. Feuchtwangen. Bei ber am 8. d. M. volle 
genen Wemeindewahl wurde ber Wüßlbefiger Yoah. Danberffmibt von Serapf 
wou ais Öliegermeifter und der Mauer Friedt. Herumann von Bolfertsweit 
ala Beigeorömeter durch direkte Wahl gemählt. 


EB FREENET — 
Oeffentl. Sigungen des k. Bez.-Gerichts Ansbach in Strafjachen, 


1, u: tb, November. 
Verurtheilt wurden: or. Kat, Heiebr. Langbein, 


Hr 


hmadergefeise 


(Derfelve wurde zugleih des Yambes verwielen); Wild. Meyer, Shuhmahergeieite 
von Möndseoth, wegen Vergebens der Wipertepung zu einmonatiicen 

nih, Franjteta Ley, ı8d, Taglöhnerin von Möndsrotb, wegen Lrrgebene bes Die 
ayls und Ilebermeiung des Feldodiebſtahls zu ein Monat drei Tngen Gehfng- 


Inib; Job. Leis, Zuglöbnerschn von Goldbühl, wegen Webertietung des Dieb 


tapls zu viebntagigem Arren “ If. Shoot, Gutler von Endernborf, en 
Verjchend der wiberrehtlihen Wegnahme eigener Sachen zum Slahtheil Ber 
rechtigter zu viergehntägigem Gelängnth. 


Bermiites. 

* Ansbach, 10, Nov. Auf einen Unirageberiht des Bezirldamtes Rothen ⸗ 
burg a T wird vom Staatsminiſterum des nern unter Dinmeis auf bie bie Wolle 
zeioe:waltung beie, Geſehe erüffiiet, dıh dem Birgermeifter tmebelonbere auch obliegt, 
ſein Augenmert auf die Feutroeſchau zu richten, Die entiprehenden Verfügungen ‚zu 
treffen oder zu wrranlafien und dab die euerb-ihau jähnich fo oft als nethwenbig 
und unter Yırsiehung won Küchtigen Sakveritändigen vorgenommen werben mich, 

— Ron der Aura, >, Jos. Un ver Nast vom 6, zum 7. De. it Dem 
Büiler Epohmüller von &bersbah, ”, Stunben von Ubenberg, Dans- und 
Skeune niedergebrangt, Die Vermuibung, daß bier Beanbiliftung zu Grunde liegt, 
mag durch den Umftaud, dah bas Feuer Wlosgend zwilgen 2 wm, 4 lbr im ber Scheune 
auegeloanmen, sur noch beftärkt werden, Der Ubgebrannte joll jeboch am verfidhert 
kin uns wiro deßhalt geringen oder gar leinen Schaden zu beflagen baten. Glück⸗ 
lichermelie war aud bie Kidtung ded Winter eine qünftige. Die Anftrengungen ber 
ſchnell berbeigeeilten Soſcheuden mobri wir Imlondergeit ber mit Sprigen verſt henen 
Eöihmennichatten von Dürrenmungenau und Sarihel nedautach rübmenb 
gebenten, gelang «#, das Weiterumfichnreifen bes verbeerenden Elements zu verbütem, 
Die freiwillige Fenerwehr von Abenberg kam leider erft nach Weleitigug 
der größten Geſaht zur Branbitätte und fomnte In Folge veffem Ihre volle Thärigkeit 
nicht mehr entjalten, Die Urſache dieſed Aufpätstommens lünnen wir inbeh nicht ver« 
(deeigen. Der Sıadigemeindenorfiand Hew Ever weigerte jih nämlich, ber Feuer⸗ 
mehr die fheueriprige fotort ausguliefern and zur Gerlügung zu Hellen — well er 
vom Feuerläuſer um biejelbe nicht per dalich erjuht mare, Wie enthalten uns diezue 
jeher weiteren Simertung, ſondera übergeben dieſes Aactam ber Deffentlchteit zur 
Brmtbeilung. 

05 Windöbah. Die Erberihüitierungen, vor denen man im jüngfier Belt jo 
viel las, iheinen welterbim ich ausgedehnt zu haben, als bisher angenommen wub 
geglaubt wurde, Auch babler wurde eim ſchwachet Erdfioh werlpärt, Ju ker Nacht 
des 31. vor. Mt, ein Wiertel vor 12 Uhr murde ber mit Leſen ſich beſchäſtigende hie- 
fige Staptthirmer aus feiner Ruhe anfgeldredt, indem es ihm wortamı, old menn jelm 
Stubl aut Einer Seite im die Dühe gehöben würde. Die ſoglelch in ihm aufftelgende 
und gegen andere Berionen auege prochene Beramtkung, bab eime Erſchütterung her 
&rde die Schmankung ded Iharmes bewirkt habe, fand in dem mädften Tagen durch 
die aus den Kheingegenden eintommenden Berichte über Lbeitige Erdſtöße ıc, ıc, 
volle Beftätigumg. - f 

Im bayeriiken Poligeiblättern find Katl Loch ner, Sürgermeiiter von Winds⸗ 
heim, mwıgen Amtsuntrene unn veridlebener Unterihlagungen, fomie der Naumann 
Beorg Schreiber aus Fhretb, Caſſter der dortigen Aasfteuen Anfall, wegen Wer: 
breihens der Unierkälagung, deide Alldılig, zus Verhaſtung ausgeichrieben. Die ib» 
wmintiiratiom der Iehteren Anfalt gibt befannt, vak das AlliorBermögen der Anflalt, 
im gut angelegten Hypotbefen und bem Panrbeflamde befichend, noch 122,954 fl, bes 
teägt, währenn das PolfinWermögen nut einen Geſammibeirag von 74,330 1, #8 Fe, 
entztiert, mithin em Urberihuk vom 43,609 A. 12 fr. vnehanden iR, welcher ben 
Reiervelond bilde — But bem Bahnbofe In Würzburg gerieib Keine 
Bahnmwärtersiran, die ihrem Wanne bas Eſſen brachte, amilden mei im 





Er fein , 


von Kobutg, wegen zweier, Vergeben des Diedftahls zu jechtrmonatlichem Befängnib. . 


begriffene W Mb Sta 


Ders 290 Gtüde mit einer 


der ufammenftellun — Die von Aanıd fl. verkauft. Gröbere Eintänf 
ee. a et — Eden Ay ya age 
ibe vom dem Taglöhner U. 4 —* —* (djwexen * gingen y 23T Al en Ihnen Schlags 
gen geitorben. — In Paſſau ber von Grubs —7— bis 34 49 Karolin — — til a tiere Waren mes 
weg und der Bauersfoht SReie ve von 4 * ; man fand im der Woh⸗ gebracht. wurden von bin, ni1aR— 
nung des erfltren circa 600 fl. fallche rg ik eier, halbe nnd ganze Gulden 4 anılia ia with, —8 — 

——55* Herflellunpsapparate, — Aus Bruu de. wird In ber Fekmerpei 4 gemelbeien des Mitgliederfiandes des 


ler (per erftere hatte —* andern auf ei schung defielben 
einem Revolver in's Bericht abgelewert) geſchtieben: Heute wurde Graf —— 
eine Kaution von 20,000 Gulden auf freien Fuß gelaflen. Hr. Müller 

eftellt, daß ex bereiid am öffenikihen Orten, wie Gaffer und Sahkann, mi der 
an Binde über dem Auge ericheint, (Er ober veip, feine Ftau leichs · 
wege einen Betrag von 12,000 Gulden als Entſchädigung erhalten haben Die Saluf- 
verhandlung wird im Turger Belt laufinden. 

Der am 24. Oktober ftaltgefundenen Emihällung bes Platen-Dentmals in 
Syrakus wohnte auber Fehm. von Waltershauien, hen in Göttingen, Herr 
Rrauel, Stud, jur, — die einzigen zwei Deutichen, welche ih 3 * eierlicgen Alte 
Bir entnehmen —— * 5 Western 


yo} ‚hatte feiner: 
en ber richtet und mit deutichen und halieniicen Fahnen 
— 


Nuilifche 
ber — eines beuiichen Filters in Eh, Fest trat 


bemabıen Mannes, der alien mie ein zmeites 


a3 Grabmal mag im den 
63* ee aus ui en. B Bu unterft eine Stufe aus b 
folgt ans weisem Marmor der Sodel mit einer canellixten Balls, 

eine abgeitumpite Pyramide mit geziertem Kapital erhebt. Diele if 3* 
mit Lyra, Lorbeer und Pa 

miichen Dluie. * der oramide dann bie vom Lorbeertrang ummunsen € Dane * 


— 


Boltewirthſchafti 


iches. 
(Gunkmirtäideit, Gewerbe uud deduaue —— 


a in 
w dei Auszahlum M 8 
. ben —* ec von Een Tomi in 


wiegen. 

ns be —— rg des Namens 
und Wohnortes des Abfenders, nid aber zu irgenb melder weiteren Riud 
braucht werden. Die von dem Abiender si der Aufgabe ———— —“ 
Izägt: 1) für Beträge bis zu 100 fFrancs (oder bis u x or 40) Mi; 2) für 
Beträge über 100 bis 200 Prancs (oder bıs 93 fl. I 23. 

Müuchen, 8. Nov. Mit Neujahr werben im vr iele 
atapben-Branlomarten eingeführt werden, mit ber eben ber 

Es werden folgende Wertbe ausgegeben werden: 30, 10, 3, x a %, Bran- 
en. al im Baia a fd m, 1 


ärift „Belegraph wäbtend unterhalb bes gen in Amon 
und Frantenwährung amgebracht — em * 333 

riſche ——— mit der Krone, abet ohne das A Löwenpaar. (A. Mbdytg.) 

* Ansbach, 9. Nov. al —— —— Martte, melit 

aus ſchonen leibigem Gangochſen beftehend, über 400 R de, Hloon Auzben 


‚eine Beten 
landwirth⸗ Vereins fie 69, welcher ber Berein 
ihre eek able: neu 8 8 Fe ec A 


wurde 
——— 
e, bie 


der erfte, in 


riefftfaftem. 
a OS Dean Kt 155 hre kangen; wizd von Gumenbauſen 
Rd * trag. 
ze 
— Grnfgntenn * AI Pen Etat 1 on I 
uernden erungen u e 

Heute Beach, 9 15 Erdſtoße verfpftt, ve MP ARE. 

el, 9. Nov, Die Rummereröffnun d den Witerspräi 
denten ftattgefunden, In dev Pröfibentenkummer ee Death — 2** 
pellanion wegen Wegfalls ber Throntede umb wegen der Details des framgöſi⸗ 
ſchen —— — an. 

Noſſore, 9. Nov, Morgens, Die Krankheit des Könige nimmt 
einen Merlin Berlanf. Geftern Abends und heute Morgens hat das die⸗ 
ber —— — S dauert fort —— 

orenz, 9. i 
a und rl Basen De werden * ae ud Kan, mn 2* 
Prinz Napoleon nebſt Prinzeſſin Clotilde morgen —3 Paris urlicreiſen. 


(Ans der „Neuen BE en { 
Cattaro, 8. Nov, 5 Uhr * 


Ya —* dauern bie Gefechte 
fort. Der Mainote Borretta ne eu Betheilig am Berraih des 
Stanjedich in Butha fi. ciheil aber den Taunotic , —* 
falls Mainote, iM | - 

Zrief, 8. Rov. Im Folge der eingeleiteten Vorſichtsmaßregeln zur 


Orbnung zurüdgebeacht, haben bie renitenten dee geofen Gtabliffjements 
beinahe — 8. Yin wieber die Arteit —**— 

„ Mittogs. Die Kiankheit des Nö be 
tesfafeten Bel —æã — Sein Leiden, eine —— 5 J 
einen ſehr acuten Gharalter a 
Sieber gefellte, Man hält je 
Entrevue des Königs mit Sr. Majeftät dem Kaifer von in 
für faum möglich, da nad ben heutigen Kranfheitsformen bie Reconvalescenz 
— — 

4 —3 
En Pen ana. Meet ar 


*R — Don verfichert, daf Traupmann ein vollfiändiges Geflinbuig ab« 


es, o. Nov, Der Kaifer von Deftreih ift mach breitägiger gun ⸗ 
fliger Fahrt Heute Nachts Hier angefoummen und hat > Morgens bie nn 
— 52 Sruſalen ſorigeſetzt. Der Kaiſer und die ganze Suite befinden 


Bubua, 8. De Morgens, Nach f 
die Zupa 















dm ii Bara 


Betenstmadungen 


Bekanntmachung. 
Ansbach⸗Gunzenhauſer Eiſenb nMiilehens betreffend.) 


Die 26fte Seren hung bc un 0a an Sage Anlehens nn *3 
onta 15. Movember d. J 
im Saale des arg ee hatte ‚was in Gemäßheit des auf 5 R ber 


lan + 
—— Den 6. Meschier 1806. 
Der Stadtmagitrat: 


9 —* 
Schuldſcheine enthaltenen Zies 


Aus Auftrag der lgl. Baul⸗Direltion: 


Mtandel, ——— 
Edictalctta on. der im zir I des preußljgen Yanbredts emihaltenen Beflim« 


Die Kleinfinderbewohranftalt dahier vermigt feit 10 Jahren einen ihr ger 
börigen 2°/,progentigen Schuldſchein der k. Filialbauk Ansbah über 50 fl.fRr, 
91,825, welcher auch im den Eataftern der genannten] Bank unter Mr. 91,825 
eingetragen iſt. 

Nachdem der l. Pfarrer Here De, Rabus dohier als Borfland ber Klein 
fintersewahranftalt unterm 5. If. Mts. Antrag auf Gin! des Amortifas 
fionsverfaßren® geſtellt Hat, ergeht hiemit am * unbelannten Befiger des Schulb- 
jdeins de Aufforderuug, denfelden innerhalb fechd Monaten, vom 
Tage bed ergamgenen Ausſchrelbens am gerechnet, bei dem umterfertigten Werte 
kerzumelien, wibrigenfalls derſelbe file kraftlos erklärt werben mirbe, 

Ansbah, den 11. Oktober 1869, 

Röniglides Stabtgeridt 
Greiner, 


Edietalladung 

Diejenigen Perfonen, melde Exrbanfprüge au den Nachlaß ber am T. 
Mir; 1869 berfterbenen Maria Sityla Stanbhartinger, einer auferches 
— Tochter ber im ledigen Stande am 15, Januar 1866 verſterbenen Auna 
Stanbhartinger vom Degeräfeim, zu machen haben, werben auf Grund 





ungen fiemit aufgefordert, folde 


innerhalb 9 Monaten 


nzumelben und madzumeifen, en 
Eye Simbfriuer um pr Bat a Yeml O verabfolgt wer 
de ‚ben 7. Gepteniber 1869. 
Röniglides Lanbgeriät. 
Der igl. Landriter: Der Ygl, Cinzelarichter 
Drezel. — 
Johanun ad 


Betanntmadung. 
(Die Srledridh von Bentendborffjse Etiftang betr.) 
Diejin'gin, melde ſid mm eine Unterfiiyung and der oben bezeichneten 
Stiftung zu dewerben * werden darauf aufmertſam geinadht, daß fie 
uche längftens zum 
m 26. Movember 
in der Magifttataregiſtratur abzugeben haben. 
Ansbadh am 2. November 1869. 
Armenpflegidaftsrath, 
Manbel. 





In der Stantserziehungsanftalt Bru dberg if eine Auffcherftelle er⸗ 
ledigt. 

Nur gut beleumundete, unverheirathele, ſorperlich Fräftige Perſonen, prot. 
Eonfeffton , welche das Sqhneiderhaudwerl verfiehen und zu einem Auffihtsvienft 
fähig find, der die größte Wachſauileit erfordert, innen Berüdfihtigung finden. 
Berwerber, melde Miluurdienſte geleiftet haben, erhalten bem Vorzug. 

Der Huffeher erhält 16 fl. monatlich Gelblohn, freie Verpflegung und 
jahrlich 24 fl. Donturgelb und kann fofort eintreten. 

Brucberg, bei Ansbad), den 8. Nov. 1869. 

Königl. Verwaltung der Staatserziehbungsanftalt. 
Kenm. 

Mäntel für Cavalerie), Niemenwerf, wollene Sattelunterlag- 
und SafermBeitdeden, verfäichemes ‚altes Ledetwert und Kalbleverabfal wer 
een am 15. bieß im der EavaleriesEaferne in der Zriedricheſtrahe Bormittagt 
9 Uhr am dem Meifibietenden Öffentlich berfleigert, 

Bayreuth, den 9, November 1869. 











SE Einzig volltändige Weltgefichte. | e 
y “ 
ecker’s Weltgeschichte, 5 
nene Auflage bis zum Jahre 1867 er: 
ſcheint in SO Heften A 18 Fr. oder 
20 Bänden A 1 fl. 12 Er. 


und fann durch jede Buchhandluug begogen werben. _ 
Borräthig auch in completen Eremplaren, 


Zu Befellungen empfiehlt ſich 
Er. Seybold’s Buchhandlung in Ansbad. 


























— 

mir Ha 
Einem hohen Abel und 
waſchlederne, Glacö-, dan 
ſchuhe 


and fe 
Adeden, 
Di 
FNehm, lenutlich am ber Firma. 


————— ——— 


Da 





ATTERSEE 
ERP 


nternationale Ausstellung - 


Liebig’s’ Compagnie Fleisch-Extract 


erhielt wiederum wie bei früheren Ausstellungen die höchste 


ichnung, nämlich 
Das e Ehren-Diplom 
(über der goldenen Medaille stehend). 


Das Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzügliche- 
ren Qualität des Extracts der unterzeichneten Compagnie verglichen 
mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produkten erkennen 
und durch Gegenwärtiges wiederholt ersucht, auf das Certificat mit 
den Unterschriften der Herren Professoren BARON J. VON LIEBIG und 
Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, um sicher zu sein, das ächte 
Liebigs Compagnie Fleisch Extraot zu empfangen. 

Liebigs Extract of Meat Compagnie (Limited). 
LONDON Dersber 1869, 


De FM a 2 nun 
Patent-Sutter-Schneidmafghinen 
ganz von Eiſen und Ztabl, 

zum Handbetrieb für zwei Sepnittlängen- eingerigtet, ohne daß Wechſelräder 
abgenommen werden möffen, zu 49 fl, mit epten geößem Schwungrab: zu 53 ]l., | 
68 fl., 86 fi. x., größere ihnliche Dafdinen für Böppel- und Dampf- | 
betrieb mit eigenth icher Borrichtung zum plöglicen Anhalten und 
Rüdwärtöbewegen der Speifewalgen zu 94 jl., 109 fl., 126 fl. x. fie 
drei Shnitilängen eimgerichtet, liefern wir anf Idtägige Probe und gegen 
Sjäprige Garantie france auf- jede Eifentaßnfation. JAufriste Preisliften 
gratis, 


J. P. Lanz S Comp. 
Mafdinengefhäft in Regensburg, Kumpfmühl K 29, 

















[ae nnfern guten Gatten u. Bater, 





@iienbahngäge Abgang nah | 





Antunft von | 


Nr. 125 
Im Haufe des Herrn Nofenfeld am Markt 
Großer Ausverkauf 


von Damen-Mäntel, Jaquets und Jacken u 45 kr. an. 
Von dem rühmligft befannien „Alpem uter- Li- 
— (feinftes Magenbitter) von Wallrad” Ottmar Bernhard in Mün- 
hen ibalte ich fortwährend Yager und empfehle dieſes als vorziglih erprobte 
Hausmittel and vollſter Ueberzengung Hiermit beſtens. 
Schllingsfürft, im November 1869. 





—— F 4. Jergius. 
DDie Exentrice, 
eine neue eiſerne Häckfel: u. Futterſchueidmaſchiue, 


überteifft ale bio jegt dagewefenen derartigen Maſchinen an Leiftung und Con-⸗ 
fteuftiom im Berhältnif zu ihrem Preis. 

Diefelbe fchmeidet vermittelft Hebelverftellung ohne Auswechſelung von 
Rädern fünf Längen, hat einen Shhneide- umb Einlage-Raum Mvon 
12 Boll dreit und 7 Zoll hoch, faßt alfo eime ganze Garde. ‘Das 112 Pfund 
{were Edjmungrad hat 4 Fuß Durcchmeffer ; die Mafhine kann deshalb von 
einem Suaben betrieben werden und leiftet Üüberrafhend viel. — Der Preis ift 
fl. 75 für Mofdinen mit einem und fl. SO mt 2 Meflern franco Bahnfracht. 

Moritz Weil junior, Allerheiligenſtr. 76 
Frankfurt aM. 










#Döderlein eyh ın Nürnberg 
m Garn-, Dand- & fAurzwaaren-fager en gros 
Bi Billige Preife, prompte und reelle Bedienung, 15} 


ee 


Do.neiftag 7 Uhr Orcheſler . 
eng Pi: | Ulmer Dombau - Loose 
im f. Drangeriejaole ; & 35 ix. per Stül. 
Münchener Kunstaus- 


um 9 * —— behufs 
d Aandswahl i tale, 
S intıichernelisien stellungs-Loose 
à 30 fe. per Stuck 


„Gänfeleberpafleten umd 
Gänfele ürfto find friſch ein- ſlad mur mod) zu beziehen vom ber 
Haupt-Agentur Augsburg 


getroffen bei R 
Heinr. Kreiner' | zneouor müntsenteget. 
Iagdliebhabern 


Ziehung am 17. Novbr. 
Ulmer Dombaulopfe & 35 tr. 

tenfimann empfehle; ‚Yefaucheur » Patronenhulſen 
und Ladepfropfen von J. Gevelot in 


_im DienfimanuInfitut. 

Sott dem Allmüdtigen hat es gt 

Paris in jedem Kaliber zu äuferft bil» 
ligen Preiſen. Kaliber 16 & fl. 23, 
fl, 17 und eine ganz neue Sorte mit 
Meffingfutter a fl. 12°, per Taufend. 

Heinrich Bernhard, 

groß. Hirſchgraben 3. in Frankfurt a M. 
Holländer Säringe 
friſch marinirt empfiehlt zur ge⸗ 

— Kre 
inr. Kreiner. 
Untisb verfpätet, 

Zu der Gemeindewahl Großhaslach 
ein dreifach dommermdes God, baß die 
ganze Schütt und bie Schlotfegeräguß 
—— 

D 257 ift ein Savier zu wermieth, 
Donnerflag Sclaqhtſchuffel im Balfiid- 

Donnerflag Eglagejgäffel dei with 
Gauſer an der Edlofbrüde. 
deure Shlagrfgäfel bei Hellmann. 


Sonniag Fifch- 
BO...) fchmans mit al 
tem Stoff bei Wirth 
__ Bühmlefner in Oxcrfalunersbag. 
A 230 ift täglich dergobere Gaben 
zu vermiethen. 
5 TIB ifl eim mörlirtes Zimmer zu 
vermtethen. 
—Ane warto Geflorbene, u An 
petshoien bei Nördlingen; Emil Gar 
totine, stud, med, 22 I; in emp 
ten: Moelb. v. Siem, 78 I; — in 
Schmabah: I Dt. Hopienflätten, — ix 















ven Schuhmacermeifter u. Leihenträger 
Iobann Georg Röfchinger, 
vom biefeer Welt abzurufen, mas wir 
allen Bekannten zur Anzeige bringen, 

Die Beerdigung findet den 11, Ro- 
vember um 3 Uhr vom Leichenhauſe 
ans flatt, 

Arsbad) und Bamberg. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Min Schreinerd-Wrfel, der gut bes 
wand im Baufach ift, findet auf Tag · 
Ichn dauernde Arbeit, bei 


Sertrich, 

_____Bihfauer und Bergolber 

Für die Theilnahme bei Der Weerdis 
gung meiner lieben Mutter made ich 
meinen berzlihten Daul. 

Margaretha Ströhlein, 

Geftern Adend ging auf dem hiefigen 
Bahnbofe eime lederne Taſche, bei 
Seine von der Wafjerträdinger Spars 
fafle und eine Vrocht enth:ltend, ver- 
loren, Der redliche Binder wird ger 
heten, dieſelben gegen gute Belohaung 
bei Gteinhäufer zur goldenen Gans 





abzugeten, 


— — 

Ein Selenomeanweſen, beftehend 
aus Wohnhaus, Scheuer und Neben 
gebänden, im ganz neugebantem Zus 
jtande, daun aus 50 Tagwert Grund⸗ 
fiüden ın höchſter (20.— 30.) Boni⸗ 
ttstlaffe,, darunter 19 .Tagmert Wie- 
fen im befter Yage, ferner etwa 150 








ER Ade Art, 1000 Bir.  Augoburg: Ebr. Lhadotfet, Jauen 
er —— — gr 14; — m Würaburg: J. ee 
eu um „39 WE TR ad, med; — in Shmelninet: Mat, 
darunter 2 Zugpferde, 24 Stüuck Schafe, | Sudner, 40 2. —— 
dann Baumannsfohrniffe aller Art, | Sammlung tür bie Dinterbitevemen ber im 


eine Drefd» und Futterſchneidmaſchine Koblengruben vers 
u, f. w. verfauft aus freier Hand, 


Meyer & Eons., ya 
in Lentersheim a. Heflelberg. | Mid. 3 






 Kbgang nad EB Antunft von 


— — 


Vofinmuibnör ıc. Hahrten. | 

















10° —— Bioggess 3. db‘ W, — — 1. rs 0. eltsbronn Rändern. Mor. 5 wem 1. 10 
Ounsenhanpen: eh ie nin, 1, ir elek 10. were, Ad 745 An Adatanb -_ Mt. ara — Emilim 

Ran 4.08 6, mio, Bi 8. Abenba 6. 40‘ ®., Mitunba 10, 45° €. innen ar * 323 er 5 
Due, 419 @, Merz, 1.30 EN it, D2, @., Warp 2. u ® ee Oh tllingeiRen: Yan zur ee 1.20 
Versbarg: ae 6 ur ae 10.00 ET an — as Feugimanges: won 7.1 —— 1.20 
Ü toeniet Ele, DB | 0. derelede wi Krems 7. Bord 7. 18 

Die —* Vrie 8 der Siadt und den Vorſtädten zur Loſt finden ftatt, xie folgt: 
1) Morg, 7 N. 20 M. — 2) Bormitt. b an a ) Nam. AU. 5 DM. — 5) Hbenbs 6 U. — WM. und 6) Hbenbs 7 U 40 WM. — 












Jüigentfum, Deut und Berlog von Warl Brugel und Gofu in Ausad, 


— — — 


„ ’unier 








Nr. 268. (Biufund zwanziger" Fahraung.)| Ä 
8 2 | * u 
—— k f ; 4 335 
— Frän iſche Zei ung. u 
suter Umflänben ' . 
— (Ansbacher Morgenblatt.) BE 
West: Jonas. Breitag, 12. November. — Martin. 
neeiskleiheLunkieL neh kailininkchem nhnakn Eh en en 








BE Auf die „Fränf. * Tann z. 8. für bie Mo- 
nate November und Dezember mit 47 Er, Ceinfchlichlich 
bes Poftaufihlags) abonnirt werben, 


Telegrapbifche Berichte. 


Berlin, 9. Row. Die hiefigen Dfficiöfen wurden amgemiefen, bie Del, 
» daß die Pforte den Ofterreichtſchen Truppen bas Betreten mentenegeinifdhen 





* Berlin, 10. Nov. Oberſt Werder, Flugeladjutant des Mönige, if 
zum willtäriihen Bevollmächtigten in St. Peteräburg ernannt worden, — Die 
„Rorbb. Aug, Big." Hört, baf die Berufung mehrerer Kronfhudict, mamentlich 
ung ber neuen Laudestheile, für die nachſte Beit beabfihtigt 
n — Der — 1000 a nebfi der Golbdenfmünge wurde 

Könige na der Prüfungstommiffion dem et bes 
Trauerfpiel® „Sophontabe*, Gmantel Geibel, —— * 

* Paris, 10. Nov. Wie e8 heißt, wird buch das Conptoir Eecompte 
eine mene türfife Anleihe emittirt werben. 

Sranffurt, 10, Nov. Die feit geflern bei dem hiefigen Banthaufe 
D. 9. Goldjgmiot eröffnete Gubfeription auf die dprccentige ttaliemifhe Do» 
manialanleige wimmt bei lebhaften uud ziemlich belangreigen Zeicht ungen gün- 
In em — — Auf von den übrigen Beihnungsfielen liegen günfige Ber 

DT. 

ee: a Der gen Landtag if Heute nad 

Berle erfeitigen eaherriigen Wefccipte, melde bie Gtenerreform- 
frage betomen, eröffnet worden, ſeap a⸗ 

Eiſſabon, 9. Nov. Die Differenzen mit Spanien find ausgeglichen. 
Die — —— Anleihe war von gutem Erſolg begleitet. 
ftone, England y-i "ncı» — rn ruhe äh Mejor. „Jagte Bub 
ten zu unterhalten und vertraue er barauf, daß die Freundſchaft mit Amerita 
keine Erſchatierung erleibe, -— 10, Eiee Depefge der Times meldet aus Hlo 
venz, daß die zur Gubfeription in Jtalien aufliegende Quote ber italieniiden 
Domainen-Anleihe von 50 Millionen zum größten Theil gededt ſei. — Slad- 
ftone drüdte im feiner Rede auf dem Lord Maper’s Bankett feine Bejorgniß 
über bie großen Sqhwierigkeiten, welde die irifhe Frage biete, aus. Er jagte 
ferner, bie ausiwärtigen Wegierungen hätten dem Miniſter bes Aeußern für feine 
Mitwirtang zer Erhaltung der guten Wechſelbeziehuugen zwifden den europätr 
ſchen Mächten ihre Anerkennung kundgegeben. Das Zeitalter achte die Macht 
der internationalen Öffentlichen Meinung. Cerdwell ruhmte = bie gaſtfreun dliche 
Aufnahme, welche die britiſchen Offiziere bei den Mannddern im Ausland ge 
funden hatten. 

* Zara, 9. Rod. Die Zupa ift mutermorfen, Na einigen Rußetagen 
beginnt die Operation gegen die Grivofhianer, Bei ben letzten Gefechten ber 
fegten die Montemegriner bie Grenze und verhinderten iheilmeife bie Ueberfäreis 
tung berfelben burd bie Jafurgenten. 

* Kerufalem, 9. Rod. Der Raifer von Defterrei iſt mad 11fiin- 
bigem Ritt, begleitet von Bebninenflnptlingen und eimer aus 800 Reiten be» 
fiehenden Raramane, aus Yaffa Bier eingetroffen. Rahdem er das heilige Grab 
beſucht, re im öflerreichifhen Holpig ab. 

* Walbington, 9. Nov. (Darqh Reuter's Offlee vermittelt des 
frangöfifhentlantifgen Kabels.) Cine YWote des ſpasiſchen Geſaudten fragt, in» 
dem fie Fiſh am bie Prinzipien feines Borgängers (Sewarb) erinnert, wir Ame- 
rila fh eine ſolche Blöße geben könne, wie fle in einer Muerlennung der Eur 
baner als Mriegführende Macht enthalten fein würde. Fiſh erklärt, Amerika Habe 
nicht bie Abſicht, die Eubaner anzuerlennen, 


Belisife. 


Süddeutfche Staaten. 

— nn München, 10. Rov, (Dienftesnahrihten) Zum Bey Amis: Mfieil. 
zu Dunſiedel murbe ber Acceſſiſt ber Negg. von Wittelfeanten, ö. Dtt, emami; - 
anf ben Anteng der Jury ber Internationalen Runftausftelleng bat Se, Mai. der Rös 
nig mehreren auswärtigen Profeiforen Orden, und brm Oberingenieue ber f. b,_prio. 
Oſtbahnen 9. bDügel bie goldene Ehremmebaille verliehen. E 

(Miihtärdienttesnachrichten) Folgende vormalige einjährige Freiwillige find je 
Susrmehr-Öffiziers:Holpiranten ernannt worden: (Fort) Dertlein v. 14. IR. im19,0H, 
Dit d. 3, IR. im 9. EB, Schmidt v. 3, IR. im 3. EL Steinbeiber im 4. Yägt, 
Halenle v, 6, im 9, JB, Leuchtle o, 3, PR im d. 0%, Waibl vo. 2. IN. im 11,08, 
Gränzer v. 7. IR. im 19, ER, Rölmel v. 11.3. im 7,98, 
Dir v. 1. IR, im 4. 28, Friedel vo. 3, ZR. im 3. 2, Strauf vo. 3. 3. im9.YB, 
Thaler v. 9. ze im 27. 9,, Nienl o. 6, ik, im 17,28, Gampert im 3. 8, 
Rot v. 9. M. im 27, EB, Zabuesnig im 4. IB, Denninger v. 14. Mi. in 21,28, 
Ritter v. Motun vo. ER. im 3, 8, Leopold v. 4. FR. im 29. vB, Bemeib im 3, 
AR, Thanmer v. „JUR. und Brader vo. 1. MR, im 3. W, Plap im 1. AR, Schuiler 
Im 2. ChR., Raub v. 14, IR. im 33, YO, Binameiiter v. 13. IR, im 15. v3,, Rei 
zele v. 3, JR. im 9. W., Haufer v. 9. IR. im 27, BU, Hroneder v. it. im % 
u®,, Schneider o. 5, im d. IB, Rarl o. 1. IR, im 4. 28, Scheiner v. 9. IR. im 
24 Ya, Diftler om. 14. M. im 24, 29, Deinlein v. 14, IR. im 15, 2, Endres v. 
2 IR. im 21. 88, Wiegel o. 5, ZN, Im 32. 2, Keilboly o, 5. JR. im 20. 08, 
Seipel vo. 4. IB. im 14, 29,, Hubrich vo. 6. JR. im 17, 0, Roth vo. JER, im 4 
ER, Reuter 9, 6. 76. im 31, 28, Rnoblod vo, 4. JR. im 30, EU, Thenernet v. 2, 
IR. im 22. 8, Dticher D. 2. IR. im 13. 88, Saufmamn u, 14, Rt. im 21.8, 
Mage v, 11. JR, im 7, EB, Stadler v. 3. M. im 10, 28,, Schmittner o. 6. JB, 





il vo. 6. im I. YO, 


23 






€ i 
ae 
Balto 


m 28, 
4 28, 


Mai, ber Rönig Haben ſich 2 
derweilan. — & t. 
nah Peonten bei Kemp«- 


Seiligtit Dem Papfle [ein Abba 


Militärftrafgefepe ‚für 
Gcheimfelretär im Kriegemint- 
fıan vom f. Sauptlonfernatos 


nähften Bufammentritt vors 
ih ber Unteroffiziere bereits 


—53 
den 
Stiftsprobft ara ; 


dur das Beleg vom 16. Mai 1868 gefdiehen ift 
I... Der Berfaffer der. von uns 
—** vu Brohäre, 
gegen die Isfall bilitätserklärung ausfpeict, iſt Hr, 

5 Mlunchen, 10. Ron. Da. im —88 bes Korreſpondenten · 
Nr, 569 in einem Tingeſandi aus dem Bayer. Hochgebirge anf den Mihſtaud 
aufınertjam gemacht wurde, doß bei ben Landtagswahlen die meiften Wahlcoms 
muıfläre bie Böhler nad Bertheilung ber Mahlzettel abtreten und zur Adgabe 
ber iepteren eimpelme im das Wahllofal wieder einteten laffen, und Bier mm 
die Wahlgetiel abgenommen, ummmerist und fogleid in Gegenwart des Bählers 
abgelefen werden, fo mird im einem Exlaf des Staatöminifteriums des Innern 
vom gefitigen Tage ansgefproden: Diejes Verfahren wicderfpredie den Beim: 
mungen der Jaſtrution zum Vollzug des Wahlarfehrs, wonach fir bi 
erft noch teren Ablauf, ohne Zuloflung weiterer Ctimmen, m 
SfrotiniumsGefhäfies zu beginnen iM uad ber Wahlfommiffär bei Verkindung 
der Wahlſtimmen das Priacip der gıheimen Abftimmung möglihft zu wahren 
hat. Die Kreisregierungen werben b>ber angewieſen, bie für bie Urwahlen anf 
geftelten Wahltommiffäre mod —* darauf aufmerffam machen zu laſſen, 
deß fein Wahlzettel vor Umflußg der zur Abgabe der Wahlgettel überhaupt bes 
ftunmten Friſt vorgelefen werde und zu dieſer Borlefung der Zutritt fänmtlicher 
Wahler in feiner Weife beſchrünkt werben darf, wober jedoch natürlich zur Feſt⸗ 
haltung des Princips ber geheimen Abſtimmung niemals der Name bes Wählers, 
fondern nur die Nummer des Wahlzettels bekannt zu machen if. Daß bie 
Eommifjäre für die Wahl ber Abgeordneten. das amaloge Berfohren genau bes 
obachten werben, wird in ber Minifterialentfäliegung ohnehin voransgefeht. 

PR Unsbach. (Eingeſandt.) Wiederhelt haben wir midgt bich im ber 
Sränkijhen Zeitung, fondern aud in anderen. Blättern gelefen, daß ben Lech» 
vera Ausbache von verfiebemem Tehrer-Bereinen für Ihe einmüthiges wuthiges 
und mannhaftes Benehmen bei ber Irkten Generöffynobe Aurtkenmumg und zu 
ihrer energiſchen That perfünliher Belriung vom Dienfte ber Gelfligen Bu 
fimmung ausgefpeohen wurde. Da ber Sachberholt wicht fo befamnt fein bürfte, 
als dieſe kurzen Artikel vorausfegen, [o möge Folgendes zur näheren deſtfiel⸗ 
lang deſſelden dienen. Die durch allerhöchſte Eatfdliefung vom 18. Aug. 1853 
genehmigte Geſchüftaorduung für bie prot. Generalfysoben bieffeits bes Rheins 
Beftimmmt im 8. 10, daß fh die Synode nad ihrer Eröffnung vom Sigungs- 
fanle aus unter Gledengeläute, dem Borantritte ber Kirchen» und Synodalbie⸗ 
ner, fomwie der Schuljugend mit ihren Lehrern im bie Kirche werfügt, umd im 
3. 43, daß fi die Berfammlang nah Beendigang ihrer Geſchäfte in ühnlicder 
Weiſe wie bei der Eröffnung, im feierlichen Bage in bie Kirche begibt, um dem 
Sflußgotiesvienfte deizuwohntu. Hienach würde bei. bem feit dem. Erſcheinen ber 
oben angeführten Gefchäftsorbuung abgehallenen Synoden verfahren, ohne baf 
fi von irgend einer Seite Anftände ergeben Hätten. Ws am Tage vor ber 
am 8, DM, d. 8. eröffneten biefjährigen Generalfpnode ein, Geiftliher ber 
Stabt wit einem der Lehrer bie Anorhnung des Kirchengauges beſprach, wurde 
vom legterem bie ennahme meünblier Fefiſtellnugen abgelehat umd dabei 
bie Betbeiligung der Ychrer am bem Auge wegen ber Stellung in Zweifel gern» 
gen, melde ber Pröfibent bes L. Oberlonfiftoriamd. dem, Schulgefehe gegenüber 
eingenommen hatte, Daraufhin wurde veranlagt, daß bie Lehrer durch ſchrijtli⸗ 
ches Circulaxe der I Polalfgultommilfion zur Theiluahme an dem Kirchergange 
aufgefordert wurden. Bis dieſes im bie Häinte der Lehret gelangen konnte, war 
ber Mittag des. fraglichen ‚Samflags, berbeigelonumen, und biefelben. ‚erfiärien 
nunmehr eimmüthig , daß ihre Schulen bdereitä geſchloſſen feien und fie baher bie 
Kinder unmöglich mehr beftellen Fönnten.  Sonad blieben bie Säulen und ihre 

Lehrer bei ber Gröffnungefeierliähteit umbertreten, Bei dem Sichengange am 
Shlußgottehdienfte der Wenrralfyuode aber beihelligte fi bie entfpreienbe An 
zahl der männlichen umd -mweiblihen Schaijngend mit je.eimem Lehrer am Ihrer 


Spige. 
Mürnberg, 10. Nov. . Seftern Abend iſt der Heft ber nad Neumarkt 
delachirten Maunſchaft ‚des ‚Biefigen 14. InfMeg, „unter, Kommando bes Herrn 
Oberlientenant Bandenbach wieder in die Kaſerne eingerhdt. 
Karlörube; 5: Nov. Den Winfhen ber babdiſchen  Megierung ent» 
gegenfommend und in Beföhäkrer Würbigung. ber hochſtehenden Peiftingen unferet 
peiptehuifgen Schule bat die Mönigl, preag. Megierung Barein geiiilligt, daß 


erwähnten, 
ber MG ale Gifbriter nah 


it Eröffnung Ba 


dem preußiſchen Stontöbienfle mibmen wollen, und file e entwidehie Mrof. Dr. 6 Programm ber kn ontfänithöpänheh ‚in ber bei 
Ile [on Aiheger Boungeciag puuiide: Bafaten vrgfggiten ihre | Dig —— era u yir vie maalung wurben fobaren (hmm 
gefammie: Vorbereitung auf der polytehnifhen Schule 5* nehmen darfen. * Rechen Zoge jend in &rlangen eine a an 150 Urmählern beinchte Berfamm- 


. Idee ber Erlah eines vom Eomite der Erlanger Boltspartei mut . 
en "Ron entiher Susi » je nen 9 55 he: "da demfelben wich bes —e— ber * 
over, J. T. ao Auf Üntrag des geheimen Regierungtre | E een —ãA— ee — — rigen 

’ , o 
Beuel befäloß die gegenmärtig-tagende Lanteofpnode, einen aus fünf weltlichen Mn ep 224 lat ar, dab die Hortichrittöpariet Die Mojnrltät de 
und fünf geiftlichen Milgliedern beftchenden Aueſchuß 22* ber fich mit | der Kammer erhält, bah ans ir das Weimifterium gebildet ums Bayten fo br 


danu 
** —E —— werde. — In Weiſtenbarg fond om 
ber Frage zw beihäftigen habe, wie man am Beſten bie —— der —VF 5 im ben ei n 
—— Kieche Hannovers zu wahren und zu Adern im Stande He ._ — — * 8 we „ge LI aut bie Flcr 


em Bufommen 
Mä Aförbert Beratlding E 
* "Berlin, 8. Nor. Im Miniferiam des Innern wird eiu neues Ki En Base un m — ber Urmahi ed eine — Sb 8- ——— 
geſeb ausgenxbeilet, welches der Preffe namentlich in Bezug anf das or m rk — Fu ae, Inismmı ee bervorgim; —— * 
ET Bußocuder ü. Sklöfleimeifer Zeugıler, ee 
* 232 een —e—— — Boah, ab, Rammmoderm eifler €, —— 
Wien. Georg V. laht die Mittheilang, daß bie Mefle der hannover’ | Frabiziehermeifter 8. Nach Deriheilung bdeefeiben ouf die Rt 
in Wigerien folonifirt werden ſollen umd daß er felbſt definitiv ab» | ber Stadt murte die Berjammlung peihloffen. — In Rothenburg murde in einer 
—— cutſchieden dementiren. am 7. no — —* ey Verlammlung — — bis 
2 17 
' oB, ‚Der iefge Gemeinberath Beauftragte die Reditt- | Si ruheen Lickianun nn —— m Beute, 1 und au& 


feftion über Losiäf Wung von Rieder⸗ treten, twurbe alfeitig unterflügt mb wirb im eimer Ber A ü 
a —— Etodt. (a. 8.) —5* Bertiäritiänereimd weiter datider —5* mbelt werdes — Ya Bamberg 
Lemberg, 9. Rp. An der heutigen Gigang ber Banttags wurde ber aba. ‚zen — rende. Bram cl ne 
chen über die Beyirksfhulräthe genehmigt. abae einen mubrjligdigem Borkeag b * 
zwelle Auen des Boltefätlanffichtsgefege * 9 einziger *8 rag bas Programm 
— Die Neigstkgemohten werben“ fortgefeht:: Der Matiendknätenchtjhug wirb —— a u A ——— ——— —* Shi md 
beantragen, den Ausgleih welt vn; ‚Wnthentn “si die nädfle Seffion“ u det · 55 “. * — Lammlang hiekien be 
fieden, {M. 8) * 5 ‚Ber tpatiet 535 rach Vıkivtiommlungen ab. — * 7 
ir uslame. 7* ——* Veejamminng Uteraler Imähler, Bern 
Madrid, 9. Rev. ar ——— uunwehr angenomaen — — —— — * ——— 


d —** mit dem Marine-Poriefenille befeout worden. — In * za) ve 1 Bedeu 
—* —* iſt eine unbebentenbe carliftifhe Bewegung ange (eier Ka af benden Yanıien ber. —— grwa Fo ‚kit Yrbe 


en nit —— Be in — a = nom, " iv" Eritend y el 
eorbnetenfipe angeboten murben, m 
re Paris, 9. Ron, Geflern Abend ach 11 u ie yogen —— un Watte Ahanmen mühroen. {em weitehn Merlerie fen Me, 
mit dem Gefdhtei —— share burd die | (amımiung, —— Brok Dr, Werfiner im einer meikierbuiten Rede dhe topiole Frage, 
nn taufead Wienſchen — * mis dal —— geistige mmd miuhichattline Freikeit nwe vom ber lbersien 
Stadt umd begleiteten den Sefeierten bis zw feiner Wohnung in Hote Barlel en Amp worden jel. umd daß der ieligfte Mlnnid bei Pr Miebeiter, Dirceles 


in fer 55* ——*2— Geist wicht ein, und ze war Alles nn das Rn ARE — ——* > ne here ® a ale 
ffa, 8, Won, —e von Frage bat NA fente —— ——a wan, neben Dr. Auland * ‚ser, — 
H draasem aufsuiellen. — In Zichenbach, — 5 
—* 2077 — ** eingeſchiffn Wah Img feglöffen, e8 jelen aue liberal *— —— el 
En an die — ud nee ren; em; 

S Münden, 10 10..Rov. Bin Be tn Nr yon Oagefe hat Mu Dennering Den H. Da ie Genammlung aubzidteien —722*— 
—— nagbem feine Prisgfieder figa t hatten, daß ihre Abſicht, PN if tes Nee 
aroifchen dem fogen, „partriötifchen Verein“ und der „Dei nigung der unabhängigen er m [7 5 
Überalen Wähler" eine Berftändigumg zu erzielen, uumbglih durchzafuhten if. 9. Nov. Wie das „BaterL” mittheilt, iR Sr. De. Sander nach Er 


Münden 
chen, wird ber teiotifche Hebung einer Ömonatlihen, Feiungehatt in Nofenberg in guter Beiumbheit geftern 
Bu ar 2**8 — * * — en Thärigen, ie eingetroffen. Eine ziemliche Anzabi von Örknnsegbgenofien war dreum: 
doch ale ni eleine af BWahlmänner barhzubringen vermögen, vielmehr den Degfie e ihr IL. an Bi. ven Glahebärene Kos PR 
wird die Mehrzahl ber Wahlmäntier theils ber Beufäeieetpartel; theils den um Haus zu Neunfirgen bei Neutershaufen tbeilmeile abgebrannt. 
Bi — —— — Bontäetensse | vr —— 
Wlehenden "Mitglieder des Land ze * gen — 
—c * il * * — — Feen. en net, Ge Sn Baba ne 
Klaktfanm N en musbe in bee Nacht vom ar Dtober 2 Horde 
eim dürberft fredper — verübt, imben buch Einbruch im der Mürt I 
wo Niemand fchlief, am baremı Belbe y 200 R,, und bie verfdiedenartigden 
felten und Gewihtüngsgegenftände im jedenfalls gleichen Wetih —— wurden. 

















ROBIN u ER fi er Deitaatt neugelchmicber 
iger am 9 58 —* * IH And — Ge 
ner, — * aha “od ba Iahıe wiberftanden, 26 gilt Diefelben: schw, —— 
— — und — —— d4 sertheibigen und zu ſicern. 
— er Ögmmals, werben die Ichten Bieie eimer Wichtung zur Schau gettar 
km men Batriorte ana —*5 und auf deutihem Boden eim welfdhes 
— dieſet Wartet‘ Ioffen baräber Hei 


ei, —* nenne ae heılune zur Mbelkhren mann | © 
38 ü " ä i sung 








Die raler f 
HN dochtet Contad Körber von Wirkenreuth, 
Be yY\ k. 8. einen Dachs im feinem Bau. Da der Tuer ia nd —583— 
Rächer ihn wit einem fogenannten „Srüper“ .anbohren und beigie und mit 
beseit I en, mit Scheot gelabenen Jagh a Mit e gie Dans nen 


des Rörpeis von links nach redsts durqhdringend, bas Br 
ten aa —5*— din mil den Oi — 
ov. 9— iſt mit dem ug eulicchen —* 
geitoßen, Bmei — zwei ei — 
Das erzädlt and Wien; „Ein mob dunkles, aber ‚fürdterlidies 
Erheinmih waltet über den Prähen, auf benen bie Säufer in ber Sehne 
ftanden, bie von ber ge eingelöft- und von ber Fiener Pf — 
nitdergeriiien worden finb. ı Mam jagt, ba diefe Häufer in —AA ———— 
guten Leumunds erfreuten, ‚Bor einigen Tagen, ai bie i eute = 
der Örunbmauern fhriiten, entoechten fie in bem rd rdreich über und- unter ben. Seller 
räumen menſchliche Gebeine und 7 Sfelette nnb auf einem derſelben auch ein Me: 
baillon ſammt der Kette. (Ferner wurden ztvei Särge mit — Sebeinen auß 
gehoben, toriche im steiler unter einem aue Sitgein gebauten B 
gemanert waren. An ben Scäbeln biefer Siclene waren bie be vollſiändig. Die 
Bewohner der Nachberichaft erinmern ib, von ihren, Grepeltern gehört zu, haben, 
daß auf —*8* Plabe, mo die Skelene und Gebeine ausgegraben wurber, ein einft 
übel berüchtigtes Gaflkans ftand, in welchem jth nur Diede, Falfchfpieler im» firbere 
liche Dirnen aufbieiten, weiche Spieler und Männer in ihre Gacunu lodien,;bie daun 
verichellen fein iollen, So viel wenigftene weiß man, bab an diefer Stelle niemals 
ein Geiebhof geflanden hat.“ 


m —,se —— 
(Banbiiriöitett, u nistbiehufeliches. 


en, Die Anzahl der im Betriebe ben öffentl fi 
buedenben ee den — — End ie = —— — 


B b entl br 
*83 einer Baumcoutgel, unb entlud fi der Stuß fo bie 


lie Der R » 
—5* —* — —— — — —— 


BE vis 1843 5 —* aller Staatöhlirger u. * 
ph zu fpät errungener Reformen; bie alten bis 
een — auf gut beutich aber bie 


tielafter — Ben — ee Bontöblie 
— Bars, rare 


I i a — wir) 
te und fe zulammenbalten, mem Deder nik feiner wollen Sr das Wohl 


—— — wie a; we Fgemen baden Snsezeien em einteitt. Tie deutſche 
= Ed Bedentung um Bambe bei bielem Ihmeren 
rn! errien Deihen jtehen, Sept gilt ed den Fnticheidamges 
rad rc * — —— und Demi in die 
ni 5 e un je, mal un € 
wihteln —“ 55 = * er eg Geeifinmigen jei- Die 


an Aha LT 1 mannbart und einmiüs 
landes D Ri 
Meer u — auf ne — Ka Betas dar — 


Einer! 3 — umb Sieg bie Babı d b 3 ö . 
ai Gun 8 J ———— ltemen m Boltsorlanmlang, melde ‚lem, —24 a ven Belangen Ar fa 23. de enihen Dal: 
sie ht mar, leg 3 g.in Pe ‚273, ber ——— ——— — tier[hrotmühlen 171, der Damsmable 
ve „us * { wa ee — ' mäblen 235, ven öffentlichen Mühlen find 3 und vom den Bars 

—— De aller | titulgr-alzmii *5* 7 F — von den Futterſchtotraihlen h mit Konz 

ns ge —— er Typen . —— 20 Banden, A a Bayerns bat munmehr au 

— SE, — — BE Kr Hari | ger | Bit je m Han I air Ren 33 ——— den a ae 
be a Pan a4 etlichen * um 

58 A Oreomdent y —* Er⸗ —— * Die v — aa See e Gilembahmeers 


waliu bei! Grid [} 17} & Erfind b 
— Se — — 


— aa Be 
ne —— für die *5 ide ®. —* rd 
sche omtite der Wolle: | tungen. genehmigt worden, Seilıns Au — ber gang, 
ich Kahl ur tifiabenden Ucwöhleroeriamms | bafı diele Genehm u ut, einen Beitraum be chr 
besüglih der bentichen aoofeng ber — baheie-Busf kung 
3 etatua auf. Woltsfonoenänstät fönnen bis.15, ee im — in fang genommen werbden bie bis dar 
— Eine _ Kent SE Die —— in Erlan · ‚Richt abgeholten werben bis ember andermeitig 8 * 7 geheilt. Mas 
re = a: 4 — gt am 1, gi fünft, Ps, noch En us: etorbert ift, fällt der laſſe bes 
oı | allgemeinen Gemwerbenereins 
= — —5— —*— x Don der obern Herat. (Ermtebericht) Mon h biefiger Gegend konn 


man im Allgemeinen über den Y beurigen Ermieerieag echt Exirenliches berichten. Die 

—— bat bei fürmmtligen Gelseidgatt Be * —* des Dubers bie Et⸗ 
bertroffen; es albt baber reichlich Was den Ausdruch —*2 

10 Sat berfebe —— wahl ea, N elnten i Dinbt und —— 


— — —— |: 


- Bebeutendere Difetemen PF 
————— 
Be 


denfalls die Öfte das Seihtwerben de# Die Erntemeitier 
zer Kor Pal uns Dintel tmurd ——— em yukte au flart bereg ; 


baben danır akt eiwas ‚aellnen. Gehen Mt gleich 


Ye imas fur 
Sg * BE 
en vor ie a h eier 
—— — 1 —* un Selb 


— — bie ; —* Bing vorzubehalten, Max einer Kir, 
ar —— 55 Aa ed Exael per Satan much Befatufe angfäleien. RN 

nige hirbet ————— er * a f N . ev 
ori fie —— Fe an 


biieo d bne, Bei 
iin di — * — TEE 

























u 9. Nov, — Seit — 
begank in tung. Die Umfa — 
he geſtern —— Warttwente a A X —— — 
Arittelmaare 100-306, Elaſſer zu 94 umb S 5 















———— ** =. — * * ——— 
33* — ua ——— Ka Una! 3 — — 
"zw —— 3 —22 * 
währen in ver Beh ı Sörtin die Sp auf Ken ie _ 
—— rend nung an 2 En "iR 
© 4 . Babihhye 4°) G 
u und Preie fef Lkr 


; dt J 3 
Er ne BEE — Be 
Sec 1% Sind ———— 474. 
Schmweinmarkt murben 175 Stüde mit —* Aa 2 | 
biefige Biehmazlı wird. am. Zen 4.8 


chftätt, 9. Wa Dos 6 re R 


egenmetter 
auf die Citendatmbauarbeiten — Schon 
—** hof € 
DE he Bote 






vVetlaut. au 
fl umheieh. Der nächte 
abgehalıen, 


—— 












ruu 








Diefige®. 
” Ansbach, 11.,Now Nachdem vor Rurzem die ie Wablen zu den hiefigg! 
belss und Gewerbä:@remien Nattgeiunden, baben fi dieſeiben ver — 
konftitwirt. Es wurden gemäblt in bas Bansesare minm_bie 
mann Behringer, 2) ar — Bub, 5) Banauier Wolf Guimann, LE J 
4) Rauimann Streiner, Raifier und Bibfiothefar, 5) Kaufmann Joleph Röder, Et 
führer, 6) —I "Albrecht Sara —— 7) Raum el —— ee Yin —* Ge 
HH ud im die Bunt et r 


nt 6) iff ung 7) Dädermeifir Us Bes ch: 
— fir die —— —** dende 1. Sipanıg wıreder. das dauſirweſen Arnabachei nenn 







nhübzumg bes mein Gewichts in Ausficht genommen. 
na a .o. trag. 
der Min. 
Darmftadt, 10, Np, * —S—— der Stände iſt ar wei a ni, a 
Ende November in Ausfiht gemenmen. A ® 58 
San Moflore, 10. ‚Nov, Im Befinden des Könige Hält bie Beſſe⸗ te ꝙ 
tung an. Ber 
Fieber ift nur mod) fehr leicht. Der Friefelausſchtag dauert se fort. 
(Aus der „Neuen Freien Preife.“) 
Berlin, 10. Nov. ———— Tat 
—** —— ra —— Bun 
Mai L Je. und die baranf Bezliglid 
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Le 
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* GET * 
— 88) # ** asi, 186, * a 210, a 


er ARE 269, 371, 27bnb, 6 ER 


gt 1307ab, 1808ab, 1817 ab, Haunberf, + 
— en 556, ern 

— 26,8 —— —— und 19 sub motariell 
geihägt auf 7000-ff, an-bie Meiflsietenden im Gangen ober: wobei 
der Selälas mi t unter, der or ei, unter —12 befannt 


— TITITETT 
EHittallabumg. 
Auf ‚Antrag ber Exrbsimtereffenten werben 
1) der im Jahre 1815'geborne laudesabweſende Bardepenfionärs + ‚Sohn G;. 
Himmler den bier, 
2) ber im Jahre 1818 gebotne und im Jahre 1850 Nrordautrrifa aus. 
Boggen- 










gewanderte Gütlersfoha und Dienfiluefit Gontad Huber bon 

dorf, Landg. Herrieden, 

ber im Sabre 1821 grborme und im Jahre 1851 nah Nochemerifo 

ausgewanderte Gürlersjohu und Dienftkneiht Joh. Adam Hut ber bon ba, 

4) der im) Jahre 1894 geberne und im Jahre, 1851 nach  Norbamerife 
ausgewanderte Gutlersſohn umd Dienfitueht Jeh. Georg Huber nomba, 


3 


_ 





5) derim' Fahre 1828 geborne und im Jahre 1851) mach: Nordamerika ans. | zu guugen. Shägung, 
wanderte Gitlersfohn und Dienfitacht Joh. Ham Huber non ba, Belaf "I a 5i6 dahin auf meiner eingefchen werden, 
» * 1 —— a 


6) der im Fahre: 1810 geborne und im Jahre I848 mad Buenos Ayıes 
im Sudemerita nis Meyger und Gerber ausgewanderte Ychann 
Sifher von bier, 

7) die im Jahre 1826 geborne und gleichfalls im Jahre 1848 nach Buenos 
Apres ausgewanderte Medgerotochter Johanna Laiſe Fiſſcher don hier, 

8) die im Jahre 1817 geborne und im Jahre I850 aoch Nordamerika aus 
gemunberte und verheiratet geweſene Deiene Sibylle Säreiner, geb, 
diſcher vom hier, 

9) bienims Habe 18217 geborne und im Jahre 1852 ober 1858 nach 
Rordamectta ausgewanderte Mehgersjchn Gg. Mathias Fifcher von hier, 

Der die etwaigen Descendenten biefer Perfonen aufgefordert, binnen, d Mona« 
fer vom Tage der erftmaligen Einruckang befer Ladung im -Kreifamtablatte 
bon Mittelfeanken am fi hieroris zu melden, toidrigenfalls die sub 19. Gier 
»annlen für todt erflärt umd ihr Vermögen am! ihre gexichtübelhnnten geſetzlichen 
Erben, hinausgegeben wilrde, 
Ansbah, ten 9, Oftober 1869, 
Königlih Bayerifhes she bach ha 
Der Igl, Dite 
Luz. 











Belanuimadhung. 
Ja der Berlaffenfhaft det Bauerswittme Anna Maria Ullmann von 
Heglaa verfteigere ich aus gerichtlichen Auftenge am 
Montag den 13, Dezember 1869, Mittags 12 Uhr, 








min Ahliiancn tin 


” Ressource, - 


— ————— 
ee ee tung 
Die Borflandicaft. 






* air Bid 
u. "Freimund, —* 
38 Be — —— 1870 


* —— A auf. Das Ko 1870, melden ein ger 
"meines Jahr ‚non ‚365. Ta, 15 ober Sirchenrehmung. Bemegli 
— An Ei BER 
Euro —W A — Wodgentage. Hertömmlider Bet» umb Mamen- 
Dienfle. Des Mondes Bauf, Mafe und —— mb 
cheinungen. — & I — Bon Innern Mifflonen, — Kris 
niſches Welt« und — Ein alter Blaubensoerfehter. — 
— —— ———— Hinter 


en ber Aust fa. 
ir en , fomie m melde neu beiputreten beabfichli- 
F —*8* ei 6 am zum 97, November, rn «- ——— 

vs Bienen mal. 


San 
von — * —2 Schügen: 





u Oma * allen —— 


und anerlauut von nn h 5* Ze Ge; Dr. 
Enepbanı ne oe un su, u 
ber Tbiers uud feine Br rn hg 


jamleit efondere übrigen 

Sr hartnädigen Frepfuöfen (Daten), Geläwüren, Flechten, Kre 
em Ahſen). fogenannten Wurm am * 3 ne oh zur 
den geigmwürigen Froſtbeulen Stiche D 

a smwären derſchledener Art und —— Leiden, rühmlihft belaunt. 


u Aerzte — ärztliche 
— ja Tibet, u ange RT 


A. Dregel, 
” — ein 3 Rain, Om, Kılcer. * 
maier, Sqwabach, Hrn. ©, Retid, 
in ® Chr, Augufl 


nom, Reuger, in — Sem, 


Leuchg, im BWeifiendurg, a S., “—. 
— Se d — m 


PR 









een re | Niederlagen zu richten an Earl Gſchnitzer, 
e N Bi Br RHETH 
* #4 3* 343* 555 
a gi! ah 
888 
3 se z + . 
Fair i Mau 
Ki“ i 8* — 





F delieaten Eeylon⸗ 
ava⸗Caffee, das Pb. A42 tx. 


Adolf Kodter. 


WEB” Alleiniges Depot ug | 
für Ansbad und Umgegend, 
Eeder's balf. Erdnußs 
& Pol. 11 und 86 ir, 
’s 


uier's6 aromatisch 
Kronen: Geit (Quintesser 
d’Eau de — a Bl. 4ög 
und 27 fr, bei 
Joh. netten, u 2 


7 — —— 
Ulmer —— 86 tr. 


im Dienſtmann⸗ In ſtitut. 


ur erren 

Werte in 7 Bänden, bochſt 
Pilante Unterhaltungs » Lektüre 
mit Bildern, verflegelt, derſen ⸗ 
det gegen Franlo-Einfendung 


von 2 Zhlr, 
Carl Gläser in Leipzig. 





Hetrratbs- Antrag. 
Ein jolider lediger Mann, 
in den dreißiger Jahren, profeflantifd, 
fucht eim gut erzogenes Madchen oder 
tinderlofe Wittwe, im. eim großes An- 
weſen mit Leberei auf bas Land hei 
Baflau, Selbe fol ein Vermögen von 
6000 —7000 fl. befigen, Dfferte sub 
D 1479 au die Annoncen-Erpedition 
von Rudolf Mosse in Münden. 


EIELTTTE 17. — 
Ulmer Dombau - Loose 
& 35 fr. per Städ. 
Münchener Kunstaus- 


stellungs-Loose 
a 30 fr. per Etüd 
find mr mod zu beziehen von ber 
Haupt-Agentur Augsburg 


Theodor } —— Ka 


Dantjagung. 

Meinen lichen Mitbürgern, unferer 
tüchtigen Feuerwehrt und Allen, melde 
mir bei dem vorgelommenen Brand« 
ungläf fo thätige Hilfe leifteten,, fage 
ih meinen innigften tiefgefühlten Dant. 
Nur folden um fichtigen Anordnungen 
und anfopjernden Bufammengreifen, 
konnte das unmöglic; ſcheinende gelin · 
gen, mir mein Wohnhaus zu erhalten, 

Lentersbanfen, d. 10. Nov. 1869. 

Eb. Dornböfer 
Lebtühmer, 


Gin Spiritus= Brenn 
Apparat 








ehlt neuefter Eonftruftion, für 4—6 Schaf⸗ 









Art, ale: Ge — eh Pen: 55 
Rn " und Penbenisch a zu 50 
Kr. „umb Halben zu 16 Kr. bei 

Er. In Unsbad: mb Mr, Vogel, Kaufmann in Mffenheim. 


Kartoffel per Tag, jieht bilig zu 
verlaufen. Näheres dur 
Wilb. Kracdbardt, 
Schweinfurt a/Wain, 
Gartlerm. Fraufi lauft gebrauge 
Lederbhelme. 
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A 298 ift eim mod fhänes umd gut | 


erbaltes Pinnoforte zu vermiethen. 
Auch ein Ähnliches zu verlaufen. 


— 


änbelte 
—— 26. x. Se: 


Ich. Slndan san, cm Van Ma 


Amerika⸗ 
Keiſende “Am Auswanderer 








- Dienfl Abend bel 
mit Cie beflagene Be Sem * 


au Uuskumft ertgeilt “= — 
eine s bung 
Sauernbemmer, Geltans A 

grünen Baum. Bor — 


Ein foliber praftifdier | 


|| in Bokeufäubeei au) Deadarı findet 


eine bamernde Stelle, und ift bemfelben | 
br ven. geboten, fi boct. felbfe 
fländig zu maden, Das Näpere Hier 
rader iſt im ber Erdedition zu erfahren. 





bringer eine guie Brlobuung in D838, 
Ein Srauenzimmer, welde (don 
längere Zeit ald Haushältererin conbi- 


& 
a 
F 
IE 
2 


In cin Stuhmager u, Eireinm | 
geihäft ſuches 2 Lehrlinge eimputreim, 
Bette Süufe mp — 

Ströblein an der Peowenabe, 





® 
— 
J 
—J. 


- Freitog Syladrjhüflee mit altem | 
Bier auf der Windmühle, 
_Brettag Edladrjhärfel im Lade, 
_ Breitag € Scladtfdüffel bei ‚oberer, 
Freitag © Stlahrjgürfel in der Coma, 
Ju A 225 if cin Odartier zu De 
mietben, und kann ſogl ‚bezogen werden, 
A 94 if die Fidimeh ein größeres 
Logis zu vermieiben; jährlich Mieihe 
200 fl. 


B 19 ift der mittlere Gaben zu 
vermieten und Tann ſogleich bezogen 
werben, 
Auf dem umtern Markt, im Holen 
ſeldiſchen Haufe ift ber mittlere Gaben 
Eis Fihtmeh zu vermicthen. 

© 165 ift ein Meines Onartier fos | 
zu bermietben. 
A 241 if der erfle Gaben Biß | 
Vchtmeß zu vermiethen. 
Marimiliansfteofe D 371 ift das 
Quarsier im zweiten Gtof zu verm. 
- D 286 if 1 Onaıtier zu bermieih, 
D 441 fm 2 % Yogıs zu vermeiden. 
D 455 nädhft dem Hofgartem ut ut em 
Quartier zu vermieihen. 




















Tbeateranzeige. 
Freitag den 12. November 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Einmaliges Auftreten der ran Hein 
Scnaidinger, F. preaf. Opernf & 
Das Berfprechen binter'm Herd, 
Alpenfcene mit Gefang in 2 Bildern, 
Nah dem erflen Städe: 
Große Arie aus „Semiramis“, 
bieraufs Benzaro» Walzer, 
gefungen von Frau Hein-Gcwaldinger, 

Den Anfang mat: 
Mamfell Uebermuth. 
Pofie in 1 At von Bahn. 


aeneburg: © © en fe ke 
und Zaris'ider Öberbgmäneneat 
— in ürnberg: 


5%; — darım Müller, Rors 

voral, D Y.; Anna Zeller, Glafermeifiert« 
attim, 2% 34 — in Fürtb: Fr 

Eihreiber, Gxtlermeifter, 35 I. 





‚öigentfum, Druf und Berlog von War! Brügel und Eon in Mustad, 


Ivhinın u 


Mr. 269. 


Fränkiſche Zeilung. Ei: 








— —58 
— (Ansbacher Aoxgeublatt) ——— 

— ——————— — — ————— — — —— ins — 
Drot.: Brie cius Samſtag, 13. November. xath.: Stanisl, Kosta, 





zu bie „Zränf. Zeitung fäcift derſehen, dem Major v. nad feiner Rüdtehr aus Guez, wohin er 
nate — und Dezember mit Cinſchließlich — Be N Atari um P Pr ——— * 
bes Poſtaufſchlage) abonnirt werden, wetefern weige im Jahre 1864 während ubagen ger 
(Haft warden, meum am ber Bahl, melde bis ins zehnte aufe 

Telegrapbiiche Berichte. reißen Grundlage zur Gulturgefäiäte bes worbmeflidien Deutälands 


De I Ze 


— ‚7. Nov. Das Minifterium erhielt ven ber Rummer eim 

—— mit — 2 — Die Übrigen Deputirten enthiel- 
ber er 

* ” —— Nod. (Durch „Reuters Office vermittel ft bes fram« 

aöfifchentlantifdhen Kabels.) Die Erie-Gompaguie emittirt 5 Millionen comme 

tirbare „Additional Bonbs,* 


Yolitilhen. 
Sübbeutfche Staaten. 


binet ſchon viele eifrige Correſpeudenzea gepflogen worden, aber —— Er · 
folg. Deßhalb dentt man in Berlin nun am Wepreffalten. Im preaßiihen Abs 





Bien, 9; Rn. De ben vom dem Grjberzog Albrecht ge» 
gründeten Fonds für t. — 3 au . 


feiner Privatlaffe einen Beitrag von 

— g 411, Ron, Dienflesnahriäten) Der 4 Bücher Ich Op 100,000 fl. wit ber ——— dagegen —— —* 
aier zu murbe bevum feitens eher zu en . Die 
leidgen Revier und Üorftamt gehbrige Zorftwarter Mirih- end Kropolt, eu, Gigiimund uud Reiser dem — 2* zu 


nude 
gleiden Ehriien ten Betrag von 20,000 I. 5. W. gewibmet. 
War · Ee tonzentriren ſich nun, Bo & Unterwerfung der Zuppa gelungen, 
Truppen abermals im Gattaro und Rifano und werden vom 


üitärbientesnadrichten) Yolgende © ! dort worbwärts gegem Certbice und ingelnen 
x emannt : x 4. IR. m 29.25, g und Dragalj vorgehen, Da in bem einge 

Fr ————— Bucht er = be v. CM im 24, 2, $ Feris unb Datfä fin ber Buppa ſtarle Deſadangoicappen zurüdgelafjen werden 
Rellermann ». 6. JR. im 18, SD, Mlbnmann d- > IR. im 16. SB. Bette »1. 28 | müflen, fo feint «&, baf bie im ber Bache ongentrirten Trmppen für bie 
im 4, 88, Micher ım Genf, Beier o. 1. im 4. GUR., Mlßehn 0. JER. im 1, menen Operationen midht ausreichend befunden merben, (Es bauen baber bie 
ee Sat me 11. 00, Bi Din | Bafäate ze) Befächngn noß Inme ei — 

17. * ur ‚R 10. , im 30 Ben ».2 , n rc; i päsglerfebeling von fr it am 8. zu 
JR 12.08. ae Rn Si. SL, Gi or | Prag wegen Hochrerraths zu fünfjäßriger fhwerer Kerkerſtrafe verurteilt worden. 


Das Berdrechen dieſes Dpfers nationaler Ueberfpimntbeit befland darin, daß 
ber junge Mann im Srühling de. Ye, im bie Einfahet des Haufes bes Bürger 
meifters von Gjaslan, eines betaunten Dellaranten, einen mit Wieiftift geſchrie⸗ 


# * 
eder v PER im 11. 29, Wolff im 4 Art, Gpitta v. 14. IR. im 22, =, benen Zettel legte, worin zum „Tabor* in einem attzusgelofal bei Eyase 
Eon. a — a * vb im 800, Hobia & | dan (mo ein Meeting — ſtatiſtuden follen, —— Ver Behörde verboten 
j k ber Reife zum Konzil iſt der Morbinel | worden mar) aufgefordert wurde mit bem beigefepienierten: — wir den 


Kalfer! Bernichten wir bie Regierung! Untergang den 


Bablen. 
Aus ben “in wei Die V bes i 8 
die 08. B. De Es ee * ————— 
| d mod folgende Stellen heroorzuheben: „er will, dab midht wieder ber gi 
| ee A 
; ab Bil oltes 


sag 
2 7 
1* 
= . 2 
hi 
Ip 
z — 
als} 
Tetof 
u 
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leitet Din im ber Loge, Faden mittheilen zu Ianen, |; 
—8* —32833 und —— — Graf Ludwig zu pappenheim, 
in ber R:iheratkelummer dieſeibe Erflärumg abgegeben hat, dem 
n dom Hohenlohe im biefer Beziehung zuoorgetommen iſt, indem er 

für feine Perfon anf biefes Prioilegtum fdon feit dem Wonate Juli de. Je. 
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eb Ibiftrifte rerverſ 3 
ausdradiich Berziäht geleiftet Kat, Die Bethätigung dieſes Gemeinfiones, bie uhunn Senhogen wird, tn weider Miele Die Seheer 15 Bart Einen 
felöfiverfländlich mit nicht geringen Opfern verbunden if, hat watürlid bei allen | ger auf bie ler und Wahlshänner haben, und zur mach einheitlis 
beißeiligten Gemeinden die tanfendfie Anerkenaung gefunden em Plane. 2) Miberlegung ber Gegenpartei, alt ung, 


theoreliſchen Prüfung angemeldet, wurdea 29 fir befäßigt zum Uchertritt da die 
Pragib Befunden. 


Ib} u i —e tr Orten ober 
ürt . Der „Stanttanpeiger für W fägeibt: „Dexi| miib an iberaie Blätter gefenbet nerden. den der — 
zum Bildof ven Roteabarz . Brofefier Dr. vo. Hefte in Tab nen Lehrern xud Berfönlichteien beitimmte Wirktungstrei mweiien, Em 


lsmus gewonnen werben lnnie, Männer iberalen Bartei — 
in Wühtern zu Iefen and, it durfhans faljg.® ———— — — kung 
Korbbeuticher Bunb, ber Fociſac ⸗ legu Hr. € Bl den A 

Frankfurt, 9. Nov. Die Trauerfahne zum Gedachtaig des Todestage Der, falls commih mit einer andern ** — eden Fall 

Robert Dlums, die feit 1849 jedes Jahr vom sunbefammter aufgeftekt ** zieh u Zn zei a a 
wird, wehte heute Morgen vom Ritcialidurn herab, ie wurde poligehlich emt- | Du, dr. Am —— 
fern, Cine zweite (hmarge Bahne Hinz ia der Lauumtonlage Kennung zn Orte a, ya unealhmn Zhataben nie 

Dreöden, 10. Nov. (Higeorbuetenlammer,) Der —— En * ® oe * N i * reale ers 


der wit orität ‚ wi 
der Kudveelliienlen, tenıficn Ratfärasjme auf Die Woftfellung nah eis | Bert6hem Baliefunpemen der „Bayer 
cherheit ern abgtiehat worden ® 






Berlin, 10. Nod. Die britli figtere , welche bem Dr. Wisnei an nem Gemurmel ber Bauer erlamaie, doh ed Bais fei, zur Mia 
ber prenfifäen Arme m ne Se —** ka Mojor dv, Korff, Ken 8 die Keen en ——— 
nahe Sößfeenndfäaft, König von gegen feine | Der, —*5* ———— 
——*—— — —— —* 


7. db. max zahiserdh, ande, vom ·⸗ 

m legentliche Bitte. inbli auf bie bevorftehenben Land Ten erfuchen wir alle € ber 
„sränf. —5 Penptiat kurze B * Über bie 2 — eS — —— und Berjammlungen, 
jeivie feiner Zeit über Die Ergebnifje ber len mitzutheilen. 
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:aler 
einftadt gehalten. 
Bay 
von U aeno ſſen 
Gründe entwidelte, melde die Auflöl 
Lehrer Sirtig bob * die Boltsi 
von 


vol 
—* ol 
a —— bevotflehende im Ihrem 


werben alle in 
Einme auslalle. Do 


ergerufenen 
bloß im ; ber 


Bermiibte®. 


Bon der Wörnig, Im 2. Blatte 5* 265 befindet fi eine Korte ſpon · 
denz „von der Wörnig“, welche mörtlich den “ des Voritandes eines bebeutendes 
ven Martifledens im Mittel ilt. Da offenbar Lebelwollen 

enbers jeme 


künD am einem 


flatt, wobei inen Steeificuk 
h er einen Sit u 
—* — nad) Plattling ab- 


gegang Gefahr zu entgleilen, inbem 
ein \cpew gemorbener Odhie gerabe den Bahndamm zu. einem Iplage ſich aus⸗ 
fuchte und biebei von der daher drauſenden Maſchie A in de zerichmitten 
wurde, Zum Glüde hatte der Unfall am fl 
an dem Bremien feine weiteren Folgen, 10 
gen, unfeeiwilligen Aufenthalte bier, feine 
ne —— —— 3* 542 Dre chmaſchi den 

tPi von infa ne in 

i wand gebrüdı, dab ihm bie Hinnichale und bas Geſicht grählig, 


an bie Geitem ” 
€. 
der onftobenben Daustien \ine: Kodıter, dran Mel he nee 
obenden einer im, nem eine ; 
brunft ausgebroden, weiche u, A. 200,000 üyrch. In Ban den und Sämudja im 
Werte von ungefähr 00,000 Afelin haue biehe ⸗ 
objette in einem Möbel ihres immer® zuredhtgelegt , da fie heute nad ber 
Provinz abreifen wollte. Als bas ausbrad, befand fie im Theater; mad 
ohmung zurüdgetedet, tomnie fie nur ber Rettung des Haufes beimohnen; in 
ihrem Schlafzimmer mar Alles verbrann 
In der jogenannten „Hohlau“, einem Eifenwert in Steiermark, ereignete ſich 
lüdsjall. Lorenz Mei und Albert 
« und Schwungma| in Beweßz · 
en im Gewichnte von —** mei 


ber 


iſſen. 
ol, der Beſtimmung Des Verlebten 
gemäß, na merben, wu —— neben feiner Kuuer begts · 

m zu werden. Morher wird aber ein feierlicher Eraweroft in Weiminfter fattfinden. 


Doltawirthicpattlicger. 
„ Wewerbe unb Jubaftrie, Gentel uab Bericht.) 
Nünchen, 10, Nov. Die Hanbelstammer vonOberbayern bat geflern 


le beidhli eine Borftellung an Se. Mai. 
und Yinlah der —— a olle anorbnen, 34 bie dan 


it der 
drig Gutertrauapoti 
In den Hotiven wich unter Anderem beroorgehoben, 


= er i A ge de annten Eiſenbahn 
t 
a eher der mchener —— 


ule, an melde im Folge der erhöhten 
quenz der Mnftalt größere Anforderungen gefteilt werden, ſind vom ben beiben 
ftäptifchen Collegiem theils Grhaltser m, 


ur theils Remunerstionen bewilligt wor: 
den. Die Wemeindebrwollmäk baben jerner ven uni anägeipzodhen, e& möde 
ten jüngern freblamen Schülern ber halbe freipläpe gemährt werben. Die 
Gründung eines Benfionsiondes für das onal wird oder zur Berathung ge: 
langen. 

Mn München, 11, Nov. Bei den 1 Poftanfalten formen mit Beginn bes 
nädhften Yabeeh für Briefe und Sabrpoftienbung Aufgabel in Anwen 


de des Jahres 1863 b De 65 8 füufßs und Credit 
or * n 
vereine in — wovon 7 auf die Kuala, 12 f ‚jed ou 


e — der obern Mejat. (@rnteberiät, [BA] Was die Mutter 


ultate ; 88 war für 
eg: ee ame 
und va and aue Arten Rüben gut geraiben nd und Stroh 

fo if für uniern ziemlich Diehftand doch 
aut aelorgt. Dabei märz eh vecht zu willen, 


das Düugerguashun baburd zu ver · 
erſchlenener Artikel „Die Mi Heis 
beror, dab in ———— eine 


= 
” 
= 


On Diem Bankier Märne "ir Glanisjorfnermel —* 
. Würde aatsforftuerwaltung e f 
diejen „geringen Etreubebari“ einl b 

— —** *6 er 


de am Streu mi 

Streunupung, Heinen unb groben 

‚ würde bed ſeht bald zum Ruin der Wälder fü 

in die Gegend von Schwabach, äler üben, er ba nit glans 

x Bauer, deſſen Water mod * ee 
em 


tteunußung 
J —— mebe aufzumeilen. M 
Reihen ed, aus a Berchtigten anlabeiie 5— 
I; Staatsmwälder find leineswegs ein 
as gi al iheilen, mie 
fi a balten werben, um fo mehr, als en 
immer wieder en muß und eine Erſchepfung alio mm io madıtheiliger mirtem 


—A 
A 
He 
& 
2 
5 
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Gar man 


Hi 


eifen; babei dann dann ml 


erlaubt ober nicht, \ondern notplan «& 


man im reicheren Jahren 
fo ſeht nad Streu Begebe if, bemeidt nut, baf ebem 

tt Berhäliniß ibres Sttoh · und F 

* zu Gebote fiebt, halten jollten; da wird ſchon Im normalen Jadren alles Eich 

verwen 


sfüttert, Matt elben Einftten 

mirthicaltlice Hebler und Hllerweile = und im X auf im 44 * 
auch noch Wälder b Aenn man mid ‚ bab auf Koflen des Bıftanbes 
Dem vor Allen as ge Yan den ge es ermite 

halıen, das Andr * ten aber jo lange zu —— ein * 


tigung gibt. 
sa.b. (ber, mweidhe ein großes Spilalo & 
Rapitalien, Haldungen, liegenden Gründen u. |. m. bejigt, wird durch bie ala 
dffnete Tauberbain umb die in 4 
zes und .ints Ar —— — ————— Grailsheimer ir 


dem Bahnfttange umgangen, und im eine infelartige Enflane 
neingeftellt. &s joll daer wie dem „D. BotsbL“ geieheieben wir —— aufs 
getandt fein, mit dem tungstapitalien, fo weit diefelben zureichen, eine 
En [in Bir a a 
einleiiende je gethan ſein. Es Dürfte ſich nut 
ni — jenen Rail eng at. an fragen, ob nidht der 
— ob. Bom Gewerbebetein er Stadt i eitrag 
von 200 Al. für das bayeriihe Gewerbömfeunm bei — Ad 2 
Augsburg, Aod. Das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten beſchloß 
heute, dem Untrag bed Stabtmagiftrates, pr Unterflügung bes in Nürnberg zu grüns 
denden „Bayeriihen Gemerbemujeums" 700 4 zu beiwilligen, vorerft abjns 
lehnen, dagegen den Stabtmagifttat einzu'aden, mit dem Kollegium in jofortige Beras 
ihung darüber zu treien, was überhaupt zur Hebung ber Geneche und Sieias-nbuftete 
in biefiger Stadt vom Seite der Rommune geihehen könne. 
fchafremburg, 3. Ko, Wine geiceun Adend im „Schüpenhoie” veranftaltete 
Urbeiterveriammlung Behufs ber Gründung eimes Urheiternereims mad Schulze 
Deligih/iken Syfeme mupte poligellich geihloflen werben, weil die im ber Verſamm ⸗ 


lung anstlenden Zaflaleaner die Schuljeaner nicht zum Worte tommen lichen. 
Diefiges®. 


Theater. (Eingejandt.) 
ne überb 


der Büh 

v ferlenvollen Wortrag im Nürnberg, Augsburg, Wirk 
und andern Städten im beiten Un *y wirb —e— ei —5 
Bühne auftreten jedem 
wird fie eine * 

alauben dem — litem einen ſchönen muflallihen 
wollen um jo mehr darauf am made 


einige Mal bier auftritt. 
Rabtrag. 


(Aus der Mg. Bin) 

Darmftadt, 11. Nov. Das Negierungablatt verfüudigt ein Edict, 
durch weldes die Landftände auf den 29, Nov, einberufen werden. S 

San Roffore, 11. Rov, 8 Uhr Morgens. Die Krankheit des Rd- 
nigs fohreitet vegelmäßig der Beſſerung entgegen. Es gilt dieß fowofl von dem 
Friefelausfhlag wie von ber Braftentzändung, 

Dar el Kame (Livanon), 10. Nov. Der Kronprinz von Preußen 
iR bier eingetroffen und von der DBenölkrung lebhaft begrüßt worden, Der 
Reonpriny verbringt biefe Nacht bei dem Häuptling bes Gebietes. 

Siſſabon. Die portugiefiihe Regierung hat den Fandesbifhöfen auf 
ihre Anfrage die Erklärung zufommen lofien, doß ihrer Reiſe zum Eoneil nihts 
im Wege fiche, daß ifmen aber feine Stanteunterftütung zu dieſen Bed ger 
währt werben fünne. In Zolge deſſen glaubt won, dog vom ben 16 Yanbeh 
bifgöfen nur zwei ſich zur Weife nach Kom entjhliefen werden, 

(Uns ber „Neuen freien Breile.”) 

Gattaro, 10. Nov. Das Kanoneaboot „Möwe“ feuerte gejtern Ragte 
auf die Infurgenten, welche Baſſich nähft Kombur bedrohten. Ju Folge eines 
befürdteten Ueberfalles wurde von Gajtelnuovo eine Jäger Abtheiluug dahin 
dirigirt, Die Telegrapfenleitung zwifden Budua und Caıtaro it wieder berge» 
fielt. — Generalmajor Graf Auersperg entjendete Den Bezirtöhauptnen 
nah Eajtelnusvo, um dort und im ben angrenzenden Gemeinden bie Stimmung 
zu erforfpen, Rad den gemachten Wahrnehmungen ſcheint die dortige Bevdls 
zerung durch eine geringere Dahl von Hufrührern terrorifirt, im Allgemeinen 
aber zur Unterwerfung gemeigt zu fein. Mit nad Caſtelunovo beorberten Ge⸗ 
meindegliedern der Unigegend werden Verhandlungen wegen ber Unterwerfung 
eingeleitet. 

Dir:el:Kamr (im Libanon), 10. Nov, Abende. Der Kronprinz 
von Preußen machte im Laufe des Tages Ausflüge in ben Libanon. Die Ratıt 
verbringt er bei dem Häuptling bes (Gebietes, Der Kronprinz wurde Aberall 
von Drufen und Chriſten mit lebhaften Sreubenbezeigungen begrüßt, 

‚10, Son. Der Kalſer von O befudgte mehren 

Kiren, die Synagogen, die arabiſche und die jäbtie Säule und das Roth: 

ital. Nachmittags erfolgt der Beſuch Bethleheme und morgen ein Huss 

flug an ben Jordan und zum Tobten Deere. Der Kaljer wurde überall ſel⸗ 
teng der Geiftltägkelt und vom Bolte ſeſilich empfangen. 

Peſt, 10. Nov, 


** in dem beliebten 
aus „Semirams” und ben „Wenzaro- Walzer” vo 
Genuß veriprechen zu büsfen mmd 


Die der Ungarifhe Lloyd meldet, wird bas 


Ge 
Episcopat mit Aucnahme da Grlaser Erzblſchoſe unb bes Reutraer eit 


am Eoncil iheilnehmen, will jedoeh glei mac Beginn des Concils einen Maſ⸗ 
fenurlaub nehmen umd fid) durch eime Eommifflen wertreten laſſen. 

Florenz, 10. Rev. Die Befferung im Befinden des Königs macht 
couſtauie Fortſchritle. Ra ber Anſchauung der auf San Roffore behandeln ⸗ 
den Aerzte darfte ber König bereits in elrca zehn, Tagen ſich nach Neapel ber 
Gen innen, Im Miniſterlum des Aeußern Hält man demgemäh an ber Em 
frevene zwiſchen dem Mönige und dem Kalfer vom Deſterreich feſt. As pofitio 
gu betrachten, daß für den Mall der Verhinderung bes Königs der Kronprinz 





Die Sibgeordneten der Fortfehrittöpartei an ihre Wähler! 
eordneien or Li an € er 

* nn ber Abgeordneten if aufgelöft und meue Wahlen 
fi:jen bevor. Die Lage, im welcher fih unfer tbland befindet, legt 
ung die Pflicht auf, unfern Wählern offen unfer Berfahren und deſſen Der 
weggeltube darzulegen. Da bei der Wahl bes erſten Pröfidenten zwei Richtungen 
mit ganz gleicher Stärke ſich gegenüberflanden, wäre bie Auflöfung der Kammer 
nur durch gegenfeitiges Nadgeben zw vermeiden geweſen. Wir es für 
unfere Pflicht, Ales, was mit der Würde umferer Partei und mit ben vom uns 
vertretenen Grunpfägen vereinbar ſchlen, zu tun, um bem Lande wo möglich 
de Aufregung und die Beſchwerlichteiten einer Neuwahl zu erjparen und um 
bie ng mothwenciger gefepgeberifher Seformen zu verbinden, Bir 
haben deßhalb ſogleich tm erſten Wahlgange und bazu verflanden, unfere Gtims 
men flott auf einen Parteigenofjen anf einen neutralen, weder ber dortſchrius⸗ 
nod) der ulteamontanen Partei angehörenden Daum zu vereinigen. Die Seg⸗ 
ner find uns anf diefem Wege micht gefolgt, ſoudern haben ihrem eigenen Führer 
Die Stimmen gegeben und find im wiederholten Wahlgängen bei bemfelben fichen 

blieben. Ju biefer Lage der Sache machte dır Borfigende dea Minifierrathe 


en Verſuch, durch einen Bufammentritt vom Bertretern ber derſchiedenen Par» | Abın 


teien zu einer freien Beiprehung udch einen Ausgleich Herbeizuführen. Wir er 
a nei dar ak ı ar A De 

e i J er Partei an an einget werde. 
Fon a a tn Portei wurde aber auch ſelbſt bie Beſprechung 
abgelehnt, wenn nicht im Borans gerabe der Abgeorduett Dr, Weis als ber 
Mann, den fie von Anfang an als ihren Ranbibateh fir die Stelle eines erſten 
Bräfidenten beflimmt Hatte, al$ folder aud von uns angenommen werde. Auf 
eine jo Forderung einzugehen war für unfere Partei, wenn fie fich 
nicht feihM aufgeben wollte, eine Unmöglichteit; eime foweit gehende Machgiebigs 
keit würde von unfern Wählern fiher einfimmig verurtheilt worden fein. Wenn 
daher die Auflöfung der Kammer zur Nothwendigkeit wurde, haben mir bas Ber 
waßtfein, unfererfeits das äuferfie getham zu haben, um es nicht dahin kommen 


zu loflen, und müffen wir die Verantwortung Denen zumeifen, bie Bartnädig 





Nom, 10. Ner. Der öfterreiälidhe Botigafter Erauittwannsborff Hatte 


bereits beim Pabſte und dem Gardinal Autonelli feine Autritts. Aadieng. Die 
Verfimmung gegen Deflerrijellugarn baucıt fort. 





Brauffurt a. M2., 11, Non, Ohenh, Rente Bet, —; 
Rational * %o 7644; 1’; 
— dyroc. Looſe v. > 111°: engl 


a Sl * 105: * Staus. 
bak 35%; ——— u > reihe [9 


vis 94%, Wien $6',. 


Mar fein. Wupcfihts we Yohen IM 


welche bie beuorfichenden —— —— 

wir, daß unfere Gefinnungsgenofien mit Muth und it im 
De De ee 

Ernft dee Üngendlids ereifht. Ob Bayeın 
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Abt, Br. eh ae in 
—XCE ae 


im 
in & 


— 

lei ‚, 8, vehtet. Bilrgermeißter in Weiſſenbutg. ‚ 
Eee Ir rer (E = ®, Auelat In — 
Landtichter in Moliftein, Gelbert, ®,, in 24 u“ 
’ ermeliter und Banfier fein. 


Dut ir Be 2, 
B., Butsbefiger in Kaiferslaupern, Jordan, &W, 
B,t. ıri in Münden. &norr, Sul, 

B, Werl — 
2, Defonom u. Gem-Borft, in PR, e 


m. in Hof. 
Br., Fehr, ©, Gutebeſther in Geislingen. Gtriebinger, 

Dr. ikr,, Rotar in Bernece T * 

De ne, 


dan fon Mir De ade Bahn nah haben Ne Bi Bechigiatt fa Kenffortalcath in Speer. Weil, Br, Wälder in 





Belanuntmad 
Nahden die © 


ung. 


etragen find, 
N 12. bis 25. L ts, 
bu — —* auf and find allenfallfige Rellama ⸗ 


Köuigliges Rentamt Anehad. 
Rot. 
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—— Bictualien und Gomfuntibilien für bas 
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Quarxial 


14 Eimer Eifig, 
wird unter folgenden Bedingungen und vorbehaltlich hoher Regierunge-@ench- 


Ey * gen mäffen rei troden, bis Roitung ergiebig unb 
teim, ’ un 

ohne Beigefgmad fen, 2 
Die Lieferungen haben genau nad bem mit der Gubmif- 
fion einzureigenden Mufter fracht- und koſtenfrei anf Wag ımb 


wiht im emtfprehender Qualität liefert — Be ae ee 
eu ’ ⸗ 
fene anf defſen Koften am 


gänzlicer Ablieferung, bei etwaigen Gera Offenes jebed immer = 


Die friftlihen Pieferum te hloffen und auf der Adreſſe 
wit — hen i = 


Freitag den 8, Dezember 
babier einzureichen. 
Ar Samftag den 4. Dezember 1869 Vormittags 11 Uhr 

werden bie Angebote im Beifein ber allenfalls anmwefenden Submittenten geöffnet. 

Subwittenten, welde vorandfegen müfjen, daß fie der Verwaltung hin. 
fichtlich ihrer, Zahlungs» und Lieferungsfähigkeit unbefannt find, Haben fi bei 
Vermeidung der Nichtberückſichtigung ihrer Angebote durch entfpreiendes, ben 
Offerten beizulegendes Beuguif über ihre Lieferungsfühigfeit auszumeifen, 

Auch wird ausdruclich bemerft, daß fi jeder Lieferant bie 


Betauustwmahnn 





wem 
Aner allenfallfigen Mehr» ober MinbersLieferung gefallen da be 
Bedarf im Borams nit ya an werben kann. rn. 
Kin! Ki Berpeläuan der Gefangen Unfalt, 
Zubtolg, 
wangs⸗Verſt eigerun 
Gemuͤhß BIER. * Stadtgerichts —8 am 
anf meinem —— der A 
hinblers-Eheleute Yalob und in Aakın von hier, nämlid: 
Das Wohnhaus Lit, D Guns Rz, 157 bahier zu 8 Degim, Bladen- 
größe, PLN. 782, fommt ganzem Gemeinbereit, 
ben Heiden —— 
das Meifigehst den Sqchaͤrungtwerth erreiht. 
Aucbach, den 5. Mowember 1869, : 
8. Gädfer, 1. Roter. 
* Danffagung. 
Den Ortöbemohnern von Barthelmesaurah und ſewie 
FI 
in M . 
brunft vom der um ten g im Namen fünmilider hieß⸗ 
ger Gemeindeglieber die dollſte Mnertennung aud ber wärmfle Daul Bir 
fentlih ausgeſprochen. 


Ebersbah, den 9, November 1869, 
Die Gemeindeberwaltung ' 
Demos, 





keiten 


©. H. Beck’schen Berlagshanblung 
Enbe Ditober 1869, 


— ‚Branp 8, Pro, der Bee I 


, Waxtgrof von 


Winkler, M. 3., igl. Seminatlehrer, 
und Uebungsbud für Jeben, welcher im 
* ee 8. 173 ko 
’ na r xX. ” 
E FE en — —* 


¶ Durch alle Buchhaudlaugen zu bezichen.) 


den 
gang bef 


en 
Donnerfta ee 16. Dezember 1869 


* — a Sea Bee 
5533 us, 


m 17 in Fladelanden mit Nebengebäude 


"Bin A, Ge, ug 





I un — 1869, 
ya te Notar: 
—— — — 








en, Badbinder und 
„Geh ss Buchhandlung: 
er Kalender 


abr 1870. 

# Uber die Witterung und beren Gin zig Mar 
—— bei derichedenen Unglüdsjälen und * 
Temperaturlalender für 


we 


Eine 


zu Herrieden. 
—— ind einer Anzahl belehtender 
vielen Ylufttationen. 





I. 93 en 

un duräfhoflen 12 fr. 
— her Wener⸗und elatunde bilden bie 

guten umd vortreffli ber, YIar vorfichen- 


feinen Exjdeinungen 
großen Wich⸗ 


Abe er Ei 


"weiterer wicht Hoch 
e ober die Feinde unſeres ——— “Im der menfäligen Gejell» 
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Liederkranz. 


Donnerftag 18. November Abends 7 Uhr 


in’ der k. 


Orangerie 


Broduftiom 


Sanitäts - 


em Das Einführen von Niätmitgliedern wird mit Orbnungäftrafen geahnket. 


Eontrole. 


Die täglich mehr um ſich greifenden dalſchungen der Ehrroladen maden 


&s if 


ein Produkt: wie es fein ſoll — Earao mit Bader — u 
Cerealien, Mette, — Ach * Ku —* — 
8 — rer verfauft werben 
t, auch ber reele Fabrilaut hier in Mitleidenf 
gezogen wirb. Um wnferfeits jedem Miftranen zu —— * 


ausfäliepliche 


wir unfere 


Thocoladen · Fabrit in ihrem ganzen Umfange umter fanitätspoligeifide Coutrole 


geteilt. — Die Auffiht wird durch fletige Analyfe, ſow 
dung Lommenben Mohftoffe als ber fertigen Probucte gehau 


der zur Berwen · 
unb bietet ben 
auträgliche 


Eonfumenten vie fihere Garantie, eine ber Gefundheit burdaus 


Ehololade zu gemiehen. 


Dir empfehlen ganz befonders dem Herren Mer; 
wa,tungen von Sofpitälerr und Penfionen unfere 


und 


‚ Ber 


im Tafeln, gepuldert umd emtölt in dem Kiuptfäglichften Gefcälten Deutfclande 
Franz Stellwerck & Söhne In Coln a. Rhein. 


äuflih find, 
on ben jo beliebten 


ächtfarbigen Eattunen a 11 Pr, 
I von der Mefe n0& ein Mühen ühig gehichen, woran) 
beute aufmerfjam machen zu müfjen Ka ih 


Hermann Metzger, 
vormals 
Friedr. Schübel 


Sur as Deine % 
erh räflıdes d» 
ſchlojchen fdöner freundlichet L * 
wit ckca 1 mw. Obfigarten unb 
Dielen mebft laufendem Waſſer, in ber 
e vom Nürnberg uud im vodhſter 
der Bahn If gu verlaufen oder 


zu ertauſchen. 
Daſſelde eiguet fi zu eimem fehr 








terans meife_% ein | angenehmen Aufenthalt, forwie aud zur 
Ma ER RE ren — 
wurde im diefem yiehtdn € ei jebem Monat eine — — wölbe en ya 2 bie 

lite Kr eme für ben Laien ſawer ver- äfte Bilig 
ftändlicen ei Wengeläfl {ld dürdh földhe erieht, bie von werden im —2 Banden 
Por verflänbfih amd mäglig Mind. Die |FRObjetis jeher Mr} daran genommun. 
KR: ften @enauigfeit und Sorgfalt Näperee sub Gifte D B 448 
aufgeflellt; der unter ac Zemftihligen Erzählangen durch die Annoncen-Erpedition bon 
und rei ii — anferbem eine mod recht G. 2. Daube und Comp. in 

———— e fie im allen | Mürnberg. 
feinen heiten ben Wärfihem des Pubtklimd emtiptegen mb den Kopien, L. Dalton & Oomp. Durfigtg: 
die am eineh werden Munen, vollſtänd 8* Glyeerinſeife, mideſte und befte 
Etlinger ſchen — aller Toiletteuſeifen, von 4 bis 15 kr. 
7 ($. Salvagni). das Stuc; Glerinadfall per Pfund 
42 fi. bei Job. Katzeuberger. 
in mt — „da! if ER — F von —— 
16 uer don en 
im Gafihof zum Stern Dimmer N. 6 
Bi 


tige Jahr, cn 


J et Buffäge, Schnutren, Schnaden 
erdoten „die Ehe unter dem Kriegeminifte» 
Rn „EIRtE | arg ——— zur Berfhärfung des Erament 


en zen, m or von Degentolbsheim und Hauptmann 
tertrunf. 
ua uftige Bilderfalender bat fih im 
% — zum ai eg 
teiht Himiber 5iß im die ameritanifhen Ur 
wo Henler und — ſich am feiner Lekture ergbhen. Dort, wie 
Bier, x, Dig und Gotyre, An frohe e und Gewillth · 
liäteit freundliche Yufnafıne gefenben, bie elige und beladene Menſchheit 
dom ihrem Jammer erlöf'ı und zu neuem frohen Leben gewedtt. 
Mijtſer Kebäiis werten pp: Buchhandlungen und Buchtindereien des 
Ins und Auslandes zu ** mb toftet geh⸗ftet, geflempelt und mit Schreib: 


es —X —* — en Buchhandlung 





Diefer allein hie J 


— 























täglih von 9 bis 12 und von 2 bis 
4 Uhr au a 
einrich Meyer, 
pratũſcher Bafnarzt m Eger 
und Marienbad 


Sat befomderer Anzeige 
allen lieben Verwandten und Sreunden 
die freudige Nachricht, def meine ges 
liebte Frau Caroline, geb. Ray, heute 
4 vom einem Kuäblein 
ſanch eutbun wurde. 
Anebaq, den 12. Nov, 1869. 
J. Ar au hold, Eorc, 
Sonntag Abend wurde ein goldener 
Ofrring (ihwarz Email) vom Obſi 
markt bis zur fathol. Kirche verloren. 
Dem ehrlichen Finder eime gute Ber 
lehnung. Abgabe: Erpebition, 
Friichen Satzfl:iih = reines Schweia · 
ſchmalz fortwährend bei 





am obern Markt. 





iebung: 





Ulmer Dombau - 1 = Lone 


& 35 fr. per Stüf. 
Münchener Kunstaus- 


stellungs-Loose 
KRO TE per Se 
fiob nur nod zu beziehen von ber 
Haupt-Agent 


ur Augsburg 
Theöder Mühlschlegel 






ul Ani — 


Ziehung am 17. — 
Ulmer Dombanloofe A 35 k. 
im Dienftm tut. 


— —— —— — — 


A 2 kann eine gefundene Tabatspfelfe 
abgedelt werden. 

Bei Spengler Breit if eine geofe 
Delale ur · Walje zu verkaufen, 

A 168 Üt din elferner Dfen mit 
Blehauffag billig zu verlaufen. 

Fette Wänfe empfiehlt Bft 

®. KRundner, Enbreffiraße. 
— Gänfefhmausd mit 
aſten bei 


Bofielnanm 
im KRüdgengartrm. 
— Beute Slahijiifiel mut Adtem 
Walgenbier bei Rimann, 
Heute dente Shladrjglifiel im Brandenburger. 
Somftag Shlaytfgüff:l und Sonns 
tag Tanzmufif mit altem Bier bei 
Tremel 

in MBicberabad, 
ww] — — 
jet Bäder fogleich ober 
die Richtmei ein mh artier za Bern dermichh. 
B 57 iR ein Öuguier v zetjer zu Dermichh. 
57 eim Mi. Önartier tier zu vermiethen, 
"6 14Tceinu ein unteres Ouartier gu vorm, 


—D 6 if ein Mi, Dnartier me Wh. 


—D 23 IM eim fieimes Quartier za 
bermiethen und fogl. zu bez 














Ta -gangen —— = F 5. Eteghöfer im Bären, 
* ‚ai zu Ku Br? Matt, egen 3 den ſchwarzen af ee En Notigbug murde verloren, Gef, —D 374 if die Bautsmemefuung gr 
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Rages 1. 10’ ©, me. a 4a €, Margend 9. 4b’ ©, Dun. 1 2. ©. ET En PD PR 6 wu Ai. er 
— — — — — | Be EB | Bas 
— — En ** — — u GEH 5 — Sorae⸗⸗ 1% 
40 





— 
— — nn 


wu} SA m Izamdsil mil. N 
Ns 270. 

Per 
bafür amı 





= Fränkifce 
£ 


| Ausba cher Morgenblatt.) 
Sommtag, 14. November, 
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Boot; Levinus a Aber! 
ee ne BE DE ER ee 


Telegrapbifche Berichte. 


—ın Mü ‚13, Rob. Die Korrefpondenz Hoffmann. erklart: 
Die — wer rigen bayeriſchen — von Rom; ‚mit ben 
Boverifgerömifchen Berfandlungen Aber die Rebe dea Bilgofs von burg 


wit zufammen, 

* Berlin, 12. Nov, Abgeordnetenhaus, - Der Unteag Eherty's, 
wonach die Gompelemz der Schwurgerichte auf politiſche Serbrechen und ers 
geben, fowie auf Pregvergehen ausgedehnt werben fol, wird in ber Schluß · 
derathung angenommen, N i N 

————— 
herum erjuchen darauf Kinzumirken, 
den Buntes die Todesjtrafe und der Ädelberlaſt in Wegfall komme, wird 
einftimmig angengmmen. Kor 

Y —— 12. Row. Es iſt woehrſcheinlich, daß bie Juſurgenten 
in den bei und um Gaftelmmobo und Uli gelegenen Gebirgsdoörfern ſich umter» 
werfen und bie Waffen abliefern werben und flad deßhalb mit den Ortsälteften 


Unterkanblungen. angelnäpft worden. Crivoſcie bürfte mit Waffengewalt bes | 


jmungen werben müfjen, 
* Peapel, 11. Nov. Die Kronprinzeffia ift Abends 10 Uhr gläd- 
ih von einem Sohn entbunden, Beide jino wohl. Der Herzog von Aoſta ti 


Gegner. offen. Über bei alle dem, was er verheift, 


— 


icht branden fann, 8 muß eiſt der „freie 
wie ſie es nennen, Sergeftellt fein, d. $, 66 muß,,erfi ber gi eine - 
Deutfchlands umgeftofen und. eine. | —— —— 
onnen feine Beglüdungspläne reifen, Wie lange mag dos mod anfehent m 
———— —— 
e . sen ’ 
ale möglden Euffeiäfer monmndtd. (Biiuf fat) 
) —— tie — une 5 aul⸗ 
an vis, et esua af ——— 
Ge er ————— 
Shieht m gehen — weit uns 
— ER SE Tee 
—* —— bie tab, 
Bent & aber in zn 


geitern in Tarent angelommen, jedoch auf die Radriht von ver Genefung | jer im 


des Könige zurlisfgetehrt. 

on Nufore, rg Die Beſſeruag des Königs mad 
andauerude ÄFortjdritie, fowohl Hinfichtlih des Frieſeis als ber WBruftbe, 
qwerde 


—— 12. Nov, Dan detſichert, dag Rocheſort geſtern in Lon- ms 


don wit Ledru Holin conferirt habe. Die Königen hat die Uederführung ber 
Leiche Penpony’s nad Amerika am Socd des Kriegsihifies „Inconfiant” ander 
foplen. Die „Times* 
DomanialAnlegen in Itallen umd Paris, augerechaet deu Beihuungen in Eng- 
Land, fon den Bedarf üderfieigen, Das Gomptoie des Gecomptes in Paris 
bat bie memefte turtiſche Auleihe übernommen. 

* Wetersburg, 12. Nov. Der Kaiſer empfing geftern den franzöfi- 
ſchen er General Bleury, 


EI 
inopel, 11. Rob, Der rufflfh: Geſandte ift geftern | 23. 


zur Eröffnung des Suezcanals abgereifl, 
Yolitifben. 


2Wochenſchau. 

Ja Berlin iſt eine angefagte Bolleverſammlung im einer Weiſe geflört 
worben, die überall Adfchen uno Wirerwillen erregt. So Üärgerlih die Saqe 
ift, fo dat fie doch auch ihre Heilfame Wirtung. Wir find, wie wir das ſchon 
ausgefproßen haben, von vornherein für diefe ganze Briedensdemongraron nicht 
eingenommen. Wir wundern und, daß ein Mann wie Loche-Calbe fih ent- 
fließen konnte, au einem folden innerlih unwaßeen und hohlen Treiben Un- 
theil zu nehmen, Welcher zurehuungefäpige Menſch will denm heutzutage im 
Ernſte an Preußen die Sumutfung machen, dag es anfange zw entwaflnen und 
dann die andern Müdte auf diplomarifgem Wege bewege, daß fie ein 
Gleiches than follen. Aber davon abgeſehen; umfere Zeit meigt mchr darauf 
hin, da die demofratifhen Aufhauungen Play greifen. (Bu einer ducdhgefährs 
ten Demokratie kommt «8 im Deutſchlaud heute und morgen nod widt, da ıft 
es gut dafür.) Dos iſt num gar feim Uebel, fondern fehe gut, aber in folden 
Beiten ifi immer die Gefahr, daß gerade mit dem Worte „Bolt“ der ärgfte Un» 

getrieben wird, Wir erleben dies ja ale Augenblide. Jede Rotte vom 
Stlandalmahern, die irgend einen maulfertigen Schreihale an ter Gpige hat, 
gibt fih für das „Volt“ aus, Das hat diesmal der Zölle geihan, tie andern 
aber, die Bebel, Liedlaecht, Fritgſche, Mende umd wie fie heißen, machen es nicht 
beffer, wenn fie amd unter fih auf alle Weiſe ſich anfeinden uno heruntermachen. 
Jeder Unfug aber fan nit befler befümpft werden, ald wenn er fo widermär- 
tig herdortritt aad ſich breit macht, dann richtet er ſich im der öffentlichen Mei⸗ 
mung ſelbſt zu Grunde, Imfoferm hat Hr. Tolle ber Welt einen Gefallen ger 
than, freilih oßme zu wollen. 8 gebt den Leuten öfter fo. 

Der dalmatinifhe Aufftand, wenn man das fo nennen barf, fell 
num bereits feinem Ende entgegengehen, Bu wundern wäre dabei nichte, denn 





eine „Broßmagt” wird doch adch mit eimigen redelliſchen Difteikten fertig wer | ung ber 


ben, trogdem muß man erfl abwarten, ob fi bie frendigen Berichte bewähren, 
Uebrigens if au) bei diefer Gelegenheit von Öffentligen Stimmen mit edit 
darauf bingewiefen worden, dag man im Defterreih im ber Bocche nur erntet, 
was man gejäet hat. Cine Megierung, die über ein Denfgenalter in einem 
Lande herrſcht und basfelbe in einem Zuftande läßt, wie dieſe Bocchefen find, 
mer viel am ihnen verfäumt haben. Und allerdings, wenn irgendwo, jo bat in 
Defterreid, befonders unter dem feiner Zeit fo vielbewunderten Metternich und 
auch nachher nod mehr ald man gewöhnfich glaubt, der Gtundſatz gegolten, man 
müffe dem Volle nicht allzuviel Wiflen beibringen. Ungebildete Bölfer find aber 
fGwerer unb toftfpieliger zu regieren als verfiäudige und ‚gebildete. Berfländige 
Regierungen fehen das ein, chne exft bittere Erfahrungen machen zu mäffen und 
die andern follen aur and bie Folgen ihrer Staatsweisheit hinnehmen. 

In Fürth und Bamberg hat wieber der Keichetaägtabgeordnete Bebel 
aus Leipzig feine forialsdemokratijcde Weisheit ansgeframt, Daß ber Mann 
große Rebnergewandtheit hat und fi) vielfach mit dem. Buftänben ber Mrbeiter 
and dem mas darüber gefchrieben worden ift befhäftigt, das muß ihm der 


teilen mit, daß die Jeihmungen. für das itafienifde | Su 
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igleben 
ibm verliehenen 
enibunden und jolde nunmehr dem Schulchrer 


wicherholt um 
Schug ihrer garantisten Rechte bittet. Dariw wird dem Minifterinim > entgegen« 
gehalten, daß ein Meligionsdiener einer Kirche vom ber Difjibentenche 
möge, wie ex wolle, daß er aber das Recht miht haben, könne, Diefe feine 
ifie. hinei reiben namentlich behufs 


fit in Austritts ‚ 
einer ſolchen Ehe die Staatsregierung felbit fordert ; mehme die 
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glieder der. freireligiöfen. Gemeinde behufs dieſes Beuguifies am eine weltliche Ber 
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nie mmingen, 11. Nov, Das Ürgebniß des am 9. d. Dis, babier abe | is 94',, Wien 0%. Zenvenz: Anfangs günftig. Sqhluß matter, 





Nachtrag. Mimemt derſichert, daß ein es Auſ weht geheilt worden if. — ui 
> — 


De REN . Ars tem Bernehmen wach, interefftet ſich 5 einigen 
Sondon, 12 Ni. de 3 neiben daß die Berleifing von | desfelben am hervorragende Eonfervative herhorgeßt, lebhaft für Een 
zehw neuen Peeröwärben bevorftehe, deren eine das Unterhausmitglied Gign be | kommen der Sreißorbnung, Falls. biefe im etenhaufe in einer für bie 
Fleiden ‚werde —, Das. brittiihe, Kriegafgiif „Inconftant“ ‚führt die Leiche Pen | Regierung arceptablen Form EL ‚ die Schwierigkeiten im 
Seh 00 ar! N König hat bie: Eilebigung, ve dringend ion Ron. Builder 0% * * Frautreich Hat eim 3 
orenz, 12 Nov, Der Köni e igung ber en . ern 
— * aufgenommen. 34 ber Gröffnung der Kammern wirb Gedanfrnaustaufg fiattgefunden, um in wie t | enter 
der -Zuftizminifter die, Thronrede verlejen. Mäfigung zu empfehlen. Der Vicelönig wird angegangen, nochmals ©, . 
(Aus der „Neuen Freien Wueifer) Ertiörungen in Konftantinopel abzugeben, deren —— England und 
Pertb, 11. Nov. Da dem Eemmunications-Minifler Geld fehlt, fo- | Sranfrei empfehlen wollen. Graf Beuft Toll haben, im Namtn 


wohl zur Erhaltung der Eommunicationen ald zur Erfüllung der vertragsamäfte | Defterreihs hei ber Pforte ebenfalls calmirend zu wirken. 
gen, ‚auf 500,000 Gulden anfgelaufenen Sahlungspflihten an Bau⸗Unternehmer, Madrid, 11. Nov: Die Deputicten Caimd und & 5 
weßhalb er wiederholt ermahnt worden iſt, bat ex bei dem Finanzminifler Lonyah der —— Verbannung und Serraclara zu 

‚000 Gulden Erebit erbeten. ie vern smölfjährigem 
u — 

Mittheilungen wollen wiſſen, ie Befegung a 
Home J rer Dann während bes Komcils, machgefucht und Frautkreich dem | tafion mit dem Leibärzten flattfinden, / rein: 
Anfuchen entiproden Habe, Auf ber Hiefigen frampöfifchen Botfchaſt wird ber 
| 1 ebaktenr: Andreas , 


Mitbürger! Itt Habt duch Eure Wahl im Mai bewiefen, daß Ihr bie Ansbach. Die liberale Mittelpartei biefiger : Stadt, welche 
BVeftrebiiigen und Auſchauungen ber Fotiſchritipartei dem Baterland flr er» | Ießten Landtagswahl mit eimem Programm und einer Wahlmännerlifte 
ſprießlich haltet. Jett muſſen bie Wohlen bereits wieder borgenommen werben, | und welcher e8 auf gelang auf letztere etwa ein Drittel der abgegebenen © 
weil eime Porter im Lane ift, melde alles daran fegt, um Vaperm auf einem | men zu vereinigen, fheint ſich biefesmal gang füle halten zu wollen. Sch 
unbelfvolen Weg zu drängen. Nicht bie Annäherung und bie endlidhe Vereis | diefes win fih Hier micht darüber ausfpregen, ob biefe Zuruchaltun 
nigung mit dem [hen geeinten Dentidland fol erſtredt werden, fondern bie | tigt iſt, er möchte jedoch Diejenigen feiner Mitbürger, melde 
ſchen ‚ibeftehenden, Bande, follen zerrifjer werden. Nicht das Andenfen am ben | fäßen der liberalen Mittelpartei, hufbigen, baranf aufınertfam machen, 
von allen Seilen betlagten Bruberkrieg fol endlich. befeitigt werben, fondern fm | mit bis zum Urmahltage bo mod vom Geitem diefer Bartei eine 
mer auf’ Neue fol Haß und blutige Zwietraht zwilgen Deutfben geſdet wer» | merlifle amfgelelt werben follte, allen ühren — 
ben. Niqcht die neuen Geſetze, welche ſich zum Theil ſchen Keilfam eiwieſen, bleibt, als fi ber Wahl böllig zw enthalten . der durch 


Air 


a 
H 


i 
ii 


bie flrengfte 

ben, follen mehr und mehr in's Leben eingeführt werben, fondern alle folen | Dieciplin bedingten Eintradit der Fortf würden eine 
ke —q*8 alte verfottete Buflände follen wieder beranfbes | im Veraus feftgefegte Life bie Fein m nme rend —— 
ſchworen werben. So will es das Ittereſſe Rom’s und Bayern ſoll ja der | tern. Die Wahlmännerlifte ber Fottſchrittepartei aber zu umterfhreiben, obgleich 
„dentfche Kirhenftant* werden, Mitbürger! Zeiget dadurch, daß Ihr ‚feft bei | mam bie Grundfäge biefer. Partei nicht \theilt, aur ai uktgewählt, Mur um 
den vom Eu erwiplten Männern behatret, daß Ihr vom biefem Treiben nicht | formell feine Bürgerpflidt erfüllt zu haben, bas- inärt jedes bentenden, jedes po- 
wiſſen wollt, zeiget bieß aber auch, es fommt darauf viel an, durch eim xedit | Iitifd reifen Staatsbürgers unwärbig, ud 


zahlreichen Exfheinen am der Wahlstene, | denn die Gegner nügen jeden Umflanb 

aus,’ mm ‚eine Sache, ber fie nicht mehe| ſchaden Können, wenigflens zu verbäd — — 
tigen, indem fie jeden, ber ſich nicht beiheiligt, für einen der Ihrigen erflären, . 

Dos MWahllomite der Kortfdrittäpartei, 


| BDetaennstmedhdungen. ale 
Belannimaduıny. ° aaaloy 
15 Die unterfertigte Berwaltung kauft uech 120 Schäffel gute, gefunbe Karr, oltsverfanmn * 8 5 












toffel amd mimmt innerhalb der möchten 14 Tage beffallfige mündlide ober ER digg Im 7* Fe de — Acheiter · 
qrijtliche Angebote entgegen. bereing; 2) Das allgemeine gleiche und birefte unb bie bebot« 
Lichtenau, den 10, Nobemder 1869. Rebenden Wahlen, I. Rüffner, 
ı Röniglie Verwaltung der Gefangenanflalt. — ———— —  RRTERER 
“ Lad * sehensuerficperungsbank Rh, Deuifäl, in Gotha. 
u um tte. — and am 1. Nov. 1869 .;= ‚000 Ahle. 
Der Winter mit ———— Beſchwerden und vermehrten Bes Effectiv am 1. Nov. 1860 . . 16.000.200 1 


“27 


er H 

bürkni t wieder Serum, Nicht ‚on fih unbemittelt, leiden apreseinnapme pro 1868 , . ., . „ . 2,779,365 Zhlr. 

— Kt Dur F Kine, —*2** —— —— empfunden Din der . A Jahre 1869 . . . 39 ro. 

wird, werd bie Sorge für bie Kinder damit: Herbunden IR, große hey, um fotibe hypothelauiſche Belegung der vorhande, 
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beebfi wir während der Wintermonate dem Rindern umferer | &iner Lebensberfiherung wor Allem Nacſichi zu nehmen 
——— ah einfache fräftige ittagetoft zu reichen und ihnen Belag vn Hehe on da Beriide 
dadurch weiten zungen wetben Permeitielt burdh 


€ Wofteltelscale, bei [dleitem d mangelpaften Belle» burg 
Yan ber Gldenbhet (aiblig waber foren — . ©. Beljuer in Ansbach. 
"Deaper werben toir und am die vielem Freunde und Ghnner unferer Au- G. Grafer in wangen. 3. S. Leybold in 
falt mit der Bitte und zur Ausführung unferes Unternehmens mit gütigen Spen- Stabteantor Kran in en. Dieter Bau fartpin Bafre 
- — zu wollen und verpflichten und zur gewiſſenhafteſten Verwen | Lehrer Georg J heim, * : ra 
—— äinfammeln laſſen. bronn. F * an 


Naturalgeſchenke iverden wir uns erbitten, ſobald bie Spell toirb ber | ——gpp5in Temdh Die Dam — — ———— 
nt ung — Ag, die veriiedenften Reufeiten wieder reich aflorticies Herren 


F ee | Filz, Stoff, Samınt, Cork: & 
Seidenhüten 


Babette Arnold. Mathilde v. Baumer. 
v. Feder. Henriette Rraußoid. Bertha 
Eliſe Schnürlein. Johanna Bogt. 
Pfarrer Dr. Nabus. 
















bringe ich bei jepiger Bebarfszeit unter Sufiherung biligfter Preife in empich- 
lende Erinnerung. . 
Fr. Velter in ver Neuftadt. 
Wohnungsveränderung & Emp ehlun 
a or ar 
und Bitte 


— ‚ und 

pfiehlt zugleich fein Lager in Betten, Federn Slam, * J Fr 

verehrtes Publikum, das mir bisher gefäenkte Bertrauen auch in meiner neuen 

Bohrung zu Theil —— u laſſen. Für reelle Bebienung wird Befteng geforgt. 
ungsvo 


en. Kamburg, ben 14. Juli 1869, Julius Wolters, gehär 
fig aus Isıhoe (Holftein). — Verkauf im Flaſchen à 15 Ger, (große 
talge Tr. 1, —) in Ansbach ei Hdolf Lodter. 

















ZTheilnehmenden Berwandten, Freunden und Bekannten bringen wir 
biemit Die traurige Nachricht, daß unfere gute uns umvergeßlihe Mutter 
und Schwiegermutter, 









1867 1869, 











r Maria Clifabetba Stadler 

fente in einem Alter von am fanft im Seren — if. stell: Pr — 
Die Beerdigung findet Sonntag den 14. Novemb tags 2 

mit Begleitung” —— © 29, aus * “ PA ſiad mur od zw bepichen von ber 






Augsburg 
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Egahmager Deierfugt einen Lehrling. 


Ansbach, den 12, November 1869. 


ü Maria und Wendel Gefell, 
; Im Namen ber jämmtlihen Ginterblichenen. - 
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* en | Sohn in Unsbach if exl 
—— na Krane | M | ⏑— —— | — —— ung Der. 
Er ; I Endeögefertigter fühle Diefes —* une 
en — —— ee en || Tee 3535 


entfält: Borfeifien über 

Breslau b elle Hilfe, 

die ie * ln a des wahren Todes, — 8 

a erzielte, 

daufen, tinb H > 

—22 "lite anderen ———— — "von 

Bruſttranken zu empfehlen, uf & 
Im Alter von 19 Yahren | 


* — 


vom ihrem ader die Maßen auge 
—* bei neugebetutu 
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— Mn 15, dieß von on früh 9 Abr.an werden um en im Caſino⸗ 
Au das Blutbrechen fofort ” — — 


Gegenſtaude ale: auf ımd vos weiterem Ger * 


ofugptindinul; 2 nd ee —58* „Häßreftet mich Frahſehe ein | 
i — th die Leichenbefchau 
Tr:k erho — —— ber * jedes, heftiges Blutbrecjen, wei E Bollzug derfelben — Die Husfe 
Dr. Breuer v — dere * mal mal Sieber verurfaht. &es fig umer qualvollem der Todtenfeheine — Uehektretungem 
* Solms; Huften einige "Wal wieder E|| Weyug anf Leiden — 
T _Semäad, Kreis Esleiten, Er —— an —— — Beit, Ort und. Wat 
ehe. — Bitte um ſache * degen * € | 34 fürdtete mein Leben g —— * — Hand» 
— rad ee * + rd a an —2 für 5 |Sei biefen unfäglichen dangen | "| | maotisuns Pe Mal — Sqtee · 
* altes Wolters, | ine — keidende Kranke. z |felven einzubäen. Auf eine El] MPreis des Büdleins 9 fr, Bel 
—* 7 Et uf = ie d 5 N Ahtungsuoll ‚Dr. Krenger, A ——* — 9 "| freier Einfendung von 10 fr. 
Pt 5 A Köln, Comöbdienftrafe 26. % Iwie von ber göttlichen er. &] | feaniste Bufenbung. 
s * het feinrich Mreiner is Mxsba. ung anf Ey weißen Siebung am 17. Movbr: 
; = Brufl-Egrn aufmerffam. | „ EHE Dombaulvofe 4 35 
5 Nach bene * rer hörte = im Dienfimann-Znftitut. 
— 
Canapeen Bellel; ESbiel · und. andere Tijche, Bünte, 1 5 draudh, eitten Monat Hindurk, | im Bolenfärberei und Druderei | 

— * —— ehe — mern r sacı —— IE —* —* u az 

4 BA | Lrboteineigeung and fonfige Skgenhände 5 Ener —— ee 

Auch den Unterpeidneten gegen glei) Sasse verauelionirt und wunderbarer 2eife! || aser iR im ber Expedition — 





"B13 werden Weiß : Ummfidereien 
Hödel Näharbeiten, und Waſche . Bet 
* empfehlen. men angenommen, | 
Klaufenburg, 28. Nov. 1868, Heute Sonntag 

Iofet Beneiy mp Großes Quodlibet 
*— uaubertteffliche Haus· auf dem Drehjelsgarten. 
Anfang 8 Uhr, | 


Kanfsliebhaber hiezu eingeladen. 
3: 













Bei nger —* bon 
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Be Eseimo, 


N a — = a . Bor Fälfhung und ET 


Traub ft Srrmeihen) 
vfieptr £3 Gate —— 


Im ſchwarzen Bock | 
Hente Sonntag Ganſeſchmaus mit 


Pe 













efihert durch Echuymaorfe Iont &r | 
De ch 





— find 
uhter 
=: in Silber, aut zu⸗ 5 
m beforg Veen wid — ptchen, 
sfchiedene, Torten, Huren 
- el an ec | fenbastwerk mpfet — 
— N ul wong — 


M 
en Wars re 


gerbier auf der Wintmühle Auch ift 
für, gebeigte — 


——— — 
Sountag Fiſchſchmaus mit * 
gerbier bei Eraft im Eyb. y 





Stoff Bei 
Sheiberer gar Oinmelsleiter, 
Heute Sonat 19 Gänfefgmaug mit mit 
Rofa-Bier bei urzinger. 
—Soantag Lagerbier bei Köfplinger 


se Huften u, Heiferteit bei 
ge J. Kindshuber. 


















IE) per elle Wade | ec 
fauft Midel: IM habe mir gefchaltten ! 


Heinrich: Ih Habe mie 2 mal ger 





ejler wut n SERUNBE- _ — 
—— — Meier eſchffen. dernte Sonntag uud Dieuſtag Be 


























ſandidier im MWeufjd. 
Montag frijge Warfte bei Heidingafelder, 
Deontag Mündener Berefien mit 
u Stoff im rohen Adler. 
A 166 ift ber mittlere Gahem, 
allen Bequernlidteiten fait ober 
Staliungen zu bermieihen und bis 


Litmeß zu beziehen. m 
— 241 ift Der erfte Gaben dio Aidte 


vermiethen. 


* 6 it beit ve Th meh zu 
fi — 8, Men Bin har — —* 0 
Aecer Ehmälzler Shnupftabot ifl vermiethen und Tamm ſo ogen 
* — her J. Mohr. zu baden bei Melter Ehalbeimer werben, 


N RN eek ie Pe Mrd as Dflaher, 5 07 ih cin minnieren Qunctler 
kaufen. un sub 1511 — 24 J ſogleich or. bis aufs Biel iel_ zu vermiehh: 
forget ntererpebition in ber Nähe er 68 ıft eim tm |Gönes Da Duartier x zu Derih, 
9* Meiner lieben Margareıh (In Mart. D 258 iñ iM ein Dunztier zu verm. 
— 
fon 


breit) wünfde ich zu Ihrem zwanzig. 
il * Theateranzeige · 


ſten Wiegenfeſte ein dreifach donnerndes 
=. eher Sonntag den 14. November 1869, 
und poutn * * 2 Preifen 


2. Borftellang im 2. Abonnement. 
Be; * der —— 





Mihel: Es iſt doqh eklich, deß wir 
et zar vir mehr drein zu teden 


Heinrich: ſeht eich! ſehr dumm! 
jegt Beibt mir nur nod mein Sprigen» 
ſchlauch — 

Verloren. 
Seſtern waurde ein farbig emalllirter 

Ofrenting verloren. Man bittet, den» 

felben gegen Erfenntliteit in D 450 


abzugeben. 





Drangen, itronen, 
inberre, Drangeat, Cito ⸗ 
nat, Mandelu it. empfichle billigft 
Tob. Braun. 
5 Ser Un Terjeh eiägmete beehrt ſich, einem 
* u und auswärtigen Publikum die 
ae Vneige zu machen, daß er 
os Satans zum Walffh von ven 
Oohtach Yiuftih Mberonmmen bat und 
bittet deghalb um gültigen Zuſpruch. 
Für gute Speifen und @etränte wird 
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In ber Sotenmühle ift eine Kuh 
mit Kalb zu verfaufen, 
ı Bei Wilh. Steghöfer if ein wach · 
\ famer dund billig zu verlaufen. 
\ Ein freundlich möhlirtes Zimmer ıfl 
A 75 fofort zu vermieiben, 
—D 27 ift eine Stiege hoc ein frenub» 
liches Duartier zu beziehen. 








Der Sohn der Wildniß 
Romantijdes Drama in 5 Alten v. Hall, 
Montag, den 15. November, 

8. Borfiellung im 2. Abonmement, 
Der Goldbauer, 
Original» — A Atten von, 

Dird- Pfeiffet. 





Apotheken il Ansbach, 
"Das Geueräl- ee. 
H. Sardemann in 












Eigentfum, Druf und Berlag don Warl Brügel und Sohn im Mustad. | 


| —— on praft. Arzt; 





ung mit dem jchon geeinten 
— 7 an den von allen 


Mit Bezugn Obiges 

1. Wah a en Wahllotal Rathhaus: Guftav 
Brügel jum, Wuchdrudereibelißer; Kamm, Schnei dermeiſter; 
"ug Ball ‚ Kaufmann; Rojenbauer, Conditor; Shi 


fer, 
ll. lbezirk A 195— 344, Wahllotal Schulhaus: Dr. 
* Denninger, — ———— 
ig, Kaufmann; Seitz, Stubiei 
— — B 1-90, nn Strahberger: Georg 
urn. Apo⸗ 
Carl Weigel, 


Ebert, 


bifche Berichte. | 

* Berlin, 13, Nov, Ubgeorpnetenhaus, Der ganze Etat des | 
Handelsminifteriums , ſowie Titel I. bis V. des Gtats des Yuftizminifteriums | 
wurden angenommen. Der Antrag Roenne’s, die Gerichtöfoften herabzuiegen, 
wisebe mit 142 gegen 115 — abgelehnt, 

* Mari, 13, Nov. Das „Journal officiell® meldet, die Kaiſerin fei 
au@ DOberegupten geftern im Kairo wieder eingetroffen und werde heute mad 
Aerpandrien abteifen, Cie erfreue fi der beſten Sefumdpeit. — Heute Nacht 
fumb —— enge einer Wahlverfawmlung eine Demonftrarion gegen 


— ek Die Ruhe iſt wieder hergeftellt, — Deri Bereehmen 
nad, bat bie Subfeription auf Die italieniſche — » Anleihe eine Höhe 
erreicht , daß eine’ Meduction der czeichneten Beiträge eintreten wird, — Man 
bernimmt, dag das Mefultat der ungen auf das italienijhe Domanial-Un+ 
lchen bier 65 Milllonen Frauct eigeden habe, 

* Florenz, 12. Nov. Eine Commifjion don 5 Senatoren wird das 
Parlament eröffnen umd ber, Yuftiguimifter die Throntede verliefen. Der Her 
zog and ogin von Aoſta ſiad von Brindifi nach Florenz abgereiſt (und 
nicht wie ae lich gemelder war — nah Eghptem.) 

g; 14. Rov, Im Laufe der mögen Woche wird die Gtabt 
a ein Gommunal-Anlehen zur Subfeription bringen. Dem Bernehmen 
nad befteht dafjelbe in Ausgabe von 390,000 Stäf Loojen ım Rominalbe- 
trage von 30 Fraucs. Die Subfcriptionen finden aud an faft allem deuiſchen 
Börjen flat, 

* Mewporf, 12. Nov. (Durch „Reuters Dffice" vermittelt bes 
fermpöfifj-atlantifchen Kabels.) Die &scortirung der Leiche Peabody'e durch 
eine Kriegeflotille iſt angeordnet, 

* 2ondon, 12.;Rov. Die Parlaments-Eröffnuing ift auf den 10. Ian. 


1870 „weites vertagt, 
* Weteröbur . Der Disconto bei der ren und den 

Eileen in Drodtau, — — Riga und Mitau iſt auf 6, bei de 

halen auf 7°%,, der 8 nidnatliche LombardensBinsfug anf 8, fehaefeht. 


»olitifben. 
Der Ehluf der Wochenſchau folgt im naͤchſten Blatte, 


5336 Staate 
13, Rov. (Die 23x 


— 


ven)“ Del —— — 


sub Motor €. po. Sauet wurde zim R üt ernannt; — ber O 
färfter €. Sie I von Jumenfladt — das Bee 4*8 en, Sina, 
dan Bi felle der Oberiörhter Bunte 7 eihöls auf das KHevier 
nn . Rempten, und ber Oberföciler Scheer 00m Usterhaufen auf 
af Revier fingen, 5.4, Dillingen, — = "Affen des amtes YRinbelr 
! ‚vier Hafenzeuth, AH. eg 








beim, €. — ya Dbielteher sul das eu I 

ernamni er eau au en! 

— — in © Seigabier 'und —* * 

dirners ann — t. Banbgerii 
Kam mal; —* Horftmeiner R. —* er m Elonfein un unier Anerlennung 

Veiner lamafäbrigen Vionkieitumg — Anlıchen enſſprechend für immer in bem 






—— —*— der bevorſtehenden Waplen gefällige 


Hat — RE 


rirkifhe — 


— Sorgendiatt) 


erlaubt ſich das Wohltomite die De —E zur 


Mehrere Anhänger Rocheforts wurden auf bem Wonleward 2.5 






eutjhe Ki 


an der Wahl: 
zu verbächtigen, 


er Fortfehrittsparte 
— 

S aus: Göhre, 
lermeifter umd Kaufmann; Georg Hürner, Fri — 
— Kuch jun, Koufmann; Jüdt, or. 

V. Wehlbezirt D1—285, Wapllotal el: Haud, Be 
zirkögerihtsrath; Georg Lind au, Seilermeifter und Kaufmann ; 
sadhmann, Ziegeleibeſitzer; Spag, Bädermeijter. 

VI. Wahlbezirt D 236 —461, Wapllotal — —2 — 
Gaſthof —— —— jun, — ur 
gingen, raußold, R FR; ipient; E 
Bol, ng $ echtsconcipi ey⸗ 
— 


—— ren 
Lanrwehr-Dffiziers Adip 
Ienftörfer 


en⸗ 


ad Wahlkomite d 
hlbezirt & 1—194, 





pi Folgende pr N kein p Gera: —* 
D 
im 16 


3 ; 
Bl Se im 28, — » 
—8 un 6, * 


—* u, 

iz 7 

Ye EB. Bacher 
nee. v. Reidenbadh v. 
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u 
Eakz 


Schmidt u. 4 


25 


. 28, 6 . [7 
ten 3. & R. im 2. immer », 6. n 32, 
5.3 18, er 4 DE 
18, {9 Sun. ot. Beh 
mann und Gößmwein * GR. Barbet 
32, Landwehr · Bataillon. 

— an. München, 18. Nov. Die Au 

age » Boll» und Steuerweſen und An 
otale des Bundeskanzler Amts im Berlin zu über die Aus ngd: 
beftimmummgen zum Bereine-Bollgefege gan ron n 

— an. München, 14 Roo, Die Borflände der Straf» und Po⸗ 
ee mp er Titel „Direltoren* 'unb bie Rehnungsber 
amten biefer Haflalten ben Berwalter“, jedoch ohne Urnderung ber bie 
herigen Rang und Befoidungsverhältuiffe. 

— Das Kriegeminifterium hat verfügt, daß ben Dffigieren an ben 
nicht mit Veterinärärgten verjehenen- Stellen und Abtheilungen 
tet werden joll, thre erlrautten Dienfipferde 
Behandlung in einen Garnifonstrantenftall 
Zwecke eine bemefjene Zahl 
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‚18. Room. Da über bie 6 bir Wähler feinen 

Wall feisn fdhreiben wüffe, ober ob @ | — * —* pr *2* nur 

ichen Leſer der „ hen Zeitung” t über DIE 
Mittheilungen zu machen. Die Redaktion. 


unterfägreibe, verſchlebene Auſfichten beſtehen, fo wich im einen unlerm 13, vor, 
Dis. aus dem Staateminiſierium bes Innern ergangenen Meferlpt folgentes 
ansgefprogen: „Gemäß rt, 20 des Wahlgefeges kann es keinem Zwelfel uns 
terliegen, bob nur jolge Wahlzeitel als ungiltig zu erachten ab welche bie BBähr 
fer micht umterzeipmet haben, midt aber auch diejenigen, im teldien bie Gewähls 
ten von einer andern Haub eingelragen wurben; ferner daß ber Crwählte bie 
abfolute Stimmenmehrheit, b. h. bie größere Hälfte aller gültigen Baplflmmen, 
Hr fi haben möüfle, endlich daß ſammtliche Mitglieder des Wahlausſchuſſes die 
Wahlzettel zu prüfen und dur Stimmermehrgelt barliber zu entſcheiden haben 
ob ein Mahlzetiel gang aber nur einzelner Gewãhlter als unpollääns 


uflgen.“ (H. 3) 

DO Aus Franken. Ein Hanptagitationsmittel ber Utromontanca if, 
daß fie die „menem Geſttze“ An ben Koth ziehen, umd ald Giegespreis dem Bolte 
deren Abſchaffung verheifen. Das ift aber leiter geſagt ala gethau, abgeſehen 
bavom, ba dies Alles an umb fir fi Blamer Dunft if. Unter „neuen Ge— 
fegen* ſind matüriih alle jeit dem goitiofen Jahte 1848 erlaffemen zu ver- 
fiehen. Hat dech Dr. Jörg, ein Hauptanführer der rädjgrittlichen Ultras, im 
8, Heft der hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter geradezu erflärt, dah man liher das 
Yahe 1847 zuruck — vorwärts geben müfle. Dh es ben Ultrampntauen Ernſi 
if, bie Schwurgerichte, bie Deffenttiätelt in Strafſachen, bie Trennung ter 
Jafli; vom der Bermaltung u. ſ. w. wieder zu beieitigen, unb bie pattlatcha 
life Patrimonialgerigiöburteit, bie geheime Inguifitioa ia Sttoflachen und bie 
Stolprügel wieder einzuführen, laflen wir bahia geheilt fein; aber das müffen 
fie ſich ſelbſt ſagen, deß bei feihem Beginnen ihre Streitwmaht ihsen ſefort 
umtren werden müßte. Die Bauern, ihre Kerntruppen, märten fofort abſallen, 
wenn man Grrub usd Boden wieder mit Wilt, Behent uad Frohuden belaften 
wollte, — umb bie Beit wich Hoffentlich auch mod kommen, wo ſelbſt bie Bauern 
einfehen, daß Mlerikaler uad fendaler, wihie „patriotijter" Einfluß die Schuld 
trägt, wenn das Gumeindegefeh bie Deabfihtigten Woßlthaten wicht alle gemäßrt. 
Die Bürger in den Sıäbten aber haben bereits fan allenihalten wollgättigens 
Beugaiß dafür abgelegt, dag fie nicht gefomnen find, mit dem Rüdiceitt zu gehen, 
Die Ürbeiter aber werben ſich zweimal befiomen, bevor fle fich jenem Spfleme 
wieber unterwerfen, wildes ihnen die Möglichkeit, einen eigenen Herd zu grün 
ben, tleber nimmt, welches aut bie Wohlhabendau zu Baterfreuben leyitimirie, 
bie Rinder der Armen als ehrlos brandmarkte, die Mutter mit Raubenhieden 
teaftirte umd den Vater ſchlieglich ins Gorreftionshans ſchickte. Der Arbeiler 
wänfdt bie Beit nicht zurüd, wo bes intelligenten Gejellen Beruf es war, melr 
lerlihe Brqwemlicteit feine Lebtag zu ua In ſocialer Beziehung hat 
überhaupt ber doriſchritt mod fehe viel zu than. Mu einen anderen, zwar ſtum · 
men Buldaner, weider gleihwohl ein weſentlicher Halter im Stasıeicben iſt, 


benfen bie Uitenmontanda gar niht, nämlich an bie Urmet, melde fiber von | 
ber Ausfigt nicht fehr erbaut wire, fi vollends wierer unter dos ſchwatze Jod | 


beugen, und bie Pläne der ruhig im ihren Wohnungen bleibenden Bateiotenfüh- 
zer trotz befferer Einfiht, und trog Sirapszen, Banden und Tod awäfähren 
zu wöüflen, Wenn auch das neue Wehrgeſetz nicht unbebingten Beifall gefuaten 
bat und noch mander Berbeſſerung fählg in, fo wäre ca bo wicht fo leicht 
wieder zu befeitigen. IM and ver Wejüterte nicht ſehr damit zufreden, daß 
ber geringe Mann bie Blntflener nicht mehr allein entrichtet, ind man bemic, 
ben höchftens eime Anzahl Silberlinge dafür hinmwirft, fo wärde es doch jept 
ſchon allgemeines Befremben erregen, wenn man-ben -Selbaien !äuger als Dre 
Jahre bei der Fahue behalten oder Ihar über diefe Faſt hinans bie Exlaubnif 
zar Berehelihumg wieber entziehen wellte. Die geblenten Stämme ober müßte 
ec geradezu erbiltern, wenn man ihren gefeglihen Auſpruch auf Berforzung 
wieber anuuliren und überdies, wie ihren Kameraden unter dem Herital-venktio. 
nören Regime, die Paar Kreuzer wieder nehmen mollte, falls fie, wenn aut 
nur buch Privat-Lohnverbienfi, einen Mrgliden Beitrag zu ihren Vebensunter- 
halt verbien würden, Mögen bie hohmwärtigen Herren Ah teflen! Gleichwie 
fie. Telegraph und Gifenbahn ala Tenfeiswert in Verruf brivgen wollten, jeht 
aber jelbft in bem Fuhrwerl bes Teufels es fih beguem wachen, merden fie 
fih wohl and mit ber Zeit am bie neuen Geſetze gewöhnen. 

Sarlörube, 13. Roy, Die erfle Rammer dahm in ihrer heutigen 
Sigaug den vom ber Üngeorbweienlummier bereild augenummenen Gejcheutmar| 
über einige Berfoffungsäinderungen wir Enftimmigteit an, Derſelte führt ber 
dauntlich allgemeine, geheime, aber indische Yandtagewahlen ein. 

Aozsdentich:e Surm, 

Berlin, 13. Rev, Der Hamtelsminifter flellte Seute ben Sau bes 
Norbofifeetauals in fihere Ausflcht, va er nur 34 Millionen fofte. 

Berlin. Dis Schicſſal der Kreigorbuung läßt ſich noch immer nicht 
mit voller Beftimmtheit überfehen. Doch möre bie Annahme, daß micte zu 
Stande kommen merde, wohl jedenfals verſtuhhl. Schon früher Hatte weriuntet, 
daß an hoher Stelle die Berwirlligung der Reform lebhaft gewünſcht werke, 
Wie verfihert wird, fol dieſer Wunfh ganz der Kurzem mehreren Conjervar 
tiven gegenüber wiederholentlich von Sr. Maj. andgebrüde worden jein. Man 
will daraus fliegen, daß, wenn es im Abgeordnetenhanfe gu einem Gompromiffe 
zwiigen ber Regierung und ber Dlajorität kommen folle, das Herrenhaus jenen 
Wunſchen Rechnung tragen und das Ürgebnig des Gompromifies ſeitzerſells ans 
nehmen werde, Diejenigen Punfte, auf welchen bie Mittelparteien beſtehen zu 
mifjen glauben, find im Algemeinen belannt, und ein. Ausgleich ſetzt allerdings 
voraus, baß die Wegiecung ta biefen Puulten entgegenlonmen werte, 

Kusblaad 

Italien. Florenz, 12, Nov. Die amtlihe Beltung dringt bie Nach⸗ 
richt, daß vorgefizen im den Gemwäflern von Zante an Bord der Fregatte „Gaflel- 
fidarto", melde des Könige Sohn Amadens, Herzog von Aoſta und deſſen Ge⸗ 
mahlin führt, ber Dampfleffel erplodirte. Zehn Serleute find tobt, umgefähr 80 
Berwundete. 

Frankreich. Paris, Die ſortwährenden Aufeufe on die gewoltfame 
Hevolution fangen au, bie liberale Partei in Erregung zu berjegen. Es wer 
den bereits einzelne Stimmen laut, die fih gegen bad revolutionäre Getreibe 
auffehnen umb verlangen, daß bieielbe, melde doch die ZRajorität bilde, fich zu 
fammenfhare, um ſich durch die Ermählang folder Deputizten, bie ihr genehm 
feien, zue Geltung zu dringen. Diefen voran gehen die Debats, weiche heute 
wieder baranf dringen, daß bie liberale Partei enblih aus ihrer Thatloſtglett 
beramstrete und fi zwiſchen bie, welche den Umftarz, und bie, welde wieder 
zum perfänlichen Megime zurßttehren wollten, mwerfe Die Bemühungen der 
Txbots haben bis jegt jeboh mur wenig Erfolg gehabt, und da bas Ende ber 
Wahlperiode ſeht make benorfiehend ift, fo muß mau ermarten, daß die redo⸗ 
Intionäre Bartei, wenn fie auch vielleicht zulegt ihre unbeeidigten Ganbibaten 
nicht daräbringt, bob das Terrain in den Üftentlihen Verfammlangen behaups 
tem wird, j 





. Dänemark. Kopenhagen, 8. Mod, Am geftrigen Mbenbe faud 
hier eine Demonftrotionsfeier in ber nordſchles vig'ſchen Angelegenheit ſtatt. In 
dem feſtlich becorirten Vincent'ſchen Lolale auf Bammelhola Hatten ſig cire 
215 , daniſche Männer und Frauen“ eingeſunden, um den 26, Jahrestag ber 
Stiftung der Möbdinger Vollehochſchule in Norbiäleswig zu feiern und dem ans 
—— Gründer dieſes Jnſftitute, Etaterath Chriſtian dlot, ihre Anerkennung 
zu gullen, 


* Bu den Landtags: und Gemeinde-WBablen. 


—ın, München, 15. Nov. Die „Gorrefponiden ffinanu 
meldet: Die befannten Führer der patriotiſchen mu a Schr, 


db. Öafenbräbl und Dr. Pfabler liefen bei einer 
nen Berſammlung in 2 hun a alte 
Er. Moajeftät des tänigs reifen. Seine Majeftat der Köni be 
bon im Stenntniß gejekt, haben dem Bezirfönmtmann von Eiden 
bad) fofort —— eröffnen laſſen, daß bie Borgabe der ge 
— an —* een une au en durchaus um- 
ei um en zuglei eblen laſſen, da ej Grun⸗ 
bed entbehrende Erfindung ſofori und Alericts —— Sehe: 


DO Eidftätt, Wütsod ben 10. November war babler „patiottfde* 
verlammiung. Ver erfle Redner, der 8. Stadt und Landeidier Br. 3* —— 
prad arobenibells im verlöhmihem Tome und guanaıe sa dem Shiuffe: „Anſchluß 
an Preuben, Üntegibaliung ber geimloffenen Schuhe und Erupblindniffe, aber nicht 
Uutgeben im Prenpen! Im Innern krme Eioliche, feine Sremmung der Schule von 
ber Kırape, Leim birelied Mahlreht!“ Der zweite Redner, ker geil. Profeifer Löffiad 
legte dar, bab ber deutliche Bund zum Wohle ner Völker befiansın, dab nad 
Sotbe etnerlet Drop umo Gewicht, vann Beſelilaung ber Bollidranten ar Einigung 
Deuifhiands genügend feien, bab bie Sup und Zeuprlinonifle zur Abwehr gegen 
das Ausland binzeihen, dab bei Breuben keine Freiheit zu doffen fei, (moflie Der geift« 
lie Here ben Nürnberger Anzeiger cuut) dab dle Vrbeher mit won Nom am Gänge 
banbe geführt wurden, bab mar Dan auſchlich mahiage, fie mollen Den Rüdıdait, 
— er hage: „bei den Boirolen it Fortſchriut, Feilich ein gemähigier Fortfri! bei 
und dft Die Äsreiheit!" — Der bitte Redner, Tomtapitular und eneraloitar Wen 
tteiner, behauptete mad längerer Gisleuung, dab vom der rgenpattei Beharptunugen 
aufgelellı warden, weiche lügerli, ja melde dumm feien, als 06 „die Blaffen“ von 
Rom abbingen, ‚als ob der Papft um die bayrziihe Regkerung ſich eimas timmere, er 
lage, baß jet eıne umverihämte Lüge, eime Nieberizäctigteit. Ob folde Derıem glass 
ten, da man bie Religion im der Rammer ober im Moltenerfammlungem beraiben 
tünne? Bei dem beiben- leptem Mebmerm wurde viel gellatiht. Der: legte Nebner 
Ihioh mit dem Wahlipsuche: „Für Boit, Rönig und Walerland!” Üenm dies au im 
„pariotihdpen“ Munde mie Icome Kılmpt, tama man tod mit Iügnei, boß bie 
Herren ungehe uat foriiceiittich geipeohen haben, um Leute zu Eistem, welde wicht mile 
ien, bab dıe Schuß: und Srapdinpnifle ihnen eim Wräuek fiad, md ihre Fertidriit mit 
Rebıt Euch! dinder dab Jaht 1547 geranezu vormaridirt, (Nörg, biflıpoL Blätter, 
8. Beil. — Das Shluhtaslrau war ungeheure Heitesteil. Dr. Dr, Ghmid .forberte 
die Berjammiung auf, gegen die ben „Balrioten” gemachten umgerschten Boraire 
Bund; Dandaufbenen zw proseflicen, und obwohl Diane tm Eifer beide Hände erdrben, 
keifterem ooch aur 15, hödftens 19 Mann Folze. Die Mehricht, ae wengierige) Bus 
Hauer und nah zweinänsigem Stebes vol Uageduld Den Auszäuger des bayırliden 
Dotjaules zucrängeno, hörte nicht oiri davoa. Miele aber dehtten mm, umd als fe Die 
Wenigen mie Kuxeyetiier dafteden lahen, brab Alles im helles Belädter aus. ı Gchnell 
murde ein Ooch ani Dr. Maj. dem Honig Improvifist, und im dieſes Amucter alle Bla 
u I Stchle en. , 

" Geibenheim, 14 oo, Go rben wurde babier des diaherige Markigemein- 
beuorficher Dert Wursbeliger I. A. Schmidt jaſt einftmmig zum Anton u ge: 
wählt, Derſtlbe ift unbeflriſten einer der tilchtigsten und intelligentefen Männer um 
jeres Rorttes fireng cedtlih, energiſch und jedem. HFortidrreisen zum. Belierm genei, 
und zuganglih. Keiber beadſichtiat verieloe, die Wahl abzalehaen, was im nierefir 
ie: ganıem Gemeinde eht zu bedditsen säte. 

G. Banzemmweiler, ı0, Nom. Bei der am heutigen Zage dahier Ratigefunde 
na Benteinocewanl wursen wemähit, zum Birgermeitter: Georg Leonhard Bühfer, 
Baur non PBaaynweiler, wi 34 Summen; zum Brigeordneten: Job, Lrorbarb 


— — 


Ebert, Bauer von Leupergell, mit 25 St. — zu Goteintebercilmätligten: Fierrih 


Seltuer, Bautt ven Weorgenbof, mit 35 St; Arkese, Rühnlehner, Müllermeiftee von 
Unterrotterühiz, mit 0 & 
ig. Baıthelmeh, Hauer vorm Obertamtäcch, malt 6 Sr; Ariebr, Lindöotiet, Baer Don 
Venzenwitler, mit 23 St; Leomk, Hühler, Hauer von Weiler om Bee, mil 14 Si — 
His Krlapmäanner: Leoah. Plösuo, Bauer vom Ilaterranebad, mit 21 Gr.; @g. Beurer, 
Bauer von Manzeumeiler, zit KU St, Friebt. Döius, Gaaer vom Bicberbach, mit 
14 Stimmen, 





Bermwiinbtes, 


‚on München, 15, Ton. Ihre Maj. die Rönipin-Tuiter beſuchte am zwei⸗ 
ten Zage nad) ihrer Mudtehr bieher das ftänniche allgemeine Strantenbaus unb ver 
weilte mehtere Stunden bajelbit. 

Darmftadt, 13. Won, Peute Diorgens 3 hr eriolgten bier und in Broßs 
geran abermals Kroköge, in Weobgeran mehrere, ter Irhte um 5 ihr. 

Aue Florenz wird gerieben: && Kar ſich Kier feit dem 1. Nonember ein bet: 
[der Uerein gebildet, welhet fich par Autgabe gelebt bat, die hier in Florenz mohmen« 
ben oder Dunchreiienden Deatichen in nähere geielihafiliche Yestehangen- zu bringen. 
In dem Meremtioltale, Ba Kanto de Relli Ir. 5, Sefinden fig Die Imuptiächlihiten 
deutichen Zeitungen, Duschreitense Deulſche, zoelche eingefihet zu werden wuniken, kön 
nen ſich orjergalb an den Schrittführer des Vereins, Albert Janſſen Adreſſe Hapına- 
cia Yanden, Lta Botzo Uynitfanti 3), wenden. 


Boltswirthichaftiiches. 


(Eaxbimirtäisti, Seweebe mad Jadeſtrie, Handel und Neriche.) 


—nu Hr ber f. politechniſchen Säule zu Minden find für das zegenwärtige 
Winterfemefter im Ganzen 422 Sdrer imitribirt, woven 7» Inlandet find und 117 
dem Auslande angehören. j 

T. Neber Bramten:Anleben beingt die B. 8. 3. eine ganz interefjante No— 
ti. Nach derſelben epifiren gegenwärtig bereits 7D verigierene Prämien-Anlehen im 
Europa, von Denen 24 Jeir den Jahee Lo gemacht wwischen, Sammtlide Anleben 
gepräfenliren eine Shuld vomgcirca 2741 Millionen Frasks ober cnuea 1279 Millionen 
Quloen, melde man unter pitiiger Shineigelumg bes Splelteufels in Soojen von 
Feonts bis 5 U Thalern bei dem na Wind balmennen Fublılum fontrakizte. Ur 
mweib 08, wie viel jawer ermorbume Sparpfeanige des Handwetkets oder Atheiters im 
diefem Betrage Reden, alio meitens einer geoden Iluſten aud einet Oleinen Wahr, 
fepeimlichteit zum Oplet Reten? Mer fan e3 berechnen, wie viele arme Witten und 
Walfen no heute ın einem ringigen Stud von diefen eima id Pillionrn Slud Lod ⸗ 
ien ums Vootaniheilen, welche in vie Welt geſchik! find, ibıen Ichten Keatumgbanker 
sergeblid; eröliden, während die eigemiliken „MRader" des Geikäite idren Gewinn 
babei längii ins Zeodene gebrach: haben. Dir beregte Roliz agt aus darüber Richts. 
Sie ihen uns nur ach wit, wie vie fürmilihen Anlegen ſich and ben Zünbern vers 
teile amd bemerkt, daß Oeſterteich 14, Belgien 12, Italien 9, Frantreich &, Sayern 
4, Baven 2, Nieverlande 3, Ruklans 3, bie freien Stäbe 3, Prguben 3, Broßb, 
Heften 3, Schwerin 2, bie Shesis 2, Unhal Deſſau 1, Scaumöungslippe I, Soburg. 
Gotta 1, Braunihmeig 1, Spanien 1 und Kıriniuten I davon esnitadirt haben. Man 
fiebt aus dieſer Sufammenfielung nicht mir, mo die Welducih am größten war, fon 
bern auch wo der Schwintel mit der Anregung des Sporſinue buch Präutien ⸗ Anleden 
ayı meittem onsgebeutet wurre und für bie Uneruedmer ana ergierignen war, 
man ober bebentt, dab gerade bozt and, ber Gtunddeſitz ſich am bebeitendfiem ent- 
werthet bat, fo kommt man auch vom duſer Seite zu ganz eigentbänlihen Schinhiel 
gerungen über die Auläffigtet wis Zuemökigteit jolger Finanzepetallonen. Mad über 
vie Folgen, weldye fie aut ben bereptiaten Keaiteesit haben, 


Siejiges. 
Ausbach. Lenermelie. Für fhmeres Sohlleder, wenig am Dlap, murde 
per Str. 77 dis 30 fl, enleli. Sub Sohlkeder mar fehr geſucht umb per Ein. zu 75 fl 


.Sonb. Meumeier, Bauer won Ualeitausbach, wird Sı.; | 








tofete ber Cie. 95 bis 15 h Ralbleder war Aart werireten und offen wird. — Der Unter» Stantsfetretär des Lanbesvertheibigunge-Minife 
are Branb für 1 A D-te ba 1-f 48 Ic mortanit. Ghalleder mar ganı mer |'rtacng "nerhet "alten" Benuten rengfene, für Souemale pt. färeiben: ober ‚den 
xy vorhanden und —* für's —— „A yet. . 28-30 tu: | Beltungen welge Mittheiungen zu machen. 
Kifamelı Brite: Ss» ach — — 23 tr. 3u. 4 Stüde Sudı Dresden, 13. Nov, Nah löniglicher t wird dem kom 
eine Baus if. 18 — 21. — ie: em 88 — fr.; ein EPs ae 10—15 8; | AUbgeordnetenhanfe angenommenen ee 
ein Baar junge Zanben 12—15 br; eine j TB & daB | (egenfeiten’ eine weitere Folge gegeben, auch eine Vertretung besfeihen 
Saab Hedte 15—18 tu; Bun 25 16- 2% k.; BR umb ne st norbbeutfehen Bundesrathe nit fattfinden. — Das Finanzminifterium veröffent- 
——— — — 1 fl. " er te, ei Kopf 1—3 tr.; | lit Das Ergebnig der bergpolizeiliden Erdrterungen über bie Gruben-Erplofion 
Erbien: * — I; En Del: Rlitx. 31* im Plauen ſchen Grunde vom 2 Auguft, wobei 276 Bergleute unilımen. Das 
— tr, ‚niätenhol 11 A. 18 Mr. Eommiffions-Entadten geht dahin: weder eimen Urbeiter, noch ben Grubenbes 
r ven F — 1W eur Bell > u * ee amten, ned) ber tehnifgen Oberleitung ber betreffenden Burgf’jchen Kohlenwerle 
futter , > A. — tr, Stoh — fl — fe. — Der Markt nicht ftark bejucht. E — — ae * oder Unterlaffung beizumeflen, wel · 
ı GE Eee EEE a ee a N RUN ER | 
6 . Ds anneu pr ei“ 
R Beiettefe® Austen, “| mitt. wieb. gef. gef. 
Deren Sch. in 9. beften Dank, aber oft behanbeiter Gegenfland und zu untſang⸗ er — * fu Me fr. > Aa Bon ek & 
zeich. \ .— — -—- 1) | Ra en 
v in G. tat näch 17 1817 11635 — 16 19 — 17 29 — — 4 
4 dırın S. D. in G. Folgt nähtens. FJ — Em —35434523 
— 522 767657—— 454345 27 
der „Neuen Freſen Preſſe.) meilens,, Belser, 
Gattaro, 13. Nov. Der Gouserneur von Bosnien, Savfet Pafda, | 11. Won, i 11, 
trifft beue auf Der Rife nad Terbinje in Spalato cin, wofelbft ihm zur Fahrt — J 4 2 MH 18 aan ze 12 3 13 m — 337 
nad Ragufa ein talferlſher Rrie;ssampfer zur Verfügung geſtellt wird, Es fin Berk 18:12 06.11 ee 2 E * 1 
beu fortmährend Meine Patrovlllen · Geſechte flott. Die trengeblichenen Bewohner | Heer 812 77 77 —— — 31 79 74 10 — 
von Paftrovichio Haben die Bitte geſtellt, mit dem Balferligen Trnppen gemein» | Wal 
fame Sacht gegen bie Infurgenten maten zu dürfen. mar Kara 4 — 17418 an 38975 — 6 
ft, 13. November, Das Peter Stadtbubget für 1870 ergibt bei 3333332 
einer Einnohme von 1,200,000 Galden ein Dufiit von 1,600,000 Galben. ; 43 35 12 3412 10 — 33 
Heon ift entrüftet, daß in Dalmatien ungarliges Biut für rine „fremde Sade* 7577973 —- aA 











— — — — — — — — — — — —D 
Betaunrmahusugem 
Bekanntmachung. | 
(Die SeriensZiehung des Ansbach⸗Gunz Eijenb betreffend.) 
Bei dir heute dahier vorgenommenen 26, Serien-Ziehung —* obigen Eijenbahn-Anlehens find bie nachſtehenden 44 Serlen⸗ 
Nummern: 
98. 108. 129. 188. 191. 411. 999, 1247. 1287. 1293. 1431. 1480. 1482. 1600. 1704. 


1708. 1865. 2218. 
8691. 3830. 3930. 4108. 


en, welde an ber planmäßig am 15. Dezember ds. 8. 
— re 15. Saale 1869. 







Be ung. 
(Wahl * Landtagsabgeordneten betreffend.) 

Nach den Beſtimmungen des Gejehes vom 4. Iani 1848, 
bie Wahl ber Landtagsabgeordneten betr., find bei einer Ein- 
wohnexzahl von 13,018 Seelen in biejiger Stadt 26 Wahl 
männer zu wählen. Zu dieſem Zwede find 6 Wahlbezirk ge- 
bildet und haben ſich Die Urmähler am 

Dienftag den 16. November Vormittags S Uhr 
in bem einfejlägigen Wabllotale einzufinden, 

Hiebei wird, was folgt, —— 

Zur gültigen Wahl it abjolnte Stimmenmehrheit er- 
forderlih. Die Urwähler find bezüglich ihrer Wahl nicht an 
Einen Bezirk gebunden, es Können vielmehr Männer ihres Ver— 
trauens aus fünmtlichen Wahlbezirken gewählt werden. Aktiv 
wahljähig iſt nad Art. 5 des Geſetzes jeder Staatsbürger und 
jeder volljährige Staatsangehörige, der dem Staate eine birefte 
Steuer entrichtet, injojerne er nicht wegen Verbrediens oder Ver- 
gebeng der Fälſchung, des Betrugs, des Diebftahls oder ber 
Unterſchlagung verurtheilt worden iſt. 

Als Bahlmann Kann jeder bayerijche eg > 
werden, fojerne er das 25. Lebensjahr ee und 
rigen Gigenjchaften des Art. 5 des Ge —* ch bat. 

Wahlſtimmzettel, welche von dem Wähler —*2 oder 
ſoſerne derſelbe des Schreibens nicht kundig iſt, von einem Mit- 
gliede des Wahlausſchuſſes auszufüllen find, können übrigens 
nur dann berüdjichtigt werden, wenn fie dem Wahlausjchuf 
perjönlic und bei Vermeidung des Ausihluffes bis Tängftens 
um 10 Uhr Vormittags überreicht werden. Das Mefultat der 
eriten Abjtimmung wird um 11 Uhr eröffnet und nach Umftän- 

en ſoſort mit der Wahl im II. Serutinium fortgefahren, weh- 

balb ſämmtliche Urwähler aufgefordert werden, an der let be: 
zeichneten Stunde fich in der betreffenden Wahllokalität wieder 
einzufinden und bei ber etwaigen weiteren Wahlhandlung zu bes 
theiligen, da eine fpezielle Ladung hiezu nicht mehr Uhse 
lann und die Beftimmung des Termins für das nöthige weitere 
Serutinium lediglich durch den Wahlausihu den ea 
befannt gegeben wird. 

Weiter wird nod bemerkt, daß nad der ausbrüdllichen Be- 
ſtimmung der Rapl-Jnftruftion die Freiheit der Urwähler, fo 
wie der Wahlmänner von keiner Seite beeinträchtigt werben 
darf; — es joll eine durchaus freie Wahl nad) der perfünlichen 
Ueberzeugung der Berechtigten Statt finden, und deßhalb auch 
eine freie Beſprechung ober Verabredung der Wähler unter ſich 
oder auch mit Männern ihres Vertrauens über den v — 
menden Wahlatt, wodurch das Ergebniß der in den Wahl 
Jungen erforderlichen abſoluten Stimmenmehrheit mis 
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Belanntma 
Bom gl, nme 8 
1) Der Ra Gottlieh 
dem un — — EHER h — — * * 
betriebene Papier⸗ PER ir a Füuflich Abernommen 
ot betreibt baffelbe als alleiniger Juhaber unter genannter Wirma dahler 
2) Die von dem Kau Johana Michael Gofmann 
Yahiber ie Firma 9. mM. —32 ne ar 


Friedrich Gofmann dafelbft eriheitt ——— 
3) Der Farbermeiſter und belt IE: Bas Brent zu Uinsboh 


tft alleiniger Inhaber des daſelbſt * ber Firma 


Georg onen 
— — — ah akt 
ann ohaun tabler zu Ansbach Kat das 
vom feinem Bater, dem Seifen» und Lichterfabrilauten Frlebrih Stabler dar 
fest, betriebene Handelsgefhäft ———— und betreibt Daflelbe unter 


der bisherigen Firma 
Briebrih Stabler 
als alleiniger Jahaber mir dem Gige in biefiger Stabt fort. 
6) Die Kaufmannswittwe Fran Fran Malie € Emden zu Woffertrübimgen be 
treibt das von ihrem derlebten Wanne Jaleb Beis Emden bortfelbft unter 


der Firma 
Ba nun 2 ae Beis —* 
ange: an alleinige unter genannter Firma 
—* — * en - 
Ansbad, 5. November 1869, 
Der Er 
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Magentiampi, Kopftrampf, Vleichſucht, 


Pig hiermit zur ergebenen Anzeige, daf die erwartete Nachſeudung — 
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in dem zarten Alter dom 11 Monaten und 14 Tagen fell umb umers 
wartet zu fichäm das himumiliſche Weich abzurufen, Gott wird umferm 


Das Leihenbegängnig findet Mittwoch Nachmittige 3 Uhr Ge 
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dem Wirrfal 
volitifchen Parteien. 


Seh. Preis 6 fe. 


Nach Wutwärts ejolgt die Bufendung frahco gegen Graucorinfend ung 


Die im „Nürnberger Een Pice Bereits derdffentlichten 
Wis: obiger: Ei odyute Balben au Gendige bargethan, ee 
Mufgabe gewachſen/ mit: welcher Gadhlerntuig und in — — 
und voltachaulichen Sprache ex die verihiebenen Parteien, 
und Biede darafterifirt unb fomit einen zuveriäffigen Wüßrer mi 
bei dem benorfichenden Landtagswahlen abgibt, 
— Nürnberg, den 12. Moveniber 1869. 
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Jacob Sichling. 
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als Beilage ein großer ilufixirier Proſpett ber Berlagehanstung von Eduard Hallberger in Stuttgart über ben neuen 
der bafelbft 5* beliebten Beitfgeift „Ueber Land und Meer’, ven wic ganz rn Beachtung empfehlen. Diefer Profpelt fan 
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Regierumgsvorlage f 
8. 2 mit Umendement Gofller, 
Kraft teitt, angenommen, 


erſchießen laſſen. 


6464 
2 Wocenfhan. * 
Sqhluß 


Im Bayern werben bie ‚Neuwahlen im ber tommenben Mode vor fih 
gehen. Ein vet ellatanter Umterjhied vom bem früheren Gegebaig wird ſich 
mod unferer Meinuug ſchwerlich herausftellen, bie Beit iſt zu kurz, ale baf im 
derfelben in ben Kreifen, die am ſchwerſten mißleitet find, nämiid bei unferem 
tatholiſchen Laubuolf eine andere Uebtrzeugung hätte Play greifen konnen. Doch 
wenn bie liberole Partei nirgends etwas verliert umb bie Gtähte in Alibapern 
ihre Squldigkeit thun, fo kann wenigſtens das Land ver dem Ungläd bewahrt 

eines ultramontanen Regiment, wenn auch anf nod fo kurze Beit, zu 
verfallen. Warde es fih im biefen Dingen micht gleich um das Wohl und 
Behe eines ganzen Landes handeln, jo könnte man jagen, man ſolle nur eins 
mal die Herren maden laſſen, bie Welt würde fie balb fatt befommen, unb 
wohrfcheinlic diejenigen am exften, welcht jegt am meiften für fie find, Jude · 
fen im biefen Dingen gibt es kin Probiren, Wenn übrigens, die liberale Stite 
das Uebergewicht belle und im ihr ſolgerichtig bie Bortfhrittspartei, ſo wilden 
wir recht won Herzen wlnfden, daß endlich eimmal ein Schritt vorwärts gethan 
werde im er deutichen Frage und märe es nur einmal ein beflimmmer Antrag 
in der Kammer auf @inteitt im dem morbbeutfhen Band, So viele unflare 
Rerendarten, die man ſich gegenfeitig am ben Kopf wirft,, ald ba find ch bes 
Bingungelos oder wit Bebingungen, mit Wohrumg der „jübdentihen Freiheiten", 
„Eintritt ta ben Bund, aber nicht wie er bermalen ift*, alle dieſe Medensarten 
müßten einmal mäher beleuchtet werben, Man müßte einmal Mar herauegehen 
bamit, was denn für Bedingungen geftellt werden ‚follen, man müßte angeben, 
was bean für „Breißelten“ gewahrt werden follen, man mitte ſich deuilig aus⸗ 
jpejen, was denm „dermalen“ fo unertröglig am Nordbund if, Wir find der 
unmofigeblihen Meinung, daß ſich ſchon daher fehr vieles als eities bobenlejes 
Gerebe herausftellen würde, das nur vorgebradht wird, um überhaupt das Nichts · 
Hin zu befhönigen, Und wenn bie Fortfhrittspertet ſogat für das Erflemal 
mit einem folgen Antrag mod unterliegen märbe, fo wäre bas fein Unglikk, 
Die deutſche Frage ift umb bleibt weitaus bie Hauptfrage, alle andern Innern 
Angelegenheiten Ühnmen neben ihr gamz gut abgemadt merben. Dos fühlen 
unfere Römlinge ganz richtig heraus, daher ihr wurhendſter Haß gegen jeden 
Bortfehritt im dieſer Beziehung. Sie wiſſen rest gut, daß ihnen ihr Spiel ber 
futenb verborben ift, wenn fie der geeinigten deutſchen Ration gegenüber ſtehen 
jeden; in den einzelnen Kleinſtaaten haben fie es viel leichter. Bollents das 
politife Unding der f. g. Bollspartei gedeiht mur in Sielnflanten, im ber 
[Surfen Luft eines größeren, wirklichen Raatlihen Lebens fommt es gar mict 
anf. Mebrigens wirb mm auch km Miniſterium mehr und mehr, zu der Ein 
fit kommen, daß man fih nicht auf die Dauer auf eine Partei fügen kann, 
wie das ja doch gegenwärtig auf die Bortfehrittspurtei geſchieht und dabei gerabe 
Yan Gedanken dieſer Partei immer - entgegentreten will odet wenigftens feinen 
Eraft macht ihn ins Leben einzuführen. 


Güddeutfche Staaten. 
München, 14. Ho, ©. ber Mönig foll diefer Tage am dem 
(def Heinrich von Paflan ein Haudſchreiden geriet haben, io weldem er 
iur feine vollſie Acerkennung und feinen herzlihften Dont füc defien Benüh: 
ungen, ben Frieden zwiſchen Gtaat und Rirhe zu erhalten, autprach und zus 
gleich ausbrüdtid erklärte, daf er bie Anfauungen des Biſchoſe von ber Ger 
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wtluſchadlichtelt einer ſolchen Organifation dea SMerus. theile, wie fie auf ber 
Bamberger ‚Katholitenverfammlung, beſchloſſen wurde. (R. Korr.) 

® ‚, 18. Rov, . In dem ‚bermaligen Wahlkampfe wurden don 
rentionärer Seite auch bie menen Gorialgefege ins Treffen geführt und hiebei 
tnsbefonbere behauptet, daß das Wefeh über bie Berehelihung vom 16. April 
1868 von den f&limmften, Felgen begleitet fein müffe. Dem entgegen feier ſol⸗ 
geade Bifferm angeführt. Ja Stabtbezirte München, betrug bie Bahl ber unehes 
then Bebarten 1865/66 2900, im Jahre 1866/67 27038, tm Jahre 1867/68 
2664, im Yohre 1868/68 ‚aber nur mehr 2456. Die Dlinderung vom Jahre 
beträgt tbemmad) — tray ber Vehrung ber Vendlferung durch 
zahlzehäe Ginmgmderungen umb, des Umfiandes , 
September. 1868 bie Härten der früheren geſetzlichen 
Beftiemmgen mur. darch liderale Praxis in ber Aumendung 2 werden 
tonuien — 444 augercheliche Gebinten, ‚Angefihts eines ſoſchen Üefultates, 
welches ſich unter der dollen Herrſchaft des neuen Geſetzes vorausſichtlich noch 
günftiger geflalten wird, Immun wahrhaftig aur bie niedrigſte Parteileidenfhaft vers 
teunen, weld wejewtficher Säritt für 


Hug 

hanpt die neuen Gocinfgefege tolieen ‚bie erflen, am melde bie fogenuunten Pa- 

trioten die. At sanlegen würben, wenn fie —* das Staates 

bie Haud belämen, F ur 

München, 14. Nov. Schon zu diteren Malen, hauptſächſich aber 

der Derathung der newen Wehr serfaflung und ber nenen Militäcftraforbnung 

tben vom wehr:ren Rapımermitglievern Wänfhe ausgefprohen, daß dus Pen- 

smejen der Dffigiere und Militärbeamten gefeglich feſtgeſtellt werden möge, 

Der nenen Kammer wird nun, dei ihrem möcften ; Bufommentritte ein hierauf 
werben... Das; Gefeg bafizt 


bei 
won 


„welde ber Betref ⸗ 
Unteroffizier zuriitgelegt har, micht Im Unfop gebracht wer» 
jeder Rouat Dieaftzeit vor dem Feinde doppelt gerech⸗ 
einer gewifſen Dienflzeit oder Erreichung eines gewiſ · 
ou ohne den Nachweis der Invalidität ge 
währt meiden; ber wirlliche Bezug der bush die Benfion normirten Bezüge foll 


wit dem erflen Tage bes anf Die Peuflonirung mädhftfolgenden Monats unter 
idhgeitigem . aus, den während. der, Aftivität gehabtn Befoltungen und 
lagen 


Der *a Benfion endet durch Reaktivirung, mit dem 
mad. Urt. 28 Ziffer 3 and Art. 29 des Strafgeſeth⸗ 


mehrgefhäfte, im Militächieumgsanftalten, Montur» und Rüflungädepot ıc. her⸗ 
angezogen werben, erhalten für. die Daner biefer Dienflleiflung die Differenz 
igrer Benfion pub bes treffenben Attivitätsgepaltes ihrer Charge als Zulage ausbezahlt. 

Der „Donan-Beitung“ wird aus München geſchrither, die in Fulda 
verfünumelt gemejenen bemtjchen. Biſchöfe hätten ein geheimes Memorandum am 
ben Papfi gerichtet, in melden fle ihm befhwörzn, von weitgehenden Plänen 
abzuftchen. Unterfeieben: hätten dieſes Memorandum niht: Biſchef Martin 
von Paderborn, Biſchef Stahl von Wurzburg und Domfapitulor Moliter von 
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zus tompetenten Verſ Meile zum Vollzug gebracht mer 
ben ti mollten? m Holge von Anregungen und Beidlüfien auf bem Ge⸗ 
biete lathollſchet Bereine und en 3 mwurbe Ende bes N zes 1868 und mit 
Beglitn tet 4860 in ber, Didzeſe Palau (und überall ahern) umier ber 
ländlichen Bendlterung eine jehr große Unjahl von jogenannten Rafıno's ohne das_ger 
ringfie Willen, obme alle @e zn Bl Butbeifung des Biihole, je mit größter 
Beriägwitgenheit vor demfelben ‚gegründet, melde ader bald in jo fhmahlicher Zeile 
außeriete enigelöh 


en wird, Es if eine ber 
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beiden Ausbängeldilves gegen den Bi: 
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exer erlaubt haben und erinuben, Aber mat jo bekannt 
t he Drohungen jdriftlih am ben Siſchoſ nelangt find, 
‚fi ber bezeichneten Partel gänzlich zu unter 
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ung en; und jmwar 
Dies nennt man totion, tatholi 

ee 
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h ee — 
bach.*) Die Lehrer Anedaga haben es dioder prinzipiell ver. 
wieden, in der leidigen Spitodal-Mugelegenheit au nur mit einem Worte den 


D. K. 


Beg ber Preffe zu beiretem; fie haben ſich weder berbeigelaffen, auf bie fie 
fquldigenden Berichte zu erwidern, nod haben fie den mehrfad am fie ergan 
nen Wufforberungen, bie ihnen zugelommenen Addreſſen zu veröffentlien, ent» 
ſprochen. Da jebod ber Einfender bes 4 Artitels in Nr. 268 ber Wk, Big, 
defien Stanbquartier fi nicht ſchwer ercathen läßt, den Beruf gefühlt bat, made 
tröglich zur „Beftflellung bes Sachverhaltes“ fein Echerflein beizutragen, den 
Borgang aber im einer Weiſe hinzuſtellen beliebte, die barauf abzielt, bie hiefi⸗ 
gen Lehrer in ben ihrer auswärtigen Gollegen zu Iiscrebitiren, fo jel 
Nachſtehendes erwibert: Wenn fi bie Sache in Witlichtelt ſo verhielt, wie bie 
Beleuchtung“ fie barfleflt: warum, fragen wir baum, bie große Eutruſtung 
über und wegen unſerer Nichtbetheiligung am Erdffnumgsjuge ber Generalfynobe ? 
Barum wurde danu unfer Derhalten nah allen Seilen hin als Renitenz be 
zeichnet und ums hierdurch Acht und Bann im Ausficht geftel:? Warum murde 
e8 für möthig erachtet, eine fen am mäcflen Tage nad ber Eröffn 
der Synode erlafiene Regierungs-Gutjäliefung zu erwirlen und uns durch biefe 
allen Ernftes auffordern zu laflen, und bei dem Schlußzuge zu betheiligen ? 
— Daß der minblihen Wuflorderung eimes „Geiflihen" (der Beleuchter hätte 
fon fagen dürfen, „des Stabtfänireferenten“) nicht fofort willig Folge geleiftet 
worden if, wurde ums alſo zuerſt als Renitenz augerechnet und fir jo wichtig 
betrachtet, daß felbft einer der geiftfihen Bericterflatter, welcher doch aus amt« 
lichen Quellen fhöpfte, fi vermiütffigt fand, die Welt in dem Korreſpondenten 
v. u, f. Deutſchlaud hieron im Keumtni zu ſetten, und jegt findet der „Ber 
lenchter* bie Sache für fo a begreifen fan, warum wir 
bie und von unfern Cellegen ‚, wenn auch mer fullſchwei ⸗ 
end, acceptirem, Geſtehe man zu, baf wir im ber That unjerer guftänbigen 
Gehörde gegenliber nicht ungehorfan waren, und räume man ein, ba es 
nur Gonfeguenz war, wenn wir, ohne eine für ums rechtegiltige g au 
kennen, denen, melde das Buflandelommen eines Geſetzes „für ums” vereitelm 
halfen, nicht freiwillig zur Berherrlihung dienen wollten, — Bir haben db, 
dutch der Stimmung ter baper, Lehrerſchaft mit wenigen Auswahmen thatſöch 
lich Ausdruf gegeben, und das ift ed, was vom unferm Eollegen anerlannt wird, 
Sollte Beleuchter Hiemsit ſich nicht beruhigen Tönnen, jo werden mir und erlam 
ben, ihm eine von ben vielen in biefem Giune verfaßten Adreſſen im biefem 
Blatte zu unterbreiten, 
Morbdeuticher Bund, 

Berlin. Der „Erff. Big.” reiht man: Die Aufhebung des über 
die kurflleſtlichen Güter verhängten Gegueflers if in dem hochſten Regionen be 
ſchloſſen. Behauptet wird, daß ber and dießmal zum Aufgeben jeiner 
Rechte nicht zu bewegen geweſen fe, Nur bas Factam feiner Thronentſchueg 
unb Depoffebirung gebe er vorbehaltlich einer Lünftigen Geltenbmadung feiner 
Rechte von Gottes Önaden zu. Die zur Perſection bed neuen modus vivendi 
nothwendige Zuftimmung bes preußiſchen Laudiage fell noh in biefer Geffion 
eingeholt werben, 

Düffeldorf, 13. Rov. Bei der Hochzeitsfeier des Bürflen vom Ru- 
mänien werten die Monarchen Frankreichs und Rußlande durch befondere Abge- 
fandte vertreten fein, Die Feſilichkeiten im Schloffe zu Neuwied beginnen am 


Montag. 
Detterzreid. 

Bien, 14. Ron. Die ; aus Dalmatien laflen fi wieber 
ſchlecht an, weil bereits alle Hoffnung gefhmunben ſcheint bie linterwerfung 
der auffländifhen Bezirte anders als dur bie Entfaltung einer aditumggebieten« 
den Streitmacht und mit allen Mitteln des wirfliden Kriege zuwege zu brin 
gen. Die Depefchen des Truppenbefeh'ehabers follen fein Hehl daraus machen, 
daß allerdings im dem militärifch beſchien finden heilen des Laudes Bier und 
dba bie Unterwerfung angeboten wird, baf aber bie Bevöllerung der Berge nech 
keine Miene macht die Beindfeligleiien einzufellen, und daß fie ohne Bweifel in 
benfelben Augendlick wo bie Truppen eime größere Schlappe bavon tragen fol» 
ten, fofort am dem jet fich friedfertig geberbenben Elementen wieber bereite 
Rumpfgenoffen finden würde. (M. 8.) 

Ausland. 

Franfreich. Paris, 14. Nov. Die geflerm Abend abgehaltene 
Öffentliche Berfamemiung verlief ohne Semerlensweriken Berfall, — Einer aus 
Bien batirtem Depeſche tes „Gonflitutionmel“ zufolge Kat Ruflanb ben SKabi- 
netten von Wien und Konfantiuspel amgelgen Iafjen, ba bie bezuglich bes Ge⸗ 
rüdtes einer gemelnfomen militärifden Operation nad der Turtei 
ru — gegebenen Ertlarungen bie ruffiſche Regierung volllommen ber 

ebi tlen. 

er 15 Rov. Geftern ift in Gompiegne Minifierraih abgehalten wor» 
ben, worauf der Kaiſer zu Pferd flieg um im Park über die Megimenter bir 
Buaden⸗ und Carabiniers · Garde Reune abzuhalten, 

Spanien. — — 18. NRed. Der Finanzminifler —— 
batie, er acceptite das et bes abgetretenen Finanzminifters zum tem 
Theil. Doch verweigerte er, fi Aber die Anferhrerhaltung ober bie En 
fang der 20ptoz. Steuer anf die Renten autzuſprechen. Die Uneinigleit in 
Veirefi der Kandidatur bes von Genua dauert fort, Die Oppofltion 
der Unioniflen gegen jeven minderjährigen König ſcheint umüberwindlit. Man 
verfiert, daß die Kandidatur des Herzogs vom Genua wicht bie zur Öffentlichen 
Diskuffion tommen werde. 


* Zu den — muB Gemeinde -Zbablen. 


bes 
ger 





r, Um 13. fand in Gungen im Soale zum Ki Engel eime Ur⸗ 
mählerverfammlung fait, deren Teilnehmerzahl fi ga 0 belaufen bat; viele ent« 
ternten ji alsbald, weil es an Raum ; Iehe mar bie Zanbbenölfe 
tung vertreten. Ser mieur Bfänbler erdffmete vie in fur 
Worten und forderte jur T ein efipenden auf, Dieſe Feihe g gen u. 
Hamation, welde drfler von hiezu Burgen hral ⸗ 
tigen Zugen zeichnete derſelbe bie b dam Berin Dr. Vo hm 
von Bunzenhaufen Wort, Mir die Worte beflelben mut ber Sinn 
feiner Rede war eine Klage über bad Verhalten mehrerer . er ens im 
Beziehung auf Beikeiligung am bimännerlifte ıc, biefem 

m dere Erhard von Nürnberg bie bisherige ts u. 
Dandblungsweife der bayer. Fortihritispartei in ber Frage x. und eu 
die Zuhörer in orten von bem De cn arüdtührr 
ung der Berbältniffe anf bas Jahr 147 — ıc. fuchte noch Bere 5 
ſlet Hleiigmann von fixeit ber jex Urwähler beis 
zulegen ımb ermahnte zur Einigteit, 'elrmd des bisher Borgetragenen übernahm 
Der Erämer vom Doos, ber jeime grobe Weifterji ala Wollsrebuer und fih als 
ein Dann, der umfere pollti x. Huftände vom teilen Grunde aus zu beuribeilen 
verfteht, wieder im vo be belunbeit · &s wurde mun bie Bumenbänier Lie 

bimänmnerlifte befanmt gegeben, mir konnten aber bie weitere Berathung bi 


möchten lügen, wir bem mn n 

jnbenfen ganı a a Yale ‚ob sh ober jener als Bahlmann nad 
iffenburg kommt, daran liegt ums wenig, madbem mir volllommen u Br 

daß keiner anders als ſoriſchrutlich It. be · 


mohner 
amgeleht, mill ums wicht gan im der Ordnung 


ner gar zu arg in's Echleppiam nehmen umb ihre Mundigkeit gar 
j a * Sande at «8 auch Yeute, bie ein we en Tr Pi Henn anfälas 
ee amerab auf dem Beimmeg 


Die Direchom der baperiichen Ofbahn Geſellſchaft hat enptorne, "bap auf 


74343 oweit eb im Inter 
währt 


Ja einer am 12. de in n abgebaltenen Berfommiu ibãngi· 
= Liberalen gab der Borfigende Hr. Appelltatt Stemglein famp, be 14 Feng r 
ber Au und in Daidhaulım ein Gompromik der Bartıi mit der Bortfcprittspartet 
abgeiloflen worden jei — Kine in Nürnberg am 14. November von ber Molles 
riet einbervfene Urmählernerfanmlung war von eima 500 Wählern beiucht umd be 


— fi gröhtentheils damit, Beichuldigungen gegen die Bortfeprittepartel zu 


In Erlangen wurde am 13, am zwei Orten vom ei.em 
Vollapartei umd e ſeht thätigen Mitglieve und Rebmer ei 
und Arbeiter veribeilt, um damit Steuer * sablen, ven Berfaffungseid zu leiten und 
für die Wahlmänmer der Boikepariel an fiimmen, den Reft könnten fie für ihre Der- 
läumanlffe „beliebig verwenden". Üehrere blanke Thaler bifinden fid bereits im 
Dänden des Unterfuhungsricters, melden biefer Berrehungsveriud, auf melden bis 
m inet Jahren Gelängnsg für den Beftechenden und Weftodenen fiehen, jofort mitges 


—3— Ja bem Marlifieden Burgbernbeim surde am Sonntag den 14. t 
eime jehr zahlreich beimdie Mählernerkammiung abgehalten, im welcher Ih pratt. Ai 
Dr. Bepesieim die polittice Lage des Landes im einer meiflerhaften, mit robem Beir 
fall aufgenommenen Rede auseinamderiegte und Dartithreiber Eier td meue Ge⸗ 
meinbewablordrung vortrug und dem Lmierjdteb zulichen bem jebigen und dem frühe 
ten Wahlverfahren bervorhob, Die Derfammlung einigte fi bieramf über bie anılzus 
Adlienden Wahlmänner für die Yandbiagtwahl, melde dmmilik der orticheitiepartei 
—— ei sine —* ——————— mir dem Borfape auseinan 

2 po um ımeimbeleben am 
- Iauna un tn Bali Shuner £ " & bu lebhafte Br 
ei am 13. b8, in DR Feuchtwangen, volljogenen Bür- 
eh! wurde der Orlonom Bid. Deininger zum — = ber Baun 
b. Hieber, beide von Meinberg, zum Beigeord neien Durch birelte Mahl gewählt. 


ben 


w wollen. 


* 

Deffentl. Sitzungen bes k. Te Ansbach in Strafjachen. 

Imitanz. 
8, bis 1., November. 

Drrmiheilt wurben: Rifbed, Georg Philipp, Dienfilneht von Heilsbr 
wegen Wergehens ber Schlägerei zu ſeche Tagen längnib; Korn, Georg, pi 
Korn, Jehaun Friedrich, Zaglöhnersfähne vun Bürglein, dann Holmodel, os 
ann, Gchneidergeielle von Mauiendorf, wegen Üeberireturg der Schlägerei: Georg 

ern zu jedhetäg., Jot eiebrich Korm zu vienäg, Joh. Dohmedıl am eintüg. Aref; 
Bening, Mitar, Dienfttneht vom Molleispor!, wegen Uebertettung der Mtıhbende 
lung zu asıag. Arten; Meyerhöfer, Steplas, Wütler von Lehrberg, wegen Ber= 
gs ber törperligen Nibbanoiung zu Einem Monat Grjängnik; Thurner, 
Adelm, Srumpisitr von Dinkelsbühl, migen Bergebend der Dausfrıedene- 
Rörumg zu fünfundpiersigtäg. Gelängnit. — Beflätgt wurde das Uxibeil gegen Diir 
de a 8 nei, woburd berfelbe wegen Bergebens 
ejam denta ⸗ 

ALLA guih beftraft wurde und mogegen ber 





DBermwiligtren. 


de, Der die Mündener Rurflausftellung beſucht hat, fühlt mohl | 
Augenbuct nid das Wenärinig, feine Schritte im bas Hielier emes Ba 
kenien, ums dort eim mew eutftandenes Bild im Mugenfchein zu mebmen. EB mar tet 
Uet etflus geob und man in vom dem Genufic bes Schönen gelättigt. Wenn mon 
aber Dort einen alten Bekannten tieffen farm, den man jeit langen, langen Jahren 
nicht mehr nelehem, deſſen Büge aber die Heit aus unferer Erimmerumg nicht oremtichen 
konnie, werben wir ums nicht lange definnen mmo Dingeben, mm dem alten Btızı.n m 
degrüben. Go ift «8 uns ergangen, ala wir jüngft das Mtelier bes Maler? Uraum 
beitaten und bort eine guı gelumgeme — lenet eigenthumlichen Mosonna 
mit bem hodblonden Daaze, dem zarten Zeint und bem milden fintlib fanden, bie 
beinez Beit eime Perle der Pommersfeloer Gallerie geweſen und bie jet im der altem 
Vinakorpet in Münden im Saale der Jtalıener einen Plap gefunden hat. Der Rünft: 
ker bat bei feinem jüngften Aufenihalte iu Mün dieſes claffiſche Bild amf fi wir 
ten laflen und mit Siebe und Luft bafleibe "im fi aufgenommen, babeim aber mit 
Eifer umd Ausdauer und glüdiihem Ariolge teproducit. 8 find 19 Jahre, feit wir 
jenes Buo nicht mehr geliehen, aber jogieid ertannten wir e0 wieder und bie Rilvole 
Shönbeit der Gefaliung umd bie zarte Zeanit bes Colorits umd bie wilde Harmonie, 
bie über bas Buy fih breitet, Vieh die Iteude des erfiem Hnblides wieder in uns ie 
bendig werden. Ob eine Madonna, oder eine. junge Witiwe oder eine Mutter mm 
zealen Debens, eb ihut zur Sache nichts: es iM feim Bild, das, einem Modell nacge: 
Biber, bie dlobe Zöirtlictelt Darzuftellen fi bemüht, wie fie je oit das Enizüden res 
Laien ausmacht, jondern ein Bild, das das immere Welem, bie Wahrheit zur Urideis 
mung zu bringen [ndht, ein Bid, in bem die Hlamme ber Runft das änplide ver · 
seht dat, ein ciaſſiſches Bild. Wir wänichten dire Belegendeit zu haben, etmae Pers 
arnges zu jehen und münden ben Rünfller Blüd zu bielem Bilde, in dem eim 
soßer Hertichrtit fich befunden, und mernm wir auch michi fcherl binfeben anf die warme 
fleue, vie im umferer Stadt der Hunft ver Töne zu Theil wird, fo fünnem mir hiebei 
bod ben Wunſch wicht unterdriiden, daß auch das „heitere Reit ber Farben” baneben 
mi een Rıdıe küme. er Kimpfen da 
46. Nov. Noch immer fümpfen beibs Hauptluftſtrömun um 
ben Befis Gentraleuropa's und bringen fhrofie Werterungswichlel zum Borfdein, aus 
haben im Eh die Erbbeben ihr Ende m cht errei [ ern Won 
gens 5 ihr waren bie Barometerdifferenzen '3 3.7mm, 778,5 Ziel %. Leſina. 
dann 7423 Ehriftianfund im Norwegen, umd die Wärmeunterihiede 19.0°, 120° Was 
krmo und —7,8 Riga. Am 9. war in Lappland und Gämeben ein prachtvollen 
Nordligt fihtber, am 12. murbe in Jicht heitiges Wetterleuchten beobachtet. Nords 
amerita hat mod immer warme Witterung, aber bemöllten Dimmel, auf der Gtatior 
Hearts Content yeigte bas Thermometer am 12, WRorgens 6 libr 8.3°, am 9. und iU, 


6.1°, am 8. To" u. 52 
Au 12, d. Mts. Abende zwiſchen dund 6 Uhr verbrannten 2 Stöde gedro⸗ 
ſchenen Strohes, weiche bem Bauerv Georg Schülein von Kleimhaslach gehör 
tem umb zwilden Rleinbaslach und Brudberg auf dem Schülein ſchen Felde circa 60 
site von ber Diftrittsftrafle entfernt aufgeftodt waren. &s hegt bie ung 
nabt, daß bad feuer gelegt wurde. Der Schaden ſoll ſich auf circa 125 fl, Deinen, 
un Die Arbeiten am der Durhbohrung bes MontsGenis mebmen 
ibn vegelmählgen Fortgang. Der Stand der besügligen Arbeiten war bie 15, No- 
vember I. 8. folgende: Bom 16, bis 31. Muguft I. 38. betrugen die Jortſchriue Der 
Durbobrung on der Sübjeite 35,,, Weiter, am ber Norbfeite 29 ,, Reiter; 
54, Meter. Dom 1. bis 15, September wurden von ber Sudſeite 4, 
von ber Morbleite 29,,, Meter burdbohret. In Bann waren bis zum 15. Sept. d. 
Je. 10199, Meter uno amar 5948 vom ber Sünfeite und 4251,., von der Rozbieise 
burhbohrt worden. Mit Rüdficht auf die Tolallänge des Tunnels von 12220 Meter 
find jonnd 2020,,, Meter gu durhbohren. 
Nom, 13. Noo, Ber Hlftorienmaler Friedrich Overbed if geſtern Mbenbs ge« | 
ſtotben. (Hm 2, Juli 1789 zu Lüber geboren, ging er von Wien, wo er bie len | 
alabemif Rom, teat 1814 zum Rarholiciemus über 


n Stub t, 1310 nach 
und hat jeitbem bie ewig e ei nicht mieber veriaffen.) | 
oitewircsiibattlisi—en. 
(Heubteirtbiäeit, Geimerbe mad Suduftsie, Guubei wnb Lerlehe.) | 
* Dem Berichte über die am Schluffe bes Jahres 1863 in Bayern beftandenen | 
Borfhub: und Arebitwereime in Ne. 269 d. Blattes habem wir berichligend madsutrm | 
en, dab bie höchfte Mitglievergahl ber Tamnbmwirtbihaftlide Rreditverein für 
Mittelfranten bat. Derjelbe zählte am Schluſſe bes Jahres 1869 700 Mitglieder 
und bat zur Beit deren 642, | 


wlommen 


Der Mündener Runkoereim hat für die Im mädften Februar fiattfinbenbe 


Berloofung 51 — este > 
* Mothbenburg. Der Anz.” bringt mit Beziehung auf einen auch w 
uns Jüngft mitgetheilten Hrtitel, Bes Dee —* Vizinaibahn betr., Folgendes: So weit 
u er z gegenwärtige Stand unjerer Eif —* zeit befannt anbelt «8 fi 
einer —* mn von 


Stan 50 hier mit —* Gebant 


er fih o 
aus ber delle ae Bu 
zsiefengroß und mini 


hu am ee? da 


e antgeboten nr verkauft werben. Jedes 


D»iefiges. 
* Ansbach, 16, Nov. Bei ber — ommenen Wahl wurden bie ſaͤmmi⸗ 
von der — vorgeſchlagenen Wabimänner gewählt und ‚mar im 
13 Mabibe; saufen 3* mit 110 Stimmen, —— — eibermei 
mit 109 St, a 8 Ei) uch Buchdrudereib fiper, mit 107 &t, Rofe 
Bamer, Sondier, mit 106 Jofenh Röder, Kaufmann, mit 99 &t. (bei 1% 


Wahlbezirk: Dr, 2 nzitarkt, prakt. Arzt, mit 74 Stimmen, He dir 
nig, Raufmann, mit 74 &t, Geis, Stubienlehrer , mit 7, Denninger, 
lermeifter, mit 73 Stimmen (bei 75 Stimmzett en). 

It, Wahblbeziet: Rennen, Pur ter mir 33 St, @g. Ebert, Färbermeifter 
und Pe kun, mit 37 Georg Roia, Biechranereibshber, mit 37 Gt, 
Earl eye! ulmenn, —* 37 St (bei 38 Sım me.) 

MWabibrurt: Georg Hürner, Blerbrauereibefiper, mit 75 Gt, Gohre, 
—— * Raufmann, mit 74 St, Jüdt, Lchrer der Gewerbfdhule mit -4 & 
Rud jum., eines, mit 74 * (ai 6 Stimm m;.). 
. Wahl : Dand, Be —— mit 67 St. Spap, Bädermeiher, 
mit 67 ©r., pe Lindau, 
mann, Birgeleibefiper, mit v4 St, (dei 69 Slimm N 


ellermeifter und 
L Wabibesut: Carl Fark j jum., Gaumen er, mit 103 St. Geybold, 
Buchhändler, mit 103 &, Edart, Buftbolbefiper, ni 102 &, Hermann 4 
gun az. Eisieklanken, mit 99 St, Kraubold, Rettconcipient, mit 99 Gt, 
imyelte 
Bei der Wahl am 12. Mai wurden abgegeben im Wahibeite 1: 461, 2: uuu, 
8: 51, 4: 92; hr 27, 6: 142 Stimmen 


— —— u. 


Altes Bier Leſert ber Brunnen vorm Glodle 


feinem Ramen * m. 





Raufmann, mit 65 St., Bad 





Die 6 b Wiener u . i 
Wagtburger um —— im Sqhlaſſe d. CL. alcht zuge ⸗ 


Börseon-Berichu 
Granztfnzt, 15. Rov, 1869, 


Bayer, D*, Dolig 101%,,8 4 Rente eich. 
Eh S Ed. Fr A ai: Paul. im WO. 
z —28 ——— = 
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Beianntmaedum ; 

(Berfuft einer Reife-Pegitimation Betr.) 
Der angebliche Taglohner und Soldat im 2, Bataillon bes k. 6. Iufan- 
terie-Regimenis, Jofeph Neumann vom Mugihef, fgl. Bezirlsamts Neuftabt an 
der Walvnaad, will fernen Miliıärpaf, ausgefielt vom gebadhtem da⸗ 


hier verloren haben, mas zur Berhätung eines Mißbtauches hiemit belauni ge» fon 


geben wird. — Ansbad, den 11. Revember 1869. 
Stadtmagiftrat. 
Mandel. 


Belunntmadhumg. 
(Unberedtigte Annahme fremder Kinder betr.) 

Nah Urt, 73 des PeSt.G.⸗O. wird Derjenige, welder fremde Kinder 
unter 8 Jahren ohne Bewilligung der Poligeibehörbe gegen Bezahlung in Pflege 
oder Erziehung nimmt, au Geld bis zu 25 fl, gefcaft. 

Borfiehende Beftimmung wird mit dem Bemerfen in Erinnerung gebracht, 
daß deren — —— fireng loutrolirt wird. 

sad, den 11, Rovember 1869. 
Stabtmagifrat. 
Mandel, 


* 





Lebeusverſicherung mit Dividende-Genu 
Die allgemeine Wenten-Anftalt in Gtuttgart bietet Gelegenheit zur verjchie⸗ 
ee 
0: D 
— zei fin : für —— Ropital von fl., zahlbar m 
30, 


im Alter vo, 2», 35, 45 Yahıen 
Vie — — 17 Bötr. 21fl.15f., 25.26 fr, 30jl. uk. 37.35, 
die einmal. eye 333 fl, 375f. 80 fx, 42251. 50r., 476 fl. — te. 533 fl. — ie. 
Sol das Kapital von 1000 fl. nad erreichten 60 Jahre, ober mad) dem 
Tode, wenn er früher eintreten follte, bezahlt werden, fo flelt fib bie jähr- 


ide Prämie asf 22. 20tr., AT fL. 39, 3Afl. 59 ir, 46 ML. 48tr, 68 fl. 26 ir. 
81. Dezember noy beitretemdeu Mitglieder haben Antkeil an ber 
Nähere Auſſchlufſe ertheilen 

die Agenten: 
©. Nofenfrang in Ausbach, 
3. Albrecht in Rothenburg ———— 


Die bis 8 
Dividende des laufenden Jahres, 









Traneranzeige. 
Nah Gottes wrerforjchlichen Natpicluffe verſchied zefler Abende 
dalb 10 Uhr F lieber , theurer Watte und Bater 
Herr Job. Gg. Lochner, 
Bierbrauer und Gaſtwirth zu Thann, 

nad langem fjhmerem Leiden im einem Alter von 64 Jahren. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittags 1 Ühr flatt. 

Indem wir diefe Erauerbotihaft werthen Freunden, Verwandten 
und Befaunten und geben, bitten wir mm flilles Beileid. 
Die tieftrauersd Hinterblieheuen. 









„. Keguliethüren für Thonöfen 
nftruction bei 


Leonh. Carl Lösch, 


neuer me 


Eifenbändler, 
innere Laufergaſſe S Nr. 1005 in Nürnberg, 


and obiger Brochure 
—* ——— mit * 
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Sc Dr. Berbit’s Baus Balfamı 
* ne en 


fo reelle, geweiſe — 
— Blähungen, Veibfämergen, €, . mb 
. R Außerli bei 

Wunden d — belaunt, 
—— 24 tr. —8 .. durch bie h ideen nn 
ren 


fen, Apotheter ———— u. Chr. 2 — —— 


u Sur die Landtags= Wahlen. eg 
* meinem Betlage erſchien ſoeben und iſt im allen ken 


Weg we iſer 
dem Wirrjal 
politifehen Parteien. 


Die im De de Tagblatte“ Bereits 


zuil 
ee ren 
betrieb mit um Anpalten und 
beei Shoittlängen eingerichtet, Tieferm F — Tikeie date A 
ae e Garantie france auf jede Eifenbahuftation, Muſtrirte Preisliften 
J. JP. Lanz , 
— —— ie Bean, DER K — 


Den kn eh —— 
IE Bon dem rüh Alpenkräuter- Li- 
fein ir ru W 
————— ) von u te par 
mittel aus vo berpengung Bi 
Schilling 


Lager und biefes als 
— vorzaglich erprobie 


4. Jergius. 


Mfürft, im November 1889, 


Die. beſtrenomm 


von GL Daube & 


ch aut ã mit der Befö v 
befaßt ſich aud ſchliehlich nur ga — 523 


lei, Speſen ſondern nur die 
Nabatt wie die Zeitungen, 
$ Jeder A wird 










Königsftrafe 3 


—* Beitungen ſelbſt Anreöinung Singen und bewilligt außerdem bei größeren Aufttägen denſelben 


noch am Tage des Eintreffend von hier aus direlt am bie Beitumgen erpebirt. 


iederkranz. 


Donnerftag 18. November Abends 7 Uhr 


in der k. 


5 war odu 





Richtaritgliedern - 


Orangerie 
ftion 


+ 
wird mit Orbnungsfirafen geahndet. 





Eine große Auswahl Zäll- & GagerSchleier if wieder eingeiroften 


us empfehle oldhe zu geneigter Abn 


SL. Kitzinger. _ 


——Sfhpnigeris Sienenfhmalz. 


Vraſervativ⸗ Mittel 


von Earl Gjchniger, 
e 


in Originaltöpfcen a 24 tr. 
Mittel dei. allen Wunden), 
Entzündungen, durch hödfte b Medizinal- & Minifterinlitelle geprü 


Aerzten, wie ben 


Dasselbe, vorzäglices 


und amerlannt von dem berüßntefien 
v Nuß baum x. approbirt 

der Thler · und Pflanzenlörper 
famteit — insbefondere.bei langjährigen 


füfen), hartnädigen feropfutöjen (Drüfen), 
‘ Finger, wunden oder entzünseten Brüflen, 


„Au 
wunden umd gefhmärigen Frofibeulen, 
jaudigen Ge 


1 


und atteftirt,ift aus ben 
entuonmen durch feine trefiliche unfehibare Wirt» 
darilbſen Krampfader · Geſchwuren (Rinder 


ftoßren verſchiedener Art und ähnlichen 


München, Schügen: 


’ 

Geſchwüren & 
Herrn Peofeer Dr, 
heilfamften Stoffen 
Grjhmären, Flechten, Krebs, Furun⸗ 
tiefen fegigen Stide und Giebmumden, 
Leiden, rühmlihft befannt. 


we Kerztfiche Gebrauchsanweiſung 8 ärztlide 
Beugni 


fe 


legen jedem Zöpfhenbei, auf Berlangen gratig und franeo. 
3 Miederla 


"in Dinteiasüft, Omen, Wieſen d, 
in Denauwdtiij Hrn. ‚Gig. Kir ch· 


ai en, Apotheler, mabadı, dru. & Reid, 
in Öhmdelfingen, Hrn. I. Di Kruger, in. Waffertrifingen, Chr. 
sh Apecheler RT Släd, 
‚im Bunpenhanfen, Hrn, G. Leuchs, in Beiflendurg a/S., Hm. ©. W. 
Im Eanibeern, Hm. Mu Bruder, Shaubig. 






vo 
— 


.:3108 
eine neue eiferne Hack ſel · 
übertrifft alle bis jegt dagemefenen berar 
ftenftion im BVerhält 


u 
Diefelbe jchneibet” vermittel 


Nädern fünf Längen, hat einen Schneide⸗ 
prjeitge ganze Garde, Das 112 Pfuud |* 


12 Zoll breit und 7 Bol Kok, 
ſchwere 


— 
Moritz, 


PAD. de 
“ 


Weitere Mufträge für Miederlagen zu riäten an Carl Gihniger, 


u‘ 
tigen Maſchinen an Leiftung uud Con 


un 4 


auge: hat 4 Buß Durchtieſſer; bie — 4 
eim n beisi und leiſteh nd viel, — Der Frei 
A. 15 fir — Rn und — Meſſern franco Bahnftacht. 
—X Weil junior 
Fensiutt 1 
ud Filzftiefel mit 5t 


L. Kitzinger . 






’ 
eibmafchine, 
g ohne Auswehjelung von 

und Ginlage-Raum von 

Mofhine taun deshalb von 

Pi Allerheiligenitr. 76 


al e 
je uno Tederjohlen empfiehlt 


Orliopädische Hellanstalt auf dem Michaelsberge 
zu Bam 


Hm 1, Revember d. J. 


eröffnet. ‚ir Beofpel 


garetten · &| Eabahtager vou ven | 
deftxenpmfxteften "igl« und ausläudifchen 
Fabriten, wie auch Öftetreichiiches Regie 
Fabritat und die beliebten Cigarren mit 
ZTabatpapierdede von d. db, Porten m. 
Gotmp. ‘in Hauburg"empfehte ich Hiemit 
anf das Angelegentfichfte. ' 
ob. Braum, 











' atie. 
Dr. J. Vildbergor und Dr. H. Wiläberger, pr. Arzt. 
Mein reichhaltiges Gigarren-, Ei, Türtifhe Swetichgen alten £ 








erg. 
wird leime dritte Nafle für Mimderbemittelte 


te gt 


ch 
genbrauntwein neue Bollhäringe 
enpfich 


Wilb, Senfolt. 


Heute Abende 5 Uhr warme Anode 
laudr, Regenshurger und Kuadwurſfe, 
fowie warmen Schinfen, dleiſch · Brauns 
ſchweiger und Stobtmärfle empfiehlt 
. Geyer in ber Jagerſtraße. 





| aole 


fl Java Caffee, das Pr. a 42 tr. 







irte & älleſte deutſche Annoncen- Expedition 
Comp. in Nürnberg, 


(Eafe Noris), 
eder Ran alle der Welt, berechnet tafür keiner⸗ 







































einft [hwarzen und grünen 
offen und in Bücfen, feinften Arac, 
Rum, Kirfhengeiit, Liquere em: 
pñiehlt ergebenjt 
5 Tob. Braun. 

Eine neue Auswahl veiſchit dener 
Farben in Strumpfwolle fowie in 
Defüge und Knöpfe verfäiebene 
farbige Angormpsranzen und Oug⸗ 
ften empfiehlt billigft 

Adıtungevoll 

Nupprecht Horn. 
Eine im beiten Betriebe ftehende 
Febküchnerei, worin befländig 8 Ur 
beiter  befpäftigt werden, mit guten 
Laden und Krämertundfhaft ift mit 
ober ohne ſehr ventablen Wohnhaus 
und zweifpämnigem Buhrwert zu vers 
kaufen. Adreſſen sub Ann de 


die Anmoncererpedition vom 
f Mosse in München. 
len meinen Freunden und Belann+ 
ten, welde ich wegen plötlichet Abs 
zeife nichtmehr treffen fomnte, ein herz 


liches Lebewohl 
3. Jung, 
tal. iterverwalter, 


Gummifebube dener Qualität 
empfiehlt 
_ Srieprid Adlersberg. 
Gotbaer Eervelat: & 
Zungenwirite 


find. wieder eingetroffen bei 


Friedrich ‚Rehm. 
— — 


Sonntag Abend ‚9 Uhr Her 
ſchied nach ſchwerem Leiden au 








A 24 iſt eim großes und ein kleines 
Duortier bis Lihtmeh zwpecmieihen, 
daß große kann fogleid) dezegen werben, 

A 101 ift im SHinterhaug  eime 
Wohnung zu vermieihen 
Fit, A 192 if im Hinterfaufe, auf 
bie |. g. Reitbahn, bas ebaute britte 
Stodwert, beftehenb —— — 
Bimmern, Schlafzimmer, Küde, Soden⸗ 
dammer, Kellerantheil, mebft allen Bes 
quemlichteiten «bis nähftes Biel (Licht 
meß) zu veruietheun. 

A 210 find mei fleine Dwartiere 
zu vermiethen und fönnen fogleid be» 
aogen werden. | 

D 68 ift ein Quartier mit ober 
ohne Laden fogleih zu beziehen. 

D 265 wird eine ſterautetufe zu 
lauſen geſucht. I 
400 fl. auf 2. Oypothel werben 
fogleidh gefucht. Mäßeres in ber Er⸗ 
pebition. 

Bei Degger Reulein koftet das Pid, 
Sammel eiſch Ih. 

„heute Shlachejgäfiel 1. bemtf. Yan, 
Wittnod Eglastidäffel. Heger (Rig.) 

Bei Frig Seifert ift ein Quartier 
bis nachſtes Biel zu vermieih, 

A. 206 bei Wuhermsdörfer in eim 
Wohnung, 4 beizbare und 2 nnbeiy 
bare Zimmer, Küche ıc. 1, enthaltene, 
zu vermiethen. 


Tbeateranzeige. 
Freitag dem 19. November 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Venefiz für Herrn Carl Mathet 
Bırm Erftenmale : 

Ein großer Zwif um eim 
Rleinigkeit. 


Luſtſpiel im 1 At von Görme, 
Hierauf: 

















empfiehlt 





u ‚ Adolf Kodter. 


—— ‚, Manidetten u. 
Br etten in —— Weite 
empfichle bilkigft 
Aupprecht Horn. 

Feinften Melzuer Flachs empfichlt 

Karl Göhre am Diepmartt: 

Amerika: 
Beifende u, Auswanderer 
LIE IE befßrbert 


auf dem beſt ansgerüfleten Dampfern 

des Norddeutſchen Lloyd in Bremen 
ſowie fiber Hamburg, Haute ic. 

Ferd. Mark in Ansbach. 

- Gothaer Bumgenmärfte bi ” 

Karl Winter, _ 

Dollene Kapuzen, neuefler Bacon, 

bezogen aus cıfter Hand zu den billige 
fien Preifen find zu, haben bei 

8. Heimanı, 
Kronatxrstut B 72. 
In Bad ift eine Barthie Holzaſche 


zu verfaufen 





























Binder, Babefuren. 
Ein in Diofhinennähen” geüßtes Luftfpiel Eu cn Putlit. 
Srauenzimmer wird ſogleich gejucht. 8 , 
ee allen s.gı. | DreiJahee nadB. legten enfterl 


Fedfigung von: „Das legte Fenftel. 
Alpenfcene mit Geſang im oberbaperiſche 
Mundart, 





B T CA. 
lang mit 2 Schubladen billig zu dert. 
D 68 if.ein jhönes Kinderwögelein | Bu biefer meiner BenefipBorfellunz 
zu verwieihen. — {abe i einen Hohen Adel, femie den 
Ber Shmirt vormals Btrnbaum ift | verehrligen Bürgerftand ganz ergeben 
gutes Sauerlraut zu haben. ein Cari Mathes. 





























@iienbahnzäge. Abgang nad Antunft von | Goomuibnds ꝛc. Fahrten. | Abgang nad | Antuuftoon 
b% x — — Fr . Helläbreun— N ru ar Wehe 11. iR 
Gunmrubnägen:; 2: — nam > el a arten @matin = 
we, a“ Wbrabs 6. 40’ ©, Mients 10,4 €) — —— ——* 18 me 4 
Lid, War, 7.00 $ 1282 6, * a5 egemd 7. 
vers. Wahrung: 10, Da’ —— * * we a EU FRA PIE HEELE * 53— — 33 
6 ®., Wienhs 10. 486. WE, Aladı 7. 0 @ as: udlßwangen: —244 = 
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Eigenthum/ Drut und Berlag vonYGarl Brügel und Schn in Mustad, 


ee 


Fränkiſche es Se 


(Ausbadher Morgenblatt.) 
—— 18 November. 





* Berlin, 16. Nov, Abgeordaſeten ha us. Der Finauzminiſter 
überreiät einen Gefegentmurf, betreffend: Gonfolidation preufiiher Staatsan- 
gen! einen — wegen Aufhebung der Mahl: und Schlacht⸗ 


en er Nov. ic Gate md Bnfkng | 


wegen der Cinführung der 


= ” enanmeifungen 
2 Milionen Thalern — 


p — 16. Nod. 
— Syn gegen bie 
Die Sandieute kommen auf — ber dani⸗ 


Die gg ergge begimmt wm 1 Uhr. 
Dekret vom 14. b6. gemährt 


Kronprinz 
der Priny von Heflen find Hier eingetroffen. Lefleps erhielt 
Bicrlönig da 6 Großlreuz des Damano · Ordens. 
* Gattaro, 15. Nov. Mit wenigen Ausnahmen fünbdigten bie Ber 
pen Caftelmuovos, ſowie Ubli ihre Unterwerfung an. Krivofle und Ledenci 


—— 1 Rn. Es wird mitgelfeilt, daß Baron Werther ſich in 
Begleitung des Miniflers 


Beglaubigung geihreiben, Ja feiner Anrede verfihert er, daß e4 ber ausbrüdliche 
Wuuſch — ———— Aufgabe witme, die 
—— Breundfhaft und des volllommenen Einvernehmens zu erhal 
„welche im fold ** Weiſe zwiſchen Frankreich und 
Kaiſer erwiderte, feine Wunſche 


des guien Einveraehuens 


A ne a Ol inf. 30 
ti em 

cin —— der —— are Din PL 

e on ers, jwar e 

doch zu biefem Zwiſchenfalie 


Te Eule sten zu 





Delitiiben. 


Die — Eintheilung. 
© München, 15. Nov, Die Aenderung * Wahlbezirkseintheis 
Angriffe — die ———— und befimotivirten im 
her a der befannten Vrofhjäre vom De. MR. Huttler in Angt- 


Weniges vom an fi, faft le⸗ 
banbelt, bie feiiher geübt worden if. uf diefen 
Artifel zu erwide wäre kaum der Mühe werth, die Bedeutung der Gade aber 
bie Begründung, welche den erwähnten anbern Angriffen mitgegeben wor ⸗ 
bem ift, rechtfertigen es wohl, modmals darauf zuräkzufommen. Der Wortlaut 
der einfchlägigen Paragraphen des Wahlgefepes ift befannt. $. 1 beftimmt, mie 
viel u vom ganzen Land zu wählen find, nämlih Einer auf 31,500 
ber Geſammtbedo " um $. 2, daß die hienad flh ergebende Zahl 
na bemfelben Berbäftmif auf bie " einzelnen Kreife (Megierungsbezixke) 
za vertheilen ſei. Ju $. 18 heißt es fobann: „Bur Vornahme ber Abgeord⸗ 
netenwahlen werben vom Staataminiſterium des Junern 4 bis 6 MWahlbezixkfe 
in jedem Wegierungsbezirfe beftimmt*, Hier in $. 13, bei ben Wahlbezirken, 
it von dem Berhältnig zu 31,500 Seelen feine Rede. So lautet das Geſet. 
68 lautet beftimmt und unzweibentig. Es zu veriheidigen, fühle ich feinen Be: 
taf, im Gegentheil glaube and ich, daß es längft Aufgabe ber Kammer gemer 
fen wäre und daß «6 eines der erfien Gefchäfte des möchten Landtages wird 
fein müflen, gefeglich umgrängte Wahldezirte zu fhaffen und bie im F. 13 ber 
jeweiligen Staatsregierung eingeräumte Befugnig zu beſchränlen. Aber jet gilt 
das Geſetz, es mir gehanphaht und muß geachtet werden, Weil aber nicht allen 
Leuten feine diegmalige Anwendung taugt, und weil am @efege ſelbſt fie micht 
nmgeln und rüttelm fünnen, jo ſuchen fie basfelbe zu deuten, es auszulegen und 
fie forfchen dabei in ben Kammerverfandlungen, durch welche es geſchaffen wor · 
den. Das iſt nun jedesmal nöthig und iſt wohlgethan, wenn ein Geſetz lücken⸗ 
haft, wenn es mehrfacher Auslegung fähig iſt, denn wenn sententia und ratis 
legis zweifelhaft bleibt, dann entſcheidet voluntas legislatoris. Aber das bayriſche 
Wahlgeſetz ift beftimmt umd unzweideutig: es verleiht dem Miniſter des Juneru 


eine Vefugniß, von der er — wenn er nur bie vorgefchriebenen 4 bie 6 Wahl _ 


bejizte im jedem SKreife bilder — unbeſchrünlten Gebrauch machen kann. Da 


Die „Düppel Pot“ bringt einen vom | de 
‚ welder Drohungen 


Anzeiger” hat einen folhen Angriff enthalten, freilich | Subrector um 


man : bieß Mönme in’s Abſurde 
— Ei — — ber Miniſter Könnte i 


5 

: £ 

FE! 

ine 

5 5 

: HH 
9: ide 
IHieH 


a 
⸗ 


9 


4 
g% 
H 


ezirle Bamberg und —* 
volle 31,500 Seelen zählen, jo muß man 
ober au deſſen Konſequenzen annehmen. 
jeder Brudiheil von 81,500 gar nicht gelten 
fammtbenölferung des Rönigreihs iteffenbe Ageochnete von 154 
lammenzubrtugem gewefen, indem bei nicht weniger als feche 
— — — 
a son 31, 0 
ftetö gehalten worden), daun gilt er ae > 
Bier — und gegen 
Mir 


: Einen 
—— 
— daun 


8 
HE 
uszfaf 


in 
& 
5 
ARTS 


vertheibige nid 
über uohdemn das Gefe jegt beflch, 
ift alle Mofliide Interpretation 





Güddeutihe Staaten: 


—ın München, 16, Nov, —— 
Zaub 
kan zu von ber Stelle eines Ergänzungs 


tragen; 
NRayer ini 5* 
in Unterfial, .. Neuburg * 
maler in Aitendorl, Gl. Se en — 
u 


orflande 


—— — 

ftliewtenamt u Hi das Gomthurtren II. Tlaffe bes 
Eamitı, Km von damen Bag. —— Den Beiedeidnornens 
m Bernehmen mad if ya ber Berfehrsanftalten, Febr, 


— @ute 
v. Brüd quiebcket mocen. (Rh Rot 
“dns 7, Nov, Der vr 


prot, —— än a &iementaxtlafle zu ernannt 
Erledigt: Die prot, Schul⸗ 2 
langen, —— fon * — 4 * *— 
⸗nao. . Ron, Entſchli Stantsminifteriumg bes 
—3 re un Säulangeegenbeen, Meise Die von RL E 
Herm De. San attus Senefiey unterm 1. de. His ee über feine 
Inahme an 


- a Can m ce ne nn ode —* Reife nad Rom bebufs der 


eg e umterbreitel mworben. 8 ® Ale Briehles wird dem 
Dogmwirdigen Siſchofe eröffnet, dab Se. königl. Baytaı non bieler W 
allergnädigft Remntnih genommen haben. Dom Seite der EL, gs muh 
bei die werben, etwaige beionbere Worte mel 
de von dem bo * Sijgoſe für die Dauer ſeiaer At 
ber Diöcejanverwaltung erflattet werde, um mad 
wih bie Y Stellen und den dienad) werftändigen zu önnen. Das benorfichende 
Greignip eimer allgemeinen Kirenverf ‚ meldes mad Jahren uns 
jerer Bra mebecüe, mu, wie Bann, re Ar 
en zum gröheren Theile zur a 
man mit Spannung aber e ben en bes 
Toncils entgegen. Die * dieier ang alt Kantate 





! 
5 
— 


ammelten 
—— emeines Lehren , zit dem Grunds 
der Gerechtigkeit, mit dem Medhte bes Gtaated um 
fittung umb den wahren Intereilen der Wiffenidaft, ober mit der 
umd dem Wohle ber Möller im u 
ee ar käfle mit der bayeriicen 
Staatsoerfailun 0 ß 
echt &r. Mai. des Rön 


den Auf . 
Die. Ent dem: und des Kb 
arte Banane 


=$ 
7 
5 


‚Parteien befegt. Gs war das aber nicht der Hall, und in einem 
Diftrift mußte man fogar eine Wahl mit Wahlzetteln vornehmen. Es ergaben 
fih Hiebei 56 Stimmen für die Batrioten und 76 für bie „vereinte* Fottſchritts⸗ 
partei und die unabhängigen Liberalen, Solde Gompromifie wird man im ben 
meiften Diftziften bei dem wiederholten Scrutinium fhligten. Es werben wieder ⸗ 

meiften Difteitten notwendig fein und fid deshalb 


er 
H 
Ä 


sim de 
ultat der Wahl erh am fpäten Abend mittheifen — 


a Dofeft And Dor dab Eawmargeriät vecmiefen wegen (Amerer Hageife 


gegen ben 

der Mutorfaft der inkriminigten Mrtitel befcufdigt. 
Roxrbbenticher Dur. 
Der Meaaleantgee or unterhäubel are . — 5* von 
Rudolſtadt iſchea wegen eiaes ſeg. overiraged 
DR mic Base ——— durch meldes die ganze Verwaltung des 
übergeben fol, fo dad demjelden von jeiner Seibhflänbig. 
feit wicht übrig bliebe, als der durdilauchtigfle Sanderfür und feine Givillifte, 
u diefer Artt befteht, mie belannt, zwifhen Walde und 


Defkeszeich. 

Wien, 15. Nov, 8 Nie r hr m en rg das 
i iteien, einen ve) en, en, cta · 
gt Dee und zwar um bie Aufftondifgen im Rüden zu faflen und 
gegen die Küſte zu treiben, don meuem beginnen, und ed werden die Truppen, 
nad, Anleitung der mit der Pforte geioff;nen Vereinbarungen, ihren Marſch 
nicht auf dem fdwierigen dalmatinifgen Boden, fondern anf der lätig® ber 
Gränze berlaufenden * auf tisfijgem Gebiet (detzegowina) antreten. Die 
Pforte hat, als fie die betreffende Ermächtigung gab, von dem zweifelloſeſten 
Recht jedes fonveränen Staats Gebrauh gemaht, und e# kann nicht eft genug 
wiederholt werden, daß feine einzige Mayi ein Bedenlen dagegen ansgejpro» 
den bat, Montenegrinifces Gebiet zu durchziehen, davom ift bisher mod nie 
mals die Mede geweſen, und es liegt auf der Hand, doß, ſola⸗ ge Montenegro 
fih nicht jeinerfeits in die Reken des Feindes ftellt, weder Defterreidy mod die 
Pforte —— — tonnen mit —— feiner Gtanzen 

mindejlens iterungen zu propociten. 
— — Ezbiſchef von Prag, Kardinal Fürft 
Konzil nach Rom arze Beit in Münden 


oſe nad Fulda geladen worden wären, 


die Bferreichl 
van ren rung ——— viel energiſcher ausgefallen fein. 


Ausland. 

Italien. San Roffore, 15. Nov. Der König Hat zum britten- 
male das Bett nerlaffen; er ſchlief ſeht gut und befindet ſich bei gutem Appetit. 
Die Kräfte ind wieder hergefiellt, (M. 3. 

Franfrei. Baris, 15. Rod. Gin Manifet von 27 Wbgeord- 
weten der Linken, barumter Gambetta, Bancel, Jaled Bader, Picard, Mnbigt die 
SInterpellationen über die vom ber Linten Reformen an. Die 
Linke verlangt bie Abſchaffung bes Militärgefepe®, ferner haf das Recht ber 
Kriegserklärung dem Willen der Motion anheimgeflellt werde, fie derwirft das 
Stimmreht als erneuerndee 
itig ſowohl von monardifgen Gompro: 

den Gemalsthätigleiten, die «4 





* Zu den Landtags: und Gemeinde · Wahlen. 
® Ueber 
folgenbe 3 Hader den 18, de. vorgenommenen Urwahlen find uns bis jeht 


i len 
17 burdhgeiept. — — eg nd 2 ee 
in Bamberg 28 Siberale und 24 Batrioten gewä Da nad pe neuen Bayibaite 
einthellung bie — fe er je ift alfo bort ber Sieg ber Batrio- 
ten entihieden, Als if eftellt Dr, 
—* Brenn I ae die bh 8 ——— 0 se 
tn Zallmänner ge tfdpreiber; N ‚ 
ter, Roufmann ; Bietjäner, 3 * —— Kell * 
———— eine guoße, bet 
&% —* —— — men Sa gb. DE 


iefe 
ungsurtunde 
) Vürgermeifter xt 118 St, 4) Raufmann Derlader 114 ©t.; 2, 
Anhand (12 Wähler): Näbt. Ban. Kuh 7 ©. (Simmtlihe Wahlmänner 
heib. Das Wahl-Refultat in folgendes: 1. Bezirt 145 St. vo) 
6 


2,8. 197 195 3,8. 231 68t, 
? keräär.; St. forticr. 9 nolläpart.; 3, B, 231 Gt, f 


Stadt Eilin 


gen: W 
RB, Ellingen: 16.4 39 Min, 3 
—— 9 —* ee 4) \ 


von 
—* —— 6) Hausner, ;) Neuburger, ſammtlich vom Ellingen (jdmmilid der 
vo 


öpartei örig ) 
— erlangen, 16, Nov. Die Fortfcritsyartei hat in allen 5 WahlEepirten 


Stadt Feuchtwangen: 
1. Scrutinium: (126 Wähler) 1) Notar Adam 120 Et, 4) Dr. Ka 119 &t, 


Y Gunzenhanfen, 16. Nov. Hier wurden unter zahlreicher Betheiligu 

{ e me: 1. lberirt 309 Möähler,; Wahlmänner: FR 

mann Ludwig Schäfer mit 299 St.; 2) Magiftratsratt Nicolaus Fi op &t.; 
sit 201 


5) GSeilermeijter ®. Leidenberger mit IN St — 2 W.: 4 

1) Stabiftiher Koderer mit A St.; 2) Gemteinbevorfteher Rofenbauer vom 

mit 209 St; 9) Dr. Böhm, prakt, Arzt, mit 129 ©t.; 4) Kaufmann. Aug. Gebald 
mit 123. ©t,; 5) Borfteher ch von Aha mit. 136 &t. Die bes 1. 





em 

Ibezirle Geilsbron den gewählt: 1) Stahl, EL ‚Umtmant 

in —— mit 65 & 2) Bulls, dh oor —S * 65 — 

—* Ba A: Yorkmmenben * —— 
9 h 

—— Bounhoſ mit 34 St. (im 2. Wahlgang be 45 BWählern), —S— 


+ Hersbrud, 16, Nov. Im ber biefi Stabt hat die i bei 
ber en Wahl ——— pa rg Die ra — 
ftellten Wahlmänner: 2) Burgermeifer Langguth, 2) gro vom 

brud, 3) Dopfenhändler Paul nd 9 Gem,Borf. Hettner in Boden, 2 
eg Denen. an Blefie. 9) Recke * —— —— 
us, men er, h s von 
nöbeud, find bein erfien Senutinium mit grober Gtimmen Sajocität 


fi te Vollspartei, veren aufgeftellt gemelene Bablmänner auf 
dlage ſieln De bat nicht einen n ihrer Färbung trop großem 


gungen nnen. 
euftade, 16, Hov. Die liberale Partei fiegte mit 287 gegen 124 Stim ⸗ 
ers — N Di liberalen Wahlfomit ſchl 22 Ra 
. Nov. e tom liberalen omite borgeſchlagenen = 
bibaten wurden bei febr reger Wu! eillgung mit am Eiuſtimmi 
Mehrheiten zn Wahl-Männen — — ci 


1, = 
Schönberg, mit 172 &t., 3) Sörgel, Weiber in Lauf, mit 171 St., 4) Dr. 
praft. * in Lauf, mit 169 & 5) Weber, Drlunom in —— ER 
bei 186 Stimmgetteln, ſaͤmmtlich ber Kortichrittspartet angehörig); — 2. WBWE, 
dt, Miühlbefiger von Lauf, mit 100 ©t., 7) Dei, terbrauer von da; mit 
140 &t, 8} Er. t. Advolat von da, mit 135 St., 9) 8, Sartorins, 
tmalter von da, mit 134 St. (bei 157 Stimmgzetielm, fämmttic ortfdrittöpart 
—* * —— —— — arm 
wer, f. Rotax, von Lewterahausen, mit %. e Bir 
germeifer von Sutersbauien, mit 185 St, 3) Joh. Mic. Ohr, Borfeher von Mamtne 
ch, mit 155 St., 4) Ehriftion Stadler, Borit, von Exibad, mit 150 St. 5), Kin 
ber, Bierbrauer von —— 142 St, 6) Memminger, b.Landrichtet in Lew | 
teröhauien, mit Idi St. (bei 209 Abftiimmenden, ſammuiche Gewählte ber iyortichrittße 
partei angehörig und aud bei ber vorigen Wahl gemählt.) 
(Siehe geftigen Kelegramm) Weilees Zelern 
ge: ieres Telegramm vom 16. D hr 14 im 
: Wah f. Bon 1 Wahlmännern bis jegt 163 — be 
von 112 dortſch rtei, 46 Patrioten, 5 smabhängig Aberale 
— —* er On) Bon en 0 te MRiünr 
dener wurden geitern 2) davon gehören 230 der chrus · 
Partei, 31 Der Uberal ” — 
Wahliortiehung. 


l 


en Mittelpartei umb 96 der ultramonianen Partei an- Heute 


Sulogpamın om 16. 4 Ile 00 Wa Rap" 
o 7 
die — am. In allen B Wahlbejirlen bat 
Dallas, 16, Nov. Sämmilice 4 Waklmänner find liberal. Die Wahl Stoa- 
bauer’s it gefüchert. 
Stadt Roth: 


3) Berd, Stauffer, f. Landrichter, Herd. Sertorius, rechtsl Bürgermeifter, 3 
Gier, Fries, Bäder, 4) Wüb. Herzog, Handeismann, und 5) Dich. Bad), an 
(häimmtlicd, die früheren Mahlmanneı). 

i Schwabach, 16. Non, Das Ergebnig ber biefigen Wahl {ft folgendes: 
1. 3.8. bei 78 Stimmgetteln: 3) Herbft, Weberwaarenfabrifant mit 69 St.; 2) Vot 
Uhrmacher, 68 St.; 3) Rupp, Schreinermeifter, mit 66 Gt.; 4) Heim, Apothefer, md 
>68. — 2 BB. bei 70 Stimmsetteln: I) Beyerlein, Kauf mit 65 St.; 2) 
Wehzel, Schreinermeifter, 64 St.; 3) Thumäbirn, Goldidläger, mit 62 St.; 4) Schulze, 
Ga! ga mit 57 St, — 3, WB. bei 79 giftigen Stimuuetteln: 1) Selling, 
Aſſeſſor, mit 77 St; 2) Hichling, Nadeliabrifant, mit 77 St.; 3) Sammetreuther, 
Dialfabrifant, mit 76 St.; 4) Schmauffer, Johann, Nadelfabrifant, mit 75 St.; 5) 
Staubiher, sen., Bädermeifter, mit 75 St. 

Stadt Uffeuheim. 

1) Fr. Grteninger, Bürgermeiner uno Bantier, mit 67; 2) Under, Hans, Kanfs 
mann, mit 87; 3) Ghriflan Dall, B:rbermeihter, mit 33; 4) 3. Schneider, J ⸗ 
lenmachet, mit 7U Stimmen bei 59 Slimmjtttelit. (Sammilich früher gewählt und ber 
Borticrittspartei —— — 

Fernete Wah 


Beitere Wahlergebnifle, die uns in großer Anzahl von allen Seiten zugeloms 
* nd, wofür wir —— beiten Dant — Se in einer &ptrwBeilage 


en, 

n Lehrberg, 15. Nov. Bei der heute hier vorgenommenen Gemeinbewahl 
wınben gewählt: ald Beigeordneter: Luſtig, Raulmann in Lehrberg; als Gemeindebe⸗ 
vollmädhtigter: Job. ‚ Drfonem, Fliedr Weoäbed, Hädermelfter, Friebe, Herm, 
Raufmann, Leond. Wiefinger, Drkonom, Mar Schneider, Bader, Mid. — 
nermeifter, Elias Stodtler, Bädermeifter, Lorenz Steinbauet, fümmtlic in Lehtterg. 
Särwargbed auf der Dawersmühle in Ouhlebad, Michael Sup, Webermeifter in Leb:s 


fl. 

Berichtigung. Der kurze Artitel aus „Mbaberg" im Ir. 270 richtet ſich im 
den Hugen jedes gebildelen Menicen feld. Bu allem Ucbnfluß bemerkt der Unter ⸗ 
zeichnete, dab im dem fraglidgen ymei Predigten 1) mom der Aortidheistspartel, 2) von 
den Wahlen, 3) von Hrn. Dr. v. Holmsnn, d) von Hem, Piarrer und Inipeltor Beyel 
mit keiner Syibe Erwähnung geſchad, wie fämmilihe Bubdrer bezeugen müllem. 
Uebrigens rührt der fraglide Yrahtet teod der Heberirifi „Absberg” wahriheinlid ans 
derſelden Quelle ber, aus der des Artikel Über bie albenttelnberger Rirchhofangelegen« 
beit vor etwa Yahresiriit erflofien if; die Wahrbritsliebe ift wenigftems im beiden die · 
elbe, Bon „bircem, abgelägten Aefen“ erinmere ich mid mit geſprochen zu habe, 

It dem faiboltihen Dem, Blarrer Zachme her von Ababerg fehe ich mic im geringe 
Men Berletz, aoch weniger mit „Ramler und Dezmer“, vom demen ich biäber mod nie 
etwas gehört hatte, Raibenfleinderg, den 16. November 1369. Piarrer Medicuk 
— — — — — — — — — —— — — — — — 


Dermiihbtes. 


Der Landes: Ausf ber bayerifchen Feuerwehren hatl ſich am das f. Rultuss 
MNiniſterlum mit ber tg Kerken dah 2* den —— — dem 


R 
erldſchweſen 55 üfefüdkt —— — 
e 


erns Wü 
it 11,000 Penn Ganıen 4 
ı Bench a 1100 R 


Beltswirsätebeitiiupen. 
und Jubufrie, Handel und Bartehe,) 


uebach 16, on, ae Bon ben zu Datıe 
Stürlen mwirden 112 Städ: mit emer Umiaplumme von, 12, * 171 
Nürnberg, 15. Nov. Hopfenbericht. Der demmende Einfluß, dem bie regnes 

riſche Witterung der jüngften Beit auf bie —— ga und bie lonſequente 

Burüdhaltung, in mo her England gegenüber dem Belgien auss 
—— , mod —— ——— ſonnten nicht onen FA 35 

eu orzubringen 

au! ge Dep hen eriteedt. erg Diebbarant, "dep bie Brodultionspi 

Reige neleert und die — am Plade derart deſchafſen find, 

Anfor ücen der. Bauernbundidaft nicht entiprehen innen. Die Anficht, "dah bie Nos 

— — ber men “art pn a m vernierhin be wre a — —— 

volltommen begrim 

— auf DI Hünftige Ka * ee —— — 

—B—— SE des Haan, im. 

bierhopie e 
Bi 1 2 N — Sana 50-200 Fi — 260-275 fl., a Dahand 
— er 


Babe 9 
Nast Eipkakidland 076 — 





tem 196 





— e 6. 


s gemadı Zn 

—— fa —— alle europäifhen Bühnen g 

efälligen Oberflächlichteiten und Alus 

# fe ugen, aber 04 Iöjen-fih aus dem 117 ker aus 

lofien dem ganzen, wenn auch umentbehrlidhen Brirab kann —— neben 

Beh legen, fein. Rurz (Bartbenio) und 8* “dolpbil gend 
—* —— fo i&öm, forwarım umd tief — 

erholenden Beifallabezeugungen Marflen. Die ee vs 

—— —A— in-weicyer bie fanfte, unwideiſtehliche Gewalt der Lie —— erſtenmale 


2* 


auf das Herz des Barbaren, dielem noch unbemußt, witlt, wurde meifterh —— 
führt, and ver Gockag ber zwei kurzen Strophen amd dem Gedichte: „Dein 
will di frage”, mie wir vom ein. Kurz cha hörten, darf meben das ie 3 


werden, mas eine dramatiſche ierin in ber Dellamation diefes Benzeis 


kann, Molpti trat mit dee fiegesbewuhien Kraft des ungezä 
Naturmen f auf; er war gam Leben umb heuer poniirende Barſchhen ur 
— ene; der Uebergang zum Behorfam unter dem Scepter der Beiblietei 
—— Lip nei peltonumen. und ein Gplel Tu dk eilten übe, Die die wilde Ra 
—* in leidenihattlichen Musbrüden wieder erdortrlit war vorzüglih. Der Bes 
muß, den die beiten gelhäpten Bihmenmitgiieder; deu botem, ſich 
bis zu der fo Ihönen Scme, im der Patihenla dem Ge Tolgen und mir 
Beil mbmis zu mabe treten zu wollen, da wir 


den biöberigen Leinungen 
* Bas Denen im ber — Salſon mod 4 
Montag wurde das Wird 


—* Fr melt dem —2* Mängeln und 


fo beſtiedigi —9 — mie am bie 
ch⸗ A Ar, Boldbauer” 


Drufe glei reich 










wii | in Cattaro zw Tanben, um 














ee he 9 

—— 10. Rov. Authentijch wird der jungſte Beſuch 
* Ührteusberg in een a un 
ven Bayırı beirifienben Bermähle ojekten zu tum Dagegen if 
68 mehr ala fiher, Def eb.fih um Di Nahafnung ar zrolfggen 
— *38 Di Die OL Diikens U ben 

Paris, 15: ge a eimer-in Belledille abgehaltenen öffentlichen 
—— dog er zu ———— 


IH 


1-5 habe; er fagte auch unter Mu ieh "IH habe einen 
äßrigen Sohn! der nidht getauft wurde amd auch niemals getauft werden wird.“ 
Noche fort deimentirte auch jeime geftrigen Morte bezüglich Lehrs ⸗Rollin's; er fagte 
nur, Ledru Habesflhi Mbreidemduftend‘ Her Meintıher keine Wechenfcaft gegeben 
und habe fih in die wahre Situa ion mit: gefunden, — Hier will man wiflen, 
ber, Kaiſer von Oeſterreich habe „befchloffen, ;bei — Rüttche ans dem ‚Orient 


Gattaro, 14. Ro. Der Aceptdempfer „Jean“ IR heute mit Gr 
gänzungätruppen angelommen, ‚Morgen bas ‚Hauptquartier nad Rifano 
ab, Sen Rad fen fe Iafngie Se Defäeft Ge Bel, 
De sn aan reihe hin bie 
Dperaionen Die Miclaner fab — 
werfung nnd. In ber 

gegenüber Magaya, ‚den 





dproc, 
Sen au 
Ba! 





Betauuntmad 


Belanuntmadun 
(Unberedtigte Aunahme frember Kinder betr.) 

Rad Art, 73 des P⸗St.G.⸗G. wird Derjenige, welcher fremde Kinder 
unter 8 Jahren ohne Bewilligung der Poligeibehörde gegen Bezahlung im Pflege 
oder Erziehung nimmt, au Geld bis zu 25 fl. geftcaft. 

Borfiehende Beflimmung wird mit dem Bemerten in Grinmerung gebracht, 
deß deren —* fireng fonteolirt wird, 

Ansbach, den 11, November 1869. ' 
Stabtmagifrat 

Mandel, 
Belanntmadun 

Dda Gemaßheit des S 2 der Bollgugsporfäriften über bie Vornahme bes 
Erfaggefchäften zu Abſchuitt VI und VII des Gefehes über bie lang 
vom 30, Januar 1868 (Rr.-Amtsbl. S. 1063) erläßt das imterzeihmete igl. 


Bızirksamt nachftehende Belanntmadhung: 
Nachdem im Hinbfik auf Art, 7 des obemermähnten Geſetzes fänmmeilicdhe 


nglinge der Aiterstlaffe 1849 mit dem 1. Jannar 1870 wehrpfliähtig werden, J 


fo it mach Art, 45 diefes Geſetzes jeber Yüngling, welchet ber gedachten Alters. 
Haflecamgehört, verpflichtet, fi im der Belt 

vom 1. bis einfchlichlich 14 Januar 1870 

m ber Gemeindebehörte feiner Heimarh oder bei derjenigen feines 


Mufenthatte. | 8 
— falls er fih im Auslaude befindet bei der —— * feiner. dei | 


a perſbalich oder ſchriftlich ober durch einen Stellvertreter ,' welchet 
einer befonderen Vollmacht wicht bedarf, zur Erfüllung feiner Behepfluht anzu! 
melden. 


Während dieſer Zeit hat auch jeber Pflidhtige bei Bermeibung bey 
Kusfätujfes fein etwaigen Anfprühe anf gäszliche oder zeitweife Befreiung 
don der Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausjegung feiner Minreifung bei ber 
Gemeinbebehöche anzumelden und die zur Begtuadung feines Wnfprugs erfor- 
Verliden Machweife, ſoweit mözlid, vorzulegen, 

Die von der Gemeinde auf Grund der geſchehenen Anmeldungen ſodann 
hergeflellte Lifte (Urlite) wird vom 1. bis 15. Februar 1870 in ber 
Gemeinde zur Einfiht öffentlich aufgelegt. Einfprüge gegen die Richtigkeit ober 
Boltändigkeit der Liſte müffen immerhalb biefer Beit bei der Gemeindebehörde 
angemeldet werben. Das Recht des Einſprucht ſteht Jedermann zu. 

Behrpflichtige, melde ihrer Aameldepflht wit nahlommen, unterliegen 
nah Art. 76 des Mehroerfarfungsgeleges einer Strafe bis zu 10 fi. 

Ansbah, am 15. November 1869. 

BEREREN — 


Verſteigerung. 
Dienſtag den 23. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr aufangend 


verfleigert die Defomomie Gcmmiffton bes tgl. 2. Uplaven-Regimenis König im | Martel 


der Raferne I dohier eine größere Anzahl ansgemafterter Mäntel, mollemer 
Deden, Tud:Chabroquen, alt® Eiſen, Leberabfälle, dann mehrere guterhaltene 
WofitsYofttumente, die fi zur Abänderung in bie Parifer Stimmung nidt 
tigmeten; ferner om 

Mittwoch den 24. ds. früb 9 lihr 
de Local» Berpflegs-Commiffion eine grofe Anzahl wollener Deden, Eiſenwerle ı. 
on den Meiftbietenden, 


Neinfr Bormiage Yup 
wer ſchen Wirtpigaft 


jun mon Ann, ten a 


Der persönliche Schutz — ads leer Hatbeer 
Bin Band von En 2 been a 60 mit 6 —S A De ke van 


Kan dlungen, nl BET A he 


berg en. 
ii en Diese hohe Ziher macht jede reisung über- 
Hüssig. Jedes — der Origiunlausgabeyon aurentius 
gmuss mit be en in, worauf zu achten! 


w narzt Hlieinrich Me 
täglich zu f —* don A Ma Rr, 6, 


z un ReSSONTOe, 
aunzunterbaltung 


Die Borflandfgaft. 


aus dem en nun re 
Urlas ber | Denmenlofe, Station Mafferträbingen, 
dem | fehen 8 junge 


ucht · Stiere 
(1, — 1%, jäßrig) zum Bexlauſe 
fucht. Wo? fagt bie Eyrpebition. 
7 ber 
——— Brunnen born 


57— Boch * 
* uch- 
u-Närn 








Ijverflei 
Olfen) Chiegacen m 


und Prögelkol, 12 
Bierteld-Filten-Mähaufen. Zufanımen» 
re her tie 
su Sennenbad. 


Na 
von Sign nt m mehr re 


bis zum 27. 
tier Birkm 
n Terminen werben die Bücher der Anftalt geichloffen, und 


eyer bis zum *8 


g noch betheiligen „vollen 


—— Bergen, nd zwar läng 


—— 
ann eine weitere Annahme 


dministration der Ausstattungs-Anstalt. | 


oeben if etſchlenen und durch alle Buchhandlungen, Buchtinder umd 
—— — zu Öezichen, in Ausbach durch Earl Junge's Buchhandlung: 


ächte jerrieder Kalender 


ür das Jahr 1870. 
Mit vielen belehrenden Aufjägen Uber die Witterung und beren Gin auf 
den Menſchen, über Hilfeleiftiumgen bei verſchiedenen Ungiädsfällen und 
heiten, meteorologifh begründeten Bauernregelm, einem QLemperaturlalender für 
Dtteleuropa und einer —S —— bon 
Dr. 3. 9. Seidenfchreider 
pralt. Urjt umb Meteerolog zu Herrieden. 
Mebft einem Beitrag über die rechte Metterhunde 
und anterbaltender 


In Damme beigefügt, 
Keen —— Artifel weggelaflen und ing [ie 
em Jatereſſe und für Jedermaun —*— audlich 8— 
aſtronemiſchen a Beh find mit ber größten 
—— der — aus moralifhen und gemüthlihen Erz 


bi am einen gaten Kofender gemadht werben Munen, bolfläudig ger 


Würzburg, Verlag Re ——— —S 
Gſchnitzers Bienenſchmalz. 


Praͤſervativ⸗Mittel 
von "Earl en Schügen: 
5 Enten a 24 ir. 
Dasfelbe, worzügliches Drittel bei allen Wunden‘, würen, & 


Gef 
Gntgänbungen, \ —* hochſte f, Medizinal · & Minifterinlite € geprüft 
d amerfaunt von den beruhmteſten Merztem, wie den Heren Proferfor Dr. 
3 — a und attefliet, Er gr ben eh 
t e 
— insbefondere bei langjährigen ———— einde · 
jaſſen) hartuädigen —— (Drüfen), Gefämären, Flechten, Krebs, Yuruns 


fein * ten Wurm ‚am Finger, wunden * —— "Brüfen, 
*— F 
wunden und geſh Froſtbeulen, tiefen —— ich⸗ et —53 


jauäigen Gefgwüren verfülebeser Art und Aaligen fe 

1 2 Aerztlide Gcicanhemmeifung & ärztliche 
Beugniffe 

iegen jedem Töpfihen sei, auf —— nun unb franeo, 


Dinkel Bi Bean Hm, , Dregel, 
—— * Kr > Rain, öhrer, 


maier, Ap Hm. &, Retſch, 
in Segen, Hrn. I. DR. Rruger, h — gen, Hrn, Chr. Augu 
im — * &, Leuche, ia Weifeabug e/6., Sum. 6, W. 
in Kaufdenern, Hrn. 2. Bruder, Säaubig. 


ar Tafage Tür Misberlagen zu riäten an Carl Gſchnitzer, 


— u «il —— Cin Hüdf@ möblirte® freundliches Sims 


— —— 


u a Rüheres All, ı 














1*7 EEE RO) 
er allein Adıte 


ÜBoonekomp of Maag-f 


Bitter 1 
delaunt unter der Devife: Oeeidi 


qui non servat, vom bem Grfinder 
—* alleinigen Deſtillateur 
H, Underberg-Albrecht, 
Je, Königl., Brinzl,, Färfil, J 
Hoflieferant, 

Imbaber vieler Preismebaillen, 
egenüber dem Mathhaus in Nein. 
berg am Niederrhein, 
iſt fortwährend in OriginalsBer- 
dung zu gie in Ansbach 


REN 

" Iagdliebhabern 
empfehle Yefaudeur Patronenhälfen 
und Ladepfropfen von J. Gevelot in 
Paris in jedem Kaliber zu äuferft bil. 
ligen Preifen. Kaliber 16 A fl, 28, 
fl 17 und eine ganz neue Sorte mit 
Meffingfutter a fl. * per Tauſend. 

M. aam, 
groß. Hirfchgraßen 3. in Frantfurt aM 


i _ Beiniten en Würfeljuefer 
ei 
Adolf fodter. 


- Der Unterzeidwete macht bie ergebenfle 





Anzeige, daß er nun in feinem erfaufs eg 


ten Haufe A 183 u ift, 
—— — Bader 


gen Allen Berwandten, Freunden 
und Belannten zur Nachricht, daf 
es Gott gefallen hat, umfere flei 
dige, forgfame Gattin, Matter, } 
Togter, Schweſter und Schmäge, 
in, Frau Maria Grau, 
nch mur zweitägigen Kranffein 
im fein Himmlifches Rei abzu⸗ 
rufen. Wer die Berflorbene fannte, 
I: unfern großen Schmerz zu 
IE: wiſſen. Die Beerdigung 
findet Donnerftag Radmittag 2 
Uhr vom Trauerbaufe aus ftatt. 
Um ſtilles Beileid bittet ber 
trauernde Gatte mit feinen fünf 
unmündigen Kindern. 






Die beliebten marinirten 


'Bollbäringe jind nun 


wieder zu haben bei 
Adolf Lodter. 


Der mir befanmte Gaftwirtb aus ber 
Umgebung Unsbahs, welcher vor A 
Wochen mein Fiſchſaß am Fiſchmarkt 


zu Ansbech mitgenommen bat, wird 


aufgefordert, es am Fiſchmarkt oder im 
ſchwarjen Bot abzugeben, 
Jung, Bilder, 

B 62 ift ein ſchwarzer Hund, männ® 
lichen Geſchlechte, mit weißer Bruſt und 
weißen Hüffen zugelaufen und fann 
gegen Einrkfungsgebühren und Futter 
geld abgeholt werben. 



















Die Stadt Ansbach. 
——— — 


(Sausnummern 
“. Brügel & Sohn. 





Br Paar 
Adeif Lodter. 
Wohl zu beachten. 


Neues a sig 


—*5* * madhtheis 
die 

ligen häufigen —* nun 
ngen ohne Mei anzumen- 
’ darau Leibenben @.| 

Rebeing, Metaniter in —— 

a. Harz. Xeidtfaßliche 

fang wird beigefügt. Preis incl. Ba ! 

padung 1 TU, = 1 fl dö. Wer 


eriſtirt obiges Uebel nicht mehr. | 
Lieber Heinrich! Jegt Haft did (dom 
yam bdrittenmal g’fchnitten! Mei Audpf 
Rad [dom gepupt an bie Uniform für 
bie große nich! 


HL 


funft bein Freund 


Sämierfeife. 
Ein Gummifhuh ging verloren D 6, 
Donnerflag Shlagtjgüflel mit Larır+ 
bier im Walifiſ 


Heute Mittwech Fiſchſchmaus 
Heute Saljtnödlein mit altem Gicfl 
bei Riedel. 


Heute zur 
Stadt Würzburg. 

Donnerfiag Ehlatılgüfel dei Ber. 

Heute Solachtſchaffel b. telßad ec 


Heute Shlahefätfiel bei Heilmann. 
A 1 if ein Duartier zu vermieihen. 
— 166 über eine Siege iſt um 

Dusartier zu vermiethen. 

A 241 if der erfle Gaben Die Side» 


vermiethen, 
A 694 iR ein Fleines Duartier yu 
vermielhen. 
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entmurf wurde einer Eommifflon von 35 Mitglieverm Aberwiefen. — 
beraihung der dauernden Ausgaben des Yufizetats wurden ſammiliche Titel; ges 


* Berlin, 17. Rov.. Herrenhaus. Üntrag des Grafen zur Lippe, 
beireffend das Berhältniß der Bunbesgefeggebwig zur Bandesgefepgebiing. Graf 
zur Lippe vertbeitigt feinen Aatrag. Der Yuftigminifter erklärt Namens der 
Stortsreglerumg der Antrag für amannefmbar, Nah längerer Debatte wird der 
Unteog auf Üebergang zur Tagesordanng mit 58: ‚gegen 42 Summen ange- 
nomusen. — Abgeordnetenhaus, Borberat des Yntrage des Abgeord⸗ 
meten Dünfer , beiveffend die Wufbebung gewiſſer Befchräntungen der Vreßftei· 
heit, Der Minifter die Innern ——— Breũ leſetz welches mothwendig 
geworben jei, neh im, Laufe dieſer Seſſion einzubringen, kann jedoch im Be. 
ug hierauf kein beſtimmtes Verſprechen abgeben, Die ung wird don ber 
reed abgefept: Der Untragfteller behält fi vor darauf zuad zu 


t h ei 
Eur, Sonderburg, 16. Rap. . Bei der Gtabiverorbnetenmapl haben die 


deutſchen Ganbidaten geſiegt. | 

Wien, 16. Rov. Der Wodenausmeis bes bftetteichifchen Güpbafu- 
neh detcug vom 5. bie 11, Mosember 646,413 fL, was gegen die emtjpre» 
qeude Woche des Borjahres eine Mehreinnapme von 15,484 fl. ırjist. 

* Nifano, 16. Roo. Noch erfolglos gebliebenen lepter Mufforderumg 
begann Heute früh der Bormarſch der Erupem in vier Eoloanen gegen den. Di» 
fritt Zriſorcie. Die Infurgenten zogen ſich theilweife zueüd, theilweife wurden 
fe zuriljebrängt. 

* Port Zaid, 16. Now. Nah einer gefahrvollen, aber trog bes 
ſturmiſchen Wetters glüdiichen Einfhifjung in Jaffa langte der Kaifer von Daft 
reich geftern Hier am, Der Ausiaufh ber üblichen Beſache fand. fofort ftatt, 
Das Gefolze bed Kaiſers traf erſt heute Morgen Hier ein. — Mens, Die 
ben begonnen. Unter freiem Himmel fand eine religiöſe Peier 


ð ſtlichteiten hal 
er den Gegen 


durch ben fatholifhen Geiftlichen Monfignore Bauer fait, welch 


Iprad), Diefen Brierliteiten wohnten außer dem Nhedive die Minifter, die | der 


Rarferin Eugenie, der Kaiſer von Oeſterreich, bie Krompringen den Preußen 
und Holland, jowie der Prinz von Helen, bei, 

* Petersburg, 16, Nor. Bei der zweiten Mötheilung 
den Kanzlei it behufs Revifion der gegemoärtigen Ceuſut und P 
gen eine Specialcommilfion | 

* Eonflantinopel, 16. Nov. Die Botſchafter von England und 


Geanfreich riethen dem Sutian, nicht darauf zu beftchen, daß ber Khedive im mal 


Autlande kein Aalehen contrafiren dürfe. Der Suliau ſcheint jedoch nicht ge 
meizi, aachzugeben. 





’ 


Belitifiiens, 


Ih ‚17. Rov, (Dienflesnahrihten) Der Ginwalbim 
en a eumBeönehriäien) Genealdirector 


bex I. Bertehisanftalien D_üahe...n. dem 
felben dinſicuich feiner — Dienflleitung die allerhögfte Anertennung aus 

Iproden; — ber Dofmuflotrecior Meyer zum f. Hoftapelimeifter ermamm. — Der 
— der Oftbahnen bat am Stelle des aus dem Dienften ber bs 


Jellſchaft austretenden Dirictioae · Archliecien Bauzath Hügel ben Betriebe Jagenieur 
— — mit dem Zitel eines Ober Ingenieuts ernannt. 

—ın, München, 17. Rov. Die Matier des Kaiſers von Defen 
zei, die Erzherzogin Sophie, welde einige Tage bei Ihrer £, Hoheit der 
Frau Herzogin Mar verweilte,. hat heute Schloß Boffenhofen wieder veriaffen 
und ift nach Deſterreich zurückgekehrt. 

— Bei ber am 29. d. M. flattfindenden Generalverfommlung des allge» 
meinen Unterflügungsvereins für die Hinterlaffenen der kgl. Bayer. Gtantsbiener 
wie ber don mehreren Mitgliedern geſtellie Antrag zur Berathung und Bes 
fußjafjung gelangen: Die im $. 12 der Sagungen enthaltene Beftimmung be 
zäglih der Kiafeneintheilung der Bereinemitglicber dahin abzuändern, daß bie 
Staarsbiener mit einem jährkhen fländigen Gehalte von a) 2400 fl, unb 
barüber in die I. Kiafie, b) 900 fl. bis 2400 fl. im die U. Kaffe, c) von 
weniger als 900 fl. im bie III, Klaſſe gehören, eventwell: den $. 13 ber 
Sagungen dahin zu mobifiziren, datz jedem Mitgliede freigeflelt bleibe, durch 
Bezahlung bes treffenden jäßrlihen Beitrages in die mäcft höhere Klafle über 
treten zu können. Gin weiterer ÜUntrag geht dahin: im $. 33 Abſ. 5 der 
Sayungen deu Berwaltungeraih zu ermächtigen, aus dem Bereinsvermögen Dar. 
Ichen auf Kaſſeneiawelſang und Siderung für den Todesfall abzugeben, 


— Ueber die Behaublung des Kaflamefens in Landgemeinden wird |'E preugifchen 


von dem betr, t. Stantsminifterien verfügt, daß im dem Refervelafjen die fämmt» 
hen Altivurtunden (Staatsohligationen nebft Coupons, Hppothefenbriefe) der 
Gemeinde und aller unter der Bemeindeverwaltung -fiehenden örtlichen Stiftungen 
und Fonds, die Gautionen der Bermalter, bie beimgezahlten Altiofapitalien, die 
Erlöfe aus veräußerten Stammvermögenstheilen, die nen anfallenden Bermögens- 
zuftaffe, ſowie endlid die von den Kurrentlofla-Berwaltern abgelieferten Kurs 
rentlaffa · Baarbeftände aufbewahrt werden müfen, Die Mefervelaffe mug ron 
zwecentſprecheuder Beſchaffenheit fein; fie iſt am einem fideren Orte aufzube⸗ 
wahren umb ſteht unter dem doppelten Verſchluſſe zweier Gemtindeaueſ 

glieder, welche von dem Vürgermeifter mit der Fuhrung der Mefervelaffagefchäfte bes 
traut werben. Den Bürgermeiftern und Veigeocmeten ift auch bie Beforgung ber 
Referveloffjagefhäfte unterjagt; dagegen Tann den Aurrentlajja-Berwaitern die 
Bethelligung an Refervelaffagejhäften nah Beſchluß des Gemeindeausjguffes im 
der Weiſe gefiaitet werden, daß ein Kureentkaffa-Verwalter den einen Referoes 
teffafpläffel, ein mit Kurrentkaffogefhäften nicht betrautes Gemeindeausfcufmit 


Breitag, 19 November. 
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ne Nachtrag . 


(Aso der Wilg. Ktg) 

Port Said, 17, Nov. Nadmittage. Die Ganaleinfegnung hat ſoeben 
nad Tarholiigen Ritus ſtatigefunben; Mobe Bauer hielt die Feſtprebdigt. — 
Der Rhedive und die fremden Fürflen wurden von einer zahlloſen Menfhen- 
menge lebhaft begrüßt. 

der „Neuen Fre en Ureſſe.“) 


us 

Sannover, 16. ton, Herr d. Meding wurde vom König be · 
auftragt, die von Eifter unterlaſſenen Geſchäfte zu ordnen. Miding verläßt je⸗ 
doch Paris wicht definitiv; er ſcheint alfo berufen, die welfiſche Preſſe daſelbſt 
weiter zu leiten. 

aris, 16. Nov. Die Debats veröffentiigen in ausführlicher For 
eine dom Seltionschef Hofmann unterfchriebene vertrauliche öfterreichiidhe Smats- 
depeſche dom 7. November über Dalmatien und über die Motive des Abihiuf- 
ſes einer Convention wit der Türke im Imterefle des Weltftie dens. Die Des 
peſche deflagt gleichzeitig bie temdenziöfe Entftillung biefes Sqhrittes der EL 
Regierung. 

Rifano, 16. Nov. Heute Morgens 6 Uhr begann der Vorwmarſch 
gegen die Infurgenten. Die Truppen rüdten unter Commando der Brigadiere 
Dermus und Simic gegen Gerehwice vor, während eine Eolonne unter Oberſt 
Fiſcher von Orahevac gegen Ledenice operirt. Auch von Morinj aus ruckt eine 
Colonue vor, Um 8 Upe Morgens begannen die Geſchutze ihr Feuer gegen 
bie von Infurgenten bejegten Höhen, vom melden diefelten Steinmaflen auf 
die Truppen beratrollten. Später rüdten die Deeipfünder» Batterien über bie 
bon den Truppen raſch ergwungenen Serpentinen vor. Um halb 12 Uhr Mite 
togd waren fämmtliche Höhen von den —* geräumt, -—— Das Haupt⸗ 
quartier des Generals Auersperg befindet fih in Smocovar, 
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Betäunstwahbpungenm. 


Beltaunntmwmedumng. 
Bom tgl Handelsgeriht Ansbag, 
(Öamteisregifireintrag betr.) 
Der Ruufmann Pin Kirkhbamm zu MWaffertrübingen betrtiht bertfelhft ale 
alleiniger Iohaber unter der Firma 
bo Rirfhbaum 
eine Tabat · und Gigarrenfanblung, - 
Ansbach, 12. November 1869, 
Der I. Borſtand 
Eu. 
Betanntmadun : 
Dom Magiſtrate Bal. Rreishauptfiaht Ansbah werden and Aula 
bes nahenden — folgende gefegliche und oetspoligeiliche Borſchriften im 
gr : 
Scäuee liegt, find den Zugibieren Rolltiemen ober Schellen 
— 2) Bean Giatteis entfteht, Hat jeber Hausbeflfer alabald, 
Daß es einer befonderen polizeilihen Mafforberung bedarf, die Fuß. 
ben Gtroßen, jo weit er biefe zu reinigen verpflichtet iſt, mit 
Sand beftrewen zu lafen. Das Befirenen mit Sägjpänen und mit Aſche ift 


. 86 ift jedoch babet Sorge zu tragen, daß 
ber oder möglich itet werde; 
Schaeehaufen ober Schurerangen bürfen mit geblivet werben, — 4) Das 
Saleifen, Sälufguplaufen, Schneeballenwerfen auf den Strafen und df- 
fentligen Plägen, dann das Schlittenfohren der Kinder an Öffentlichen Orten, 


bie Kälte jo flart wird, bag das Waſſer, weiches durch bie Mihengüffe oder 
andere Ableitangen auf die Straße geführt, oder mmmitteldar auf biefelbe ges 


eingetretenem Thau if 

um m. Zeit und Ordnung biebei wird durch ben Dar 
gifteat eintretenden Balls befonders befannt gemaht, Laßt Jemand früher 
‚das Eis aufbauen, fo iſt er verpfliätet, ſelches fogleih aus ber Stadt fahren 
. zu laffen. — 10) Das Eis, weiges aus ber Stadt gefahren wird, darf nicht 
‚anf die Wege außer ber Stadt geworfen, ſondern nur am ben durch magifira- 
tiſche Belnuntmahung vom 4. Auguſt vo, 4, Bezeihmeten Orten abgelaben 
werden. diefer Borfgeiften ziehen Strafe Dis zu 10 fl. mad 
rang 


erlänfigen Einfchreitung befugt, und 
tigt, anf Koſten ber Säumigen bie diefem obliegenbe Handlung vornehmen 
zu laſſen. — Ausbach, den 2. November 1869. 
Gtabrmagifrat, 

Meankel, 


— — — — — — — — — 


Bekau 


vom 1. dis 18. Januar 1870 
bie Anmelbungen zur Aufnahme im die Uclyle dadarch zu beihätigen, daß fle 
im wagiftratiſchen Gefkäftezismer Nr. 10 am einem biefer Tage Bormittags 
son 811 Uhr oder Nachmitiagg vom 3—6 Uhr alle auf die Wehrpflicht bes 
igligen Berhältuiffe angeben. Wlridzeitig fiad auch allenfalfige Gefucht um 
gänjlige ober zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht ober um einflmeilige And- 
fegung der Ginzeifung umter Borloge oder Benennung aller ſachtlenlichen Ber 
lege und Rachweiſt bei Wermeibung bes Ausichlaffes amzubriegen, 
sad, ben 15. November 1869, 
Stadbtmagifrat, 
Mandel 


Abbrud. 

Artilel 45. Mile mit bem erflen Januar eines Jahres ichtig ger 
worbenen Füngliage find verpflichter, ſich wor tem de 
bei der Gemeinbedehörde ihrer Heimarh oder ihres Mufenthaltsortes, falle fie fid 
tm WYuslande befinden, Lei erfierer, perfönlid oder fgeiftuh oder durch Gel 
tertseter, melde hiezu einer tefonderen Bollmact midt bedürfen, amjımelden, 
Aujahtlich dis zum 1. Febrmar If fobenn vom jeder Gemeindebchösze rine Uelifte : 

1) der in der Gemeinde heimuthbereätigten , ; 

2) der dortſelbſt ohme Heimamhöberegtigung im Anfenihalte hefindlichen 


Fünglinge 
anzufertigen, wilde in bemfelben Jahre das 24. Bebensjcht vollenten, ober ber 
noträgliigen Eiszeifung unterliegen. 

Becelts früher erfolgter Eintritt in bie, akılse Armee, Befrelungs» oder 
Unmwürbigkeitägrünbe find diebei befonberd zu Bemerten. 

Artitel 46. Zwiſchen em hi wib 15. Jaauar hat jeder Pligtige bei 
Bermeiduug tes Hnsjhluffes feine etwaigen Aaſprucht auf günztiche ober Kite 
weiſe Befreiung don der Wehrpflicht over auf eioflmeilige Ausfägung feiner Ems 
zeihung bei ber Geimeinixbchörne unpumelben und bie ji Begtundung feines 
Unfpents erforderligen Nachweiſe jo. wert möglid. vorzulegen. 

Artilel 47. Die vom der Gemein debedehorde bergeflellte. Lifte wird wom 
1, 616 15. Februar in ber Gemeinde zur Euſicht öffentiuch aufgelegt. Eiaſpruche 
raen ihre Kichigteit ober Bolfiändigteit mäjlen inmerhalb viejer Zelt bei der 

——— —— 
ung i za erilchtea. Das ver Gi 
y And 76 ——— fligtige wer 
u +4 ep) ‚ welde bir in Art. 45 . 1 fe 
geſetgten Aameldepflicht wicht nachtommen, unterliegen einer Strafe en "1 

— ARTE" 

Der büfeeige Wirthlgoftspägter zum Sirfgenwiripäteler Iofann Weiter 
Holmin dahier hat das BWirthfgaftsanwefen zum Schlagdaum rn takt 
erworben und um die Couceſſion zur Verabreichung von Speilen hierorts naqh⸗ 
geſacht mit dem Bemerten, daß diefer Geſchaftodetrieb Iebiglih eine Ermeiterung 
der auf dem Hawelen C 158 rubenden Bierfpentgerehtfame bilden fo, 

Diefes Gonceffionsgefuh wird diemit unter Bertfegung einer Frift don 
— —* —— per here oder Einwendungen brt Mermeis 
ung bi u anzu en Öftentli 

Ausbad, am 10, November 180 a — 

Stabtaagiſtrat 
Maundel. 


— — 
erichtigung der Krankenhausb V. 
— —* wird ru er ee 
umigen na em Umlaufe der mächften 
auf ihre — gemahnt werden. * 2 
Ansbach, ben 18, November 1869, 
Stadtmagiſtrat. 
Mandel. 





m ⸗JIn in 
weldes durch feine augemern berannte WHeeiliiät fü 


abgefiofien 


Offerten, in —— — 


de4 Direktors —2 


B 18 werden Weiß. uno Banifider 
veien, Hidels, Räharseiıea u, Wälde 
zum B.ihnen angenommen, 


Allen meinen lichen Freunden nub 
‚Miglond, am 15. November 1869, | Velanaten bei meiner Abreife mach Kan 
Dr. Thooder Eurgor, | junn: ein ferzliäks Lebewoft, 

pratt. xt, Bimmermann, Meſſerſchmied. 


Der Unterzeichnete macht Hiemit bie 

———— 
an 

gen a gedurg bom Hei 





Das allgemein deutiche Seiratba.er: 
ae Seirathe - | 


bürgexlicher «Sphäre ä 


de, Mts. 
Dienftag den 23. 


Die befirenominirte & älteſte deutfche Annoncen- Expedition 
vm-G. L. Daube & Comp, in Nürnberg, 






Verſteigerung. 
ormittags 


9 d 
fion des. tgl. 2 a 


König in 


wu —— größere Anzahl —— — UV datel tollener 


‚ altes Eiſen, —— bann mehrere guterhaltene 
—— * io zur Abänderung in bie Pariſer Stimmung nicht 


nn den 24, 58. frah B ube 
fion eine große Anzahl mollener Deden, Eifenwerfe ıc. 





en es der Wahlmänner 


21: Movbr,, 
m Wan en Wirthspaufe 
— Beilage Eh. Brügel igt 
‚Bayerns nn ne 106 


re ©t. Gumberius-firhe zu Ansbach von Adolph Stäblin, 
cat — De ürtrag iſt für einen wohlihätigen 


Eintracht, 


ji —— 
TauzRränsden 


ee 7, Uhr, me 
"Der ie Sejelfgaftt-Gtatuten wird jur genana Befolgung in &x- 


Die er 


ae rer 
sigsbofen. 








LikBIGS FLEISCH -EXTRACT 


—— 


1.8 öl aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika), 
LIEBI®S FLEISCH-EXTRAOT 0OMPAG@NIE, LONDON. 


erspärhiss, für ‚für Haushaltungen. 
—— 


lung. von kräftiger Fleischbrühe zu '; 
örjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung und 
—— von ‚Suppen, Sau —*— Gemüsen —2* 


vwen Gold. — Paris * * Medaille Havre 1568, 


AIL-PREISE FTER GANZ DEUTSCHLAN 
. Pfd-Topf *'/, engl, Pfd-Topf Tr engl PidTopf 
af. 54, all. 1, 36, 4 Krz. 


Jura 


1 ug. pi Pia ne 


RAN Mr 
Consumdnikht u neh und Missbränchen sicher zu atellen, 

Yu den de ABCHTEN Bi EBIG'SCHEN FLFISCH=EX TRACIS, 
— befindet; ‚sich auf 41I I ein 
n Professoren Baron 3. von LIEBIG 

ER, als BÖRGSCHAFT für die REINHEIT, 
— = des LIEBIGS FLEISCH KTRACTES 
Nur wenn der Käufer auf DIESE, Unterschriften aöhtet . ist er sicher, das 
von —— Professoren —— und oontzelirte AECHTE LIEBIG’S FLEISCH- 
IT zu empfangen. 





N i Pre 
99 CZ Kühe di Ach ungen & Apotheken, 
ken. Aushachs, sowie Hai, #riedr. Kehm, 
ei reiner and A. Ledter in — — 
‚ ‚Min ‚großen, gut erhaltener Selber: | Neue Maracco-Dalteln & 
fhrant, halb Grant, ehr paf» Halaga-Trauben 
fenb für —— eg iſt zu vers | And, re bei 
a eier D 86, Heinr. Kreiner. 
ng Frau Scharsold lauft Aiterihiimer 
Yaßrgang 1853 u 54 Inst F taufen | jeder Mrt. (Bimmer Pr. 6, wen.) | 
Carl Junge — Ä 60 if ein Ovartier zu vermicıh, 


a 























F —— — * ganz ergebenit 





Borg. & 48 
—— 
8. @. . |übenbes. 49 ®,, Mbenks 10, 4gı 
— 12. 82, 0, 7 € 
En 8. 11° B., must, 12, 56° 
age ie A — 
kebeniei Gl, U. ”, ©, her |, 
der er: ac 
Mm — 3) 1.40 


2* ſtraße 3 —— Noris), — 
m er Art u, an alle 
Li Ebcen ee die Beilenbreife nd —— —* in Autechnung bringen und. bewill 






„ ®oa, | 


franzöf. Senf offen und in @läfern, 

Achte Holänd, Wollhäringe, 
Sarbellen, ſowie eine g Unt- 

wahl er und Bremer 


am der Schlofbräde, 
— — —— 
Das in, Ni. 273 ber ‚Gr, Ztg · er · 
mähnte Gemälde iſt acht Tage in meiner 
Wohnung zur Anficht aufgeftellt 
+ Braum. 
Gür die fo allgemein bewiefene Theile! 
nahme bei der Beerdigung unſeres lies 
ben, num in Gott tahenden unvergef- 
lichen Kintes fagen wir Allen Freun- 
den und Belounten und unferer ge» 
ehtien Noghbatſchaft, unfern tiefges 
fühtteflen Dant. 
Unsbah, den 18, Nov, 1869, 
Die tieftrauernden Eltern 


Johann und Reinert. 
Bette @änfe emipfiehlı dilligſi 
Ströblein an der Promenade. 


Breitog Shlahefäüflel bei Häplein 
om Bahukef, 











freitag Siaa Splasticäffel im Lob Fole, 

 Greitag Ehlahefhäflel bei Foberer, 

 Frertag Ehladıfgäflel mir Fagerbier 
auf der Windmühle. 

‚Heute Schlahtfhäffel bei Halter, 

Heute Shlodtfgüfiel mit ganz gu 
tem altem Bier bei Rifmann, 

“ Mätfien Feeitog iſt Echladefhüffel 
mit gutem Weizenbier umd Gonntag 
Tanpmufil bei Wirlh Kammerer in 
Lentershaufen; 

Nädften a — 
mit altem Bier in Fi 

Höflihft ladet ern 

Georg Hufnagel, 

— BTSwene mit eb 

hier in Lehrberg. 

"5 16 if em Meines Öuartier zu 
dermietben. 














Tbeateranzeige, 
Freitag ben 19. November 1869, 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Denefiz für Heren Carl Mathe. 
Zum. Erfienmale: 

Ein großer Zwift um eine 
leinigfeit. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Börner, | 
Hierauf: 


Badefure 
Luffpiel in a von Bautlig, 


Deci Jnfranadh.iehkinenkert‘ | 
Fortfegung von: „Das legte. Benftert'. 





J 





Alpenſcene mit Geſang in vberbaderiſcher 


Mundart, 
Bu biefer meiner Benefige Borflelkung 
lade ich einen hohen Abel, fomie den 





arl Warbes. | 








Vorftäbten 


Eigentum, Druf und Verlag von Warl Brügel und Sohn in Auebach 


Zeitungen der Welt, berechnet haflir Feine 
willigt außerdem bei: größeren Aufträgen denfelb: 





Asımort auf bie gen Anfı 
das 308 „ iödlıbrannenbler human: — u 


A 132 find inige 
billig zu Se * 
au 





VD 358 if om 


erfte Gaden meif allen Besuenfihfeiin 
au vermielben; "auf Verlangen amd 
nn 


A 235 ift derecfle Gaben zu vr 


Familien⸗ 


+ u 
- — Be: 
Wun. Lammers |Ea 
Ines 


Garmin 
Babetta YJobanna Carolina, To 


5 Cin 
’d46 Taglohnera — 
Achterl. des ee wab: 


Waria Babes, öhler | u. Maurer 
Steinhanergefellen ne n er 


Vrot Gem. St —— 
Marlin Schlund, Schubimader, . 
Ha Apollonia Exber; ab. He Sqrei · 
metmeiiler, mit Sagt, Eine 
eg | 

öbmer, mit 
—— — —— 
a 
vers und — elele, mir € 
Sie in hauets· Aoch eg mad — 
Jos, Ber. Anm, — —— mit 
Vorgelt, Schmeiburiiliers: Zorhtero, Rronag, 
Beerdigte, 

Brot Gem St 3: 
Mich. Med, Hofgnrtenarbe 
26 &, Hopileiden; hg: 








* 1 
AM. ET. Alteraj bwäde ; Gat 
Maurer, Söhnl. des A 


11 3-10. 13 7, Rachen:Ero 
Hopffer, peuf, Sika, Ge 
i — 5 Auna BR 
aulohnerso· Witwe von ar 
— ———— — —— 
353 35 ae 
wi. rgenleiben; Rath. 
zu, —— a 71 
N iM. 13T, —— Jobs Beong 
ec er, Schutmacherme Me, — KR 
„ Sungenleiven. — 
— "Varia Ring, eb ers» 
Ehefrau, 31 2.7.19 2,8 


Söhnl, 


109, 27, Kun — 
Popp, Tag öhner, Gun — as 
via üjaberha asien, Stadttubrmtanns: 
Boden, 743.10, Itersfchmäche. 
Kath Gem: —* Dorotken, Tödt. 
bes Schuhmachero Hebling, "\, Vred: 
burdfall; tobigeborn. Törhterl. des Va⸗ 
plethändlecs.Holmann; Dranı, Söhnk: des 
Getabronsidimiehs Spangenber e:, 159, 
Darmientzändung; Anna Saro ima, rn 
des L. Oberlieutenants v, Sprunner, 1, 
I, Gebimböblen: Waflerfuct; Katharina 
Wagner, Maurerswiitwe, 75 3, Alters« 
idiwadıe, 


&. 


siparıs Scherben, IH Ba 
reutb: Dito Behr. = Balbentels, 2 
Dajor, 98 3; ünden: ‚ws. 
Gesdinger, Deupimaen “le, 1 
in Eihftätt: D. Koh, 
* — 4%; — a Hürty 
ubert, Rau ‚ 56 
ir Ren en: 9. Schmiedel, geö. Bi. 
Mt — ————— €, 
— eb. Hofmann, 1, — 2 
Schweinfurt: Marlanne Rischner, 





Abgang nad Untunft von 
0. Hellebrenn — —Rüörnderg: Borg. 5, Kim 11a 
Rügliaub — it. Sri we — Emstin 
Hen—Meufla 20 Bermitt. 10, 
@ 2igienan- Bias Nr Ratm, 2, Worgens 17. 
gen — Te diiiinsstarn: Radm. 2, 8 Borges 7. 20 
0 — den dinnssen bene 7, 1f Poren 7.27 
et Wer ur Storgms 7. 16* 


et gaie folgt; 
3 en Becher u Bf Fade a ftatt, ie 


— M. und 6) Aber U. UM — 


Frankiſche Zeitung Nr. 274. 


(Bweites Blatt.); 


ie. u 


Grgssniffe der Urwahlen in — 


amt Ausbach 
wann. ent) Vt. Scheuerpflug, Vorſicher in Urufberg; 2) G. 
Dorn, Bierbrauer in Großhaslach; 3) Ehr. Pre Borfteher nr. Spyeri: 
—* in Kleinhaslach; ) Jak. Engerer, Vorſteher u. Schmiedineiſter iu Groſ 


BB. Colmberg: (60 Wähler.) 1) Thllrauf, Bierbrauer m. 69 St,; 
2) Dr, &g. Schwarz, pr. Arzt au. 67 St; 3) Seubelt, Borficher m. 65 &, 
fänmtlih in Eolmberg; 4) Böll, Borjicher in Bieg m. 61 &. (Simmiid 
zur Fortſchrittspartei.) 

WB, Elpersborf: 1) Gundermann, Dürgermeifter von Mittelbach m. 

98 St. 2) Lindner, Bürgermeifter mon Dornberg in. 98 St; 3) SHüttlinger, 
£. Hörfter von Dautenwinben ın, 97 ©t,; 4) Hubinger, Bürgermeifter von ber 
Lonismügle m. 97 St; 5) Steinhauer, "Bürgermeifter von Höoſſtelten m, 56 
Stimmen. 

BB, Eyb: 1) Bürgermeifter Mänblein von Eyb; 2) Gutsbeſiher Chriſt. 
Sturm von Katierbach; 3) Butsbefiger Chriſt. Abler von Hennenbach; 4) Bürs 
germeifter Fiſcher von Grüß; 5) DVürgermeifter Stüger von Veſtenberg. 

BB. Slagälanden: 1) Uibeleifen, gl, Oberföriter im Flachslanden; 
2) Hörmann, t. Förſter in Birkenfels; 3) Neumeyer, Vorſteher in Birkenfels; 
4) Eugerer, Bürgermeifter in Wüftenderf; 5) Schutider, Lehrer und Kantor im 
Slahslanden (fünmtlic liberal.) 

BB. Dbernzenn: (81 Wäler) J. Serutinium: 1) Speyer, Nentens 
vermälter im Obernzenn mit 75 St; 2) Denninger, Borficher von Oberbap .ü 
ftetten mit 72 St; 3) Mänd, Borfleher von Obernzeun mit 63 St; 4) Di 
derlein, Pſarrer von Obernzene mit 53 St, Im IL Scrutinium (57 Wähler) : 
5) Beniheimer, Vorfteger mit 35 Stimmen (ſaͤmmtlich zur Fortſchrittspartei). 

BB, Rügland: 1) Heindel, Vorjicher von Haaſgang; 2) Kier, Vor⸗ 
jeher von Rügland; 3) Geigelsöber, Vorftcher von Meihenzell; 4) Meſſerer, 
Cantor von Rügland; 5) Ruppert, Nevierfüriter von Riglanb ’ (ärmmttich ber 
Portirittspartei angehörend,) 


Bezirksamt Beilngries. 

VB, Beilngries: 1) Gerhäuſer, Stabtpfarrer, 2) Joh. Mofer, Kaufe 
mann 3) Joſeph Rucker, Seilermeifter won Beilngris; 4) Rabl, Otkonom von 
Oberndorſ. (Sãmmilich ultramontan.) 

BB. Berching: 1) Jof. Bauer, Rothgerbetmeiſter 216 St, 2) Ferb. 
Schwmelzer, Submadermajter 205 St. und 3) Joſ. Aſam, Stadtpfarrer von 
erging 192 St,; 4) Ant, Rup. Mohr, Pfarrer von Bollanten 190 St. (Sämmts 
lid ultramontan), 

BB, Holnjtein: (235 Wäpfer,) 1) Math, Beller, Pfarrer u. Diftriftss 
ſchulinfpett. von Wiffing m, 233 St; 2) Unt. Braun, Müller von Ruders⸗ 
borf, m. 231 St; 3) Gg. Seitz, Bauer u, Gemeinbevorfteher von Stauſersbuch 
m. 224 St.; 4) Zufas Sippl, Bauer u. GemBorft. von Dieteräberg m. 222 
St. 5) Eafp. Keigenftätter, Pfarrer von Waltersberg m. 2231 St, (Sämmtid 
tletital). Sümmtlihe Gewählte waren auch bei ber letzten Abgeordnetenwahl 
Bahlmänner; der ganze Wahlbezirk läßt fi von ber ſ. g. patriot, Partei uns 
bedingt leiten, 

BD, Kottingmörtb: 1) Kam, Müller, Pfarrer im Paulushofes m. 
307 St; 2) Joh, Schmidt, Bürgermeifter in Aſchbuch m. 307 St.; 3) Matt. 
Gierl. Bürgermeifter von Kottingwörth m, 307 St.; 4) Ludw. Falkner, Pfarrer 
von Töging m. 306 St (Sümmtlich Merifal), 

DB, —28 1) Bet, Heuberger, Pfarrer in Emſing; 3 Joſ. Klebl, 
Pfarter von Titting; 3) Jeh. Alberier, Bauer von Mantlach; 4) Kan. Amler, 
Bauer von Altderf; 5) Undr. Bey, Bauer von Gtoßnottersdorf. (Simnttich 
ultramontan,) Der Wahlmann der Liberalen, Herr Oberförjter Eckſtein von Alt⸗ 
dorf erhiglt viele Stimmen, fonnte aber nicht Durhgebrant werben, 


WB Dürrmangen; 1) Maier, k. Oberförfter; 2) Mad, Gaſtwirth; 
3) Eijele, Kaufmann; 4) Jung, Pfarrer; fünmtlich von Dürrwangen, (Farbe 
unbetannt, jebenfalls nicht jortichrittlich.) 

WB, Ehingen: (Mähler 166) Im IL, Serut.:, 1) Friedr. Wiebe 
mann, Bauer von hingen, m, 158 St.; 2) Carl Dirnderger, Daurermeifter 
von Beierberg, m. 187 St; 3) Keond, fi Vorficher von Ammelbruch, mit 
130 ©t.; im U. Serut,: (St, 33) 4) —— Borficher mit 27 St. 

(Sämmtid zur Fortjärittspartei gehörig). 

BB, Gerotfingen: 5 C. Hauck, Guggelmüller (Fortigritt); 2) U 
58 Bürgermeifter p. Werolfingen;.3) ©. Friſch Bürgermeifter v. Aufkirchen; 

4) ©. Höhmberger, Bürgermeijter in Bürnbeim; 5) C. Schreitmüller, Müller 
anf der Shmaljmühle; (jämmtli liberal.) 

WB. Königshofen: (178 Wähler.) ı) Deffner, Weber in Vangfurth, 
wm, 159 St.; 2) Traunfelder, fol. Aufihläger in Königshejen, mit 196 St.; 
3) Einjalt, dehrer von Buck, mit 134 St.; 4) Mudter, Bauer von Mapendorf, 
mit 131 &t.; (jänmtlih fortſchrittlich) 

W. B. Lentersheim: 1) Sqhröder, Bürgermeifter von ba; 2) Frant, 
Bürgermeifter von Unterfdwaningen; 3) Ebert, Bierbraner von Dennenlope; 
4) Schwarz, Bürgermeifter von Dambach; (fämmtfidh fortſchrittlich) 

SD, Moͤnchsroth: 1) Danzer, "Schpmiehmeifter und Zanbrath; 2) Rolls 
büchler, Gemeinbevorjtcher; 3) Ellam, Spezereihänbler, fäntmtli von Miönds: 
zoth;, 4) Wagner, Gemeinde Worſtehet von Kadwang. (Simmtlic liberal.) 

BD, Seibelsborf: 1) Casp. Nagler, Gemeinde Vorſteher in Steg: 
ringen; 2) Abam Brumm, Gem-Vörfteher in Waldet; 8) Georg, Wegert, Ges 
meinbeporjicher in —— 4) Gg. Kilian, Gemeindesorfieher von Diefers- 
bronn. Pre iberal.) 

Schopflod: 1) Bude, Bürgermeifter; 2) Reu, Hanbelömann; 
38 Fe Zimmermeifter; 4) Gprikt, Lehrer, ſammtlich von Schopfloch; 5) 
Ebert, Dürgermeifter von Zehengätingen; (fänmelich fortſchrittlich.) 

BB, DWaffertrüdingen (Stadt): 1) Geiger, Birgermeifter; 2) Kohn, 
Großhändler; 3) Krebs, Stadtſchrriber; 4) I. Steingruber, Baumeifter, (fämmt: 
lich von Waſſertrũdingen und fortſchritilich.) 

WB, Deiltingen: (96 Wahler). 1) Bomhard, kgl. Oberförjter, mit 

; (beide v. Beiltingen); 3) Rod, 


94 St.; 2) E. Glät, Kaufmann, m. 85 St 
Xehrer von Willburgftetten, mit 72 ©t.; im U. Serut. (86 Wähler.) 1) Witts 
mars, Bürgermeifter von Zeiltingen, mil 45 &1.; (ämmtlich liberal und fort: 
ſchrittlich 

BB, Wittels hofen: I) Trautner, Lehrer v. Witielshofen; 2) Well 
Höfer, Müller von Untermihelbah; 3) Baliheimer, Bürgermeifter von Obers 
icheibach 4) Zlig, Dürgermeifter von enfhwang; (fünumtlic, fortfeittich). 


Adehr. Ant. v. Bergen, fath. Parrer m, 263 


Bezirkdamt Eihkätt, 

BB. Burbeim: 1) Jof. Pfaffel, Gem Vorſt. von Wei 
274 &t.; 2) Ih. Eruft, Krämer von Naffenfeis m. Ann &t,; 3) le 
Müller, Pfarrer von Egweil m, — St; 4) Eugen Dono von Burs 
beim m. 216 St.z 5) Xaver Stark , Müller von Meifenkofen m, 203 St, 
a ultramontan), 

BB, Dentendborf: 1) Niebermeier, Pfarrer von Dentendorf; 2) Kepler, 
Pfarrer von — 3) Bäumler, Blarrer von Dürndorf; 4) Kraus, Bauer 
von Dörnborf, (Simmtlih ultramontau). 

BB,  Deilnkels: 1) Ludw. Kor, Pfatrer von Mörushtim; 2) Xao, 
Veißl, Daurermeifter von Dolinſtein; 3) Joſ. Eigenmann, Weber von Dolln: 
fein; 4) Xav. Hämmel, Vorfteher von Mörnsgeim; 5) Jeſ. Wittmann, Gtein: 
bruchbefiter von Mömsheim, (Sämmtlih ulttamontan), 

BD, Hofftetten: (Wähler 307.) 1) Scielein, Pfarrer von Pietenfelb, 
mit 294; 2) Hirfdberger, —— von Hitzhofen, mit 288 St.; 3) Joſ. Bet, 

Birth von Böhmfeld, m, 294 St; 4) ©, Weier, Gen. Worficher von Pfal 
paint, m. 293 he; 5) oh, Kriegimaier, Krämer von Hofitetten, m. 282 St» 
änımtlich, Meri 


BB, Bean 1) Gg. Pflieger, Pfarrer u. Kämmerer von Rinbing 

m. 259 St; 2) Bapt. Düsen, Pfarrer von Itlahill m, -257 St; 9) Anton 

Gutmann, Oelonom von Kinving m. 2354 St.; 4) of. Meier, Dekonom von 
‚Stlersborf m. 200 St. (Simmtlih & ultramontan). 

Landrichter m. 268 ©t.; 2) 


WB, Kipfenberg: 1) Joſ. Fiſcher, Ye. 
3) Peter Ziegler, Bierbrauer 


m. 262 St., jämmtlih von Kipfenberg; 4) Schaft. Mupl, kath. Pfarrer in Ems 
fering mm. 252; 5, Andr. Lepold, Gemeinbevorfieher in Mitenzell m. 236 St. 
(Sämmtli ultramantan.) 

WB, Obereihftätt: (Wähler 218.) 1) M. v. Elterlein, Bergmeiſter 
von Dbereichftätt, mit 151 St.; 2) ©. Gerhager, Hüttendeamter von Lagen 
ader, mit 150 St; 3) E. Ghrensberger ger, Direktor von Reböorf, m. 146 St.; 
4) €. Benzl, Safrwirth von Breitenfurth, mit 192 St, ; 5) ob. Oberleiter, 
— von Obereiftätt, mit 131 St.; (unabhängig fiberal. 

WB. Rapperszell; J. Serutinium (230 Wähler): 1) Joh, Schneller, 
Wirth von Pfin; m, 174 St; 2) Mi, Plant, Müller von Schafffaujen m. 
145 &.; 3) Joh., Bauer, Wirt von Riethofen m. 142 St, (ultramanten.) 2. 
Scrutinium (179 Wäpler): 4) Joſeph Kramer, 8. Oberförfter von Rapperägell 
m, 95 St. (liberal) 

BB, Nuppertöbud: 1) Xaver Hedel, kath. Pfarrer von Ruppertis 
buch m. 215 St; 2) Matth. Panfer, Gemeinbevorficher von MWorkerägell, m. 
198 ©&t.; 3) Hubertus Geyer, Piarrer von Pollnfeld m. 198 St; 4) Mattf, 
Minfler, "Piarıer son Scänfelb m. 183 St.; 5) Unbreas Motter, Dauer von 
Scherufeld m. 160 St, (Uitramontan,) 


Bezirksamt Erlangen: 

BB, Drud: 1) Heint. Gechter, Tabatfabritant m, 123 St.; 2) Frbr, 
Zinfel, Oekonom m, 122 St.; 3) Sebaſt. Boſchel, sen, Oekonem m, 122 &t,; 
4) Matth, franf, Kaufınann m, 122 St., jümmtli von Vrud, Der 
* Bolläpartei im Wahlbezirte Brud war fein jo vollſtändiger, als am 12, 

d. Ii., Inden bie Urwähler aus den zum Wahlbezirte Bruf gehörigen Ortfchefe 
ten Hiüttenvorf und Dlöprendorf faſt ſaͤmmtlich gegen biefelbe für bie Fortjchritis · 
partei gefimmt haben; bie Wahlmänmer der Iehteren 


bel, Aug. Brauereibefiger m. 196 St; 3) Erbe, Joh, BD 5 
4) Bone, Morik, Fabrikant m, 190 St., ſaͤmmtlich non Balersdorf; 5) Hiffner, 
Seoerinus, herrſch. Revierförfter in Ageläberg m. 190 St. (Simmtl, fortfegritel, 2 

BD. Eſchen au: 1) M. Meibinger, ——— in — Sant, 9 


St; 2) 8. Gottjgalt, Bierbeauer in Branb m. 92 St 9) 46 
Lehrer in —— m. 92 St; 4) Dr. Enbref, Maurermeifter 2 
&t.; 5) €, Müller, Ga in Big m. 87 ©t. — —— 


W. B. Herolbäberg: 1) &g. Raab, Bürgermeifter in Gerolbäberg m. 
111 ©t.; 2) Lorenz Hofmann, Muͤhlbeſ. in Gabermühle m. 88 ©; 8) Müller 
Veit, — in Kalchtruth m. 73 St., (unter 115 1, Scrutiuium); 4) 

omas Witt, Manrermeifter in Herolbsberg m, 17 St., (unter 85 St. 2, 
Serut.) (Emtfgieben dortſchrittspartei.) 

W.B. Uttenreuth: 1) Johann Schultheißß, Ziegeleibefiger ia Spardorj 
m. 85 ©&t,; 2) Heinrich Hoffmann, Wundarzt in Utienreuth m. 85 ©t,; 8) 
Andr, Walther, Gutöbefiper in Steingefheit m, 84 ©t.; 4) Sriebr. Häring, 
Gutsbeſiher in Tennenlohe m, 70 St. —— ſocichrituich) 

Berirksamt 

BB. Aurach: L Serut. (162 Wähler), N Zeller, —* v. Ebbers 

zo, mit 181 St; 2) Mart. Dauer Kauſmann von Weinberg, mit 124 St.; 
3) Frz. Knollmeier, Delonom von Bättelhof, mit 85 St. IL Sc, 96 Wilt. 
4) Bed, Pfarrer von Aurad, mit 50 St. (Sã ultramantan.) 

BB, Dentlein: (Wähler 161): 1) Leonk Danberfgmibt, Bürger: 
meifter und Müller son Krapfenau, mit 146 St.; 2) Leonh. Kochlet, Prämer 
von Denttein, mit 144 St. 3) Heinr. Nubensbörfer, Dürgermeifler und Del, 
von Thürngofen, mit 197 St; 4) Lebah. Hang, Agent und Pinfelfabritant im 
Denilein mit 108 St, (Sämmtich zur Fortiheittspartei gehörig.) 

BD, Feuchtwangen (Land): (114 Wähler) 1) Leonhard ei 
Bauer und Bürgermeifter von Bangenweiler, mit 113 ©t.; 2) Andr. ber 
Müller und Bürgermeifter von Hinterbreitenthann, mit 113 St; 3) Erler 
Liebing, Bauer und Bürgermeifter von Oberahorn, mit 118 &t.; 4) A. 

Gatler und Bürgermeifter von Zorigütingen, mit 113 St; 5) driebr. 
Bauer und Vurgermeiſter von Heilbronn, mit 110 St, (Sammtlich liberal.) 

WB. Grofenrieb: (Wähler 261): 1) Eug. Graf, kgl. Hörfter von 
Ranengell m. 215 St; 2) Ehrift, Gerbing, Vürgermeifter von Thann, mit 
1% St.; 3) Martin Blant, Bürgermeifter von Sommersberi, mit 190 ©t.; 
4) Georg Graf, Kaufmann von Kauborf, mit 189 St.; 5) * Müller, Bir 
germeifter von Niebersberbad, mit 188 St. ——S — von ber. dortjſchrittap.) 

ya Herrieden: 1) Casp. Niger, Gattlermeifter von Kerrieben, mit 
225 ©t.; 2) Bernhardt, geiftt. Rath, Dekan und Gtabtpfarrer von 
mit 317 ee 3) Joſ. Schmibt, von Serrieben, mit 218 St. 4) 
Gig. Sand, Birgermeifter von Manuborf, mit it 195 &St.; 5) Meidier Hang, 
Pfarrer von Neunftetten, mit 188 St (Sämmtlih Patristen, 

BD. Mosbad: (Wähler 98.) 1) Wit. Lehr, Mühlbefiger v. Reigen: 
bad, mit 97 St; 2) Leonh. Kalb, Bauer von Reichenbach mit 97. ©; 3) 





“ls 


* 


= Bat Stabtinger, Adrgermeifter in. 69 ©t,; 5) Karl Mifer, Uprmacher m. 


ı 


2} 
w 2 —— 


Larrigben, A RT t.; 4) Cottfe, Rohänbörfer, 


Mid. 

— —5* 
m, 47 St; 2) Adermann, AR v. Schuelldorf, fh. 47 ©t; 3) Dem: 
mert, Bürgermeifter von Breitenau, mit 45 ©t,; 4) Strauß, Blerhrauet and 
Wirth von Oberampfrad, mit 42 ©t,; 5) Schuſter, Bürgermeifter- von-Uniers 


mit 35 ©t, id r 
— Ornban: väter 128). * Def. Eder; Serfhann" von Om: * 
bau, mit 124 ©t.; 2) Pauer von Mörſach, m, 120 Et.; HR. 


ltmann, Kaufmann von —— 116 &t.; 4) Ferd. Veit, Gaftwickh von 

berg, mit 105 ©t.; 5) Iof. Wöhrer, Glaſer v. Arberg, mit 63 St. (Simmt- 
16 der ſog. päftiot. Partei angeörig.) 

BB. Weidenbach: (Bühler 205.) 1), Mb. Beyät,:Bierbraner von 


"" Sroßbetenbron, mit 205 &t.; 2) Dr. I. Müller, praft. Arzt von Kriesberf, . 


‚mit 204 &t.;. 3) Herrm. Ziegler, Upotle x voun Weidenbach mit 204 A 
4 Cr Sa Vierbrauer von ‚mit. 184 Sin; 5) ©, Stams 
ninget, —— von Leibenborf, mit 182 &. (FAmmıtli Tiberaf.) 

W. B. Wiejeth: (Wähler 153.) 1) Peter Schmidt, Yierbrauer v. Wie 
ei, "mit 152 ©; 2) Chrift. Schwarz, Würgermeijter von Häuslingen, mit 
182 ©t.; 3) Yeigkr. Hand, Vürgermeifter von Weizenborf, mit 149, ©t; 
4) Aug. "Bahr, Vrgermeifter von ‚Sadhsbad, mit 143 St,; 5) . Büß 
ringer, Vürgermeifter von Behhofen, mit 137, St (Sämmtlid, liberal.) 


9,9, AUntmerndorf: 1) Boly ft. ae ‚von Amme dudorf m. 49 St.; 
iertag, Birrgermeifter von "Anmernderf m, 60, &t.; 3). Haberader, Bürgers 
2- vor — F 40 St.; 3 Horneber, —E— vou 


** a — 1) Io Sandmdım,. Verwalter m. 68 ©, ; 

, Si Ads is St; 2: Er Arnodt, dlaſchner m. 

Burgfartudach 35* er, Bürgermeifter ‚von Veits 

bronn m. 161 ©t.; 5) Weit, Bürgermeif er von —S m, 151 St. 


B. —— I) — von Bordorf m. i44 St.; 2) 
' Baft‘ von Vuch m. 134 St; 3) el von Bud m, — ‚Su; 4) Menzel 
ven Bad m. 129 ©t.; h 


5) — von Vach m, Ink 9 Eã unmiuch jort· 
— au ng, ſtarle Anſtrengu ijcher Seite.) 
N —Xã a NO, Bürgers 


—— (7 Biber), 4 
5* * Stiunnen; 2) Georg Auguſt or; nnd I, Lehrer m, 
* er: 3) et, Mattfäus, II. Yehrer m. 58 ©t. utlih von Grofhabers- 

ABBirh, « Serbittg, "Miltermeifter von Weihersmühle m,d4 St; (jämmtlih 
be „Bertigrkfeparki angehörend). 
WeBLangenzene 1) ©. Waliger, Pripatier m. 78 St; 2) Paul 
Steinen, —— uw, 70 ©t.; 3) Paul ß. Bädermeijter mit 68) ©t.; 
"59: &t., ſammtlich won — Ne forfj — 

ü8 Poppenreuth: Men: Laudrath "von Boppeireutf, 
09 IS. ; ) Veter Piann, allen her von Schnepfenreuih, m, 58 St. ; 
3). Mic, Wann, Bargermeiſter von Höfles, mit 57 &t.; 4) Joh. Lober, Ort. 
von Weaftähef, “mit 55 St. (Sämmtlic, fortſchrittlich. 

"BB. Rofftalt: 1) Guftmer; Vürgermeifler von Bulcfgwadag m. 43 
&.; 2) Schwab, Bürgermeifter von \reinweisinannssorf m, 43 St.; 8) Nie 
+ "Vädermeifter von * ‚m 42 tr) Rüdperiein, Schreinermeifter von 

m, 88: St ( Sammitlich fortſchrittlich. 
—8 —— ad: (78 ale, 1) Mathaus Rotter, Oxkonom, 

"" Shumiehmeifler und ‚und. d. «3, Vürgermeifter Don Ünderſarrabach m. 76 Et.; Gg. 
er, von — m. 74 St. 3) — Sem an Er von Dambad 


Br: &.; 4) $&t. (Sämmt- 


ur Birndorf:. 1) Schurig, Cantor m, 67 t.; 2) Kaspar Hoffmann 
—— an ‚ni 2 Faltenftorfer, Bäder m. 61 &t.; 4) — 
46 ©t;.5) Sim. Roſenſtein, Kaufmann | m, 45: ©&t,, 
ie) ‚von —* Gortigrittich. geftumt). 
Sant aufen: 


Be 
aa Abeberg 2.9 * Bürgerimeijter: von Absberg; 6) Mahnng 
ande in Gybernderf; 9). Treiber, Lehrer won Kalbenfteinberg; 4) Voͤtiler, 
ter, non Thannhanfen (ämmmtlich ſortſchriuttich. 

BB Berolzheim: 1).Mofthauer, Borficher in Wetteläßeim ; 2) Dr. 
er: . Arzt in Markt Werofzheim;.8) Gruft Schröder, Apotheter in Mit. 
4) ) Mbraham Meyer, Eifenhändier ju ft, Beraten; 5) Mai, 
id 9* —— (fänmtlich, Jortſchrittspartei.) 

3.8. Dittenheim: (96 Wähler): 1) Konrad Meran, Vorſteher 
in Di * a 94 ©t.; 2) Georg Borfieher in Winbsfeld m. 88 
‚Si i Mi — — Gaſtwirth Semeinderorſteher In -Dittenheim mit 
nn Vorjtcher,in Meinheim m. 70 St. (¶ Ammtlichiberal.) 
W ae ” Reinwalb,, Gerneindevorfteber von Ghräfen 
* m, 122 ©t.; 2) Beißer, Gemeinbevsrficher von Oberasbach m. 108 
©t,; 3) Abain Neinmwalt, — "von m, 94 ©t.; 4. Corg Kuoll, 
en —— * Bir u ſammtlich Beh 
eidenhei fer): Andr. Tot, ge er mi 
192 &t.; 2) Chriſt. Srauenboly, # — 191 5* Dr. Baby Befolb, & 
‚vraft: Urt, m. 190. ©t.;.4) Nic, Held, Bierbrauer m, 190 St., 
von Heidenheim ((ämmtlich liberal). j 
2 BB. Hech lingen: 1) Ferd. Schilfarth, Bierbrauer von za 
mit 74 St; 2) K. Böjeneder, Müller von Hechlingen m. 37 ©t,; 3 
Roytersu Schulichrer von. Hüffingen m. 60 St; 4) Martin Löffler, Delonom 
won. Wieähoi m. 67 ©t.; 5) K. — Oberfotſter von Auernheim mit 
57 St, (bei:72 &t, fämmilidh liberal al.) 
a Sen 


Her, 


war 


Bierbraner 


BB, Oftheim: 1) Kröppel, Del: von A 
tfieher v. Hohen⸗ 


von Ofkeim; 2):305 Bachiier don Ofipeim 
— — —* 
Base 


veh,m.. 16 St. —8 8 Serutinien). 

WB, Wald: 1). Martin Lechner, Gemeindersrſteher von Wald ur, 195 
2) Beayel, £; Pfarrer von Wald m. 191 St; 8) Gottlich Safffner, Lehrer m. 
127, &t,;4) 205. Wolf, Gemeinbenorjtcher von Streudorf m) 128 ©t.; 5) Hirſch 
Hoffmann, Lehrer, von Eronhein m. 120 St; (Fäinmtlich fortfciritttich). 


— — ge 


Neuſes 


* Lehrer in Henjenfeld m, 61 &t.; 


fünmelih 


Br. dh Nr D 53552* von 
u. ;d Hrfkmann, J Eh 4 Bart aurad m. ae St. 
3) * ‚ Bürgermeifer von Beittaurach m. 31 St.; 4) Gig. Reiß, Baur 


von Beipersioß m. 29. St 
W.⸗B. —— 1) Job, Schels, Stabtpfarrer von Eſchenbach m. 8! 
‚ 2) Dög,, von Eiseniah m. 81 ©t; 3 Joſ. "Ste 
» eifter oo ah m, 63 St; 4) Mid. Reinl, —5 
= Diefgensah m. St;; 5) Joſ. Bec, Magi * von 


m, 4 
VD, Lichtenau: 1) Fried, Lubioig, f. Dir. der Sira 

m..115. ©t.; 2) Dr, Denfler, prakt. Arzt und Haugatzt — 26 

tenau m, 114 ©t,; 3) Rort, Bürgermeifter in en m 212 66; 

gärtner, Cantor in, "Sadhfen m. 113 &t.; 5) —* —— und 

in Milmersborf. m, 115 ©t.; 6) 'Kronmeifter 

111 ‚St, (jämnttid fortfgpitli). 

ie, *5* —* 


WB, Petersaurach: 1) Joh. 
me 102 St; .2) Georg Seiginger, Chitäbeftger und Bürg * 
Gaſtwirth md —2 von 


101 St 3) ‚Karl Ara 7 
.92 ©t.; 4) Ich Mibanfeber, Gutäbejtfer von Petersaurach m, 5 © (104 
partei angehörend.) 


"Bähler). (fämmtlich ‚der Fortfhrittspartei 






BB, Waffermungenan: (60 Wähler, Garl ifteiner, Draue 
von Waſſermungenau m. 59 ©t.; ki kan Br, Su peie Waffen 
. Mengen m. 59 ©t.; 8) Mid, Reuter irth won m, 
59 ©t.; 4).Gg. Köpplinger, Daher und Vürgermeifiet von Win ı m. 59 
St. . Bemertenswerth; it die ri da bie 4" Mahhhänner, übri 
‚gend auch am..12., Mai c, worben Maren, mit“ allen” r ‚ein: 
Stimme ‚aus der me 8 
WB, Windsbad: (L Ferutinigke wit 86 y: — 


Canter m. 70 St; 2). Jeh. Gottfried Mein, Batg — 3) 
Jeh. Herrlen, Bierbrauer mi 45 * 4) “Seonh.' Laden, nn 

St, ſammtlich won Windabach. (2. Strutinium 62 3 Sm 
tinium. 51 Wähler Gg. Oberfeiber, —— in — m, "50 St, 


1:8, Altfittenbad;: 457 Wählen) 1 56 
St.; 2) Seel, Babewirth m. 52 ©t;; — en 
— von Witfittenbach;. 4) ‚Singer, aeg in * — A 4 

t. (57 Wahler fünmtlic) Br, * 
BD. Eſcheub ache 1) &eoig Fiſcher Müllermeifter i a9). 

m, 41 ©t; 2) Be. Mülermeihter in Mfalter u, I). 
Niefimer, Bauer in 'Fjhenhad) m.:80 Gt.: ;'4) Joh. Brummen, Barker ü in Hubs 
meröberg m. 28 St. (Sämmtlid fertiehrittfich.) 

. MB, Dappurg: 1) Ge. Scharrer, Mäbitefiker m, 52 ee 
u, Gemeinde Vorjteher m, 49 ©t,; Gg. Seit, Oxkonom m. 47 emebitt 
—— Vrivatier m. 46 &, fümmtlich von’ — Shmmttich forte 

I 
WB, Henfenfelb:.1) Ext, igl. For in’ 


Saber, "Bilrgermei Bam 
‚ (bei 79 Stimmzettein) ;.4) Kolb, Karıfmann in Engelthat 
(im —— rar ber Ki Hi 
üttenba Abraha er in 
2) Joh. Wölfel im Germersberg m. et; 8) Ga. Bene ir —— 
71 St, (Gammtlich —— 4) Schaft. Müller in Rohriſchhof of m, 69 & 


(Bmeifeihaft), 
oc 


BB, En ale Gen Kahl 1) Il. pe 
‘46 y N, Brit % an 


m, 52 St; 2) Gg, Walther 
3) Paul Schmidt, Hunden vr von —5 * 
Eammtlich ee) —3* 


von Hipertöhofen m, 87 St. 


BB. Neunbof: 1) Jeh. Ramſfioeck, Bauer von m468 
Et.; 2) Komrab Sperber, Bauer von m. 120 St 34 
— von Neunhef m. 127 St. 4) Karl Römhildt, Seller von —* 


befen m. 107 &t. (Sämmtlich ‚forticprittlich.) 

WB, Rüdersdorf: 1) Oberjörfter Strand; in Beringeradorf m, er; 
2) Gs. Gottjgalt, Oelonom in, Belbershof m 82 ©t.; 8)_ „Stan Säfte, 
Kaufmann in Rikkerädorf m. 81 ©; 4) Louis —— 
— * u. 60 St. (Sammtlich der ray nel angeh 

Bd. Schnaittad: 1) Gg. Ruder, Bürgermeifter | Kari“ 

164 e 2) Andre. Cräf, Privatier und Magiftratsrach. mil eh &t.; 3) HS 
par, Dialer, Marktidpreiber mit 160 ©t.; 4) Gg. Wörter 
giſtratsxath m. 159 ©t.; jümmtlid von Sqnaiuac) —— der ** 
partei een) 


BB, Thalbei 
Konrad 


m: 1) Ga. Konrab Mener,, Ditemefe in Thalheim ; 


2) 6 Krä Thalheim; 3 db Wifcher, Borftcher 
32* un) 38 Diner bin in %5 in Talfeim, „Okt 
ijchritt 
—— (iM Wähler) ı) Ich, Gg. —— a 
Velden m b; Schwamb Müller en m, 1; 
x sn, en Bürgermeifter von m. 87 ©; 4) —e— 
egen m, 86 ©t.;.5) Leouh. Wurm, von ı m. 7 


—* * 


Stimmzettel; fäimmtlich —— 
Bert amt 


=: 


in 


— Shröppe, 


) 
© ——— —* 2 Delonom in Gelimthhekit m, 
63 ©t.; 2) Maith. Bey, Delonom in Möuchfonbheim m. 58 St. 3) Heint, 
Einger, Oetonom in Dorubeim m. 65- St; 4) Andr. Kiliau, Gaflirch in 
Neuzenheim m. 54 ©t.; 5) Hriehr. Kern, Kaufen in Nenzeuheim ın. 47 St, 
(SAmmtlic liberal.) 
DD. Sugenbeim: 1) Friedrich Hörlein, Gajtwirtg. in —— er. 
87 ©t.;,2) Georg Greiner, Gantor, in Gugenheim m, 82.8.5 3): Michael 
Gerbäußer, Gaftwirth in Deutenheim m, 66 ©t.; 4) Lorenz Dietlein, Vorficher 
(MRordgeim in. 65 St; 5) Ztonh. Dornberger, Borftcher in Ezelheim m, 63 St, 
in ei 94 Stimmmgetteln — ich liberal.) 
1 (Schluß folgt in nädfter Nummer 









Derantwortliger Redalteur; Andreas Nuc. — Eigentfum, Drud und Verlag von Earl Brügel unb Cohn in Aüsdad. 


Ar. 275. | 1868, 
— Jränki if ee 
== Srankifde Zeilung. — 
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Samftag, 20. November. 


Raif.: Selig v. Valois, 


Srst. ; Emilia 
— —— ee er nn 


Telegrapbifche Berichte. 

* arlörube, 18 Nov, Die zweite Kammer nahm bie obligaterifde 

Eivilehe mit Prävention des Cibilactes an, Die cleritale Partei hatte als 
* Außerftes Zugenaudniß beantragt, man folle bie Brävention freigeben, eventuell 
den Giviloct dem firglihen Wecte am gleihen Tage nachſolgen laflen. 

* Schwerin, 18. Non, Rat einer Berorbuung der Regierung wird 
dieſelbe zwei Milienen Thaler in verginslichen Rentenanweifungen, datirt vom 
24. Juni 1868, ausgeben. Die Gintöfung biejer Anmeijungen findet zum 
Stennwerihe am 1. Juli 1873 flatt, und tragen biefelben während fitnf Jahren 
jägriih 2 pEL. Zinfen. Die Anwelfungen werden an allen landesherrlichen 
Gaffen eingenommen und die Binjen pro rata temporis- gezahlt, 

* Mien, 18. Nov, Die „Brefle” von heute Abend erfährt, daß ber 
Sulton wegen der usbefriedigenden Antwort des Vicelönigs von Aegypten eine 
Weifung an Ali Paſcha erließ, babingehend, nah Schluß der Feierlichkeiten 
zur Eröffnung des SueyCanals einen Tommiſſat der Pforte mit eimem Uiti- 
matuım mad Cairo abzufenden. Daffelbe fell den Bicelönig auffordern, die Ber 
Dingungen der Pforte ohne Vorbehalt auzunehmen, oder im all der Beige 
zung fih als abgefeht zu betrachten. 

* Gattaro, 17. Nov. Die olferlihen Truppen find in mehreren 
Eolonnen gegen die noch in Infurreciion verharrenden Difricte concentriſch 
weiter vorgeriitt und haben bie Jafurgenten allenthalben zurädgebrängt. Die 
Berlufle der Truppen find gering. Worgen foll das Borrüden auf Dragali 


beginnen. 
* Florenz, 181 Nov. Heute um '/,1 Uhr wurde das Parlament 
eröffnet. Die Thronrede verleiht den Gefühlen 


durch eine Löniglige Commiſſlon 
der Dankbarfeit für die Beweife der Zuneigung des Volles während ber Srant- 


heit bes Könige Auedruck. Die Gedurt des Prinzen von Neapel werde eim 
neues Pfand für die Einhrit und Freiheit bes Baterlandes fein, Die Beziehun» 
gen zum Yuslarde werben old ſehr bejriebigend gejchildert, Die Negiertung habe 
g-giaubt , die Erzbiihöfe vom Befach des Öcumenifgen Eoncils nidt abhalten 
zu follem: Der König hofft, baß aus diefer Berfammiung ein die Wiſſenſchaft, 
bie Religion und bie Eivilifatiom verföhnendes Wort eribnen werde, nf alle 
Fälle könne die Nariom werfihert fein, baß ber König ihre Würde und bie 
Rechte des Staates wahren werde, Der König empfiehlt bie Beſchleunigung 
ber Botirung des Budgeta. Aledann werde die Regierung Borfläge zur Ber- 
befferung des gegenwär.igen Stenerfyftemd vorlegen.’ Die Nation habe bisher 
vor feinem Opfer zurüdgefeut, uin ihren übernommenen Berpflihtungen nach · 
zutommen, Es liege nun an der Negierung und dein Parlament dafür zu for 
gen, daß biefe Opfer verwerlhet wırden. Der König kündigt bie Borlage ver- 
fdjiedener Entwürfe zur Reform der inneren Berwaltung, der Strafgefeßgebung 
und zur Entfaltung bon Induſtrie und Erebitwefen an. 

* Paris, 18.Nov. Ein amtliches Telegramm zeigt an, daß ber „Aigle“, 
a A 40 Fahrzeugen bei Iömaila vor Anter liegt, machdemn ber erfle 

des Tanals glucklich pafſiet worden iſt. 

Jomaila, 17. Nov. (Abende), Die Kaiferin der Frauzoſen auf 
dem „ige“, ſowie ber KRaifer von Deflerreih, ber Kronprinz von Preußen, 
der Prinz ber Niederlande und bie anderen Furſilichteiten anf i 
der englifche Botfchafter auf der Pipe, find ftün 
Said gluckich hier eingetroffen, die EShiffe „New-Port“ und „Rapid“ folgen 
mach. Bier große Dawpfer gelangten bereitd von Suez hieher. Der Kanal 
ift demnad von Seeſchiffen feiner ganzen Längen nad) durchfahren, Es herrſcht 

roher Jubel, 

— Sttava, 16. Nov, Die franzöfifchen Einwohner von Red River wiber- 
fegten fi der Mbtretung ihres Territoriums an Canada und zwangen ben 
Gouverneur, fih ins Dacotah- Gebiet zuräkzugichen. 

* Madrid, 17. Nov. Cine officielle Depeſche meldet aus der Haan 
mob: Die Infurgenten in Ofi-Guba wurden in einer Schlacht gefälagen, bie 
Baht ihrer Zodten beteug 250 Mann. Die Jaſurrection ift im Abnehmen, bas 
Vertranen wäh. 

— — — — — — — — 


Yelisiibeh 


Güdbeutfche Staaten. 

nn München, 13, Nov. (Dienftesuahrihten) Bubdervon dem Dom- 
enpitel zu Baflan beihlofienen Ernennung Des Walfahrts-PBrieflerhaus: Directors Br. 
A. Bernauer in Mari-hilf bei Paſſau am das burd ben Go» dee Domcapiınlara 
De. A. Buchner jomie durch Das tofsrt fatifindende BWorrüden der jüngeren Gapt 
tularen erledigte achte Eimonicat in dem genadten Domcaopliel wurde Die Allerhochſte 
Ernebmigung eribeilt; die farb. Biarrei Wiyam, Bst: Miesbad, dem Gaplan. 5t. 
Sollaher in Briem, Bf. Rolendeim, die Laıb, Plarzei Obesbergen, B A. Lands: 
berg, dem Benficiat U. Wegmann in Lansüberg Überiragem ; genehmigt, dab bie 
Loth. Blarrei Denbau. BrM, Feuchtwangen, bem Stabtplarur B. Brudiader bei 
St. Walburg in Eihfän vertichen werde, — bie prot, Plarıflelle zu Roiblelberg, Dec. 
Santereden, dem aegenmwärigen Wiarıwırmeies bajeibil, Plarramiecandisnien G- 9. 
Hotimann aus Hampel, bie prot. Piarritelle zu MWirtberg Dec. Berned, dem biöh, 
II, Moarter zu Rırmenlamig, Der. Brened, 3. R. End verlichen. 

Orbensverieibungen. Dem k. orbentl. Peof. der Univ. Münden Dr. Cal, 
v. Raiier wande das Mitterteeng des Berdichfloruens Der boyer. Krone, dem Runfts 
hiftoriter Dr. &. Forter im Münden, bem f. Beyiılaarte Br. ihr. Stabelmayer 
in Bandau af, dem Oberrabbiner Dr, Lömi in Fürtb, dem Lanpmwehroberfien amd 
Sreiöinfpeelot 3. Schneider In Münden, bem Sanpwehroberfien und Gommandanten 
des Lanpwebrreg. Rıgensburg Ar. Wiedenbofer bafelbft, dem Lanbmehroberfiliget. 
und Difticsinipeeior IR. Ahr. v. Truchieh in Bunborf, dem Bankier und Grob 
bändler fr. Henftel in Bayruib, dem Lasuwehroberfilieut. umd Diftrietsinipector M, 
Schmidt in Bayremtb umd dem Habt forfiher und DWorlland der Gemeindebrvollmäde 
tigten Zb. Sander im Augsburg das Ruterkreug 1, Claſſe bes Verdienſtordens vom 
Hi. Michael veritehen. 

Erledigt: Die farb, Biarreien Großbauler, 8.:M. Alchach, mit 707 fL. 56", ke, 
Wartendera BU, Erding, mis 1318 ji, 20 fr, Untermannsvorf, BY, Ai 


ttenburg, | tend umferer Ariſtolratie werben „jene durch 





| mit 2686 50 Ia, Basbbolen. BE. Meltain, mit 146 4 A. feaufı 
uk 851 fl. 50 fr, Bobenibaun, B-M. Rottem a a Er 


Bonn, BH. 


—nn 
. 8 München, 18. Rov. Bel der biefmali 
‚, 18. Rob. Urwahl im Stadtberirt 
München hat weit mehr als die Hälfte ber Wähler fi Seiheiit, nämlich 18,125, 
um 6411 mehr, als bei ber legten Landtagswahl im Mat d, Je., da damals 
bie Bahl ber Wähler nur 11,714 betrug. Bei der tamaligen Wahl waren in 
37 Diſtrikten nur ein Gcrmtinium, in 29 zwei wub im 4 je eim britie# undbin 
eg A ein fünftes —— re bei ber biefwaligen Wahl 
nur ein, d i britte® 
— —— — ywei und in 2 Diftrifien je ein 
gsburg, 16. Nov. Die konfisgirten Num⸗ 
253 ber Porlgeitung wurden —— — 
Speyer, 15. Rev. Die Gtimmgäi für die Wahl des Presby: 
teriums ging heute zu Ende. Bon etwa 1000 Wahlberechtigten Haben ums 
gefähe zwei Deittheile fi betheiligt. Das Ergebniß if ein Mehr von 20 bie 
80 Gtiumen Seite Bereind 


| g 
des S eine gierung beantragte Erhöhung ber 
Koften der Geſaudtſchaft in Berlin um 2000 fl. zur Sprade, Motiirt war 
biefe Erhöhung durch die zunehmenden Geſchäfte, bie fteigenden Bebürfniffe auf 
bem dortigen. Plage umb bas Herabfinten bes Geldwerthes. Der Abg. Baumes 
ſtart beantragte die Streihung der 2000 fl, Er fei ber Deeinung, bug man 


trägers, wie er auch fir bie Beziehungen mit Difler 
genügend amgejchen werde. Minifl.-Bräf. v. Freydorff ermiberte: Die 
Regierung firede feine ibenle, fombern eine reale Berbindung mit Preußen an, 
und da gäbe cd, wenn der Anſchluß am ben Morbbund erfolge, ber Gefchäfte 
fo viele, daß man eine Geſandtſchaft im Berlin durchaus nothwendig habe. Der 
befte Beweis füc biefe Nothwendigkeit fei, baf bie im Nordbunde bereits befind« 
lichen Staaten ihre Berliner Seſandiſchaften beibehielten. Der Antrag von 


lleutenant Stamm und Major Becqhſtatt zurilbeordert, Oberfilientenani d. Gründ» 
ler zu eimem preufifhen Wegiment und ber Obderſt 
Ludwigedorf wieder zur loniglichen Armee ei een * 


vielfad 
Ufändigen -Einverleibung der 
der norddeutſche Bumdbesarmee entbehrt aler Begränbung, 7D 
und, wie im gutunterrichteten Kreiſen verlautet, jegt mehr 


Morbbenticher Bund. 
Berlin, 16. Nov. Dffiziös' wird 
nigts davon belannt, daß eine 
eg Pr ai beabſichtigt werde ober dahin zielende Auträge zu erwar ⸗ 
Neuwied, 16. Nov. Die Bermäßlung des Fürſten Karl von Ruml- 
nien mit Prinzeifin Cuſabeth v. Wieb iſt gefterm vollgogen worben, Die Hör 
nigin von Preußen, die Großherzogia von Baben, ber Graf und bie Gräfln 
von Flandern, alle Mitgliever der önigl. Familie von Hohenzollern, ſowie die 
Bertreter ber erften ae er ker der Beremonie beigewohnt. 
eferre 
Wien, Dem Peſther „Lloyd“ gehen über bie Hieginger Kolonie von 
bier aus „anibentifhe" Mittheilungen zu: „Der Er:Sönig hatte dem 
Negierungeraih d. Lagay nah SAdbentfländ enıfendet, damit er Bayern, Wirt. 
tentberg und Baden bereife, die Stimmung bes Volles tennen lerne unb für 
eine Reftanration bes hanmoweranifhen Königifums wirle. Herr v. Lagay hatte 
vor Kurzes diefe Miffion vollendet und der Tr⸗Kurfurſt von Hefiensfaflel wurde 
eingeladen, zur Entgegennahme deo Berichtes nach Hieking zu kommen, welcher 
Einladung vor wenigen Tagen Folge gelelftet wurde, Die beiden Depoffebirten 
werden auf Grundlage des Berichtes ihre weiteren Operationen leiten, in 
pofitioes Mefultat jener Konferenz iſt eine Brofdüire, welde in einigen Tagen 
vom Stapel laufen und ben Hntheil, welchen ber Ep-König aa ben Kalamitäten 
Geörterung unterziehen 


Lemberg kürzlich erfhienene katholijheconjerpative 
eimer anfehnlihen Zahl von Gremplaren im gamp 
haupt bie zeligiößconfervatinen Beſttebungen die meiflen Anhänger zählen. Ser 

namhafte materielle Gaben und fon- 


t Grmunterungen unierflägt, wie bemm überhaupt bie weit Aberwiegende ehr: 
I" ber polntfdhen Abeligen teeme Anhänger des Katholizigmus find. So hat ber 
jangſt in Kratau verftorbene Graf Ryemusfi eln Legat hinterlaffen, weldes bus 
aus dem „Prozeß Ubry!* bekannte dortige Kloſter der Carm:literinuen für bie 
feitens der Regierung entzogere Jahreaſabdentien vollſtändig entſchadigt. 

Frieft, 13. Nov, Aus Malta wird gemeldet: Fünf englifte Panzer: 
fhiffe und mehrere Meinere gehen nad Aegppten; auf ber Fahrt dahin befinden 
ſich ferner zwei hollündiſche Kriegefchiffe; eine vormegifche, eine norddeutſche und 
eine fpaniice Fregatte find bier eingetroffen. Letziere will mit Truppen für 
Manila den Eanal palftren, ber 22 Fuß Minimaltiefe haben fell. 


— — Bin kn Bi nn nn — 
 Stali Blorenz Die „Razione? fhreibt: Ws bie Kerulhett u 


Kiuläsiden-Fo berinkiihen Charakter augenommen hatte, Daß mesig Audfih 
auf Wettumg zu bleiben ſchien, begehrte er die Tröfungen ter Meligios, und 
man berief befhalb ben Kaplan bes Schloſſes von Sau Koſſore. Diefer glaubte 
erſt die Inftenttionen bes’ Erzbiſchofe einholen zu follen, melde dahin Lauten: 
baf der Kaplan von tem König eine ſchriftliche im Gegenwart zweier Zeugen 
borzunehmende Alderrufang alles Defjen, mas derſelbe gegen die Kirche gethau, 
zu begehren Habe, und jerher' das Berfprechen, im Falle ver Geueſung alle die 
betrefferiden Geſetze zurlick zu uchnen, Dog der König lieh Ad vicht zue Bir 
füllung der erziifhöfligen Auforterangen herbei; er-habe, jagte er, ad, Epriji 
im Glauben jeiner Ahnen gelebt und fei bereit, im biefem landen zu flexden; 
als König habe er nach dem Beiſpiel feiner Bäter gethan, mas, ihm fein. Ge⸗ 
wiſſen fir; das Heil feines Landes vorgeſchtieben. Die Helligkeit tes Königs 
beftimmte ben Kaplan, bie erhultenen Befehle bei Seite zu Iren und bie, Bas 
kamente zu ſpenden. Der Erzbiſchof aber war: damit nicht einnriaadın uud 
ſchidte ihn zum König zurüd, um menigfiene einen mlndliden Wibectuf zu ber 
gehren, Auf bie erneuten Borftellangen bes Kuplans erwitert: der Aönig nur 
wenige Worte, indem er ihm bedeutete, daß, fals er gefommen jei, ihm von 
feinem nie zu ſprechen, er ihn dankbar aubören wolle; wenn er dagegen tom 
Stoatsaugelegenfelten zu eben habe, fo ſolle er fi mit den Miniiern vers 
Rändigen, 

Frankreich. Paris, 16, Nov, Die Abendhbläuer veräffentlichen 
einen Xrief des Bijchefa Dupaufoup)von Orleans an han Klerus feiner Diöpefe, 
Der Biſchof findet es nicht cpportuu, bie perſönliche Unſehlbarleit des Papfiea 
zu deſiniten und tadelt wegen ihrer Maßloſigleit die Journale „Univers" und 
„Eivilta cattolica” in Kom, welge bie Debatte über dieſe telifate, Frage (für 
jene Unfchlbarteit) eröffnet und dem Entfheidungen bes Konzils vorgegrüien 
haben, Der Biſchof fieht aber nicht au, die Protlamation der perjduligen Was 
fehibarkeit des Papfies ſelbſt zu bekämpfen und zwar als imepportum, weil un: 
np und geſaht lich; weil fie. bie Schiematiler und Heretiter, welche zutuchu ⸗ 
führen mga die Hoffnung nicht aufgeben durſe, mod weiter eutfernen würde, 
weil fie Mißttauen bei ven Wegierungen und ſelbſt bei den Katholiken hervor⸗ 
rufen und Haß gegen die weltliche Macht des Papſtes erweden würde Der 
Biſchof erinwer: tadelnd an mehrere, Päpfte, welche das Geiftlihe mit dem Welt 
lichen vermilchten uud über die Kraue zu berrichen beanfpruchten; er erinnert am 
bie Bulle Bauls IIL, welde,die Untertbanen Heinrichſe VIIL von dem Wide 
ber Irene eniband. Mifge Dupanloup hält dafür, daß diefe Bulle den Abfall 
(ber Engländer von Mom) erſt berbeiflibete, ‚anjlatt daß fie die englifhe Nation 
jwrütjührte, und fo ein ‚guoßes Unglüf für die Ehriftenheit gemefen iſt. 

Paris, 16, Nov. Mit den gefteigen Berfaamlungen. hat bie Wahl- 
periode ihren Abjhluß erreicht, Sie werliefen im vier Vezirlea ohne j:de 
ernflere Situng. Aa den zwei Berfommlungen, welde ber erſte Begick, abhielt, 
glängte Nochefert buch feine Abweſenheit; aber er war gleichmohler augſchließ 
lie Gegeufland und Heid ber Debutien. Ja der einen namenzlicd ‚wurde ihen 
noch aus-deug eben exſchie aeuta Mauifeſt der Linken ein neues Piedeſtol gemantt. 
Diefes. Manifeft wurd: verlef:a und von wilhenden Bilden mad Pfeiſen ber 
gleitet. Die Unterfrijten von Gambella und Gequiros erregten befondere nt- 
rüftung, Gin -Weduer erinnerte daran, dag Gamteita auadrũctlich ala Kandidat 
fich mit bem imepgrativen Mandat eiaderſſauden erfiärt hätte, und die Bırfamnı- 
lung nahm flieg mit allen gegem brei Gtimmen ‚eine Refolntion. am, in 
welcher ausgejprodem wird, dag Gambelta feine Wilfion verrgifen mud fein 
Wort gebrochen hätte. 

Glorenz, 17, Nov, Das Appellgeriht von Meapel verwies 44 Ma: 
zinifien, tarunter Ginfeppe Mazzini, wegen bewaffneten Mafflandes gegen bie 
Regierung vor die Aſſtſen 

Die „Ag. Hav.” erfährt aus fiherer Quelle aus Nom, daß ber. Papft 
dem Werte des Men’gr. Mare, Bijgofs von Eura, Über das Goncil, Brzich 
nugsmeife: gegen gewiſſe Pıöne,-ele Die cömikge Pärtei auf deinfelden ‚hurazur 
fetgen :erachtet,. den. Gingang in. bie zömifhm Staaten vermehrt hat, Watärlık, 
da man-bea. Biſchof micht widerlegen fan, jo verhindert man, dag fo mandem 
qutmütbigen Kıcgenfärflen buch Leſung der Shrift des Biſchofs von Sura 
die Angen aufs und über die Pläne de: Römlinge hergeben 

Spanien. Man jhreibt der Korrelpondenz Hatas aus. Madrid vom 
11. November: „Die Ausfigten des Herzogs von Genua mindern fih mit je 
dem Tage. Die öffentliche Meinung jpriht ſich in der That immer energiſcher 
gegen einen minderjährigen König und eine Zoridauer ver Regent qaft ans, 
und die Haltung der Unioniften, jomwie ihre unummundene Erlärung, dieſe Hans 
dieatur auy'8 Arußerſte zu befimpfen, haben die Progrejfiten. zur Befinaung ger 
bracht. 


. Zu den Landtag und Gemeinde-Wahlen. 


D Eichftätt, 15. Nov. Auch beute war wieber „patriofiiche” Wahlverſamm ⸗ 
fung 2* Der . Stadt: und Landtichter Dr. Skmid als Vorftand ſprach in 
der Eröffaungsrede über das Meberhanonehmen der Warteimurh jeit dem 10. Novbe, 
Der zweite Kipner Mppelirarh Glaiez, Bordand des latholiſchen Calino's, donnetie vor 
Allem gegen vn „Lechihätter Rurier”, welcher dem Aufuf zur heutigen Bahlverfamm 
tung mict aufgenommen habe (Mieverhoites Pjui) Dom Voritande aufmerkfam ge: 
magt, dag dem Hurier feine Ermendung zugelommen fei, fuhr Kedner mit din Mor 
ien: „Run gut!” weiter umd geijelte eine tm Surier enthaltene Beſptechung der legien 
Verjammmlung. in gar Ücile. . Daran ging es gegen „Dobenabel”, und derlas eb: 
ner u. U. deſſen Erflärung, dab er field gegen_die Witcamontanen kämpfen werde. 
(Dier wiederholtes Brapo!) Sodann elierte er gegen „&del” und ſprach mit Entri 
tung von den Audorüden, mit weichen dieſet bie „Patrioten“ as bie ſchwarze finitere 
Yartei bezeichnet habe. (Stürmijger Appiaus. Sonverbar, aber wahr!) Redner ſprach 
no) viel vom Verpreufen, Stewerzahlen, Entchriſt ichung der Schulen, von ber gelähr: 
deten Meligion, vom der bedrohten Wotiheit — und id oß mit dem Spruch: Far Bott, 
König und Vaterland! welchen mir bie Patrioten ihr eigen nennen könnten, „jo mahr 
Gott im Dimmel it!" (Bravo) Der driite Rednet Domvilar Meizenhofer, Präſea 
des Larholiihen Gejellenvereins, gab hierauf gründlichen Lnierricht fiber das Verbaiten 
bei der Wahl, worauf der Boritand bie Werfammlung mit dem üblichen „Do“ anf 
Se. Wajeftät ſchloß. 

3 Aboberg. Ya hieſigen Bahlorbe war ſchon im verwichtnen Ftübjahr ber 
Wahltampf cin betitzer, weil die Paurloten der Foriſcheute patiei im Taf gl-ichee Stärke 
gegeniiber Aanden. Geftern mar der Kampf ein ganz delßet. Weranlaffung dleju gab 











bas Aufireten einer bieher mod umbelannten Partei, mel 
beiheiligte. Es erigien nämlid der pioteflantüche — 8 * = 
— elanı eo, * un = Stimmen zu bewirken, fo daß ! 
wei Wahlmäumer cin wieserholter any mot d 2 
— Schatllehret über ven Geiſalichen, und der a * —ã 
tete: „Leber mit ben Uihamontanen als mit dem Liberalen 
— —— 
man bew ab — ere Zuien ie d bebü 1 
u —5* verſehzie auch bie anmelenden Sa) i —— — Dꝛiſ An 
enjatlons 
(Eingelaubt). Huf Derlangen bes Heren Magiftratsraihs Kausler erlläre 
bag . weder durch ihn veranlaßt worden bin, am Esnntag 14, dm in et 
lichet Berfammlung Herem Vürgermeiiter Geiger wegen feiner Abfti bei ber vor 


tigen 
gemußt —— — * Re. nnd x —— — 3— 
n Bezug das vor Den. Ste mut ber patriotifchen " 

iene Rompeomih erllärt De, Stenglein, ız habs Den, Meitin als at) Blei er 

Ihauung gejagt, dieler könne, wenn die Horıfhriitspartei hartnädig jebes Rempromiß” 
adweile, das Yinerbietem ber patriouſchen Partei annehmen, drei vom ber SRittelpariei 

zu möblen, da bierburd bie liberale Sache gemügend gejidert umd ein möglicher voll 

Röndiger Sirg ber paisiotiigen Partei werbiderz ſel. „Lieburd murde ich“, beift e# 

meiler, „weder der liberalen Sage nod meinen Kıkiärungen unten, bie babın gingen, 

es jei umfere Hufgabe, wo möglich zur mit der Hhoriicrittepariei Rompromiffe adzus 
Ibliehen, denn leptere hatte ein Sompromih unmöglid gemacht umb eu wäre Khorheit, 

meinen rllärungen ben Sinn umterlegen zu mollen,:.als hätten fi 17 en 

Wähler verpflichuet, unter alien Umpänsen und teop jeder Barüdweilung felbh im je; 
bes einzelnen Mbahlvegirk sur mit der Foruchtitiepatiei zu Mimmen. edur müsse 
die liberale Partei aufhören, eine feloftnändige Partei zu fein und zu eımer uniergeorde 
—ã— Bae * ey Ta werben, vom meldyer fie mad wie vor buch bie 

cutſche Frage geitenn ie) 

—d— Meichelöhofen, 16. Ro, Zu _bem biefigem Ucmahlbez'zte behufs ber 
ehtmäunsumahl gehac auch die Bumeinde Schweinsdorf. Die politifche Reife diefer 
Gemeinde bat fid dei der heutigen Wahl dadurch zu ertenmen gegeben, 'bal eloh eim! 
Dann, Bürgermeifter Schott, an berfelben ſich beiheiligte: ie übrigen Gemeinden 
waren hingegen, troß ber ungünftigen Wege, recht yahireich vertreten, ! 

“2m Urmahlbegirte Biofier Ebrady wurden fänmtlice fünf Wahlmkrnner, 
der liberalen Mittelpariel angebörg, gewählt. 

Im Stadtiegit Wünschen ftelkt fi tas Wahlrefuktat, wie fon gemeldet, fols 
gendermaßen: ZForlichrilteparer 195, Unabhängig: e 51, Batrioien 117. Das 
—— vom vorigen Mai war folgeades:n Bortiguuttyentel &7, liberale Mu⸗ 
teipartei Ti, Patrinten 14, Die Gejammizahl ver Hahımanner. ses Wahlteeutes Drüins 
Gen beträgt 423. Ya ven in Münden gemählen Wahlmännern ber yortihrinspar 
tei müllen dahtr aus dem übrigen Bezieten no 22 Stimmen kommen, um biefer Bar 
tet die arfolnte Maforität zu verichaffen. ) 

In Erlangen kam es im d. Wahlbezirk, in bem Papellier als Wahlmann 
vorgeihlagen war, dreimal zu Thätlichleiien. Zwei von den, vorgeidhlagenen Wahr. 
männerm der Hollöpartel haben jede Beiheillgung abgelehnt und fiy der Wahl enfhalten;s 
basjelbe foll auch von einem dritten (Beamten) geldhehen fein. — Die im Bermalungs 
bezirt Kigingen gewählten DI Waplmanner gehören ber Hrortidrinspartet as, ie 
patrionkhen Urwahler hatien fi überhaupt nut tm einem Urmahlbeziet am Wahlkampf 
beibeiligt, im meldem ihre Ganditaten mit ne caca IV Stimmen ın ber Mlinderhert 
verblieben, — Ju Neuburg ſammtliche 16 Wahlmanner liveral., — Ir Jugsifiedt 
unter 35 30 liberal, — Aus Forchheim, wo die Wahlen total ultramonian ausge 
fallen find, wird geſchrieben: Wenn es irgendwo gemein jugegangen, jo war «# hiek, 
bie Hoheit, mit der zu Merk ng: wurde, laßt ſich nicht beiceeiben, bas es, 
iohle im Wahllotate nahm fein Ende, Militär ward aufgeboten, und zog mit biant 
Sabel durch bie Stadt. — Die aus den Lanbgerichtäbezirten Wasmıberg L, Bamberg II, 
und Burgelbrach, weiche jujammen den Lanotageiwadlbezirt Bamberg II. mit einem 
Ubgestoneten bilden, bis jept eingelangtem Hachrichten meideh, dab gröhteniheilß pae 
trionfche Wahlmannet gemäult worden find. Huch im SLamdgrritöpezgute Scheblig, 
melcher zum Aandiagswahlbezirt Kronach geichlagen wurde, fiepten bie Patrioten miit 


und Horticrittiern“, zog 





wurde ın leinem 
eiden fi 


1 Imänner, unter ihnen, HovoLat Üiedenhoier, mit itbermiegender Wehr 
beit (vom 35) Wotanten erhlekten fie 3 Stimmen) gemähit — —— ten 


Mera⸗ 
— durchaus uliraonutan und tonſeroativ. Wundenheim: ultta montan. Wuiters 
adt dutchaus f. Rheingönheim f. NReuhoſen f. Waldſee f. Jogeideim f , Greihen 
wieder f. DurthAm hämmtl. f. Glan Dlündmeilee buchaus f. mıt 1390 gegen N Sr, 
Wolkftein ſammil. wieder f. bei 177 Abſtimmenden. Mirſau 5 f. Bei 242 Monimmen 
ben. Limbach Sf, möbeim alle f. Bergjabern 5 f. mit 324 won 22) Si. WBleig« 
soniler alle f. mit glängenner Nehrheit. Ürantweiler 6 |, Gooramitein 6f. Gpesheim 
? 1. Böhingen 5 4 VDeßheim 5 1. Kandel fümmıl. f. mit € Wchrheit. Weren- 
ibal 3 f. VFiantenthal jammel. J. iFlomersheisn 3 f, Au Kozdein 9 u. (Danınter 
ber faıh. Prarrer), Hmeibrüden ale 49 j. mahezi einffimmig. Speyer in 3 Wahliden 
Näustatı. f Reuradı ee t, Haarbt ale }. Lambrecht ale . Yumospam I, m 
Zubmigshafen ging ia den fläotiidhen ezirten wie Hortigeitisiife Dun; der Wrpist 
— — dagegen mählte 5.-MWablmänner, deren Gase 2 - noch nicht 
11-1 


f E. Ci der am 5. d. Die, zu Pehengütingen u — Vürgermeifters 
wahl, wobei die bisterigen Borftcherbegite Lchenguiiagen, tersbronn, Dellenbad 
und Filesserg zu eimer Yurgermeifteret vereinigt wurden, wurde der didherigt Bemeindes 
vorfleßer Georg Ebert von vebengülingen etnjlimmig zum Wire er gewählt. 
Dirreibe betleidet bereits 3U Jahre as Amt als Borfteher dortfelbit um» dat ſich micht 
zur vie Achnung uad Lebe jener, londern dieſer jänmtlihen Gemeinden erworben. 
* —— aa cap man auch zum Teil auf dem ande bie vehlen Mänwer 
zu wlchigen weiß. 

2. In ber Gemeinde Guftenfelden wurde zum Bürgermeifter gewähtt; Thom, 
Abraham, jam Belgeordieten Wichael Fleifgmann;, — tn der Gemeinde Mnterrei- 
henbac zum Biürgermeifter Moam Städler, zum Beigeordneten Glänger; -- in ber 
Gemeinde Diebersovef zum Birgermeilter ei Bud; — in der Gemeinde Pen- 
demdorf zum Bärgermeifter Hoimann, Müllermeifter von Penzendorf. 


Ber wiihte®. 


—ın, Münden, Mm 13, de, Mis, fand, vom Selten ber Univafität Müns 
chen verantaltet, ein Zramergotiesdienft für ben während zer Ferlen merflorbenen or» 
dentlichen öffentlichen Proftſſot der I, mebiziniigen Künit, Oxrmebljimaltatb, Orr. 
v. Bienfer, flott, bei dem fi die Profeſſoren der medizinischen Palultät in nams 
bafter Anjahl einfanden. Un Stelle des Werlebien {ft bie limit vorläufiz vom dem 
o. d. Beofefior der Syphilinelogte und Dermatologie De. Linpmurm übernommen und 
init Beyiam des Semserers eröffnet worben; auch hat die medhinhche ktat. aha in- 
mig beantragt, demielben Die Srofeffur ber zweiten medigimtichen Siimik, zu überita 

+ Heilsbronn. Am 10. ds, Dits. ifi die ledige Bitlerstochter Eon Bar 
En mer von Unierroummannsoori im einer Sandgrube bei der Janptmühle verihfit» 
ter und tobt bervorgegogen worden. — Der Gafwicıh Mid, Hotmodel von Jomannee 


deflen Boojungewort lau⸗ 


ften im große 








j ber ; 
ee vo Yinlan Tentı"öhaeetn daR = cell 
todt bervorgeicgen R 


e Menusli 


e eimgebı 
FE a 


ulbänier abgeichen, da im kürzerer 


en. m Schulhaufe zu Bergen murbe in der vergangenen Mo: 
N erweiet an Bild un Mobiltar eirca 45 fL entwendet, 
tung nad Oberhohfladt, ta boribin Spuren vom 

"ab Nbeint, Dielelben habe eb aul Blarc« und 
Beit mehrere derjelben vom ibmen beimgelucdht 


rmfladt. Die mm jeit bem 26, Ofober Im Mieb, uud fpäter auch Im hier 
—— 
sn Ni Groß-Gerau, dein Crmtralpun bir! fang, len von 1. bie 13, 
mwieberum acht Et ungen von nrridirhtmer Stärfe uch hepenommen, 
wie zn am-13, und "in jungfiverflofiener Radt Ichmädere Wiederhe 
lungen borlalmen, ar '# u ; 


—— ‚ banbel un oerreet/ 


Motbenburg. Nah einem Musiielten des f. Besirtsomis ifrdie Maul ind 
Klauenſeucht umier dem Hindpieh mewerbinga im dem Ortichaften Gxflenfelden;, Frans 
tenb; — Feb ee gusgebroßen, dagegen in den Orten Ecunſtt, Dräe 

fet um hol vo [3 erio ._ 
Memmingen, 17. Rod. Bil’amı 15. B: SR babief’abgchaliene Betreiber 
f Lieferte machitebendes Neſultate Die neue Bahähe betang 74, ver vorige Reit 
der gen Schrannenitand HE Schãffel aue machte. Verkauft wur 
el: 





tiiapes. 


375 ei, 
den im a Do he Tamen auf Kern um Weisen 493, auf Rogan 
Au, auf 156, 0 133 Schäffel, Die ganze Wertantejunmme betrug 12,2 
fl. 48 Tr. ; die MRittelpreiie per Schaff waren: fie term um Weizen 17 fl di fr, für 
Wogam 13 fl. 19 fr., für Gerfte 13 L 10 te, füc Haber ? R. 14 te Ne umb Wels 
ven, Roggen und aber ſchlugen auf (um 13, 9 und 4 fr), kei der @erlte fand ein 
Abichlog von & fr. Halt i ö ! 
hi Wünnerbaulotterie, Bis jeht gezogene Pampikseffer: 500 fl. gem, 
129,281, 216,013. 25® A. gem, Mr. 2751, 156,254, 161,676, 130,220, 118,006, 51,224, 
198,180, 206,417, 71,207. 100 fl. gem. Ir. 171,564, 18,40%, 13,063, 40,704, 142.612, 
475,539, 249,734," 198,848, ıU,084.. 25 fl gem. Ar, 27,469, 64,295, 7UBO, 149,029, 
283,241, «84,656, 20,927, 240,231, w9,642, 234,778, 210,562, 

'* Die Ypahrpeeife für Perfonen auf verbfterreichifchen Eifenbahnen fol: 
len laut Anorbuung des dortigen Gambeltimimifteriums eime Ermäßigung erfahren, 
mwehhaib eine Kasfı der Bahnwerwaltungen in wächrter Feit zuiammenteten wird. 
Di: Worihläge des Dan föminttertungs lautet: fatt 36 Ir. mr iR kr. per Meile im 

‘ Berantmortiicker 


Die Liebig-Löflund'fchen Präparate. 


Unter biefem Rımen werden ſelb elniget Yeit in den Apotheken neue diätetifche 





HRalpgräparaie zum U f gebracht, die befomsere Beachtung verdienen, und fchen 
bei — wäfte u Serie bes Fleiſch Ertrattes die Anertennung ber s 
männer ſich 2 $ D’iche Malz Ertraet" enthätt all löste 
chen Belaub jtenmäljes i De eier Dos und üft durch feinem 
an 'Hon'g erinnernden Wobigeichmad und heine töjenden Cigenſchaften im turzer Beit 


ein populäre Hufen» und Scuitinitiel geworden, das beionde,s bri Kindern am Stelle 


Belanuimadhung. 

Donnerfiag ben 25, November um eilf Uhr werden im Ges 
(Häftszimmer Nr. 1 folgende in hieflger Stabtmarkung liegende Grundfläde an 
ben Meiftbielenben ver pachtet: 

Tagio. Biegelmajeniheil Mr, ru | auf ein Jahr, 


81 Deyum, Hutwafenipeil am Saumweiber, Abih. I/1, 
Oben DafeläR ferner, App, 1y2,) Sul Meun Safe, 
Husbah, am 18. Mobember 1869. 
Srabtimwagifirat, 
Mantel, 


ale "Wertmeifler und Banaccorbante, wi ide bei ber unterjelgnten Bes 


hörde für an Stantsgebäuten hergefigllte Bauarb:item mod. Forderungen geltend 
zu wachen Haben, werden Biemit aulgefordert, ihre Rechnungen hierüber bis 
längftens 30. lauf. bei Bermeidung der Burddweifung im 
Rigisernäflägriguiigefeh'e, da her Outjulcgen, 
Ausbad, den 19. November 1869, 
König; Banbehörbe. 
Bedet. 


Bekanntunaqhunzg. 

(Die Aushebung der Wehrpflichtigen ‚ber Miteröffaffe 1849 betr.) 

Unter Bezugnahme auf bie. nachſtehend atgedrudten Weftimmungen dis 
Bebrverfoflungdgefeped vom 30. Januar 1868 fomwie auf $. F. 2, 7 und 9 
der Vollzugeberjgriften Hiezu vom 22. Juni v. 6. Kreiamtblart Mr, 69 
Seite 1061 fi. werden hiemit fänmtlige tm Jahrgange 1848 geborene 
im Berwaltungebezirfe Gunzenhaufen beimatpberehtigte Jüng 
limge aufgefotvert, fih im ber Beit 

vonz 1. bis 14. Januar 1870 inolus, 

bei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimah sDder ihres Hufemihutaortes, fals fir 
N aber im, Auslande befinden ; bei etſterer perſbalich oder ſariftlich oder darch 
Stelverireter anzumelden, ſowie dadel gleichzeitig oder doqh jedenfalls innerhalb 
diefer dotgefiedten Friſt und zwar bei Vermeidung des Ausfgiufes ihrer etipai» 
gen Anfprühe auf gänzliche theilweife Befreiung von. der Wehrpfliht — 
Art: 11 md 12 des W.⸗G.⸗Geſ. — oder auf einftweilize Husjegung der Ein ⸗ 
rtihung — Urt 8 diefes Wejeges — unter Borlage oder Bezeichnung aller ſach⸗ 
diealichen Behelfe md Nadweife borgubringen, 

Was die Beibringung legterer betrifit, fo ift ſolche am die genannte Nuss 
fäluffeift mist gebunden, 

Abbrud. 

Artilel 46. Alle mit bem erfen Januar ehied-Hoßres wehrpflihtig ges 
worbenen Yünglinge find verpflidter, ſich nor tem Iorauffolgenten 15, Januar 
bei ber Gemeindebehörte ihrer SHeimarh ser ihres Mufenihalisertes, falls fie fih 
im Uusianderbeflaben ‚sei effierer, perfönli oder fAriftlih oder buch Gtel- 
berebter‘, wbeldferhhege wiatci Lefondirke - Veolmadt wicht bedürfen, an ie 
Aua helich Ele um’ 2 Wehrnat if, ſedaun von jeder Gemelt debe hdroe eine Helifle : 


1) der in-der Gemeinde jten, 
igung im Aufenthalte beftudlichen 


2) ber dortſelbſt ohne Heimarhöde 
Yüngtinge 

anzufertigen, welde in bemfelben Jahre bas 24, Lebentjeahr vollenden, oder ber 
nchträglihen Cinrelfung umterliegen. 

Bereit? früher erfolgter Eintritt in bie afıi:e Aumee, Befreiungs» oder 
Ungfrbigleisägräude find Kübel befonbers zu bemerken. 
& —— —553 —* 1, und 15. Dauuar hat jeder Pflichtige bei 

ermeidung tes e8 feine eimaigen Auſprache auf -ganzlice -ober 

meife Befreiung von der Wehrpflicht oder anf eiuftweifige Uusfepung feiner —* 








Befuumastmahängen 


I, Glafle; Matt 27 ke. mar 24 fe. ner Melle in IT. Elaffe und fait: 2 
per Melt: 1; IIL Claſſe der Bolt: und Perfonenzüge Gemihte b 4 

me 16 fr. IL, Giaffe, 12 fr, DIL Galle un: B fe, IV, Elatfe per Biere berechnen. De 
Eourkerzı „e dagegen werden tünitig eiwas theuter feim, namlich dur. in ver L Claſſe 
und 30 fx. in ber Il. Claffe per Meile verlangen, anfan ber bisherigen 34,4 fr. und 
24,3 ir, Wir zweifeln nicht, Daß jede Mapregel in Diefer Mictumg im Interefle tes 
Berlehes _nd feiner Ergebniffe mit Freuden zu begrüßen ift, zumal bie dahrpteiſe file 

onen ın Defterreih noch immer verhältnit “Ran werben masten. 


“abtrag. 


(Aus oc: Allg, Sig) . 

Paris, 18. Nov, Es geht das Gerücht von bebocſtehe aden Minifter- 

beränberungen, Das „Public nennt Ollivier als kunftigen Minifer des Innern 

und de Forcade la Noquette als Gandelsminifter, Das Minifterium Olivier 

werde fi unter der Bedingung conflituicen baf der gefeggebende Körper nad 

Votitung des Budgets aufgelöft, und ein neues Wahls und Maxicipalgeſetz ein« 
gebracht werde, welde Geſehe alsdanın bie Kawmer zu formuliren hätte, 

SanıInEE m. iiän 4D, Woo, De We 7777 . 
sone. nal — Övene., „Bone Perg Pl; 7 Er Fer 


—; 


Bi 
; ⸗ >; oitartien ‚, Öpzon: Mimerilone wor 
gen. baper. ; zuoje 105; Wrampehslenhbahn —; dem. Staus 
; Wliemzbahn 83; Ohbahmactien 122°, Miechlels Bombom :19%,, dis 
en 46°, Benbem; ieh. 4 
* Kıverpool, ic, Yon Deut. U “r, Keen: Buben Marke, Lei 
1, Mipdling amerifan. 11%,, Hair dho 8 BGait Sengal * wa Sl. 
Mm Woln 124", Wettobeum 4, 














ewshort, 17. Nov. Baummolle 25'/,, l & 
N “yes aneınm zer k 
za, mitt, wen | cab, gowK mn mie, . 
U. Kenn . 15, Yon. Kb Mr fe. wu 
Kırıt 151518 8 1 4 8 — Attu 17 40,16 du is a» — ä 
Bm Ii— W555i» 6 are 172216 610 — 16 
Rım 2422215 2 — Kızk ey 11 0714 — 3 
wit — — —— —— — Sch 0 —-- —— —ñ — — 
Habır 0 723 715 6 — Osber EU — — — 
Dettingen, 
15. Won, 17, Mon. 
Beim B- EBK — — bi Bay 21019 -I1W 42 — 
Kom 3 52 B1— — Al Kom 33 3zWw — 2ı 
Gerſte 141 — 189 5 — — 3 Gerſte 13 48 122 48 11 46 — 12 
Haber BB Tu Tu dl Haber »3H 757 T1T- - Dd 







eur: Unteeae Hat, h 


bes Leberibrans ünferit beitese if. Ein weiteres Prodult ift das Wiebigihe Kinder⸗ 
j J h ] Om eines Wriracıes 
dargestellt und pezieil fur Sauglımge beitimtmt, fiir weiche feine oder nicht hutteiche nde 
Diurtermild vorhanden ut, Die Art und Were mie Die mit dieler Nahrung aufgej0= 
enen finder gedeihen und dauch ruhiges Verhalten uad gejumden Slaf ihr Mogibes 
Korea belundem, in genugender Beweis für den Werih diel.e neuen E,näbrungsweife, 
Pi en empfohlen 


nabrungsmittel von Vöfland iu Stuttgart zuerit in FF 


die allem Auit ze, auch ihrer eigenen Schonung mıgen, mit beiten de 
merben tan. 





veifung bei ber Gemelndebehöcde anzumelden und bie zut Begtundang feines 
Aufpruds erfordeiligen Naumweife fo weit möglich vorzulegen, 

Urute 47. Die vom ver Gemein ehebepörte hergepellte Lide wird vum 
1. Bis 15. Fedruar in d.r Semeinde zur E.afigt Öffentlidg aufgelegt. Gialpeuche 
gegen ihıe Rıcprigkeit oder Boufläcbigleit mhjlen innerhalb bieler Bet tel dir 
Gemeindetchörde angemeltet werden, 

Uber die Anmeldung iſt Protolol zu errichten. Das Reit des Ein 
ſpruche ficht Jedermann zu, 

Rrıitel 76. as. 1. Wehrpflihtige, melde d:r in Art, 45 Abſ. 1 ſeſt⸗ 
gefegten Anmelvepfligt atcht achtoamen, unterliegen emet Strae di zu 10 fi, 

Gumgenbaufen, ben 15. November 1869, 

Königiihes Bezygirfsamt 








Betunntimagyuny. F 
(Unteretigte Annahme fermber Kiader Betr.) 

Nach Art, 78 des PSt.G.⸗V. wird Derjenige, melden fermde Kiader 
unter 8 Jahren ohne Bewilligung der Polizeibehöche gegen Bezahlung in Pflege 
oder Erziehung nimmt, au Gerd big zu 25 fl. geitsaft, 

Borfiebende Beftiunmuug wird mit dem Wemerlen in 
dog derea Befolgung fireng fontrolirt mich. 

Ansbach, den 11, Wovemier 1869, 

Gtabtmagiftrat, 
Maudel. 


Bekanntmachung. 

Für das Dinkonifjerfitiat zu Polfingen wird cıa 
Der Beriefiense erhält für die atziliche WSerfehung 
gehörigen Aujtalten einen ſiren Gehalt web fana fi durch Ausübung ver ärpe 
hen Pıors ia Polfingen und Umgegend ein gutes Auslosmen detſchaffe.. 
Bedingung jür einen ig Meldenden if, daß er bei dir belannien Riduang des 
unterzeichneten Direltorinms ferne Wirkfantert als Arzt der Maflaiten Je; anzu 
richten bereit fei, daß dem Sinne der Gruuder der Hnflalten midi entgegen» 
getreten — Kauft erhellt Yer Gase u: 

Näzere Aestanft ertbeilt der Gutsbefiger F. Lohe i % 
Wenbisg, ais — tes NReltors. — Yollazıe, * 

Neenadetieldau, dea 16. No xubece 1869, 

Das Direktorium ber Digkoniſſenanſtalt für die prot.-luth. 
Bevölkerung Bayerns doſ Rh. 

So. den erfhien Im Derlage ter Ertingerigen Bagandlang (#. 
Galdagui) in Würzburg und Luna durch jede folide Buhhantuag und 
biaberei orjogen werden, tu Amshuch tı Fir. Seyheld, Unshindlr; 

Illuſtrirter J 
Vaterlandekalender 
auf das Jahr 1870. 

Ein hiſtariſches Jahrbud für das deutſche Volt. 
Achter Jahrgang. 
Ia Umfchlag gehefter, geflempeit uud daichſchofſen 12 kr. 

Tiefer Kalender kaun mit Recht ein hiiorifgen Jahthuch für das deutſche 
Boll genannt werden, deum er Bietet im dieſem Jahre abermals eine Rrihe 
interefanter Erzählungen fowohl «us der Älteren mie meweren Gefchigte, eine 
Menge Aneldoten, Witterunge-Angaben mebit mona.lihen Betierpropheiungen 
sch den Forfgungen des Älteren Herſchel und bes Mathieu de Ia Dröme ia 
Hall. Defdhe wid dam verheien —— 

3 “a ver . - 
Abaahme befient empfohlen, — 


Erinnerung gebracht, 





prattiſchet Arzt geſucht. 
ter zu gesanatım Filiale 















Hamburg-Amerikanfche Pacetfahrt-Aktien-Gefelfäaft. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Savre anlaufend, vermittelft der Poft-Dompfidiffe 


Ei =) 
annia, Mittwoch, 24, Mop. ammonia, Mittwoch, 15. Dez. (2 
——— 223 1. Dez. 4 ilefia, Mittwoch, 22, Decbr.($ 
Beftpbalia, Mittwoh, 8. Dei. )* Solfatia, Mittwoch 29. Dechr.) 3 
Vaflagepreife: Erfte Rajüte Br. Ext. The. 168, Zweite Rajlte Ihr. OO, Imiihendet Thit. BB. 
Fracht L. 2. pr. 40 damb. Kubilfug mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter rad Ucbereintunft. 
Brie von umb nad den Verein, Staaten A Sir. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger 
Dampiiäiff". 


und zeigen Hamburg S New-Orleans, 
auf der Ausreife Sapre und Havana, auf der Rüdeife Havana und Savre anlaufend. 
Saronia . - . . 18. Dezember, Zentonia. . . » 12. Febr. 1870, 
Bavaria . .» - . 18. Jan. 1870, Sagonia . .». . . 12. März 1870 
Vaflagepreife: Exfle Sajtte Pr. Crt, Thte. 180, Biete Gajüte Tüte. 120, Zolihendet Thic. 58. 
Fracht L. 2. 10. per ton vom 40 hamb. Eubicfuß mit 15 °%, Primage, 

Mäberes bei dem Shifismatler Auguft Bolten, Win. Miller's Natfolger, Hamburg, 
fowie bei dem allein für das gg Bayern zum Abſchluſt von Heber- 
fahrtev eouceffionirten Wertreter und Generalagenten Der 
Dampffi ie HF. JS. Bothof in Aſchaffenburg 

und beffen Agenten: ' 
MR. Bilbermödäörfer In en: — 
Angerer in ‚ | C. Beinmann bei ber Kirche ie Meyer 
— in — Nördlingen. 8. Hertlein in Erlangen. 
GSeb. in Rothenburg 0/&.|G. F. Brunner in Nürnberg. Iof, Ihner in Hüttenbad. 
b in Dinfelöb E. Müller in Nürnberg. Joh, Daiber in Weiffenburg. 
or in For Joh. Le in Fürth. Mar Moblfartb in Bechhofen. 
Beifmann in adtal.|Beorg Müller in Hersbrud. Simon Weiß in Dettingen. 












Defanntmachung. 
Die ———— der Krantenhausbeitrage pro IV. Quar- 
wird m 


An geeigneten Orten werden Er Agenten gefucht. ug | 


| Im ber Serien Melerel zu 
Dennenlofe, Station Waffertrübingen, 
ſtehen 3 junge . 

Zucht · Stiere 
(1% — 1. ahrig) zum Verkaufe. 


Ein Siaſergehilſe (Rahmmacher) 
‚ fann ſogle ich dauernde Arbeit erhalten 
\ bei * Bübner 
in Rothenburg d. d. Tauber. 
Wohl zu beachten. 
Neues verbefiertes, dom Merzten mei» 
ter empfohlenes WollutionsWers 
binderungs-Infteument, höhft 
heilfame adung für die fo nachthei⸗ 
ligen hänfigen nächtlichen Samerabfon- 
berungen ohne Beſchwerden anjumen- 
den, empfichlt daran Leidenben GE. 
Kröning, Mehaniter in Bollenfledt 
a. Harz. Leihtfaglihe Gebraudsanmei- 
| fang wird beigefügt, Preis incl, Bro 
' pakung 1 Te, = If. 45 Wer 
diefes Juftrument anwendet, für den 
‚ ezifliet obiges Uebel micht mehr. 


Ein elegautes Ehatjengefhirr wer» 
fanft ſeht billig Speier. 
Bel Unterzeignetem if ein Btod 
mit tweifbeimermem Griff ſtehea geblieben. 
” 3. €, Bedel. 
Ein geſuuder Yradbaumftanm wird 
zu kaufen geſucht. Mäheres die Erpeb. 
Jeden Adcnd 6 Uhr warme M-gene« 
burgers, Ruoblaud » und Auadwucſie 
bei 1, Earl Binter. 
A, Herzlige Grußt und Küffe, 
Feiſch, ferh fromm, treu Z. 














| Bahnarzt Heinrich Meyer 





tal 1869 t dem Anfügen in Erinnerung gebracht, Daß | 





Das allgemein deutfche Seiratha3: Ber: 
eg Hei dj mein der nachten 8 Tae ieefungsr-Fuftitut in Darmitadt, 


39. welches durch feine augemein deſaunte Heeutiiät ſich einen europäiſchen R 
* —* eng er ug { gründet und feither mehrere Ehehündniffe in höchſter und bürgerlicher ee 
Wanbd. 


Wahlkreis Nothenburg Feucht: uni: tiicien un an) 





. i ‚mebezahlung bis’ wirflich ‚eine cheli ne 
waungen-Dinfelsbuhl! fan hen sm  Ginsehe Disaster ment, nr Feet 

Borb,fprehung der Wahlmaͤnner — — erſtteken ſich anf ganz Deutſhland, fogar 

im Maurer 33 find einige Keautfählen 4 


Erklärung. Primissima . Qualität, 
"Die am 20. Mai h. I. in Wetffenburg gewählten Lanbtaysabger | voryügliger dirct imporlirter Pzilianis 
orbneten — Here Bürgermeifler Fleiſchmanu in Weiffenburg, Here Ober | fer Wein, bijoubers auch für Krante 
walt in Eihhät, Herr Staatsanwalt Wülfert ia Drän- | und Mecompaledcenten als Erſatz für 
Gen und Herr Bterdrauer Lofchge in Thalmeſſtugen, Lepierer am Stelle bes | Madeira, fozie als feiner Defiertwein 
Herrn Profeflers Dr. Marquardſen von Sulangen — haben während igeer füte | zu empfehlen, bei 5 
Rommerihätigteit trem umb ehrlich gehalten, was fie ihren Wählern vor ber Friedrich Rehm. 
welventen hateaz fe haben minnbait gilmpit augen Ne aA | Zur, Deapt Unsbach. 
delude des Fortfchrittes, die fog. Pairiote ! — . e h a . 
Die unterpeiineten Wahlmänner aus dem Landgerihtöbezicke Heidenhein Topogtaphiſch⸗ ſtatiſtiſch beſchtieben 
Halten «4 beihalb für eine Pflicht daulbarer Anerleunung, daß die oben gemann- (Hausnummernbüchlein) 
tem Hirren auf am 25. curr. im Weifieuburg wieber gemähit werden, und er · | empfiehlt 
Uören hiermit, daß fie feſt entichloffen Ind, in diefem Sinne ihre Wahlſtimmen €. Brügel «& Sohn. 


Bugleidh werben alle Wahlmänner des Wahlbezirtes Weiffendurg, welte Meines gelbes Wachs 
dergleichen Wnfiht find, zum Aaſchluſſe eingeladen umd gebeten, auf feinen Fall fauft 
dor einer am Tage vor ber Wahl in Meiffenburg möglichen gemeinfhaftlien Friedrich Rehm. 
Belprehung eine bindende Erflärumg bezitgtich ihrer Bahlſtimmen abzugeben, 














. Befold, prakt. Art. > vauenholz, !. Notar, wage. ia 
Dig. Dei Blerbrauet. udr —*2* Sutsbefiger. EB PFreismedaillen 
Martin Löffler, Gutsbefiger, Karl Lutz, Bierbraur. J Altona Paris Linz - | 
Georg Mambar, Gemeindevorjicher. ee t, Oberförfter. | 1869 1867 1889, 
Unbrend Schmidt, Büsgermeifer. Georg Züh, Semeintesohcher. Sstarxkor & Pobuda 
- Patent: Autterfchn«idmafchinen dei ſe Sort: fl. 35 cmpfichli ’ 


Moritz Weil junior, Alexhyeiligenitr. 76 | a: h 


Frankfurt aM. Mempfehlen ihre vorzüglichen 






| Nchocoladen 

kä Zu haben in Ansbach 

= | Mei Er. Franz, 

. ti H. Kreiner. D4 
Pe} EIER 


veflunds MalzErtraet, 
beider Pariſer Weltausftellung preiögekrönt, in vo0 wuhcmf 
Mittel gegen Hufe, Hriferkeit, Brultz und Halgleiten. Za haben in 
allen Apothelen. 


| —D 82 ifi ein Ösartier zu vermteih, 














ſchen Wirthöhaufe zu Rönigsbofen. Marsala vergine, | „i 


D 362 ıR era junger Wehbod zu 
berfaufen, 


börfer, wi 
Nadften Sountag Sıfafhmang 
mit letztem alten Bier bei 
Doru in Großbatlad. 
Bei Feig Seifert if eim Quartier 
bie näcjtes Biel zu vermieth, 
A 36 2 Quatliete zu vermieiken. 
Ein hulrſch möbirtee frenndlices Himmer 
iſt zu vermictben. Näßeres A IIIII.St. 
A 289 jind 2 Quattiere zu vera, 





€s find 2 Quartier zu bermierbem 
zn erfragen im Bad Binber, 

B 63 ift ein Sopha killig zu bere 
faufen, 


iere Gaden zu dermietheu. 


Zbeateranzeige. 
Wegen keimlider &utfernung bes 
Herrn Abdbaolpbi l. 
wird ſtatt der heute amgelündigten beis 

ben Stöfe geacben: 

Die böfe Nachbarin. 
Ein Mädchen Hr’ umd nicht ein Fnabe, 
\ Drei Jahre nad) d, legten Feuſterl. 





ö nibuss 16. Babrıen. bo n 
@ifenbahnifar Abgang nad | Antunftom | WoRom — nd | A sand ⸗ | i Antunit von 
: - 3.40 6, Pete 7,9 0, Beitsdbrons -Rürabergı Worg. 6. Mens 11. 10 
—— —2 Be — —* — * [7% —— a „Röglanı — Mt. Eritag — Umstin RE x ä 
Ram A 50 Gmb 8, @. Mbraba S0. 46’) 2. —— 3 23238 Bern, “u 
Ic Bez uw —— 8* Bin re a er 4 Be sie 4 & alien — Esiltingelhrlh — 4, ” —— T. 3 
— * + » 18. 0 oO sad— Btuhimanı ent 7.19 orgen: 7.2 
Würsburg: Kiunbe 6. bi’ D,, Abembe * —* aaa Deada 7. Dr 9 * a Derrieb Klens 1. 8 Merat 7,18 
some Wir, U, — ag. : . 
Die Abt der 6 Wrteftäften aus der Stabt und den Borfläbten zur Boft finbet ftatt, wie fo) 1: ® 
um 17LO m 2) Vormitt. 10 IL IM. — 3) Wittaas 1 IL JO M. — 4) Nadm. 14,5 MR. — 5 Abende 6 IL, DR. uns 6) Abend 7 U OMU —- 
—A— —r —— — ⸗ 


Eigentum, Drud und Verlag don Wart Sruget umd Sohn in Ansbad, 


Fränfiiche Zeitung Rt. 


(Bweites Blatt.) 


Ergebuiffe Der Nriwablen in Weitelfeanten. en 
Echluß.) * 





WB, Eyſölden: 1) eig Murr, Beier, von er w. g Ki 


2) Veit Uri Bernrentger, Vierbrauer ‚von Eyfölden, mit 98 
Br Bürgermeifter von Mlferdhäufen, wit 98,St.; 4).M. — 53 
Gaſtwirih von Pyras mit 95 St,;, 5) Stepg. Dorwer, Vauer von Offenbau, 
mit 61-&t; (Ama fortfehrittli 

WB. Greding: (Wähler 289,),1) Benz Biigermefhe von &%k 
mit 238 ©t.; —* Jorſer, Stabtpfarrer von Ghreding, mit 283 
Wirth von Kraitebudh, mit 280 St.; 4) Geyer, Handelsmann von Grebin 
mit 270 St.; 5). Weigl, Pfarrer von "Heimbach, mit —38 jänimtl, ultram.) 

BB. Planffletten: 1) Io, Daum, Bierbra ve ſtetten, mit 
256 St.; 2) Georg Dürſch, Pfarrer von dort, mit 25: 3) Mid. Plant, 
Müllermeifter von dert, mit 255 Gt.; 4), Did. —— ODelonom von 
ae mit 254 St.; (jümmtlid "aericäl), 

DB. T5almäffing: 1) Heinz. Loge, Bräuer von Thalmäffing, m. 

186 St.; 2) Ciriſt. Stoll, Bürgermefter von dort, mit 185, ©&t.; 3) Sera 
Erlanger, Kaufmann von dort, mit 179 ©t.; 4) Georg Engelhard, Wi 
Kanberäborf, mit 176 ©t.; 5) Mid, Hufienbörfer, bremen von. N 
mannöburg, mit 154 St.; (fämmtlich liberal). 

BR Untermäffing: 1) ©g. Bauer, Ogfonom von Bi 
237 ©t.; 2) Joſ. Schregel, Müller von 
Krotter, Mepger von Obermäffing, mit 237 ©t.; 
von Untermäfftug, mit 235 St; 5) Sof Wogner; 


mit 235 St, 

BD, Weibenwang: 1) Ft x, Vürgermeifter von Weidenwang, 
mit 186 St.; 2) Franz Regnath, B N von Burggriesbad, mit 165 St; 
3) Mid. Breindl, Vauer in Erasbach mit 162 Sü} 4) Johann Eibner, Bir: 


germeifter von dorchheim mit 148 ©t.; (fämmtlidh ultramontan); | 
Stadt Ei 


: 1) Stodinger, Domtap,; 2) Bis, Biechrauer; 3) Hobenabel, k. 
———— 4) Dr, Schmidt, k. Stadte und Landrichter; 5) ©. Hagens, 
t. Appellrath. — 1) Wolfjteiner, Generalvitar; 2) Int, 
3) of. Feſer, Schneidermeiſter; 4) Joſ. Weilhammer, Stiſenſieder; 5) Adam 
Bed, freireſ. Advotat; 6) Pickl, jun, Schmiebmeijter. IN, EB: 1) Weizenhofer, 
Domvilar; 2) Gerhäufer, Dialer; 3) Kin, Uprmader; 4) P, Ludwig, Wirth; 
5) Frey, Schlofler. 


paufen, mit 


Güngenbofen, init 237, 9) Mid. 


WB, Frauenaurad: (73 Wähler) 1) Yah, Gig. Weber, Ziegeleibefiper 
von Frauenaurach m, 49 St.; 2) Adam Ügeljeer, Dekomom von  Kriegenbrunn 
m. 50.&t.; 3) 0. Biegel, Detonom von Eltersdorf m. 59 St.41 Joh. id, 
Delonom von Kleinjerbad m. 59 St. (Simmtlich fortſchrittlich.) 

” . 


Bezirtsamt * 
BB. Cadolzburg: I) Fehr. v. Wifeiholz, U Laudrichter, m. 32 St.; 
2) Heinr. Haffner, Kaufmann, mit 31 St.; 3) Wolfg. Hedel, Bramereibeliger, 
mit 28 ©t.; 4) Friedt. Heer, Bierbrauer m. 21 St. (jümmtl. v. Cabolzburg.) 
BB, Steinbad: 1) Maier, Bürgermeifter in Steinbach; 2) Hofmann, 
Mühibefiger in Raindorj; 3) Wittig, Gaſtwirth in Geufenborf; 4) Bogenbarfer, 
Bürgermeifter in Greimersborf; 5% Ghrift, Bürgermeifter in geichendorf; (lämmt: 
lich fortſchrittlich.) — 


Gunʒenh 
WB. Merkendorft 1) Heiur, Rupp, Müller von um m. 159 St.; 
2) Paul Herrmann, Kaufmann von Merfenbori m. 154 St.; 3) Leonh. Zinf, 
Sctonom von Haunborf m, 151 St.z 4) Gg. Henſolt, Delonem von —5 
dorf m. 146 St. —— lideral.) 


zitleaut Hersbrud 
BD Simmelsborf: 1) Johan Fiſcher, — — von Diepolts- 
dorf m, 64 ©t.; 2) Simon Hüttinger, Schullehrer von Ofternofe m, 62 ©t.; 
3) Gig. Neibel, Bajtwirth von Hormergborf m. 64 St; 4) Gg. Gebhard, Krämer 
Don Kirgröthenbad u, 48 ©t.; 5) * Vogel, Buͤrgermeiſiter von Oſternohe 
m. 29 St. (Sämmtlid) fortfdritihh.) 
Bezirksamt Reuſtadt alel. 


WB, Dachs bach: 3 Mid. Nieberlein, Borftcher von Dachtbach; 2) 4 


Wunder, Vorfteher von Oberhödjtäbt; 3) Peter Pehmann, Seifenfieder v. Dache 
bad; 4) Merz, Borftcher von Ber! — ESãmmilich jortſchrittlich.) 

BB. Dietenhofen: 1) Mich. Wirth, Vorftcher v. Dietenhoſen; 2) Abanı 
Schuh. Müller von der Stoljmühle;.3) Georg Hildenbrand, Gaſtwirth von Die: 
tenhofen; 4) Leonhard Zuckermantel, Müller von Hergersdorf. (Sämmylic fort: 
crinli 

Av. Dies ped: 1) Tobias Boguer, Bauer; 2) Helnrich Geer, Bäder; 
3) Konrad Krafft, Oxtonom ; 4) Hufelm Blumenfelb, ifraelitifchen. Lehrer, — 
lich von Diesped. (Simmtlidh ortichrittlich ) 

WB, Eribad: 1) Georg Denner, Borfteher; 2) Dr. lauf, praft: 
anti 3) Jafob Foriter, Gerber; 4) Chrijiopg Goß Wofterpebitor, fünmtlih von 

Rtt. Cribach. (Sämmil. jortir,) 

VB, Emstirhen: 1) Gottfried Ecert, Kaufmann von Fmälirhen;. 2) 
Ritel. Hubinger, Müller von der Schneemühle; 3) Leonh. Verthold, Priv. von 
—** 4) Aubr. Oſtermeyer, Muſiter von Emstircheu. Edumich fort: 

RIEIR 

WB, Gerbarbshojen; 1) Joh. Georg Dernaner, Borjteher von Ger: 
harbäßofen; 2) Joh. Georg Zunz, Vorſtehet von Reichardshofeu; 3) Hofmann, 
— A Pahres; 4) Mahr, Delonom von Rauſchenberg. (Simmilicd 

rittlich 
BB. Hambühl: 1) Friedrich Beyer, Vorfieher von Unterneſſelbach; 2) 
Geotg Dijtler, Ockonom von Hannbach; 3) Simon Krachardt, Bierbrauer von 
erg 4) Leonhard Baßler, Bierbrauer von Haubühl. (Sämmtlic, fort: 

Y 

WB, Hadenbüdad: 1) Peter Scönleben, Gaſtwirth ‚von Borbath; 
2) Georg Leylauf, Bauer von Hagenbüchach; 3) Paul Styattner, Bauer, won 
Dausdori; 4) Veit Schwarz, Dauer von Hagenbüdah. (Sammil. fortichr.) 

DD, Mündfteinad: 1) Peter Vögel, Schmied non Munchtteinach; 2) 
Peter Derrer, Müller von Hanbeer;:3), Konrad Meds, Bauer, von, Ablägrent; 
4) Yohanı Goerk, Delonom von Reueherähanh, (Simmel, fortidr.) 

WB, Neidhardäwiuden: 1) &- Wolfg. Gla, Bauer von Neibharbö: 


3, ©; 3) is 


4) Joſ. Sun Drlonom 
Orten ron Rocenhofen 


Seller, Wirth; . 


 (ümmtlid ultramontan); 6) ach. 


' germeifier von Röthenbach b. Schw; 8) — 





winden; 2) Kilian Wiegel, Vorjteher von, Siebelbad;, 3) Konrad 
von Dürrnbnd; 4) Peter Kent, Müller von der — 
Pitch 


W. —* aM. L: 1) —53 
Erh. Engelhard, Bushändler; 3) Job, —* 
Gerbermeifter, fäntmtlich von "Neufläht und 
DB. Neufabt IL: 1) I. Er, Fan ia 
Privatier; 3) 8, Ulrig, Materialift; £) u‘ 
(id) von Meuftabl und fortfrittiig,) 
BB, Shauerheim: 1) Billaet, Aal 5 von 
Keil, Oetondu von Veribach; 3), Bier —*5* in. Di 
Hertiein, Delonom in Sammtfid; fortfchrittfi 
54 WB Uehlfeld: br. Preiffer, Dopfenhänbfer vom, 


Deininger, Gaftwirth daſelbſt; 3) Keſiler, 
Vorftefer —— hs 63 
BWilhermädorf: 1) Jeh. Daniel, ( 
Gottigalt, Speyereihänbler; 8), md 
Weigel, ‚Shneider, fünmtli Sei — um 
WB, Witborf: I) Uhr, 2) Delle, 
3) Frauentnecht, Notar; 4) Neif, — 6 Uebler, 













— vorigen Wahl Bereits ala Kaklınaj —F kl) 
1 jören de t 
—— a ) 


‚Re Blrgermeijier von & 


tet, 
— Bauer i 





v. Stromer in Grünäberg; 3) 5 
Daut, Lehrer in Htenthann; 5) I, 
ſortſchrittlich.) 


1, Bezirk (209 ey 
Bilrgermeijter, m, 197 ©t.; 
Kaufmann, m. 179 ©t,; 32 

2. Bezirk (207 Wahler). 1) Let —— 
Seifenfabritant, im. 192 ©t.; 3) Linder, "Kaufmaun, AM, 
fer, Coubltor, m. 187 St; Zu Dörber, Gläfer, mn, 


BB. Adelshofeut, 
135 St.; 2 Johann Stürmer 


Stadt R 
Kran iler, m. 197, * age 


id, Ei — m. ; u * 


* — So 







on J 
pon 1 Bank m, 1 
ut, ©. (Sämnetlih 

DD, Neufip: 1) Georg F 

2) Michael Sponſel, Bürgermeifter von Kirnberg nı 

Bürgermeifter von Hateröhofen m, 95 St.; 

Tenzerbronn m. 79 St, (Sämmtlich fortichrittüch.) ! 

BD, Reihelshofen 1) Michael Hörner, Bürgermeifier ne 

ut, 116 St; 2) Wam Botſch, Bürgermeiiter ‚von. Be 
8) Michael Schott, Vürgermeifter von Schreiesterf m. 

Merklein, —A von — * 107 &t. * 

j 


W.B. S 

Sppreine Gdil 
ing ft u. 129 ©t,; ve Lori —— nern 
Br Aa Kaufmann von Frantenheim, Gemeinde —— 

m, + Mi 
W.B. Wörnip: 1) Andr. Fijſcher, Bürgermeifter von Keinmaibhanfen 
2: A onen Dühler, Wirth und Bauer ii Bömig:m. 148.8; 
or ürgermeifter non Wettingen m. 117: St, Gehen, | 

Vaner von Bottenweiler m, 101 St. — fort ——e „det 
12 


— 
meifler von Boden 


DD. Bibart: 1 Franten ra 
2) Eitel, — 8 —— zn r Tu - 


—— 9 —** —— von‘ nũſeri d): Ser rn 
nom aan til.) de \ 
Geifelmind: 1) aaa) 


Nameis, FEN cr un v. Hexzersdoc: :4} Beier Rarteid, 8* von 
Hohlwerler; y Friedrid Münid, Gektisirth von Seide. (mm: 


ee) 
=D, Säeinfelb: V Hand, 2. Vezirfsamtınann von Seinhen; 8), 


vo ernard, Kaufmann von, ba; 9) Fran; —* Bichumeiſter won * 


Meotig⸗ 
(Die Bahelligung au dieien Demand hie viel) 
quch der Wahlkaumpf-in einigen: Begirken ein heifier —— 


n 


WB, Abenberg: 1) Tasp. Hiemer, Stabtpfarer; 2) Mathis Hilte 
Schuhmacherʒ ) Jeh Grũunwald Gerber; 4) & Kr aum Mauer; Myißerer 
Ever, Kaufmann. (Sümmtlich sltramontan.) ac! (E 


BB, Eibacht 1) Brunner, Birgermeifter J Rena 2) ing Bär ° 
vo Frei" ”*) 
Bun Beyer nöd ——— 


— — — — 


DB, Geo mänd: I Serut. (234 Wähler.) 1) Seine. Schuß, 
Bürgermeifter von ; 2) Cap, Einbet, — und Bürgermeifter 
von nb; ur, Oeder, Bauer, von Hauslach, m. 157 St; 4) U, 
Wiedemann, Bierbrauer von Georgensgmänb, mit 146 &t.; IL Er. (111 ©.) 
5) M. Lotimann, Birgermeifter von Großweingart; III. Serut. (54 Wähler.) 
8 Ditterich, Ritter v., f. Dberförfter in Petersgmänd, mit 51 St. (5 ber Ge 
wählten liberal, 1 ultramontan.) 

W.⸗B. Kammerjtein: 1) Mbam Sommer, Bauer von Guhenteuth 
2) Andre. Dimmliug, Speyereihändler von Vüchenbach 3) Adam Salfner, Lehrer 
von Kammerfein; 4) Adam Hörndler, Bauer von Ottersdorf. 

BD. Kapmwang: 1) Schwab, Gutsbeſther und Birgermeifter zu Korn: 
Burg; 2) Windiſch, Mühlbefiger zu Katzwang; 3) Launer, Fabrifbef. vafelbft; 
4) Höufritih, Bürgermeifter zu Reicheläborf. 

BB, Rohr: 1) Sp. Wiefer, Bürgermeifter zu Rohr; 2) Gig. Schmiht, 
Bauer daſelbſt; 3) Staubiter, Muhlbeſther bafelbft; 4) Winter, Gutöbefiger und 
Bauer zu Pruuſt. 

DB. Roth (Land): 1) Forſter, Gaſtwirth von Wallesau; 2) Schäff, 

ger von Egdergmühle; 3) Heiden, Bürgermeifter von Nittersbad); 

4) bel, Baner von Kilianshof; 5) Müblöder, Bürgermſtt. zu Rothaurad, 
B. Spalt: L Scrut. 1) J. A. Ba, Bürgermeifter zu Spalt; 2) D. 

hard, Stabtfäreiber bafelbft; 3) K. Vogt daielbft; IL Scrut. 4) Ebel, Gut: 
befiger und DBürgermeifter von Fünfhrenn; 5) Man, Shußmadermfr. v. Spalt, 

BB, Shmanb: 1) Engelhard, F, Oberf ärfter von Schwand; 2) Difller, 
Gutsbefiger and Vürgermfir, daſelbſt; 3) Duina?, Papierfabrikbef, vom Unters 
fiötenmäßle; 4) NEL, Cutöbeflger und Bürgermfts, zu Leerftetten; 5) Brüno, 


Bürgernteifter von org. 

ER Untreeigenbat; 1) Stähtler von Untereichenbad; 2) fer, 
Lehrer von Buftenfelben; 3) Wiedmann, Bürgermeifter von Linbad; Gſel, 
Bürgermielfter von Unterwolterkborf, 

DD. Wenbeltein: (Wähler 160.) 1) Börner, Mühlbefiger von Wen⸗ 
beiftein, m. 154 ©t.; 2) Winter, Vürgermeifter von Rauberärieb, m. 153 Gt.; 
3) Jegel, Steinbrucbefiger von Wenbelftein, mit 152 &t.; 4) Streeh, Bürger: 
meifter von I. lohe, mit 150 &t.; 5) Lenhoff, Fabrikbeſiher don 
Röthendad, mit 147 St. — fortfchrittlich,) 

irltamt 


MD, Adelho fen: 1) Branz, Vorſteher von Adelhoſen mit 49 St.; 
2) Herbft, Borficher von Simmershofen mit 47 &t.; 3) Keller, Vorftcher von 
Gollhofen mit 48 St.; 4) Ehemann, Vorſteher von Auernkafen mit 48 St. 
(Simmtfid, foctjcrittic.) 
BD. Markt-Bergel; 1) Karl Boßer, Bürgermeifter von M.-Bergel 
u 44 Su. 2) ©. kn to = Ye mit 36 ©t.; 3) Mid, 
; VBürgerm, von m mit t,; 4) Leo kit, Bürgern, 
von Weftgeim mit Der OR — 
DB. Burgbernhei m: (Wähler 112.)I. Serutinium: 1) G. Wirth, Bier- 
brauer,mit 101 &t.; 2) Ferd. Uehelhoer, Gilafermeifter mit 84 St.: 3) Friedt. 
Eiger; Marttſchrbt. mit 76 St. Im IL. Scrutinium (45 Wähler): 4) Georg 
Schneider, Delonom mit 29 St; 5) Mid, Emmert, Bädermeifter mit 27 &t, 
Name von Burgbernfeim, (Simmtlic fortihrittli.) 
B. —J— eim: 1) G. Mid, Röfh, Bürgermeifter von Ergers 
Kein; 2) Wi Ströbel, Kaufmann von Ergeräheim; 3) Mid. Schmibt, Bür: 
gerneifter don Pfaffenhofen; 4) Eberh. Strauß, Bürgerm. von Bucfeim; 5) 
Leonhard Schmidt, Bürgern, von Wichelsheim, 

BB, Ipsheim; 1) Friedt. Steliner, k. Oberförfter von Iptheim mit 
95 &t.; 2) &g. Riebel, Bürgern. von Ipähem mit 79 St,; 3) Ehrift, Gräb: 
ner, Bürger, von Altheim mit 79 ©t.; 4) 2, Treußeit, Bürgerm. von Bühl: 
berg mit 85 St. (Sämmtlic liberal.) 

WB, Ippesheim: 1) Andreas Lang, Bürgern. von Ippesbeim mit 
103 ©t.; 2) Wendelin Mai, Bärgermeifter von Herrenbergtheim mit 103 St.; 
8) #gl. Pfarrer Feig Lampert, von Ippesheim mit 92 &t.; 4) Leonh. Grons 
bad, Bü eifter von Reuſch mit 92 St, 

BB; Lenkersbeim: 1) Georg Kurz, Delonom von Oberndorf mit 89 
St; 2) Peter Hildner, Oekodnom von Weimersheim mit 89 St.; 8) Leonharb 
‚ Defonom von Kaubenheim mit BB &t.; 4) Georg Haag Dekonom von 
Dentertheim mit 83 St. (Sämmtlid fortfhrittlid.) 
BB, Oberaltenbernheim: 4) Leonh. Trapp, Oelonom u. Bürger: 
meifter von’ Buch mit 28 St; 2) Mid. Daubinger, Bürgerm, von Unteralten: 
mit 28 ©t.; 8) Briebr. Mofenbaner, Bürgerm. von Oberaltenbernheim 
u Eu 4) Leonh. Horn, Bürgerm, von Icelheim mit 28 St. (Sämmt- 
al. 


BD, Robheim: 1) Gehharht, Dürgerm. von Unterickelthelm; 2) Hahn, 
Bürgermeifter von Lipprichhauſen; 3) Marker, Dürgem, von Gildsheim; 4) 
Bg. Hümmer, -Gaftwirth von Oberi m, 

BB, Ulfenheim: (56 Wähler.) 1) M. Branz, Chutäbefiper u. Bürger: 
meifter von Ulfenheim mit 55 St.; 2) Mid. Thorwart, Bilrgerm, von Reuber: 
berg mit 55 ©t.; 3) Matth. Schlelein, Dürgerm, von Gecenheim mit 55 $t.; 
4) Georg Efel, Bürgerm. von Herbolzheim mit 46 St, 

BB. Uffenheim: 1) Friedrich rieninger, Birgermeifter, 87 St.; 
2) Undreas Haas, Kaufmann, 87 St.; 8) Chriſtian Paul Dad, Gerbermeifter, 
IT 4) Frieteic Schmeider, Inftrumentenmacher, 70 &t., fämmtlich von 


BB. Wallmersbad: 1) Adatius Ott, Dürgerm. ſo. Welbhauſen mit 
77 &.; 2) Joh. ©. Sös, Bürgern. von Egenhofen mit 77 ©t.; 8) 
Rüdert, Bürgerm, von Langenfteinad von 77 &t.; 4) Heinrich Dül, Gemeinde 
pflegtt von Wallmersbach mit 42 St, (Bei 80 Stimmzgetteln, ſammtlich liberal.) 
BB. Windsheim L:1) Georg Deininger, Bierbrauer von Windsheim 
mit 58:&t.; 2) Conrad Ruhm, Bierbrauer von Windsheim mit 53 Gt,; 8) 
rgerm. von im mit 42 St.; 4) Ludwig Matthäus 
Poſchalter von Winböheim mit 39 St; 5) David Roth, Kaufmann v. Winde: 
heim mit 86 St. (Sämmmtlic fortiärittlih.) 
DB, Windsheim IE: 1) Markus Pfeiffer, Kaufmann mit 75 St,; 
2) Ferdinand ** gr wit —— 8) —* aber Rentamtt- 
3 Valentin er, Gerichtsf mit 41 St, 
. (Siumtlih fortihrittih.) 
DB, Wiesheim: (Wähler 343) 1) Goppelt, Bauer von Trommetaheim; 
2) Maurer, Bauer son Mlesheim; 3) Wagner Bauer non Wiesfeim; 4) Auern 
meräheim; 5) Föttinger, Birth von ba; 6) Herrmann, 


, Maurer von Bei 

non Wachenhofen. 

DB. Langenaitheim: 1) Mesger, Pfarrer v. Büttelbronn; 2) Edart, 
von Solenhofen ; 


Oberförfter ; 3) Mam Shinbel, Steinbruchtbeſther v. Solenho 
20“; er von Bangenaltfeim; 5) Düttinger, Borficher von Höfen; 6 

Mranutr, von Laugenaltheim. (Sämmtlich fortſchritilich) 
BB, Rensling: 209) 1) Stäbtler, Gemei anb in 


Nenkling: 29) Glokmer, Mofterpebitor dafelbft; 3) Hußenbörfer Gemeinbe-Borftand 
von Gegen ; 4) Hafner, Gemeinbe-Borfland von Thalmannsfelb; 5) Helferberger, 
Gemeinde-Boritaub und Bauer von Bergen, * 

3». Reu dorf: (Wähler 37) 1) Schöner, Lehrer in Binswang; 2) 
Bagelmeier, Dierbrauer non Neudorf; 3) Albrecht, Vorſicher von Geislohn; &) 
Sg. Wil, Wirth von Rothenſtein. 

BB, Oberhochſtadt: (Wähler 203.) 1) Birngruber, Gemeindevor- 
ſtehet von Oberhochſtadt; 2) Kneblauch, Lehrer von Oberhochſtadt; 3) Froſchauer, 
Semeinbenorfteher von Vurgſalach; 4) Köbler, Gemeinbevorjteher von Indernbuch 

BD. Pappenheim: (211 Wähler,) 1) Kipfmüller Frieb., Bürgermeifter 
m. 198 ©&t.; 2) Hedftetter frieb,, Apotheter m. 195 ©t.; 3) Schöntag Frieb,, 
Notar m. 188 St; 4) Bühling, Stabtfgreiber m. 169 St, (fämmtlich fort: 
feittfid); 5) Bucher, f. Sandriäter m. 142 ©t., liberal; 6) rich. Schöner, 
Leberhänbler m, 129 St., (fortfrittfidh). 

BB. Pleinfeld: (236 Wähler). Im I. Serut.: 1) Ka. Mübling, 
ehem, Poſthalter vom Pleinjelb; 2) rang Sommer, Bürgermeifter von Stirn. 
Im I, Sceut.: 8) Simon, £ Pfarrer von St. Veit; 4) Müller, k. Pfarrer 
von Vleinfelb; 5) Karl MWerzinger, Kaufmann von Pleinfeld; 6) Riedel, Banır 
von Walferäzeil. 

BB. Shambad: 1) Beuſchel, Lehrer in Schambach; 2) Fellner, Bürs 
germeifter in Dettenheim; 3) Lang, Lehrer; 4) Hübner, Dürgermeifter in Dietfurt, 
(fümmtlich liberal). 

WB, Treugtlingen: 1) Mbolph Auernhammer, Fabritant; 2) Dr. 
Ruff, praft, Arzt; 3) Abrah. Lang, Hanbelsmann; 4) Fried, Salfner, Schul: 
Ichrer, ſaͤmmilich von Treudtlingen ; 5) M. Sapinger, Schullchrer von Bubenheim, 

BD, Trommetsheim: (Mähler 343) 1) Joh. Adam Goppelt, Defo: 
nom zu Trommetsheim m. 342 St.; 2) Math. Maurer, Defonom von Alesheim 
m. 341&t,; 3) Mid. Wagner, Gutöbefiger daſelbſt m. 268 &t.; 4) Ferd 
Auernheimer, Maurermeifter von Weimersheim m, 267 St.; 5) Mich, Fottin 
ger, Gaſtwirth bafelbft m, 267 St.; 6) Mid, Hermann, Schullchter zu Wa 
chenhofen m. 262 St. 





* Veber das Reſultat — ift noch Folgendes zu 
erihten: 


In Fürth wurden 2459 Stimmen abgegeben, wonon 1357 auf bie Volks 
yartei unb 1102 auf bie Borticeittäpariei fielen, Diefe hat gegen bie Wahl 
im Mai einen Zuwachs von 461 Stimmen gewonnen, 

Die Betheiligung an der Wahl in Shweinfurt mar eine fehr lebhafte 
es gaben 136 Wähler mehr als im Mai ihre Stimmen ab; bie nom Bürger: 
verein vorgeſchlagenen 19 liberalen Mahlmänner wurben mit großer Meajoritit 
gewählt, Meitere Rachrichten liegen vor aus Oberlauringen (348 Wähler, ge: 
ringfte Majorität 268), Wipfeld, Oberefensgeim, Poppenlauer (fämmtli ch liberal), 
Vasbũhl Merikal. In Hofheim mwurben 649 Stimmen abgegeben und bei der 
geringjten Majorität von 402 Stimmen nur Tiberal gewählt, — In Würy 
burg wurde Abends 5 Uhr ber Sieg ber liberalen Parteien durch Böllerfchüfk 
verfünbet; bie non dem Liberalen Wbahlkomite bes Bürgervereins vorgefchlagenen 
84 Wahlmänner waren ſämmtlich mit Fmeibrittel-Dajorität gewählt, Es murbe 
im Ganzen 3334 Stimmen abgegeben, wovon 2451 auf Liberale und 883 auf 
Ultramontane fielen. Im Hauptwahlbezirte Warzburg hat überhaupt bie liberale 
Partei eine eutſchledene Majorität errungen, 

Weiter find aus Unterfranken liberale Wahlen zu melden in Gem: 
merach, Volkach, Marftbreit, Mainftokgein, Hittenheim, Dettelbad, Abtswind, 
Prichſenſtadt, Gieheiftabt, Stadtſchwarzach, Oberndreit, Kleinlangheim und Main: 
bernheim. Ochſenfurt nltramontan. Kipingen: 1. Wahlbezirk, irfe: 
art Dr. Michael Henke, Kaufmann Kafpar Korb, Welnhänbler Karl Lapp, 
Bürgermeifter Andreas Schmiebel, Privatier Chriſtoph Strehler, Färber Valentin 
Wagner. 2. Wahlbezirk. Magiſtratsrath Nikolaus Dehner, Notar Chriſtian 
Bertig, Weinhändler Earl Fritz Zeugſchmied Ignatz Plettinget, Fuhrmann Mar: 
tin Pfund, Weinhändler Chriſtoph Heinrich Rott. (260 Liberale gegen 32 
Ulremontane) Die ultramontanen Eandidaten: N, Mayer, U. Engert, Joſeph 
Mayer, Dr. Chr. Shab, G. Sauer, I. Sauer, Ph. I. Munk. 

In Oberfranten murbe liberal und fortihrittlich gewählt im Gräfe 
berg, Hiltpoltftein, Egloffftein, Etmreuth, Pettenfichel, Wirsberg. Seybothenreuth, 
Pegnig, Markt Schergaft, Neuenmarkt, Himmelkron, in Reunkirchen am Brand 
ultramontan, 

Im Bezirksamt Höcftabt wurde gewählt: 

WB, Mbelshorf: 1) Johan Meifmer, kath, Pfarrer in Zentbechhofen; 
2) Birkner, Bürgermeifter von Adelſdorf; 3) Göpfert, Bürgermeifter von Aiſch; 
4) Drerel, Dürgermeifter von Bud, (Patristen. 

DB. Buche nbach: 1) Sturk, Aal. Oberförfter von Rosbach (liberal); 
2) Honneder, kath. Pfarrer von Büdendad; 3) Abam Meyer, Oekonom von 
ba; 4) Johann Keiner, Vierbrauer von da, (Patrioten.) 

BD. Frimmersborf: 1) Dietſch, Bürgermeifter von Veftenbergögreutß ; 
2) Lich, Bürgermeifter von Frimmersborf; 3) ob. eier, Delonom von 
Pregborf: 4) Job. Iſtner, Dekonom von Dutersborf. (Sämmtlih Liberale.) 

DD, Herzogenaurad: 1) Störder, kath, Pfarrer von erzogen 
aurach; 5) Eyderger, k. Lanbgerihts:Affeffor von ba: 3) Mbam Lang, Bürger 
une von po 2 Shürr, Stabtfreiber von da; 5) Gg. Lunz, Bürger: 
meifter von borf, (Patrioten.) 

BD, Höhftadt all; 1) Nöhrer, kath. Pfarrer in Ehelskirchen; 2) ol. 
Scharold, Wirth von St orf; 3) ©, Scämitt, Schreinermeifter von Höh- 
flabt; 4) Adam Pläger, Delonom . Höchftabt; 5) Lothar Weber, Kaufmann 
von Hochſtadt. (Simmtlih Patrioten, 

BB, — 1) ©. Sqcheubel, Oekonom non Gromsdorf; 2) M. 
Weichlein, Bierbrauer von Ailsbah; 9) David Lauterbach, Rentamtöviener von 
Höchftabt all; 4) Krönlein, Spezereipänbler von onnerftadt. (Sämmtl. Liberale.) 

DD, Mäflgaufen: 1) Heller, Vlrgermeifter von Müßfhaufen; 2) 
Dorn, Lehrer von Muͤhlhauſen; 3) Mar Reigenftein, Hopfenhänbler von Mühl: 
Baufen; 4) Mid. Lorz, Delonom von Schiensborf (Liberale); 5) Earl Gürtler, 
Mühermeifter von Wachentoth. (Patriot.) ‚ 

BB. Mindaurad: David Hubinger, Bürgermeifter in Munchaurach 
2) Zeh. Paul Jordan, Bürgermeifter von Faikendorf; 3) Leonh. Seller, Bürger 
meifter von Neundorf; 4) Heinrich Leupold, Lehrer won Oberrtichenbach. (Liberalt.) 

BB. Pommersfelben; — Be le = 
pach; 2) Jo Hofmann, Wirgermeifter von Oberndorf; 3) Georg r 
germeifter aan Finn Ye 4) Georg Amberger, Oekonom von Limbach 


iberal 
Don. Rot ten bach: 1) Fiſcher, kath. Planer von gun 2) Papıı 
kath, Hannberg; 3) Anbr. Schidert, Bürgermeijter von ; 
4) 9oh. Beh, Bärgernefer im Bedern; 5) Jatob Dürbe, Birgermeifier von 


Berautwortlier Redakteur; Aabreas Nac. — Cigentjum, Dru£ unb Verlag von Garl Brügel und Sohn in Unstad. 


A 





In Srauftint a. V. 


* Berlin, 19. Nov. — Antrag Below , betreffend die 
Einführung bes Tabadınonapols innerhalb bes Böllnereindgebieteh, — 
der Gommifflon, der Regierung das Das — —— wurde. an- 
genoimimen. Am Eingang ber Debatte verlas der 
monad die Stontsregierung Bedenten tragen muß ouf nähere — 
fiber ben vorliegenden Autrag einzugeben. Es jei ur der gr 
mit Müdficht auf die verbündeten Megierungen und, bie 2 
fi einer Discaffion zu ar durch welche dem bei biefer Frage in Bu 
iracht fommenden. Handels» und Berkehrsinterefien ein Bufland der Umficerpeit 
bereitet werben lönme. 


om, 18. Nov. Dampfet · Nachrichten aus Rio vom 27. Det, 
weg, daß ein furdtbarer Orkan am 10, Okt: am 2 Plataftrom gewütbet, 
wobei, 14 Schiffe ‚geftrandet feien und ein bedeutender © lacht warb, 
— Lopez Üeh in San Joagain feine Mutter, feinen Bruder und audere Per» 


fonen 2** 
*Petersburg, 18. Rob. Ein Manifeft über bie gewshuliche im 
Januar _1870 Relrutenäuähebung jest fürd ganze Kuifererih und 


Königreich Polen vier von Tauſend feit. Anferbem = m Königreich Polen 
frühere Relentenanshebungen zu complettiren.. — Die. Kaiſerin wird heute 


* Bufaref; 18. Nos, Der Minifterpräfident Golognitfgeano fdlug 


ben Wgenten der Mächte vor, ‚buch eine gende Eommmifflon, ans fremden |, 


Kouflenten und rumänifhen Sadverfländigen beilehend, bie Uebeiflände, in Ber 


zug auf Detroit wab Steuern zu orbiien. 


A 


WBochenfchan. 

Ya Aegypten if in Yale Tagen eine große uud bebeutjame Feſilich⸗ 
keit wor fi gegangen, Die Eröffnung bed —— Wer nicht gerade ein 
beſonderer Liedhaber vom ſolchen Dingen iſt, der wird ſich bei ben Berichten mit 
bein Allgemeiniten beguligen, demm tm Grumb wiederhelt ſich bei ſolchen Beftivi- 
täten bag Meifte wieder. Es wird aud von vielen Seiten beftritten, daß ber 
Ranol jegt ſchon fertig fei, es wird behauptet, deß bie ganze Seſchichte darauf 
angelegt fei, daß bei bem gefanmten Europa nodmals ein. großes Unlehen ger 

meide, beim wenn ber Rünol fertig —* ſolle, fo koſte er wenigſtens 
noch einmal fo die, ala ex ſchon gekoftet hat und daus fei '*# mod) fraglich, ob 
ex fih bewähre, Dem fei wie ihm wolle, für bie Beitgenoffen I und bleidt es 
ein ‚großes :Exeigtifi,; daß ein ſolches Werk unternommen murde, ‚jogar: wenn «8 
bet dem Unternehmen bleiben ſollte. Mod bebeutungsvoller if die Zufammen- 
Funft ber verjdhiedenen regierenden Häupter bei biefer Gelegenheit, nigt ale ob 
wir dem einzelnen Perfönliäpleiten im biefen Krelſen eine übermäßige Bedeutung 
zuſchreiben wollten, fondern meil bie herrſchenden Häupter ber. De diedenften 
Staubensbelenntnifje zufommen find in einem Land, in dem man in allen 
mubamebanifden Ländern den befäränfteften Glanbensjanatismus hegte, und 
weil damit wieder eim leuchtendes und entfcheidendes Beiſpiel gegeben wird, daß 
Menſchen vom verfhiebenem Glauben friedlih mit eimander verfchren Lönnen. 
Die Zeiten, in denen man Andersgläubigen feine Anſicht mit Gewalt aufbrängen 
oder fie vernichten konnte, find voräter und bas‘ifl ein großer Fortſchrut. Wenn 





man fagt, daf darunter "die Jauigleit umd Stärke der Ueberzeugung : mothleide, | Idrktamin 


fo iſt das ein geober Itrihum. Wenn freilich die Stärke der Leberzeugung 
darin beruhen fol, bag man feinen Mitmenjhen wie ein wildes Thier anfällt, 
dann wird der Menſchheit fein Schaden begegnen, wenn das aufhört, 

Zwiſchen Braunfhmweig und Preußen finden gegenwärtig Berhaud⸗ 
Lungen ftatt, die wohl and für weitere Kreije bebeutungsuoll werden Fünnten. 
Die Braunfhweiger wollen ihre Staotseifenbafuen an eine Privatgefellichaft 
verlaufen, Vertragsgemäg kann bieß micht gefchehen ohne Zuftimmung der preufis 


fen Regierung. Nun wird die Eatſcheldung, welche dieſe legtere trifft, aber | Partei 


auch zugleich, fehr bezeichnend fein file bie Art, wie fie überhaupt iht Berhältnig 
zu Brauuſchweig auffogt. Im biefem Ländchen ſteht mänlid über lurz oder 
lang ein Thronwechſfel bevor, benm der Herzog 
ten, fein rehtmägiger Nadfolger fei ber König von Preußen, dagegen verſichern 
andere Stinmen auf bas Beftimmtefie, ber Herzog habe zw feinem Nachfolger 


ben Sronprinzen vom Hannover beftinmmt, Damit aber läme das Haus in |; 


Deutihland wieder zur Megierung, befien Oberhaupt, ber blinde König Georg, 
ſich früher auszeichnete durch feine flarre Oppofition gegen alle und jebe Menge 
flaftung der Nation, welde mehr als ein letrer Schein fein ſollle, und der in 


letter Zeit genügend bewiefen hat, daß er im Jutereſſe feiner Welfen-Dpnafiie | nie mitt 


micht das mindefte Bebenten trägt, ſich mit jebem Gegner Deutſchlande zu ver 


binden, Es kame bier wieder einmal der Fall vor, dag jemand ein Recht haben | d 


kann, das man formell laum auzuzweifeln vermag, befien Ausübung aber über 
eirie ganze Nation unfäglies Unheil bringen müßte, Die Berhandlungen über 
bie Eiſenbahuen werben zwar zumächft über dieſen Punkt nichts bringen, aber 
flestönnen doch fon zeigen, vom melden Geifte bie preußiſche Weg g ber 
ſeelt if. (Schluß folgt.) 
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De Baar te ek . Wnzeigers in unter der Muffage, im 
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Br » * 
Berlin, 18 r En 10 —— DIE zut Eher⸗ 


leiſtung berufenen ibgeordueten —— und. Ahlemaun nicht, erfhienen, . 
Der Pröfldent En — — 
Bi ® m — Die Kom tenhauſ 

res den, 18, Nov, miſſien ‚des ie 
Berathaug des Prefzefepes hat ſich gegen Beibehaltung a 
admiaiffratide Verbote auslännifcher eitfchriften, Weiporatg otigeilichen 
Genchatizämg bei Piataten und für bie Kompetenz der — in Preſ⸗ 
angelegenheiten ausge ſprochen. 


Spanien. — ran "BE „Serlamen® 
an ausr od. ® —1 
\mürbe die. Bunt bon Fränfreidy det {panifäen ponifäien: Migieräng für 30 der 
‘Hälfte des feit einigem Tagen, derſfallenen Voiſchuffe bei 25 Drinnen Hal 
eine Friſt ‚vom ſechs Monaten gemähres. 
Dömailia, 18, Nov. *R dem geſrigen Bantenn hielt Leſtepe eine: 
im meldet. ex ben Widerſtand kedanette dem bie frameſce Menieruiig 
deut —— einer Neform des ahptiſchen ang enrgrgenfeht, Er 
fünbigte eine Petition on die fi * egieru Gunften bi Reform 
hu £ vi N bie van een a ge —A wie 
imiſchen um Defense ‚ Sc Bel 
babei Jntereffirten * werde. —— 


* Zu den — und Gemeinde-Wäblen. 


pi, Minden, 18 Mon. Die 1 De AR gefhlagen, bie 
—5——— elle, Gen et en 
u —— * ——— au dit‘ 8 * ſchou J er⸗ 
De nie * —* — am * — Ran 
eine + ge in 


des Bamdbentele. —— *4 
der ee ve. ou — ——— 


—— om urn 
uDteahlen Deo erfreute Defullatı — ae —— 


eine bedeutende 
Berftärtung Ihrer Strelifrätte gegen die Wahl Dun 
bert vom —2 zn —— — 
tlemus einet bedemtenden Amabl ihrer Part —* te nicht zum W ps beine 


adlen 
marem, für ihre Me derie —*55 fo IM das ehafadg: 
winbel; mas IRüi litram 
—2 —— —— ben Treibern 


7 
ds: 
hl 
ä 
Hi 
ii 


un de mit dem Baterlanı ! 
oh * — ne nn 





J 


Remnat) wit 4 Wahlen; temcemt hiber. Cham) Me ls 
le ee mil ae Aderbach — mit‘. 
Wah 22 








—— 
I. ; a eumarli) um mäunem, — 
\ 1 feinen ——— * —J— st delannt 7 minifterielle unb 73 c * 
— dem Wifchgrunde, Nahdem berige ete blaänner. noch auständigen Wahlmänner des Landdeziala gehören 
” d Uns dem ab. u, &z, eime Mieder ir —* gr Partei an, Io bak der Strg der Oppofitiom Im Megens ” 
———— —— — —— 22 Ueber das MDablergebniß in der Wfalz hellt bie Piälz Sig folgende meitm 
ba * —— —— ** = * —— Nachrichten mit: Arne Uhruersastw-Bergpatern en and Slim { 
Gheratıer = Anfıct aben-ift,-jo-Düsite en jehe | genmünfter haben, mie früher, je 5 fortfcgrittliche Wablmänner gemählt, ebenlo A 
5 8 —F⏑— Geiftlilen « ung | weller 6 und Aldersmeiler 4: am Tehterem Orte nahmen won 350° Wat; 
jet megen der Gchuigeiehltage erzeugt murde, wen ie | mr 94 am ber Mbflimmung heil. Ja Kandel wurden 8 Fortichrittemänner, im 
—— ie — gemählt. hat 4 lertiärinliche Zuhimännen "gewählt, =, 
5 während Dr. Privatier Wühlpefiger, in Reuftaot felbft Wahlbejirt SandaurNeufadt Die 19 Wablmänner von Yandau gehdrem jur 
ee eg megen feiner p auf vem @ebieie der Land Aldhelttepastei. In Raten-Speyerborh Duttmeiler wurden ebenfals 6 fortuhritzlige 
je | gradgtete Perjönlichteit ift, einen jenem Coa —— uni, Even mursen 12 fortfär. und 1 comjers, Wahlmann 
—— N Da obnchın im näcten Sanbinge | gemählt. Ja Medenbsimlunpertiberg, marden © MniiN, OHR. Ian Boyiıt bat 
* die Geiftiicpteit. mehr ais genfgend vertreten jeın, daß feeifin- herbaupt die Mortläeltfäpartei, mie bei der vorigen Wahl, bie große —- 
das Bramienihum umd —2* gen 1.mied, jo. cmp Wahlbezirk Ratierslauterm- Kirchheim Am ganzen —— it eim Km 
—* Stein als dritten Adgeordueten —* den Hasen jet md 4 | Ihlag zu @unflen des Hrn Rolb umb Diner Kihenerwaht m. Die 4 in Dreifem 
—— Wahlmännern des Neuftadter Daupimabibgzittes. item Wablmäner, dann die 5 im Bölkem gewählten, ebenio bie 4 vom 
b 18, Row. Giatt des im Mai I. Plarrers Herrn Rtea heim, me .. dem 1. Scrutimium hetotgingen, werben Dem. Hold ihre Srims 
Hedi B Apeilenoerg wisshe, wie ſchoa ais — zur Beil aoch et ? waren dort mod zu em, — Hus dem WablsaidBwei 
2 amtiende Raufmann Besen gemahit, nachdem Dr: Bfarter brä en-Birmafens, Ja Zoeibruden gehören bie, : 17-Ba z 
Buick Bar ( fi bevantıe. Wings ‚der. liberalen ebenjo die 6 Wablmänner vom Ya iR Eneheim 
—2 7 ie ray en: eime, jehe Marke conieroatipe oeität 6 _ Wah 
* fest; im Demehheim 


m fiegten die Coniervafloen mit 4 Wiolmännen 

I wurden bie Eonters, gemählt. Ya St. Ingbert gehören TU bla) 

männer zur fForticritts, 8 me comlero. Wartei: Wir 17 dotiſche. Wahlen; 

—— —— Deridoerg ſocichi.. Derimersdeng 4 conlere, r 
e 

Die Beiheiligung an den Wahlen mar nach ben dorlienenben Berichten im gas· 

gen Lande eine jehr zabireiche, im vielen Wahld zieken trifft auf 9 Bewohner des Ber 

yirdes ein Wähler, j Held (Feanten) trifft. fogax auf 4 Bewohner des Bezirte 

einer. hem — von der Wahlhandlung ſiad * d.e dem, Laſa leanismus ale, 


digenden Hrbeiter in Münden, Augsburg und Mürzburg. 

A Mon der Srlanter. Die Örminbemehtn tab Gegeniwdhg" Bei unso m 
ter 5. von &, der Gründer eines Banernvereins, verkündete vom ber «lands. 
Damit ein 5* beaver Mann Gemeinbevoritcher wird, lele ich wor ber Wahl am 
Babltage eine bL Meile und zwar unentgelblic- > 4 

Derwitigsem 
a, ereins für Erbauung einer 
kath. Kirche in Stuttgart ertbeilte Bewilligung F Abfape ſtempelftelet Looſe — 
Bunften dieles Kitchen‘ Ralı el nigreiche Bayern 
Kreis: Umisol, bis zum 1. u verlängert worden, RN 

Berichtigung, ‚Mm bem it über den Brand im Geielohe foll «u idee 

Wlbredt hriben, ash 
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diejen Elanzal nicht veram gemadıt —* a dr BD En y an der Linie Gu ſen⸗ | 
Rubheftöcung berbeige wurden | — nn, Di iopen i N J 
werden können, ns: kit mipis begreiflicher, als dab joldje Leiite den Ülorien ber | Bleinfeib-Trructlingen, Bra 3 —28 — or ag be, 
Buiefter —— und folgen zumal, wenn ba ac mod, Ermas für dem Wagen 8* han zo — lingen wurden zur Annahme und on" 
valdepe erm 
5 ji — Bei der Husftellung für bie Vebürfniffe ber Arbeiter zu Umiterbam 
4 —— — en. LAN Be er | machftchende Husyeicmungen auf —* Biusfteder geilen: Die Shen 2 Ge 
A (29 grgt Aa a be der Genparmerie cc du | Erbiellen bie @ibrübes Eberhard in antenihal; bie Medaille 3, Eiafle E. Reule 
Beweriwed —— en ge Den Wahliocal frei zu, balten.) Ratjerslautern, I. Anittlmeger in Palau, A. Wolyert in Kaiferslautern ; ehrende 
Berhiesonden2t. il, 2m — Bend Dig (d) mx; im den lämblicen | —— @. Krofft und Brandt In Dinkelsbühl und außerordentliche Erwah · 
Bea 5 Ale Mahimuner ans ver veruor. "Burgbaufen, Dur | mung Bibert und Home in Frankenthal zu Theil 
ft Wallerburg alte. Grohattingem ulte, Eoenio Kontads Bi ei 2. - = . " 2» wi 
boten, Monheim, zanffurt, ov. 
Un 3 Das Gelommirejultat in Schweinfurt bite Ad voramd« [7 
: 65 neba I zmweilelbaiten Aellm. Ziberal: Ba d%, Oblig 101°,,8, Deiterr,. 4," Rente Binf. in Sit, 56°/,@, 
den No Een öbenhanfen, Bien "age * —8 2 89, Met, X nk 
P {soort, Walterahauien, Ds — Wiramontanı ——— 88°, P, 5%, Nat ». 1864 — 
em, Wett‘ Bergebeimteld, Sulzfeld, Fiadungen, - 4%, Mbl-Rente 86%, 8, B*fac u Armenien v. 1866: — 
a en Biperal: Engenseuih, Richlens, Dei | ialrtds 414%, Dbligen, 24 4%, Metall, u 
Warmenfteinad, — * Ks —X tendern — Ultzamontan: Be te 5 a RmnitS’SchLiöätr a 
Wall : er eld. "a, KON e “, „ 1882r6, 
In Birberbayern dab n den Shen belannien. Grgebnilen Die Batrios Deherr.4110jh Bente Bap. 543 —* ae; 1ötir 1000 si 
er 14 alla ; Super, A Yandtr.d ren 04, | Oefern.zausdanteilkt, — 
Ueber bas 5 im — —— bie N ange Big. 8 am can, 2 Er? 208. — Fr * & 
Hauptumahibezirt haben iberal ä Landg.⸗ Li . Deſtert. d. rAa t ST 
mit den lrma — und ar ve wer ber „af ,Op6Planhkr, en | dta, 5, 
—* oc Dead mn Ripingen; der Lan f eg Im bar Bayer. 44%, DRBN. & 200. 1227, | Dederr.5%, Ei... 200 fi, 180. 
8. IR.: Bell, Unterleinad, Oberalteribeim und Wibertöhauien ; im Ya.» 4 Bun Bert. 8000 170%, 8, Bela Bram Soleobtsin . A670 
Bez. Oienfurt: die Mrmahlbej. Se „ Winterhanfen, Giebelitabt, Heiden» 4,9, Paz 500. 1050, dr, 8. 2004.151,8. 
en und theilmeife ——— deibenfeld } “ a Bag. Salt, 6%, Erd. EM. A200 fe 20H 
—8* und theilmeiie Kierital haben gemalt lebiglidh: der | Orern,D*, Br. Giants, 363'.b5 | Mayen, Michh. A200 f 
dg-Be. Hub; der —— — o bme ; — * 6°, ẽt. (Bomb, A dooar. 23585. — —8 4.0. —* —X 
—— *— Han un Dil über bie 89. Hlemtal : Eifenbahn-prisritäten. PR 
funnten Wahlmännersinen entjciebenen Fieg — Im Hauptmahlbezite Cwein- | Bayer, 41/,%,, EubwtBerb — — A * 
uri 160 liberale 0 Terdate Wahlmänner € dolb au dort ar bitto 85,8, | 5%, Nub-d, 58, t.. 
die I —8* wird, — In den Hauptmahlbezixten: Wiaaflenburg, Lohr, | Teferz. 0°, Gtaaton@r, | Böimilge 5%, Lieb, 73% 
Reufadt und Salat Met die liberale über eine verbälmu ', übt. 48,8 Bike x9.8%, 8, (Beuertzc ai 
Stummenzabl zu ve io der Sieg dort weniger gemih erfheimt.“ 59), al, -@, ın Elben 708, | Milben. 59, Er Affe) 78 
Ueber das —5 der in —22*8 die Heritale U. tg: 5°, bitte mewefle@mmin 72°, P. ——— „aD. * 
c kon. Pi 





patriotifche Wahlerfolge in den Bezuten Zeiler, Sonthofen und en? 
wählt wurde , foms Anledend-tonie 
—5* ——— — * —————— BrämeBsofeh OEL 105. | Bramufdın. Bose h 20 Tür. 
or 


Uns! 
tabtlers) patriotifh. Das Mil» | Badiſche 4°, *8 oſe 100.3. 
und der der Ur Kt 56 








eher 36 —3 —* 
* eden m Batrioten in Schwaben möglich gemadt. Die Patriot» Raffauer 25 — Bus eh a 
hen VÜbgeorbneten dürften im gleicher Stärke — 13 — tt ben müde Sll-Earten 
Kan nn una ne nn 
* Me & S- “worreigmd ß 
Sındelbeim: Serien 5 Patr.; ——— vatt. Heimertingen —— 10 a⸗eitne· 984 —⸗ Ruf, Inn v4 F 
Wahlmänner ;, Ballenhaujen 5 ; Babenhaulen 4 Liberale; Rlofterbew | Distaten ‚5.36 —8 Dollers m Beh 22 - 
ern 5 Batr.; Kichhasiad 4 Patr; 9 * 1 — Wahlbentt Kemp⸗ Vqalel ou! Mick 95',,@.; Berlin 1050; Barle 94%/,@.; Fonben 119',@. 
tem: Oltobenern 2 &üb., 2 Pate; Wonsberg b Cib-; erie 6 Watz.; Metiembadp 5 Bor | w. a 19, Nov, Gclußrurie. — * 
et a .— Wahl, | Sproc. Rational —; Gpeoc. Roofe m. 1660 77%; m. 1864 114; engl. 
—* Günzburg: 5 Sb; krumbaı 6 üb; — —— 5 Bantactien *8 * SH = 
tendach N ib. Patt bertad en I + Apror. ofe X Frog sach Ameritanıı 
Sperplag: a dat (Wahlte; mit > Mahl | bakıı 363; Hl * — Krug . J hen. „Bed 8 


» 
männeen; Sadnderg (MBahlber Regensburg) mit 4 Mahl; Deman (KBahlbez, Mr vis — Wien 9, 


wu 


&btra. 
ah ai}. on der duch &e. Dob den Mönlg, 
erfolgten Auerkeanung der Berdienfte des Herrn Biſchofe Heinrih * Vaſſau 


um Kirche und Staat hat bie liberale Partei Eimbad's und Erlad’s bei Gele 
enheit der Urwahl fefort ein 1 ng an Herrn Bilhof 

Geintit adgehen Taffen. (R. 

m de: Au⸗. Ate) 


Paris, 19. Nov. Die von den Jonrnalen mwiebergegebenen Gerüchte 
über Minifterveränderungen werben officiös bementir,. — Der Kaifer fommt 
wahrjgeinlih heut Abends nah Par 8. 

Flotenz, 19. Nov. Der Abgeerdnete Lange IR mit 169 Stimmen 
gegen 129 Stimmen, weile auf Hrn, Mari fielen, zum Präjidenten der Abge⸗ 
ordnuetenfammer ermählt morden. 

Ismaila, 18. Nov, Die a der Schiffe in die Wiler von ye 

— J 





maila — — and bot ei tvolles Sqhauſpiel ] dar) 
Der , “ befand fih am Spige, ihm ge —— bon 
— 1 ne überall ‚die hiureichende Tiefe. MDreifig bis vierzig 


Shiffe anfern' augembliclich im See von Timſah. MR wird bie Ab⸗ 
fahrt nad) Sue; a rn. 

How, 18. Ren" I jfütkfäen Arelen art bie größte Beflürgung 
über die fih mehrenden Spmpteme eines ſtark biffentitenden Geifteß im Gefammt: 
Episcopate. Der Papft iſt feit einigen Tagen wieder Teibend, 

Paris, 18. Nov, In #imangfreifen  tirb verficert, ber Bericht bes 
sen ” ra ge ben * 7* die aa nn de legten Quartals 
aute äu n an von di 
Millionen * über, ben Boranfeag, — 


Wetanstmwanungen. 


Betanutmehbung 
Die Aushebung der Altersfloffe 1849 keır. 
Gembz Urt, 45 des Wehrverfaflange-Wefeges vom 80. Jaumar dor. Ye. 
—— das Borverfahren zur Aushebaug ter Alıerstiafle 1849 am 1. Janwar 
7 
Simmilie: Betheiligte, — bas finb olle im aber 1849 gebornen Yang» 
Inge, fowie jene Wrhıpfligtigen aus früheren Witerstiaflen, welche zur amige- 
zufenen Alierakloffe vermiefen wurden, merden hiedon mit ber Mufforbeiuag im 
KRenntniß geht, inmrhald der g- foplihen Inf: 
1. bis 14. Januar Füaft. Kabres 
ſich bei ber Gemeindeb,göcde ihres Heimath» ober Mufenihalisortes vorfärifte- 
mälis zum Eintroge in bie —* zu meiden, wibrigenfals fie nah Art. 76 
es MBehrverfaflungs-Gefegts in eine Strafe di8 zu 10 fl verfaflen würden, 
Der Johalt der einfchlägigen Attilel des — it ans ben 
madfichenden abgebrudien Gefegesftcllen (Mt. 45, 46, 47 und 76 bj. 1) zu 


erfehen. 
Heilebronn, ben 18. November 1869. 
es ezirtisam 
iglid 8 irt t. 
Stahl. 


Abdrud. 

Ürtitel 45. Alle mit bem erflen Januar eines Jahres wehrpfliätig ger 
wordenen genglinge find verpflichtet, m. dor dem barauffolgenten 15. Januar 
bei der Gemeindebehörbe ihrer ee dhr — 
im Auelande befinden, Bei erflerer, perfönlih oder ſqhriſtiich ober durch Stell ⸗ 
vertreier, welche bien" einer befonderen Bollmadıt midt bedürfen, anzumelben, 
Anjährtich bis zum 1. Februar if (en von pc: Gemlahiehüche ige ae: 

1) der in der Gemeinde Heimathherechtigten 

2) —* dortſelbſt chae Seimarheberegtigung” Im Wufenthalte befindlichen 


anzufertigen, er in demſelben Jahre bas 24. Pebensjahe vollenden, ober der 


2 Bereit? früher erfolgter — in bie aktive Armee, Befreinngs-oder 
Unmürdigkeitsgrände find hiebei befenders zu bemerten. 

Artitel 46. Zwiſchen dem 1. und 15. Janmar hat jeder Pflichtige bei 
Bermeidaug bes Husiclaffes feine etwaigen Auſprucht auf 1 ober —* 
weile Befreiung von ber reisen oder auf —— Ausſehuag feiner Ein · 
reihung bri ber Gemzelmdebehörde anzumelden und bie zur Begtundung feines 
Auſptude erforderlichen Raymele fo weit möglich; vorzulegen 

Artitel 47. Die von Ber: Gemein debebe hbrde bergelellte Lille wird vom 
4. 58 15. Pebenar im der Gemeinde zur Exmficht Öffentlich aufgelegt, Einfprüdhe 
Richtigkeit ober Boifändigkeit müfjen innerhalb dieſer Beit bei ber 
—— angemeldet werden. 
die Momeldung ift Protololl zu errichten. Das Wet bes Ein, 
——*— ſteht Jedermann zu, 


Artitel 76. Abſ. 1. Wehrpflitige, melde ber im Art. 45 Abſ. 1 feſt⸗ 
gefegten Anmelbepflicht nicht mahtommen , unterliegen einer Strafe dis zu 10 fi. 
Gunzenhaufen, den 15. November 1369. 
Königlides Bezygirtsamt 
Richter, 


Elsperger-Stiftung. 

Aus Veranlaffung des fünizigjährigen Dienjtjubiliums des 
Herrn Schulrath Dr. v. Elöperger dahier wurde dem Herrn 
Zubilar ein aus Gaben eines Theiles feiner früheren, dem bie 
figen —— angehörigen Schüler gebildeter Fond von 
1000 fl. behuſs Gründung einer Elsperger-Stiftung übergeben. 

Herr Sculrath Dr. v. Elöperger hat genehmigt, daß dieſe 
Stiftung ſeinen Namen trage, und bat dieſelbe zu einer Stipen⸗ 
dien-Stiftung für dürftige und würdige Abiturienten des hie— 
figen Gymnaſiums beitimmt. 

Nachdem auf diefe Weife der Grund zu einem Denkmal 
elegt wurde, welches geeignet ijt, den Namen eines um die bie: 
* Studienanftalt bochverdienten Mannes für alle Zeiten in 
gutem Andenken zu erhalten, erlaubt ſich der Unterzeichnete 
Namens ded bisher beftandenen Comités alle Diejenigen Herz 
ten, welche nicht Diveft zur Betheiligung aufgefordert werden 
Eonnten, insbejondere Die dem Bayreuther und Erlanger Gym: 
nafium angehörigen früheren Schüler des Herrn Dr. v, Els⸗ 
perger, jowie deſſen zahlveiche Freunde und Verehrer und alle 
Diejenigen, welche überhaupt Jutereſſe an der Sache. haben, 
zur gütigen Beitragsleiftung behufs Vergrößerung bes Stiftungs- 
ſonds einzuladen. 

Allenfallſige Beiträge wollen an den kgl. Pfarrer Ebenauer 
dahier gejendet werben, 

Ansbach, den 17. November 1869, 

Im Namen des Eomites: 
Febor Frhr. v. Crailsheim, k. Regierungsrath. 





PR werden biemit zu einer Bo 


Herren Waplmänner bes ltreies — 
Mittwoch den 24. d. Mis. Abends 8 ihr 
— im Neid ſchen Saale 

geladen. 


Wahlkreis Nothenburg Feucht⸗ 
wan gen-Dinfelsbubt! 
Borb, — der Wahlmaͤnner 
Sonntag, 21. Aovbr. Mittags 2 Ahr 
im Maurer ſchen Wirthshaufe zu Rönigsbofen. 


Wahlkreis Weiſſenburg. 


au i W mi ud 
meine den au 1 SR. in Wilpbabfadie Abende 
/, br. 


Sebensverfiherungs- umd Erfpar- 
Berfierungs: nißbank in gart, 81,250,000. 


— ah, find, ohne jeden Sriei-dufman, von 
——— 3901 Unträge mit einem 


Januor bis z 

— — 6,476,000, 
* in ibn ter Sand yon ultimo Diiebe 1009; — 

ca. we . r 

N) Sri 5 2 1 I LK 1700 —— 

römien-Kejerpe 
nun Refervne (Siherheitsfonds) : r 800, 

a) Lehenöverfiherung ca. 





— — für” bie 
Bin 17 


| N fl. 1,260,000, 


en... 
— — — — — 
oe ea. 5 Progent der Jahreseinnahme, 

Jede Prämienzaßlung hat Balpind auf Dividende und bie 
Iahresüberfäffe werden bie Berficherten veribeilt, jebod um 
ben für eine folibe auf ee 


2, 30, 3, 4, 


18%... 1.16. 1.169, ‘ 
Mn u N. 16%;40. i 


4, 50, Ss Jahren 


19 120 1 me 
kojpelte x. wnentgelblidh dei. den den Agenten 
Rob. Ratenberger in Ansbach, E 
2* le in ed 
8. Hor lacher in 
Krebs, Men * in in Weffertrübingen. 
r 


ht in 
an Öcftetter in — — 
Joh. Daiber in Wei —— al 
Herd. Rüdinger, Lehrer in TS 
Mehrere fleifige gewandte Mädchen finden 
bei und jofortige dauernde Beichäftigung. 


ER Arnold & Gutmann. 
Damen-Mänitel 


in wenefter Bacon find in reicher Auswahl wieder eingetroffen und empfiehlt zu 


den biligflen Preijen 
J. Roeder jun. 
im früferen Brandenburger Haus, 


M. Weil, 


vis & vis der ——— 
empfiehlt Tu er Auswahl in 


‚ Boukskin, Ratine, Pelzdouble, Tri- 


—ã— Flanelle & Lama 
unter Bufldjerung billigfter Bedienung, 








Bırtamndmahn nd 
Donneitag den 125: Rovember um eilf * 
— ———— 


den Meifibietenden verpachtet: 
1 Tagw. Biegeimafenikeil Nr, —* auf ein Jahr, 
! en aaa a 


Ansbach, aur- 18. Rowerhber 1869, 
— rt Kar ehr 
Mandel, 


werben im ‚ber 
Grundflüde an 


1. Dezemb 
— wird im —— —5* die 3 J “ei * 
eg er er 


gegen ben * Aa zu rn 







N ubbersborf, beit IB. — 

Für tler 
* eh 2 x \ u * a 
sen 35* ae, de — 1— 


eg ne ift, daß er bei ten Rihtung bes 
— u —* Wirtſaulen als Kr | dei ehe fo einzu 
bereit jet, Gründer ber afniten nicht ‘entgegen, 


Ba 


— A 
Filz, — Eerts 
en 


Beintge ich ibei jepiger Bebarfszeit unter Buficerung biligfer Preiſe in empich- 
Iende Erinnerung. Fi 
00.0080 10 , Vetter in der Neuſtadt 


ich bei dem hieſigen Kglo Pops und Bahnamte als Güterbefär 
8 (erfanbe ich mir, Diejes einem hiefigen wie andmärtigen 
—2* bükım ergeben anzuzeigen, mit der Bitte, auich 
mit recht vielen ur erfreuen zu wollen, ; Jh werben flete bemüht fein, 
BER mie gewordenen) Muftägd auf das area vu 'beforgen. 


Anebach, dea . November 1889 * 
ohann Engerer 
Ve : 






Nachdem ii 
dertt aufgefleile 
Handelsfland um 


Hörigen P Ihe aid Kurs Air re * 
[4 u 
—— in YA gefeht, bei —* 


ahfakzt Sul ech 

— gätigft ——— er werde 

— —— die wir Auftrage zur Bufeiebeneit 
auzu 


* 
gewordenen 


Aebad, den 20, Nopeinber In 1:1 7: Pan 
Iobann Engerer, 
> „u @htechbaffurn. 


u 44 








UNITIES 


* etvon dem" Erfndora Pge selbe 
% rW. H. — 


Der in te Wu ww. iM. ‚nhelmer 
Renwied a Rhein bereitete —55— — ——— 
uihalt einen großen 5 feifgen Weintrauben gemosnenen Trau- 

ch * —* en, welche insgefammt durch ihre heil F 

uflände ber Refpieationsorgane, ver 
Et —* 


— und ähn- 
— Ige angewendet werben. Ber 
liebe —— * "an 
oßer Sorgfalt 


—* u⸗Bruſt Ponig mit 
, wofür er ausge 
heben wird. 
6, * kai 1868. 


Hin gewonnener Weber: 
— il. geofen Flaſchen & 1 


Dr. 6. Ä. Grasfe, 


Eigenihum, Druf uud‘ 





—* Verordnung. 


— Dant, — 


mate alte 
* * ſeht 





ued 


arte und — —— 5 
durch Diarchöe 


Muttermilch entbehren 
ett war, hat ſich durch den alleinigen Gebrauch Ihres I 


ſere gut erhalten und gekräftigt. 
Dr, 3 3. Kübrtet, 






t. t. Negimentsarjt in Rrcötemet. 
Hrenanr 1 


Ih lag an einer Nerven» und Brufkranfheit fümer franl 
4 Monate barnieder, Ein mum aber, Gott fei 5 gedantt, * 


Se Malgertr 


ders Sefundh 





Geſundheitabier) meiden 


Sparlafien-Renbant © 
Dir, —* Frau Boderwieiſter Peter Frings, melde fi nicht senng 
| efihe Wirkung a 


Buchhändler und 


bei 


Unbere. i 
— —— 
lung, 





Des goftifeiähien! Jopannpafo ps gti in Köln. 


Niederlage in Ansbach bei 







Heinrich Kireiner. 





Die erwartete nee 


figung. 


Kodesan 
Nach Goites —— 


old; 





— Paletot 


J und empfehle ſolche im modernfier Auswahl zur geneigten Berüd 


M. Weil. 


edanjeige, 
fälufle.. verfüich. heute 


amer Gatte, Bater, Bruder und Schwager 


Schuhmachermeiiter, 


kach N en ſchwerenn Leiden in feinem 58. Lehensjahre: 
Die Beerdigung findet Gormtag den 21. Mobember 
2 U mit Begleitung” dom Tramerhanfe aus flott, 


Ansdad, 





Nürnberg, Dittenheim, 


Die tieftramernde Gattin 


nebſt den übrigen Hinterbfiebenen, 


Singoerein. 
‚Montag Abend 7 Ußt. 
Rünjtigen Dtontag ben 22. d, wer« 
den im dasie A 25 fiber 2. Stiegen 
non Früh ‚9, Uhr am. mehrere zer 
Meider, werunter 2 Mäntel mit Pr 
derſ⸗ Weipjeug, 1 ſchauer⸗ e 
wer Qihäriger eimgelegter Behälter, 2 
Berngerlihren mit, Meffinggerichten, 2 
Bug Pe 1 fhönes Nactigallen- Haus 
und fonfliges: Hansgeräihe gegen Baat · 
aohlung verfleig beufteigert: 

Fiir bie die eilige ab thätige Hüfen bei 
dem an meinen Gtrohfiödembird ruch · 
lofe Hand herbeigeführtem Vras de füge 
id ben Bewohnern von Kleinhadlach 
und Vrudberg, inſonderheit ber Tal, 
Senbarnterie von’ dorf, weite Ber« 
Bindeihftin Dahl, 

Georg Schülein. 

3000 Maas ichten 

Zwetichgen-Branntwein] 





verkauft billigft 


_ Iohann Seuphonnıerer. 
se Holländer —— 


“ 





Ein noch gut line — 
gelein iſt zu derlauſen. Wo? fagt bie 


| Gehebition. 


Wufidem unterm Markt im dem Ro 
jentebifdien Haufe ift ber mittlere Gar 
den bis Lichtmeß ‚a berimiethen. 

—— Geber Gelb» und Gar« 
de ioärfte | bei Earl Winter. 

"Bei, Ks Hook, bie zehn Gulden 
Role bat Bir. baft- gefallen ? und 











doch [Amäsfe Du nicht! 





A 17 find And Meblwirme zufbertaufen, 

DD 68 ift ein Duottler mit Yaden 
ſogleich zu beziehen.· 

D 68 iR ein! Quartier mit‘ ober 
ohne Laden zu vermietben. 

DTif im 2, ©tct ein Dunrtier 
an eime flile Familie zu vermieten, 





Berlog vöhYEari Brgel wäh Gofa ih Musdälf; 





| Schmitz & Seeger, 
München, 
Boubons-, Dampf- , Chocolade- 
& Liqueur -Fahrik 
empfehlen ihre Fabrikate ‚bei bil- 
ligst gestellten Preisen zu \geneig- 
ter Abnahme, 


‚Heute he x 
‚U, 
im Bogeifrang 





Sonntag Aifchfchmanß mit ab 


—— —— id. 


J— Bei 
ehe Bit u 5 
ESqneibet 3. weißen Sant. 


 Eonnta: Fiſchſchmauß 2 
Stoff in der Birrhfdaft z. Pfau 


Sonntag Ruoltein u. Kaffeebrod b.‘ 
Spantag.. mfitahfge Unterfaltung 
im Elephanten: h 
Sonntag ‚ Tamzunfit bei, 
Köpplinger in 
‚Sonnzag "Wiener Bier bei 
A 259 ein möbl, Bimmer zu 
\ ‚&in ihön möblirtes Hınmer id m 
beritiethen, Näßenen' in ber Ep 
Ä 285 if derenfle a — 
"5 153 if ein Duartier iu 
— ii von Wülbuegi an wer 
erfle Gaben mit all Begteistichletten 
zu vermiethen; auf Vetlaugen auch 
Gartenautheil. 
D 455 am Hofgarten if ver wi 
iere Gaden zu vermietben, N 


eateranzei 

Sonntag ben 21. N 1800 

8. Borftelläng tm 2i Mbonnement | 
Mareif Nam 

Geſqhichtiches Charaliechild in 8 Altea 
von Brachvogel, 











Me. 277. (BRefuunpeangtger Zap) F 186». 
Eigen a. — “ ” Er I gan € 
ee Srankifhe Zeilung. 
unterbaltenbe unb beizks R f part 1 0 Fr, für 
reubt — Bar ®. ; Mönite 47 uns für 1 
ivıbe werben Mont 24 te, — im 
—— — el — an 
Bea See at (Ausbacher Aorgeublatẽc. 
Brot. Clementine. Dienſtag, 23. November. Ratk,: Clemens, 


aa at va ben 
ka Frartſuti u. MR, Sen Herrn &, 9, Dexbe mb 








Berichte. 

—ın. München, 22. Rov, Die Gorelponbenz Hoffmann meldet 
dem Abſaluß eines Vertrags zwiſchen dem fühdentfhen Staaien mad ber ſchweijt ⸗ 
xiſchen Gibgenofienfhaft wegen gegenfeitigen Sqchutzes ber Urheberrechte om liter 
rariſchen Erzeugniſſen unb Sumftmerken. 

* Florenz, 21. Rob. Deputirtenfammer, Drei Direpräfidenten, ber 
SOppofition * wurden gemählt,. — Menabrea if aach San Roffore ger 
gangen, um dem Köalg feine Dimifflon anzubieten und wird heute Adend zus 
rüftchren. Die Minifter find zw einer Confertuz zmfammen getreteu, deren 
Refultat mod undefamat ifl, 

* Florenz, 21, Ron, Der Rönig Sat die Gntloffang bes Minifteriums 
a 2. 

= ee, m Row, Der Raifer und ber kaiſttliche Prinz find nah 
den Zuilerien zurachalehrt. — Die Wahlen haben begonaen. Die Stadt if 
ruhig. Unter den Abfimmenben bemerit man mehr Bürger als Arbeiter. 
(Sonntag eingetxoffen.) 
* Berlin, 20. Rs, Mbgeornwetenhaus. Der Gefepentwarf 


betr. bie Auſhehung der Franffarter Feuerverfigerungs-Gefellfchaft wurbe bem | 3 


Commiſ Dies eu mmen, — Die Nord⸗ 
u Ku er eye rer ber Generaldirektor 
Amsberg bie braunfchmweigijge Regierung zur Genchmigung des Werlaufs der 
braunfäuweigifäen Eifenbahnen beftimmt habe, file uarichii 


Gerkvice, 19. Rod, Geflern fanden jur Forcirung der nad; Dragali | ften 
thellweiſen Erf ten. 


führenden Deftie’s blutige Gefechte ſtatt, welde einen 


olg hat 
Es iſt nothwendig, daß die Angriffe zur Forcirung aller Deftlten fortgefegt | Halten, 


ı werben, Die bisherigen Verlufle der Erappen beirugen am Todten und Mer» 
mundeten; ein Stabsofficier, mehrere Oberofficiere und einige 30 Mann, Die 
Jafurgenten wurden buch Kanonenſeuer jeher hart mitgenommen und bei Poraic 
theilweife über bie Grenze gedrängt. 

r wenz, 19. Yoor. Deputirtenfammer. Giomanni Lama, 
Ganbibet der Linten, ift mit 169 Gtimmen zum Präfibenten erwählt morden, 
Mari Hatte 129 Stimmen erbauen, 

! Ismaila, 19. Nov, Morgens. 
Ball flat, Sämmuliche hehen Gifte ge anmwejend unb wurden glänzend 
aufgenommen, Gegenwärtig Legen fünfzig Schiffe im Hafen. 

® Waris, 20. —* * en — ung u ur barauf, 

daß verfäledene Beitungen Nachrichten über Veränderungen imiſterium ger 
—* haben, die hierauf bezäglichen Geruͤchte entbehrten jeden Grandes, 
* London, 20, Rov. Die „Zimes* vom heutigen bekauptet mit 

‚ einer gemwiffen Wutorität, gegenüfer den Mabeiber* Regierungsjowraalen, der 
Herzog von Genus werde meber jept nech fpäter die ſpaniſcht Rrame annehmen. 
Die „Limes“ fogt ferner, fie fei ermächtigt zu erflären, bof bie Verwandten 
bes Herzogs won Genun nie für benfeiben agitirt hätten, fondern entjgieben 
gegen bie Aronannafme jeien, 


Delisiise® 
& WBochenfchau. 





—— bis jetzt —* if, fennten bie Vethältuiſſe nicht geändert wet ⸗ 
den, auf denen dieſet Ergebnigß beruht. Doch hat auch dieſe Wahl das Yeige 
dazu beigeteagen, bie Rage mehr und mehr zu Mlären und auch dem bläderen 
Buge deutlich und fidhtbar zu moden, wer der Gegner eigentlich ift, mit dem 
man es zu thun hat, Ganz beſouders mürden bie Wahlen im Klgäu hierin 
bepeichnend fein, weun es fig beftätigt, daß dort bie patriotifhe Partei gefiegt 
bat, im Algau, in Bamberg, ta der Pfalz drunten nit das alıbaperiide 
Etsummesbemußtfeim es ifl, was ben Musfchlog gab, ba® braucht mam hoch dem 


Beifung ſchließen dürfen, bie ven par 


bad betrifft, fo haben dieſelben 
im ihrer überwiegenden Mehr 
über bas mas 


fie 
Beit hiegt, ſo wird fie wenig ausrichten oder ganz durchfailean. Und wo kom 
zum Kan bie Parteien felbfl her? Sind fle denn etwas anberes als bie Ber: 


Kuna: 
















Geftern Abend fand eim großer 


BE TE TEE ER Pa are 





— 








einigung derjenigen Manner, die eben fich um Affentliche Hs iten 
interejfiren, als bie gr Anzahl ber übrigen umb im welchen —*2 
Beſtrebungen einer Zeit zum HMasdend kommen ? Uebrigenszfäeinen uns gegen» 
w die Berhäftwiffe fo gelagert, dag wir nicht recht ben, warum nicht 
ein Dann der Mittelpartei einem Fortſchrutemanu folffeine Stimme 
iöunen, wenn er vom feiner Partei feinen haben fan. 





Cüdbeutfche Staaten. 

—ın Münden, 20, Nov. lenſtes it ki Stubienichrer 
ber lat. Schuie des —— au Bingen * Medien “ ver 
Denktant am E ülgemeinen Reisarkto, Dr. &. ©. i: Miezler murden in’bie phis 

opbiihe Fakultät der 8. Umtverfitat München als Fioatboyenten aufgenontmen ; — 
die Stelle eines Bherfäätten-Woritanbes ber OftrabnMevaraturmerfftätte im Nürnberg 
wurde bem bish. Diretror ber * Akten Biegelei, Fr. Nigeit, übertragen; 
4. Bblter von Binsfeld, feinem Anfucen PR, auf das 
Gommunalrenier Han verjegt; die prot. Piorrilelle zu Grohfleinhaufen, Det. 
DER Barren Belfiand Sa Se 
m;: v ; N r , 
Waging, 5 Ehufen, dem Parse J. Lachner rien, 3. Müns 
Gen I. d. N, verliehen werde ; 
Gefanbte Bayerns am 


—an. 21. Re D 
Gef vi SL 4 re Ianfe 


Dienflag bier feine Bermöl iern amd hierauf feinen 
—— Aue — rg Im —— —* a 
vom Bey von Tunis das Großtrenz bes „filpie-Drbens des Mahmıs“ er 


sgerichts 
Abyolaten v. Shauf nad Gptts 
helf — ſprachen während bes Abende unter er Beifall. Die vier lehzige ⸗ 
auf eine Ganbibatur verzisten, 
biaherigen 6 Mögeschneten uub als fiebenten dm. Der 
definitive Beſchlaßfaffang erſt morgen Abends futtfinden, 
d verfiert wird be dortſ allein 


Das „Regenso, Tagtl.“ ſqhrelbt im feiner Sonntagenummer: Soeben 
wer *8* ein: en Maj, ber —— iſt eutſchleden 
gewillt, Andigleit end im m 11 e 
aber auch entfloffen, die Rechte der Krone mas 6 Fre 
Beftrebungen ber Ulteamontanen zu 
fols in biefem Gtune ausfallen und 
Hörmanns treten und biefer Präfident 


iegt 
einen heftigen Wahllampf, 
e Wahlen für Du Stabiverorb» 
bie „Düppelpoft” einen von vielen Bauern unterzeichneten 
Wöpter Drofungen auszeflogen 
wurden. Auf Veranlaſſuug dänifder Agitatoren zogen an demfelden Tage Lands 
au imponiren,. Die Aufregung 
mar groß; ſqhilehiich aber fiegten bach die beutjcen anbieten, 
Wuatlane. 

Stalien. Florenz, 20, Rov. Geftern Abends fand Miniſterrath 
Matt, im melden beſchloſſen wurde dem König das Entlafjungegefud bes Gabi 
nets zu Überreidhen, 


Aus Rom wird über ben 
dem Papfe gefärieben: „Ea 


Fapfles , wo pi 


Minnten 


® 
8 


Dem entgegen 
wvblletun 


de einflimm: n 
Diatekeond! sine" Bentige 
der Bränfiichen Rr. 775 
er Ro „bie Be 
zum entihiedenen Foxtjhritt gıböre, 
er ’ 
Berichtigung Leonhard Legrer, Burgermenfter von 





an 
fultate e —— der Umgigend, » 
” 2.9. 8 (Er Amts Eihftä de It: 1 
= enden. 239 G6; 2 30h Days Hanse in Bihentn 


4 Ri 
Aka, 161 8. x Pr Wuyuenein) 
der i waren bie 


atten. — Im der Hompromißs Ungelegenbeit erklärt Dr, Upelir 
Fer: ‚Des t Skaten im u. Wablbrgitte Yatte feinen — 


Dermer wurde mir mitgetheilt, es be ebe Gefahr, uap Die pattiauie Partei im 
Mapibezirt vollftändig ker Summen # di in 
an Den Ve El uns. Mate Yalan Tushännen: und: anfız Gaaepı ih 


mei werde, ain hiedurch 
Bmrde einer Annähern hab, 
i on werde bafüxburgt meine ganze 


nen zu Lönmen, dab folgende Serien als Ga 
A — 
rath, Hoolf So cheder, Gergoerts und Soſen· Adminicuator, 
—— Jalius Ruors, Verleget, Dito Kühimann, Arvotat, 
ab, Juwelier. 
Fi beiben Wahlkeiie Würzburg und Schweinfurt mit 9 Mbgeorbneten 


ber liberalen Partei mit orität ‚ während Aſchafſenburg, 
—8* Neuftadt und —A 10 rdnelen ſitt werloren bettachte 


werden. 

115 Wahlmänner als im Mai 

ee a Km ao, eg ginn; m 

Ne Sic, kb hen bi ! Patrieten zu wählen und fein 

Im Wablkreife find, dem Regensb. Morgbl. zufolge, die Patrioten 

SFT a an 

a rer 

n 
Abgeord i üchert, der 
BERN BE ER, 
. a 
Bunnertet een and dem | wen Schmeintust einverleibt, die Buhl der Hb« 
neien bemg vermim worden. 

ie ü I und. U (Wadldezul Iten 

9 Bebbnkumer gelbe ve Ubedlen Bodum eh; yo vll fad eine 
Fortichristemänner. 


Das Ergebnig der Urwahlen ift, foweit man eo bis jeht, überhliden Fann, fol: 
genbes; Schwaben überwiegend patrietij, wobei inbefjen bie ftatiftiiche wg 
nicht unterihäst werben fol, baß bie größeren, namentlich bie ſtãdt Bezirke, für 
welche man doch mit einem Recht eine bedeuuendere Summe von Ins 

1 in Auſp nehmen * faſt ausnahmalos, „U: 

beral,, geitimmt haben. Interefjant ift übrigens, bat das Algau die liberalen Erwar 
bat, Ranbg Iten in ber Mebryabl, mitunter 

Ib, und jo Ifl es bis 


eo 
menjtadt, namentlich aber bt und bau, welch 
von Ratur, jo auch In Waller a din ringsum 
teilt, bie N. ber Fortichrittsanhänger bedenkliche en, — Mittels 
ranfen und bie Pfal chieden fortichrittli umb liberal; tm erfteren Kreiſe find 
Eihftätt Merital, Fürth (meb —E und 4) velfäparteili, im lehteren 
durch die Wahlen in Kaiterdlautern und Unmgegend die Wahl des Demefraten Ste 
wieder gefichert. — Ja Oberbayern hat fich Münden überwiegend für die liberalen 
Varteien ertlärt, body tft «3 auffallent, daß. die, Gortichrittspartei ed micht zu einem 
bollftändigen Siege bringen konnte. Güblid von — beg man ei 
—— ide — Semmerl sen 
Dun um im 
gebracht hat. Doc) fehlt ee an einem ununterbrochenen Yuf 1 i 
— ge ao pr a 
ebene und X cwes. ‚am Ian 
durchtoeg Herrin der Lage geblieben; —* — Triumph aber ri fie in dem 


altbifchäftichen q. Weniger kompakt als an Inn und Iſar, aber kumerhin Im 
rößten Uebergemict, zeigt fi bie patristiidhe darve In den Gauen weftlih von ber 
gegen bie Donau und ben Lech zu. Hier umnterbreden einzelne liberale oder 

balb liberale Wahlen, vieleiht von grüößern Gutöfompleren herrührenn, das fonft gleich: 
mäßig bunfle Kelorit. Ingeljtabt namentlich hat mindeftens nicht patrtotifch gewählt, 
— Die Berichte ans Nieberbapyern und ber Oberpfalz find no au ıdaendah 
As daß man fich ein im Einzelnen zutreffenbes Bild von bem Aefultat machen Fännte, 
So viel bis jelt befanmt, gilt auch bort als Hauptmerfmal: die Stäpte liberal ober 
gemljht, das platte Band patriotiih. Cine beastenswertbe Ausnahme madıt ‚Amberg, 
das den „Patrioten“ eine ftarfe Leberzahl von Wahlmännern zuführt. — Oberframs 
fen bürfte der Mittelpartei die relativ meijten Anhänger gefiellt haben, au ber „Werts 
Schritt“ it dort vielfach re! nicht minder indeh, und gerabe in größeren Städten, 
in Bamberg, Forchheim, Lichtenfels 2c. die patriotifche Partei, welcher auch bie frän: 
l großer Theil des Fichtdlgebirges leib: und geifteseigen geworben 
r fein fein. — Am unflarften, zerrifjenften zeigt fih der Megierumg: Unter 
anfen. Würzburg bat liberal gewählt, obwohl dem Sieg ein ——— Kampf 
vorhergeben mußte. Die Canbbeztrfe weilen mitunter fellfaume & rünge auf, inbem 


un benachbarte Gemeinden, bei denen man beinahe einen b vorau& 
eben Können Sollte, häufig im entgegengefeftem Sinn ſtimmuen ten iu gefchloffene 
patriotiiche Neihen brängt fidh hier und da ein liberaler, im liberale ein patriotifcher 


Bahlbezirk ein. 
—5. Auffirchen, 17. Nov, Bei ber heute flattgebahten Gemei 
murben gewahu ais Butgermeifter der jhon 3 Sabre als ——— en 
Sianel Dialer ——— 
bias Re 8 
Wilbelm Feringet. Eift nah hartnädiges: Hampie ee dieled Keiultat el I 


Dermifibies. 


v en Freitag vor dem Gtadtgerichte vrrbandelten Mn 

und Wog-Rath wa wegen Ehrenbeltidis 
"Rnorz leg folgendes tählihe zu Bunde Mm 
ber Weibchen Druderei ein anonymes Flugblatt, worin ber 
babe die Blue einer armen Eilenbabmarbeitergwitiwe um ums 
fi, und feine 


Münden, Der 
—— dran. 
———— 
Dr. Kaort 


Bıruben demacht werben je 
beftechen gei Der Andrang 
Sidartlonı Die Urlebanng folger Geſuche der Ep 
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4 
= 
* 
4 
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eigene 
kıne, Ca 
plare ber 
ber Berl 


fing 

ſchen Rirchen des Königreichs bieffeits des Rheins bewilligt. 

Der Verein jür freiwillige Armenpflege zu München zählt gegenwärtig 3300 
Mitglieder, die fi zu Jahresbeitragen von zulammen 100 verpflnhuet baden. 

* Berganienen Samftag Bermittag bat ſich ver Bauer Grauf von Aurzem- 
dorf bei Häslabronn in feiner Scheune erbänpt. 

Darmfladt, 20. Novembre Geſtern Abend 6'/, Uhr wurde bier ein neuer 
| ftarter Exbftch verſpurt, in Großgeran mehrere, die Exberfhütterumgen wiebers 
olen fit dort allnachilich. . 





Woitswircpiipuftiiiges. 
(Beuumirfhihalt, Beiserhe unb Indufzie, Handel ann Bertehe.) 


Das Geſuch der Stadt Notheubarg oiT. um die Edlaubrib Abhaltun 

—5 * — * yet erst — — 
€ en Bereins zur Genehmi empfohlen mit Be ing bes 
Loosorrtriebes aut den Kreis Mittelfranken. — ſo : 

@ichftätt, 19 Non. Nasdem jhon geterm ein ſchwet mit Kies belabener Bro- 
bezug ohne irgend einen Anftand die Babniiaie Pngelitadt + Treudhtlinzen palitıt hat, 
wurde dieſe Sivede Leute vom einem tweteren Bug, welchem ſich der Staaisminiiter 
v. Schlot mit einer lechn ſchen Sommiliton des k. Baupiretoriums befand, purhlahten 
und wird hierdurch thatſachlich am beiten nie Nachricht vom einer angeblichen Unpaffirs 
barleit der fraglichen Babnfizede widerlegt. 

Nürnberg, 20. Kov. (Doptenmartiberiht) Das heutige Geſchäft blieb Lehr 
los. Es wurden mehrere Variien Dallertauer Mute ſotten zu 1093-110 AL von bem 
Lagern genommen; für yo geringe orbinäre Waare, wurde 69 -75 fl, für 136ser 
3-36 fl. gezählt. Die Umiäpe bis Mittags betragen incl der alten ca, Ballen. 

Münfterbau: Lotterie) Woher den im Re. 275 milgrtbeilten Haupt reffern 
murden mod folgende graonen: 20,000 fl. Nr. 17,503; 10,000 fl. Ve. 283,753; 
5000 fl. Y.. 255.240; 1000 fl. Yir. Loruar 270.245: 500 fl. Ye. 15,692 19,434 
22, 67 92,314 126,42 189,993 161,822 199,960; 250 fl. Se. 6704 18,913 31.239 
32,665 40,064 D1,614 57,285 71,305 93,373 105,646 115,058 114,099 117,077 118,884 
126,980 143,924 1.2,917' 181, 50 191,675 197,93 211,890 217,223 231,818 231,672 
235,162 237,889 236,433 259,026 266,450 252,801 2.3.01. 

Telegraphüicer Schiffäberidht, mitgetheilt von R. Wilhermsdörfer in Ansbach. 
Das Hamdurger Pontampiigfi „Dammonia“, Eapt. Weiler, vom der Linie der Dam- 
vurgs Ameritaniideen Padettahrti-Acsiens@rjellicgatt, welches am 3. Ano. von Hamburg 
v it nad einer glüdlihen Reife von 11 Tagen 5 Stunden mohlbe- 


Diefiges 


Theater, or eg Nähten Mittwoch 

Julie A das Schäuipiel: „Die Rartenlegerin von Bergamo, oder: Das 
der Jübin* mebft dem Boripiel: „Der Raub des Kindes“ fatt. Das Stüd, zu mel» 
dem die befammte Dortaras Affaire den Stoff liefert, machte bisher üiberalt Senfatiom 
und zähit zu den beiiebteien Wepertoirftüden. Die Leitungen ber Frau Benefiziantin 
gehören anertannt zu den beiten im diejer Sailon ud verdienen ſichet, dab die Zheil- 
mal des Bablitums nähften Mittwoch durch zahlreichen Beſuch des Theaters Tich 

er. Wir machen defhaib um jo mehr auf jenen Abend aufmetkſam, als eim im 





ieber € befriepıge«der Genuß geboten wird. 
Easton, De u. u geR: gel 
gRt, wien, ge ge Roipenb,, af, win. mieb, S 
Ro Ak l. br. kr. &x. 20, Nov, nei 
Kan 17017717 — — 4 Fan 16 51 16 10 15 0° — 30 
DBiyn 164916321590 — 23 ı Weige: 712716—-165 — 6 
Koca 12 31 12 18 11 56 — 19 Ken 25319118 2— 
al —— — — — —— — Rt 7 7 - — — — — — — — 
daber Tu 7ı T5-— AT — — — — — 
Beiflenb,, | 
20, Neo. | 18, Non, 
Ban 7 BETH LH | Bayen 18 4 162444 42 — HM 
Korn 1313124125 — 4 Korn »- 222 89— 
fe 332 EHE 2 — Gere 11 710 9 88 — 38 
Saber 81 8— 79 —— Daber 7979 7— — 10 
Ball Dintelsh,, 
19. Won, 17. Nov. 
Baen 0 — 17 11690 — 17 Ban BT BE ATI — 26 
Kom 2212 61% —7% Korn 12 23 12 11 11598 — 38 
Gcke 13 24 13 — 120 — 12 Gerfte 14 6813801336 — 15 
Haber 7138379 7— 9—- Hader 8— 73 718 — — 





” .& t AR in, 
jeuen Fee en 
Paris, 20, — Univers veröffentkicht iben des Biſchofs 
von Chalons vom 19. Nov., worin er dem 5* gr ihofs Dnpanloup 
im Bezug auf die Frage ber Unfehlbarkeit bes Papfted zuftimmt und ben Diigr. 
Maret vertheidigt, den er einen muthigen Schriftſteller und einen hervorragenden 
Geift nennt. 


Paris, 20, Nov. Eu Telrgramm von 2 ffp 






Brtfenstuedungem 


Bekanntmachung. 


Im Vollzuge der Allerhöchſten Entichliegung vom 18, 
rung von Mittelfranten, Kammer des Innern, vom 22, desj. 
Abgeordneten BHO wird 


ktober n8: und bei ber Er 
nats (Rt. 96 des Kreisamtsblattes) "Bat der 


Deu 25, Movember lauf. es, Vormittags 8 Uhr, 
- * des Gaſthauſes — —— Wahl der drei —A und drei Erſahmnner für bir Wahlbezirk Ans- 
* I er e bei ber Urwahl ernannte Wahlmänner ber Städte Ansbad und gar Ab ber Landgerichte 
—— Da Hei ne Bee € übe ur Pacht — ———— 
ihres —— — een ** A levitimiren. —S—S 
usbach, 


Der Aönigliche 


Aue Wertmeper uno Vauaccurounten, mlax bei ber — [777 
börbe für an Staatsgebänten hergeſtellte Banarbritem noch Forderungen geltend) 
zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen hierüber 
lä zum 30. lauf. Monats, bei Vermeidung der Burütweifung tu 
—— — as het vurzuirgen, 

Ansbad, den 19. November 1869. 
a zen 

di 


Betanntmadhung. 
Die Authebung der Wehrpfligtigen bet 
Uitersllafle 1849 ber, 

Im Bollzuge des 5. 2 der Bollingsvorfäriften über die Bornafme 
Erfapgejnäftee zu Abſchnitt VL, und VI des Gefeges über bie —— 
vom 31, Januar 1869 werden im nachſtehenden Wodrud der Urt 46, 46, J 
und 76 Adſ. 1 diefes Geſedes bekauat gegeben mit ber Aufforderung an bie 
im Jahre 1849 geboren ünglinge, fid innerhalb der geſehlichen Fiiſt bei der 
Grmrindebehörde ihrer Heimath oder ihres AufentHaltsores — falls fie ſich im‘ 
Autlamde befinden, bei erflerer — perfönlidh ober fhriftiih oder darch Stell’ 
vertreter dorfhrifiömäßig zum Eiatrage im bie Urlifte anzumelden und bafelbfi! 
gegebenen Falls gleichyeitig auch ihre Auſptüche amf gänzliche oder zeitweiſe Bew 
freisung von der Wehrpflicht oder omf einfimeilige Unsfegung ber, Ginreihung 
unter Borlage oder Benemmung aller fahbienligen Belege und Nachweiſe anzu 
bei 

E etitet 46, Ale mit dem erften Januar eines Jahres wehrdflichtig ges 
morbenen Jünglinge find verpflihtet, fi vor dem darauffolgenden, 15. Januar 
bei ber Wemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei erflerer, perfönlic oder fAriftlih ober "Yard Stell · 
vertreter,, welche heim einer befonderen Vollmacht nicht bebrfen, anjumelbe, 
Adjahelich bis zum 1. Februar ift fodanı vom jeder Gemeindehihöcdt eine Urlifte ; 

1) der im der Gemeinde Heimothberehtigten „ 

2) ——— ehue Heimaihaberectigung im Aufenthalte befindlichen 

linge 
„anzufertigen, welde in bdemfelben Jahre das 24, chensjchr vollenden, ober ber‘ 
nachtidgůchen Eioreifung unterliegen, 

Bereits früher erfolgter Cintektt in bie aktive Armee, Befreiungs» ober 
Unmürvigteitsgründe find diebei befender# zu bemerken. 

Artitel 46. Beoifhen dem 1, und 15. Jasuar hat jeder Pflichtige Bei 
Dermeidung des Ausıchluffes feine etwaigen Aufprühe anf gänzlide oder zeit- 
weile Befreiung vom der Wehrpflidt oder auf einflmeilige Ausfegung feiner Ein- 
reißung bei der Censeindebrhörde anzumelden und bie zur Begründung feines! 
Aufpruts erfordeiliten Nasmeife fo weit möglich vorzulegen. 

Artikel 47. Die vom der Gemeimsebebehörde hergeflellte Life wird vom! 
1. bis 15. Fedtuar in dir Gemeinde zur Enficht öffentlich aufgelegt. Ciafprüde | tum, 
gegen ihre Wıcrigkeit oder Bouftändigkeit mäflen Änmerhulb diefer Beit bei der 
Gemeindebehörde angemeldet werden. 

Das Reät des Eins, 


Ueber die Aomeldung ift Protokoll zu errichten. 
ſptache ficht Jedermann zu, 
Artitel 76. Abſ. 1, Wehrpflichtige, welche ber im Art, 45 Abſ. 1 feſt⸗ 
gelegten Anmeldepfliht niht nah’ommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 
Gengt en, ben 10, Rosemd:r 1869. 
Buiglides Bezirfsami. 
ES heitemandel, 





Betanntmadung. 
Auf Mözerifhen Antrag wird hiemit befannt —— baf der er Ba- 
leatia Reuhänfer von Arderg, dich Gerichts ‚ berübt 


au dem Gutler Anton Hertleim bon u, na eigen Diefgeriättiden Seren 


Unheil vom 2, November 1869 in eine Kereftfizafe bon 
Tagung der Koflen veruribeilt worden if. 
Hertieben, am 15. November 1869, 
Rönigliden Landbgeridt. 
Brandfletter, f. Landriäter, 


Einem Tag, fomie zur 


— 





(Iagdverpachtung.) Samſtagsa, den II. Dezember cum, 
Nefmittags 2 Uhr, wird im Särgel’fchen Gaſthauſe dahier bie Jagd anf hie⸗ 
figer und der Wagendorfer Ortsflur meifibietend derpachtet. Die Bedingungen 
werden im Termine befannt gegeben, 

BWollersborf, den 18. en 1869, 


Meyer, Bärgermeifter, 






Wahlkommi är: 


ei % 
Sachen BL thal I Warner wegen Forderung verfleigert 
uns “ete im — uud 


Dienftag dem 21. eher 1869 ——— 


10%, Uhr 
im Poıl Kr. 77 
———— vu Epalt des Beilagten, 
2 er Ds a —— und —* Bade 
zu 
— —— 
Bi-Rr. 989 ab, rer 
PL Ne. m 878, — u au 2,98 
wert, zufammengefägt erw etwa 9000 le 5200|; 
3) Pi-Rr. 683ab, Ks. 683%/, 369, 1g+ und MBafferrabs 


Dun > rung 29,14 Togm, meift flagbazet Salz, ge 


f&ägt auf 
9 Re 954, * Ka Te = Dedelwieſe —— 


a —— 


— — Ned. 1837. 
Roth, dem 18 November 1869, 
Der td 


UNE Rp es 





—— ittiag 
erhalten hatte, erfudte id den dortigen 


unterzeichnete 
Bahls 


gemagı 
bie gegenwärtige Gillärw-g: anf ı mein 
—* fie verdfjemifiche * dam ———— 


ſeltern, am 17. November 1869, 
Da» Johann ——* — *2 
zeichnet wurbe, be — 


Keſſelberg, am 17. NReobencher — 
. 8.) Aberter, 


Bahna e eyer 
täglich zu fpredhen von 9—12 mb 24 Ufe Geſthef zum Stern Bimmer Nr, 6, 





Is 


J 
a 
ie 


| 


— 


Hr 
— 


ann 





Bılannimadıungy. 
Die bei hieſiger Leihanſtalt in ben. Monaten » Huguft, September und 
Dtober ‚1868 .eingelegten Pfänder von Nr. 6988 bis: 9617, find Im Laufe 
diefes Monats -auszuldfen oder durch Berzinfung zu erneuern, diefelben 
Diontag dem 16. d. 38. 
an Meiftbietende öffentlic verfauft werden. 
bad, den 20. Rovember 1869. 
Sparfaffe-Berwaltung, 


. bei. 
Befoanutmabung 
Herr Leon Burzinger, Pferbehinbler and Ansbach, Kat heute an Uns 
terzeichneten 8 fl baar als Gähenkung für bie hieſige Armenkafla eingezahlt, 
welche berfelbe aus bem Vergleiche einer Ghrenträntungsklage ale N 


lten Für dieſ ird im M der 
& a ie Men Dont ausgefproden, 
\ Lehebeng, bei) DL. Moveniber '1869. 
Gemeindenorfteber: 


Wahlkreis Dinkelsbühl, — 


RE 
n am er r 
ae — 


Eintracht, 


⁊ Samftag * 27. * Dionats 
onz>Rränz den 


D’fcben — 
Der ‚5 40, ber Geeiigofw@nuten wird jur genauen Befolgung in Er ⸗ 


‚Innerung At... 
Die Borflandiäaft. 


5 mn, Dauernd Hülf gegen 88) aelle Be ‘ bel d 
Die Originalaäsgäbe des in 30. Auflage erschienenen, für Jedermann nitzlich ir 


meinde unb 





OUT ee Te 


Der ‘persönliche ‚Schutz 
asse-Muth“) Sehwächezuständen. 


(genannt 
; Ein Band von 232 Seiten, mit &0 Anatom Abbildungen, In Umschlag versie- 
peelt. Preis Thir. 1 10 8gr. — fl 22% kr., ist durch, alle Buch- 
handlungen, wie auch von Mteim’s Buchhasdluig in Nürm- 
berg, zu beziehen, * bi,uh 
>} ie — Diese hohe Ziffer macht jede isung über- 
etlüssig. Jedes Exomplar der Originalausgabe vaonLaurentius 
‚muss mit beigedrucktein Stempel versiegelt sein, worauf zu achten! 


a 


6 Re her 2 H Zodesan jeige. 
eſtern uds i fu Kran 
guter Bruder unb Or —— x *2 Pen Mia 
‚Herr — — SHäslein, 
Sattlermei h 
im 77, Lebensjahre, puusaltı Od 
1 Ein chrlicher Mann und wackerer Beteran; dem feine zwei franzd- 
fügen Feldzüge in ſteter Erinnerung waren, ift in ihm dahingegangen 
Lichtenau; dem 21. November 1869. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


DIDI DE 








EEE u mu Tr uw — 


Teifisehimentie FR und Bekannte Behndjrichtigen wir hlemit, 
son dem Hinſcheiden witfrer lieben Tante und Schmägerin, ber 
Frau’ Sranziska Götz, 
Bureaudieners⸗ Wittwe. 
Um ſtille Theilnahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung, findet am 23, d. Nachmittag. 2 Uhr vom Leichen: 
hauſe aus ftatt, „Der Trauergottesdienſt findet Veittwoch den 24. No- 
vernber Früh 8 Uhr ftatt. 






‘ Die :Exentrice, 
eine neue eiferne Häckfel: m. pmeidinafchine, 
übertrifft alle bis jegt Dagemefenen derartigen Mofhinen an Leiftung und Gon- 

ftenltion im BVerhältuig zu ihrem Preis. 

Diefelbe ſchneidet vermittelft Kebelverfiellung ohne Auswehfelung vom 
Rädern "fünp Finden, ball eine SääcideI nnd EimlageRaum von 
12 Boll breit und :7.Boll.boc, faßt alfo:eine ganze Garbe. Das 112 Pfund 
ſchwere Schwungrad hat 4 Fuß Duchmefler; die Maſchine fann deshalb von 
einem Kaaben betrieben werden umd, lei et Aberraſchend viel, — Der Preis ift 
fl. 75 für Mofchinen mit einem und fl. BO mıt 2 Mefiern franco Bahnfrasit. 

Moritz Well junior, Wleccheiligenftr. 76 


ALALAERNAARLALKNLALANHALERNNANELDIHARARHLARAL KL ALLUNARL RI NUR 


IR; 


aM. 


In der ©, 9. Beck'ſchen Bud biverfleigerung am Dit 


handlung in Nördlingen iſt erſchieuen 
und durch alle Buchhandlungen zu ber 


ieben : 

Füller 2., ev. Pfarret in Frantenheim, 
„Was läßt uns Herr 
Scholl ned?“ 

Eine Gegenfrage zur Beleuchtung ber 
Shol’jgen Schrift: „Nehmen wir 
Alles?! Preid d Fr, 


woch den 14, d. Mis. im Schönfel: 
30 Fihten-Dreiling u, Halbbreiling, 5 
Doppelftangen u. 186 Halbſtar geu, 28 
Kıft. Bohren » Prügelholy. Bufammen- 
funft Graf 9 Uhr im Ehalhaufen, : 

Handfeuerjprigen, Sprigen: 
Ihläude ausgezeichneter Qua⸗ 
lität liefert; 4 

Frieder, Febler. 





IEREREBENERT 
Carl * e's 
a Eerre 


Leihbibliothek. 





Lager 
allen Wissenschaften. 


Sebel· und Mrediglbücer. 
) Lehr & Schulblicher. 
Allanten und ferica. 
KLASSIKER. 
AMuflrirte Werke. 
Kochbücher, ' 
Oelgemälde 
Oelfarbendruckbilder. 
SH- & Himmels-Hloben. 
Die neu eingerichtete 


Buchdruckerei 
besorgt Druckaufträge jeder Art, 


Rechnungen, Tabellen, Circulare, 
Trane: ‚ Visiten- & Verlobungs- 
Kärtchen etc. etc, 


Abonnement 
uf 
Journale und Zeilſchriflen. 
Subseription 
uf 
alle erjceinenden Werke. 
Leihbibliothek 
in deutscher, französischer und 
englischer Sprache. 
SITTTEFTTITITITTEUTTI ET 


gebrauchte Landwehrheline 


Brifche Schellfifche, 
—— — zum Wohejien 

Heinr. Kreiner. 
Cine Auswahl gröbere umd 
feine Hausleinwand, auch breite 
zu Goimwert-Deden und Bett- 
tücher, ſchwere leinene Bettzenge 
empfiehlt billigſt 
Friedrich Hailold. 


F Spielwerke 


on 4 bie 72 Siucen, a 











TETTIITTETETTITTTTTTTTIEETTTTEETTTEEETTITEETTETTTITTTIITTTTTTITTIT TITTEN 


Aa 


E 


ẽ Practiwette, mit Siodenfpiel, Trom- 


mel und Giodenipiel, mit Himmels: 
| Mitimmen, mit Mandolinen, mit &r 


mprefflon u ſ. m. Sermer: 
2" Spielöofen # 
wait 2 big 12 Gtüden, worzsiag 
VTLfoiqe mit Receffaires, Gigarrenfiän ¶ 
"or, Schweizechäusden, Photogta · 
Edie-Aoams, Schreibzeuge, Hand 

Wi guptaften, Vrieſbeſcwerer, Giebu 


wire Etuis, Tabals» umd Zünd- 


Brolgpofen, Puppen, Arbeitstiipchen 
Alles mit Wut; ferner: Grüß) 
pielend, wenn man fid ſeht. J 
Stets das Reueſte empfiehlt = 
I 8. Seller in Bern 
78 WBeıgmadhtsgejhenteneig 
Jaet ſich nichts beſſet. Jeder Anz 
wag wird ſofort ausgeführt. Preis 
ontante fende franco, Defette Werke 
ceparire. Wur wer direkt bezicht, I 
tſichert, Heller’ ſche Werle zu erpalten.i 


„Wer am meinem: Mann Michael 
Branz, Bauer in Gadolzhofen, irgend 
eine Forderun noch zu machen hat, der 
wolle jolde innerhalb acht Tagen, vom 
bentigen am gerechnet, bei ber Unter 
zeichneten melden, ba nad Ablauf dies 
fes Zermins, fernerhin für demjeiben 
feine Schuldendezahlung, fie mag hei⸗ 
pen wie fie will, mehr ertolgt.“ 

Barbara Branz. 


Ein elegantes Ghaifengefhire vers 
fauft ſeht billig Speier 


Gigenthum, Drut und Berlag vonWarl Mrögel und Gofn in Hustad, 





1 


von Eduard Gau 
verfauft A Placon 14 fr, 
Joh. Katzen 


HE | Meißen Rüffigen Sch 


berger. 


m ee 
Die beliebten marinirken 

Bollbäringe find nun 

wieder zu baben_ bei 

> Adolf Lodter, 


— — — 
Statt deſoaderer Meldun 
Aid) als Berlobte: 5 empfehle 


Ein Teineh Dina (AK) uee} 
Docenſtube möblirt fait nen zu bit 
faufen A 341 I, St. 


- Samftag if von Hier Bis zur Eiim 
frage 1 A Aue —* de. 
gegangen, gefüllige Abgabe gegen Br 
ung bei Bub zum Unter, 
Meinen lieben Daptb zu feinen 
2% en ein dreifaches 
ie ganze Pfaffengaffe zittert, 
Bon feinem Berehier T..f.. 
Ein SHieiberfhrant, 1 Nachtrif 
und ein Wafchteffel find zu vert 
A 340b 








Ber Goldftider Bender tanm da 
junger folider Menfd ala Lehrling ein 


treteu. 


_ Cm Ggürze wurde gefinmoen, 
Ein Anftetjporn wurde werloren, 


B 63 über eine Gtiege i in Eoplı 
— eine Stiege iſt e 


Be Wurginger — 
per Shoppen 3 E | 
B Dienfiag Syiahrfgaffel um 26 
Dienflag — — 

A 8 if ein guied Pianoforte za 
dermiethen, ober aud zu verfanfen. 

Bei Brig Gerfert if ein martin 
bis mächftes Ziel zu vermiethen. 

A 174 find die Öuartiere über em 
und über zwei Stiegen zu vermiethe 
und bis Lichtmeß zu beziehen, * 

Naheres bei, 

— 2 uis· 

De Bäder Schab in ein Duartit 
ſeglag ober Die Litmuch gu vermiechen 

A 225 if ein Quartier zw bermio 
then, und kaun ſogleich begogem werben‘ 

B 84 if in 4 Boden cin Quar⸗ 
ler zu vermuten. — 
5.128 find 2 Quartiere zu vera 
6 142 ift eim Quartier zw vera. 
6 153 ift ein Ouarıier zu vermiet). 
 D 310 ifi ein Quartier zu vermietp. 
“D 310 find 2 Duartiere zu. Derm. 
“ D 271 if ein freundliches Dunstier 
zu dermiethen. 

"D 455 am Pefgarien ift der mi 
iere Gaden zu vermieiben. 


Tbeateranzeige. 
Mittwod den 24. Nopemper 1869, 
Mir aufgehobenem Abonnement. 
Bum Benefize der drau Julie Thal. 
Bum Grjtenmale: 














Die 
Rartenlegerin von'Bergamp, 
oder: 

Das Rind der Jübim, 
Schauſpiel in 5 Abtheilungen u, einem 
Borfpiel „Der Raab des Kindes“ nad 
einer Vegebenheit bearbeitet von Emil 
Neumann, 

1. Abih.: Der Fluch ber Zildin. 
2. Abth.: Gräfin und Wahrfagerim, 
3. Abth.: Das Wievderfinden. 
4. Abth.: Die beiden Mütter, 
5. Abth.: Lıcde und Gntfagung. 

Bu biefer VBorftellung ladet ergeben 
ein Julie Thal, 


Nr. 278. 


41569, 


— eb —* 22 re mens 
— Fränkiſt che Zeikung. BE 
———— (Ausbacher Morgenbiatt,) ee 





Bırt.: Chryſognon 





Telegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. M., 22. Nov. Sicerem V;rnehmen nad ift das 
türkische Bahrgeihäft zum Abſchluß gebracht. Die zum Bau ber türfifchen 
Bahnen erforderliche Anleihe von 300 Millionen Francs wird in. 8 pt. Looſen 
a 400 France Womisaldetrag emittirt werden, deren Biehungen viermal im 
Jahr mit Treffern bis zu 600,000 Fraucs flatıfinden. Der Emiffionscurs 
wird fid auf circa 40 pCt. fielen. Ueberachmer find die Socist& gendrale- in 
Paris, die Unglodanf in Wien und bie Banthäufer Salzbach, Siebert und B. 
H. Golkfmidt in Frankfurt. 

* Berlin, 22. Nov. Die Morddeutſche Milgemeine Zei— 
tung“ bementtrt die Mittbeilungen derſchiedener Beitungen, wonach bie preus 
Bifge Regierung mit den Niederlanden wegen der Abtretung der Bauda ⸗Jaſeln 
an den Norbbund unterhandele, 

* Schiwerin, 22. Nov. Das Regierungsblatt bringt die lamdesherr- 
life Veflärizung der Gtatutendederung ber Detienburgifchen Eifenbahngefell» 
ſchaft, wonad dieje fih vor Ablauf dieſes Jahres auflöfen kann, 

* Slorenz, 21. Nov. Der König hat vor der Entfheitung Aber die 
Deniffion des Gabinets mit Lanza Fonferirt. Das Bareau der Depatirtens 
kammer iſt volfländig conſtituirt. Sämmtlide Mitglieder deffelben gehören der 
DOppofitionspartei am. 

ig adeid, 21. Nov. 
ben fpanifhen Thron amzunehinen, ift außer der von der 
genen Behauptung bier nichts Definitives bekannt. 

* Suez, 21. Nov. Die Auckſahrt dr SKaiferin Engenie durch den 
Ganal wird nachſten Dienftag ſtattſinden. 


Dolisifies. 
Güddeutfche Staaten. 


—nn Münden, 22. Nov, (Dienftesnahrihien) Berfept murben: bie 
ra m — = ne —* fie» 
ar) Regensburg, 3. Yoahimbaner in Dolnftein m onaum 2 
Ben er im Nappenbeim nad Memmingen, 8. Wib in Rılfingen nad Männerftabt 
und h4 Bollert im Treuchtlingen nad Hersbrudt bebuis Uebernahme e 
{haft ber am ihren nunmehrigen Dienfiesorten zu errichtenden Eijendahnbau-Seltionen; 
der Abtheil Ingenteut extra statum und Set ingen. in Dorfen U. Rottmüller 
wurde zum Beirieböng, extra statum und Se ts ing. bei ber zu errichtenden Eiiens 
bafmbaufeltion Wafierburg befördert; die Beſehung der übrigen vorerſt zu errichtenden 
Giientahmbaufeltionen mit Abtheils Ingenieuren extra statum als Seltions-Vorftänden 

enekmigt umd demgemäß bie als tedhmtıche Gehilfen verwendeten Baupraktitanten @ 
 bermayer in Eichrätt bei ber Sektom Seelpeim I, M Strauß, Baualfiftent in 
Andbad, bei der Sektion Sandaberg, M. Eihenbed in Ingolftadt bei der Sektion 
Imgolftadt, ©. Molitor im Münden bei der Seltton Dindelbeim, A. Slider in 

heinfurt bei der Seltiom Neuitadt ajS., R.Güll im Nürmberg bei der Saltion 
Melrihftladt, ©. Send in Münden bei der Sektion Neubaus, 5. Hanje in Neu: 
Ötfing bei ber Seltion Pegnig, A. Kefter in Eicitätt bet ber Seltion Sereußen ıt. 8, 
Wagner in Simba bei der Seltion Dorfen zu Abibrngenteuren extra statum 
und, Sett⸗ Ingen. ernannt; bie Abtheils Ingenieure extra statum und Selt.-Ingenieure 
6. Rreitmer in Newötting, 5. Mayer in Eihflätt und I. Rasp in 8a enbeim 
an ihren dermal. Dienitorten au Betriebs Sagen. extra statum beförbert ; zu Abiheil.s 
r en. extra statum bei ber Bauabtheil. der Generaldir. der 8. Vest Unit bie ten. 

hulen YLinde u R. Herold ernannt; naditehende im Badnunterhaitunge dien ſie 
verwendete zechniſche Beamte und zwar: der Bey. ing. R, ebei in Bungzenbaufen 
nah Schweinfuet, der Betriebs Ingen. J. Bulzinger in Ingelftadt nah Wünchen, 
der Abthing. F Hartmanm in Schweinfurt nad Nürnberg; zu Betrie' · Ingemeut 
und zwar in Babmunterbaltungsdirnite Würzburg der ün ngen. dafelbit I. Mel 
tios, in Zreudtlingen der Höth,- ng. extra statum und bis. Seitsing. ie Gun 
a 2. Bländler und in Imgolitabt der Abkh.r ng. G. Dentert in Gum 


Ueber die Weigerung bes Herzogs bon Genua, 
Times“ ausgegan 





jen hauſen — enbli zu Abih⸗Ing. Im HBabnumterhaitirgspieniie in Uugsturg 
der Ing Rififtent dajeibft 9. Weilard, im Gunzenbaufen der Bau: toftit 1. tedhm. 
Gehüte 2 Müller in München, in Wärpburg ber Ang» Hififtent da eibit C. Dften 
Krift und in Rulmbad der Bauprakt. und on Gil U Balzano in Schma: 
ben ernannt; — bie kath. Pfarrei Hurladı, HH. Lande: , dent Pfarter Schwing: 
Tat in Waalbaupten, B+U. Kaufbeuren, übertragen; genehmigt, dab die fath. Biars 
rei Oltering, 8. Dingorfing, bem Plarrer 3, Pirner in Schlammersbort, BA, 
Eienbadh, verliehen werde, — der ftädtifdhe Werkmeiiter I, Windihlägel in 
Nürnberg wurde dem — Geſuche enlſpiechend des Antrittes der zn verliehenen 
Vrenborrfickerungs: Inipeltoräflelle zu Gemünden enthobrm ı. diefe Stelle dem Branbe 
verfigerungs-nipeliions-Praft, @. Röp, 4. 3. in Eichfätt, übertragen, 

Eriedtgt: Die tath. Gtadtpfarei Gr, Walburg zu Eithätt mit ILS A, 56%, 
tr, die laih. Plarrei ad Sct, Petrum et Alexandrum zu Aſchaffenburg mit 1781 fi 


44 &. faffionsm.. Eintommen, 

—na München, 22, Nov. Dit 1. Dezember 1. I, werden nad) der 
Meibenfolge der Foosaummern diejenigen Weceuten des jüngften Buganges bei 
ben Infanterie-Regimentern und Iger-Botaillonen in de Erfohmannfdaft 1. 
Elaffe verfegt, welche ſich vorausfihtlid auch nach dem im Laufe ®des künftigen 
Ronato März erfolgenden Uebertritte des Jabrganges 1867 in die Referde auf 
den formatioasmägigen Stand überzählig befinden würden, Was bie Monturs 
verdaltuiſſe diefer ererzirten Erfagmannhaft betrifft, fo findet die definitive Abs 
schaung auf Montur mit derfelben erft bei deren Ueberteitt in bie Landwehr 
Kat und werben bis dahin die Monturſtüce derfelben in dem Berſchlagen der 
Eompagnien aufbewahrt, — Gemäß Eutfälicfung des k. Stantsminifteriums 
der Finangen konnen Militärbewerder, wenn fie auch bei biefem Minifteriem 
für Koffer oder Hentomtsdieneräftelen bereits im fubalternen Cioildienſte vor« 
gemertt find, zur Anftellung als Kaſſe- oder Reniamtsdiener erft dann gelangen, 
wenn fie buch eine borausgegangene Peoris oder Verwendbang als Nentamtss 
beiboten oder Kufjadienersgehilfen von wenigſtens 6 Monaten ihre Brauchbar⸗ 
leit bewährt haben, 

— Seine Majeflät ber König haben anzuordnen geruht, daß an bie Stelle 
de in der Stadt Kipimgem beftehenden Yandgerichtes für dem dieſem Gerichte 
durd allerh. Verordnung zugewiefenen Gerichtöfprengel vom 1, Januar 1870 ans 
fngend ein Stadt» und dandgeticht trete, und dag bie für das Landgericht 


Mittwoch, 24. November. 


kasermss erben den Herren Ganfenflein u in D., Serlin, Bamdur, 
im Searttuni 0 A, dan Derren ©. 8. Bande ind Game. I Pranffürt ib Eiinhen Gras ach aan 


er Vorſtand⸗ 





X. Job. v. Kreuz. 


Katy, 
a 


un⸗ 
Minden 





Berlin, 


Einlegen ernounten erg und 
andgerihläbeamte, beziehungsweiie Bedienfiete zu führen haben, 

$ München, 22. Nov. : Rad) einer foeben aus Schweinfurt hier ein. 
getroffenen Mittkeitusg wird man bafeldft den f. Staatsminifter des Junern, 
deren d. Hörmann, als Eontitaten für bie Abgeorbnetenwahl auffiellen, Die 
jur Erzielung einer Berfläntizung zwifden tem Mahlmännern ber Fortfchritts- 
und ber Mittelpartei dabier ſowohl geflern als Beute fortgeführten Berhandlun. 
gen haben Lißher zu einem Reſaliate nicht gefüßet, da bie Unerbietangen der 
erfleren bon der lehteren nicht Gngenommen werben lönnen. 

„Die „R. ©. 8,* fdreibt vom. 21.:, Eine bevorfichende Veränderung im 
bayeriſchen Miniferium fol nach den uns heute zugebenden Nachrichten midht 
die Ernennung Hörmann’s, ſoadern bie des Mihifters Greffer zum Regierungs» 
*— —* ir" en Golge haben, und fol Hörmann au Stefier's 

elle zum Eultwömimifter, ei dent Graf Lurdurg aber zum 
des Juuern eraaunt werden. —— Ya een nme 
lan». 


Au 

— * Belle, 21. Noe., i 
uinifler verbreitet über die Reſultate der wirthfcaftlihen Reform und fagt: 
Dem gefeggebenden Körper wird bei Eröffnung der Seſſien der Entwurf 8* 
Bollgeſetzes vorgelegt werden, in welchem diejenigen Bolljäge, gegem weiche ſich 
feine ernfilihe Mage erhoben hat, definitive Geltung erpalten ſoilen. Diejenigen 
Solfäge dagegen, welde Anlap zu eruſtlichen Beſchwerden gegeben haben, follen 
erſt daun zum Geſet erhoben werden, nachdem eine Unterfuhung fattgefunden, 
welche ſich hauptfachtich auf die metallurgiſche, die Baummollen» und Leinen. 
Indaftrie, gemifchte wollene Gewebe und die Fortdauer der zeitweiligen Bulafr 


jung fremder Gabrilate beziehen fol, 
Paris, 21, Nov, Das „Univers* deröffentlicht einen Brief bes Bifhofs 
Biſchefs Dupanloup betreffend bie 


von Laval, tworim biefer das Schreiben des 
Infalivilinit des Papftes bellagt, 

. „Zpanien. Madrid, 20, Nov. Im ber heutigen Sitzung der Eortes 
griff Benander die Wegierung wegen ber Hinriätung von Earlifen überhaupt 
heftig an. Prim antwortete: bie Me habe in Bezug auf die Earliften 
geobmiihig gehandelt, fie nehme allein bie Beramtwortfigteit für bie Handlungen 
* gr 4— ſich * iM duch die hohen Verpflichtungen zur Mets 

g der Gefe hätten leiten laffen. Prim fügte Binzu: er würde i 
lichen Berpältniffen ähnlich handeln, " — Dies Re 


Bebienfleten die Bezeichnung als Stadt» und 


Ein Bericht des Handels. 


Ergehni 
him 
von andern Brziıtem als —— 
ablvegiut 


ut es baber zu conflatirem, 


etiärktiepariei auf· 

geltellt umd auch zum gröhten Theil vom bi it worden ; 

os Wahlmänner bei de vorigen —— * —— 

dab fie fommenden Donnetnag abermals nur fottſchrint 
ben werden, und dab zwei dieſet Wab 
abllommillär erllärten, dab fie enıf 

send bie beiden gudern, um ihre 


tion der —* dig. Zpshel. 
" Die ſammiichen Ipöbeim gehören entidhieben ber 
Dealgeii So ange. im unferer früheren Mitthetung angewandte Ben „ir 
e 


OB. Dab die WablmännerWahi zu Burgbernubeim in wei ann Geifte 
ausfiel, ift befammt. Unbetammt birfte jedod noch f im, daß im einer 1 
Wablmänner vom A wählen, und Die u 


bei@loffen * fein | * J 
aogemeinden G. sm aam umd Ber rn 
öl ee AL 


Diele PBarteilihleit läßt ih our Hichts emijhuldigen, umd «8 fe 


auf, da eimer einftigen Wahl dem ien © 
getragen werben möchte, damu Befelben it Gun = f mt ei üllen 
und nibt mit Gewalt in bas einer andern Bactei getrieben merben. 

Bür ben Wahlkreis Günz urg merben von { Bartei als Abgeord» 
nete otaeldlogen: Bürgermeifter Brigkmaier in Gitnyburg , Bürgermelfter Dr. Sit 
von Keuulm, Oetondin ssojei Klagner von ee EM, 

München, 21. Koo, Seit heute flehen d gäu fir 


—— a Ey Dahlmänner 
L ’ J 
—* ehtzahl inwiſchen criiact hat, naht me % —— — — nd 

Tie „N. Würzb. Big.“ fhreibt: Bi elfter 
aus geidäftligen Karen kein —— — a at Zt 
anftiger Gompromik, um im Wablkreile Schweinfurt Hrn Ruland dutch 
wird bei ber Abncht jerm Verbleiven haben, — Bürgermeiiler Shiel in 
Ba = en De era Kata au ag 
je it | 
gelegt. } ** e in Zwelb ef . fo 


märts den beiten maden 
nur ger Übre gereihen, wenn er auf biele Weile feine bem „Jaterefien, der 
der mer berhäli 


ihriltäpantei angehören, Matt, umb b man, Allem die Mini W 
8* und Theodor ZB; ala Fre ber Dorigen Wähler! —— 

BE —* Sur —— — alles ie 7 Allrgel 
m n ge il: zen germe: H h un samer € 3 
Begeorontten: Kraus, Bauer von da; je Bmolimädtiglen: Georg —— — 
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geftellten fboote „Delphin“ 
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— * de ru seen chen 
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‚ Ganbel und Bertche.) 
fhaftligen Kreisnereins von 


EEE 
bar. ae Br toll erher 


en ui en ati Beil oc 


erfte Setvetär des landw — — une 
Domä al A von a ottrag * "die Durch füh⸗ 
eg} om — — , beizeffend die verlegung 


is 
des Schälerzieles von — are an 


landw. ern 
Fee m bang Fangen 
vn (Erlangen) gegen die 


(denbiirtät@eit, Gewerke und 


1 des lanbmwir 
(Yabrennerfammt . Bitisüisanten in 


* a Dee u. — 11.8. 
reöoerjammlung bes Kreisvereins flatt. An derſelbe 


e 
a { dest, Regieta 
a nenn pi ym ER i meh. ——— und os 
—8244 Vorzehen be er he m 
e ee zlg hair vorn 


auf Rre Adieisanen, wurde auf 
uterun ändert und 

we a rigen Kennt 

willigung der 
u veranlafs 

wurde die — — 

— 

* Bene ‚ jermer küm * Beanıe, 


me und db — = — Ag ims 
—88 —— om . — — mit Red der 


eine gehobene, herzliche Ye be * — 
ee —— a * 
Stadt Rotkeuburg erwähnen, ten an 
mmluug reurſi Herten Gutebeſider und 
— —* * — Stande der —— und von ben 
Bonnie — m Dat, FW) * 


———— 
———— 





verfäldemem ' 
yon 122,494 fl. Capital; 
Rorkidile und Söhne‘ 

eröffugte 
Staaten, 


titete —— 
ae 1503 dem aha 


hust 
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— —X ea a a bob in 


So 
Ben famımt 
et, 


be Mberheupt Sebrät Onyer. dt, ea Ge — 
bevoritehenden —8 — 
nafſauer —* — 


verwahruug uud Beſchterde der Ulträmontamen 
über, | Die Kammer ' ber Reicheräte" enthält. 


—— oder in 


rigen 


um’ eine $ Urt —— ge 
Aufforderung ben 
en de Monaten bei ber 
ee 
male eranbraufen 
8 — mit Materialmagen im Gefolge — im angenehmer & — 
werben, jaben dieſe heute um bie Mittagstumde eimen Efitazug. vom — ründen 
mend, in Windeseile —— — welcher behufs Inipigirung ber nem —— 
hen a een v. Schlör und andere Derrem L 
—— in ſich cob und Rein bene mit größter Begier Dielen 
—I aus, — 
jerumg 
in ber rübmlidften Weiſe an — ein, das A 
— in ber Fnnigfen Wei wi —— 
—— ——— und der Uimarg —— 
nun u. o) ens d ber vollftänd 
— 2 ber Altmüblbahn * rn ie 
Pr ou Diefiges. 
eumahlbes —— ums.) ([E Die bev 
——— nimmt au —X 5* — 
dl angeleg aſſen, 3 —* * 5 dab bie jebt Ay Site de: 
mod keine —** dinfi za Wahl 
zes Eu m ** nen —* iffe ebenfalls 
1 er Tr — finoet * euren al 
e um fo mebe geböten, vor bex eigemt 
den Eambidaten zw einigen, als eime ar Tyellnahme 
wech bie‘ eye bar je8 der Wahlfadigen und aaa Se ar male a 
bung des geheim: d direlien Wahlmodus bei —— 
um erweiterten Gelchaftötteis der G:meindevertr Teer 
die Frage, im welchtt wur 8 die a. —— Fein 2 eıläa ‚ 7 nf 
—— Boa: —* Stadt ift im > Difrikte getbeilt, im A meins 
2 Eıfapı —— üirbe — rg jedem bitler ®p 
zjammiung der Wabiberedtigten umd zwat inter Betumg 
untıton a Geme in de be voll macht et Mogiftrat 
veranflaltet, jo ‚ldanten jim jderielben jomohl die Eu teit 
mädtifdpen Verre beiprorhen, nn für bie nähen vi san fat. finden 
Lifte von umd jwar wit Dinmeglaflung aller ol 2 
aufge ur wird wohl Niemand werlennen, dab die 
adtung dieleb Schwierigkeit if, ebem jo wenig aber 
—9 2 ſein, daß * milde Bordrreitende Schritte geſcht hen müflen, 
Reiultat vom Zurall anhängen ſoll. Möge vas aut —* de Ober jr 
ander; Ginjenber vet un — mit — 


ber r euen Hera entgegen geben ER TIe 
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' BET, | 20 2.98 -9 
BR 33 Sewdeteigns at 28 
| . Amps 247 209 

Dellert in Geb ım 3 


10 H+Städe ? 4-6 
94°,@.; Louben won 110,0. 


Beet cut Mi 90, Kr nn 2068; 8, Pris 
ze ion Salapene 
er 1 er as me 


Öprot. ka © 1 
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je 
Racbtrag 
* Unsbach, 23. Nov. Sicherem VBernehmen nach iſt der Lanbrath da 
Kreifes Mittelfranken auf ven 6. Des, dB. 8. am ben Sig der kgl. egierumg 





einberufen. 


München, 22 Nov. Uitramontane Blätter bringen ben Wortlaut eb 


ner Ber Ar p gegem bie jüngk darch Hrn, Staatsminifter v Hin 


ee Wapltreie.-Eimtheilung gerichtet iſt und eine „Rehtß 
„an S. M. ben —*8 
Die Abr⸗ wurde von —— je 
ba Patrloten-Wihlmänner an die fänmtlichen Waplkomite's 
a ie Untergelunng“ verſchlat. Zugleich wird dem Hrn. Staaus⸗ 
ıninifler d, — ber, wie ein nitramontanes Blatt in gemachter Enträfls 
ung nr ren Baperifchen Batrioten aufs Tieffte im feinem Ruudſchreibes 
N haben (60, die Berſehung in Unklageftamd tu Auoſicht gefelt: 
(MR. RR) 


mann erfolgte 


Aus der 316) 

Rarlörube, 22. Ro. Abgeordnetenfammer, Auf eine Yale 
tion Biffings, ob ein Itiegdminifterielles Berbot fiir die Landwehr vorliege, Ad 
an feindfeligen Oppofitionsagitationen zu beibeiligen, erflärt der Sriegaminlkers 
ein foldes Verbot gebe es wicht; ein Erlaß oerdue nur Belehrung und Mahn ⸗ 
ung an, Der Untrag Biflings, dieſe Belehrung zu wmißbiligen, wurde zik 
allen (gegen 4 Stimmen abgelehat. Die, Debatte hierüber teug einen jeher gi 
reiten Charalier. 


Florenz, 22. Nov. Mer „Eortiere Jali 

den Genreal und an et asgefhict „und dB Bildung des 
angeboten. Lanzars Antwort ſei mmbelännt, Der um Menäbres ing 
Entlaffung gegenüber behalıe ſich der König die Eutſcheidung beoer, 

@o opel, 22. No0. Die „Turgaiet bringt Seine  Analyfe 
ber letzten Antwort des Vıcelduige von Jeghyten, hebt ihre Unzuthuualichteit 
und den’ Umftand Herder, daß die Aptmört durd den Gorfat, anflatt darch ‚den 
Bezie überreicht worden fei. Das Blatt fagt! die Yeit der Berſohnlichten fei 
vorbei; es droht jlichlich mit Abſetung und neue die Auwenduug von Waf · 
fengemalt für den Hal des Widerftandes im Ausſicht. 

(Aus der „Neuen Are em Wteife.“) 
Nifano, 20. Nov. Die Eolonen Fiſchet und Kaiffel find geftern nad 


auferorbentlich beſchwerlichen Märfen unter geriugem Widerſſande in der Ebene Anter 


von Dragali angelangt und Haben bit Vhbinkung wolltöenngen hergeſtellt. Sauuut 





u 
Im Bollzuge der Allerhöchften Entjhliegung vom 18, Oktober —— Jahres und 
rung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 22, desſ. Monats = 96 des Kreisamts 


Tree betrefjend, wird 


Donnerftag den 25. Modvember lauf. 


im Saale des Gafthaufes zur Kam dahier die Wahl der d 
8 ftattfinden. 

Sämmtlicie bei ber Urwahl ernannte Wahlmänner d 
Ansbach, Heilsbronn, Leutershauſen, Roth und 
Wahllotale am —— —— re 
ihres Wohnortes en Zeugmfje zu 
* — 21. November 1869. 


Der Aoni 





ERW — 

Der Boränfhlag ſumilicher dotausſehdarer Einnahmen und Auszoben 
der Biefigen Stadtgemeinde für das Jahr 1870 it anfgeftellt worden. 

Diefer Borauflag mebft Belegen liegt 14 Tage lang dffentlih in ber 
Stadilämmerei anf umd ſteht jedem Umlagepflitigen frei, innerhalb diefer Frift 
Eiofiht Davon zu uchmen und etwaige Erinnerungen bagezen bei unterfertigter 
Behörde fehriftlih cinzureien oder zu Pestolol zu erklären. 

Ausbdach, den 12, November 1869. 

Stadbtmagifrat 
Mandel, 


Derelanntmagang. 
Ya Saufen Feldınana gegen Nüflein wegen Forderung verfteigere ih im 


Aauftrage des f. Landgerichts Heilsbroam wiederholt am die Meiftbietenden nad- 
bezeichnete in dem l. Laudgerichtade zitt Hellabronn gelegene Beflgungen: J 


Ja ter Etenergemeinde Muteleſcheubach: 
A. Das Shwarzzür HeRr. 57 in Mitielefhenbad , 
PINe, 209, Wohnhaus, Nebengebäute und Hofraum, 0,10 Dez., 
» 210, @rasgärtl, 0,10 Der, 
« 211, Hanshopfengarten, 1,85 Tgw. 
mit ganzem Gemeinbercht ; 
B. Pr. 584a'/,, 0,14 De, 
„ S584b’j,, 0,13 De., 
hintere mittlere Rubmafenwiefe,, 
„ 584%, c, vorberer mittlerer Kuhwaſenacer, 0,14 Dez, 
„ 584'%,a, 0,19 Dej., 
„ 584'/,b, 0,13 De; 
vordere mittlere Kuhwaſenwie iefe, 
„ 584°/,0, vorberer, mittlerer Rahıwafenader, 0,15 Dep, 
„ 5834a, 0,14 Dei, 
„ 584b, 0,12 Dej. 
bintere Rubwafenmwirfe, 
„ 584a Binterer Kuhwaſenacker, 0,18 Dez, 
„ 584'/,a, 0,15 Dez, 
b84',b, 0,14 Dez. 
vorbere mittlere Quhwaſenwieſe, 
584'/,0, vorberer mittlerer Rahmafenader, 0,14 Dez; 
D. BiRL. 6422, 0.83 Des, 
„ 642b, 0,65 De. 
neuen Rubwajenader, 
„ 894a, 0,14 Dez., 
„ 894b, 0,26 De. 
‚lange Mocewieſe, 
"„ 1692, 0,88 R:ifigtbeilader; 
E. PiRr. 395, 0,49 Dez. Rliogenaderl; 
F. Bist, 1489, 1,12 Zam. Keiflgweg der; 
G,:PiRe. 1605, 0,77 Di, Befelvideil, alt, Meder, 
zufammenge[güpt auf 2725 fi, 
Öffentlihb an bie Metftvietenden. Tagafahrt hazu babe ih auf 
Dounerftag den 2. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Sgwarz'id:n Wırchöhane za Wıtreleggenbag 
anberaumt und bemerte hieza, dag im biefer Tagefahrt der Hinfhlag ohne 
Rüdfist auf ben Sgägungdmwerth erfolgt, bag fih mir unbefannte 
Steigerer Über ihre Zahlungsfäpigteit und Perfom gehörig auszumeilen haben 
und daß Schägungsurkunde und Belaliungsanzweife Bid zum Termin auf mei- 
ner Amtslanzlei eingejehen werten können, 
Helsaronn, am 18. Nonember 1869. 
Earl Landgraf, fol. Notar. 


Ausſchreiben. 

Wegen eines auf Montag den 6. Dezember fallenden Lokalfelertages zu 
Pleinſeld wird der auf diefen Tag anberaumte erftmalige Berſtrich bes Auweſens 
bes Bimmermeifters Georg Franz Pfeil zu Pleinfeld, der in Re. 247 ber 
Fränfifhen Zeitung, im Pr. 93 der Beilage zum Sreisamtsblatte und in Nr. 
122 des Werſſendurger Wocheublattes bereits ausgefhrichen wer, anf 

Dienftag den 7. Dezember ds. I8. Vormittags 9 Ihe 





' verlegt. 


Bezüglich bes Drts, der Bedingungen und ber eventmellen zweiten Tag · 
fahrt wird auf das früere Ausihreiden Bezug genommen. 
Elingen, am 18, November 1869. 
Rudolf Kreger, tgl. Motar, 
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Etäãdte Ansbach und Shwabad,. ſowie ber Landgerichte 
b elaben, Im 
a en Man Seieee 


liche x, Waphemenfär: 


ung der im Jahre 1869 im: der: Sonia Rarasını 
unbrauchdar gemorbenen Paper?“ — an nachſelgenden Tas 


Die Berſteiget 


gen flatt: 

ET mr —* — Anzahl 
13 

Deöntel und Tornifter, Tuhene and und Tudabjäle, dan u Tuchheſen, 

Bundſchuhe, Woll- und Bederabfäle, altes Ciſen und 6081 — 8082 

Bobenbretier und 3000 2.9 Zbruiftern ; 


frah 9 up ——— — Saas Rıfland* 
13 er bon 

eine größere Anzahl, Mäntel, 2 mr —— F-Erompete, 
1 wen 1 Bombarden, ferners Gattelau ; Sat · 
ielpelze, Roll * Blanlicher- Abfälle, 


’ 


dei der tl. 8. Sonldte-Gompaguie cine Aufl Mäuse un 






en 
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Sasse 


nibe dhmalz 
om eg 
en Schügen- 
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von Earl Gf 






‚in ——— a 


ne Enbungcn, BR Che 9* 
aneı Ka bon ——— 


d. Nupdbaum x. appeohiet ap smften Stoffen 
ber Thier · und Bfle — —— Sr Ag trefjlihe unfehlbare Wirt- 
famteit — ee ngjäßrigen variföfen Krampfaber-@efhmwüren (Kinds 
füjlen), Dräfen), Krebs, Furun · 
kein (Aifen), fogenannten Burn am oder entzündeten Brüflen, 
wunten und gefhmärizen Frbſtheulen Stide und rn 
jaudigen Gefdwüren werfäiebener Art und ähnlichen Melden, rühnilihft befammt. 


CE" Aertztlide Gebrauchsanmeifing & ärztliche 
fegen jebem Zöpfäen Sei, auf Bann gro und frac. 


Broker Dr 


in Dinfelsbähl, Hin, Rom, Fr im "Gen A. Drerel, 
in —— Hm. Sig. Kirch⸗ a Sm, Rößter, 
maier, 


Upotbeter, Schwabach, Hm. 6, R 
in —— Hu ED Rrugei , in efetäiugn, gi Se Ang 
P 
2 & ’ 2 . . 
unzenhaufen 35 Asp in we Sm. 6, @. 
au ten Lage tr Miederagen wre cn Gt Ohr, 
Die, Untergeichneten — hiemit 


offentlich belaunt, daß frühene 
Wird Michael —— + ei 
mebr-bei_ber- 


Infonderpeit hat ber obengenannte 





¶Ansbacher Ausflattungs-Anftalt. 


Diejenigen, weldhe fi bei der am Weipnachtsabend. ftattfindenden Ziehung noch bethei 1 
werden biemit eingeladen, die Einlagen nunmehr unverzüglich zu ——— dr — " Nor 
bei den Filial⸗Caſſiren bis zum 27. November und 
—— —— ne eye bis zum 6. Dezember. 
Mach dieſen werden die r der Anſtalt loſſen, i 
Hu —— u hen. ftalt geichloffen, und Fann eine weitere Annahme 
* — * Die Administration der Ausstattungs-Anstalt. } 
— WEB BRENS = Dr. #altison s Gichtw 
Bemäßrtefte * gen 2 icht und Nheumatismen ale. 
ui 5* Bade, u a a und Knie | 
rt x. 3 m zu x * 
— —— home bei einer ungläfigen Wahl uoch mehr hinwelten —ã > —— —— einem E Adel nah 
8 * g iltig; m: ne — ae ter empfihie - geehtien Publitum die ergebenfie Ye 
en — Wohl ber Gemeinde geopfert Haben, gönnt Ahnen, taf __ Joh. Katzenberger. De 16 Weine Drferige BORSEN 









Siefpiefelben, in ben Ref „ ungetheilt omilien zuwenden Können, | Bon den Memi eaften, verlaffen, und in-A 25 im Himterfaufe 
Damme Sie mp fangen Me 00T — 
ytantd Eure finbigkeit,Aäßt Euch nicht Beflimimen don gebunge- | nommirten Aerzten beſtens empfohlenen eingezogen bin. JIbem ich mich me» 
‚men ‚Kenälern, und Bersäthyrn, melde ohne Radfiht für Gemeinberuohl Gure | und feit 21 Jahren wegen ihrer Wirte | M* Alten Ragtarſchaft empfehle, kit 
Etiommen gleihfem verfaufen für (hußbes Gelb und um ein Post Nächte frei | famtelt geuägfam belaunten Miu. | 9 HE meue um gütige Mufnafın, 

fQmelgen zu dürfen, am folde, denen es midt um das Wohl der Gemeinde, | Ebric’s BD. Herrmann, Hebamme, 


als vielmehr und zunägft um Befriedigung ihrer Ehrſucht und Sonderinterefien chten Malzhonbons anfen jeder 

zu thum iſt, welche kein Opfer ſcheuen, biefes ihr Ziel zu erreichen.) Laffet Cut | Habe. ich: das alleinige) Depot und cm- (ned) nie dagewefen) 

von felgen nicht verleiten umd ſcheulel ihnen fein Gehör, fonbern pfehle ſolche zut gefi. Abnahme, fende ich auf freies Anfragen wen 

ꝛelet bie Weifter, ob ſie aus Gott find“ Aug. Wengner, | zeitih die Särift: Hufebldare Hülle 

Und fehet Euch un in Giterki Genieinde nad} redlichen Leuten, die Gott fürd- Ansbach, Neuftadt. oder Garantie allen Leidenden für 

' ee ne umbıbem Ehrgeiz mie dem Parteigeift feind find, die feet Het türtijde wetichgen, Magenk:ampf, Kopftrampf, Bleicfudht, 

/ von diefen faft Each richten! IHöne Birm:Dußel empfiehlt Himmorrhoiden, Unterleiböfranfhetien, 
mählet Teinem ehrfüdtigen und eitlen Thoren, feinen Mann bon Adoıf Lodter Blähungen, Hautfranfheiten jeder Art, 


zweibeutigeam ¶Nuf zu Euren Bilrgen woedarch Ye Eure Gemeinde nur 
qaudet. Wahlet keinen, her) ſich nur: wit unfinnigem Geſchwätz und tohem Ges 





— — f 
Got dem Almactigem yat «8 ger ——— * * a 








rei als weiſe bruſten will, „Seinen ‚ den" Bucht umd Vilbieng fremd if, ımb | fallen, meine liche Mutter mach dreis s 
{Bf [Ahnen Mate nid ala" — 
feinen eigenen Haushalt zit: Orbuumg führen zu nmel, denn Wohnungen des Friedens zu rufen, —— * en eime grame 

vıem. m di an bie 





„wenn Jemand: feigem eigenen’ Gairfe inikht' weiß boruftehen,itmie will er bie dur die vielen Wohlthaten, die der⸗ gabe 
4“ felten nicht mur während der Sant, | Erpeb. gegen Belohnung wird gebeten, 


* nönet nn3 orgen 
Eu —— ich Euch wiederholt zu, feid maunhaft und |.beit, jendern auch ſcen früher von | C 191 find ein Paar Pfauen meifl 





fort ber Gemeinde Rronheimm, der fi .| 6 Sthf Yabia ber 
® bige Männer an Eure Spige, Männer, melde fiets | lich von Eüffind’fhen, Pr a A 251 — — npferd 
das Seht der Gemeinde, wie das allgemeine Befte im Muge haden Männer | Mäfer’igen Famllle im Dennenlche, jo: | 4, Salnflel ward —*— 
von Atem Korn — 
ben, nicht ermangelt. ; dh ‚ie »yugeihltiu Genseinden wißt/anfihen, | Hasbadı zu Tyeil. wurden, made des | 1A SEIN — 
- ——— Unterzeichnete feinen herzlichſten Dant. Salami · Muxſie per Pd. 1 fl. bei 
dur für mande Biite, etank id mir, einige Namen don | Ansbach, u * 300. Earl Winter. 
‚ bedeniendem. biefiger adhtbarer und berflän Bürger hi s on % | Tpeute Sifchfebmans bei — 
führen, aus melden, mit Einfluß ber zugetheilten — Ta gen. * Gin gut erhaltenes mitielgroßes in. dar. 
I Sr Bermpemche ac Sp a Mm en meh Ye | En Benhfeeb mise Le oe | Or EEE mu: Sa 
| B i ntgegen | 
ne un 197 "Gier folgen bit Ramen ; ie Adolf Erriek. u HT 




















t Ghuarb, ; myinlaın an, Ch, , Mpoiheler, a e_ BEN Hafner Stieber empfiehlt Fü 
ee Reinh. ber. 7 , Gpriftien, Mäder. Filz- & Gummifchuhe in al, | Drfen meuefter Conſtruktion auch ift eim 
‚ Brie, IRG debaum, Fried., Sädier, len Großen, ſowie ädt ameritanijdhe | Omartier zu vermierh, 

Meyer, Gfriffien | —— — Soljnägel Apſlehn A 11 ift ein Duattier zu vermielh, 





—* Eee. I. Breit & Eie. | AI Riem Ginterfaus eine Bob 
zug: eintilerarı Gin Berehrer des Fertfäritte. —— 1. Kg. Het: nn — 
2, MaldaS 33 | . Le ENTER ee — | bronn, hat fid eine io nen. Neem — im IL © 
. 7 Zu r 4 f ’ kä eine ung zu Der ’ / 
Imperial- Sener-Verfiherungs-Gefellfchaft | ler, 24 ——— 


nsBüchS In -Sanbos (gegründet 1803) ı 2 fen Aufentfalt un betaunn. Der Auf | Bei Frig Seifert ein 























— 7 fl. 14,000,000. geeifer wird erfacht, am Unterjeichneten bis nädites Biel zu vermieten. 

— —5— —* n an. Mitıpeilung ae RR 6 145 ii cm Onartier zu dermaſe⸗ 

> nsıButithern HOW Berfiferungen gegen (Fewerögefahr auf Mobilien, — en 

‚MBaneen)|inbuftrielle (tabliffewient® ıc, unter liberalen Bedingungen | Be die Liebenaile Tpeitnahme bei | C 188 if ver zweite Gaben glg 
und billigen f Prämien empfichtt fd der Beerdigung unferes mm im Gott | zw vermiethen, 

nord —— Die Agentur Ansbach: zrahenden ıhenren forgfamen Gatten, D 170 ıft I N. Ouattier zu verm. 

{ 5 Baterd, Bruders u, Ehwagers Thor D 455 am Hofgarten ift der mitte 


Auguft Wengner 


et Arold fagen mir [perzligften | jur. Gaven zu verinieihen, 











k Zr Die tieftramernbe Gattin TE NEE ET 
Todesanzeige. nebft fümmtl, Sinterblichenen. Tbeateranzeige. 
Mittmod ben 24. November 1869, 





Im. tiefften Schwerge bringe. ich die Trauerkunde von dem Hin ang. 
Erneut innigigrlicbten on ua Amber, GAyodaein uub Ich worne hiemit —— — mei» Mit aufgehebenem Abonnement. 
En 9 BRATFSRIRSUDENSTRE Inn ——— nem Sehne ih. Phlipp Krahuberger, | Bam Benefize ber Fran Iulte-Tpal, 
dran Marie —— Gſchwind, zur Beit Dienfnedt ia WReuglein, wer u re 
> geb; Dre ter Etwas zu leihen noch zu bergen, 
Sie derſchied nad Amäcemtlichen Keanlenlager heute früh '/,9 Uhr Kartenlegerin von Bergamo, 
2* Beerdigung ‚findet Donnerflag Radmittags 3%), Uhr vom Keichens ** für deuſelben feine Zahlung mucht u — 
hauſe aus ſlatt a Dberramflatt, den 21. Nov. 1869. Ehsufpiel in 5 Abikeilungen m, einen 






Der tieftrauernde Batte Johann Friedrich Hrahnberger, Borfpiel „Der Raub des Kindes“ nah 












u r Johann Gſchwind, Binngiefer. @utier. 
n ne A 1. EEE eit bearbeitet v 
Ansbad, Augsburg, Reufadt a/tıfld. Den herrlichen felsıligen Gefang am ve — —— — 
Kirhkojsrd bitter man nedmald Hören | |, abth.: Der diuch der Judin. 
—— —— — | zu laflen. — 2 abth.: Gräfin und Wahrfagerim, 
„18 { ‚Bagerbierfäffenunn\seinfte bitter Wandelfeife per Pib, | ————- %- ag 

16—17 tee, in Fol Hr 42 fr, empfiehlt beitens , _D 286 ſaones Deut zw vet, | 8, abth.: Dos Wieserfinben, 
B 67 ift eim Soffer und ein Wins | 4. Abth.s Die beiden Mütter, 


verlauft Süͤrfflein, Bllitner. Heinrich Prefle. b. Asıh.: Liebe und Entfagung. 








terrod zu verlaufen, 


Lu u len, ih | Ünferpeidmete espfehlt fih in Gen; | STE — i 
— —— —— —— Bure dolzaſce wird getauft. | Bu dieſer Borfelung Iabet sucht 
genfände zu bertaufen. Babeite Weigel geb Bet A 186. | Näpens iſt der Erpeditiou. Base — 


Eigeuthum/ Druf und Berlag dou darl Wrügel und Sohn in Mnsbat, 


| 


Mr. 279. 


Fränkifche Zeilung. 





— ale 
Der (Ausbacher Morgenblatt.) Be 
Wrot.: Katharina Donnerftag, 25. November. ne Kap Rakfarine, 
im Granit an DL, be Der, Denhe Inh Gap. K Branfar! ih Minden, Gadfe mb Kamp. m Teig um Cicäyer, Ravel Bar m Diner u Ba 


Telegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 23. Rov. Die „Krengzeitung* erfährt, daß bie ruſſiſchen 
Bolbehörden Vorkehrungen a baden für den bireften Waarentranfit au 

der Strede Wirballen, Baritau nah Moston Über Duenaburg Drel, — a. 
georbnetenhaus, Auf die Interpellation Bonin’s, den Berfauf ber braun 
—— Eifenbahnen betreffend, 
regierung werde bie Jutereſſen des preugifhen Staates und des allgemeinen 
Berfehrs wahrnehmen ; fie wunſche jedod Die Auſichten des gegenwärtig verfams 
melten braunfhweigiihen Landtags zu erfahren und werde deshalb ihre Ent⸗ 
(geibung noch ausjegen. 


* Zlorenz, 22. Rov. Deputirtenlammer, Bicepräfident Pifo- | pältm 


welli ſchlägt in Mbwefenheit Lanzas die Ernennung von Deputirten vor, um 
dem König zu feiner Genefung und dem Kronprinzen Humbert zur Geburt 
eines Sohnes zu beglädwinfden. Der Autrag wird einflimmig unter Beifalls- 
bejemgungen angenommen, — Menabrea zeigt an, daß im Folge bes Kammer 
vorums das Minifterium abteitt, — Die Kammer wählte ein Gomite zur Prüs 
fung bes Bubgets von 1870. 

» Blowenz, 22. Nov, &s ift noch mobelannt, ob Lanza die Bildung 
eines neuen Kabinets übernimmt, Der König bleibt in ben nächſten Tagen 
noch in San Roffore, Der Zuſtand feiner Gefumbheit verbietet ihm, die Reife 
nad Brindif anzutreten. 

Paris, 22. Nov. Im ırflen Wahldezitt warb Rochelort mit um 
geſahr 25,000 Stimmen gegen Carnot (12,000), im britten Wohlbezirk Gre» 
mieng mit 12,547 gegen Ponyer-Duartier (über 6000), im achten Arago mit 
16,000 Stimmen gewählt, In 6 Sectionen bes vierten Wahltreifes erhielten 
— Bizein 11,811, Alan 7552, Briſſen 6075 und Barbeus 1375. 

Paris, 22. Nov. Die genauen Refultate der Wahlen ftellen ſich wie 
Iolgt: Erſter Wahlbezirk: Rochefort 17,060 Stimmen, mit Ansjhluß einer 

Section; Gornot 12,734 Stimmen. Dritter Wahlbezirk: Eremieug 20,789 

—* mit Ausflug von zwei Sectionen. Pouyer ⸗Ouertier 9676, Dapart 

250 Stimmen, Achter Wahlbezirt: Arago 21,681, Gent 6278, Herolb 2185, 
Pat 1214 Stimmen. 

* Meteräburg, 23. Nov. Indem der officiöfe „Imvalide” dem Times 
artikel über die Armerbewaffnung Rußlande reprobuciet, fügt er hinzu, Rußland 
habe feine Kriegsmacht vervolllommmet und Niemand fünme ihm daher vorwer ⸗ 
fen, daß es Hinter bem anderen europlifhen Stoaten zurüdfgeblieben jei. Die 
vubige fpRematifhe Urt und Weife, melde Rußland dei feiner Armeereform ber 
obachtet habe, ſtehe grell gegen bie ficberhafte Eile, mit welder einige Mächte 
bie Bewaffnungsfrage betrieben hätten. Rußland bebrobe nicht Europa, fondern 
e8 erhalte ben allgemeinen Frieden. Während der legten fünfzehn Jahre richtete 
wiederholt das fidh in fleter Aufregung befindende Europa feine Blice auf Ruf- 
land, einen unvermeibliden Krieg erwartend; Rußland erhob jedoch flets zu 
Gunften des Friedens feine Stimme und antwortete nur dann auf die Bormiirfe 
Europa’s, als ſich diefes in feine inneren Angelegenheiten mifchte, 

* Gairo, 22, Nov, Geftern fand ein glängender Ball flatt, dem ber 
Raifer von Deſtreich, ſowie die Gefandten Deftreihe und Ruflands beimobns 
ten, Heute findet Wettrennen und Gallaoper ftatt. — Der Kaiſer von Deſt⸗ 
reich reift am Donnerftag ab, Das Projekt der Reife nad Briudiſi ift wegen 
Krantheit des Könige von Italien aufgegeben. Der Aufenthalt des Kaifers im 
Aleraudrien wird eintägig, der in Gorfu awöliftüebig fein. 

* Suez, 22, Nov. Der Dampfer „Latif* if, nachdem er zwei Tage 
auf dem Grund des Canals verfandet, flottgemact, 
find ebenfalls auf den Grund geftoßen, jedoch ohae große Schwierigkeit flottger 
macht worden uud weiter paffirt. — Die Kaiferin Eugenie beſuchte geflerm 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 


23, Rob. (Dienftesnahrihten) Die Stelle eines Pros 

Iefiors Kir Kant und — 
sen an der landw. Centralſchule ibenftephan mwurbe dem Prof. 
Ing Dr. G. Dolsner unter Enthebung von —— bisherigen Stelle übertragen ; — 
nn dem Landg. Vilshofen zum Zwecke der Umar —— rer und für 
nee diejer Arbeiten ein weiterer Aſſeſſor aufgeft der Danbg-Affellor extra 
An Ba ner in Exrbendorf am das Land. Bıldhefen Ber defien Stelle 


ga a, —* nn — br der De eines Diftriftsl 
Auloiäzitts Zirndorf unter ——— feiner ee en 
fhang enthoben umd dieje Junktion dem 

ertragen; — ber bist. N} 
Bäluirsilor m er ber Sculptouifor an ber 


den Diener 
Sarah rl 


1% 
und — E. —X u 
Aöchteri 


NAT. Lehrer ber Mitteltiaffe IL, le allda u, 
— - dem ehr Beioaterjiehungsinfitue ja —— 3 Simon, 
als prot. Schulle und endiener zu Arzelahoien u 
Erledigt: Die tat ul: md An — Dir. 
aha mit 350 fl. faffionsm. Eintommen; das GuratsBeneftyium Bu 
jätt, mit 318 fl. 49 fr. 3 pf. falfionsmäß. Reinertrag. 
Mün 22. Nov. Die Angabe eines Würzburger Blattes. vom 


nem theilweiſen Minifteriweifel iſt durdaus unbegründet. — Mit dem Surier» 
bage, weldher heute Abends 10 Uhr 10 Din. nah Jundbrud abgegangen iſt, 
Hab bie HH. Erzbiſchefe d. Scherr nnd v. Deinfein von Münden und Bam- 
* dann der Hr. Siſchof d. Dinkel von Augsburg nach Rom abgereiſt. Dem 
Beraehmen mad) werben die genannten drei Kirgenfürften in Rom gemeinfdaft- 
I eine Wohnung beziehen und and ihren Kanshalt gemeinfchaftlich Haben, 


ertlärt der Handelsminifter, bie Staats | fatio 


Mehrere andere Dampfer —— 





Gen 
tetem Schreibens hat zugehen laffen, hat der „U. 8." Wortlaut : 
„Mein lieber Bi De = chat ng Mir Abs 
f&rift der Entfelie in Berage gebadt, welche Sie bezüglich der Otgani⸗ 
————— —— 

um! u ast tet, 

habe Ic diefes Altenflüf eingefehen. —**— ren erfreut über den 
der M g, woden im echt dheifllicer Ay u A befeelt 
iſt, fomie ‚über Ihr muthiges Gireben en begründete Ber 
5 zwifden ‚Staat und Fire ungetrübt EB len, ae 3 e I Ihre 
Worte als eim menes werthbolles —— treuer — an Kroue 
und NRegieruug, und benipe Dei 


benüge defhalb gerne diefen Mnlaf zur Berfigermn 
beren © it, wi ro 
——— — "1860 34 Bin hr guäbiger Rönig (aer.) —* 
Det, ag an ei Zope 5 hg „Eitun af zu 
me am en e 
ſchef von Rottenburg in Rom flattfindet, ation des De. d. 
Berlin, 22. Dershbentjner u 
’ neue 
hiſchen Vevellmägtigten beim Bundesrathe —— —e⸗⸗ ſt zum preu · 


Uuslanb. 
Frankeeich. Paris, 22, Mov. MPikft 
bier ein. 


Metternich trifft heute Abend 
Obwohl anfänglid beftimmt war, ber —522 & 
rg er —— —— 2 Vai, Sad 
angemiefen, unverzüglich feinen begeben. 
erzählt fi hier, der Kalfer Rapokon ſel — 55 
Bien ausdrüküic feinen Wunſch zu erlennen gegeben, Yürft ie 
ia, ne der quenifäe Gefabte Beets fir eingerofen, [änell nad Pasie 
Paris, 22, No. D len umter großer 
die Mün ün A8 Ye mob alien a it un We Pe ein. 
ed gl Ditieg et Velen on ai Nino na 
uni 
* Fa berfamtm t Kuifer wird am Mittwoh nad 
aris, 23, Nov. Geftern Abends verke 
auf ben Bonlevarbe, Gruppen non, vor bes Biken) Dia Manfdlı Le 
Wahlrefultate erwartend, Etinige Petarben wurden in die benadharten Straßen 
geworfen, jonft ift feine Unordnung weiter vorgefonmmen, 
ien. Die Zahl der bis jept in Mom angefommenen Biſchbſe ber 
—* ſich auf ſiebenuudneunzig. Biele derſelben haben ein Untertenmen im 
Batitan gefunden, und Se, Heiligkeit hat in demſeiben eigens eine. Straße ber 
ſtellen Iaffen, um ben Equipagen der geifllichen Würbenträger eine bequeme 
Anfahrt zu Verfdaffen. 


* Zu den Landtags Gemeinde ⸗·Wahlen. 
Kipfenberg, 20. Nov. Dafi 
— 
—— Dee Te, Baar in Are du 


dap fie — — ben, 


Eben Det Wer le 


u. "Da — Biden Braten A mg 


ahl nt Bungee 

(genen a 
der * ſolche von ben urn m will 
den Ausbruf Ad Boitsmillens } —2 Don bemahre und vor der Herr⸗ 


—A Dr De WEIN ans Mittelfranten Ber die An 
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Bas EEE ER EEE Bean fung Ber een 
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* 
Ser Bear — hen ——— 
Bamberg, mußte ——— — A er Mayen 


Einf, mi 
ben, (eat —* das year Baht I te * 
* un Befhluh ae Ru — 





aint ziäl, — —— 
überflügelt wird. Dbme mweıter auf Details der ein zu wel ft 
u TS LI TTS 
ten bat, bie felbft buch ein Dupenb Stirimen Mojorität im der Abgesebnete 

nicht gut werben Tönnit. Ur it nad dem Belan 

fi ————— erbueien wieder eine grobe Wahrſchrinlich⸗ 
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weilen bie » Redisra 
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23, Roo. Bel der Yasıte Kbenb Im Bluleum vo ommemen 
Sekintunneienmien or: Buiäetspenn elien De 
mot 179, 
und 
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wollen, ber Mittelpartet 
Wahlen am 25. db, IRis- zu überlafien. Die Omen von ber 
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Daraus ergibt ſich eine ultramontane Kammer vdie befanntlich ſchon bad vorige 
Mal men bei ber eg wur 


’ singen, 
welde den Liberalen 3 Stimmen; ven Kierifalen 7 Stimmen foitete, bie flebente ein= ; 


Thiel Des in Unmterfuchung befinplichen kieritalen Mogeordueten von Lil; Die 12 
Stimmen Mlajorität bei ber, Rovemberwahl für die Ultramontanen jinb allerdings 
nad janguinifhen Hoffnungen mod wicht fider: man hofft in Schwaben, in Bürgburg 
uab enpten, in ber OSerpfalg in Amberg und Reunburg a. W. in Unterjranfen 
in — auf Uberale Wahlſtege und auch Fotchheim wwirb nicht ganz verloren 
gegeben. 
Bertätigung. Im unfern Berichten über die Urwahlen im Sezitteamt« 
eng ar fi irigimiih ie Wahlbegiete Hiesyeim um) Zrommeiedein mit 
benielben Wahlusännen; eb wurde wur im erfterem Drie gewählt. 


Bermiibte®. 


Am 22. Morgens verſchied zu Müruberg der penfionirte 1 Oberpoftraih und 
Kreistommandant der Sanbserhr von Mitiiisanten Feiebrih v. Sundahl. Derjelbe 
if einer ber ältefen Veieranen ber Mrinee, mochte als Offizier ben ruſſeſchen Belag 
mit und erwarb viele Berdienite um bes bayeriidhe Worimelen, jomie um die In 
teveffen ber Bandmehr, melde er feit langen ohren im eiftigfter Weiſe ala Komman 
bant von Bitteltranten verrat 

Hof, Bei der dritten Schmurgerihtsfigung in Oberfranken hat fi ber Fal 

eben, dab ber Bilrgermeifter v. Mund als idmormer einberuien wurde, edoch 
nit erfäten, jombern mittels des Macweiles ſich entſchuldigte bak ihm ber Stabi: 

iſtrai ben Iclaub verweigert habe, Der Shmurgericishof erachtete jedoch Diele 
Eneihuldigung wicht für genügend, ſondern verfällte ıc. v. Munch im die gelepliche 
Strafe vom 119 fl, weil ein Ceihworner eines Urlaubs wicht beürte, Mut Kintorud 
ob er ywar die Strafe auf und entband ic, v. Wünd vom ber Dienftleiftung als Ges 

morner, jedod ans thatfächlichen Gründen unter Feſthaliung des lebt erwähnten 

olives. Ja ber Erwägung. baf aus einer verjdgiedenarligen ey! ber ein: 

Lägigen Weiegezitelen teiht Wıpjtände fi ergeben lönnen, und es beehalb win 
endwerib fel, bald zu eimer Wieichheit bes Dertahtens zu gelangen, bie Anitht bea 
Schwwucperihtshofes vom Oberfranken aber nicht gebilligt werden könne, inbem Art. 
164 der Bemeindeorbnnng ohme Ingenb eine Unterseivung vorſchreibe dab bei mehr 
als Etägiger Entlernung der Borftand der Wemeinde des Urlauds bebüre, wurden 
Dom u Yıftymumifterium alle an den Schmargerichten fungixenben Staatsanmal e 
angewieien, bap dieſelben bei —* des Faues ihre Antragt dadin richten, 
den trefienben Beihmornen vor der Dienftleiflung zu entbinden und, wenn ber 8 
richtshof anf dieſen Beicylah nicht eingeht, ſandern Sirafe verhängt, Kicptigleitäbes 
jcdhmerbe wegen unzidhtiger Anwendung bes Brieges anzumelden. 

* Hof, Der Boranihlög bed halten ber diefigen Ginteinde für bas Jabı 
1570 migiriert in Einnahmen usb Musgaben RICH € fi diebei für Die Srant- 
cafla ergebende Meblbebort vom 25,215 fl. mub bei dem Rudgange gerade der wichtigs 
fen und ansgienigien Einwahme durch Bemeinbeumlagen gededi werden. Die Lasiage 
mwurhe eo Mogiftrer auf 1 fl. vom Gieuergulsen = 100 Prorent feflgeleht. on 
dem Nebibedarf mom 25,215 fl, treffen 7791 fl. auf dem Besart neh Öffentlichen Unter 
eis, 5033 FL für den Bedarf ver Mrmenpfiege, 2000 fl. fir dem Bebarf der Strahen 
beleuchtung, #438 A, tür den Bedari der Siadtlämmerei. An Umlagen murben dieher 
Fei A, erhoben; #8 findet alfo rin Umlogensugang von 18,277 fl. au. (Mad einem 
neueren Beihluffe wurde die Umlage anf di te. vom Sieurrguiden gemimpert, ba ſich 
in Folae der Derabfepung einiger Ausgaben ber Feblbepari ebenfalls gemindert hatte.) 

Darmiladt, 23 Yon. Seflern murbe ein Exbftch Im ganzem Übenwalb und 
auf ber Bergitraße beobachtet, feitbem im Geohgerau zehm ftärtere Erderſchunerungen 
Yu Rüdesheim und Miesbaben fpüirte man getteen gleichfalls Erſchittterungen. 


Litereriihen i ” 
Von den im Berlagt von Eo Daliberger in Stuttgart eriheinenben populären 
iUufrirten newiienjourneien "a lapsiete Meit" und „Zu Sanfe* liegt und be 
reits das erite umd gmeile Deit ves neuen am 1. Öliober beginnenden „Jahrgangs 
eor, War bie Merlagsbandlung ſchon bieher beftrebt, ihren Meonnenien immer mebr 
Keses, Schönres and Befieres zu bieten, jo es ihr Diehmal gelungen, jelbft bie 
höchften Erwartungen zu übertreffen] Die Bogemzabl der „Alluftitem Belt" in 
bedıniemb vermehrt, das Aormat von „Ha banie* enorm vergrößert umd bieh 
Alles bei der glängenditen — ohue ale umb jebe Peeie⸗Crhohung. Der 
xeiß bleist der gleich billtge mie bisher, 5 Ggr. per Heft bei bes „JUnfiririen 
hi“ und mu 3 Soar. per Deit bei „Yu Haufe“. 


Boilswirt: ge9. 
(Seubwirtäiäelt, Gewerbe uub Zudafrie, Gambei zus Bertehe.) 


—un München. Fir ben Bam ber comerfionkien neuem Linien ber 
Oftbahn wird ber Bertog vom zwanzig Millionen Gulden Tübreuticder Mättanı in 
100,000 Wetlen & 300 fL, ausgegeben und mwirb den bisherigen Yciomäcen ein Bor 

Breit im der Art eingmäımt, für je drei Metien der früheren milfion eine 
che ber neuen Mmilfion al pari Kösmommmen werben danm. Die Wctlondse, melde 





wollen, haben die im Ihrem Be 

fertigenven Borbereau entmeser bei * a * 

Bant in Nürnberg und ihrem Filtalem, oder bei ben 

ofend ». Ouſch in Münden, M. A v. Rottigiid u. Söhne im Frrant, 

ai, 3. 3, Obermoper in Augeburg u. [. m. vom 1. bis 31. Sansıar 187) em: 

ben. ad Ablauf diefer Feitt erliiht Das Brzugsreht, Die Bordereaug, im deren 

die zur Abflempelung einzureigen find, und melde bei obengenanm 

blih in Empfang genoumen werben können, wrüflen bie Rummerz 

ta auudaetſſcher Orpmung, fosann den Ramen umb 

Bel Anmel Aies if fogleihh bie I, Mate 

en der auf die eingereipien Mciier emtfollenden Gtüde, jo« 

n adt. zu erlegen, Die 
terimsicheine ber neuen Meilen werben auf Namen ausgeftellt 

3 4%, pro anno verzimtt, Es Acht jedem Hhondee fe, ee 

— Einablane Ismohl ala u fpäterre ug einer Paıtialjablung dem 

14] > 
u „ ar urn N * erlegen neuen ‚Meilen merbem unter 


t. 
on den Pfandbrlefen ber bayrriſchen beten- 
Weielbant find folgende bereis gegogene Mauern & 100 > — — 
1026 1035 1302 1339 1802 1682 1702 1732 1802 2157 224 
24 5 2758 3423 3600 AU3S 4183 4346 4350 4475 4483 4633 4.84 5:95 BIAB H7ak 
57:8 5968 6012 6079 6169 6238 8469 6479 6512 6538 6794 6912 7389 7485 7TAHı 
8133 Bi64 5096 8764 8964 9163 10144 10263 40370 10463 10459 40762 10853 
i 10973 11091 11291 11391 11581 12121 12143 12176 12291 12448 
12521 12643 12691 12981 13048 13427 13614 13712 13764 
43927 14058 14260 1401 14558 14638 14756 1644 
16578 18699 16676 16939 17892 17780 18507 18597 
18907 19110 14117 19124 19317 19400 19617 1900 
20292 20295 20693 20993 21734 226%) 
23299 23480 23780 23739 24531 24831 
25453 25553 266 256 25071 26193 
27406 27452 27335 27623 35 27306 27823 
23360 23034 29199 23b64 30441 30478 30979 30679 : 
A 31407 —._ g 31739 u 32152 32352 397. 
“ bach. 23. Nov. Wiehmarkt.) ben zugefriebenen 223 Stüden mun 
ben bei lebhaften Derkehr 153 Stüde mit einer Umfasjumme von 20,504 jL. verfauit 


u ee 
Dauptireffeen wurden mo folgende gezogen: 100 Nr. 1252 3062 23,0% 
24425 31,378 32,319 36,872 a — 45,897 fee 60.712 75,709 87,05 
100,298 111,108 113,827 126,360 138,871 139,388 143,540 147,298 157, 164,800 
176,018 179,963 190,365 192,284 218,009 226,371 226,673 235,380 236,790 240.735 
241,872 244,055 254,122 255,184 257,080 267,980 279,766, e 
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bi Scifföbericht, mitgeiheilt vom M. Wilhermadt Ansbach 

Das er ai „Borufiia”, Gapıin Debii, — Dttober 
ee nn Er een 
— amba i imbria", 

Cat. # vom Rem Dort am v. Ron, —* 5* ee auegtgeichne 


Dad, weise 

Iqmellen glüdiihen Reife von 8 Tagen 22 Stunden wohlbehaiten in Bigmonth anacı 
langt, un» Kult, nachdem es bafeibft bie für England beftimmten Baflagtere und Hs 
hen gelandet, aummergualic bie Weite sin Cherdoutg nach Damburg fortgelegt. Dus- 
a 158 agiere, 900 Toms Laoung, 41,011 — Tonionten und *7 
Brieffäde, — Das Hamburger Wonvampiiäiff „Bacarta", Eant. Franzen, melden cm 
25, Dt von Dambarg via Daore und Havanna abaiug, M mad einer idmelm Acht 
glüdirden Reife am 17, November mohlehalten in NemsOrleaus amgelonmeil, 


Hiefiges. 


+ Ansbach. Hus den öffentliken Magifratsiigannen vom 12. am 
18, Hopember. — In Folge des Roſa'ſchen Brandes war eine Anidaffung von 1 
Fuß Schlauchen nerhmenbtal ber Sorenbeinag dienat wir 260 A. AG fr. wird zum Bat 
lung angewirjen. — Berehmigt mwurben: »} die Baugefache bes Schrrinermeilter * 
tendärter, das Biegeleibefipers Badımanı und Des Sqhte nermeifters Schrldengudfe:, 
u. Geſuche um Berleihung des Vurgerrech. im biefiger Stadt: bes WHegierungs) 
Bureaudieners Did. Wörlein und des Schneivers Augut Roihmann von bier: erner 
te Welch vorbehaltlich dır Zufliamung des Berteinde Eollegiums; ©) des Weik bri 
Biders Sg, Leond. Säroh von hier um Ertbeilung eines Merebeiihumgs:Beugriffer 
— Hr, Keltor Dr. v. Sliperger bat in einem am die ftädtuſchen Kollegien gerichteten 
Schreiben tr Verleihung des Shrenbiigerrehis jeinen bejondern Dank amsgeiprodzen 
— In folge der Eranittiungen ber die in haſiger Stadt zur Erhebung Tontmerben 
Staatsitenerm wird beitploffen , die durch Berdhluh vom i. Oftcher peo 1870 auf 1 
te. vom Stewerguiden jefigejegte Umlage fie Armsengmede amt 10 fe, zu ermähigen 
Der vorgelegte Esttourf ber Eiats ihr die Namımereilafie pro 1370 mid gene hurigi 
und zug ei beikloflen, dab dae ſich ergebende Defizit buch Umlage und zwar. 
&) fr. vom Gteuerguld:n gebedi werue. — Die 1, Hehnung ber 4, Oberhäufer’fdaen 
Sıkfrung, welche ug 10,264 A, 5 kr, Ginnabıne, lu,2H6 fd. 7%, fe, Husgabe ablhliehi 
und 117,348 i. ¶m,. fr. Vermögen nachweiſt, wird rstchemigt. Tıe Heantenbaus: 
Wfftengartaitele wird bem Dr. med, Schaumberg von Saufenboſen übertragen. - 
Bei Yinzafisr der auf der Weile fetlgebetenen Sodı unb Silberwagren bat fi erger 
ben, bob von einem auswärtigen Goldarbeiter die verorbuungsmäßigen Befitimonungen 
nit eingehalten wurden, Gegen benjelben joll Sirafeinidhre nıng beantsagt mer® 
Us Lerhenträger wird ber Schneidergelelle Wehrehdfet nom bier aufgeitellt. Di 
ledige Katharina Fiſcher von Cham wird auf drei Teonate aus hiefiger Stadt vermie 
fen. Der Shuumarkergefelle Gy. Säuler von bier wird auf die Dauer eines Ja 
res im «ine FallyernnBalt order 

& Bu den Gemeindewablen. ben ber für bie Mehtzaht ber 
B.oöllerung tür jept eriestaten Itege Der Argeordurienmahl if 28 die mäd 
ten Vlontag naufindense Neuwahl deb Gemeindecollegtums, melde feit einb 
ger Zelt zum Grgeanaude öffentliger Aeipeehung geworben it und welcht, lauge nch 
aichi erihöpit, wie Aukmerkiamtleit ned Zzeilnasme dee PBuikkums in hoben Gras 
verdient. A ed doch, weas auch ia beihräntierem Wabe, bier mie dort das Mehl 
bed Wolken, bie gedeidliche Cutwichtlung ver Stäpte, Die Gehaltung biäher emgere 
Berhältuifie nach den Huforderungen unjerer Zeit, welte in dem Dünden ber Yärger 
{haft siegen wwd durch bie Wahl süktiger Dianner, denen es Ent mil der Bebung 
der Grmeindezuftänse Hit, zur Behandlung im Rath und zw mhalichtt dauernder heit 
Rellung durch die Thar gelangen jollen, Wie ver einzelne Hürger dae Haupt feine 
eigenen, Io ih er das Glied ber geäheren ramllie, die innerhalb derieiben Vatkung 
in Ferud und Leid ufonmenfiehen une idee Jatereſſen wahren ol. Wen er par Schlin« 
tung der eigenem Angelegenheiten eines Hayınaenes bedarf, io mählt er Dem, ber —— 
mes Deriraurmd würdig und Der zu lölenoen Aufgabe geaonchten El, und wicht um em 
Haar anders verhält es ſiq mit ner Zrhörse, welde bie Angslegenbeüt der Stadt nad 
darin au einen Bruchtheil feiner eigenen vernrut. Zamit wolien wir dringend un 
iere Wlıtdiürger ermahmen, doch ja mit girichgiltig bei ber hevorlekepden Wahl zu 
eim, fi midet mit dem leider oft belieitem: 3 gebt au ohme mid, ferne zu daltem, 
tondern wit zedlichem Willen etnzufleben in einer Sache, bie ansilichli Die ihriee 
iR. Der dauptunterſchied zwiſchen ben neuen Gerneindegelez und dem fräherm es 
meinberdilt beftcht im ver Beſelugung des früheen Rurateliyitems über die Bemeinben, 
im der Griweiterung ber Roglichteit das Birrgertergt zu erlangen, im dem grüherez 
Einflufle, dem die Bürger bei der Wahl der Ghemeinnevenollmägtigten haben ums bem 
erweiterten Wiskumgäöteeite bieler gemeineltchen Atsteeiung. Auf alles das if bereit 
im einer frühern Rammer de. Bi. Lingemwieten, Um unjere Wibürger von der Gedeu 
tung ver bevorfiebenden Wahl zu überztugen, entnehmen wir dem Bemseinbegelege vor 
1:69 bie hauptiädlichften VBefugniſſe der Devolmätrigiem: 1. Kenberungen ber Br 
meindewartung, » B. die Aufnahme einerbenahburten Yandgemeinde in ben Stabtse 
gif erfordern die Bufrkmmamng ber Bercllmäktigtem. 2, Orgajatlatlon der Bemeim 
devermwaltung. Dre Zunimmung der Bedollmächuglen if erferderlich a) ber Ber 
ſchlüfſen über die Babl ver büsgerliden Mogifcatämiiglieder, über bie Auffiellung mat 
Bahı rehtalundiger mmb sedmiider Mapgifratismitglieorr, über die Aufftellung 0x 
Stadt» ober Macttſchreibern und anderen höbıren Bevieafieten, b) bei ber Beichlakiai- 
jung über die Bildung von Sexaten im Wagiftratstollegiam; ch Gemeindebenolimädr! 
tigte werben erforderlichen Falle mit enticheinender Stimme zu den Sıhungen bes Dir 
girrate zugezogen, wenn bieier beichluhumtäbig if. 3. Semeindemablen. a) Kom 
germeifter, rehlötundige und bürgeslige Magifisatsräche werben vom den Bevoulmas 
tigten gewählt und können dire bei der Wahl rechtäfenntger Birgermeilter oder Rük 
bellie ‚bob vom eimer Öftentlichen Tusichreibung Umgang zu mehmen jet; b) de 
Wahlliftien merben vom ZRagiftrat „um Benehmen“ mit den Verolkmädtigten hergestelk 








J 















*6 zur Befegung eines im —F der bon Eöuitomtebe a 


beit. DOLZeNOMMER, un —R 27 der matten als äuferft re 
bie Bevoiimaßtinier es für morhwen SE Keeitunn, Bulet. Is Mad & 

‚Enti stiihen Beat Beoieniteh eid, 23. Nov. eſtern fünb eine Wereinigung ber Cortes ⸗Meht · 
— *5 en Aenen Bram un erh bie Fr beit flatt. Prim erflärte: Srage der Throucaudidatur ſiche mod; immer auf 
oder an —— und rg — —— — nah Be larr SR 1* beinfelben Sie, Emanuel babe feine verfproden, 
ee —— die Meder hans habe Ge. Woutemor wegen der . des Könige mod nähern Unter, 

mies bemiligt oder bie ai: —* ——— —— können. — Staataminiſier hat geſtern am bie Ber: 
ei; c) bie Sat hama der Bıvolmäntigtem ab eingeholt werben: bet Wehfiellung | treter Spantens im: Ausland bie Antwort anf bie baperifhe Mote Bezüglich des 
— ber B: ud —— onals bei dem Be um er Nov. 6 if mmmmehr emtfdhiehen, fr 
en und Fefliehung vom Rautionem zleihung won Penfionscechten * * Infulieten Aebte 
Ö lie se 5. Gründ unb Genelr (ümmitkder Ietekiger Erben iR ut Glan an 
u Karten — — 
a I (Mus ber „Reue ferien Verſſe 


Paris, 22. Nov. Di 2 
flört worden. La Preſſe meldet, baf bie Bufamumenkunft bed Car mit bem 


19,009 Lapir, um 300J muehr ais im Boriahee abzeſezt. Es mag bies feine Er 
— in - — Uneigennügigteit und Gemifjenhatligteit des Gomites Faden, 
rndöge deren es gelang, bier verbältmibmäßig mehr als Itgend mo amber® zu leiten. 
Wr smeilelsn 24 auch möcht, daß dus Padlitum der nactſadeigen Deıloohung das 
bisherige Deriramen enigegenbringen um» ben * Unternehmern den einzigen Lohn 


det, bay die Kalferin & auf ber ‚Daät „Higler 
tu Der Grffnungefioie bie Dhärae Ga MAteHLANge Wir engeren pl 


— — 


(Ans ver Hg. Bi) 
Ans Heilbronn, 22. Rov., wird ein leichter Erdſtoß gemeldet. 
Wien, 23. Rov. Die Abenpblätter melden aus Grahomo bie Anfamm- 


Sr a Bi 
Betauusimahdpunungem. 


— Bekanntmachung. 
B Ent 18 to bes 
zung u Wwinelekcte” — 


Abgeorbneten betreffend, ae 
nerftag den 25. Movember lauf. Jahres, een Ubr, 
* — ——8 pi Krone dahier die Wahl der drei Abgeordneten und brei Erfagmänser für ben Wahlbezirk Aua⸗ 
ad ſtattfiuden. 

Sämmtlihe bei der Urwahl ernannte Imänner ber Städte Unsbah und Shwabad, ber 
Ansbach, ———— ——— und Schwabach —— —— ge le ra ar m 
Wahllotale am genannten Tage Morgens 8 Uhr einzufinden und durch Webergabe ber ihnen von X ——e—— 
ihres Wohnortes ausgeſtellten eugniffe zu legitimiren. 

Ansbad, * 21. November 1869. 









Der Aöniglü 14 Wahlkommiffär: 
Ja (es 92 Der Bollugeosefäcften Behrverfafl — A. Defene Sache 8 mi Warapahe war Genen, BO. 
86 zum unge» a 17a, 
% 8 i ö 0,28 
— — danuar 1868 werden hiemit folgende Beftimmungen des leg j 5* a 
« h a 


d verpflichtet, vor dem darauffolgenden 15, Saunar PiRr. 25, Robifatienadert 0,45 

bei ber Gemeinbebehörbe ihrer * lern Aufenthaltsorte®, falle fie fi PRT, 558, Defenespanmwiefe 2,24 

im Audlaude befinden, bei erflerer, perfönlid oder fhriftlich oder buch Stell BRT. 55 b, Rohliudoiele 0,58 Dezim,, 
ollmacht nicht bebürfen, anzumelden, —* 2. 2,55 Tgw,, 


in der Gemeinde Deimatpbereitigten , u Bin. Tlıhe, 0 0,99 Dein, ' 


2) ber dortfel ung im e 

a Aufenthalte beſindlichen Binz. 73, — 
anzufertigen, weiße in bemfelben Jahte das 21. Lehencicht vollenden, ober der PR. 1578, Hopfengarten 0,54 Dez, 
na He ung —— PRT, 157b, oberer 0,77 Degim, 

Vereits feüher erfolgter Cintehtt im bie aktive Armee, Befrelungs- ober BR, 1570, desgleichen 76. Dezioe,, 
Ungürbigkeitsgründe find hiebei befonders zu bemerken. PiRE. 1608, unterer Steigacer 1,20 Zgm., 

Mrtitel 46. Zwiſchen dem 1. umd 15. Januar Bat jeber Pflichtige Bei DIRT, 1606, besgl. 1,58 Tagw. 
Vermeidung bes feine etwaigen Anfpräde auf gänzfide ober PiRT. 1798, Peuatwieſe 0,59 Dezim,, 
weife Befreiung von ber Wehrpflicht oder anf en Ausfegung feiner PNT. 1795, Peuntader 0,14 Decim,, 
veißung bei ber Gemeindedehörde anzumelden —— BIRK, 185°), Meines Kiekfol, 0,45 Desimm,, 
Anfprubs erforderligen Nadweife fo weit möglich verulegen, PiRT. 191, Heiner Strofader 0,51 Dezim,, 

Ürtifel 47. Die vom der Gemeindebebehörbe hergeſtellte Lifte wird vom PRT, 2308, geoger Steofüder 1,70 Tag, 
1. 6i9 15. Sehrmar im der Gemeinde zur Einficht öfenetie aufgelegt. *8 PiRr. 2305, besgl, 1,62 Tagw. 
gegen ihre Richtigkeit oder — möflen iunerhaib biefer Beit Bei ber PiRE, 231, großes — 1,79 1 

Gemeindebehörd: augereldet werben, -PlAr. 2818, Gubberöborferweguder 50 kapm, 

Ucher bie — if Proteloll zu errichten. Das Recht des Eis⸗ PIRT. 281 b, deegl. 2,08 Zagm,, 
ſpruche ficht Jedermann zu. PR. 290, Hempelofer 1,89 Tom; 

Artikel 76. Ad. 1. zuerfähiige, wodhe der In Sk: 46 UM. 1 fefle a 
u Aumeldepfligt nicht madtommen, unterliegen einer Gteafe bis zu PiRE, 870, —— Fe Tgm., 
kundgegeben, und es ergeht babe zugleih am bie MWehrpfliätigen der Alters- gi, ©, Mutirah est em Gut Kae. 7 in Bam: 
Hoffe 1849 ber Aufruſ, inmerhalb ber gefeplichen Frift, alfo vom 1. mit 14. PiRT. 65, Dhfenfpannioiefe 1,52 
Januar 1870, vorferiftemäßig bei der beizeffenden Gemeindebehörbe fih zum PR, 1808, Spigwiefenader 0,54 


Eintrag im die Urfifle anpmmelden amd bafelbft gegebenen Folles gleichzeitig PIRr, 180 b, Spigwiefe 0,87 Dejim,; 
* Aoſprache auf —*8* oder zeitweife Befsiung von ber heat = Lit, D eben folde Ansbrüce: ; 


ige Ausjegung der Einzel ter Vorlage oder Benennung aller PiRz. 1678, Holgmiefenäderl 0,62 
—— Beige —— — B* MR W0RE I67b, Holmife 0,75 Dam, Tuch 
Rothenkurg ojk,, den 15. Rovember 1869. ; ‚ Hergertbaderwegwirfe 0,80 Deyim.; 
— —— Bezirlsamk Lit. F. PiRr. 68, Eihwiefe 0,75 u 
d. Prom, zufammen gefhägt anf B1B5 fi, 





- ——— EEE — ie te ea 
Getanntmadhnn Dabei bemerkte id, baf ber Hinfälag erfelgt, wenn wenigiens 

Ya Sohen des Bengmachermeifters Johann Georg 2 und Gonf. | die Zope geboten dag fi mir gen Amehugr- gehörig über ifer 
ben Heibenfeim gegen den Bauern Johann Jekeb Hefel von Branm wegen | Berfon und Bahlumgafähigteit anszumeifen haben, bag Schäguugsurtunde zu 
Gpwotkefzinfen * "I Beloftungsyeuguiffe jeder Sch mu meine meinen Wınttjimmer eingefehen werben Bis 

‚ Dienftag ben 25. Jumar 1870, — ——— Een Ne te Per Beftimemungen bes Hppotpelengejepes inabejondert 

m deu r. a Brumnm und bie eiebgtfches vom 17. Wosumler 1GB yar 

im Auftrage des Aal, Laudgerichts Heilbronn nachbezeichnete im dem Landges | Bomtmen, — ' Heiläb November 
viätebeginte Heilsbronn gelegene Vefitungen " -— Te ieh Same. 


om Yunı ’ 


Betanut -EXTRACT 


ma 
— een Vanatunggaßine Aa aus FRAY-BENTOS (Süd-Ameriks). 
* —— den ab Rosember: 1869 LIEBIG’S FLEISCH-EXTRAUT OOMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für I Haushaltun 
Hörstall Hung von kruftiger Pleischbrih au An 
aus frischem 


früh) 9 Uhr * ü — — ——— 
Mäntel und Tornifter ———— 
* — 
„ Gem eto. 


Smıbjhuhe, Mol —— ————— — Seitenbzetter, 8082 
wache und 


Bodenbriniee ad: 3000- 
Kranke, 
Zwei Gold. ———— Paris ante 10074 Gold. Medaille Marreiiäs.. 


ch u un ga: A 
in der: Garnifon Nürnberg 
an — Tas 



















am Freitag den 26. „Stonember 1800 —— - Yan Bapnan Su 


REISE FUER GANZ DEUTSCHLAND 
1 m ee PrTept Y ea. ET * pe Pfä-Topf Y, ang PräTopf | 
af ad. 1. 36. ab4Kr. 








WARNUNG: 


: Nürnderg wol · Um den Consumenten vor Täuschung und Missbränshen sicher J 
re a ar A 0a das mas Dam ice at de ABCHTEN Eılkigschen FLEISCH. ER. * 
— er erben ig ber Deutihhans-Gaferne vorge: Cerificat mit der Unterschrift der Herren Baron 3. vom .@ 
und Dr, M. von ———— REINHEIT, 
Deffentliche Anerfennung. Zar ment Ain U ist er sicher‘; das 


| —— 
von obigen Fi Professoren analysirte und controlirte 


EXTkAU 


















und Freitag friih 


Don Ein jhwarzer, 
Steig (feine Zittinge) langem Schweif Beben gun * J 








wie 
—— —* den — —— , eine Hip: 2 u Ä —— 2 
m un um m sr 
—J — ehen und, je noch bortzefflih gehal- A Ginrhfanggeäßen u —— 
Fe u e Sichens . endet or nit umbin ihre: Firma IF yet. Sie breas Be in Burg 
ubeit und ihre Yeeube barüßer irmit öffentlich hand ga -geben. — fe Biehungslifte der Wlmer | Seste —— 
able = et —— im Dienft- porn wurde verloren, um 






mann⸗ Inſtitut zur E hficht auf. 
Qupetbrod empfiehlt 
2, Stellwaa 


chſt 
ch ie ſich Hier —5* Iwaag in der Reuſtadt. 
Feinfte bittere Dranbelfeife per Pd. 


eis: dein m Hbende S ihr |*2 empfiehlt deren 


JJ 7 ———— 
von Unterzeichnetem freundlichſt ei n. — da cs 
— — bus Rargar et 
te 7 Ube in ein befe 


im Namen mehrerer Bürg er. 





** Rüdgabe an die Exp. 
Ein junges, [Kmarzes 
ſich verlaufen, mal Bittet € D 






Donnerftag zerfing Schlahrtihäfiel — 
Donnerfiag Shladıjditfiel bei 

Heute — bei Heilmann, 

— Gonnerfiag Ehingliänfiel dei Wirtp 





— Ba a Base 








Geprg SHäplein Bekannten nur auf biefein Wege om & dei Wirth 
geocfenen mäfler und, Arie an in Lichtenau , zur Nadeiät, u. Bitte um file | Ganfer an der Eaiopbrhät. 
durch Herrn Pfarrer —— ‚Wnabrebi "erbauliden cher ach A 154 if_eim „za ber, 
gefang, die eben fo mohltfuenbe„alß € ——— Herzen Dffüice | ee Näheres bei Wittwe ranz über 1 ©t, 
und , fomie für bie zahle tung. feiner zum Grabe len — A 174 if das Dunttier über zwei 
fagen wir unfern be er — rag wa u \ Stiegen, fowie ein Meines, für ein 
— An — — einzelne Perfon , zu damichen 
Näheres bei LBuflig, Drdsler, 
B 67 ift ein ——— 


Die Bert Verrdigung dx der Binngießersmei- 





— Teilnehmenden Beriwandten und Frtunden bie traurige Naqhricht, 
gefallen unfern — Druder und Schwager, Drargaretha ® i beftchend aus einigen heikbaren Bine 
* Aka al Bi, un li, wie ngezeigt, Pa mern, Rummer, ‚ amd Holzlege 


an eine orbentliche Familie fog ogleidh ober | 
bie nachſtes Ziel zu vermiethen. 
if ein Dunrtier bis Fichten 

Im vermiethen Yan auch in 4 Woden 

bezogen werben. 

D 27 ift ein freumbliches Duartier 
zu vermiethen, 

D 271 if ein frennblihes Onastier 
zu dermietben. 

Bei Wirth Hentelmann in der Ente 
find 3 Duartiere zu 
A 312 find 2 fhöne Onerliere gm 
vermiethen. 





uk, fondern um 2%), Uhr flatt, 
Die Untergeipneten maden Hiemit 
pr ‚belaunt, ‚daß ber frühere 
Yuringer aus Ans 
bad) im gar feiner Weije mehr bei ber 
„Ruog: und Sög- Mühle Lehrderg‘ 


betheiligt if. 

Imfonberheit bat ber nbengenannte 
Auringer fein Recht mehr, Beftellungen, 
oder Einfafjierung von, Geldern, und 
fonflige in den Betrieb fallende Hand» 
lungen feit dem 8, November, d. 8. 
vorzunehmen, woriber die Untetzeich · 





— — — abzurufen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 26. November Radmittuge 2 
Uhr vom Trauerhaufe D 180, Bene N 






ortin Steingenber 
I Rurzenderf, im 40." Ribehtjahre Yeute feäh 2, Ufe don feinem lau · 
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Wilhelm Hirackhardt 
an er. | Ba —— 
 Bahnarz t ‚Heinrich Meyer — Ein Meiner, (hwarzer Hund, männ- | — in Shmeinfurt: Gar 2 
täglich zu jprehen von 9—12 und 2-4 Uhr Gafthof zum Sitten Bimmer Re, 6, | lien ap * —— 4 > MY —A - 
gegen Etſa ven | _ im Eihätt: Ehe * 
B \ 
Patent-sutter-Schneidmafdjinen Bu. | era ln BER 





\b ette Sa 

zum Haudhbetrieb a a Bee: —** daß Wedhſelrader Ed —— Feen — —E — 
abgenommen ger müffen, zu 49 ML, 28* großem Shmungrab- zu 53fl., werbehalle»Loofe: 2651 2652 2683 ReslasseD: 2... u 2 
68 1. 86 fe ıc.,  ArößereOäghtiche Böppel+ und Dampf: | zus; 2686 2687 2688 2089 2690 an, 53 3; 7 in Münden: 
betrieb mit eigentämli ‚Böreigtung zum plögligen. Anhalten und MB, Sallmay n. enbilgbll 
Rüdwärtsbewegen der Migen’ gu 34 Mir:109 fi, 196 fl. x. für | 00%, orlokaung geh defen. aEgede | guaı Bat Ey — 
—— — — —— — —22 | an 16 Er :; 

Eifen om. Yüuftcicte An etretär, 0 I; ©. 
führige Garantie france auf jede — #5 —*— se ben 
Er 


gratis, 
ürtb: 3. 2 





n ſerer lichen Maihilde die herglich⸗ 
fin Gtädwünfde zu ihrem heutigen 


Geburtstage. 
— der — 












den 
Bormilings aufzugeben. » Für ſpãter ——— kann bie Yufnahıne an bemfelben 
ac, ben 25, Oltober 1869. Erpebition ber 


Eigentum, Druf uud Beriag vonlbarl Brügel und Gohu in Mastad, 


ge nicht garantirt werben. 
Gränifäen Zeit. | 


— Cl 








NMeſultate der Hbgeordnetenwabl 

B am 25. November, 

fie —— — age is 

i 5 abach 

176 Imännern als Abgesrduete gewählt: 1) Fried⸗ 
i in Ansbad, mit 165 Stimmen; 

utöbejiber iu Geiß ⸗ 

3) Mafowiczka, 

erhielten 


efundenen 
ilöbronn 


angehörig. 

— * Dinkelsbühl, Die Fortſchrittemanner Marquard aus 
Kaufdeuern und Detonom 2, Leyerer aus Gutenhardt find mit glängender 
Majorität gewählt, 

R. an. Mbgeorbueter: Stockbauer, Bürgermeifler baf. (liberal). 
P. Hof. Fran von Webwig, Brandenburg von Wunfiedel, 
Görgel von Hof, henreniher, Yorzelanjavritant in Gelb, ſämmilich 
fortfgrittlich, Beinahe einftumang. wieder gewäßlt. ‚Erfagmänner jedenfalld edenfo, 
(Badel in Wäftenfelbig, Biegler im Mündberg, Schaller in Schwarzeubach 
©. Dobenet in Brandftein wurden im Mai gemählt.) 

K Stabtbeirt Bamberg. Abgeord. Dr. Jaiob Schüttinger, Abvotat 
in Bamberg, ſchwarz. Erfagmanı Franz Henning, Domtapitular Hier, ſchwarz. 
Landbezirt; Bamberg I, Yamberg IL, Burgebrad: Abg. Dr. Jatob Schüttinger, 
Aovofat Hier, fhwarz, Erfagmann : Höfer, Müllermeifter in Burgwiedheim, ul: 
tramontan. 


- 


bifche Berichte. 

—nn. München, 25. Roo. Das Milarobergericht wird errichtet in 

Münden; Mititärdezirtsgerihte in München, Augsburg, Nürnberg, Witrzdurg, 

Landanz Militäruntergerichte bei jedem Regiment, Jigerdatoidon und jeder Eom- 

manbantfhaft. Das Militärjufligperfonal ift- folgendermaßen fehgefegt: 1 Ger 

neralanditor, 10 Oberamditoren, 5 Oberflabsanditorn, 7 Gtabsaubitoren, 36 
Regimentsanditoren und 24 Bataillensauditeren, 

Mün 25 Rod. Die Eommifflon zur Beratfung der Re 
formen im humanifiigen Gymuaflalfguiwejen Hat einfiimmig die Aufhebung 
der confeifionellen Trennung des Geſchichtouuterlahtes beſchloſſen. x 

* Mabeid, 24. Ron. Dulce, der frühere Geuetal. Capitain ven Cuba 
iſt geRochen, 

* NWifano, 24. Nov. Die Infurgenten find, ſeitdem fie in bei Gr 
birg zurüdgebrängt wurden, wicht mehr ſichibar. Die Bivouals der Truppen 

" find aufgehoben; diefelben haben Gantonnements am der Hüfte bezogen. 

* Sondon, 24. Nov. Die „Times“ Hält den Angaben des General 
Prim gegenüber alle Punkte ihres, die Throncandibatur des Herzogs von Genua 
betreffenden Artitels aufrecht und erflärt, felöft wern Prim das Verſprechen des 
Könige von Jtalien erhalten habe, jo werde dies bad den Herzog bon Genua 
nicht zwingen konnen, die Krone von Spanien anzunehmen. 

= Florenz, 23. Nov, Der König Hat heute Roffere verlaſſen uud if 
am Wbend bier eingeteoffen. Die Minifterkrifis dauert fort. Es heißt, Lanze 
werbe heute Abend mit bem Könige konferiren, jedoch ift die Demiljion Mena 
brea’s no nicht befinitiv Lanza übernahm heute das Präfldium 
in ber Deputirtenlammer, forderte die Parteien zur @inigteit auf, um bie 
Wiederherflellung der Finanzen zu fichern. — Die „Razione* melbst, in mehr 
teren Salien 


Städten 8 würden am 8, Dez., als am Gröffnungstage des Con» 
eils, Boltsdemonftrationen beabfichtigt. 
* Bufareft, 24. Rey. Morgen um 11 Uhr fand ber feier 


Ude Einzug des Fürften Karl und der Prinzejfin Elifab:t5 fait, Der Bär 
germeifter nahm dem Givilttauungsalt in Gegenwart von taufenden von Beugen 
dor, Gleichzeitig wurden 50 rumenifche Brautpaare getraut, Die Strafen find 
fertig gefhmädt, Am Abend wird eine Jllumination flattfinden, 


Brlisiihe ⸗. 


s Zu Sanden des Volksboten (und einiger anderer). 
&o ift mus die zmweifelfafte Ehre widerfohreen, von sem „Bollsvotem“ als 
Verweis angeführt zu werben für bie ſchreclichen Pläne, welde die Fortſchritts · 


partei borhätte, wenn fie durch die Wahlen bie Mehrheit im der Kammer bes |- 


time. Wir befaffen uns an und für fich micht gerue mit dem Bollsöcten, wir 
haben niemals ein Hehl gemacht ans den Gefühlen, welde uns das Treiben und 
Auftreten diefes „Wlätt’is" einflößt, indefjen bie fatholijche Geiftlihkeit findet es 
einmal für angemeffen, fi in folder Weife und duch folde „Kräfte“ vertreten 
zu lafien und es hat ihr darin fein Menſch etwas vorzujchreiben. Die man 
freilich dabei immer und bei jeder Gelegenheit über „Iclechte Breffe* Hagen 
kann, das iſt ſchwer. Dech zur Sache. Was bort angeführt if, was ans ber 
Bodenjdan in Nr. 272 ber Fein. Big. genommen, ſprach dem Bunfh aus, 
«6 möge endlich einmal ein Gceitt geſchehen zw weiterer Einigung Deutſchlauts, 
erfp. zum Gintritt im dem vorddeutſchen Bund, deun einen andern Weg zu er» 
ferem hat bisker noch niemand gezeigt, auch ber Bellsbote nicht. Mir find 
nicht im der Lage, eim Wort vom bem Gefagten zurüdzunchmen, uur möflen 


FERERE „JE3P 2 ER. Be ee 
ränkıfhe Zeitung. 

(Ansbader Morgenblatt.) —— 
0 Freitag 26. November. 
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irgend eines focialsbemo 
ans obiger Beitfgeift.) 
Sorijheittler würden freilich das ganze mit durren Worten nichts weiter nennen als 
eime Berheigwag bes einen Standes gegenbemantern, um im Trüben zu fiſchen. Frellich 
ad —* ee —— — u nicht wohl anafpreden, benn dadurch 
würden ie ehrlichen, mißbrandten und wißleiteten Tatholifchen 
uern im Aubayern und Franlen felber ſtutzig werben und es ſich 


i 


BWeltseziäders, fo 


woͤrtlich Das iſt gunädft das Biel; bie böfen 


g 


ob fie fi dabei mitſchuldig machen wollen. die liebſelige Anbentung be# 
BVoltsboten beirifft, daß im umferm Artilel „jedenfalls feine Spur einer baye 
rifhen Gefinnung zu finden ſei“, fo wollen wir ihm darauf bemerfen: 
find und unferer Pflichten als bayeriſcher Staotöhlirger 
Batetlaud ſeht wohl bemußt, aber abgejchen davon, ba 
Bolksbofen am allerwenigfien davon abgebracht wurden, daß 
Einigung mit dem übrigen Deutfäland aud für Bayern am beflen geforgt 
möäfjen wir ganz beftimmt hinzufügen: Eine bayerifhe Gefinnung im Sinne 
Bollsboten, die haben wir, Gott jet Dauk, niemals gehabt, Wenn bie bayeriſche 
Geſinuung darin befichen fol, bag man umabläffig die alten Wunden wieder 
aufreißt, daß man Deutfe gegen Deutfge zu grimmigem Safe aufflachelt, baf 
man im Lande felbft den undeilvollſten comfeffionellen Hader anrichtet, dag man 
vom jemfektd ber Berge feine Befehle erhält, dag man Hoffaungsvoll nach dem 
Ehaflepots HinAberblidt, danu jhägen wir es uns zur Ehre, vom biefer Sorte 
von baperifher Gefinnung volltommen frei zu fein, Es ift ähnlich mit den „viels 
befpöttelten Frelhelten“. Was wir hierin Gutes haben, erfennen wir, aber ohne 
alle Ueberhebung, an, was aber der. Vollsbote und feine Partei unter „Freiheit“ 
verflieht, dafür darf man im Bayern nicht weit mac eimem lebendigen Beiſpiel 
fuden, Dan darf nur über die ſüdlichen Gremppfähle hinausſchauen, dort blüht 
fie diefe Sorte von „Freiheit* im Land Tytol und.trägt ihre Früchte der gan« 
zen Belt zur Etbauung. R 

Es wäre Schade, wo eime ſchöne Seele jih findet, wenn da nicht auch 
die ambere ſich einfände, Michtig hat and ber liebensewücdige Schwärmer für 
die Republit der vereinigten Staaten von Europa, der ba flötet an bem Gtrande 
der Pegnig und bemamjet ift „Nirud, Auz.“, aus bemjelben Artifel die Haupt» 
flelle herausgefunden. Dit Zerfnicfgung mäflen wir aber befennen, daß alles 
das, was bort gegen dad böfe, böfe Prenfen gefogt wurde, ums noch nicht bes 
tehet hat. Wir find mod der Meinung, daß gegen eine allenfallfige Gefahr 
vom allzu beforgten Nafbarn der feflgefügte preußilhe Staat fir Deutfcland 
ein feflerer Hort ift als alle Miligen und Bollswehren der erft zu erfindenden 
großen Mepublit, Uber and ohme Krieg würden wir mod eher einen wirllichen 
Staat zum Weiterbaw fir dentjhe Buftände als: die bezeichnete Republik 
und was wie allenfalls. jest ſchen als Borgefhmad zu foflen belsmmen bucdh 
verfähledene geofe und nicht große Propheten, als ba find bie Freſe und Lieh- 
Ineht unb Diende umd. Schweiger und wie fie alle heißen, das if vom ber Met, 
daß wir vor diefer Beglüdung beſcheiden banfen. 

Damit aber feiner fehle, Hat and der „wadere” Korrejpondent der „Branff. 
Big.” fi) der Sache bemädtigt. Wir müfen es bier ans Mangel an Raum 
verfparen, behalten uns aber vor, wenn irgend möglich, diefer Gemeralpädhteret 
der Wahrhaftigkeit und Zreifinnigfeit gelegentlich unſere Gebanten mitzuthrilem. 
Säläglic ganz im Vertrauen unfern Dank ber gamzen mobeln Geſellſchaft, wir 
müffen mit unferem Artilel bod nicht fo ganz neben das Schwarze gefhoffen 
haben, weil alle drei fo laut auffchreien, j 


I 





e Staaten. 


&übddeutf 
—ın Münden, 24, Nov. (Dien daueärtäten) De gstommiff. 
Gg- Hautfch in Augsburg wurde vom ber Reudantur teishi e von Shwar 
ben mb Neuburg entbunden und bemleiber für. bie gemiffenbafte Werwaltung d 


Kaffe die allerh. Aufrievenbeit ausgebrüdt; - die Funktion eines Kendanten der Sreis« 
biltafaffe von Schwaben und Neuburg dem Rehnungsrerifior R- I. Trammer in 
Augsburg übertragen; bie fait. Wlareet Diedorf, B+M Augsburg, dem Grat Rap 
pelmapger in Strabberg, deil. B⸗A. übertra 

Mazimilian Emanuel in 


(Biilitärdientedmadrichten.) ' Der Untertteut, derzog 
Bayern wurde zum Oberlieut. im 3, EheniR, y wen ber temp. ——— 
Hitter v. Reichert auf ein Meiteres Jabr im ubeftande — die Reg · Quatlier · 
meiller Ab. Jordan vom 2. AR Meyer vom 8 . zum Gentralsfom- 
i Mih-Rehn-Rammer zum 1. AR. und G. 
Bath nartierm. 


. un 
mando Wiürdurg, M. Shüle von ber 
Rlarmann vom ber Mil-Redinflänmer zum 2, KM,, dann ber 
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Bürgerrcjtägefeggebung vorzunchwen, Mod welter 
; er entidhleb fi bafkr, energie gear un 


— nn Mn find“ und nicht zu dem wurden, ber 
Utärpflich entgehen. 
Dtainy, 23. Rov. Ein Hirtendrief des Erzbiſchofe hebt hervor, daß 


von der göttligen Borfefung jede vom beim Konzil zu treffende Entfgeibung 
über die päpfttiche Umfehlbarkeit abhängt, und da jede Cutſcheidung des Konzils 
A Glaubenewahrheiten ſicher mur mit einer der Cinftimmigleit mahefichenden 
Mögcheit erfolgen und vor Mllem die vollfommenfte Webereinfiimmung des Papfles 
und der Bilhöfe befunden werde. 
Horabeuticher Bund, 

Berlin, 22. Rob Die Verhaubluugen über ben Anlauf eines Grund» 
ftlctes in Leipzig für das oberfte Haudelogericht bes Bundes find mod micht zum 
völligen — — 


⸗ias⸗ 
Atalien, Rom, dur die Cröffenn deu Goneita ift das officielle Pro» 
i n gr rortfion werden ſich die Prälaten zur 
Dee te. vu en Die Halle. eo her Bapft dat feier» 
„Veni creator spiritus!* 
fol die Geremonie enden. 
jaal. Der Bapft wird dort eine 
cils für exöffner erflären, Viele üiremde ſlad bereit i 
Florenz, 23 Nov. Der Koalg if Feute hierher 

von den Minkfiten, von der Pa — und 


unb tn den Gträßen juim t. Schloß 
a Bollämenge mit Kalle Zurafen 


zen wie mu 
anien, Mabrib, 29. Nov. As, 
Verferntnfung der Mortesinajorisät erllaͤrte Marjchall 
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wi dc 
x a a ED 21 Not, In Wittolie ie 
um Blu J bo ‚ weil erflere 
N ulgerifger Shake im der —— * 


Zu den Landtags: und Gemeinde-Wablen. 
* Ansbach, 25. Oft. 


Borbeſprechung 
—— jtatt. 


—— = —— lãngerem, gebiege 
enden Abgeerductenwahlen bin. Dann forberte er auf, bad 

Wahlen zunähft bezuglich der Herren Abgeordneten biejes —— 
ten, bezũglich der Egjamãnnet ſollten, bie und da aufgelaudten IB 
tragend, neue Vorichläge entgegen genommen werben. — Na ih 
feffor Seib das Wort, um über das Programm 338 
die Beſtrebungen dieſer Partei, gegenüber den Angriffen Ur 
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be order 


„'meil 
Aber de Be 





bes Deren 
, weithe den zu 
Ion werben tönnten, kam O 

He 


FR \ 
nad. Der eine feiner Anträge gin dab, de 
Bring ebenen Gemcnden mung geirogem und dieſe enteo 
aufge oder Big in allen Gemelnden mit Sngrundlegung 2 
am 


Grmeinihait und ala Irene Freunde 
der Aufgabe der Vollserziehung und Beitsbirdung. \ 
ad äuferte noch ben das mit d 


Beriammlung von dem Herm 
und Worten deö Danfes für die zahl 
der von Dr. Sam Schneider dus 
% Leitung der Verhandlung durch den 
5 Mnuchen, 24. R 





bung 
ompromih nod 


dafi 


Als ein intereffantes Kuriolum führt;ver „st. |. N." einen Poſſus im ber me 
' kon an, melde bie a Hl Hlühres der Patrıoten in Wünchen deren Vertrauens 
männer gegeben haben. Wine der darin enihaitemen Morfatäten bieb nimilid: „Dede 
—— — ift mit einem Doc auf Bayetn und bie ſchwergeprüfte 

m zu Schi ze 

Ingolftadt, 24. Nov, Bei ber Gemeintemahl find bie Uttamomanen troß 
Aufbietung ater Mittel und Fräfte total unterlegen. Sämmilide Bimeindebrwollmäde 
tigte und Erjagmänner find forsicprittlid. n 


*Deffentl, Sigungen des k. Bez⸗Gerichts Ansbach in Strafjachen, 
L mit 


Infam. 
15. bis 20, November. 

Verutthellt wurden: Michael Häftlein, gemannt Bihrel, vom Eſchenbach we⸗ 
em Uebertretung der jahrläifigen Körperveriepung 55* Acret; — Undıeas 
eitemann, Waurermeifter von Unierampfrab, wegen ergehend der vorläßl, ohme 

Überlegien Eniihiub_ verubter Rörperoerleping ya bg. Belängnii; — Ama 
Morie Hermann, Diemftmagb von Langfurt, yes Vrgehens des Werf yum 
Vergehen des Betrugs im Aufammenflup mit 2 Licberirdtungen ber Unterichlage 
umg zu Gefängnis auf 2 Womate 8. Zuge; — YJobann Derbft, Bimmergeielle nom 
Bonnbol, wegen Vergehens der Beleidigung der Amidchre zu 1 Zag 

a Marie Ever, Näbtria vom bier, megen Vergehens es Mibbanblung 7m 
3 Tag Belängnik; — Leonbard Wenderlein, Rammmaher von Beihbolen, wegen 
* ber vorſabl. aber ohne überlegten Eaiſchlaß verübten Rörperneriepung 
zu 30 Zogen Beiängnih, 





Bermiifhtes, 


Wald ſaſſen, 22. Nov. Soeben wird bier erzählt und fcheint es ſich and zu 
betätigen, dap zwilchen Wiefau und Friedenels ein Schweinhändler aus Böhmen ei 
morbeı und feiner Dabfeligteiten beraubt, aufgelunden wurde. 

Am 22, de. wırrte and in Heidelberg gleidwie in Heilbronn Morgens 
Minuten mad 7 Uhr eim Erdſiob beobamieı, Der ziemlich ha — und Fenſter 
Ihren erzittern machte. Die Bewegung ging von Of nad Weſt uno banerte 3 
4 Stelunden. 

Dresden. Leber Den: rd *8* am 19. ehe ae Elbe Aria. — 
nten Pomenſchuppen in * legte, wird Folgendes mitgeibeilt: Ja a 
Bien 5 betamd fich eine koioffale Waffe Militär. Hetten, 5. © RieDungse 
nüde, Zündmadelnewebre, auch die Ausrünung der Dunitiomelolonnen und Eria 
texien ue8 Heidartillerteragiments, und emblid der Vionnier« und Ponton:PBart des 
Armeetorps und der Bdtierie der bier garsilonisenden Ahtbeifumgen des Melbartrllegier 
vegimenis 4 Geihüpe, imgleihen die Eyergiergefhühe dieler Batterien, In dem dinter 

duntem Gebäude liegenden zweiten Schuppen, dem logenanmten Aenll 
huppen, befanden ſich gegen 600 Hahrzeuge aller Gattungen im Parterre und per 



















erflen Etage. Nur die in dem Tarterre des erfteren Schunpend auf — 
ben: Der Rammermteroifigier Kotder aus Zittau, welcher heute (20. Nov.) früb 
——— 
gen nad 8 Ube auf dem Wege nad dem Pontonſchuppen bemeikt. Ein im ben Trum⸗ 
ftiftung fi entweder erihollen bat, worauf eim im jeiner Nähe vorgeiundener 


ten itig im Sicperdeit gebracht werden. Schon jrpt läht 

un ia N eine Donabfiining vorkegt umd ſorechen dafiir tolgende By 
Belhälte am einen andern Unterolfizier der Kompagnie abgeben follte, wurde jeıt Dome 

nertag Abend 6 lihr bei der Rompagnie vermißt und das lebte Wal am ireita 
h es Wittelbaues aufıefundener Leichnam wurde nun auch als ber bed genannten 
Koıkır uelogmoßgit scnb Jaht fih nur annehmen, dab derjelbe mach erfolgter Bram 
® lauf biqdeutet, oder dab derſelbe durch bie ſich Ichmell verdreitenben 
—— den r idungsiod fand, Der Gelammtoerluft, melder ducch diefes meug 








aan ton nm 


* ——— a en 
— — — 5 
fon im 2 ir in san alte 5* e Be zmopen der — 
—— — ———————— * zum a . Geraden a 
unb bem rg Leoben none 
2. — —— orbe En Bunte), Der — he 
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—— 
im folge ve im ifo Nürnberg, 23, Nop. ——* A. 98, 
” un ade —— — vi ie m begeben "rate, zidptete | mfäi ‚melde et Gamßa; ern a Bang * een 
—— par⸗ des 9* * u einer verfät Biene Det —— 
en ng dt9 Bodens ab Rn ti und dab 60-75 8 Fi — —J — bis 95 und 
man ben Dahl nen Latdnam f —* “rg 2 . n wanie 
Demnad wird ber een zur @ı —— dab en dhele Autiage bios 5 im 
dem Baede gemadı habe, weil ex hoffte, an dem vom ıyım bezeidhneten Ö.t — u unter Ir 30; ae 
—* — s ben — Fluchtoetſuch ind Werk zu —— Der Kata Sa ER Vorräiben 
enat bat neue ung amgeorbmet, welche Über die obige 
bes Mörbers Acht — ſoll. 10906 Baden 
he kaufte 70-80 
pitswirchipuftiiigen. 
7 ber,am 15 
(Bantwirtäiäeft, Gewerbe und Jubukrie, Gambel uad Mertche.) 8 Eee 
—ın, München. Im Berlage ber Buchhandlung von M. rn me , ber ©. 
ind für dem Unterricht In ber neuen Maße unb Genldtsornnung nach Bde 6, 2230, Nr, 
gchrmittel erfhlemen: 1) Mbbifping ber metrifden Rabe ee unaufgezogen der 6, 5266, Nr, 
Wreis 40 fr., aufgezogen auf Pappe mit Seſen, Preis 55 2 ;, 2) — —* auf Nr. 2 der S. 7346 
ter Maßes mit Bergleichung des alten bayertihen Mafes, Preis 18 fr,; Key Kid, ®., 
Lehrer der Den, und Bhof. am ber Gewerbichule in München: ‚Die Ge⸗ 
wichte 9 — den Spitems; als Yeitjaden beim Unterrichte es metr chen Mafs 
füuftemd, fi den praftiien Gebrauch, nach dem Hein nööftichen von Sägen (bear> 
jeitet, Hein * mit Holzichnitten, 8-Wogen, eartounirt, Preis Air 4) — A 
4 zur nr Einführum = Die neue Mafe umb Öheroichtsorbhnig im bie 6 
apern, Llein 8°, 2, en, cartennixt, Preis 6 — 5) Bere * tänggebirge 
” a Fine (Aufiöfun Ben) der Men zum —— Ben worden. 
wichtdorbmung im Königreihe Bayern, Mein 3° Da ni empfangen, 
mittel fich duch, Zwecmã 4 — Gi an * re dei bad ſche General Dulce 
Mrinifterium des Innern ⸗ 
ſelben bei dem Unlerrichte in Der malen —25 —* —— in Far 
fehrerblidungsanitalten und volloſchulen zu Grunde gelegt merben, —I——— wel · 
Wunden, 24. Hop, ie wir vernehmen, wire von dem bayerifdhen Siaau⸗ Prinzen Bic- 
eiſenbadn · Anichen noch vor Ende bieles Jahres 13 Millionen Gulden Eniifion ( 4 } 
genen und finden wegen Uebernahene defſelben mit —— ⏑⏑—⏑— bereits ö Port * NR Die talferfiße Jecht „Wigler if 
erhandlungen ftait. Sier eingelaufen; 4 : 14 
— Das Generalcomits bed landwiribſchaftlichen Bereind hat das Geſuch ber 9 in * —* cm pelf. ya Schiffe 
Gemeinde Zuffenbaufen in Schwaben um die Tonceſfion zur Abhaltung von Monats: | burhfußhrrn ihu 4 
le Don Menbpräien un Bepecihrn 6 te un ar Ibant find ——— 
— Bon den. Plandbrieſen der, Baheriſchen Oypo 2 e 222 
och sweiteke Tolgerive bereits gezogene N a oben; 52 Dekan Pens he 
3 Da n ea * Ba a 9 3008 —— en wu. 
35499 35699 35883 IE189 37044 37124 3724 37231 37244 A —— ‚1882 BR Apmı —* in * 7 —J J 
8737 80209 A300 3967989109 ;40007 40013 40122 40180 40507 40607 40713 63; 20 Oftbahktärtien ‚1ä4®/,. . : Wi — 119, Ber 
os 41057 Karls 42306 42506 43217 43259 43279 43317 45342 43379 43410 | rie IE St: BZ IT SIR 3. BBLinr 
twertiuber Medatreut; Wudreäs Walt” 


EFIPTITTOTTTTTTTOE 


Betanntmadgung 


(Die Aushebung der Wehrpflihtigen ber Witeröflaffe 1849 ber.) 


Unter Bezugnahme auf die nachſtehend abgedruckten Beftimmningen" dei |. 


Wehrverfaffungsgejeges nom 30. Januar 1868 forte auf 8. 6. 2, 7 und 9 
der, Bollzugsporjcriiten hiezu vom 22, Juni v. Je. Kreisauusblatt Wr, 69 
Seite 1061 fj. werden biemit fümmtlihe im Jahrga uge 1848 geborene 
im Berwaltumgsbezirfe Gunzenhauſen heimathebe rechtigte Jaug- 
Lin ge aufgeforbert, fi in der Zeit 

vom 1. bis 14. Januar 1870 incolus, 


bei der Gemeindebehörde ihrer Heimarh ober ihres Mufenihaltaortes, falls fie | We 


fi; aber im Auslande befinden ; bei erfterer perjönlic oder ſchriftlich oder durch 
Stellvertreter anzumelden, jomie. babei gleidigeitig ober doch jebenfalls innerhalb 


diefer vorgefteiften Friſt und zwar bei Vermeidung des Ausſchluſſes ihrer etmais | 
ga Anſpruche auf *35 ober iheilweiſe Befreiung vom der, Wehrpflicht — | 


11 mad 12 des W.⸗B.⸗-Geſ. — oder auf einfiweilige Ausſetzung der Eim- 
— — Art 8 dieſes Geſehes — unter Borlage oder Vezeichnung aller ſach⸗ 
bienfihen Behelfe nnd Nachteiſe vorzubringen. 

Was die Veibringung Iegterer detrifft, fo iſt ſolche am bie genannte Aus. 
ſchlußfriſt nicht gebunden, 

riitel 45, Ude mit dem erflen Janmar eines Jahres wehrpflidtig ge 

worbenen Yinglinge find verpflichtet, fi vor bem —— 15, Januar 
bei der Gemeindedehörde ihrer Heimath oder ihren: Hufenthaltsart ud fi 
im Auslande befinden, bei erflerer, perföulih. oder Koctulg 
bertreter, welche hiezu einer befonderen Bollmadıt nicht a Be, au 
Aujäpriih bis zum 1. Februar ift ſodaun von jeder Beireinbebehörde eiire ttlifte : 

1) ber in ber Gemeinde Heimathberdhtigten , 

2) =. dortjelbft ohae Heimathaderechtigung im Aufenthalte Kefinblicen 

glinge 

anzufertigen, Kent in bemfelben Jahre bas 21, Lebensjahr vollenden, oder ber 
nachträgliihen Einreihung unterliegen, 

Bereit? früher erfolgter Eintritt im bie allive Mrmer, Befreinngs- ober 
Unmirbigfeitsgrände find diebei befonber# zu bemerken. 

Artifel 46. Zwiſchen dem 1, und 15. Januar Kat jeder Pfliätige bei 
Bermeibung bes Aneichluffes feine etwaigen Auſoruche auf gnzlihe ober geit 
weile Befreiung vom ber Wehrpflicht oder auf Finftweilige Ausfegring feiner Eins 


reihung bei der Geimeindebehörde anzumelden und die zur Begründung feines |. 


Aufpruss erforderligen Nachweiſe fo weit möglich vorzulegen. 

Artitel 47. Die vom der Gemeindebebehörbe hergeflellte Lifte wird vom 
1. bis 15, Februar im der Gemeinde zur Emſicht Bffentkih aufgelegt. - Eiafprüche 

en ihre Wichtigkeit oder Bolftäudigkeit mäfjen innerhalb hiefer Beit bel der 

—— angemeldet werben. 

Ueber die Aomeldung ift Prototoll zw errichten. Das Reht des Eins 
ſprucht Acht Jedermann zu. 

Artitel 76. Abſ. 1. Wehrpflichtige, melde der in Wet, 45 Abſ. 1,fefle 
rn Anmeldepfiigt nicht wachtommen, unterliegen einer Strafe bib zu 

Gungenfanfen, ben 15. November 1869. 

BEUES ERS Beyirlsamt 
ichter. 


wahnatʒ t Heinrich . 


—— ven 28. Jaglich zu ſprechen von I—12 und 3—4 Ußr Gaſthof zum 
Stern Zimmer Nr. 6, 


Brrenatmtäune 


werden die otsolijeil den 10. Beeren 
186 Me 1 * BEL .jux Bradrtang um; Auczuge wieder 


Aukbar den 8; Mobehber 2860. 
Ssrubrtn age ii. 
Dan Ally 


‚. Darf... „Bof ober im 
—— * 
u 5 Mr 
vom diefen ; nen wol de auf 
olknfucen , ehe nach udung aller Berhäitniffe 
For Femnrgeiährüch funbet „geflettet werden. 
Die in Abf.- a Ri Htlle ausgendacuen haben diejen 
welche giögere Zürräthe von Futier, u de ud Dei u 
der Veroxrdaung pom. 27, Jaui 18 mn Material über 





a his ————— 
ngeige ‚au. m 
Uebertretungen.. —* Strafe bis zu 25 fl. oder Bis zu 8 


nr — — Nette, — 
— We - —e 





ſiegelt 18 
‚ch „> 6; | in R bei Imrei 
RRRTRERNE Rmenper est 
a J 3 —A—— x * 
„ Emskirchen sei’ 8: ; Bei 2 —— 
„ Feuchtwangen Bei Tond: Penis; |. 


bs 


* — — bei €, * — 
„ Höilsbromn bei: Apoth, Mednagel; 

„ Horrieden bei Apoth· G. „8 Kr — 
„Leutershausenb. J ae |: ' in 

r4 Bi-—0j uchtling« 





Belanntihcadung 
bes 
—A VIl 808 Gefcheh 


(Rr.Amtibl. S. 1063) erläßt das unterzeichnete Tg. 
Bezirlsamt nadfiehende Velauntmachung: f 
Nachde Dinblick Geſetes 


1 
7 
Ei 
& 
E 


Freiwiſlige Armenpflege in der Stadt Ansbach. ! 
Bugeganmgen als Bereingmitglleder find im Momate Rovember 1869 
= Aus —— —— ——— * 
— Au getreten wegen mortds gıl, : bi 
lehrer Hanbenfiriker, * 
ũnchach, den 20. November 1869. 
Der Borftarnd 
Luz. 
Gewerbverein. 
Freitag ben 26, November Abends 8’, Uhr im Oafs Zettel; 
Fortfegung des Bortrags: „Ueber Dampfmaſchinen.“ 
Hlerauf Verfleigerung bes autom, Waſchlochtopfe u. dal, 
Die Borſtandſchaft. 


Die Beerdigung des pen. Gendarm Steingruber findet Frei⸗ 


tag den 26. Nodmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Trautxhauſe D 180 


Gemeindebehö 
derli meife, it mögliä, vorzulegen, 
a — * — Srund ber gef 
(Urlifte) wird vom 1, bis 18. 
t. Prag — gegen bie Richtigleit oder 
er 


bergeftellte Pifte 

Gemeinde zur Euſicht öffentlich aufg 
Bolftändigkeit der Lifte müffen 
angemelbet werben. Das Weit des 


Behrpfligtige, welche ihrer Anmeldepfliät m 
nach Hıt. 76 any Amer he herren einer Gtrafe 


nen Anmelbungen fobann 
ebruar 1870 in ber 


t bei der Gemeindebehörde 
Ye 


Bis zu 10 fi. 


Ansboh, am 15. Rowmber 1869. 
Rönigliges BDezirlsamt. 
Faber. 






Dpnnerft 
von Unterzeichnetem freundlichit eingeladen. 












aviar, ſupe ualität, 
Sardines & l’'huile (in 
Del), 


Sardinen, ruffliche, 
in Faͤſſel a 10 Pfd., 
ächte holl. Häringe, 
dieſelben feinft marinirt, 
aͤchte Frankfurter Brat⸗ 
ice Tanffurter Haus 
e Sranffurter ⸗ 
macher⸗Leberwuͤrſte bei 
Adolf Lodier. 


Durch direften Bezug blu ih im 
Stande, fehr billige Preife zu flellen. 
—J und dreltag ſiſq 
ch (feine Tittlinge) 


Karl er 
Firma — 
Geb 
find eingetroffen bei! 

Kreiner. 


je Beinfte bittere Mandelfeife per Pd, 
42 fx, empfiehlt beftens 


Jeden Don: 
gemwöflerten Stodji 
emp 





Ein ordentliches Mädden kann bas 
osen erlernen und ann fogl. einte 








o gerung im Wesıer 
Unsbad, zufällige Ergebniffe aus den 
Difriften deuchũach I, II, u. IU 
Montag, den 19, Nov. 1869 
Auf ur rer * 
43 Biertelöhaufen ola ; 
5*3 ber Wariei Dautenwinden: 1 
Echenbloch, 12 Fichten ⸗· u. 3 Taunen ⸗ 
Bloqche 5 ſiarte m, 7 mittlere Wichtens 
flämme, 5 mittlere Tannenftämme, 1'/, 
Kt. Eihen-, 80 Kift, Radel-Brenn- 
holz 16°, Alft. Radelſtodholz. Zu ⸗ 
fammentunft Bormittage 9 Uhr im 
Nußbaum zu Anobach. 
Arklinrotb, blau, braun, 
lila, ſchwarz, jowohl trocken 


als auch gelöft empfiehlt 
Adolf Lodite 


r. 

Turtiſche Bwetihgen, Frünf, 

rünellen, ge te Weichſel 

und ſtirſchen empfiehlt billigft 

ob. Braun. 

Hof An MühlUnmefen Im Werihe 

von 7000 fl. wirb ein Kapital von 
2500 fl. auf erſte Hypothek gefucht. 

Näheres im ber Erpebition, 








Er} warne biemit Jedernaun, weis 
nem Sohue, dem lehigen Dienfilnefhte 
Georg Reif, weder Etwas zu leihen oder 
zu borgen, da id feine Bahlang mehr 
für im Life, 

- Margaretha Meif; von Lihtenon, 

Bei der verehrligen Gängergejell- 
(daft am Kirchhofded bitten bie Unter» 

8 Zn: er ———— 

or möte iu 
geben. 2. 5.8. 

Bei ifter Wilhelm Rrängkin 
in —— if eine alte Partie 
eiferner Defen und Kechlaſten, blederner 
und irbener Huffäge billig zu verlaufen. 

&in [Swarger furzhaariger Hund mit 
langem Schweif hat fih verlaufen, 

Um gegen Belohnung an 
BWeltgäfer in Schmalmbah wird 

ebeten. 

Dem lieben einer Ab⸗ 
reife von Weidendah nad Br...bronn 
ein herzliches Leben 


| — 
18 Si. neue Lagerbierfäffer, 
10—17 Eimer- —— Eiſengebind 







aus flatt. 











Die Wahlberechtigten des I. Dijtriftsg A 1 bie 


A 194 werden zu einer Beſprechung wegen ber am 


naͤchſten Montag den 29. 


d. Mts. zu wählenden 


6 Gemeindebevollmächtigten und 2 Erfagmännern 
auf heute Freitag Abend S Uhr ins Gaftbaus 
En grauen Wolf eingeladen und um zahlreiche 

r 
N. 


—— wird gebeten. 
iedrich. 


Boonekamp of Maag- 
Bitter. 


Beftes aller bis jeyt belannten Mas 
genbitter, wie bie auf 8 Jaduſtrie · 
ansflellungen bemfelben zuerlannten» 
Preismebaillen und vielfachen Auczeich · 
mungen, fowie bie, befonderen Empfeh- 
lungen ber größten Gelchrien, mie 
Alerander vom Humboldt, Freiherr von 


Liebig x. bemeifen. 
Borräthig in '/,, . Blafen und 
Blacons bei 


Friedrich Rehm. 


Ein Notariotsgehilfe, der jebod bes 
fonders im Taxweſen fehr bewanbert 
fein muß, fann am 2. Jannar 1870 
bet dem Unterzeichneten eintreten, Mor 
natliches Honorar bei erwiefener Tuch ⸗ 
tigkeit 40 fi. 

Uffenheim, am 24. Movbr, 1869. 

Scäneiber gl. Notar. 


Fortuna. Samftag bei Leuchs. 
Freitag Sqhlachtſchuſſel bei Koberer. 


In der Stabtwage find Sam- 
ftag ben 27. b8. neue bürre 
— das Pfd. z 
8 kr. und Birnhuzel & 7 Er, 
u verkaufen. 
D 27 ift ein freundlihes Quartier 
dermiethen, 











za mE — 
A 174 if das Ouartier Aber zwei 

Stiegen, ſowie ein tleines, für eime 

einzelne Perfon ‚. zu vermiethen, 


Se 
Näheres bei Euſtig, Drehäler, | Rorb 
i Bäder Behter it im 1, Stof 


eine Wohnung zu vermiethen; kaum fo 


fort bezogen werben. 


AMWeil Brig Gelfert if ein Duartier 
bi6 mächftes Kiel zu vermietben, Pr 
Ay - 2. Stage mit Manfarde | 5% 
nit am Lichtmen, fondern erfl vom 
a. f. ab zu vermielhen, 


Biel rg 
Näheres A 95 parterre. 


-,O 8 bei Shueidermeifter Pfaffen⸗ 
teßner ift eine Schlafftelle zu vergeben. 
A 223 if parterre ein Quartier zu 


nn en RIESE EEE 
D 271 ift ein freundliches Ouartier 
zu verinieihen. 


Gigentgum, Drut und Berlog von War Brügel und Gofu in Hustad, 


RK. rämmer. 
denden Gemeindewablen werden Die 


ag deu 25. I, M. Abeuds S Uhr im Bad 


im Namen mehrerer Bürger, 


3. Krauß. B. Weigel 






ch biefür inter: 





J. 9. Fechter 





* Amerika⸗ 
UKeiſende u. Auswanderer 
beförbert 


auf ben beft ausgerüfteten Dam 
bes Norbbeutfäen Klopp in Brenn 
fowie über Hamburg, Havre ıc. 
Ferd. Mark in Ansbach. 
Bette @änf i 
L" @Glsöblein un er Beramekin. 
Heute Donnerftag gefalgene nnöglı 
mit alten Stoff bei Bey zur Linde. 
Freitag Schlahrfgafjel mit Tagerbie 
auf der Windmühle. 


Gene Säladtjdüfel bei Halter. 
Heute Shlagtjhüffel bei Häglein a. Bf. 
Freitag Schladrfhäffel im Le, 

Freitag Schlachtſchuſſel mi 
ausgezeichnet altem Stoff bei 
Reid. 


Ebeateranzeige. 
Freitag den 26, — 
4. Borfiellung im 2. Abonnement. 
Der Allerweltövetter. 
Luftfpiel in 8 Alten d. Roderich Benebh 


Ben a Moor) 


21, 
borne: 













Elifabethı 
bers Lang ; 


a Pauline, 1) en 
mab, 3", Lebensihmäce; ol 
Mathias Reinrt, Gaftwiribslöhni,, 11 I 
19%, Zum — 8 atl 
Zaglöhmersjöhnlein, 12 %, Starrkrampf 
Marta Marg. Grau, Obfihänblersehefrau 
DIEMEL fin 
Sammlung für die Hinterbliebenen der 5 
den fachlichen — men 


au £ 
ed: Uebertrag 341 fl. 3 h. 















” 


Fränkiſche Zeitung Nr. 280. 


(Bweites Blatt.)) 





ultate — * BRENNER 
Hefi 8 bl 


er: Be) 
H, ar een Gürfter, * im Umberg; Michael Laurer, Kauf 
— a an: ae er Er al |" 
Surg, Fi pe ee — ann in Scheis feld, Weimer, Oelonom in Reuns 
ulramontan 
firden li una L — Dr. Aub, pratt. Atzt in Feuchtwan · 
enbad, 
gen; —* enges. Die y von —— Br Sn — 
Lauf; —— alle fortfgritt ig) 

=» B. 9 ob kim. Shüttinger, Advokat in Bamberg; Mahr, Pfarrer 
m — (beide ultramontan ). 

M. * uzburg. Landtagsabgesrtnde: Brikelmaier, Bürgermeifler in 
Ghnzburg; Dr. Sick in Renulm; Joſeph Wagner, Detonom in Matten 
haufen er liberal), 

B. Gaßfurt. Abgtorduete: Ludwig Sehr. d. Zu⸗Rhein in Würzburg; 
er, Auen a ae: Gicgel, Bes 8 

3* ans Hof m tof, in en. 

B. y ar — : Stenglein; Schaußt, Aosctur; ——— 
lehrer in Bayıenth; Berger, Surgereaciſtet in Naila; Ürendel, dadritant in 
Rulmbah. (Simmilıy udeal.) 

Z. Landshut. Aögeorbnete: Jörg, Archivar von Landshut; Mens 
maher, —— von Regensburg. Erfagnänner: Om, Regierungsrath 
von — — Deconom in Weihenſtephan (fümmil. ultramentan), 

ries, Yanprıgıer in Bolffen; 
Miarter = Landau ; un: Sera in Homburg, (jümatiid fortfgrintig); 
aus RE: 
— a See. —E Auland; ; Bürder Brand von Lohr; Kauf 
an Kontur rs ieb Grieninger, Bürgermeifter in Uffen⸗ 
u a riebr. 
heim. 2) Gottfried Edart, Poſthalter in Nürnverg. 3) Frieedt. Lampert, 


Pfarrer in Ippsheim. (Simmtlih fortſchrittlich.) 
M. Neuftadt a. d. S. abgg.: Dito öche. d. Fuchs, Bezirkögerihts- 
affeffor von hier; Beyer, Dekonom oom Dierigulda, (eide wiramontun). 
W., Neumarkt, Abgeordnete: Arhivar Jürg in Landshut; Pfarrer 
Sriller in Madenhauſen; Bauer Lerzer in ——— (ammti. ultramont.) 
—h- Nördlingen. ab: Apoipeler Frickhiuger von Wöcolingen 
mit 63 Gtimmen; Erugm.: Färher Braun von Dettingen, (beide fortfdruti.) 
* Negensburg. AUAba. erg Ditonem ia et 
im 


in Plelmahl; 


St hy jermeifter dmann; rlogerichts· 
he ag: — 


———— F —— —— 
b „Done ar jämmtlid patrioti 
er '@ —— ee Edel mir 255 St.; Gerfiner mit 
237 ae —— don Kifingen mit 225 ©; Kaufmann Weigand von 
a 231 &t.; Stumpf von Eoragsyof mit 201 ©t., (1 fat 
a a Iiberal.) 


onauwärth, Dr. ya sh ech Appelliaih Grabner 
in — Stadtpfarrer Weißt in Wallerſt zbraner GH in Reus 


burg m ultramontan), 
ch. Neunburg v. W. 1) Schmidt, Rentbeamte in Nabburg: 2) Fran, 
ve · 


— in —** (beide ultramontan.) 

Traunftein, Schmid, Plarret in Traunfein; Geneftrey, 
—— in Tranuftein; Miller, xpgieferei-Jufpertor in ukunden, 
(#le —— 

amt, Richter in Fraukenthal; Theodor 


K. Speyer, Beier, Groifi 
Wand, Afjefior in Speyer; Goljen, Anmalt in Frantentpal (jämuntlid fort 
zittliß). 
si m Kai ern. Jakob, 3. W. Golfen, Nitter, Gärtner 
Pfatrer Lindner in Grbenborj, Mäder Weiß von 


ng 
. (413 BWahlmänner, abſolute Mojorität 207.) Dürr⸗ 
He —— zn, S Kühlmann, Thomaf 
B. Augöburg . —— — Joſ. Bölk. Erfapmän 


Bilder, —— 
wer; Herd, — Seneb Ger.⸗ 
F. Mindelheim. Dr. * Busdundereibefiger in Augsburg; 
Baron Freyberg auf Haideamanz; Hofmann, Notar in Sabenhaufen. 
(Sim Wiamontan, ) 
Es liegen und nunmehr bie Wahl-Reſultate aus 34 Wahlbezirlen vor. 
Es ergibt fid Hieraus bezüglich der Parteiftellung ber Gemwählten Folgenbdes: 
45 gehören ber dortſchritis, 14 der Mittelpartei und 44 der ultramenta- 


wen an, 
iti 


e 6. 


berg vom 6. * und —— in vom 6, Glen Aare 
u. —* vom äg®. auf ein r in ubeftand verfeht; 
ann. DER. Gen.:Hubit. J. v. Schmitt unter ee feiner lan 


en 
„Dienfte in ben bleibenden Rubefiand verfept, ber tenp. penſ. Dauptn, W. Geyfried 


— 





ber | Rigen Cinbent gamaı fat, 


auf weitere zivei Jahre und der temp. penf. Dazesunn 2. Qüniter o Beitbes 
Bicberverwenbung 


ber m Ruheſtande bela 
Sa u. Ey 3 auf ein Jahr mv — Rupelonb nen: IE Unterlieut. wn{ 
der Charge enthoben, bie temp. penſ. — 3 
m 


achſuchen von pP 
8 FI, Bintelin E obne Lepterer bleib 
Raul ra —AA SR. im den Rubeflan 


Norbbentiher Bund, 
* Berlin, 24. Row. sie „Biveinziars Korrefpondenz“ fehliet einen 
———— Gpowiäeng 200. om Canal mit den Boxten ; Die Bes 


9 gefal 
egentwurfes, Diejelbe erfolgt hierauf —* 
— —8* des Antrags MiguelsBaster, beit. die Ausdehnung der Gonts 
peterz des Norobunoes auf das gejammte bürgeriche Hecht. Migsel begelindet 
feinen Hatrag, wer Jupizminifter mwänjdt die Nichtaunahme, da es ſich micht 
empfehle, dag die Kanoesverireiungen ber einzelnen Staaten fi im biejer Weiſe 
in Bunbesangelegenheiten —— Perg (Aeppen) und Mallinfrodt jpre- 
hen gegen, ÄAchenbach, Brauu und Laster für den Untrag, Derfetbe wich bei 
namentliher Abjtimmung mit 218 —* 116 Stimmen angenonmen, RT 
Bezug anf den Hatrag Bonin’s wegen geſehlicher Wegelung ber Stellvertzeier» 
toſten jür Abgeordnete, melge Stoasbeamten find, erflärt der Minifter des 
Janern, die Staateregierung feı bereit auf eime gejegliche Wegelung einzugeben. 
Soriäufig feien die Sıaarstaffen en Stellvertrerungdtoften zu zahlen, 
Der Antrag wird hierauf 
e erzeil, 


Hagufa, 25. Nov, wad ven hier eingeteoffenen Madrid 
SR, Graf Aueräperg jede weitere Zxuppemvorrädung im die Grivoscie; fie pe 
ebenjo muplos als unmöglig. In Montenegro macht fi eine große Hufe» 
gung bemertbar, Wan vefücchtes meueroings einen Etaſall der Montenegriner 
in Lortiigeunenien, 


Ausland. 

Fraukreich. Paris, 21. Now. Herr v. Leſſeps war feiner Ernen» 
mung zum Herzog von Sutz jo ſicher, daß er auf die Nusftattung jeiner Braut 
bereits das herzogliche Wappen jtiden lief. Doch joll ber Gerzogätitel aufgeſcho— 
ben jein bis zur Vertheilung der erjten Divibende an bie GanalsActionäre. echt, 
da es Ernjt wird mit bem Canalbetrieb, verſchuindet ber ügyptijche —— 
ber fait ausſchliezlich frangbfiihen Hctionäre. Die Canal Erbffuung wird nirgende 

weniger gefeiert als in Paris, auch ſogat in Marſeille, wo man, mit Mücficht 
anf Zriejt und Brindifi, vom Ganal mehr befürchtet ais erwartet, Hr. v. Leſ⸗ 
jeps bat bie frangöfliche Diplomatie vor den Kopf geftoßen, alö er in feiner Er⸗ 
öffnungärebe ihren Widerſtand gegen bie Abſchaffung der Capitulationen benuns 
eirte, Der Grund dieſes faft umbegreiflihen Verftoßes liegt darin, bag Herr 
». Leſſeps dem Vicelönig jchmeicheln muß, um von ihm abermals das Material 
zu einer ebenfo bedeutenden alt unenibehrlichen Erebitoperation zu erlangen, Das 
große Wert wird eim ſchlechtes Geſchäft bleiben, und, wie der Kaifer fagte, Frant: 
reich allein führe ben Krieg für eine Ider, werden die franzöfifhen Gapitaliften 
fi) für eime der ihönften „Ideen der Neuzeit auch nicht geihont haben. 

Paris, 23. Now, dürft Mettermich iſt geitern vom Kaifer empfangen 
worben. Aus Kairo trifft bie Rachricht ein, Graf Beuſt Habe in erſprießlicher 
Weiſe auf den Khedide eingerirft im Siune eines neuen Uebereinkommentdz zwwis 
ſchen Egypten und ber Pforte, Der SKhebive weigert ſich aber, nad Sonftantie 
mopet zu gehen. — Buverläffigen Nachrichten zufolge dauert bie mimijterielle 
Krijis fort, und man glanbt, daß das ueue Gabiner ſeht wahrſcheinlich doch 
noch vor Eröffnung ber Kammern zu Stande kommen werde. Der Kaifer fol 
Emil Olivier ermädjtigt haben, mit den Führern dei linken Gentrums wegen 
ihreß Eintrittes ins Minifterium zu unterhandeln. Die Thronrebe foll, der all: 
gemeinen Anſicht nach, in gemäßigtem und fchr parlamentariſchem Tone gehalten 

werben. 


J— den Ranbtagd- und Gemeinde-Wahlen. 
. Reu adt a. 4, 24. Si. Heute Ubenb 5 Uhr fand Bier eine 


—— zur morgen ſtattſindenden Landtagswahl ſtatt. Dieſelbe wurbe 
von dem biöherigen Abgeoröneten Stabtlänmerer Herrn Kr vou Neuftadt a A. 
in einer kurzen Anſpracht eröffnet und von bemelben zugleich die beftimmte Ex: 
Härung abgegeben, daß es ihm feine Gejundheits· und auch damilienverhältniſſe 
nicht mehr geftatten, ein Mandat für den nächſten Landtag anzunehmen. Ws 
Eandibaten treten auf die bisherigen Abgeoroneten Herr Koftjtalhalter Edart in 
Neuftabt und Herr Bürgermeifter Grieninger and Uffenkeim, dann bie Herren 
Oetlonom Stern aus Reuftabt aM, Pfarrer Lampert von ppeöheim unb Schneis 
der aus Windsheim, melde fänmttich ber Fortichrittspartei angehören und Tich 
mit bem von derſelben aufgeftellten Programme einverftanden erflärten. Hert 
Pfarrer Zampert entwidelte und kritifirte in Kängerer Rede auch noch bie Gruͤnd⸗ 
füge und Ziele ber übrigen Parteien, ald der fog. patriotifhen Partei, Volls 
partei und Mittelpartei und ging dabei nomentiß ber erfteren ſcharf zu Leibt. 
An weiteren Rednern ift noch Herr Dr. Elauß von ME. Erlbach zu nennen, 
welchet bie Candidatut des Herrn Pfarrer Lampert empfahl. Na der allge 
meinen Stimmung ber Wahlmänner bürfte bie Wiederwahl Grieningers und 
Etarts als * erſchelnen, bezüglich bes 9, Mbgeorbneten wird ed’ auf einen 
Kampf zwiſchen Stein und Lampert ankommen, da namentlich bie Wahlmänner 
ber Lanbgerigtäbezirte Gabolzburg und Erlbach im einer Borverfammlung zu 
Mirpermsdorf ſich für die Wahl Kamperts ausgefproden haben und bie heutige, 
fehr oft von ftürmifcen Mpplaus unterbrodpene Nede veg legteren einen {ehr gün- 


Eiqhſtatt haben glängenb 


® @icpätt, 24. Rov, Die Patrioten von EHE A nkaner darde 


geflegt über die antifriflihen Zertfärittler, fie haben 14 BNENFE er ver 
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belunde Eule rinen Kotalwediel een wad Ki mar zu müniden, bab_baB wrue 
Berontwortlicer Rerafısur: Audrcos, Hüd. 
{hättet wird, in den Abzugsrinnen m dt mehr ablaufen —* ſondern Hin 


Be — 
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äingen. — 2) Wenn Glatteis entjieht, hat jeder Hanstefiger alsbald, jauber geſchloſſen fein. — 9) Bei eingefretenem Thauietter if das Eis aufı 
und ohme baß «9 einer — polizeilichen Aufforderuug Bedarf, die Fuße zuhanen und wegzuräumen. Zeit und Orbnung hiebei wird durch den Ras 
wege anf den Strafen, fo weit er diefe * reinigen uespflichtet ft, mit giſirat eintretenden Falls befondere befamnt gemacht, Laßt Iemand frühre 
Sand hefireuen zu laflen. Das Be mit Sägipänen uad mit Ace ift cas Eis aufhasen, jo if er verpfligket, ſolches fogleih aus ker Stabt fahren 
verboten. — 3) Bei Schneefall 8 ſogleich die duß vege vom Schuee abzu⸗ zit laſſen. — 10) Das Eie, weldrs aus der Stadt gefahren wird, barf wicht 
tssen und gangbar an, Imaea,, DB hr A ee ee eh dr 
tmeder ‚entfernt, mögebreitet werde; uguft d. Is, dezeichne 
ber Shine em gana —* ni Du werden, Uebertretungen dieſer Borſchrifſen ziehen Erafe bis zu 10 re nad 


Basen ee n nicht gebilbet —— — 4) 

Side mean 2 Braga, in (a eu Mn 
i de ten, <e Borübergehenden aufzuftellen (bei e 

fen Blägen, bana va fahren der e on Öffentligen u 25 jl.). — Uuabhängig von der Ihäkeren — it ber Magifea, 


welchen ch Gefahr die Vorübergebenden herbeigefühttt wird, iſt 

—22 — 5) ——— die Tr die Schleifen vor ihren Häns | Io weit möthig, zur vorläufigen Eiuſchreitung befugt, und Insbefondere bered. 
fern zu gerflören.. — 6) Dem Waſſer iſt durch Reinigen ber Goflen und tigt, anf Koflen ber Säumigen die biefem obliegende Handlung vornehmen 
Ninnen, welhe in das Eis zu hauen find, flets der erforderliche Asng I zu laflen, — Ausbach, den 2. November 1869. 

verjhaffen, und iſt dies namentlich bei Zhaumeuter zu beobadhteu. — 7) Wen Stadbtmagifirat. 

die Kälte fo ſtart wird, —* das Waſſer, welches darqh bit ſuaqengufſe * Mandel. 

andere Ableitungen auf die Straße efühet, oder ummitreldär auf diefelbe ger 
Eigenthum, ruf und Verlag von Gr Brügel und Schn m Ausda). 


























j (Ansbader Morgenblatt.) 


Gent: Buflo Samitag, 27. November. 





ET 7 tserbin % von ben Herren Ganfenhein rk Mogler in Bramkturt Berikn, Hamburg, 
ev. ruantfon 2 MR ven Seren 6 h Doxke um Comp. tı: Frankfurt umib ade ah Comp, in Leipyie ——— 


Neſultate der Übgeordnetenwahl 
am 25. November. 


(Einem Theil Be me Dezeiß belaunı gegee ) 
em il unferer 2, 
' er» ie Rin ſterlalrath 


Glafermeijten terms von Üreifing, ‚Brauer Ponuſchab von 
Ingol Domlapitular ſammtlich — 
IE IE 
Defenfurt mit 931 ©t.; Gtumbf von Esradegof mit 20: 4St., (1 ferte 


* Schmid, Pfarrer in Traunflein; Geneftreh, Ber 
zirfögerichtsratg im Tramuflein; Miller, Gxggießerei-Infpector in kunden, 


TE en Feiedr. Croiſſaut, Ridter im Fraulenthal; Theod 

} . * ’ ’ or 

Free aſſeſſot in Speyer; Golfen, Anwalt in Brantentfal (ammilich fort, 
lautern. Jakob, Gutsbefiger, 3. W. Golfen, Anwalt 


im Prantenthol, Mitter, Gntevefiger von Gembah, Gärtner von Iagethein 
(fämmtlih jortjgrittlich.) 


ch,’ Neunburg dv. W. 1) Schmidkonz, Nentbeamte in Nabburg: 


2) rauf, Pfarrer in Vohenftrauß (beide ultramontan.) | 

H, Stemmath: Piarrer Lindmer in Erbendorf, Müller Weiß von 
Bobenreuth,, beide patriotiſch. 

H. Münden, (413 Bahlmänner, abfolute Majorktät 207.) Dürr⸗ 
ſchmidt, Herz, Boheder, Hajtuer, Snorr, Kühlmann, Thomaß 
(Mdmmilich ſort qhriuch gemähit mit 208 Summen.) R 

B. Hugöburg. Fiſcher, Bürgermeifter, Dr, Jof. Bölf, Erfopmän, 
mer; Hertel, Kaufmann; Seneburg, Bey Ger, Rah. 

F. Wtindelheim, Dr. Huttler, Buxdiudereibefiger in Augsburg; 
Baron Freyberg auf Haldenwaug; Hofmann, Rote in Baberhaufen. 
(Siam wiämontan,) 

M. Bayreuth, dv. Schlör, Dinifter; Theodor Waguer, Mogiftrats- 
wach im Bayıemih. (veide liveral); Georg Kolb, Babuitoejiger in Bapreuth; 
Wilhelm t,  Begirlsgerichterang im Bayreuih (beide fortjgrittlic), 

K. Eham. Landriter Eder von Burglengenfeld; Bezirtsgerichteraih 
Frank in Weiden; Pfarrer Schmidtbaner in Schwarzenfeld (alle drei ultram,) 

H. Brud, Bezittsamtaiaun Maier von Landsberg, Pfarrer Pichler 
von Geltendurj, Dr. Schleich von Vtunchen (ſammilich ultramontan), 

°H. Pfarrkirchen. - wind Hofftetter in Maffing, Bauer Gerauer 
ia Hambam, . Abvotat WWiefner 1a Ppoſſau, Revattenr Bucher in Pollen, 
Greihere vom Hafenbrädl (Hmatlih ultramontan), 

E. Straubing, brädl, Bezictsgeriptaratd ; Weiß, Minifterials 
rath; Pfahler; Uufad; Röckl, Oconoa; Winderl, Wovorat (ſaumilich 
ultramontan; Exjatinämmer jedenfaus ebenfo, ungeheure Mojoritär). · 

R, Weilheim. Pfarrer Zill von Schongau, Magiftratsraii NRad⸗ 
ſpieler von Münden, Bürgermeifter Gilgenrainer von Ofterwarngau (fämmt: 
lid ultramontan) 

D. Kempten. BVollftändige Niederlage der Forticrittsparti. Sämmts 
lide 6 ultramontane Abgeordnete (ohne Namenangabe) mit groher Majorität ges 
wählt, Griagmänner heute cbenfo. 

K. Nenftadt a. A, Grfagmänner: Privatier Stein aus Neuftabt al, 
Vorfieher Kolb von Langenfeld, prakt, Arzt Dr, Clauß von Erlbach. 

m. Nüruberg. rjagmünaer: Bezikögerigieruig Herz, Müll, Bar 
germeifter im Sqhweinau; ſtugler, Fabrikdeſihet ia Närobiug. (Forigritlig,) 

G. Hof. Erfapmänner: Burkel, dabrikant in Selbibz Sigler, Bür- 
germeijter in Münchberg; Erh. Schaller, Spediteur in Schwarzenbach; Alban 
v. Dobened, Ghutsbefiger in Brandftein; (fämmtlich fortfchrittlih und aus 
der vorigen Wahl hervorgegangen, wie auch bie Abgeordneten.) 

B, Haffurt. Griagmänner: Joſef Häßlein, Voritcher in Untertheres ; 
Chriſtian Trumk, taty. Piarrer in Baunadı; (beide ultramentan,) 

I WBaflerburg. Graj Seinsheim-Grünbad, Advocat Freitag ud 
Staktpfarıer Weftermayer von Wünden, Drfonou Mayer von Wing, 
Öbargermeiiter Yeibeder von Mühldorf (ultramontur). 

- mh udel. Landrichter Alwens in Bergzabern, Addecal Louis in Sans 
barı, Kaufe ınn Mothhaas in Kandel (fortihrittlich 


0 Edenkoben, Umbſcheiden, Jordan, Tillmann, Simon Levi, 
Rentier in Yandan, (jämmmtlic forticrittlid.) — 
* Das Etgebniß der Abgeordnetenwahl, foweit uns bis jeht Berichte darüber 
jugelommen, iſt Folgendes: 
fortſch. u. lib. ltr, | fortſch. u. lib. ultr, 
Dberbayern: Uebertrag: 8 97 
BR, Munchen 7 — WR, Pfarrkitchen — 5 
„ Brud 3 Grafenau — — (8) 
Paffenhofen — 6 jr Rottenburg — — (2) 
„ Weilheim — 3 Pialz: 
v„ Traunjtin — 3 „ Speyer 3 — 
„. Waſſerburg — 5 „  Eventoben 4 — 
Niederbayern: " Kandel 3 — 
„ Landshut — 2 „ JZweibrüden 8 — 
Straubiug — 6 Laudſtuhl 3 — 
Paſſau 1 — „  Naiferslautern 4 — 


Uebertrag 8 47 Mebertrag: 28 32 (6) | 























fortfö. u. lib. ulte, | 
28 82 


Raih. 


——— v 


pottjch u. Jib, ulk, 
52 





Virgilius. 


* 


Uebertrag Uebertrag . 49 5 
Oberpfalz: | Weiſſenburg4 — % 
DR, Negeustug — 3 BR, Nürnberg 3 — 
RNeumarkt — 3 “ ultabt.a/. 8 — 
Ru — F «U * 8 
” em — 4 nburg — 
** Cham ER . 8 J Br * "g ih 8 
„ Reno d— 2° „ Mürgbrrg 5 — 
Seweinfüt - I (4) 
nv Hof" 4 — „ Neuflabt a/S. — 2 
"'' Bayreuth — „  Haßfirt _ 5 
» "Kronach 5 _ aben. 
"m Bamberg I IL — 2 „ Aigäburg 2 — 
— 8, „"" Domanmäth 4 
i * Ganburg 8 _ 
ws Ansbach 8 — Kempten — 6 
D Dinteiabuht — N, Mindelheim 5 
ne 8 — u  Nörblingen 1 — 
Uebtrtrag 49 5 PA ua 710 15. (9) 
(Die eingellanmerten Zahlen fehlen nad.) 
Zelegrapbifche: Berichte. 


Königin den Wrtemberg feine närmfe 
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In allen Glafien der Gtubienanflalt die Bahi der wöchentlichen far 


Runden tür bis auf 26-28 Ghmben zu erhöhen. Ihe Weife fol | männliche Fugenb auf das zurüdgelegte 14. Lebensjahr Bei üß 
” die „ r je . Deeline —— nn ber Pfarrtellen und * 3*8 —— nee 
t, bie HL der lateinifhen Schule Der Aber erjahres als nungsjahr, — Am 22. ſchritt die Synod 
a Grmalgen Larefıa wie und ame Besten, um * des erſten Ausſchuſſes, für den Katechismusentwurf. — — Folge Br 
von bem fruchtbringenben Unterricht Kompromiſſes zwiſchen den verſchiedenen Parteien durch Beſchluß ber Verſammlun 
den Huhalien nat Deb Borbanbenieins geeigneter Behrträfte erihellt auf zehn Mitglieder, mit teen) * — — crweitert. 
* a wo eu er Bun 
nee tanz, für die Gäüler einem obl den % Berlin, 22. Nov. Ein hi & dent der U. 
Fa Mom wo eines ermeltertem Lntersidhies u ber Minifterpiäfident Graf Samt * u as ib ——— 
oberen Gymmafilciafien wurden vom ber Gommilfion bie Mor : " f erhältnifie 
antiepungen nidt als erachtet, wegen der erforderlichen | 3" Ihleuniger Kucktehr nah Berlin genöthigt. Au answärtigen Horizont komme 
Hitrioute Alaltide —— mgen und dergleiden) zmd mell | ein Gewbit neben dem andern zum Borfgein. Deſonders fühle man fih Bier 
und au ben fuäten Im dieler Ridtung dem aber durch bie zunehmende Erkältung der Beziehungen zwiſchen Rußland und 
u Helme br Yen nach hy ae angeln | Seh seat, Me De Bhruptege Yon Tine Kufsdtden Woben, 
Per murben fer &s fol 5 an unleren 2 Ja den hieſigen politiſchen Kreiſen wird die algemeice Situation als eine burd- 
Witeliulen ein combimirtes Glallenichrer« umd jeaichrer dem in der | QuS frienlige und erfreuliche bezeichnet. Keine ſchwebende Frage dreht irgend 
denilichen ptlebrer mit der Beftims | wie mit ernflen Verwidiuugen. Die Dezichangen zwifchen Preußen und Aufe 
möhentliäen Unterrihteftunden im der | (and haben midts von ihrem ferundfgafiligen Eharalter verloren, Was aber 


und für Unterritt und Disciplin zunächf verantwortlid {, | pie angeblihe Bejgleunigung der Nüdtehr des Grafen Bismard Keiri 
Inst * —285 — lieberuahme eingeiner derſelde Abeıhaupt keinen Anlof unverweilt mad Serıia — * fen 
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tbaten fommen w.xde, ift noch nicht beflimmt. Geine Mbw.fenheit von der tflabt 
* \ "u d. Big. erſchieneue Wetitel: „ber | wird jebod hochſteus mod zwei bis drei Wochen dauern. — 
Lehrervereim umb Die el Mitea’s“ Hat im „Üorrefpondengblatt "des Dreöden, 21. Rov. Bmei neue igl. Detrete find bei der zweiten 
r Kammer eingegangen, Das eine bringt eine Novelle zum Scyulgefeg, die mes 
Haben. Wir müffen uns dabei auf einige Punkte befäränfen, denn mol | lentlih eine Wihöpung der Boltsfguüchrergehalte enihält, Dem Bernefmen nad 
i ifverfländuiffe aufklären, diefe | Prirägt diefe Erhöhung mugefähe 25 Propent im niedrigſten Sog und fo ver» 
ans Läcerlihe grenzenden Ausfellungen widerlegen, — wir möüften hältnigmäßig im dem ſitigenden Sägen. Das zweite Dicret beteifft eine Novelle 
d Beit mod Luf, | dam Bereinstefeg von 1850. 
Veen ohmedich Muslaud. 
. Beantreich. Paris, 23. Nov, Die lühnm Propheten, welche das 
Gonfefflonen hut, | Biatco des Hen. Rocefort vorhergefogt hatten, find heute im mict geringer Ber 
Hereptieung biefe® Grunbfages hat fid aber berfelbe micht mur auf iegenpeit, uno es bleibt ihnen mitt übrig als der leidige Troft, daf fih ber 
der Humanität — iwir bärfen mohl ad gamz geizoft fagen bes | Fatermenmann ım dem gejeßgebenden Körper durd feine politifce Unfähigkeit 
in unferm bayer. Baterfande | Jrünıli blamiren werde. Das aber ändert durchaus wichıs om ber Bebrutung 
Bolen jefjuitifgrultramontane | einer Wahl, Die Arbeiterbevölferupgen umd die Leute ous dem Mittelliaffen, 
melde für Rodefort fmmten, flad aſcht fo befhräctt als viele glauben. Eis 
‚ kann uns ade, | bilden ſich nice ein, daß Regeſott der Mann dazu fei, bie fopialen Buflände 
Belennermuth* einer Menderung im Since ihrer Tendenzen entgegenjufühcen ; fie flimmten für 
4 : N ihn, meil er den Daß gegen ben Kaifer und die Dynaſne perfonifiziet, Diefes 
des Grundfages der © aller Gonfelfionen für "ejühl kennzeichnet das Botum ter Mojerirät in Lem ırften Deut und ester« 
und and für Hr. Güttler und bie Hg tung, der er haldigt, et ef er im politischer Teziehung ein Kohler und mindiger Patron 
das feint man dort mod) midht Paris, 23. Nov, Die Nachwahlen im erjten, dritten, achten und vier: 
die Bä.tlicleiten der Herren Ultramon, | en Bahlbezirte von Paris find jeht ruhig und friedlich vor fi gegangen, nur 
Horen Bid fon fo verbunfelt, daß man | gegen Abend war am Montage eine leicht exflärlice Aufregung bemertbar. Das 
übt, «8 fei meben jenen „entfeiedenen | Wablergebniß ift im Ganzen und trog des Sieges won Yodhejort mit, 17,917 
ultramentanen Beloten zu mennen belieben — and; | Stimmen gegen Carnot und Terme befriedigend zu nennen, es hat wenigjtend 
— Ber foldem Wahne ſich Hingeben Niemanben überrajt, als die Unverjöhnliden; im dritten unb achten Berirfe 
noch die Denfhen lennen, — 2. Dei dürfen Gremieur und Emanuel Arago ſich einer ftolgen Majorität rühmen, mößs 
®. uns in den Mund legt: „30 Mit: rend Pouyers:Owertier dreitaufend Stimmen weniger erhielt, als im Juni Olivier, 
Berein von 8000 Mitglie obgleich diejer ihm feinen. Wählern warn empfohlen Hatte; im vierten Bezirke 
yu fweigen, mar der Majorität gebührt | endlich zerjplitterten fi die Stimmen zwijden GtlaisBizoin, Allon und Brijfon, 
; aber dba® fagem mir: ein Witglied eines Vereins, fei Lepterer num erſterer erhielt 11,902, der zweite T550 und der dritte 6148 Stimmen, dod 
nicht Anfprade* | gilt Glais Bizoiu's Sieg bei der am nädften Sonntage Statt findenden Ballos 
Beife einem andern Berein an ben Kopf zu werfen. Und de, | tage für geſichert. In Loitiers iſt ber UnterrihteMinifter Bourbean wiederge⸗ 
und bleibt diefe Mnfprode. Wenn nämlich der Vorwurf des „[ünt, | mählt worden, Die Hauptjtabt zeigt mit den Departements ſich darüber einig, 
lien Bufammerhangs", den Dr. ©. dem D, Lehrerverein macht, wahre märe, fo dat fie feine Ertreme will, feine Herſiellung beö perfönlicen Negimentö und feine 
Bliche diefes Vereins nur bie Uliernalide — ent. Pobelherrſchaft von Cibverweigerern; ber Sieg Noceforts ift eine Ausnahme, 
weber fo Loloffaler ‚ bah «6 ben Eünbenpfuhl, im dem es fiedı, | De fie bejtätigt die Regel, Rbi aber ift cd Sage bes Kaifers, dem ſchlimmen 
fotdy fittfiher Berfommenheit, daß e# troi befferen Wii. Interregnum des Schwanfens ein Ende zu machen und Männer ins Gabinet zu 
* Gerade dieſe — | rien, die —— Situanon gewachſen und geeignet find, Vertrauen zu er⸗ 
es bier niht — Haben ums beflimmt, bas il des | weden. Die Throntede muß lehren, weſſen bas Sand fid zu verjehen Bat. 
Paris, 23. Nov. Die Suer Canal⸗Aet en find bene um 50 Branch gefallen, 
als grenzenloje Anmafung und Gelbflüberhebung fh "ra bon Spaniew. Madrid, 23, Nov,, Mittog. Im ber heutigen Eiyung 
der Eortes wurde der Matrag geftellt, zu erllären, daß Leſſepo fih um bie 
die erfien Hofen trug, wor Menfhheit wohl verdient gemacht habe. 
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Mehrheit befindet. Borlagen i nd * 8 —— * 27-28 Stimmen. 
Kirchenbehorde Igende: 1) Katehiss | Io ‚ ortidr m - b 
= * erſte ——2— aus IE, Bort; [4 ge er Bd Ir den ae igen een — 
eitellte d arth un eyerer ſind heute, etſtetet m 
für bie Berpandlungen ber Diögefan: rg mit 153 Stimmen von etwa 150 Abflimmenden gewählt worden. Es if 
bie SJaheesvers | piejes Heiultat ein glängendes yu nennen, war aber vorausjujehen, nachdem DM, Barth 


Derirkufgnoben; 6) Veſtſezung des Konfirmationdaltere für bie | jüngit in Feuchtwangen einen jo günfigen Eindrud gemamt, Delonom egerr aber 


Beide Abgeorbneie waren — von Aub au 
ange Bars waren empfohlen worden. — Raufmann Rern, Dee —F 


mit zen Tolte prüfidiete, hatte es zugleich übernommen 

Tr. Hub uns a meihkre Lehr — * Sit * emah be 

FR im geitern Abend * 

geile ern und ihat dies eben we dm —53 ah Beilall — —— 
ber andere mit 116 Stimmen, 


bunt Jen fääten Auftreten bei ber Votverſammlung Stadt und Ko 


Eriapmanner find ‚ent, ber eine mit 1 
mitt morden; die ik Stimmen areoltterten ſich. De. Karl Barth nnb 88: 
Amtmanıt vo. Mera ribielten 15 und 17 & 


Mohr, 22, Nov, —— auon in proteſtantiſcher Gemeinde. 
Traurig, aber wahr. ine für bie ultramontane Partei bisher werborgen geblie 
bene Werfönlichkeit findet fih in jüngiter Zeit in ‚bem hochw. Herr Paſior P. 
zu R. Derjelbe hat am 16, das Wahllofal benäkt, um bie Unmejenden durch 
Harfe Borfpiegelungen, als jei bie Religion in Gefahr, irre zu leiten, fo daß er 
vom Herrn Wahltommiffär zurecht gewiejen wurde. Aber nicht genug. Am jols 
— Sonntag wurde ſelbſt bie Kanzel zu dieſer Agitation benutzt. Da hieß 
In Bayern iſt etwas Verdächtiges im Anzuge, bie Schule ſoll von ber 
Kirde getrennt werben, d. h. ihr und eure Kinder follt enthrijtlicht, die Religion 
aus ber Schule verbannt werben; die Iathägerren dort oben, bie fo etwas ges 
ſchehen laſſen können, müſſen felbit feine Religion haben ıc". So wurde bie 
Sache abſichtlich verdteht und enijtellt, und bemerkt, daß er, der Redner kein 
ftummer Hund jein wolle, fondern fortan tapfer bellen werde; bie nach Ansbach 
Gemwählten wurden nad dem Gottesbienjte in die Pirrrmoßnung gelaben, um 
über ihr Berhalten und ihre abzugebende Wahl gehörig inftrwirt zu werben, 
Diefelben folgten, Die Kirchengemeinde ift natürlid unter ber jan BOjäh- 
rigen Leitung biefes reaftionären Mannes mehr rüde als fortfKhrittlich geftumt, 
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5 London berictet ur Br bafelbt bie recdene⸗ N iñ 
jet. a Dfinsien in feinen frudjtbarften Theilen ber we lichen. en SEE 
ſehbaren Heulchredenfhmwärmen * wird, welche das ganze Land mit Dungersmoih 
beuroben. In Folge ui! furdtbaren ka in ſes find bie Preife von Meis > 25 
Procent geftvegen. Nähere Nachrichten fehlen bisher umb werben mit der möchten Uer 
berlandpoft erwartet. 
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Betfannstiwahnugem. 


Befanuntmachung. 


(Die Aushebung ber Wehrpflichtigen ber Mitersflaffe 1849 betr.) 

Ada im Jahre 1849 gebormen Janglingen, fowie deren Eltern, Bormän- 
dern oder fonfligen Bertreterm wird Biemit der Inhalt der Urtitel 45, 46, 47 
und ber erfle Adſatz bes Wet. 76 des MWehrverfafjungs-Gefeges vom 30. Januar 
1868 dach nachſtehes den Abruf fund gegeben, unb ergeht hiemit am biefelben 
der Mufeaf, im der Seit 

vom 1. bis 15. Januar 187 
die Anmeldungen zur Aufnahme im die Urliſte dadarch zu D seläigen, ei 
im mogiftratifhen Gejdäftszimmer Ar. 10 an einem Nifer Perg 
von 8—11 Uhr oder Nodwittags von 3—6 Uhr alle auf bie pflicht * 
züglicen Berhältwiffe angeben, GHeithzeitig find auch allenfallfige Gejude um 


gänzlige oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder um einflmeillge Aus |- 


fegung der Ginreifung unter Borlage oder Benennung aller ſachdieulichen Bes 
lege uud Nachweiſe bei Vermeidung bes Ausſchluſſes anzubringen. 
Ausbach, ben 15. November 1869. 
Stadbtmagiftrat. 
Mandel 


„Wrtitel 45, Alle mit dem erflen Januar eines Jahres wehrpflichtig ger 
wordenen Jangliage find verpflihter, fih vor dem daranffolgenden 15, Januar 
bei der Gemeindebehörde ihrer Heimat oder ihres Aufenthaltsortes, falle fie ſich 
im Auelande befinden, hei erfterer, perfdnlih oder 28 oder —— Stell 
Vertreter, welche bien einer befonderen Volmacht wicht 
Anjähriich die zum 1. Februar iR fodane von ner —— ne ee: 

1) der in ber Gemeinde Heimathbereh 

2) —* — ohne —————————— im Aufenthalte befindlichen 
tigen, welde im bemfelten Jahre bas 21, Lebensjahr vollenden, oder ber 
— Eisreihung unterliegen, 

eitd früher erfolgter Eintritt in bie aftive Armee, Befreiungs- ober 

— find hiebel beſonders zu bemerken. 

Urtitel 46. Zwiſchen dem 1, uub 15. Januar hat jeber —* bei 
Bermeidang des Ausichlufies feine etwaigen Anfprähe auf ginzlihe oder 
meife Befreiung don der Wehrpflicht oder anf einftweilige — feiner 
reihung dei der Gemeindebehöche anzumelden und bie zur ee feines 
Anfpruts erfordeilien Nacweiſe jo weit möglich vorzul 

Artifel 47. Die von der Gemeindebebehörbe —— Lifte wird vom 
1. bis 15. Februar in der Gemeinde zur Emſicht Öffentlich aufgelegt. ge 
gegen ihre Richtigteit ober Bouftändigfeit mehflen innerhalb biefer Beit bei 
Gemeindebehörde angemeldet werden. 

Ueber die Mumeldung ift Protolol zu errichten. Das Recht bes Ein» 


—8* Se m. Ei " gegepflihtige, welde ber in Art. 45 Abſ. 1 feſt⸗ 


9* Anmeldepflicht aicht vachlommen, unterliegen einer Gtrafe bis Al 


Bei der am 25, I, Mies. — Be lid ber Ge⸗ 
meindewahlen, wurden bon ee zahlteich — 2 nach 
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» Dalai Rofa, Bierbrauer. ) „ Kon, a Spenglermeifler. 
, Genbitor, Pr Maurermeifter, 
Schäfer, t. Notar, Fi ——— 
Apothelet. Br, 
U. Wabhlbezirt A 195 * Bi-— en 
Hr. Ernft Bub —— Georg Blaul, Bacermeiſter. 
„ Karl üttlinger, Fabrifant. a Käufer, Conbitor, 
Joh. Denninger, Spenglermeifler. „ Hohl, Gaftwirih zur Krone. 
„ Heinr, Steghöfer, Gaſtwirth. . Gaſtwirth zum Schluffel. 
Friedt. J er, Slaſermeiſtet. Ebert, GSaſtwirth zum R 
„ Heint, Kaufmann. ° „ Rofa, Bierbraner. 
. Wahlbezirt B 50-90. O0 1—-172: 
Sr. Gig. ı Se Bierbrauer. . Bi 
eich Kaufmann. 


Fabrifant, 
" Bien 8% —5* 


Er Göhre, 5 
edr. u. einbänbler, " Bub, rede 
Wahlbezirk ors-ıar D 1—202: 
ör. Dr. —* prakt, Arzt, Hr. 2, Schenerlein, Bärbermeifler 
. Ga. Stellwag, Kaufaann, » göyiuer, Run Ibefier 
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: » Geil, & 
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euer —— et haft 


na.gl 4. An 7 

Referven, — 
uahmen 
— 2*  ıi® 


ET RER EIER 
f Mobilie 
nr —— ie „Anh Antbah: 


Sfaniber’s ; Bienenhmals, 
Praͤ ervativ⸗ Mittel 


anna 







von Earl nißer en, Schüßen: 
aße Nr. 4, 
* 9* in öpfchen & — 
Daoſelbe fies ittel bei Allen W würen & 
‚ hödfte t, Medzinal- & Minifte e geprüft 


— * Aerzien, wie den Heiin_Profener Dr, 

er x, a ah atteflirt, «It aus den heilfamften Stoffen 

der Zi nd Pflangentieger entnommen durch feine treffliche unfehlbare Wirt 
varttöfen- derr cGefchwuren 


füfen), bartmädigen ferophuldfen (Drüjen), Gefhmüren, Flechten, a Sa 
kein — A Ale zumerec Wurm am Winger, wunden oder entzändeten Brüften, 


Weoflbeuten, tiefem fegigen | Stiäe und Hiebmwunden, 
— u@ehgiärem: Art und (ähnlichen Leiden, ruhmlichſt befannt. 


CH Arrztliäe, Oebraudeanweifung 8 ärztliche 
—— Julie aitle Seugniſſe u 
liegen keden zupfen" Ye, auf? ngen gratis und frauen, 
tederlagen 
in Dinteisbäßt, ten. —— end, in —— om, A. Drerel, 
in f g" ins . Rain, Hm, Röhren, 
2 Hrn. s. Ref, 


A te ———— — rn, Chr. Yuguf 






mätkr, 


in — * Ki m den 
Apinketer, 


in Sunzerpanfen, — euche, 
bedern, RL Beuter, 


SHaudig. 
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van Laurentins. 
Aerztlicher Ratgeber in 


ber 5— Schutz Sehwächezuständen. 


anatom en In ‚Umschlag versie- 
7 24 kr, cch ‚alle Hu 
re: 


im’« Bach tn In“ in g 


Ein Band —— Se: 
geit. Preis 41 







Ziter macht jede Anpreisung) #bors 
mp Mes Se eikınaiausgabe ron Laurentiux 
e ! —— sein, worauf zu achteäl 












Br RT —— 
Sole — — 
wei den 1, —** —— Bohnhaus Wr. 82 nebf 
— — — — 


Eine gut erhaltene Buppentüce ohne 
Einrichtung wird zu Laufen geſucht 
fit. D 288, 


und BY KT. Prügekhug Bufantmen, 
kunft Bormittage:: 95 Uhrrsuirähtefen- 
re ran 





nd 


% ml 


ie. beftrenommirte & .ältefle deutſche Annoncen- Erpeditio 
u: L Daube & „Comp. | 


zur ü 
belaßt fih ausfälie;, wg nur mit der Veförd 
Mur die — Bei 


f ns don Gier: aus direkt an die Beitumgen erbebirt. 


Milmmen, mit Maudelinen, mit 


in Beifenbutg 476) Hin. W, ©. i 


a8: o Bol . 
ne —* erschienenen, für —— = 








« 
und ar 1 zur For fan a Belt Re} Iolel:. 





in Nürnberg, 


Roris), 
)» Bar 


Rsölgäfte „(sat Art M 
A a — 


BRETT Lu 2) 


‚Empfehlung ausgezeichneter Toilette 


ailandiseher Haarbalsam ſeit 35 Jahten — 
fied Mittel zur Erfaltung, Verigönerung, Waqh athums 
Miebererzeugung ber Haare im ſchonſter —— und Elan, u a0 cr. 
54 tx. Eau d’Atiroma ober feinſie Sqonheitoſeiſe gegen. 
braune "und gelbe Haut, Gommeriproflen, ——— &20 fe umb 
40 %.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch 319 tr.z 


Eau de Mille deurs & 6 tx, 15 &. und 36 fr; Extrait d’Bau 


Essence of Spring-Flowers (Eräflingsbtumen-Effen) a A ki; 

R a9 und 18.5 

Duft-Essig, ein HSR. toſtuiges  Bimmerparflun und 

mitte a 18 * Macassar- und Klettenwurzel-Oel a 6,8 

und 18 Ir.; Eispomade, ei beiben Geſ— in 

fehenb, a 12 fe und 24T, bob Glas Bi vr vrßen Wie 
Parfüneriefabrifamt tn — 


Carl Mreller, Chemiter iind 
Aleinverfauf in Musdadı bei Seter Yatam 
Vlorlie Wei Tante Hetafte Sorte 35 
eil Fr ae , Allerheiligenſtr. 70 in 


Arvener re eiter: Berein. € — — 
Sounteg Nadmittg 8 Uhr if Die ——— nehmen bie am 
Rehnunge-Shlug, Borflandswahl, und | 16 I, Mis. in, Meinberg gegen ben 
—— Beſprechung im -äufern Kaffee- —— Georg Berger von * 
haus. brauchten ehreurahrigen 
Die Borſtaudſchaft. 


* und erflären ben 

Airenjbanern. durdaus adtbaren und 
Sauflag den 27: Nov. Abends 7 Uhr 

‚Gemeralverfammlung. 





nn, 
Vehlberg, den 25 Not. 1889, 










nd. Andreas Bö elein, 
Fe — Jobann Wögelein. 
Flohm ⸗ Fett-Häringe agdliebha 
find wieder angetommen bei \ empfehle Yefaudeur » —— 





und Tasepfropfen vom “y. 
_Heinr. Kreiner. | gu 
Schöne trodene Framfenzwetihgen | gen Preifen. Kaliber 16 & fl, 
befte Dualität per Pfr, 8 tr. nankehen! „ INamnd ine ganz neue Sorte 
abnahme biliggn, ı verkauft — a fl. 12”, per Tauſend 
As 


.Heinr. Kreiner. Ben tee, — a a 
r Spielwerke J— Sue a ie Ai 


) >| in Gümpenhaufen iſt eine alte 
von 4 bie 72 Stdn, woruuiei eiferngr Defen und Kodjfäjten, net 
brachtwerle, mit Gindenfpiel, Tro V pad — —— Auffüge billig zu verfanfen, 
mel wab- Giodenfpiel, wit Gimme A 38 Ich Wlttioe Vingelmann 


vefflon m. ſ. w. Berner: eine vouſtaadig eingerichtete — 


au verkaufen, 
nen —— ng ‚wird ein Kodofen zu —— 
geſu 


olche mil Neceſſaltes, Eigarrenflän- —* Fr 
ser, Schmeizichäuschen, Pholdzram m | Em Mädgen mänfgt im cinm 
















i 5; bie-Mibums, Schreibzeuge, Haud⸗ — Laden anter zu kommen. 


Ä8 if ein gutes Pinnoforte zu 
vermietden, 

Ein follder braudpbarer  Seribent, 
mit guten Zeugniſſen verfehen ſucht eine 
h- Stelle, Nahered biehErpeh db BL, 
—8 dus Rueſte empfichlt A 241 ift der erftd Biden Het 

I 8. Seller in Bern maß zu vermieihen: 

gie: (pwagteögefhentencigg A 135 if eine Toni rg 
met fidh nigte Beffer. Jen Aula | 54 vermiehen und lan jogleit, 

trag wird fofort ansgeführt. 4 gen werben, 


Mituftaften, Brieſbeſchweret, Giobus,gg 
Cigarren · tuts, Tabats. und Zünbs 
golzdofen, Puppen, Arche tstijdhhen 
— Alles mit Dufit; ferner: Ko 
ſpielend, wenn man fi ſetzt = 





oncaute fen’e franco, Defelte Werte ——— 
cepatire. Mur mer direlt bezrht, If Br nn, zum Weignähen 
‚Seller ide Werle zu erhalten. - 
erfichert, Heller ſche Werle zu erh⸗ u. Z 209 En Sn 
| fmwornem ober ledigen Heren ein Lo · 
— zu verleihen. 
68 auf ter Promenade find 2 
Au 2 gu vermiethem, 
D 142 if cin Sglitten (Boa) gut De Gärtner Dadpel if ein Dpare 
| erhalten zu verkaufen, tler zu vermiethen. 


Gofomuibnds 10. Fahrten. Abgang neh | Antunft von 


ame —— Vora. 
— A. 





Wegen Wihnortsveränderung wird 
A 241’ ine 1. Stock ein ſedt girtes 
Fortepiano (ven Ebr, Thenn in Auge» 
burg) billig” verfauft. 















& Tree 141, 1@ 
Rügis a sr 
—— Bei Rıta 2.0 Dormitt. 10, 
a 0. tigienau- Bin ad: Raum 2.0 — 1. 
0. enterehaniın — Sa ltttuneiMeh: Kadm. 2. 3 — 1.24 
OMsrıd- Ar Heli unbe 7. 18 Bergen 7.07 
Q. Herrie 7,80 Rorarat 7. 16 


und 6) And 7 LO — 





Non igenthaa Dicht uat Betlag von Warl Brügel und Gofu in Mastad, 


En, 


=: Sränkilhe as 8 


(Ausbaher Morgenblatt.) 





—— 28. November. 


—— 








— mit 24 EB æã— AR —E 
abonnirt werden. 





Neſultate * — — 


Parteien, 

— ——s— —— Sortiäe.. 
17 andere Liberale und 79 ko. Öl 

Schweinfurt. Wögeorbuete: Minifier dv, Hürmann, Delonom 

Gellner in — Fabrifant Batz von Ebern, Bürgermeifler Sauer 


dmetem wurben —* —— Gſchwend 

ngen , Matltoor ⸗ 

Su don —* Uchivkonfervater — von —— Dr. Kari 

von Augeburg und bootet Aſchenauer von Rempten (ale 6, mie 

telegeaphifch gemeldet, ultramontan). 

—on. Grafi ver, Eifeuhänbler in Walblichen, 2) Greil, 

, t. Uppellationsrath in Pafjan, (fümmss- 

—ın. 1) Söllner, Pfarrer im Rottenburg, 2) Dr. 

Gepp in Münden (veide ultramontan), 

Erfagmänner: 


ee ee * Nataeiſter in Rottenflabt; Bllır 
in —— Tudmader und Raufacun in Marbad, 
(alle ultramontan), 
M. - A. engeren in Berne; PBrivatier 
nn ia —* ); Bür 
— —— (veibe Liberal) a ” 


2 Bürgermeifter 
von Send mi 99, 
2, Weber > alas Sa: SURFEN ©: 5 Si, at 

"(Beide ultramontan. 


B. 
Bürgermeiner in Derjogenantad. Wbfaltung von ie 
Deszad wegen bes yatzitliden Giegeh fomehl Der Eunbiaghe ala der Gemeinde 


Brof. Carriere, Fabtildirektor G. Mrnuf, Generafbick 
tiondrath M. , Großhändler I. 2. Rohe, Kaufmann BIN 
und Reufmann iR. Schalze mit je 208 St, Reyiscancipient DR. Ber 
mit 207 ©, —— forttgruttich). 

Bei Delonomichefiger von Ben, 
Ebner, Delonom von Lerchenfeld 
, Puftet, Buachhtadier von Regensonrg, Hans: 


Landrichter Bolkart im Wirfentheib, Det 
ee se: Genslsen 1a Miele eng 
im Poppenlauer (alle 


fonom von Barı 1 3 


—l. Traunftein. or Daller in ne ——— 
— ————— Delonom Spãth von Gt. Zeno bei Kel⸗ 
chenhall (jümmtlid ultramontan 

L, enburg. ta @üiagen; Dr. 
ler, pralt, Arzı in di er, Raufmann in Bunzenhaufen; 
len, Lehrer in 2 m, — — fortfprittlich). 

W. Aram Bender, ee — 


Zriledrich Greiner, Burgermeiſter don Pirmafens, Ludwig Wies, Burgerwel 
ee bon Bliestafel, (mit großer Mojorität, fümmtlid der Fortsfgrittspartei 


ange) 

et —— — 
SEE — 
on 


Für bie — — Res unferer 
der Landtagswahlen 


Bitte ——— m allen Seiten entſpro⸗ 
den wurde, unjern herzlichſten * 
Telegraphiſche Berichte. 


* Berlin, 26. Nov. Abgeordaetenhaus. ung tes 
Etats des Minifteriums des Innern, Bel ben Etats ber Polizeibehörden vom 
Beriin wirb ber Untrag von —— auf ſtrengere 4 ber Bitten 
polizei im Berlin bei mamentlicer Abftimmung mit 150 gegen 146 Stimmen 
angenommen, Bu Titel XIV. wich der Auttag vom Parifins, bie Benmmera, 
tion der Lectoren des Druchſchriſten ⸗ Bureaus zu ſtreichen, mit 158 gegen 143 
Stimmen angenommen. 

* Florenz, 26 Rov. Ein Löniglies Decret d, 5. 14 b. M. beflimmt 
die Gonverfion der italienifen Quote der päpfilichen comfolidirten Sqchulb in itar 
Tienifhe Rente. — Deputirtentammer, Das Gomite mafım den Antrag Si 
meo’s, eines Mitglichg ber Linken an, welder babim lautet, dag ber Gerichte 
Behörde feine Befugnif zugehanden werde das gegen Lobbla gefälkte Urthell zu 


Die Rautıner ernannte 
Prüfung ber Verfafjung darüber zu ertlären, ob ; 
Berfahten ohne Genehmigung ber Kammer eingeleitet tverben durfte: 


vrieiipen 





Die Mehrheit der — 
mer ber potriot, Partei zugefallen, 
und wir geflchen —** daf wir 
Ergebniffen der vorigen Wahl —3* 
in u 


Oberrafdien, wenigfens nicht 
volt bei uns nimmt nun. e 
Seite und wenn e9 auch mi 
bie es auf diefem Glanden laflen a > Sen Bortheil augbeuten, 
miht eher aufhören, ala bis einmal das Geführlihe dieſes ganzen Spiels aller 
Belt, recht — wird, wenn — bis dahin unermeßiches Uubeil —* 
richtet if, 06 das Miniflerium jept thum wird, mug man abiwatten, 


fönnen —* en, daß uns bie ) beäfelben einer ſo ——— 
ſedlen Sammer gegenüber nicht recht der Sollte wirluch 
ein ultramontanes Viniſterium bei und dommen, fo müßte doch mohl biefes ein» 
mal erfläcen, was man denu eigentlich will Mit dem bloßen mipfe „der 

hiſtoriſchen Stände gegen die Vourgeoifie* fomint jwar‘ zur Noth eine Partet 
aus, deren Mahänger im ihrer übe Mehrzahl es mit einem Programm 

ui al (desf nehmen, don einem imifterium aber wird bie Melt body nod 


Base fein Bewenden haben, je große 
[paren können, Für bie Fortf&eitit partei als folde bleibt die Mufgabe bie 
gleiche wie bisher, fie muß und umabläjfig fortarbeiten ; wer in der Polls 
ut etwas erreichen will, dem ift es nicht Önnt ruhig und gemüthlih zuzn · 
ſchen, fondern er maß jeden Vortheil und Sertfrit mit faurer Arbeit erringen. 
Die FortfGritispartei hat im der deutſchen Frage einzig und allein unter allen 
ben rigtigen Gedanfen, bas ift ihre Stärke ge von dem Beiten des Natis⸗ 
nolvereind bis auf diejen Tag umd dad wirb fie immer wieder vorwärts bringen 
trog alles Lürmens umd aller Mißverfländtiffe der Gegner, wie trof alles 
Se Fat ie in De Opfer genen wid a Da Denn 
bie Partei ee tm bie Oppofition geworfen. wird als bisher, fo 
auch fein Gutes, Es wird mwieber einige Ritung in 
wie alle Genoffenjhafien der Welt if and) fie im 
und Plethi fih-anfalieht, -wenn 


El 


feren baperifhen Patrioten, er wird aud über biefe ſieg · 
folgt.) 





Saddeuntſche Staate 
ienfies ES, Als 


Ban für Den Moßbeuus murten Wückenn am 


„des 


— 


Pi tb, bereits 
peltor bei ber Bemeraldir. ber £, Berk.» 
* 1 Elſenbahnbetrichs· Abtheil. der 
A Zummer in Bamberg bieew 
umb — 


entnehmen: Int Comma 

gehören bas — und der Magiftrat Eihftädt; gem Generalcommando 
MWirzburg die Commanbantſchaſten Ariberg Aſcha Bamberg, 
Bayreuth, Erlangen, Germershein, Landau, Nürnberg, Speyer, Würzburg unb 
Zweibrüden; zur Commandantfchaft bie Bezirfsämter Ansbah, Neuftabt 
a.A. Uffenpeim, Rothenbutg, Oxhfenfurt, Kigingen, ** Vollach Geroly 
hofen, Haffurt und bie Magiſtraie nchach, Fürth und Rothenburg; jur. Eoms 
bie Bezirtsänter —— 

g und der Magiſtrat Aſchaffenbutg; zur Eoms 
bie Beirkdämter. Kronach 2* Guimbad, Baye 
reuth, Pegnig, Wunfiebel, Wehen, Hof, ‚Naila, Teuihnig, Münchberg, Bermext 
und bie Magiftrate Bayreuth, Hof; zur Erlangen 
ämter Erlangen, Heräbrud, Sihfan, Foräkeii; ; Surag und“ 


Erlangen; zur Gonmasbaniihaft Nürlberg die Bepirfsämter Rürnbeg — 

büpl, Gunzenhauſan. Weifjendurg, Schwabad,. Heiläbronn, Feugtwange "ine 
grieß, Neumarkt, VBelburg und die, Dagiftrate Finke inte re 
burg, Schwabach; zur Gommanbantichaft: Würzburg inter en u 
Kariftadt, Gemünden, Sätofinfurt, 5— * ———— 


Brüdenau, Kiſſingen, Hammelburg und, die Magiftate" 









Aufgabe 
felfiomelle — 5————— 
ar! Sommilfion In 


5 —— ——— * 


x 


B 
He 
A 
i 








eimpelnen Prüfungsarbeiten, jondern Abmäg: 

der ineb Gahlere gefunden wien. Eine x un 7 Der tern 
der &9 nach eimer me fol nidt mehr gau · 
jondern nur bie der „Belä * aber „Richt 
eng * —— melde ſia * ————— 
—5 — zu unterziehen 
gedenten, m mwäblen. Die ambermeitiger, mit el Beftimmuns 
der Studiemorbmung vom Jahee 184 fd beichäftigender e ber Gommils 
Bee ann: 
N Uenerreites mögliaR grasbıt und die vom vier 


iu! 
ir 
sh 


| 


5 
& 


si$ 
— 


uch die Peeffe (Redakteur Gotiſtied Meyer von Nürn- 


& 
A 
& 


25. Nov, Der heute Hier zum Wbgeordneten gewählte 

von Bırlmüple it w eines am Würften Hohenlohe am» 

ns ber Amischrenbeleidigung in Anklagefland —* 

S i che verwieſes. 

* * — Io gar Defeuiste bei‘ der 
im October 


bezüglih, ſoll bei * in ren am 26. b, 
(der B ner gejch hen Tyr. IM. Korr. 
SH ee 


E fammer berieth heute einige 
abweichende Bejchlüfe der erfica Kammer über den Gefegentiwurf, 
en der Berfoffang betreffend. 


iii E 


3 
€ 
} 


Untere YAaberem will die erjie 

aktives und paffived Wahleeht zur Abgeorbaetens 

verleißen, was vom biefer mit geoßer M.joricät abgelehnt wird, Shlicf 

das Gefeg einftimmig nah er re der Rommiffion angenommen. 

Aus b 

* Madrid, 24. Nov, Garten Der Eoloniolminifter derlas einen 

Berfaffungsentwurf fc Portorico, weldher Meligionefeeifeit gufagt, aber bie 

voriäufig aufrecht halt uud verbietet, die Frage ber Wofonderung vom 
Mutterland zu erörtern. 


ir 
ei 


& 
# 
E 


| 


ab 
(Sur Beriämsigung.) —— 
in: galt 
un ee Kam EA De Enz 

—— — fieht fid veranlaft, im Malle ex Ingend Jemandem zu mabe 
— ne — — —— ——— 

melde, ſelda Bilhol türzlich übe 
en ——— Penn Sei —— 
era ie sen das Werahıen jol 
% item um lo mehr 





Ideen. ber 


Finnen erochee feinen Dienſtheren den Ostonomen Michael 
of aus ni kr indem er dab Gewehr 1113 —— “ Ei und foldes 
uer 





Berzeihnig der Gejgmornen und Bälle folgt mit ber‘ 





| wohnen mäffen, warden plöglid) circa 20,000 (7) Judenfamilien aus Kigenen 
und ‚Umgegend auf ‚Magen 





bie 
Kar, abbrüdie, 


fein Dienfiberr um 


gel 
Der Ehup wihe {ofort Will. Beer 





(Sunsnirtäfäeti, Geiserde und Yubaftrie, Hembel unb Mertehe 


Aue bach 27, Novo. Nach eimer amllihen Nachticht if bie Rinderpeit — 
mehr im geſammten Gebiete ber — Monarchie volländig erloichen. - 
xx Memmingen, 25 Nov. Das Erbebnih der am 23, d. Dits, babier 
e Reit betrug 117, die neue Bus 
1302 Safe, w ul Boca und Bi Til 5 ne a1 
äffel, wonon auf Rora um aizen 740, au T, 41 
sul 397 Schü eie at ar le Kon 
Kom und Weisen 15 
nanze Vertaufs ſumme belief fich auf 21041 A. 30 fr. 


Diefige® - 


Zur Gemeindewahl, 
Bel - Ducnielen deb Berzamauıled der für das Gemeinde 


(Eimgefandt.) 
colegium Vorzuihiagenden, weldrs In ber won Herrn Bädermeitter Medter berufemem 
und vom Deren Bädermeifter Spaß geleiteten Berfammlung im „Bab” aufgefiells wurde, 
mid man dadurch — berührt, daß jiebem Badermeiiter, alle ber ſechſte 
Shell aller biefigen erfteulſch wenn 


der, norgeihlnaen find. EB IM ymar immirbin 
ein Grand vurd  Gemeinfimm mund Iutlelligenn be buche Belonders berufen 
auffallend ————— eines Inen Gewerbes mub jedod 
erm Urjacyen beruhen. Bar Riärung derſelden mag vielleicht Folgendes 
5 erlich der at mit: Zuftimiseng des Grmeindecollegium 
eine ortapoligeliche Borfcrilt, nah im Iuterelle,des brodlaulenden 
Bublitums e und Gewiht bes Brops an den Merlauislocalei om 
©. Ja diefer Anorduung glaubten nun bie Bäder eins en - 
müllen und wenden mum veridiedene und zum Toell Selle 
ee ee —*04 F 
a N um; m f} 
melde, die Wiciigtelt des Brodes als Nabrangemitte ber minder rue 
berüdfihhtigend, fraglice Mahrıgel des Wagifttats als juedmähig erlannten umdb trag 
leiden hdyalt: Wiverrede der Beibelligten befürworteten. Unter den odwaltenden 
je Berenten 5 ob das Vorgehen der Badct bei 
mit dem mwirtiichen Interele des Stadt vereinigen läßt ober 
05 nicht unter dem Dedmantel des Bımeinfinnes fpejiell geshäftlihe onee pem 
fönlihe Iutereffen verhält find, Es liegt mim im ber > dee & 
durch bie Wahl näciten Montag zu entiheiden, ob fie das Vorgeben nes biäherigem 
iem billigen oder ob bie den Mädern Birch *1 Freigabe der Srod⸗ 
u freie Bewegung and, dieſer Rüdiiht auf die Goniumenien enthoben 
e fe. 


Ben wählen wir bei der diedmaligen Gemeindewabl? (Eingefanbt) 
Näbes und näder tritt dee Tag der Wahl der Grmeinbebevolmägtigten,; und wie bie 
Landtagswahl im —— Kreife, jo & dieſe Wahl von ungemwiner der 
Grmeindekreife. Gilt «8 ja do die Männer zu wählen, weiche nadı Art. 111 bes 
Benwel, die Gemeinde dem Dagifizate gegenüber zu vertreten und madı Yrt.195 
loc, eit. den MWagifirat zu wählen, bemmadh foufagen Wohl'und Wehe ber 
Stadt im Händen haben. Daf bei eimer foldsen Wahl jever Wahiberentigte ſich bes 
tbeiligem foll, ift Kar, und mie jdhom Öfters tm dielem Blatte bingemiejen, it die Ber 
pfuchtung um fo gröber, als das neue Gemeindegeſen ben Kreis ber b 
berechtigten erweitert, die Beſugniſſe des Magiiirats und’ der Bevsollmädhtigten nicht 
unbeträchtlich vermehrt, Ihre Selbititändigteit erhöht hat, um fo eine freipeitishe. Ente 
widelung und Entfaltung des Gemeindelebens amzubahnen. Die Wahl ber Gemeindes 
en it eine birette mb gebeimie 

6 


Art. 182.umd 189 des Gem 
jedem Bürger die @elegenheit gegeben , die 


änner feines Vertrauens; zu ai! 
henjdatt geten zw müflen. Die Wahl era n 
Wabibezizlen. Wir beduuerm dies, weil dadbucch ein Bemeinvebeoolmädhtigter img 
günftigften Halle nut von dem fünften Theile der Bewohner gewählt wird, bems 
nad) jeibft bei der regftem Betheiligung nur Mimorkit äts mwahlen erzield merbem: Es 
legt dies aber um jo mehr dem einzelnen Nr die Verpflitung anf, am Bahltage 
nicht zu fehlen. — Es fit motbmenntg, daß NM jeder Bürger feiner Berpfichtumgent 
recht far bemußt werbe wnd ſich lodjage vom der durch Die langjährige Ueberwach ung 
und Bevormundung berbeigeführten Gleichgultigteit in Gemeinbeaugelegenkeit 
die einen Krebeſchaden —8 freibeiticher Entwidelung bildet. Soll aber das Wo 
der Stabt bei der Wahl in richtiger Meile gewahrt werden, ſo find auch die redytent 
Männer nothmendig. Wer als inbebevolimörktigter Barantien zu bitten im Stande 
if, der ein warmes Derz und Imtereffe tür feine Mitbürger und bie gemeinde . 
liche Wohltahrt haben, er muß Berfiand und Beihid, jomie vie nöthige Un a b⸗ 
hängigkeit befipem, um fein Amt im Sinne und Weite freier Seipfiveswak 
fung zu vermalten und jeglichen unberechtigten Eingriff energiſch abzuwehren. Solche 
Dränner lajlen aber zweifelsohne in Unsbach finden, aber es beißt zu prüfen umd 
nicht 6108 wiellehpt am den mädren Nadıbarn zu denlen oder bioß die Ieüberen @lies 
der wieder zu wählen, ſondern 1eiflich madbpitbrnten und fi mo möglich mit Bürnerm 
deflelben Wablbezuls zu beiprehen. Leider jehlt in Ansbach noch eim eimbeitkicher Dit 
telpumft file Beipregung gemeindliher Angelegenheiten , wie in andern Städten ein 
Bürgerverein; allein wir bägten, es hätten wenigften® im jebemm Wahlbeziete 3—4 
Männer ihre Mübürger zu einer Veipedung eintaden Lönnen und bebanern, duk Dieb 
bis jept micht mehr geliehen it, So eridheint werigitens, ihr Bürger vom —* 
om Dioniage zahlreich an der Wahlume, wählt nad; re kilidger Meberlegung bi 
zıchligen Dänner und gebet jo lanies Yeuunik, daß bad gemeimblihe Bemußt 
jeim in Eu fHets wädhft umd zunimmt, dab Ihr die Euch gebotene Frei 
heit richtig zu mürbigen veritebt. ⸗ 


Briefkaſten. 


Welche Folgen in Beziehung auf Btodgewicht würden wohl zu Tage. ‚treten, 
wenn alle Bäder in das Gemeinde-Rolegium gewählt wirben ? ‚ 
Einer, der Bäder, Brauer und Derjlekhen 'Beichäftslemte 
wohl in die Kirchen», nicht aber im die Bemeindrvermals 
tung gewählt willen nül. 


Nachtrang . 
— München, 26. Rod. Det „Bayer. Yandesztg,* zufolge haben de 
Minifter anläglih des Nefultates ber Landtags nahlen ihre Demiffion angeboten, 
; Kung! 


(Aus as Hi 
Krakau, 26. Rev, Die Unterfugusg in der Ungelegendeit der Noane 
Wort ifk eingeftellt worden, Der Staatkummalt meldet die; Berufung am, 

Florenz, 26, Nov. Die „Eorrefpondance- Jtalienne* jhreidt: „Dan 
fünbigt von Konflantinopel aus die bevorftchende Berdifentlihung eines nenen 
Fermand an, welder die Beziehungen zwiſchen Aegypteu und der Pforte betreffe, 
und alle Forderungen umfafje die in dem erften Britf des Grogmelfiers an den 
Kpebive enthalten wären. Wenn biefe Nacticht genau it, fo darf fie als eim 

Borgichen ernfter Berwicklungen betrachtet werden,“ 

(Aus der „Neuen Freen. Prefie.”) 

lorenz, 25. Non. Der König hat bem Kuifer von Deſtreich tele 
graphic fein lebhaften Bedauern ausgebrätt, daß fein uoch immer gefhwädler 
Sefuntheitszuftand ihm nicht geflatte, bie Reife nad) Brindifte zu unternehmen, 
weßhalb ex die Vegrügung des Kaiſers derzeit als aufgehoben detrachten Mmüfle. 
Budieich fprad der König die Hoffnung aus, daß ſich demnächit wieder Ale Gen 

embeit zum dalicher eguung darbieten werde, 
” er * — Beffarabiew wird gemeldet; Auf Gruud 
ines verjäßtten @.jegıs, wonach dle Juden mlabeſtens 50 Werſt von der Örenye 


len, ohne irgend jemanden 












in das Jautte Ruglands transportirt, Allgeme 





te bes eimkrlegeh wenlzer als 50 Werſt von ber Grenze. 
glaubt eng baß diefer Oewaltaet an höchſter Stelle gebilligt werden 
Iden Betrieben bisher ein einträgliches Grenzgeſchaft. 

Beaulfurter Gourfe find und heute nicht zugelommen. 
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Betaununtwayaugen, 


Bekfanntmadung. 
Berfirih im Stadtwald Zeilberg am Donnerflag ben 2. Dezeme 
ber don neun Ude an: 28 Pohren: Dreiiinge umb Halb. Dreilinge, 8 dergleichen 
Halbfübrige, A1'/, Hiafter Fopren», Scheit ⸗ und Prägelholz, 18 Birken-Afthaufen, 
Anstad, deu 26, November 1869. 
Stadbimagiftrat 
Mantel, 


BDetunerimagang. 
Aufruf. 
(Aushebung der Aiterstarfe 1849 betr.) 
Ja Gemößßeit der Ait. 45, 46, 47, dann Art. 76 Abſ. 1 des Wehr 
berfoffungsgefik 8, meldhe-witen im Abdrucke folgen, ergeht am bie Wehri flich ⸗ 
tigen der Alterekloffe 1849 und die hiezu Berwiefenen früherer Mlıeıstiäflen 
hiemit der Hafırag, 
vor dem 15. Januar 1870 
bei der Gemeindebehörde iheet Heimarh uder ihres Wujenihatid, oder, folls fie 
fich im Auslande befinden, bei der erfierem perfdnlih oder ſariftlich ober durch 
Stellvertreter, welche hiezu eımer bejondern Bollaacht nicht beokrfen, zum Ein 
trage in die Uchfle ſich arzumelsen und daſelbft 
zwifchen dem 1. und 15. Januar 1870 
ihre allenfallfizen Aufprüde auf gänzlige over zeıtweife Befreiung von ber Wehr 
pflicht oder auf eioftweilize Ausiegung der Eintelhang unter Borlage oder Ve⸗ 
nenaung aller füchdienlihen Belege und Nahmeife vorzubringen. 
Neuſtadt a, d. U., den 15. November 1869, 
KRöniglidges Bezyirlsamt. 
Bilmann. 

Abdruck. 


Arutel 45, Alle mit dem erfien Jaunar eines Jahres wehrpflichtig ger 
wordenen Yüagliage find verpflichtet, fi ver dem darauffolgenden 15. JYatınar 
bei der Semeindebehörde ihrer Heimath oder Ihres Aufenthaltsortes , falls fie ſich 
Im Auslande befioden, bei erſterer, perfönli oder fhriftih oder durch Stell» 
vertreten, welde hie einer tefonderen Vollmacht nicht beblirfen, anzumelden, 
Aujahelich is zum 1. Fabrmar ift fodann vom jeder Gemeindebehörbe eine Urlifte : 

1) der in der Gemeinde Heimnthberechtigten , 

2) der bortjeltft ofme Heimamhsberehtigung im Aufenthalte befindbligen 

anglinge 
anzufertigen, welde in bemfelben Jahre das 24. Lebemsjchr vollenden, ober ber 
noßträgligen Eiereifung unterliegen. 

Vereits früher exjelgtee Eintritt im bie aftive Armee, Befreiunge+ oder 
Ummürdigkeitsgründe find Kiebei befonders zu bemerlen. 

Artitel 46. Zwiſchen dem 1, und 15. Jaruar hat jeder Pfliätige bei 
Vermeidung bes Ausichlufles feine etwaigen Anfprüde auf gänzlihe oder zeit 
weiſe Befreiung vom der Wehrpflicht oder auf eiaftweilige Ausfegung feiner Ein» 
teihung bei der Gemeindebehörde anzumelden und die zur Begründung feines 
Anfpruts erforderliden Natweife fo weit mögli vorzulegen, 

Artitel 47. Die vom der Gemeinvebebehörde Kergeflellte Lifte wird vom 


1. bia 15. Februar in der Gemeinde zur Enfidt öffentlich aufgelegt. Cinfprüde || 


gegen ihre Rıdrigkeit oder Voufändigkeit mhflen innerhalb biefer Beit bei ber 
Gemeindebehörde umgemeldet werden. 

Ueber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Reit des Eins 
ſprache ſteht Jedermann gu, 

Actitel 76, Abf. 1, BWehrpfliätige, melde ber in Art. 45 Abſ. 1 feſt⸗ 
gelegten Aumeldepfliht miht mahlommen , unterfiegen einer Strafe bis zu 
10 fl." 

Bekanntmachung. 

Montag den 29. ds. Mts. Vormittags 10%, Uhr 

werden am der Siallbarole Nr. II der Kaſerne 1 mehrere Partien Adfallholz, 


Fenſter ax. Affenlich verfteigert, 
Anebech, den 27. November 1869. 


Gewerbverein. 
dere Raofaann Röhl hat die Büte, Heute im Lefezimmer (Säufhausfaat) 
eine Sammlung feltener Gontilien zur Anfiht anszuftellen. 
Die Borftandfchrft, 
Puppenförper ın ol Größen, fowie jümmtiihe Spielwaaren 


verkauft, um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreie 


P. Martin, Scirmfabrifant. 


+ 
I 
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Heren a / Rhein. 
Bon Heren von der Schulenburg in Berlin if mir ein von Ib 
en. fabrizieter rheinifher Trauben⸗Bruft⸗Honig als aus gezeich⸗ 
netes Heilmittel gegen Hals: & Bruft-Leiden empfohlen worden, MM 
IH erfuhe Sie daher, mir folort per Poft unter Nachnahme (folgıiiil 
Bchell.) Hohadtungsvoll 
Gronffurt a. Dein, ten 7, Yunt 1869, 
Dr, Diehl-Thomas , Coufiftoriaftat$ , gr. Kormmarlt 14. 


*) Zu haben in Alaften A 15 Sgt. (und großen Flaſchen A 1 
mihle) in Unsbach Ki Adolf Lodter. r 











dran mern dung 
onnerflag den 2, Dezem ittag 12 
wird im Gteindad’jiden 134 tie Kirchthurmuhrt Pre: RR 
öffentlich. verfteigert, wozu Raufsiiebhaber eingeladen werben. 

Sondernoße, den 26. November 1869, 
u Bauner, Vorftcher, 

"ei der am 25. I. Wis, Borbe — Ges 
meinbewahlen , —— von —— pr nen ee bu 
tatzet Berathung folgende Herten ce Borflag gebracht, 


2 ist A j—194: 
Hr. Kamm, Säneidermeifter. Hr. Ed. ger, Weinhändler, 
» Br. Stör, Privater, P zu. i Kaufmann, 
- Johann Rofa, Bierbrauer. — t. Spenglermeifter. 
„ Nojeubauer, Gonditer. „ Krämer, Maurermeifter, 
„ Br. Schäfer, t. Notar, P Gürtlermeifter 
P 1, Apoiheter. 2 ae el, Kaufmann, 
I. Wahlbezirt A 195—344, B 1—49: 
Dr. eu Bub, Kaufmann, dt. Georg Blanf, Bätermeifter, 
„ Carl Hüttlinger, Fabritont. » Guft. Käufer, Sosditr, 
- —* inger, Spengiermeifler,, Gaftwirih zur Krone, 
h . Stegböfer, Gaftwirıh, > 1), Softwirth zum Schlüffel. 
" ea 5 t, —— Ebert, mund zum Reh. 
* t. di ufmann, » Rofa, brauner. 
ul. irt B 50—90. 0 1—172: 
dr. Ög. er, Bierbrauer, 8 , Meggermeifter. 
„ Carl [, Ruufmann, » D. Ger, Rupferfcmiehmeifter, 
. re i Scwiehmeifter, 
; die, voeermeiſter. , Fabritont. 
» Jul. , Seilermeifler. z , jun., Kaufmann, 
„ Sriedr. König, Weinhänbter, » Bub, Gaftwirth. 
IV, Ibezirt 0,1178--194. D 1—202: 
Hr. Joſ. inger, Raufınann, He. 2, Scene Färhermeifter. 
“» Dr. ch, prakt. Art, „LHöpfuer, Runftmühlbefiger. 
. Go. Stellwag, Raufsann, 7 Baderunꝛeiſtet. 
„ Kour. Spatz, Bädermeifter. „ Dürr, Gaftwirth zum Yamm, 
„ Wolf ’ ifant, „ Gräf, Sattlermeifter. 
P , Biderme.fter, ” Moosmeyer, Delonom. 
„ Math. Ohr, Delonom. 
T irk D 208—461: 
Hr. Koppen, Upotheter, dt. A. VBrivatier. 
Schuetter, Maechauiter a et, Saftwirth 
» %. Cdart, ieh zum Siem, 5 . , Biegeleibeflger 
„ Chr. Schmidt, Bidermeifter, » Eee, Bädermeifter, 
= $ Scybold, Buchhändler. A Biürkftäumer, Deggermeifter, 
n Bei , Brivatier, = — Krauß, Saſtwirih zur Eichel. 
er ! 
| Spap. _Höpfner. Friedrich. Bob. Dürr. Edgart. 
Bon ber Abend zahleeig befuchten Berfammiung wurde duch g 


heime Abftimmung beſchloffen folgende Herren im I. Wahlpifirit A 1194 
r = a 
ontab, k 
Julins, ler und eleibefiger. 
a Benni: 73 


im das Bemeindefoll 
1 
2) 
8 


1) Dec Mac, Seat 
enhändier. 
a4, 8) Ba, Johann, Säreinermeifter, 

Die Wahlberechtigten des IL Diſtritts A 195 bis 344 
und B 1 bis 49 werden zu einer Beſprechung wegen der am 
Montag indenden Gemeind au 

ag * 28. d. * Abends 7 Uhr 
von den Unterzeichneten eingeladen. 
Schmidt, Tapezier. Hohl, Gaſthofbeſitzer. Roſchmann, Kauf⸗ 
mann. G. Häfner, Ührmacher. Baumeiſter, Schreiner. 
Geisler, Spengler. A. Steurer, Drechsler, 





Efagung. 
Für bie fo liebevollen Beweife innigfier Thellnahme während 
bes langen Leidens als auch für bie fo zahlreiche ehremvolle Beerdigung auſtes 
num in Gott rußenden Sopnes, Bruders und Schwagere 
Martin Ste , penftonterter Genbarm, 
Intbefondere der Manoſchaft der fgl, Hiefigen Gendarmerie s Brigade umb beſſen 
Deren Borgefepten nebſt allen übrigen Leidtragenden ſprechen wir unfern tiefges 
fühlften Dank aus. Gott möge alle vor Apmlidem Sqhidſal bewahren. Um 


ſerneres Wohlwollen bitten 
Anebach den 27. Nov, 1869, die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
eblung. 


arts 
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum bringe ich hiemit zur ergebenften 
Anzeige, daß ich meine frühere Gajtwirthfhaft „zur Ente“ wieder Mäuflih an 
mic; gebradt habe, und diefelbe Sonntag bem 29. ds. Mis eröffne; zugleich 
bitte ih Giemit, mir das frühere gejhenkte Wohlmwollen und Vertrauen, weldes 
wir feit 18 Jahren im dieſiger Stadt zu Theil wurde, auch mir ferner wieder 
freundlichſt zu ſcheulen. 
Ale Monntag and Donnerflag findet wieder wie früher Metzelſuppe flatt. 
Ansboh, am 27, November 1869, 


Gohagtungsvouf 
Kidhard Henkelmann, 
Gaftwirth „zur, Ente*, 


7 


Huf denfAufeuf an bie Bürger MWeiltingens „res gefäligten 
in Rr, 278 vom 24, b. Mts. erfolgt hiemit von vielen 
tingens die „Antwort*: 

Indem wir Herrn Ginfender 


Ks 
se 
dig 


hie zu i 
ſchön und ſcheint derſelbe 
wenn feine Thaten auch 


it 
5* 
Bar 


Ä 
: 


mit übereinftimmen, mas wir bier wicht“ benrtheilen Mönnen, doch 
alle wiffen, gibt es hier im i 
&ott find; ebenfo, melde 
tonnten. Wie Überall, fo and Bike, hat mander- 


3 

H 

3 
HuRT 
EHE 
Kal 


Ä 
1 


Se mürde: es 
fo fehr für dus Gewei beforgten, gottesfürdtigen Mitbürgers 
ehrers des Fortfchrittes mach beendigter Wahl als Gemeindeverwaltungs. Mitglied 
oder Bürgermeifter verzeichnet finden mlrden, 
Wir fließen daher mit dem Motto: 
„Prüfer Alles und das Beſte behalte“, 
Mehrere Bürger ber Gemeinde Weiltingen. 


Gefchäfts Empfeblun 
6b erlaube mir in empfehlende Erinnerung b ns: ich im der 
jeplgen Winter · Saifon mit ‚meinem rel Zager von Epielwaaren in 
den feinften Gegenftänden reichhaltig aflortirt bin und Bitte hlebon gütige Ein- 
figt zu nehmen.  Sämmilige Gegenftände ich ſowohl im meinem Laden, 
als über eine. Stiege hoch ansgefellt, n : alle Sorten Möbel, Wiegen: 
pferbe von jeder Größe ſowie aud andere Pferde alle Sorten Wägen , Güter 
Fracht⸗, Roll, Saud⸗ und Blermägen; Zäuflinge , frifirte feine Köpfe von al 
len Sorten, ſowie auch orbinär gefleibete Puppen, Körper oon allen Arten, 
feße Ichrreidje umb unterhaltenbe Spiele, ſowie aud Mäufläden, Pupläben, Ki: 
Gen unb Puppenzimmer uf. w. Diefes empfehle id, einem Biefigen wie aus⸗ 
wärtigen Hohen Abel und verehrungsmürbigen Puplikum. 
Hodadtungev 


J. Lindner, 
___ Splelmperenfenbtung In ber Reufoht. 





find die Jehanu Hoff ſchen MalyEhocoladen, bie, wir wieberholt von 
Kerzten und Hemifchen Autoritäten atteflirt wurde, aus reinflem Cacao E 
und Buder in Verbindung mit dem nohrhaften Malz Hergeftellt werben, 
ber befle Grfolg für den Kaffee. — Nichts geht über bie 
Bu Heilwirtung Ihrer MaljCh und MalyErtrac. Dein Sohn war 

2a jcht frank und fühlt fi durch dem Gebrauch obiger Präparate und der 
Bruf»Malzbonbons täglich wohler. G. Linder, Unbreaäfirage 36 im 5 
Berlin, — Kein befleres Surrogat für ben als die Malj-Chos 
colade; fie fläckt den kraftlofen Köcher, Die’ alybonb 2 
weiſen ſich ala ſchleialbſend. — Nr Maljz ⸗Ertrart hat hier das Reſul · 
tat gellefert, daß es dem Magen ſtärkt umd ben Appetit reist. Dr. 

u Langic, Chef⸗Arzt der Reſerde · La ‚Eommiffion in Munſter. — n 
Linden bei Jallich. Da Ire Malz⸗Chocelade Ihren Zwedc nicht 
derfehll hat, fenden Sie mir wiederum 2 Pſd. duund vom Itter. 
Des Soflieferauten Johaun Hoff's Filiale in Köln.J 

Bertaufäßtelle dei Heinrich Kreiner in Ansbach. 


———— er 
N. Salmstein empfiehlt 28 


ſe N. 
er in Flanellen unter Zuficherung billigfter 





* “- a 1 * 
— 
— 


Ki; "Der Unterjeigneie em —* — Auswahl Fass 
Porzellain-Puppenköpfen und Geftellen 


zu fehr billigen Preifen, 7 
S. Pappenheimer, 

Neuftadt A 321. 
große Barthie Wachtpuppen zu bes 











NB Zugleich empfehle id eine 
deutend berabgefegten Preifen, 


Gerhäfts-Empfehlung. 
Unterzeidhteter mapfiehlt Hiemt fein mengegründetes Geſchaft, beflebend in 
allen Sorten Zuchr, Stoff- und Pelgmügen, Gravatten, Haldbinden, 
Etuis. Portemonnaies, Hofenträger, Bandagen, Reifetafchen, allen Sor- 
tea Handfchuhen, verjiebemen Gerten Wollenwaaren, ald Hesten, 
Shlipfe u. ſ. w. umd fihert bie billigſten Preife und folide Bebienung zu. 


Adtımgsvell 
Zimmermann, 








And. 
wähft ber Shloßbräde C 10. 
Ant 


Eigentfum, Drud uud Berlag von Warl Brügel und Gofa in Hustad, 


Daß bie Muterfi Gdart®, bem veröffentficten 
unfding ie it Men Gemskmnchen au Ga Basta 


nicht ausgeht, 


Für heranuahende Weihnachten a ee 


zeichhaltiges 





als: 


duld» und Unterhaltungdfpiele, gefleibete 

Arten Spielmaaren iu Schachteln u. f. w. 

ee Sa 
he i 

ſehe geneigter Abnahme Asien zeichne —— abzugeben 


Hochachtung 
I» Pappenheime 
NB. Um mit meinem Lager zu — eine 

Puppen und Spielwaren bedeutend unterm Babritpreid, 


Empfehlung. 


reien in Portefeuille- und Gartonage-Arbeit und fidhert bei Porn 


Arbeit billigfte Preife zu. 
Andtad. Andr. Hoschwrit 
Buchbinder. 


Soljverfleigerung in der fal. | Galanteriewaaren zu? 
Forftei Kolmberg am 1, Dezember, | reien, —— —— 
Bufammenkunft Früh 9 Uhr im der renctuis, Portemomnais » Rech 
Sonne dorſelbſt. 59 weiche Stämme, Miechtifſen, Lampen fdhirme, Bih 
2 harte u. 19 weiche Blöcher, 1 harte | der, Bleiſtifte, vVapeterien empfich 
u. 82 weihe Stangen, 86 Klit m. | Weihnadtsgefgenten 
Sceitholz, 1 Kıft. hartes u. 5 Sift. Ehre. Sähnkk 
w. Prügelhoßg, 1 mw Afhaufen, 200 | — 
harte m. 30 m. Wellen, 1 Kiſt. harte | Wie ſich bemußten, eiferjädn, 
u. 72 Rift, w. Stöte. und verliehten, Maulefelh 8 
Bon Neujanr ab findet ein Hnabe | Wolen ihre Zungen im Zaume fürn 
oder ein Mäbden dauern de Befhäf- bernfalle — 





ttgung in — Rx} 
1 Junges Buädruderei. Marinirte Sgeinge bei 
Danffooma. — rinöfelde 


Ein großer Urfgläffel wur ı 
foren, D 61 abyugeben, 

Bei Schuhmachert 
bet ein Gehilfe dauernde Beſ 

A 70 bei Schuhmacher Schlum) 
ein junger Menſch in bie Lehre 

Ä 13 if Gartenlaube zu beria 


ankjagung. 

Für die vielem Beweiſe herzlicher 
Teilnahme, welde fi während der 
Krankheit und Beerdigung meiner num 
in @ott rubenden Gattin, 

Maria Marg. Gfchwind, 
fage ich meinen herzlichſten Danf. 

Unsbad, den 25. Nov. ‘1869, 


Der tieftrauerude Gatte — 
Zobann , 
Binngießer, 





BAM cn Sole Hi un 
Outen alten Bmetihgenbrams 
empfiehlt Birıd Dem 
Samftay den 27. Nov, 
ſchüſſel mit Lagerbier bei 
. Glatterer in Leutersfe 
Sonntag Sagerbier bei Dotteı 


@ Bon heute an Lagerbier, 


Sonntag Gänfefhmang mit 64 
alten Stoff und wuſitaliſchet Us 
Baltung bei Heilmann, 

Sonntag alten Stoff bei 

Köpplinger in Reit 
Montag Megelfuppe Hentelmann 


Tr einen Herrn Gefchwernen 


“ei ©g. Lindau d. d, Herrieer- 
thor ift eytra feinft Uelzuer, fowie auch 
ſachſiſcher Flacht in Sorten billigft zu 
haben. 

Ein Ihwarzer, Iurzhaariger Hund 
mit weißen Pfoten und weißer Bruft 
iſt zugelaufen und Tann gegen Ein. 
rüdungsgebühren und Puttergelb bei 
Wirth Halter abgeholt werden, 

Ein armes Kind verlor eim Porte⸗ 
monai mit 54 k. Man bittet um 
gütige Abgabe A 184, 

Nicht ein ſchwatzer Hund, wie an- 
gezeigt, ſondern ein ſchwarz und weiß 
ſchelichtet und mit zweitrlei Mugen, 
langen Schweif, männlichen Gefcledhts 
hat fi verlaufen. Dam bittet um 
Rikgabe bei Bauern Wehöfer in 
Schmalmbady gegen Belohnung. 

2 fl. 37 fx, wurden im einem Mei» 
nen Geldbeutel verloren. Der Fiuder 
wird gebeten um Nüdgabe gegen Ber 
lohnung in Lit. D Nr. 288. 














A 174 if das Ouartier über | 
Stiegen, und ein Meines, für ı 
einzelne Verſon zu vermiethen, 
| Näheres bei Zuftig, Dei 

A 217 iR ein möbliertes Bim 
wit Kabinet ſoglelch zu vermicihen 

A 229 if ein Üuartier, ml) 
\ oder unmöblirt, zu vermiethen. 

B 2 it ein freundlihes Duar 
ſogleich oder bis Lichtmeß zu vermis 
Auch iſt daſelbſt ein Garten zu ® 
padıten, 


Tbeateranzeige 
Sonntag ben 28. November 1861 
Gaſiſpiel des Herrn Emil Siem 

bon Münden, 





gefuht. Wo? fagt bie Erped. d. BL 
Anfrage: Warum find in ber 
jüngft flattgehabten VBerfammlung im 
Bad nur die Dampfmühlactien befi- 
gende Bäder als Bahlmänner in Aus- 
fit genommen worden? Haben die 
andern Bäder in dem alten Schul 
hauſe nicht gerade fo viel gelernt als 
die Dorgejchlagenen ? 2 
Ansbacher Schnadahüpfl. 
Die Büder dos fen jegt g’fcheute Leut, 
Dös kann mer etza fog'n; | 
Denen liegt nit das Wohl ber Stadt, 














Sondern es Täfela im Mogn. | Mit aufgehobenem Ahonnemeet 
dadennudel das Pfo. 16 fr. bei | Der verwunfchene Pric 
Grünsfelder. Säwant in 3 Aufzjügen v, I. 


k 





Fränkifhe Feilung. ER 





—— 
Ausbacher Morgenblatt.) Oi, aaa 
West: Andreas Dienftag 30 November. uch, Hakenk, 


“ ren a dan ER Eu Ba ET EEE ER PT DAL TEE 


——— mit 24 ir, (ein til bes Poftaufihlags) |" 


abonnirt werben. 
Hefultate der Abgeordnetenwohl 
ſtrouach. Hein, S cken Säury; Karl da · 
* — — — 


R. *— v. W. Blerhrauer Johann von Remnath, 
a Tg Frank von Reuaburg (beide ‚ultramputgn j 
* — mins tm Yagelfeim, ——* in Speher 
und * 


*— Rer in —— ‚Arie Thehſon in 
— und R 
Edenkoben, in. ——— Landrichter Schmahl 
im &bentoben, &. 9. Wolf ın Watenheim, 
—8* Sr uud Bürgermeilter Ethleip in Bufel 
und Dconcm ——— Quitubach 
Bürgermeifter Gelbert in. Kaiferlautern, Dr. Bölf 
in Wugsdurg, —— in Reuftast, Dr. t, Dr. Sog in Rodenhaufen, 


Zelegrapbifche X Berichte. 
—ın. München, 29. Rod. Da bem Lande der Fall feines libera, 
len DMiniferinms dreeht, unfere zwan feeiheitlihen Grrungen| 
und die nationale Enswillung im, Frage geſtellt ift, fladet —* Abend eine 
ae der »ereinigten End an und Zortjceirtäparte; im Altieudolls · 


Am Sonntag eingetcoffen,) 
* Berlin, 27, Rov. Mbgeorbnetenhaus, 
re feine® Mandate au. — Berathang des Etats bes Gultusminifter 
Titel IV. wirb augenommen. Bei Titel V. bis VII., (evamgelifher 
—— wird ber Yntrag —— anf Streichuug unter lebhafter 
Debatte 2 Pofition wird. bewilligt. 
N. Nod. Ein Confortium austwärtiger Häufer hat um 


die Goncef) er ic Een Bene über Pardim nad 
Ne Gele um de nahgefuht, Weflern —* eine Anzahl Ständer 


— welche dieſes * —— vom Großh:rjog empfangen. 
ten, 28. Rov; Die von heute —* meldet aus zuber- 
täffiger Duelle, daß bie Mbfendung eines Ultimatum ber Pforte an ben Shes 
dibe unmittelbar beporjtche. 
" Eattaro, 26. Nov. Nur megen ber eingebrochenen Winterezeit 
werben die gewonnenen Poſitienen wieder geräumt. Die beiden Sattelpuntte 
auf der Landſtiaße oberhalb Rifano’s bleiben befegt und bie bertigen Blodhäus 


yeigt bie 


fer werben ‚ wodurch ein ermeutes -Borcden erleichtert wird, 
Dragali auf 3 Momat verproviantirt. 

5 26, Mov. Die Miniflerkriſis dauett fort. Der König |i 
bat bie des Cabinets Menabrea noch mit angenommen. — Die 


Kummer it bis 30. b. M. vertagt, — Die „Gorrefpondance Htalie ne" mel» 
det, daß in re A entidung ne Vermans in Bes 
ber dungen u beu 

* Ale Alegandria, 26. Nat, 9— Beuft und Andraſſy Haben ſich 7 
Morgen nad Vrindiſi, der Koifer vom Deſtreich des Mochmittage nach Trieſt, 
der Jaterunntins Baron Prokeſch nah Eonftantinapel eingeſchifft. 

* Gairo, 26. Nov. Geſtern fand die Bermäßlung des Baron Lefieps 
Matt. — Die türfifhegpptijgen Unterfaublungen find moch im ber Schwebe 


Volit«iſche s. 
— 


Aus Deflerreid ag bie Naqricht, dag man im ber Bocdhe 
einer obermaligen Mieberlage ſich hat. Wir glauben, daß 
— ch nicht Bloß in —— auch — besjelden 

enehmflen e Aber wat. 
Ka, mie mil, wi doc foldhen deinde it der 


— 

988 : 
Ri 
ne 


H 
77* 


3 
* 


J 
zer 


as 


al 


mi 


3. für den Mo- a und Die Pen ideben voff nifen, warum fle 


allem Bedacht eime Wenderung mit ihrem Bündna dpa treffen. 

a Baris find die Nechwahlen vollendet und es wird mit Nädfem ber 
gefeggehende Mörper zufammentreten. Nach allem was = bon bort het, 
wird biefer Tag imb überhanpt bie ganze Berfowmlung fo ruhig verlaufen, wie 
bisher alle aubern. „ Die Wahl eines Mannes wie Nodefort war ein Eire, 
den man bem Kaifer fpielte, um’ ihm tüdhtig zu ärgern, damit ifl aber auch bem 
Unmuth ‚Luft gemacht und Rohefort ſelbſt wird feige meiften Thaten. gethan 
haben. So lange upt Napoleon Iebt, darf man wohl ünnehmeh, daß 
alles beim Witen bleiben wird, mean aud da und dort ein Anlauf genommen 
wich, k rg fennt * In ger = fie *2 

—1*— * bei den exafl Borfällen aud ber 
umor ulemals &o 9* a bei dem . unferer beperifhen 
——— Bi nd alle einig wenigfiens für bie Liberalen j 
og für aha ‚Brit nicht Nee piel Gerausfpringen wird, 1 

die Franffunter r Seitung, ein Blatt, das neben fehr guten Kursberihten fe 
—9* politiſche Weisheit in Markte bringt, von Minden aus von feinen 
Eorrejponbenten reiben, daß es gar midt fo übel flehe. Borläufig fei ber 

ugung“ (fo beliebt man die Einigung Deutihlande zu nennen) ein 
Riegel vorgejhoben und jet drauchten ſich nur die wahrhaft feeifinnigen Elemente 
yufom; , am gegen UWitramontanigmus und Gäfariömus (aud einer 
von ben befannten Maren Begriffen, mit 7 man um fo mehr um ſich wer⸗ 
fen fann, je weniger man babei benlt) —— zu machen. 8* u A 
wohrhaft mögen berfommen follen, bas ift nur fo eim Kleiner 
ge * Fortſchittapartei gehört matirlih nicht dazu, bie Mitglieder 

der ehemaligen Mi telpartei mod) weniger, aljo mlffen in den , Reihen unferer 
Patrioten felber die Lente auffichen, bie gegen ihre eigue Partei Front machen. 
Da aber ja niemand fih unterfiche zm laden, benm es fcreibt bas ja bie 


Gaften | Grantfurter Beitung, 





—— Staaten. 
Tree 
Beben 


N. ; ber Bilens 
= Mens HIU umb Hviflongs 
[| 
— 
in — 8. ik 
an 38 —* * —** * vie tal Bi ta, — 

u; hr 
B. Euratbenefiyiat Unterwinbadh, B 
‚von dem hal 6 Chr, Thon als Rich 


zu Wallersbrunn, Del, Gräfenderg, audg . 
e in Rei —— Det. —— 


für. den. Pi d, Jene Fr 
entati vi arzitelle im Ober 
rn —— eilt. 


—* 2 „Bayer, nr zufolge haben bie 
Minifer A bes Wahlrefultates ge Könige ihre Demiffion amgeboten. 
Durch diefen, der conflitntionellem Schablone vollkemmen entiprehenden Schtitt 


übenzagen 
8 * tor S. Sqie⸗ 
* = 155 EN sa 


ih, dem 


ren 


ift ber im Malt un ufgetretenen Berböhtigung, das Miniflerinm 
werde, abet um 4% ber „wiederholten Appellatlon am das 
Bolt" im Aaite Derbleisen vorerſt der Boden entzogen. Wie num ber 


Eutſchlaß des — ausjält, Bleibt zu erwarten; iſt jedoeh aus den lepfen in 
elangten Kundgebungen des Sianteserhanpit ein Schluß zu 


4 1 die © N ige Bu; —55* Be sr —— 


fefort auch ein ultranentanes Miniſterlum ans Ruder — wird bereits im 
Preffe, auch der nigtaltsamentanen, ventilict. Während die „Sühd. Ye 
Bejaht und annimmt, daß ein feldes Minifterium unmöglih ton Tanger 

Daner fein unb nur v anrichten Fönne, meint „Zan- 

besztg,”. eh. jei yon einem für ‚die Beruhigung bes Laden abſ wicht 

su hoffen und jebenfalls beſſer, —8 die Geſchafte in fo heiller Lage von Mög 
nern abminifieirt werben, beuen man Bertränen [ une, und I en 

Ban: *7 denen u en fi FR, fle würden die anvertraute Macht 
dem Landes —* äre bie ultramontane Partei mit —28 

Maßſtabe zu meſſen, wie andere — auf die m materielle Schwaͤch⸗ 
‚bes mobernen, Staates Bi be. Partei o wir uns uube⸗ 

* der en Auſicht an und abet auch bergeffen, daß es 
leichter if, zu berhäten, als gut zu maden. Mit dem Wufgebot 

ihren, gauyen gewaltigen * t Se die ultenmontane, b. i. bie Je⸗ 

dentſchen Ein unb ber freien twielung des deutſchen 


zu biefem’ —— die „ante Hauha 
eforgenden bayerifen Staate. 
et zu dem Kampfe, der fi = 
Rom Fu dog deſſen Daräfährung 

des Jeſmtiemus, bie eine —— 
Und Bo wollte zweifeln, daß ben SeTuitem 





weiter berüßrt werben, wie ganz anders als bisher bie finangiel» 
Landes in Auſpruch genommen werden müßten, nm eine Hufe 

Defterreih werbintete, bier mit diel geringeren Dlitteln, aber 
ebenfo vergebli wie bert, Löfen zu wollen. — Das Eine fönnen mir getroft 
bebanpten, daß ein ultramsmtanes Winifterium das Signal wäre zu einer inne 
Bermirrung des Staates, ein Hinabgleiten auf eime ſchieſe Ebene, deren 
Endepunkt ber Sturz der Dynaſtie und der Ruin des Landes wäre. Mean hat 
ſchon oft vom einem Staatanothrecht geſprochen. Ließe fid) eine Abweichung von 
dem correcten conftitutionellen Ufus ber parlamentarifhen Majoritätsregierung 
nit unter biefen Begriff ſubſumiren, wenn fie dem. Ranten- und wölteroerderbens 
u verhindern warde, Deutfhland und Bayern gleihmäßig zw 

en 

—nn. München, 27. Rov. Seine Majeftät der König hat dem Reichs⸗ 
raih und Gtiftäprobft D. von Döllinger, welcher Allerhöchſt demfelben ein 
Eremplar feiner „Erwägungen über bie Frage ber päpftlicen Unfehlbarkeit“ vor: 
gelegt Bat, höchfteigenhändig in einem die Mahnmworte des gelehrten Verfaffers an- 
ertennenben Schreiben gebankt, und ihn Biebei des befonberen allerhoͤchſten Wohl: 
mollens unb unwandelbaren Vertrauens zu verfihern gerubt, 

— Die verurtheilten minderjährigen männlien Jadlolduen Tarholifcer 
Gonfeffion ans Oberbayern lommen von jept ob in bie Wefangenanflalt Laufen, 
die ans Mieberbaperm und Oberpfalz mach Amberg, die aus Mittelfranten und 
Sqwaben nad Lichtenau, die aus Unter» und Oberfeaufen nah Ehrad. 

—ın München, 23, Nov. St. k. Hof. Prinz Laitpolb if won Hin- 
beisug hieher zurürtgelchtt. 

F , 28. Nov. Es wir gut fein, wenn man bie nulau ⸗ 
fende Nachricht Über eine bereiis eimgetretene Minifterfrifis mit Vorſicht aufe 
wimmt. Berläffig if mar, daß im dem am Freitag abgehaltenen Dinifterrathe 
über dem Ausfall der Landtagswahlen and der Im Folge deſſen zu unternehmen- 
ben Schritte beraten worben, minder vwerläffig aber ſiad bie Nachtichten über 
die gefoßten Bejchlüffe amd jedenfalls fehe zweifelhaft, ob biefe Beſchluſſe fofort 
zer Ansführang gelangt, Wenn nun aus Münden vom geftrigen Tage ben 
Mine Blättern telegraphiet murbe, daf Ge. Maj. der Rönig die Entlafjungs- 
geſuche der Deinifler nicht angenommen babe, fo emtbehrt jedenfalls biefe Nach- 
richt ber ‚ beum am geftcigen Tage waren ſolche Geſuche dem im 
Hohrnfhwangan verwiilenden Rönig jedenfalls mod gar nicht vorgelegt. Es wird 
mir bie mit voller Befimamiheit derſichert, jo ba auch eine Entieidung des 
Monorgen jedenfalls am gefirigen Tage noch nicht erfolgt fein Tann. ine 
—— und volle Gewigheit werben muss jedenfalle erſt bie uüchſten Tage 

em, 


OD München, 28. Nov. Die fümmtliden Mitglieder des Staatsml 
— haben geflern Abende kategorifh ben König um ihre Entlaflung ger 


* Husbach, 29. Nov. Geſtern if folgendes Telegramm an Eeine 
Mojefät den König von hier abgegangen: Was Anlaß neuerliher Beitungs- 
nohrihten, woruach bie Minifter ihre Worteferilles zur Berfügung geſtellt Hits 
tem, Magiſtrat und Gewmeludetolleglun dahler beihloffen, Seine Majeſtüt 
dea König alleruaterthaͤnigſt zu bittem: „gleihwohl das gegen wärtige Miniſterlum 
beibehalten und einem Syſteawechſel vorbeugen zu wollen, der dem Jatereſſen 
und bee Wohle bes Landes geradegu wiberfireiten möchte.“ 

Kempten, 27. Rov. Die Üiberalen Wahlmänmer Kımptens haben auf 
das Gerät einer in Münden denkbaren Miniſterkrifle Bin folgendes Telegramm an 
Se, Daj.den Rönig nad Hohenſchwangau gerichtet : Jun Anlaſſe foeben von Münden 
eingetroffener Rayrict, daf wegen Husfall der Wahlen das Minifierium feine 
Entlafjung nachjuſuchen gefonnes fe, wagen alleechrfürdtsnoll 160 Ilberale 
Bahlmänner des Bezirkes Kempten au Eure König, Majeflät bie allerunter- 
thänigfe Bitte, biefen vom Bertrauen ber gefammten intelligenten Benölters 

des Bandes getragenen Räthen ber Krone auch das allerhöchſte k. Bertrauen 
ferner aller haldoollſt zu erhalten. Fa allertieffter Ehrfurcht isn Auftrag: von 
160 liberalen Wahlindunern allerunterthänigft treugehorfamfter Menolb Bürs 
germelfter.” — Die verfammelten Wahlmänner gingen babe von ber Auflcht 
ans, daß biefe ehrfurchtsnolle Gefinnungsäugerung, aud wenn bie broßenbe Ger 
fahr für das Land vieleicht eime fofortige aicht if, bei dem allgemeinen Eraft 
der Lage ben Berirauensmönnern eines anfehnlihen Beröllerungsiheiles beunad 
mohl geflattet fein dürfe. (Muh von Bayreuth wurde am 27.08. vos dem 
Borfländen der beiden Gemeindrcollegien am ben König per Eelegramm bie Bitte 
gerihter, das liberale Minifterium Hohenlohe zu halten und dem Drängen ſei⸗ 


ner ge aicht nachzugehen.) 

Isrube, 27. Nov, Die erſte Kammer hot wit 13 gegen 7 Stims 
men ben vom der Sammer der Abgeordneten bereits angenommenen Geſetzeut- 
wurf, betrefjemb die Erweiterung ber Kompetenz der Shmwurgeritte hiuſichtlich 
politifger und Prefpergehen, angenommen, 

Muzbauuticher Duub. 

Dreöden, 26. Rov, (Higeorbnetenlammer.) Die Regierung hat ben 
Gelegenimurf, betreffend die Diffidenten, vorgelegt, mit Bettmmungen über die 
Cipitehe, das Eisilfiendsregifter für Diffiventen, bie Auffebung des Eheverbote 

ſchen Gpriften und Richtchriſten; ferner über die Freiheit aus der Keifllicen 
lon anzutreten, ohne ſich einer andern Eonfefflon anzufchiiegen. 

Berlin, 25. Row. Die Radeitt, baf Olivier mit der Kabinetsbilbung 
Beaufteagt worden fei, erzemgt hier Ichhafle Bennrubigung, Die Mädtehr des 
Grafen Bismard nad Berlin I für bie zweite Hälfte bes Monats Dezember 
im Husfige genommen. Der Kronprinz dürfte auf ber Rackehr vom ber Drient- 
relſe Paris berühren ; derfelbe wird im Cannes zum Beſuche feiner dort bis zum 
prit verbleibenden Kinder erwartet. 

Srankreich. Bari — Jeurnal offiziel® gibt ber 

. Baris, 27. Rov. „Journ y 

fannt, daß die Kammer am 29. da. duch dem Kalſer mit einer Thronrede er» 
Öffnet werten wird. — Naqh einem Telegeamm ans Yamailia hielt dort Hr. 
». Lefleps eine Rede, in der ır fügte: „Sie Mnnen dem abgefchmadten Mad 
richten Über dem Kanal, melde die Attien drüden, entgegenhalten, baf Inner 
Yalb zehn Tagen 50 Schiffe, fünf und dreißig tanjend Tommengehalt batflelend, 
vom MRittelmeer in das zothe Meer mad wieder zurhdgingen, umd feine Berfld« 
zung am Ufer eiugetxeten if.” \ 

Donanfürftentbümer. Bulareft, 27. Rev. Die Geffion ber 
Kammer ift heute vom Fitflen’eröffnei worten. Die Grin war ammejend, 
Die Theone.de conftitirt die allſeiug guten Brzichungen zum Ausland und die 


zum größten Theil geſchehene Beitegang der Grängftreitigeiten. Sie btont bie | 


ung der Schifffahrt, verheift die Regelung “der gemeinjamen Amtereffen durch 
—2 e, ug it! * Gejegentwärfe, melde bie Negulitung 
der ſchwcbenten Squld, die Heorganifation der Armee umd die Hebung des 
Materrichtswefens zum Gegenftaub haben; fie beftatigt endlich die baldige Voll» 

enbung der projectirtem Gifenbafmlinien. - 
* Bufareft, 25. Ro. Der Senat wählte auf's Rem Placine zum 


Bräfibenten. Der Fürft begnabigte and Anlof fei ladli Nüdtehr 
zu Freibeit®- Strafen —— —— aa 


* Zu den Landtags: und Gemeinde WBablen. 


Ass München, 25, Nov, wird ein Zrinkiprudh mitgeibeilt, ber bei eimer Bus 
lummentunit, zu Ehren des eriocienen Mahlfiegs ber Forticrittepartei veranftaltet, 
von Hrn. Billing ausgebratt warde. „Deine Derren!" iprad er, „laffenSle ums bas 
Glas erheben auf das Wohl ber derttũ der Mittelpartei, 6 haben ehrenbaft 
ihr Wort eingeldet: umer feiner Broingung mit der idhwarzem Partei ju paklirem, umd 
wie Dr. v. Pbjl, Dr, Wälfert hat auch Hr. Gabriel ‚Senlmagr, ben man von bieler 
Selle zur Wahl in Ausfiht gesommen, ald Ehrenmann offen erklärt, nie und nimmer 
ein Mandat anzunehmen, bad er aus jolmen Händen erhalten würde. hm und allen 
biefem Ehrenmännern eim breifahes Hoch!" Diele edlem Worte marım im der großen 
Berlammiung von mächtiger Wirtang, um» fie werben mit verfehlem, mehr bemm je 
fe die Butunit In Eintrast in allen ragen zuiammenzujühren, mas bei dem lebten 
zeim polttiihen Rampte fi geieunt, 

München, 27. Nov. Der bisherige Abgeorbmete Ge. fir. Rolb, welcher bei 
der Mahl im Harerslauterm gegemüber ber Morticritispartel unterlag, obmabl er feit 
1345 anf den meilten Zamdiogen eimer der hervorragendflem ud verdienfinolifien Ber- 
treter der Palz im der Kammet war, ift mum nachttäglich in Würzburg grwählt worden. 
Rachdeu dort mod rechtzeitig befannt geworben, dab Hr. Roi im der Pialz nicht wie 
ver gemähls wurde, hat man benfelden zum erſten Erfopmann gewählt, und fotort bat 
auch ber zum Albgeorbneien gemählte Drfonom Gtumpt vom Erbadshot anf dos Man- 
bat verzigtet, damit Dr. Rolb als fünfier Angeoroneier Wärzburgs in die Kammer 
einzuberufen ſei. — Dr. Aba. De. Jörg, welchet in Remmpien, Eındsbut und Meumarli 
gewählt if, wird die Wahl für erfteren Wahlbezitt annehmen unb für benfelben mer 
ben ald Erfapmänmer für Yanbshut Megierumgsraid Fiht. 0. Om, iriheres Kammer 
mitglied, dann für Neumartt dr, Benz Damdeldmann in Helved, Im die Kammer zu 
beruien ſein. (U. 8) 

V” Dinkelsbühl, 27. Nov, Am Montag wird bahier die Gemeinbewahl 
Rattfinbem: Da fie geherm ift, jo wird ſich Die Wahlerſchaft biedmal zahlreicher ala 
tonft beibeiligen, Um wählen zu tönnen, haben ſich no jüngft auch veriienene bis: 
berige Juſaſſen das Bürgerredht ermorden. — 

Aus Burgbernbeim, 28. Nov, Den beiden Gemeinden G. unb P. bien 
auf ihr Eingrjands vom 24. do, Ris jur Beritigung, dab mict alle Bürger Burg: 
ternbeims benannten egoltilgen Wadlwandoer huldigtem, fombern gar wohl ben 
Bu I — zu würoigen wuhten umd ſolches au durch übte 

tel _beyeunten. . 

R. Reunburg vo. W, 26. Nov, Als Abgeorbneten-Ganbidaten waren von ben 
Liberalen amfgeitels: 1) Joſeph Wild, Butsbefiger von Shwarzah, 2) v. Sperl, Guts 
befiger vom Grövenitadt, © erftere erhielt von 140 Wählern 51, der legtere 48 St, 
während die Ubgeordneten Schmidlong 6 und Pfarrer Hrant 57 Stimmen erbieltem, 

* Wir erhalten folgenbe Serich⸗ : Bur Anlauternotig vom 21. Mon. I. 
28. Re, 276 Ihres gerhäpten Baues — Gemeindemahlen in E. b:itreffend — mwirb 
derichtigend bemertt, dab diefelbe nah Inhalt und Form zum Theil eine 
ee des mirflih Befagten, zum Theil eine 

üge if. j 

t. Möcdingen, 25. Row. Bei ber am 24, Rovember dabier flatigefundenen 
demeinsewangı muıben gewählt: zum Mitgermeiiter: Joh. Wostammer, Bauer 
m Hödingen; zum Beigeordmeten: Audt. Schausig, Bauer vom ba; zu Bevollmäd- 
tigien: @j. &chropberger, Baur; YUner, Somminger, Bauer, beide von Mödıngen ; 
ud, Rübl, Bauer von Opfemrieo; Mid, Miyre, Bauer; Leonb. Böuler, Bauer; 
— Bauer; Dig, Eocldauer, Sauer; Mich. Batman, Bauer, Icptere fünf 
oon gen. 





— von Mittel 
IV. Duartal»-Gigung im Jahre 1869. 


Heute Vormittag 8 Uhr eröffnete der f. App +@er.sRath v. Heinlerh bie IV. 
Duartaligung mit einer kurzen Begrußung der einberuienen Geichwornen amd Adyeint 
hodann zuc Bildung Der Geſchwornendant. Es lagen > Geſuche um Entbebung von 
der Geſchwornen unttion vor, in Folge dızen die Hd. Job. Geibert, Begen\&izmjabris 
tant von Nirmberg, Jat. Städler, Nadeljabritang von Schwabah, und Karl Kobn, 
Ruufmann von Nürnberg, aut Grund nachgewieſener Kranihelt für die Dauer der Eiy« 
ung ihrer dunttion als Geihworne enihoben wichen. — Tas auf Harihörigreit ges 
Nüpte Geſuch des Gusssefipers Ludw. Fehen. v. Eglofifiein von Erlangen murde we— 
gen Dinngels einer Befchernigung zur He, bas mujlleberichreitung des gejeglichen X := 
ters motivierte Beiuch des Giajermeiters Joh Mid, Bollet vom Nürnberg aber wegen 
murgerichtöhofes abgemiefen. — Nadrem blemit die 


Dlangels der Kompetenz des 
anblung, über bie mir morgen 


Geihwornenbant yerildet war, begann die erfle Ber 
berichten werben. 





Serwiipten. 


—nn, München, 27. Nov. Fur ben zum Bellen der Ftobel ſchen Rimbergärten 
uab der Kunftiguie jur Wäsgen in Münden verauflalteien Bazar, welder heute 
Abend eröffner wied, haben bie Wlitglieser ver Fäntglschen Familie werihoolle Geſchente 
gegeben. — Den Reichstath. Fabeikvefiger ums Gemeinvebenollmächtigten J. M. Ruter 
». Karjei beslütuunicte heute eine Dipmiarion der ſtadii deu Erlegien Münden, 
oa «8 nunmehr volle 50 Yabre find, ſeu Desielbe ſlatiſche Aemter dalletdel. 

Y Dinfelsbühl, 27 Nov. Miner unſerer Wahlmännei, Here Patxer Jung 
von Dürzwangen, dalle auf vem Nahhauiewege einen beflagtneweriven Unfall. Scan 
Hubemert mämiid flärzte wm, wobur ih bes eine Arm und zine Rippe gebuoden, 
der andere Arus aber la en verlegt woeben ſein fol. Doc pusfiea Diele Bece 

t lebenegejährli jeun. 
Rn egemmpriler bei Dintelövähl verunglüdte ein Rind in Folge Gorglofig- 
keit feiner Eltern. Brefeiben hatten ſich namli vom Haufe emiernt und einen heben» 
jährigen Snaben als Rındamärter autgeftelit, Durch lern ftarkes Weegen fiel die Wiege 
ner umd bededıe mit dem Bellen das Hınd. Der eriärodene Raabe aber mußte ſich 
wicht amders zu beilen als vavomzulanten und ſich zu veriteden. Wis bie Elise mad 
daufe famen, faunen fie das Kleine erftidt unter der Wicge. 

A Bon der Uulauter, Unſete „Steenggläubigen, Butgelinnten“ haben fich 
im meueriee geu mieber muder anfgetüher, ine Berfon von Wachemell übte fi im 
Einbregen bei dem Bauern Acübauf in Sıabelpofen, Ein Volenfeldet Rind Nas 
mens Wagdaleaa Bolahals ftabl in Biburg umd Irug in Nedenbaulen ein Bert 
Bavon, Steinmep Domtmitas Dirjhded in Ralvorf murse aud durch einen berasti- 
gen Wefuc erfreut. Der Bienlersiohn Jobann Dieger vom Epetrmang ftieg nämlich im 
eine Kammer und wollte een fühnen W:tff machen, murde ader eriappt und vom ber 
E Bendbaumerhe mad Eicpftätt geliefert, Ja Thalmelling if gamı frei geftohlen 
morben: Weld, aefteidte Welobentel mit milfingenen, fählernen und filoernen Schlichen, 
Mälde, Derzendempen, Vorhänge, Sadrädher, Soden, eine goldene Uhr, Pfeifenköpte, 
Dercens und BrauensGttefel, Weiler, Ihmarzieivene Binden, Gchürgen, een u. |. m, 
mußten mitgehen. ie Fräser find mod nicht auigegriflen, werben aber Pauz yengen 
werden; benm umlerız umjihtigen Gensarmerie entgeht nigt leidt etwas. be lol» 
ber Arı find übrigens micı bie Ihlimmiien in mnierer Gegend und lönmen unidänlicd 
gemadst werden; aber eim anderer Urt, ber gelähritcer iſt, fchleicht bei ums ums 
ber! Der elede würde Ihiummerm in malen Bauen, wenn ex mit aufgemedi und 
aufgerüttelt wide darch das heiiere Geſare beriihlüntiger Raben. Ziefe Bosheit 

ipelt einbeinglich mie die Schlange im Paradiele, bringt Haus gegen Daus jur 
tlägligften Enigwriung, entehrt und durchdohrt Dem, ber anzers Lenft umb ipridt, mit 
der Lällerung gtftiger Gange. Uad diefe Bosheit in der Dieb, ber einbricht im bas 
Berg des Wolkes und aus demjeiven zeißt wie Ehriurht vor den efepen, und milder 
fehlt das Berttausn zus Obsigteit und er Rıgiecung. Und bieles Dieb, den Bott 
und. jeder Beebermann verachten, fans midht gepadt, fan nit gefangen werben, und 
mich bei uns foriwuten können, ſo langeumfere Beoditerung eine „surudgebltebemt” iR, 

Stuttgart, 25. Nov. (Bübung einer Exvipalte) Aus Künzelsau im Do hen⸗ 
fohlichen (milden deiibeona und Wesgemtheim) wird, wie-eimem Abeil umlerer Sn 
{don erheilt, über eine Eriheinung beridtet, bie vielleicht im Bufammenbang 
mit den Grobeben fickt. anfe voriger Woche zelgte fi ummittelbar am ber | 
Strafe zmilhen. Ingelfingen und Ebereihal au dem Höhenütbergang nad, Wetgent» | 
"heim eime Sefinung der (eve und heute {23,) ift biefelbe auf etwa 5 Fuß im Dinh · 
| fdniet erweitert; eine fentzechte Spalte Öfinete ſich dem Muge, jie it mit Schranten abs 
|geipertt. Wan ‚berednet nad Abſent in und Dineinmwerfen von Steinen bie Ziefe für 
Fehr bebeutend. Ich babe mehrere größere Steine umter Beihille Worten, 






umb nad ungefähr um hörte ih den erften Auffall m Derfluk von gleichem 
Beitraum, in melden derfelbe buch Abp allen noch hörbar meiter in bie Ziele fiel, if 
mohl bie Tiefe jehr bedeutend, mande ihägen fie au 400 Fu. Für @rologen wäre 
die ſer im Hidjad von norbmweillicher nach fupöfllicer Ridtung gele me Döbemas ge 
wiß inter-fiant. Nicht welt bauen, elma 20 Schritt, ift der in diel ab allbe 
taunte „Bedfal" aut der hödften Hohe dieſer Webirgdiorm, es ft Ant ıt Waflerı 
beden, zund, etwa 40 ‚gu im BDurdmefier, und in jener trichterförmigen "ziefe fell 
er fait unesgründlich je fein 

In lebter Seit wurden in Berlin Derjuche angeſtellt, durch einen dem —58 
VProjeũ —— von feimen teten Beitamdtheilen zalh zu 
feeienm. Die Berfuche ſcheinen bie Anwendbarkeit bes Verfahrens volllommen —5* 
tigt zu haben. Der Erfinder iſt ein Deutſcher, der fein Verfahren in Engand bat par 
tentiren laſſen. Durch Bufas einer hemildhen Yöfung Ye und Märt er bas Kloa⸗ 
tenmailer, jo dab ohne Schaden tür bie Gelundbeit ver Mblluh bes Anbalis der loan 
ter in einen Fluß oder offenen Kanal fattfinden kann. Wei diefem Urdzes werben 
alle organikhen und locper ichen Theile miesergeld agen, io sah der Wodenfap im ge: 
trodfaelen Zultande einen ausgezeichneten Dünger bildet, der d feinen Verlauf eis 
zen Theil ber Das Verſahren verurfachenden Köſten deden wird. Bei eimem waßeren 
Deriud hatte man in das, Barfın , welches Das arffärte und — Maler emis 
gr ride geicht, bie ohite re heil darin fosleuea 5* an. Roften ee 





ea) Saatt Moatenflülfigteit 15 Vennige, Es ift e bie jomo 
* Sinbtie auf vie Gelumdheit, als in jicanziell,e und Pen — 
von größter Wichtigkeit ift, 
XXXEIX. C 


ſbeaawirtoſa⸗it, Gewerbe aud Zubufzie, Handel var Bertche.) 
—ın, München, 23. Rov. Die füdbeutichen 


nahme an au Geebemm = den erften drei Quartalen des ——— ir 


an ben noröbeutichen 


welee us 
mmingen, 26, Nov. Das Reiullat des am 23. d. Mis. dabier ab» 


B J t mwurben 
BP ER Pr ae 
tür nen Biehgatiungen eldat —— 8 ken bödfer 
Peris 171 niebrigfier Weeis 103 RL; =: — 0 fl, niedrigerer 
Bere 45 dr Rube bidk erde ——*— Krk für Kalbeln Im hide 

1 "t 
Bert Sald, 25. Nov, Dir Baletboote „Urpmanibe” (2442 Kommen) und 


gene (are Zonen) find heute mac eine: jeher aludllchea Fahrt durch den Canal 
er einaeitofien. 
Berrolenmfälfhung Das Peiroleum wird vielfach mit bem viel 

ten Naphia gefäkiche rege koftet 8"), Thaler ab Seehaſen und Rapbia 2-3 Thir). 
Dieje Zatſchung bewirkt, bafı man viel mebr Del gebraucht, als wenn man — * 
tes Petroleum bremmt; das Publilum wird daher in kolldſalem Vaße bettoge 

berdem wirb aber such das Perolrum fehe gefährlich dt, wenn bie Alan 
start geſchieht, fo daß buch Yampenezplofionen par) lag tüde entitehen können. m guten 
Meirolewm foll fi erft enızünden, wenn es auf 1408 Fahrenheit erwärmt wird; alles 
Weizolenm, welches fi bei einer niederen Zemperatier entylindet, ift gejälfät und br 
geläbriih, Um die @ilte des Beicoleums zu prüfen, 


bat man meuterb e: 





& einen 





und um mburg derauan 
— Die Sarteioon yeien Salich L Eoermannfiadt it in eine Poftommie | 


Inte in m Sande vet = 
Ming unb vi ei 


unbe erfunben. Der — elnſach und let. 


Brenmdl in di { f 
a a een See? 
Diefiges. 
= vom 27. Nov, Butter: das 222 &; 
Hindfirmalz ı 32 b.; Schweinfhmals: 25— 2 te; Gier 5 ie 3 Stüde; 
eine Gene I. 12? — 21 — ie: ei Ente — fr: ce joe Duke Mi mi 
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— Baus — Ti, Sntenı — en be Ri, 
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AIR ER, Bagın Semüfe von 
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Befanntmadung 
— Sen u —— — * 
bon neun an: us e um 
Halbfebeige, 41*/, Riafter Fodren · Scheit Ma Be 3 an 
Austad, e 26, Novemöer 1869. 


Stabtmagifrat 
Mantel, 


Belanustmadguug 


Aufruf. 
(Aushebung der Alteralioffe 1849 betr.) 
— * pe A Tas — I en die 2 — 
’ un r 
tigen der Witeräflfe 1849 mad die hieju Bernie —— Wlteetlaflen 


a, d. ., ben 15. Nowember 1869. 
Rönigliges Dezirlsamt. 
Bllmann, 


— fahienliyen u Nadmeife vorzubringen. 


Ürtitel 46. 'Bwifhen dem 1, aub 15. Saunar fat jeber Pfliätige bei | Ks NB 


Kusjcjlafe feine eimaigen Wnfpräche auf gänplide ober 


1, si 15. Februar in der Gemeinde zur Euficht öffentlich 


aufgelegt. 
gen In: Ritigkeit — —— müflen innerhalb dieſer Beit Bel der 8 


behörde angemelbet werden, 

Ueber die Mumeldung if Sestofol zu errichten. Das Ritt bes Ein 
pruds feht Jedermann zu. 

Krtifel 76. Abſ. 1. a 
nicht nahtommen, unterliegen einer Gtrafe Bis zu 


‚ ihre 
——— 





a a en ne u ee Bed - 
oweit mi ‚ folde bis 
—— a En ap © 

rIy aiglides Eestielel 
Baner. 
Die t verfteigert 
1. Dezember Bormittags ',12 Uhr 
im bes 
Bcabgcfin ngen [fertig bare Deahtung Mieiig en ven e 
Die Exentrice, 
eine neue eiferne Saäckſel⸗ m. ⸗ 
übertrifft alle bie jegt dageweſenen berartigen Maſchinen an Leiſtung und Gom- 





Unterzeichnete empfiehlt eine reichhaltige 


Porzellain- Puppenköpfen und > Geftellen 
— 8. Pappenheimer, 
Meuftabt A 921, 


Zugleid eine Parthie Wadspuppen zu de 
A . 


RR —— Pr 


— Sen —— 


Shlipie m. |. Te ie Ban ten f 


Zimmermann 
wääf ber Gälofbrüäde C 10, 
Unsbad, 
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Paris 
Fu der im Haufe Sit,, den Berfte de M 18607 1869, r ‚Dub 
Biliars, —— u Be ei ru ac olf Kodter. 
— und Suberagen, dird hier Königl. Hoflieferanten 
5 tuttgart er Yet 
—3. 2. aad Dienftag deu 28. Dezember L:38. Mempfehlen Ihre vorzügliche (uod a —* 
ah Narr .jehmem al En früh 9 3 an Ch fende ich auf Fi em ments 
. —⏑ ar 
sol nn ‚efolgt me gegen fofortige Baarzahlung. Zu haben in Anshac oder Garantie‘ er 
onftigen Strichsbedingungen werben in den bezeidneten Terminen befannt bei Er. Kranz, 14 | Mogentampf, Kopftranpf, 
MH. Kreiner. Hämmorrhoiden , Unterlei 


Anetat, den 2:  Bruende 186. 


nen .. —— ab Gönner kei meinen Dienjtjübiläun, bechrtem, ‚alle einzeln 
zu beantworten, if6 ' mögen dieſelben mir geſtatten, hier meinen - herzlichen Dant 


für 2 Nr eg: I im Mlgemeinen ausjufprechen. 


ihre —— durch reiche 
jell, gruuderen, melnta⸗ wärmiſten Dant für bie Freude, die fie mir baburd be 

Möge bie, Weftimmung, wilde üh der Stiftung glanbte geben zu müfs 
f&il, ber Yofht, der —— Geber entfpreden und der Dank mandes bedürf- 
fie dadurch den- 


tigen 


Anebach den 25. November 1869. 
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wor 


— DER gm Wr — ge BaftictfiefeMunefen | 10,558 
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meinem rt Aatt, molelbR au Eis dahin Gteucrcatafler- 


—— wit dem nähern Befärieb biefes Grundbefiges einge 


* ko: gen —— — le treue —* 


— — Ne | oder und 
TER {m ihrem 28. Wjahre, mas mir nur 
Bi en Puh Eher bringen, | 
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keit, mom ein — maffives Wohnhaus, 2 Kelkr, 
ch mit — eine Scheune, ein Kegel⸗ 











ea] darin Befinblichenm 


—5 und Gemein 
—— — Vormittags 10 Ubr 





qv ie uf Werlangen über feine Jpentität und Zahlungs Uhr türtiihe Di 






































Blähungen , Hauiltantheiten 
Dein Lagır Ach a a ohne — 


—— Weine in Bee 


bringe id wiederholt in empfehleude 
Erioneı "Montag 7 Uhr — 
tiedrien Rehm. | u der Siedtwage 


Weißen flüffigen Feim — ze 
von ‚Eduard Gaudin in Paris IT um | 
verkauft a; Wlacon 14 ir, tr. zu verkaufen. bei 
Joh: Hiatzenberger. Ä 336 iR ein ellermer Öfen, — 
-Stenog rein. A 142 find vier Hohmann’jde 
Heute Dienflag den 80. be, Ubents en 
8 Uhr bei Koderer Monatsverfammlung. er 1 a au 
In ein Ma | am neuen Chor 
en en Re [ia een Be je 
annchmbaren Bedingungen bei einer geisndht - Birünbek:qu‘ haben; 
3.3. finderlofen Beamten: Familie eine Fr Er Üft eine fo — h| 
Mogd von hier Ro Umgegend gefucht, Ein faſt meur Kitten, ame 
welde ſchon reiferen Alters 4 als Büppenfüge und Tachkane Andere Spid- 
| Köchin bereits gedient hat, ſich über ſachen find au verkaufen, 
Treue x, answeifen, und bis Enke | 4 124 Über einer Stiege. 



















r, E Rotar, 
, die wielen Briefe und Aufendungen, mit "be: 
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ch im Se 


Herren, die in freundlicher Erinnerung am 


ch Tage i 
ie Stiftung, welde meinen Namen führen 





Uebertritt- zu den * Studien etleich 


Dr. v. ———— t. Sn 








vet, u, 








d Brudbe _A 124 Über einer Stiege. 
arg Er — *— ander Des Geftranerabt Gate Dezember einireten fann. Die Koflen | Dienflag Stladridüfiel im Stord, 
* ME | der Hinreife werden vergütet. —Geute Shlachtjeüffel bei Halter. bei Halter. 
nahe — 

ierxvoſto ts dahnweh ent Säliätigüflel mit 


——— 


Be 
lein Fr 5 wöhentlichem Denkens gen Alter von 27 Wochen 


"ine 


4» 


r ATI } 
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Pr 


zwei‘ Geld. „Barın 1807; Gold Medaille Havre 1868. 


— 
— von Suppen, DRS ‚ Gsmüsen ete. 
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wirb a senilt bier une der Wolffälnät. 


_Dienftag SHlahtjgüffel zum 


—9 ——— 

fen & Slacon 6 Sr, er —— — 

21 k, spe, ‚ hät zu haben it 165 ifein bl. Zimmer zu vermietf, 
ach be 


. u 


gefaften-unfer-innigfigeliebtes Söhn- 





f 


zu — ern —* bitten 


mineee Sud us un i Ioh. Katzenberger. "Ein wöhlittes Binumer 
—* i —** We: VON - Doafenbälge kauft: “| mietben, Ragena he der Ft J— 
nife © ermcher, — * Bierkein. Alex Winter. A 235 ift der .erfle ‚Madem zus — 





mietben. 
Die Untergeichrtetkn machen — * BR J iii} 
befannt, daß ber frühere | „Bm möblintet Dimmer mahe am 
ich Midarl Auringer ans Aus, | Schwurgerichte wit 1 oder 2 Betten 
bad im gar feiner Weife mehr bei ber if für einen Herrn Gefhmornen: gu 
„Ruoden» und Sög- Mühle Lehrberg* |Permiethen. Bo? fagt bie Ered. 
Beteiligt if. TB 84 if eine Frfundlihe — 
Anfonderheit hat der obengenamnte | mit · Rehengiaimer Kuche und Hollege 
Haringer Tein Recht mehr, Veftellungen, fogleich zu vermicthen. 
ober Eintafjierung von Geldern, und 
fonftige im’ ben Betrieb fallende Hand TIER Dil —— 
(ungen ſeit dem 8. November v. I. D 68 ve 
vorzumehuten, worüber die Unterzeich | Quartlere * — Lid 
neten zu haften * &: Si Suchen je wii he 
er. 
I. 8. Bander, Lutz örfler. The ater anzeige, 


— En er 





" Brosse” Ersparnis für Haushalt 
nblfekliche Herstellung von kräftiger Ischbriihe zu 
derjenigen aus frischem Pleische. — Bereitung 














ache nnd Kranke, 
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DETAIL-PREISE FÜER GANZ DEUT: JEUTSCHLAND : 


























1 engl, Pfd-Topf. He, ‚Bid-Topf. u —86 . * — — ——— 
9 
ä * 3, } er Hl 4. hr 4 Krz auf bas Rnolleninferat: — ” 29, Rove fr eg | 
* „Die Eiferfüchtigten .. v Herrn Emil 
bet m == ER d Mi bräuchen sicher zu stellen, — eg, —A— 
2 * rauchen cher 2 eier 
sn he Aa Eee EMBIEBIG’ ISCHEN FLFISCH - EXTRACTS, dv. 3. R. a an 
ge Fatragt — —— — * u —2 Anſera lieben * ein beeifach oder: A 
ur —X — als BÜRGSEHAFT- für. die RRINHEIT, | beunerndes Hoch, daß die ganze Schwa · Der Sqhuſter im Frac. 
AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG'S FLFISCH- EXTAXUTES, nengaſſe zittert. Bofle mit Befang in 8 Alten 
* Ser or der Käufer guf_ DIESE —— — ist m ME A. = Mm. ®. Berger, Mufit », derſchied. Gomponidien, 
— ee ARE A — fon — — 
ur ——— A a enkage. 
—* Be Ihledten 2 Boffe in I Akt vom. — 
init ar gie Senn Snterriind am joe | 
— MZaihaben in. den amehatern IH ten Steg. Mit einer Beilage." 





in den“ 


Heinr. Kreiner un Dekade | in Ansbach. magd ſogleich Im Diemft treten. 


— 5 52 kann eine orbemiliche — Das Berzeihniß der Schourgericiäfälle 


und ber Gejhwornen." 






Moad a a 


rtrabeilage zu * = der „Sränkifchen Beitung”* 


acher Worgenblatt.) 
— —* Bälle, 
ordentlichen Schwurgerihts - A u nn 1869 
anter dem Präfibium des & Mppellations:@erihts:Raihs v. Yelnlch. 
aur Verhandlung kommen. 





Montag, den 29. Robembet, Bermittags 8 Uhr, — Anfl en Ana Magdalena Dorot! 

Re Ihe, lebige Metalleinlegtrin von *— Diethafle Staatsanwalt: Fee 

VBertheidiger: Kehtöconcipient Bayer. — 

re] ben 30. November, Vormittags 8 be. _ utiage ge gegen Johaun Dietrih Stahl, 
iger Zegellnecht von Untermainbach, Carl Andreas Dietric, lediget —— —* bon 

—XE Johann Lorenz Lechner, led. ng von Nürnberg wegen 

& En Is Schmauf. Berth.: Redhtscone Walter, Rechter. Lenich, Rechtcouc. Auguft 


—— ben 1. Dejbr., Borm. Uhr. — ge gegen Anbreas Schrider, Ib. Tach⸗ 
von —— wegen Diebjlahle. R—— Grämer; Berth.: Redtsconc, 


= dr. Rad, — Leblger Sri 
ee FR au. — a 2 ug I ön t 
— geſelle von Senn, wegen Dion si. Staatsanw.: ; Berth, Mechtspraktiilant 
— ven ben 2, Degember, Borm, 8 Uhr. — Anklage gegen Georg Körber, leriger Schnel⸗ 
bergefelle nom ——— RR —— — Homann. BVerthetbiger: 
t Braunfiein. 3.: 
den 3. Dezember, Vormittags 8 Uhr. — m Gottfried Meyer, Rebaltaur 
don — * Vrekderge Fr —* —— 
Samflag, rn ormittage 8 ihre, — Anklage gegen ns — br oe 
w Kin. uud Dienjitneht von Banzenmweiler, wegen Körperverlekung. taatsanı.: 
Mont ig ber, Vorm. 8 Uhr. — Untleg ie Det, Maurers 
ch, egn Kirperverlefung. ae 9 fine 3* Rechtetc. 
—— . Dezember, Borm. 8 Uber, Aullage gegen Johann S tamminger, I Webet · 
geiehe von Sudderodoti 303 Gras ſchepy, led. gehen dv, KHleinerblingen, Ich. Yatob 
——— led. Raurergeſeile von Schwabach, “Johann Eifentkraut, lediger Ziegler 
und Hafnergejele vın Schwadach, wegen Diebftahl und Theilna rat, Staatsanwalt: 
—— Beh rw — Aechtopᷣtalt. Hirih, Nechtaptati. Hauci. Medtspraft. Roſa, Rechis ⸗ 
ratiitau J 
—— * % Din, Borm. 8 Uhr. — Unflage uegen 3. —— Unterhändler 
von Oafexfurn, wegen — Staatsanw,: Sc A 
rn A den 10 Dez, Borm. 8. Uhr. —Anklage gegen Anna dem * Dleuſtmagd von 
= Weincide, Staatsanı.: Hofmann; Verth.: Rechtstonc. Kraufiold 3.: 3, 
er den 10, Dez, Nadmittags 3 Uhr, Samfag, dem 11. Dry. — Friedtich Halbmjeier, 
verheiratheter Steinkändier bon Yangenalthı Ithehn, wegen — g amtlider Sn 
Bert ag Fe ET Saden zum "Staben ——— — — Hofmann; 
eri onc. Bei 
niag, dem 18. Dezbr,, Borm 8 Uht. — Antlage gegen Heinrih Simon, led, Hitteulnecht 
u u" 1 Ber Sup. Stantse Aa Shmaus: Bertk.: Rehtöpraftit, 


öhlmanın : 

re Vorm. 8 Uhr, bie incl, den 17. Da. — Anklage gegenfDRattheus 
Pfanzelter, — Leopold Run, verh. he, u Ulerich * —* Gluler * 

ner, Johann Gaſtl, verh. Maurer uud Gütler, und Midael Bey, verb 
fnmtli in Welkkeim, Wertzestaus® bınid, verh. Btasichleifermeifter in *enhein, Anton Biber. 
— Bauer in Sammersjeld, Jodann Bayerle, derh. Sauer in cha — ———— Rerm, 
erh. Oelonem u. Ziegler in Abeuheim —— daſnan Ehriftl, verh. Maurergelelle im, Weilheim, 
Yalaah Start, verh. Vauet im Gamuereteld, Jeſeph Chriſtl, werd. Elloner und Zaglchner 
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‚ verh, Tanlöhner, Martin Böhm ver. Silhner, umb Yofeph Rs 
af a Sen Ka Min Bernd gu Be 
zei, Staatsarm.: Schmauß; Verth. Wvoola⸗ Bu: 65, ro 
15. Samfag, den 18. Dez., Bomm. B ur. — Inflage Iofeph Renigius Etli - 
iant von Nürnberg, Warhara tfi, deſſen attin, wegen betrügerifdhen 
taatsamm.: Arimanıı, 
=: ih Fa r . Be 
aan er kan. & Ne Untefefgun Can uhter, ve © 
Behtsconc. 
17. Montag, den A Baden. 4b. — 5 Eudeoig Schotter, led. Bilbjäe: 
übt, * Staatsanm.: Hofmann; Bertd.: Rediscone, Walter. 
Si ange Data Fälle Hm Zulehung der Gefdhtuorenen. 





Berzeiihuiß der Geſchwornen und Etſatgeſchworuen. 


1) Seit Sirnſebritant von Nurn 
Se a ran jr Alnaee 
r hr ten an 
Pi 1, Joh, Part Theodor, Magiftratorath von Dertirat, 
5) v. Eelofffein, Ludw. Frbr., Gutsbefiger in ; 
R Gtor Saſtwirit von 
Diitler, Iohenn, Semeinbevorfteher von Schwand, Bey. Schwabach. 
Körber, Konrad, Bauer von Dorbach Bad. Würth. 
1 SE a Bar Te Pr von Rürnber 
4 Biester, Seine, —*— —5**8* * — Lanſemhen By. Naru⸗ 
urfharb, fer von 
13) D Gemeind R 
10 BCaBte man, Rau an Rei 20n Obefgnaniagen, BR, Dinta 
9. 
1 Friedrich, Butöbeflker und Gemeinbeuorfl. ven Penteraheim, +, Dinkel 
17) Meier, Banlns, Yanbwirih u, — von Mosbach, 9 u, u 
18) Kell And Geieinden Aelheim Ulfenheim. 
1 Plrfheu en, Fr cr a — era 


21) Boller, | 


lenheimer. Mbam, Eu nd 
SE Ban Eon Ren an Jretönen na ni 
24 gofmann, Paul A mumpflabeiant von Grlangen, 


r nen: von Bert, Ansbach, 
Stäbdler, Jafob, Radeljahrifant vom Be Bann. 


4 
=&) von fa 9 * * und Rei 
29) Kirdhdörjer, org, Saftirirrh und Sierbrauer yon Ee. Nitersborf, Ber, dtwang. 
a Kieibaber, Nelebric, Rentner von Dinkelobũhl. * u 
nu, Erfag:-Gefhworne: 
2) Lodter, a 


Anebach. 
Rupp, (riebrich, Voldsrkeiter vom Ansbach, 


derath von Steim, Ber. , Nürnberg, 


| 


tellmaag, org, Kaufmann ken Ynaba 
5) Bolz, Arierrid, Seetg, Gonditer ven Anebach. 
6) Dolyin ger, Dermann. Weinbänbler von Anebach. 





Verantwortlichet Redakteur: A. Rad. 
Eigentum, Drmt und Verlag von Carl Brügel und Sopn in Andbad, 








Bror.s Longinus Mittwoch, 1. 
ka Sranftut m DR; ben —— — «Comp, in ii 





BI Auf die „Fränt. “ faun 3. 2. für den Mo- 
e; mat ——— mit 24 tr, (einſchließlich Wäre, 
% abonnirt werden. X 
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Neſultate der Abgeordnetenwahl 
November. 


am 25. 
Erfagmänuer: 


Wittwer, Glaſermeiſter in Werte; Nieb, Wirth —* 


Ditobenern, — Virgermeifler im üny, rem. in Slam. 
Würzburg, ©. Kolb, Fiterat im Gpryer; Leybach Drkoncm im 
odpeim; iyr. Mihter, Borfieher in Winterhaujen; St. f. Ober 

förfter in Rohebeann; A. Arnold, Steinmeg in Meiftenhaufen. (Da Hr. De 


d von Neuftabt. 
Beridhiigun 


u Landri olles beißen : Amt» 
A Me ter Smah foll es beißen: 


Telegrapbifche Berichte. 
(Siehe Nachtrag.) 


Sübdeutfche Staaten 


—ın München, 29. Nov. (Dienkesnahrichtem) An der mewerrichtelen 

Gemerbigule zu Dinke'66ühl wurde die Lehritelle für Mathematit und Phyft dem Ye 

für auf jein Anſuchen vom Stadimagifirate dalelbit präfentirten te der Gewe 
 Inle reg Chr. W. Baufhinger, die Vehritelle für Realten —* 

biefür .. Stüntmag sat fentirten Lehrer ber bish- höheren Birgericute zw Din: 

pe ‚dis , mit ber tung übertragen, nah Beſahigung 

mn Nominalfähern für anderweitige Leh 

eltorat dcr Gen ven — 

Daunfchinger in ber Gigenſchaſt a 0» 

A u za Rehrbach #4. Zweibriden, 

in ben EL Rubeitand ver: 

U. Eimitein , ver 


— übertragen 
' unter Anertennung — 
—* am deſſen Sielle 
ept und zum L are —* —— au Bindersbach, 
ernannt; — dem Bey fchreiber IB, Bruder * ee en in Anerkennung ſei · 
ner viel; jäbeigen Den ifung das fülberne Ehrenzeichen des Uerdienſtordens der bayı| 


riſchen ** verlie 
— Miün * 28. Non.’ Mit vieler Oftentation wurde woch vor Kar⸗ 
zem verfichert, bie Mramontanen vwlrben, wenn fle in folge der Wahlen au's 
Auber gelangten, fehr gemäßigt auftreien. Es ift möglid, daß dieß in den Jo⸗ 
tentionen ber einfiätigeren: Führer der Partei liegt, die die Leute nicht gerne 
mit Einem Mol vor den Kopf flogen und ſo lange anf Sammtpfoten einher-| 
f&leihen mödten, bis die Beit für die Tigerfrallen gefommeu ift — wir bezwels] 
felm jeher, ob, wenn wir wirflich mit einem ultramontanen Miniflerium begläd: 
würden, bie gemäßigteren Giemente bem müthenden Andrängen der Haß und 
Race ſchuaubenden Heigfporne auch nur kürze Zeit widerfichen töanten, Man 
deachte doch wur die Sprache bes „Boltsboten* umd feiner Gejlauungszenoffen.| 
Abzeichen von ben Minifiern, denen «x (do: „das Wauderbuch diflıt* hat, und 
die er jet (mit figaurlich) auf die Untiageant” eitiet, wird bereits jedem Beam» 
ten, ber in ven Kämpfen der legten Zeit das Miffalen. ber Ulteamoatanen er» 
regt hat, mit Gleichen gedrohht. Wahrlich ein and nur kurzer Beſtand eines 
ultramontanen Regimes würde hinreihen, das Fand mit einem Spftem von ‘Maf- 
vegelungen, Chilasen uud Berfolgungen zu erfüllen, gegen welches die Mbel’- 
ſche und PfordtensReigersberger’ihe Periode, die body das damals in diefem) 
Punkte für möglich Gehaltene leifteten, als Karmılos und gutmüthig erſcheiuen mür« 
den. Rom feunt feine Möpigung, es bat mie den Gebrand; der Gewalt, flets 
nur beren Migbrand gelannt.. Um jedem Preis. finebt ‚od. den Bufaumenfhlug 
der deutſchen Ration zu eimem einheitligen Ganzen 'zu verhindern; Bayer iſt 
zu biefem Zwede die wichtigſte und fläckle Pofltion — natätlic, top man Diele 
ganz und wiberfprudelos zu befigen und auszunfigen ſacht. So dürfen wir wit! 
Sicherheit daranf rechnen, daß nicht allein bie Beamten, bie ſich bem jefnitifhen| 
Tendenzen und lmtrieben abholo zeigten, fondern alle im Lande, melde mit, 
bernenen Geflaltumg der Dinge im Deutfland ſeit 1866 fyapathifiren, ih 
der fpezielen Wufmerffamfeit des neurömifhbaperifhen Gonvermeimeatd zu er») 
freuen haben würden. Bei der großen Anzahl von Arminifteatio- and Juſitz⸗ 
gr im —2** bie dem ultramontonen Pringipt mit Leid und Seele erge⸗ 
ben find, wlrde man um eime „gefeglihe* Begründung derlei fiaatds mmd glau⸗ 
bensreitenden Prorebaren und Bertyeuge gr — niqt Ih Bere 
genpeit fein, und man würde wohl wie in den breißiger, und fünfziger Jahren, 
»en Demagozen uud Umfiurzmännern die famofen Landehuter und Augabiteger | 
Yurftizapparate, fo baldigſt den „Berprenfern“ einen wohlgeratheuen Ableger | 
Säaera congultä als fejtes Bollwerk en egen zu fellen vermögen. Weide er ⸗ 
freutiche Ausfichten fi mod weiters, bejonders bezüglich bed intelleciuellen. mb 
comamierjiellen Berlehrs wit dem Udrljen Deatfätaud eröffuen barfrem, 
vielleiht ein andermal, obwohl bie Zeit dazu unter Umfländen kurz gemeflen 
fein könnte. — Mit wilder Buverfiht man übrigens in ben bemußten Sreife 
Ihon ‚vor einiger Zeit einem „Umfhmung* emigegen ſah, beimeilen om * 
die nhern Urſachen ber Benfionirung eines hohen Beamten ‚die. in, den: ultra» 
montanen Blättern ziemlid viel Staub aufwirbelte. Derſelbe, aufgefordert, vie 
ih Tängf getandete Dienflmohnung von 20 Pimmern Hehufs baulider Ber 
Änderung endlich einmal zu räumen, gab auf dleſes Aafinnen eine Antwort, die, 
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* Mün er, 29. Nov, ei Beute Wbend im dem Mäumen bes 
Bottstyeater® jtuttfindenden — wird mr Refolation zur Be» 
tethung und Bel, ang : „Die Heute derfammelten liberalen 

Bürger Diüuchens fpreihen das 
| ögdepereen ine llfleng dog gegennärlen Yberter Difithrak ide 
zu genehmigen gerußen Heben! De Mu Tpeituafme an der Berfamm- 
tung von 7 — ke; beiden har) EIELE 
don ben —ãac ‚Riemer: 
— A, dd Dör Y —— Sedlmader, Großbrauet, 

ianl, Redattent u, R dotaus · 


„Die Handel und‘ — er von 
durhdrungem von bem — in bie I bes Au ern Mir 


tichtet au Ge, ji. bie „Naffelbe en Tan erhals 
fen zu —5** die am ge, 5: 4 8* Se. un ge) den 
König beihlofene Borftellun © % ten w dieſelde ae 
—* un eingehenden m x dm bie Bezeichnung 
Memorandum verdient, a ” 
Meünchen, 29. Nov, Bon tem ‘ — uad Herz 


ſoll uninittelbor beim Beginne ber Kammerfeiflon ein —88 
einer ueuen (der preußifgen) Sefääftsoronag eingebradht" werden, fo bag auch 
bei und im Zulunft ber parlamentarifhe Schwerpiatt FoH den Aurſchuſſen Hins 
weg in die Anmritie Entf hidungen der Pienarderſammtungen verlegt umd 
mar ausnahusweile ein anferorbenslich ſchwieriger Birathungsgegenflaudb in bie 
Koinmiffionen (Rümimeransidäfe) zur Berichterftattum und Nırsarbeitung eines 
Referate derwiefen, würde. Selle auch ſchon itte bes nödften Wohites 
bie Kammer einberufen werden, wie wie | jerben in Erfahrung uehendh baben, 


fo viel iſt gewiß, daß dieſe Kammer m ber Butt. u 
taum Bis zum Bufanmeriteitte bes m Erah- 
jahre fertig werden. wird, und 3 yoleh, mem — Fortjcritis- 
partei. ruhig im Gliede bleibt, mehe als hinreichend. jepm, -um ‚Bor, ‚Weit 
zu zeigen h —* Geiſtes SHinder unſere iotem ” Ad;.) 
ofgtg.” erklärte Hr. Ctiftsprosft Dr. dv, Dölinger vor feir 
ven Per lg bie bon, einigen Beitungen, gebrachte * er Ag 
diefes Semeflers nad Rom: reifen werde, für: unbegründet... 
Marftfteft, 28, Heute warde bier im Folge Rädkritiserflä- 
zung bes tgl. Sefammt-Etootewiniferiums eine don 90 "Bürgern untergeiämete 


ER: den Mönig mit der Bitte um Bin diefes Miniferiump üb» 
gefan 
Würzburg, 26. Mob, Dem Bernehmen nad fol das Gutachten 
tultkt er "bie lohe "Ronzif betrefft 
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der Fortfcrittspertei, deſſen Rede 
gaun er, in Biefem Haufe 


ih dennoch dae Wori 
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Sie jet Thaten, laffen Gie 

wir fonft immer tiefer im die fehledhten Zuflände, 

verfchweigen, was mid einfhüchtert: eime, furdtbare Jugend» 

noch ein ganz junger Dann, ald Benjamin Eonftont im 
derren Rational» 


die e hinaut da brach er auf der Zribline 

men; „Gott und Menfden mifjen mid verfluhen, baf ich dazu beigetragen habe, 
folde Buflände en!“ Lauter Beifall inte, ultusinifler 
zudt die Achſeln, doch Niemand erhob fi für dem geiftlichen Minifler, Unter 


F = 
* Bi a 73 ehe Halienne* * „Die 
en n Meljina ommen und ohne offi- 
ciellen Empfang — — begtaßt un Raifer von Das 
morgen Dlittagd im Gorfu eintreffen und nah fehsfländigem Wufenthalt 

die Reife nah Brindift fortfegen.” 
Frankreich. Paris, 27. Nov. Die Amtszeitung jagt: die Pforte 
babe ein Ultimatum am den Bicelönig vom N-gypten gejtellt, und der turtiſchen 

Slotte fei Befehl gegeben ſich feefertig zu halten, 


* Zu den Landtagd: und Gemeinde-Zablen. 
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itsteit en von ber Theil: 

eine Am Man der fir 

Dürtheim-Neuftadt-Edenlobenlandau fait, wos 

a nokia neh alt meter 
h nen bere rapbii mi ‚9 

————— —* mitgelheilten Erfagmännern befand ſich auch dert Schmahl, 

toben. Derielbe verzichtete jeboc, um eine plitierung im ber 

eits zu Gunften bes md. ze in * 


netlennung verdient. Die m 
Re 
Meüuchen, 23. Nov. Da dr. 


Beiffenburg gemäblt ift- für lebten annehmen m la u mi 
apmanı gleichzeitig mit den Abgeorbneien berufen ; d it 
—— hi lien Dertem aber ber erfe an 5 a Buch 


ale 
das Yoos feft 
Au 27. Rov, Das Ergebnih ber Wahlen kit nun be 
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Yas 8 * eben wäre. Dreimal find 
z Wanbat er wo im 
* De. dur Im Last Mengen und Neumartı); Dr Sean (in 


Derwigorten g' 
jebeamte 33, 
egermelfter 15; Geitliche 


und bauerſiche Oelonomen 

Sal wieber — find w. a. die Wügteer der vocen 8 u 

in der 8 "nen IRRE 2 Sa 
} einem ellatanten 

ber Wahl der Gemeindebevoimädtigten 

der Bürger 

nien Rolorttat,” @lsacn hatt, Aa gem, 


ber Ultrariontanen. 
187, 
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IV. Onartal»Gigung im Jahre 1869, 
verhandelt Dontag NR che oe su 
. ae Fa Metalleinlegerin Dan he Reichel von 
* ä B i ’ 
hütst or » er} — —* walt: He. Sub⸗ 
worme: bie n p N . 
act, 6) Rollen, 7) ie SR la, 119 Rörnlein 1% dReie 
Die ledige Metalleinle, ag el 
Hagt und im Bingen rg gefändig, im * der Bons Auguft ums 
Sinnen  Ditäie er baden. ndmlid 1 
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—o————— — 
(Beasrittoſchalt, Weiwerhe aad Jubafirie, Handel und Stittla. 
Mürnberg, 27. Rov, (bopienberiht) Der Geihäftsverlauf der beendeten 
Woche mar ziemlich. wechſelud; bie flaue Stimmung des Donnerstags: ei Zune 


ftirte mit dem lebhaften Dienitags: Bertehr und feit worgefterm fcheint daß 


* | fist, Die wenigen Käufe, weiche von geitern amgezeigt find, meilen nur niebrige Preiſe, 


ür Marttwaare 73 —58, für Mitetteinberger eontrrante Waare 85 — 95, amd ein 
Ballen zu 98 fl nad, Ber Wocemumfap Mand den beträchtiidhen Sendungen, 
bie Laget anfüllten, bedeutend nad, und wie in dem beiden Votjahren um diefe Beit 


— — — ——— 


— —— — 


—** 
und ‚die ‚Arage, für. IB itäten beicpränft —5 — 
En Bea en aa al ea Pe 


i RT N rat > 
ER N 
leidenidaft ' j — Heit aberhaupt nicht an den —* — 


oftchen Ger wurden zu 30.— 34 fl. gehambelt. 


Aus bach 29, Nov. Bei ber heute 
in zwei Gemutinien zu Gemeinbebenellm e 
— der 107 Stimmen) 3 
Ykamm, idermeifter, mit 71 Gt.; 
*34J mit si 


J * 
iedeid, Spenglermeiiter, mit 54 St.; 
5 Are Konsitor, mit bi &; 
& \ ‘ olntager, — Ar 
r 2) Yolepb — — 
m 


1) Karl Bebrimge:, nuoıilant, mit 83 ©t.; 
2) Bleilfer, @lafermeifter, mit 64.61; 
N Deine. Hönig, Raul 


6) Hohl, Gaftbofbe 
1) Buftav Käu ffer, Raufmanı, 
2) Carl Lippader, Slürlcdimer, mit 1 
m I. Siſtrikt (bei 57 Stimmen): ui 
Hirmer, Bierbr ‚mit 43. Stimimen ;'' 
aubold, Seiten: und Lıchterfabritant , mit 89 Et; 
mann, mit 328t,; 


Erfapmänner: 


Grjapmänner : 


2) 


Griapmänner: 





ou Rabtrag. ; 

—ın München, 30. Rov. Die Minifterkrifis bamert fort, Der 
Kabinetofelretär Sr. Mojeftät des Königs iſt von Hohenſchwangau hicher ge 
kommen und hat mit bem einzelnen Miniftern conferir, Gicderem Bernehmen 
nad wiünfdt der König weuigſtens dv. Hohenlohes Berbleiben. 

” Yaris, 29, Now”) Der Kaifer hielt in Perjom bie Throutede bei Eröffnung bes 
Senats und geie Körpers. Diejelbe lauter: Meine Herren Senatoren und De 
patirte! Ee kie nicht Leicht bem regelmäkigen und friedlichen Bebrauch ber Freiheit im Frant · 
reich einzuführen, Get einigem Momaten ſchien die Geſellſchaft durch enzen 
bedroht. Die Freiheit wurde durch bie Grcefie ber Prefie und der dffentlihen Werfen: 
Äungen compromitlirt. eber fragte fih, wie weis die Regierumg ihre Laugmieth ausdehen 
würde. Aber ſchon Hat der geſunde Sinn der Bebollerung Gegen die Musi ‚gen ber 
SAyuldigen reagiert, Obnmäcrige Angriffe haben nurlbazm gedient, bie Dauer t 
des durch das allgemeine Stimmrecht gegründeten Weblubes than. Richtadeſtoweniger 
bärfem bie Umfiherheit umb die Verwirrung, welde in ben Gemitberm Gerricgen, nicht for 
dauern wub die Lage fordert mehr als jemals Freiheit und ntjgliepung, 8 if nöthi 
ehe Umſchweiſe zu reden umb laut ausjujpresen, mas der Mille des Landes if. f 

ch till bie (Freiheit, aber im Bunde mit der Dtduuug. Für die Othnu 
m &ie mir die Freiheit zu retten. Um dies Ziel Ju erweichen, laſſen 
weit vom Mesction umb von revolutionären Theorien fern bleiben. Heotfchen Denen, die 
Alles ohme Veränderung beibehalten wollen umnb Denen, die Wles umftürgen wollen, ift 
ein ruhwreicher Play auszufüllen, Als ih das Senatudsdonjult von lehten Geptenber 


ed ein, 
ung glei 


als logljde felge vorausgegangener Neformen unb der in nieinem Namen durch ben Staats» |" 


mänifler atg 28, Juni gemachten Erflärung veranlaßt habt, wollte ih damit entfählof 
eine newe Hera ber Verjöbnung umb des Foriſchrinte eimmeihen. Sie aber, Inden Sie mic 
ihrerſells ‚auf diefem Weg umterftüpten, haben damit micht bie Vergamgenbeis verleugnen, 
nicht die Gewalt entwaflnen, und nicht das Kalſerteich erſchuttern wollen, 

Umjere Aufgabe befteht jept darin, die Principien, bie jejigejtellt werben, zur Anwen: 


*) Die telegr. Berichte deo „fhbmweib, B," waren ums erſt beim Schluſſe bes Blat- 
1e® zugefommen und fnmen wir befhalb mar einen Theil biefer Korrefpendeng bringen, ' | 
an — 


Belaunntmadgung 

(Die Unshebung ber Wehrpflichtigen ber Witersflaffe 1849 bein) 

Unter, Bezugnahme auf die nachſtehend abgedrudften Beftimmungen bes 
Behrverfaffungsgefeges nom 30. Januar 1868 fowie auf 6. $. 2, 7 und 9 
ber Bollzugsvorjceiften hiezu vom 22, Juni v. Is Sreisamtsblatt Nr, 69 
Seite 1061 ff. werben biemit fänmtlihe im Jabrgange 1848 geborene 
im Berwaltumgsbezirte Gunzenbanfen beimathberehtigte Jngs 
Dinge aufgefordert, ſich im der Beit 

som 1. bis 14. Januar 1870 inelus, 

bei der Gemeindebehörde (ihrer Heimarh oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie 
fih aber im Auslande befinden ; bei erfterer perſönlich oder ſchriftlich oder durch 
GStelvertreter anzumelben , forte, babei gleichzeitig ober bod jedenfalls innerhalb 
dieſet vorgeftetten Ftiſt umd zwar bei Vermeidung des Ausfhluffes ihrer etwais 
gen Anfpriche auf gänzlihe ober theilmeife Befreiung von der Wehrpfliht — 
Art. 11 und 12 des WB, Wef. — oder auf einftweilige Ansfegung der Ein» 
wihung — Urt 8 biefes Geſetzet — unter Borlage oder Bezeichnung aller ſach⸗ 
dlenlichen Behelfe nad Nachwelſe vorzubringen. 

Bas die Beibringung legterer betrifft, fo ift folde am bie genannte Aus- 
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2 ü m erflen 

wordenen Jünglinge find verpflichtet, fi vor dem darauffolgenden 15. 1. 
bei ber Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltgorteh, fie fig 
im Auslande befinden, bei erflexer, perfönli ober feheiftlich ober bir Ekel, 
vertteter,, welche hiezu einer befonderen Vollmacht nit bebürfen, anzumelden, 
Anjährtich bis zum 1. Febrmar iſt ſodanu vom jeder Gemeindebehörde eine Urliſte 
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feine na Neapel derſchoben, 
nad Turin geben, 
Börson-Boeriche 
BranHinrt, 23. Ron. 1869. 
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1) der im der Gemeinde "Geimalhberiifligten , 
Da be Bene —— 


* {a beunfelben Jahte bad 24. Leheneſeht vollenden, oder 
— — ——— 
"Buoifähen deme 1. mid 16. Sammer ar jeher Pt 
Brmchna u Aula, des Mt aid Se gi 
weile Befreiung vom ber Wehrpflicht oder äuf einfimellige ä feiner 
veifung dei der Gemeindebehötde anzumelben umdb jur Begründung feines 
Anfprubs erforderlichen Radmeife fo weit möglich — 

Artikel 47. Die von ber Gemein —ea— es al 
1, #0 18, Bebrakt tu der Genikahe Dur Ba Me Einfprüde 
gegen ifre Ridrigtet miffen tunehalb Beit bei ber 
Ucher Die Kameldung ift Protokoll zu errichten. Das bes Ein 
TE i * ae 
— Anmeldepfigt rg a einer Ciafe Die ya 
Gumzenfanfen, den 15. November 1869. 


Königliges-Bezirtsamt 
Richter. 


Belanntmadung. 
ı Bom t,f, Stabt und Pandhericte Rothen 
it auf Unteag eines. Gläubiger ber, Wirthswittne Margaretha Barbara Filip 
von Kirnberg behufs der Abwenbung des Goncurfes zum Berfude eimes gütti« 
Gen Uebereintommens über die Urt und: Weiſe, fowie Rangorbnung, im mel- 
her die Gläubiger biefer Wittwe Lilly ihre Befriedigung aus dem einzelnen im 
Ejefutionsverfahren hlerotis gebilbeten Maſſen erhalten follen, Termin auf 
itag, deu 17. — 1869 Borm 
enberaumt worden, mozu bie unbefannten Gläubiger 
Barbara Lilly 
die 
zu 


portelifdjen, wegen der flaktgefabtn Gemeindewaßl-Berfairtmlungen ein Sämih: 
re € Sade dgrunterfegte, und das Ganze auf einer ſeht gehäffigen 


N Dagegen Haben num die Betheiligten eine Crwiderung dem Meballeur des 
Genätwanger Amts» und Angeigeblatts übergeben, bexfelbe hat aber folde nich 
ku feinem Blatte Aufgenommen, was wir der Bewuttheilung des’ Publifums über» 
laſſen, (sudera in Pr. 48 neuerdings dom Gegnet einen Aufſag Aber die Ges 
meinderoaft in feinem Slati aufgencmmen, welder mehrere Unrichtigkeiten enthält, 

— ee nun eime —— Enträflang unter einem 
en ‚ Ämdem man annehmen mu 
do man bie gerin a —— art a Worte kommen ken a 
uud fo folgt num Bier die Antwort auf ben n-Arxtitel, 
Ein fogemannter Unpartelifchet umterfürige ſich im legten Amtsblatt bie 
bꝛoder flattgehabten Wahldeſpre 
um fich, jo dag man 


„adentenerficy",- „zw Iplı*, N 
@elegeähelt tHurmhodh verftiegen und, 


Telegraphen. 43* 

- Mebrigens ſoll ber Umparteiifige beruhigen, es wird vom Deis- 

heit‘ fein —. Fü und rn. der —* Wahl a 

Die Blhak vnfnarn ———— 
LiIze en e er 

ſchaſt bemühen erden, 


__ Feuchtwangen, ben 30. Rovembtr 1869. Mehrere Bürger, 
. Mit 1 Dezember 1869 De dem 


F omn ibus 
von Bebrberg nad Motbenburg a T. und zurüd. 
Direkte urp- 


Ansbach und Met 
Ar eiterrie * 


onen» umb Suter⸗ 
ſuges bon Ansbad. 


ei Abfahrt: 
‚Im Rothenburg Morgens 4 Uhr, 


Abfahrt anft: 
in Lehrber g — ¶ Uhr nach in Rothenburg 7, Ub. 
ãatanft des Perf 55 


i hrb — Uhr v 
2 
in Le —* —— ge —— 
nach Ansbach und Würzburg. 
+ unb Auſahrt in Le am ® 7 
"Uns und Abfahrt im —* wech Ay — Roß. 
Fahrpreis vom Lehrberg rg 
Fahrpreis yon Rofhenburg nacı Lehrbirg 42 Kreuzer. 
Gin» und an allen Unterweg®Diten, 
Flie die Unterwegsorte 3 er Im Danibus angefäldgen, 
—— eifege EEE Bi 
m. Diez in Lehrberg. 
"Eine große Huswohl. Eullsund Gaze-Schleier empfiehtt 


Ss. L. Kitzinger. 
Konrad Kerzdörfer, 


Mechaniker 
an ber tgl. Gewerbſchule zu Anbhach, epfiehtt ale ſeht paſſende Weihnachta⸗ 





jräbmweilhinen eignen, Gabeitateh und aus beit renommirteſten 


inlandifchen nnd amerifan 
ebrauch nanntid: 
lias Howe jr, Singer, Grober & Bader, Wheeler, Wilfen, Arm 
maschinen, ömeltigertenmatäine, Zaylor, Dresdener :c, ıc. 
j Uuſtrirte Preisconrante gratis, 

Strickmaſchinen wit den neueſten Berhefferwugen, es laffen ſich mit biefer 
Malbine jede Art von Steiderei und dangarbeiten glatt und in Mufter 
ausführen. ' 

Waſchringmaſchinen, deren uerft nortHeilhafte Yeiftungen und wirklich prat- 
tifcher Werih noch von jeber Hausfrau anerlannt wurde. 

Maungmaſchinen, weide an jedem Tiſch augeſchraubt werden Fünnen und die 
ſo fihmwerfälligen Saftenmangen vollfländig erfegen. 

Barometer, Thermometer, Axäometer und alle in biefe Brande eins 
ſchlaägigen Apparate. 


Por ax: Puppentöpfe in [Amer und/biond wit Obrengloden, 
fernet tus —* tt Obft und Augeln zur Suadung der EHriflbänme 


emfichit billigfi . 
' F& 'W. Pfeiffer. 





Ad) um das Wohl der Bürger | 


Br Pperdevertauf 
Die Begils ·Weftũis· In henen Ansbach verfiel 
Oeute Bittwod) ben — Sa * 


in ihrem Hofranm zwei. zum 


12 Ur 
hälen nicht mehr braudbare fi 
Landgeftits gegen fofortige baare Bezahlung öffentlich an den 


eiftbietenden, 


Petroleum beites penfplvaniiched. 


Gemachter größerer Anlauf an 
teofe geflattet reine unvermifchte Waare 
nen old and; größeren Ouantitäten 


gar mit eingeführter nern gr 
ifliger Berechn U 
bieten zu Zönnen, "older en 


J. 6. Denninger. 


Weihnachtsgeſchenke. 


Ih erlaube mir eine Auswahl Nähmafhinen, in 
Wheler und Wilfon, Grover und Bader, i 
Dresdener Handnähmafchinen ald paſſende 


föndige Garantie, Unterricht gratis. 
Stillingsfürft, 


allen Syfiemen alt 
€. Howe, Singer, befonders ädıt 
Feſigeſchenle zu empfıblen, Bol 


Daniel Wegmann. 


 — Gummifchube befier Onalıi me — 
8. L. Hitzinger. 


Novität, 
bengalifäe Elonferzen & 


euerkronen 


zur Beleuchtung und zum ſchnellen Auzünden von Ehrifibäumen 


empfiehlt zu 


gefälligen Anfigt und fieht Befellungen bieranf entgegen 


riedr. Gossmann. 


















Todesanzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Befannten Bringe ih und zwar nur 


auf diefem Wege vom tiefjt 





em Schmerze gebeugt die erjcütternbe Nachricht, 


daß meine liebe, gute Lebensgefährtin amd treue Freundin 
2otte Schüler, g 


Der tiefgebeugte Gatte 





a © * 
Die Beerdigung findet Mittwoch 2 Uhr ein ae aus flatt, 


Holjverfleigerung um Freitag 
den; 8, Dezmbr, Vormittags 9 ühr im 
Boksberg' am Schneiderslod oberhalb 
Neufes: 16 SMiafter Fichten « Prügels 


barſchaft fir das freundliche Mohfmollen 


danfe, bitte ich die neue um ſreund⸗ 


liche Aufnahme. 
Earl Secht, 


| Sattlermeijter. 


Flügel: Verkauf. 
Der bisher vom Singverein benligte 


| Flügel ift zu verlauſen. Auskunft er 





röuwen zu billigen Preiſen, ab bei 
Aknafıne in Figtenr von 10 Maas 
| bis zu 10 Eimern iſt Biel 6 Monate. 
| Job. Langfammerer. 
|  Saajenbälge Tauft 
Alex. Winter. 
Wegen Hochwafſer konnte der Strich 
in. Sclauersbah in, der Rezatmübhle 
| nicht abgehalten werden, und ift weis 
terer ‚Termin über 8 Tage den 6, 
| Degember anberanmt, 
| Die Eiferfucht ifteine Peidenfchaft, 
Welche mitu@ifer fucht, was Veis 
den fhafft. 
Ein friedlicher Spießer. 


- D Wd werden Mitlefer zum Corre⸗ 





| Ipondenten gefudt. 


Eigentfum, Drud und Verlag vomAGarl Brögel uud Sohn in Ansbad, 







Kölner Dombau- Loose 
a1 fl. 45 ie. 
im DienftimannInfitan 


D 440 ift ein — zugelaufen und 
kann gegen Futtergeld und Einrifunge- 
gebühren abgeholt werden. 
. D 266 if} ein neues Hantmägelein 
zu verlaufen, 
A En militäcfeier Dann, 
© gut mit Pferben umzugehen vexfteh, 
findet als Kutfcher daneende Unterkunk 
bei Joh. La nglammerer. 
_ Beute Shlahtfäufe 1. beatf; Hans, 
Wittoch Echlahtfäüfiel. Reger (ig). 

Ein möblirtes Fogis if zu vermies 
then dei Glafer Pfeiffer. 

Ein möblirte® Bimmer if zu vee⸗ 
mierhen, Näheres in der Erpedition. 

A 75 if ein freundih mönlixtes 
Bimnmer ſogleich zu vermiethen, 

A 210 find 2 Öuartier zu dem, 

A 235 ift der erfle Gaden zu ber 
miethen. 

A 289 ift ein Üuartier zu dame 
then bis _Lichtmeß kann auch gleich be · 
zogen werden. SEE 

D 68 auf der Promenade find 2 
Daartiere zu bermicthen, 

D 323 ift ver obere Gaden Die 
big Vichtmoß zu vermieten, 

_D 27 it eim Öuartirn zu vermieih. 
__b 455 ift ein Duariier za bern. 


Zheateranzeige. 
Mittwod den 1, Dryember 1869, 
Unmidereuflich Tegte Gaitvorftellung des 
Heren Emil Siebert von Münden, 
5. Borfſelang im 2, Abonnement, 
Doctor Fauſts Dausfäppcben 
oder: 

Die Räuberberberge i. Walbe. 
Poffe mit Befang in 3 Akten v. Hoppe, 
Mufit von Hebenflreit. 

(Mit ganz neuen. Einlagen.) 
Sammlung fir die Ointerbliebenen der in 
den fächfiihen Sohlengenben ver 
uuglückten Mrbeiter. 
km ber Erpeo.; Mebertrag 341 fl, 33 ke, 
bazu von KR. ı fl, Summe 342] 33, 


Wit einer Beilage. 





























Fir. 268. 
rien a va 
Au zna e 26 Tiomogs, 
bai’z ar Seteriope Si 
unteraltenbe not sche 
renbe Kzule, — Kak 


ker figı weine 
——— 


—E — 


Frankiſche Zeilung. 


Ausbacher Morgenblatt.) 

















Vrot. Aurelius Donnerftag, 2. Dezember. Bibiana 

in ’ a Koatsaiiag 
ee var Der Dante 56 Cake Gods ch Cams: Kr ee ae öl 
BB“ Auf die „Gränt. Zeitung“ Yan z. 3. für dem Moe | gen. abme in Sebaunlide Gpufe suüdpujalm. (Der Raifer mache, mähtend er bi 
nat Dezember mit 24 fr. (cinfhlichlich des a) | erepDrR, 29. Mon. Boutmed vroneiz me genbfutigen Bono 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 29. Nov. Die Budgetcommiffion des Abgesrbnetenhaufes 
begann die Beratfung des Gonfolibationsgefegentwurfs. Der Finanzminifter er» 
lärte, er werde, wenn bas Geſetz nicht angenommen würde, nicht in ber Lege 
fein, andere Dedungsmittel des Deficits vorzufhlagen. Er werde bie Berwen« 
bung ben Actiden bes Staats ober von Fonds ber Serhandlung niemals em 
pfehlen Banen. 

* Berlin, 30. Nov. Abgeorbnetenhaus, Wortfegung ber Der 
bitte über die bannoveriigen Eomfiftorien. Es Liegt ber Autrag Bied’s Der, 
wonach die Schulwrwaltung in Hannorer den Conſiſtorien abgenommen und 
nicht Kirchlichen Behörden übertragen werben fol, ſowie ber Antrag ber Eom- 
nuiffarien des Haufes wegen Aufhebung der Prosinziol-Eonfiftorien ia Hannover. 
Un der fehr lebhaften Discuffion betheitigten ſich Windhorſt, Deiquel, Eultus« 
minifter Richter, Wanteup und Basler, Die beiden Anträge wurden ange— 
nommen, 

* Schwerin, 30. Non. Die Regierung empfahl ben Lanbfländen 
bie Bewilligung ber Expropriatiom ber profeticten Wahn Neubrandenburg 

dait 


*Peſth, 29. Nov. Unterkausfigung. In Beantwortung ber 
Interpellaiionen über Dalmatien erflärt der Minifter, die Beröffenilihung ber 
Regierungdmopregeln fei unmö,lih, da fonft der Erolg geführdet würde. Uns 
garı[de Wegimenter würden in Dalmatien verwendet, weil bie Beriheibigung 
gegen innere Feinde nad der praogmatifchen Sanctien und bem Wusgleihäger 
iege von 1867 eine gemeinfame Nagelegenh:it ſei. 

* florenz;, 29. Nov, Lanza batıe das Eahinet heute Nachmittag noch 
nicht volnändig gebildet, 

.. * Mom, 29. Nov. Baron dv. Trantmonnsborf hat Heute dem Papfte 
feine Veglaudigungeſchreiben überreicht. 
.* Eorfw, 30. Rov, Der Raifer von O ſtreich ift wohlbehalten hier 


offen. 

* Bukarefi, 30. Nor. Im Minifterium entftandene Differenzen 
wurben durch die Intervention des Zurſten ausgeglichen, — Der tumenifche 
Agent im Paris, Hr. Branas, ift ald Delegieter zu ber am 1, Dezember Io 
Gotha flattfindenden Ziehung der Looſe des Balarefer Communalanleihen ber 
fimmt, 

ber Kin 


noch nicht bereit ift, werden eifrig ſudiett Die Enguele in Betreff 
Land wirt Hi pie Mor werben daraus hei ben, 
* wir kalt in BE n en * u en baraus hero — 


eber darüber Vorſchlage machen 
salkung it. Da: 
* * *. it fein & 


und bes Kur 
nr 1871 el 38 Auſbefferung verſchitrdener Dienfljweige, ſowle die emt 

— t ⸗ 
—* Totationen ber öffent.iden Arbeiten. Aber 8 genügt — Reformen vorzu · 


id eine 
e Mengen Öewalien o 
ausseuen, ünderjels au um fo — ſind, Die Interen 


nd die Weinzipien ber Merfafi vor jeder Gewattbat zu ſ 
meidhe ber gi liche Ausprud * nationalen Willeag 


——— 
” em 
Was 


auf, Rußland givt 
zent, 


gegenwärtig ’ fo degt ber Grund 
a —* A in eltem Band 
nib ablegen von den Sympaibien 
für ein ‚das Genie eines 

gerulen wurden. Sie werden, meine Derven, bie auberorbemtliche 
den Senatusconſfult umteroroen mwirde, wieder aufnehmen. 3: 

Kantate wird die ordentliche Sigumg bes geleßgebenben Slörpers jolort beginnen. 
zeiſte nicht daran, da fie glüdliche Rejultate herbeiführen wırb. Die großen Siaaıse 
öcper, enger geeinigt als früher, merben ſich darüber verſtandigen, die Iepten Mobificas 
tionen der Berfafjung loyal zur Ummendung zu bringen. Die birecte Theilnahme des 
Lundes am feinen eigenen Gelhätten wird dem Raiferreich neue Kraft verleihen. Diefe 
Verrsfamumiungen haben jept einen größeren Anthell as der Berantwortiichteit, melde 
fie zum Nupen ber Gröde und bes Gludes unjrer Notitm anmenden .- Mogen 
bie Meinungeverihiedenheiten vor dem allgemeinen Jutereſſe zurüdtreten INögen die 
mern durch ihre Eimfiäht, mie durch ihren Vattiglismus bemeilen, bab Frankreich, 
Kapig iR, freie Institutionen, melde cloilifieten Böltern zur Ehre gerrichen, zu ectta⸗ 


5% 


—an 
Glafer im Altenberg wurde amtsa 
| ; —— 


des 
bringen | Sage —— ſich gegenfiber Fam Galle 


fänfe und Bonosaunfäufe während des Dezembers an, Das Fallen des Gold» 
agios auf 122°, ift Hamptjälic die Folge bedeitender Bermchrung des Baar 
vorraiha der Banlen. 


Palitiihen. 
Eübdeutfche Staaten 


30, Ron, i 8 15.71 Der I. Görfler Igm. 
8 —A—— et Gere Miindeibenm 
Rentamtsbeiboten Job. Shmidt im 


em. 

r & AuciBsen Denen ee: u 

J. Wagner vom 4 ’ x Stobilommanb. 
—S ar air us, u. 

. Wilhelm beim Gouo, der Feſtung 

‚ Winternein beim Gouo. ber Feung 


München, 


ernannt; dem penl. 
landehut bie 
(Militärbien rich 
KRegimentaattuare älterer Norm 
‚Lindau, R. Frant bei ber 
berger beim @ouv, ber Feſi. 
—— 3. erbauer im 


* Busbad, 1. © we Anfidlogsskinnehmerei Weibenbad murbe bem 
bie, Tehauıhe &. R9 —E en; — 4 bish. ſtãnd. 
‚Schalprovjor Bg. Meyer an ber Boritabtichule zur Zateiho} auf Prafentatiom bes 
Siadtinagifizats Nürnberg zum prot, Schallehrer au der Nönden-Mittak:affe der Rate 
hanzjesijanse in Nirmderg ernannt, — bie Übipiramen By. May zum Amtsgebilfen 
‚bei ber Daupigütersögped, in Alenberg, E. Galimer I Amisgebiifen in Korb, die 
‚Düfcbremfer . Thurner und Di. Hausmann in Kurmberg gu Wagenwärtergebils 
ten dajeibft erwanut;, Der Lolomstioheiger 5, Bühner darf als Magenmärtergehilfe 
in Nürnberg verwendet wurden; der Antögeg. W. Böp vom Nürnberg wurbe auf vie 
Egprdition 2. EL Dugenbüdan veriept. 

Erledigt: Die Lehrfleie fut Rathernatit und Uhyſit an ber Kreiegewerbs ⸗ 
ſchule zu Baſſau. mit welchet der Unfangsgehalt für Lehrer an Gewerbdeſchuen vers 
suuden; die prot. Pfäziftelle in Wöhrd, Dee Mürnberg, mit einem Reinerieag von 
Be en Bm En ba Heer 
— Zifte. Hark, mi einem tnifonsmh. Ginlbemmgn von 30 fi. .. 

München, 29. Rov. Die Staia, auf welger ſich das Penfiondgefeg 
für Dffipiere mad Mihtäcbeamten bewegt, ſoll bem Vernehmen mad in Mb 
Hufungen von 6 zu 6 Dieuſtjahren eingetheilt fein, fo def für die niederen 
Chatgen 2, für die höheren Gpargen 3, ſonach im Ganzen 5 Klaſſen entfichen, 
Sehen Die Dienfljahre üder diefe Stais hinaus, fo werden für je meitere 3 
Dienftjohre uoch dejondere Penfionszuicgen bewilligt; dies gilt aud für dies 
jenigen Jabivibuen, welche Aber die Zeit poribiemen, weiche fie zum Bezuge der 
Penflon beretigt, ohne daß fie den Rachweis der Judaitdität zu erbringen 
haben, Much fol fih ein Paflus vorfinden, nach tweldem eine $enflonirung 
aus bitziplinären oser abminifizatioen Gränden eintreten fan; hiebei muß aber 
die gefegude Skala nicht eingehalten, fondern es kann je nah Umftäuben auch 
vie Penfion einer nieoerem Kaffe feftgejegt werden. CM. Mbbzt.) . 

München, 29. Rev, Die im Aitien-Bollstgenter diefen Abend abger 
haltene Berjommlung ber liberalen Bürger, über welde im Kurze ſchon in Wr. 
284 berigtet wurde, wat außerordentlich zahlreich bejucht, Ju der vorberjten 
Heihe defaud fh eine Anjahl Urbeiter, 20-30 Loffaleoner, zu welchem Zwei, 
das wurde ſeht bald tior. ebatteut Vecchioni erklärte: bag die einlabenden 
derren Dr. Dar Rahmandl ben Borfig in ber Berſammlung übertragen haben, 
Wlgemeine Zuſticamung, bis auf die Arbeiter, von wilden ein Hr. Grüne 
das Berlangen jtellte, daß der Vorfigende don ber Berfaiktäkiing Yeräjfe werden 
ſolle. Wigemeiner Wiverfprug, geoßer Lärm, Die Aoftimming ergab, dag ſich 
die ganze Berfommlung, bis anf bie Laffalleaner, gegen ben Antrag Örlinebergers 
erklärte, Dr. Rahwandl Übernahme nun dem Borfig mit einer kurzen Hurede, 
in welcher gr darauf hiawies, daß bie bisher getrennten beiden liberalen Pars 
wien Munchens heute fih vereinigt haben mm den gemeinfümen Gegnern vereint 
entgegentreten zu tounen. Der Worte werde es mit mehr wieler bediirfen, es 
bebürfe vielmehr einer patristifchen That, umd eite folde werde bie Annahme 
ber vorgejälagenen Rejolution fein. Mowolat De, Henle unternahm es nun 
Die Kejoiuhon im einer längeren mit wiederholte vielfachen Beifall aufgenom ⸗ 
menen Rede zu motipiven, Der Mebner hob insdeſondere hervor, daß unter den 
obmaltenden Derhältuifien fi drei Möglifeiten ergeben; 1) Berufung eines 
Minifteriums ans den Batrioten; 2) ein Eonlilionsminifieriüm, oder 3) bie 
vorläufige en sims, das hiedurch am im bie 
j in der Kammer felbf der⸗ 
theibigen zu Eunen. Die Winifer hätten auch ein Recht darauf, ſich jo felbft 
pertheibigen zu fönnen, dem bie dorgeſchlagene Wefolution nur die vorläufige 
Beibehaltung des Minifteriums verlänge, verfloße fle mit gegen die conflitutio- 
nellen Grundjäge. Der Medner verlas dann dem Wortlaut ber Mefolution, bie 
wit großem Merfall —— wurde. 

aftner, deffen Bortrag gleigfalle 
Biberfjpruß der Berfaminiung 


allgemeine uad 
Gejrge nur jür die „Belbprogen* 
ju Gate, 
ganblung verlangt, Der Bekannte Ba 

genöthigt, feine Freunde zu erfuden, bie 
jollten deigen, baß fie bie Göfpeibterem feien. (Higemeine Heuertenn) Der Bor» 
figende derlas dann mohmals die Refolution, die bi 





dem Beifallsenf der Verſammlung zur Munafme gelangte. Hiemit ſchloh die fo Bali in * — 52 2* 2 falle, da er —R 


bewegte Verſaumlung mad 1°) fündiger Dauer, und bie Unmwejenden verliefen * 
im großer Erregiheit und allgemeiner Enträftung über das Benehmen der Hand. eu Den he —— ee A —— Den, maß 
voll verführter Arbeiter das Lotal. (M. B.) faale Nr. 98 befindlußen Wer waren irfelben Dur ben Raub —— 


8 30, Nov. Während ein Gerücht mit Beftictcatheit bes 
hanptet, Se. Waj, ber König habe die Batlafjungsgefuche ber Miaiſter bereits 
angenommen, behauptet ein anderes Gericht gerode bas Gegentheil, Wis ver 
läffig aber faun id WMaen wittkeilen, baf eine Eotigeiburg des Monarchen bis 
diefen Nachmittag mod gar midht bier eingetroffen war. Benn biefige Blätter 
verficdern, daß bie geflern Abende im der Berfommlun, im Boltsibeater beſchlof⸗ 
fene Refolution vorerft noch zur allgemeinen Unterzeihuung aufgelegt werden 
foQ, fo if da# irrig, vielmehr AM dieſelbe mod gefleen Abends auf telegr. Wegt 
©&r. Majß dem —— Hchenfhrangan üderfendet worden und war bas 
betr. Telegramm im Auſirag ber Berfammlung von Hra. Prof. v. Pözl und 
De. Rahwaadl unterzeichnet. 

Zweibrücden, 27. Rov. Heute wurde plöglich der hieſige Stabtrath 
zufanmenverufen, um eine Woreffe an S. M. dem König zu beihließ:a, reſp. 
zu unterfreiben, worin um Beibehaltang des Minifteriuund gebeten wird, 

mus > 

Dänemark. Ropenhagen, 29. Nov, Ya der heutigen Gitung 
des Foiltethings fand die Vorlage vet Bubgetentwarfs fiatt, Derſeltde fGlieht 
mit einer Uaterbilance vom 5*/, Millionen ReiheTpaler. Die Dedung wird 
durdh Berbcauch Der aktiven 3 Millionen und ber Mei buch ‚Einlommenjleuer 
geſchehen· 

Italien. Florenz, 29. Nov. Nat der „Opinione* ift General 
Govone (der italienifhe Unterfänbler mit Breufen 1866), von Yanza zum 
Eintritt ie’s meue Kabimet berufen, hier angelommen, (Lanza will eine bedeu- 
tende Herabminderung des Kıiegabudgets.) Die „Jralie* verfihert; Der König 
verjheb die beabfictigte Reife nad Neapel und wird nad ber KRabineistrifis 
nad) Turin gehen. 


* Bu den Landtags und Gemeinde T3ablen. 
NP Wahifreis Weiffenburg. | Eine bebeutend iin ie 1 ulttamon- 


taner Wahlmanuer fam am *2 im November 
Mıtteliranten feinen guten liberalen Namen aus diesmal behaupten, jo mar eu be 
eralen Wahlmänner ge 


gerinigte ultramomtant jeber ahlperjplitt ihrerfelts worbengtem. 

es andy gan, am Piapı, dab der allgemeinen himännerverfammiung eine ſolche ber 

Ziberalen vocausging. Ja dieler Beriammlung gab 50 lebhafte Debatten besüglid des 

meu aufgeitelliem Abgeoroneten, da elıca 16—1 bimänwer, bie ſich fe in zur 
partei bimmeigen, diesmal Staatsanwalt Wülfert hier gemäh 

Da lange Bert beide Parteien ſich mict einigen toanten, fo ſalug Salfiner von 








nem Wıfler beoroht. Ks fei aber gleihsohl gelungen, das Feurt — 
Der Yugenichtin ergab, dab der Strohlad des Stahl unten —— — per 
und verbrannt und aud das Leintuch vom Feuer beiäpigt war. Eines 
‚ der Zubbosen gelhwärt — Sıabl geflanb zu, 
das Wett ee zu „mm bie ihm werhabte Anftalt zum jerndeen, bie ex Ei 
aut las mein, won In Dee Dieb men bel Der Mer 
ichaflenheit bes 5 Welabe für das B:bäupe felbft gegeben. &r habe ſich mit 
Dieirid) umd Tedpner, die mit ihm das gleihe Motiv gehabt hätten, verabredet gehabt, 
in einer Hadht —. was dhrfelben ummmmunden jugeflanden mit bem füs 
‚ dab aut ihre jtung, im der fraglichen Nacht fie am Anzünden Im ihrem Schlaf« 
ale verhinderi tabe, Much fie willen ſich der Geſaht wohldewußt gemeien fein. — 
Demgemöß in Stapl eines Werbredhens der Brandniftung, Dietri und Lehner eines 
Verbrechens der Zyeilnahme hieran amgellagt, weil fie den Siohl in feinem Eatichlufle 
vor Austührung der That beftärtt hatten und nit vor Ausjüprung der That zur uick · 
getreten waren. — Din Geihmwornen wurden 6 Fragtu, bui im ı Aa der Anllage, 
SCH Vet 
e auete au! 
Dietrit und Sehmer De 


"Defjentl. Sifungen dest, BeysGeriits Unsbad in Strafjaen. 


I = — 22, * 7. November. At 
zuriheilt murben: Konrad Emmerling, Dienfiln von B f 
Bergehens der Gemaltihärigteit im Bulamm nfluſſe mit einem Vergeben * 83* 
demäflörung und einer üeberitetung der Schlägeret zu detlinonatlicheta Belängnib; — 
Job. Meier, Dienfitneht von Untermembad, wegen Vergehens der Gemaltıhart,;keit 
tm Bujommenfluß mit zwei Ueberiretungen der Schrägerei zu jwei Dionaten drei Tagen 
Bejängnip; -- Gg. Leoah, Siebentritt, Dienntnedht von Laubenzedel, wegen tie 
bertretung der forigejegten körp.rl, Nihhandlung im Aujammenflub mit eimer weiteren 
Uebertretung ber torpeil. Mibhandlung und der Schianerei zu Zitägigem Atten; — 
Job. Käppel, Güter von Schiun enhof, wegen Uebertretung der förperi. Mißhand · 
kung ji Stägigemm Arreft; — Job. Jat Derih, Hub tnedt von Bunzenhanjen, mes 
Ir ergehend der Hausfriedensnörung im Bufammerfuß mit einer Mebertretung ber 
z — — — * ws ee ber —— — 
eıme im eintni egejängni bende Gefammts 
ftrafe von 2 Winaten 21 Tagen Gelängni. — — 


BDBermwiigien. 


krtögerichiörath b alle Stimme Bei der Hulfiellumg der Erjagmänner 
——— A den Hoff * im vrrgaugenert —ã— —— 


dadurch 

und erfahrenen Le g n von Lumgemaltteim als Erfapmann aufftellte. 
Böden von Gunzenhaufen beachte ben Lehrer Hofmann von Kronheim im 
ruhmte defiem Eigenichafien im bermiliher wie In focialer hie en unb fügte be 
dap im Wahlkreis Weifl iele durch dief 

auch ze ey Da ———— 83* im einer * Omen ehaltes 
nen Derſammlung al agmann e, fo wollte man wie 
ber zuchdorä und blieb amd) Fer ge dem Programm. Ber Vorſibende ſchlob 


balten. Um 7%, Uhr murbe die allgemeine Wahlmännerverjommlung buch dem 
elben Borfigenden (Herem Zrölrf vom his) eöffaet. Gleich nach Sıöffnung derſelben 
erhob ber I. Stabk und Landr Schmidt folgenden Protef: Man babe cine Dahl 
mönneroeriammmlung berufen, die, fderlüllten ıbümen jagen ader, dab es fine Wolts- 
verfommlung je. Das Weieg gefatiet mohl, dab fi die Wahlmänmer mit einander 
deipzedhen, ın Berbanlung gegemleitig treten, aber nicht. dah e6 jo dffemilidy geidebe, 
dab die heutige Beſptechung morgen Idon Gtabtgeipräk fe Dielihmann von | Imamen. : 
Weiflenburg entzrgueie mu, I I als zeftätumdiger Oürgermeifter des Gtabt Weil: Baris, 25, Nov. (Jum Mord von Pantin) Zraupmann hat, mie ber 
fenburg und demnad aut ala Moriland ber dortigen, Poligei, wohl miflen müfle, was | „igaro" berichtet, und zmas allım Anidein nah auf dem Raid Tenes beinigers 
des Gelep erlambe, bemieh mit Dem Gelege am der Dann, vah folde Berfammlungen | Latans, umiaflende Geänsnile abgelegt. Rınd, ben Bater, will er mit Vlanfaure 
— rien und fügte wo bei: 60 lange bie Wahlen in Eiäflätt warn, jad man vergiftet baden, bie ex fidh jelbrt fabeijirt Habe (od fell man am Ber erde zwei Zum 
Imännero and viele Nihtwablmänner; wenn aber in | dem, eime ouf ver Bruft und eine auf ver Wange, conftatirt haben), Buftan Kind habe 

Weiifendurg pie Zerdüimen mehr gefült Ale im Gichätt, fo fomme ed mahricheins | ex zmei Zage früher ala die übrigen Bitgluner der Bamilie getöbtet, madnem er ibm, 
tıd) vaber, dab im Eicfält, wenigfiens zu jemer Beit, mod nicht fo vlel —— am | unter dem worwand jein Water habe in Pantım ein Häuschen gekauft, dorthin gelodı. 
i herauf deli eim Lasbol. | Mas die amdern Opfer beisifit, Io hate ex im einer eritem Bahıt die Mutter und bie 
Wen u 3 Eu m bg Ban m | bs Dtm nm ae At Bl rec ha. is 

jema ne) ; N um einer gen e verg de er 
dabel, melde können. Herr Dr. Döstler vom Werolgheim belemiteie ment 


duld fie haben 

damn bieje Hede fo ſchatf und 7% daß dur das — * Sigerhebung 
des ullramontanen Dem. dt, die Ultramöntamen alle werabidiedeten; fie fonns 
ten diesmal ıhom am Borubend fagen: Mir find mieber geidhlagem, aber doch wieder 

nicht entmwibigt. ö 
—g. Bappenheim, 30, Nov. Nachdem am 22, d. Mis. die Wahl der Ber 
meinbebevollmägugıen babier flattgefunden ums mit dem günfigiten Ergehnifie gu 
idleffen hat, fand heute die Wahl des Magifieats Matt. Es murden in einem Wahl: 
e tolgende Männer mit grober Mojerität, drei derſelben og: einftimaig gewählt: 
vH. Fed, Streinermeitter, 2) Fr. Schöner, Leberbändler, ) Br. Höcfetter, po» 
iheter, 4) Mid: Brummadır, Säloffermeifter, ©) Wilh Shöndah, Bädermeifter, 
6) Carl Guihmann, Bimmermeifter, 7) y oh. Schmidt, Getreivebändler, &) Garl Ripf- 
mäler, Maurermeifter. Die Wahl bes Bürgermeifters findet am 7. Dez. D. 38. ftatt, 
5 München, 30. Nov. Bei ber bevorfichenden Gemeindemahl babier werben 
alle liveraten Sirger, ob fie der Bortidhriites oder ber Mittelpartei angehören, ver 
eimt vorgeben, und finden zu bielem WBehufe im den 10 Wahldifritten, im melde die 
Stadt eingeibeilt, heute Abends bereits die erflen Berfammlumgen aller Liberalen flatt, 


| bat. 
Fürth, 50. Wov, Im der der Flıma W. Benda eg er 
t, Keiber fand: 
oiele Bermundungen ded Mebeiterperiomals fait, und man gmerelt an bem Kultsomen 


} 
ä te „Rölm. Big.“ entdau umter der 1 it „ = 
äuferkt interıfante Wibanplung über vos re *—* 


pa ———— ————— — — — ——— 
Doitawirtbiepufslinges 
(denuxtrikihelt, Demerbe und , Genbel und — — 


* Ansbach, 30, Nov. (Viehmarkt.) Xrop der ungünfi Witterung wurden 
bentigen Warkie 171 Sıüde gebracht, won den 113 Sa ı bei 
—X mit eimer Umfopfumme von 14, oo 2 verlauſi RA ne — 


B»ıetigeM. 
e (ibeater) Die Mufen, melde in Zhaliens Tempel ihren Wohnfip aufge 
{&lagen, haben bei uns bewer entiäleden Bet, , Man fragt vergebens mach Gründen, 


| {p ergibt Boch da8 bei eimer Beob a von 13, elen keinen jo bedeutenden 
S ranken. für das Xheater, mie er vom der eıfiem bie legten Borftellumg im bie 
Schwurgericht von Mittelfe ae 1. Be du ———— 


IV. Duartal-Gigung im Jahre 1869. 


verhandelt Di den 30. Nonbr. Bormittags Uhr. 

Anklage gegen Stahl, Job. Dietrich, led. Biegelinedt von Untermainbadh, 
Dietrich, Karl Andreas, led. bmadergejelle vom Dintelebübl, und Sehnen, 
Job. Zormy, led. Schreiner efelle von Nürnberg, m. Branditittung. 

Brälident: pr. pellat:@er--Rath v. & 

Schmaub; Bertheidiger: die D6. Rechtecone. ter, emich und Aug. Beigel. 

Geihmorne: die HP. 1) Stieber, 2) @ehret, 3) Butmann, 4) Bahn, R! Ball: 
te: Bauli, 7) Difler, 9) Feder, 9) Rörnlein, 10) Richbörfer, 11) Rieihaber, 

Örber. 
Die übel beleumunbeten laon mebrfad) beitraften 3 Ungellagten waren fünmmt 

Jahres 


halten zu lönmen, jo muß man &8, gegenüber Mleineren Bühnen in Meimeren Stätten, 

mahrlid eine traurige Erikeimung nennen, die mir umler fothanen Umfänden je ge 

märtigen babın: den Sälub beö Ihraters mitlen Im der Schen. — & 

nafirt dert Siebert vom Münden bier. Wie fahen denielben or nt 

im „Dee verwunfdene 3" umd „Er komm midht leien” als Saul libele 

als Primus, melde R v 

Bühnengewanbibeit fpielte. Wiederholt von bem Beifalle des Publitums ber 

grüßt, ermtete er bejombers mad jebem ber im lepten Gtüde eimgelegten Grupleis flär 

miide 2 Here Siebert wird heute, Mittwoch, zum Icpienmale im ber beilebtem 
“ 5 Bautläyphen“ auitreien und den am umd für id unihaln« 

dem Stoff dur mene E 


Inlagın würgem. 
"Heute Wormitiag verih ed der verbeiraihete frühere Lohmtutiher @eorg Bed 
. x mar gefiern N tag Im mir 
mit Deudinden beiipähtigt, fiel our eine Hallipüre und brach 
» sur Folee dere. 


Radbtrag. 
(Aus zer ig. Bin) | 
Aus Bayern, 30. Nov. Die Augad. Poftztg.“ äußert ſich Ober das 
Minifterium, vefp. deſſen gegenwärtige Träger, folgendermaßen: „ir haben,“ 


ejogen. Sıabl war überdies megem UAntschrenteleidigung und Eprenträntung ver⸗ 
urtheilt worten umd halte ſich während Ecedung ber vehiallfgen 
det, Feuerruſe und das Kitren eingelblagener fterigeiben, Sie elltem fofort zur 


das Mewer aber [om gelöigt jei. Auf die Hrage eines Aufſehers wer angejfindet 
dabe, trat Siahl, eim Weiler Im der Hand, mit den orten vor: „3% hab's geihan”, 


iſt dort gefagt, „uns lets zu ber Meinung befanmt, daß ich Hohenlohe, wie 
er das Haupt des gegenwärtigen Meniſtetiums iſt, 
ſtaatamanniſchen Eigenſchaften weit voraugehe. Einen neuen Beweis von poli⸗ 
tiſcher Ehernbaftigfeit hat der Furſt damit gegeben, daß er in echt comflitutin- 
meller Beife die Jaitiative zu dem Eatlaſſungegeſuch geb, bas ſich zur Zeit im 
ben Händen Er, Maj. des Königs befindet, Um bie Bebeutung biefes Schrit⸗ 
tes im das rechte Licht zu fiellen, müffen wir bemerken, baf die Buflung bes 
erwähnten Gefuchts nicht den Ghoralter ber Unbeflimmibeit trägt, welchen ihr 
bie „Bayır. Landeszeitung” unberufener Weife tisdeirt, fonderm daß fih das 
fraglige Dorument einfah auf Me Bitte, die Dimiffien bes actuellen Kabinett 
aazunchmen, bejgräntt. (8 freut mus, wiederholen wir, daß es Für Hobens 
lohe war, dem wir nie anf gleiche Pinie wit feinen Amtsgeueſſes geftellt haben, 
der ih ber erfie mit Eutfgiedenkeit für bie Dimilflon ousiprud, Es if bies 
eine finatsmönnijge That, die ihm umvergefjen bleiben wirh,* 
der „Neuen Ite en Beefle.“) 

Paris, 29. Nov. Die Patrik jagt: Niemals murbe der Kalfer mit 
fo viel Euipuflagmans empfangen als Heute. Wis er bie Worte fazte: „Die 
Ordnung, für die bürge ichl* beach von allen Seiten der Beifall Io, Der 
Schluß der Throurete wurde mit warmen Zurufen begrüßt, Ms der Juftige 


minifter die Depwitrten zur Eidesleiflung acfrief, brach bel ber Nennung bes |: 


Namens Rocefort der ganze Saal iu ven Ruf aus: Es lebe ber Kaifer] Modes 
fort war adweſend. Bon ben Depatliten der Linken wır Veihmont allein ans 
weſe· d. — Rach dem Eade ber Fierliggkett derwellten gahiveihe Gruppen auf 
dam Garrouffeiplope, ohne daß es zu ſonberlichen D.menfkationen kam, Mur 


Ber antio ırtlıher Hebafteirc: 


Betaenutmadung. 
In Saqhen des Mehlhändlers Geotg Langlammerer dafier gegen ben 
Bidermeifter Loais Ehäler una *8 —— 10.05 
Freitag den 3, Dezember , t r, 
im —— des unterjertigten — 
folgende Onontitäten Mehl 
ca. 7 Etr, Roggenmehl, gefhägt auf 42 fl, 
. » Punvmhl), 5. „20 fl, 
» 3 „ Gemmelmehl, „ „IH, 
fammt ben 8 Süden, in welchen das Mehl aufbewahrt if, und bieanf 8 fl. ges 
werthet find, öffentlich am ben Meifibietenden gegen glei banre Bezahlung ver» 
t. 


Naufaliebhaber werben hiezu mit dem Beifugen eingeladen, doß ber Bir 
ſchlag nur dann erfelgt, wenn das Weiftgebot wenigfiene ®, bes Schäyungs 
werthes erreicht bat, 

Aucbach, den 30. November 1869, 

Rönigliges Hanbelsgerigt, 

Der fl. Borfland, 
| ——— 
Bekanntmachung. 
¶e ffeutliche Vorträge über die meue Maße und Gewichts ordnung betr) 

Rad) den Beftimmuagen des Geſetzes vom 29, April. 1869, bezeichneten 
Betrefis, if die Unmendung der nemen Maße und Gewichte bereits wom 1, 
Januar 1870 am geflattet und vom 1, Januar 1872 am geboten. 

Um fon jept bie Gemerbtrei'cnben, fowie das Publitum überhaupt mit 
bem Inhalte des genannten Geſehes und ben Berhältniffen bes metrifhen Epitens 
nad allen Richtungen bin möglichſt verteont zu madhen, wirb Herr Geweroͤſchul ⸗ 
Schere Jadt zufolge Huftrags ber fol Wegierung von Mitteifranfen mehrere 
öffentliche Borträge über die nene Maß und Gewihtsorbuung halten und mit 


=. 8. ber I, 38. Abends 8% 
Freitag ben ember h Y, Uhr 
im Wewerbevereinstotale Pre Zettel) beginnen. * 

Unter Hinweifung auf bie Nutzlichteit uad Nothwendigleit diefer Vorträge 
wirb zu einem möglichft zahlreichen Beſuche derſelben angeregt mit bem Bewer 
ten, boß Jedermana unentgeitiich Butritt hat, 

UAnsbah, den 80. Movember 1869, 

Stabtmagifiret 
Mandel, 


— 


Belanntmadhung. 

Der Unterzeiäiuete bringt Hiemit im Bolzuge bed rt, 185 ber menen 
Srmeindeorbuung zur Hieniicen Rınntuig, daß bei ber Ommenen 
Dahl ber Gemeinbebevollmächtigten und berem Crfagmänner folgende Gemeinde 

TE Gemeinbeheneimiitig 
A, ebebollmärgtigte ; 
3) Ramm, Paul, Shuetvermeifter, 
2) Hezel, Julins, Gifenfändter, 
8) Arnold, Friebtich, Mpotketer, 
4) Friedrich, Konrad, Gpenglermeifter, 
5) Rojenbaner, Wilhelm, demier. 
6) Holzinger, Gonard, Beinhändler, 
7) Behringer, Carl, Fabritant, 
5) Pfeiffer, Wilhelm, Glafermeifter, 
9) Hönig, Helmih, Ratfmann, 
10) Rofa, Georg, sen,, Oranereibefiger, 
11) Hattner, Johann, Bolbfürter, 
12) Hohl, Midarl, Gaſthofbe ſitzer 


| 
| 


1 Bezick 


1. Beiet, 


14) Haubold, Ghriftian, Ligterfabrifant, 

15) Göhre, Karl, Kaufmann, 

16) Weigel, Kari, Kaufmann, 

17) Ebert, Georg, Spinnereibeflger, 

18) Birabaum, Johann, Wırth, 

19) Spap, Konrad, Büdermeifier, 

20) Gutmann, Wolf, Banguier, 

21) Höpfner, Balentin, Hühibefiger, 

22) Bahmann, Karl, Bimmermeifler, 

23) Ohr, Matthias, Dekonom, 

24) Steuerlein, Leonhard, Bärbermeifter, 

25) Seybold, Friedrih, Buchändler, | 
t 


UL Begiet, 


IV, Begiet, 


26) Edart, Adolph, Saflpofbefiger, 

27) Roppen, Bernhard, Apotheker, 

23) Heinletn, Adam, Privatier, 

29) Hört, Karl, jun,, Banmweifer, 
80) Holzinger, Hermann, Weinhäubier, 


V. Bejitt. 


auch feinen Gollegen am | Muh auf den Kais und vor dem 


einige Senatoren wurden mit bem Rufe: „Yire Rochetert ir 
Palaft des 


tbenben Körpers 
eine bedeutende Menfhenmenge, Ja ar —* 


bie feinen 
einen politiſchen Gparalter trugen, wurden einige Sehen — 
Gegen 4 Uhr flellte ſich ein Regen ein, der almälig bie verfchiebenen Grup 
pen zum Museinandergehen —— 
aris, 30. Nov, Zarſt Metternich ſoll unb t in 
be asgelegedeuen zu ybutagiaem Aufenthaſie — 2 — ae 


De er 





Uprot. R dyroc. — 14 —5 
v. 189 ISauieclen 690;  Ürebilnctiem 229%; vom 
1882 90%; Apeoe, baper, Laofe 106; —— ößer. Ginaie: 
babıı 169',; Miembahu 52°, ; Oftbahmactien 124°), ı Bonbon 119%,, Bar 
vie 94°, fie, 
* Siverpool, 30, Rov. _Deitiger Knien 3E000: Tendenz: Sieigenb, Orldani 
12, Mibbling amerikan. 119 dhellerah; 9%, Bengal 7%, 9 
are 20, Ks aleleah gr A he 
Roihenh,, will, wich 1 Bet lo u. mie af. 
27 Wen ee 5* 73 
Me 1 EL | Me AT ae 
Kea 124411331115 - 28 Kom 3-124322 — 1 
A -— - - -— ._ Bere 28319104 — 3 
DL Be Seber 8 A TM 78 — 9 
Antreas Rt 
B. Ala Erfaymä $ 
1) Rräömmer, Carl, Baumeifler, 
2) Röder, Jofeph, jun, Raufmaem, | 1, Baht. 
8) Käuffer, Guflın, Raufmann 
4) Yippager, Tarl, Mürfeuermeifter, | 1 Begist, 
5) Biel, Tobias, Bödermeifler 
& Rad, 3. Mnbrens, Kaufmann, N U. Baht, 
T) Fechter, Adam Boc er ariſter 
8) Moßmeyer, Lorenz, Delonse, | IV. Beyiet, 
9) Sähenermann, Georg, Golbflüter 
10) Kerzdörfer, Roma, Weihaniler. | V. Beul. 
lmägtigten am nuchſten 


Hebel wird bemerkt, daß bie gemä Semeindebev 
Freitag den 8, Dezembe: ar 


Der Bohltommiffär: 
Mandel, 


8: BDefonatmadung — 


Die Hushebung der Wehrpfligtigen ber 


— an betr, Beth 
elzuge des 8. 2 der ugodorfhriften Aber Me Bormahıze bes 
Gejeges über bie Wehroerfaffung 


ir —* Geſetzes —— — 

im Jahre nerhalb ehlichen 
Gemrindebehörte —8 Be * u 
Auslande befinden, bei erſterer — ch 
dertretet dorſchrifts aatig zum Gintrage ie bie 
gegebenen Falls gleidyeitig 


Gemeinbebehörde ihrer 


worbenen —— And verpflichtet, 
tm Auslande befinden, bei erflerer, perfönlic 


ſith im, 
Wetitel 76. Mf. 1. Wehroflichtige, 
1277 Aumeldepflicht nicht nachlommen , 
Freud en, ben 10, Monember 1869, 
Buniglides Bezgirfsgamı. 
Sheibemanbel, 


In Soden ber Yobanna Wilhelmine Wenf von Rothenburg oft, 
ben Stel i 
aa Sn Sa dor Peg Befall 

RR ben * —— * 
anberaumt, wozu ie, i ermittelt 
tonnte, edietaliter unter = Br abi a unb 
—— dahier ug ne Infinuetionsmanbatar zu 

brigenfa © Zuftellungen an lediglich Auheften 
richtsdreit geſchehen würden, * * 

Unsbah, 25. November 1869, 
Roll Stadtgerige 
Breiner, 


10 Uhr 
—* 
das Ge 


Aunsbacher Ausſtattungs · Anſtalt. 


Ziehung können nur noch bis Montag den 6. 
jowie due alle joliven Bud: x 


— vom Minift Kong d 
"Tirnberger Scpeeibhalender für 1870 | 3 
Zafchenformat 


fleden, Sommerfpeofien, Podenfleden, 
69. Jahrgang. Preis Bert mit Bleiftift 36 fe, in Leinwand gebunden und ech] urn ————— 
mit Vapier durchſcheſſen 48 löfe Unreinbeiten der Haut, erfrifcht 
Diefer im jeder, Beziehung für, Movolaten und — ſowie ‚für jeben und verjüngt den Teint und macht den» 
Beamten unb Kaufmann ae. x. prattiſche Zafhentalender, emthält im feinem felben blendend weiß und zart, Die 
beurigen Jahrgang außer vielen andern wertvollen Notizen, die Tarife für Be Wirkung erfolgt Binnen 14 Tagen, wo⸗ 
——— lelegraphiſcher Depeſchen in und außer Bayern, Binsfußberchmung, für die Fabrik garantirt, ' 
bie, mene Maß · und Gewichtssrduung, Berzeihnig der fgl. Movofaten auch 
Moiare u ſ. w. u. ſ. m 


a Flaſche 1 Thlr, auch 15. 
Fr. Korn’is: Buchhandlung in Nürnberg. 


Sinfanen 














Barterzeugungs-Bomade 
& Dofe 1 Thle, 





In Heweieden werben —— = Er der Zeile, Siam on a et Ne ri 
Rögner dig nen vollen Bart jangen Zeus 
— Kran Sa — ten dom 16 Jahren, wofür bie Fabrit 
alten. aan Amieth, geranat, Ha) wid Viefihe za Rap 
acher, Wi ® * angewandt, 
Po ee em Dfterrieder, — — Chiueſiſches Haarfärbemittel, 
Limbacher, Ziegler! Norwald, Maurermeifter, & 25 Sgr, auch 12%, 
r, Raufmann. Dornbauer, Schreinermeifter. Lrbt das Haar fofort Act im Dion, 
Boel, Stieglemeier, Dafnermeifier, Bram und Schwarz, uud fallen bie 
Bäder, nn Sterrner, Schreinermeifter. — Barben vorzuglich ſchön aus, 
Gingefandt. (begafited Juferat.) > Enthaarungsmittel, 
Die in Fr. 282 ber Fränlifden Zeitug biefigen Bädern augebadte Ehre de 25 Sr, 


zur — zu tief wathſentt 
Scheltelhaate und der bei Damen vor · 


Befremder uug nicht ſammtliche hierauf bezigliche ürtilel, mögen wohl alle aus 


* ya Tat w io fe ——— 
Tann fo, fo ih —— zu gehen, wir viel zu erzählen von 15 Minuten. 


Fabtit von Hothe K Comp. 
im Berliv, Schurrafteaße 12, 1 Treppe, 
—38 — befindet ſich in Ans⸗ 
Joh} oh. Katzenberger. |& 


ie w —* 
ale ca ee — —— 


zwar \ 
run teun ihre Motto if „ 


der Betäundung —*** ———— 
tie eine in 
———— ie an Mander —* — od ausgefallen ; dech Stollwerck’schen Brust-Bonbons 


das volle Vertrauen allee Beiden: 
* erworben. Bum PBreife von 14 
le Padet find diefelben vor: 


wir wollen uns allen mweitern Urtbeils enthalten und tröften ums mit bem 


Dentſpruch von Mayer von Hildburghaufen 
Vor dem Mürber, der hinter dem Buſche lauert, 


Bor dem anditen, der an der Ede kauert — = Tate in fünmtlichen Apotbe- 
Bor dem Ehrenräuber mit gefäloffenem Bifle, en, fomie bei Heinrih Kreiner 
Da fih Did für — und bei Conbitor Ed, Dollfuß; 


in Heilsbronn bei Apeth. Redinagel ; 

in Herrieden bei Apoth. &, Rogner ; 

in Leutershausen bei J. J. Well 
böfer; 

in Lehrberg be Friedr, Kem; 

in Mkt. Berolzheim bei Apothet. 
E. Schröder; 

in Merkendorf bei G, 2, Green; 

in Obernzenn bei Apcth. Brenner; 


Denn au der Dravfle im ganzen Fand 
Ran We. von dem Dolde in Bubenhand! n — 












Teanetanzeige. 

Heute Bormiltage 9 Uhr —— hiefige ehemalige Gaftwirth 
und Bödermeifter Herr Adam Debm nad nur kurzem Kranfjein im 
6. Lebe * was hiemit Berwandten, Freunden und Bllaunten zur 


















——— mitgeteilt wird. in Rügland bei X&. Helmreic;; 
ee den 30. November 1869. in Schillingsfürst bei Apotbeter A. 
Die trauermdben Hinterblichenen, Bernhard. 
Brofilianer-Eigarren 
6 Stuck 6 te. 


Ansich, Friedr. Hehm. 

In ver Nähe von Andbad, in 
einer fehr freundlichen Lage ift eine 
Caffee, Wein: & Bierwirtbfcaft 
mit einem fhönen Garten unb aus 
ofender Wieſe unter günfligen Vers 
haltniſſer, da 1800 fl. darauf ſtehen 
bleiben tönen, Filig zu terfaufen, 

Nähere Anskanft eribeilen 
Haͤhnlein, Eommilfionä: in Ansbach. 
Duß, Commilfionäe in Heilsdecne, 

Donauwörther Torf. 

Gut aus etrocknet ift bei Unterzeich⸗ 
niten immerwäßrcnd) zu haben und bit 
tet um gütige Abnahme 





Patent-Zufter-Schneidmainen 


ganz von Eiſen und Stabil 
zum Handbetrieb für zwei Schnittlängen eingerichtet, — dag Wechſeltaber 
abgenommen werden müflen, zu 49 fl, mit extra grogem Schwungrabe zu 68 fl. 
68 fl., 86 fl. ꝛce, ‚größere ahnliche Maſginen für Göppel» und Dampf 
betrieb mit eigenthämlicher VBorrihtung zum plöglihen Anhalten und 
Rückwaͤrtsbewegen der Speifewalzen zu 94 fl., 109 fl., 126 fl. x. für 
drei Schwittlängen eingerichtet, liefen wir auf 1dtägige Probe uud gegen 
Sjährige Garantie franco auf jede Gifendahnftaton, Illuſttitte Preisuifien 


gratis. 
3. P. Lanz & © . 
Mafüinengef@äft ia ——— —— K 29. 


Hülle a gegen sexuelle Schwäche! 
Die Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, für Jedermann nützlicheng 
Buche: 



























Dezember gemacht werden. 







far Orauercıen 


Bafipfeopfen 
im ber 
Bub’ihen Mat.sHblg,, Uzenfiräge, 
Vohnnngsveränderung, 

Ich zeige hiemit meiner 
Kundſchaft ergebenft an, bag ih meine 
bieherige Wohnung bei Herm Bäder 
Witanerlein verlaffen, und das Speier ſche 
Haus im der GEndreöftraffe gegenüber 
dem goldenem Laurm bezog en babe, 

Juden id meiner —* Nach ⸗ 
barſchaſt für das freundliche Wohlwellen 
banfe, bitte ich bie meue um ferunbs 


liche Hufnafıe, 


Earl } 
BR Sarılermeifter, 
anntına 
Bei Uns ar kas St 


[höne Birten-BWogner-Geräthitangen in 

derſciedenet Sröpe zu verkaufen, 

a = 

d, Gg. Reif jun, 

B I6 in im Hinterhaus, über 1 1 Stiege, 
werden Eingaben und Bittfchriften aller 
Art gejhrieben; was bei berannahen» 
der Beihnastszeit und Reujahr einem 
der htlen Pablılum zur gefälligen Kennt 
uiß gebracht wird, mit der Verſiche 
rung ftrengfier. Vetſchwitgeuheit, 
promptefter Bedienung u. um freanbe 
lihen Zuſpruch gürigft gebstem wich! 

Joſeph Schalt, Sceeinergefel, wird 
anfgeforvert, den Hausjchlüffel. binnen 
8 Zagen abzugeben, wenn nicht, wird 

Er gerichtlich belangt, 

Dienftag dena 30. murden im Gas 
finotheater zwei Regenfdirme verwech- 
fett. Man erſucht dieſelben in ber 
Expedition dieſes Blattes abzugeben. 

Ein eleganter Sälittea i Zu, der» 
kaufen, Näßeres die Erpedition, 

“ Eine mit zwei Soi ſſein verfperre 
bare ſchon erhaltene Lade, zu einer Ge⸗ 
meindefaffe geeign:t, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen, „Näheres im ber Erpetition, 

C 169 if cin Rommebofen zu vet, 
"Däilsaı Komodofen zu verlaufen. 
Betie Wanje urn Tr 

8 er, Ebdreffraf:. 

— Donnerflog len mit al« 

bin WeoN tm Tiger, 


z 7 Donnerſtag Abend 


Lagerbier 
. tie Brandenburger. 
De nueıftag Sgragutguflel bet Pelits 
fing in Lehtberg. 


Bedncftrg Selsaılänfei i. Wallfit . 
deuie ESqag ſaoſſel bei We, x 
Hunt e Egladıfgüflel bei —X “auf 

der Shloghrüde, auch iſt friſches 

Shweisfhmalz zu baten, 

Heute Sylagtiguflel der Ricdel, 
Auch ift Sauerkraut zu derkaufen. 


__ Heute e Satagijghfi: tb. Deitelbater. 


Douneifteg "Digelfuppe u. Terde at 
mwärfte dei Sentel mann, 

Heute Stlachrfgäffel dei Yeilmanın. 

A 30 ıft der eiſſe Waren mir & 
Bistmern, 2 Rüden, Sarderobe, 2— 3 
Kammern und allen fonftigen Bequems 
ligtenea bio Lichtwen zu vermicthen. 

















. 











- D 374 an ver Vlome nade iſt die 








Andreas Faber, A 86 
: 8 von laurentius. © — i arterre · Wohuung täglic zu vermicth. 
s Der persönliche Schwlz } aerzicher Kageter in | Mein Lager definder fidh km fewargen — * u ** * 
(genannt „Fasse-Muth‘) Sehwächezustünden. © Adler. ‚ Bei Sadet Görtguer ift ein mühe 
8 Ein Band von 212 Seiten mit so anatom Abbildungen. In Umschlag versie-® * Dant T liretesa uartier zu bermicigen, 
ger Preis Thir. 1 10 Sgr. = fl, 2 24 kr., ist dureh alle Buch- - 8 Er an jagung. | ie möblitea Himmer, nahe ame 
handlungen, wie auch von Stein’ Buchhandlung in Nürn- — Für die herzliche Teilnahme wäh⸗ in möblirted Dimmer mahe am 
Berg, m beziehen. BE EEE, © |reno der Krantheit fowie auch bei der gg wit ie 2 Belten 
se t npre j — Herrn mwornen 
Stlüssig. —— — eu Laurentius & Beerdigung unferes eben Sinkehbankın 8 ———— fagt bie Epe. = 
© muss mit —— nn a ur sein, worauf xu achten! 8 die traueruden Hinterbliebenen —X 0? fagt bie Cper· 
8 3 ’ ' i PESLDRILELIHESHICHAN.| Friedrich Oſterme yer. D 27 ift ein Uuartier zu vermieth. 
Giienbapnzäge, Abgang za Untunit von \ Vofinwmnisnds'ic, Babzten. | Migeang aach Autunitvon 
O KW Wong 2 — — ————— Te 1— ———i 
8,16% 9, Ram. 1. 2 &,|Bsre, 10, Ay, Er nalen — u 4 ati 17 
4.08 €, mse8. ie Miet 6. 49 7, 88 | v Sin Reuter t: Nasm 0 Far su, 
ne L 1) J 
Bee — aaa Sure. — * ai — & " Femat 2 
G 1 — JFeraer r Almuns * . 
nr ——7— — 1.00 — —— Sure 7. 1 
De der ver 6 Beiefläften aus der Stadt und dem —* e Boit findet fait, Pe fol old: 
——— — 5) Piittags 1 U. 40 M. — 4) Radım, 44.5 M.; — i) Abends IR. unb 6) Abende 7 nom — 





Eigentum, Drack und Verlag von Warl Brügel und Sohn in Mustad, 


er. 286 


aunher bis 


—— 


ränkiſche Zeilung. 


ſeude Aee werde Movat 24 ir, — 

im ber ®, Behaaihen 
——— (Ansbacher Morgenblatt.) —— — 
Sept; Caßian Freitag 3 Dezember. Roth. Franz Kaver. 





In Brnckta a Di. ben Gerrcr Gr. Bande ch Gontg. — Branffart nie Eikaheı, Bat meh Camp: 5 Serie ur Sımlarrt Bann Bulrk Pink a Bent 





a bie „Fraͤuk. “ Tann ben Mo⸗ 
nat Ant, mit 24 ir, (einſchließlich Au —E 
abonnirt werden. 





ſche Berichte. 
*Berlin, 1 Dez. Die Probinzial ⸗ Eorrefpondenz" melbet: Graf 
Biomart edente gegen —— von . hierher zurßdzulehren, 
ernförde, 1. Dez. Bei ber heutigen Landtagswahl warde ber 
Uberale | Caudidat ur gemählt, 
eſth, 1. Dez, Unterhaus. Mathenyi interpellirt das Minis 
—— unter dem Beifall des Haufes, warum die Jeſulten in Ungarn yebuls 
det würden. SJranyi überreicht Wejeganiräge zur Reform bes ganzen Steuer 
fpfems und ber Einrigtung der Elementorjulen für Erwachſenc. 
* Brüffel, 1. dez. Depntirtenfammer, Das — 
wirb mit 55 gegen 23 Stimmen augenonuunen. 12 Üögeorbnete haben ſich 
ber Aofimmung enthalt.n. 

30. Row. Befeggebendber Körper, Jules Fabre 
überreicht foigente Interpelatioaen : Ueber das zu ſpäte Einberufen der Sams 
mer ; über die Unfredhterhaltung der offiiellen Gompibaturen; über bas Ber 
halten der Behörden bei den Unruhen in Dicamarie und Abehcon. Er depo ⸗ 
nirt ferner einen Geſetzeniwurf, welder ben Kammern ausſchließlich bie conftis 
twirende Macht beilegt. Raſpail verlangt Autlage der Diinifter, wegen ber 
Todiung unfhuldiger Perfonen; er adergibt Interpellationen, betreffend die zu 
fpäte Einberufung ber Kammern. Ueber die Anträge Fadtes und Kaſpails wird 
noch Confituiung 2. Bureaus verhaudelt wersen. 

* Wien, 1. Dez. Die „Keue Vreſſe“ vom Mittwoch ſchreiht: Der am 
29. Nov, an den Kpedıne expebirte Ferman verlangt tathegorifh unbebingte 
Unterwerfung unter die Forderungen der Piorte uud Publicirung des Fermans, 
bei Androhung ber Abjegung. — Die Preffe meldet, baf der Vermaltungsranf 
ber Creduanſialt beſchlofſen habe, eine Berheiligung am ber Emmilfion ber tir- 
tiſchen Lo⸗o⸗ abzulehnen, 

* London, 1. Dez. Die „Morningpof“ ift in Staud gefegt zu 
conftatirem, daß bei dem titrkifcheegpptuichen Differenzen Mißveritändniffe obge ⸗ 
waltet haben. Dank ben Bemühungen der Diplomatie Englands und Frant - 
reihs, jowie der Haltung der Pforte und dem Bujammenwirkten der ausmärtigen 
Minister, wird kaum ein vorübergehender Friebensbeuch zw beforgen fein, Das 
anertannte, internationale Gefeg ftcht auf türkifcher Seite. 


alisriipe®. 


Gübdbeutfche Staaten. 


—ın Münden, 1. De. (Bien pn eSzia len Der Abdvolat Ar 
ing in Landau wurde feinem Unfuchen entipredgend von ber Stelle eines Mbvolat- 
Anmwoltes in Zandau enihoben und bemfelben unter Aneılennung feiner langjährigen 
Leiftungen m Amte der Titel und Rang eimes 1. es tap+ und fiempelfzet verlies 
ben; ber **8 und Tinterfucungsridier 3. Bopp in Ratiersiautern zum Staats: 
ey er, Frankenthal befördert; zum Aſſeſſ, am Lg. Drantenihal der 
* Sdlau ri ernannt; der Beysftichter St — I. 

Lanbr 





ee im hal ernannt; auf die Yandrichterftelle in A: 
ftast ci der I „Aſſ Model in Ik, Erlbach und auf befien bieh Stelle 
er — —————— aba Behringer Örbert; Mate der Rollen 


ein 


amts 

—au. Ständen, 1 tt, HD. F Deinzen — unb 
Ludwig find heute zu Jagden im den — adgereiſt. 

— Da wiederholt Fülle Ip ra find, dag Schullehrer, Schulgehilfen 
oder Schullehrerfeminarifien aus Gefegesellufenutnig von dem ihmen geſetzlich 
zuftchenden Wechte zeitweifer Befreiung von ver Wehrpflicht feinen ober nicht 
tedhtzeitigen Gebtauch gemayt haben, hat das fal. Staatsminifterium des Jar 
uern für Kirchen · und Schulangelegenheiten beim Herannahen des Erſatzgeſchüf- 
tes für die Witersllaffe 1849 die Zaſpeklionen der Schullehrerſeminarien und 
Präparondenfgulen, dann die Diſtritis⸗ und Lolalfgulbehörden des Königreichs 
beapftragt, die ihuen untergeordneten Schullehrer, Schuloerweſer, Schalgehilſen 
und Syuldienfterfpectanten auf bie Beflimmungen bed Wehrverfofjungsgefeges 
aufmerffam zu machen, wornach Schullehrer, Schalgehilſen und die Caudidaten 
des Schulamtes, welde fi in einer flaatliden ober diefer gleihfichenden Vorbes 
zeitungsanfalt befinden, zeitweife von ber Wehrpflicht befreit find, Diefe ben 
Ungehörigen des Lehrfaches gewährte Begünftigung tritt jedoch wicht von ſelbſt 
ein, fondern iſt won der rechtzeitigen Anmeldung und Geltendmachung abhängig 
gemadht, Der gewährte Befreiungsgeund ift bephalb bei Bermeidung bes Mt 
fhlnffes innerhalb der Friſt, zwiſchen dem 1, und 15, Jaunar bei ber Gemeinde 
behörbe der Heimath ober bes Wufenthaltsortes perfänlih oder ſchriftlich ober 
durch Stelvertreter, welde hiezu jedoch feiner beſonderen Bellmacht bebürfen, 

. Die Mamelbung des Befreiungsgrumbes bei ber Gemeindebehörde 
euiheht den Wehrpflichtigen ader keineswegs vom dem perfönlichen Erſcheinen vor 
ter Grfagtommiffion, derfelbe in vielmehr werpflißtet, bei der im der Megel im 
Monate Mai am Sihe der Difteittspolizeidehörbe feiner Heimathägemeinde flatt- 
findenden Gigung der Erfagtommiffion perfönlich zu erſcheinen, wobei ihm ber 
über fein Defteiungsgefudh gefopte Befaluß eröffnet wird. Niegegen flcht ihm 
die Berufung zur & Streisregierung zu, melde er bei Bermeibung bes Aus 
ſchluſſes innerhalb einer Frift von 8 Lagen nad Eröfinung des Beichluffes bei 
der Difteiftspoligeibehörhe amzubringen bat, 

$ München, 1 De. Reben der Minifterfeifis wernimmt man mur 
jo viel mit Berläffigkeit, daß vom verfjiedenen Seiten Caudidaten für bie übrigens 


och nicht definitiv erledigten Portefenilles lagen werden, übrigens 
Se Majeſtät ber König eine —— er getwoffen Kae 

© München, 30. Nov. Die am — kommenden Jahres in’s 
Leben Brake gefehliäh feftgeftellte meue Mititärfirafgerichtsorhnung mit Sirafs 
gefeg macht im dem Juſtigperſonale bes Heeres mehrfache Berfegungen, Bes 
förberungen und Ernennungen nothwendig; bie Hierauf bezüglice Berordnuug 
wird bemmädhft erwartet, jo, baf bie Betreffenden am 1. Januar 1870 an 
ihren nenen Beflimmungsorten eingetroffen fein können, um ihre neuen Funk 
tionen zu übernehmen, In folge der ftattgehabten Meorganifation umfered Mir 
ltärftrafgerichtöwejen® werben die bereits telegraphifc gemeldeten Gerichtahöfe 
nen errichtet. Zur Befegung ber hierdurch um Stellen. find gegen ben # 
jetigen Stand des Juftizperfonale (Mititärganbbuh vom 26. März; 1869) 
mehr erforderlich: 1 Generaiauditor (diefe Stele war [hen längere Zeit un. 
befegt,) 5 Oberftabsaudbitore (diefe find eine neu creirte Charge mit gr Km 
nes Oberftlientenante) und 5 Bataillonsauditore, dagegen weniger ; 
auditore und 3 Megimensanditore. m den Garnifonsorten, in Lies ge 
Aorheilungstommanbant auch zugleid Stadtfommandant ift, haben bie Unterge- 
echte der Mötheilungen aud als Lintergerihte der Rommandbantfhaft zu fun» 


giren. 

München, 30. Nov. Heute wurben bei allen Jufanterie ⸗Ahihellun 
und bei der Wrtillerie zahlreiche Beurlaudusgen ehe un Bei ber Jafını 
terie (mit Jägern), wo feit 1. Dliober ber Präfentflaud 90 Mann per Roms 
paguie betrug, wurden 80 Mann unb bei ber Artillerie 26 Maun per Bats 
terie im Urtaub entlaffen, fo daß beide Waflengattungen im Moment bis auf 
einige Mann lebiglib aus jungen Buzängern beftchen. 

Dem Gutachten der Münchener Jurifiesjatnität über die derſelben vom 
bee Staateminifterkum ten Fragen bezüglich bed Konzils Hat der Pro 
fefior Dr. d. Bayer, bem ber „®. .“ das Zeugniß eines „chen fo entſchiede ⸗ 
nen Katholiten als bayatfden Batrioten® gibt, eim Geparatootım Fe 

Aus Yagolftabt, Kaufbeuren, Kıyingen, et Lub Rau 
mine, „se * — —* a, Dim Dürtfei — un 
mün of, 1 afart, ens, m find me 
mitt ber um Beibehaltung des Minifieriums an Ge. Dj, den König ab» 


gegangen 

* Dinkelobühl, 1. Dez. Auch der t da in 
befonberer Gigung ein Telegramm am ———— u rd a 
ten, bem feitherigen Winiftern auch An fein Bertrauen zu erhalten. 

möburg, 80. Rov. Im der gegem ben Abgeordneten Müller 

Höäfätter vom Piel a By my wegen Bergehens der Auts⸗ 
ehrenbeleidigung am Furſten vo. eniohe fin mehreren Thatzeugen 
ber Minifterialeoth De, Weis und ber Andy hu von nn 
Bengen benannt, fo dag man anthentifhen Auffchlafſen darüber entgegen fehen 
fan , wie es bei der Rummerpräfidentenmahl, melde den Anlaß zur angeblichen 
— gegeben Hat, hergegaugen iſt. Zur Berhanbluug ber Sacht 
if bereits anf den 1. Dezember Sitzung anberaumt, welche jedech wahrfcheinlich 
— hu wohn win, ee bis eye. möglih fein wird, bie 
om g ze innerhalb bes gefeglichen Termins vorgefählar 
genen Gntlaftungezeugen mod zu — a 
“rre 


Prag, 26. Rod. Dem Apt Z:ibler mahefichende Perfonen dern, 
berfelbe Habe vor feiner Möreife nah R m erflärt, er wolle mega nn 
ber Stelle betonen, baf er im Üinvernefmen mit vielen aufrichtigen Rirden» 
freunden in Böhmen gegen das Dogma von ber Unfehlbarteit bes 3 ſei. 

aro, 29. Nod. Bei der Brigade Schönfeld fand vorgeflern ein 
Borpofiengeplänfel ohne Berluſt lat. Hier iſt alles ruhig, fortwährender Mer 
gen. Die Befeftigungsarbeiten oberhalb Rifano’s [reiten vor. Die Telegraphen- 
berbinbung zwiſchen Wifano und Kombur war geftört, ift aber wieber ut 


‚au gr Da. Beh Di u ——— len. 


en mit Stimmen ewãhlten 
———— — baden 5 — omas es oige et 
—J a A — wie 3: abrit⸗ D —— Bun toßbänbler J. 
—Se rn — —— iſt fofort He —— 
aeordneter mi 
ee je gr Ser, "ber in ein Münden unb Weiflenburg gewählt wurde, bie Wahl 


für a ——— 78 
t ee te Abgeordnet 
tal. Mbuckat Dr, —— kom en De re re = 


Slinalan daß Baron a gar Seibel Sr z u - 
ugabe 
beruht auf einer — die eine der —5.* u rind 18 
II IT En m ud en in de 
von 
ſchen Baumann)" e "nen nr hatte. ar 
Dinfelsb ber bei ber montägigen 


Gemeindemwahl abgegebenen 
Almmt haben, fo wiele Zeit 
pensmmen werben lan. 

r. Ja Streudorf wurde Bawerngubäbefiger Gg. Wolf von ba aufn mig 
zum Sarg —— und a Georg Gatiaie — —— — cwãblt. — In Wald 
ine u p als De —— * ie ge 

ech mitglieber 
Balb fin g —— werben: Bauer Leonh. Pb von Schweine und + 
Stepkan t von Streuborf. 

bie 8 —R— 
a naht u der erfteren betrug 516 bie ber nt 


sl een da über gr Bemeinbeblirger abger 


I der Grfapmänne: eıft am 6. Deyember vor- 


Bimmermeiftee 





Schwurgericht von Mittelfraulen. 
IV, Quartal⸗Situag im Jahre 1869. 
Dritter Fall, a b ube. 


24* re Bnrader von Mieganderbar 


Hat: Ber Rath v. Heinleih; Siaatsanmalt: Fr. 


aklape genen Den Le. 
megen ——— J 
Si 6 Bere deinzich Beige 
; Berihe er; Dr. come, Drimı 
q — 383 die 8. 4) Abe. u, kgloffftein, 9 De. Pürlhauer, 3) Rirfhaber, 
4) ———— 6) Gehrei 7) Dommel Bollet, 9) Burger, 10) Körber, 11) Gut 
man, 


Aa der Hast vom 10,11. September L.Ia, 12 Ute herum beobadbieten 
bie Sormbeinmagerscheleute Ghider und ber Gommis Großierger zu Nürnberg, wie 
fi im ver Habe des Buftbaufes zum milden Mann Dafelbrt ım mer 


eine Mannsnerion 
dädtiger Merle herumirteb, am ben Laden horie und mad allen Sciiem ſich umtab, 
emdliag Laden durch gemaltiaomes Enporheben Üfineie und such bus Üeniter, 
das ibm ewenialla alabato zu dfinen gelang, 1} Grohberger iepie mann 
i&ajt dievon in Rınnteiß und ging, während ein Wann am Aunfier Ware tielt, mit 
im bie Wirthichaft zum wilden Mann, mobei er besbadiele, wie ein Surſche am allen 
Fenftern vurgmollte. Beim GEintrt in bie Stube hörte er ihn no om ben Theh him 
en, an mei er ſich ſchlafen ellend axretirt wurde. Es mar ber eift Acer 
Auguft L 378. aus der 8, prenuftihen Sırafankalt Sctenberg, mofeloft ex eine übe 
water 4. Augun 1887 durch Urihell deu E. preuß- Stadigerigte zu Berlin wegen 
eintahen Diebftapls km zmeiten Hldiale zuertamnte. Zjährige Buhihausfiraje verbunt 
daue *6 chou ſcaber ng} Urtgeil des Schwusgerictönofes ees R. pr. Gtabis 
gericht in vom 2, Mär; 1864 wegen zuciadern Diesftobls im eriten Rüdtaile, 
Ken Diebftahls, Betrug: und Armltarın Eigennupes zu Sjähriger Zacht 
i aus Wirramdersbun, L. 


£] et ledige Zudem le Andr, Sarider 
Yeyefans —— eme Maybe wäre — * 


ne ee a a 1 Sa 
“ tem, } wirthee 
Base: ber = ı nechihlofien genelen mar umd ſich Dam Sarldr, der dorhet 
‚ Wer Im wilden Mann getrunien beite, leicht Gelegendeit geboten hätte, unbemertt zu 
bleiben, auch bie ven. Srohberger: beobadgteien Fiuchtverſüche jeime Angaben Lagen 
fraın. Scrider in demgemap, ba die Yollendung des offenbas brabfimtigien Dieb 
per ur wegen a don jeinem Willen unanhängiger Umflänbe unterblieb, tina 
shrehemd Das Verſuchs zu zbrehen des Diebflahia angellagt, eines Wechrechens 
veshaih, meil rer als —XX Died, ber bereits zerimal, wenn au aufierhalt 
Kanerns, mit einer mehr als 1jähtıgen elängmihfirale belegt mnzoe, arikelun ie 
u en mann Se, Dr. Pürthaner) bejahien Denn auch sie an jie im. Ginnr 
et peitellse Trage, worauf der Schmurgerichtähoi auf 2 Jahre 5 Donate We: 


2 Biert I, 
vtrhandelt Mitwoch ven 3 Nadmittags 3: Uhr. 
gegen den led. Sımeidergejellen Job. Ad. Schön von Denilein 


wegen Diet fiahls, In 
Sehlisent: ‚Dr. Appellat:Ber-Raid_ dv. Deinletb; Staatsanwalt: Dr, 
Grämer; Beribeidiger: Dr. Recuepratt. Wedamann . 
Selbmorne: bie bh. 1) Dr. Bürthauer, 2) Behr, v, Egloffitim, 9) Difer, 
—— *8 6; Roller, +) Dommel, 5) © Habe, U) Way, 10) Seneu, 
2) Bawi. 
Fe der Wadıt vom 26,27, Wai d. 38. wurden dem MWirthe und Oktlomomen 
Pic, Osag zu Eribay, T Log. Leuietshauſen, aus jelnem Wohnzimmer eine Rldrene 
einher meoit meufllberner Bere und 2 weſſtugenen Schuffel tm 
Zab k 8. son. 2 fl, ein Ruic mebft Zapatsenıel 
ein Baar alıe Sıiehel, wertb 3, ie, emolıd rin Studchen 
—— Bleifches ı von b fe, zujammem allo Begenitänoe Im Wade won 
IL R. 36 fr, enimmött. Diejen Dieoflahi begangem zu baven, if ber buch Uthen 
eich Ansnach vom 23, „Juli 1. 8. wegen 3 Bergiben bes Diebftapla 
sur We: ate won 2 Jah 
der Brjangenanftalt Luhtenau abbipembe iesige Shmeivergelelle Jod. Ad. Son won 
Tentlein gefändig, Er habe im ber feagligen Nadı in —8 Abſicht eine Fenfter⸗ 
qeibe im Dang’ihen Wonnbanie eit rechen, jei denn eingeſtiegen und habe Die trag 
Iihen Begentände in bes Mofict zeiptswidelger Yuciguuny am fi genommen. Dieſe 
Angaben werben durch bie. Ausſagen bes Er hasigien uma ben grudtligen Huyım 
beftätigt;, ünerbied banden N Tuchlpenier mas Zabalpfeiien mom im Bınıye ves 
dm, Derjelbe hr nahsem e: burg Uethein des L Rreits m. Staotgerigpts 
Ane dach vom 13. A 1807 mega Ditenahls zu 2jäpklger uno buch Usher oeb 
£, Beyirlögerichts Ansbad nom 25 Februat 1860 wegen vejlelben Reaus zu öjühriger 
Asbeitapansfirafe, Ferner durch Uetheildes Schwurgtrichtehoſes vom Wiitiellzanten vom 
16, März 1864 mean 2 Werbrunen des Diebftahls zu. djähr. Buchtbausfieafe verurihetlt 
‚ mworben ıll, wegen Rüdtalls eines Üichrehens bed Dievmadhis amgeliapi, veilen ıkm 
au die Geigmornen (Osaamm Hr. Dr. Purkgouer) our Bejayung err einzigen an 
fie geflellten Frage Fir ſauidig erflärtem Das Urtdeil lamtete auf eine Geiomastficafe 
von > uhren Hudthaus, bie oben ermähme Gefängmibsteafe von 2 Jahren uno 3 
tingerewet, wovon 33 Tage als bereits ermanden zu eradien ns. 
Der Weihmworme Dr. Bolleı wurde nadtraglid auf Grund nachgewieſtnen Uns 
wohlleins feiner Hurciion als Geſchwornet eathoden. 


Derwiiiprem. 
8 Aus bem * 80 arten. Die me: Rempesatur für den 
Dtonat erechntt Ey ); 20: 
a 7 übe ——— N ee 
m 





tur Morgens 7 auf +1,31° 
peratur wurde = Fr Shane uf 5*, bie niedrigſſe am 14. Wtonyens mit 
—4’R beobadhtet. Die Niederfchtäge em weiſte um ZB. anıt Zum, 
Burd giſtrate beſchluß fol der t ber Shullehrer in Guljbadı vom 
Januat 1970 an von 4b9 TL auf — Yo fl. ‚erhöht, werden! Ein Wewers, wie niel 
Rie,-Stabt für bie pefumkäre ge ihrer Lehrer in den beiben leblen Deſennien 
geiban bat, iit, daß im diefer Zeit der Aufangsgehalt eines Vebrerd mit Etnrechnumg 


der Mohmung um mebr ais das Doppelte erhäg: warbe. Auch in Saiferklanterm har 
ben bie Verireter der Stabt einfiweilen ‚einem ben Vehrer für * an Japr 
-100 fL- Theuerungszulage bewiliiat. — wurben. am 24, b. Wis. gegen 
36 Uhr Rachmiuttage und ciwa 10 Din. nad 10 Udr Abenbs mwirber mehrere 
beftige Exrbftöße verfpürt, J 
Dem Wernehten nad find am Sonmtag Nachts in Waſungen 7 Kinder lei⸗ 
mes Hausbefipers und der Miechsbemohnen) im Air von 9—18 Jahren von ben 
öplih anbrauſenden F uthen der Werra im Heiler, wo fie mit bem Uuftäumen der 
Raıo el beichättigt waren, erttisnlen, : 
(&ine Remiuieceng an Saspar Haufer) Dr frankinzter Sig. wirb 
bauer, den möofteriöfen Ilienberger Findling 


wer bejanpirt, bah „Bapiere exifitten, 

melde eim bobes alter Gere biäher vergeb:ich bemikht war zu erlangen, weil dem Des 

eim gemifies Derriherhaus höher gebe, als bie Datlegung 

en hätten fi; im de Beit bie Musjürhten, daß der Wahr⸗ 
Hecht e 


* 


un ee... 

(Wunhteirfiiäeti, Gewerke und Zunfrie, handel uud Tentehe.) 
nd. Blünchen, 30, Nov. Das Rovemberbeit der Zeitfährtft bes landwitih ⸗ 
Bereins in win Au pi Nabe ann aus ben Rreh 
8* * —* ———— Beh ee — —— 
hy: f nn I und Be — Kennt hr —— 

enthel Fa aeidilvert, I) 

Est Sraffeifehn mich beruhen ba pie Säule eine wahre — —*— 


zen amd 3 Monaien derutthellte uno biele Sıraje ig 


und biefelhen befonbers ben Rierianten Stellen, 
Wieſen als Felrern finb aufge - die Man, agucn ober - 
San t in ber Pfalz m der n 

les betragt, bie Dualität dagegen beſſer ald 1858 jel. Der 


—55*8 unter —— 


bleibt, AN ch auegleicht, daß e3 mehr ©: 'F} 
A u icht, t öbmli Y — 
toffele echalien fi gut im den Keller au find Ka a ge 


an. melde j 
und bat den Martt⸗ 
hr hemmend eingemirkt. Am 10, Oftober fand eime fehr flart — landwirtbr 
Saftitche Wanbtrverammiung in Wainftodheim aus den Berttten Dettelbadh und 
Kipingen Hat, auf weider bie Einführung lamswirtyicaltlicher und gewerblicher Fort 
biloumgeiämien beiproden wurde, und die Ersihtung jolter Schulen wurde in dirk 
Orten beiser Difteikse im Ausfiht genommen. Am 26, Ottober war in Dielmanmsried 
eine —S———— Berſacumlung; die Ernadtung bee Thiete. die Salsfitttertng, 
die Grün: und Dürrlütterumg, fowie bie Ehlernerfigerungs-Beirime und die Ernte 
rgebnifle * a een fand bie. He 
tt, en, 1. Weitere fan! et Verlsofeng der vorn 
Comite der internationalen Rumıtausitellung —— —— a 4 


ie Ergeb⸗ 
nilfe ber Zlehung find folgende: en 

Ser, Rat-Hr, Ger. Sir. RatıRe, Ger Ne. Rate Ser Ir. Kater 
31 2 69 143 57 77 37 43 1203 Ss 32 205 
15 7 442 1724 8 9 407 97 55 864 19 12 
14 100 au 18 4 709 444 N 1612 ws 6 5083 
7 18 297 27 nn Wı 5 m 98 5 18 156 
24 19 1837 23 3.78 464 34 859 3208 BB 1279 
39 Bas 20 8ı 35 47 sy 2331 86 18 593 
53 9 1488 25 14 15 437 13 79 DB 10 4 
72 70 33 w 2 2% 10 44 4 108 673 8 270 
u 6 73 378 3 517 36 1373 zul 75 65 
3 78 193 39 17 45 519 9 859 7233 88 635 
14 15 1250 373 2 1122 445 2 92 710 20 257 


1208 88 As € 376 me 4 Zu 210 733 86 41224 
_ ben Cour Boftomnibwsiahrten zwiſchen Forchdeim und Streit 
bm, fodann ywoiichen Loenhaulın und Großhefielohe und der Gariotpot zwiſchen 
Bandau_und Buping find Aenderungen eingetreten. 

, , Riüenberg, 1. Des. Gepfenbericht) Seudem det Wishebart fir die Brane: 
zei eine ſo hervortagende Sede ewonnen, zählt bie unmittelbare Eimmirkung der 
Witterung auf die Wirkung der su den gemöhnligen Erſcheinungen; auch kam 
Augenbikte bildet ber Stand bes Thermometers dem eigentlichen mlator bes Ger 
Ihartes. Kaum hatte ſich bei Begimm vergangener Woche einige Saite eingeflellt, als 
auch unfer Dlarft größere Feitigteit zu gewinnen fchten, mm indeh mr Mledereinteitte 
milberer Temperatur in bie frühere Sebiofgfeit ju verfallen Auerdings ericeinem alle 
an bie Ungunn des Weuets gefmüpften Vefurgtungen heute mod verfrüht; body if 
003 Geſchat ım Augenblide fo gelagert, dab Hd ein Umſchwung der Stimmung wohl 
nice eher vorausichen laßt, als bis die Belosgusfie wegen Ipäteren Ersmangeld gan 
Ist behoben jetm werden. Dank ven Heinen Woreätben haben die Wreile Der feinerem 
Sorten fat feine Eindube erfahren, und pwar beyab r man: Gpalter Landgut mit 135 
— 210 fl, Prima Holledauer, Nictjiegelgut mit 115 fl., Eifäffer mit 2 — 102 fl, 
Schmehinger. und Warnemberget Beima mit 105 — 115 fi. Orbinäre Dinl.maaze 
bingeaen, IR ehr vernahläjfigt und wird mit 75 — 93 fl. fe nach Weihuffengeit bezahlt. 

arlerube, ZU, Nov. Bei der heute fsattgeiundenen Seriengiehung Der tadie 
fen fl. 3% Koofe wurden folgende Serien gegogen: ZUM 2107 3877 3052 
1048 BUn6 Gas 35354 699, 49us ATAU 3074 Bus 77H Zion 5222 1797 412 

\ * Wien, 1. Der. Bei der heutigen Ziehung ber 64er Loofe fielen auf Serie 
2156 Nr, 39 der Haupitreffer, S. 1761 Nr. 33 Dex zweite Treifer, ©. 1629 Are, 37 
der britte Zxeffer, 5, 2106 Mr. 50 ber vierte Treffer. Die übrigen Treffer fielen auf 
die Serien 343, 758, 1657, 2498, ' 

—  Berloofungs:-Ralenser lürden Morat Degember, Am 1.z Kurht Riſche 
4.40 Epir., Oecherreihiihe & 100 fl, Defere.ı „ide & 250 A, 3%, Siadi Brüffel & 


1 4,9%, Stadı Heapel & 150 fL; am 1d.: Anabskı@ungenhruien & 7 fl. 
4°, Stadt Sara & 500 Fe.; am 16: Stadt Bratland & 10 Ar; am 3l,z Mabiiche 
as, unidoeig & 24 Ahle, 3%, Stadt Beüflela 100 fie 
YIiEsyigem 
@ine Ballade. 
‚ (Eingejanbt.) 


Richt etwa Eur) drau⸗ 
ee 
Und 2* eine Ge — 


Man muß bei manchem, was geidicht, 
&rfolg und Abſicht tremmen; 

Wo man nut quien Willen fiebt, 

Es rähmend anerlennen, 


Und bleibt es auch im engern Kreis du ſehen, wie von einem Bramb, 
So kann ber Nachbar, der b'rum wrih, nb iprach zu bem, ber bei ihm ſtand 
Sich doch baram erbauen, „un Ansbad bremmt es wieber.” 


Der Ansbach lenut, ber kennt auch Eyb, „pezuns die Sprige, vorgelpamt ! 


Deb Schönen jeben Dior „Mer belien will, muß etien I“ 
Es jei nun Jungſtau oder YBeib, Die Sprige jelbit =. bemannt , 
Die Stabt mıt Kabm veriorgen. Und fort ging's one Welen 


In vollen Tabs gefteediem 
ie Epber —— ganz en 
Bis fat zur Altienmühle 


Da hielten fie, zu lauſchen ſtill. 
„Han hört ja meber duten 

Soc Keragen, tie mich dunken wid, 
Auch Ich’ ich keine @,uihen*, 

Ruf umanıhevoll Hans Benehitt, 
„Bir ſind in den Uptil geichtdt, 
Dogleich es jest lopember.“ 


Sie muhten ſich manch gift'gen Mei, 
wand bitten Sprich En jagen 
Unb machten Rechtaumlehtieuch, heim 
In ſcharfſten Arab zu jagen. ; 
te gaben ſich, eh fie im Ort 
uleht ſich teennien, noch bas Wort 
übſch reinen rund zw halten. 


ng als eim Feuer um Mittag 
De dus zwei Gaſſen 
ugteich bebrohte, troden lan 
er Mahlbach abgtlaſſen, 

Da waren fie gar flinf zur Hand 

Und trugen tedlich bei, ben Branb 

Zu loſchen und zu bämmen. 

Eo ſreute Ansbache Bürgerichaft 

Der Geiſt, den Eijb Fe si 

Huch ihrer Spripe Zrieb und Kraft 

Und gepenieig Ansbach, Eyb 

egentei m r 

Gelte fh mit Steel’ umb Leib, 

Wo Noth es fei, zu heiten. 
Allein es bikeb nicht inmentbedt ; 
Doch foll ſich Keiner grämen, 
Und werben fie bamit genedi, 
Es nicht für übel ne 
Der Wille war ja thaibereit 
Unb gut, das muk man jebergelt 
hir eimas gelten lofien. 


rieftfatem 


Ein der Rebaltion amomyun zugenangenes Einpefanbt 
Infesat gleichen Betrefts fine Geleälgenn orfunben, aeſandt Kat im einem gefrigen 


Rahbtrag. 


(Miss er Hille, Kig) 

Karliseube, 1. Dec. Die Abgerrbneienkanmmer bat in heutiger Sigung 
bie Rheinſchifffahrisacte der Mheinuferftaaten vom Dftober 1868 einftinrmig ges 
nehwigt. Hierauf erfolgte die Berathung bes Cenoffenfhaftsgefeges, die eine 
löngere Diecuffion über die Solidarhaft hervorrief. 

n (Aus ber „Neuen freien Prefle,”) 

München, 1. De, Gutem Bernchaun nah wird die patriotifde Parı 
tei nach Gröfinung bes Landtages eine Verminderung bes Präfensflandes der 
Armee beantragen, um baburh bie Alliangverträge mit Preußen zu erfättern, 


— 


— 


— — —— — — 


Sannover, 80: Nov. Die Bargerborſteher ⸗ Wahlen find zu Gauſten 
der preußenfeindlichen Partei ausgefallen 

Stuttgart, 30. Nov. "6 dei Sie, der Banbiag merdejem 4 Ser 
muar zufammentreten und es folle ihm ein Budget vorg 
allen Dienfjweigen ein Defizit aufweiſt, welches der Finanzminifter durch einen 
— — Steuer uſchlag zu decken gedenlt. 

* mo, 8 30. Nov. Gutem Birnehmen nad) wird das Minifterium 
heute gebilde —8 — wird Miniſter ⸗ Pruſſdeut, Finanzminiſter und ug 
Minifter 8* "Arufern; Caſtaguola (Deputixter) Minifter des Innern, Ge 
Govone Kriegd: und DVlorineminifter, Amarie Unterrichtsminifter, Torrigiani 
Haodelsminifter, be Vincenzi Minifter der öffentlichen Bauten, Borgatti Yuftiz- 
minifter. Italienifche Rente 56.40, Napoleonsb'or 20.90. 

Madrid, 30. Nov. Die Correſpeudencia verfichert, die Megierung 
habe vom dem ſpaniſchen Gejandten in Florenz, Montemar, ein 
erhalten , welches bejagt, daß der König von talien die unliehfame Aaslegung 
bedauere, bie während feiner Krankheit die Mrg-Trgenheit der Eanbibatur des 
Herzogs von Genua erfohren habe. Der König verfidere gleichwohl, daß er 
geneigt fei, ols König und Ehef der Familie alles Mögliche zu Gunften der 
Anmohme ter Gandibatır zu tun, er könne jedoch nicht der Hefjogin bon 
Genua entgegerbanteln, welche entſchiedenen Weerfiand entgegenfept; indeſſen 
werde er verjuchen, fie zu überreden. 





Märson-Beriemt, 
Grasutinrt, 1. De. 1869. 
_ Ginaii-Bapiere. 


Bayer. — Oblie Deilerr. I ee 56° /,64. 
— * 

PR 2 864,8, 5°, Mut. u. 1H64 

15, AbL-Rezte 87,B. 355. „ feseris, vu, 1966 = 
WB rt, 1 Obligat. 92% | 1,9, Metall, — 
Barikie 14", gar, — — Sr vabs 90", 
ref, 4°,,°, Obi vg, 4. 1882ru.1862 u 
Delierr. 41,,%7, Mente Dap, Binl iu 48° . gr „teuren ag 


elegt werben, das im | Geanti.d‘), 





Bayer, 4°, * a ' — 
—— 124", —ñ— — 
53352 u Drfierr. 5%, Plonkör.b, Or Hufl. &,S8',R. 
vd pa 
Bayer. 42, Y, ORSEU 4200 124%,@. | Oeßerrdt, Ei. d 200 184 
ee — ve Som oe 
on a UI et) de hy, r Ye 
—e „Bei OL Fee 
——— ab, (Bomb, A 500. 2364,85. | MI 5%, EB, 12004. note. 
erde, „ A200 — 
Bayer, 4,9, Ludw⸗Serb —— ers, 
Oedert en H =: Sta ni 
3%, Gübk. ( — ee y 
LE mE he  — —— EB. 


5%, bitte meuefteAmmill, — 





—R 
ocyvet.a —— 101148: ea 20 17@. 
Anaba * Dehern > Due N 1a 71,B. 
u —— 
f} * [} 
Raflauer 26 fsFanie BR. er R 
ed’ 957,88 * — 9a, - 28%, 
Sriebrigebier J. 6 ar | 4 3 58 . 
10 f-Stüde H 4 - 4 Ruf. 47-0 
hun 27 2 
Veqlel un! Wien 9, Bi Baia 104°, 8; Baris en Konben ._. 
unHiar 0. * 1. D 
er — 1 ao u 2600 mi 77%, —— v. viel; m 
I 8 — 


Banfactien 

1882 90%; dpeoe. nd 3 +06; 
Er 3 Allembahn 83; ——— 
na u Wien 94%, Tendenz: Günftig 


— —— Bonbon — 





— — Kedattenr: Andreas ih 








Bekanntmachung. 
(Oeffentliche Vorträge über die neue Maße und Gewlchtsordnung betr.) 

Nah den Beflimmungen bes Gejeges vom 29. April 1869, bezeichneten 
BVetrefis, ift die Anwendung der nenen Maße und Gewichte bereits vom 1. 
Januar 1870 an gefiattet und vom 1. Januar 1872 an geboten, 

Um ſchon jet die Gemerbtreibenten, fomie das Publifum überhaupt mit 
dem Inhalte des genannten Geſetzes und den Berbältniffen des metrifhen Spftems 
nad) allen Richtungen hin möglihft vertraut zu maden, wird Here Gewerdſchul⸗ 
lehrer Jüdt zuiolge Auftrags der Pal. Regierung von Mittelfranken mehrere 
Öffentlihe Vorträge Aber die neue Maß- und Gewihtsorbnung halten und mit 
—— Freit 8. De l. 38. Abends 8'/, Uhr 

den 
im ———— (Café Zettel) beginnen. s 

Unter Hinweilung auf die Nüglickeit und Nothwendigteit biejer 
wird zu eimem möglich zahlteichen Beſuche derfelben angeregt mit bem Bemer ⸗ 
ten, daß Jedermann unentgeltlich Butritt hat, 

Anshad, den 30. November 1869, 

Stabtmagiftret. 
Mandel, 


Beth 


— Bekanutmachunmg 
Die Auchebung ber —*8 1849 betr. 


Gemäß Urt. 45 des Wehrverfafjungs-Gefepes vom 30. Januar vor. 4. 


 begimut das Borverfahren zur Hushebung der Alterallafſe 1849 am 1. Januar 


1870. 

Simmtlihe Betheiligte, — das find alle im Jahr 1849 gebornen Jung · 
linge, fowie jene Wehrpflihtigen and früheren Wlterölloflen, melde zur amfger 
rufenen Alterslloffe verwiejen lan —* — mit der Aufforderung in 
Keuntniß gefeht, rg der 

bis 14. Ar th Fünft. Jahres 
3 het der —— ihres Heimaith· oder Aufenthaltoortes vorſchrifta· 

ig zum Eintrage in die Utuſte zu melden, widrigenfalls ſie nah Art. 76 
= Aahenerfeflunge- Geſetzes im eine Strafe bis zu 10 fl. verfallen würden, 

Der Jahalt der einjdlägigen Metikel bes Wehr ⸗Verf.⸗Geſ. if ans dem 


 madftehenden adgebrudien Gejepesftellen (Mt. 45, 7* und 76 Abſ. 1) zu 


erfehen. 
dellabroun, den 18. November 1869. 
Königlides BDezyirlisgamt 
Stahl, 


Abbrud, 

„Ürtitei 45. Ale mit dem erſten Januar eines Jahres wehrpflichtig ge» 
mordeuen Jüngkiage find verpflichtet, ſich vor dem darauffolgenden 15. Januar 
bei ber Gemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres Mufenthaltsortes , falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei erflerer, petſbalich oder 5* oder darch Stel» 
dertreter, welche Kieru einer befonderen Bollmacht nicht bebikfen, anzumelden, 
Aujägeih bis zum 1. Februar il ee 

1) ber in ber Geuieinde Heimathberechtigten 
2) ber — chne Heimathöberetigung. im Aufenthalte befindlichen 


anzufertigen, 2 in bemfelben Jahre das 21. Lebensjchr vollenden, oder der 


— — Einreihung unterliegen. 
its früher erfolgter Gintritt in bie aktive Armee, ‚Befrelungs + ober 
Unmürbigteitsgrüünde find Biebei befender® zu bemerfen. 

Artilel 46. Bwifcen dem 1, und 15. Januar hat jeder Piliätige bei 
Bermeidung des Ausihlaffes feine etwaigen Anfprüde auf gänplide oder zeit 
weife Befreiung vom der Wehrpflicht oder anf einfimeilige Ausfegung feiner Ein« 
reihuug bei der Gemeindebehürde elden und bie zur Begründung feines 
Anfpruts erforderliden Rachweiſe fo weit möglich vorzulegen. 

Artitel 47. Die vom der Gemeindedebehbrde hergeftellte Lifte wird vom 
1. bis 15. Februar im der Gemeinde zum Einſicht öffentlich anfgelegt. Einfprüde 
gegen ihre Nichtigkeit oder Sollſtäudigleit mehflen innerhalb dieſer Beit bei ber 
Gemeindehehörbe angemelbet werden. 

Ueber bie Anmeldung iſt Protofoll zu errichten. Das Recht des Ein 
ſpruche fieht Jedermann zu. 

Urtitel 76. Abf. 1. Wehrpfliätige, welche ber in Urt. 45 Abſ. 1 feſt⸗ 
— Ai nicht uahlommen, unterliegen einer Gtrafe bis zu 


Detunntmunnugen 


tmadun 
Die lebige Auna Dario 2. von Gersbad mit ihren fünf 
außerehelichen dern: 
1) Walburga Lenag, geb. am Bi. Mai 1850, 
2) Aofeph „nm B. Lpuil 1856, 
3) Gatkarina ”»  „ 16. Ialt 1859, 
4) Therefia #» „ 15. Juli 1860, 
5) Grescentia 46. Oktober 1866, 
nad —— —— — u 
mit bem mt 
Borberungen binnen 14 he) "ja —— 
Bemilli en. aderu: werben warde 


— — — 


Belanniwmihnun 


ben 11. 
ai ur, 
ui der Bebarf Hefe Kafalt an Roggenftah 


uf hierortigem Ümtsbırean 
ſar · das Jaht 1870, beflchenb im 


——— 
——— — den Üienigfinchmenden verſteigert. 
Er Die Bieferungsbedingungen werden ‚hei der Ehridhäpechgublung belgnnt 
— J— 
nig e Bermwaltung ber Gefaugen⸗Auſtalt. 


7) zo * zur —— Umzeige, daß mir vom ber abrif, der 
Herren Edi woder ein Lager ihrer 


fertigen gen Gerdäftsbüder 


überiragen worben if ſolide cheit und Bmed- 
mic verelht sun ah vo joe Gejhäftsmgune beflens em⸗ 
TEN Bin, ich in.ben Stand 
—— Fabritat, woron große Auswahl ‚iR, zu Originalpesifen 
au: 16 
—e— no& 


se | Papier, Screibmaterinlien & € & Galanteriewaaren 


ta cmpfehlende Erinnerung a ‚ —— 


“Friedr. Gossmann. 


nn ee a Te a 

x. fönnen en wovon bori R 

Aelung in Mrye geliefert werden. N 
fowie er, und 


empfiehlt 
Peter Weigel obern Markt 
abet ae Mai 


»e- Neue Klavier-Musikalien. we 
F Statt Ladenpreis Il. 15, 5, nur fi. 1.45. 3 


Neue Musikallen fürs forte in schönen ee 
Ausgaben (klein Typendruck) zu Yabeihaft billigem Preise 
20. verschiedene Klariermusikstücke, als: Ouverturen Pot- 





NE und vierhänbig) » p ‚, Etuden, 
; Märsohe eto. bon ben taffiisen Autoren Huber, 
ei ** 
Mozart, 


EN ELLE TE 


— 


2 









70 Medaillen, 












von Deutschlana, Fra Frankreich, 
Feder⸗ u ‚Beteedie 


* Scheeren, 
Garten= und — * Garten 


—F s1 De. Dielen ın der Bogeliag beim Ggönfeld, 
fr S ug find im Ganzen oder parzelenmweife auf mehrere Jahre täglich 


empfiepit, and ale „Gefchenke“ befonders geeignet: 


nte etc. 








zu verpachten, woräter nähere Austunft eriheilt 
3 3. Spönnemann, Commiffionär. 
Die neueften Portemonnaies, Cigarrenetuis, 
Brieftaschen und Schreibmappen, beide mit und 
obne Einrichtung, Notizbücher, Damen-Taschen, 


Reise-Necessairs, Trinkflaschen, 


Reisekofter, 


Photographie-Album in großer Auswahl empfiehlt 







* 


Meer und reeller Bedienung. 






__ Joh. Halzenberger. 
"Geschäft: 


Mit dem Heutigen erlaube mir ergebenft anauzriger, 





ggeehrten hiefigen und auswärtigen Publifum unter Zuſicherung von = 





OR 02 


beh id IR: 


"Anzeige. 


dem bis j pt betriebenen Cigarren- und Spirituofen-Sefchäft eine 
pSpecereihandlung verbunden habe und empichle diejelbe einem 


J. Kindshuber. 





"Son. Dmamaom # Ansbach a 
empfiehlt pafjende Geſchenke für Weihnachten: 


Photogra * & Schreib-Album, 
Wandtas Schreib-Mappen 
(mit und er —*8* ka geößter 


Portomonnaies & Üigarren-Etuis 
(in Stahl- und —* wit und 
ohne Stiderei). 

Artikel Damen: 


H y, 00: 
—— ——— 
Ballfächer, (ferner werden 


bg mad) -Kugabe prompt. und 
billigſ Bericht.) 
Artikel der Buchbinderet : 
Handlungs-, Geschäfts - Bücher 
(nad) beliebigem Format) Poesie- & 


Notizbücher, Gebet-, Predigt- & 
Gesang er. 


el ihbaltigen % ärtige Salfon beflens 
—* IR, empfehle IA Hlemlt een’ großen Bahn von 800 —— 
f 


modernften und eleganteften 





Schreib: und Zeichnen: 
Materialien: 
Reisszeuge, * Zirlel, Biehfer 
bern, Sepwaagen, Winlel (nah Rra.), 
„Beissschienen (mit Schraube), 

be (rad Metris berechnen), 
—— (25 u. 60 Fuß), Schätz- 
quadrat, Transporteur, Schab- 
lonen mıt Ziffern, Aksrmannsfar- 
ben (a&Xagate), Comptoir-Haken, 
Modelierhölzer, Pauschpapier, 
Pauschleinwand , ächte che, 
Tuschschalen, "Waschzeichnen- 
arze, rothe, blaue & 
Gold-Finte, 
Deutſche und fraszöfiige Zeichnen- 

Papiere. 
Zagleich empfehle ia für Kaaben und 

Madchen Sortimente ter Borlar 

gen zum Beihnen mit mad ohne Co— 

lorit 


Flanellhemden, 


Die I Sefonbere gan cnpatanfen Öulegenkit at 


Ebenfo verfanfe ich wegen gadenperänderung zu befonders billigen 
erabgefegtem Preifen folgende Partbieen: 
ama, rein wollene, neuefte Diufler, 24 k, per Ele 
Breite Mleiderftofe —————— 
nn earrirte Stoffe in blau und gelin J Heu 
E) ir, grau und braun 14 werd 
8 * rn fein ſchwarz, braun und grau Mi 
Wolmouflin, einfärhig, blau, roth und gelb Watt, 
Rattun, üditfarbig in role, lilla und andern Farben 1 hr ss 
tto zu Quppen und Spielmaaren er 
öde mit Touren 1f.86,. „ 
Moirs SB. moon 
anellhemden . KLew. y 
” —* "hefte Dualität Y 


Nürnberg. 


Ausverkauf von Spielwaaren 


Philipp Selb, 
Ede des, Joſephsplatzes. 








unter dem Fabrikpreis. 

Ganz feine Gegenftände für Etagere und welde auch von Künfllern und 
Eonditoren als Modelle bentigt werben Münnen, 

Feine Schade, Ronlet;, Domino, Dombretts und Lottofpiel für Erwachſene, 
alle erdenflihe Spiele für Kinder, Farbläften, Werkzeug, Baufleine, Theater, 
Feflungen, Militär, Menagerieen, Biehweiden, Schweizerhäufer, Puppenfücden, 
Koffer, Solinger Kinderjäbel, Kanfr und anbere Fäden, Kaffee» und Theezeuge, 


Dleifolbaten, Trommeln, Peitfgen, 


Sciehfheiben, Armbrüfte, Gewehre, Pup · 


pen und Puppengegenflände, Stick- und Nähſchule, Strid» und Nähtäfthen, 
Bferbefiälle, Fracht · und andere Bögen, ganz feine Bappelmöuner, Schachteln 


wit allen mögligen Geg 


enftänden und no Hunberte andere Artikel, ältere umd 


biete Spielfahen werden um jeden Preis abgegeben. 





P. Alartin, 
Schirmfabritant. 





— 






vater und Grofpater 


in Folge ge ſchweren 


mit Begleitung vom 
Unfer Schmerz iſt groß. 


ai 45 kr. 

im Dienftmann:g Juftitut · 
Jeder —— if zu em⸗ 
piehlen: 

Die Kartoffelküche. 
Eathaltenb: derſchiedene der ſchmachhaf · 
teften Kartofflfuppen, Pafeten, Kab⸗ 
‚del, Kropfen, Kortoffelumbeln, Kar: 
toffelbrit, Omeletten, Unfläufe, Pu⸗ 
bing, Stenbel, verſchledene Gemüfe 
von Kartoffeln, Wücfie, Hefenbade- 
rei, Kartoffeleotelettin, derſchlebene 
Scämalzbadereien von Kartoffeln, 
Torten, Ileine Badereien, Kuchen, 
Salate, verfhlebene mwohlfelle Ges 
rigte von Kartoffelſaucen ꝛc. Bon 
Garoline Kümider, 8° Eleg. 
broſch. —* 24 — 
BER Vorrathla bei Carl Junge 
in Ansbach. . 


Dr. Sauter’s Isl. Moos-Pasten. 

Zube rläffig wirfjamftes Lin 
berungsmittel gegen Huſten, Heiferkeit, 
Katarehe, Bruft- u. Halsleiden. per 
Säadtel 18 tr. 

In Ansbach in fünmelihen Apo⸗ 
theten. 

— Feifche a⸗ treffen 


heute wieder ein 


Heinr. "Kreiner. 


Dem Unterzeichneten in am 26. Nov, 
bs. Je. auf dem Felbdwege von bier 
nad) Hüsbag ein junger, etwa !, Jahr 
alter Hund zugelaufen. zfeibe iſt 
mittlerer Größe, von — Barbe, 

ig, Bruft und Sage find geib 

geſleckt. Der Eigentümer des Hundes 

kann benfelden gegen Bergätung ber 

Einriikungsgebühr und bes Futtergel · 
des in Empfan en bei 

Aofepb böcelein in Aurad. 


qh 
— von M. Bortanpjogt 


na Weostuu, Tütes mit Mundfäd, 
jowie Damen-Kigarren und fear 
söftfhes Gigaretienpapier empfiehlt 

J. Kindshuber. 





Helzbare Bügeleiſen beſter Gon- 
firuction zu fehr billigen reifen es 


lpflehlt 
Fritz Nübl. 

Dubelbrod empfiehlt 

2. Stellwaag, Neafabr. 

ANoſe! 

Es ſirelten ſich M. J. herum 
Wohl um den Werth von B 
Und Einer heißt ben Anbera bumm, 
Am End thut's Jebem meh! — 





Ansbach, Halle 0/5.," Bunzlan 


Kölner | Dombau-Loose 


N | JJ 
ol. Katzenberger n Ansbach 
Meier, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von 


— e Tide und Defjert-Mefjer und Gabeln, 
afiemeffer für jeden Bart, Patent-Streichriemen, 
M ärfer, Mebgermef 


Tieferfcättert bringen wir die traurige Nadriht allen Bermandten 
und Belannten, daß unfer guter und forgfamer Gatte, Bater, Schwieger⸗ 


Herr ag Beck, vorm. Lobntutjcher, 
turzeo Mittwoch ben 1. Dezember Morgens 
10 Ude im 77. Lebensjahre fanft in dem Hexen entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet am Preitag den 3. bs, Nachmittags 2 Uhr 
Granerhaufe (A 185) aus flatt, 








| 
| 
| 
| 
| 


Bo jung Kraft ganz ſinulos maltet, | 


Bird Eferfucht Dur fie entjaltet ! 
Mehrere Kaffebafen. 


At es nicht beffer, man lägt feinen { 


Froct in Waſſerzell machen und hat 
feinen Kopf in Ausbach, als daf man 
feinen Fraf in Aasbadı machen läßt 
und feinen Kopf in Duw bach hat? 

Ein Borfenfter mittlerer Größe if 
blllig zu verlaufen A 110. 


Gigenthum, Drud umd Berlag von!Garl Brägel und Eofu in Auebach. 















& Feinhelt. 




























Die trauernden Dinterbllebenen. 
Beinften Würfelzueter 
ei 

Adolf Lodter. 
Flügel: Verkauf. 


Der bisher vom Singverein benligte 
Blügel ift zu verkaufen, Aackunft er» 
theilt Stodbtcantor Mayer. 


Bekanntmach 
Bei Unterzeichwetem *& Stud 
ſchone Birfen-Wagner-@eräthftargen in 
verfhicdener Gröge zu derkaufen. 
Herphertehefen, 
Job. @g. Reif jum. 


Ein eleganter Stylitten if zu ber 
kaufen, Mäheres die Erpebition, 


Ein Boderfdlitten wird gelauſi 
A 145. 





Mehrere Fuhrſchlitten, Böde, Lau 
fer verfauft Meyer, vorm. Guter 
fchaffner. 

—— een ua 
iſt ein noch ganz meer Habelock bil⸗ 
u mw — 

A 311 if ein Dantel billig zu der⸗ 
faufen, 


Beite Gänje empfiehlt 
Ströblein an der Promenade. 
m fchwarzen Bock 
Heute Freitag Fifchſchmaus mit 
gutem alten Gtoff, wozu ergebenft 
einladet 


Donnerftag Walzendier in der Sonne, 
Freitag Exlahtfgäffel im mild. Mann. 


era ra mit Vagerbier 
auf der Windm 


dente Shlachrjhaffel bei Halter. 
Freitag Sclasıfgäfel im Püdte, 


Ein möblietes Ouartier mit Cchlaf 
fabinet wird für die Dauer der Land» 
ratheverhandlung gefucht. 

A 241 if ber erfle Garen fogleih 
oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 











D 27 ift eim Quartier zu vermieih, 
Theateranzeige. 

6. Borflellung im 2. Abonnement. 

Freitag dem 3, Dezember 1869, 
Auf air Verlangen: 


Sartenfhlägerin ve Bergamo, 


Das Rind ver Kadim.! 
CS chaufpiel in 5 Abtheilungen und einem 
Vorfpiel: „Der Raub des indes,” nad 
einer Begebenheit, bearbeitet von Emil 
Neumann. 

Auswärts Gehorbene, In 8 
reuib: Emma agner, —— — 
tochter, 18 3; — im Dollen teln: 9, 
Seehaun, Lehrer; — in — — 

Ya Gaſtwirth, 43 in 

lünden: ER. Gift, Blerwirth, 3 > Si 3 
J Gartner, ð Reg. Muditor, 4%; ; 
———— 8 I. Sturm, Seiiem ar 

e * 


a röbrud: 
Dintel, arb, Prebig: 

















Kr. 287. Var haxꝛvo iut Iahrang.) 180». 
——8 4 * * Sea 
= Siränkifde Zeitung. EEE 
—— (ansbacher Morgenblatt.) in 

Beot.; Barbara Samftag, 4. Dezember. Kalk, Barbara, 





A Braten a Die Den Gerer 0, Danke z08 Gemp. Sa Branfun m Fur uns Onsiyan, Babalı Make m Heknden u Bet 





WB Auf die „Fränt. “ Tann z. 3. für ben Mo- 
nat Dezember mit 24 Er, (einfhliehlih des Poftaufihlags) 
abonntrt werden, 


bifchbe Berichte. 

—nı München, 3 Dbr, Die Minifier Fürft v. Hohenlohe und v. 
Prauth wurden telegtaphiſch zum König nah Hohenſchwangau berufen und 
find heute dahlu abgereifl. 

* München, 2. Dez. Beifden Bayern und Frankreich if ein Staats- 
vertrag, betr. die Auslieferung von Verbrechern, im Minifterium bes And» 
märtigen vom Fürft Hoheniche und dem hieſigen frauzöſiſchen Gefandten unter- 


zeidhmet worden. 
* Berlin, 2. Dez. Der — — heute Nachmitiag im feierlicher 
Audienz bie chineſiſche Geſandtſchaſt. ie „Börfenzeitung” meldet, daß Del- 
brüf zum Gtaatsminifler ernannt fei. Gr bleibe jedoch Präfldent bes Bundes 
fanzleramtes, 
Eonfolibationsgefegentwurfes on, momad bie Ganfolibation zu 4, p&t. erfolgt. 
Der Kreuzzeifung“ zufolge wird ber Bandesrath bes norddeutſchen Bundes am 
85 M, einberufen werben. 

* Maris, 1. Dez. Gefeggebender Körper, Schneider wird mit 151 
von 271 Gt, zum MWPräfidenten, Zalhowet-Dumiral, Ghavandier und “Jerome 
David zu Bicepräfidenten gewählt, — Der „Bublic” bemerft betzeffs des eghpti⸗ 
fen Eonflitts: „Der Bicelönig muß jedenfalls nachgeben. Thut er dies micht, 


fo verlangt bie Wurde der Pforte feine Abſthuug.“ 
waren 1 a x... 
Ueber Bürgermeiftereien, 

D. Dit großer Spannung war der Entfäliegung des kul. Staatsminifte- 
rum des Funern obigen Betreffs von Seiten der Beteiligten entgegen gefehen 
worden, Namentlich war man begierig, zu erfahren, was mit ben Gemeinden 
geſchehen werde, bie ſich geweigert hatten, auf Bereinigung zu einer Birger- 
meifterei einzugeben. Wllem mad burfte man erwarten, eben fänmtliche 
wiberfirebenbe Gemeinden auf Grund des Urt. 6 db, Bem.+D, zmangsweile ver- 
eimigt werben mwürben, Dam hegte hier zu Laube allgemein biefe 
und deswegen fühlten auch bie freiwillig Vereinigten micht im Gntfernteften 
eiimas vom Neue über ihren gethanen Schritt, eher eine Urt von Genugthaung, 
weil bei ihnen das unfhöne Sprühwort: Wenn ber Bauer miht muß x. x 
diefesmal wiht in Anwendung gebracht merben könne, 
heute, Die widerſtrebenden Gemeinden wurden wicht ober mmr fehr vereinzelt 
zwangömeife vereinigt; fie haben ihren Willen durdgeführt, „ihre Selbftftändig- 
feit behalten*, Ste werben ob ihrer golbnen Freiheit beneibet vom Seiten berer, 


die amtlichen Belehrungen zugänglich geweſen und anf freiwillige Bereinigung verſichert 


eingegangen find, Pegiere bereuen ihren Schritt, bereuen, ben Wegierungs- 

em und biefer felbft Bertrauen emigegengebradht zu haben, ber 
ſchaldigen zunäft die äußern Bermaltungsbenmten und verfuhen, bie freir 
wilig übernommenen deſſein wieder abzuftzeifen. Möge ed num einem mit 
der Dentungsweife ber Fanbbenölferung genau befunnten Freunde der Bllrger- 
meiferei-Einritung, der feinerzeit warm für fie eingetreten, und ber es auf 
richtig gut mit wnfrer bergeitigen Stonteregierung meint, bergdnnt fein, oflen 
feine Meinung in voriwirfiger Safe zu Tußern. Wenn im Anguft heurigen 
Yahres freimillige igungen zu Bürgermeifereien erfolgen, fo geſchah das 
nit bloß nicht lediglich, fondern überhaupt gar nit aus Nüglicfeite, 
rüdfichten. Wie war auch von Lanblenten zu erwarten, daß fie Don der Nüg 
(häpleit einer Einrichtung überzeugt felen, bie fie wenig weiter als dem Namen 
nad kannten, einer Einrichtung noch dazu, die eimen Theil der gemeindliden 
Sabfiflänbigkeit zu abforbiren und voransfihtlid neue Laften zu werurfahen 
drohte, zumal der Hauptvortheil derſelben, ſtraffere Handhabung ber Polizei — 
anf dem Lanbe durhans nicht zu dem gefühlten Bebürfnifien gehört? Und zus 
dem kamen mod wie Pilze aus der Erde Berbäßtigungen gegen biefe neue Ein⸗ 
richtung, felbft von Selten folder, die fie haben geſetzlich dorſchreiben helfen. 

troggbem wiele freimillige Vereinigungen zu Stande famen, das ift ein gus 
tes Beichen für unfre Tanbbevölterung: «6 gejhah aus Bertrauen zu ben niede⸗ 
gern und höhern Megierungsorganen und aus Scheu, «9 auf Bwang aufonmen 
zu loffen, aljo aus Adtung vor bem Gefege. Beides aber find Beweggelinde, 
die man ehrem folltel Und fie wären geehrt morben, wenn entweber bie wider 
firebenden Gemeinden zwangsweife vereinigt, ober die freiwillig vereinigten Ges 
meinden ihres Wortes entbunden worden wären. Micht nur, bag anf biefe 
Weiſe Gonfeqwenz gezeigt und Gonformität erzielt worden wäre, fondern man 
hätte auch das fo rare Butrauen ber Ranbbevöfferung zu Regierungsmaßregeln 
gefhont. Das iſt mum nicht geſchehen und wir müſſen leiber conftatiren, daß 
von ehe vielen, ſelbſt ganz einfihtsvollen Lenten jegt behauptet wird: Man habe 
fie blos fangen wollen; die Megierung hätte fie ofme ihre Einwilligung zur 
Bereinigumg x. nicht zwingen Mönnen, das habe fie jet bemiefen; man müffe 
feinen guten — man müffe um fo mißtrauiſcher fein, je mehr von oben 
auf ben freien Wi der Landleute eingewirtt werben wolle u. f. w. Wir 
fiehen nicht an, umter dem Ausdrucke herzüchen Bedauerns umfrer Ueberzeugung 
Auedrud zu geben, daß Bier ein ſtarler Mißgriff gemacht worden fei, obwohl 
wir feft überzeugt find, daß nur vom beften Abfiten für Laud und Bolt ausge 
gangen worden. Möge diefer Mißgriff gut gemaht werben! Gelegenheit da⸗ 
zu wird fi finden! Wie wir gewiß wiſſen, — bereits diele Gemeinden von 
dem ihnen mach Urt. 4 Abſ. 2 d, Gem.O. unfireitig zuftchenden Rechte Gebrauch 
gemodht und bie Wuflöfung bereits gebilbeter Vürgermeifterbegixfe beantragt, 
Denn ſammtlicht Gemeinden einer Bürgermeifterei einverflanden find, wird es 
wohl keinen genügenden Grund geben, ihren . Möge bus 
auch nicht geſchehen! Warum follten auch fie geymangen werden wollen, bei⸗ 


Die Budgetcommiffion des Mbgeoronetenhaufes nahm $. I bes | 6 


Anders liegt die Sache 


Gübbeutfhe Staaten. 
—ıun Münden, 2. Dez. (Dienftes it r 
— BR. Merten, wuchs ben Derehiial © 3 &16 ii ih 8 
rg, überte eece das 8 in Eilbad, B.M N 
dat 3 anf 8 5 —— ;_ber vom 
Bekieng alt, dr Day, Ya $ Dösest m 6 
roljbeim = Emeritirun ege = gell u 


f 
a ben; ber Berihläbote 2. 6 
u end, bi en 1 hi 
EEE ee 
Erledigt: Die kath. Pareien: Leuchtenberg, B.A. Bo mit 900 
, 1137 fi, 36%, fe., ‘ 
2% — wi RB, Wöbra, BU, , mit 785 
—nn. Des. Das gl, Rriegsminifterinm Hat angeorb- 


ünchen, 2, 
et, Mannfhaften, melde onferhalb bes Mönigreichs 
= Ber Braga ung vn ie — bei —F 


+ bie 


—2*5 —* 
n unb em Amede dort! üherwe Die 

ee ke Aa is 2 * en Bar 
wo en s tritt, 

— ehe 

en, 2. findet 

in ber Schwebe und hört man a Baal baräber I = 
volfländige Neubilduag bes Minifleriums Uberhanpt oder mod vor der 
mung des Landtages erfolgen werde. Jaywifden 
für die verſchiedenen Portefenilles, So wird uns 


1 


fenille onfgefeät Hat, obwohl andere 


durfte 
Diniflers 
Ansbach. Bon ber niittelfränfifhen Preißregierung wurde den Behörden ein 
Refcript des Inhalts zugeftellt, daß mit Radficht auf das Ueberhanbnehmen von 
Berioofungunterschmen mmb auf ben Umflanb, baf biefelben fih aur in einem 
beihräntten Maße ala ein empfehlenswerthes Mittel zur Hebung des Gewerb⸗ 
fleißes und ber gewerblichen Thätigkeit barftellen, Fünfiig für deriei Unternehmen 
von B.rloofungen, welde lebiglich zum Zwede ber Belchung von Bichmärkten, 
ber Forderung der Lokalen Gewerbe u. f. w. beranflaltet werben wollen und bei 
denen es fih nicht um bie Einführung ober 
weiteren Kreifen wirkfomer Ausfellungen landwirth 
Produfte handelt, bie Geflattung Loosabfages im Gefammtunfenge 
Kö Negieruagabezirle nicht 


Korbdenutiher Buub, 
Berlin. Das Wg-Haus wirb nit mübe, mit aller Kraft 


u. 06 nut 


mit feinen Mitteln als inifler. en fein Ge 
ſchafi gefhidteren Händen amjuvertranen und zmar jwar zur Freude n fans 
des, aueſchlleßlich der Ulteamontanen beider Konfeffionen, daran 4 der Mir 
wifter teo afedem miht zu denfen, obmohl er ziemlich Veutlich auf diefen Weg 
—— ward und im dem folgenden Debatten über feinen Etat wer⸗ 


Defter reiſch. 
Verb: Blnifkr Eötoos hat ben Entwurf 
fendet, welder jegt vom Minifterraihe hen und dıma ſofort dem Reichs- 


füge vorgelegt werben wird. Der Entmurf beftcht and 13 Bunften: 1) Yader | d 
Ausduud 


lanu feinen Glauben feri ‚befennen und 
lanu er einer religiöfen Handlung gezwungen oder am ber Ausübung verhindert 
2) Die Husasung ey und bürgerlicher -Mechte ift vom Glan 
pe unabhängig. = Religon fann Riemanden ton bürger« 
then P unb von cher Gerichte emtheben. 
4) Die Belenuer einer Ben Bönnes fih zu religiöfen Sorporationen ober 
Kirchen vereinigen, umb Para antonom leiten, 5) Dir Staat übt tag Ober. 
auffichtorecht über Fb; * 8 2 find untereinander und im 
Berbältniffe zum 38 Ueberttitt von einem Beleunt · 
niſſe zu einem — freig * 9 Das Joftitut der facultativen Fivil- 
ehe wird durch ein Spözinlgeieg, weldes fpäter erfolgt, normitt. 9) Khaben 
+ folgen der Religion des Vaters, die Töchter An tier der Mutter. 10) Zidilſtande⸗ 
—* werden neben dem kirchlichen Wairlien eingefüfrt. 11) Bibllftiedhöfe 
Haben neben Tonfefftonellen errichtet zu werben, 12) Die Aufh dung aller ent: 
enftehenben ein m uud Geſthe wird ausgefprohen. 13) Die Mis 
aller des Kultus, der Yaftiz und, des Janeru werben mit der Ausführung 


a OR 


Italien. Rom Dos amtlide Programm für die Etbffuung 
Konile wird in befannfGERTET Werden. Bereits fleht fo Bit * 
daß am 8, Dep, 7 Uber, bie Wäter bes 18 fich im oberen Atrium 
der Baſtlila des Batilans verjammeln werden, mo Papft um 8°/, Uhr ſei⸗ 
men feierfihen Einzug halten wird, Bon da fteigen Alle ia das ımtere Attium 
der Kirche unter Abfingung ded Voni Orsator hinab. Hierauf nehmen fie im 


any wen Ar des Konzils Blog. Der Kardinal Patrigi, ald Unterbefan pr 


der Aurdınale, celchrirt auu die Wehe, bei deren Au der Kardinal Paf- 
Erzbifchof ven Iksniuni in partibus, die lateinifte Eröffnungsrebe hält, 
Üter erſcheinen ra vor dem päpfiliden Throne und werfen fih vor 
dem Papſie nieder, weichen der Verfamminng dem apoſieliſchen Segen eriheilt. 
Mgr, Fihier, Selretür des Monzils, verliest das Eröffnungsdekret, über weldes 
im geheimer Gigumg wird, ertiätt der Papft das Konzil 
für eröffnet, — der Proſeſſton werden alle Slocen von Roc geläutet, 
pe a Te nn Freut 


u den Zaudtags- und — — 


at uns Kolb hierher Die Anzei a laſſen, bob En 
bie —* { anti — men wird um A blern vor 

Bet der vergangenen Samftag bier Rattgeh 8 
wen — * —— * 3 Barteien gegenüber; die eime wollie bie meifen 
Aditetenden wieder mil bie nee faslug_fciiche *8 und die adibarften 
Männer var umd die britie Mellie 1% {oft lauter ginge Seute aml, Mertendorj bildet mil 
Grberöbor| und St Lam 1 Sun Kar das —8 hat jerch 10 Stimmen 
‚genen Y von jur hl bed Blegrrmeirter*; zu oiefeng wurden mun der bieterige 
2 von der der 324 da — 


ein Mann Bun 8 —ãA 
d einem. Mir 
eyänte kaın vn —E n 


an De 
Shen energy! & en —* beieh und it Locale die brei 


Be Rp 6 


—— an die wi su — u * den 

wurde ihre ‚Abfiht, genannten D. zum Bürgermeiter zu ae durd) dat 

> nereitelt, weiches meit % won * 5 Bis ee u Seligenftang burd» 
braste, das 1',, Moflitunden von Hier enifermt if; ent $ aben mir ben Bürgermelfter 
anf einem tiehne Dorfe umd eimem Belgeorbusten, der, obgleid er jonft ein gamy tüdh- 
tiger Dann, Doc) wenig für dieſe Stelle gerigmet If; fermer udn 8 per n foft 
Geringe und fo * * den —* aplewtın. Auffallen —— len⸗ 

borf iner Geelenzahl vom 7% u wre nur 9 Stimmen Ar (3 3 
81 ern en Sagen dt mit — bil Sceicn jed Mann, 
lo 40 uns gegenüber fellen; 500 Seelen mehr and 1 Stimme meniger, if dae 


# Eihfätt, 4 De. D ie Grmeindewahlen find Eon im Sinne ber Libeta⸗ 
len ausgelallen umd der "Sieg iR ein glängenber._ Bei den Schwarzen find die meilten 
Stimmen 1i8, ber ven &uberaien find die wentgftem 230, Die Wahl verlief rubig und 
u Oranichg, weil Mich dabei nur mirtlice Bilrger mb —R Dänntt be 


bar Nürnberg, 2 Dr Von der gefiem Mattgehahten Wahl der Bemeinbebr: 
vellmäctigten if bis j 1 (3 Ur —— befannt, dab im vier Wahldifiritten bie 
ämmit on. ber Fortichristepartei Borgeiylagenen mit grober Majorität zei 
murden. 12 Behullar der — Lin u Tan r} —— — wo ih He 5 

wen yeripltiterten, Foll heute Abeade kannt gegeben werben. Bon —36 
berechtigten bat nicht ganz ein Drtsheit —* Mian bat gar leiuen Bor: 


Brmeinbe : 2 wurden gewählt bie 
Hörer, Glajer; Limbadher, — an 


de, ur Dane. ond · 
( b Krauß, auerel — 
———— ni rn ek VBoauer ; 44* ein db; 


tbeuburg, 29. Nov, As 


Gerber; 


Ge Binngieber; balner, Stein MET; i 
sam ; Gaftwirih 9. Wellf, Bainer %. ©. Hrim Glaſer I. @rime, 
8 25 es I ——— Welbedet — W. Wagner, Oelonom —— — 


ens bar n 10, Rop- ftaitge einbewab; 
Ya ale, Aekten Ihe = Raten bu * Bat | © 
m Baron burg tit die Wahl in Iieben Tiberalem 


en bie Ronfervativen. 

I ni een Im 

&rlapmänner im Sinne der Eden, aewählt. 
bevollmädtigier 12, als nn 5 Gimme von F 


— —— —— im Japrı, 1889. 
—— 
Donnerfag 


gegen ven Uhigen (GAmelberern. ellen —— er .. —ESE 


auge 30 en — mb U 
im erhielt ala Gemeinde: 





dent: ee NT re Be ; ‚Sigedanmelt: 9. 
* rt A J 
Frht. En 
= — —— 3 era, 1 50, "dom 
i 1367 
— rer het te "ni 
hie = hi * 8 £ 5 —J Per * je 
Rind im den —— ba — ü R 12 


eines Religionsgefepes vol» un 


bet. verfudt zu haben unb, umar: 1) aun 5, Sum 1. 98, Näctheile des Bauern 
Ruf: el F ollfelb ; 4. ” 
——— allen ——— 


Gemtindehtrien Eindn fu im; 4 IR 
ibeile des * *26 — 4 a. m - & . u Kal 
thelle der ae u. B A u Heesbrud, —— es * u: das wiſchen · 


6. + N. 
1a am namli« 


er di 8 . 
chen (milk ‚ie Enbrugs ed 6 u FT, * 
u t 
Werth u — ober bes zu entwenben Beab en bie —— — Er 
© Dergehen und zulammen 1 Berbrechen des table, Die ae 
iffer 9—12 de wären am ſich mit Rüdſicht auf die rt ber 
N des @efiienen 2 lcbersungen bes Diebhabts, Reigen fi Na etc 
der Berfon des —* gen Angellagten zu eben fo vielem Vergeben, melde mit ben 
_ omcureiren. Bon nn ua borgeleglen Sraaen verneinten 
die ann dr. v v Faber) wur den Viebftahl bei ner be: 
treffende, med = sehen Ghalfiicn is geändert mwurbe, ba au 
—— — Vergehen zulaminen 1 brechen biR en... Das Uriheil lautete an 


"Deffentl. Sigungen des T. Beg-Gericpts Anbbadh in Straffagen. 


22, bi onember. 
wurden veruribeilt Se. Geh ehring. dung der Sa Serie 
rem erei ai € — 
ihem Gelängnib; m Gungen 
se | a Sumen ber Shlägerei m — —— — 3a, Sei, Ders Buhrmann 


ien, Hau 
towerl ibandlung au re en —— — — ‚Bien ninger, Güt: 
john von wegen ebene ber v erätilhen, ob Entichluß 
Rörperverlepung zu 2 Monaten —— Geläng 0. enninger 
Zaglöhner von on Cidenbeng, megen Vergehens der Eiiaane * + Gefängniß; — 
La aelem mes: * von —— worier Bi "des 
tebftahls zu Gmonatl. { ‚ angleid wurde fir zuiälfie rlärt benlelben unter 


iaffücht zus ftellen oder h einer Voligeianftalt zu vermahren Sol 

wer, Büttnermeiiter vom Leutersbaufen, wegen Dergehens der ——— 

— der Berufsehrentrantung und Nubeitlörung zu Imonatl. Gefängniß 
Bar Büttnergelelle von —— en, wegen zweler er 

“ —— —— — und —— 3 Mos 


”. 

u @elän erberg, 
gen Beraebens ber —S ai u ten — ———— Körperverkk ung 
= — Geſangnik öhmer von Oermenn, wegen 

bextretuce; derübten A 


chend uno le —— * ẽ 
——* zu Slam, orlran en ein, Siam. — von 5* 
—— ——— ns 
FR widerrech ——* ze Aachtheile er — zu Iitägig. 
niß. — selgelzenden murde: Yalob Buber, Dienfiln seh Strahen · 
— aut, von ber ulbigung eines Wergehens der Hausfriedens drung. 


Deremiibten. 


Münden, Generalmufitbiveftor Fram ereint, 

bort * up, ven Get Zu —* — 
ee — Der neu ernannte —— ur Di. Grandaut wird in 
vieler —ExX fm yo Seit in der auf Sonntag cars Tobehtan) angelehtın 


fi d em Serail fungiren. 
_ a F —— — — bach haben 20 Nichtle hrer, Männer aus 
ee un —“ birfer Stadt, ihten Beitchtt zum bayerlichen —EX 
m. Di Bee, in _ber — nun Broncefarben: Fabrik in 
Fürth wird dem „It. * Sal ie von Denige Minuten nach 
y eich ee in dem etige Detonation und 
in Thell De Sa meh aan ai 

ee * he Sie Theil ded Dampies —F m 1 das Dal u eg ud von da in 
bie Arbeit ererfftätte mit foldy' eplider ealt, baf die Baditeme «einer Zwiſchen ⸗ 
ugenbiide mehrere Arbeiter mehr rt ** 


wand. meit fortgefchleudert und im 
t wurden Der 8 a da „5 gg 


den t 
— iR — — bes ae nad & asubhue —E 
Beranla ung, dab * 


el_ al 
els, 


ey der —— unworſichtiger nr jet das Age ac en ——— * 
* nen 'uo echmeihees men „no medien * u en 
werben. 


Aachen, 30, Nov. Geſtern ER bireltor v 
Berlin, Dr, Dunder, mad mehrwöcigem Kıawlenlager das Heilltäe „uns * 
dem er jeit einer Meibe vom Sadıen I in —X nad einem bemigten Leben Ruhe q 
funden hatte. Der Merblickene wurde erſt vor Burgem mo vom Sömig buch = 
Etarabter eines „Beheimenenibe” ousgrieichnet, 


Bottswirshieguftiichen. 
(Bashwirtöläalt, Seiserbe uur ‚ Sonbet aut ertan.; 
—ın, Rünchen, 2. De. wen tas — der Darimiliang-Sti« 
— — — len Geemnaiteitnge vom —* 
Pen de Schüler ber —5 


—2 sure An it are Ber 
jereslan 5 — Ca äfller, — * ner, Bau, — 
aus Nürnberg. Shulır 
deren bad. —— — er Kanone au ——— — 


om u 200 fl. Bar Berm Gases 
er ee im bes tes tüdhtige 
— bleiden * Sa — pro 
0 wit a * 
— 1624, 1761, 2159. 
ie. 








753 Nr. 17, 1761 323 ei 
und 9, ©. 753 Pr. 67, ©, 1629 Rt, 3 
1 62 umb 68, 6. 2408 I, i0 81 87 und 88; 400 fl.: 8. 548 Rr. 17 63 und 70, 
©. 753 Nr. 18 24 39, 6. 1629 Mr. 10 25 30 60 84 100, ©, 1607 Ar. 3 91 97, ©. 
1761 Mr, 211 14 39 47 84, ©, 2106 Mr. 3 85 88 98, © 2498 Hr. d 33 75 90 96. 
Auf alle übelgen in’ den obigen Serien enthaltenen Nummern entfällt der getimafte 
Seminm vom je 160 ft De, 
Diefigeo®. 
[04 nn 8: Wahlen) Nah der in ber 
ar —— an $ entallenen Bekanntmachung findet bie 


——— zu en 234 ber 
Über IRiiglieder der Rd —— 
werben biebel aunmntliche Dhliglleder * 


nöditen ſtan und 

— Din Rirdennermaltungen 
Aebt nad den geleplisen. Beftimmungen bie Detwallung bed Ricptavermögene au, 
Je nad der Größe beffelben wird zwar ber Umfong der —88 und bie Wiätigteit 
und Beventung biefer Wermaltungem veridieden jein: ben einzigen Mabftab für die 
Beurtheilung der Bebeutumg eines Berwallung Biidet aber des Beicag des Bermdgend 





' . ——— ——66— 3 —— 
iegi »e it Urrech Kirchen 
| Bernel —— — daſſelde ——* wie die — — 


⸗ 


nicht. denn bie Schaffung mewer Mittel, 
mit beicgränkien Mitteln 


inde bochn bie ea k der as In 

emeinde vom 3 ni 44 

—5 vordandeue —2 — 5——— Dan if Semohngeachtet — gem 
u nie 


8 ſchenten, Ure 


tönnen bie gegebenen Mittel für. andere als — und dem hemmen: 


en 

di 
eines Ilnterneb- 
Verbindli 


zen aicti tale beilsebt find, Die Mi am. dffeniliden Leben, bie 
Gleichelũat· t bei Wahlen, bat ofi dom bittere art getragen und bin =, 
wenn bie Ihalen der mit geringer I wählten ben Ermartungen db 
NBahlberechtigten re entiprachen, zu Srititen Anlab ben, bie für, beine. The 
nichts weniger al € Behbalb 


läge Miehe &uhre beadilel werben, web 


verionen, m der alılmen Ülrmer oder dem bejoldeten Stämmen der Sandwrhr an 
hören, loiie der zeitlich penfiomitten Offuiere und Mlilitärhe — Der Rırden- 
prengel 


eingepfartten een bie rg 
drigen bier micht_ ges 


abtrag. 
(Mut ser Kilg. Big) 
Aus Bayern. Auch Hr. Karl Barıh Hat das ihm dom ſchwãbiſchen 
Dberland übertragene Abgeorduetenmandat feinem früheren Koimmerfige fiir dem 


2178 Deren | 


Bonamwörth . Ya pradhe an die Wahlmänner 
edrudt findet 
ae ee 


Sache des ganzen Baterlan deſſen großartige überall ans 
eonät wid, Befnbe ag, mi Icinen Aacare Br 
—— Te —— 


zu 
Närten oder zu fdmäcen; wir treffen aber ſiflehenden Anfiht 
und Ueberzeugun : 08 ſel eine eit des Baterlan 
Dub as fe fe 1 6" neigen er ange Bairlande, 
* Die Wiener Pop it um6 Heute mit zugelowiiien, 

Hantinei m Pr 2, R . 
—— 
Bi a Fe 
eis ——— u 

* Liverpool, 1. Des. Beutigre 18,000; Zenbent: Drldans 
12, Mibbli . 11% 9 7 N u Ai 
Pa I TEN Bee BEE 
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Km 17-15 13735 _ —— nn a 
Glhen 16 44 16 29 16 16 18 — 17-6740 — 6 
Kom 12461251212 3 — F ü nuau— — 7 
“ — - — 41-210 2 — 
5 107 74 1525 81278 72 8— 
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24. Wev, R * 
Bin 2 — 68 2 een — 12 
Km 22212 — — A Rom 124812371210 — 11 
Gere 14 — 12 511102, 8 — 14:71 1012407 4 — 
Ser 85 7M 64.— 6 830 U 77 i1— 


Beranmmartliher Weboftenr: Mutreos NEE. * 2 
De va u e Se 2 9 


En — 


Bekauntmachung. 
(Die Auehebung der Wehrpfligtigen der lterotlafſe 1849 betr.) 

Allen Im. Jahre 1849 gebomen Jenglingen, fowie derem Eltern, Bormüns 
berm oder fonftigen Vertretern wird hiemit der Jahalt dee Wetitel 45, 46, 47 
amd ber erfie Adſatz des Met, 76 des Behrverfofjungd: Geſetzes vom 30, Januar 
1868 durch nmadfichenden Abdruck fund gezeden, und ergeht hiemit an biefelben 
der Hufınf, in der Beit . 

vom 1. dis 15. Januar 1870 

bie Anmeldungen zur Aufnahme im bie Uelifte dabud zu betätigen, daß fie 
im mögifteatifgen Gefhäftszummer Nr. 10 am einem biefer Tage Bormittags 
don B—11 Uhr oder Nachnittagg von 3—6 Uhr alle auf die Wehrpflicht ber 
zäglihen Berhäliniffe angeben, Gleichzeitig find auf allenfallfige Gefuche um 
gänzlide ober zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht oder um einftweilige Aus · 
fegung ber Einreihung unter Vorlage ober Benennung aller fahdienlihen Ber 
lege und Noechtoeiſe bei Bermeibung bes Ansfchluffes anzubriagen, 

Ausbad, den 15. November 1869. 

Stabtmagiftrat. 
Mandel 
Abdrud, 

„Artilel 45. Ale mit dem erflen Jannar eines Jahres wehrpflichtig ges 
mworbenen Magliage find verpflichtet, fi vor dem darauffolgenden 15, Januar 
bei der Gemeindebehörde ihrer Heimarh oder ihres Mufenthaltsorten, falls fie ſich 
Im Auslaude befinden, bei erfleter, perfönlic oder fahriftlih oder duch Gtells 
bertreter, welche hie iu einer befonderen Vollmacht wicht bedürfen, 
agjahrnch Bis zum 1. Februar iſt fobann vom jeder Bemeindebehörde eine Uxlifte : 

1) der im ber Gemeinde Heimathbereitigten , 

2) —— ohne Heimathoderechtigung im Aufenthalte befindlichen 

nge 
anzufertigen, er in demfelben Jahre bas 24, Lebensjahr vollenden, ober ber 
nahträgligen Einreifung unterliegen, 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, ‚Befreiungs » ober 
Unmürbigkeitsgriinde find biebei befonder® zu Kemerfen. 

Artitel 46. Bwifhen dem 1, und 15, Iaunar hat jeber Pflichtige bei 
Vermeidung des Ausjchluffes feine etwaigen Anfprüde auf günzlicde ober zeit« 
weile Befreiung vom der Wehrpflicht ober anf einfiweilige Ansfegung feiner Ein« 
zeifung bei der Gemeindebehörde anzumelden und bie zur Begründung feines 
Anfpeuhe erforderlichen Nachweiſe fo weit möglich vorzulegen. 

Artikel 47. Die von der Gemeindebebehörbe hergeſtellte Life wich nom 
1. bdie 15. Bebruar in der Gemeinde zur Emſicht öffentlich aufgelegt. Einfpräche 
gegen ihre Richtigteit oder Bolftändigkeit müflen innerhalb biefet Beit "bel ber 
Gemeindebehörde angemeldet werden. 

Ueber bie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Necht des Eins 
ſpruche Acht Jedermann zu. 

Artitel 76. Adſ. 1. Wehrpflichtige, melde der im Art. 45 Abſ. 1 fefle 
gelegten Unmeldepfliht nicht wachtommen, unterliegen einer Gteafe bis zu 
10 j1* 


Betanntmadhung. 

Anton Miltner von Eſqenbach bewirbt ſich um bie Conceſflon zum 
Betriebe einer Wirthſchaft mit der Brfugnig 

a) Bier umd andere geiftige @etränfe zu ſcheulen, 
b) Speifen zu verabreiden, 
©) Bremde zu beherbergen, 

Die wird hiedurch mit dem Bewmerlen zur öffentlichen Menntnig gebracht, 
deß allenfallfige Mkitbewerbungen oder Einwendungen binnen einer Frift von 
14 Zagen bei Bermeidung bes Ausihluffes angebracht werben müflen, 

Heilsbronn,, den 21. Novemter 1869, 

Königlidhes Deygirfsamı, 
Stafl, 


Malz -Ertraet, 


{Sei der Parifer Weltansftellung preiögefrönt, if das wirkfomfke 


Mittel gegen Huftem, Heiferteit, Vrufts ums Hatsteiven. Zu haden ir 
allen Apotheten, 





lungejäßigkit Bweifel obmalten, 
fe Hör u dee Tatzofa 


Betanntmaduug 
In Saden des Delonomen Johann Saar von, 
Belltingen gegen den Deloonomen Feledrich 
Dbermeper dafelbfl wegen Borberung. _ < 
m vube, Betteſſe wird im Wuftrage bes tul. Stadt, und Landgeriäte 
Dintelsbüpl der machbefäriebene bellagtiſche Realitäendefig im Landgerichts» und 
Rentamtöbezirte Dinkelsbühl: i Foo 
1) in ber Gteuergemeinde Weiltingen: 
er al ref [7 - 
PL-Rr. 47a, Hofe ju, 88 Deim.; 
DIR ATD, Daubgäiäin za 11 — 
‚Nr, 44, Grad. und sten zu 2 Tag, 26 Deiim.; 
(Rt. SÖL, cin Berl Im Feäuigerlee ei 
* 


———— 


Lit. A 


Nr, 473], Gent mob ; Inte 
—— — — 
———— Dem 
Gemein zu eimem Nupantkeil an unertheilten 

r ah 


Lit. O. Semeindetheile, 
Rz, 1 1 1178, 1610, 1780, mit zufammen 1 Tagw. 12 De 


H . anf ’ 
Lit. P. PLRe 2861, Wiefe im mieren deld zu 36 Desim, gefhägt,auf 


190 fi; ’ di 
@. ; 1 den 
En Ehen u Bauer plant on 

2) in der Steuergemeiundbe Wörnighofen: Rt 
Lit. A. PL-Rr, 571 und 688, ei 4 zu 65 Dezim., gefhägt auf 


08 fl; 
Lit. B. sun. dd und 694, Höfenriedätgeite zu 68 Dezim., gefdägt auf 


ver & inde Frhr — 

a tur un Shit, Mn, m 1 Kae Wem, 
der ——— Berfielgerug darch den Unterjeidmeten auäftfeht und 
Termin hiezu auf : 
Freitag den 7. Reg = u 10 bis 


in be ditſchenwirihſchft in ® Feige Re Kauftluſtige mit bem 
n f} u = 
Beer daß er Bufälae 


erlen eingeladen ve nur erfolgt, wenn das 
Meifigebot wenigfieng * a au 
” 4 (am 2 de Pr; 3 7 ; . ed 
un oe Km aa Fe Hein ie ad 


einer mer. and, wäre basjelbe für einta Priva Sig, 


Die S werben am Termin eben 
—— nr GEN ara Era 
Dersmag geare Beeren Ihn 

u J ‚eng anen, j ' 

Das Becken: t fid nad dem —R—— vorbehaltiid 
ber Beftintmungen der 8. 98—101 des 6 vom 17. Rob. 1837. 

Sollte am dem obigen erſten Berfleigerumgstermein fein Angebot 
ber Schägungdwerih wicht erreicht werben, fo wird 
zur zweiten Berfieigeriig der Dsermepsi’fäiem —* 

freitag den 28, Januar 1870 Pe 
im dem Mepa’,chen Male zu Weite anberaumt, mwosel alddanıı der Bus 

1 Radfiht erfolgt, . 
* Pu een en unbefannte — * et Bahr 
8 erung ‚ wenn 
Be 10 Buflngeäßigti nadunifen 
Dintelsbühl, am 29, November 1869, . — 
Der Föniglide NRotarı 


Ansbacher Ausflattungs- Anftalt. 








Einlayen ; 
Betsaunimwaohpnumng. 
Die Loeal · Verwaltung Anobach gibt am 
Feeitag den 10 di. Mts. Vorm. 10 Ubr. 
den pro 1870 bendthigten Bedarf von circa 4000 Zentr, Zwidauer Stelukoh · 
fen 1, Qualität, circa 125 Klfır, gernlſchtes Flchten und Föprenholg, ferner ben 
Bedarf af Llötern, Betrolenm, orbinärem und raffinirtem Oele, Dodtgarn 
Lampenbocht, Zimmers und Stallbeſen ar bie Wenigftnehmenden in Lieferung, 
Unbekannte Submittenten Haben ſich Über die Lieſerungefählgkeit aus- 
zuwelſen. 











Meyer, Kloftermüller, 
Raul Meyer, Bäder, 


Deinrich Leibramd, Biegler. 
Möuderoth, den 29, November 1869. 


Sing- und Orcchefler-Derein, 


Donnerftag ben 9. Dezember 
Concert. = 
Die allgemeine Menten: Anftalt zu Stuttgart, eine Ber 
ſicheruuge geſeſchaft auf wolle @egenfeitigteit, deren Uederſchuſſe den Eirlegern 
als Dividende zu gut fommen, ſieht unter Aufſicht ber kgl. mwürtembergiichen 
Etaatsregierung und unter Goutrole des durch die Generaloerfammlung gemwähls 

ten — —— uud hat vetſchiedene Berfiherungsformen, als: 

Zebens:, Meberlebens-, Menten: und Sapitalverficherun- 

gem mittelft einmaliger Einlagen oder jährliger Prämien, 
Befonders werden Eltern auf bie Kapitalverſicherung aufmertjam 
gemacht, weil durch dieſelbe Kindern für vorausbeftimmte Jahte Kapitalien 

werben Können, welde bie jährlichen Gefammteinlagen überfleigen. 

die Hufaahme im erflen Lebensjahre kommen 100 fl. 


25 30 35 40 Jahren x, 
für ji Af as tx. afl.G tx. 2fl.12fe. Ifl.a tx. 1fl1BEe BGb tx. und biefe 
Prämien richten fih nach dem vorausteftimmten Kapital zu 200 f., 500 fl. 
1000 fl. x. ı. Dabei wirb nod) bemerkt, daß bei eintretenden Todesjällen 
a bereit® eingezaßlten Prämien wieber zuriüdvergäütet 
r Bu näheren Auffäläffen und — find flets bereit 

tem: 
©. Rofenfrang in Ansbach, 
F. Albrecht in Rothenburg o/ZTauber. 


Flobm: Fett-Häringe 


das Stüd A 4 fr. fiub frifch amgefommen bei 


Adolf Lodter. 


Das allgemein deutiche Seiraths: Ber; 
 mittlungsInftitut in Darmitadt, 
welches durch feine algemein belaunte Neellität fich einen europüifchen Ruf ges 
gründet umd feither mehrere Ehebündniffe in höchſter und bürgerlicher ep 
efloffen hat, empfiehlt fi Hermit SHeirathäluftigen belderlei Geſchlechtes. 
Offerten, in allen Ständen, vom bödften Mel und Militär bla zum Bürger» 
und Beamtenftande, en werben vom der Frau des Direltors beſchleden; 


Comptoie für biefelben 
BE Rein: a ee) His wirklich eine Verehelichung ſtattgefun ⸗ 
den. Statuten gratis. Gtrengfte iom gegenfe 

Unfere Bermittelangen erftveden fid auf ganz Deutfäland, fogar 
ins Ausland. ; 
Die Diveltion, 


| Mit 1. Dezember 1869 
— an, ae 
von era nad Motbenburg az. und zurud. 
Depekere Sad u Ansbach —* — 
Tagliche, regelmäßige 
Abfahrt: Ankunft: 
in Lehrderg Nomittoge 4 Ur mad | in Rothenburg Abends 7’, Up. 
Antanft des Perf 


üblich 


onen« und Güter 
sages von Anobaqh. 
Abfabrt: 
in Rothenburg Morgens 4 Uhr. 


Ankunft: 

im Lehrberg Morgens 7°), Uhr vr 
Abgang der Pofl - und Berfonenzitge 
no Ansbad und Würzburg. 

+ und Anfahrt im Lehrberg am Bahnhof. 
Kar und Mbfahrt in Motenburg im Gaftfans zum „Nothen Rof". 
Fahrpreis bon Lehrberg mad Motbenburg 42 Krenzer. 
Fahrpreis von Rothenburg nad; Yehrbrg 42 Kreuzer. 
Ein und Ausfieigen an allen Unterwezs-Diten. 
Für die Unterwegsorte find die Fahrpreife im Omnibus angefälagen. 
Reifegepik frei. h 
M. Diez in Lehrberg. 


ur näciten Ziehung fönnen nur noch bid Montag dir 





6. Dezember gemacht werden. 
Ghreoiabenfabeit Frauz 
& Söhne in ſtöln a. Rh. 
AABedeutendfles Ktabliffement des preußifden 
EStaated, — 
Prämtirt wegen Reellität und Preiswürdigfeit, 
F Vertreten in allen Städten des Gontinente, — 
Man wolle Siegel und Fabrifatmarke beachten, 


tollwerd 





Patent-Futterfebneidmafchinen Neiofte Sorte 


+85 empfiehlt 
Moritz Weil junior, Wlecheiligenftr, 76 
Pad hei aM.” so 





. Bei der Holzverfteigerung | u” Empiehlende Erinnerung. | 


in der k. Forjtei Winden am 
6. Dez, kommen aud) 23 (nicht 
blos 3) Klafter weiches Scheit- 
holz zue Verfteigerung, was 
biemit berichtigt wird. 

Farbige Paraffins Herzen 


empfiehlt 
Adolf Kodter. 
Ja Carl Jungo's Budhands 
lung in Anshach. traf —2 
Bierling, Bez.Aſſeſſ., bie Projeh- 
orbnung, Boges, 3 fl. 36 kr. 
Negnet, C. U., der Wirku 
kreis der bayer. Öemeindebehor- 
den, 21 Bogen, 2 fl. 12 fr. 


Bir Dr Commentar 
Civilprozeſt, 5. Lief. 54 fr. 
Harmonie. 
Heute Seneralderſammlung. 
erat J. A. F. 
—— — 
s · Moſes Cap. 25 Vers A, 
Betanntmachung. 
Montag den 6. db, Mie. Frah 9 Uhr 
aufangend derlauft ber Umterzeichnete im 
Ragenwinden Haus Nr. 2 Folgendes: 
2 trädtige Kübe, eine Kalben, Heu m. 
Sttoh, a eiferaen Wagen, Pflug u. 
e 


mehrere Banereigeräthfcaften am tem | bition 


Deeifibietenden, 
nn Meet Mein 
Eine an einer Wifenbahnflation im 
nädfter Nähe eines Babes jene 
Refleuration mit Gaſtwitihſchaft, welche 
fi) eines regen Fremdenverfchrs zu er- 
freneu hat, iſt zu derkauſen. Mühere 
Austenft ertheilt 
Eb. Säbnlein, Commiffionär 
u in Auebach. 

Gm Auftrag des tgl, Landgerigis 
Ausdach berfleigert der Unterzeichnete 
Samflag den 4, Dezember Ramittags 
2 Uhr im ber Schäfer-Wohnung in 
Henuendba 11 Säde Kartoffel an dem 
Meifibietenten gegen ſogleich baart Ber 
zahlung. Herbft, Borflanbsverwefer. 
Die Metallwaaren-Handlung 
von Fritz Hühl appesı 
namentlich zu Beftgelhenfen eine große 
Auswahl vom fapfernen Badformen, 
Bettflofhen x., ſowie alle einfhlägigen 
Artikel zu bill Preifen. 

Gute weiſchgen das 
Br zu 8 fr. und Hußel das 
Bd. zu 7 fr. bei Sriebrid 
Schäfer in der Gtabtwaage. 

A 286 I. ©t. ift ein hübihes Wir 
genpferb zu verfanfen, 

Ein Mädgen, melden zu Haufe 
f&lofen fann, wird geſucht. 

Näheres in ber Grpebition. 

A 30 ik ein Anhängfuhrfglitten zu 
berfanfen. 





Ein Kinderfilitien ift zu verfanfen | 


A 2 über 2 Stiegen, 

Ba Sattler Wieg find zwei einfigige 
Stlitten, ein nnd „weifpännig, zu vers 
faufen und zu vermieihen. 

Ein Bierfigiger Schuten ift billig 
zu verfaufen D 183. 

Ein no gut erhaltener Sinder- 
fehlittem iſt Billig zu verlaufen A 85. 

6 24 ijt ein Quartier zu dermie⸗ 
then unb ſogleich zu beziehen, 

















Eigentum, Drut und Berlag von Warl Brügel und Cohn in Ausbad, 





Dr. Borchard’s 
aromat.meoiz. Kränter-Seife (a 21tx.) 
Dr. 8. de Boute 8 | 
aromat. Zahn Pafta (& 21 u, 42 fr.) | 
Dr. Hartung’s | 
Ehinarinden-Del (in Flafgen A 36 kr.) 
Dr. Hartung’s 
Sränter-Pomabde (in Tiegeln A 36 kr.) 
Apctheter Iperali’s 
Italien. Honig-Seife (A9 u. 18%.) 
Profeffor Dr. Lindes’ 
Begetab. Stangen: Pomade (427 kr.) 
n ein Bleiner Berſuch 


ugs | um —— von ber Zined: 
ortre 


mäßigkeit und fflichkeit biefer 
gemeinnägigen Artikel zu erlangen, umd 
werben felbe in befanmter Güte fies 
ächt verkauft bei 

Joh. Katzenberger. 


Kölner Dombau- Loose 
a1 fl. 45 fr. 
im Dienftmann-Inftitut. 


„Baßpfeopfen für Brauereien 
er 
Bub’igen Mat.:Hdlg, Ugenftrafe. 


in gemwandier, mit gutem Beugnifjen 
derfehener Badergehilfe Tann guie Cons | 





Samftag Ganebrsten bei Kilian, 
Sonntag Fifchfebmang bei 
Bes in Eyt. 
Ein nen möblirtes Wohn- und Schlaf · 
zimmer iſt zu vermieten. Näheres in 
der Erpebition. 
A 259 ein möbl. Zimmer zu vera. 
146 ift für die Dauer der Land⸗ 
rathöverhandlungen ein möhlirte® Duar« 
tier mit Schlaftabinet zu vermieten, 


Gunilien-Rodeidhten von bier. 
(Bom 22, 28, November.) 
Geborne: 

Brot. Gem. St. Joh.: Marta Marg, 
Tochierl. des Bauern Lörler von Berm 
— —— —— 

ubmadjerme von es, 
— 5. Bumb,.: Maria Apollonia, Tocht 


erhalten, 
Wo? fagt die Erpeb, db, BI. | 


u u. en —**3 
ath. Gem (m Dep): 
Bapt, ft. dor, Söhnl. bes a 
berreim Dikm ; a 
Toch des mmwärters Geißler; 
riette Syriederite, terl, bes vorm. Diel« 
bers Deim; Mar; 

eiterd Runter; Magdalena 

Adieit. des f. 
fretärs v. Rrafft 


r Ch Ir 5 
bs Bollelmann; fried. War, 
Eon, eh Hinsapen n —A * 
t. G St. Joh: * 
—— —— wüdung Eat 
von Neuhof. 

€ Anton int, 
just Be au: .- 

Ranzleibete, mit Zungfe. Mattibe 
—— von Hepfengarten, 84 Din · 
ei 


Berrdigtes 

Prot. Gem St Yob: Job. Gg, 
Sohni. des Bemeinbehirten Raıfer 
Pombad im Yo, *I.IM, 6 
Dart, Steingruber, penl. 
Surzendori, ı 8 dabier, 40 I. 11 M., 
Gehirmleiven. — St Gumk.: NWarta 
Marg. Binder, DOrlonomenmwittwe, 64 I. 
Am, 27 Z, Entkäftung; Mar. Margar, 
Gihmind, Binngiebersehelrau, 53 I. IE, 
Lungenſchw udſucht 

Rath. Gem.: ——— u des 
Buchbinders Abel, 10 ., Ed; 
Dr @öh, Yureaubienerd-Wittwe, 13 
3, Yungenlähmung. 





Mr. 288. 





Brot: Abigail 

im Meuutfun a AR, ben Gerzen —— 

BP Auf die „Fränt. Zeitung“ kann z. 3. für den Mo- | 
nat Dezember mit 24 Ex, (einfchliehlich des auff 

nat Degen Pt De Pehuiätgn |, 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 3. Der. Im der Budgeicommiffion wurde der Paragraph 
2 bes Gonfelidationsgefeges, nah dem Amendement Benningfen’s, weldem ber 
Binanzminifter zuftimmt, angenommen, Die Tilgung der confolbirten Unleibe, 
deren Verwaltung der Steatsjhulden-Hauptverwaltung übertragen wird, erfolgt 
fobald und feweit etatsmäfige Ueberſchüſſe der Staatseinnahmen lber die Staats» 
aus gaben fid ergeben und foweit über diefelten durch das Staatshauspaltsgefch 
nicht anderweit beftinmt iſt. — Der „Stoatsanzeiger* meldet, bag dem Brür 
fiventen bes Bundesfanzleramts, Delbtück, der CTharakter ale Staatsiminifier 
mit ber Berechtigung verliehen worden fei, bie Sıyungen bes Stantsminifter 
ziumd im allen mit dem Moröbunde in MBerbinbung ftchenben Ungelegenheiten, 
and mac dem Ablauf des dem Grafen Biemart bemilligten Urlaubs, beizu⸗ 
wohnen, — Das Eomfolidationdgeleg ift im Ganzen von der Budgeteommiffion 
mit 17 gegen 13 Stimmen angenommen worden, 

* Paris, 3. Des Gejehgebender Körper. Nochefort verlangte, 
bag bie Wade der Verfammlung fünftighin ben Rationolgarden, ihren natfirlie 
den Belhägern, anveriraut werd. Man habe Berfanmlungen gefehen,, weiche 
bon Pröfidenten vervathen worden feien. Bermeiden Cie, bag Albnen neue 
Ueberrofhungen zu Theil werden. Die Berfamminag nismt diefe Worte mit 
Lärm und Gelächter auf. 


ber bortige 
2** Boiſchafter geſtern bem Grordezier eillart habe, drantteich könne die 


Pforie uad Ed⸗ 
Blait erſfahet aus St A ee 

deniren. — Dafl:ibe 5 ’ 

des Bürften Sortſchaloff defiguirt fei. 
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freiti) der baperifche Staat von diefen feinen „Patrioten“ nicht felbft dem bit⸗ 
heıfen Sqhaden leiden wird, das ift eine andere Frage. (Cchluf felkt) 





Fraͤnkiſche Zeilung —— 


(Ansbader Morgenblatt.) 
Sonntag, 5. Dejember. 
Farbe m Gans.  Branfar uh Dündit Ongıe ul Samy 2 Ban Dr 


ner 
I ep, 
Roth, Petr. Chryſol 


— Ki 
—— Beriin 





—“ 
Eli 
ever 
% RT 
8Einnehmerei Nü d der bith, : br 
—— ürmberg um 0% Ki (flage-imnehmer E. Deininger zu 


: Die f. AufihlagsıEinnehmerei Gaboljburg mit einem jäbel, Eine 
; bie prot, 1 ä 
* ep Shuls or „rrstpeabienerfille zu Dürmbud, 


von 
—ın. München, 3, De, Seine . bee 86 t igt: 
FA. Zen — weile 2 I te 1, Barca gen 

e nm vo biger Einzelhaft Nurnd 
befunden haben, die Dauer ihrer Top dom Ablanf ung ee . 
gefürgt werde; 2) deß allen won im Bellengefängniffe Närnderg befindtidhen 
obruiber L. 36. oder fpäter in demjelben eine 


Se, fau 
— werde, als hätten fie diefelbe umter Dirljamteit des Gefehes von 10, 
ovember 1861 erflanden, 
dd Belengefängnifies Nürnberg den 
Strafende® bei allen denj Sträflin 
Kategorien fallen, tiftig zu fielen 


Dan in allgemein der Mn 

—— nr 
v. 

lärt, die anf Am gefaflene Baht mirder 





* Die 
. beenden, 5 
s Tr ber Horiihrittap arte ® — murben sit 


IV. Quartal»-Gigung im Jahre 1869. 
Sehäter Hal , 
8", Uber 


"otgen Den —— iger vom Nürnberg wegen Pooh 


Ip 


2 fiben 34 a — srchtschnalk Be | 
m. —D——— 2 | Shwibt, 
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uien ve 
(Gmähten, das Bo Stand und d Be a 
—— — uno De dab m 


Eh 
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ines mi Ma! a t. bio, zum Le ophen 
Eingang des L mac Taffe. beridetgenmmen und Irrde 
abgeihmädht durch die gebramgten Un Jemand fügt, ein Teunleubold in ein 
en 


man 
Mensch . dus bife aim > wen Jahre einen 
aehabi haft, jo fei 19 bie en te Spipe geitellie Ulstheil 

m andertt e 1-7) Le — ber — — 
Stelie murden, jeien ja gar uf, Die a vr ondern D 
inmyen der verdafl des Boltes und ii 
les Gruudiabd, dab bas nche —— om dee 
— — a AT 

o N au tl 4 1 angeblime im 
Aaahle Yantır aniete Daw bemeife aut (hlageuditeh der 1 J —— 


das opjrcıio 


Aa der gebraudhten Horte — 8 MR — —— — —8* 


Berniſcchres. 
wünchen, 2. Deu Re —7 der internationalen Kunſtausſtellang aus 


” —ıa weünden, 3 * ‚De Magifisst br En Minden bat beihlofiee, 
dem n dandwetlers ſich ein es Daus erwerben muß, mehn 
er den v ——— Galle hu gm 


——— 
ee und- im ge 2. ihren —F * — a nn 
wiüiteln zulommen is ee Deffeike * u ſeinet Bet De det An 
—— etein. 
Enigegnung) uf das in Nr, 284 vieler Deka ui eingerlidte Imierat „die 
he, * 2 Tr ** mg bett. Äh * u* 
*4 San And vo —— * or a a wink y Ba fun 
yum Vormunf gemadt wird, ni muß 
bedarf bies-nıdpl-vrelen- 


Benmun U, lei tarcen 
— * Bendein eine Lieblofig 
Pr on ieh nu Vonat 3 a Aare —* 





— 
er gemäthäfzont war, er 
N vor 
——— wo er — * 
der Typhustrante, in Der 
bier Fall in die 


nid ne —*3* Amtepfl Fe, je —— 

Sei, vieler — —— Weiſe 
D der 

von Bu Dee niet ——— erfeoren aufgeltmden 


— daben 
in eig — ben — po eine — 
verotent ein —* eben gewiß 


—— geihehen amd“ 
ud 
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ängs des watt va ne * 
l tem 
——— — Er le it beim 
3, ash nd wird ie ber in Gegenwart des Rton: 
2* * — der — * "ver enangeliicen Kirche geegt werden, 










r. — or ene Nummern 


Sayer.4*,, PrämBoo ar. 
| 4 a —5 — 


Altreuther 
und blieben ame ) 





— Qanbei uub Bertehe.) neu 


na München, 2. = Eine I übe Bersrh mt im —*— 
ne über w J— Tai ee Umberiehen, ud den uf 

* —— dnadeln, Er —— — Schlin di — pr! —5* —9— 

im 3 nären Rmöpfen | 

A A An, miele, Shtmn 9 en Scheeren umb Tal ern 


Qu 
—— jeinenen und wollenen, gefärbten = ungefärbten Bändern und 


Imirn, Stridbaummolle und Baummollenfaben 


’ 


geringeren m 
vr * Rn den ech find die einidhlägig n Artitel aufzupäbten 
baaıes Gelb — 


niemals zum Berlani gegen 
Me um! zum Enten der Zumpen oefübrt dürfen.” 
den Pandbrielen ber Bayeriſchen ee und —— — 
50 A, pır Stüd mod unctd 
4116 2155 2161 2217 2350 3011 3181 3211 Mil 3 1 ns 


3BuB 388 "3208 ABA AT 543 I 602 0159 64 
6553 6798 6998 7042 71427201 7610 TMO 32196344 84120 BA7T 85448777 
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8 Anm b des am 30. Ron 


— 1230, ‚ber vorig 

EI rein, * * * — hide autmadie. Mr 
wurden tm bene, FE hr — auf Kırm und Weizen 68%, 

auf Berfie 3 —— Der 


' 4 
„0 te; die Where DE Hark Me Ge 17 A. 23 tr, für Moge 
erfle 1 ber SH. Abgeich! ben 
var us & gar N bal 


Berite (um 1 fr.) 
ſen Sog inerer ze Die Räufer; eine Haltung 3 "we ) ee 
Bet, 40 Ballen 2 gerinät Waare bereim, file melde 80 — 85 IL, aus nahmare 
30 9A, dejahı Unter andern biärüffen fu> {im Slate 
zu re — er Wr > * — wege: und Mi 


Bartie von 32 Polen — 323— löste 


5° A —— ind rem elucht umd wilcden ya Thron 


bezablt — —— en wären. 
der t — und ng bie Ad nie 
zung anhält, in en le —— tim 
utag, bei über 200 —22 km Beshältnig pm zur —8 8 aubeit er 
Bes, Kal Di 1,,Wn den 10 Toafer Soon wuchen, Se Try 3 
n 00 eu 

jogen? * 11% ie 929 780 1073 ° 1208 1340 1699 1676 1678 I 

* 2376 2400 2514 23529 2555: 2700: 2886 2900 2957 31429130! * 36% 


3705 38493: 3843. 4134 4538-4570:4680 4723 4730 4833,4837 499b badE/B436 6520 
bo. hbb1 865 6435 0623 und; 664. 


»ı. gi e.® 

* (deftern, om 3., bat dt met —*8 ale, Bir Yüb 
Gafe Rritel Ice Vorträge über das framy, Pat Ball bene : — 
das auch Du und mit Beginn bes —* Kar — m 
Januar. 1872 am aber an Gulle des biaberigen tr — * — 

Miene Bortiag berdhrie den Mibftand ber — bet 

gekbeienen Wlabe und Gemidte, gab eimen kurzen I nenne en 

yöfiden Syfemd nd zeigte im mehreren Belip'elen mi werdung A Me 
Hohlmaben u. 4 * auch von Gewlcen, dad Veihältaih der neuen 
mt auen Osbnung. &s waren em Hard Wape und Grwidte, im 
@trroerbichnle, anigeheit, % 71 8 ein lontaced meifingned Metermaß , diffen 
thitheilung in ring: im Süber angegeben If und das, vom dem. verforbenm 
Oberhäwler mady dem Urmahe in Baıts gefertigt, ber @eroridihule zum @eichente. (ed 
nd moroen wat, Das Lotal mar gedrängt wol von Buhörerm, be mut fick 

ntereffe dem Bortrag folgten und nah Stluß velleiben mit den. vorgelegten, 

u. |. m. bush dem DU ugenjäein fi befannt machten. 

"Bar Erleidhterung ders Mahlarihäftee and zur Vermeibieng ber them 
fplitterunig erlaubt’ fih eine Ansavl — für die 2. = mean 
weltungsmitglieden tolgende Denen in Boriklag zu bringen: De 
waltung St. Iobansis: Kamm, Paul, Sänevermeiflr: Rola — 
Bierbrauereibefiper; ——u— Ea Wilhelm, — Sara, kl a 
Kaufmann; Saeuerleim, eh. Kraus, Aürtermeiner 
fiper in Sennentad; Armolo, Friemic, Apoibeler; er Yaalı —— 
Stellmag, Grorg, Rautmant, B. Yür Die Kitten urıwaltung &t. Gumbertus: 
Bürtflümmer, Johann, Privatierz Brugel, Garı, son., Buchorudereihefiper; Hei 
Lein, Aoamı, Pıivanier; Vimiler, ee Vernbandier; penjols, Bil, 4354 


manu — ertich Todiae Hitermeitter. 
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Se er —* a ie wird.e6-als-Ader- bie 
Minifier des Innern umd des Gultus die nachgeſuchte Entlafung erhalten wers|’bäfgeil) 


den. Fihft Hohenlche dürfte beauftragt werden, dem Kön in,Betreff da ch 
fegung ber beiden ausſcheidenden Miniſter Vorſchläge — 
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Geſuche. —— Lerlaufe. 
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Annoncen- ureau 


— Daube m“ 


im Cafs Noris 3_ im Cafe Noris. 
Nürnberg — Königstraße — Müruberg: 
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Belanntmadirug 
Der Unterzeiänere bringt Hiemit fü Bollzuge des Art. 185. der neuen 
BSeme nde · Ordnung zur Öffentlichen Renutwiß, daß bei ber heute ka 
Wahl Be rhegerlihen Magtfratsrärhe folgende Herren gewählt wor 
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ven ſ Sonntag den 6. 
2 Deinleih ) Man) Beibatier ; 55 
Behringer, Gast, Fobritanr; Schub ubın ir g 
3 Koppen, Lerndarb, Upothekir; 
4) Rofa, Georg, Bierbraner ; Cimmtide damit hei erfücht, zahlreich zu er» 
6) Sölyinger, Eduard, Wetnhändler ; — 


6) Eart, Moolf, Baflwirth; 
J —— Fritdrich, poihtter; 
Stellmag, Georg, Raufmann; 
7 Pippißer, Carl, Kürfhrermeifter;' 
10) Brügel, @ofiv, Busdrudereidefiger. 
Unsbah, den 3. Dejember 1869, 
Der Babitommilfär: 
Mandel. 


vn Yeranntmagyung 
Sb» und fonfliige Auſprüche in den Nabloß der am T. Auguff be, 36, 
beriebten Rorbmocerswiitime Una Barbara Lettenbaer, geb. Gög dom bier, 


fiod am 
Montag den 20. Dezember I. 48. 
früh von 9-11 Uhr 
bei Meidung ber Niäfberätistigung daher amzumelden"unb machzumeifen. 
Un bemfeiben Tage haben alle diejenigen, welche etwas zur Maſſe ſchul⸗ 
dem, felden anher anzuzeigen, bezlhungemeife abzuliefern, 
Rot g, dm 29. Növemder 1869, 
Röniglides Stadt, und Pandgeriät, 
Ehenaner. 
Römer. 


Ks Dos Schulprovijorat zu Denneniohe ıft ttle diget. — wollen * 
ſich innerhalb 4 Wochen allhier melden und entjprehende Zeugniſſe vorlegen. 
Dennenloh:, den 3. Deztuber 1969, 
Die freißerslih vom Soßtied’iche_ Botromotekerricaft. 





\ Sa ‚Ch. Rosenberg. 
—— ———— 
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E icht zu-hähen .) . 

H bei Tprtedr. Aehm in Unsbach, bei Alex. Brügel in Mt. * rg: ; er ER IN a 
3 @rlbach und bei F Werzinger in Spa t. Ks Au 1 8 u — ei, Did 
E Solgender Brief murte vol freunde bes Uaterzeichneien zur Bers —** Krti nd 

„Öfentlihung eingefant, en 

BI Sehr geehrter Freund! wWenn ich nicht umgehend Ihe welnen * Bien Fat. 


3 keliäch ei füg * mie, reſp. meinem Dito zu igſt aberſandten 2 
bbiaca G erihen Brufi ⸗ Eyrup zu fügen, 
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ste alle mas mit der erfirnfihem Mittkeilung zu thum, daß ‚fd bie 
3 5 ghaffige Biking diefed Wruf:Sprups gar nit, verlennen läßt, 2 
zod daß Herr Dr. Wreiffer ſogar angtorduet hat, dem Knaben nad a 
F Ihegmaligem Gebrauch der Medizin einen Theelöffel vol dancn du geben, 
& arift beftens 
Teebnig in, Schleſien, 17, März 1869, €, Wei. 


—— —— r S e — — — —ñ —ñ ese 
Bor dalſchung mad“ RNochehaung gefihert durd Schutmarte laut R, 2. 
fent vom 7. Dejember 1858 Z. 130/645. 
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a durch bedeutende 
und Schoͤnſte aſſortirt iſt, 


iehung nur no 
ſein längst bekanntes 
Spielwaaren⸗Lager, 


Einkäufe, hauptſachlich was feinere und ſolide Spielwaaren ſind, 
in empfehlende Grinnerung zu bri 2* en ſind, aufs Reichuchn 





bis Montag den 6. Dezember gemacht werden. ' 


a. Sieurer. 








und ein Pferd zu verkaufen. 


—ã * F sein prima Deingeif 96°), 
* jeinft Sprit 96%, 5 
— ‚1 Empfehlenswerth für jede Familie? Fi brain. ton — mie in tlelaca 
$ * Ausgezeichnet auf der Reise; besonders 5* De anf er Jagd, in den Fabriken, Gewölben * 7 Gedinden zu den billigfien Bıeifen 
4. Bonekam of, Maag-Bitter Fir | Job. Sangkanmeren, 
“ Fi 
Rai bekannt unter der „Opeidit, quinomservat, — B E — YAnasıu T 
Fir erfunden, AhE od alläindeselirt von Apg u — 
3 * erg 
af H. „Unde perg-Albrecht FE E om untern Markt, 
in Frei von allen drastisch — den it I st der Bosnekanp of „Bitter als Pra] " @# weht (Jcnpie 
9 Ikervativ gegen Cholera, Cholerine, Bröch ähnliche böse: Zufälle zu empfehlen. Die, vonl A He gu Daben bei 
5 & hen behen Med edieinalbehörden’ des In- Abslandes geprüfie Composition bürgs für den günsti- 3er = Heinr. Kreiner. 
g seines-Genusses. ee — — 
s Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen sowie Fiacons Acht zu haben in — Bei Sattler Nie d zwei vierfügige 
’ * er nr ein Frieäir. Rehm. 3; Säliten, ein nnd — zu bei» 
— 7 — FE L faufen und zu bermiethen. 
H. Underberg-Albrecht. * — — Paris, ER D 7 if eine Puppenflube, Wiege, 
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Heute Sommtag den 5. Dezember 
P: BR: oeduaktio 
einer etheilung 3 * hen "tn nn. Pr 


0 Entre für Serm 6 fr. —6 


gr Weihnachten. 


beehrt fich Unterjeicgnete ihr reiches Lager von 


Silderbüdern, Iu riften, Claffikern, Ge- 
bet-& * En age „Sun * 
—— eſchichten, Rehbuchern de, 
in empfeßlende eruing zu 6 


* *8* nfchisfendungen nach bier, wie Pr 


| uögefühet 
Er. een Buchhandlung 
Ansbach 


gegemäber deu f zum fe A Stern, 
— * — 


ge gehts fein 


teiien. Ebenfo Petroleum u 
_ elfarbenhtugblber— | Er u 
tlihe «a L ag Bo b. M. Abends 7 
— — e —** Bram | en 
Budoringanbfuhe empfiehlt im gro 
ber Auswahl 


ft in 
ae Junge’s Bushandlun. nah 

Aiedrich Adlersberg. 

— Ränftigen Montag den 6. do. Di. 


werben " beim ehemaligen Roßtopf’ichen 
mioefen zu Haughofen bei Mit. 
Elba, von fehh 9 Uhr 'anfangend, 
unter. den gemöhnfihen Bedingungen 
Öffentlich werfteigert: 14 Stüt Rind» 
vieh, 22 Et. Safe, 2 feite Schweine, 
295 Schober ungebrofenes Wetreide, 
15 bis 20 &ääffel gebrofdenes —* 
treite,, 25 bis 30 Schober 
Cit. Heu und Grummer, 40 Bi 3 
Schüffel Kartoffel, eine große Parthie 
Mäben; dann Wögen, Pfläge, Eggen 
und fonflige Bauerei« und Delomomie- 
Nach dem Berſtrich ber 






Gin Geiäftepaus im eimer größeren 
Stadt Mittelfrantens, mit Laden und 
BWaxrenlager in Lage, wels 

fi — feiner Gerlumigleit 
zu jebem Geſchafte eignet, iſt zu der⸗ 
fanfen ; bemift wird, dag won Kauf 
fäiding 2—3000 fl fteßen bleiben 
fünnen,  Auslanft hierüber ertheilt 
e@b. ———— 


5* ſchen „Caviar süßen Pi in 


feificher Waare und zum billigften 


Heinr, Kreiner. 





en Nebengebäuden und 
Scheune, * Ranen 93 Tagw. Aecer, 
Diefen und Walbungen mit vertauft 
werben. Aud wird ein Tauſch am ein 
anderes Auweſen angenommen. 

dr biefem Berftrih, Kauf oder Tauſch 

ladet höfliäft ein 
Dietenhofen, 2. Diyembet 1869, 
KR. Schufter u. Conjorten, 


‚exlläre hiermit, 








Ka dupeldrod empfiehlt Wickel, 


von Sammt-Taffent „Ausverkauf Stüd änber. 
a affen ® 
— — hr wo ber Hab A = dig: 
o wer eneigte Aufträ ji 
genden Artikel promte ** —— kein * 
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Schenk. 
Drafilianer-Cigarren Flügel: Verkauf. 
5 Stüd 6 I Der bisher vom Singverein beniiiple 
_ Mnttah. Friedr. Rehm. | Blügel ift zu verkaufen. Wastunft er, 
Abbitte — theilt Stadicautor Mayer. 





Mehrere Fuhejglitten, Döde, 
fer verfauft Meyer, vorm. Wit | 
ſchaffner. | 


Ih  Enbesunterzeihneter Mofes 
Bolfsheimer, Mepgermeifter bahier, 
daß ih bie am 19. 
bieſes Monats im Gafhanfe beim unteren 
Stöhr dahier gegen ben Gerbermeilterd- 
fopn Auguſſt Mittler dahier gebrauch · 
ten ehremfräntenden Aeußerungen hier 
mit als unwahr zurüduchme, da es 

mie Leid thut, biefelben gebraucht zu 
ei daher hiermit Abbitte leiſte und 
den Auguſt Maller in jeder Beziehung 
ols adıbaren Mann anerfenne. 

Wafjerteldingen im Dftober 1869. 

Moſes Wolfsheimer. 
agung. 

Für bie liebebolle Theitnahıme bei | ————_ 
ber Beerdigung unſeres unvergeflichen Heute 10 Uhr VButgerſtadchen. 
forgfamen Gatten, Batere, Schwiegers Sonntag den 3. Di. Schlitkr 
vaters und Großvaters Georg Beck | fchubfabten im Grafenweiher E29 
fagen wir allen Verwandten und Be ee & —— mit Vagerbier 


Bei Schreinermeifter 3, Stich 
ui find —* Särge billigſt gm 


E68 iR ein Puppenmägedein zu 
derfaufen. 
Ä 8 if cin gutes Pianoforte gu 
vermiieihen oder zu verfaufen, 
D 253 wid eine Puppentiide- zu 
fanfen gefudt. re 
—Ä 317 ik ein SKuobenfglitten su 
— 1 Uhr Deßmannsborf, 





— vu re Dant, auf der 
auern uterbliebenen, —— — 
Sonnmag Lagerbier und muſtanſce 
So viel Mühe angewandt u bei eiberer 
AM für gewiffe Ber * ug — * ri 
Zu u: B. Bat, Sonn Döemoniemufit bet Yalter, bet 
ARE. Em — Fortwährend Doppelbier —— 
ng en er Eichel. 
vom 2. Deyemiber. —Sonnag Wiener Bier bei Dotier. 


Der Kreuzerfipf iſt noch fo groß, 
Kein Spag laun ihn fort tragen, 
Und doc gibts Leut' im Publikum, 
Die fangen jhon am zu Magen, 

Dod alle, die da fKimpfen tun, 
Sind Räuber auf den Straßen, 

Dieß behanpten wir nicht nur durch ben 


Heute Gänjepartie bei _ 
Wurzinger, 

Dontag Megelfuppe Hentelmakin, 
A 183 ift ein möbl. Dimmer mit 1 


oder 2 Betten zu bermietben, 


Tbeateranzeige. 
— ben 5. Degember 1969, 
7. Borfiellung im 2. Abonnement, 
Bum Erftenmale: 
Barbaralibryf, die eingemauerte 
Nonne im Ko er Kloſter, 








b, 
Wir fagen’s auch durch bie * 





&in gemwandter, mit guten Beuguiflen 
derfehener Badergehilfe fann gute Con⸗ 
dition erhalten. 

Wo? = bie a dd, 





dam Steurer. von H. Langer, 
Im Brandenburger if ein Shlitten« Hierauf zum Erfenmale ı 
Die Dienftboten. 


geſtell zu einer Ghalfe ober Wägelein 


zu verfaufen. Luftfpiel im 1 Mkt ‚nom Beni 


in Rindermögeleim zu vertanfen 695, } 


Sigentjam, Deut und Berlag vonWBarl Brügel und Gofn in Muttad. 
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ber Wahlkampf bie und ba 
Benfers urben r 


‚ fomie die | 3 WW. * m gemählt zum ® ürgermelfter: Ga Bang 
\| un Beigeosnneten: &, Bauer ; Umähtigten: ler 
SE | vo Beufcel Geier: . Bono, Baurr: Ge Blei — 










rängt fhflen müßten: , Bauer; 2. ber, Mamermeilter; Ggs-Baureif, Baur; 
g Die Sigungen des Landrarhs von er; zu Erfapmänmern: ewerlein, Mehgermeilter; Raub, Bauer; 
für — nr Sauna a 
Schloffe dahier bush den L. jerungs-Präfidenten Hrn. vi Geber & 
Bertaadung ber E m 26. dor. Mis., die Einberufung bes Lands 
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a * peshei Bei d d. Dis. vorgenommmen, Bemeinben 
* ms. ee am 2. b. . u 0’ 
mahl ih Bertcher Bm mit grober Maforität zum Vüärgermeifter und Vichael - 


zum Beigrorbneten gewählt — ———— 
—— — A) ee GArt Buberid. 












“ Eder gefirigen Gemeindewahl wurde Yob. ©. 
ürgermeifter und Widael Letteres, Bauer von bier, 
jam cdaelen mit grober menmebrbeit Benollmäh: 


tim 98 4 
7 el 





; „sewei feit me i 
Eee ne 


K. —— 3. Der ae ber — — —— 
werben. morgen —— ⁊ Mi 3 Shpao F 
—— 
ein ner ; 2 etlembofen, .! nbaufen 
ar Dh * * * 4 
anna —— 
beendet worden, Seute am 5. Dezember wird der 6 fattfladen " Fürth 4. De, Das GefommtRefultat der Gemeindewablen if ein glängenber 
ee 
ee Pe ng [ämmtlihe —2 5* den — en ber Stimmberedigten von ikrem Wahl 
teils einftmaig, tfeils wit mennehrheit angencumen. Gebrauch magien.  (R. Rorc) — 
— 5. Da. Raöımer nah das Gefrg wegen Ein- Schwurgericht von Mitteifranten. 


IWW. Dwartaf-&igung im Jahre 1869. 
Giebenter Fall, 





er in bei chnetenfoumer befäloffenen um, verhandelt den.4. Deyember Bormittags A, Lbe. 
* — Wan 
Berlin, 3. De, Der König empfing om 3. das Präfbiam der Gran |’ Dr —— Sumbtügel; Staattänmalt: Hr 
en Provinpiaipuode., a 14) Gab 

3 t. v. um, A 
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je im der Nähe vom Rooedorf, im Wiürtembergiiten. Mor hduen ak die 
** 


e nur Menfgenfagungen. Darum wiederhoe id meinen Wanſch, dag Si 
das begonnene Wert zu Ende bringen * | 
. 4. Di. Die „Krenjgeitang* weiber: Graf Bismard ift heute 
Abends. bier durchgereiöt, um feinen ltefien Scha zu befuhen, der in Bour 
if. — Scung des Abgeorduetenhouſes. Dei der Etatsseratfuug d# 

wide die Averjo.ubGarfhäbigung au den Norbouu! 


Minifteriums des Meufern 
bie Belorgung jpezlell peeußtfder Wngefegenfeiten im Betrag: von 80,000 
m umgeadhiet des Wiverfpruhs des dınanzatiniflers geftiden, uud bie Le⸗ 
Hamburg, Dltendung und Weimor als künftig wegfollend begtichnet. 
& leider Antrag bezüglich der Legatiom in Dresden wurde abgelehnt. 


Unslend 
Italien. Rom, 2, Dez Die zum Konzile eingetroffenen Brälaten 
traten ‚heute Worgen im der Sigtinifgen Kapelle zu einer  Borfpaodalverfamm: 
en und leijleten in Gegenwart des Vapſtes den Eid, antjagen — und deshalb ift ıc. e Banzinger eines Gecbrechens ber * 


lung — edoch 

ankreich. Paris, 4. De. eiengebemder Körper. Die Kran | Hör, ie ne 
bemmten haben ıhre Mntioflung eiugereiht , um Ühgenehnete za bleiben. Die ne 3 Sean Fe —— or ya 
Wahlen der OH. Bouquet, Granier de Gaffagnac , Wilſon, Dumiral warden | Unterftagen wegen Reizung mad Epceffes der Nothmehr vorgelegt worden, von denen 
—— a 
u —— * eh Du. * * — *— g — 2 — Arale unter Abredaun Ber Unterlubungshaft verurtbeilt. 9 
zußandıt. 4 Bermilibteon, 


2, Des. Dir Geſammiwerth der 43 Aumfmerke der intermotionalen 
* Su den Gemeinde WBahleu. APR... enge 

n J itausftellung, melde verloost wurden, beträgt bem Untauispreife nad 23014 
Pb Leuteröhanfen, Er ur ve Angel 5 Ferdi ere er Die Hngahı der verlauften Zoole haste b.000 betragen. s 
Grme Lane murden gen ei ——— —88 —* stünchen, 2 De;. Hert Reihsraib und Stanisroth v. Maurer pe: % 

eigeorbnettr ; Ar . — “an Ron Bel. ftern fein vierzigjäbriges Jubiläum als Staatsraih feierte, erbt lt aus dlefent An 
— —— — ——— a a Sr. Mal, bis Rönigs, fozie Bezlädnäm 

: *5* Mm * Yeioig, Drtonom, als Bemeinsebrvc Imadtigie. —— — wird berichtet: Beim Einlegen «iner ber 
lige wurden mit großer Stimmenzahl er ed ——— a ae ker fen mit 15 Pfund Pulver ge üllten Granaten, mit bene feither das Hormiwert 30 
die Spipe erheben auch Ann ge mmaden. daj | |: murde, in dem in ber Nähe von Böhotih Wald Itehenden Mörfer krepicte gefemm 
Lew, *8* ae: * —— übe ; sung een (Bläne | MT eine unertiäciiche Deite eine Granate, ehe der Verkhluk vor hinten erfolgen fonnie, 
vom bem beileen heil ver Dürger mit Bntrüfumg Anke DEE uniaul modurd; 4 Hanoniere Sofort ichredlih veritümmelt umb getötet und außer dem Arzilles 
auridgesiejen wurden, Dunn Joh KR gg du gg tn "ohgebaltenen Grs rierdauptmann ein Sergeant und zwei Itanamiere ſchwer verwundet und bie im. bey 
EEE engl unter zahireldher ri ai ans der Bürgerfhalt — gewählt: Nähe befindlichen Offiziere und Bedienungs » Dlanni&aflen durch ben Lufldrud wieder 
als flex) der © Staptgemein d» Härbermeiftee „ag | Memorfen wınden. 
ala Grmeindebtvoll 
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xduelet: der —— caer Kaufmann Do * 
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ö f, — — x 
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bir. 
Innsersteifter Öugelein Üraen — 
SGerderneaet May, Bicbıauer ü — 
die der. 3* uglee at, den vereinigten Staaten von Nordamerita bis zum GEinzelmgemwidte von 3 Pkumd 
ed ug ger d. 88 elultat davon 1 ** 1 * er Br der Briefpoft angenommen, — Die ——“* Briefmarken 


weimal übergeben unb Li bei feinem Dieniberen über Ropiweh, er 
e und am folgenden Plorgen vom feinem Bate: nad Haufe ntbiaht Würde (Er 
Aerttass woche ein Wumtarzt beigesonem, ber jofort Auzrige erfinttete, worauf am 
Reu je eine Unterfwaunge. Gommmifi 
a ie 2 ———— —* zu. ner — * a En 
ng bemeilbaren esta nahdem er m mn Ham Mögel ala Dem 
a [ die Drrfepum: OR — — 


I} yeug ges 

dient haben. Die Unterluhung richlete Ach zumähnt gegen Ab. I PR Ledoch 

en. 

er’geftand auch zur, deß er im bem entitamdemen aufe, jebod mur u mede 
der Nothwehr, fein Meffer gegogen uud damit. einem ber Aigieifer mad Dem 
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ünchen, 5. Dez. Von den Voſtanſtalten werden nummehr Drudad 


u der en Bürgerihaft dur bie konen Einjeiner | merden vom nun an mit gijahntem Rand angefertigt, jo daß man bie einzelnen Stude 
= Gegenlape Ar in der medlichen Erkiä schteier Bilrger" (A Bin. | mit größter Leichtigkeit nl tanın und micht mehr des Scherre zum Abbtneiden 
Nr, 204) beionders —— —— mit — Pr 73 —— dedati. * ——* von denen biöher die Papiermaffe der Briefmarken durch⸗ 
gung biöher! Vermaltır keingebornen, war, fallen N# 

— — Bläheriaen leder und in ber g ii. m Bin Vervoliflännizung des bayeriihes Ellenbabmnp:? nah dem Brflıze 
-iheilwelie geren deglieder zu der mm jehs | vom 23 Aori 1889 werben nadtchende Habnlinien guet tm Anariff genounmen ur 
ertemms, der für dad | fimo zus Husiübeung des Baues folgemos Sektionen ansicht: 1) Oulendach Audast · 


—— Ma . 
vermehrten tgemeinoewerug| t 
Eiovn ver fädtischen Ming heiten am ftem ſein dürfte, Wienze 12,,, Siuaden wit den Settidaes MRünnefart, Reuftadt 045, umd Diellics 
h. Met. Nopftall, 2, Bei der heute fatsgeiundenem Bemeinbemahl muı: | Rast; 2) Koyemtburg Donaumscıh (Bonausahe) Is, Sunoen, mit den Srlioneg 
gewählt als Bürgermeilter: R. Nühterlein, Scireinermm "mit 53 Stimmen von | Regenaburg, Reiben L, Seihelm II, Yauvifant — ad. und Donausde 
nn! jum Beigeordneten: 3. Bank; eoolmägtigten: I. Winter, Güt- | 3) Nürnberg Bayceulb, 25 ., Stunden mit den Sıltlonın (Mürmdern, Thom eden 
Im; Wintlet, Bauer; $ Kugel, * ® Meyer, Bader; I. @. Lint, | tür Bubıcholemeierumg) Dersbrud, Reubous, Pignis und Keeuflen; +) Dkündem 
mmermeifter ; D ; A > ie Landes Ben, 1 gi u“ * * —— re —— 
ermeisier, apmänmeen: ; Bauer; J. s » wsehhrn um Memmingen; 5, Holenbeim: Mütldarf, 1% , unden mi 
ler, — —— — 1224 von Kell, Rotenhetm (Ihaı beflebenn far MündrmSlirchiero-) uns WW Herbara. 

k erträdingen, 4. Dry Bei der Heute und geftern flattgehahten Ma: Mir 1. Febrmar :870 wird ein Unterrichtäturs für Shäfer am fal, Stastägule 
ifratscahamayi dabier wurden madrtehende Perfomem gewählt? alb Bürgermeiiter ver | Schleibbeim ans oberhanpei en Rreision.» Mitteln röflwer umd 4 Wochen dauern. 
Essofiermane, npler U, Geiger; als Vcvatiet 8. —g. Vappenheim, . Dei, Wie man v:rrmmt, Soll pam Ai. ». Disk am 
Rein, Soprudke ——— Kaufmann D- Kohn, Walzfabrilamt aend auf der Wahn vor Zreuihtlingci nach Jagoiftadt mir ben täglich verlchenden 
Br) ’ ach N * 7) ‘ 


* 
\ 
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Materlaltransporizligen audı ber Meriönsunerkbr erbfſnel ‚amd iR bereits An ⸗ 

ordnung ergangen, baf von bieient Tage am bie biaher en bier und Zrenchtlin: 

gen wub zwiſchen hier uns Golnhoten beftanbenen Ommibuss und Eariolfahrten eins 

—5 jeien. Du u des allgemeiuen Verkehrs auf obiger Bahılimie fol je 
och erft auf bem 1. März k. 35 im Wusfict genommen fein : 

Nürnberg, 4. Des. (Donienmacktberiht) Der zu Anfang diefer Mode in 
Husfiht geſtandene weitere Vreisrhfgang ift miht eingetreten, ſondern es fahten die 
Eigner bei den geringen Marktsufahren und ber etmas deileren Stimmung bes Dom: 
nerätagemarltes neuerdings Much umd Vertrauen fürs Geſchäft. Belonders find es 
gute, echte Vrinsaqualititen. welche wieder etwas höher gehalten werben, als zulept: 
man fordert für Prima Hallertaner 115 - 1182, % Ballen Horkprima erlösten 1.0 
f.. während Selumda zu #5 bis 95 fl, übernommen wurden, Mürttemberger 110 — 
112 A, gute Mittelgwalitäten werben von 9%, 9 — 100 fl, gehandelt, Framoſen 
Prima Imigetrodnete 90, 92, 95, au bis 100 A. In geringen Sorien für Epport 
bfeibt es dazegen ſehr ruhig und gedrüdt. Der Wodenumiap dürfte ca. 450 9, beira- 
ger. Die Hommiltiondlager Mrd mach immer Sehe angefüllt, es wäre daher eine allge, 
meine lebhaftere Entwidiung des Geſchäftes fehr zu münden: Das beuige Beichaft 
biieb bet mäßiger Frage für Peimaqualitäten rubig; es fam mur eine Fuhr Haller: 
tauer Waare auf Lager- Die Säule bliebem auf einige Böithen que Mätliwaare zu 
92 und 94 fl.und einige Ballen 1353er de 33 1. beihräntt (Dapiemit.) 

“. Berüglih der internatisıalen Ausſtellung in London im Jahre 1871 llegt 
test in ber „Enal. Correſp.“ ein Rundſchretben ber zu biefem Zwecke eingeichten fal. 
Kommiſſion vor, welches anfindigt, daß „vie erite Meihe führliher Internationaler 
Husiirllungen von ausgewählten Werken der ſchönen und inpuitriellen Künfte am 1. 
Diai 1371 m Sontb Kenfington, London, eröffnet und am 30. Sept, 1871 gefhloffen 
werben wird“. Als Grundſatz für die Aufnadıme tit jeitgeitellt, bag Erzeugnifie aller 
Hationen zugelaſſen werden ſollen, melde vor Fontpetenten Sichteen das Praͤditat: 
„ausgezeichmt” eriworben haben und barüber ein Geetififat befigen. Dagegen wird bie 
bei andern Aus ſtellunzen bisher äbliche Uusſchetdung der Gegenſtände nah den Natlo⸗ 
nalitäten bier nicht eintreten, ſondern ſammtliche Finſendungen werden in folgende 
sier Klafjen arrangirt, L Schöne Kinite, enthalten Malereien und Bilbhauerelen 
aller Art, Supieritihe, Luhegraphien, Pirotegrapdien, architel snifhe Zeichnungen und 
Modelle, Tapiijerien, Stidereien, Spien, Zeichnungen für beforative Zwede, Gopieen 
Uteret Bemälve, Sypsabgüife, Eiectrotgpen Älterer Kunſtwerte u. ſ. w. il. Wiſſen⸗ 
ihaftlihe Erfindungen und neue Entdeckungen aller Art. Ull. Manafalturen, enthal⸗ 
teno Täpfergeihirre, Steingw und Borzellanwaaren, Wollenwaaten und Kammmwoöll- 
enge mit den au idrer Hefſtellang benühzten Rohorooalten und Maſchinen, Erzeug⸗ 
mine zut Forderung geiſtiger und korperlicher Ecziehung. IV, Gartenbaukunde, ent- 
halten fetene Bilamyen ic. ıc. und Spezialitäten im ber Zucht u. f. w. — Gin jeber 
Begenttand dar ben Breis und muß augerdem auf einen Zettel ben Grund feiner 
Ausjtellung G. B. Originalität, Billigleit c. :c) an fichtbarer Stelle tragen. che 
dieſer late hat ihren befonseren Beristecitattee und ihe eigenes Eomitd, Für bie 
fremden Ausiteller, melde Die Beorzüglihfat ihrer Eczeugniſſe durch Gertififate ber 
eigenen Regierung iegltimiren fönnen, [ol der dritte Theil des Musftellungsraumes 
reierpi. werden, Die üsrigen noei Drittel ber Bofalitäten bleiben den großbritanis 
Ichen oder auch jochen Einſendern offen, weiche jih dem Urtheile der für bie Aus— 
jtellung berufenen englügen Spiessrister unteritiilen wollen. Gine Preisvertheilung 
wird Hat ftattfinden. Den Eluſendern muß das Atteſt genügen, weldes ihre Zulale 
fung zur Ausſtellung beitätigt. Die Aurdtattungsgerenitande, z. ®, Glasfähen u. f. 
w., ſowie bie Aufteilung ver Tunſtoerle wird die Commuſſion durch ihre eigenen Be: 
amten fojtenfrei bejorgen lafſen. Ruc bei Maihinen macht fie eine Ausnahme Bes 
ſchadigungen bei Der Aufftellung will fie ſorgſallig an vermeiden ſuchen, aber niht 
eriegen. 

—— — — — — — 
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Gans 1. 3° — 2 35%; eine Ente — Fr; ein unge Huber — Fe 
| iger ae Ze ar Biege 
Sum Dehte — Pr: Narpien 20 fe; i 2 Säde 
und Rörbe: sffelns ber Sad Fi. — ur Depen — fi, bie Maas 
— bu; * Kopf 1-3 78 Maad —V * ı — 
tersoiz 10 A. 30 ir, ee a  —- 
ou — Fa ke na Far & * ad En L-—- — 
fe — Ein Wagen mit Naffe. Der Markt menig: deſucn den: 

Nachtrag. 
der „Neuen Ferien Fr e") 
Paris, 4. Dez. Die Linke wirb In der Rammer ein Wahlgeſeh eins 


ringen, melges bie Aufhebung ber Officiellen Kan 
Strafen für biejinigen -Bramten, welde bei ben it interveniten. 

fordert be Linke Abtürzung ber Dauer bes Manbais anf brei Jahre. — Der 
Temps behauptet, Fore ide Habe wegen ber geirigen Wahlcafflrung in ber Ber 
gletat:ve feine Eatlaffang genommen. Die Batrte iſt wegen ber Bollsaufreg- 
ung in Rom unbeforgt; die päpflihe Urmer [ct Hinreigend, allen GEventuall- 


täten zu‘ begeguen. , 
Det, 4. Dei. Der Nachtra von 150,000 Galben fr bie Ories 
eutreif: Sr, Majeſtãt de8 Kaifers wird bemilligt. Die geflern votirten Gina 


geſehe werden im britter Leſung argenpmmsen. 


* Biverpool, 3. De Destigerr Umjap 1 A :_ — Drldans 
127, Mipbfing ameritan. 12, Fair dho iu —— * 
Wohenderiät. Wodenumlap 121.00 Ballen. Aum Crpart perlauft 16990, Wirtlid 
erpartirt 10537, Gomfum 50, Dorrath 316,000, 

* Mewellorl, ı. Di. Baumwolle 209., Golb 122”, Petroleum 31°. 
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Befuauwstitechaugem. 


Belanutmadgung 
Aufruf. 
(Aushebung ber Miterstiaffe 1849 Betr.) 
Ya Gemäßheit der Art, 45, 46, 47, dana Art. 76 Abſ. 1 bes Wehr⸗ 
verfofjungsgefit:®, welche unten im Abdrucke folgen, ergeht am bie Wehrpflige 
tigen ber Wltersfloffe 1849 und bie hiezu Verwieſenen früherer Mltersllaffen 


biemit ber Auftrag, 
3 vor dem 15. Januar 1870 

bei der Gemeindebehörde ihrer Heimarh oder ihres Aufenihalta, ober, falls fe 
fih im Wuslande befinden „ bei der erfleren perfdnlih oder ſchriftlich ober durch 
Stellvertreter, welche hiezu einer befondern Boat nicht bedürfen, zum Ein 
trage im die Urliſſe ſich auzumelden und bafelöft 

zwifchen dem 1. und 15. Januar 1870 
ihre allenfallfizem Aufprfihe auf gänzlige oder zeitmeife Befreiung von ber ehr 
pflicht oder auf einfimeilige Ausfegung der Eimreihung umter Borlage ober Ber 
uneung aller fahbienlihen Pelege und Nahmeile vorzubringen. 

Neuſtadt a, d. A., dem 15. November 1869. 

Köntigliges BDezirfsgamt, 
Billmann. 
Abdrud, 

„Urtitel 45. Alle wit bem erfien Januar eines Jahres wehrpfliätig ge» 
worbenen Janglinge find verpflichtet, ſich vor dem darauffolgenden 15. Januar 
bei der Gremeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich 
Im Auslande befinden, bei erflerer, perfönli oder ſchriftlich oder durch Gtell- 
verteeter, welche hiezu einer tefonderen Vollmacht uidt bebärfen, auzumelben, 
udjahrlich Bis zum 1. Februar iſt fodann von jeder Gemeindebehörde eine Uxlifle x 

1) ber in ber Gemeinde Heimathbereiitigten „ 

2) der —— ehue Heimathäberehtigung im Aufeunthalte beſtudlichen 

Sängiinge 
suzufertigen, melde in denfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, oder ber 
nudträgligen Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive Armee, VBefreiungs« ober 
Unwkrdigteitsgründe find diebei befonders zu bemerken. 

Artitel 46. Zwiſchen bee 1, und 15. Januar bat jeder Pflictige Bei 
Vermeidung des Wusichluffes feine etwaigen Anfprühe auf günzlicde oder zeit 
»tfe Befreiung von der Wehrpflicht oder anf einfimeilige Ausfegung feiner Eins 
wihung bei der Gemeindebehörde anzumelden und die zur Begründung feines 
Knfpınts erfordeiligen Nachwelſe fo weit möglich vorzulegen. 

Artitel 47. Die von der Gemeinvebebehörbe hergeſtellte Liſte wirdvom 
1. bis 15, Februar in der Bemeinde zur Einfit Lffentlih aufgelegt. Einſprliche 
ges ihre Richtigkeit oder Vouftäubigteit mAffen Innerhalb biefer Beit bei ber 
Bemeindebehörbe angemeldet werben, 

tleber die Anmeldung ift Protololl zu errichten. 
pruche ſteht Jedermonnu zu. 

Arniiel 76. Abſ. 1. Wehrpflichtige, melde der in Art. 46Abſ. 2 feſt⸗ 
efetzien Unmeldepfiht nidt nachkommen, mopterlizgen einer Etrafe bis zu 
0 fl” 


Das Het na Eins 








Beltanntmadung. 
Die Igl, Bizirtsgefltis-Jubpeftion Anobad verfleigert am 
Zumitag den 11. Dezember d8. I8. Vormittags 11 Uhr 
u ihren Hofraum zmei mit Biegein gebedie Gebäulimfeiten (de 
Gäl- und Kallkätte) auf deu Mbözuch gegen baace Bezahlung bſſentlich an ben 
Relfibietenden. 


Bekannuntmachung. 


Ya ber Naqlagſache ber Gafiwirthechefrau Sophie Schneiber no 

bier lonmen zufolge Anorduung des Betlaſſenſchaftagetichta die fämmtlichen zum 

Raclap gehrigen Grundbefigungen und Mobilien zur ffentlicen Berfieigerung. 

Die Grundbsfigungen find: 

I) Das ander Trisäborfer Ehraße liegende Gaftwirthfcafis- Auweſeu 

— D O0 Bu. 200 Se reg ern a 2 

‚ wozu ein zmeiftäigeh, m a Pe ‚ein 

eiuftöifiges Gofgeblinbe mit Waſchhaus, Fr nd ein Regel. 

haus mit Kegelbahn, Garten umb Hofraum mit karin befindlichen 
Puriphrunuen gab ein Übrmeinteredt gehören ; 


2) das ejnſiha &tt. D R. i 
a ⏑⏑ ⏑⏑ Gef 26 Senne 5 


ung , Yotzlege 
D ee D —— 3. ittags 10 I 
vnne ezember rm 
auf iz Reinkdae fat, mw. "Anh bis en abe 
Eptracte und Shätyung wit dem nähern Beſchrieb biefe® Grunbbefiges einge 
fehen werben lünnen. 
. Bu Berlangen über Ventität unb 
en. “©. * rs 
Ba der im Haufe Sit. D Re. 239 flottfindenben Verfleigerang bes Mo⸗ 
biliars, befichend aus dem Wirthſchafia-JIudentar, Hauseinsi agegezeuftäu- 
ben ar Ari, Betten, Kleidern, og, Gold» und achen, wich bie 
mit a t u 
Montag den 27. und Diesfeg 28. Dezember I. 
‘ jebesmal von 5* an * 
U wre bes Mobillars erfolg! fofo Baazzal 
e € g t mar 
Die — Strichtbediagungen werben in ben ——— —23 —— 
en, 
* Ansbad, den 24. Noveuber 1869, 
2. Shäfer, L. Notar. 
Beta 
Etwaige Forderungen am ben Mahl der am 7. vor. Dits. dahier wer- 
fiorteoen Saufwannswittse Kathariua Wilhelmine Neubaner, geb, Späth 
ou Ausdah, find bei Vermeidung ber Nihiberbfiätigung bei Bertheilung ber 
Deafie binnen der nähen 14 Zage bei dem mnsedfertigtem I, Notar augumelden 
und nadzumelfen, 
Kodbac; den 3. Depember 11869. 
Killinger, tgl. Netar, 
als Berlafjenfhafts-Eommiflir. 








Betanntmohung 
Die Loeal · Verwaltung Ausbach gibt am 
Freitag den 10 d8, Wild, Vorm. 106 Uhr. 

dem pro 1870 tendipigtenBebarf won circa 4000 Zentt. Zmidaner Steiutoh- 
Im Tl, Dusltät, circa 125 Sfr, gemiſchtes Fichten and Fohrenholz, ferner ben 
Bedarf an Lichter, PVetrolenm, orbindrem und ralfinirtem Dele, Dochtgarn 
+ Bampenbogt, Zuumere und Stallbeſen ar bie Mentgfinchmenden In Lieferung, 

Unbekannte Submittenten haben ſich Über die Lieferungöfaͤhlgkeit aut 
! zuweilen. 





J 





Der —— amd freier auf Huflanı 
t in 
Seſchaftebetriche befinblies Wuhlanweſen, aba ein zweiflödiges, — * 
bautes äude, ein darangebautes Wohnhaus (jmeiftödig), Biehhaus un 
und Baum und Wurzgarten, nebſt an b 












Belanntmadgung 
Im Hafızage des f. Laudgerichta Ausbach verfleigere ih am 
Donnerflag ben 16. Deymber 1869 
Nachmittags 2 Uhr 
im Stteng ſchen Gaflhaufe zu m dem Grunbbeflg des Vfttnermeifters 
Egermeier in Flachelanden 


4 52 —X Zlachtlanden mit Re 

(Mr. 145, t Nebengebäude 

> Hofraum, 5 Degimalen, i 

BURn.-146%,, Garten, 8 Deyimalen, 
topirt 85 


auf 860 fl, i 
HiRr. 86Bab, Adler und Wiefe im vorberen Grundlein, 1,98 Tage 
weıf, taxitt auf 450 fl., 
PRr. 284'/,ab, Adır und Walbung, Hammerholztkeil, 1,88 Tagw,, 
torirt auf 800 fl, 
in der Gtöuergemeinde Fiachlauden, L. Rentamts und Landgeriäts Unsbad, 
und Lade hiezu Saufsliebhaber wit dem Bemerken ein, daß ber Zuſchlag im 
obigen Termine nur bann erteilt wird, wenn wenigfiend der Shägungsmerth 
erreicht ift umd daß bie urtunde nebft Befig- und BelaftungeGertificat 
bis zum Termine auf meinem Amtszkmmer eingefehen werben können, 
Ansbad, den 23. Oftober 1869, 
Der ie Rotar 


Diefes Auweſen wäre zur Einrichtung einer Kun 

— —— da Shit, u 6 Nah 
Mahl: un m fan 

Waferkraft mad) eine Gäneibjäge engere. —— Blog un 


_ Die Exentrice, 8 
me... —— Maofhinen u —— 
i weſenen i 

—— her Beh Iren Bu e u e 

ieſel nei vermittelft Hebelverſiell Aus wechſelun 
Rädern fünf Längen, bat einen —55 — ——— * 
12 Bol breit und 7 Boll hoc, faßt alſo eine ganze Garbe. Das 112 Pfuut 
ſchwere Schwungrad hat 4 Fuß Durchmeſſer; die Maſchine kann deahalb von 
einem Knaben betrieben werden und leiſtet überraſchend viel, — Der Preis if 
fl. 75 für Mafdinen mit einem und fl. BO mt 2 Meſſern franco BVahnfracht. 

Moritz Weil junior, Wlerheiligenftr, 76 

Frankfurt aM. 


Weihnachtsgeſchenke. 

Ya erlaube mie eine Auswahl Nähmofhinen, in allen Spitemen als: 
Wheler und Willſon, Grover und Bader, E, Howe, Singer, befonber® Acht 
Dresdener Handnähmafhinen als paffende Feſigeſchenle zu empf. hleu. Boll 
fländige Garantie, Unterricht gratis. 

eſarſt. 


Schilling 
Daniel WBegmann. 


a — — 
patent · gutter *ðᷣ neſduaſchinen 


Zwangs-Verſt eigerung. 
Gemäß Auftrags des tgil Gtabtgerihts Ansbıd wirb am 
Freitag den 17. Dezember I. Js Vormittags 11 Ihr 
auf meinem Umtszimmer ber auf 1900 fl. geiäligte Grunddrfig der Viltualien ⸗ 
händlere-Gheleute Jalob und Iohauna Leintfh vom hier, nämlich: 
Das Wohnfans Lit, D Haus Nr. 187 dahler zu 8 Deyim, Baden» 
größe, PLRr, 732, fammt ganzem Gemeindercht, 
dem öffentlichen Bmangevertaufe unterfiellt, wobei ber Bufhlag nur erfolgt, wenn 
das MReifigebot minbeflens ben Shägungswerth erreicht, 
Anibdach, den 5. November 1869, 
2. Schäfer, l. Notar. 


Theateranzeige. 
Bis Donnerflag bleibt die Bühne gefdroflen, 
den 9,, Freitag den 10. umd Gonntag den 12, b. Mis. 


Donnerflag 
— des ronigl. baheriſchen Sofſchauſpielers Herrn Herz von 


chen. 
Ya erlaube mir für dieſe 3 Vorflellungen ein Abonnement zu eröfinen 
und Bitte um recht rege Betheiligung. — Die geehrten Sperrſttz · Iahaber werben 
Höftihft erfucht, ihre Namen bei Herem Prehle, Reuſtadt, gefüligR einzelnen 
zu mellen, da Frau Rofenthal der Kürze der Belt halber nicht überall pew 


3 Bilets für Loge koflen 1 fl 80 fe., 3 Gperifige 1 fl. 12 ie 













J. P. Lanz $' Comp. 
Mafhinengefbäft im Regensburg, Rumpfmähl K 29 


Kölner Dombau-Loose | Straufen jeder Art 
at fl 45 tr. (noch nie dageweſen) 


- fende id auf freies Anfragen umenl 
im Dienftmann-Iuflitwt | zeit die Säeift: Mufehlbare Hülk 
Dienitag 7 Uhr GEoncertprobe. | oder Garantie allen Yeidendem für 


Aqiedenſter Art empfiehlt 





Koppen. # 


" "Ballränge, in vecher Auswahl, zu Weihnactsgefcenten 
ſich eignend, empfieplt 
Hochachtungovoll 











Caviar, ſuperfine Onalität, | Magentampf, Ropftrampf, BLM, 
Sardines & l’'huile (in 
Del), 
Sardinen, ruffiiche, 
in Fäffel a 10 Pfd., 
ächte holl. Häringe, 
diejelben feinft marinirt, 
aͤchte Frankfurter Brat⸗ 


er 
aͤchte Frankfurter Haus: 
macher⸗Leberwuͤrſte bei 


Adolf Lodter. 


id Ianiefei und u 
ten, fei elletten, ſo 
—— in Kinderſtiefel 
mit Filz und Lederſohlen empfichlt zu 


bilfigen Preifen, 
4. Binter. 
-uagaam uaotag Gradoj 
uno; gun maggajmaa me maguz You 
eng ma Yaplıg vi Pu = 
«232 Bunpgolsg arug i2jdo) weh 
aquglusdag ausgaypjaa po apa) ‘a] 
Hy gun ahulpgrasneng gun «marc 
ngmo I: T aan BFI V 
ag ajnog un magaam ad 5 Bon 
og ag Gas MÜHE 
Beften SFrantenwein per Shoppen 


Lene Spengler, 


A 234 nächſt der Synagoge. _ 


Gefdäftseröffnung, 


Bir beehren uns einem geehrten Publikum bie Mittheilung zu machen, 


da wir unter Heutigem auf hiefigem Plage ein J 
Tuchgeschäft en gros & en detail 


egrintet haben und empfehlen wir unſer reich affoxtirtes Pager zu billigen aber 
60 Preiſen. 
Mürnberg, den 1, Dezember 1869. 


Wolff jun. & Günther. 


agung. 

Für die vlelfachen WBereile ber lunigen ep aus Nah und dern 

fowohl wärend ber Kraakhelt als nad bem meiner filigen Gattin fage 

14 al’ den lichen Freunden, beſonders aber ben Mitgliebern bes Llederfranges 
für den eßrenden Wrabgefang meinen tnnigften Danf. 

Unsbah, ben 5. Dez, 1869, D 









er tieftranernde Gatte 
ud. Schüler. 


_ G. Häfner, wre, 


empfiehlt ald pafiend zu/ Weihnachtsge chenken: 
Schweizer —— in Gold 9 Silber, 
Pariser Pendules, Wiener Regulateurs, 
Schwarzwälder Uhren in allen Sorten und 
Spielwerke. 
Berfauf unter Garantie. 


Dienftag den 7. da. Wöends 8 Uhr D 876 if ein einfpänziges Schlitten» 
Dreißiger geſtell zu verfaufen. 


Generalverfammlung bei Meberäberger | Durte zweizöllige Dillen vertauft | ger Beine zu billigen Preifen bei 
zum. colhen Kreuz. Nißmann. Aißmann. 


Eigentum, Druf und Beriag von ori Brägel und Cohn in Mnstod, 


6 bis 10 fe. aud Mustat» und Pjät- | E 


Hämmorrhoiden, Unterleiböfranfheiten, 
Blähungen, Hauilranlheiten jeder Art, 
Augenkankkeiten ohne Staar u. ſ. m 

william Becker, 
x Braunſqweig. 

Ein gewandter, mit guten Beuguifien 
verjehener Badergehilfe laun gute Gom 
bition erhalten. 

Wo? fagt die Erped. d, U. 

D 118 if ein einfpinniger Salt 
ten für einen Mehzger oder Voten 8 
eignet zu verlaufen, and iſt fog 
ein Quartier zu vermietben. 

D 78 ıft ein Schreibtifch zu werk, 





"Sefalzene Rudclein mit Engerhir 
im ——— 

Heute Schlahtihäffel dei Wigmann. 
Bon heute an, alle Tage Doppel» 








Due: 84 N 

in Ruasbui: N rl Oemal 

Ried, ent ug; 
er 


’ 


— 
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Mittwoch, 8 





u Auf die „Fränf. Zeitung“ kann z. Z. für ben Mo- 
nat Dezember mit 24 kr. (einſchließlich des Poftaufihlags) 
abonnirt werden, 


Telegrapbifche Berichte. 

» Wien, 6. Dez. Der Railer ift heate Morgen um 9 Uhr im beften 
Wohtjeln hier eingetroffen. 

Trieſt, 6, Dr. 
Ancona abgereifi. 

* Bern, 6. Dez. Die Bunbesverfommlung warde heute eröffnet, Der 
Stänterarh wählte Weber von Bern zum Pröfldenten and Stocker von Luzern 
zum Birepräfidenten, Im Nationalrat werden bie Burenumahlen morgen vor» 
genommen werden, 





Die Kaiſtrin ift gefſern um 8°, Uhr Abends nad 





Bealisiibe®. 


Die Entſcheldung. 
Vexilla regis prodeunt inferuj, 

? Rum weiß freilich ale Welt, wie es um Bayern ficht ; dus lauge, lange 
anterſchwurige Uebel, auf welches Einſicht und Vorſicht immer warnend hinge⸗ 
wieſen hatie, iſt mit der ganzen Heftigleit feiner böfen Natur zu Tage gebro⸗ 
Gen, Wer regiert in Bahern oder vielniht wer bereit in Bayern? 
Diefe Frage beantwortet fi ſelbet. &s bedarf Beute miht, wie 1847, bes 
Wundes einer keden Spanierin, um «0 rund und ungeſcheut ausjnfpreien. 
Sept fallen bie faubern Früchte zu Hauſen, welche man vornämtih feit 1830 
bis 47 omdgefireut aud nachher ungehindert bat wachſen laffen. Man ernte 
allerwezes wie man fü. Hält: mon doch mentgitene bie gemaltige Lehre boa 
1856 ein Hoden für ſich felber ausgenügi! is ber Kileg, vom der daß 
gefittete Guropa fiets dedtohenben römıfhen Liga wit rafder Eiemiihang 
tm bie beutfche Frage angefaht und mit fanatifher Wuih genäßrt (oas ift ber 
innere und wahre Hergang biefer Diege), für Bayern, meihes im venfelben 
genbtbigt ward gegen alles fein Zutereſſe, gegen bie heilige Berpflichtuug am 
Deutſchiand, vermeflen gegen feine alte Schatzmacht Breußen, blind ſich binsenb 
an feinen alten Hause und Exrbfeind Dsflerreih, — fo ansgegangen war, mie 
er ausgehen mußte, als die todſachtigen Rouiliuge wie bom Blige zerſchenet · 
tert zu Boden lagen, welh großer Moment Großes zu ihnm zu eir 
gennem Bortheil! Wie ernfte Mahnungen von Seite ber Feeunde des Bar 
terlaedes zut Beit der Wahlen zum deuiſchen Zollparlament und mod bei ben 
Seloßren des heurigen Frühjahrs, mit mehr zu zaubern und bie Hand gu 
zeigen zum vollen großen bent[den Bund, Über man fehele gar 
zu bald zut liebgeworbenen Sunmfeligtelt zurilck, wan lich Jich wieder gehen und 
bie Dinge wleder gehen; and vor allem, die Yöfung der Dentihen Frage 
und mit ihr ber allein fihere Sieg über die römische Staatsfunft 
wurde trofilos derſchleppt und vertiöselt, von ber Negierang, von ben Rum: 
wren, von den liberalen Parteien insgejammt. Wie teefflih, jühen bayerifde 
Iurtfien mit beim großen Wert ber allgemeinen deutſchen Gefetzgedung! mie 
Ahmlichrförberlih, thrtlien baperiihe Militärs, wie die der andern Shöjinaten, 
Arbeit, Anftreugung und Unfıhen inmitten des Generalials ber norddeuſchen 
Armee, des Hortes uud Stoizes beim höchſten Etuſi der Entfheitang! Diejes 
and audres konnte fügiich erreicht, mußte fofort duchgefeht werden, Allein 
man genügte fich algemach mit dem Leinen Seſchäfte im engen Kreid mad fand 
babei tmemer wieder fatifomen Anlaß fih befonderer Freiheiten dem Norden ge- 
genüber zu rühmen! SD ihr Meinen und falſchen Reenmeifter! Za,leich liefen 
(man eniſchuldige) die hohlen Worte von „bereihtigter Gelbfifikapigteit” bei als 
ten Porteien von Mond au Mund, während eine oderflachliche Kenntnig der 
Geſchichte von Selbftandigleit ber deutſchen Tpeilfürften überhaupt burhaus nıchte 
dorditngen fan, wohl aber (mit Berlaub zu fazen) vom Gegenthril, vom Sos 
trapen⸗ und Vaſalleuthum berfelben traurige Geinnerungen erweit, IM aber 
ber freiwillige Sintritt im einen nationalen Bund nicht gerade ein 
At der Freiheit, ein Zeihen ber Selbfländigfeit, eine jonneräne, 
That? Und einzig in biefer That, in diefer deutſchen That Liegt 
au bie Retiung and verhängnißdoller Prifis, fegt oh ein Stüd- | 
Gen Zukunft für das Königreich Bayern. Aber ein alio geſchlefſenes Deulſch⸗ 
land wüce bie Todesſtunde ber fhmarzen Liga. „Deutfhland darf nie| 
wieder fein Haupt erheben", ficht im einer 'magebrufien Geheimfhrift 
des Papftıkums, nud „Bibius Egnatius Zartuffius (e. h. das in 


Sränkifde Beitu 
(Ansbaher Morgenblatt.) 


ng. 


— — 


Südbeutfche Staaten. 


—ın Münden, 6. Dez. (Dienflegnahrihten) Der Direltor bes ober 
fien Gerichtshefes Mit, 0. Embres wurbe-in ben raharl ten Ruhefſand verjeht und 
demſeltben zugleich in beionderet Antidennung feiner länglährtgen ausgezeichneten Dienfte 
ber Titel und Rang eines Geheimen Rathes virliehen,; — ber Hilfen Subwig 
In Münden von ber Betriebe zur Bapahth-; die Aififienten Eng. Fürft in Nürm 
berg und of. Siraber in Münden vom: Pons zum Eiienbakmpienfte; ber Polaff, 
N. Braug vom Babnsofbienfie zurjPoftbestilstafle in Münden; ber oforl, Leonh. 
Stollreiter von Heuburg a. db, D. zum Bolt: u. Bahnamte Ansbach; der Poſt⸗ 
ei. J. zubnig von Speyer nah Schweintunt veriehl, und ber temp, quiet. Bottafl, 
E. Urban in Neuturg a. d. D. teaetioirt; — Ubertcagen wurden bie dath. Parteien: 
Hiterbofen, BR. Eıraubiug, an 3: B. Brandl, Plarrer tn Modelhan, Bl; Lamb 
hut; Brönendad, BU, Drewmingen, an- A Winter, Plarcurat in Halbenmang, 
BH. Giezburg; Wielen, BL, * an ie. Zodemann, Plarrer in Hl am ihres 
berg, ei. — — der Pfattet Zi. 3. Biegler in Pflaumſeld Del, Sun 
auien, murbe von dem Antritt der ihun verlicehemen por Pfatrei Kilbishronn, Det. 

döyehm, enthoben und die Pfareitelle in Mibisbronn dem bish. Pfarret in Mid 

und Hohn, Det. vB. BR Obh l verlieben; der-son ben Freiherten 
v, Zruchich-2ephanfen und», yes für ‚den Pſarramtecandid. M. F. 4. 54a 
aus Steinbach ren Bräjentation auf bie combinirte prot, Pfarsftelle Manau⸗ 
Waldentelb, Dei. Raghtim, die Betätigung erihetlt 

&rledigt: Die kath, Worten: Praftenbolen, Go, Newsllin, mit 818 FL 
41 ke; Waalbanpten, BA. Ranibeusen, mit 824 fl. 47 ke.; das Laplancı-Bensfigkum 
zu St. Leonhard in Donauwörth mit 461 fi. 8 ie, falfionsmäs, Keiserirap. 

* Ansbach, 7. Di. Die Rede, welde Herr Wegierungs-Präfident 
Dr. von Beber bei ber gejteigen Gebfinung ‚ber Laudrathaderſanmiluug hielt, 
lautet wie folgt: 

Durch alerhöhfte Entihliebung vom 20, v. M. haben Se. Mal der König ges 
ruht, fr Die Eröffnung ber biesjäheigen Yanbraiksnerfimmlimg dei beittigen Tag gm 
beftimmen, Diefer allerb, Unoromung Folge leiftend;, baden Ste unmittelbar nad er 
nen beiden un? erbiitesten Hampie; weichen die politiichen Parteien um: das Leber: 
gewicht im Landtage durchgefochten biben, ſich beute zu der ſtiedlichen Beifkesarbeit 
bier eingelunden, tun ald Vertreter bed mittelfräntiihen Kegierungsbezirtes über deflen Un ⸗ 
gelegenheiten zu beraten und für feine Bebüruiife Dorforge zu treffen. Kingedent 
beiten, mas Dlitielicanten Jirem mährend der Borjahte bei Erfüllung Ihres Manta» 
tes bewährten Eiter unb ‚Ihrer einſichts dollen Beamptung und Bemägung. ber Bebürfe 
niſſe und Kräite des Areites verdankt, deihe ich Su auch heute im Kamen der Amide 
ftelle- und von meiner Seite berplich willlonunen und bebaute mur, bes ſchmerzlichen 
Beriuiten gedenlen zu mäflen, welden der Yamdrark durch dem zu Farin 2 Te 
mes geachteten Mitgliebes Derrn Landralhes Maler erlitten bat. Minen weiteren 
tus Sehen Ihnen vie Yandtagsmanten gebzadt, tem Jr virmayıyer Burger wre 
Biirgeraeiſtet Aleifchmann Don Wtıffenumg,in- dern Landtag Sig gu nehmen and 
deshalb fraft des Beiched aus dem Kandernibe. auszuſcheiden bat. Meine Herren! Das 
Feld, auf melden Sie zu wulen haben, it Ihnen durch Gjährige und theilmetfe auch 
viel mehr Jahte zurüdreihende Geſchafugnung auf demſelben nad allen Beytehungen 
mehlbetannt, et allſeltigem einträdtigen  Kufammenmwirten unb freundlichen Enige ⸗ 
genlommen wird es darum auch an eınem eripriehlichen Ettolge Ihrer biesjährigen 
Wrbandlumgen nicht jehlen. Yon Seite des Keeisregierung durten Ste, m. D.. voll 
fier Bereitwrliigfeit verfichert fein, Hand’ in Hand nit Ihnen den -Antereilen des Mes 
gierutgsdezirtes die auimerfamfte Hevagtnahme zupamenden, und Ihnen ale Hude 
aluſſe und Bebelte zukommen zu laſſen, deren Sıe zur LWſung Ihrer Uafgabe bedür⸗ 
fen, und dab auf Ihre wohlwollende und mur bie Wohlfahrt des Megierungäbesixtes 
im Auge behaltende Wärsigung ber Anträge, melde an Sie gelangen merden, getech⸗ 
net werben dürfe, dafür birgt Iht während der hintere uns Itegenden 6 Nabre erprob⸗ 
ter Patrioligmus Ihre bewährte Umſicht in Behandiung: der Weldäite und bie Ge⸗ 
wäftenhaftigfeit, womit Sie dem Wertrauen Ihter Mandanten zu entiprechen eifrigit 
bemüht mare. Ich Habe dacum nicht nöthig, die Vropolitionem ber Staatsregierung 
‚rer beiondern Auimerkiamleit zu empiehlen amb glanse mit voller Zawetſicht und 
Verubigung Ihren Geihlüffen über alle und namentlich jene Anträge entgegenscheir 
ji därten, weihe Die zuxdmäßigere Encichtang, Bervollfiandigung und- Ermeiterung 
ver Bildungsanitalten des Kreiſes und bie fFürtorge für die Lebrer bezielen. DW, 9. 
Ge ichweben wie hiecbei eben jo. bie Vollsſchule und bie fie erganzenden Fortbildungs⸗ 
ſchulen, als vie eigentiihen Yandwirthihafis« und bie gewerdlidien Sum vor Uu ⸗ 
gen. Allerdings in in allen dieſen Richtungen Im meiterer Heit vieles, ja ſehr vieles 
geihehen und iuß, was umferen Kreis betrifft, die bereiteoillige Mitwirlung bes Yands 
saides dankbar anerlanmt werden. Allein, m. D, wenn wir ben Seitraum vom Jahte 
1843 bis zum heutigen Zage überbliden, welder Umſchwung mit gut in unſeten por 
luiſchen, ſondern auch in unſem joztalen Verhaltniſſen! Welcher Jortſchrit im Wiſ⸗ 
ſenſchaſt und Technil, in ber Landwirthſchaſt und im Den Bewerben! Huf dem ent⸗ 
teflesten Orund uns Boden emtwidelt fih und breiter ſich mehr und mehr bie rationelle 
Bewitthſchaftung aus, ben bisherigen mangelbalten Betrieb. überflägeinn; zu jemer ger 
winnetich ren Husatung bebarı +4 aber mannihlacher Zenntniste, durch Die Sozial 
' gelege it num auch im unlerem Waterlamde der frsten UBewegung auf gewerblichen Ges 
biete, der Tuchtlaleit und Betrieblamteit ein welter Spielraum gegeben, bie Schranken 
finb gefallen, über melde nit Medi getlagt wurde; möge Daber aber micht außer Acht 
gelaifen werpen, dab and) bie Bahn geebnet If. der Goncurreng, welche nur ber lnters 
siteie und Zuchtige zu beitehen vermag, während ber hinter den Aniorderungen ber 
Zeu Zurudbleibende von berjelben üderfluther wird. Solde Bultände erbeiiden eine 
breitere Mais und tiefere Begründung des Unterrichtz als früher genügend war ; nicht 
allein bie Zeit tft weribooller als font, ift Geid wie der Engländer jagt, bie Reumi⸗ 
ntife, bie beilere Einjicht, mit einein Worte die höhere Bildung find es gleictalls, find 
ern ſich reichlich verintertſſirendet NRationalteichthum. Etillitand au) dem Webiete bes 


Dezember. 


Betr 





Staat und Kirche verlörperte Jefuiten» und Bharifärrtfum) wird und fann 
nicht ruhen, Eid er entweder ſelbſt germalmt if oder bis er Als 
leg gewonnen bat”, worate Fallmeraper vor 25 Jahten, vieles vor, 
ansjagend, was in der Zeit fi erfüllt hat, Darum das Aufraffen aller Kräfte, 
bad Aufgebot allır Mittel, von Trug und Lag, von Berleumduag uad After 
rede auch bei ten „baperifhen Batrioten”: man wagt bas ſtets Geſahr- 
Usfe; man ſiachelt ben Uaverfland, man ſchart ven Wahn, mim erregt bie 
brutale Maſſe. Dog nur nicht die plöglih enttänfhten und aufwachtaden Yaurrns 
Cafine's ein ſchautiges Nachſpiel, eine bayeriſche Jaquerie aufführen mögen ! 
DI Bayern, gerfiält und aufgeldst, im Berein mit feinem Hinterland 
Tirel das deutſche Spanien werten fol oder ein lebendiges Blieh 
der mengebornen beutfhen Ratlon — das fleht im Frage und jo ficht | 
«0 ia Batern. Wohin wird man ſich entſchelden? Wird man tie anno 1866 | 
dem dämenifcfatalen Zuge folgen? Wird mon im legten Stadium bes 
faatligen Febens bie alten Staais-Praftifen aufzugeben im Stande jein? | 
Dian enthält fi Hierortd das Horoſcop zu fielen: Die weifeften Zeugen, fogt | 
Pindar, find bie Iommenben Tage. 





Untersichts, wo noch jo vieles zu beilern Hab gu ergänzen iſt, märe bei ber jeyigen 
Bewegung der Geifter bedauerlicher Rüdlchritt, wäre um fo mehr Verſündigung ander 
bürgerlichen Bejellichaft, als ein ſreies Staaieweſen ganz beionders bes ups ges 
gen Borurtbetle und leidenſchaftliche Yyitation bebürjtig it, welcher im ber höheren 
Bildung jeiwer Bürger und Werbreilung besielben in weiteren Arsen liegt umb ducch 
diefeibe rreftigung findel- Ja, m. H., tortwährenb muß bie beilemde Hand an bie 
Erurichtungen der Unterrichtsanftalten gelegt werben; aber vergeilen wir dabei midt, 
daß fowentg bie Bebeutung und der gunftige Tinfluß eines angemeifenen Vehrplanes 
wnterihäpt werden dar, bod die Seeie ber Schule nicht ber Lehrplan, fonderm ber 
Lehrer, ber tüdgtige Scheer ift, und dab der Arbeiter jeimes Vohnes werth in. Sqlech⸗ 
ter Lohn bringt ſchechien Dienst, dem Lande Schaden, dem Fzirften Schande. Dieſes 
Wort eines bayeriiden Fürſten If wohl auch auf bein Webiete bes Unterrichten von 
allen zu beherzigen, melgen die Cdforge für Intersichtsauftalten anderttaut if, Laſſen 
wir dãrum baffelbe auch ſur unter Wirlen im engern reife und in ber erwähnten 
Nichtung mahgebend fein. Endlich werden Sie bie befiese Eintichtung und Ermweiler⸗ 
mug der Rreisırrenanitalt nad dem Anjorderungen ber Dumanität umd ben Fori ſchrit⸗ 
ten der plychtaiciichen Wiſſenſchaft Ihr eigenes Werk, das Sie ſchon tm vorigen Jahre 
in die Hand genommen, nicht fallen laflen. _ 

” Ansbach, 7. De. GBerzeichniß der Miipliener bed Kandrnihd van Mittel 
Tranten bei feiner Werjammlung im Jahre IMS, 1. Berireter ber Difiriftagemein- 
Den: 1) 8. Weiber, Delonom und Burgermeiter. von Rattenhohftabt, 2) A, Bun, 
Kaufmann und Vürgermeilter in Spalt; 9) I. Danzer, Shmichmeifer in Minds 


; F umb : 
———A— —— 2* 


m von Dittenheim; 6) Alex. 

fiper in Thürnbofen; 7) 9. ©. Krämer, Delonom im 9%. 8. dere 
zer, Bierbrauer und in Bonnhef; FF} Meyer, Siegeleibeiiper und Bür- 
germeifter von Sentersbaufen; 10) ob. Yobfi Meyer, nom von Deutenbeim 
11) Beond. Pfann, Gutsbefiger und ermeliter im b; 12) @, Späth, 
Birgermeifter im Altborf; 13) Leomb. Uiiherr, Hopfenhämbler und Drlonom von 

ttenbadh; 14) Job. @. Borlanler, von Gattenhofen ; 15) 2. 
@. Wirtb, Bierbrauer in bernbeim; 15) Pol. Wittmann, Moierbawer und 
Wilrgermeifter im ing. II, Bertreter der unmittelbaren Stänte, 


wabach Uch, Fabrllant in 
Ab. Weis, fmann und ſtratora N ; 26) Beonb. Wolff, Bude 
ee and — * im —— 55 u gehen nt 
edb, De. Butabefiger = Nürnberg; 28) Hebor Freiherr vom 
Delo 


IV, 

ger %Sap. Stodinger, D ıtular, viichöflicher geitlicher Math. Rretsicholardh und 
ab er in ätı; b) Peoteftantiiche keit: 32; . Glarus, £ 

—  Udar 

% ordentlicher aleder ber Rechte an ber 8, Liniverfität Erlangen. 

München. Das Minikertum Hoheslohe hat, obwohl es conflitatior 
meller Brand fein mwärbe, feine verlangte Entlafjung neh vicht erhalten. Der 
Grund der Bögerung if Mar. &6 wich dem Röoig wie allen Befonneuen im 
Taube geben: e# iſt eim muheimlicder Gebamfe, jeme Partei, bie im erflärtem 
Wrieg gegen bie moderne Freiheit mad Gioilifation ſteht, nunmehr bie Herrſchaft 
über einen Staat des 19. Jahıhunderts antreten zu ſehen. Die Rohheit und 
Pbdelhaftigkeit, wie fie im ber ultramontancu Preffe und be Auftreten eines 
großen Theile der Porteiführer fi gezeigt Hat, erfillit auch ſolche, bie gleichgal⸗ 
tig auf bie Peinzipiem fehen, bie aber bas Gefüßl für Auſtand noh midt ein 
gebüßt haben, mit tiefem Etel. Kelegramme um Beitehaltung des Dinifleriums 
find aus verſchie denen Gtäbten eingegangen, Die Abneigung gegen bie Ultras 
montanen ſcheint am bem meiflen er Bogen. ug Ihrer t zu wer 
den, baf weder das jegige Miniferiam noch bie matiomale der Er 
ende ren en Fe rer - erg .. 
würde, ein „ - dencabin: wirten Könnte, — 
Der m. 8." ſchreibt mon von hier: „Bayern ——7 ein ultramom- 
tane# Sälammbab, und e# find (Hledhte Kerze, bie bei ber Ueberfülle bes 
dazız mötbigen Materials von den Patienten biefes meit ridhtigem Joftisfie ver 
langte Drittel verfügen wollen." Uebrigens fol ber Rönig, mie bemfelben 
Blatte berichtet wire, zwei Pläne wegen des ultramontanen Deinifterinms „mit 
en feknchen, 6. 8%, Hohenlohe un 
Sehr. d. Prandh find am Sonnabend Abend von dohenſchwaugau hicher zurud · 
getehrt. — Geſtern Mittags traten bie Miniſter zu einer Sitzung des Miniſter- 
rahe zufammen. — Nach ueuerlidher —— And au bie bei den t, Bayer. 
Dfibapnen umd pfätzifhen Bahnen bebienfieten Keſerde - und Landwehrpflichtigen 
von ben Gontrolverfammiuungen gänzlih, dagegen von dem Uebungen, von 
voräbergebender Dienfleiftung fir Erhaltung ber gefeglihen Orbnung, fomie im 
Balle einer Mobilifieung nach Maßgabe der befonders ergebenden Beftimmungen 


— Bu Gommifflonsmitgliebern ver Normal-Eihungs-Eommiffion wurbe 
der fal. ordentl. Prof. und Gonfervator Dr, Jolly, ber Prof. an ber Inbuftrie- 
ſchule Münden, O. Beylich, der Mechaniker C. Stollnreniher, ſodaun zum Vor 
ſtaude der Commiffien und Mitglied derſelben ber L Miniſterialrach dv, Braun 
ernannt, Die Rormalihungs Eommilfion hat fich fogleih zu eonftituiren, 

Der „U 3. wie aus München, 5. Dez., gefäriehen: Meun mir 
ben im gut umterridteten Kreiſen umlaufenden Gerüchten glauben durfen, fo iſt 
ber Megierungspräfitent Hr. v. Weber in Wusbad berufen worden, am Gtelle 

Hrm. 9 Hörmann das Portefenille des Innern zu Übernehmen, Derſelbe 
fih in longjäßrigem Staatsdienft den Ruf eines allgemein gtachteten, had. 
begabten Beamien erworben. Das Portefeuille bes Kultus ſoll denfelden @e- 
züchten zufolge dem Mixiſterialraihh Schubert zugedacht fein, befien biüheriges 
ihn den thätigfien Bertretern des bayerifhen Beamtenſſandes Beizählen 
Fürft Hohenlehe fol das Portefenille des Heußern wieder fibernehmen 
and bie HH. no. Lug, d. Pfergfdäner, v. Schlͤr und Frhr. v. Prandh wers 
auf ihren vun Poften Sleiben. (Die Mitiheilung, bag bie Herren 
Hörmann und ». Grefler ans dem Minifterinm ſcheiden und die Herren Mes 
ent d. Feder und Mintflerioleatd d. Sqhubert au ihre Gtelle 
lommt uns von mehreren Gritem zu. Unfer SRorrefpontent 
bei, daß beibe Iehtgeuanmte Herren an hödfler Stelle ſeht genehm mären. 
d biefelben wnter den obmaltenden VBerhältuiffen gemeigt find, in bas Mini 
flerinm einzutreten, ift noch nicht belaunt; es wird übrigens aud Hr. Präfident 
Sehr. ve. Lerchenfeld als Kultusminifter genaunt,) 

Rad der „Bayer, Laudetztg.“ entbehren bie verſchiedenen Angaben über 
ben Beitpunft des Zufammentritts bes Tandtages jeder Begründung. — 
Adrefſen an den König für Veibehaltung des Minifleriums gingen ab kon 
den Gemeindelollegien im Herebruck, Kelheim, Flof und Moosburg, ven ben 
vereinigten liberalen Parteien vom Miltenberg, Amorbah und Kleinheubach. — 
Der ſpaniſche Minifler Martos bat als Beitrittserflärung zu dem das Konzil 
betreffenden Girknlar des Fürften Hoßenlohe bie Kopie eines an ben Bapft ge 
richteien Proteſtes einreichen laffen, welcher ſich in ſehr beftimmter Weife gegen 
die Abſicht ausſpricht, auf dem Menzil die Unfſehlbarkelt bes Papfles und ben 
Syllabus ald Dogmen zu proflamiren, — Eine Manchener ultromontane Beitung 
ift darüber entzdt, daß aus der ruf. Stadt Kifhenem und Umgegend 20,000 
Yubenfamilien bertrieben wurden, unb bebanert, daß Hehnlihes in Bayern 
micht möglich if, Wörtlic fagt das Blatt: „Das Todtiglagen märe das Miler- 
einfadfte, allein das verbieten Chriſtenthhum und Gefeg und fo müfen mir fie 
wohl behalten bis an’s Ende der Tage, nachdem fie ung von ben Liberalen ein 
mal auf den Hals gefeht find, die lieben Kinder Iſraels.“ Der Kedatteur bes 
Blattes, das fo ſchreidt, ift Mitglied des nitramontanen „Tentralmahleomite's*, 
— Aus Würzburg wird über eine am 5. flattgefundene Berfammlung 
des dortigen Bürgervereim® berichtet, bei ber Herr Kolb aus Gipeyer au 
wefend war, Derjelde legte mach dem vorliegenden Bericht „in meißterhafter, 
martiger Rebe fein politiſches Glaubensbetenntnig ab, welches lediglich auf bie 
Verwirklichung des Programms der Woltspartei abzielt, verfegte mamentlic dem 
preufifhen Militeritmus mit feinem das Boll ausfangenden Spftem die wuch · 
tigen Schläge, und {pad ſich im Wolge deſſen amd) gamp entjdhieden gegen ben 
Anſchlug an ben —— Buud, in Bun um ang Be 

je Gbel ſchilderte hoben Berdienfie um Sache ee 
a in feiner unter allen Berhältuifien 


treten werden, 


unverbrüdliäh trem geblieben J ſelz um fo fhmähliher fei e6 daher auch bon 
Seite der Pfllzer, bie vor Allen Kolb unendlich viel zu verdanken Haben, daß 
fie ihm untreu geworden und fortſchritiliche Rechnungeträger gewählt hätten, 
welche wicht wurdig feien, Kolb die Schuhriemen aufzulöfen. Der Wirzburger 
Wahlkreis könne es fih zur Ehre ante hnen, duch einen Dann wie Kolb ver 
treten zu fein,” — Ja ähnlicher Weije ſprach fih auch Hr, Prof, Dr, Gerfl- 
ner aus, — Die Generalfpnode in ber Pfalz, Über deren Sigungen bis 
jet feine mäheren Berichte vorliegen, hat am Donnerflag einen Antrag anf Mit 
wirkung ber Gemeinden bei Befegung der Pfarreien mit großer Mehrheit ans 
genommen, 





* Bu ben Gemeinde-Bablen. 
„VW Dinkelsbühl, 4. Des Die heute vollendete Wahl ber Gemeindebevoll: 
mädtigten bat folgendes Reſuliai erzeben. GWemwäblt find: 9. Rem, R , 453 
timmen ; W. Rrafft, Beivatier, 399 St. ; Chr. Mepger, Fabritant, 375 St; A, Meiß 
nes, Raufmann, 363 St; R. Walter, Kaufmann, 352 &t.; R. Bimmerer, Maurermitr., 
H2 6; R, Gealer, Biecbramer, 337 6t.; K. Wieſen, Bierbramer, 296 St; Ph. Keller, 
Satllermeifter, 235 ©t.; PB. Döreer, Kaufmann, 293 St; 8, Brumco, Färbermeifter, 
239 St; Ghr. Schwarpländer, Leblücmer, 236 St; J. Lepfinger, Bimmermeifter, 28! 
S.;R. int, Fabritant, 235 St; E. Wolter, Webermeifter, 243 St; Ehe. Bimmerer, 
Waurermeifter, 235 SL; G. Wenng, Bucht inder, 22 St; U Shmon, Raufmanı, 
230 &t.; RM. Bänhler, Kaufmann, 221 &r.; Gsr, Grofer, Bädermeifter, 218 Gt; MR 
Bıunner, Beblüdner, 212 SL; Steuermann, Stabifilher, 203 St; M Gabler, 
Bädermeider, 201 St; Ib. Brandt, Fabritant, 201 ©. Sämmtlihe Gemäblte find 
Itberal, — Die Wahl ber 3 Erlaplente erfolgt Montag dem 6. Dezember. 

*.* Grlaugen, 22 Bei ver beutigen Wahl ber Gemeimpebenoll: 
mädtigten wurden fämmtlie vom der Hortichrittsnartei Dorgeihlagenen ges 
wählt: Gauhmaker Röcber, Aaufmann Benter, Schloſſer Carlipp, Schuhmacher Krahl, 
Kammmaher Wilhelm, Zünder Schmibtill, Vrivatier Wiener, Pıofeflor Dr. vo. Dob 
mann, Kaufmann Weinmann, Schreiner Haußner, Chirurg Sandner, Brot. Dr. Dar 
guardſen, Zünder Wilden, Gaftwirtb Shufter, Bürfenfabrifant Rleemann, Dreeler 
Her, Polamentier Julius Beer, Profeflor Dr. Ders Steumpffabritent Brüdmer, 
mager Born, Wioaier Mabl Wapinlebetan: Trörd, Brifgrter Dale Alnment 
mader Bor, Pr er mt Zröt| tibgerber Düller,  Binmgleher 
Heller, praft. Mıpt De. Dorih, Bäder Bauerreih. * 

— — — — — —— — — — — — — 


— von Mittelfranken. 

IV. Duartal»-Gigung im Jahre 1869. 

handelt Montag 488 A . Uhr 
vtr en 6, Deyemn 85°, 

Anklage gegen bie Maurergeiellenebefron Sophie Ott "von Bürh wegen 
Rörpervrrlepung. 

Prälident: Dr. Uprllats@ersRath von Heinleſh; Staatsanwalt: Pr. 
Grimm; Bertheidiger: Dr. Redtäcone. Lenich. 

Geihmworne; bie HH. 1) Dr. Pürthauer, er 3) Pay, 4) Bahn, 
Fein 6) Schmist, ') Fiedlet. 8) Dommel, 9) Bawi, 10) n. Faber, 11) Gel, 

et. 

Seit etwa zwei Jahren umterbielt die von ihrem Ehemanne ſchon vier Jahre 
geitemnt lebende Waurergeiellemebeicau Sophle Dit vom Fiirth mit Rd 
arlellen Bottirieb Jordan aus Nürnberg ein nertrautes bälinit. Da aber Fortan 
nicht germ arbeitete und häufig die Wiribabäufer befucte, dant es zwilden Beiden micht 
jeltem zu Miß delligleiten. bie ſchon dftee zu biefem Hmede, jo fam aus am Freitag, 
dem 8, Olisber I. Its, Note wa 9 Uhr die On im das Gaftbaus zur filbermen 
Ranne in Jurth, woſelba Jordan mit einem Kameraden zedhte, um erfleren zum Mers 
loflen des Wirtbabanfes zu dewegen. Schon beim Dereingetem zur Thüre tief fie: 
„So, ba find bie Schladen!" umd griff, dutch das Lachen des Jotdan umb feines Sta 
meraben mod wchr gereizt, die beiden mit einem vom Jube gezogenen Schub an, wo- 
bei fie fortmährenn Ikimpite. Als Jordau einen Stubl aufbob, als wolle er fie damit 
I&lagem, trat fie zwar ven Rüdjug om, kehrte aber, als fie meıkie, dab er ben Gtuhl 
wieder mieberiehte, fofort um mnd fepte ihr Schimpfem fort, Jordan und fein Rameras 
lagten mod; immer, endlich wurde ihnen das Syimpfen aber doch zu arg und fie or 
gem fid im eim Nebenzimmer zurüd in ber Meinung, von bier aus Das freie geminnen 
zu fönnen, weiche Abſficht aber dur dem Dlangei «inet — Ausgange vereiselt 
murbe, Ulsbald fam auch bie Ort nad und ſchlug, Ihimpfend umd gamı blaß vor 
Wath und Aufregung, zunähft mad Schmerler, den Kameraden Jordans. Dann nabm 
fie vom einem daneben Hebenden Tiche ein Weſſer und führte mit ben Worten: „Dir 
Stlad flecht u Meſſer in die Ranzen hinein“, einen Siob von unien herauf 
Kr] Jorvan. Das Blut floh tofort in Sirömen aus defien Schentel, un» biefer Yn« 
vlid erft brachte die Ott zur Befinmung. Mit dem Musenje: „Um Botteswillen, Fein 
das babe ich Die mit ihum wollen, ich babe geglaubt, id habe das Mieflerberi“, 
wollte fie helfen, wurde aber von dem Anweſenden zur Thüre bimansgeihoben, um 
ärztlidge Hilfe zu holen. Als nad 10 Minuten eima Hader Strobel umdb gleich darauf 
auch der pealt. Hrjt Dr. Uebeltiſen fidh eingejunden hatten, war Jordan {dom pulss 
und bemußtlos uno verſchied unter ben Handen bes Arztes Der Bılandb ergab bie 
Beriepung einer Mrlerie und hätte ber darch — a Zop nur durch 
augenolidriche ärzlihe Hilfe verhindert werben lünnem, Die Dit it biemadı eines Mer 
bredpens der Rörperwerlegung, zwar vorſablich, aber ohme überlegten Entihlub begam« 
wen, amgellagt, ba ihre anfänglige YUngaoe, als ſei Jordan im das Weiler bimein- 
getaumelt, ſchon durch bie Beicharienyeit der Wunde, melde auf einem mit aller Stratt 
ums Energie geführten Stroh ſalieben lieh, wiverlegt wird. Den Geſchmornen wurben 
3 Bragen, eine Daupifrage und zwei Umtezrfragen, gerihiet aut vorgängige Reisung umb 
geminverie Burcchnungstäbigteit, vorgelegt, melde fie (Oman Dr, De. Pürkhauer) 
amımtli beiablen. emäß lautete das Uriheil auf 2 Jahre mo 5 Mon. Gefäng- 
nis unter Abrechnung der Unierfuhungsbaft im der Dauer von 59 Tagen. 


Dermiihten. 


H em, 6. Dei. Radbem und ein bober Luflwellenberg, welcher vor» 
geftern in er&burg ben Barometer auf bie enorme Höhe von THd dem hinaufgetrie⸗ 
ven hatte, aͤchtes kalles Winterwelter gebracht, macht ſich jet ſchon wleber die Ein⸗ 
wirkung eines zweiten, welchet vorgeſtern mit 7138* Lufthruck im Irland eintrat, 
geltend und vermittelt milpere Temperatur vom —5* Meere ber. Die Baro— 
meterunterfchiebe von borgefteen waren 32,dmm, neben, Beteräburg hatte Boulogne im 
Korpfranfreih nur 763.0==; und bie Ehermometerbifferenzen 17.2, —7,8° Bern 
93,4* Harmouth (Emgland). Im Neapel waren am 1. und 2, beitige Gewiner. In 
Norbamerifa ift auf der Station Hearts-Content bis jeht noch fein Froſft eingetreten, 
am 1. Morgens 6 Uhr zeigte das Thermometer bei bedeftem Himmel 6.1%, 

Der Bayerifche Kebrerwereim zählt gegenwärtig 6472 Mitglieder. — Bei 
der Dftoahnttarton Klardorf mwurbe am 4. dB, der m njährige Bahnarbeiter unb 
Stiefjodm eimes dortigen Bahnmwärters vom Gonzierzuge überfahren, Der Berunglüdte, 
welter taub ift, harte bad Natemgsniaen üderhört, und war es wmmöglid, ben Aug 
noch g eze — In Würzburg it der Schaufpieler Schollin %; der 
im vorigen Winter in Ansbach gaflirte, wit eımer geſchledenen Ehefrau und Dinter- 
toffung amfepnlicher Schulden Durkgrgangen. Aus verfelben Stadt wird berichtet, da 
der Weldarbeiter @, ala Zozator am stäptiichen Leibhaufe plöplih von biefer Stelle 
entlaffen und firofeechtlidhe Umterlucung gegen bemfelven eingeleitet wurde. Es liegem 
werthuolle Bertauihungen und Beruntsenungen g ibn vor, jo 4. B. vertaufäte er 

lmigois, Iepte m wertho 





einen ſchweren goldenen Ring gegen einen von ; 
üdte Steine ein. — Bei Mulmbach erhob fih am 2. dB. ber 17jährige Handlungs» 
leheling Sad von ba aus Sram über verſchmähte Llede Der Bıldof vom 
Gpeper, Dr. v. Weis, llegt Iebemsgelährli krank darmieder, — Rah Ausmeis ber 
tor Marirtifchen Bureau vorliegenden Dlortalitärt-Zabılem find im Jahre 1867,69 (oom 
1. Ottober 1867 bis 30, September 1868) in Bayern 21 Perſonen, 13 männlihe u. 
8 weibliche, an ber Wajierich en im folge des Sıfjes wulhttanter Hunde geſtorben. 
Dievon tetfen auf Oberbayern 3, Riekerbayerm 5, die Plalz 2, pie Obernfalz 4, YRit 
telfeanten 2, Schwaben 5, Im Oberftanten und Unterfranten kam teim bevartiger 
Kodestall vor, — Ein Herr Marig Neihenheim bat der Füpiihen Gemeinde in Ber⸗ 
lim zur Erichtung eines Wailenhanjes bie Summe von 250,000 Thalern In jährlichen 

Katenzahlungen vom 50,1% hlen. zire Verfügung geftellt, j 

Der ültefte Sohn des Grafen Bismard, welcher als stud. jur. und einjährig 
i er Rönigshular ih in Bonm auihält, if bei Gelegenheit «iner Gtindenten- 
Iebensgejährlih am Ropfe verwundet worden. Sm doige beilen hat Graf 


abet nah 


*3*8 belegraphich 


geblieben. 


antard Bont ceh 
Rr —eS Ki ee Sohnes 





Doltswirtbisbuftliches. 
Ombnisäitelt, Gewerbe uud Jubafrie, Gaubel uud Bertehe.) 
no, München, 6. Dei. Bon beute am ift ein Imterimsfabrplan fir 
Zauberbahn im —Eã ui und merben unter Mulbebung bes bisher 
bis auf Weiteres je nur 3 Züge in ber Richtung Exai —S 


a 
auf Ir: 5 1000 | 349353 
56084 67965 —— ch; —* 1602 2555 Eis 760 15163 23313 29278 
32451 36110 unb —** BD oe af Ar. 15177 53406 und 62361 je 300 Ste. ; 
auf Re, 1500 11156 11734 15831 ira 21933 26833 27393 28074 32335 3291 
41496 50699 53553 und 60508 je 200 Fes. "Die Zahzlung erfolgt am 1. Mig £ 9, 


Biefiges®. 


Buüglih dea Meiultates ber am 6, vorgenommenen Slräennermallunge 
wahlen flche die amtliche Bılanntmahung in der heutigen R 


1 44478 31140 


Börseon-Bericht 
—*8 Du. 1889, 


Beyer. 5%, Oblig 101,8. dener· Nente In Sin. b7.0. 
—8 91,0. Di h 
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(Aus der Wig. 
München, 6 De. Der Laubrath von Oberbapern, deſſen biekjäß- 

—* Sihung vom eg regen heute eröffnet 
funbigen cath Babhaufer vom 
Unter bem an ben Landrat gelangten Regierimgepofkulsten 
ben, Koßen ber in Reidenhall 








Betauutmagpun 


Betanntmadgumg, 

Der Unterzeihnete bringt hiemit im Bolzuge bes Art. 19 ber Infiruftion, 
bie Vornahme ber Kirchenberwaltungswahlen im ben bayeriſchen Lanbesıheilen 
Diesjeits des ep betr. , zur Öffentliden Kenntniß, daß bei ber heute dorge ⸗ 
nommenen Wahl ber SKirhenverwaltungsmitglieder bahier und deren Erfagmänner 
folgendes Refultat fi ergeben bat: 

Gewählt wurden folgende Herren: 

a) bei ber proteftantifchen — St, Johannis: 
als Mitgliever: 
1) Kemm, Paul, Schneibermeifter bahier, 
2) Schröppel, Albrecht, Kaufmann bahier, 
3) Rofenbauer, Wihelm, Conditor dahier, 
4) Sheuerlein, Peonhard, Närbermeifter Bahier, 
5) Kofa, Georg Michael, sen., Brauereibef. babier, 
6) Adler, Ehriftten, Gutsbefiger zu Hennenbach, 
als Erſatzmünner: 
1) Hegel, Jalius, Eifenbäntler, 
2) Arnold, Friedrih, Apotheker, 
8) Heel, Carl, Eifenhändter. ° 
b) bei ber proteftantifchen Rirchenverwaltung &t. Gumbertus : 
ala Mitglieder: 

1) Bürlſtümmer, Jehann, Privatier, 
2) Brügel, Carl, Buhbrudereibeftger, 
3) Keinlein, Adam, Privatier, 
4) Pfeiffer, Beier Wilhelm, Glafermeifter], 

ale Frfagmänner: 
1) Better, Friebrich, Kaufmann , 
2) Ziel, Tobias, Bädermeifter, 

€) Hiebei wird bemerkt, baf bie zwei mit bem meiften Stimmen gewähl 
ten Mitglieder jeber ber beiben proteftantifgen Sirdenverwaltungen St, Jo⸗ 
kannis und St, Gumbertus zugleih als gewählte Mitglieber der Wermaltung 
ker ben beiden Pfarreien gemeinfaftliden Biarrfonds und Gingfaffe Rn gelten 
haben nnd ber erfle Erfagmann bei jeber Kirchenvermaltung zugleich ale Erſah ⸗ 
wann für die Bermaltung gedachter Fonds zu betrachten ift, 

Es find daher Mitglieder dieſer Berwaltung : 
1) Kamm, Paul, Schueidermeifter,, 
2) Scröppel, Albrecht, Kaufmann , 
3) Bärtjtämmer, Johann, Privatier, 
4) Brligel, Earl, Buchdeudereibefiger, 
Erfagınänner: 
1) Heel, Julius , Eifenhändter , 
2) Belter, Friedrich, Kaufmann, 
&) Wei ber Latholifhen Kirhenvermaltung Gt, Lubmwig: 
als Mitglieder: 
1) Rob, Johann, Kaufmann, 
2) Goth, Kafpar, Büttnermeifler, 
3) Bader, Johann, Kaufmann, 
4) Graßecker, Johann, Kaufmann, 
— Erfogmänner: 
1) Seffoer, Johann, Bädermeifter, 
2) Rommer, tal, Advolat. 
Unsboh, am 6. Dezember 1869, 
Der Bahlcommifjär 
Mantel, 





Betanunımadung. 

Ya Gemäßheit des 8 2 ber Bollgugsvorfdriften zum Wehrverfaffungs- 
* ne 30. Januat 1868 werben biemit folgende — bes led · 

udulich: 

Artilel 45. Alle mit dem erfien Januar eines Jahres wehrpflichtig ge 
werbenen Yinglinge find verpflichtet, de vor dem — 15, 8 
kri der Semciudehehörbe ihrer Geimath oder ihres Aufenthalidertes, falle fie fich 
Im Autlande befinden , De perfönlih ober ſchriftlich ober durch Stell⸗ 
dertteier, melde Hieju einer befonberen Bollmadt nicht bedürfen, anzımeden, 


gem. 
Mujepeli Die zum 1 Bhene IR (oben bon jeher Bemenbehefäche eine Hefe 
1) der in der Gemel 


2) Su honfaif er e Geimaiberßiigung' {m Kufeffat Senken 


inge 
anzufertigen, welche im beinfelben Jahre das 21, Lebensjahr vollenben, ober der 
noträglihen Einreifung mmterliegen, 
Bereits früher erfolgter Gintritt im bie aktive Wrmee, ‚Befreiungs + ober 
Unmürbigkeitägründe find diebel befonders zu bemerken. 
teber * bei 


Artilel 46. Bwiſchen dem 1, und 15. Sannar Bat 
Bermeibuäg des Ansjhlufies feine etwaigen Auſprache auf 
weife Befreiung von ber Wehrpflicht ober auf etufiweilige Unsfegung (im 
zeißung bei der Wemeindebehörbe anzumelden umb, bie zur Begründung feines 
Auſpruchs erforderlichen Nachtoeiſe 3 weit möglich vorzulegen 

Artikel 47. Die von der Gemeinbebehehörbe bergefleilte Lifte wirbenm 
1. bie 15. Bebrmar in ber Gemeinde zur —* aufgelegt. 


ihte R feit ober Bollftänbigfei ta 
nk —— era rg en 





ASS EN 
Betr, 
Die hieſtgen Wehrpflihtigen der 1846 der 


ben 10. d. Mis. 
Brreitag ——7 9—12 Uhr ud 


im Gefchäftszimmer Nr. 10 des 23* das 

für bie Beit vom. 1. Dftober 1868 bie dahin 1869 unb nangeweiſe bie 

—— — an den hiezu — Gonmife, 
an 


9 
Stadbtmagiftrat 





Deanbel, 
* — ab a ee 
4800 ge. en g ber Jag er Narmarkung, welche über 


auf Ehing 
curr. 


biermit Termin auf 
en 28, Dezember Nadzmittags 1 


Donnerftag d Uhr 
im Bed’ihen Gafıhaufe anberammt umb werben Birzu Pachtluſtige 
ben Bemerlen eingeladen, dag bie Pachtdedingungen im Termine bean 


Üsingen, ben 4, —— 1660. 
ee Berger: 
Renten, Bemeinieläreiber, 


et a an z mad 
‚den 23. Degemder ** PA "wird bie Jagd auf 
biefiger ner ung im Sronmeifter‘f —— Öffentlich derpachtet. 
— u une am Berſtrich 


i Mn Die TE 
eine KL —— * de er rer —— 
billigen Preiſen. 
A. Winter. _ 
—3u Feſigeſchenken — Artikel, als 


Garnituren bon geflidten D en und Manſchetten, aus Mull, Tall, 
Batliſt a Buch insbefonbere er Stnartö- ‚Reigen, 


Rabots und Chemiſettes ittenen Kleidern 
Zul. und Gact⸗ J— Y 6* 
Seſtickte und glatte fe, 


Cole und turliſche Cachenez 
Su und farbige 


Geftitte Mull- unb — —— ————— 
Be unb Damaft« 2. 


6 ya ya iqub, q und andern Steffen, 
— Bi gfatte Hk 
— ge 
—* Mull um 
mben * —25 Chiffen, Leinen und Flanell, 


—S und $ 
fowie ale andere 


Befelung in Micyefer Zeit ge 
—E "enpfeßt unter Suferung e Pa Jar 
Ss. L. Hizinger. 


G. Häüfner, wrmager, 


empfichtt als pafſend gut Meißnachtögefgenten: | M 
—— kin | in Gold und Silber, 
Pariser Pendules, Wiener Regulateurs, 
Schwärzwälder“ Uhren‘ in allen Sorten und 
Spielwerke. 

Berkauf unter Garantie, 


filstof., Stark win Sammthüte, Miltzen in Pelz. Velonre * 
Tach fir, verin "un Fuakeu eo 
lanz am untern Markt, 


Mürnber etger Cebkuchen 
von.F er in Nürnberg 
find in großer —* Frifs — bel 


nr, Kreiner. 
Liebies FLEISCH-EXTRACT 


ans FRAY-BENTOS (Büd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISOR-EXTRAUT OOMPAGNIE, LONDON. 
— 


Grosse Ersparniss für Haushaltun 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger } Eis zu m 
des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — Bereitung 


v 8 na, Baugen, Gemlsen — 
.. fr ni wache und Kranke, 
Zwei Gold. Medaillen, Paris 15674 Geld Modallle Havre 1568. 


ETAIL-PREISE FUER GANZ DEUTSCHLAND: 


ı —*1 P gut a Ay He Yı Be gap). PiATop! 
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WA RNU 2 
Um den Cons en vor Tausch Misabräuchen sicher zu stellen, 
dass man ihm nicht stalt den AECHTEN LIEBIG'SCHEN FLFISCH -EXTRACTS, 


A t sich auf ALLEN Täpfea ein 
nicht anderes Eıtraet UNTERSCHIEBE, —— Baroo 3. von LIEB) — 


Certißient ‚mit der U chrift der Herren‘ Pr 
und Dr. von VER als BÜRUSCHAFT für die 
— ET = u, 


TheBıg’s —E 









eignen en 
— Er sonie bei Wrledr. Rehm, 
Heinr, dter in Ansbach. 
"eslüfel, Garderobe⸗ — &eslüf- 
halter vor 


ig und wer * % 8 * —— — fowie verjlichbare Hahnen 
teien ſogleich — — v. eſug am Her H 


Mital, Dezember 1869 
un buch 
on rberg na enburg alt. und zurü 
Direkte Bertinung ji wiſchen 8 | —— 
eier, rer Arge 
Abfahrt: 
in Lehrberg Nachmittags 4 Uhr nah 
se a 
Abfahrt: 
in Rothenburg Morgens 4 Uhr, 


Eunft: 
in Rothenburg Abende 7%, Uhr. 





Hufunft: 
in —— Morgens 79 Uhr ver 
—— var Bäche 5 
[! un . 
Wr uud Anfahrt in Lehtberg am Bahnhof. . 
Ans und Abfahrt im Rothenburg im Gaſthaus Ay Nothen Rog*, 
Fobrprels von Lehrberg nah Notheuburg 42 Krtuger. 
Fahrpreis von — nach Lehrbreg 42 Kreujtt. 
Ein» und Ausſteigen an allen Unterwegs -Oiten. 
Für bie Unterwegtorte flab A — 32— Im Omnibus angeflagen. 
egep 


Mm. Diez in Lehrber 
ze" Neue Klavier-Musikalien. = 
u Statt Ladenpreis il. 15, nur 1.1.45. 


» Neue Musikallen fürs Pisnoforte in schönen grossen 
Ausgaben zu fabelhaft billigem 
verschiedene Klaviermusikstücke, als: Onverturen Pot- 
0, — nnd vierhändig) pouris, Rondos, Etuden, 
‚ Märsch 
— —— * Clementi, Czerni, 


8 oto. von ben taffiiden Autoren Auber, 
‚m ER: Dieperbrer, 
Ani, Spohr, 





Hünten, Ddarii 
*2 — dio 
BuB- Otatt des Lade reiſes 15, . a 

Bu haben bei bei 8. Benpreiiet non R.18, wi Ba Write 
Kranffurt a. M. 
RER Karl „Hübner, 2 

‚ Kronen a 
— — ala: — Sin ** & * — 
in allen Großen, einzelne Lampentheile, —— er; 
5* Dochte a Beer, 2 u — * * 
on n gende 
ften ee Ebenfo —— in Dei Sualiät En 
Gemandelte braune Graf Er 


$ Basl 
Ale Sorten Nurnberger Lebku ⸗ 


berg rn —— * rg 
Friedrich Rehm. | gen von Mehger fin eingetefjen 
Weißen flüffigen Leim — 











von Eduard Gaudin in Paris Ein Pachtgut, ! 
— & Blacon 14 Ir, 2—300 an facht veim Befflfcger 
Joh. Katzenherger. | ‚mögender Sankmirth. 


BE > —— Back· 
sick! © 
—— — abe, 
— Pommerangenjgalen, Wein 
beeren, Rofinen, Eitrouen, 
gen —28 — billigſt 
Frauz 


vorm — ot. 
Acht * Zwetſchgen, 
ſchone — empfiehlt 


Lodter. 
Sue kauf. 


Untergeichneter ift geſonnen, fein 
ganzes Apmejen täglich ans freier Hand 
zu verlaufen, nämlich dad Zellſelder ſche 


Geh. Offerten unter Chiffte D Wr. 
4700 befördert bie Expeb, d. Beitung, 
Ein gemandter, mit guten Beugniffen 
1 | verfefene ra na —T un Eon 
dition erhalt 
Mo? —* bie Erped. d. BI, 
D 78 ıft ein Sthreibtiih zu verf. 
Fu Heiner Pelzlzogen wurde werie 
Abzugeben in der Grpebition. 
1 Sl ıft ein Winterrod und zwi 
Tuchtocke zu veikaufen. 
A 190 if 1 Theater zu vertaufen 
Görgla hait dein Haring feft! 
Abend 6 Uhr warme Kuoblauqh · Kuai · 


Gut im Merlendorf und befieht aus | würfte bei Carl Winter. 
dem Haus M. 110, Steuern und Achte Salami Wirte pr. Bid. I fl. 
Nebengebäude nebft 1 Togw. 7 De. Earl Winter, 





Hofraum und Barten, 13 Tagw. Acer 
und 3 Tagw. Üiefe in befler Lage, 
und fann zur Hälfte bes Kaufspreijes 
barauf ſichen bieiben, 


Mittwoch Schlagrjufel | ber Dotte, 
—— 3 ir“ 1869. : 


Heute Sılotefäälel i. deuiſch. Haut, 
Rıttood Shlagefhärkt. Weger (Afg.). 
EIER das Duortier über zwei 
Stiegen, fowie ein Meines für eine eins 
eine Berjon zu vermiehen. 


Theateranzeige. 
Minwoch den 8, Dezember 1869, 
Venefige für R. Krauſe. 
Zenore. 

Shaufpiel mit Gefang im 3 Abthell. 
son Garl von Holtei. 

1. Wötheil.: Die Berlobung. 

2. Abıkeil.: Der Bertath. 

3. Abıkeil.: Die Germählung. 

Auf obiges beliebte Schanfpiel mache 





©. Zeßfelder 


ee 

Zu Hat, 78 zu Witt, Erlbach 
ift ein gut erhaltenes Piano -Forte bils 
lig zu verfaufen. 

Am Üreitag ven 3, Deyember & bat 
fi ein Hund, männligen Geſchlechts, 
mit weißer Bruft, langem Schmeif, 
fhwarz und weißen Haaren, mittlerer 
Größe, werlaufen, vor defjen Antanf ge» 
warnt und um Rüdgabe an Gemeinde» 
fhäfer Schwab im Giberloh gebe 
tem wird, ih befonders aufmerkfüm und erlande 

192, Diejenige Perfen, melde | mir ein hochgeehtles Publikum freund⸗ 
Sountag Nadts einen Fenfterlaben ent | hf einzuladen. 
wenbet hat und benfelben nicht wieder N, Stranfe. | 
zurüfbringt, wird Öffentlich belangt. Dounerflog bleibt die Bahat geihloffen, 








"igenihum, Drud und Verlag von ar Behgel aud Sohn ia Uutdach. 


— Frankiſg⸗ Zeitung, IE 


ir En 


(Ansbaher Morgenblatt.) 





2:08: Voachim Donnerftag, 9. Dezember, Rat. Anno. 
Ten 

Mn Yramtar a Die ben Gerscı GB. Dane mr Goa. I: Gruckfuct urn Dioden Oaafı meh Sam: & Baal an Bee ann Kua  e. 

Auf die „Kränf. 3 3. für den Mo- | denfeib, in Aueſicht fein. Weiter vernimmt man, da 

ee Descuber alt 24 De (einfblichli) Deh> Woftaufihlage) | —— n * bereit fein fol, er —— 

abonnirt werden. = —— — ag der neuen — 





Telegraphiſche Berichte. 

* Münden, 8. De, Zum Direktor des Militärebergerichts und Gene 
ralaubitor wurde der Oberaubitor Heine, Wolf ernannt, zum Oberftaatsanmalt 
am Militäroberger, u. zum Oberauditor ber biöher. Geheimſecr. im Kriegämtinis 
jterium Ludw. Oberniebermager, zu Divertoven am ben Miltärbegirkögerichten: in 
Nürnberg der bisher. Stabsaubitor Greb, in Würzburg Stabsaubitor Högl, in 
Augsburg Stabsauditor Grimm, in Yandau Stabbauditor Ihrl und. ig Münden 
ber bisher. Regimentsaubitor Knöginger, fämmtlicdhe Directoren unter Beförderung 
zu Stabsaubitoren; zu Staatsanwälten bei der Mititärbezirksgerichten in München 
ber bisher. Seneralauditoriatsferr. Koppmann, In Augẽdurg der bisher. * 
mentsauditor Freih. ©. Hirſchberg, in Nürnberg Regimentaubiter Wirth, 
Würzburg Regimentsauditor Englert, in Landau Regintentsaubitor —— 
Hirfäberg und Englert unter Befürberung zu Stabsaubitoren. 

“ Berlin, 7. De. Das Hogeorönetenhaus Hat mit 175 ge 143 
Stimmen beſchle ſſ.a, die Regierung anfjuforbern, das Eıpitaleonto bes 
lungsinfitats auf 11 Miltonen Tpaler zu befgränten und von 1871 ab nicht 
eine befkimmmte Menie, fonbern bem vollen Jahreagewinn ber Serhanblung im 
ben — — aufzunchmen, 

* Wien, 7. Dez. Sicherem Bernehmen ut flab bie Geräte won eis 
ner ausgebtochenen Miuifterkrifis unbegründet Der parlamentariige Charakier 
des Minifierkems macht eine Minifterkrifis vor bem Zufammentritt des Reichs 
tags unmögliä, Carles Aueraperg IR als Herrenhauspräfident in Musfiht 
genommen 

* Bufareft, 7. Dy. Der Senat nahm ben -— on, in 
weldem er ber Inneren uns Außeren Politik der Regierung feine gar 
zufagt. — Au Stelle Genfaforus wurde Bralloi zum Bicepräfibent bes 


en emen, 7. Di Die Bremer Bank fat Ifem Disamte auf 4°), 


_; Gern, 1. Dez. Der Rattonalratg — Dr, Herr von Ru ches 
mallg'r Selanbter In Berlin, ng Präfdenten und Andberwerth aus dem Thur⸗ 
gan zum Vcepräfidenten gewählt. 

* Zondon, 7. Dt. ————— 
— Rach Irland find ge = angeorönet worden, 

* Wafbington, 6. Dez. Der Eongreß verfammelte fi um bie 
Mittogäzeit, Grants Botſchaft —— finfenmerfe Rüdtehr zur fang 
und Ctewerrebultion. Sie billige Boutwells Finanzpolitit und empfiehlt, durqh 
Bildung einer Amortiſationdkaſſe ale Bonds zuruckzulaufen. Die Botſchaft —* 
pothifirt ferner mit den Cubanern, erklärt jedoch, daß dieſelben his jegt noch 
nicht anerfanut worden ſeien. Dann erflärt fie, daß bie get rn * 
noch unentſchieden bliebe, als dag umangemefjene Verträge ratiſicirt würde 
Die Botſchaft erhofft jeboh die baldige Ordnung biefer — und nennt Die 
fenftigen auswärtigen Beziehungen im Allgemeinen befriebigend, ferner iſt and 
der Borfhaft noch Folgendes herverzuheben: Die 


Tilgung ber Gtaatsf 
in zehn Jahren möglich, ohne die Steuern zu erhöhen, Seit bie — 3223 ** 


teit eg Staates in rapider Bunahme begriffen ſei. Die Erſetzung ber fälligen 
Bonds durch höchſtens 4), progentige fet wohlansführber. Der 

die Zahlung ber Binjen an ben Hauptiplägen (Europe 
Revenuen Überftiegen ben Bedarf, Eine Erleichterung der Ausgaben ſei 3 


Berminderung ter Bondezinſen möglig. Die —5 ſchlagt Steuermobifica | FR 


tionen dor, obme jedoch bie Fundamente ber uergefegebung zu alteriren, 
Der Beriht des Schatzamis erweile 371 — Dollars —— 
file dieſes Jahr und 321 Millionen Doll. Ausgaben. Das Budget des nüch⸗ 
fien Jahres werde noch gunſtiget ausfallen. Die Botfhaft billigt ben Auflauf 
don Gtantebenbs ſelbſt mit eimem Aufgeld im Currency und ermächtigt das 
Shagamt zur Einlöfang von Papiergeld zum fchendem Zngescurfe. — Im 
Bezug auf bie ſpaniſchen Eolenien erklärte die Botſchaft, daß bie Regierung keine 
Neigung zu irgend einer Einmiſchung empfinde und Anträge zur Bermittlung 
abgelehnt habe. 





Yelitifges. 
————— Staaten. 


—ın Munchen, 7, De. Dimpesnnärläl: Der —F zeilh, 

Schi ꝓret von Rofenthal wurde zum In eftaumddr 

alfımımt I. Kae, ion en En —x an ——— F Vonau · 
worch, errannt; ber Iberied von Ccheubruuin unter 

einer langlähe. Biene ü dr 38 imen Kuheſtand verſeht; ber wu J. 
Re) eh en hen & Ditei ——— 
2 und nS t on San 

B u: * rg fie —— arm A — —* dem 

er & Unis, Minden, el au verliehen. 

en —— Der Sun dlags Breit = —— — 

ber ie - er — a jadt a. d. —* Dee Be . * 

— ——— Röder H — "Dauer eines 


für immer der Uri Ei Sehen 

dreht Bei dent ———— *8* FO tier etahenh. Dis | O6 
germeifter amı heit — mit einem Yahresgehalt vo od 

ünchen, 7. Di. Wie man —— nd, bat Hr. Staaterath 

v. Schubert bie Abfiht, das Portefenille bes mintfteriems nen und 

fol num für daffelte der Regierungs-Präfldtent von Oberfranfen, Schr, v. Ler- 


menen Gollegiams zu 


FE Dr, Se. Maj. der Rönig haben dem M L) 
des Gierkfaljemetunnd zu Dillingen, I Bogner, bie Summe bon 500 Gaiden 
ass alırhöäfihrer Kabinetstafle ala © jur Errichtung einer Gretinenauftalt 
in Glhtt anmweifen. lafſes. — Bezüglih der Weißnadhtsferirm an dem pin 
ihen Studienanftalten fol and für bie bemmähft Bevorfichende Feſt 

prot. Schulanflalten dieffelta des Rheins die Schule am 28. Dryembder ‚her 
geihloffen werden und ber Unterricht am 8. Januar Morgens 8 Uhr wieber 
beginnen. Die allgemeine Mustehaung biefer anf die faih. Unter 
ana aber wird ans bem Grunbe beanftandet, weil au letzteren ohnehin 

Rirenfele während des Schuljuhees auf Wodentoge treffen, an melden dem- 
—* der Uaterricht auafält. 

8 . Der Lehrplan und bie Statuten ber f. Kunftgewerbfhule 
zu finb einer Reviſion unterzogen sorben. Hiernach ift bie Lehr: 
anftalt bem F. Stantöminifierium bed Innern. für Kirchen und Schulaugelegen: 
beiten unmittelbar untergeorbnet und bat bie Aufgabe, die Berbinbang ber Kunſt 
mit bem Gewerbe zu vermitteln. Sie fol bie Nusbilbung ber Kunft in allen 
Fachern bis zur höchſtindglichen Vollendung anſtreben und zuglelch bie Anwen: 
bung berjelben auf die Gewerbe, fomit bie der Letzteren, ſich zum Biele 
fegen. — Auch der Magiftrat ber Stabt hat um Beibehal: 
tung bes Minifieriums an Se. Mal. ben König nah Hobenfäwangau te 
08 | Vegrapfirt. — Das Megierungspräfivium der Pfalz hat an die Bezirfsämter 
ein Gircular erlafien, worin bemjelben amgebeutet wird, tünft m wm 
Beibehaltung des Minifteriums zu unterlaflen, da es fi um eine Der 
Grmägung dei Monarchen anhelmgeftslte Wigelsgenheit politiiger, Natın handie, 
melde, wie bie Politif überhaupt, dem gefeplichen Wirtungstreife ber Gemeinde: 
verwaltungen durchaus ferne liegen müfle. — Cine überfichtliche Darftellung ber 
Berhanblungen der proteftantiigen GeneralsSynobe im ber Pifalz, melde 
nad bem „Pf. 8.“ nur im allermagerfter Form zur Veröffentlichung gelangten, 
llegt noch nicht vor. In ber am 3. —— Sitzung machte der Diri 
gent die Mittheilung, daß Conſortium beabfidtige, der nächſten Synode ben Ent: 
wurf einer neuen Agende vorzulegen. Mas ben fon ermähnten Antrag ber 
HH. Laurier und Genofien auf Mitwirkung ber Gemeinden bei Veſehung ber 
Parreien betrifft, jo bemerkte ber Dirigent, baß biefer Antrag bermalen wenige 
ſtens durchaus Teine Husfiht auf Erfolg habe, da das Recht der Anftellung ber 
be gr ach rin ggg —* u ein bie e# fich weder nehmen 

atrag wurde nidjtöbeftoweniger angenommen, 

* Ansbach. (Landrothe-Berfomimlang.) Im der erfien am 6. be, 


fattgehabten Sitzung bes mittelfräufifhen Landraihe murben, mad Eonftitnirung 
ammlung und madbem ber Bang Dr. Relber bank 
m vob Meyer vom Hürth gebucht Hatte, die 


& v. Geoilsbeim Regierungs- 
Dr. Her. 
— Kaufmans Sen 2 


L Srilung es: gr Segitimationen, 
u Prüfung Een 2 m. 


IEne: 8 Kae u erg 55 


Bedy, Gtaf Aler. z Such du Ban Serie u. F —— et &ultur A 


vuftie: von Spalt, 3. 8, 
Baun, J. f Mer "we ne, Gulo 

®. Göhmein, —— von Fund Er Ar 
36 Bonner, Deton — —— Ne, 
A ah a 


Uuter den —— zu deren Gröffeung nun gefchritten wurde, 
ben fih eine Anzahl mit entjprechenben Beugniffen belegter Urlanbegefoche, welde, 
foft alle wegen Krankheit eingereicht, genehmigt wurden, Es treten —— 
Beränberungen im Landrathe ein: Fur ben Laudtagtabgeordueten, Hm. Bürger: 
meifter Fleiſchmanu von Weiffenburg, wird m Erjagmann, Herr Babritaut 
Beier, Eröitf$ vom dert, berufen. Far ben verfiochenen Fandrarh Meyer fin 
bet eine Neuwahl ftatt, da defien Erfagmaun, Here Fabrilant Gegig von Fürth, 
wegen Krankheit feiner Funktlon enthoben wurde. ferner find wegen Srantheit 
beurtaubt die Herren: Budbindermeifter Wolff in Roihenburg, Belzuer oor hier, 
Vrgermeifler Späth won Mitborf, Kern von Dinkelsbühl, Unter den Einläufen 
befinden fidh de m die Ergänzung 
"Stu @erihtt 
Röttew 


_befans 


Finanggefege vom art Mai 1868 Difteitteftzaffen 
250,000 fl.; ferner: eime Bitte des * 


— 
if, ie Gefelleng einer Bahefsafe von "ber Gtnisfroße — 





zum Bahnfofe im Wafferzell betr.; eine Eingabe des danded / Iacſchuſſes der frei 
willigen Be in Bayern, um eine Geldım bet., eim Bericht 
der Vorflände beb den ms in Nürnberg über deren Thätigfeit 



















T. Dezember “8 
Morbbeutiher Bund, 
Ja der bes ke in Berlin vom 1, beantragte 
bei Berarfung des Aultusetats Parifias, 500 Zhlr. Staatszufhuß für „die 
der evang. Miffion unter ben Heben" (unter dem 
Hottentotten und ) zu freien, Der Autrag wurde wa einer Furjen, 
aber erregten Debatte, im welcher Stofer von ten fih ei A 


räfivent: ‚uson MenDmmen, — Su 5 e 
bezist) Breslau) haben faft alle Arheiter ber bortigen — 
gegen 8000, die Arbeit eingeſtellt. Der Laudrath hat im Kreisblatt eine Hufe 
forderung zur Maßigung und Qtdnung erlaffen; follten wider Erwarten Ruhe⸗ 
förungen vorfommen, jo es den Erzedenten zuzufcreiben fein, wenn for 
fort zur Erhaltung der Oxbnung bie bewaffnete Macht erjceine, 

Deere 

und Bileriatölimter in „Ländern der böhmifgen 


m Nocridien ans Gattaroı verfünben, daß bie Beit 
dur häufige Angriffe ber 
bie unverbefjerlihen 


Ä 


Ä 


H 


werben. 
Aus wird: berichtet, bafı das Religions tei ib 
ob F Tee — Bd Are 
führung. der Eivilsläher bar ein -Gpreinlgef 
fimmigteit,; mit 
t finb 


bekannte Oberin Wen i 
Geoikin Meanfrngr gegen Denfagi * er 


hiefigen Garmeliterinnen-Kloflers . Upfitigfeit befeibigte, ftrafgerichtlid vorzugehen, 


aelanm 


beſteht 
TAT ihre Size einnehmen, 2834 Hingegen Sprengeln in 
— Römifhe: Korreſponder zen melden, daß der Papfk'entichloffen ſei, von ber 
Proflamirumg der Unfehldarteit durch das Conjil Abſtand zu nehmen: 

® land. Athen, 4 Dry. Ein Mnigl, Deeret berfiigt ben 
vorzeitigen: Schluß‘ der  biefjährigen Müurmerperiode, Die Kammer Härte bio 
zum: 18, Jan, tagen follen, { 

Spanien. Dev Finanzminiſter Figuerola erflärte, dafs nech 19 Mill, 
Mealen fülliger Koupons der inneren Schuld zu bezahlen feien, mıtb“baß dieß im 
Laufe biefes Monats geſchehen werde, — Dem Bernehmen nad) beabfitigen Prim 
und Serrans, die Candidatur bes Herzogs von Genua wegen deſſen fortbauernder 
Weigerung Fallen zu Taffen und bie’ Throntandibatur des Prinzen Alfonſo von 
Afturien aufzuftellen, Die Aufitellung der Candidatur bes Erfteren foll nur noch 
gum Scheine fortdauern, um für bie Vorbercitung ber Caudldatur beB Letzteren 
Beit ze gewinnen. — Eine newe carliſtiſche Verſchwdrung wurbe entdedt. Ver⸗ 
Haftungen wurden vorgensmmen, Das Gerücht erhielt ſich baf geheime Unter⸗ 
jandlungen gepflogen werben, um ben Prinzen von Aſturien auf den Thron zu 
erheben, 


* Su den, Gemeinde TSablen. 


i mdier; die Biöderigen Berollmäßtigten Pet. Stiefal, u; n 
———— —— 7— —* Schtevit Getteldedandler. Neu murden ger 
wählt als Beigeordneter: ZB, Be — ala Vroollmädtigte: I. Hammer 

Ar Gaftwirth und Bädtermeifier; Leond, Wimmer, Screinermeißler; Ahlem, 
Bimmermelher; 3. Meblinger, Webermelfter; @g, Graf, Butäßefiper. 

M. delfteim, 5, Dyy: 9 und 4 dabter ft a Gr 
meinbe und ewultwigemahlen beachte die er ihre Sünemelichen 
Gandidaten durch ften und. alle: erdenklichen 


bart: kämpften 
umd Aft ihmen eim großer Dom im Auge, 





von Mittelfeauten, 
IV. Duartal-Giyung im Jahre 1869. 
—— — — 99, ube. 
verhandelt Die x 0 
Hullage gegen ben Ied, Webrzgeiellen Joh, Stamm nger von Subbersborf, 
ben Id. Tuhiherser Jol. Brasihopp non Rieinerblingen. dem led. Mourergeiellen 
Job. Yal. Shneider won 4 und dem led» Biegler Jed. Mid. Eifentrant 
son da wegen ſtahls und Eheilmatıme hieran. 
Bräiident: Dr. Aprlats@ersHath won Heinleih; Staatsanwalt: Dr 
Subf. Dolmann; Vertbeidiger: die HH, Mediepratt, Bird, Daud, Rofa u, Lazl, 
Geihmorne: bie DD. 1) © 2) Sein, I) RMörber, 4) Dommel, 5) iedler, 
2%, — +) Ziftler, 8) Stieber, 9) Bahn, 10) Kornlein, 11) Renner, 
ei. 


Am Dienflag. den 27. Juli I, 6. Nachmittags, während bie Hausbemohner auf 
dem feloe beicättigt v Desmannsı 
— Earl fen Tapeten 









get klanıen 


Tan | ftah 
THeil' der Preffe, meldier ihre und de | ner or mp 
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ſtehenden, verſperri enen Commode eine Baarlı 

De Dieb lommie nur Dadurd in das “Jamere bes — — nis er 
einem Meſſer oder Dergleihen ge die Ladenipalte bineingelamnt umd dem 
Uoden audgebängt, dann die Schelden des Rammerfenfters ausgelöhl hatte uud im 
Kammer eingefliegen mar, von wo ans er umgebinbert im bie Wohnftube hatte 
können. Die Gommode mar mit dem auf dem Shüffelbretie gelegenen rechten 
geöffnet worden, &s wurbe anjänglich unr jo viel ermittelt, dab am 
wittage wm 3 Ude bes Im der Dechi'ichen Wirthicaft au Bropsminden 

a Mepger, waren und mit Geld gelloppert hatten. m 2, 
l aber wurde im ver Mirtbichalt zum blühenden Weicfelbaum dabier duich 
Poiyzeifoivaten Rapfenberges und Sehmer ein Buriche artetirt, des ' 
anmejeahtt ah ala Den Ubelbrienmansen Bicberanenen ala: wabeend ihm ein 

eumund: eleilen Johann 

deilöbronn, bejeidnete, De cn ne - ai 


er wenige Sage zuvor 
ga 
Laoen des Gcpneidermeifers Aug. Kol —*38 war 5 
Begleiter Wälde und Kleiver mm etwa 90 fl. gelauft umd fofort basr 


nım 
en, chſcha 
wimaher Salıy dahier zwei Dilie Anfangs läwgnete 
vom BD ı im gemifl: 


fl. geigentt erhalten haben, Wis er abır x 
am — 


rate Ken bemertt 


nemeien, dar in Gemeinichait mit 
a an Saöp 10170 Rt * I! 
babe, ba ich verabrebum ni beenden 


Sudprısoori, ben jeleitere Ines 
am 
den 


Ronden Yanen Hua Gran mit Dil 8 
en 

Geftändnig ab, während Säneider nur ) fl. von Sam ge ee 
ben wollte, ohne vom einem Diedflahl mas ju willen. BDemgemäs bat 


Ustheil des t. 


Bar umd eimes 
2. dali L 3. —— — Kale 
——— 
dt, bemfelben bei Berlibuung bes vorber angelünd! Dievflabis zu 
erfüpen, im. Beitpuntie, ber Kaslhraig ve hat durch Bade 
\ Stausminger It weiter R 6, (gr ame 
Ga. Gommietivon Haag, ee or 5 a 4 u 
len um» Did. Ellentsam von iedeten 
an einer Stille frei zngängligen Grasgarten 2 
mülle ein 
baten. 


3 


! fe vexuri m h 7 
ver en. — Un e x. Bcas 
dem Reeupwirih MM u in —5 
Dojeniräger 45 ex. »on eimem 
biele, Entwennung wird durch ey zum Wirgeben, 


fielen. 
a ie, Joh Stcae ſch 2) Di 
nem ——— Yurcg — * — eg ng at veruribeillt, 
* Morgen wegen bes reieriags keine 





Dermilipten. 


* Dem Bermebmen mach hat Carl Bieiffer, cand. med. burg, 
das Shlobgut in Wirnsberg — — bisherigen Ei un — — 77 
Egenhanfen und Goniosen gegen drei ihm gehörende Häuier in Wi eingeramiduk 
und dabei von ben Deiten üben Schwätz und Eonj. no circa 35,000 Gulden 


Von den Schwurgetichte in Bayreuth: wurde die ledige Müllers 
Aauter von Ärruenveri, meine aus Scham nad Zucht vor ihrem gg 
Samäzerin Ihe meugebomes Sind ersrojleite, im eine Gjädeige Buchibamsiirafe Desume „ 
teilt: Die Mör bifigt ein Bermöyen von EWG FH uno hatte vom dem Maier 
bes Rindes das fefte Berſptechen Tünfiigee Epeligung erhalten — Die jümgft im 

‚Haitgelundene Erpioſien ſotderie leider mod ein drities Opfer, indem eım im 
des beussiienoen. Fabel veihäligier. Arbeiten im Holge: ber Dabei erhaltenen: Brands 
munnn grüplimen Keiden weridied. 

uf dem Monts@enie, auf ver Seite von Sufa, ift ein ganzer Güterzug durch 

din — den Abdgrund gefturzt. Alle acht Berjonen wide benielben begleiten 


Beoiltswirrpfipaftiiges. 
(Banbinieiäiguft, Gemwerir und Jubulrie, Handel und Berlche.) 
* Ausbac, 7. Dez. (Viehmarti) Won ben zugetriebenen 196 Stüden mu 
den 107 Erude mit einer Umfapfmmne von 14,226 ——— 

bien, 1. Dez. (Löser Staatslooje.) Bei der heute vorgenommenen I. Bere 
loofung der Serien des unverzinsligen Lotio-Unichens vom Jahre 189 wurd m madenıı 
ehende 225 Sırien gezogen, und jwar: Nr. 22 45 56 53 A2u 173 195 2 2U9 249 

21 233 291 311 Hı 34) Bi6 SW 362 445 447 534 625 637 670 712 755 «69 737 

7El TW 840 306 931 1123 1032 1086 1031 1091 1109 1460 1176 1177 1178 1180 

1270 1276 1292 1239 1900 1309 1312 1327 1337 1426 1405 1457 1 1515 1588 

1523 4540 1595 1606 1617 1651 1657 1679 1734 1766 1782 1756 1833.,1855 

18:3 1923 1932 1950 3012 2u13 2U70 Qu7L 2101 2106 211 2121 2 2151 .2158 
2196 2297 2230 2232 2239 2259 2:0 2332 2395 24391 2443 2456 & 
2,19 2523 2590 2096 2601 2654 2661 3363 2650 2700 2734 2738 
2329 2341 2378 2831 2099 2939 290 23 Busı 3045 Just 3105 | 
us 3272 3233 3323 3337 33412 3347 3348 3362 3375 3399 3912 
323 1657 3667 3714 3760 3912 3945 3983 3969 3991 3996 4049 





4452 4465 4475 A613 4515 4519 4546 Abu 4581 Aölı dus A699 

4850 4875 4893 4920 4995 3019 H024 DU52 3003 Duds 5,96 5101 

»237 6294 D308 5317 5336 5413 5156 5541 6528 5574 5575 5589 Hu13 663 Hu 

5821 5940 und Nr. 5969. Die Berloofung der in den obigen gezogenen 223 Geruem 

re 4560 Gerwinn-Nummern ber Ghutperkncdiungen wird am 1. März 18,0 
tifiuaben, 





Hiefiges®. 


(Eingefanbt,) Mehr und mehr macht fi das Bebürfnih eines Dereinigungss 
punttes, mern and vorerfi nur für Männer, geltend. Es beftcht mum hiex jeil eamer 
Reihe von Jahren ein Lrjeverein, und wen and derielbe nach Mabgabe feiner wrr 
fügsaren Wirtel das Mögliche geleitet hat, fo mar lein Dauplaugenmert, mas 
Ihon feine Benennung anspricht, ansiclichlid auf Leltüre gerigtet, Yllein m 
Jeder will, wenm ex fh gm zerftrenen beabfichiigt, esen mur leien; eime gemüthlide 

—— *—— u BR —— Kr von —7 
un beit aboien, e jo Nanchen dringende Li 
Jomohl. das Bar jeiof mie die Lage beijelben micht gerade jeher einladend, Wie wär 


+ 


8 ——* im bie Haub 
dehbalb an die hieſigen Einwohner mir einer Einindang uud eisen! * 


“aptrag. 


$ Münden, 7. Des Dem Vernehmen. nach ift der Bisherige Staats 


minijter des Innern, v. Hormann, für dem erledigten Geſandtſchaftspoſten am 
?. ſachſiſchen Hofe-in Musfiht genommen. 





trägt innadjlaß, melder 
noch lebt, zur Zeit‘ 18994 fl. 
ufs eiblidher —— biefes Inventars durch — Geben, —* 
Erinnerungen ber Gläubiger gegen die vom den en wegen 
ferneren Verwaltung des Naclofoermögens abzugebende Erklärung, fobann bes 
hufs Anmelbung von Anfprühen am das - Nadlafvermögen und Nachwelſung 
Wrantag Hug ken 10. Sen. 1870, Bormittags 9,Uhr, Geih-Zr.Nr.8 
ben anune ‚ Geih-Br. Nr. 
Termin anbrranmt und werben biezu die Gläuviger de Erblaflers unter dem 
Nequtenachtheile des Aueſchlufſes mit etwaigen Erinnerungen, dann aber unter 
bem weiteren Mechtsnachtheile geladen, daß diejenigen vom ihnen, welche nicht 
perfönlid oder durd) zulälfige Bevollmächtigte erfheinen, oder melde bie Figur 
bation ihrer Anfprüce unterlaffen, aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluflig 
erflärt und mit’ ihren en nur am Dasjenige, was nach Befrierigung 
der. ſich melbenden Gläubiger von der Maſſe mod übrıg bleiben möchte, verwies 
fen werben follen, 
Als Hiefige Anwälte, melde zur Beit mod umbetheifige finb, werben bie 
t, Advotaten Maurer, Fihr. v. Pölnig uud Dr, Rüti genaunt, 
Anstad, 8. September 1869, 
Königl Dezirtsgerigt. 
Der f. Direftor : 


Ben). 


— 





(Die Erhebung bes Wehrgeides betr. 


Die Hi ter Alterafloffe 1846 


haben am 
Breitag den 10. d. Mis. * 9—12 Uhr und 


von 3 > 

im Gefhäftsgimmer Nr. 10 des MagiſtratsGebaudes das ſeſtgeſetzte Wehrgelb 
für die Beit vom 1. Dftober 1868 bis dahin 1869 und bezſehungeweiſe bie 
feRgefegte Moerfalfumme am den hiezn augeſtellten Gommiflär, Stabtfelretär Set- 
finger, zu bezahlen, i 

Diefes wird hiemit umter bem Bemerlen bekaunt gegeben, daß nad) Art 
18 des Wehrgeldgefeges riffländige Beträge den Rentämterd zur erecutiven Deis 
treibung: von den Pflihtigen, deren Eltern oder alimentationspflidtigen Ber» 
wandten zu übermeifen find. 

Ansbad, den 4, Dezember 1869, 

DENTERERTRREE 





Dan 
Bekanntmachung 
Du ® ein wahl für das @ der Gemeindebevolls 
ne ae ln er = Bein 


1) Bei ber am 8. lanf. Dis, vorgenommenen Wahl ber 10 5 
Rozifratsräthe find 2 Gemeindedevolmägtigte und 1 
Crfagmann und aus em V. et 8 Gemeintebeno ae Mas 
giftratsräthe gewählt worden, @s if deshalb im‘ jerem diefer belden Wähl: 

gire ſelbſt mac Ginberufung der betreffenden Erfogimänner immer noch die 
Stele eines Gemeindebevollmädtigten erledigt, Der < tabtmagifirat Ar abach Hat 
auf Grand bes Art. 200 ber neuen Gemeindeorbang befcloffen, diefe Siellen 
fofert darch eine Grgängungsmahl zu befegen, 

2) Zur Vornahme diefer Wahl hat der Unterzeichnete im Hinblick auf 
Art, 178 der Gemeindeordnung , wornach ber Vürgermeifler oder der vom ihm 
ernannte Wahlkommifjär die Wohl der Gemeinbebevollmächtigten zu lelten Yat, auf 

Montag den 13, lauf. Mts. Vormittags 8, Uhr 
Termin anberoumt, 
As Wohllommiffär wird 
a) für den IT, Wahlbezirk Bürgermeifter Dianbel, 
b) für den V. Wahlbeyirt rechtätundiger Magiftatsrath Hartwig 
fungiven, 
8) Die Wahllokale find: 
dos Diäntenfhulfens A 141 (Saat) für den IT, Wahlbezirk (A195 
bie 344 und B 1 bis 49), 
das Gai6 Zettel D 402 für den V. Wahlbezirt (D 203—461). 

4) Bezüglih der Wahlftimmberehtigung, der Wäpipartett, 
ber Ahftimmung und ber Lifte der Wahlftimmberedhtigten gilt Dasjenige, 
od Fierüber in der Brlanntwagung vom 12, vor, Mis. bemertt iſt. 


Ba 


Wehrpflih! e der Burdägeftell- | bei der & 
ten aus der Altersflafle —— bie Mehrpflihtigen. der Mleoktafle 1897 im Yuslande 


(Mus R 
Farit,6. Di Dun sten Big en — 
gäftig. beinettendwerthet Biriichenf — ſich —* yoin ir L- 
17,000 = .immen gemäßlt;; 3000 Wahigettel ‚ungülgig, 


Wien, 7. Dez. Officiell werden ai ü ei ung be& 
Minifteriu8/dor bem Jufantinenträtt bes 1 ae 

Präfßdenten bes Hervenhaufes iſt Furſt Karf Ze 

(us ber „Neuen Biden |Mreife.”) 

Paris, 6. Dez Die Rıforme meibers Migzind berlich dor einigen Ta- 

Batour 

geftorben. (Die Nach ⸗ 

imen die Manifefie ber Pars 


gen London und bereift Deutſchland. Beh der: Gpirer bes‘ 
Aubvergue wurde erzählt, Firft Gortſchatoff fh bereits 

nit Fat wech. DD) — Drgen eufae 
Gentrums, 


tel Olivier und des linken 


Defters teiierte) Such —. 
— — 
4 von 
119%, , Pr 


2 









7 Dr ı 








— 


ztaach au gen. a 


5) Wenn Innerhalb ber Zeit von 8,10 UBi als bie Hälfte der 
—* in einem Wahlbtgirke adgefiückum at fo a ph suis 
geſchloſſen. 

Im entgegengejepten Falle wird der Wahltommiflär ſofort durch Ansfäel- 
len Öffentlich Bekannt machen laffen, dag Diejenigen, melde ihre Stimmen noh 
nicht abgegeben haben, ſolches uodh dis (dagftend 11 Uhr Bormi tdenen. 

Nach Ablauf der zweiten Frift witd der) MBaßlätl fie) vauf bie 
Baht der abgegebenen Etimmen gefälofien 

Da bie Wahlausfhäfe durd bie, Wahler Ährer Mitte; zn. ernenmem 
find, muß gewünfdt werden, daß fih bie Wähler fofert dei Baglnz det Mine u 
altes pauttlich und zahlreich einfinten. Xniul 

Ansbah, am 7. Dezember 1869, 


Bu Mandel, 
— te tmegung 5 
er 
RT ie fäften 
o e 

Erfapgefcäftes —— VL and vil des 
vom 31. Januar 1869 werben im nachſtehe aden Mo 
und 76 nn. tiefes Gefeges en a man mit der 

im Sabre gebornen ’ 
Gemeinbebehörde ihrer pr en ihres 
Auelande befinden, Bei exfleree — perfönlih oder fhriftiich ober buch € 
bertrefer vorfheiftömäßig zum Gintrage ih bie Urlifle anpumelden ‚uud Bf ı 
a gleicgeitig —— — ——“ —* 
ſreiuun Behrpflicht v je - ki 
—* — oder Bentanuug aller ———— —8 N 3 
gen. 


Senbtnengen ben 50, Habanker 1808. 
DBniglides Bezirtsamt, 
Göheibemanbel, 


201 
e an 


zelts felher erfolgter Ginteitt in dig ‚altine: Wehkee, ‚Befrekumgb» oder: 

Unmärbigkeitsgrände ch ——— en n E ale 
Artikel 46, ben dem 1, und 15. Jannar Bat jeben 
feine etwaigen Auſprache auf · gängtiche ober: 
eyung feld 


2 0717 
mub] Be zu nf 
bergeflellte Liſte wicbwends-, 


1. bis 15. Februar in ber Gemeinde erde Are ar rg Einfprüde 


yon " oder © i 3 
rien En Innerhalb biefer Beit bei ber 


Ur: die Mameldung ift vrototell zu eeridften: Din Heät det Eins 


ſpruche fickt Jedermann zu, — 
Keitet 76. Mf. 1. MWehrpflihtige, melde der im Met. 45 tuſtm ſu⸗ 
einer" Strafe‘ BE ie 


J kb 


Dog 


In Soden We een Wunderlich wegen forberung verficig 
ich im Auftrage des ie Un —— iInwäaal 7 z 
Freitag den 28, Januar 1870: Nachnittags a el >nn\ U) 
im Dehslejhen Gaſthauſe zu Mewendetteisan * 
nadhbeze chnetes in ber Gtemergemeimde: Renenbeitelsät geltgeues 


| Wohnhaus, HM r, 95 zu Neuendertilsan, PiNE 1072%,, mit Goflaum 


0,08 Dezum., gefdägt auf 860. 

Hiezu bemerte ich, daß fih mir umbefannte Steigerer gehörig Aber‘ Ühre 
Perfon und Buplungsfähigteit auszumeifen-Haben, dag der Pinfelag nr erfötg, 
kann, wenn wenigflens der Schägungswerth geboten wird und dag Schäigungs. 
Urlunde und Velaftungsausweife auf meiner Wirthlanzlei eingefefen - werben 


lönnen, 
Hellebronn, 4. Dejember 1869, 


Donnerftag ben 9. Dezember 
Concert im k. ©rangericfaale. 
P ” ramm. 


1. ‚ Ballade nad) bänifen Boftsfagen, für Cole, 
innen 


Abthellumg. 
2. Bwel Glge der uupollenbeten —* tn H-moll von Fr, Schabert. 
. „Ständen“, Lieb mit Begleitung von Gtreihinfirmmenten vom Berb. 


— Van De; für Chor u. Drecheſter tomp, von 
5. Duvertare zu „Der Beherrfcher ber Griſter“ (Mübegahl), vom Kart 
Maria d. Weber. , 
Unfang 7 Uhr 
Bilets a 30 fr. find mo im bem heiben Buchhaudlungen und bei Frau 
Terthacher & 8 Tr, ebendaſelbſt und am ber Kafle, Ghlerbillets à 15 Er, 
age 1 ———— a 


Die Eröffnung meiner, nad allen Seiten him jorgfältig auszemäßlten 
= Weihnahts-Ausflellung — 
2 Carl Junge: Buttändler und Buhorndereibefiger 
in Ansbach. ‚ 


Deder, 


Johann Hatzenberger 
empfiehit fein beft affortirte X von feinen Toiletten⸗Seifen, Haaröle, Bo: 
— Bartwichſe, Odeurs in verſchiedenen Biumen⸗ 


und Obeurd ariältt find, 








An * 


— 








Gine melicte feine Wolle ver: 
Zkauft zu jehr Hilligem Preis 


N. Sal 


& 
für Weihnadten. 
Taſchentũcher von 15 fr. bis 4 fl, Glacehandſchuhe von 39 Tr. bis 1 fi. 
15 tr., Bluſen, Haubchen, Eoiffuren , Schleier, Schärpen, Schlipshen in Wolle 
und Seide, Schleifen, Die neueſten Kraufen, fowie and ganze Garnituren. 
Große weiße Tifchbeden, und Heine Decchen empfiehlt 
Achtungsvoll 


Maria Spengler, 








* 


t 
ey ERF CE 
=) Sy, 


ut 
— 






0 — 





Zu Feſigeſchenken geeignete Artifel, als R 
Garnituren Damenfragen und Man n, aus Deu At, 
BER un — im&befondere — Stuartd: Str . 5 
jetteß zu ou 


nn in allen 


Gefitte und glatte en, 


ſchaititnen Kleidern, i 
ben, 


e: und. tirhifde Cachene z 
Weiß und farbige leinene Taſchentücher 
Mull- und Fadenbattift - afhentüder, 


Sing- und Grchefter-Werein, 


Bein gefitie und glatte Mırterröde, 


en, 
en don Mull und Battift, 


erren · und hemden aus Shirting), Ehifjen, Leinen und Flanell, 


nah Ungabe amg-fertigt werden, empfiehlt unter Zufiherung billiger Preije zur 
geneigier Abnahmt. 


S. L. Kitzinger. 
Beibnachtögefchente. 


Ich erlaube mir eine Auswahl Röpmaihinen, in allen Syſtemen als: 
Bihler und Willſon, Grover und Bader, E. Howe, Singer, bejonbers ho 


Dresbener Hanbnähmefhinen als paflende Feſigeſchenle zu empfehlen. 
fländige Garantie, Unterriät gratis. 
Sailingsfärft, 


Daniel WBegmann. 


(fg: enapparate), 
fertigt und empfiehlt in jolıbefter 


Glen hfüämaiäinn, Güvetten x. 
Wilhelm Hrackhardt , Schweinfurt. 
Apparat in Betrich bei Seren Dr. Thiel, Adlerapothele in Schmeiufurt. 
Abgang nad 








Antunft von 





@iienbahnyägr 














beinfäße und Stec 
ſowie alle are —E — welche anf Beftellung in kurzeſter Zeit 


| Veo ffte anibas, te. Bahrten. 





Empfehlung ausgezeichneter Toilette⸗Artikel. 


ailändischer Haarbalsam jet 35 Jahren anerkannt als be⸗ 


Mittel zur Erhaltung, 


Berigönerung, 
ergeugung ber Haare im ſchoͤnſter Fülle 


Clan; zu 80 &, und 


54 fr.; Eau d’Atirona ober felnſie Mäffige Gcönfeitöfeife gegen 
braume unb gelbe Haut, Gommerfprofien, Keberfleden ac, k 20 &, und 


40 ie.; Ess-Bouquet von 
Eau de Mille fleurs x 6 


unvergleiägligen Wehlgeruch A 15 Fr; 
fi, 18 fr. und 36 %.; Extrait d’Eau 


de Cologne triple von hetvorragenber Oualitit & 9 und 18 tr; 


Essence of Spring-Flowers 
Anadoli ober orientalifche 


) a 21 Mr; 


Inmen-@ffenz 
Bahnreinigungsmafle A 9 mb 18 Mr; 


Duft-Essig, ein YA toſttiches Bimmerparfm und Luftreinigungs« 


mittel A 15 I; 


- und Klettenwurzel-Oel a 6, 9 


und 18 fr.; Eispomade, bei beiden tern in 
Seh, Kin ke at Be bet Ge de oroßen Eyren 


Carl 
Alleinveriauf in Ansbach bei 


‚ Gpemiter und $ 


orfümeriefabritent in Rürnber g. 


Peter Anton Simonis jun. 


Patent-Futterfchneibmafchinen tleife Sorte WM. 38 empflcol 

Moritz Weil junior, Mlerheitigenfte, 76 7 
Hrankfurt aM, 

eig Revier | Montag den 13, d. Dite. 


erung 
Weihen zell. Wariei Brudberg. 
Im Viſtt. Haslacherwald, Udth. Jungs 
holz. 17 ſtarle, 35 wilttlere und 29 
geringe weiche Bau: und Augholzftämme, 


76 weiche Widder, 7 Doppel⸗ und 6 


Halbftangen, 20 Klft. weiches Scheit⸗ 
und Abholz, 11 Kiſt. wm. Stöde, 4 
dergl. Aſthaufen. 

Ja Diſtr. Schleißwald Abth. Soms 
mertangen 10 flarfe, 88 mittlere und 
11 geringe w. © ämme und 3 Blöcer, 
2 Eihennupfüde zu 7° Länge, 5°, 
Rift. Sichen ·Scheithelz, L—IH. Klaſſe, 
2", Kift. Eichen⸗ Prugelholz, 20 Kifi. 
w. Scheit» und Abholz, 95 Eichen ⸗ 
Wellen. 

Buſammenlunſt Dienſtag den 14. 
Dezember 1. Je. Berin. 9 Uhr im 
Stürmer’ihen Gaſthaufe zu 
Bruckberg. 


Verkauf oder Tauſch. 

Ein Schlögyen wit 1 Tagw. Garten 
und laufenden Brunnen in ber Nähe 
Nürnbergs, weldes fih old Sommer+ 
aufenthalt oder zur Anlage einer Fabril 
eignet, wird verlauft ober vertanfät. 
Näßeres unter Chiffre A. B, 587 durch 





— I die Anmoncen-Erpeditim Danube in 


Nürnberg. 





Ein Hass in einem Lanbſtädichen if 
zu verkaufen ober gegem eim anderes 
Anefen zu vertauſchen. Briefe sub 
Chiffre F. G. Nr. 692 Befoigt die An 
abncen · Erperition Daube in Würnberg. 

Vin Mittelhaus in ſehr frequenter 
Page iſt um ben Preis von fl, 6000 
zw verlaufen. Mäperes unter Chiffre 
©, D. Rt, 588 dur Daube’s An: 
upncen-frpedition im Nürnberg. 


Ein ſhones Anweſen mit 20 Tagm. | 


Grunbbefig iR zu vertauſchen ober zu 
verkaufen. Mäberes unter Ziffer E, 
F. Wr, 588 burh die HanomcemEr: 
pebltion Danube in Mürnberg. 
Zeutersbaufen. 
Rinderfpielmanren zu Weihnachtege ⸗ 
gelgenten empfichtt zu billigen Preifen. 
Johanna Bär, Witwe. 


Ducenfceitholz I. €. 
ift heute auf dem Bahnhofe. 
Ansbah, ben 9. Dejtr. 1869, 
$ Mark 


Gb um Eiberfhaum, Sgrab- 
maoppen, Balfäer, Glas (oft) Pr 








rem Geburiöfefte ein dreifach donnern ⸗ 
bes Hoch, daß bas ganze nene Thor 
zittert, Babetile freu’ Di, dein Loos 
Tommt. 








Abgang mad | 
we © 


Auktion im biefigen Leihhauſe. 
In der Marienfchuie 
find Kinder und Frauen: 
Hemden, jowie Strümpfe 
zu verfaufen, 
Samst. d.11.Dzb, V. Punkt i0D. 
Conf. d. Bes.-L.-V. Ansb. Land, 
Kölner Dombau-Loose 
a1 fl. 45 Er. 
3 Aus Dierftmann-JIaflitut. 
: Anilinroth, blau, braun, 
* ee — 
als auch gelö fiehlt 
Adolf Lodt 





ers. 


Ameritka⸗ 


Keiſende m. Auswanderer 
befürbert 

auf ben beſt ausgerüfteten Dampfern 

des Norddeutſchen Ployd in Bremen 

fowie über Hamburg, Habre ac. 

Ferd. Mark in Ansbach. 


SJagdliebbabern 
empfehle Teſaucheur · Patronenhürfen 
und Ladepfeopfen von J. Gevelot im 
Paris im jedem Satiber zu Auferft bil» 
ligen Preifen. Kaliber 16 & fl, 23, 
E 8 * —* en = mit 

ingfutter 12%, per end. 

. A. Saam, 

groß. Hirſchgraben 3. in Frankfurt aM. 
Fa ter Nähe von Ansbas, In 
einer fehe feerumblihen Lage ift eine 
Eaffer-, Wein⸗ & Bierwirthſchaft 
mit einem Ihönen Garten uud aa» 
Fofender Wieſe unter günftigen Ber- 
bilmifjen, da 1800 fl, darauf fichen 
bleiben Tünnen, billig zu verfanfen. 

Näfere Auskunft eribeilen 
Säbnlein, Gcmmiifionä:in Ansbad. 
SHuß, Commiffionäc in Heildbrenn, 

C 95 ift ein Gramm Perihehner 
zu verkaufen, 

DS mir ein gesraugtes noch gut 
erhallenes Wiegen pherd zu kaufen geſucht. 

—— — 
" Gothaer Bungenwärfte empfiehlt 
——Earl Winter 

A 26 2 Stiegen iſt ein gang nener 
MWinterrod billig zu verkaufen, 

Donnerfiag Eslastichäiffel bei Wirth 
Ganfer an der Schleßbrude. 


deure Shlaärfänfel Bei Hellmann. 
Donnerjlag Schlageihäffel mit Dep 
pelbier im Wallfifc, 
Bei Bäder Hörlduer in ein mühe 
lirte$ Onartier zu vermieten. 
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Eigentjum; Druf und Berlag von Earl Wrägel und Echo In Wastad, 





PR 28, Wohnhaus Sir, 19 in Dehienbai;, Kchengebäub 
un. — 16 De, ft ne — wor m 


ei. Ast. Aeer, Brähbleingadet 
PIR:, 1334b, Alter, ig 
"165 Es — — 


FR. 151ab, Kuge-Wickt 
Pier. 163, Uer, Kugeladt 
Fir. 12',, Scheune mit 









PINE. 30ab, Wiefe, Hg ‚gt —S a —9* Ar 
— ger "1,94 Tui, Hr. \& 

Bon Da, Sein — REN, a 
FIRE, 98, Bicfe, ae tur. Hat Pe 
MMr. 99, Ader, Feierade Ey 
PINE, 119abe, Sofader mb H ——— —36 auf FR f. 
Pin, — Ka iR mit Wiefe, 2,26 Taguert 


farirt auf 
PIRT, is, u ie he he 3,80 Tai, tarirt auf 700 fi... 
PIRF. 221, Ader alıba,; 423 Ey, laritt auf 800 FI. 


PR, —— 1 bie _brei Mederlein genannt, 440 Tegrert. 


ati — Aura 


WIRT. 156, Serben geri) Eins‘ 
tarirt auf 50 T Ber jansy* 
Bet 229, Wice, Keſſckdicjt 00 tarirt ui 300: B i be 
‚Mer, Neunchefenader; ch; 28. Te. \tariet auf: I00 fl. 
Bihr2 Ater und Debung, has Dälgen, 128 Zum, tar.anf Bft | 9 
VRK, 278ah, Wiefe im —— ——*— tariri —* war. 
Bir, 284, ice, das 


ein Forftret aus St — "Bag von fie 5 after 
een und 25 Stud Wellen; al Anstaher Daß, tarirt'auf 500 

PIRT, -125abe, Ader, Schaͤſtrsacet genannt, 5,39 Tgmwintar: auf 766 

VRr, 438, Ader, Steuthaden, 216 Tg, tarirt auf 8500 fl. 

PERzr, 270, Balbung, Gjipkaipeiu, 2,5% Tgm,, tarirtauf 150). 

Butc 115 115%, Wiefe, Täiergartenwieie, 8,91 Tgm., taz..anf 3000 f. 

RU 114",, Wieſe, Logmaderwiche,n20 Der iarirt auf 50: fl. 
Afo im: Ganzen, ‚ein Areal nonw:81,97. Tgm. mit ber) ef 

vor 21,880 jfi. 

Diefe Realitäten werben zumächft im Einzelnen  ausgeboten , ſodann aber 

au Im Ganzen unter Berüdjiktigiimg: ber befidhenben.. Hypotheteitnachäfolien. 
Der Sufgiagı erfolgt im bigen erfimaligen Termine nur dann, wein 
i der aei gefioten- ij. 

Mic undelannte: Steigeren haben ſich über Foentität und Zahlungsfähigkeit 
genügend auszumeijen, alle weiteren Bebingungen | werben im Termine befammt 
gegeben; werden, bis zu weldem bie Grundpapiere ſammt Schägungswwtunde und 
DypotbefenbuchöslErtraft auf meinen: Amtszimmer eiugefehen werben Fünnen, 


umme 


Ansbach, aın.29. No: r 69. 
| Roter.) | 
Huf die Kutwort in 7 PT = @ Bl. von — — Burgen Beil: 
ens erwidere ich Folgendes: 


ting 

Diefe vielen Bürger, wer fie guch ſein mögen, ' mäffen ſich buch meinen 
Aufruf fehr betroffen gefühtt! Haben, dieweil fie! jo ſchr in Harnifch gerathen find, 
Und iſt ſchon badurch fo ziemlidy mit Gewihheit zu fchlichen, welcher Farbe fie 
angehören! Um ihre Made an wird's fühlen, hat bie werthe Geſellſchaft einen 
mũhſam Aufawinengeftoppelten Miſchmaſch in Reih und Glied fepen laſſen, von 
wo aug dieſelbe ihre Blitzer genen he? zu ſchleudern gedenltz aber ich habe 
Wahrheit zum Säit, am welhemt die feurſgen Pfeile des Satans abpr 
mäfben, Ich zweife micht daß · in den großen ¶ Günbenvegifter, welches wahr: 
ſcheinlich der Scharfſinnigſte in jener Geſelnſchaft emtbedtt haben mag, nenn): wie 
bie Scheift jagt,’ alle Menfcen Sulider Rind, und wenn wirklich ein foldes Sin: 
denregifter angelegt ift, auch mein Name eingetreigen ſtin wird; aber. wenn einft 
bie Sträflinge in. Elaffen vertheilt werben, und bie Claffififäfton!tinpärteliidh" vor 
” gegangen iſt, ſo lebt und jterbet ich dafr, daß der Name des ſcharſſinnigen 

Entdeders um mehrere Elafien vor -mir in Speriſchrift glänzt! 

Auf bie Stelle, im welcher der ſcharfſinnige Entbedfer einen Berfloh gegen 
Religion und gottliches Weſen an mir entbeiit Haben’ tmill, erwibere ich tinfach 
daf ich denſelben gar nicht für fähig Halte, Hierüber em Urtheil zu fällen; wenn 
ih auch manche Auſicht in Glaube Alcht theile, jo weiß 4 doch, was ich 
will, und woran mein Glaube halt md fiche zur Verantwortung. Dagtgen 
weiß aber Derjenige nach meiner Geurtheiluig nicht, maß er will, der x B. im 


feiner Religiöfttät jo weit geht, daß derſelbe alle Glieder feines eigenen Körpers 


forsie diejenigen ſeiner ganzen! Familie hundertfach verflädit, über (über das gott· 


liche Wejen und deſſen Schöpfung bie Dur umverantwortlichften! Nohheiten aus |) 


Ntöpt, und fogar bie Toben in ihren en Taf. Doch genit 
das geht auf deſſen Rechnang er he h 
At jenem Mifchmafch if auch vorgetragen, daß manche Weenſchen mit 
großem Gut Himunter, während andere’ mit geringem) Mermögen‘ empor 
find; dieſes lehrt ſchon eine alte Erfahtimg, :Die Geſellſchaft ober der ſcharſ 
finwige Gntbeder (?) wollen durch ihre offenbar gesäffigen Bezeichnungen ı mich 
geibeln und mit -ähreht giftigen‘ au beſudeln; fle befdpimieren ſich aher ſelbſt 
bamit, dern es iR ur bögınillige 
fertigt werben. Die Sache weiter zu Behelligen, aulirbe! yir weit führen, '. Ich rufe 
Bloß jener Geſellſchaft zu⸗ — — 
Ber da ficht, ber fee zu⸗ dat; er nicht falle! 
Denn mit des Geichickes Mächten iſt kein ew ger Bund zu flechten, 
Und das Ungluck weitet ſchneli 
Huch das fehnelle Fmporfommen zu ſcheinbarein Reichthum wird oft. Eritis 
firt, mamentlic wenn bei gerinigem Fer And 'ymeifelkeften techtlichen Einkommen 
ein unverhältnißmäfig großes Uebermaß don Anfnanbı! fattfinbet,  Daift die 
böfe Welt gleich jo gefhäftig, und bringt ſogar ben Tenfel’alsigelfee in Berbadti |! 





fl. | 
fl. 


Virläumbung und kaun durchaus nicht gerechte 


— 
— | 
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chichen Bil am Fbllingen er⸗ 
PAST. — A F 28 —* —— a Riedlingen eu 


Der Wirkungstn ie —* 
ern en Seireindebepörden: 


di un und —J 
n d: und "Raihlagebui 


Magiſtrate, Gemeinde — Armenpflegen. 
Regnet, 
2, Beirksanıtmamn a. D 
\ 20, Bau. br. Preis 2 are Has] 

Der. Here Berfaffer, weldher bereits durch feine „Mnleitung zum. @ Ve 
meinbeiherikerhaen ht eine herborzagende Darfiellungsgabe anf, 
‚abminiftzarivem Gebiete exwieſen hat, kommt in. vorliegenden Merle, ‚meidhes.bie.. . 
‚bis in bie Iegten Wochen erfhienenen Boriheriften. ‚und. leiten... 
den Entjhliegungen berüdjihtigt, eimem 
entgegen, madbem bie ältern Haudiuücher Über dag Er Wemeindewefen Hi. 
die Geſedgebuug ‚der . daehte wöllig unbraudbar geworden ‚find, Das 
liegende Wert te ſich im dee Wahl der Materien auf daß den Gemein 
behörden Nothwenbige,euihöpft, biefes thunlihft und * neben den 
meindeverhältniffen im engern Sinne des, Wortes“ au ind | „ worin 
wie Gemeindebehörden im Thätigleit zu; treten haben, Der iR in ae i 
Atliher, den bayerifhen Senden feit 3 
Weife geordaet, ferner —* ** — 
Normen oder ee 
—— 






das —* in — Es 
‚Rinderfiö Hrigte 
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"Shi der Grttärung Im der Grififgen 


Id fragte Gignrer, na, 
„Zubringlickeit", (oder wi 


* 


in feinen Stahlſtichen. Mur 80 tr. — 


Mubuiibilber, fünfzig (60), 
‚Kerl, Zuuſtririe Lauder⸗ und Völkerkunde. gr, 4°, M, einer Menge 


—* Yipbidungen, Nidurghaufen 1866, ftati fl. 6. 15 mar fü 1. 


Andre 


"4 DKomane,. 8. Theile, Eleg. Broich, fatt fl. 5 mur 45 fr. 
—ı Arnd, E., Geſchichte der frangöfijcgen Revolution. 6 Bde, Braunfchweig 1856. 
Eleg. broſch ftakt fl. 7 mir fl. 2. — Aßmann, F., Allgemeine Weltgeſchichte. 
Braunfchweig 1863. Gieg. broſch. ftatt fl. 1. 45 nur 24 cr. — Baden, 
Großherzogthum Baden. Gin Band non 320 Groß&ericonsfformat-Seiten mit 
16 Pradı-Stapijtihen, ftatt jt. 3. 30 nur fl. 1. — Bader, Das Leben Frie⸗ 
des Grofen, mit 24 feinen Stablitihen. Eleg. geb. fl. 2. 24 mur 
24 fr. — Bibliiher Bilder-Eychus. 9 Deite Tert, mit 27 Prachtſtahlſtichen. 
itatt fi. 2. 30 mar 30 te. Dajebe, Pradytansgabe. In 4” ftatt fi. 6 mur 
fl. 1. — Bildergallerien, Die, Wiens. DM. 65 Prachtſtahlſtichen, nebſt Be 
IHreibung. & ‚statt ji. 12 nur f. 4. — BoyDidens, Humoriſtiſche Ro: 
mai, 17° Hart ji. 10 nur fl. 2. 30. — Bromme, 3, Jlluſtrirtet 
Handatlas der Geographie uud Statiftit, Euth. 112 Bogen Tert mit 218 
feinen Holzſchu. 48) kolörirten starten. & Blatt prachtvoll in Gold- 
und —— ausgefuͤhrten a —— und 7 Blatter fein Ken 
langen: Atlas, nur — Defien, ‚Atlas zu - 
von. Hmnbaldt’s —— — 42 26 nebjt ertlatendem Text, jtatt fl 16 
nur fl. 4. 30. — Bafl, Kopp & Zamimer, Lchrbud der theoretiſchen Chemie 
mit ‚vielen Abbildungen fatt f. 7 mur ft. 2. — Cornelia, Taſchenbuch für 
grastahikigen. 


deutſche Frauen, hit 7 In leg. Einband, ftatt fl. 3. 30 
nur 30 tr. — Das malerijche China, defien alte und neue Gejdjichte. Pradıt- 
ihen, ftatt ft. 7 mar fl. 1. 30. — Gngliid- 


mo. 4 Bor, Sehr eleg. geb. mur fl. 5. — 
18 Thle. broſch. ftatt ji. 3. 30 nur 80 fr, — Imgerslev, Latein deutſches u. 
Deutfcelatein, Wörterbuch, 2 Bde, Braunfgmeig 1867. ftatt fl. 6 mur fl. 3. 
—, Itrlichter Die, Ein Märden, abe mit en, D 8 
Vieh, Hoch 4°. Eleg. geb. ftatt fl. 3. 30 mur fl. 1. 12. 
Goldſchnitt fl. 1. 45. — Kimbel, W., Journal für Möbeljgreiner und Tas 
pezierer, in Quterfolto, in, 24 Wlätter und 24 bejchrieb. geometr, Abbilbungen 
ftatt fl. 6 nur 45 fr. Deffen, Das Mainzer MoöbelJonrual. 2 Vde. mit 
144 Wlättern Abbildungen. Eleg. broſch. ftatt fl. 6 nur 46 ir. — Kosmos 
jür gebildete Frauen. 2 Be. Elch. geb. ftatt fl. 3. 30 mur fl. 1. — Capitaiu 
Marryat. Seeromane. 28 Theile. Schöne Oktay-Ausgabe, Broſch. fait il. 15 
nur fi. 3. 30. — Gapitain Chamer. Secromane. 15 Teile. Broſch. ftatt fl. 
9 mar fl. 2. — Capiiain Wiljon. Seeromane, 6 Teile, Broſch. ftatt fl. 3. 
30 wur 36 f. — Wenzel, Dr., Die Kunftwerke der Völker des Alterthums, 
mit 60 feinen Stahlſtichen, nebjt Tert, 4° in Pradtband geb. ftatt fi. 10 
nur jl. 3,30. =’ Morier, J. ne, 15 Theile. Schöne Dltavausgabe 
ftatt fl. 9 mue fl. 146. — Muylius, D., Neue Londoner Geheimmiile. 
4 Be. gr. 8%, Stuttgart 1867. Eieg. broſch. ftatt fl 7 mur fl. 1. 45. Dei: 
jen, Die Türlen vor Wien, im Jahre 1683. Hiſtor. Erzählung. nur 36 fx, 
Dasfeldeeleg. geb. 48 fr, Deſſen die Geheimmitje der Yaftille, 2 Bde. mit 
Abbildung ftatt fl. 4 nur fl. 1. — Onlibifdefl, Mozarts Leben und Werke, 
4 Bir. In Prachtbände geb. ftart fl. 7 nur fl. 2. 45. — Rau, H., Der 
Raub Straßburgs im Jahre 1681. Hiſtoriſcher Roman, 3 ftarfe Bände, Eleg. 
6a” Album weibliger 


Barth's 


Dasjelbe, geb. in 





arantie neuer Und voll 





— — — — — Ar > ? \ g83 — — 


g 
Schönheiten. 32 Tafeln im 
Reifen in Wfrifa, 5 Bände elegant gebunden, mit vielen 
Bildern und Karten Gotha 1860 ftatt fi. 50 mur fl, 10, 


laßt Morbeit zu 2, Sol * or. Lehrer 
mincı Dann 
Beranlafjung gegeben Bat; dieſe Musfage widerrufe ich, denn meinen 






vom 
und würde basfelbe in 
zu Grunde liegt.“ 


lchl, Pfarrer zu 
Schilingsfürft, 5. Dezember 1869, 
Ja bem inger Tagblatt Mr, 266 vom 18. November b#, 
ein Artitel aus Säilingsfürft enblid aufgefunden worden, beffen 
befannt gibt, daß bei der hiefigen Gemeindewahl am 19. vo teog 
allen Jagens, Hetens und Droßens ber Fortfehrittler endlich das 2008 für den 
Gandidaten feiner Partei entſchieden hat und ber Fortſchriuliche Ganbidat burräflel. 
Welcher Partei der Einſender jenes Artikels angahört, ift aus feinem Mn 
titel nicht erfichtlich, jedoch dürfte die lange und meite Reife deb. Mrtifel® zum 
Straubinger Tagblatte Hierüber Leinen Zweifel offen laſſen. 
Wenn nun ber Freund bed Straubinger Tagblattes 


broſch. ftatt fl. 7 mar fl. 1. — —— Lehrbuch der anorg. 


ie 280 — 
Vers fnmtüihe Werte. 12 Bir i 

gen, Geidicten 
eımberge. 5 Be, Matt fl. 5 


if 


HE 


HEN 
— 


| 


— enthält 450 bumorifti 
zur Unterhaltung, ftatt ji. 1. 30 nur 24 fr. — acht⸗ 
zur Frithjoſeſage, ſtatt . 5 uut 36 fr. — 10 Bünde Romane und Nobel- 


[23 


J 


len von beliebten Schriſtſtellern. Eleg. broſch. nut fl. 1.45 — 25 Bünde 

Romane (im franpöfiicher Sradı) von Dumas, Sue, George Sand. 535 

zuſammen uur ji. 2. 30. — 25 Tänze (Walzer, Polta, Schettiſch c) fire 

Elavier, von Strauß, Lanner, Beethoven, cher, Huber, zufammen nur 86 tr. . 
E&= Yugendidriften. 3 


geb, ftatt ji. 3. 30 nur f. 1.45. — F KRinderleben m, 
Abbildungen, Eleg. geb, ftatt 48 Fr. nur 15 fr. — Camp 
ung von Umerifa, 3 Boe, Eleg. geb. Braunſchweig 1865 

45 tr. — Gorrodi, A. Fabelbuch für die Jugend mit 15 ſein color. 
geb, ftatt fl. 1. 45 ur 36 fr. — Die fhönften Märden f. & 


U) 


er 


feflor Kern, m. Illſit. Eart, ftatt fi. 2 nut 42 fr. — Harrer, €, 
Erzählungen ſ. d. ter v. 11—15 Jahren, m. 8 fein color. Bilbern. 
geb. ftatt fl. 2. mur 42 fr. Deſſen, Erzählungen f. d. reifere Jugend, m. 
fein color, Bildern, Eleg. geb, ftatt fl. 2 mur 42 fr. — Henning, Fr, Hiſte 
rifche Erzählungen ſ. d. Jugend. 4 Bandchen m. color. Bildern. Stuttgart 1862. 
leg. geb, 48 kr. (einzelne & 15 Mr. Binden) — Hoffmann, Frauz. 
Der neue deutſche Jugendfreund, m. vielen color. m. jdwarzen 
Sehr eleg. geb. flatt fl. 3. 30 mur ji. 2 — Deiien, Gefahren 
Graählung f. die reifere Jugend, mit fein calor. Bildern. Cleg geb. 
45 nur 48 fr. Dejien, Eonandet, Erzählung f. d. reifere Jugend 
tolor. Bitbern. Eleg. geb. ftatt fl. 1. 45 mur 48 fr. — Honwalb- 
M. dv, Rein und Groß, ober: Das Buch der Großmutter für ihre Enkel. 
Bde, m. 16 pradtvoll color. Bildern, Eleg. geb, ftatt fl. 5 mur fi. 1 45. — 
Id möchte bald lejem Iermen, neue Bilder-Fidel m. 80 fein color. Bibern, 
ftatt 48 fr. nur 24 fr. — Jugend» Mlbum in pradtv Ausftattung mit 
vielen fein color. Bildern, Sehr eleg. geb. ſtatt fi. 3 30 mur fl. 2 — 
nig, Dären f. d. Jugend, ım. color, Bildern mur 12 fr. — Kies, [2 
Kinber-Mären m. 8 fein color. Bidern. leg. geb. fatt ji 1. 12 mur 30 
fr. — Metfe. Dr. G. Ingdifiggen und Erzählungen f. d. reifere Jugenb. leg, 
geb. flatt fl. 1. 45 mar 45 fr. — Deffen, Erzählungen für bie reifere Ju 
end, m. feinen Farbendruckbildern. Eleg. geb. ftatt fl. 1. 30 mur 42 ki. — 
Dren’s Naturgefcichtlicher Bilder Atlas, In 12 Tafeln jein color. Abbildungen. 
&b. mur 30 fr. — Nomen, H., Lieber und Märdenthag, m. 12 fein color. 
Bildern, Eleg, geb. ftatt fi. 1. 12 mar 42 fr. — Staubemayer, €, Euäh 
lungen für die Jugend, m. color. Bildern, Eleg. geb. nur 18 ii. — 
E., (Sculdireftor) Erzählungen f. d. reifere Jugend, m. 
bildern. Eieg. geb. ftatt fl. 1. 30 mur 56 fr. — 10 Bä 
für's Alter von 2—12 Jahren, m. color, Bildern und Hü ſch geb. 
feinftem Stahlſtich. leg. geb. nur 36 Pr. 

fein color. 


BEER: 


Underſen, ſammtliche Vlärchen, 4 Bbe, Enthaltend 104 Märden, ] 
2 Bujchbed 


1 
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Kent Judith Freitäg, 10. Dezember. xath. Melchiades. 


13 Eau 
Rem mn mn — —— . 






















BU Auf die Frank. Zeitung“ Kann . für ben Mos | ben num geheimen Srcr. der MinißSeer. L GL 5. Bhtden Im Riisgäminifkerkrm, num 
nat Dezemb er mit 24 ft, —— u Poftaufihlags) Kine 1 8. de —— It. 81 8. Seefrien im —— 
abonnirt werben. —* — 6L.D- Wil Im Brgtmini 1 GmäneM.GL 

; Irier beim Generaleomm. Dünen, U. Stenglein beim Gearrairamm MBkeaheen 





Telegrapbifche Berichte. 
—ın München, 9. Dez. Der geftrigen Minifterrathsflgung Haben 


it 
de ; eDivlomm, d. 
peßomm., L Bep beim Generaloomm, üryburg, @, Graf beiie [2 
bie Herren db. Hörmann und dv, Greffer nimmer beigemohnt, Es ift unmahr, IH 17 am, 


baß mit dem Begierungspräfdenten vom Oberfronten, Sehen. v. derchenfeid, wes | porkehätlid, bre Wieberuerwenbung, der iemp. penj. Oserlieut, &, 9. Gab 
Uebern ines Mini ns de rhandell werd der Unterliext. A Sensb % ‘ —— 
gen ahme eines Minifterpofte than zbde, gen ud — — en e — de 5 a — 


* Berlin, 8. Dez. Nach ber Probinzial. Correſpondeng. wird Graf 
Siemard augenbliclich mod nicht bie Leitung der Gefchäfte in ihrer ganzen 
Ausdehnung übernehmen, da ihm nad erfolgreichen Gehrgah der Karlabader 
Brunnenkur nod eine Nachtur und Ruhe von einigen Wochen udihig erſcheiat. 

* Bufareft, 8. Dez, Der ber Rammer vorgelegte (Entwurf der 
Thronabreffe ſpricht die rende über bie Vermählung des Fürften und bie vers 
befferten Bepiehungen zu den Möchten aus und verfpricht unpartheiifche Controlle 


der Regierungsaten, “ 

* Paris, 7. Dez, Der „Univerfel” theilt das Gericht von einer 
Demiffion der Minifter mit. — Der Sriegeminifter eriheilte 6000. Wann 
einen piermonatlihen Urlaub. 

* Siorenz, 7. Dez. CTialdini gab die Gabinetsbilbung wegen ber 

Sellas, bie Finanzen anzuuchmen, auf, — Der Rönig beabfühtigt 
eine Gonjerenz mit Menabcen, Mingheiti, Digny und Mordini, 

* Wafbington, 7. De. (Durch Renter’s Dffice, vermittelft des 
frangöffch » atlontifchen Kabels.) Werich des Vinanzminifiers, Der Bondsan⸗ 
kauf bis 80. November beträgt 75%, Millionen, woron 20, Millionen dem Til 
gungsfonds überhiefen werden. Der Finangminifter empfi bit dem meiteren 
Ankauf von Bonds, fowie den Ankauf von Papiergeld , der jedoch monatlih 2 
Millionen wicht überfchreiten fol. Berner empfiehlt der Beriht, 1200 Millor 
nen 5/20 Bonds zu erfegen durch 3 Klaſſen zu 400 Millionen, zuriichzahlbat 
in 15, 20 und 25 Jahren, deren Binfen 4'/, pEt, nicht aberſchreiten follen, 
biz fleuerfrei, in Eonrant nah Wunſch der Inhaber in London, Paris Frank 
furt uud Hamburg zahlbar fein ſollen. f 


Wolitifhen. ” 


Güddeutfhe Staaten. 


—an Münden, 8, Der. (Dienhesnahriäten) Der Eintionsdiener & 
Söllner Sörereiied wit vum Olsen Bu —— — 
u * wıenhar in zum emmehmer am 
gemeinde in Oefterzeichifch — Daupijollamis de. Irei⸗ 


— —— ten. Im Yuflgperfonal des Heeres ſind fols 


lient. I. ©. Weing vom 3. CHR. varbebaltlic der erwend . penl. 
RrgOuariisrm, 14 Spelfer bleibend, ber: Egg — Ser — Ale 
Rehnungslammer auf sin Jobt vorbeh ia been 
venj. charatt. Oserlteut, F. Hörmann v. Hördad ohne Beitbefimmung. _ 

* Ansbach, 9. Dez. Aus ganz verläffiger Duelle benehmen 
die Beitungsnahridten über —— a bem And 
von Dittelfeanten Herrn d. Feder wegen Uebernahme eines Dinifter-Bortefenilles, 
fowie über deſſen Bereitwilligfeitserflärung zur Aunahme eines folden jeben 
Grundes entbehren, —— 

—m. München, 8. Dez. Dos Kal. Stontsminiflerium des Junern 
für Kichen» und Sqhulangelegenheiten hat verfügt, daß bie Repifion ber 
Eultusftiftungsregnungen der ben I. Rreigregierungen unmittelbar uns 
teigeordneten Kirdienverwaltungen, wie. bisher von ben 1. Rreißtegierungen, da⸗ 
gegen die Rediſion der Rechnungen ber Rirhenverwaltungen ber unmittelbaren 
Städte uad Märkte, ſowie jener ber Landgesseinden vom Yahre 1870 an von 
den unmittelbar vorgefegten Auffihtsbehöcden, fohin von den Il, Bezixksämtern 
zu pflegen ift, — Nachträglih zu unferer gefrigen Mittheilung über die Weih- 
nagtsferien an dea humanipifchen Stubienanflalten un wir zur Ber 
meibung von Mifverfländniffen, bag aud am bem Katholischen Anſtaiten die 
Weihnachteferien am 23. Depember nah Schluß des vormittägigen Unterrichts 
zu beginnen, die Schüler aber am 30. Januar zur gewöhnlichen Stunde in 
ihren y— — eiuzutteſſen haben. 

© ünchen, 8. Des. Der neue Mi wird am 1. 
unar 1870 im Wirkfamfeit treten; diefer ee und dm 
gehensfaden für bie allgemein ſtraftechtlichen, fowie für die befonderen wilitäri« 
Igen Delikte, der gleie, und mit wenigen Wobififationen im Belde, wie wähs 
zend des Friedensftandes anmwenbbar, üs iſt zu hoffen, daß durch biefen Dis 
Itärfirafprogeg ale Jukonveniengen bes feüheren Gerichtsberſahrens gehoben find, 
daß aber aud hauptfächlich die Unterfudungsverhonbiuugen nicht t den ſchlep⸗ 
penben Gang zeigen werben wie früher. Mögliche Raſchheit ber Prozedur, 
Selbfifländigfeit der Mitlitärunterfuhungsrihter als folde, und ausfhlieglide 





gr Benderungen eingetreten: Benfionirt wurden: der Dseraubitor E. Bebm nom 

enernlaubilorıat mit dem Thatoltet als G:meralaudlior umd unter zn feiner 
Longläbrigen Dienfie; der Siabeaubitor WB, Frönan vom Genra lommando Unden 
wit dem Charakter ala Oberflabsaubitor; — befördert wurden: ber Reg Hub. 1. CL, 
u Sembege vom Inf+L. Reg. zum Gt-Mud. beim Mil+Bey-Ber. Candau ; der R:g- 
Aud. 1. Ei, Stripl vom 2, Yet aum Reg. Und, 1. beim MB, Wärburg, 
und ber Bat lud. U. Schellerer vom 7, IR, zum Rıg-Aud. 1. EL beim 2. Iniddg.s 
Comm; — verjeht wurden: als 2, zegtaf. Sete. zum Genllun, ber RıgYud. . 
Darlander vom ber Beibg. d. Hartic.; — au den Mil» Bey:Gerichten als Ride 
tern) beim MER. Munden ber Siud. C, Do, die RegHun. 5. Reulbad, C, Deehn, 
D. Stöber u. M. Aehr. o. Müller; b) beim MIOW. Augsburg der SiMud, Dh, Gte 
bei, bie Regttud € ; 
Nürnberg der SAu ball, [7 

; d) beim ME, Würzburg der Sıdlud. 9. —R Regflud. ©. Fir 


om 15, JR. bei ber Eommandantiä. Burgbaufen u. 2, Säeu vom 3. beim 4, 
R tig@omm.; endlid) wurden mod verjent die — Fein zur | Deren Bezirlögerichtareth vo era —8 7 
hit. Dulagen, 5333 zum 3, GavB:igbomm., B. Mioder zur Gmmichft, | Bühler emähler au dl entwidelte Sr. Herz in mei ſter 
Bamderg, 2. Glũd zur Si mſchfi Baffan, W. Sand ur Earmicgpit. —— — lein d. i. das Programm ber 35 n er zu Anfang für das ihu fo 
marı zum Fef Goud. Germeroh om, Ulm u. T. zum das Derhä ber 
6. mu.; baum bie Bal+-Auditore C. Donn zum ı. ZögEomm., €. Stubl- verſchiedenen po! 
98 ee Gmmiel; Zinone, R ne —— — 
IAba Tomm., zum 3, wSomm,, 9. Hül zu Gmm rm nen. | eiteren jeiner i 
6 Damien zur Emmfchft. Reuburg, P. Lind! zus Emmiclt. Ingoldast, 8. Babel | zu Ipreden, wobei er nur Armee er A — = een le 
bit Dünden, i. — nd 5 Sur — — julammengefeptes Mintfierium heraustommen unb bamit ber embliche Sieg ber libern» 
burg, €. Niuer o. Sebimair zum 1 Andemm, U, Säneider zur Emmihit. Bmeb | reich anmefenden Land ute, treu liberale: 
braden, &. Arauf fe Sempien. > Die | alerom Kraann varen {m pt Hörrelen Bene — Dee yumeiien Ganz 
er — — ee ee em führt Den * Pe Ausfü F n verſt hile nic t, * sen nweienben bie —S iu bes 
“ on» Bommando: ©: sünden: einen 
= Sehreläre 1, Glafle" und bie bisherigen Ganzlei-Sekkriäre bie = neuen ne u fe SR — — 


@. | beim allgemeinen Steafprogeffe zuläffigen Rechtsmittel gewährt find, ; 
—n- Weiffenburg, 3. er a ——* ee bas 
i eigen 
au 
nd 


bie Benennung „ h 
„Sanziei Selretäre 2. Clafie*, Dehersei,. 
au saserinkrdustiiäen Desfonale dus Heeres treten nachſtehende Ber Der Raifer if, wie ſchon 444 gemelbet, am 6, vom feiner 


; i Bet mt 3, Ak: M s 
— — Ldandau 2 Artdlen, und un Drientreife nah Wien zurüdgekehtt und wurde Hier vom den Dinfflen umb 
Ing um 1; Heifieg;; der Umterveterimärärgte @, | den Bertretern ber Hauptflabt feftlich empfangen, Die mähften Tage werden bie 
ie der Hoblendofs'Imiperiion Gteingaden zum 3, Chroßteg., Karl ge vom | Entjheiduogen über mehrere fhmebende @ hliten briugen, inbeffen wird 
2 Okıfleg. re Me Jmipect. Gteingaden, & u. Zolt vom 1. = EM | erft mit der uns wamittelbar bevorflehenben Eeöffnung des bie 


5, ‚und N, 1. ArıReg. 2, Gireg,; 
tariatsperjomale —— treten 10 de Becinderumnen ein: Werjepe | Tageditage finiig werden, — Die fümesende Gtantsfäulb Deftet 
per 


werben: bie GanzleisSecretäre I. EI, @. Rafpaiper vom GenierCorps: Comm. zum | teich® if geiehlih auf 400 Min, Galden ansflieflih der Mun 
Rırrgsminiferinm und A. Au duer vom Generalan u GenieBerpalomm. * 10 Be was ; = juar- follen 300 —— —— 8* 
die leb·Secrerãute IL Gi. I. Wenguet vom Senit otoe o i zum mb Ger. | yır inslige Schagfheine (Bactiol f 

NRünhen, ©. Barnidel von der Eommand. der Giabt Nür bern zum Wider — we (Pac bppotfeforammeifungen) · pirkulicen, im Ball jew 
burg, DM. Hitber vom der MilRehnungstammer zum FRil . Würzburg und 6, | doG legtere flart gefhadigt werden, follte die Gtaskömotenzirtulation um den ent» 
dobel vom des Geflungecomm, Sanbau zum Wilder. Landau. Beldsdert men ſprechenden Betrag vermehrt werden Lönnen, Der menefle Ausweis ber Gtantee 


= er 8* —— — — 28 in —— in un 
wollen ta morben find. Betrag iſt 92,761, Tutlertem abqufpeifen, wu nämlich jedes Mal ungeſaͤhr hunbert 
7 ee ar 8 Te ei öhung bes | einmal eingeladen, Der Kalfer hat mum Befloflen, nie mehr als 15 bis 20 
Staatsnotenzirfalation hat ſich — auf | auf eimmal einzuladen. Er will dahbarch ſich die Gelegeuheit verſchaffenn, ſich 
, &ircnlatio if N ber | mit j:dem — Deputirten 8 zu lönnen und jo vermeiten, baß 
Auspeä, mener Silberzehatreuzer auf 4,162,441 fl gefunten. — Die Mifr | er mit, wie «8 vorgelommen, Giferfüd macht, ba er nidt alle Hundert 
fion Ge Seelen Beuft nah Florenz befland befanntlid darin, dem | ſprechen konnte. — Di: Kaifern Engenie hat vom Kpetive zum Dant für ben 
König von alien bie ſreuudſchaftlichen S:fühle des Kaifers auszubrüden, Di» | Befuch ein Diabem zum Gelenke erhalten, welches man auf 6 Millionen 
neben hatte aber and Graf Beuft ſich die Aufgabe pi. das itafienifhe Qa | fhäyt. Man bemerkt bei diefem Aulaſſe, dag, als die Prinzeffin von Walee 
dimet für feine Auſchauuugen im Bezug auf bie wtalife Politik zw gewin» | dem Drtent befudpte, fie felbft eine Ihr angebotene einzige Perle aueſchlug. 
nen. Jalien, faft fon entfchloffen, für den Biceldalg von Uegypien im Falle — —— —— — — 
eimes eruften Konflitts desſelden mit der Pforte Im ſehr ausgeſprochener Weiſe Bu den Gemeinde t%ablen. 
dervorzutteten, hat fi nunmehr bamit ‚ gan fo wie die übrigen Möchte —ı— Weiffenburg. Bel der am 6. d8. dahier vorgenommenen Gemeinde: 
in Ruico eindringlihe Mathfäläge der Ringheit und äßigung zu ertheiten. — | Wahl sranb {ih folgenben Heiuliat MAANAUN Marben” MABNNadee a er 
Die Huffaffung, daß zur Beit eine Mimiftertrife mad mit befcht ober DOG | meifter reger, Simmermeifter PBrobt, Kammmadıer Karl Shüginger, Bädermeilter 
deß durch bie Behand · Sn al, Brenn. Enger, Bebraur Bu, A ng ch | 
bie Saldenung ß Düttinger, Chirurg Bolfe brif, St. Pi Brivatier i 
wer je zang, . p einhänbler iFr. 
it einem Bi, “ ä ĩ finde LM. fat, 
0. Dechelen u rd nen — * u — Ye — RE wurbe wor 


ben —g. 7. 
Sentalität 21 Votanten ber bieherige Birgermeifter Stipfmilller einitimmig wieder gewählt, ein 
einen Stof; gegeben, das Bertrauen des Jalaude auf bie De6 | Seisen, da bie Merireier ber hiefigen Stadt mit deilen bisherigen Wirken in vol 
Heerverfaffang wurden erfihät- | Finuerftändnig find und dah Partelleibenfchaft, wie fie fich jeht bei ähnlichen Aurdıien | 
fo häufig zeigt, bier feinen Boden bat, 


13) 
x 

| 
— 





RE 
rt 
i 
i 
N 
: 
F 
5 
; 
& 
ĩ 


er Gerwiihten 
ft, , runter Y Maier 
— ee — 
AMo Jube une 
talien. Um 8. fand die Eröffnung des Konzils ſtatt und follte | Bemeinbeverisetung im eimen icht huldvollen Hanpfäreiben beolüdmärihk, * 
"allein n Anfprud nehmen. Man reist dem |), ————— ee Ach Ye ne ie 
Br . wird dent en urſchner a urmmberg, Willie er urchem 
der Ereigniſſes elne allgemeine Amneftie zu er» „Germania“ | ” Grlangen, verneift,. Wegen der — Dauer jeiner Anweienpeit 
gibt e6 48 Gelretäre, Notare, Eerulatoren, | und befonders wegen bes Umftandes, dab Riemand Kenmtnik hatte, wird ein fhiverer 
des Goncils, Das officiele lateinifhe Programm | Unglüdsjall ſehr befürchtet. Es ergeht Daher an Jedermann und inäbejondere am bie 
Goncils ift erfchienen und am alle Bäter des Bewohner Grlangens umb der Umgegend die dringendſte Bitte, jobalb irgend eine 
f Beirat; durhftubiren, | SPur vom bem Wermihten gefunden werden follte, jofert bei ber Bebörbe oder aud in 
3 = — * —— Befähigung zu per — I. des —— bei Hrn. Schreinermeifter Hertlen, Erlangen, Friedrichs⸗ 
wabe, eige zu en. 
vorbereitenden Gommifftonen einzuſchreiden. Diefe Eommif- RAR Eriängen, * * * ae „au Nena Un ——— 
m in 12. 74, : 
aber getrennt regen = ———— Ueber das Unglüd auf der Hell’ihen Kont GenissBahn, worüber 
lichen Legaten vereinigte Sigungen aMer Gan wir im turyem fhom berichtet, wird der „M. 3." geldhrieben: Im ber Nadit vom 1. auf 
bereit6 in dem eingelnen Gommifflonen bidcutirten Camones | yeu 2. d. WM. ging ber Gilterzug von Sufa mad) Sam Michele um die beftimmte Stunde 
tum unterworfen werden. In langen Zwiſchentäumen, | ab, Aber ver Sämerfall jomohl der vergangenen Tage als ber an biefem Tag feloft 
e gewiſſe Anzahl Ganones mit imoralifger Stimmeneinhellizfeit votirt | wieder gejallene —V Schute verſpetrien die Bahn ber Art, daß nuc außerſt mühlam 
Emmen War. 
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ftieg 
worben find, treten dann alle Väter umter Berfig des Papfled zu einer feier utonmen nn DE en — 
lien Generalfigung zufammen, in meldher das definitive Botum und die Pros | zu; ee — 3 amt — — — 


Ganones erfolgt, A inen gilt ber Grundfag, daß dem | zutehten, aber jei es dah bie Bremjen mi t 

Jeitiaine für bie he zu dem Ganones zufiebt. Das | orein willhende urm deren rg — ade 3 ge Bas 
nicht aus den ihm gezogenen Gchranfen heraustreien, Die Bifhöfe der Bug mit raſender Schnelle die fteile Steige hinunter bommerte. aſch 
und felö mene Gamones in Vorſchlag bringen, allein vor | ben ein. Der taste mit Sturmeseile fort bis bei der eıften geöhern Curve Die 
gelangen biefelben nur, wenn ber Papft feine Zuftimmung ertheilt. | Werbindungstetten xülen und deei Wagen fammt Den MWoaaren in einen mehrere dun⸗ 
Veriäpterflatter, welchen die Eines für das Konzil nad Rom entfanbt | vert Wieter tiefen ey Rn; une id Ba 1, * Bogen 7 

i die franzöfifgen Bifhöfe follten führer, ver dasfelbe Schidfal theilte. Loco Mr I größee:s Ge 

bemerkt, im päpflicen Lager wife man, ’ wicht und curd) flärteres Beemjen gefichert auf der Bahn geblieben mar, raste fort, 
müßten eimzelme ihrer Behauptungn zurüdachmen. Aadererſeita erzähle | Zi" Her einer zweiten Curve aud) fie aus den Schienen gefdleubert * und rechtã 
fig 
wen 
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einem Öfterreichijhen Kardinal (Schwarzenberg), welcher erllart in der alten Fehtſttaße nad langem Wühlen fteden blieb. Von ben drei lagen und 
Mn Age Sb ie U | ei Een Be te 
o werde er feinen Sardinalsrang aufgeben und fih ins Print» | Wk SR Be re —  Benhette FR um 
bie werde im feiner Diögefe zu | Acht, mit wieder eingeführt wird, find allgemein. 

gen umd Mbfall führen, Am Gefügigfien feien die englifhen und ame 
ritanifchen Bifhöfe, da diefe nicht zu befürchten brauchten, mit ihren Diözefanen 


FEEE 


“ 


I! 


in Streit ei die Stellung ber Mehrheit der italienifdhen m Bewerb —— Gendel Bertıi 
Haar je a at Ba wer u 2 München, 3.2 — sahne unb — 
ihre Entfeidungefreiheit vorbehielten. Kardinal Anionelli ſei eim ziemlich theil · —- nn 2 werben von ber Panlabminiftration darauf 


: — dayerhchen Hypotbeten und Wedhſeldant 

mahınlofer guſchauer bei einem Sqauſpiel, fir das er vom Anfang wenig vah d 1. Iannar fälligen Binstowpons Ion am 16, b. IN. 

Eh ja Bun Safe Blade rt a | En Sa — 
300 in oder in den für Rechaang gewietpeten zn * S , jondern an allem Gonns und 
= alle ef ug —— Fr — par Sen Ye Un ofen ac een Den u Yamabn der Stunden don 
St. Heiligleit lebenden Prälaten erfahren auch fonft viel Hufımertiamfeit. Gegen — —— Dez. Gopſenbericht) Vom — 
100 frenade Biſchofe zogen vor, ſich ſelber einzarichten, um auch dem Stein | rungen zu berichten; es yeigte ſich geftern Nachmittags uft 
von Berbinbfidhleiten zu meiden, — Uuter den ameritamifden Ehrengaben ver» | füpe bei Beibeiligung — A — 
dient ein goldener Wild befonberer Erwähnung, melden der zum Goncil gefom- | 
ment Ergbifhof von Resort Cr. Heiligfeit überbradte, Die Arbeit wird all- * ung Ausländer 3 Ballen zugeführt. Das Belhält verlief bei gleidem reis. 
gemein bewundert, fdhiweret aber als fein Munfiwerth fällt ber im Golbmängen | ande bie Mittag in — Bon ben —8 find eine Partie 


—— des Thieres, das einen loſtbaren Ring im Munde Hält, in ER — Du 06 ——— 


ſchaſte ſind keine Aende- 


die 

Der Sieele tt, baß der Kaiſer im lehterer Zeit 
a en elercutangen Ag en gehabt Habe, ber ſich von Dee Dief ige®. um 
zu Beit tm bich verfäleffenem Wagen nad ben Tuilerien begeben habe, Dian Untbah. Kus den Mentiäen SaniRestsiibungen sam Kon. 


meint, «bergang, famentari fteme 3, Dei. wurden: — 

bes De a a et bediente, En rn bier un 2 Ba, oe Wactmeifters Jatob Müller von Raijerslautern, 

fen Umfanb Genägt um ſchlech gu melden, Sere Gutzot Habe dem Kaiſer a Be yon | 

parlamentariſchen elnzuſchlagen. en Man * nach * fimmung des Couegtums ber : —— tigten b) 
‚ Ramen lung von Berehelidhungbieugni en: 1) de Ltr 

segten Gentrums beilegt. Das Programm iſt demjenigen deo Iinten | Kattumbruders Anton Schön nen bie; ie Betriebe der von ihm erfauften 

Ge bt a De a ee | Se dt Son ab Be 

des Joh. von m Mm g ‚ihm e 

als folde hat indeh heute beſchloſſen, ihre Selbflänbigkelt zu wahren, Sie if tem auf dem Haufe Lit.” A Mr, 311 isten Dedenwirtoichaftegerehtiume; e) bie us 
ee Care. | Ma Srsanat nu Beuhut, $ pe dns So Beben Ab Glemann 

. Dir Minifter deg | in Ertbeilung bes ” Le Be Hu 

Bedehen dcr Br, | (me 58 Sn Komma ige gi, Sana Sc 

. 7 1, „januar !. „58. 

eg = nn ſcheint 1 raue Pr a he Ges ih im ftädtifchen Holsgarten von 12 fl. 96 fx, aufi2, 

Bereabe yugefogt,  mieber zweifelfafter. — — — — 

amten, welde ihre Eutlaſſung als ſolche eingereicht haben und Deputirte blel- Gun her Banan incen 05 


Die tolerirte Peeffreibeit hat ein Ende. Der Haps 
id) verfolgt wegen eines Artitels, betreffend bie Subfeription für 


die Geſuche um Wusitels 
de 
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der erfie Stallmeifter der Kalſerin 30,000 Publ | zwei Soldaten, l — 
—* * man ie biefe * per — — einiges | ber Raiferin. Dam verfihert, Oeſtreich habe Beweife, baf Preußen die Jaſer ⸗ 
’ ’ 


Grftaunen, daß die Derten ſich fo reichlich beſolden Tiefen. — Bräßer war es | xertion in Dalmatien begünfligt. (7) 





In Folge der jlinzften Pr menden A AREN in Vai —— die 
Minifter ihre Boctefeuitlee zur Verfügung des Kaifırs geftellt, 
der Kaiſer habe dea Miniftern einen Brief Dilivierd dor elegt, — —* 
die Berhältniffe auscinanderſetzt, welche zur Bildung einer neuen Mehrheit und 
der Aufftellung eines beſoudern Programms Veranlaſſung gaben, Die Rechte 
ſoll ihrerfeits auf die Abfaffung eines Programms verzichtet haben. — Ju Life 
Tabon haben Bolfsbeinonftrationen gegen den Herzog von Saldanfa , dagegen 
militärifhe Kundgebungen zu deſſen Ganften flattgefunden, Der König hat ers 
Härt, daß er dem gegenwärtigen Miniſterium fein Vertrauen erhalten werde. 
— Die Beterlichleit der Erdfinung des Coucils bat begonnen. An der Spige 
von etwa 700 Prälaten in das obere Atrium der Bafilifa bes Botilans herab» 
geftiegen. Eine umgrheure Menfhenmenge wohnte der Feſtlichleit bei, Die 


Tribünen find von ae —— ar nn ER — 
* Riverpool, & Deutiger Imlap 10 ndeny: 
fing amerifan. 11”, b9, Fair Bengal —, Dmta 9". 
u ——— u Be a Faser aut 
Sioerpool flauer, 


Börseon-Berichn 
Erautiurt, 8 De. 1869, 
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Betaustmadunungen. 


Bekanntma 
Die 26ſte ——— 


im Lokale des Schulhauſes dahier ſtatt, an welcher die am 15. 
Ausbach, ——————— 1869. 


Der Stadtmagiftrat: 
Mandel, 


Betfanuntmaocbung 
Die Aushebung der Altersflaffe 1849 betr. 
Gemäf Art. 45 des Wehrverfoffunge-@efeges vom 30. Januar dor. 6, 
org dae BVorverfahren zur Hushebung der Altersflaffe 1849 am 1. Yannar 
' 1870 
Sämmiliche Betheiligte, — das find alle im Jahr 1849 gebornen Jung · 
linge, fowie jene Wehrpflihtigen aus früßeren Witersflaffen, weiche zur aufge» 
zujenen Altersflaffe verwiefen wurden, werden biebon mit ber Aufforderung in 
Kenntniß gefegt, inmerhalb ber geſetzlichen Frift: 
1. bis 14. Ianuar Fünft. Yabres 
fih bei der Gemeindebehbrde ihres Heimathe oder Aufenthaltsortes dorſchrifta⸗ 
mäßig zum Gintrage in die Urifle zu melden, wibrigenfalls fle nad ürt. 76 
bes WWBehrverfaffungs-Eefeges in eine Strafe bie za 10 fl. verfallen würden. 
Der Jahalt der einjhlägigen Mrtikel bes Wehr ⸗Verf.⸗Geſ. if 
maäfehenden abgebrudien Gefegesftellen (Axt. 45, 46, 47 und 76 Abſ. 1) zu 
erfehen. 
Hellsbromn, ben 18. November 1869. 
Königlides Bezirtsamt. 
Stafl, 


Abtrud, 

„Urtitel 45. Ale mit dem erflen Januar eimes Jahres wehrpflichtig ger 
wortenen SJünglinge find verpflichtet, ſich vor dem barauffolgenden 15, 
bei der Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie fich 
Im Auslande befinden, bei erflerer, perfünli oder fhriftlih oder buch Gtells 
derireler, welche Hiegu. einer befonderen Bollmacht nicht beditfen, an 
Aujährih bis zum 1. Sehruar ift fobann von jeder Gemeindebehörbe eine Urfifte: 

1) der im ber Gemeinde Helmathberehtigten , 

2) der dortſelbſt ohme Heimarhöberehtigung kim Aufenthalte befindlichen 

Yänglinge 
amzufertigen, welche in bemfelben Jahre das 21, Lebensjchr vollenden, ober der 
nachttoglichen Einreihung unterliegen, 

Bereits früßer erfolgter Gintritt in bie aktive Armee, Befreiungs- ober 
Ummwärbigteitsgeünde find diebel befonders zu Kemerken. 

Artitel 46. Bwifhen dem 1, und 15. Januar Hat jeder Pflichtige bei 
Bermeidung bes Ausjhlufies feine etwaigen Anfprüche auf gänzlice oder zeit 
mile Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einflmeilige Ausfepung feiner Ein 
teifang bei ber Gemeindebehörde anzumelden uud die zur Begründung feines 
| Anfprubs erforderlichen Nacweife fo weit möglih vorzulegen. 

Artitel 47. Die von der Gemeindebebehörde hergeſtellte Lifte wird vom 
"1, 6i8 15. Februar im der Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. a. 
gegen ihre Richtigkeit oder Bollftändigkeit müffen innerhalb dieſer Beit bei ber 
Üemeindebehörde angemeldet werden. 

Ueber bie Aumeldung ift Protofoll zu errichten. Das Recht des Ein 
ſprucht ſteht Jedermann gu. 

Ürtitel 76, Abſ. 1. Wehrpflichtige, welde der in 45 Abſ. 1 feſt⸗ 
177 Anmeldepflidt nicht machlommen, unterliegen ee Strafe bis zu 
10 fi. 


Eintracht, 


Bu einer Vefprehung in Bezug des im nächften Monat und Jahr abzu⸗ 
faltenden Mastenballes werden die verehrlihen imsbefondere tanzluftigen Mits 
glieder (Herren umd Damen) auf mädhften Sonntag Wahmittag 2 Uhr ine 
Saſtwirih Neid’fche Lokal freundlichft eingeladen, 

Die Borſtaudſchaft. 





aus den | Hänbuiff 


Tag Mabchen zu Job 


un 
e GewinnftZiehung bes Ansbadh-Gunz ntmach Eifi —— betreffend.) 
des obigen Eiſenb 

Ein 


Bormittags v Uhr 
vorigen Monats gezogenen 44 Serien Theil zu nehmen ‚haben. 


Aus Auftrag ber Igl, Bant-Direktion: 


&enbold, 1. Bantoberbeomter, 


Huf die im Mr. 284 bi Beat er er 
ben 30. November 1569, Wehe ver B —8 m Bi febt man 
da die won _bem —*2** yes vun ermlchn he et Übung. 2 ägeblettes iu Dir. 48) 


Deut — ae 
„x * 


—— —— nicht dat das Beat De ondern use 
7 ae —— —* 


—E kn 34 * m 
ie Berlafie 


volltonrmen 
"beliebt werben It im 


= 'm — ” TEE ie 


En Ban; neuerer und meuefl F- 
glei de 
3 —5 * e J 


anterſe b 
gen weile behambelte”, mit aller — N 2* a ii — 


diebenheit und 

Fan ng zurüd. Dabei kann er * fein lebhaftes Erflaumen über dem groben Sat 

nm urn verbehlen, ber aus dem mo nten, von vielen Saum gewünidten und 

freudig begrüßten Mahnrufe eines mit den Mäbtiichen 

telifichen = aus jener Erwähnung abentemerliher Worich bie Seſchu aie 
ob man me unmiärbige Brger in Borid) u 
bat, umd ber nicht nur aus dem erflen dem bh yablre: 
Damdmwerlern und b 


eibelm Tuchte, fomdern aud ans bem smeiten weitet (Rr. 48), und Be 
Feanifie bisherigen fäbdtilchen ae OR. 10) Der fämmtlider, alfo 
auch der weniger begüterten Bürger - e und 
maßloje *— in it m um Bee bmen bemihbt war, bi man 
begüterten Neid Bär orte fommen, lafiın molle, ügelm fi 
war. Daß fo der „Weisheit“ des Umparteitiden, der [7 
etwas breit zu mach — Jane | beder | 
Ihren, Bitten, Anfragen abmumng 
—* A —— at 3 end 

oem ar —X 

ſchehene ectenmãh an amderjepumg im ymeiten enartitel 
—* Em wen —— ee, bem Fond 2* 
mebrere e verſchanjt, zu gleidyer u 
Beweis für gi Baheben vis , E Fe 34 


onſtige 
der Öertigung, ber eirten 


et va — 
belegt und *** bat, 

der im * ganzen en deln hegenden, nad unten alebenden 
——— he aus, dab a ee hree Fa in eat 
thurmhoch ırjpeciine DaB 4 


ven Wahlen micht wirklich 
— * mit vom Parteileidenicaft 

hätten fi dann gemih am dem Ausbrud „in's * * nicht —— 
—. gemiß auch mit uns im die Worte” 2 we — Rabbi Ben Allba eimgeitimmi : 
Das war alles Iaon bal * it alles ſchon dagewefen 

Beuchtwangen, 1. Deyemb Eir Unparteiifcher.” 

Wegen borgerüdter — verfanfe ; D 135 fuht ein Sramenpimmer im 
ih —* noch vortäthigen Hüte für ea Weignähen Belhäftigung, 

billigen Preifen, | A 835 1. St. werben alte Doden- 
ohauna Luſtig. I köpfe friſch hergerichtet. 


ihm wahrlich miemals in dem Sinn 
he er mit bem Prädicate „ 


en und bet elt werden be 
inderumg ihres fo bebeutenden Echau — 

und (bel 
Brad — — — 





ui 


Katzen TYı 





empfiehlt, auch ale „Gefbente* befonder® geeignet: 


in Amsi 





ach 


Mefer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


Preis von 30 Dukaten für 


70 Medaillen, P te ete. 
von Deutschland, Frankreich, 


cheeren 


In Berlag? von h m 4 
erihienen umd bei allen 
lender 


Ausbacher $ 


Pr neue s und Gewichteorbaung eine 
SE 


Daushaltungs+ und Bau In, Witterumgsberi 
Erjah und Aneldoten ı.: Nun wieder fo En Kom: 
fehler als Satgre. — Das Wehrgeid, Get nom 2. Upril 1869, — — 
monat und _ - 


un 
logie sex, 
fl bebeutenbiten Deffen, ⸗ 
— ce: 


Der Ariflice Hansfreund. 


— RD, bihel 
‚ Vieh» und Getteide · M 
e von W 


Ein Kalender für Freunde 


vi * Sinnes und Wandels, Mit BHolzſchnitten. Preis 


8 fr., mit Schreibpapier durdjcofien 9 fr. 
Star h Vänernregein, Witterungsberichte, 
hlungen, b als: — — etztche 
a _ * — ie — Fr die Burr 
I olles llebels, 
Wandfalender L) 


Preis 6 fe. —— Ri | 


Compioirs x. 









über bie an Maape 


— Bekanntmehung. 
Mit allerhöchſter Bewilli Be auch heuer wieber bei 
Gelegenheit des zweiten hiefigen Pferdemarttes N 


Eine Verloosung 


von # 
Verden, Fahr⸗ S Heit-Negnifiten 
ar unter magifitatifcher Aufſicht ſtatt. 

Der Zweg diefer"Wetlöofung At bekannt hund. hat ldie bicherige günftige 
Anfnahtne des Unternehmens — im norigen ‚Jahre wurden wieber nahezu 19,000 
Loofe abgejeit — bewiefen, ba das Publifum-diefen Zweit zu mürbigen weiß, 
Bir maden wiederholt darauf aufmerffam, daß alle aus bem Loosderfaufe eins 
gehenden Gelder, feibftoerftändti nach Ming der umumgänglichen Torauslagen 
in Gemäfheit des hochſten Orts genefmigten Verleoſungüplanes ausfhließlich zum 
Ankauf von Gewinnjten vermenbet werben, deren es bei ber lehten Berloofung 
353 waren, datunter 37 Pferde. — Die Verloofung findet, wenn nit umers 
meibliche Hinberniffe eintreien, am Tage nad bes Pierbemarkte, jedenfalls aber 
innerhalb ber nächften 8 Tage unter Aufſicht einer magiſtratiſchen Gommiffion 
Öffentlich ftatt. Das Refultat der Ziehung wird durch bie Mränfifde Zeitung, 
die Augsburger Abendzelnung, ben Sotrefponbeufen v. 1, f. Deutſchland und beim 
Fürzburger Stadt: und Landboten bekannt gegeben. — Den Verkauf —— 
A 1 fl. beſin ber Caſſſer ‚des Gomitö’s Kerr Banquier W. S. Gu 
mammm bahier, Wiederverkäufer erhalten 10°, Provifion. i 

= Anshady, Im Dezembbr 1869. 

. - Das Comite. 

Die Gemeinbewahl ift jept worbei, und ih Din damit zufrieden, 
Die alten find fchler alle’ blich’n, nur Ginem war's nicht Dichieden. 
Die le find auch reiht, find Lauter tüdt'ge Männer, 
Sonft Hätten’s bei ber Bürgerjhoft nicht Halb fo viel Anhänger, 
Eat Wirhehansiäreiern vathe id, o gebt emä dech zufrieden, 
Euch if nieeicht im jener Belt ein beff'res Amt beſchieden. 
Ne Ratheherrn aber ine geſammt, deult ſtets am Eure Pflicht 
Und macht im Wat kein’ Unterfdieb, ob’s reich ob’# armer if. 
Und feis Ihr fo gereht und teen, fo wird Gud ſchon allhier 
Und jenfeits, wie Sautt Paulus fagt, mod geöß’ver Lohn daflit. 

Leuterehauſen, tm Dezember 1869. 


ea | — — —— — — 
Gg. Wankel, Wethgasse D 8 
empfichl im’ großer» Auswahl ſammiliche vorkommenden Bürften AMaunfal- 
turionaren von orbinär big zu dem, feinften Gegenſtänden. 

Ferner Levantiner Badſch Zimocca · aume, Pferdeſchwame, 
Feuſter⸗ & Taichihiwänme, ſowie Neufilbers und gelb beilagene Kautſchul ⸗ 
örifeurfämme, Staublämme, Rinder-Reiflämme in den neueſten Focond, Buchs · 
lauue x. x. zu den billigſten aber feften Preifen. 


Gefchäftseröffnun 
Wir beehren uns Se Häfis eeöffn ER zu machen, 


baf wie unter Heutigem auf. biefigem Plage ein 4 
Tuchgeschäft en gros & en detail 


gegelimtet haben und empfehlen wir ınfer weich affortirtes Toger zu billigem aber 
feften Preiſen. 
Dezember 1869. 


Mürnberg, den 1, 
Wolff jun. & Günther, 





Bi... 


ge | Nedenbacher, 


r von besonderer 


Tiſch⸗ und ert⸗ er und Gabeln 
Pa : 


eihnachts-Empfehlung. > 


Schaum ⸗, Mandel- und Liqueur⸗ Coufeet in fHöufter Auswahl, 


verfgiebener Marzipan 


feinfte weiße und draume Mürnb 


Eduard Dollfuss. 








erger Lebkuchen empfiehlt ergebemft 





N Empfehlung von kölnischem Wasser, 
abml befan welche 
licher ——— —— rg ——— men 


innerung zu bringen, 


Die gehaltuelle Möchtheit diefes Waflers bekundet fi 


duch feine gute Wirkung bei geſchwäqten Yin b 
{me Aral win Koran einige er auf 4 Beißen De vn 
Die ganze Flaſche 24 fr. und die halbe Flaſche 12 fr. 


ob. Fochtenberger. 


Allein zu haben bei Joh. — ——— 
Ja Junges Ouchdaud · Sta ſollder tachiger St 


fang ia Ansbach. xexſqien: 
Eatelmann, Blarter u. Senior, das 
Leben des Gescg von Freunde 
berg, curton; 86 kr. 
' . Eine Sommlung 
— für befondere ‘ 
9 Bog. ge: 8, 2 fl U Fe 
wBilb., ed, Par: 
rt, Belrahtwngen zu Beihen- 
begänguiffen. ar. 8. (308. Seit.) 
geb. I fl. 46 fr. 
Du” Diej: 60 die derſchledenartig · 
flen Fäle derfihremden — 
eignen ſich jo recht zur. Aufnahme In 
——— sheet, she 86 
ja do oft mar im fühlbar in der Pra⸗ 
rie bas Bebärfnig mad fogenannten 
„Lefeleigen* ; ihm ‚nun wird bucd bie 
fes Wert aus bewährter Weber nmfaf- 


feube Re ? 
Steitber Wubolf, Mus der 


‚2 9, elde uud 
Friedhofsblumen, Meg. cart. 241r, 
Beefried, M., Than Tropfen, 
broch. 12 fr. 


 Sallfärher 


in folider Auswahl empfichlt 
. Amumon, Sälohpla. 
Empfehlung. 

Selbftverf naturbraunes Wol- 
len-Strifgarn, gewafgen, das bayerifde 
Loth 3%, ri, im Pfund Hiliger, nebft 
andern n empfiehlt 

Ebrlicher C 86 
am KRammerforfter Weg. 
Die Mirkttage anf dem untern Marti, 
— Dffene Stelle. 

Ein Mädden von 15—18 Jahren 
findet dauerudes Unterfommen im 
CarlJunge' Buäsdruderei. 
Einen Thönen zweiipannigen 
Schlitten verkauft wegen Mangel an 
Biap änferft billig 
_Georg Hollenbadj, Sattlermelfter. 

B 16 im Hmterhang bei Bäder 
weiter Reichert Über 1 Stiege werden 
Eingaben, Bittjäriften u. Briefe 
aller Art und für alle Fülle des 
Lorens gefhriehen, was bei berannahen- 
dem BWeihnahtöfeh und Neujahr einem 








verehrten Publitam zur Kenntniß ge | 


bracht wird mit der Berfigerung fireng- 
fter Berfwiegenfeit und billigfter 
promptefter Bedienung, und wird um 
iägen Zaſpruch freundligft gebeten. — 
esftanden von B—2 Uhr unb ven 
5—8 Uhr Abeubs, A. D. 


—— 

An der obern Sonneonfiraße if ein 

Gärthen, an den Garten bed Werfor, 

gungohanfes anftoßend, zu berpaiten. 

Das Nähere ift im Hanfe D 327 
zu erfahren, 


eh 


rat jan 


| 


| 


det duueende Veſchaftigung. 
Näheres im der Erpebitiom, 
Meyer’s Univerfum, 

19 —* eleg. geb,, ganz neu, zu 


nur . 
Sartenlanbe 
fir 1858—65 zu nur 14 fl, 
Unfere Beit, 

Vd. 18, fehr elegant geb, ganz nem 
zu nur 12 fl. 
empfießlt 

Carl Birne Buchhandlung 


piano⸗ dorte⸗ Vertauf. 

Zu H6Re 78 zu Mit, Erlbad 
iſt ein gut erhaltenes Piono-Porte 
üg zu verfaufen. 

Gin Paax gebrandte SHÜHHURE 
für einen Knaben von 18 Jahren 
werden gekauft. Näheres i. db. Expeb,| 

Eine gangbare Wein« oder 
Wirihſchaft wirb im ber Nähe von And 
bach oder Uffenheim unter annchm⸗ 
baren Bedingungen zu pachten geſucht; 
von wem? jagt die Erpedition, 

G 94 ii 1 Dodentüge, 1 Sclits 
teuboder u. 2 Seffeltühle zu verkauf, fe 

Ein Kochefen wird zu kaufen gefud. 
Wo? fagt die Erpebition d, BL. 
Felghanefguh: wurden gejanden D 21. 
— Ein Hansjhlüflel wurde verionmk, 
Ab zugeben bei Kapferſcomied Eder 28. 
a ——— 

derte Gänfe empfiehlt ) 
__Etröl fein an der Promenade, 

Sehr fette Gänfe empfichlt Pe 

_ 8. Rundner, Endeeiftes 
Ping Shladrfäufel Se Badener, 

Freitag Schlahtfhäffel im der Sonne, 
_ Heute Eiadtjeafiel bei Haller, _ 

Freitag Ealgtnöglein mit Lagerbier 
auf dee Winbmühle. 

Bel Meggermeifter Squltheiß find 
zwei f$öne Onartiere bis Lichtses zu 
vermiethein, 

Theateranzeige 

Freitag den 10. Dezember 1869, 
| Exfte Gaftvorfleflung de törigl, Baer, 
Holihaufpielers Herrn 
Sie it wabnfinnig- 
| Drama in 2 Mlten nah Duff 

bearbeitete von Anguly. 


Dieran 

Im Borzimmer Sr. Exelenjl 

Lufifpiel im 1 Alt. 
—ginswärts Georbene, u Kugb 
burg: Rofalte Lömenftein, F Did; — 
in Nürnberg: Rarol. Kriger aeb. Bade 
4; Ep. Grob, Kaufmann; — 
sl Ir ii, Schuhe 

an wein 4 
dere, Beidfenpaat, 














derolf, geb. Grämer, aus 
—— naer geb. WB il, 21 I. 


| 


Nr. 293, EE — 
—————— 2 ” BOB tu yo En 
Fränkiſche Zeilung. 
—— (Ansbacher Aorgendlatt.) —— 

Brot; Damaſius Samſtag, 11. Dezember. Katf,: Damafins, 





eordmetenhaus. Auf die Anfrage Hame 
eantfart und Wiesbaden betreffend, antwor- 
bierfite ein billiges Ablommen mit ber Taus 
musbahn zu fäliefen verfuden umd im alle dies midt gelingen follte, eine 
Staatöbahe bauen, 


— eröburg, 9. Der Raifer ſchloß die Anrede, melde er 
bei’m 2* — Worten: Gott gr — — 
behalten, wenn aber der Krieg vom Schichal beftinmt iſt, fo a ugt, 
8 die Land» und Secmacht den Ruhm unſerer Maffen und bie Ehre Rufs 
lands aufrecht erhalten werben. . j 

* Parid, 8. De, Gefepgebender Körper. Gelegentlich ber Dis: 
euffton über die Wahlprüfungen erflärt ber Minifter Forcade, bie Regierung 
werbe bie freiheit in Frankreich definitiv begründen, Das durch Erfahrung aufs 
geflärte Land werde die Revolution zum Stillidweigen bringen und liberale Wege 
betreten, mehhalb es eine der wahren Fteiheit ganz ergebene Regierung wünjce. 
— 9. Geſtern Mbend fanden in Marſeille bebenkliche Ruheſtoͤrungen ſtatt; 
Anlaß Hierzu war bie Ilumination zur Feier der Eröffnung des Coucils. 
1500 Berfonen fangen die Marfeillaife, 60 Perjonen find verhaftet, 

* Eonflantinopel, 8. Dez. Ein heute hier eingegangenes Tele 
gramm meldet die Zuflimmung des Khedive zu den Bedingungen des Ultima» 
tume. Der Bicelönig wird felbt nad Conftantinopel ommen um dem Gul- 
tam die Berfiherumgen feiner Ergebenheit umd feine Buftimmung zu ben Haupt 
punkten des Wltimatums zu überbringen. 





Drlisifpen 
* Und was dann? 

Durch alle Beitungen m jest die Nachrichten und Gerichte vom ber 
Miniftertrifis dei uns in any 72* Hatte e8 dem nſcheis, als ob has 
ganze Meinifleriam zueiiftreten müßte, demn der Ausfall der Wahlen jchien das 
—5* —— —8* Mr De 

dlich man warten e, andtag wieder 
—* ſei und in neueſter Zeit ſoll es aun fein Bewenden dabei haben, 
daß die beiden Minifler d. Hörmann und v. Greſſer weichen mäffen und durqh 
andere Perſbalichteiten erſetzt werden ſollen, ale andern Winiſter und befonders 
Fürft Hoßenloße follen im Amte verbleiben, wenigftens vorläufig. Das Mage 
vet verföhnlich, recht erbaulich, aber um jo mehr ſcheint es und, dag mam ſich 
im ganzen Sande bie Frage ſielle und beantworte, weun wirflich uur einige 
Berjönlikeiten wechſeln, im übrigen aber das bisherige Minifterium bleibt und 
die oberfie Leitung der Dinge fortführt, was daun Benn ber Wechſel der 
Perfonen im Minifterim einen Sinn haben fol, jo milffen doch bie mem ein⸗ 
tretenden Mitglieder Männer nah bem Herzen der ultramontanen Partei fein, 
fonft ficht ja kein Menſch ein, warum denn der game Wechſel eintreten foll, 
Nun wird ſich aber wohl Aber dem eigentlichen Kern und bem treibenden Geift 
ber ulteamontanen MWartei fein Menſch einer Läufhung hingeben. Durch vas 
Gefafel eimiger f. g. demofratifher Blätter, wie 3. B. der Frantfurter Beitung, 
bie fid im meuefler Zeit wiederholt aus Münden correfpondiren lift, daß alles 
ganz famos fiche, daß es mit dem Miiramentamen gar nicht fo weit her jei und 
daß die Vertreter ber Freiheit ſchen erfichen märten, da mur vorläufig einmal 
„Berpreußung” b, h. der Einigung mit dem übrigen Dkutſchland ein Riegel 
vorgefhoben fei, läßt fih fein verfländiger Menfc eine Minute täufhen über 
ben mi Stand der Dinge. Der Gieg der ulttamontanen Partei in 
Bayern iſt nicht erfochten worden duch das Gericht ber politifden Gründe, 
die man einzuführen mußte; diefe find im Gegentheil ganz unglaublich ſchwach 
Der Sieg ift am meißten erfohten worden dadurch, bag man „bie Mer 

a erklärte, daß man es für Tobfünde erklärte, liberal zu wählen, 
daß man fonft alle Hieher gehörigen Mitt 


7 


. BDesfelden Syllabus, der es für einen derdam ⸗ 


verdammt, 
fol bei Ausübung ihrer Gewalt, ber es für eine „Unverfchämt- 
wenn weltliche Fürften die Berlündung irgend einer kirchllchen Ber- 
erbuung erſt von ihrer Zuftimmang abhängig maden, der mit einem Wort das 
ganze geordnete Staataleben, wie es bie heutige Beit nad fo vielen Slmpfen 
dat, in Bauſch und Bogen verdammt, Und mit Männern von folder 
Richtung fol Farſt Hohenlohe gemeinfam die Leitung bes Staates führen? Doc 
not eine andere Seite, Es iſt bei und im Bayerz feit dem Jahre 1866 in 
mötionafer Beziehung ſodiel mie nichts geſchehen und damit fon unenblid viel 
verfäumt worden. Man mag nun über Bismark urtheilen, wie man will, auch 
fein bitterfter Feind wird ihm nicht nachſagen, daß er nicht weiß, mas er will, 
Et weiß es ſehr genau. Nur ift offenbar, daß er bei feinen Abmahungen im 
Jahre 1866, um meiteren ſchweren Berwidlungen vorzubeugen, einftweilen flills 
fand im der Borausfegung, dog die Suddeutſchen felbit jo vernünftig fein wer 
den und tum, was doch midht zu meiden ifl. Geſchieht dieg nit, fo mag Bis- 
wurd bleiben oder ein amberer kommen, med Namens er fein will, über fury ober 
lang wird er ſich gezwungen fehen, mit den geheimen Gründern und Beihägern 
dieſes Zuftandes einmal abzuredhnen und baum wird man mit Bayern auch ab» 
technen, Rach dem Sinne unferer Ulteamontanen fol es aber nicht eimmal bei 
dem Vißerigen bleiben, Man braucht babei gar nicht bie befchenben Verträge 


werthen 
genießen, 
Gebote 


Berditsgaden befördert Deflen biäherige Stelle dem Sudan 5* 
en r 
An: | mer verliehen; — der var. | t Dr. & Pfirfh im or 


extlärt, Andersgläubige gleiche politiſche Redte | Referent 
Sh de Eigene, de Alien Ben a | Lime 





fofort zu Mindigen. Man tan in Erfüllung derſelben fo faumfelig, fo hinter 
Galtig, fo gehäiflg fein, daß Morbbeutfäland (dem dem flehen wir gegenüber) 
von felbft darauf kommen muß, daß eine folde Bunbesgenofjenfhaft weniger 
Werth bat ala offene Feindfhaft. Wider nur ein ganz im Abſierben begriffener 
Staat denkt in folden dallen daran, die Sache ‚ eim irgend Ichend« 
fähiger tommt auf ganz andere, ziemelid) Gedanken, Darum muf 
man fich allentfalben bie Frage vorlegen, wenn Bürft Hobenloße wirklich im 
wohlmeimendem aber befiagenswerihem fi follte, von ben 
Ultramontauen feinen guten Namen ausbenten zu laffem, fo würden wohl alle 
die nethwendigen Wirkungen nah Juuen mie mad Außen eime Beit fang ſich 
milbern, nie aber fi abmwenben laffen, und was dann? 


Güdbeutfche Staaten, 


in 
"Oberbayern 


Se. Wii. der König haben im Folge des Entlaffungsgefudes 
Betkalle Iefäfofen be Ge rg 

Berhältniffe oflen, u GStaateminifters 
v Hörmann umdb bes — — Janern für Kirchen ⸗ und Schulan 
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Nom. (Bom Konzil) Die mit dem Konzil aufammenhängende 
Reihe der kirchlichen eierlichleiten begann mit ber Beier des 1. Abdent⸗Sonu— 
tages. Derfelde eröffnet in Rom das KOftünbige Weber, welches das ganze Jahr 
hindurch in ben Kirchen der Stadi gehalten wird, Der Papfi affifiirte im feier« 
liäfer Weiſe dem Hodamte; aud die Königin von Württemberg fah man Da” 
bei, Der Papft erſchien vilftig wie immer, feine Klare, volle Stimme ift unge* 
broden, Gr ift bei allen künftigen feierlichen denen aber nur" eime 
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Geifllichen in und am Ofirowo fammeln zu einer goldenen Weber, mit ber ihr 
tirchtiches Dberhaupt die Protokolle umterzeiäimen fol. — In Turin 
wurde eine Eritinetungsdentmünge zu Ehren bes Gegentonzils zu Neapel 


zu fehen ift, über weldem bie Göttin 
Bernunft ihre Strahlen verbreitet, auf der Rucſeite iſt die Jaſchriſt zu lefen : 
Ru — nttionen den Syllabus 


at, Bu Neapel — bie —* 
die Jatoleranz — bie Inquiſſttion. 
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—5* über das Ergebalß ver velam echten mir lan Beer wie 
gt herausfordern. bort von WRitteln eigentbümlicher Art die Rebe, 
durch eine feibit an die Spipe zu verfucdhte und von 
Ipte, ohne dab diefe Dlitiel und Pläne mäher bes 
nen eiwas befannt, een ng * bI- gu ers 

Deden verlangpe Sielmeht pacen ale Bldbirz Daräbır eaig, Da 
"ice Ehlree berilen werden joe. Kur Iür bie Shablen der De 

taten murben in eiher am vor der Mahl öffentlich 
daft zahlreich deſuchten Beriammlung 
** — ——— 
Be hir zone Ra eh ner, Kin Dan ———— 

er erhob. ‚m 

Be —— 3— 4 tage murde von 
er gany gleicher ee N erlangen, 


ettel nach einer 


dafiir d 
—— ——— ausgefällt wurden, ohne daß man mur für nötbig bielt, | 


bie ler ba die Männer ihres Vertrauens fein. Das 

find nun freliid „Mitel eingenthümlicher Met“, angewendet von ber fiegenden MBartei, 

melde nit Urjache hat, mit dem aut jolde Welle errungenen Siege vor der Oeſſent⸗ 

re zu brülten und aufihre Gr,ner Beidpuldigungen zw werfen, die fie vielmehr 
von 


umerfen hat. 
* —— . Dep Dir Minheilung über bie hieſigen Gemeinde: 
wahlen ift meh nas zuttagen, dab als Eriapmänmer gewählt wurden die Hd.: Lotter, 
Damen, Schiller, Melber; Geißler, Zıuumermeifter; Sammbammer, Färber; Reyb, 


=. Merkeudorf, 3. Dr; Der Einleaber des Artitela in Nr. 237 d. BL. ſoticht 
in feinem Bericht über die hiefige Gemeindewahl. von drei einander gegenüberftebenden 
jen; man bemerkie aber micht mehr als zmei, wonon bie eine mehr ala zwei 
ile ber Gemeinde ftarl war, die anbere aus nicht viel mehr als fünf Perſouen 
beftand. Was foll man unter dem Ausdıud „geringe Leute“ verflchen ? babem_jolde 
etwa feinen Berftand, oder bercchnet fi der Werftand bloh mad der Anzahl der Odlen, 
Vlerda oder dlauten Thaler, die emand befipt? Was die drei Iiſche mis 6 —A Schrei⸗ 
been fo if das ganz richtig; die Hälte der Genseindenlieder haste dielelben 
eben mölbig, währemd bie geringere Partei Leimer ſoichen bebusfie- Das die Wahlseitel 
padzeile genommen worden find, kit eine Unmabrbeit; es erhielt einfach eim Bürger 
Dom einer andern Partei eimen Pad Wahlzeitel, mm dieſelben ju wetyertem, düefelden 
wurden ihm. aber vom f. Wahlcommiflät wieder abgenommen. Dir Biigeorbmeie if 
für diefe Stelle ganz gerignet, geliebt und geachtet bei jeinen Mitblirgern; Besels hie 
von, bah er mit 66 Stimmen gemäblt wurde, und wenn ber Einiender benjelben micht 
für geeignet findet, fo liegt offendar ein anderer Grund datinier. Die Seoollmähtig 
tem gebören theils dem Köchfdeflenerten, theils dem Mitielitand an, baden ihrem rich. 
tigen Berfland und if ihmen vom bem gröhten Shell der Gemeinde volles Butenuen 
gerhenkt; fie werden au für das Wohl der Gelammigemeinde jorgen, babır wir 
ihnen zu ibrer meuen Thätiglelt Giäd mwüniden. Was das .E. anbelangt, fo iſt uns 
die Geflaung noch mit geraubt, und mit Gottes Hülft werren mir e8 auch durch 
been lönnen, dab wir den Mann no ale Bürgermeister ſeden; umb follte es ber 
I nicht fein, jo haben wir einen Beigeornneien, der uniere Stast jo qui, wenn 
wicht befler nertveten wird als Bawie, die germe feine Stelle einnehmen möchten, 

7 Mothenburg. Bel der am 3. Deyember Aatigeiundenen Wahl der Bla 
ifratsräche murden vom 23 Gtimmenden gewählt: R. Raub, Seiler; & Günler, 
tungieher; ZB Bulk, Kanfmann; H: Linder, Kaufmann; Ar. Mind, Pofteppeditor; 

Ad. Dätbır, Blafer; DB, Schmeper, pealt. Art; Ga. Med, Seilentieder ; als Bors 
Nanb im Gemeimbecollegium: D. ‚ Rautmann; als Gecrelät: Hpoibeter 


Bu. un Benätmengen, 1.D0. Ru de Befam 3 

ala annet gewählt: er, er er, 

n [m er, Gerbermeifter Müller, ee Dilller, Schub 
jet dem im Ar. 259 angegebenen Bevollmähtigten Ram u 
it Gipnäibermifter eben. = Be der biefaen Rirden: 

ermseiier Biebing von Oberatom, Kaufmann 
Bühler von Banzenweiler, Gerbermeifter 


» von Mittel 
IV. Ouartal»Gihung im Jahre 1869. 
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In dieſen Zharjadhen erblidt die age, da ver Wei 

von 400 fl. übernieigt, Bopp übersies Gommifflonär war, bei melden nad Dem 
eg ſchon eine Beruntreming vom über 50V fl, ſich als Berbreden qualifi: 
nitt, ein Werbrechen der Umterichlagung. Der Angellagte gab an, er habe geglaubt, 
eim Unrecht an Ed micht zu begeben, weil ſich d eier ja am einer von jeiner, des Bonp, 
Schwiegermutter bypoibelariich aufrecht gemad;icı Raution von 000 L bätte jchablos 
balsen fönnen. Hierauf gejtupt, ſuchte auch die Bertheldigung eventuell das Ylıdıtoor 
bandenieim einer redtswideagen Abſicht nadzumetien, wahrend fie primär aus uhrt 
vaß nad) civitrechilidhen Grundjägen des vom wd dem Porp gelendeie Geld defien Eir 
werthum geworden jel, was natkelih eine Unierihlagung austdliehen würde. 
welhmwornen wurde eine chrage Im Sinne Der Antiage vorgelegt, bie fie (Obmann Dr. 
Burger) vereinten. Solorlige seeilprechung war die Folge 


Dermiibie®. 


R Wenn der Herr Einlender ber „Entgegmung" auf das in Nr. 234 der Frünl 
Beitung erisienene Injerat „die am 22, vo. Its, in Höslabronn Nattgefundene Bes 
erdigumg betreflend“ anzunchmen ſich berechtigt glaubt, dab ber in trage fichembe 
Seivrtmörder entgegen dem ürzilichen Gutachten, welches bemielden für feit Womaten 
um Meionholie keidend und geiftestkamt erllatte, als volllommen zurechnungsfähig am 
zuiehen fer, weil er feine That mit Worbepadgt ausführte, und wenm ex bieje jeime 
Anſicht im einem öffentlthen Blatte amszuipredyen ji weramloft fieht, jo if gemiä 
nicht zu zmweileln, dab Herr Einfender dadurch nur feiner vollen lleberzeugung Husdrud 
argeden bat. Nıictsorftomeniger ift es im Interefie der Wahrheit geboten, denſelben 
von Ärztlicher Serie zu belchrem, daß er, unbelannt mit den Eymplomen piyklider 
Krankheiten, in einem grohen Irtthum befangen if. LUmtes Anſuhrung einer Anlorität 
in Geyteätcanlheiten, des Sanualscaibes Di, U. Erienmeyer, Disscios einer Anftalt 
fie Gemindölcante zu Sendotf bei Koblenz, mögen dieſe Zeilen den Hexen Einfenber 
dabim belehren, dab Gemiuhölidende, melde uniet ben Syspiomen ber acliven Wer 
landolie eittault find, in ibeer Seelenanuſt, welche ſich Hänfig zur Wräcordialamgit 
fleigeet, jeher daufig iht eigemes Leden zu vernichten beftrebt find und, falls fie von 
Ansıren an der Auslährung ihres Caiſchluſſes verhindert werden wollen, grobe, oft 
zoffinte Schlaudein entwidelm, um bie Ihrigen oder ihre Wachter zu täufhen umdb zu 
ihrem Ziele zu gelangen. Ju dem ausgezeichnenen Bude Wrlenmeners „Wie find 
Seriennörungen im ihrem Beginne zu behandeln” ift Seite 23 bei Weidreibung der 
Sympiome ver acıiofn Melanoiie wörtlich zu lefem: „Der Kıanle Äirebt fi im jeiner 
Serlenanyft beftändig nad dem Leben und wird barin um jo emifhiedbener und erfin» 
dumgsreiger, je mich fi diefe Angit bei ibm ſteigert. Er verſucht zu eutlauſen, 
ouch's Fenster zu Iprimgen, in’s Waller zu geben, ſich zu ethängen, Den Hals ahzu ⸗ 
Ideen, kurz ex greiit mad jeder Welegenben, fih ums Lrben zu bringen. Er wird 
ımmer thlauer, um feine Angehörigen zu kauen uad jenen Hmwed zu erseihen, 
Wie manden vieler Ungtüdlichen gelimgt «3 im ibrer Noth, ſich zu vernichten, und bie 
Welt meiheils hart über fie, weıl fie ſchinbat wo vernünttig waren, mod ihrem Bes 
euf vorftanden und noch ie keiner Weiſe nad aufen merken lieben, meldes ſqrectiche 
Seiden ihre ruft Duchwühlte." — a in jomit durch das Uriheil Sadverfländiger, 
and nur biejestann bei Beurtbeilumg beractıger Hülle maßgebend 
fein, conflaltel, daß, weil ein Selbitmord mir Votdedacht ausgefllhet wurde, mid 
ebemdehhald Aurehnungstäbigleii voramsgejeht werden dar, fonderm dab auch em 
neiftentramter umd within da Neafcedtlihem umb jedem andern Sinne umguzrede 
nungsiähiger Venſch einen Selbfimor» mit Borbedacht begeben, ja jogar im 
der Austuhrung gebe Schlauch eit entmideln laun. 

Im der Nacht vom 5. auf den 6. ba. Mia. ijt der Sergeant Stranf von bem 
in Bayreuth garmilonitenden 7. Faſ. Reg. im üreien in ber Nähe des Filherguies 
erftoren; wnbrideimlich Lehrte derſelbe eimas beraufdht heim, bat ſich miebergehegt, ift 
babei eingeidtaten uno fo durch jtrenge Kalte vem Tode vertallen, Das interimis 
Hrfche Theater in Dresden wurde am 2. Dez mit Bötbe's Jphigenie eröffnet”. 
Baron Ynfelm Salomon Rothſchald hatte zur Gründung eines jüoijchen Spitals im 
Wien 200,000 Fi. gewidmet. Nach dem Koſtenanſchlage würden jedoh nber 300,00 
Fl. erforderlich fein, um die neue Uaſialt der gromuthigen Wiomung entipredhend 
berzuftellen. Herr Baron Rothſqild hat ſich nunmehr bereit ert ärı, jeine Widmung 
um be nachgewieſenen Mehrbetrag zu echöhen. Boqt's bevoritehende Vorlejang im 
Prag werden vom den Herialen Blättern auf das heitigfte befampit. Die Liberalen 
beabfichtigen einen fenlichen Empfang Doyt'a 








Beirtswieidig@srtltiiger. 
Wanbwirtäiänit, Gewerbe uub Zabuficie, Hunbei nah vierte.) 


Bündten. Durch bie k. Verordnung über die Derificatton der Mafie und Gr: 
wichte rd die örtliche Wolizet verpflichtet, vom Bart zu Zeit Biftiationen ber tim übe: 
brauch befimblichen Wake, Gewichte und Waagen vorzunehmen. Yu dieiem Behufe 
haben die Gemeinden ammujdhaffen: 1) an Langenmahen einen Deter aus Sch mit | 
Dietallbeichlägen in Gentimeter geibeilt; 2) an Aiülfigleitamaben 1, "as "ar ar lie 
Liter aus Yinn oder Keifbleh, Weifing oder Hupler; 3) an Hohlmaden fl t:odeme | 
Gegenftände 1, *, Deltoliter. 20, 10, 5, 2,4, Liter vom Meſſingblech 
4) an Gewichten ein Kilogtamm mit feinen Unterabiheilungen; 5) an Waagen eine 


pleiharmige Waage, um c. 5 Milogrammm wiegen zu Pönmer. Gemelnden won mehr 
als 300 Seelen haben überbieh eine gleidharınige auf meldher 50 Silogramm 
gewogen werben können, anzuſchafſen. 

—nn, München, 9. De, Wit dem 31, db. is. wersen bie mit großer 
Wertbziftee veriehenen Brieimarkem der I. und U. Auflage, pämlid: au 1 
in ſchwarzet, eacmimtotbee umd gelber Farbe, zu 3 ke im blauer umb carminzotber, 
zu Ö kr. im rotbbraumer und blauer, zu 9 fr. im grüner und brauner, k 12 fr. im 
sinnoberrotber umb grüner, zu 18 ke. in gelber und zinnoberroiber- Farbe für ungiltig 
erklärt, Die mod im Trivatbeig befindlichen Morräthe folder Marten können b 
31.0 Dia, entweder direct bei den Dauptbriellpeetalcaffen gegem Marken der neueſten 
Autlage umpetanidt oder zu dielem Amede genen Empfang eines Devofiteniheimes 
bei allen übrigen Boltanfialten angegeben werden. Eine unmittelbare Einlöfung von 
Selte vieler Bofanflaiten findet mich ftatt, Rad dem 31. Dezember 1569 werden bie 
ungiitigen Worten, aitangen weder umgetauidt, noch können fermer andere als bie mit 
dem 8. bayerüchen Wappen viriehene Marten zur Franlirung benüht werden. 


Diefiges. 
» Der Mai bat beicloflen, an dem @ihuristaufe Dr, Karl Braters, 
den ehem. Ostirehmunntratb Noglerfhen, zus Rınimann Wenger'ſchen Hauſe A 94 
am oberm Markt, eime Sedenttafel anbringen zu laflen. 
um ® x. N, Oßtupcutie Kemer, fernen Be, — 
wor. Looſe v. 1500 59: m 1804 1139; engl. Met 
— —— —S— 
aher. Xoo in; N Rn; 
bahn 367%: Mitembahn wii,: Ofibohnartien 12% Wehlel: Bonbon 119", Wer 
vie 4, Wien 95%. Gentem: Feß. 
"ttverpool, “. Des. Deungee lmiag Am; enden: N. sand 
12, Middling amerika. 11%, Fair Shollerab 9, FalrBengal 7°/,, Fair Omta 9",,. 
* Tem Mork, 5. Der Baummolle 24°,, Bold 124, Betroleum 32,. 
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4 Born, 8. Da. er ift ae — Cabinetes beaufr 
—1 Derion ſtrationen Conit wurden, 
Tele ee ee eh er 
Menfhenmenge füllte das Atrium, 


Mom, 8. Des Cine ung heure 
Dofliko im Batitan, Var melde die Gon 


eilö-Prozejfion ſchtitt. Der Papft, weldem die Väter des Concils im ber bei⸗ 
Liufigen Ayabl den 700 vorjcrittem, flieg umter dem -GBelliute ſaumilicher 
Öloden der Stabt , unter beim Donner beri Fanonen von der Ungelsburg und 
bem Aventin vom oberen Atrium herab und fdhien in ber vollen Kraft feiner 
Gejundfeit, Die Zriblinen des Eoncilsfoales waren von ben in Rom ame 
fenden Souveränen und Prinzen, om biplomatifhen Corps, den Generalen 
Dumont und Kanzler, römiſchen Patriziern und anderen Fremden von Diftinc- 
tion befegt. Der Saal bot einen glängenben Aublick. Ihre Male⸗ 
ftöt die Kaiſerin vom Deſtreich wohnte der Eomeild-Eröffnung bei. Die Feler- 
lickeit bezaun um 9 Uhr Vormittags wnd embigte mm 5 Uhr Nachittags. 


(Mus ee Mg. 
Nom, 8. Dez, Abends, Die Geremonie der Eröffnung des Gonzils 


3 i Li die der Stabt 
—— 


unmdglih, Im 

Paris, 9, Di. n der Wahlprüs 
fungen legt Rocefort Verwahrung kin tom Foreade über dem geflern 
eingebrachten Geftgentmurf gebrauchten Auedruck „mei“ und fagt: Forcade fit 
das vom Staatsoberhaupt ſeierlich begommme Shſtem fort,ider bei Exäffnung 
der Kommerfigungen Ver Ka zu 
mg.) Die Wahlen der DD. le Mour,, 
für gültig erflärt und Mocetort ſodann beeibigt, Dan verfichert 
für heute Vormittag ia die Tuilerlen berufen, eheuſo de Forcabe, 
gefirige Rede die Ölükmünfdge des Kalfers entgegen zu nehmen, 


‚glaubte, (Lebhafte Unterhrech ⸗ 
. Ghaie. d je wurben 


wen fir feine 


ur: Minbreos Hüd, 


Betauutuab augen. 


Edbictalcitation 

Die Meinfinderbemahranftalt babier vermift feit 10 Jahren einen ihr ger 
börtgen 2’/,progentigen Schuldjdein der f. Filialbauk Anstadh Aber 50 fl. Nr. 
91,825, welcher auch im dem Cataſtera der genannten Banf unter Wr. 91,825 
eingetragen if. 

Nachdem ter f. Pfarrer Here Dr. Rabus dahier als Borland der Klein 
finderbewahranftalt unterm 5. If. Mts,. Antrag auf Einleitung des Umortiſa⸗ 
ionsverfabrens geſtellt hat, ergeht hiemit om dem unbelannten Befiger des Schuld⸗ 
fheins bie Aufforberuog, denſelben innerbalb ſechs Monaten, vom 
Tage bes ergangenen Ausjhreibens am gerehnet, bei dem unterfertigten Gerüchte 
borzumeifen, mibrigenfalls derfeibe für kraftles erflärt werden witcbe, 

Ansbach, den 11. Dftober 1869. 

Königlides Stadtgeridt 
reiner, 


 Königl. Gewerbsfchule Dinkelsbühl. 


Die Eröffnung diefer nen errichteten Gewerbsſchule und die Entgegennahme 





Aerztliche Empfehlung. 
Die Stollwerd'iden 


Bruftbonbons : 
ferkeit, Huſten ıc. empfohlenen Mättein den gang befonbern Morzug, daB 
aus Zuder und xt 


werben und 
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Breslau, 21. Februar 1847. ’ 
‚u De Bügfner, pract. Urt, Wunbarzt ıc, 
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von Anmelbungen zur Aufnahme in ben I, und IL, Curs findet den 13.—15. De |,in, 


ceber im Rectorats immer Vormittags von B—12 Uhr und Rachmittags von 
2- 4 Uhr ſtatt. 

Zur Aufnahme in ben I, Curs iſt das Beftchen einer Prüfung nothmwen: 
big, die fich über Fertigfeit im Leſen, Unfertigung eines Aufſatzes unter Ver: 
meidung großer Sprad und Schreibfehler, Dittandofreiben, ſowie über bie vier 
Grundrecinungsarten erftrekt. Dieje Kenntniſſe innen in einer Voltkſchule oder 
in ben erflen SHafjen ber Lateinſchule erlangt werben. 

Zur Aufnahme in dem IL Curs ift der erfolgreiche Beſuch des I, Curfes 
einer Gewerbsſchule nothwendig. Andernfalls muß eine Präfung beſtanden wer« 
ben, welche fih über alle Gegenftände des I. Curſes erftredt. 

Die Anftalt wird haupt fählid den Vätern empfohlen, bie ihre Söhne zu 
tũchtigen Geihäftölenten, Landwirthen u. |. f. beranbilden mollen; das Mbfolus 
torium der Gewerbsihule befähigt ferner zum Cinteitt im bie Induſtrieſchule und 
beredtigt zum Ginjährigsiyreimilligendienit, 

Huswärtige Schüler haben zur Wahl ihrer Kofthäufer die Zu ſtimmung bes 
Reetorats nothwendig. 

Dinkelsbühl, den 6. December 1869, 

Das Lönigl. Rectorat, 

__ N Baufdinger. 
Bekonatimadgnmuı, 
Die gl. Vezirtögefiüts-Jufpetion Anobach verfeigert am 

Samftag den 11. Dezember ds. Is. Vormittags 11 Uhr 
in ihrem Holaum zwei mit Ziegels gedeckte Gebäulichfeiten 
(Befchbäl: und KHalfbütte) auf ben Antruh, ſowie altes Bauholz 
gegen haare Bezabluig offe otuich an den Meiſthietenden. 


Liederkranz. 
Samſtag den 15. Januar 1870 


im k. Orangeriefaale, _ 





Bei berannahendır Beihnachts⸗ 
zeit erlaube ich mir bem hohen Übel 
und gechrtem Publikun von Ansbach 
ued deſſen Umgebung wein befanntes 


arofes 





Neparaturen werden ſchnell und prompt ausgeführt. 


J. Couturier. 
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8. 


b 


men; 

Motfiefende Fehr belleb te, Hei] in j , 
Stahel in Warytarg eufdienen ee 
en de Kathatif Bilderkalender den 
ale En if * ein * &r 

e t „ganbmant, 
finb durch Hr A ray ' mb, befonbers [db- 
Binder zu bejiehen iv Ansbach vund | _ "*® Pr. 12H, 
Carl — 
Der allein Be Mnhälte, Wolare u f. m. Ouer- 
ebener Bello, . gebrudt 


2. zu und 
Saubfrofchkalender, „| wit freigelaffenem Raum zu 
Ein * fOhalender und — ae 
BWetterpropbet anf aufge; 

870: 3. Jahre. 


re BB 


breitet wurde, it heuer ganz ber 
fonders pilant, aber 


’ ben allein & 
In Welten Propheictungen Ginbeli® BeicifenAäintag-ste 
re dradt, he fan. 
Stahel's Schreiblalender. Ein j 2 
— rer er für Preis In Bayern und Heſſen 6 fr: 
Bürger und Privatmann, ſowie Ttt- EStahel's Wandkalenderchen oui 
minfalender für Behörden) Gatton wit Blamer Ginfafjang. wr- 


Aomwälte, Notare w. [.m. 68, Jahrg. 6 





"Th Wafler's Kinderzwieback & 


sit das leichtverdaulichſte, Fräftigfte und wohlſchmeckendſte 
Erraprungsmittel für zarte Säuglinge und Kinder überhaupt.; 
r Daflelbe wird indbelonbere als 
\ Bebergangsfpeife 
von fltifigen zu fefleren Lebensmitteln empfohlen von den Herren Sf. 
Veaih Profefier Dr. Dietz in Nürnberg, Profefior Dr, Steiner in Prag,® 
N Dieeltor Dr. Theob, Werner in Breslan, Stabsarzt Dr. Kupke in‘ 
T Bofen und vielen anderen ürztlichen Autoritäten, 
! Lager dadon Hält und gibt beliebige Unantititen ab 
Friedr. —— in —— 


a 


! 













— — ———— — fi dei — * —— "zur een 
fertigung bon, Stidereien. in Portefenilled+ und Gastonmoge-Wrbeiten bei 
ihöner und billiger Bedienung und bringt zugleich alle in die Duchbinderei ein 
ſchlagende Artikel im empfehlenbe Erinnerung, 

Georg Schübel, ‚Kuchbinder, 


Bote AS 
Don den beliebten Sandköffereben Habe er wieber ei 
* uene Sorten gefertigt und empfehle ſolche nebſt meinem 
er in ben befannten jelbit gefertigten Koffern, Neife 
fäßen, Jagd: md Mei en ler Art zur gefälligen 
Anfiht und — * unter Zuſicherung billigſter Bedienung 


ergebenſt 
Georg HoIIenbach, 
Sattlermeifter. 2 
6Gg. Wankel, Wethgasse D 8, 


empfichlt in großer Auswahl ſãmmiliche vortommenben Bürften / Dann 
turionarem von orbinär bis zw ben feinften Gegenftänben. 





derner Lepantiner-Badihwänme, Zimocca-Badihwänne e, Pierdeihwännme, 
nfter= & Tofelfchwännme, ſowie Reuflber und gelb befcplagene Kautſchul · 
—SãS Staublämme, Reiflämme in ben neueiten Facons, * 


Känme x. x. zu den billigſten aber ſeſten Preiſen. 


„Dr. Kattison Ss Gichtwatte 
das bewãhrteſte Hellmittel Gicht und Rheumatismen alle 
Hrt, als: Gefigte, Buß, Sie und Zafnfpmerzen, Kopfr Hand» und Rnie 
sis Gliederreißen, Müden» und Lenbemmuch m. f. m. In Paketen zu 
unb Balken zu 16 Sr 
ee De na Fr. Vogel, Kaufmaun in Uffenheim, 
Unterzeiääneter cmpfirhlt fein befauntes 


er: S ‚Serren: Sagaren ⸗Lager 





in den 
—* 
fl. b 
von 


verſchie denſten a *2* —— = 2* bis 60 fl. per 
Deflertbeftedte von 5 fl. bis 86 fl. per Dup., Deffertmefler von 2 
is 14 fl. per Dug., in Gilder, Elfenbein und Gbendolg, ————— 
Schinfen- und He 
5 tk. bis 2 — z. en» und federmefler, 1 bis 7 fiüdig, 
434 von 9 fr. bis 8 fl, Lupfmeſſer, 
balde es *** von 86 kr. bis 7 — au Sorten Scheren: Ehnei- 
derfiheeren von 1 fl. bis 20 fl, cheeren von 12 fr, bie 
1 fl. 30 f., Licht» und Lamp — eeren, Garten« unb 
Tranbenfheeren von 15 fr, bis 5 fl, äcıt Nafirmeſſer von 
ıf bis fl. 42 te, Militär ober Armee» effer zu 80 tr., dos 
für garautirt wird, Streichriemen in verfdiedenflen Sorten von 21 kr. bie 
11.1 tı, Qnderbveher um a2 12 & Wet. und Wieg- 
BUN a DE IH ER Gurken, nnd Krauthobel von 36 ir. bis 
2 r ante afen von 18 fr. 37 48 fr., orkzieher von 12 fr, bis 
1.12, b er von 24. Ma 1 1 von 2 
k Ya kr. bi I ffel in Brittania, Nenflber und Cdinafilber 
von 30 kr. bis 5 f.€ öftel in Brittanie, Menfilber und Chinaſilber von 9 
fr. bie 1 fl. 45 ie, * F Brittania, Neuſuber und Chinaſilber von 
3, bis 48 tr., Cab I terd-Sübel von 8 fi. 
bis 204, Stindrrfübel von fr fe. bis 2 fL, fowie die verfdiebenen chirur⸗ 
gifhen Inftrumente und fonfige in mein Bat einfälagende Wrtitel zur ges 
tiligen Quſicht und Abnahıze. 


N "ob. Süffelmacher am oberu Markt, 


„Mürnberger Sebkuchen 


von — et “ug in Nürnberg 
find in großer Aur getroffen 
Heinr. Kreiner. 


Das allgemein deutſche Seiraths-Ber- 
mittlungsImititut in Darmitadt, 


welches durch feine augemeln belannte Meelität fih einen europäifchen Ruf ges 
gründet und feither mehrere Ehebundniſſe im hochſter und Bitrgerlicher Sphäre 
abgefcloffen bat, empfiehtt ſich Hiermit Helrathaluſtigen beiderlei Geſchleqtes. 
Dfferten, in allen Ständen, vom höchſten Adel und Militär bis zum Bürgers 
und Beamtenflande. (Damen werden von ber Gran des Direktors befchieden; 
Gompteir für —— en appatt,) 

zu * orausbezuhlung 5iß wirllich eine Verehelichung flatigefun 
den. Statuten —* Sirengfte Diseretion gegenfeitig. 

WER” Uniere Bermittelungen erfiteten jih auf ganz Dentfäland, fogar 


ins Ausland, 
Die Direktion, 





KHolzverfteigerum in ben & 
Forfteien Jodsterg ur Fr tung 
15. Degember, Feen Bor 
mittags 11 Uhr im ber Krone zu Leu⸗ 
—— 40 harie und 30 weiche 


und 108 weiche Wellen, "20 RL mei: 
ches Stocholz. 

n Der Marienſchule 
find Kinder: nud Frauen: 
Hemden, fowie Strümpfe 
zu verkaufen. 


Kölner Dombau-Loose 
1 fl. 45 fr. 
im Dienftimann-Inftitut. 
Dr. Sauter’s Isl. Moos-Pasten. 





Wäuverläffig wirtfamftes fin | © 


berungsmittel gegen Huften, Heiferkeit, 
Rotarıhe, Bruſt⸗ u. Halsleiden, per 
Säadtel 18 fr. 

In Ansbad in ſümmtlichen Upo⸗ 
tbeten, 


a: gie we 
td auge f} 
du Gräfström's 
chwodische Zahntrop- 
fon a Flacon 6 Sgt. oder 
21 fr. ıhein,, üct zu haben in 
Ausbach bei Joh. Stahenberger. 

Ein prachtvolles Feſtgeſchenk für 
Kinder erſchien foeben und traf in 
Carl Junge's Buskandlung in 
Ansbach ein unter dem Titel: 
— | Unfere Thiere in of nnd Hans; 
Wie leben fie, wie ſeh'n fie ans 
13 Deiginalgeignungen mit Tert von 

Heinrib leutemonn, 
in Bolziämitt a 

von Prof. Burtner, ©. D. Roth ic. 

Breis eleg, cart, fl. ins 4 h. 

Diefes Prachtwerk von dem berähm« 
ten Thierzeichner 9, Lentemann, im 
rt und Ausführung ähnlich den ber 
lichten Pletſch ſchen Bilderbuchern und 
Hey⸗eSpeckters Fabeln, bietet den 
Rindern mit ſelnen reigenden Charaller ⸗ 
zeichnungen und lieblichen Schilderun⸗ 
gen eine gebiegene Anregung zum Lernen 

Berfiehen und wird fiherlih ein 

Lieblingebuch unferer Jugend werben. 
“ Einen ſchonen zweilpännigen 
Schlitten verfauft wegen gel an 
v änferft bill 

Georg Hallenbad, Sattlermeifter. 

Acht engliide Strohmeſſer Blã 
ter, für berem Güte garantirt wird, 
werben augemaht und ſcharf gefeliffen 
bei Job. Nüffelmacher 
am obern Markt, 


iſ⸗ e e 


find wieder angelommen bei 


Heinr. Kreiner. 


Gott bee Allmächtigen Bat es 
gefallen, mmfere liebe —A 
Scwieger- und Grofmutter, 

Ghrtneröwittme Frau | 













nia Serbit, Mittwoch ben 8 
ds, Dis, Abends 6 Uhr von 
diefer Melt abzurufen, mas wir 
Berwantten und Belsnnten nur 
anf diefem Wege bekaunt machen. 
Die Beerdigung findet Gams« 
taz Rahmittog 2 Uhr vom Trauer 
Haufe aus ftatt, 
Ansbach und Nürnberg, ben 
10. Dezember 1869. 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen, 


a 

Eine gangbare Welns oder Bier 

Wirthſchaſft wird In ber Nähe von Ande 

bad oder Uffenbeim unter annchm ⸗ 

baren Bedingungen zu pachten geſucht; 
von wen? fügt bie Erpebition 


EM cin gutes Wanoforte yu 
bermieiben, 


Gigenthum, Draft und Beriag von Yarl Brügel und Gofn in Autdaqh 


318 


— Lindauer Ko 
de cartonirt zu 2 fi. 
— Yugab Wege Kochbuch = 
eartonirt zu 1 fl. in 
Carl Junger Buchhaudlung 


















Zu haben in Ansh 
bei Fr. Franz, 
MH. Kreiner. 






5 Du Ylleiniges Depot” Depot Au 


® jüe Anabach und Umgegemn. = 
Gebr, Leder's balf. Erönußöl 
feife & Pod. 11 und 86 fr. | 
2Dr. Böringuier’s Kraͤuterwurzel 
Del zur Stärtiog und Belebung 
tes Hoorwudfen a BL 27, 8 
Prof. Dr. Albers rhein. Pur 
caramellen A 18 fr, 
, Beringuier'd_ aromatiicherg 
Kronen: Geit (Quintessenz 
d’Esu de Cologns) A #l. 5 


und 27 tz, bei 
Joh. Kaizenberger.; 
Gold- & Silberihaum empfleht 
Adolph Lodter. 


Gemüuͤthlichkeit. 


Montag ben 13, If. Mis. Mbends 


Generalverfammlung g. 

Die Borſtandſchaft. 
vwoge befannt, dag wieder all 
Sorten Pfeffernufe & Zudermobe) 
auf bem Cpriftimarkt forte in meinen 
Haufe haben find, 


onrab Held, Hefnameifter. 
s —— ber Strom: 


LEER fir Puppen, 
Taten zu ha 
Dür fler. 


In Xentershaujen Her. 
ind 2 mene Uederzieher ſehr A 
ze verfanfen, 


Derjenige, der am Sonntag im ber 
Amesbörfer'(hem Wirtäfhaft einen Hat 
dertauſchte wird gebeten benfelben wie« 
ber dort einzutaufchen, 

Im wilden Wann ift ein 1 und 
boppelfpänniger Schlitten zu berlauien, 

A 174 über zwei Stiegen in ein 
einthäriger Kleiderfhrauf zu verfaufen, 

A 110 üt ein großes Borfenfter 
billig zu verfanfen, 

Samfag Sglachtjhäffel bei 

Boffelmann elmanı im Rügengarten. 
 Samftag Ehlayıjgüffel mit Lagere 
bier bei Sifcher im Biödie, 

In Haufe A Wr. 80 if der erxtie 
Baden getheilt ober im Ganzen zu ber- 
mieten und kann bis Lihtmep bezo- 
gen werben, 


D 174 ıft ein freumbliheg Oyar- 
ter gu dermiethen, 


Bau Falen: 
7 











In der obern Sonnenftraße if ein 
Gärten, an ben Garten des Berfor- 
qungshaufes anfioend, zu ten. 

Das Nähere ift im Haufe D 327 
zu erfahren. 


Rag dem I1. Deyember 1869, 
Vorlegtes Gaflfpiel bed Rönigl, Bayer, 
Hoffdaufpielers Hrn. Herz von Münden. 


ube. 
Schauſpiel in 4 —8 v. Caubetlaed, 
bearbeitet von en 


Ein aliſcher 
Pofſe m 1 Begeiier dem ——— 
bon Hermann. 





ir. 294. Wänfundpwanzigk:r Jahrgang.) 1868. 
a * Ar 
Ser Fränkiſche Zeilung, —— 
En (Ansbader Morgenblatt.) Be 


Æ⸗th.: Marentius, 





Best.: Epimachus Sonntag. 12. Dezember. 
Onnfenfein ınt im F 
Ma Wrunthant a Di dan Gerten Gr, Bande ob Ganta, In Frenfhect zu Diünden, Gate ih Camp, D Erin um Öhmptrt Babaiag Daß m Diinaen nb oai 





beharrt in 
ihren Beſchlufſen bezäglih ber Symobalorbnung bes Patronatsrehts umb ber 
Landgemeindemahlen. 

* Bern, 10. Des. Die Bunbesverfammlung bat fämmtliche Ditglieber 
bes Bundesraths für die achte Amtsperiode wiedergemählt, Rufiy wurde zum 
Bundespräfident Dubs zum Bundesvirepräfibent fir 1870 gewählt. 

+ Paris, 1. Des. Gefepgebender Körper. — In ber Verfammlung 
wurben heute biplomatijhe Dokumente verteilt, welde bas Koncil, das Otto: 
manifche Nationalitãts⸗ Geſetz, die ägyptiihen Kapitulationen, bie Europaiſche Dos 
nausfommiffion, tuneſiſche Angelegenheiten und Japan umfafjen. Bezüglich Deutſch⸗ 
Jauds fagt das Exrpofe: die Lage des Norddeutſchen Bundes und ber Sübfteaten 
Habe feine wirlliche Aenderung erfahren, Die Fragen, welche bie deutſchen Ka— 
binette feit einigen Jahren befgäftigten, haben und feine Urſache gegeben, aus 
ber Reſerve herauszugeben, welde wir während ber Umgeflaltung ber Dinge jen 
feits des Rheins beobachtet haben. Unſere Beziehungen zu Deutſchland find ſtets 
freundlicher Natur gemefen. In Betreff der ägyptiihen Kapitulationen jagt das 
Erpoje: Im Einverfländniß mit dem Kabinet von London, haben wir in Kon 
ſtantinopel eröffnet, daß die Zuſtimmung zu ber von bem Khebive vorgefhlagenen 
Enquete keineswegs die Abſicht einſchließe, irgend ein Abkommen ohne bie Tür 
tiſche Regierung ober im Gegenſatz zu den Rechten bes Sultans zu treffen. 


Nolitiſfſcheso. 


= Wochenſchau. 

In Rom if bas Conciliumm jeht verſammelt und bereits eröffnet. Wurde 
es fld) dort einfad um religidfe Fragen und ihre Löfung handeln, fo würde bie 
Beiprehung der Sade überhaupt im politiſchen Tagesblättern gar nicht ſtatthaft 
fein, Allein jeder Menſch weiß, daß die Beftiermungen, bie bort getroffen wer⸗ 
den, aufs Tieffte in die ſtaatlichen und gefelfhaftlihen Berhältnifſe eingreifen, 
daher barf man wohl mit einiger Spannung erwarten, mas bort beſchloſſen wer» 
ben wird, Don bem Dogma über bie Unfehlbarfeit bes Papfles iſt es wieder 
etwas ſtiller; foviel wir die Sache zu beurtheilen vermögen, wären ed übrigens 
gerade die Gegner der katheliſchen Kirde, bie am zufriedenften fein Mnnten, 
wenn biefer Glaubensſatz aufgeftellt wire, Doch fei dem wie ihm wolle, man 
muß es abwarten. Für jet aber möchten wir auf einen Umfland aufmerkfam 
wochen, der am meiften geeignet iſt, bie Dinge in ihrem mahren Lichte erſchel ⸗ 
men zu laffen, nicht wie fie in hochtrabenden Webensarten ansgedrüdt werben, 
Man denke ſich einmal, baß Heute die frauzöſtſche Befagung aus dem Kirchen ⸗ 
ſtaat abzöge, d. h. Rotabene im Eruſt abjöge und erfläcte, daß fle unter feiner 
Bebingung wieberfehren werde. Wir find der unmaßgeblihen Auſicht, daß im 
acht Tagen das ganze Eoncilium auseinander wäre und Rom märe die Haupt: 
fladt von Halien, Das ift ein Umftand, den man ba und bort zu bergefien 
fheint, ber aber feiner Beit eime bedeutende Henderung in die Lage bringen fann. 

In Defterreich iſt der Miniſterwechſel noch hinansgefhoben, nah allen 
Nachrichten fol es aber doch micht odne einen folgen abgehen. Es ift gemiß 
gerechtfertigt, daß man dem Männern, benen man bie oberfte Leitung der Öffentlichen 
Angelegenheiten überlößt, in keinem Stüde durch die Finger fieht, daß man fie 
mit firengem Mofflabe mißt und wenn man fie untauglih erfindet, umerbittlid 
entfernt. Wer einmal einen ſolchen hohen Poften begleiten will, der prüfe eben 
vorher feine Kräfte und made fih auf große Anforderungen gefaft, aber auf 
ber andern Geite Tann man doch auch im Miniſterwechſeln des Guten zu viel 
hun, Es Mnnen bann bie betreffenden Männer umb feien fie bie tachtlgſten 
fit) gar nicht im ihre Stellung hinelnleben, fie Lönnen nichts irgend weit Anger 
legtes unternehmen, noch weniger durchführen, ber ewige Wechſel erzeugt im 
Bolt eine Stimmung, bie gegen alles gleichgiltig macht, weil fi das Bertrauen 
verliert, daf etwas burchgefegt werde und und will es bebünfen, bag man im 
Deſtreich nicht weit davon entfernt fei, dieſen Fehler zu begehen, Mit melden 
Erwartungen hat man dor einigen Jahren das „Bürgerminifterium” begrüßt 
und jegt fol es fich bereits wieder zerbrödeln umb gerade ber gefeierte Gisfra 
fol den Anfang machen. Wie lange wird es dba mit bem andern mod gut 
hen? MUebrigens wird au unter dieſen Minifiern bie Behaudlung am ben 
Deutſchen in Böhmen immer jhäner, bie Deutſchen werben dort immer jAndber 
behandelt, freilich zum Theil nicht ohne ihre Schuld. Vor Jahren einmal ſprach 
Mes in Frankfart bei einem Schägenfefle von öftereigifhen „Schmerzenstindern“. 
Dazumal erhob fid der Dr, Wildauer fel. Augedeulens und bewies durch ben 
Lärm, ben er machte, daß doch ein wunder led müfje getroffen fein und wenn 
es in Deſterreich noch lange fo fort geht, fo wird fi bald genug heraua ſtellen, 
daß der Daun damals doc wicht fo ganz Unrecht hatte. (Schluß folgt.) 





Gübdbeutfihe Staaten. 


Wründen, 10, D (Dienftesnahriäte Die kath, Pfarrei 
Geltolfing, BA. ranking me * piece F Re —* in — 
d . Biarte eid, BA. Forch Pfarrer ©, 

si le a erleinleen BA, Gbermannftabt, veslichen merde, 


Ausabach. Der bieh. Schulverweier I. Mangold in Eidelaborf wurbe 
auf Präfentation des Gtad firats Nürn zum fländ, Provlſor om ber meuerricd. 
teten Paralleiliaffe zur kath. jenmittelliaffe im Nürnberg und der bieh. Schullchrer 
dr. Shmwarzbed zu fort als prot. Schullehrer und Rirchenbiener in Jodsberg ev 
nannt; — ber Lolomotivführer Deuringer vom Salsburg nad Zreuchtlingen 
und 2. Stürmer von Zreuchtlingen nad Salıburg verirßt. 

———— Die Echu'proviforatsftelle am der höheren Tochterſchule in Narn⸗ 
berg und bie ftänd, Schulproniforatsft:lle an ber Barallelmittelflaife der VBorftabtichule 

Zafelbof bei Nürn jede mit 200 fl. Bunktionsgehalt und 50 fl. Wohnungdent⸗ 
—* ung; — bie kath, Stadtpfarrei Kennaih mit 19.1 fl. 33%, ke., die falh. Piarrei 
Schwi B.A. Landsberg, mit 679 fl 3%, tt., das Frühme ſbeneſigſum in Buhl, 


BU G em mit 505 fl- 15 fr, Reinertrag, 
RR en, 9. Dez, Die bisherigen Staatsminifter d. Hörmann amd 
9. Greffer find gleichzeitig mit der Enthehuug von ihren Mliniflerpoflen zu 


Staatsräthrn im auferordeatlihen Diemite ernannt, and ift ihre Wirderverwen. 
bung im atthoen Gtaatsvienfte vorbehalten worden; Hr. v. Greſſer bat jedoch 
um definitive Berfegung in ben Raheflaub gebeten, (MR. Kor) 

Bor Schlaf ber pfälziſchen Seneralfymode übergab ber Pfarrer 
Stempel, Mitglied ver Synode, bem Dirigenten einen Proteſt gegen den im ber Kar 
techiamusfrage gefaßten Beſchlaßz ber Synode; der Dirigent gab ber Berſamm ⸗ 
lung von dem Protefle, welder die Einholung juriftiiher und theologifher Fa⸗ 
kultätögutachten in Auoſicht flelt, alsbald Keuntuiß. 

MKorbbeuticher Bund, 

Berlin. Die Kommiffton bed preufifchen Abgtordnetenhauſes, welche 
dad Sculgefeg beräth, hat ſich nach langen Berathungen exit über bie Definition 
der Aufgabe der öffentlichen Vollsſchule ſchlüſſig gemacht. Der F. 1 lautet: „bie 
öffentliche Bollsſchule bat die Hufgabe, der Jugend durch Unterricht und Grzieh: 
ung die Örundlagen der Bildung und ſittlichen QTüchtigfeit zu gewähren.” Als 
Printip ift dem Geſthze vorangeftellt: „Alle öffentlichen Unterrichtsanftalten ſind 
Beranſtaltungen bes Staates, Das gejamımte Privatſchulweſen ftcht unter ber 
Aufficht des Staates," — 

Dekerzeicd. 


ien, 10, Dez. Die „Wiener Btg.* veröffentlicht bie Ernennung bes 
Fürften Karl Auersperz zum Pröfdenten des Serrenhaufes, ſowie die bes Gras 
fen Eugen Wıbna und des Fchen, d. Dobihoff zu BVizepräfiventen, 


Husland. 


a, ald an Euch le ehrwürdige Brüder, die Jhr im Diefem — 
u 
we 


ſcht 


‚in 
nicht an 

eiiter trennte, damals als verſchie dene 
Johannes, fi entfernten unb auihörten mit ibm zur 
und bie Unte 


heit Berafenen 


hinein fäen, 
dieſes Lob bes Hertn vorbient 


mn gegen viele und 
lichen Wollen Unferes 


— teit — 
ung, von welchem eine göttli 
Stärte finden um über bie Verleumbungen, % Uns 
die Siften Unſeret Jeinde zu fiegen, und Wir werden vie Freude haben, 
das Heil für ums u. für jo viele Unglädiiche zu gewinnen, melde weit 
er Wahrbeit abirren...... Dlöge ber Humächtige und Allerbarmende Gott 
üürbitte der unbefledten Yungieau durch feine mächtige Hülfe die Worte Un⸗ 
ferer päpfilichen Unſprache beftätigen, die aus bem Grunde linferes Herzens koms 
men, unb möge Uns gändia ein, damit fie viele Fruchte fragen... 2... — 
Wöge die Gnade diefes Segens Euch beländig begleiten und Eu alle Zage Üures 
Bebens glüdlich bejeelen, bamit Eure Tage als voll befunden werden, voll von Heilig« 
teit und Gerechtigleu, vol von den Früchten ber heiligen Werke, in denen man die 
wahren Reicthiimer und ben wahren Rubım findet. Und möchten felbfl, nachdem 
ir glüdlic den Lauf Unſerer rg Zuowiahet zuridgelegt baden, am leptem 
age Unferes Lebens : uch freue mich der Worte, die Mir geiagt Mub, Wir 
werben zum Haufe bed ben.” „Möchten ir offen finden bem g zu bem 
heiligen Berge Bion, zu bem bimmliiden Jetuſalem i 
Ueber bie vorberathenden geheimen Sitzungen des Gonzils, bie ber 
Eröffuung ber Kirchenverfammlun g derhergehen, erfährt man, dag in benfelben 
miltelft Bullen und Breven einige mit dem Koncil in engem Bufammenbange 


iſchefen werden einige judices querelarum (Witte für Streitigteiren) ge» 
Frieden flören könnte, befeitigt werde,“ 


Brmählt Art J ba Bene y Bene Spryereibän) 

: In » Jat P bier, 
—— it 48 Stimmen von 53 Adftimmenben — —— Sale 
meifier Konr, Röninger, beide vom Ammerndborf, - Deutlein: als Bürgermeifter: 
Chr. —28 Dojenfabrilant, mit 157 St, von 164 Abflimmenden; zum Beigtorpneten: 


Bad, ; Srrollmästigten: Cbr. Büttner, Bauer; Leonb, Kochler, 
Baumann; Zar. Ken, —— Iermeifer: O4. Kıpp, Bitten 


meifter; Math. Oipnelein, @ütler; finer, ; ©. Schober, Bimmermelfter; 
rd BEST Glen hy —* — an Dinkelsbühl: * —* 
mihe A Kern, WKrafft, Pawatler; Chr. IR — Mei⸗ 
ner, Kaufmaan ‚ Raufmann; $. Lul, nt; MM. ler, mann; 
I. Braun, Fabıilant, Da fieben ——— oem der Gemeimdeben: 
debevollmäds 


mäßtigten eninommen Rad, fo haben folgende Erfopmänn 


tigte einzutreten 

reny, 2. Simon. — berg: ala Beigeoroneter: Job. ig. Dünger, 
ERond. Rößler, ; Leonb. Hauf, Bauer, 

fämmtlih von Fanlenberg; P- Minnerlein, Mütlermeuter und 4. 


berger, Rauimann ; Job. Ro 
—— ai öler, mermeirter, u. Ft. —* Seitenfiedermeifte:. 
_ In Sammenbheimt als 


menh 

deoroatien: G. Did. Grmeindebevoll: 

ten: @. Barthel, Leond. Depner, Fr. Kränzlein, Ad, Sauber, Leond. Heumann, 
Leonh. Plahler; zur noerwaltung: Xronb. Die beiden 
eriten ber Gemeindeben: 
andern aber find | & 
Weinzierls Müllerueifier Mid. Hormeber vom Newies zum Sürgermeifter, mad Iep- 
germeiner Saar von Wetuzierlein zum Veigeorbneten, — In 
der Wahl der 60 Mitglieder nes Grmeindecollegiums 3U Liverale m. 22 Patrioten 
gewählt. In 6 Bezirken firgten die Liberalen, in 3 bie Patriolen und 1 Bezirt mar 
geibeilt. Es if dies ein meer LEE Sieg der Lideralen. Die Wahl bat 
unter außerordentlich großer Beibelligung Ratigelunden umd endete erſt fpät Mvemde. | 


hany gleichgültig 
Katholiie Safino aus YUnlap dieſet evidenen Bımeile teimer 
politifchen Lmtriebe als polisiicher Bextin eıllärt wiro oder Kr zumal ge bie 8 
liche Aufficht edom Burgereliter 
genden —2* ſeidfloernandlich mim zu furchten wäre, da derſelbe aug 
* ” —* ug 
mobl t hart ſehen würde. Ju 
[rohe nur im Mbenberg vom leinerlet Bedeutung fein. — Unfer Bericht im 
Ne. 270 wurde durch machtehende im Leritalen „Regene surger er nad den 
Urmablen enthaltene Notiz zu verbädtigen geluht: „Arop aller Hnftrengungen ber 
®beralen und trop Wublicatiom gemeiner Drmumziglion in der Hränkifden Zeitung 
wurden im Adenberg fünf Patrioten gewählt." Mir wollen es umteslaffen, wenngleich 
eo und möglid wäre, dieje „ultramontane Wahrheit" und „Pabitcattom gemeiner Der 
nungtation" befonders zu beiemchten. Adet wir fragen: Warum bat es der Berfafler 
jener Notiz imr „Ras. Dligbl.“ mit nemagt, in der „ränt. Big,” mit eimer Verichtir 
kin aufzutreten? Und melde Brzeihnung würde eiwa deflen „uliramontane Wahr 
ktöllebe 


allen. 
—* der dortige vert Piasser ald Chef dieſes frommen — feinen Bmrd volls 
4 


für unfern Bericht gefunden baden, wenn wir in bemielben noch all der 
ve gebadt hätten, melde der Ders Piarzer dem Fortihritt und der Greimam 
teret aut der Kanzel fon bat zu Theil werden lafien ? 


* Schwurgericht von Miltel 
IV. Ouartals@igung ia Jahre 1869. 
Elfter Ball, 
verhandelt Freitag den 10, Depember Bormittags 8'/, Ubr 
= Anklage aegen die ledige Dienimagd Unna Boop von Nürnberg megen 
eineibs. 

Bräfident: Hr. Upellati@er-Rath von Heinleh; Staatsanmait: Pr. 

Subit, Hofmann; Beribeidiger: Hr. Rehtsconeipient Kraußoid. 
Gelbmorne: bie HD. 1) fienler, 2) Renner, 3) v. yaber, 4) Riefhaber, 5) 
Ballbeimur, 4 Burger, «) Körmleim, 8) Dißler, 9) Stieder, 10) Bahn, 1)De. Purl⸗ 

janer, 1. i 

* Yu BE beim L Biz-@er. * anbängigen Untetiulsungtiede vn 
Kuppelei hate vie Anna Boop, von dem ft, Unterjuchungericter unterm 4. Dt, L 2. 
als Heugin vernommen, mad vorgängiger vorfchriftsmäßiger Beeidigun Thatfaten 
angegeben, welde mit den jonfligen eiolichen Beuzenausiagen in unvereinbarem Mi: 
pruce fanden. Da ihre Ausfagen eigene Handlungen beita'en, fo mußte fie fih 
der Unmahrbeit derfeibın auch volllommen bemuht fein. Derdalb wegen Weineins in 
Unterfuchung seiogen, nahm jie vor dem Unterfuchungsrichter, jedoch zu Ipät, ihre früs 
eren Angaben zurüd umd ift Deshalb eines Verbrechens der Meineibes angekiagt. — 
De Beripeibigung mante Dagegen geltend, dab die Boop fih im ırthume fomohl 
darüber, ob fie ihre Ausfage zurüdmehmen lönne oder mit, al auch tariber, ob fie 
fich nicht durch ihre Auslagen in der Unterfuhungsfache wegen Ruppelei am Ende 
elbft fompromitiire, befunden habe und beantragte demgemäß sreifprehung. Den Ges 
women wurde eine frage im Sinne der YUnllage —5 bie ſie Obmann Br. 
enner) nad Turzer Beratung vermeinten, worauf jofortige üreiipregung zu erfolgen 


hatte. 
DBDerwmwiihbiteh. 


—ın. Münden, 0, Dey. Nah eimem Beriät üter die im 9. Quartal bes 
Yin 1865 ärztlich —— Inbivipuen der bayeriſchen Armee wurden in diefem 





itraume in fümmtli—en Rcantenhänfern der altiven Arme 10,657 Unteroffisiere ums 
Ipaten ärztlich behandelt; davon wurden 925 geheilt, 229 dienftuniauglich entlas: 
fen, 190 transferitt, 43 find geflorben umd 940 verblieben, Das Lerhältuib der Ber 
Hordenen zu den Gibrllten mar in den Miltärtrantendäuferm wie 1: 215° /,,, bas 
abiolute Hortalitätsverhäftniß wie 1 : 225°”, Bel dem rauen mar das Sierblids 
u: 39 wie Bit % bei den Rindern wie 1: 11%, Der Rrantbeitscharatter 
war fatarıhalifdsgaftriid. 
ee ber Oberpfalz und von Megemäburg bat im Interefie der Ge 
[un beittpfie e der Jugend angeordnet, daß während der Wintermonate November bie 
Pebruar d e Ieufofiadigen Kinder bis zum Niter vom 10 Jahren Incl, vom Befuche 
des Frühgottesdienfies an Werktagen bispenfict find, außerdem aber auch, fo oft firenge 
Kälte eintritt, die älteren Scullinder. ihtemer darf der vormittägige Schulumterricht 
vom 3, Nov. bis 1. Märy nicht vor 8 Uhr früh deginnen und bie Schullofale müflen 
im ter rauhen Jahreszeit eine Wierleltumde vor Beginm der Gchulgeit beyiehungsweiie 
des Hrühgottendienfied entipredpend geheizt geöffnet werben. 


Jah 1 ae alas 1a 86263 1323, 186364 208, 1864/65 \ 
‚68 5175, 1866/67 5527 umd 1867,68 4479. Weiter find im Jahre 1867/63 ms 
a. Pirſonen nad dem ebemaligen beutihen Bundesflanten und 247 mad ambeı 


Ausgewanderten 
Zi raßten Big, WE van ea u 1 fen 8 Be" 
= A i * 
im —— us &ririeren (im betrumtenen Zuftand) ift nicht genau. Nah rs 


tm Horkınhof in Heirathsanı feines 

fih; auf dem Helmmege wollie er einen mäberen einfhlogen, trennte ſich von ki 

nen Freunden und verunglüdte, vom ablommend, mahrideinlih irgendwo » 

Sale Heeelan Kaas a & Be meet a Beaeles ve Ha aa ven 
. . 0] . 

tanmte YBetle Feu ; ber Itar bi — ln 5 


er aus; ber Hocha ranntt be. 
lim der Befiper eines befannten Öffentligen Yocales umd mehrere Mitglieder Irm, 
tamilie wegen Verbadts eines dreifachen Siftmorees verhaftet worden. — In Schör 
berg (Mähren) wurde eine Z1jährige, wegen ihrer Stitiomleit allgemeim beliebte 2 
beiterin eımrordet, dem am ber Unglüdlichen das Beibtechen der Schänd un 
Verftümmmelung ausgeführt worden war. &s find bereits wei Jadividuen 
bei derem Unterjuchung ſich ergab, dab ihre Walde ftart mit Blutipuren bebedt war, 





giterarijdes. 


(Eingelandt) Die Feld; nnd Friedbofsblumen \ 
Lchrer am 1. —..— in Anebach, find n ger En h —— 
Kım und werden daber eine willlomuene Gabe ſein für Alle, die Heben he Fr Aıla 
en — Sf —— Fri *5* Gedichte find -bartım be 
enzert anf den Weldnag tanſch fil , 
Iugımb warm zu empfehlen. i ; ne nt > 





DBolkawirthichuttiiduen, 
(taniwirigihati, Wrmerd: aub Jahnlicie, Hambel wab re.) 


Tas in Mün beabfihtigte U “ 
—* anbraten, eabfiätgte Unternehmen eluz ‚erſien Altienbtauerel- | 
un. Eichftärt, 6, Day (Biebmartı. . 
Stüd Hormiey seinen u ee I a —— 
tr. verlauft. — Auf dem Schweinmartte wurden 250 Gräd mit einem Erldje wo 
2040 fl, umgefebt. Der nädfte hiefige Bichmarkt wird am Montag den 3. Januar 


Is. angedalıen. ne 

enberg, 9. (Hopfenberidt.) Die ruhige Haltung bes Dienflagt 
Marktes war aud geilen vorberrigend, doch kamen in ee mh 
zere Abſchluſſe zu Stande, von denen z. B. 6 Ballen Hallertawer zu 118 fL, Wii 
derger zu 109-110 fl., einige Poſtchen Müteljorten Maittmnare zu 73— 30, Prrümpola 
Prma ju 94-95 und Gebirgebopfen von 93—103 fl, zu benennen find, Dem bar: 
gen Donnerfiagemarkte waren außer einer Ladung Frangofen ca. 120 Ballen ade 
ıheils Ailchgrunder Waate zugelührt. Das Geſchaſt beganm bei matter ZTenben ui 
oezahlte für Auswahl dd — du fl., file gewößmlihe 18-58 fL und ordinare Sorten Ni 
u «Of. abwärıs. Die meiften Abislüle lanteiem für Mittelquatitäten SH 
‚är Setunda 7>- 82 fl. In altem Hopfen kein Beihatt, Bis heute Mittag blieb vi 
eh Fe Preife weichend; im Mittels uud geringen Sorien 2—3 fl, nie 

Stuimbach, 6. Dez. Die heutige General:Berlammlung der Altion 
Ganlihen BaummollenSpinnerei dabier war ſeht zahlitic bein, es —* Bed 
der Alien veriveten. Aus ven vom Dorftande und der Direktion gemachten DRittte 
lungen gebt hervor, das das ganze Beniebalapital nabezu von Wrrluflen vergeht ı 
umd das, wenn mit ein neues Beiriebetapiicl geſchafft werben fan, die Ligwibati: 
unvermerolip exiheint. Bar Eimieitung derjelben mahlte die Verlammlung eime Dis 
wgslommilfion von 5 Wtigliederm, deren Morfland Dr. fFeuftel von 2 — 
Dieje Commilfion bat alle Verhalis iſſe pe; am prüfen umd ber nükfen enexa 
* — Fr og . 38. —55 werden a — fr 
ven beitni elhlupfallung zu erftatten. Die nare bür 

das Echlimmite geiaht machen. . z) ” "BES 


Diefiges. 


(Eingefandt.) Die „ijränk. Big," brachte biefer e ein Berzeihnib Dderjenign 
Babnlinien, fur welche nunmehr Setnonen gebildet kJ follen. De gem 
Jeden, ber hr umfere Stadt umd Umgegend Jutereſſe fühlt, Ichmerzlich. berührt habe 
die Linie Nürnberg Ansbadhr&railsheim mict unter dielen gelefem zu — 
ben. Dan hat auch von unbetbeiligter Seite bereits jo viel über die — du 
fer die beiden Nadbarftaaten Bayern und Württemberg verbindenden Linien gelpre 
hen und geldrieben, daß dieſelde wohl alenıhalben als betannt vorausgefept werde 
dari. Rachdem durch Rammerbeichluß dieſe fraglice ah unter die zunadhft zur bauen 
den geitellt war, obgleich das Minijterium in jener Vorlage dieſelbe viel weiter zurid 
zufehen tür gut befand, nachdem der Staatsvertrag mit Württemberg einen He Fi 
Zermin von hochſtens 5 Jahre jeftjtellt, glaubte man der Hoffnung leben zu löunem 
daß bie jo lange amgeitrebie und befprodhene Linie doch endlich in Ungelit genomme 
und nicht nur umieree Stadt, fondern auch den an Württemberg angrenyenden Pandei 
iheilen die füc Induftrie und Berlehe jo wichtige Batın gegeben wird, Dieje legıere 
jmd gegenwärtig nur auf fehr nothdäritige Werfe im den MWerfche bereingejogen un 
werben wohl oft mit Neid auf ihre mwürttembergiihen Nachbarn jehen, durch de 
Aluren ——— Dampfroß braust, während ſie nur das Knarren alter Ommibuf 
und wadliger Cat iolpoſten hören. — Wir haben auch noch ein beionderes iolales J 
terefie, wesches für ums ſchwer in's Gewicht fallt, mir möchten doch auch einmal ein 
Sabahof, wie ihm andere Heine Städte ſchon länzit haben und wolle 54,000 | 
ion feit bem Jahre 18680 von der Kammer bewilligt find, Madre 
in ande en Städten Prachtbauten für Bettehte zwede aufgeführt werden, enthält mc 
uns felbi oas vor, worauf wir im Felge des Kammerbeiciuffes ein Recht habe 
Andetswo ift für alle Aniorderungen treitiich melorgt, bei und ı1t man allen Unbild 
des Wetters ausgefept, für ums genügt es, alte lofalitäten emzurichten, wenn nur de 
Kothdürtigften Rechnung getragen in. Man veriröftete uns immer, bis bie neue $ 
nie Nürnberg: Goallsheim gebaut wird und e# läßt ſich Dagegen auch gar nichts gi 
wenden. Diele Vertröftung Mingt aber wie Hohn, wenn man fraglice Linie imm 
wieder binansichiebt. Die Eriahrung biefiger Stadt in Eifenbahmangelegenheiten zu 
von jeher eine Reihe von Enttäufgungen, möge das Ende derſelben nunmehr mai 
veim umd ums das emylich zu Theil werden, was amberen Städten als reife Frue 
mühelos in den Schooß fiel, uns aber ft8 fo lange wie nur immer möglid) More 
halten wird, E 2 2 

(Eingefandt.) Nah Nusidreiben des Magiftats findet nähflen Montag dem 1 
ts. Dis. im 11. und V. Wahlbezirk die Wahl je eines Erfapwannes des Gemeint 
tollegiums flat. Da bie Gemäblten vom 1. Januar 1570 au in das Gemeindecal 
gium einzutreten haben, fo ift ihre Wahl vom derfelben Wichtigkeit, als die am 6. 
NIS, vorgenommene und erfchelnt eine lebhafte Getheiligung der Wahlberechtigten | 
viefem beiden Diftrikten eben jo wünschenamwerth wie vamals, Um num eime Zerfplin 
rung der Stimmen möglichft zu verbhüten, erlauben ſich einige Unpartelildge, Nie jeng 
Dihzit drei Namen vorzmihlagen, und zwar für ben 11, Wahibesit: Barnikel, 
iheler; Denninger, Spenglermeiller; Dütiinger, Seitenjadrifant; für den V. ap 
a 8. Gutmann, Banquier; Kerzddrter, Maurermeifter; Lang, Schm 
bermeifter. 

(Eingefondt) Wir machen jeden Theaterfreumd auf zas kurze Gaflfpiel des vo 
üglichen Ed, Hofichaufpielers Hrn. Herz aufmertiam. Derjelbe wird nur heute Gas 
er und morgem mod auftreten. Möge Rlemand verfäumen, ſich eimem wixklige 
Runftgenub zu verihafien. 








Nachtrag. 
(Mus der Ally. Ata. 
Kom, 9 Dez Der Papit bat eine lurze Homilie verlefen: Ex fra 
ſich das Gonzil am feftgejegten Tage eröffnen zu lönnen, die Biſchöfe nach Ra 
gerilt zu ſehen, zahleeiger als fle jemals gelommen find, um allen Menſch 


Area ge 


ben Weg Gottes zu zeigen und mit dem Papfte unter dem Beiſtande bes Beir 
ligen Geiftes die falſche menſchliche Wiſſenſchaft zu verurtbeilen, Dieſes war 
niemals nothwendiger als jegt, deun bie unfromme Brrihwörung iſt weil „ber 
breitet, ſtarl organifirt, und verbirgt ſich hinter den Beſirebungen ber Freiheit. 
Nichts iſt zw furchten. Die Kirche ift ftärker als ſelbſt ber Himmel. -(}) Es 
iſt indeſſen hohe Zeit, wirffame Mittel gegen die hetrſchenden Uebel anzumenben. 
Mögen die Biichöfe mit ihm, dem Papıt, arbeiten, damit die Ruhe der Klöſter 
und die Ordaung der Kirchen, ſowie die Dieciplin der Geiſtlichtet ſichergeſſellt 
werben, Der Papſt ſchließt unter Anrufung des heil. Geiſtes, der Jungfrau 
Maria, der Engel und aller Heiligen. Die nüchſie Sitzung ift auf den Tag 
dir heiligen drei Könige angefegt. Man wird dan bie bis dahin in den ge» 
beimen Gongregationen ausgearbeireten Beihiäfje votiren und verfünben, 
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Bekauutmag augen. ' 


Belanutmadhung. 
Die Vornahme einer Ergänzungsmahl für das Collegium ber Gemeindebevoll» 
möächtigten betreffend.) 

1) Bei ber am 8. lauf. Ms. vorgenommenen Wahl ber 10 bürgerlidhen 
Magiſtratarathe find ans dem II, Wahlbezirle 2 Gemeindebenolimägtigte und 1 
Erfagmann und aus dem V. Wahlbezirte 3 Gemeinvebrvollmägtigte als Mar 
giftratsräthe gemäßlt worden, Es it beahalo im jerem biefer beiben ge 
dezieke ſelbſt nach Eiaberuſung der betreffenden Erfagmänner immer noch die 
Stelle eines Gemeindebevollmähtigten erledigt. Der . tabtmagifirat Hasbadı hat 
auf Grund des Art. 200 der neuen Gemeindeorbaung befgloffen, diefe Stellen 
fofort durch eine Ergänzungswahl zu befegen. 

2) Bur Vornahme diefer Wahl hat ber Unterzeichwete im Hinblid auf 
Art. 178 der Bemeinbeordnung , wornach ber Vürgermeifter oder ber vom ihm 
ernannte Mohltommiffär die Wahl der Semeinbebevollmädtigten zu leiten bat, auf 

Montag den 13. lauf. Mts. Vormittags 8'/, Uhr 
Zermin anberaumt, 
as Bahltommiffär wirb 
a) für den II. Wahlbezirt Bürgermeifler Mandel, 
b) für dem V. Wahlbezirk veftsfwnbiger Magiftcatsras Hartwig 


3) Die Wahllokale find: 
bas Madcheuſchulhaue ji .. (Saal) für den II. Wahlbezirk (A 195 
bis 344 nd B 1 49), 
das Gafb Bettel D Fr —* den V. Wahlbezirck (D 203—461). 

4) Bezugliq der Wahlftimmberehtigung, der Wählbarkeit, 
ber Abſtimmung und ber Life ber Wahlfimmberehligten glit — 
mas hierüber in ber Belanutiachung vom 12, vor. Dits. bemerkt 

5) Wenn innerfald der Zeit von 8'/,—10 Uhr * als “ Hälfte der 
Wähler in einem Wahlbezitke abgeflimmt hat, fo wird ber betreffende Wahlalt 
gelßloffen. 
ien —— betanut machen lafſen, daß Diejenigen, welche ihre 
nicht abgegeben haben, ſolches uoch bie längftens 11 Uhr 

Feift wird der Wahlakt 


thun können, 
Rah Ablauf der zweiten 


ohne Nackſicht auf bie 


ihrer Mitte zu ernemn 
gemünfcht werben, daß fich die Wähler fofort bei Beginn bes Baht | 


And, muß 
altes pünktlich nad zahlreich einfinden, 
UAnsbaoh, am 7. Dezember 1869, 
Mandel, = 
Bitte 


Die Freunde und Wohlthäter der SKleinfinderbewahranftalt, welde beab⸗ 
ſichtigen, unfere Kinder mit Weihnachtsgeſchenken zu erfreuen, werben gebeten, 
‘ biefelben bei Frau Bürgermeifter Mandel gefälligft abgeben zu wollen. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Speifung ber Kinder bereits begonnen hat 
- din zu dieſem Zweck in dem Anftaltslofale dantbarſi angenoms 


Parrer Dr. Rabus, Borfland. 


D. F. Lübeck, 
Photograpbifches Atelier. 


Empfichlt fih Einem hoben Adel fowie geehrtem Gefammipublitum e 
Anfertigung vom Kubinet- Bortraitd in größerm Format mit DebRetoude, 
feßihafısbildern und Fımiliengruppen, — und allen in biejes 8 
einſchlagenden Arbeiten unter Zuſicheruug feinſter Ausführung und pänktliäfter 
Bedienung. — Aufnahmen zu jeder en im geheizten Atelier, 

Gütigen Aufirögen entgegen fehend, Pi — 

D. F. Lübeck, M Photograph. 


Zu Weihnachts geſchente empfehle bei — Preifen eine große Auswahl 
Schreibmappen mit und ohne Einrichtung, ums, Photographiealbums, 
Loeſiebuchet, Notizbüder, Portemonnaie, Cigarrenetui, Brieftafhen, Pappeterien, 
Stlüffel-, Hambiude und Sleiderhalter, feine Kifichen, Bonboniern, Handſchuh ⸗ 
füften, Modellirdogen, Lanbfägevorlagen, Bilderbücher, Tuſch- und Maltäften, 
Bilderbögen, Federläſtchen, Tintenzeuge, elegante und 

Unitte Schreihtofel und fonflige Schreib» und Zeichnenmaterialien. 

Hctastungsvell 


Buchbinderei von Andr, Koschwitz, 


Yan entzegengefepten Falle wird der Bahltommiffir fofert durch Musfgel- | in 
ve Stimmen m 


a ——— er Ir A 
Neue — (hemnliger jute. 

Tinte 2 —— Parfüm, 

Be ee eh & Dept ee 

Feinste rothe Oarmin- & blaue Tinte, sowie 

Tiefschwarse & unvertilgbare rapie 


Stempeltarhe in blau, roth & 
empfiehlt zu billigen aber festen, Preisen 


Fried, Gommann. 
Eine große Sanbung derſchiedene 


gaielw 
55% 


ee 


"Tinte, dann, 









Pferde, maiftee und 
mit und 7 Uhrweil, 
unb empfehle 





dergl. 
tie Bernuſtein⸗ x, 
Virlen · x, Papier» 


yet 


— 


weißer und farbi Strike, farbiger Strie- 
baummolle, weißt Spitzen, u en ia Bän- 
dern und fonfigen — keln bei 
——* Met 
aals Friedrich Schübel. 

Bet jediger Bermfsgeie = & wohltetanntes Derrenhutla 


Filz, S Sammt;, re 
nhüten 
geneigter Verlcſichtigung. 
Fr. Veltler in der Neuſtadt 
etlaube ich mir BR ** reich afjertirtes — von übten 
rg * Spazierſtüde aller At, Bolen, 


und no alle anderen in "mein Ges 
fchäft — titel ʒi euipfehlen un — u gutigen Zuſpruch. 


usver 


er in 


©. Sufig, 
Dreisäler am Berriederthor. 
Hegulickhüren 


fer Tponöfen cute > 
Zeonb. Earl Löſch, Ci 


andler, 
— ne A 


f 


Unterzeichneter erlaubt fich fein laͤngſt bekanntes 
Spielwaaren-Lager, 
es durch bedeutende Einkäufe, hauptiächlich was feinere 


we 
* Schoͤnſte aſſortirt iſt, in empfehlende Erinnerung zu bringen. 





Um zu räumen ich eine e bie Puppen 
umb ganz — Spielwaaren Aare ur dem Fabrikpreife. 


S. Pappenheimer. 
Ginem hohen Adel und verehrten Bublifum ers 
faube ih mir zum berannabenden ihnachtsfeſte 
mein reich aſſortirtes 


Waarenlager 
zur gefälligen Anficht und Abnahme hochachtungs— 


vollt zu empfehlen. 
Joh. Katzenberger. 


Weihnachts-Ausstellung. 
Photographie -, | — 





Poesie-, 
Schreib - 
Brief- & 
Schreib- 
Pappeterlen, 
Riechkissen, 
Albumbilder, 
Gratulationskarten, 
Brleitaschen, 
Notizbücher, 
Cigarren - Etuls, 
Portemonnals, 
Muschel-Tusch, 
Zeichnenkasten, 
Patentstilte, 

Spiele, 

Bilderbücher, 
Münchener- & 
Dresdener Bilderbogen, 
Modellir Cartons’s, 


* Vorlagen zu | Laubsäge-Arbelten, * 
v onftige zu ; ich ei e Arti i 

im beſt affı Be — — 535 —— bil⸗ 
ligen Preiſen. 


Fried. @Gossmann. 


Zu den herannapenden Weittagen erlaubt ſich zeitig ber 
ergebenft Unterzeichnete jeine Dienfte im Anfertigen von Buch⸗ 
inder:, ECartonage⸗ & Vortefenille-Arbeiten anzubie: 
ten, fowie zur gefäligen Abnahme der vielfachen Artikel im 
he ber zeib-, Zeichnungs: & Mal: Materialien 
angelegentlichft zu empfehlen, 
Ansbach. 


Ch. 


& Dan mein Kaden zu den bevoritehenden Weib 
Enachtö-Feiertagen mit meinen befannten Condi⸗ 


| Mappen, 














Du 





Rosenberg. 






Toh. Braun 


am Schloßthor. 


rn 














A. 


Beinfle fertirte 


ifenlebfuchen, feinfte wei 


folide Spielwaaren find, auf's Reichlichfte 


Steurer. 


, jomie 


Lebkuchen von Mesger, log. Lichtenauer Zucker, alle andern Mar- 


jipane und Butterzucker empfi 


ehlt 


Franz vorm Serrieberthor. 


Für Weihnachten. 
Seidene und wollene Ehachenez, Eravättchen und 
Shlippschen für Herren und Damen billigft bei 
Hermann Metzger, 


vormals 
Friedr. Schübel. 


Im ber Br, Korniden Buahag. | 


in Nürnberg ift erfhienen und wire 
za Weihrachtogeſchenken beflens em» 


pioßlen : i 

Höflih, die wohlerfaßrene und elegaet: 
Striderin. Ein Leitfaden zu Strid-, 
Hädel- und Fıletarbeiten, 
1, Bändchen mit 73 Abbild, 36 fr. 


dal.2. u „88 „ 36. 
.. 0. «MM „ 4 
6: et we 

Wolle, Touren zw Stelimpfen 18 fr. 


Borräthig in Fr. Seyhold's 
Buhhandlang in Ansbach. 

Apoiheter Gärttner's Zahamed- 
Matt, vorzäglihes Mittel gegen rheu ⸗ 
matifhen Zahnſchnerz u. Härttner’d 
Gichtiwatt — beide in Paqueien & 12 fr. 
— empfehlen bie Mpotheten Unsbad's. 

Frifh angelommene; 

Ro 





Gitronat & Pomeranzen- 
chaalen 
empfithli 
Wilh. Lammers 
au ber Seloßbrüde. 
= Mufitalifde Gartenlaude = 
1. 8b, 1. Heft vorcäthig im 
Carı Junges Sushi. 


Hrafilianer-Eigarren 
5 Stüf 6 tr. 
Auedach. Friedr. Rehm. 
Unterjaden, Unterbeintleider, Cache⸗ 
nez, Kaputzen, Shlipſe, Shäwlden, 
ſosie Buckelinhandſchuhe ewpfiehlt 











Friedr. Adlersberg 


Bon heute an noch gutes altes Bier 


am unlern Markt, 


aechtes Kirfgenmwafler tm ', 
Slaſchen bei Franz. 


Stellwag. Reuſtadt. 
Verwandten und Freunden 41 
trautige Nachricht, daß cd Gott 
Bu bat, unfere liebe Matter, | 
Großmutter und Shwefler Frau 
1 @lifabetbe Sorg 
nad) längerem Leiden zu ſich zu 
zufen, 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachmittag 2 Uhr vom Leihenhanje % 


aus ftatt. 
@ Die trauernden Hinterbliebenen, 1 
—2 








Für Schäfer. 
Ein folwer mit guten Beugniflen 


&eorei:Waaren, allen Sorten Lebfuchen von®, | mrichner Esäfer farct sie 1. Ian. 
Metger in Nürnberg, vorzüglicher Punſcheſſeng |. yaunwızen —— BAR 
Arrac, Rum, Liqueuren, jänmtlichen neuen Süd: 
früchten ꝛc. auf das Reichhaltigſte verſehen ift, 

Fri ich biemit ergebenft an und bitte um güti> 
gen Zuſpruch. 


d. Pölnig’iden Gute Frankenberg. — 
Jahrlichet Lohn 50 fl. und 10 Stud 
Safe halten, nedſt Pierg« u, Zrints 
geld, Näheres bei Scafmeifler Gräf 
daſelbſi. I 





Eigentum, Drut und Berlag deu Warl Brügel und Cohn in Husbad, 





In der Marienfchnle 
find Kinder und Frauen: 
Hemden, fowie Strümpfe 
zu verfaufen. 

LZebrlings:Gefuch. 

In unierem Luhgejhäft ig bi 
Stelle eines Lehrlinge dacaut. 

Gute Stuldildung iſt unerläßlid, 
bagegem Lehrgelb frei bei breijäßriger 


Lehrzeit. 
Wolf jun, & Günther 
N Nürnberg. 

A 60 über 2 Stiegen if eim gay 
neuer Hav:lod billig zu verkaufen. 
Fortwährend Sal mad Raugflafd. 

Carl Winter. 

Feantfurter Leder, Bel» und Gar 
beleamärke.__Gasi Eihinten. 
_B 65 iR ein Olnten zu verfanfen. 

Sonntag Sclittfchubfabren 
bei günfliger Witterung im Grafen 
weiber, 5 2 

Heute ſgose Schlittfhubbahn 
auf dem Bedenweiher. Auch famn 
ein Herren» Halsiuh, welches hängen 
blieb, in Empfang genommen werden. 
5 E. Stilling, @D, 

A 194 ift ein Theater mit 20 Des 
coratıonen und neueſter Ginrichtung 
bilig zu verlaufen. Be 
— Sonntag Barmoniemufit bel 
—— —— 
"Sonntag Wiener-Bler bei Detter. 

Sonntag mufifaliihe Unterhal- 
tumg im Eppanten. 

dente Hafenbraten mit Kartoffel 
fnövel bei Wurzinger. 




















in der ſtrone. 
Heute Harmosiemufit ber Gebhardt, 

Montag Megelfuppe Henlelmann, 

C 44 ift Sauertrant zu haben, 

“in Ünartier iſt zu vermicıhen umd 
kann bis Fichtmeß bezogea werden A 185. 

C 7 parterre ift ein möolirtes Bims 
mer für einen ledigen Herrm täglich 
zu bezichen. — 

GC 158 tft ein Quartiet zu berwmie- 
then und fogleih zu beziehen. 

D 27 if eın Duartier zu veimich, 
—B 67 ıf ein Quartier, beftchen® 
aus 2 heizbaren Zimmern, Kammer, 
Kühe und Holzlege am eine ordentliche 
Fomille ſogleich seer bis Lihtmeß zu 
vermieihen. 

In der obern Somnenfirafe if ein 
Glrihen, an den Garten bed Berfors 
gungshaufes anfioßend, zu verpachten. 

Das Nähere if im Haufe D 327 
zu erfahren, 


Theateranzeige. 
Sonntag den 12. Dezember 1869, 
Usmiderruflih legte Gaftvorftelung des 
königl, bayer.Hoffhanfpielers Hm. Derz 
von Münden. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Der Müller * fein Alnd, 
oder : 


Die Shrifnadt. 
Vollsdrama in 5 Alten von Raupach. 





























Fränkifce Zeitung, NE 


(Ausbader MergenBiett) 





Zelegrapbifche Berichte. 
en, 13, 2a Der Biſchef Dr. Nitolans d. Weis if Heute 


"Herrenhaus, Präfident Graf Carlos Auers⸗ 
berg betonte in feiner Eröffnungsrede, baf die oberfte Aufgabe des Haufes ber 
Squt der Berfoffung und bas Feſthelten an an den errungenen Nechten fei, 

” Wien, 11. De. Die a — —— 
eine mm Runbmachung, welde er uruhen 
Di alien —— von Bafln und Daunitioss » Ggenfländen aus ben 
De Se Da — 

aris, 10, p 
II eur bes öde zu vier Monaten a ben Geranien 
beff.Iben zu zwei Monaten G-fängnig uab 1000 

des Kalſers und Aufrelzung ber Armee zum Kufcuf, 

* Waris, 12. Dep Public zeigt am, daß ber Kaiſer heute ſämmtliche 
Minifter um 5 uhr in die Zuilerien berufen habe. Diefe unerwartete Berufung 
deutet auf eine Me in den Entilüffen bes Kaiſers bin, welche in * 
geſtrigen Eoneil die Beibehaltung bes gegenzärtigen Cadinete beſchloſſen hatte, 

Florenz, 11. Di. &s wird er ‚ def Sella bie Kabls 
netsblldung übernommen Die Eetlaffung des Mioifteriums Menabrea IR ber 
finitio angenommen, — Ja Piſa habes große Ucerfwemmungen flattgefunden, 


Y»oalisiigen 
(Dee Schluß der Woch nichau folgt morgen.) 





Minden, 11 (Dienkesnahrihten) Der Bei 
von Reg. :Raih je gie ve opredhting, wurde Hür —* in den 
—— unter nung ber langen, treuen Dienflleiftung verlegt; der 
im Eifenbahnbaub —— zum 2 


BR he J 
— ame Berner d. ffel 


Der 


König hatte Hra. v. Schubert in einem 2* etſucht, bas uiepene · 


fenille zu übernehmen, allein ca hat derſelde durch ein Arztlihes Beugeig mache | J 


et verfacht, daß feine Gefumbheitanerhältniffe bei bereits norgerüdten Jah⸗ 
fa bie La über 
— —— 


—ın Mün 
euugepeäfent v. — haben die ihnen angebotenen Mi 
ben u dem Spehart hieher zurüftchren. — Durch eine köuigliche Ber 
ordnung wird die Bufländigteit in Beyug ouf die Berleihung von Unter 
ffügungen aus dem Militärellmierfiägungefonds und dem Jadalidenfoad vom 
fünftigem Jahre amfangend den General: und Gorpscemmandos und der Militär 
Fouds · Conmiſſien übermiefen. — Am 11. Januar nähften Ihres findet bie 
pratuſche Prüfung für die bei ber vorjährigen Mufnahmepräfung als befähigt 
erkannten umb zur Dienflerlernung zugelaffenen Eifenbabu»Rdfpiranten 
an ben Sihen der Oberpoſt · und ämter flatt. 


F Staatara Schubert und 
12, Dez. Staataraih von Shuber er 





Dienftag, 14. Dejenber. 
I Branfant a Die Sen Lecmen 8: A Bande mh Camp. m Franfini um Diinfen, Baaie mi Gans: D Unit a Beer Be 


res, Gelofrafe wegen Ber Dee Sean 


lehnt. — Prinz Emitpolb und fein Sohn Prinz Ludwig mer | brach 





N 


Schwurgericht von 
W. Duartal-Gigung im alre 1869. 
ee Rattan Fal 
ee ag 4 Äh und Eomtas den 11, Dezbr. 
— ln Dalbmeier vom a 


Steatsannalt: u 


er. 
al Beiletss@eroBatt, Gteinbrüdel: 
— Dr. —553 Bein 
[3 morne 
5) Bolmamn. ) Renner, She de —A— — 1) Bale 


als it Siibogenpbiefl 
* m im Nat Tee en 2* 


De von altheim, da Delen Die Süden Tu u 


Dinaien Burn Sn Beute aan Nahe 
en, m er auf" 
einer Reibe * Heinen Bent ii 


Der Brontiurt 
Friedti nf in aus Tangrıtali 
nt und Gelgäft 


Grtaen Ounbunar * Hung ber 


(hen, Fe , Ioirgelte er dem y 
de De biej ons Giriuenvungen ü von d76 fl. 35 
e 


[77 

Fur 
SH 

—— — 


Nalb um den Werit der Iden 
mögen —— murde, un en 


Bei 
Bat 
PETE 


ie T db 
dem B:meinde ze ee ala abır am > Jan. yum 
a verlegt 

fl 18 fr, cab 1er Ans mer chen, ‚fen 
mftericheibe zecbeochen umb der 
bartnädıgen Zängnens if Saltmeier dur bie 
ud üserführt, sie ——— und bie 

. | faulen Piandobjelle begangen umd ba; eines 
‚her Siegel in Bulammenflufle mit einem der 
N Te 

aus, während bie Umterfuch —— un 


end mar, bie Ve nbeehenet dan 35* lofig re ieine® früheren Feinchais Aub no 
N rar Ay —— Raid RB 
u 


' 
in 
— 


ter 
Item, bie 2. ua 
*8 auf 6 


das Verbreih:n — ein 
=, är 9 amtli 8 
— nen een ES 
BELLE 
ie Summe zo 





eitere politifche ze. 





richten find in einem 





ntwertiher u —T Hinderas —* 









Wohnungs 
Geſuche. 





alle „Diefe 








Stellen-Gesuche, 







te 






äufer- 
ein 9 — 


efe Sehae 


Annoncen- Bureau 


— Dau 


, im Cafs Noris 3 
Nürnberg 


Königsftraße 


o >) 


im Cafs Noris 
Nürnberg. 


er cihinr am ahaem 


Belanntmahung. 

Dee Unterzeinete gibt Hiemit im Bollzuge des” — 185 ber G.Ord. 
belannt, daß bei ber heute vorgenommenen Ergänzungemahl 

im IL Wahldezirke; He, Mpotheler Carl Barnidel und 

tm V, Wahlbezirte: Hr, Banquier Gabril Gutmann 
als Bemeinbebevollmädtigte gemählt morben fiub, 

Husdak, den 13, Dezember 1869, 

Daubel, Wahllemmiffr. 


Seh — 


2 empfichlt eine meue u —— Schmuch, —* und Ball· 
banduhe zu: ben 
REINEM 





“ 


7 


Edictalladung 


* 
be Sichern des unterzeichneten Gerichts, be die i raltete leneintruge wurde Vefider 
biefer — die Amortifation diefer — BES; aa N — — 
Im Hinblick auf g. 82 des Hypothelengeſehes vom 1. Yunt 1822 ergeht nun umd zwar hiuſichtlich der Beträge von mehr als ne 
des tgl. Bezitkagerichtes Eichſtätt vom 10. Jult da. Is, die Aufforderung er gerichtlichen —— eines jeden —** Auſpruches auf dieſe Forderungen 
e 


inn 
6} Beta bes Kufpcaten mb werben Dife Giteige: nnd eier Bükankihenn va Ger Mr ein it, RE BEER 
x, ıc. x 
ibenheim, den 19. 1869, 
zn F * Königl Bayer Laudgericht. 
Der a = .. Der ie en 





be A Pin N hi} 
& 


9 N Kauffälling, 

























1 Feant, Joh. Adam, Weber von Berolzbeimfldtt. 2460abJ14. Juli 1831 F BE mer, Moies Mars, u. Gutmann 
ofes Sandelleuten oon Berolsheim 
ah ı fıs ß — 2b, Handelsmann DaAr. 0 | 8. Jull 1s20j@ * ge Dich, Eoncursmafie in Dit] 60 fl. Mauffeilling: 
vo en 
3 1 | 94 [ergmann, &eoi, Seitermeifter, m. |a, * —E A: 
neu 
4 I | 162 N * —— Ar 110 Ik 1829)Sauber'ihen Relttten von Sammenbeim Rapktal. 
b 1] #9 Rr, 80 li 1820]Reuter. Unna Darg,, Curatel von Diding * Rapttal. 
6 1 1162 * he He, 82 2 ur Cut, Johann Andreas, 22 fl. 40 fe.» Balergiit, 
7 I 2 je Halbbauer, albhol Pr. f1i, Zul ner, Georg Simon, von Didirgen, | 80 Muttergut, 
m [2% 
8 I 1206 IStandhartinger, Job. Georg, Schmieh, ölde HN.52H]31. März 1828 Deddl, Buumeraih, Heidenheim, nun dei'|150 fl. Kapital 
fen Relitter 
9 1 5 & 2. Hug. 1831 Röchet, Dlarie ina, vom l 14 Vaterqui 
I | 261 ÜRrottenmüller , Job. Seonh., Müll, rn — Monfieur Abel Mol ı in en 0 AN, 
michle 

11 I 1544 — J 1545 I12. Mat 1828 en am Charlotte, Rathin aus Heibenbeim,lt”o 
12 I 98 Tdolzinger, mu. — Sattlermeifter, AeNr. 42 1. Dez. 1529) Basin, Maria Dlagbl, v. Pr 122 H mütterlicher Boranı, 
13 1% . . Reliften der Dlarin Wargareiba 122 A. desgleidhen. 
14 B “ - " Birtmüller, Maria Rath., v. haufen] 45 f. 11°, fr. Erbgerd. 
i6 1 [276 fen, ar Be an Öreneie Me”rıta |9. 2%, 1820]&tah. Joy 55* —— EHE 

S A * er AStal 2) sten v. @ro 123 Ta 21% . 
47 I 130 i emeindevorfteber Os. 128 in H 1R2lRohmeder, 2 Andr,, Chirurg v. YHabaufen 5A. —* F En 








Robmeder. . Thom. Übirurg zu Waitlingen 15 4a, tr. 
Rohmeber,, Mar, nt verebelichte May 15 4 ja k. re 


18 I nu auf ob. Georg, @utstefiper, 94]16 Aug. 1834] Stauffer, Baltbaiar, ni Sohentrudi Pr TE PR 
49 ılas ® dit, D rg Michael, Müller, 28, Se 1820] Bloß, dr Leonb,, von — 3 "7 rt ie ne 
20 1 1897 m Friedrich, Bauer, 26. — 1829 Fe nn ‚geb. Brügel in Am 1000 fl, — det, 
21 Pi 4, " = Plarrer in Windsfeld, OA Rap, To. Kaution. 
2 u a n " R Bei, Senn ——— Viarretin, gebormel 300 fl, Rap. ne Kaution. 
rügel zu Am 
1 1502 fRidel, Johann Leonhard, Bauer, H6Rr. 3 in |30.Sept. 1529 —R Sn, von Oberweiler 237 ft. 3) tr. Muttergut. 


erfelbe 
16, Feot. 1829 a — in Oſtheim 


19, Febt. 1828 En —— in Oſtheim 
19, rebr, iseMoſenfelder — Levi, von Dinenhelin 

u. Bernhard, Abtah. von Heidenheim 
4. Hug. 1824 Stoffel'iche Eheleute im Volfingen 


Meuter, Georg Michael, Söldner, 
ir Hermann, Seas Milgael, Söldner, Pan 
Xob, Ehrifian, Shubmaher, HIN: 2196 
&ifen, Yohann Ghriftoph, Müller, \ 


Albrecht, Johann Leonhard, Söldner, 


0 B Raufı 

63 J 

25 fl, Kauſgeld dn 

00 . aufgelsMeft. 

50 fl. Raufihillingeräd 
fand. 


8 8 BNaUE 8 
. Bas — 


22. Mai 1838 Riedel. — — >. —* Vohannes, min 
2. un 489afRiebel, m . Eolekrty.n. Bolfingen 


BT |, kr, Vateraut. 


162 fi 
ae ad. 


StR re 


” ” 






# | 285 |@fel, Johann Georg, Taglbhner, 


Pol ling 
5, u 184 ya Telan“ Bed in Schwabach 
0, April 1825 Rübnlein, Bg. Stepban, vor Bolfingen, 
12. Sept. 1820)domuma, Verwaltersiran von Siein ha 
20, Mat 16201Spit. ob. Jakob, Pſatrer und Gom-157d fi. Kapital. 
—— In Anabach 


1 | 365 [Renmer, Vonh, Bauer von Bolfingen, ! 
ı I 177 TRfabler, Ichanın —— Bierbraner, [BIN 1187 
m 85 FBierlinger, Cafpar, Bauer, h 
I 
I 
I 
l 


2 EIER Re 












132 |iröfler, Georg Adam, PA, 552 


9 Stöhr, Iotrerm Georg, Söldner, HN. 2 
19 ä u 


28, März 1827 icli Anna Darg. u. Elifab,, v. Trendei| Wohnungsredt. 
Eicgleiter, Ana Maria, vom Trendel 0 fl.-Rapital, 
Eichleiter, Johanna Philippina und Rath j224 " Däteriicier Voraus. 


Varbara, von Trendel 
eger, Yob. Leonhard, Job Michael umd|?00 fl. wäteriider Morauis. 


Er 


55 FStrauf, ©. Friede, von Trendel, 


> 
- 


58 1184 ch. Gajpar von Tendel 
ak 401 Piedel, Genrg Maibias, DIN: 2692 6529. Juni 182 Jdeymann. Moſ. Bat, Schupiubel. Sielnbart] 10 A, Kapital, 
43 I 1 464 töljlein, Jobann tichne 9 BIN:. 637 129, Jani 12 45h, Peiceptor von Oedenbeln or Rapital, 
4 I 45 |Eübner, Job. Mid, Söldnerin Wellelo hei *38 17, Juli 182 FTrkeblein, Eiif. Marg. Wittwe v. Weltelhein jobs 
i ) den lörihmiflern bio fru⸗ 
ern Befiherd —* der 
freie Zutritt im Dame. | 


stellen Gompagnte bes Majors v.Seibi| 40 fl. Kralcaution wege 
in Grails oben rs Stellung auf Dibre, ® 
—* Moſes Dlarz, in Verolzheiin 25 fl. Kauſgelder 


170 ft. Raufgelder, 


ı | 709 fMeutber, Ferbinand, Gölbmer im Wettels Bir. 31 Inftı. 1828) 
beim : — A 
u 79 Fieyer, Johann Michael, Beroljkeim, 





Zbiergartens 
4 ir [91 —IBiebhardt, Iob: 9. Bauerin Wettelsteim fRifte- 2134, j14. Hug. 1520 RBfatter, odenng Adam, und Jodanz|730 A. Datlehen. 
762 —*8 Georg von dagenau 
4 m | a2 5 * ix. 2506 123. Ag. 1831 Säupiuben Hajum Meyer Weinmann] !00 A. Rı ülingereft 
— 1. KH Low F an ne u 

* 385 b. © Mettel Nr. 3063 Aug. 1531 —— * wei — 17 Kaufidillingereft. 

) Im H 0 sbeim, 1 wi 8 75 fi, Kau im 
51 ı 160 Au ü, ie ölde HEN. ürfe7, 4 1598] Yobann Andreas Beradolt von Düdingen|!14 E 20 ir, Batır ut. 
»2 g * Bühler, Job. Seorg, von Dödingen, olde HsN. 70] 6. Juli 1829)Shmibt, Johann Leonh, von Dödingen [299 fi. 23. 3", pi. 

28 
3 v " “ » Bühler, har — von Dödingen [965 FL 32 fr. — t. 
54 1 | 123 foenter, *8* Leonbard, Solde Nr. 6 fi 1899 Grm 180 #L, Mutter —* 
Sb p alten | 233 Fhofmann, ‚ Georg, von Muernbeim, |PINT. 321 ov, 1329 —— Yprelee Naidan, und Yofeptf 33 A. Raufgelverrh 
1 itch FR — * von daindfarth 
* En 590 " ieſ 3 ae 
J wegen p Yobann Andreas, von Urtheim, Piott. das öPi. Ott. 18 jelben 102 . 18 fe. Raufueibeeft 
68 “| er er, @g. Michael, von Trendel, |BIStr. 659 |it. Nov. 182%]@iefeiten 0 A. Ruinen. 
radſtaud en. 
5 14 u 55 PSeefried, Franz Yolepb, Bauer in Gropel" 8 He 20, Non, 1828 ag Mofes Marz, Shupiube in 206 Ha 
; a r tolj) 

* 118 L Derfelbe 200 

& u|® : : Kr Kr e a 


Betanutmadung. 
„Ein 4 beizeffend.* 
Sei den Vorjahren werten aud) für das Kalenderjahr 1870 folgende 
Berfügungen getroffen: 


1) Eimjuquartierende' Pferde durchmatſchiresder Truppen follen ohne weis 
tere Beläftiguug der Dstortierträger, melde lediglich bie Eisgüinztierung der 
Drannfhoft zu beforgen Haben, bei den Wirthen hieſiger Gtabt gegen eim täg- 
liches Stallgeld von 3 fr. untergebracht werben. 

u 2) Falls wegen erhöhten Präfenzfiandes der Kiefigen Garuifon nöt 
Serbdeun jollte, biezu gehörige Soldaten außerhalb der Kaferne auf. Dah un 
Mach unterzubringen, wird der Magifirat duſe Unterbringung buch Abſchluß 
"Bon Micikverirägen ermöglisen, 
“| 3) Die der Stadtgemeinde hiedarch erwadfende Koflen follen von ben 
MH uartierpfligtigen unter Zugrundelegung der Cisquartierungslifien durd Um. 
Ungen erhoben werben, 
i 4) Diejenigen Quortierpflitigen, welche füc ifre Perfon hiemit nicht eins 
Derflanden find, vielmehr bie Lmterbringung der Pferbe buchmarfcirender 
Truppen und der Mannfaft Hi Sarnifon felbft überuchmen wollen, haben 
imm Laufe des Monats Dezember ihre desfalfige Erklärung hierorts abzugeben, 
wibrigenfoll® fie id de Zaykhung zu der in Ziff, 3 ermähdten Umlagen» 
erbebung gefallen lafjen mäffen, 
Unsbadh, den 4. Dezemter 1869, 
Stadtmagifirat 
Mantel, 


efauntmacbung 
(Die Lieferung von TelegrapgensTragftangen betr.) 

Im Bezirke München IT find für Bau und Unterhaltung ber Staates 
Telegrapkeneitungen für das Jahr 1870 im Ganzen 

5450 Stüd Telegrapbenftangen zu 31’ Länge und O,4' oberen Durds 

meſſer und 

2700 Stüf beögl, zu 25° Länge und 0,45" oberen Durchmeſſer erjorderlich 

Das Bebingnißheft mit, bem Vergeichnig der für jede einzelne Strecke ers 
forderlien Anzahl Stangen liegen bei den l. Tekegrapken-Stationen München, 
Augbburg, Nürnberg, Ansbah, Feuchtwangen, Dinkelsbühl, Nördlingen, Gungen: 
haufen, Donaumörtd, Krumbach, Memmingen, Kempten, Kaufbeuren, Füffen, Lin: 
dan, Weilheim zur Einfigt auf. 

Waldbeſiher und Holzlieferanten, welde Luft Haben, eiuen Theil diefer Lies 
ferung zu übernehmen, ſind eingeladen, ihre Ungehote, melde außer dem Preis 
per Städt für jede der beiben Stangen-Gattungen aud bie Auzahl der zu lie: 
fernden Stangen unb bie Lagerpläge, wohin biefelben. geliefert merben mollen, 
enthalten mäflen, bis läugftens am | 

20. Dezember ds. 38, 
verſchloſſen und mit der Aufſchriſt „Angebot für Telegrapben-StangensLieferung* 
verſehen Franco am dem imtetzeichneten . Telegrapben-Bezirkssingenieur einzufenbent, 

Münden, am 5. Dezember 1869, 





















v. Horrlin. , 

olzverftei im Mevier Weihenzell, Spezialbezirt. 

vol EDiheitt Borit, Adelsdorferſch * 

1 mittlerer und ein geringer Eichenſtamm IL S., Rothbuhen- und 1 
Beißbuhenflamm IL RL, 26 geringe Birfenffämme und 84 Birken» 
Boquerflangen; 28 Fichten ⸗Bische; dann 13 flarke, 20 mittlere und 2 getinge 
Figtenftämme II. und II. KL; 4", Kiftr. Buchen ·Scheit⸗ und Prügelholz, 
darunter I Kifte, WeißhuchenPritgelholz mit 7' Länge; 1 Klfte, BirtensPrügel- 
holz; 32 Kiftr. weihes Scheit» umd Abhelz, 12'/, vergl, Mihaufen md * 
Birken-Afthaufen. LS Seegfall, W 

Diſtrikt all, Winteraugen. 

41 Fichten⸗, Tannen: und Aoketn-Blöter I—I, &L.,. 22 weiche Bau 

fläumme II u. IIE. 1, 18 Kifte, weiches Sceite und Abholz und 3 weiche 


Aübaufen, 
II, Difteift Schelm, Nangen und Ebene. (Un der Ausbacher Sand» 
ſtraße gelegen). 

6 Eichen · Bloche I—IIT. RL, 12—18% Durchmeſſer, 6 ftarfe, 55 mitt. 
lere und 48 geringe Eihen-Nugfiämme, 6 Eidens®eräthftangen 1. KR, 6 Rifte, 
EihensAbholz und 900 Tichen · Wellen. 

fammentunft Donnerfiag den 16. Dezember I. 38. Bormittags 
9 Ube im Mudelöberg'iden Wirthöhanfe zu el, 
Mittwoch ben 17. d. IRtS. Abende 8 ühr iR Sigung der 
—S una ber Dümämusr bet Bereins file freiwillige Ar⸗ 
menpflege im Gafthof zuk Krome, tmozu aud bie Herren Rechner und 
Pileger eingelaben werben. 
DEE Bor hen 


Krankenkajje des Gewerbe: Vereins Babier. 
Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit bei dem Caſ⸗ 
fier des Vereins Offiziant Emmert geſchehen. 




















= 
—— —— — — 410 — 
Nochmalige Berichtigung. le Ein fi fiets as beſten bewährendes, dabei angenehmes Haus: |, 
Ein Freund theilte mir ben * ——— mit, im welchem! & —5 ——— —— ;tbeumati: } 
Iegterer im Folge der in dieſem Watte gegen mic gemachten Angeiffe trag mei- FB gs an u * — n pe - en, | 
rer eingejanbien Berichtigung kurzweg darũber ſich tadelnd audjpricht, daß ich mic —3 u : rec Beltıh ven a ehl es, 
mit meinen Predigten auf Politif eingelaffen mub bei ber Wahl mich gar zu ben | 2: —* * a de 5 Bi > —* ffeetionen. Diefer | 
‚Ulramontanen geihlagen babe. So erkläre ih denn nodmals Folgendes: 1) | uter-Sprup en zu ——— fe. zu haben | 


Iene zwei Predigten maren ſcharf gegen ben Unglauben unb feine Apoftel ge: 
rät, Wenn ſich man unter ben Mitgliedern der Fortſchrittspattei ſolche fin 
ben, fo kann ich nichts bafür, Es ſoll mir jemand beweiſen, ob ich ein Wort⸗ 
Sen vom ber Kortfhrittöpertei ober von den Wahlen in diefen zwei Predigten 
vergebracht Habe! oder ob ich gar Perfönlichkeiten auf bie Kanzel gebracht! Im | 
Prisatvertehr aber habe ich Solden, die id für meine Geſinnungsgenoffen Bielt, 
geiagt: Wollt ihr feine Commumalſchulen und überhaupt keinerlei Trennung ber 
Sqhule von der Rirde, dann wählt nicht für bie dortſchritispartei, ſondern für | 
‚eine Mittelpartei, Much bier mar meinerjeits von Politik im engern Sinne nicht 
die Rebe, und non Herrn Profefior von Hoffmann nur mit der größten Pietät, 
mean ſchen gegen ihn, gegen Hrn, Berzel aber mit feiner Silbe, 2) Diejenigen, 
melde mit mir gingen (ungefähr 28 Mann), ſchrieben auf: ihre Wahlzettel zwei 
erangeliihe Geiſtlicht und zwei evangelijhe Yanbleute, und umgefebrt hat gewiß 
niät Ein Katholit mit ihnen geſtiumit; ich felbjt aber wählte biefelben Männer, 
nur ſtat meiner Perſon einen evangeliihen Schuhmacher von Bier, Heft das 
fi} zu ben Ultramontanen Schlagen ?, 
Kalbenfteinberg, ben 9. Des. 1869, 








fe 





Medicus, Pfarcer, 


in Seide und Thybet, 
beifen, 


—9— 
Bafit 


empfiehlt fein 


biefelden find äuferft folib gebaut umb durch entſprechende 
keit hergefielt. 


bicfelben „8 te gewũn 
fein ir eig — 


font bleiden. 


ẽ 


—— 


in 


. m 
“empfehlung. 


ft geſet · 
tigte ‚und feruer Lebkuchen, und 
Basler don Megger in Nürnber ſt zu empfehlen, 

es g Billigf zu empfe 





in = 
18 —— Eupfeblung. em 


ya — Seren ©, M. Neinbardt 
E | Carl Oelschlägel. 


Bon Horzäglicher Wirkung ge 
der Verdauungs- } 
tägbeit der ng$ £ . 


— ucht, 

Blutleere, Hämmorhoiden und Neigung 
m Gicht und Seropheln. Das Flacon 
flillen, in mweldem die Salze aus 
einem Litre Rakoczi enthalten, Toftet 
De — Rur allein äht in Ans- 













Für Welbnactsgeihente empfehle id eine fAlne Auswahl In 
Leinen, 


Bene geitidten Taſchentüchern, Garnituren in Mull 
lleravatten s u. ſtrauſen, Dan 
u. Tüll ben —— — uſen chetten 


n; er a. —— 
— Ad — Herreukragen zur gefälligen übneh suter 


hm am untern Markt. 
Friedrich Sehler in Ausbach 
in laudwiribfcaftiicher Mafhinen und zwar: 


Drefchmafchinen für Hand und 2 ei 


Züll. und D 





er. 
, buch eine für jeden Dekonsmen leicht 


Die tud: 
—* J iebem Schrite, ſchleben alt während des © meter nicht, 
u 


fhöner Schuiit erzielt wird und bie Meſfer viel mehr ger 


Be beranmahenber Weihnachia 
zeit erlaube ich wir bem hoben bel * 
und gechrtem Publitum von Auchach —— 
und deſſen Umgebung wein befauntes ‚ 


















KHräuter-Brust-Syrup 
‚aus der Babcit bes) Hofliejeranten 
$. W. Dockitis in Otter 
(Laut tonigl. Bayer, Miniftetial-Entfi 
zur Öffertlihes Antündigung geflattet 









berg. 
— 
u} J «| 

widhufie Begutadtet.) — 




















in Ansbach in sämmtlichen A 













in Win tei)F. W. Berger, 
in Schwabach ii Louis Richter. 
Gefdhäfts 


Bir beehren ums einem geehrtem Publikum ER zu machen, 


n Husten! 






FAN Ben 


bafı wir mer Seutigem ahf hieſiſem Plape, tin 


T 


uchgeschäft en gros & en detail 
ıchge und empfeßlen-wir-unfer reich affortirte® Nager zu billigen aber 


en Preifen. 


Mürnberg, den 1, Depmber 1869. 
Wolff jun. & Günther. 





— — — 
— 


Wir empfehlen unfer Anger von laudwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art namentlich: 


—— —— 
peldreſchmaſchinen, 
et | Schweizers 
eefelfchneider, verfchiedener Conſtruktion 
Mübenfchneider , 
Schrotmühlen, 
gu billigſten Preifen im folidefter Ausführung, Reparaturen in Junſerer eigenen Bertitätte, 


Au gefäligen Aufträgen beftens empfohlen, E 
Permanente Moafchinen= Ausftellung 
Scharrer & Comp. in Nürnberg. 






Photogr 


am neuen 


Todesauzeige. 
Cs hat Gott gefallen, unfern lieben Bater, Herrn Senior und 


Pfarrer 
Dr. Sriedrich Iakobi 
heute Vormittags 10%, Uhr, madsem er vor adt Tagen an einer hefr 
tigen Sungenentzändung erkrankte, aus biefem 2eben abzurufen. 
Die Beerdigung findet in Unsbod, am Mittwoch ben 15. Dezember 
Racmittoge 2 Uhr vom Leichenfaufe aus tt, 8 


Cup 

Anfertigung von RabinetsPortraits 
fenfgafisdildern und Bımiliengruppen, 
einf&lagenden Hıbeiten unter 
Bedienung. — 

Sütigen Auf rögen entgegew 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen. D. F.L 
Röfingen, den 12, Dezember 1869. 


u, % 
BOjägrigen ginduden Ehe von 7— und teeller Bedienung. 


hauſe aus fait, i 
Die tieftsamernden Hinterbliebenen In Mntbadh MM 
and Stuttgart, 





Zu Beftgefchenten geeignete Artikel, als, 

Gumitsren von ginidten und Manfdetten, aus Muli, Tau, | IM 
Battift und Leinwand inbefontere auch Stunrid-Rrngen, 

Jabots nnd Chemiſettes zu ausgeiänittenen Kleidern, 

Tall· und Gace · ug er in allen Farben, 

Geftidte und glatte Blouſen, 


Baſchlicks, 

Shlipfe und tirkifce Cachenez, 

* und farb e eng Zaldentäger, Bartergengunge-Bomabe 
Ge 4 uard en R-Tafhentüder, Binnen 6 Monaten dieſelbe ei⸗ 


t 
nen vollen Bart [dom ki jungen Leu · 


—— halbleinene Siſch and Caffeetücher mit Servletten, 
ten von 16 Jahren, wofür die 


Negligee Juden, von Saub, Cfiting und andern Etfie 
- nt, von Pigub, m 
Ze0 Oitte und glatte Mnterröde, ö ß 


Neglige > n, . ärbemitt 
 hlriden von Dell und Kati, a —— el, 
en · und and Shirtiug, Chiſſon, Leinen und Blamel, | jscht das Haze fofort Adt in Blond, 
embeinfähe und rägen Sämarz, und die 
— | en 
nad) Angabe angefertigt er, um 1 reife zu R 
geneigte Mache ung biige Pe 9 | Drientaiides Enthoarungamitiel, 


= L. Kit er. 2 Entfernung zu — gewachſener 
Eine große wahl im er von 14 fl, 30 m — 36 fl, 
fomie Jaquets, Hoſen und Weſten empiehlen 


A. Roschmann & Sohn. 
















eihbnachts- Austellung. * 
en In et iR Indem ee bach Sei Gern 
an mene Au eiln . 
Giehenen Zädereien, old: Wierguder, Luhtenauer Öntterguäer, weiße Lchtuden, Joh. Katzenberger. 
feines Dandeltonfelt x, ſtets in guter Dualität verrärhig zu halten, made ich Belanntmachung. 
zugleich auf eime reihe Wusmwohl glafirter Gegenflänbe, fomie anf die jo beliebten | Sei linterjeichneiem fiad 225 Stüd 
Quittenfpeifen oufmerffam, I&höne Birten-Wogner-Gerätpfiangen im 
Adtungsvoll £ Stell — zu derlaufen. 
onhard td « 
a — Iob. Sa. Reif jun. 
—— eg | Petroleum pensylv. 
empfiehlt zur Abnahme fomohl tn jeber 


beliebigen Meineren Dmantität ale 
and in Bejug von ganyen Bäflern und 
fichert bie Wbgabe mur reiner umDer- 
mifäter Moore zu 

J. &. Denninger. 


Sigentfum, Dont und Beriag vonWbarf Brägel uah Gofn in Murdad, 


rkauf 
in flanell- & Schirtiughemden zu dem Selbftloftenpreis, 4 
A. Roschmann & Sohn. & 


aD 
PD 7 
* > Der 





RER 


D. F.L 
phifches Ate lier 

eg bei Herrn Nadig. 
flehlt ih Emem huben” Avel fowıe geegricm Wefammeipublitume 
in größere Gormat wit Oel⸗ Aetouche, Ges 
Bifltenfarten und allen in biefes Fach 
Bafıterung feinfter Masführung und pümkılidhfler 


Anfnohmen zu jeder Tageszeit im geheigten Mieller, 
fehend, zeichnet adtunganell 






— Shellfiihe va 


| uSelbrod um 

| Zebkuchen 
Leonhard Stellwag, 
Neufladt, 


garantirt. And) wird biefelde zum Kopf p 





> re u ? 
uba- e 
Brafil- * 
oe = 
armeis P} 
Pfäler 


3 zeige und g- 
Ordnen rofen und gehedelie: 
Mytds, fewie and Hanf u, Wer, 


und empfiehlt 
Georg Schneider, 


BA zu haben bei billigen reife 
- Seilermeifter ie Oderbadfleiten. 


a . ; 
EbriftbaumsLeuchter u. daſ · 
fende Lıhter dazu Di 

Joh. Katzenberger 


übec 


ur 


%, Maler und Photograph. 


Anmeldungen nimmt and Chuutg Lübed am Serrieberihor entgegen. 





ae — * 
Geschäfts - Anzeige. 
Mit dem Heutigen erlaube mir ergebenkt anuseigen , daß ich mit 


Fbem bis jeht betriebenen Cigarreu⸗ 
Specereihandlung yerbun 
garten hiefigen wie auswärtigen Publitum Unter 


und Spirituofen: Geichäft eine 


den babe und smpt hie dieſeibe einem 


Bufigerung von bit 






J. Kindshuber. 


Heinr. Kreiner. 


wi 17 
2 engerijge 


Det meiner Moreife nad Landeberg 

ig allen Geeunden nmb 

Bekannten auf biefem Wege Lebewohl. 
Wostad) den 18 Dezember 1869. 


Strauß, 
t. Sıktiond» Jogeneur. 
Kölner Dombau-Loose 
ai fl. 45 Er. 
im Dienftmann-Iuflitut. 
Bei Hafner Michael gibt es [höme 
appengeſchirrchen | 


wahl Tiguren 
Boenmarkt und im Hauſe gu verfaufen, 
DT if eine Puppenſtade, Wiege 
und ein Pferd zu weafaufen. 
Sn Kinfomängen wire geſucht D Ik 
bei Fran Aronfein. 


— 0 181 IM ein Üirgenpferd zu vers 
kegenpferd zu 

Dienflag Sgiagugile 1 Birth 
Säeuerkin, 


Dienfiag Siontigäffel wit Lagers 
bler In der Wolfihlußt. 

Dieaflog Sylant.wüflel um Yale, 
bene Sgragrfäonel bei Halier, 

Eine g Mens oder 
Witihſchaft wird in der Nähe von Anss 
bad oder Uffenheim unter anne 
baren Bedingungen zu pachten gefucht! 
von wen? fazt die Erpebition, 

Im Haufe A Wr. 80 if der eıfle 
Soden geiheilt oder im Ganzen zu vers 
miethen und ann bis Luchtmeh beyd⸗ 
WERBEN — 

C 158 if ein Onartier zu same 
then und fogleid zu begiehen. 

—D 37 if ein Dunartier zu wunie 4 
— porierre if eim möolietet Dim 
mer für eimen Iedigem ern tl 
zu begiehen.| 





4 


u. nu 3 aim 3 20 
j pe —— 
2 ! 


ale ma Se u de en Oi u ad Mr | 0% Beer 
vegt im er Ppalten zu. gönnen, | die Cöfäng nu 
Zummutging an das Ansbadher — de Wiens seinen —*—— 










schen, jeber Unfihe gerecht werben zu mellen®), bag mit erimarten dirjen, ‚eh Jlknbefangenheit 
be unſere Birke wicht zit —— Sache. Bor Mile sebet bie | erprobt, Die deutſche 
qhenſchau ber Tpatfache das daß fid; bie Städte von allen Seiten er⸗ | nad, im Gegentheil, 
2" Die Bine pi u Se Re ae a a Tu ein. Dieſes Refu 
Die Städte follen zeigen, „bafj fie uud) noch da „weil es feine, al | Kirche erteicht 
bie Leite Entfpeidmng über Alles und jebes in die Hänbe debjenigen Theile In Würtemberg und Sachſen, 
Bendlferung gelegt .werbe, ber dazu bisher die wenigfte Befähigung bie Trennung - i 
& (EB möchte nun hier zumädit darauf aufmertjam zu machen fein, 19 | der Mbgeorbnetentammer von ber eingereiähten Schulgeſeh⸗ Eniwurf der 
nicht um bie ki Refignation des Furſten Grundjag I 


& 
5 
& 
& 


anzulom- 
ı hat, fanden, baf zu einem durch und durd_unfonftitutionellen Berfähren 


1 

} 
er 
IH 
H 


gefordert wird, Das gefepliche Organ zur Bekundung des Willens des Kapital zu machen. 

unten Landes {ft die Sanbesuektietung, und mewn man ein Bruchtheil ber Ser — 22* 

'erung von einem Minifterium oder won ber Krone verlangt, man folle auf Frankreich eine überwiegend 

Landesvertretung in einem beftiqumten dall nicht hören, jo muthet man ber | Preufien an die Seite j 

ine wird ihren Rätken ein verfaffiingämibri efepren u maß ih Daß Reh an, effen gerade biefen Wertrag aber einedwegs forderten 
wer Seite eine Cenfur zu üben über die Belchlüffe ber ng und | Unfigt benm auch geredhtiertigt. 
fündigt den Grundſad, man trace und folle dem anägefprodenen illen | regel, 'weidhe der Sieger dem Befiegten aufjmang. 
La: nur banı ih fügen, wenn die Lanbeöertretung umjerer | tiges Stü feiner Selbftänbigfeit, nämlich bie Geibjtänt 
ſicht huldiget. Damit über wäre der Willlürkerrjgait Tpür and Tpor geöff: | deriWeftenerung, "Di 

und ift verlangt, bah die Majorität des Landes dutch bie, Minorität ge: and mit Recht einen i 

Stet, willenlos gemacht werde. Man kongte mun emigeguen, die „Laubeöuer: | won feibft folgt, bafı 

tretung habe ja mo gar mit in der Sache geiprogen, und unfere Erörte⸗ | wollen, aud gegen 

ig jei daher wenigſtens verjrüßt; das iſt — allein die Wochen⸗ Was endlid den Bormurf anbelangt, 


wu, mit welder wir uns hier Okägen, sche sn ber Hunahı ans, hab | Dem ifchen, vor Kierus beherrf 

e Entjdeidung ber Landeövertretung bereits vorliege, und daher ift auf bie die Ei Deutſchlands 
tgegnung am Mage, Die Rectfertigung, bes geforbester Widerſtandes findet | uorerft vergegenwärtigen, i 
Wochenſchau darin, daf bie Majorität ‚gebildet werb: aus —* gi Fri kanutlich ben Eintritt in den Nerdbund. 


rwurf — und _gefehwibrig if. _Unfere Berjaffung-Leunt Leine Ber: | ächten 
tung des mehr nah Ständen, jondern bie Vertretung ift eine allge | Eintritt im den Nordbund moch tmmer feine Einigung 

ine, für alle Untertbanen gleiche. Damit ift der Say ausgeſprochen, daf jene | die 10 Millionen öfterreichifchen 

siretung ald die wahre gelten muß, melde aus ber Majorität hervorgeht, und | bie Anhänger - ber Forijſchritispartel (im Preußen - bie Ratio 
bie ländliche Brsölterung bei und weitaus bie jahlreichſte ift, fo Tann bie felbft im der preutziſchen Ranımer)-den Namen Studdentſche 
tfaffung dieſet unmöglich bie Befäpigung ** haben, an ber Sitſchei. num, ſagen fir, einmal das 


ng ber Xanbesangelegenheiten mitzumirten, — ba ber Dauerns | wird fich alles abtige vom fi 

ab feinem Weſen nad conjervativ umb weniger zugänglich üft, | fehen laſſen, dag mau fein 

i bie bewegliche tbenölferumng, fo legt bie in bi Deuiſchlaud recht meinen uud doch auderer Melauug fein fa 
erſteren dad Hauptgewicht, deun nicht inmer iſt bas deuern auch dab Beſ⸗ 


m. (EB liegt aber auch im ber gegenwärtigen Kriſis nichts vor, was bie Wo⸗ 
ſchau berechtigen Könnte, über bie Häßigfeiten der mun entfievenen Majorität | fagt freilich die Fortfährittspartei, 





mod lange nicht fertig war, Deflerreich aber mod taum ſich zu erholen ‚auge 
& derjenige, welder für das Redit, d. 5. für das vom Bejepe Unerkannte und | fangen hatie, feine Fahnen von der Wallen Luremburgs berunternahm, um 


ittspartei dadurch, dag fie bie swillkürki und gel igen ; een „[onveränen monargifhen Staat” (Berfoffumgselkktände Zit, uud 
2.3 Ei 
äff, wet deutlich gezeigt, dab fie aud nad Janen vor einem KRechtäbruche, als die Fortſchritispattei, welde 0 buldet, daß eines Ührer Drgane  fdleibt ; 


urf der Unfäßigkeit, im Staate au eime Stimme zu führen, nicht machen, | gebuht wird, an, ſich wieder Ichhäfter ber ann % on 


üolijge Tandbevölferung hat in biefer Beziehung eine Mafje Gefinnungsgensf: | Matärlid) bezeichnet! Daf, weil die Morkfdhrittäpartei nicht an das Ruder gelau· 

m, melde vont Klerus wicht athangen med an miffenfpäftlicher und politifger ||gen ann, mun ein ultramentanes Megiment bereinbridht, ift wehdr notfiwendig 

hibang den Fortſchrittlern ſchwerlich aachſtehen. Ju al ben Punkten aber, * ie —— Ai —— ber — Bari viele 
an bt, ; ieri ‚ ultramsntane' Giemente , i FR. 4 

aAche die Wogenjhau herborhebt, iſt die Entjgeidung eine fo ſchwierigqq ‚liegt 1 —* ———— un ee * — 





156 „ben. vor · 
er ab, bebar 11 der Bemerkung, vab\bie | geißorfen wird, bag: er: nämlich ſofort die Religion: in Geſahr erfläre in Di 
— ———— Auffahe nie: nicht als bie Kan haben. — 
den h 


g) 
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—— Ta Dant 
nterfranten dewilligte 

bes t. Pfarrera Joſ. Zeiler 
ueuerrichteten latholiſchen Schule in Gunzenhaufen. — 


augen des mittelfe ih In 


Ibn su Ansbadı 
Dienftalterszulage für 


159 fl. 45 x. 
newernannten 
in Zriesd a f 1715 fl. Der ü 
von 2 


* fl 


GEH Säulen überhaupt 500 jl.; au der 
4.100 fl; für 8 Breipläge in Liptenhof 640 fl, 
h 


fl; Befenbätfe fe der Berfonal» und 
anbeldlammer 750 fL; 
Haftliden —53 überhaupt 3000 fl. (1000 fi. mehr als vn, Sk; 
Abhaltung eines Scäferlurjus in Triesporf 500 fl. Dei · 


5 der Kreise ewerber mad 


Errichtung einer Baugemerbjchule 1000 fl, 
der Bichzuht im Zriesbaorf , 1000 fl; bes » Kultur 
— hen Berein zur Fordecung ber 
Bferdezudt 500 fl; Unterflägung für Hufigmiede 800 fl. Der Kreis. 
zuſchuß von 300 fl. am bie mum im eine Gewerbfcule umgewandelt höhere Sir» - 
qule in Dinkelsbügl wird auf eime Witte des dortigen Magifirats anf’ 
einer Mini ſchli wotnach die. Kteid · 
acexbauſchule im Trieadorf im eine Landwirthihaftsigule mit 8 Kurfen umge 


dung einer zweiten Kreislandwirthfaftsicule in Wittelfranten nicht befteft, nad. 
dem bereit die Immdwicthfchaftliche Gdule in 2 dem Vehürfaiffe voll, 
kommen entfpeicht. Diefer Anficht trat bie einmäuhig bei. 


Stodinger, wegen Unmohlfeins am der. Gitung 
wurde bie uothwendig gewordene Stelider⸗ 
tretung in der Sekrelärsfunftion Hra. Dr, d. Sheurl übertragen, Lnter den 
A ea are ai Sa Da met — Nord⸗ 
u, Erridtung Bezirk bafelbft ; Mutrag der Lam 
mitglieder HH. Neichenbach und Dekan 


Stod 
Aufbelferung der Bel elle earkake betx.; Bis des 
Nenfabta, d. A., Erhehuug bes Zuſchuſſes —88 für bie 
f&Sule daſelbſt ad 755 fl. beir.; Bitte der Behree bet Bezirtövereins Wafs 
fertrüdingen um Gewährung von —— Bitte des mittelfeänkifcen 
nn allepreiwerein um Gewährung 


a 
2300 Em 5 * Heblien Ans 
te er m 
Er — 


keit; Beitrag 
5000 fl; zu 


bes Weferenten Hrn mung ber Kreidirenanjlalt in &r+ 
fangen pro 1868, ferner mach en des Meferenten Hen, Tröltſch bie Reh» 
für" 1868 ber Gule im Eriesdorf und bes en 


trerd Im® gemehuig De des nten Weiß, 
ee a eng — * * in —2 erbe · 


un a * —— 


V. Ausihufles Fehr. d. Erailsheim * f 


;.fx [tere 
euborf 840 fl.; Beitrag zur A 1000 
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bezüglich der | Die 
715 fl, wurde mit 18 gegen 12 Ctims | Kumtranmalt 
werben genehmigt ‚am Stipendien wad Freiplägen: {fig | betr, Unterh 


iur. Hörberung des land wirth. | dem 


34 b. 
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ec neurten o son en J 

von Bade, eine tion, Sie’uns In 08 teten l 

bilo de unbeimlihe und bad anzebende Zusiten und tem der @r) 

a —— ut“ al ji —* Kr 1% el * — —* 4 
a shpiel zu enze ur } 

ubechafte Heiz n und 177 


Kampf de Bine vu 
STR 


— 25 "Sim: „bie Werber] it 
und beifimmen, baf 


5 —— —— Aufolis, 
tier enthaltend, Aufrrtfam umd man wird 

fung far begabten, bedewienden Gomponiften vor uns kandı, ff 
Dicheiter und Sololänger —— Kur fdywierige Angabe mit grahem Aleibe und a 
Pre Präcifion, bevüntın will, als werlange die | 
(den &rltönigstogter, den — en und Diuf Rrätte, um im ber garen 
beit zut Geltung sebrant zu werbem, melde mur im ven Seltenitem Füllen ia Lila 
— vorhanden ſein merben. Darauf folgten jwel 
Symphonie in H Moll von et, mei 


u 
” 
B_ 
— 


eihen darf, wird uns = In an —* —3 


ür Da 
mi die bie Natur —Eä An dacht dem * 


epb und Macika miı dem 


te Bug, inte Befnmang Dam Base ve Basta | King gr Ku fü War at, a m 
auf Ablehnung biefer Witte einflimmig bei, weil ein —* zu Jaſttuktions· — * Ds Se art Varia von ——— ** 
bhaltu Fenertoch terfiügung [2 m d 
Si, MAUSAC Mlr ee Dr, Ma AR ne rg a og Se 
er 
enba = J 
GSuiachten der Berfammlung dahin, daß gegen das Borhabım dieſer 58* Aludſoↄmalaa xx. Shweinihmels St, ter iür ste. 3u. 46 \ 
Kung nichts zu erinnern fei. ak da Dei —— eine Gans if. 30 — 21 42 f.; eine Ente — fr; ein Junges Zub -E 
elung der Gemeinde de Beyendorl, Sigerung gegen Zwang zur Zufammen- AR - — Ku — 9 Pr re ehe 
Be en be Be de Säniegling in eine ——— Vürgermeifterei | und Aörbe; eins der Sad — ir, bie We 
betr,, vor unb —— bie Berſammiusg, ben von ber Gemeinde beantragten | — fe; ı ber — tt s Die tr; — 
Befchlug als außer der — Buftändigfeit des Laudraihs liegend abzmich | Mi u —— —X Fi — «icpenholg ra Ro 
nen und Bei der m Loge der fraglidpen Ungelegenpeit fid überhaupt jer de: Dante Big * 
ker Ging in Nef, cl zur di mehr äh nnd Mnlih, u en Ben — LE — a ee 
halten, Hierauf wurde die Gigung gefdhloffen und die mäcfe auf Montag dem | 6 fi. — 
13, November Nocmwittags 3 Uhr anberaumt, — — — 
—B—————— — 44—6 
ertuten — Uni eſſot von eur * ae * * 

aher die = Re ang er rau Parzellen in die poltifhe Gemeinde Hit: | dm dh me | en —— 
hammer, — Bortrag besjelden Referenten über die Eingabe des Stadtmagiftents um  - — — — — — — 16 = Fin Mi 40 
ee die —2* eined Dezittogerichtes in Rordlingea betr, — Bor -· * 16 38 16 19 15 11 — M an; 17 716.3 

bes I. Referenten des IL. Wusfcufled — Landrat Bufher — über die] in, nn um m uk 
——— pro 1868. — Bortrag bes Referenten des UI. Aus Enber 718 790 7TUWA-—- ER ER 


(Hufles über einige Spezial-Begenftände zu Cap. VI, „Wohlthätigleit,* — 
Verauiwortlider Wedalteur Anbrend Hüd, — Kigentbum } 


Drud und Verlag von Carl Brügel ungSchn in Ansbat, 


(Ansbaher Mörgenblatt.) 
Mittwoch, 15. Dezember, 





Telegrapbifche Berichte. 
es | des Eonfor 
Gunmbrecht und 


lerhafte Sch 
eg ga — langjamer vorza 
um Bonard) daS Gteizen der © 


en ja mildern, eben 
ven Grundlagen bes Birtrauend' jelbit eime 

Iaerlennuag zu verjhaflen, welde zu des Kalfers Iebhaftem Bedauern von 
ex Seite her verfagt wird. Bu erfahrungsmähigen wünfgenswerihen Ber 
änderungen wird ber Weg durch die Berfaffung ſeibſt geboten, Die 
ung koled bie Landtagsveta befreffs der diretten Weihörashäwahlen bem 
sach zur Vefhlußfaffang mittheiten. Der Kuifer erwartet, daß das ber 
e Berlangen der Königreihpe und Pänter nah Autonomie bie für die 
wacht erforderlichen Grenzen nit aderſchreuea und dem alljeitigen ih 
erftändigung möcht Kindern wird, Der Kalſer If aberzeugt, bag ber Ruhır 
brimirdigen Bergangenheit durch die Mace Extenntniß der Gegenwart er« | 
exrbe, durch Vericunen derjelbeu j:dod; leicht verunteit werben fünne, und | 
te patriotifhe Geflanungen die Bereinigung der widerfizebenden Adſichten 
:rberführen müßten. Der Kaiſer ermähnt bes Gurzlanald und der übers 


zum. Helle 


reihen fol. Dion glaubt, ao ‚man;Lönne tm, folden zuwarten, 
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bie iſe 
rg man *—* Fer ga : 
Greite auf der Dahn der Einigung bad fort tros ihrem Geſchrei um 
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5 € der zPatriotitmug” eigentlich 
erben doch fogar die Throlet flußig, mo dasſelbe Stock in etwas an 
ung gefpielt wird. Augeuehm wäre biefer Weg freilich midt, aber 


ft unfere ganye Bage nicht, 
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Gübbeutiche Staaten. 
—ın München, 13, Des (Dienfteösnadhrihten) 
Bellizmenät bei den Pon⸗ 

Bohr u. 8: Ante Wikuchen 
— At. der t. Vert Ann. 
in Bam 
lan! 


dem 


Die Pofteffizialen A 
u. Babmamte Nöciliugen und C. 2. Rriegl bei dem 
Rev»Bureau d. ber 









Dir l 
Bi 


ındenen warmen Eympathien für dag Balerland und deſſen Bukunft, | Gchmeintr 





jiefungen mad) Hufen haben alljeitig und ba, mo fie vorübergehende Gr d. W. R. Sam ans Dett awegefte 

jen zm truden ſchienen, eine fremnblide beruhigende Gejlaliung ger Day m ve tm Eile —— Inn | —— A agner 
13, Dei. Der offizielle „Pablic* veröffenifict en Binan | ber tarbeiter 5. Rarg ernannt, ge — — 

Ken weldyem die füpnebende Eculd im Juli. 1868: 1085 | an esmadıihbten. Pac lentp. penf. Zn Jacobi 


ones bereogen habe und be# heute anf 818 Mill. Feaucs reduziert fei. 
dget von 1868 meife einen dispeniblen Ueberfhuß von 18 Mill, Br. 
e imbireften Stewera ber erſten elf Monate voa 1869 ke um 32 
, gefliegem im Mergleid) zu denen dom 1868. Mer Tote luderſchug 
55 Mil, Br. veranfälagte. Die Ueberſchaſſe vom 1870 md. 72 
mptachticq zur Vermehrung der Offentlicdhen Rrbeiten und zur Herabr 
efchiedener Stewern verwandt werben, Magne bezeihuer ſchließlich die 
Lage vom 1869 als eine befrietigenbe, 
Petersburg, 12. Dez. Die einflußreihften ruſſiſchen Beitungen 
ce türkifchsegppiifhe Frage als eine Levensfeage für die Zulanft Egyps 
⸗ tane temporär beſeiligt werden, werde aber undermediich 
yachen und bilde einen Theil der orienialifhen Frage. Rußland und 
müßten uhb würden für Egypten fein. Darin liege eines ber vielen 
e Annäherung zwiigen dieſen Müpten. England und Defterreidh 
eifelsohne für die Türkei fein, Preußen fei dirett mit am der grage 





stisttach 


2 Wochenſchau. 
(Saluß) 

rankreich iſt ber geſetzgebende Körper verſammelt und fon bes 
yeftigften perlönliden Erenen. Der Deputirte Nohefort hielt ſich 
weil der Kaiſer über ihm gelacht umd erfiärt dann, wenn er auch 
beinen möge, jo fei er tod noch niemals in Boulogne am Meeres: 
en gegangen mit einem Adler auf der Schulter und einem Städ 
m Hut. Das mag ben Huifer nicht wenig ärgern, aber mad dem 
fein foll mit folgen Zänkereien an einem folden Orte, das ift 
en. Bu einer Nevolution find bie Prangofen nicht geneigt, das 
ıhibewegungen gezeigt, und außerdem wird nur bie Beit verborben 
mung wexrbittert buch folde Auſtritte. Judeſſen wir Dentfchen 
ıhig den Wranzofen iberloffen, fie mögen ihre Saden einrichten 
finden, wenn fie dabei zu Higig zu Werke gehen, müſſen fie ed 
nr mur auch umgelehtt das Gleihe geſchähe. Dem ſcheiut aber 
zu fein. In dem Blaubuch erklärt bie frauzöſiſche Regierung, 
st feine Weranlaffung gefunden habe, Deutſchland gegenüber aus 
nben Stellung herauszutreten“. Natürlich ! Dant dem Unvetjtand | 
ift 8 bis jegt mit mörhig geweſen, ſoll aber die Stelle einen 
o ift es doch nur ber, dof wenn es einmal bie Deutſchen fei es 
i es im Güben, verſuchen jollten, bie aufgedrungene Scheibelinie 
» witede man fid) veranlagt fchen, aus der zumartenden Stellung 
ind fich einzumifhen, um die verhaßte Einigung Deutſchlande wo 
Hintertreiben, Nun, man wird es ja no erleben; wie meit 
en bie Deutſchen wirklich ſchon eine Nation, wie fie es noch 
t eine Maſſe verrannter Kleinftaatler, fo würden gerabe ſolche 

fen wirken. 
iſterkerifſie mimmt allem Auſchein nah bie Wendung, daß 





bieherigen Mitglieder bleiben und zwei mewe einireten, ‚Wir 
ber fich bebanft, die unbankbare Aufgabe mit zu übernehmen, | 


itened im. Nuhe ſtande ber 
Icriebene Regimentsactuar Ür. Ara [77 — ni.Reg. in Folge 
Stxafe emilaflen; — ber. normal. @ \ 
KandmsBat. ernannt und 


ur ——— ur ak R 
vom pP Landweht ‘ 
bei Weiher Ge Ganır vom 6, Yaldıg ais Bat-Hojutanı beflätigt. 


—ın München, 13. De, 3%. Mi. Laitpold und Prinz 
Lubınig find — Epefirt ——— — 
| 3 München, 13, De, Wie man vernimmet, beſindet 





deute mehrfach 
fit) unter dem fült das Portefeuille des Stantsminifteriums des Innern nun 


ted neuerlich gur g 

Bayern. „R. Kerr." wird ans Münden gefärieben 
Nariät, Hr, d. Hörmann werde als bayerlſcher Geſandter mach Dresben ges 
faidt werden, fon aus dem Grande einer jeden Bafis emtbehrt, ‚weil mit dem 
Beginn des Jahres 1870 Veränderungen im preußiſchen diplomatifhen Dienfte 
erwartet werben, deren Folge die Beſetzung bes Poſtens einecs bayeriſchen Ge» 
jandten in Dresden frazlih mat, Uebrigens wüajht H. v. Höcmanı ſelbſt, 
defien Geſundheit darch feine aufteibende Lhätigkeit, der ex ſich im der Beit ſei⸗ 
ner Dlinifterwürde unterzeg, jehe angegriffen ift, daß ihun, wenigſteus auf eine 
Weile, Ruhe und die Entlaftung bon allen Stantdgefäften gewährt würbe. — 
Der Yufammentreitt der Kammern bdirfte unmittelbar nach den Weihnachts 
feiertagen zu erwarten fein. Es verlautet, dap cin Gefegeniwurf zur Einfähe 
ung des allgemeinen und direlten Wahlrehte eine ber erjten Borlagen fein werde, 
mit welchen dad Minifterium vor die Kammer zu treten beabfihtigt, — Un ber 
Angabe, daß Hr. Reichtrath und Stiftsprobft v. Dölinger in der gegenwärtigen 
Diinifterkrifis um Rath angegangen worden fei, ift und ber „B, Ltg," kein 
tmahres Wort; ebenjowenig am der meitern Notiz, da Dr. d. Döllinger nad 
Rom ſich begeben merde, — Der Landraff von Oberbayern hat für Er⸗ 
zichung und Bildung 204,752 fl. genehmigt, Darunter befinden ſich 183,252 fL 
file die deutſchen Schulen, 7587 fl, für die ifolicten Lateinjhulen in Burghaus 
fen und Ingolftabt, 6842 fl. für fonflige Anftalten für Erziehung umb Bildang, 
3370 fl. für Breipläge für Böglinge verſchiedener Jaſtitute, 200 fl. für bas 
germanifhe Mufeum im Nürnberg and 1000 jl. zur Unterflügung der Schul 
praftifanten, Bezuglich der -Sdhulhansbauten, wofle 39,000 fl, gemehmigt find, 
wurde der Wunſch beigefügt, daß wicht blos anf höme Fagade, fondern auch auf 
Bwrdmäßigteit und. Solidität zeichen werben Den Gemeinden empfahl 
ber Landrath, die Shulhäufer wo möglid auf eigene Regie zu bauen, — Der 
Abgeordnete Müller Höhflätter von Piel murbe von ber gegen ihn erhobenen 
Arfguldigung eines BWergehens der Umtschrenbeleibigung, begangen am Diinifier- 
pröfldenten Sürften Hoßenlohe, freigefprohen, — Ya einem motivirten Schreiben 
an das t. Koufiftortum in Speyer hat Dr. Mool, der mach feiner Enthebung 
von ber Stelle eines Pfarrverwejers in Bergzabern fein Domizil in Bmei« 
brüden aufgeſchlagen hat, feinen Mrstritt ans dem proteſtantiſchen Rirendienft 
ugezeigt, — Heren Kolb mucde am 7. 66, in Kaifersiantern ein Bade 
zug gedracht. 








Uusland. » Morgens 6 lihe zeigte bafeli ber Thermometer am 3. 3.9, am 4. —50 
Halten. Das Riniftierinm Gella if guten Bernchmen mad am D, 10), dad war er am 6. ſchon auf 3,9, am 7. auf 6,1 und am 


fonftituiet 8, 

befinitio fonftituiet, Der frühere Minifter des Heußeen, Gay. Bis Dem prabiihen rzte Hrw. Dr. Heidenfhreiber in Serrleden murke bie 
t wieber Mbernommen, Der Biäherige Generals Fe 

ie en Ang a. sm Tieil, zum a der medtiniih-phoftaliißen 


— Eoncil) Die Gefhäftsorbnung für das Gomeil regeli eine in Ottieben i beme Epploſion 
die 22. —— Ei Generale und Partikular » afionen Bade nun iuken Bolgenbes take: v em ah erfl neuerbauten 
Husfsüfen. Der Iegteren find vier: 1) Aber Sadım des Glaubens; 2) der | nie Dampitı 


(hen Disciplin; 3) der religiöfen Orden; 4) der orientalifchen Riten. ede | Die drei andern Keflel vom Lager hob, Dad uud Wände des Keffelbaules perieimmert 
Be a Bl En a en EB 
Conzilium ; et ein dom ju ernennen nal, 

—* eg begigiehen. Die Leitung ber General: | Behr und Steine ie. Singe Baaben og, mi vom 


Karbin anvertraut: Reifoh, de Luca, Billio, Brob in der Damb burd’s Dach meith anderen 
a üfen Re ke Bl oem 5 Raabe Tan men as Leäe im Dart Sint junge Beam wurde tobt neben iherm 


Eapali, Sekretär des Eonyiliums Man gebracht dee eh 

—* —— Ladwi, Jakohini. Ferner wird vom Papfie mod ein verlegt, sehe Stat waren Im Brite een aan dk a Beat 
A ee 55* — — 
ſchriſtlich ſtellen. Das Conz Ausihüfle Prüfung * 

1) der Entfeulbigungen wegen Ridterfeinens auf dem Conzil: 2) ber emais | mar — Mn — 23288 
gen Befchwerben bes Gonzile, Wien, melde irgendwie am bem Eon» | xud einige Schritte entfernt auf der Wiefe mit halb A attldẽcunge · 
zil und an feinem Arbeiten theilmehmen, iſt mach aufen firenges Stillſchweigen, mer — und *— Sehen Inden, 1. batte vtft Ruhe gefunden, 
ütber Me Dekee, Anträge, — Berathungen u, : — *2* de — überfprungen uun Ka wie Ge eHäll "Hate. Bier — I 
das il vor ängeren Beeinflufjum Dr Lärmen "I— 1 Berlin 

tfden Ginmiffungfwerjnen ya homufın, == Sim 9, wuche von ben Bien | Eiancb Rast Der Den verlucten Dre 


bewahren, ke jeimerzeit 
des Conzils in &t. Peter die efle allgemeine Mongergatien gehalten. 3 
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Bum | det, {m der diefigen Domtiche gegen dın Cyentioten Dr. Deintiel währen® ka deren 

Sälaffe der Sigung wurden zehn Mitglieder gewählt , welde zwei Musfcaffe, | dienftes einen en * aa Die Berhanblungen embigiem mit ber 
jeten von fünf Mirgliedern, bilden werden, — Johannes Monge und ber * aim 2. 06. Ta Bußande drei Lieutenanis 
alte Uhlich find im Florenz burchgereift, um nah Neapel zum Anti- Congil In Ci mit dem b- ber ein —— 3 der Seitens 

* 1 ’ 

iu gehen. mit eier De —— —* 3* Bene ten di 
— — 


Unterfu in 3* — Aus Gifthorn wird über einem Fall eligiefen Bohn: 





rigen Monals db ünbetes elomminen Nachbarn wurden b . 
De en —34 heran zu kommen. Ms am Sonmtag 5.0 Der Spike 
ut Grunde gelegen, was olt war, lieben ihn die Bauern allein in bie Stube freiem, tn Pam 
Ad m und ber Water mollte ihm mit einem Scheitholz über dem Stopf giasen. nos 
nad) derjelben auf dem Lmterye — — gan ec von — Bauern gebinbert wurde, Höhft warfdeinlic wiirde bie 
ir Siburgtae Aa emaie Ih, m cn miß map Kg ne Dean Uranus Sahne 4.0 Be irn Mm rm 
wu vechten ei keit fordern. SHillingsfürft, , Depemb, 1869, Seibold br Fa konnte nicht ausgeführt Te ilie (hin in er aa I 

ermeifler. —— Babe, v —— Surſchen, In die Flucht und ftedte das Haus an. 

— ————— en," DU som Genbarmen de entinn Gamitngüche {m Inte 
— tn de 38 —e— der ae Bürgermeifter Hr ee 


* Erlangen, 13. Ba Waziftraisräthen wurden heute dahier a It: 
igerber Rammjabeili üding, 
an a nn Same Bad und Rinder erlauben wir uns, die allgemeine Yufmertiamteit auf ein Bach zu lentem, 


ia (en bertihrkt). Ihr bies die Rinberlieder von Diffenbah mit Yıluftratiomem non Bro= 


Scqhwurgericht von Mittelfranken, 
W. DOueortal»Gigung im Jahre 1869, 
—— 
t r Do: * 
Pr a. gegen dem ledigen Hirtentnedht Heimih Simon von Rolihofen wegen 
örperverlegung. 

Prä ibent: x. Mppellat-@er.:Raib v. dene: Staatsanwalt: dr. 

m: ertheibiger: br. Rediepraftlant Röhlmar m. 
eihworne: die 1) Rörnlein, 2) Roller, 9) Schmidt, 4) Dommel, 5) Körs 
je; hi —— 7) ». Faber, 3) Kirchdorfer, 9) Rufbaber, 10) Difler, 11) Fid⸗ 
— 1% il. 
Ye Ungellagte hatte ein Verbältmiß mit ber Nöblerstodter * Schlent 
von Dappurg, dwelches deren Water Heintich Schlemt nicht mehr leiben wollte, weshalb 
er djters Nachts aufftamd, um die Veſuche des Simon zu verhindern. Dies ihat er 
am 30, Juni 1. 26. Nadts gegen 1 Uhr und teaf mirkiidh den Simom am Ram- 
merjerfter feiner Zochtet mt dieler plaubernd am, Er bedeutete bemfelben, er jolle fi 
marihieen und will darauf von ikm bie Heuberung gehört haben: „@rh' nur ein mer 
nig heraus.” Wis er, die Rammer feiner Todter verlaffend, num zue Hausthüre bins 
ansiehen wollte, um fich zu übergeugim, ob Simon fortgehe umb kaum bie Thüre ger 
öffnet hatte, erhielt er vom Gimen mit einım Klafterftüdi einen Schlag auf den Kopf, 
in beilen es zulammenftürpte, und bamm noch mehrere Schläge, bis ihm das Be- 
muptjein verlieh. Die Marg. Schlent hatte, als fie draußen berumsaufen börte, das 
Bett, in das fie fü bereits wieder begeben, verlaifen und zum fhenfter hinası eichen, 
mie eben Simon iboen im Hemde draußen Abenden Vater mit einem Riaf dl eis 
nen Schlag verjepte, worüber fie jo erihroden jein mill, daß fle weitere Mahınesmuns 
nit mehr maden konnte, 3 darauf jagte iz Gimen, ex habe einen Rlaiters 
hal berauögesogen unb damit zuge lagen und biefer Klafterftüdl war auch wirklich 
ncdh in berfelben Nacht mit den daran klebenden Dann des Schiemt gefunden und 
Stmon die Bafle hinauflaufend geiehen worden Stient hatte feinem Vater bas 
Haus aufmachen und glei darauf ruien böien: „Wörg geh’ rumter", weidem uf 
alabald prafielnde Hiebe gefolgt waren. Herbeieilend, hatte ex feinen Vater beruußtlos 
mit dem Gefichte gegen den Boden liegend, den Kopf gegen dad Kammmerieniter der 
Toter, die Füße gegen bie Hausthüre gerichtet, gefunden. Schon 6 Moden verher 
hatte Simon zu ibm geäußert: „Dein Vater dat wieder deine Wargareth vom Tanı 
boden gebolt, die haben ſchon abgebauft dabei, ch war auch drunien, ich werun ihm 
einmal dan Friege“, und zu Geincih Schlent: „Wenn ich einmal brunten — bie neue 
Vrude, wo diejer arbeitete, meimend — vorbeitzeibe, were ich dich in den Bach bineln 
und prügle dich wie einem Bären.“ Mile diefe Umftände iprehen gegen bie Brhaups 
tung bes Simon, er ſei von dem alten, nur mit einem dünnen Stcd veriehenen Schlenl 
verfolgt und geſchlagen worden und babe mur zur Ühweht von dem Slaft.citiidi Ges 
braud) gemaiı. Die Wundbeihau hatte am Kopie des Schenk 5 beträchtliche Werlep 
zungın lomflatirt, welche tem ärztlichen Gutachten eine — anjliche uad 
eine Iltägige theilmeiie Arbeitsunſe t umb dies völlige —E auf dem 
techten Obre, fomit einen bleibenden Nadpiheil zur Folge hatten. Deswegen if auch 
bie Untiage auf eim Verbrechen der vorfäglicdhen umd — mern auch ohne 
überlegen Entiluß verubien Rörperveriegung gerichtet. Den Geihmornen wurten 3 
Fragen, eine Daupfirage und 2 Um n, mwigen geminberter Zurechnungs ahigleit 
buch Truntendeit und Erzeffes ber Nothmwehr, vorgelegt Sie verneinten jebod (Üb+ 
mann De. Kömlein) die lepterem unter Bejahung ber Bauptfrage und obmohl bie En 
Stantöbehörbe die Yımakme eimes d jährige Ge ⸗ 


und beömwegen nur 
fängnißiteaie beantragt hatte, — — auf d pabre Zuctdaus. 
Bermiihren. 


I Serrieden, 13. De. Noch if ber Polarluftfisom üter dem größten Theil 
Europa's verbreitet, ohme indeilem bei dem tiefem Stand Des Quftmerres grobe Stälte 
zu beingen, und der von Schottland nad) Norweger 5* Aquatoria rom zu 
awac wm weiter ud dalich wordringen zu lönmen, bei if Der Himmel jaft üben 
all trüb um» häufig meblig — vorgeflern an d4 Statiomen. Die Barometerbi 
Euiopn's waren vorgefierm Morgens 8 lihr 2umm, 764.9 Wien und 7349 Ghrifians 
fund in Norwegen, bie Wärmeunterihiede 17,5°, — 5.0 Daparanda und 12.5 Palermo. 
Endlich kat and die Stariom s Im Norbamerita ihre erflen Nadhtiröfte 

















Liebe entgegen. Gleich dem Berfafler haben aber auch bie beiden Sünftler das Fhrige 
ethan, * das Bud zu einem vorzüglicen zu machen. Dir gefteben es ofen wie 





kowirt aftlicpes. 
— denerde anni Gendel ueb Bericht.) 


$ München, 13. Dry. Bezilglich der bevorflchenden Emmilfion won 18 Mill 
Bulden unieres EijenbahnAnlıhıns zu 4°,*, kann ih Atmen müttheilen, daß bie £ 
Ban in Nürnderg, bie Discontobant in Batlin, bie Sypotbeten: und Wedsfelbank, 
die Bereinsbant und die Dambelöbant babier, dann bie Bankhäufer v. Roibikild und 
v. Erlanger in Frankfurt und v. Diric in Münden zur Subicription eingeladen nur 
den, und daß biejeiben ihre beyüglicen Offerten bis Tämgftens bem 14. de. Mis. bier 
einzweeihen haben. — Zut Entgegennabme derfelten find zue Zeit bier anzefend: 

be, v. Rothſchild von ee, Gh Rath Hamlemann von der Dircontobant im 
Berlin und Finanzsaih Dany von der f Bank in Nürnberg, 

In den Conrszeiten der Poitomnibusfahrten zwilden Elm angen unb Din- 
telsbübl find Aenderungen eingetreten. 

Auf der Haltftelle Aron heim üt feit Beginn des laufenden Monats ein ber 
Ihräntter Güterdienft eimgerkiiet 

Rothenburg. beste bee biebjährigen Rinduicehmärkte fanb am Mon⸗ 
tag den 13, d. fat. — Nadvem auf Samfiag den 25. dB. das Chrinfet und auf 
Samflag den I, Januar das Neujahr füllt, fo werden die auf diefe Zuge fallenden 
Schrannen- sc. Märkte jedesmal Tags zuvor, mämlich Freitag den 24, Deyember 
und Ftebaa dem 31. Dezember atgebalter, 3 

Nürnberg, 11. Des. (Hopfenbertht) Die Witterumgsverbältniffe Haben 
fih in den jüngften 8 Tagen günjtiger geftaltet, die vielfach befürchtete Eidkalamität 
kann mit ziemlicher Gewihheit als beieitigt gelten und dennoch vermag bas Geſchaft 
aus feiner bisherigen Umtbätigleit nicht berauszufommen. Zeigt ſich auch für gute 
Sorten bei Meinen Beitänden und daher relativ fejten Preifen aubaltend Begehr, iq 
find die Umſahe darin bo vom zu geringem Belang, um bie Gejammthaltung unſe⸗ 
tes Marktes entſcheldend beeinflujfen zu fönmen, zumal forttwährende Zufuhren unter: 
georbneter Waare, die jedes Abjahes nah England ermangelt, der Wiederbelebung bes 
Seihäftes ftürend entgegentreten. Nachdem die Brauereien im Allgemeinen ihren Bes 
barf noch nit vollftändig gedeckt haben, ift bei fortvauernder älte ein weiterer nam⸗ 
hafter Rüdgang nicht wohl zu erwarten; doch bietet bie derzeitige Lage bes Beihäftes 
im großen Gargen eine wenig ermunternde Perjpeftive für die jeftländifche Trobuftiom, 
ba bie — ber Ausdehnung der Hopfenkullur nunmehr inioferme Mar in Tage 
treten, als jeibit bei einem fo ungünftigen Bau, wie bem leitjährt en, bie mangelns 
ben Bezüge Englands eine tüblbare tie bilden, Die heutigen Preije find für Prima 
Holledauer 115—129, besgl. Mürttemberger 110-115 fl, Elfäfler W103 L, Marke 
waare 70-0 fl, Spalter Landgut 1399-220 fl. je nad Lage (NR. Korr.) > 


Diefigens. Ä 


e (Theater) Im den lepten Tagen halten wir das MWergnügen, ben El 
Holicpauipieler Herem Hera auf unlerer Bühne zu jeben. Berl Re auf in: „U | 

ift wahnfinnig“, „Im Borzimmer Gr, u Al Jude“, „Ein bengalt; ra 
Ziger” und „Der Müller und fein Sind", fünf Stüde, melde geeignet find, das \ J 
lent bes barttellenden Rünfller® im ben veridiedenften Whnien zu seigem. Der d ; 
Jabrem begründete Ruf bes Gaften, welcher vielen biefigen Zheaterireunden ſchon vı 

trüben ber befanmt war, hat ſich aul's Neue trefflic bewährt, bie er ums als Daı 
lead einen tielen Blid im eim durd die Eiferjucht aerflörtes Seelen umd eiftenleben ,, 
merfen, wie ex als Müller Reinhold uns ihaudermd im dem Abgrund bliden läßt, im I 
melden wumatürlihe Hartberzigkeit und tödtliher Geis den Deiben der Raupady'ichen‘ 
Mufe Rürgen, jo führt er ums als Jeremins Knabe vom dem eıften wohlttuenden Eine = 


ad Anfermeile Ha Herſtehl Ruhrung und fuer ums als 5* 
— —— 


‚bee, imn Dans würbiges 
Ina n nt FRE hirbe umb altung, io entiermt von 
it um) —— Auadruct um Fuer" bab wir bei feinem a4 
ide Welt nur bedeul 


—* —— —— u abe ai as 
’ zur jmer Barlien, d «vom = 
Thal Kühe De Rollen des John Darris um» des Mi dt Bel en un, Dr. 
erden die deb Dirk ſeht aut ducch 

Bir nehmen Beranlaflung, auf das mäditen Tittwodh ati ** Beneiize 
—* Kurz auſtaertſam zu marken. Zut Auffüdrung Lommt „ onnmwend- 

‚abır: De Mangichmiede", Schaulptel von Molentbal. Die aelhäpte Künflerin, 
& kobeutended Talemt mehr und mebe fi entwidelt, bat wit ihren biöhert * 
or dutdaut beiriedigt umb fieta den Beifall des Publitune Im reichen e ge · 
se. Sieb wur geftattet, den Munich autzuſprechtn, daß eim recht volles Haus 
adden Mittwoch ein mewes Heugmib der Anertenmung liefern möge, 


Rabtrag. 

Wien, 19. Der, Heute Vormittags fand eine große Ardeiterverfamm- 

3 furt, Diefelde emtfendet um cer Minifterpräfide mten eime Petition behufs 
— ter Eralittomsfreiheit, Bereindfreißeit,, Prehfreiheit, Wohlreform und 
Auftebung ber fichenden Heere. Der Minifterpräfi dent derſprach Diele Horde» 
zen dem Minifercanhe vorzulegen, Die Orbmung blieb ungeſtött. (A. 3.) 

„ns ber Aeuen Fte en Brefle.”) 

Prag, 13. Tez. Die Reipenberger Handeldfammer forderte ihren Ber: 
t im Heibararhe (Grafen Veaft) auf, im Abgeorbnetenbanfe dahin zu mir 
def die Ermähtigung zur Steaereinhebung aue ſchließlich dem gegenwärtigen 
ift rim gegeben we,de. Dies finder in Reichen berg allgemeinfle Zuftimmung. 

Varis, 13,,Dez Der Bublice meldet, der Kaiſer fei in feinem Ent 
fe taräber, wenn er bie Bildung des Gabinets Abertragen folle, wieder 
Ind, De "Patrie ſchreibt: Rodefort erhielt von feinem Waplbestrt die Dr» 
an ten Kammer « Discufflonen gegenwärtig nicht -theilgunchmen, 








Bärsen-Berieht, 
Grantiurt, 13. De. 1889. 


. 66, Ole, 1018. Deiterr. 44,# gm Rene Bin in Su, 67%,,55. 
He * * — 
—52 — 325 —X ZB 
on | 4 * ——— ur 7 

34 non gar B — OhLUSIE 181 931,8, 

4 Obi ca 6, „ 1882ra. 8. | 

hen Munite Berk, in Paz. 49,@, | * 3233 her 1b | 

Baal . 

4%, Wanbbr, di x: Bwp-B. 91,8, ae ein 70085 

anf. 500m 12564 Grsis-Mft. 2444. 
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Baya. 4.1.1. BubwsBch Osfiern,d*,, Bi ©, 78 
au. 5 En Ray 2 
5%, Gübh. (Eomb) TER. “ (Amurtu 72 
möhe 74.0. — sin) 
Seh. Mite menehe Gmail. 7308: |, Sinern, En C.D.u * 
N un ? \ 
Ouyer.d", 2100 ⁊lN. Brannfdee. a2 Een 47 
7 11,@, | _Oefiern 4% * Per Tut 
Baniige 4 — 0 A — * 
» 
Raffauer 338. OD fL«Baofe vn ar 
zreud, Felebrihenien 0 52 “OB —2 
gi em 94-9 Sauvereigms. 11.54.58 
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Kım ° 2. 7U7 132 — 14 Rom 12.— 41 4 10 32 —36 
Bau 123211361038 — 38 Sc 1110090 Hm 
Sie 8978786 — Saber TE TU 5A 4— 
Bafı Dettingen, 
10, Du. 7. Du. 
Baism 21 — 19 47 13 30 192 — Ba 21 — 18 G is —— 
m 3-2 B2B- —— Ka 236323 — 3 
Gebe U-WITR2O —B Sch BRRAIE — 6 
Hier 79 6 6— A— * 818 71 — 
Diafelöh,, ling. 
9. Du. 11. De, 
Baizen 1819 1742.17 3 W— Baien 1819 1711817 — Mm 
Km 2 2Uı7 a 8 Km 13 612 81140 — 36 
Ere HEUTBNT 7— Ger 13581253 10 — 3 
TR 6M 623 7 792665 —17 





meranntmammsn.« n. 
Beltanntmadung. 


üftereimtr 
58 zu Sch 


beftandene Hanbelsfirma 
fast zen ER 
Inhabers 


Bolge Gefbäftsanfgabe Geitens des des Handelsmanns Iſaal 


D ‚ eclo 

—— — Bihler ei Sit feineh biaher unter ber 

Bernhard Mahler 

Setriehenen Sandelsgefhlftes nah Ansbach verlegt. 
1) Die zu Qehrderg Beflandene Hanbelafirma 
Bernhard Rehrberger 
u Cefhäftsanfgabe Seitens des Inhabers, bed inzwiſchen berichten 
bat, erlofchen, 


es Bernhard 
Seh, u 6 Saale 88 
Kömiglides RR PILTFENS N: 
Der fg. Borfland: 


Botaunntmahung. 
Sophie Säueiber von 
die fänemtlichen zum 


gehören 
2) 55 maſfive Wohnhaus it. D Haus Pr. 240 mit Stal- 


tung, Dolzlege, Wurzgärtden, Hofraum und Gemeinderedht. 
Berfleigerung biefer Menlitäten findet am . 
flag den 16. Dezember I. 38. © Ubr 


Bormittags 1 
cm — ————— ſtatt, woſelbſt auch bis dohin ae 
nb nn mit dem nähern Beſchrieb diefes Grmubdefiges einge 
— Oulgen hat fi auf Verlangen über feine Fdentität und Zablunge- 


is zu weiſen. 
ver im Haufe Lit. D Re. 239 fartfindenden bes Mo» 


befiehend aus dem ug rende Hauseinrichtungsgegenflän« 
Irt, Betten, Meidera, Belßzeng, Gold- und Eilberfaden, wird hier 


27. und Dienflag den 28. Dezember I. 
lag iehcumaf ——— 9 Uhr m * 


ee erung des Mobiliar Boarzaflung. 
2 Strichöbeningungen a Een in befannt 


* ben 24. — 1869. 
2. Sähöfer, L Notar, 
mEafle des Gewerbe:Bereins Dabier. 
Adungen zur Aufnahme können jederzeit bei dem Gaf- 
zereins Offiziant Emmert geſchehen. 


& 
J 
& 
F 


fe MO mm am Durfelung 


Lehzte Erklãrung. 
Alles, wodurch ich im meiner Erklärung vom 22. Monte, — 


Keffelberz , am 5. Dezember 1869. 
Johann Figurer, Gteinmeh, 
(Abſciſt.) 


Die Berichtigung in Nr. 289 BE pass Rute veinnhe a Dun 
Untergeichueten, Folgendes zu beflätigen : 

a) Auf Unfuhen des Lehrers Pemfel art Tittimg habe ic den Johann 
Sigurer am 17. Novbr, vorgeladen, Släger erſchienen umd Figu- 
ver machte auf Befragen genau die Erflärung, m fie in Rr, 260 des genaus · 
tem Blattes abgebrudi if. Exft ein er. diefe gemadıt hatte, 
Bemjel Papier aus der Taſche, las + langfamı. umb vor, 
das Papier anf den Tiſch, fo baf * u Figurer auch leſen konnten, 

b) * 16. ur A "aha ne m Dank 
lehrera zu Zitting um ehört umd geichen, jet 
fer genau — and jedem Wähler \ einen Wahlzettel 
witafcht wurde, 

Ih habe das Alles am 22. Nodbt. dem un * unb dem Figurer 
mehrmals gefagt, und ich erblicke darum im ber oben 
richte Anderes, als eine abſichtliche Berbidtigung der Feftenaiet vos 


Die — Erklärung des Ben and bas Braga bes Bargermei · 
ſters von Keſſelderg Haben Bezug anf bie Berichtigung in 291 der Brän 
fifhen Beitung. I weile die geehrten Pefer derſelben —* Bin, ; Gegen ben 
L. Pfarrer Herrn Jof. Klebl daher. ARE f» hand wie es bie 


von ihm eingefendbete „Berii der A wir Charalter mb 
—— 30 babe ori: ‘ —* ——— 
ben bei heher Behörde, 


Titting, den 9. Deyember 1869, 
—— wig ael a Skulcheer. 


A 194 iR ein Tpater denefer Gem. 
ſtruction u. Geiſtererſ 
mit Spiegel u. Lichtrefler zu verkaufen, 





 Feinftes Ungsrifes Kunfmehl em: 
ofießlt biligft 
+ Zangtammerer. 





‚Ansbacher Ausflattungs- Anftalt. 


bas laujende 
= R fe 56 nu fü And fünfgig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gnlden, 
NO ende Te F a — geſchieht Dounerftag den 23, Dezember Mittags von 1 Uhr an und 
ba ‚Biden der Gerinnfe —*— 


Freitag den 24. Dezember Morgens von 10 Uhr au 
im —— wet Iederimaun der Zutritt geftattet iſt. 
Die Adminiftration der Ausfattungs-Anftalt. 










POTT oenn EEE Weihnachts: mpfe lung g . 
"Die zur heurlgen Berloofung —8 andgewäpiten Gewinnſie find in | Unterzeichneter bu ehr: feine ıpfeb Autmayi felbft gefer⸗ 
ber Gewerbe aum aufgeftellt nad. ich zu deren Mafiht freumblihft chager | figte Weihnachts. Zuder, und feine weiße Lebkuchen, fowie braume und 
laden. Losſe find nod bis Freitag ben 17, 86, Mitte. zu haben. Basler Lebkuchen von Megger in Nürnberg billigſt zu empfehlen, 

"Ansbog, den 18. Dejember 1869. Hochachtur gor ouſt 

aut Den 9: Kusjgup Nicolaus Ficht, 
u. %»Balfam! —— 

© Diefen — „Aus ü ie : fe eine 
Den Pl — or —— um —— empfi.plt zum nadenten Weihnacptsjeite große Aus, 


—— ervimum, dad* Regen- und Sonnenschirme 
—— — * Magen Be. fowie and PR ei: Suche in Seide, Apada und Baumwolle zu 
Shlaflofigteit, mervöfen Schmwäce-Mnwandlungen, desgl. Aufperlich bei | dem billigften Pretſen 


fen ar Fähmlichfk betannt, if (A Flacon mehft Paul Martin, —— 
ung 24 ft Arad an zu beziehen duch die Apotheken in der Neuftabt, 


Unsbadp's, notheker # im ZR 

—— —— —— I Aa Gar — Für Weihnachten. 
———— — Wollene Tiſch⸗ ES Commoddecken in den 
8 mn Beiße ad: v > = ai era, rn neueiten Muftern zu den billigiten Preiſen bei 




















= Seibinz und een ſowie I Her mann Meizger, 
almstein. $ „Ststsss=rz hör, Dunkur-Taie 
a * IM can fübrige, en — En Bi 
nen = hänme, köte_n b Ri . 
= — —— Tannen m, — —— Belanntmahung. 
fr Fh en N Geprg. —— Sa a. De 6 Fr Baklange, Bei Unterzeihnetem Fer 225 Std 
ujammen« Ba 
Gepra. VEAAEROS: Bohn, naar in’ ehe na ae we 
fol Set, Eh; 1; —— — J F * — ”* rn 
oeftet Neiten am joe. eif jun, 
das ER: ii 4 N * —— L Zufamnmentanft Früh 9 Uhr im Böp’- Lebrlings-Gefuch. _ " 


Ihe Wirthehauſe dorifelbft: 2 Harte In unferem Tuchgefqh aft ifi bie 
Adolf „Lodter. und 2 weige Stämme, 2 Harte md | Steue eines Lehrlinge eh a 
* | 1 weißer Bloch, 95 welche Stangen, Gute Schulbildung it unerlägfid, 
h . i — —— | 260 Hopfenftangen, 2 Ffir. harte® u. dagegen Lehrgelb frei bei breijäßriger 
— alten — ro 3 D | 12 Kiftt. weiches Sgeitholz, 1 Kiſitr Schr, 
— „fie var a mehn an —— als Bordeaur⸗ sp dattes und 11 Klſtt. welches Prügel- Wolff jun, & Günther 
tr R | holy, 150 harte und 35 * Wellen, Nürnberg. 
| 1 Rifte. harte und 42 Slfte, weiche "Streichgar u Teer Tr 
a i e Streichgarn (Sayettes). 
7 — nn « 


? Griunernund- mb (el Em &% —— 
in der Meufabt. Erinnerungs- und Gebenfblait | geruaı. Tor Biejen aciuel wire 





t. 

Ansbach” mit d Randan —— bittet, mom Nieſerenzen bes 
Achten, Siahlſtich, Preis nur fl. 1.) zäglih Stellung und Solvabilität beis 
empfiehlt zufü en, Briefe franco X.Y. 7 poste 

wo I___ Carl Junge's Zusbjl;. | restante Verviers (Belgien). 
dom Fa ba er. Obermiehleinet, | I. Dalton & Comp, Durdfigtige | Ein junger Mann wie für eim 
— geprüfte — | Giycerinfeife, urlideſte und beſie Naraderget Hanblungshans water ame 
1 Hader ſche —* eolbe, © © aller Zoiletienfeifen, vom 4 bis 15 fr. | mehmbaren Bedingungen im bie Lehre 

„sr auch, Salbe gef ntzündung, * das Etüd; Gipcerinabfal per Pfund | zw uchmen geſucht. Dfferte nimmt bie 
42 f. bei ob. Magenberger. | Erpebition entgegen. 




















„Hader ſchen aſter Sraſilianer · Cigarren D 38 im der — 7 
5* acer’ihen Si eirplaf bet ſchlinnnen Brür n 5 Erht 6 s äht:s Eau de Cologne vie dlaſche 
—— He her, Oberhaupt allen Wunden an Fingern und Häm Anebach. Friedr. Rehm, | 34 10 md 20 tr. zu haben, = 
ern, Froſtbeulen, ſowie Beulen und Furunleln —T Dantfagung. A 343 mwı® em Egeibpalt für 


einen Yateinfbälee zu kaufen gefuht, 
* Sch: gute Pfeflernüffe, Bütterzuder, 
Begleitwog mmjerer gelichten Mutier, ' 
u 8 —— der Bits Mandeibrägen bei Wickel, A 109. 109. 
nerselttiwe: Marie Upollonia D 143 find zwei Wiegenpferde jche 
Serbit, zu ihrer Ruhrſtane muferm billig zu verkaufen, 
innigften Danf. — Beute Shrachifhärel mit Vagerbier 
Die tiefer. raueındben Ölnterbliebenen, im deutichen baus, 


Diger: Wien Seleifflein baut au | Mittmod Schianisarlel. Keger (Aſg.). 
Sprung, drum haut er jegt fu &6 wird jogleuh elm wartier zu 


et, ſchlimmen Beinen, Krnochenfroſt und den 
geſa —* — dt; ewpfehle ich —* ee auf's Bär bie sheenzolle uud zahleide | 
— Dei dieſelben ſchon ſeit Jahrzehuten bei jedesurnligem 
ran ber: gkidliäften und überrafheridften Erfolg erzielten. 
Mieberlage Übiget Heilmittel, 'fowie bie ’enpfehlendften Zeug | 
Hr über deren bewährte Heiltraft befindet ſich bei Herrn Apoidere 


die Aucach. 
ne Hechachtend 
Louis Hacker in Bayreuth. 














G * Ei Tach — . neiethen Jeſucht. Zu erfragen im ber 
eo Simierla; n gen hau e Erpedition. 
rg wi@ 3 er "& Sohn, ten gfanmn. "| D 310 13 Baummrsaii 
— „T Ehenseranseins.“: 
m jkr 
empfehle d & gen Anficht abe — Big leif "Der Dibonom Weidner verkauft Mittwoch den 15. mcg 1869, 
dverferti Fr eleiſen, feine am Struherweg gelegenen Aecker Zum Benefize für Fein, Betty Kurz 
ittfehube jeder Art mit und ohne Leber, und iefen, befichend aus 3 Tagmert | Mit aufgehobenem Mhonnement.! 
ufchirme 48 Dez. Wieſe, genannt Herrgottömiefe, Der Sonntwendbof, 
ala und 2 Tagw. Ader, genannt Schwatz ober: 
eiichbe nen, leiten, Die Ilfangfämtede 
gs Näheres über bie Berfaufahediugungen | Schauſpiel in 5 Alten von Mofenthal, 
ft zu erfragen, bei Shneidermei 





i 
—* ———— Füllvegulicöfen. |Hanlnamm ik | bolea Onteng ba ur 
N Gigrutfum, Drnf'nmd Berlag dom Warl Brögel und Gofu in Mustad, J 


J 


Mir. 297. 











S (Beupuungemgigfis Actzracug. 1I68 
* 
gan v, Autki Fri) “ “rf Er 
— * I— 
—— — * 14 3 en Ar 
wunder Umflänben 2 a in ber , Baden 
a (Ansbadher Morgenblatt.) — —— 
West: Anauias Donnerſtag, 16. Dezember. ———— 
—EE —— Scotty HE 
Zelegrapbifche Berichte. jehrliche Miterszulage von je 100 fl, 5) dem 75 mod; Alteflem Lehrern eim® 
* Berlin, 14, Des, Mögeorbnetenhaus. Der ——— ae je 50 fl. zu gewähren. Der Aatrag wurde nad [Angerer 
He . a A >- | 3 
ae DV Becae a —— — —— zuc — — PR. Bon ae ee — am 6, — 
mißnahme des denſas eingefandt. — Das Hınendement Glaferd und Hoverbeds | Grnsen, mad Maflerban; Morten eg ———— — 
— — Dagegen der Paregraph 2 des Gonfolibationsgefepes amger | feine Tpätigleit im Jahre 1869, inähef on 2* ae 3 | chufſes weis 
* Wien, 14. Dez, Aögeordnetenhans. Kaiſerſeld murbe zum | —— — * ggg en .; PP. 


' über die 3, Gigung . - - 
BPräfibenten, Hopfen und Franz zum Bicepräſidenten gemäßlt. Der #i- r Dez. It — 
———————— Selaufen fi —— ku —— — —22 ———— — 
auf 19, die Mehreinnohmen auf 7 Milllonen Gulden. Der Finauzminiſter 3900 fl. Beufienen und Himentatignen für dien tandıs —— u“ 
erflärte, daß beffemungeamtet Husgaben für 1870 ohne Grebitoperation gedeckt werds» mud Landwirhfaftefdulen genefueigt ng Scherer 





würden. Er fagte für mühe Weche die Vorlage des Rehzungsabkhinfies bes — = = 
$. 1968 mit ginge Erghife ya. — Die Radeibt, Daß Me oje | guy Ki Faalea? Ging fr Schafe sah Ga PER — 122 
des Winiferiums geſtern ihre Demilfion eingereigt habe, wird don compeienter | 7 darnier 10,000 fl, zur Unterfügung gewerblicher Feribidungsfcpmlen, 5 
Seite ala unbegetadet buzeidmet. f. für tandwiriftafticen Untereidt, — 
iGähwefene, und ungefähr 18,000 fi. für die Mreisgemerbidule im Ründere 
Valisiiben. $ München, 14. De. Im Betreff unferer Minifterfrifls Iift —— 
Sddeut ſche Staaten. eute mittheifen, daß fm Hnbetradit der Sciioierigfeit, melde bie Ernennung eier a 
14. (Dienkesnadhridten) Dem Bei Sultusiniflers bietet, der Staatminifier ber Jaflig, Sr. d. Lug, fiä pe pe 
aa ea de 3 | erfüirt hat, audı bas Portefemile bes Galtus, jetoh mar in imtermifif cd = 
Olrungtueiget 1a übernehmen. In Bolge Yeflın iR vorufl nur die Eememmung € 


Mann son —E % Wimmer, oeriepl; bee Bey imis iiſſfeſſet von a 74,7 —* Yunern zu . Die Be. = — es 

" teberbayern, ©: Sroll t. be endet 0 ——— 

It Bnanec. "Die Auiglın Unnrämefete I Bach mache Den Mufäige | — —X wied und Daun fofort, bie 

Dior: Die prot. Oqultele zu nonberbeii, Life. Eabehehn, wit 320 Bayern. RaG dem Belanntwerden der Ablehnung vom Seite der der⸗ 
-' # 


* Ansbach, 15. Dez. Heute Vormittag begab fi eine ** Ht. v. ãreſer verabfhietete fh om {rgten Donnerftage — dſerera 


bes eben hier berjammelten Landrarhe Begieruugs« und bem fibrigen Dienfiperjongie bes der ui free 
Geber, um bochdemjelben die Freude dariiber amszufprechen, daß er durch die | Weile, — Mer Augeb. Poly. nennt man ben Präfitenten ©. Wfenferr uul 
Rihtannahıne des Minifter-Portefeuiles dem Kreife Wuteifranken erfalten bleibt. | munmehr im Ausficht genemmenen Lundibaten für bag Bo bei ner — 


* Untbach, 13. De. (5. Sigung des wirtelfräntifhen | — Der Ürtog dus L Defreis zur Einbermfung bes * nbtags fü FE 
Sanbraths.) Wahdem Herr Demtopitulae Grodinger für die währen: | higher aus bem Grumbe verzögert haben, meil Hr. Gtoatkrath ©. ge, a = 
feines tutzea Unmopifetas ihas gejdenk.e Theiinahme gebautt und feine Fumkıiou | aut „intermiftifch” mit der — des 
als Bandeathejetreiär wieder übernommen hate, Iamen folgende Silauſe zur | Kultus betraut it, Webenten tragen foll, bat Dekret mit zu sumterzeihun. —— 
Cröffunng:: Auſchteiden der £ Wgierung, die Grichtung einer Handelsahtheis | Der unterfräntifhe Lambrath verkandelte im feiner Syung am Il üben 
fung am der Gewerdſchule zu Ausbach und Bitte ber Schuljprengelverwaltung | die ulen zu %f ĩ 
zu Kircht otteubach, Gewährung einer Unterflägung zu dem n:ugedauien Schul ⸗ q , 
Haufe betr. Hierauf referiet Herr Prof. Dr, ©. Shemel über die Einverki- | u 16,081 ML, 1%, fr, für bie Gemerbfäule Blryburg wurde genehmigt, bog 
bung verfiebener Pargelen im bie poliuiige Gemeinde Giaiahammer und | gegen ein meiterer Antrag auf Bewilligung von 3400 fl. für ber 
Beaniragt, baß biefe Cinderleibung bon Geiten tes Laudraihs begutachtet mad | dortigen Gemerhicule mit großer Majerität nah längerer Debatte abgtlehr T. 
BSollzeg ewpſohlan werde, was von ber Berfammlung zum WBeihluß er | Für die Gewerhjguie Wcaffenöurg wurde bas eingefefte Meg. Poflulat mie 
heben wurde. Derſelde Gere Meferent erflattet weller Bortrag Über die Geride | 4160 fL 8 fr. ebenfalls Fr bie Gewerb ſchule im Kiningen, bereym 
tanz eimes Wezirkögerihtes in Nörblimgen und bie Berfammlung befclicht, | auf 50,000 fl. veranfal 8 bie Stidt allein trugen will, waren i 
dof fle, infomeit fie zut Zeit das eventuelle Geſuch der Stadtgemeinde Nordliugen gepoſtulat ; 
und bes Diſtritigrathes Dettingen um Butheiiung der Stadt und des Mmister | dieſen Mufay ſowehl wie gegen Getwerbſ 
zitlas Mördlingen zum Sreife Mittelfranken zu beurtheilen vermöge, dieſe Bur | weitere Nachrichten fehlen mod. — Gegen bus in ber Hufgulbigungsfade wide 
theilung mar als wiluſcheaswerih erachren Mane, wovon bei ber Berfügung Aber | dem Mögeorhmeten Höcflätter von Piel wegen Bergehens der Ametöchrenbeleidigung 
jened Gefuc Kenntniß zu geben gebeten werde. — Here Referent Bucher | am Pürften von Hobenlofe ergangene ferifheeshende Metheil bes Beicligeripgae 
trägt dann dor über bie Kreisfonbsshamptrehnung pro 1868 und über | im Regensburg hat bie f. Stactsanwaltfhaft die Berufung eingelegt. 
die Nebenrehnung für Auffindung von Torf und Steintoßlenlagern, welhe | nad wird biefe in ber Uppellationsiuften, mohmals verhandelt merben. 
Reuungen genehmigt werben. Sieramf erflatiet Herr Meferent Weif Deriht | mad biefe Verhandlung dürfte um fo größeres Jnterefle darbietem, als bom Seit. 
über die Mufgreiben ber 1 Wegierung: 1) die Kolletungelder der Ereia ⸗-It · des Angeſchuidigten dazu nicht bloß die im erfer Juflanz bermommenen Bengen 
venanfalt beir, Die Berfammiung beſchließt, e# foll mem Wanſche der Ber | werden vorgefhlagen werden, ſondern mod weitere Bengen, wie Furſt v. Hohen. 
woltung um eine audte Verrechaunga weiſe ber Kolleltengelder micht flattgegeben, lohe ſelbſt, Miniferialeash vom Völterndorff, Advolat Auer, Kaffetlet 
fondern bie biäßerige beibehalten werben; 2) Jahreäberiät bes Kreitauefhuflee | Mögeorhneter Lucas, dur; melde Perfonen mohl jeder Bweifel barliier wird be= 
des mittelfeänfifgen Bereins zur Borforge für entlaffene Sträflimge | feitigt werden, bag Fürft vom Dohenlohe bei dem fenglidhen Borfälen nidt ala 
wab Rorreftionlire betr, Bu diefem Bord ſiad auch pro 1870 500 fl. einge» | Minifter, fondern bloß als Privatmana gehandelt Kat. j 


fegt; ferner erflattet derſelde Meferent Bericht ader 3) das Bittgefuch der Pfleger» Detterveicd. 
d Eni sAnftalt für arme Mädchen im Nürnberg um fländige Unter Bi Wontag eine Krbeiterbemonftrution flat. Im 
Rayang "weides Gen) der ML, Rogirung zur Geehäfhigung enpfehen wirt; | eine — a worden, ciftelt Der 


abgehalten 
4) ein Sgrtiben ber l. Regierung, Geundermertungen der Kreisirrename | Arheiterfühter Scheu am bie Mrbeiter bi Kufforberung „ fid bei ber Erd 
Fan im Grlangen Betr; bie Sehanng genehmigt bie Propofition won 800 | des Reicurathe in Daffe — —* Forderungen geltenb zn moden, 


weldhe Krei 
Reofaungen fämmtlich omertannt wurden, Hierauf wurde bie Sitzang geſchloſ - Maurer den Bauplägen, Bis 14 ihrer Wrbeit oßgelegen 
fen and here auf Vittwech ben 15, b#. aubtraumt. packten Fe e Beit, ——— hg ron 
In der heute Mittwod flattfindenden 6. Gigung kam ber Beriät des | men umd fchloflen fi bem Verfommelten on. Um *| I 

Hm. Dekan Slarns über Erziehung und Buduug zum Borteng, Wir werben Ürbeiterführer,, darunter ber Loffalleaner Hartung unb Lehrer — 
— na al | ar an, mann nee as Mae 
in ‚ ger: em, r i 

| —— Delan Pau Buch wurde, Derfelte geht dahin: 1) ben | präftbenten * a men 1 Mrdeiter beftimmt, als ihe 
Gehalt ber 


400 fl. zu beflinımen, 4) ben 75 as Dienft ja ie vie Dee ee befeitigt — *5* 
Auftellungaprufang an gerechnet Alteſten Lehrern bes Areifes eine diefer Seffion dem Weichöraihe Borlagen gemacht werben beakzl Grtelung 


A 





gerechtes, ber abfoluten Preffreiheit 
Bahlrehts, Am Schlaſſe heißt 
nicht berüd» 
figtigt werben, e8 möglich feyn, daß das Bot iiederholt und in 
Heren Maſſen erfcheint, um feinen Willen kundzugeben.” — Der Minifler 
präßdent Graf Taaffe empfing, während die Arbeitermaflen, denen fih Depus 
tationen ans mehreren Städten, fogar ans Prag on fdloffen hatten, auf dem 
Paradeplage harrten,, eine Deputation - —— —— verſprach, 
Urbeiter inifterrathe vorzulegen. 
Kuslaan. eg i 
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uni 


"on den Gemeinde Wahlen. 
Gewählt wurden: In Gerriedens zum Vürgermeifter : Maurermeis 
tileimeiſter 
Ei 


; zu Gemeindebevollmä Rt, Riper, Sa Cimbagır,, gelel- 
a —— 


——— 8. Kieler, Kaufmann dx 
a 


; dapmännen: 7. Sci 





erimeifter ; armeifter; Karl 

won mi Siosihitermiien: MR. Hapre Geitiemmmäin I. Siubadu, Bnstirtbehper: 
nom; 1 ! 7} hi efiper ; 
r® dasere, Ratuass: dr. Glepgau, erbermeifter; SR. Fa eg Fr Jolepd 
Durn - 38 Behrberg: ju Rirhenorewallungemitgliedern : 
dahin in Uhrberg; Loder Bauer in Heötady; Kuer, Bauer in Balladı; 
oa im . Weterdanrach brachte bei der Gemeinde u, Stttumgs 
mahl dir auel ihre Ihmmılicen Camoidaten durch. — In Wbeifienburg: 
Erjagmänner: Schreiner; ——— Seahuieher A Schlüipinger, Zud- 
u. Herb, Dans, ; Dr. Bil ierbrauer; Zach. Pilaumer, Seller: 

, miebmelfler; E, Staibinger, Salofleımeier. (Ju dem über die 

ber debevollmäc vom 6. d4. muß es haben: —— Gely: 
arbeiter ſtau Biecbrauet atetathe: A. S .Arwallet; 2 Sol: 
berg, —— und d ANamnm, Oeconem F —— Moldarbelter; A En. 
ea ein Birgemiiher: Wild, Daller Jen, Kiehre 

— ermeifter; » „A ⸗ 

N. ; als joröneter: Bauer; als Gemeinsebevollmäd- 


fi . Bat, 
“ Airel, Lrond, Hörauf, Leonb, Bang und Böfeneder, 
Dreonomen von Saqsbach, und Flider, Orconom nom Keidenau, 


* Schwurgerit von Witteljcanfen, 
IV. Onartal»Gigung im Jahre 1869. 
verhandelt Dienflag den 14 —— — Zaqe Bormittags 8", Uhr. 
ie 0 n 

nn den — * gr elter von Wellheim und’ @en 

wegen i er 

I Sealident: DE Korean = — Staatsanwalt: dr. 
f Bertheldtger: Dr. Adve von 

— ri di : : 4 ı, 6 ibt, 

eihmworne: die HD. 1) Behret,; 2) Gtieber, 3) Bahr, Er vr 

bj die Wahl: 

berechtigten von . en —* 

— re 


ai Stab jer zu 
15 Wahllommifjär der k. Bez⸗Ger ⸗Selteiar Joſeph Bimmmerer von Eicditätt beitimmt, 
A 9 EM — tags fand eine —— für die jerwahl, im Orte 


— 
el ne igtem, ib mi nm M 
34 —— Anden Dt man } —8 Aufſtellang Bohmne as Wohlmann an 
worei Prärter Riee zu bemerkte: „Wenn übe mit n Wahlmännerm ein: 
verftanden ſeid nehmen wir amd bie “ Böhm erklärte aber, ex halte ſich möcht 
ige; ellanı j für bie er Wahlbexechtigten abzugeben, eã Fam 
Bothatı ne Melote mei Am akamtcät > Bekei. 1 Matte 

im Mbe um e e dan audgemadit; : mer, 
und 1 Wödenicher als Wablminner gen weicher Verabredung bie Welibeir 


Wahl „‚tüblten fie fich biebusch gefränft. Die 
Gefuhle gab i im um —— zu 4 der Gier Joh. 
ger von ba, jog- nase das die Heu 9 Ausorud, die Wellbeimer hätten 
. (eh —35 Sit, melde Heuberang er am) Zutt deſthen 

fofort wieder) zuriidmahm. Glechmpbi, tiefelbe in 
md, waren, Berkzeitung ——— hub es, 
€ D 


ber Sozimever un e hinaus, 5354 deimer umpingten denfelben bıän,s 


tem i en db e, Gaplan Biahzeiter padie ihm am der Bruft und mie ihm 
em 8 rien: „ nal Dank“ jur Otube binammı Meyer, der ‚biäber Im 
"bir unterm Stube eigefäen —8 wurde aun vom Withe angemirien, im oberen 
Bimmmer, wo —— und A 2m bedienen, um Thärlic: 
feiten m ver Aug langten rere einert welt ber Drohung, Iomfl 

73 a — des Meyer und darauf hin xielb der Waih pam: 
—— ir Fe ln or Ar 

J ihm, 

berumiersiß. Weyer argeifi mm dielähudht, wurde aber mod; vom me Wrlpeimern 


| been Obermedyimalsath und Profeffor Dr. Karl von Pfenier eine 


dan ten, bob fie fi 


ab 

der — bung Des Goplans Plan: 
S ert 
Wellbeimer wählen, murbe —D F 


em 
zu melden die Heuberumg des Meyer (Üeber: 
enfelver anf 


ber man, dah fein Of 


ige Beihe Gaplan 
2 — defiem ihm angelonnens Ableitung auts 


murbe bald 
feinem Water in ven Keller lief und ihm auffordert 
zu. reiten anfange, und bag anbererjeits 


nach ver, Thüre wendend, mit 
Becher 
einbrin, 


nen Sad voll, bereit# entzogen hatte, Der War 
Wete Adchteten auf Zifehe und Ce * 
fen und geſtehen und hi Endlich gelang 08 dem 
Schwicbfohne Stabtmüller und dem Suuarehe 
ns 


zur Stube und 
wurde. Nur eimer ber 
—— Im IE 

tlekungen berei h 
I. Auch andere Welideimer batten Verwunbungen erhalten; auf Sei dir 


elb, verlegt tmorben, iwelde Verlegungen eine Idtägige, und b 5 
Stägige Arbeitdunfähigkeit zur Folge batten. U: ER TR Susi 
Sich an biefem Vorfälle ald Theilnehmer dur Anftiftung und felbitthätig be: 
rag 1. en, ſind nun befhulbigt ber Gaplan Matthäus Pfangelter aus int 
ejer als Anftifter, ferner der verbeiratbete Gütler und Taglühner ülrich öfter, ber 
verh. Maurer und Guͤtler Joh. Basti, der verh. Bindermeifter Michael Beh, jämmt: 
lich von MWellheiit, der verheir. Glasichleifermeifter Weryeslaus Schmid von Ronfıer 
der verheiratheie Bauer Anton Biber von Hammerdfeld, ber verheirath, Bauer — 
Bayerle von Micha, ber verhelrathete Söldner und Taglshner del. Ghriftl, der verb, 
Slener Martin Böhm und der verheirathete Tanlöbner of. met von 
Konftein. Der Borfal qualifisiet ſich als Bergeben ber Schlägerel, weil bei bem ge 
meinjamnen Angriff auf Seite der Angegeiffenen Verlehungen erfolgt waren, veig 
eine mehr als Stägige Arbeitsunfähigkeit zur Folge gehabt Patten. (Fortfegung folgt, 


Dermwiidtes. 


* Ansbach. Laut Belannimadung im Seeise Amtsblatt wurde den Proteflo: 
vn Dr. Lindmurm, Dr. von Nubbaum und Dr, Deder in München die Ber 
willigung ertheilt, zum Bwede ber Errichtung eines Grabmonumsentes für ben verftors 
minug von 
Beiträgen unter Freunden, Bollegen und Echülerm deilelben ing FKönigreiche zu verams» 
Maren. — Hür das Schuljahr 1569,70 find vier Stipendien aus der - olftädter 
Gonvitiftiftung im beiläufigen Betrage von je 25 fl. au werleiben. Dielelben bes 
Mimmt für würbige und diieitige Canbitatın der Lyeten. lodanı Schüler der Ayataae 
ien und Lateinſchulen, datholiſchet Religion, ohme Rüdfiht auf Gehurttort oder eis 
nen beitimmien Wegierungsdezirt, Beweiber um dieſe Stipendien haben ihre Beinde, 
verjeben mit dem errorberlichen Dirftigleits- uno Stubiemgeuguiiien, binnen längftens 
14 Zagen am die & Regierung von Mittelfranten einguſenden 

lin. Der artefe Sohn des Graten Bismard ift fo ſchwer eiltanlt, daß er 
ich in größter Lebensgefadt befinvet; über bie Deranlaffung gibt ein Arlef eines Bon- 
ner Studenten to'gende Aufihlüffe: „Die Lorns ber Stubenten in Bonn haben eim 
Raxtellverhältniß, d. h. fie erfennen alle denfelben Comment an und fchiden ihre ein« 
zelnen Witglieber auf die Menfur. Es liegt hierin durhaus michts Preindfeliges, man 
fommt ganz harmlos zuiammen umb diejenigen Rorps: Studenten, bie gegen einander 
beitiummt find, paulen fi. So lieferten wir „Preuben“ die erfte Menfur am 17, Nov., 
ed waren von uns bie beiben Bismard unb ein von Wolded gegem bie drei 
Mitglieder des Roıps „Palatia” beffimmt. Zuern paukte ſich der ältere Biamard uud 
erhielt wier Blutige, einen Schmiß über den Sopf, einen im die Stirn und eimem duch 
die linke Oberlippe, dem vierten über die Bade, während er feinem Gegner fünf Bus 
tige gab, die aber lamge nicht fo fer waren, Saum mar biefe Deniur beemdet, fo 
wurde gemeldet, dab. die Pedelle kämen. Alles lief num heraus, die Panlanten wurben 
verfiedt, umd jo kam es, dab Bismard im Freien genäht werden mußte Man meih 
num nicht, wie e8 nagin , genug, nad einigen Tagen waren die Schmiife oberflählich 
zugeheilt, während d be im Innern mod eiierte; dies bat fi Seht dem 17, Nor 
vember dis jept bingejogen, do in dem Ichten —* iA Bismards Buftand wiil · 
lich fo gefährlich gemorden, beb jeden Augenblid eine Blutvergiftung eintreten famn.” 
— Die —— * bes Variſer Appellbofes hat in dem Procch Traupmanı 
ihren Entiluh gefaßt. Traupmann iſt angelagt: 1. Yohann Kint mittelit giftiger 
Subitanzen geiöbtet zu haben; 2. einen Diebftahl an Yobann Rint oder deffen en 
begangen zu haben, indem er eine Summe Srldes, eine Uhr und andere Begenitänbe 
vous dem Eigenthum des Opfers am fih nabın; 3. Duittungen im Namen Sint’s, mar 
menilich über vie unter deſſen Adreſſe auf der Poft von Buebmwiller liegenden 5500 
Arancd geälfcht zu baben; 4. freiwillig und mit Botbedacht in ber Nacht vom 17, 
zum 18. September Gultao Mint und 3, freiwillig und mit Votbedacht in ber Nacht 
vom 19, zum 20. September Ftau Kinf und fünf ihrer Ninder getöbtet zu habem. 
Der Ungellagte il am 10, unter ſtarler Bebedung von Majas nach der Gonciergerie 
ebracht worden. — Schon jeit längerer Beit zieht bie Tochter eines Gutapäcdters in 
lethernoyado, Male, die angeblich feit wei und einem balben Jahr keinerlei Nahe 
rung zu ſich genommen bat, bie Aufmerfjamfeit bes Publitums und in erfter Reihe 


den, 
aum 


die der mebiginil Kreile auf fi. Miele Leute glauben die Geſchichte wie fie vom 
‚dem lleinen Mädchen, Sara Jacob mit Namen, erzählt wird, und mwahricheinlic noch 
mehr Leute glanben fie nit Um der Ungewißhelt ein Ende zu machen, hat ein 
Ausihub vom Werzten gebiibet, welcher, mir voller Zaflimmung ber Eitern, das Mäb- 


hen durch vier Wärterinnen überwachen Lift, und jelbit der Patientin vom Beit zur 
Heit Befuce abftattet. Die Koſten dieſes Unternehmens werben durch eine Sanım« 
lung gebedt. 





Boltswiribipuftliches. 
(Beubiwictäiäelt, Scwerhe an: Berteh.r 


5 München, 14. Dez Hu den DVerhamblungen megen Uedernahme vom 18 
Mi. des Eifenbahnanletens ift heuie aud Fiht. v, Erlanger aus Ftantjurt bier ein- 
getroffen. Derſelte muhte, da ſich der vegelmäsige Zug verjpätete, um noch rechtzeitig 
eintreffen zu fönnen, von Würgburg ab einen — Bu Die heute unter bem 
betr. inanyiers fattgehabte —— — zur Bildung von ‚zwei verſchledenen 
Gonfortien, Dir men —— 1-1 fierten einreichen werben, been Eröffnung 
dann ormit jattfinden Io) 

® Ansbach, * Dez. (Biehmarlt.) Dom den zugelriebenen 189 Studen wur⸗ 
* bei ziemlich ſeſten Vreiſen 121 Stüde mit einer Umjapiumme von 15,348 fl. Di 

verlanit. . 





Rabtrag. 
(us ver allg, Ktg.) 
Karlörube, 14. Dry. Die Mögeorduetentammer nahm nad fechs- 
tägiger Verhandlung das Gemeindbegeieh im einer vom dem Geſehentwurf und 
den Gomiffionsanträgen fark abweihenden Faſſung mit allen gegen eine Stimme 


Ser aan der Herreukamuier beſchloſſeen be Bf" — Shzung bes Herrenhauſes. Der Yuftlsmintfter brachte einen Grund⸗ 
— Bi u et ‘ - buds-G.fcheutwanf eim, Dr eine aus 15 Mitgllebern 

Bien, 14, Te, Cigung des MWögeordneterhaufes, : Die Regierung beſtehende Adreßtommiſſion. "-Blerzihm Döitglieber tflerpelitren. bus Gefammt- 
eingt eemen Beheafdafiäbericht ein über die Berbängung des AUnsrahmszuften, Hminiferlum anfäßlid der gefirigem Wrbeiter« Dawouſtration, welche eine unge 
#3 im Liftiet Getters, ferner ein Geſetz betreffend ben Briefſchuth uad ein | ſetzliche gemefen fi. Cie Suterpillanten fragen am, warum von-hen Behörhen 
hehe betreffend die Toalitien@freiheit der Arbeiter. Der Finanzminister bringt | de Berfaumlung miht verhält /"äib- melde NAutwort ben. Arbeitern ertheilt 
m fe eim bitreffend Ye- Forterhebung der Stguern He Mörz 1870 und | worden fe? Der Dinifterpräftbent verſpricht He Suterpelatien ‚ berumddhfk zu 


n Ehmisrmanfälag-fir 1870, wach weichen die Ausgaben 320'700,000 fl, | beantworten. 





e Einnsaen 295°000,000 fl. betragen. Der Yisanyminifler rechtſertigt die 

thäfung des Amdgaben gigen das Vorjahr um 21'300,000 fl. dur die ver» — 
qjttea Aaszaten fer Eiimbahı » Subventionen und das Mehrerfordernig für Speer, mens Re Die, 113; = tt. 

e laediorfc u |. m. Das Deſicit fol durch erhöhte orbentlice Mehrein |, san9 —; em 098: - Wrebitnetiem — btoe. Amerlene von 
henen, ferner dunh ben Verkauf von Staategütern im Betrag von 7 Dil —* — dpeot. : bayer. a — 9 E* Kay A J 


ven, dana zei den Acitreſten im Betrag von 2 Milipnen, enblih aus den | ba Allenzkahn 80; Ken 
foren, zen 3 Diliosen gededt werten, jo daß and im biefem Jahr Cte · cie 27e — ol. ‚Tendenz: ESchluß re ‚ 
chetatitaen wicht wötkig werten. Dus Haus wihite beimnädfl eine Adreß⸗ . — 

nmifien des 15 Mitgliedern, wei 5 







Betfaunntmadungem nen. — * 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgefundenen 26. Gewinnſt-giehung des Ausbach⸗Gunzenhauſenet Eiſenbahn⸗Anlehens find von ben am 
vor. Monats erfchienenen 44 Serien, nämlid: F ge u 
9” 108. 129. 188. 191. 411. 999, 1247. 1287. 1298. 1431. : 1480. 1482. 1600. 1704, 
709. 1865. 2218. 2345. 2412, 2573. 2629. 2647. 2838. 3079. 3082. 3282... 3897; . 3420... 3506. 
691. 3830. 3930. 4408. 4190, 4273. 4298. 4414. 4439. 4501. 4561. 4644: 4818. -4951. 
die nachftehenden Serien- und Gemwinnfl-Rummern die beigefegten Gewinnfte gefalen; 
Serie 3830 Pr. 18 Gewinn! fl. 8,000. 
„ 2345 „46 „ fl. 1,000. 
” 1247 ” 4 [23 fl. 500. — ”. “ur 


.: 14 „14 
„ 1708 „ 80. 
„ 2218 „ 2. 
. #90 6. 
10 Stück a fl. 50. 
Serie 1431 Mr, 46. Serie 3282 Rr. 21. 
. 1 „ 9 „AB „16, £ 
„BB „ 8 „Asl 1. 
J 28 „ 40. „Al , 2. z 
„.8909.,. 9. „As „ 28. 
20 Stüd a fl. 30. 
Serie 98 Mr. 42. Serie 2345 Nr. 12. Serie 3282 Mr. 32, Serie 4190 Mr. 27. 
„1287 „ 38. .» 236 „ 38. i „ 3397 „ m. „. ‚4561 28, 
„ 1482 „ 397. „ 4647 „ 20 0. a „ 1: aaer "7 } 41 
„ 10 „.® „ 8079 „ 88. „3890 „ 16. . 401 5, 
. 10a „ 2. „83088 „ 4 „ 490 „ 12. „ML „29 
32 Stüd A f.20. - f 
Serie 108 Mr. 85. Serie 1431 Mr, 84. Exrtie 2647 Mr. 50. Ser 3930 Rx, 29. 
. 1239 „13. „As „An. u Bar, A “ 73, 16. 
„ 18 „ 5 „oe „8. „ sol ,„ 8 »’ ME Oo 5, m. 
e: 9 „A. „0 „5. „ 397 „8. 4288 5, M. 
„ lu „3%. „ 235 „1m. „ 305 „ 26. „ Mi „ 50. 
„ 198 „9. .» Mm „42 „ 3506 „ 3. „4818. „ 44. 
„us „58. „ Br „28, „ 3006 „8. 4061 ne } 
1431, 17. .„ 373 „3 83830  „ 47T ar, 


Ale anderen Rummern ber zum Zuge gefontmenen- Serien eralten den niederften bei dieſer ‚Gewinnftrgiehung vorlom · 


Treffer von fl. O. 
iebei wärb bemerkt, daß von ben früheren Verlooſungen ber noch einzelne Gewinnſtnummern aus den bereits gezo⸗ 
unten: m. Serien unerhoben find, weßhalb bie Beſitzet der mit ſolchen Getien Nummern: verjehenen 
Heinen weit dem Bemerken hierauf au am gemacht werden, bafıfie ihre Gewinnjte bei bev't. Bank in Nürnberg 
en Filiale erheben können. Diefe Serien find: u 

14 MM 27 567 88 97 103 104 107 123 125 127 133 136 189 141 145 163 164 178 186 198 
224 225 226 244 257 259 261 262 266 271 289 290 299.301 ° 309,370 13F0::330:-342 368 374 380 
A1lT 419 423 424 429 430,432 440 dal 406 478 505 508 '518 5831 568 671 666 606 607 605 6 
660 665 667 668 680 703 704 TIR 718 736 742 763 766 774 775 780 701 802 612 892 644 8656 
8T5 876 890 896 901 913 927 933 934 967 978978 979 981 99% 994 99.1004 1010 1011 1016.1023 
1045 1064 1072 1078 1081 1092 1094 1112 1116 1137 1145 1155 1157 1170 1171 1182 :1198:1190 1197.1925 1233 
1259 1266 1276 1285 1295 1303 1305 1315 1355 1374 1385 1398 1395 1401 1435 1447 1455 1456 1459, 1462. 1488 1497 
1523 1527 1526 1529 1541 1551 1553 1562 1563 1565 1567 1578.1601 160% 1603 1643 1648 1657 1665 1669 1680 1687 
1703 1711 1735 1741 1748 1750 1778 1785 1809 1814 1829 1839 1941 1845 1848 1953-1654 1867 1872.1883 1890 1897 
1920 1933.1943 1947 1964 1973 1974 1975 1979 1986 1995 2004 2009 2017: 2013 2093 36 2067 2068 2076 2082 
2090 2097 2101 2105 2114 2116 2119 2122 2199 2146 2161 2165 2181 2186 2195 2200 2 HI’ THF 2226 2238 29241 2951 
2300 2310 2315 2532 2339 2355 2367 2370 2375 2390 2392 2402 2406 2416 2420 2435 2439 2469 2471 2479 2434 2491 
2504 2521 2626 2627 2533 2544 2659 2606 2612 2613 2625 2670 2675 2693 2701 27022709 2727 2738 2748-2750 9751 
2784 2159 2798 2799 2809 2818 2827 2828 2829 2844 2848 28650 2358 2801 2866 2469 2870 2879 2893 2941-2946 2952 
2979 2999 3005 3008 3013 3017 3034 3050 3059 3061 3038 3120 3128 3143 3156 3158 3167 8175 8178-3180 8190 8192 
3225 3232 3242 3248 3267 3273 3288 3297 3300 3310 3312 3313 3319 3329 3347 3367 3372 8376 3888 3384 3394 3402 
3480 3434 3437 3439 3440 3448 3470 3472 3498 3499 3510 3513 9523 3564 3566 3573 3585 3589 W600 -3601 3803 3604 
3618 3619 3626 3629 3630 3633 3642 3651 3664 3655 3665 3679 3680 3634 3696 3697 3704 3709 3710 3716'8723 3724 3789 
3790 3803 38335 3840 5842 3844 3859 3865 3870 3878 3882 3885 3336 3899 3911 3912 3932 3034 3942 3945 3950 3969 
4008 4007 4012 4038 4062 4095 4101 4119 4130 A147 4149 4152 4155 4166 4167 4164 4170 A172 4176 A778: 4181: 4184 4189 
4202 4207 4214 4220 4227 4228 4244 4259 4276 4283 4288 4808 4313 4326 4329 4331 4333 4336 4338 4340 4350 4351 
4365 4373 4402 4415 4423 4480 4431 4447 4454 4465 4472 4475 4480 4498 4504 4510 4521 45939 4543 4546 4551 4562 
4582 4587 4539 4609 4629 4637 4642 4649 4650 4651 4067 4668 4672 4680 A681 4689 4693 4698 4703 4106 4717 4728 
4742 4756 4703 4767 4768 4718 4794 4805 4809 4833 4887 4849 4553 4806 4857 4859 4880 4995-4399 4904 4949 4060 

4973 4975 4979 4982 4937 4989. R = — 


Pach, ben 15. Dezember 1869. 


Der Stabtmagifrat: Aus a 
ud —— - "lizag, bes: gl, Bau Die mes: 


— ——— 
— 
= 
© 





ur Hahnerjagd) auf den Flur · 


Die Aueutuug des Jogderchta 
warkangen Dittenfeinm mit 3844 Tagwert und Ehläein mit 516 in ben näde 
fen 6 Jahren wirb 

Mitiwoh ben 29. Dezember curr. 

von Nadymittags 1 Up an im Gaftpaufe zur Sonne bahier, je gelonbert, % 
jmilich verpechtet. Die mäheren Bebingungen wer am Termine befannt 

Pirtenh Im, ben 9, Dezember 1869. 

j Die Gemein 


deverwalung, 

— Aermaun, Borficher. 

er Höhfl — — Setgefhenh! — 
Am Verlage vom inger in Stuttgart, ift jochen erfhienen und 

durch alle — N beziehen; in Aus bach buch Earl Aunge. 


es mit Gott! 


Evangeliſches Gebelbuch für alle Morgen und Abende 

vierfacher Abwechtlung, für die Bes und Peiertage, für Beichte 

und Gommunion, fowie für befondere Zeiten und Lagen von: Yuther, 

Musculus, Habermann, Arndt, Scriver, Laſſeuius, Spener, 

Neumann, Arnold, Frauke Schmolt, Start, Terfteegen, Storr, 
Moos und vielen andern Gotteömännern. 


‚der Mode in 


2 Ic * ——— — ch ak 
24 d felt a — dieſca derneff 
Uchen berfloffen. In dieſer Zeit Dat es fih in mehr ‚ala 
= 106,000 en = 


Aber alle Rnber dentfäer Bumge verbreitet und if Bielen ein zrider, umers 
a — 8 enthält eine mannuigfadhe 


höpfliher Due wahren Teofleh gem 
Uht enangeifäger Kerngebete für jede Seit und jedes Berhättnig. 
Ausverkauf 


von od vorkanbenen 
Bude 


— wollenen Kitteln, 
Unterbofen, Schlipe and Eubrbemden 








erlaubt Ad) bei dem herannahenden 


Be 
rei-Woaren 
ogenannien Lich. 


brammmel 


#äßß | auigehelt find. 


} Strütherweg 
und Wieſen, befichend 


araut⸗ nt ge des ——— dahier. 
melbungen zu können = 
fier bes Bereind — Eumert Er u 








| SESABE ZERWARUARAARÄFRAE 


ür Feſtgeſchenke 
2 empfiehlt die verſchiedenſlen Wegenfiänne für volfiändige Damen-Toilette, 
* fomie feine Tachenez und Frularde für Herren 
ulie Biraubaum. 


& 3 
S ENRERNERTTTÄNT EEE 


_ Die Exentrice, 
eine neue eijerne Häcfel u. Futterfchueidmafchine, 
übertrifft alle bis jet bagemefenen derartigen Maſchluen an keiflung und Cou⸗ 
oe (Aucni" Gescher 
meibet bermitte Zus 

Aädern fünf Langen, bat einem Schneide» a Are * 
12 Boll breit und 7 Boll hoch, faßt alfo eine gauze Garbe. Das 112 Pfuud 
ſchwere Schwungrad hat 4 Buß Durhmeifer; die Maſchine laun deshalb von 
einerst Snaben betrieben werden und leiftet überrafgend viel — Der Preis if 
fl. 75 —F Mofhinen mit einem und fl. BO mıt 2 Meflern france Bahnfracht. 





oritz Weil junior, Allerheiligenſtr. 76 
Frankfurt al. . —n 
(Kunze’s ® in Mainz.) Riederfran u 

— Dieffenbad’s Kinderlieder — 3 
2. Se ——— ce | Heute Generalverfammlung. 
fl. 3, 12 fr, vorräthig in 

Cari Junges Sushig. | Verkauf oder Tauſch. 














mbergö, welches 
anfenthalt ober zur Unlage einer Fabrik 
eiguet, wird werfanft ober vertauſcht. 
Näheres unter Ehiffte A. B. 587 dur 
bie Manoncen-Erpebition Danbe in 
Nürnberg, 
Ein Hans in einem Yandfädıchen ıf 
gegen ein ambereh 
Auweſen zu den. Briefe sub 
Chiffte F, &. Nr. 592 beforgt bie An« 
noncen · &rpevition Draube in Rärnberg. 


Kinderkühengefdirre 
and fonfiige Spielmaaren empfiehlt - mit 
dem Wemerten, ba won bem Unter⸗ 
zeihneten der Weihnachtsmarkt wicht ber 
zogen wirb, fonderm folde zur geläl- 
ligen Unflcht und Mönchme, im Haufe 
23.6. 3 
Der Deteuem Weidner verlauſt 
feine am gelegenen Meder 
aus 3 Taywert 
48 Dry. Wieſe, genannt Heregottswiefe, | verfan 
und 2 Tagw. der, genannt Schwatz · 


noncen-gpebition in Nürnberg. 
Ein fhönes Anweien Tag. 








keiten. pebltion D in Mürnberg. 
v Näferes über die Berlaufäbebingangen en 
| if zu erfragen bei Gueibermeifler Ein junger Dann wird für em 
Baul Kamm in Anstad. Nürnberger 5 unter an« 
ne ame ran *5*8 in bie * 
zu uchmen t. ierte nimemt 
auf das Grab ufens unvergefifidjen = me 
Martin Wägmann, Feines Mundmehl, die Maß zu 
gewibmmet von feiner tiefbetxüßten Toter, 6, Tumb 8 en 
m lein, 
Ba ee een, ——8 61 
uns veriafen | abtenkleider ans Binmen jetz 





* 
in allen Syſtemen ale: 


4* Wilfen, Grover und Vadcer, E. Howe, Singer, beſouders ädhte 
mer chinen —* paflende deſigeſcheule zu empfihlen, Boll 


Daniel Begmann. 
erkauf. 


vertauft auß freier Hand fein in beſtem Buflande und 
befinbfies Müßlanwefen, nömlidh: eim zweiftädiges, maffloge · 

baranı Vohahans (jmeiftikkig), Biehdaus und 
Baums und Wurzgarten, mebit an bie 
g. Diefe Mühle befigt eine bebentende 
(Ouelk), 15 Shah Gefall (oberjhläktig). Diefes, ganze Auweſen 
40 Jahren gebaut umb alles, wie «B fieht, im befien bauligen 
an dem wertkeilten aud unvertheilien 


i Amüihle ſeht paflenb und 
8 Dahren 


3 Te un 1 Brian 

ge allen Bedarf, fowie der vorhandene Bich 

Geneigte Aüufer wollen fih entweder perſhalich 
Nähere bei 


werben, * 


Mühlenbefiger. 


other, | 


In jene emige Ruh’! 

Die frenbig, fleißig Ranbeft 
Du diefen Morgen no 

Bei Deiner Arbeit munter 
Sprachſt Du die Deinen mod. 
Dot fanım haft Du geſprochen 
Das legte Wort zu mir, 
Sch’ föhnend ih Dig ſtützen 
Bu meinen Häfen mir. 

Du flarbft in meinen Armen, 
Du befler Bater mein; 

Bon der Arbeit meggerufen 
Gingſt Du zum Simmel ein, 
warft ein treuer Gatte, 


Borräthig 


im [waren — 
3 mötı' nur wiſſen, mo bes herlomint, 
Mir hör's Bolt überall, 
Die Haubenbändel fin breit gung, 
Über ꝰa Heirathägut id z'jchmal, = 


Bas nigt alte Häfen fir 18 fr, Krieg 
fen _[[U[[___ 
281 find Hoccomofefiel, Hohe 
flühte, I Dodenküde u, I nener Stech- 


zeug zu verfaufen. 
ei junger Jagdfund, guite age, 
iR bei Wittwe Hitreuther in Bach 
a EB, zu merlanfen._____ 
D408 ıft ein Spieimerf zu ber 
faufen, 
Donnerfiag Sxlaytigäpel bei Ganfer. 
Heu Selogejgäfel bei Heilmann. 
Heute Sgiegiſquſſel b. Deitelbaßer. 
Donnerftog Sylagıjhüfjel mit Lager 
bier im Wallfiſch. 
Donnerfing Wegeifuppe bei Hentelmann, 








Wie Du gelebt, gefiorben, 
So ruhig ſauft und mild; 
Du haſt uns wie beteübet 
Dit Deinem frommen Sinn, 


Rum fiefen wir verlaffen 
* Ya Deinen Sarg umber, 
D fente Da den Deinen 
Den Ttoſt von oben ber, 
Wie fange wird's noch damen, 
So find wir and) bei Dir, 
Und feiern ewig herrlich 
Das Wiederfeh'n mit Dir. 


» " Wigentjum, Dont sah Beriog vonWiacl Prögel unb Soja in Music, 


Mr. 298, 











Re nnbzeauztghes Sahrzung.) 

ii ut w ww ” m — 
—— — Es 
us; * = o 2 I —8* 
—* ** — ——— 
kunfbar tet ta werben 
auter m be. ®, —— 
—— — (Ansbacher Morgenblatt.) Fe 
Frot: Lazarus Kreitag, 17. Dezember, Rita: Lazarus. 
N a TE He Rn AT Rt ET 

Telegrapbifche Berichte. deren R mollen mi finanglel einem Glaube em, dem biöber bie Memeit 
* Berlin, 14. Dg. Kocabfiyung. Das Genfor | Hicflen vet —— be und —“ —— 
Ibationdgeleg wurde Im Weſentlichen mad; ber durch bie Worfhläge ber * find. Iabem wie Ihre Mitwirtung in ebenen Ritung in An 
ecommilfion mobfickten Regierungssorlage bei namen u Geben. Breiten II Bat EulaD Ahepe bung nad Stadt um 
42 gegen 128 ker angenommen, bl der be meh ih 10 Gulbtes wir an Tem ae es 


geben Abgeordnete Cazelles 
Til, des Haufes, bie eine parlamentartfide 
Eogucie Aber Me Belangen re Au üge fordert, Brame reiht eine 
Interpellation ein fer bie Nothwenbigkelt, ben Dambelsvertrag mit Enzlanb 
or dem 4. Februar 1870 zu kandigen. — Mad ber Prüfung ber Mandate 
eb die Sammer wertagt. 
” „Bleu. 14. Dez. Die „olficklle Beitung* v.röffentligt dan von 
Böntgliches Diertt, wonach ernannt find: Lanza zum Präfidenien 


für 
* Sonbon, 15. Die kexu nt das Barlament ben 8, 
N) Du. Regierung $ Ps auf 





Beolitiſches. 
Gübbeuifhe Staaten. 


— nn Münden, 15, De. minhesnaariäte Gr en Bm Bus 
ben dem t. Hauptmann & ia anite 8 Graf v. Deroy zu 
—ın München, 15. De, Die durch jüngfie Fir regen ders 
jten, ernannten wad befdzberten Beamten bes Dilnärfaliz- nad zn. 
mgleibienfies Gaben am 1. Sau, 1870 ihre neue Beſttaciung anzutreten, im 
iſchen aber im ihter gegemmäctigen Dienfietfi-lung nab Verwendung zu vers 
:ibem. 


” Susbach Te Ba rn ER 


ung an late 
‚em —— —* —3 
7 Berta” a; wer 55 
er 


— 


— 


air 


tom zu obb 
ſprach jeimen Dani aus 
—— eim meiteren Motiv für 


ung mar ber folgende Untrag 
—— 2 a Slorus: 


liebe — ** Eheuerungss 


— 
2 * 


* m 5 SEE 


b Ge 
3B*8 
— — Lehrer eine De vr \ berbeiführe; auch wurde bie 
vu fl, um mur je DU fl. bie dedeu a 
en amt bei der bermaligen Belaftung 
Sollten bie Lehren Berhältmifie burch bas —— *5 * 
fo werde es daun für dem Landrath am der Zeit fein pi 
Die, * 4 damals jdytem, 


ar bie * 


t — —* 
* werben müjle- 
gebeflert werben, a 
nand wieder in ⸗ Auge zu fallen. 

— bas 
iefen. Das @eles ifg 
ade ber 2, Kamm: 


cht mehr im 
getreten .. nan 


X 
durch "die EEE ber Congtua ber — —* 


uertennenber = 
ein na, re — — 


enig w ne und 
x 
— in, 


erh « oilden die Mehrzahl. 
5, 7, oft no mehr Biedren; nimmt man ben 


, m Bei 
u A Hu 
ie und 
und — unter ben Lehrein — 


Meinung, d 
Tteigten 


med Be 


„sur nä Maar 
5 DI Rucficpien der Damoniät &e 


dieſe ſchernen uns einer 


—* —— Besen ah —— ans —— —* 


im waundelt * ni (7 — t 
2. 5 Ar Bo faule zu einer debeutend höheren 4 x 2 
vinautidhranien taflen, io lange die ir ai 8 wa fehlt ont man 
—& Bi Houngatäpgiei beginal I an! ie Bahızr und 


—— 


ermwaler alfo, für Lehrer auf Stellen | 
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— 8* im "Bu gun n- 
ober mehr) auf 


a, 

Ständige 

2, Beemeier, Nänzige, circa 1 

Säulieheer-Gehalte vom wo 
75 älteften, 


‚ner 
zT» 
las 
Kazfn 
: 
am". 
ırEg 
Bee 
— 
HE 
3 
ER 
> 
ie: 
3 


dem 
x Pietäh, bieler, 
«SON, ae en 20 
egi. Recisrilnt,-iBereine venfionirie Le 
5*— —2 Danes. ſ * ——— ne 

. n 
060 warde erforb: SE , m His Die De u 
ieder — 


— EEE 


a — am mernigfien Autel 


— 


t 


in unjern * 
no des ——— fich —x 


em mix eine Summe, bie une den Grgu 
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Biele mütragen, — bewilligen mir jeht, da wir Dant ermien mer 17} 

Yeit iſt nicht Feene, wo mir gefrplih gehmmben fein merben, ballelbe, bann a dants 

In ber Frame ne be, ie —— * 33 
ein Zu alt b bie 

—— a ® Bee Deren Zr BUS © vuzch na sn 


Weinchy Yakın, a Hinöne auf 
mt 
räheigen Beihluß des Lanbrathe ass er Verpflich ⸗ is 


ur Begründung Antrags Herr Dei 
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en Berkältniifen geradezu unmöglich ges 
fL zu emmähren, up —— * * haben und 


etwas verivenisen er au noch 
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ber reifte, trat ein a in & en auch A ud fe Er ent 
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wre: ee I ah ——8 a den 


Eh —— ung ——— —— ine a ie gr” 
r sehen e 
Jahr 1 a —55— ng überbich wi ein Bes 
, mit vn bie einer Zulage abgelehnt . gegen: 
über ber bo 3 1 = Ehbrud ma machen, Huch die 
Dersen De. Bedb und v eurl befürworten die Bejahung der prinzipiellen frage. 
— dr Weiß ſorach bie Beſo aus, ch te die jolortige Ammahme 
des Ausigubantiags bir en für 2 Ede melen geidmädt und Das 
I | worte Died ragen Dr — 
teit ber Schule, fonberm die — — — —— Sue 
be. — Eisige der Difriktswertreter im Banbenih Iprachen "a — aus, daß 
aus Im zul tm Can ganadn ungen eime beionbere Noih bes Lehrer⸗ 
befätigen Lönnten, ba bie bes Lehrers ve 
Deſcheule dedenitnid erhoht wirben, Lepterem traten bie Herma Domsapıtnlar 


er 
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—— 








Anhängern bes 


Feeihanbesfgiemt, bie andere von 50 Peötechoutfen" ab 


und Dekan Glarus und mies Örflere: darauf hin, dab 
—— — Enno Syn mem man von — - 2* yeiggmet if, — Die Frauce“ glaubt, boß die Eabinetöfrage erft nad ber 
= — die —** weiße re. Aelıe by ine, * fung ter Mandate zum Ausiray gelangen wide. Das gegenwärtige 
—3 —— EEE Dar Botum ber Rommer abzuwarten. 
Don ber nfchten 4, , dien der ung dee| Stalien. Ülorenz, 14. Dez. Das neue Cabinet hat heute” 
S. ſol ini⸗ der Boits ſcallehee: i Berathung des Budgets. in - Eid geleiftet, usb wird ſich morgen dem Parlament vorftelen. Gaftaguola- 
* * rl ee be 2’ (cin —2 * daf dad Miniflerium des Aderdaus angenvurwen. \ 
tün und im zu er gatten * 
— mieber Derttäftet mot nee hie Venen «äre,, tatlädlidh Sqhwurgecicht von Wıtteifvaufen., - 
—— — lanpantzng — in's Protetoll aulpunehmen, murbe ai * —— — rue ıgen. 
dr. Delan Glarus jein Bebaueen über bat Ableds | yerhandelt Dieniag den 14. Diyembır und die \olgenpen Tage Bormittags 8, 
Berfam Anklage gegen den Goplan Watihäus Bianzelter von Weilheim md 
wegen Störung des öffenilichen iebens und Schl (Fortiehung- 
Hahrem die Wellbeimer binausgedrängt und bie Thüren v 
bikeb die Menge vor dem Wirkt 117 werbreit 
der Stopker (Drartin Baser von Übrlüpeim) liege erihlagen im Wirthsbe: 
com auch erzliret barüber, daß fie Ad von jo MWenigen battem 
Andere vermihlen Ruf, wie: 
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Du Soeben hat der mittelfräuttice, 
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Herr Mittelfränfjhen: Lehrern gewiß dankbar amerfannt mer: 
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anzajellenden Lerer auf beit 
Es, "16. Dep“ Yasogefengeben 
niedergelegt 
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nein 100 fi.,. Weiffendurg 
n für die Gtubienleheer an 


in Rürnterg 400 fl., höhere Bürger: 
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* el u e — Dille des — den Martin * abe 
‘ en murde, Gau ee 
zu Fein m » e Summe ın dab Rreit daufe niedergelegt, fein Anbild aber fachelie die veriammelte EN er an 
—* — wurde —— * — li Es * Berne a obanpın und Rule, vr: * Pr 

38 3 1 k trägt er ’ . Decan gerich — c piamptn, Arat * 
ehangand Bi dmg dor und, werben, bie, den Poftulate geneh · Alles men wig nicht wieber Binetetbunmen!" Die — aeden die — 
*11 Deut de Säulen: Fundationsmögige " fie Staatsärard | wurden origelept, Hidere fuhren durch die Stall zur 

ir f. —* gi Radeifle 10,040 fl 21! Tr. oelden Börgängen Baplan Bianzelter lenhaft geitieulikemd, ‚bald, bier, J 

nr kg ' ber | idyaffen machend deodadiet mirrde. alb zief der Platter nom 
„obtaherige ’ 6500 I. som deniter des Wahllocals mit.gefalteien Dänven zu Ibm herab: „sb 

e * te ani!“ in Pfanzelter dedett niät.daran md 


tale Schaden  erieht, de 


id Berbrame 









ößen negem bie 
feine Autortät den Eyceflen 
an er und fab, stm 46 Männern, 
gegen — — mit: dem ** 
teen alt Händen agiıend 
fi wei ihn deshalb am und forderte 


erhoben wird, daß —— bei 


STE, Ba RT —5 len ati 


nbeim man Ziihet und jemes —** wieder b 
o gipfelt die —— —** der 
ih binfistlid des übrigen 


—n—* Dur 
** werden —— 
nleimen lönme“ ıc., 
fiherumasgeicllihaft meint dar, 
ba, ber ma der Dar 10 shumm: 
ablaugnen 


ee 8 
A elt und L. 3 —— 


daß fie | 


u tönnie in Anſchlag Mn * chend und verhält, und 
m bems eillaunten Abgebrannten jagt: bies foll verloren, Dies Aigen F fo unb 
o Si fol abgebrannt fein? Lieber, weile mir erft nach, dab bu dieſe Sachen 


such wohiklich getabt bat! Und will ih num ber Ders auf ſeine Berfiheringd- 
made betufen, ſo wird ibm entg —R ja eben darin it Dir nur der Erſat 


des —— Schadens und nit bee veriherten Summe jugeſichert, und fdeinbar 
mit am abgeleben vom Wortlaut bes Vertrags könnte er ja feit jemer» Reit 
bie mer Mobilien verlauft, verſchenlt = fonft verzehrt umdb verbraucht ba 


Jept tann - Berficherie barüber nadderfim, wie er dieſen gefire: 


er an ugen 


bemeilen 
und Sadoeritändige — aufbringen nme, dab er jo und fo = 
tannilih eine hödft 





Ku ie man | 





2 er —— bie . Ste Antonelli und Dillo, ber 

uiſche Patslard won bie Erpbifhöfe von Medeln und Weftuin: 
fier, der. Biſchof von Paberborw und um Framypofen, mämlih bie Er 
bifgäfe von Rouen und Tours, * 

Paris, 15. Dez. La Prefie und Libert6 berichten, ber. hier wieder ein: 
getroffene Fürſt Metternich habe ein Handſchreihen des Kaijers Franz Joſeph 
überbradt: " Olliviers Organe, melden ;übereinftimmenb, vor der, Beendigung ber 
Wahlprüfungen werde fein Gabinetswechiel jtattfinden. 





Böärson-Borieh« 


Osanzinet, 15. De. ‚1868. 












an — habt und * fiefo viel werth gemeien, was be g, | Ouner. Di, Dilig I ®, Deſtert. 4N,* Beute Dial u Oi, 79,8. 
lie Sake if. Num läge frei als her und matiielicfter —* der vor, *4 en . —** x) ng — 
er ſich auf den Unteragenten, als jeinen Bertramenümann beruft, mit dem er feinen “ * 7 1 Ku Rat. ©. 1968 
Bertrag atgeihloffen umb der ihm ben urſptünglichen Wertb und das Bor rt: ae Deligat. a * an ‚ ee = 
banbenfein der Gegenflände beftätigen fol. wird biefer wenn | 4 "2. a ie —A 4881 93%, 
er 5 Paaen 3 Rn? 8 fehen bat,  obne-Bibenten * Br Pros 4 Sk zı * ht 34 
nn, u onetten „ ⸗ 
geieüfcah, m gmeiteln, dab fi a nn ohne at Oder. ¶ I Rente Bit Ba, 198. u sole. 
ı t er lommen wir mun auf ben faulen {led in ber gamen te . ri 
Der ntergent hat ans lauter Ferundligkcit * Geigält feit Seren ‚Runen Bapeı, 4 —— Be < 70785. 
bie e jo gany und gar allen und war fo. vor feiner -ihrli erzeug ri 3188. ge? u. 
daß. er e8 gar nift Iür nötbig fand, die zu virfihernden Gegenflände, wie es doc " Defeat. at Hügete" = ed * 
het nd Su bite n mare „2 F Runden einufchen > Di — ,590-Pleaitr. 87,8. öl 
en — und jept, wo man auf ihn berufen will, weiß er nichts um t feine 
Werton aus ber —* Angelegenhen heraus. (Schluß folgt.) . Bayer. et 124°),@, „Oben 5 5%, @.8. 8 200 fi. le 
— Rart 8500 Dar 3 Sin. a 200 4.161 
Siefige®» “ —55 — 
Am Freitag den 10. de. fand im Caſe Zettel ber zweite Vorktag bes Berm hi ; 
Gewerbeihullchrers Iü bt über das feamzöfiide Yrapı und Gewichts:Suftem flatt 5 —S— er 2 N 2* 
rad ‚einen, — —— *— * —* ae A Meier erg | u "ne 
m Borita ed über die n en Eigenſcaſien Amalbruche um BubwBerb Drfier. 5° 
ihre Zoel Hauptaufgaben, welche fih dert Jüdt für ‚Dielen prya Pd bitto BB * Rire Be 
Abend aaa t baite, nämlich die Eigenthümlichfeiten, vefp. Borſheile ver neuen Mabe 3%, Stants-E.-B, 54 Ber —8 
für die Rechnung “ beleudbten und meiriihe Mabe in bayzriihe und umgekehrt über 5%, Sübb, (komk) 76 — — 23,8. 
zutragen, murden und tbeilmeile auch für die Hlähenmabe —2 ——— in Sitte '9 7a, ob y) — — ) TR. 
und buch praltiſche n Befoiele erläuier, Es hatte fi, wie am en Abend, 4 bitte memejte Zmsmirl, 73° B F Er 28. 
gahheiße Bubörerikalt ee dem intereffamten, fo ganz ins praftiiäe "gehen k Tex. €. Br, O6L. Fre 
erlag in Draet Bere ale a Sal da, wit meiden Yeelkufı die Jill Suyez.dY, Bekauiten — a: 1 
ein dritter og gleiden In n 
Deiiunnen über bie beregte Frage abgelcloilen werben follen | —— 2000. 2 ee nn ». 1884 EN 
fambt.] (Zur Wahl des Armenpflrgichatteratbes.) ) Beiöolid ber morgen fintie 8 7 104,8, 4 v. 1888 160,8 
findenden Mahler stıtglieder bed Armenpflegikafteratbes bürfte der Borihlag nit umpaf- | : Er Er 5* es 79% 
‚Jemd ‚jeim, audı eim oder, mehrere Diitgliener vesireimilligen Armenvereine zu wählen, in» RE ie Baofe Sl 100 E.Boojev. tk 
bem boburd eim wechielfeiiiger Austausch der gemodten Srlahrungn unmittelbar er 53 . 
möglicht würde, wos mir Im Intereſſe der beiden Unftalten liegen wütde uud eine Bes Brieriheher 957 uch ei] tr 198 —a 
Nätigung dadurch findet, bob früher immer 1 oder 2 Mitglieder bes freimill Bereius 947 — 9 | En .i. Sauyrreigne 14 —38 
den Sipungen des, Armenpflegihaitsraihes beimobnten. 10 M+Städe Per „ ; Zap / 40 
erg — | Oufaten PAR, ‚ a6 IL 27-3 
a ra 6 Mir '; Berlin Paris .®.; Sonben 119’,b5. 
Mom, 15. De. Die Bahl der im Rom anweſenden Bier be Cou- — ee Roofe — * —* 25 
caꝛlo if amilich auf 762 fefigeftellt. Die Zahl der zum Eoncil Berechtigten, 4, 1869. eie H ht Dh IS FERN 
beziehumgsweife zur 20 Bugrlaffenen, beträgt im Ganzen 1044. (n. 3). 1882 913, ; 


us ber „Neweni freien Mreffe.“) 

Hom, 13. Du. Der Papft lie den Bätern bed Eonchls die Zuſam ⸗ 
menfegung jener Eonimijfion motifichren, melde nad dem Wortlaute des päpfts 
lien Breves direct durch den Papit ernannt werden folle, und die vorbehalt- 
Uch der oberfien Enticheibung des Papftes jene Fragen zulaſſen oder vermerfen 
wird, welche bie Wäter vermöge ihres Rechtes ber Initiative dem Eomeile vor⸗ 
legen, würden, Der Präftbent dleſer Sommilfien ift. Garbinal Patrizi. Die 





Freitag 1. Dezember 
— = 


Unsbah, den 11, Dezember 1869. 
A 
Mandel, 





Betanntmagung 

In Gemäßheit des 8 2 der Bollgugsvoricriften über en hu 
Erfaggefhäftes zu Abſchaiti VI und VII des Geſetzes über bie u ran re 
vom 80, Jauuar 1868 (Rr.-Amtsbl. S. 1063) erläjt das unterzeichnete tgl. 
Bızirlsamt wachftehende B:ilanntmachung: 

NRahdem im Hiablick auf Urt. r des obenerwähnten Gefeg:s fünemetliche 
Yünglinge der Alterstlaffe 1849 mit dem 1, Januar 1870 wehipflchtig werben, 
fo it nad Art. 45 dieſes Geſetzes Er Jangliag, welcher ber gedachten Mliere- 
Hoffe angehört, verpflichtet, fid in der Zeit 

vom 1. bis einfchlichlich 14 Januar 1870 
* der Bemelndebehörde feiner Heimath oder bei derjenigen feines Aafenthalis⸗ 
— falls er fih im Auelande befindet bei ter Gemeimdebehörbe feiner Hei 
*. — 'erſdalich oder ſchriftlich ober durch einen Stellvertreter , welcher hiezu 
ee — Bolmadt wit bedarf, zur Erfüllung feiner Wehrpflicht anzus 


von ter Wehrpflicht oder 
Wbemeiadebehörbe und 
derlihen Nachweiſe, ſoweit A Ag Sa, 
. Die von der Gemeinde auf Grund der geihehenen Anmeldungen forann 
hergeflellte Lifte (Uxlifte) wird vom J. bis 15. Februar 1870 in Se 
"Semeinde zur Cmfiht öffentlich aufgeiegt. Einfpräge gegen die Ricdtigteit 





Liv 15, Den. Denn Danke 40-1 
12°, MRibbltn, amt. 1 a PR 
un ‚a. 


el S 


7/6, — —— 


ee af ſeht 





aufllegen. Innerhalb Erift find 
etwälge € bei Bermeibung —S anneher (Ari da 
— er Tat . 
C-» » ben 14. Dezember, 1869. 
Der Armenpflegigaftsratf 
J Daudel, 
— —D———— 
is — 
ef —— By 11 uir 
errie Gaftkau 
ie ee ——— 


A, in ber Steuergemeinde Waſſermu 
VRT, 27, Wohnhaus Ha.Ne. 12 b, a und Yofranm 0,04 Dezim,, 
i Plutr. 279. Wurgarten 0,11 Deyim,, 
PR. —*5** Neuthacer 
PR. 7059 8, hinterer Grun 0,25 Dejim,, 
PNT. 705:), b, deegleichen 1,45 1.45 kayn, 
Pit. 700%, —— Bernfelferwegader 1,06 on me 


. in der Gtenergemeinde 
PNr. 366'),, — 


 PRE, 
PiRr, 





Bol keit ber 2 üffen inne ee Gehen fönnen. 
bear werden, Ed Fr * Fer Shan ie Helsbronn, 10. — 1869. 
Wehrpflichtige, welde ihre Anmeldepfliht nidt maclommen, Carl Landgraf, 
vah Kt, ER ga 10 fl, lgl. Notar, 
Kömiglides Beyirlsamt Freitag g der Vor 
* Fed träge. über .bie SE mem Wache in Cafe Bei 


Das Nettungshaus Weinberg 
bittet feine Freunde und MWohlthäter um Weihnachtsgaben, weld. bei 
Frau Deder ıder Freu 55 ser obgegeben werden wöten 


wei den Rn ern Ieh, en. Hafmiags 3 15 


Jagd auf ber Hurmartung —— im 
Br 384 Gaſthauſe zum, —æe— ee an ben. Meifisicten- 
den auf 6 Jhre verpmihtet, Die Pachtbedingungen werben im Termine bekannt 


gemacht. 
Ober bachſtetten, ben En Dejember 1869. 
Die Gemtindeverwaltung, 
Denninger, Borftcher. 
Dankjagung. 

Für bie bei der Beerdigung unferes ‚lieben Vaters, bes Geniors und 
Pfarrers Dr. Ialobi, uns olfeitig von Freunden und Bekannten, in ſonderheit 
auch don den dochwurdigen Herren Mitgliedern bes tgl. Gonfifloriums, fomie 
von ben Herren Geiſtlichen umd Lehrern dahier fundgemordenen Theilnahme jagen 


wir hiemit umfern tiefgefühlten Danl. 
Die tramernden Hinterbliebenen. 
Unsbad, den 15, Dezember 1869. 


Danktfogung. 

Für die fo vieifugen Beweiſe wahrer Teilnahme, ſowie für bie 
zahlreiche ehrenvolle Begleitung bei der Beerbigung unferes unpergeflichen 
Gatten und Vaters Martin Bägmann ſprechen mir bem tiefge: 
fühlteften Dank aus mit ber Bitte, dem Berewigten ein freundliches Au» 


denten zu bewahren, 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 













— Montag den 20, dieß von früh 9 9 Uhr an mer 
— ⸗ 159 A parierre am Safenmarkt mahbezeiänte Gegen⸗ 
nde, ale: 
2 fhöne Gasfhränle und ein Sleiberfrant, 1 Sqhrelbpult, Tiſche, 
Stühle, Repofitorie:, groje und Heine Kiften, Meffing » und Elfen» 
wichle uad derſchiedeae andere Gegenflänbe 
durch den Unterzeichntten gegen gleich daare Zahlaag verauetivnirt und 


Koufollebhaber hiezu eir-geladen. 
J. F. Spönnemann, Commiſſionär. 
—(arlJunge! 8 Buch & Kuufpanblungin — 


ganten —— Gebet. 


—— n „Steht 


en, 
Neue Send — fee 
Herren unb Samı Ih —— und biligft zu bezichen vom 
Hermann m Metzger, 


Friede. e. Schübel 


am obern Markt, 


" * Suerkau | 
von Buckskinhandſch zu en 
Glanz am untern Markt. 


Unterzeichueter empfichlt ‚feine umd geringe Uualitäten braumgemandelter 


Lebluchen, fein weiße Badler x., verjiebene 
bittet um gütige Abnahme 
Wilh. Hensolt, 
untern Marft. 


e [= n 
Bil N 
— — en 


Frie drich. 
x hau — went 

Ya ber Stadtgemeinde Gungenhanfen ift feit — Jahren bie 
Gasbefendtung eingeführt, was ehr id für Gungenfanfen und 
aud augenehm für die Bewohner daſelbſt if. Bob der Stabtgemeinde, 
wenn fie diejes aus eigenem Mittelm zu beftteiten gewillt ift; aber hiezu and. 
wörtige Bürger, bie nur ein ober einige Grundfläde in der Gemartung ungen 
banfen haben, zu veronlaffen und verbindlich zu machen, das if wohl eine 
offene Frage, Mer eim Licht hraucht, der faufe ſich Gins, und mer mit be» 
nebeltemm Ropfe in finfterer Mitternachteſtuabe nad Haufe —— haben mil, 
ber begohle aus bemfelben Sädel, woraus er ſich ben un RED Das 
Grundfiät bedarſ feioer Gosbelentung zum Wacheihum, umd auch nicht ur 


dem andern jener au 


e 


en, 





gefächen Herren 
mögen fl Lidt und Yemdhte verfäaffen, vs viel fie wollen und das wird ihnen 
niemand freitig maden wollen, denn für eine Stabr wie Gungenhaufen IR es 
Bebärfnig und Fortſchritt z aber frächlihe Bürger von Muswärts laſſe man 
umbepelligt mit ber Zahlung. —* 
— ber {N was reiht iſt, 
—— — 


Hequlirthüren 
für Thonöfen empfichtt 
Leonh. Carl Löſch, Eiſenhandler, 


nnern Laufergafſe B Nr, 1005 in Nürnberg, 





: Dauernde Hülle gegen sexuelle Schwäche! 
m: Bu Originalausgabe des in 30, Auflage ers erschienenen, für Jedermann nätzli 
» buchsB:! 
} von Laurentins. 


Der persönliche Schutz | Aerstlieber Bathauber in 
(genannt „Fasse-Mulk‘‘) Sehwächezustäünden. ®@ 
Ein Band von 232 Seiten mit 60 anatom Abbildungen, In Umschlag veraie- 


® Preis Thir. 1 10 Sgr. = fl. 2 % kr., ist durch alle Buch- 
handlungen, wie auch von Stein'’s Buchhandlung in Nürn- 
surentius 








berg, zu beziehen. 
30 Auflagen! Diese hobe Ziffer macht jede Anpreisung über- 

Atssig. —* — von 

* * beigedrucktem Stempel —— soin, worauf zu achten! 


- Gefchäftseröffnung 


Dir beehren und einem geehrten Publıfum die Mitteilung zu maden, 


dak wir umter Heutigem anf biefizem Plage ein 
Tuchgeschäft en gros & en detail 






gegründet baden umd empfehlen wir 2 BE reich afjortirtes Pager zu billigen aber 
feften Preifen. 
Mürnberg, ben 1, Dezember 1869. 


TZaſchentücher für R 


aaren und | gati 


Wolff jun. & Günther. 






Bergangrnen Abend um 7'/, 


Todesanzeige. 





Upr vaſchied nad beeitägiger Prank 


heit unfer tunigfigellebter Batie, Bater, Schwiegervarer, Bruter nnd Dalel 
Johann Michael Korbacher 
Im 61, Lebensjahre. — Die Beerdigung findet Samflag den 18, De 


Nahmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Leigenhaufe aus flatt, 


Die Heftranernden Hinterblichenen, 





F Carl Junger Berlag im | 


Ansbach v:rlieh jo eben die Prefle: 
Freie Deutſche Herzen. ñ 
Kine Erzählung ala Weitrag gar 
Wiedergeburt ocs beutjhen Bults vom 
Bruno Saljbrunner, 
Berfafjer des „Yimmelsring*. 
21 Bogen brodirt; Preis fl.1. 12 fr. 





Jeder deutiche Boltsfreund wird bicjes | 


Bad aber jo freudig begrüßen, wie ber 
Kenner der echten deutichen Voltsliteratur. 
dr einer Mar geſchriebenen antegenden 
tzäblung, rei am lebendigen Imiereilans 
ten Geitalten und Situationen bedi der 
ols orgimeller Bollsicrififteller wohlbe · 
fannıe D, Berf. die Hauptirankheit der 
beuijchen Grieiliajt auf und giebt die 

oc Dies Oudes berca 

orm en 
Fer bab es eim Woltspud) im ns 
—— beften Sinne bes Wortes werben 


“ Die Gewinnliften 


ber Ulmer Dombaulotterie, ber 


Müntpener internationalenstunß- | ge. 
ausftell 


ungslotterie, dann der am 
1. De. verlooften Defterr, fl. 100 
und fl 250X0oofe, ber bgräg- 
Roofe u, ſ. w. fin? in Wr. 62 von 
Stadel a Ziehungsaneiger für Dbli- 
. {. m. enthalten, 
der einzelnen Nummer 6 fr., bed gau ⸗ 
yon Quattale 54 ir, — Dis mägfie 
Abonnement sont am 1. Januar, 
Ad: Woche exſcheiaen 1 bit 2 Nummern.) 
Bee Stearin: Eafelkerzen, 
fowie eine billigere Sorte zum Haus. 
.. empfiehlt 
oh. KMatzenberger: 


find von mir mit beauftiagt, weder 

bier noh auswärts Subjeribenien 

el Zunge, Bushtnte 
in Ausb bach. 


Todesanzeige, 
Den 14. de. Nadıs 11 Uhr ver 


ſchied ber penfionirte Sicherfeitaauffcher | 
Zofepb KHofmana. Die Berrvis 


gun findet Freitog mm 2 Uhr vom | 
eicenhaufe aus Rat, 


Der Drlonom Weidner verkauft | 
ulen ſeine am Gtrürherweg gelegenen Meder 


und Wieſen, befichend aus 3 Taymert 
48 Dez. Wieſe, genannt Herrgottömiefe, 
und 2 Zagw, Adler, genannt Sqhwatz · 
leiten. 

Näheres Aber rer m 
iR zu erfragen bei Gäneidermeifter 


\ Paul Kamm in 24 


Ein im Rehnungsmwefen erfahrener 
Scribent findet Beigäfiigung. Offer 
ten durch die Erpedition. 


Eigentum, Druf und Berlag von lGarl Wrügel und Gofa in Hnstad, 





Kölner Dombau-Loose 
1 fl. 45 ir. 
im DientmanmJupitut. 


Dr. Banter's Isl, Moos-Pasten. 
Zuverläffig wirtfamftes fin 

berangsmittel gegen Huften, SHeiferkeit, 

Katarche, Bruft- m. Halsteiden, per 

Sqachtel 18 fe, 

= Ansbach in fänmilihen Mpo- 

tbeten, 








Fortuna Sauflag bei Roth. 





Für Schäfer. 

Ein joe mit gaten Beugniffen 
verfehener Schäfer findet bis 1. Iam. 
1870 dauernde Stelle ouf dem Fthrl. 
v. Bölnig’ihen Gute Frantenderg. — 
Ahrlicher Lohn 50 fl umd 10 Stuck 
Safe halten, nedſt Pſerg ⸗· u, Krints 

Naheres bei Schafmeifter räf 
daſelbſt. 

Ein junger Mann wird für ein 
Nürnberger Handlungehaus ünler au⸗ 
nehmbaren Be in bie Lehre 
zu as geſucht. Dfferte nimmt bie 
Grpebitien entgegen. 

U 35 mirb eim Badirog zu Taufe 
gefugt. 

A 190 it 1 Chenter zu verfaufem. 

A 27 iR Dib gu haben. 3 

Feite Sonſe empfiehlt biligft 
_ _ @tröblein on d, Bromenabe, 

Breung Shlagıfgafel zur Ctabt 





— | gu Fremde Eoiportenre | Pinturz 


Frewag Sglagjguffei auf d. Windmühle. 
_Brttag Stindudüfe bei Robeer. 
Heute Schlogiijgärer dei Wed, 
Freuag Shanijhärfe im Löhle, 
3. Schladtjgäflel in der Sonne. 
Deute Schaotſchuſfſel bei Holter, 
A— — 
ten Stoff kei bei Rigmann 
A 229 if ein Dasiler jt ver- 
miethen umb fogleich au beziehen, 
‚ "D33 ıf em Duartier d6 gm: 
ga vermiethen, 
en pie 
ben 17. Dezember 1869, 
in für Herrn re 


Bum Erftenmale 
ä Bine Poſſe als Medizin, 








@in böfer Drache. 
Driginal + Poſſe * —— bon 


driedrich 
Zu dieſer Rn ern ergeben ſt 


ein “bolpbi. 





— —— — — —ze ——— —— — — 


— — — 


nk wi WX a Sinn] matt 









ir. 299. ——— a 

wu bed Mor > „u k ® r By X — * 

Safür um Gomntagt ni Ti & mid a 

Frankiſche Zeilung 

—— werten \ h Inn 

Koran, Steine (Ansbadher Morgenblatt.) —— 

Brot: Wunibald Samſtag, 18 Dezember. — "3 — 

1 Grat 2 0 Sr 6, Pan Can — 
Telegrapbifche Berichte. Eee em. , — 

EEE ER 

an, Auch bie —— —* um "Unterhanhlungen, melche ſchon im dem |’ Derfit — ——— —— Wende —— — 


mädften Tagen Nattfinden folen. De ne aan Oeperbläuie. Ai — 
— ae Berg —— dach Den... — 
ratha folgend, die literatiſche Genvention mit den ſabdentſgen Siaeien ebenfalls | Tütgen, wu h t. Böriter — jorf auf die 
eg RE 15. Deu Deputirtentammer Das neue Mini ge * De. u auf 3 — — 
ſterium fteilte ſich der Kammer dor. Der Miniflerpräfident Lauga hielt eine verfihern, daß mit —— aiflerrath ». Braun m "a ut — — 
Anfprage, aus der wir dolgeudes hervorheben : „Ih lege groher Gewicht auf direlt * 34 ingend welche, Berh F ubelsmimifteriuu — 
die abfotute Nothwendigleit von Erfparuagen in aden Zweigen ber Verwaltung. nifterpoftens g find. Wie wenig -_ mabı 
Die deingendfte iFrage iſt die Sinangfrage, Damit Jralıen feinen Abernommenen gaben. find, —** Fan ber. Minifertr Ar —— 
Ber pflichtungen nachtouumen konne, find nicht tur Erſbarungen nethig, ſoudern ben, mögen Pu —— 0uB [ Kae 1 
du) ftgend eine provifortfche Bermehrumg der Einmaharguellen. Das Mini, alß, fünfiiger —— — daraus \ ‘ —— „pie 
Perium Hat es ſich zut Mufgabe gemadt, dad Defict auf 70 bie 80 Milipnen |‘ PORT | gENRuR 5— bie * an — — 
zu zedusisen mad rechnet auf die Dpferfähigteii des Landes und die Weuwirkuug ——— —*2 & fünftigen } En di. m ca zz 
ber Kammer, um dieh Biel zu erreichen. 8 wird einen Geſthes vorſchlag zur der. Mödzeife von Mom ‚nad y — frengfien Incognito rn 
—— — —— ln hab au | 7 Bon dem 1..Griegeminiferium ⏑ — 
ıfteriuin be „bie te der Nation zu erhalten n ; ‚ez 
au Kite wird auch eınen Gefepesusrjhlag einbeingen , der bie Gerresabtheilungen ertheilte ———— auf. ihr. Anſ . 


u . längere Beit zu deurlauben, auf bie w unter 
reſchere und dirette Erhebang der Sieuern tejwidt, Der Ftuan zinin iſter Sella ⸗ 
legte prebiſori he Budgets dis Ende Mär) 1570 ur. aan rg a nern g a ——* m) zum — 
HL. 5 „ 16. Dep. Die MBieterbefefung der, exlebigten Pont 
Politiynse. feniflee des Jonerm und det Gultus (deint vorge anfgegebem mumb mar bie WERD 
Ahr zu Defishen, dag entweder Für, d. Hoheniohe and dam Porxtefenile. ms 
; Nepli? an einen „VWatrioten*, Innern und Hr. d. Lug auf jenıs des Gultus, beide in interimiftifher Betge- 


Die Wodenjgau ım Wr. 288 har das Wigtallen eines iinferer ,Patrio- | mit übernehmen, oder daj — [j Nüdirite u 
tem” erregt, der bdiefes fein Mißfaulen im Kr. 295 ber Br, Big. am ben Tag | fürn, Dap au biefe —* En ag aa — derfich ⸗⸗ ⸗ 
gelegt dat. Unfere Antwort darauf in folgende: Diefer lange Urtifel umd mon | amd erfcheint unter den obwaltendeg Umfläuden and nicht unmahwfrheintid. ED = 


9 dere und nod änder t# ver. offentumbigen That ie die des 1äft, ( gaa>rt 
Ds „die Aymihte Fran sr gr " Deutfälandt *— —— — 2 ya eg = 


Landtags nit 
der Entiheibung im ber andern allernädfen Zeuge 
Landvolf im ben Händen feines Mlerus* ift, of außerdem auch mod andere rw - en ——— da 


Elemente bei der jegigen „patriotifhen Pariei· find, wiffen wir [den umd haben 
8 nie gelemgmet, Es hat zu allen Beiten Beute gegeben, bie nicht recht willen, 
mas fie wollen und deren gibt +8 noch. Das Manen außerdem mandutal gan 
freugbtade Lente fein, „Bu einem durch und durch umnconflitutionelen Ber | tft 
fahren” Haben wir nicht aufgefordert, aber e3 wenigfiens mict als umerlauht 
finden fönnen, wenn aud bie Städte fih rühren, Gegen ten Bauernftand als 
folgen Haben wir fein Wert gefchriehen, wir miffen fo gut ale irgend einer das 






















Ansbach, is. 6& ittelfräntiige 
Tanbraths,) Mad —— A ET Shen er 
ctroͤglich die 


Stat zu jhägen, das wir Deuiſche daran haben, daß wir einen gefunben täde den Untrag, «6 lien. Unte ngen fir 
tigen Fuer el Saben, aber derjenige Tre Diefe Standes, = ſich immer — jonal von 2500 fl. — ne) * seh —— 
am hellem liten Tage ein & für eim U machen lagt, der fi weiß maden läft, | und Lehrern in ausgebehmter Weiſe heifen zu Lönnen , bie Mm name 


dop „die Religion in Gefahr ſei“ wenn Deutihland in feiner Einigung um 
einen Sqritt vormärts komitt, muß es fi) gefallen Laffen, wenn man ibn. bei 
ber Gntfgeidung über wichtige Fragen für, den „ai wenigflen befähigten heil 
ber Venöllerung“. erklärt. Wir lebem tihrigens ber Hoffnung, dak auch dem 
tatheliſchen Bauern die Augen noch onfgehen werben über das Epiel, das man 
jegt wit ihm treiht, Ueber den Hanbelsoertrag laun man allerdings verfcieden 
urtheilen, aber von bem Tage an, mo in Münden bie Deſterreicher erfchienen 
wad wie Ein Dianm dagegen fiimmten, Konnte jeder merken, tie es ſtehe und 
die Beit wird es no mehr am den Tag bringen, Ueber ben Lugemburger Hans 
bei ift man mod nicht ganz aufgeklärt, aber das Allermindefte Aecht zu Magen 
Haben gerade die Herren „Patrioten“, denn derem liebliger Prophet, der Boltes 
bote, heulte damals wie ein Fuchs über das heillofe Preußen, das uns in Häns 
bel himeinzichen wolle, bie uns nichte angingen, Das abgedrofgene „Gewalt 
geht vor Hecht" follten erwachlene Männer einander gar mit mehr vorwerfen, 
Jebeımann weiß jept, bei welcher Gelegenheit und im welhem Einne es Bis, 
mard fügte, Yudere jagen s micht, benten aber genan eben fo, Die 10 Dil 


benügt werben oder den größeren Verkehr mehrerer Difteifte vermitteln: Die 

Berwendung diefer Summe fol in madfichender Weiſe geſchehen: Ausbach 

eerehauſen 1300 fl, Grebing 1400 fl, Dinkisniäl: 1000 fl., Eihflägg 

6000 fl., Heilssronn 3000 fl., Hersbrut 2000 f., Lauf 1700 fl.,: Renflade 

od. 2000 fl, Rücnberg 3000 fl:, Mitberf :1700.fl., Schillingefärkt 500 fl., 
im 6000 fi. ber Mitte 


Vonen Deflerreicher find wir bereit jeden Tag zu Deutſchland aufzunehmen, wol: Scheinfeld 2400 fl, Pappenheim der Gemeinden 
ien die Herten „Patrioten® uns gefäligt eo vorerft mit dem Kaifer derjeiben verwaltung Wafjermungenam with befgloffen, bie £: M zu erfuhen, 
Bereinigen und danu die Art angeben, sie fie mit Deutſchlaud verbunden fein | den Diftrifterath Heilbronn du veranlaflen, bei. feiner mächften 

follen. Wenn man in Berlin „den Gintritt (der Güdeutjen) gar nicht an« | Werteinde emau bie Erhaltung der Brüde- burdy einen Bufhuf ang 


Waſſermung 
der Difteiftstaffe zu erleigtern. Das Gefuh mm derſteünng einet 


nimmt“, warum machen denn danu die „Patrioten® ein folhen Lärm? Gie 
bei Derolzpeim wicd bush Beihlug der Berfammisng einer weitern Mür- 


unten ja dann das böfe Preußen gar alt 7* blasiren, als wenn fie ihm *— 
den Eintritt recht laut anbieten witden. Meint bo, baf die eigentlichen | vi unterzogen, ferner mäßigen Mittel Poftanftale 
Lealet der Partei über dieſen Punkt anders denken. Den En Bar ha — Einrichtuug einer in Feuchtwangen und Bed» 
foffungsporagraphen kennen wir [dom genugfam, wir hätten aber gedadt, man | hofen nicht zu und wird auf bie fpätere Herfiellung dieſer Berbindung erſt 
Überliege dieſe Art der Ausbentung deeſelden neidlos dem „Vollsbotn*. (8 | bei Anfertigung bes Etats für bie nädfte Finangperiobe Rädiht genommen 
iR darch denfelben Bisher nicht verzindert worden, bag Bayern ein. Glied bes | werben: Minen, — Hierauf teägt der Sekretär und Meferent des fändigen Land- 
deutfäen Bundes war und wird mict verhindert werden, daß es doc mod im | varhe-Musfchuffes, Herr Bufder, über deflem Tpätigkeit im abgelaufenen Jahre 
Nordtund eintritt, Dream bieß allein ift umd bleibt der Weg, auf dem bie | vor. (Bir werden in einer unferer nädflen ao 
Einigung einen Schritt vorwärts kommen ann, wenigfien® fo lange, ald unfere | dicht über diefen Vortrag Bringen; D. R.) Here Meferent Weif erflattet 
„Patrioten® nicht über ihre ewigen Nergeleien und Ctänfereien hinaus angeben, | a Bericht über die KreissEinn ahım & Des 
Darüber find 


wat denn fonft gefhchen foll, wenn man bas miht will. de6 Bubgetö und Binanzgef die X 
wir und ganz Mar unb darin hat uns auch der biefer umfer, Gegner mit irre | folgende Gummen —8 une Se Si⸗autaſſe 101,469 fl. 
gemadt, über etwas anderes aber find wir nit Mar mad das möhten wir ein, 12%, kr, fonflige Einnahmen fl., Mtioreft 
mai wiffen, nämlich in weldem Lager man im Gtillen wohl mehr lüdelt über | der Berjahre, begiehungaweiſe ‚für 1868 1,6777 fk sr te & 
dife Sorte vom „Patristen“, im Lager ber Zortfritifpactei oder bei dem eigents | refeist Bche. n. Grail8 Heim Aber pe ' —— * 
lichen ſid gegenmärtig fo ag A— — RE — * Haudelsabthellung im der Gewerbſchule zu An sbad betr. 

ii 2 tdi ns & 288 . nertautiliſchen 
Yacht bah den * uhren in — erg Armed A eine panbelsabtieilung ‚in Behrtun 
Entwurf angenommen babe. Diele Anga teig und beruht auf einem Deriehem, fepen zu müffen und übernimmt dazu die Koflem bet Perſonal · m 


| 
Ueser ben fraglichen Entwarf hat vielmehe noch night einmal die Dißkulfiom begonnen, mals 
—* Deren wird birmit anbbradlic berigtige MEN SRH: | venz, bittet aber, e möge die Dedung vom Tpewerunge uud Crgen 





und ber etwaigen Penfionen und Guftentationen auf Kreisfonb übernommen 
werden. Die Berſammlung befchließt, biefes Anfinnen abzulehnen und irgemb- 
welchen Bufhuß aus Kreismitteln zu dem angegebenen Bmede zu verfazen, ta 
gegenüber den zu Nürnberg, Fürth und Münden befichenden Hanbelsfdulen 
ein Debürfnig weiterer Errichtung einer folden midt anerkannt zu werden ver 
2* Glaubt die Stadt Ansbach gelchwehl mit Errichtung einer Handelsab- 
fheilung in der ÖG,werbfhule vorgehen zu follen, fo muß deren vollfändige 
Dotirung ben Gemeindemitteln überlaffen werden. — Scälieflit macht ber Herr 
Preäfident, Dürgermeifter Keiber, daran aufmerkfam, daß die Kreis, Araen- 
pflege zum Wirkungelreiſe des Landraiht und tes Lonbraths. Husjcaffes gehöre 
und daß der Landrath bei jeder feiner ordentlichen Jahresverfammlungen barüber 
zu beraiben und zu befßtichen „habe, sb. uud in „meldem Umfange einzelne 
Diftrifisgemeinden bes ifes ale mit Armenlaften überbürbet erfheinen und 
bephalb einer ‚Sreisunterftägung bebürfen, Nachdem Niemand über diefen Ger 
genfland das Wort ergreift wird er als erledigt betrachtet und die Eipung ger 
qhleſſen * die ze achte anf ben 17, anberaumt, 
sbach, 17. Dez. Soeben, halb 12 Uhr, warbe bie Banbrathös 
— mit einer Auſprache bes Hm Pröfidenten, Vrgermeifter Kelber, 
welche wir morgen mit heilen werden, geſchlofſen. 

> Bon der Pegnitz. Die üoſprache des Heren — — 
denten von Feber zu Ansbach au den verfammeiten Paubrath im 6,de. Mie. 
bat nicht verfehlt, einen fehr güufligen Eindruck zu binterlaffen, Es wird in 
berfelben bie morhmwendige Verbeflerung des Bolteſchulneſens betont, mie. folde 
eine eruſte Forderung ber Zeit ſei. Dieß iſt uns ein Beweis, daß bie Tal. 

erung bon Mittelfranken fortwährend der Pflege der —— eine ber 
—— Sorgfalt zawentet und fir, bie Schaden derſelben ein offenes Auge hat, 
Es möge uns beihalb gefattet feim, auf einen Uebelſtand binzwweifen, ber bem 
Gebeihen der Boilsſchule — felbit auch im SKreife Mittelfraulen, — mo Bie 
und da fehr hindernd im Wege ficht, Das Gefeg Aber Mufbeingung des Der 
darſes für bie deutfhen Schulen’ d. 10, Movember 1861 beflimmt Art. 2: 
„Wenn bie Zahl der Schüler unter einem Lehrer mad einem fÜnffäh:igen Darch⸗ 
ſchnitte hundert überfleigt, fo farm die Gemeinde zur Errichtuag ei:er meuen 
Lehrerſtelle angehalten werten.” Die Bitimmung if in miaschen Orten durch⸗ 
geführt und wir leunen foger mehrere Stulen, deren Schllerzahl hundert mich 
überfteigt uad deunoch mit zwei Lehrern verforgt morben find, Uber beſon⸗ 
ders in vollreichen Gegenden, bie wegen ber dort herrſcheuben Indufrielln und 
gewerblichen Thatig leit und des zumehmenten Verkehrs einer tachtg gefculten 
Jagend nicht ermangeln folte, ſcheiut bie citirte Seſetz eſtelle wicht immer moß- 
gebend gewefen zu fein, Beiſpielsweiſe erwähnen wir be Schulen zu Srafter 
hof, Bargſorrudach und Zirndorf. — Ja Kraftahoi zählt die Eiementar'ule 
130, die Dbertlaſſe hingegen 45 Edüter, — im Burgfarrnbach findet ein ähn- 
lichea Diigverhältniß ftart, — im Birndorf find dem Ölementarichter gar 166 
und ber Mittelſchule unter einem greifen Lehrer 130 Siüler zugewie ſen 
Unter dieſen Berhäftniffen tritt öfters der Fall ein, daß Sauller ſchon in ber 
Mittelſchale ansfhulen und des Unterrid‘c® der Dberklaffe gar wicht ıheilhaftig 
werben. Es fehlt fomit iheile am ter entfpredenten Klafjeneintbeitung, iheils 
an ben erforberlichen Lehrkräften. Jedermann iirb zugeben, daß hier dringende 
Beronlaffang gegeben if, verbeffeend einzugreifen. Möge dirß moßzebenten 
Ortes gebührend erwogen und Möhilfe g ſchafft werben. 
ern. Die Nachricht, ba Hr. m. Döünniges mab Marchen ge 
tomemen fe, um eines ber balanten ZRinifierportefermilies za Übernehmen, ift un. 
begründet, Hr. v. Dönniges hat ih nd Münden b-gebın, mm da über dem 
rfolg —* Schritte Bericht zu erſtalten, welche er in Höberm Huftrag zur 
Gicerung ber Gemahlin 8 Piozen Mbalbert bei ber gegenmärs 
tigen —— Regiernug in Mabriv a. dat, Hr. v. Dimmig:s dat zum 
and Münden wie der ‚um nad ee ee gr run 
Lie im der Lauſig auf feinen Poflen nad Bern zurczukchren. Prinz Adolbert 
von Bapıra, Diem König Ludwigs Il., iſt vermäßlt mit einer Baſe der der ⸗ 
triebenen Königin von Gpauien ‚der Infantim male, und bezeg früher anf 
Grund des Heiraifsvertrages kin Jahrgehalt aus beim pantfäen hope. Nach 
der Blut Yabellens verflegte diefe Durlle. Wie bie „Gorrefpondeneia” derfi 
dert, hat der Rönig von Bayern buch feinen Sejandien in Madrid bie ſer · 
nere — jenes Zufuffes für feinen Oheim verlangt, die ſpaniſche Regie 
sung aber das Anfianen rand abgefälogen, — Das 1. Gtaatämiaifterinm ber 
Yufttz bat verfügt, da bie Wahl» und Wunftionsperiöde ber im Jahr 1871 
nen zu mählenten Motariatslamwermitglieber vom 1. Ditober 1871 
bis 81. Dezember 1874 zu banırm habe, für die weiter folgenden Bahlperio- 
ben aber bie im ber Bererdauug über die — —— nu 
1862 vorgeſchriebene dreijährige Dawer wieber einzuhalten fei, umb berem Bau 
jedesmal meit dem 1, —— betreffenden Jehre zu beginnen habe, — Der 
lanbrath für Oberbayern hat für „Yubafreimnd Kuliut“ im Ganzen 
74,872 fl., darunter 10,000 fl. zur Uoterfiügung gemerklidher Borbilbungejcu- 
Ien, 5000 fl, für lanbwichfdejtißen Usterrigt, 2200 fl für Berbefjaung dee 
Brivatbefhätmefens, umd — fl. für bie Zreisgewer dſchole ia Nau · 
hen bewiligt. Ws Beitrag für bie Oiſtritte ſtren ſiad 86 000 fl., zur Br 
fteitang DE Rofßen für Mahriesten, welche ben Gemeinden obllegen, 12 000 
fl, ar dem Uferfäug am Fluſſes 44,000 fi. geschmigt, — Ueber bie zu. 
bes Ranbrarhs von Dberfranten ifl’weben der Beflficlung ber 
bisherigen Gtatapofitionen noch beiombers zu erwähnen, baf ein Buiduf von 
1000 fi, für lambiirthfchaftiiäe Fortbilbungsidulen bemiligt 'wub. ferner bie 
Mittel zur Grrichtung eines unterm Parallelcurſes an. ben Gewerbſchulen Bayı 
— amd Hef genehmigt wurden, — Bum Landrathemitglied in Fürth 
de Sr. ©. jet (bee erſte Itaelite) und als Grfagnsen Hr. Ich. 
Handle ermäßlt, — Der Lanbrath für Unterfanten hat für landwirih ⸗ 
ſchaſtliche Bwede Aberhaupt eine Erhöhung von 8400 fl,, nämlich — 
11,400 fl, bewilligt, madbem bie im ben Borjahren besfalle 
Deflzit® Die Umpweeihenheit des feitherigen — bewieſen habe, Der In 
trag ber Rreißerg behufs mer Gewerbd. und Hındelafhnie zu 
Rigingen einen Bufchuß von 3460 fl. I ——— wurde mit 20 von 
11 Stimmen abgelehnt, Der betreffende Musihup Hatte fih mit 8 gegen 2 
Gtimmen gegen das Megierungspofiuiat ertläzt. 
Depkerreic. 

Die „Wiener Beitung"* melket in —— amtlichen Thelle die Eathebung 
bes EME. v. Wagner vom feinem Poſten als Statthalter uub Aocunandiren- 
der Dalmatiens und bie Eraennung bes Frhen. lad von Lepdenkcom zum 
dortigen . Statthaltereifeiter, — Cinem ber Meritalen Hauptogitatoren iſt — 
das Handmwert gelegt worden. Ueher den Perf ſſer am Junsbruder Gym 
mofium, Meltpriefter Gimon Moriggf, iR im Bolge feiner Wahlereien gegen 
bie Berfaffung eine Disziplımarunterjagung verhüagt unb er von bt and po 
halt ‚ fuapenbiet mworben. Die greifdere Beranlaffung war ein Brief 
Moriggl als bang bes Jansdruder katholiihen Bereins in's Lechthal Ic 
um zu Gchärungen für verfaffungsfeinbiide Untröge im Bandtage 


— 


nab welcher im Original durch einen fonderbaren im bie Gände bei 
Giatthalters Lafſer gelangt war. Die Beftärzung —— —— if 


nicht gering, 
Reslsum. 


Italien. Mom. Ja ver — des 
bes Ganze um 8, Dep Geil a u va I Papfı6 zur Belffnung 
Wenn jemals, jo han BB "Bei, im ber die Erde vom d 


In a er] a Id und überfiröm!, die Dohhaltung ber etlichen nd 
Seerde d:# Deren von uns, bab wir uns um Bion fhaaren und 

* — ein che in w > 55 rc bereben und um er Muth 

vere 
walt der alte Feiad des Weni: AR das Baus Geit *— nit * 
übrt, amgegriffen bat und mob immer angreiit. Die 
— Verſca docvig de Gottloſen weit um fü en, die 
wat, burn ihre Sintichtungen befejtigt und die en 1 
Dedmaniel uoeigend. ben bei —— Krieg gegen die b lie 
Verbreiien Mar, 
ges, feine Gewalt, gr "Wetten, Beni Bläne ienn Hr ſeht mol &s if 


&ebren, mit denen die = an Zinge fi) auf ihre Bnge enheiten 

fachen Künſte 4 Züge und an 
— —— uns At Au⸗ 
er werden, bie Kreue ans 
sus * 


mißte wena fie 
en und Magni — u Grunde ray ee 

nidbis mäntiatt tie dl irae, yatber 

—4 efagt, bie Kirche ih mädhtiaer als felb 


Schwurgtricht von Weittelfranten, 
IV. u ade, im ER 18868. 


fe ber 


ie ben 

‚ —ã— ei i- 

Steine et ber, im» gen wurde Mn de bem im 

55 ae * ah — ee 
er 

im demfelben — 


Grade er og 
abs für ichen erwa 

— 3 Gem — Ludwig Gtabtmüller * ben um a bie 

— 30%. Auf Sand ber 

der — * ee 


Dengr, nom bie — 


een de Wutbshaus — ab 
gt -r ee 
genannt m Uri Yoffler und Mid. 


* De Schl i im Blirthezimmer bes 
id von Ronftein, Anton 


Aichenber 


nn — a aaa —* laun im unſern — als etwas jerorbentfichen bes 
tıadptei werben. Un lieben mgend alierbings Ichien d Perg — 
denn fie mar wiederholt bei ee Rast 95 in das 8: 
ridptegebäude zahlreich *— und benahm fo pöte at, bab «6 allgemeime 
Entrünueg 53* und ein Einſchtelten hiegegem ſeht münikemsmerih gemein mä 
—— 
o m — 
der Beſchalbiguen —* mehrere Stundes eim Inc Lo 


Seitens om Berhtre ber Be folgte bie ui 
” Mbe 55 
—e t ie in —— Pin u. Ari —— u.an 


fagım der aan aus Dainleh, Tone birjenigen ber Beriomem, 
ar Bine m den ee Se 6 
Untiegehäei mieprrgelepten Zhatiaden, wie fie oben epählı —— 


ang unten 


—* —— —* 
ne eübermer!", danın . te en fel 
umd hier bie Bone a an Sie maflenhaft eindıimgenben Wellheimer, — 
feier gerufen Habe: „Hal ——ã— rudit euch MW: rer * 
murbe von mehreren Feugen übereindiummend erzählt, fie b bitten „arbört, wie u 
ug bie Idon oven erwähnte Heuberung madıe: „Gänerb’ bad’ ich, einen 
‚und bie weitere Meuberung: „Zen 
win, geb: ein Gier woran, umb wenn Leute ausziehen, gebt ein Bent voran 
er auf sine Bıufl gebeuter habe. Auch bie Ehät 
hp wird von biejen Baugen übereinflimmend 
dieſelbe ſel anfeizend, anhakelmd gemeien, nicht ; 
Beugim — naiaentlich dab er Wellheiuer, melde vr im Br u en 
ejem — mieber zurudgerufen umb Mile “ 
= 


aurüdgefühnt 
— bob ih 4 Biasjelier jeibit yet an 
anl = ut Ha a t babe. — Underd louteten bie Angaben berjenigen 8 
onfteim, Gammerdield, bem ame Prarsel MWellbelm reden 
58* aut a die B batien entweder nihie von dem seid und ge: 
gen —F umb arhdat datten oder fie behaupt 
das Fred danon. 


Sn em der Lehrer vom Melibeim beftätigte di 
des Pranzelter, dab er Überoll zur Rabe und Ordnung gemahnt habe, und mwurbe hie 





rim Yanptjäd unierflugt duch ben Gader Seidel vom Mellbeim, eimem Gämwager 
ae arrers Ar a ai 2** zn Dean \ * Rand. 
herautzufinden, ee folgt 
Grtiswirihfhufitihes. 
‚ Wende wub Zubukrie, Hemd M 
—— (Stu) * bem Berfichernbem 


nt Ichwieriges um» —— 
En innen, odtr fi m. mas ihm bie 
t gibt, Ba bie im Dem Policen vorg yo 
——— vom jeder Partei, die möibigenfalls no 
** DE) ee ven: ausfallen, ba die 
Mars viel Denn eigentlich 
Dem IR, ihee Bent lung lediglich ins Blaue hinein abgeben ae Fan NE 
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der met bes Brihähts im bem Marfahren ber U bei der Hacks | Ite beteifft, fo hat b „welent 
BEST SE EL Er HH Be Sie le er east la an 
I un | 

o hg daß ıiır Teldied Brit —* ala bad ganze Bı ngB An führt uns wı 4 eis 118 ade Der 
meien zu einem Beicäft macht, bei meldem meift der Werfiherte den Rürpern zieh) wie Freiligrath, , wi. m, tahmgrteönte 
bean auf diefe Art mb ber gange Bortheil der * eg ber 28 Ua i es = ! 

glei altig fein fon, ob cim Wann, ter mg 1 . Mebilien. befipt, folde mm | kan L ‚von Yz bes 

ZOG. derfidgert, er zahlt dann mur eine um lo größere Srämie, umd wenns zum | Stermau und „viele "So entialtet fi ein * Marie 

tot, wird er Raum Jine 1200 A madmeiten fonmen, abgefehen davon, tap ‚ Iyrifchen Der’ Jeptjeit, das nnigen ex 
den — — im&befondere bei der ypotbetens 1. I. welt, für das reigende zunädft betanmtt Hi en norr Der lieben 
bont zu Münden, jede abfinılige Zanfhung die Niätigleit des. Berttage nad Ipenbe fein wird, 
—F 
m e un en, bei jeder Fan 
Are Augenfein von en Borbanpenfein ber verſicherren — und Ö le f i a e 60. 
—5* unge a hren Werth zu übergeugen. Und wenn viel Suduſtrie uud GewerbesBerein.) Mic erwähnten in 


ge unfeem Be- 

richte Über die erfle biesjä —— — ee der 

Wellen. 9— in nu über die Daupteigem des a —X es — 

BE We ng — 
m 

ver Worktngende auf Dir Beidhreibunng ber J ——— 


über und 
Stantsrtglerung überfichtliche Bufammenftellung der gegenfeltigen Mor» umd Hadhtheile 
Agenten beftiotumt vötjchreibt und jo,at daslImteriafien mit Urzeftrafe: beproit -kerzitd | md SB : von Nieerbrt x, 
a um —— u Hierauf Sebanbeite der —X — 


bas Nöthige geiban ap wird, winn bie emergiid Durdhgellibet wird, bald nicht auede | feine b ben Damp! ei — 
Ötbig ba orfäpl'he BranıAiftn =» 
(an on a an Sl Lt Bun he ft a Be ——— 
d a n em nen 1 a Li u 
tum {eßfi Zr DE pl Tr der okometie un 
mung zu: 3) Berſichert Exıe Mobilien auf Minen Preiper über ten wär- 3 wurbe. 
tigen oder bob im Laufd des Yabren vworammfidhiiik Girputoetancuntn Lite. - 
— Ar * ab, —A gr en jeh * pas ger Rackbtra 
om vor em zu ber Det | * 
sn or andence mad sahtım Becke verfigent habt. 8) Dolı Abera % * 1%. sh? Wie ve Sachen u Parig wu: 
Die yo nicht peibehen, bieje Einfihiseahem nad, umd ſich der Ugent, jo hat Raifer Napoleon wieder Mafnungen von Beichrieben 


wılgert h 
er folden S aus, ten fommt mir 
Brand ons, feid lediolich Ihr die @etäulchten. | 

xx Memmingen, 16. Der Die am id. .b, Dis, abgebaltene Betreiber 
[ätense wm — Reiultat: Die neue Yulubr betsug 1075, der pi 

et 231 Skäflel. Somit ergab der ganje gi 1356 Saunı. Verlauft 

sourben 14.0 Edäflel wit einem Gelammierids von 16,734. Die telpreife für 
bie eimjelmei Wetreirelötten warem per Schaft 17 fl. 62 tr, für Menu eigen, 12f, 
Bl TE a San LE Br Bi er 

n Rırn ums Üityen (am 18 fe), Hader (am k ait 
Rogaen (3 fr.) und rei der Beife (20 fr.). 


a - 
Madrid, 15. Ban verflert, daß der König Zul GEF: 
nien den Derzog von * defialur —5— 43 des — 
ve wi —* 9, as Rabelg/Bielor, lehnt bie bon Gpanien get 
en MHuerbielungen ab, _ x — i 
Paris, 15. De). Die Unions-Regierun fündigte Re — 


ruf — — 
I IL) ab k 
N ARE Lkr ee reden 2 


Factum, die Haudel o welt aber 
——— — 
‚ag enger 14. Des, Die Pforte orbnete — 
are 


a0, Der Fürft non) Montenegro Ichat jede 





titerarijden. 

Edelweiß. Für Aranenfinn und Frauenherz. Ene Auswahl aus ber neweilen deut: 
idjen Lyrit von Karl Hettel. Mit vielen Jlluftrationen. Dritte erie. und 
veränderte Auflage. eng und Stuttgart, Berlag der Krüll’idhen —— 

In vleſbewegte Zeit it nicht eige Schönheit der 
Dichung fo redgt auf wärten zu laffen. m fo überraichender ift 8, -merm rime 
——— 

[4 ⸗ 
an w “ tem age ei m er 






ften im Dahre 1868 bereits die Ste Sat, Ohne Breeitel muß | 8, 1950 —; 1; 40,:;  Eptoe, = z>zi 
energie Dear sem Bann ak Ic Da | da Be a oh — 
b:9 Beflen, was die neuere und meuefie Sprit hruorge Was bie vorliegende e,. DH, em: * — 





—kaunutach a8. 
Betanntmadung. Nacfichende u a in 4.-Sormat, Geb. in kumamis- 
J 





(Stroßenreinigung betr.) Stahel in Würzburg erfienene 


züden. Preis 27 Be. 
ablick 6 ber tizeil Bor ſchri für ⸗ 
1862 * * Si Hehe — Ve fung, u Kalender 2 Er an. Derfeipe 
ih e vor ihren Häufern fofort grün nigen zu F r 187 Min diefes Jahre vlelen 
— I m ee | Me ne 1 en 
Mantel, Arten —* —— — —eS— 
7 Sectankstmaguna. \ der für Gejsiftspäufer, Shörbemm 
Im Bollſuge des Urt, 34 Mei, IM Ru @. 4. öffentliche Armen« 5 * * Boni, Notare . 3 — 
———— Serriedener 3 — 
menpflege pro 1870 — vom 16. ifd. Mis. — 14 Tage lang im Gefdäftsghns Faubfrofchkalender, mit ———————— m *e2 zum 


er Mt. II des Rathhaufes Hffentlih aufliegen. Innerhalb bi * Hürgesen Zagesmpotizen Breri 
* Eelnnerungen bei Vermeidung —— —— => 7 5* 4 a le 7 te, aufgegogen 12 Fc. * 
zureichen oder zu Protokoll zu erklären. 1870. 3. ahız. Mit vielen. drol- Tafı Der. Se 





Ausbad, ben 14. Dezember 1869. Bildern. ld. Di bermanı ein beguemes Rotiydua 
Der Krmenpflegfhaftsratk HE Bileaber, BE Hape ka oa Pe De ca 
Br Mantel, Er Se Da een Big mad —* —58— —* ee 
Beraanntmadhung, mor jche en erlebte und in 7 aber, bequem — 
Darch Urtheil des . Panbgerichte dom * Si befätigt durch has | mehr als 850,000 rumplaren ven | | a 8 in 5— 
bes f. Bejirtögeritts Avadag vom 30. Ditober 1869 wurde ber Deedgermen. Preitet murde, if heuer gamz be | zir Gummitand, BB Er., 8 
fler Jehaua Engerer vom Hennenboch wegen ÜEhrenfrönfung, verübt om den fonders pilamt, aber aud mit fen — 





immergefellens@feleuten Bödler von da im eine Gil 3 fl., fomwie |  ermflem, fehr treffenden allein äch | 
—— ey 1. und l. Jaflan —— en ne en RB bern A Bon Drieftafhen Eininp a _ 





ia 12%, auf de— 

trag hlemit veröffentlicht wird. verfi Ion. a Pt —8 
— aTT aa SER gerigt rt — Prem Bade in Bayern und Hefen 8 Er. 
Etit, i Bürger und Privatmaon, jowie Te r- WBandfalenderhen auf 

7 ang” * | we für Behseden, eg blauer Ginfaflung. Pr. 

Die Jagd auf der Drreflur Meisbepmannsdorf mit der Staatsweldung Eeaue Roten mi BF ——— 


Bipenloh:, 600 Tagw. umfaffnd mird auf 3 Jahre Sffentlich verpadtt umd 
in Termin Bleu im Gechſchea Gaſthauſe dafler auf 
Breitag, den 31. Dez. I. Irs. Nahmittags 1 Mr. | 





G E) Häfner, 


u : 
empfichlt zu Beftgefebenten eine große Auswahl 


anbrraumt, wozu Öteigerungeluftige mit dem Bemerk im eingelaveu werden, dafj 
bie näheren Bebingungeu am Stridstermine felbft Bekannt gegeben werb:n, 


a — Taschenuhren in Gold no mit 

friedr. Rupp sen. am iharen Mari | Undohne Email, Echappement Cylindre, Ancre, 
Ru mn. am re 

Eriedr. I mp B© R. am Oberen Markt Li e Droite, Levees isibles, piral, —— 


Gold, - Silber- & optisches Waarenlager 4; anciers, Compense, Bavonnetts, Reman- 


unter Zufigerung reeler und billiger Bebirmung. en pP endants, Secondes indöpendants, Pa- 


Am 20. dickes Monats teıff: Unterzeidpnete toieder. im Knsdad (Bold, endules, Wiener Regulateurs zur geneig- 
men Zimmer 7) ei und ſucht diesmal befonbers edyte Gcmude, Spigen, | LEI wir: und Abnahme. 








Minlatur» Grmälde, tu Güber getriebene Gigenflände, Fillgren, Rubln, I i N rantie. 
— —— —2* illigſte Preiſe, u ıfauf unter * 


ERBE er 9 ee 
B. Scharold. | 


N Be TE 


MNeneſtes Augsburger Kochbuch 
7 Dir —— a A Rüde, 
8* Beiid « und —— * tinen —— und: Medtfpeifen, | R 
BT, Ne ji eingefolienen Fıllhte, Sälte und 
Darmelaten, mit bare und —8 Getränfen und Gefrorenes, mebft Borkıh« 
egangeen — und, a —53* ber Ride. am, Päufigfien 


Feen gas in m uud —* —— beorbeitet vom 
Be zu den 3 Mohren im Augeburg. 
— and — m: —3 Regifter bereierte Auflage. 










achtegefchente, 


— — — en Ca 
Mn ofeuträger, e, Ta 
ren⸗ Ctuis Portemommaies sc. sc. empfiehlt £ 













— in Nürnbe 
find ‚In großer —— {$ eingetroffen bei * 
Reim. Kreiner. 






inene: "Talhentücer, 
Seiten: u un. Beiunmpollen-Fonlarde, ſowie 
ſeidene Gravättchen empfichlt in großer Ausmähl 


„N. Salmstein. H 


e * * > 





rar 
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LIEBIGS F — ENTRACT 
aus-PRAY-BENTOS (S1d-Amerika), 
LIEBIG’S FLEISOH.EXTRAOT COMPAGNIE, LONDON. 





130s>]aT 


P de a fris — .d 

— m ————— Gemüsen J Be 
kung für Schwache A 

Amel —— Karin 07, bla Medniite Hpvre (SW. 





AIL-PREISE FUER GANZ DEUTS 


Ms — 3 17 sen * 7 * — gg. Fa Zar 
— — 


J 
a und Missbräuchen sicher zu stellen, 
E gi N EIEBIG’SCHEN — EXTRACTS, 
nicht anderes Eixiraet BE, befindet sich auf ALLEN N Topfon ein 


erren. Professoren 'Baron JS. von L — 
FER als BÜRGSCHAFT für die REINHEIT. 

ÜTE des LERBIG’S FLFISCH-EXTRACTES. 

Nur weng-der Käufe auf DIESE, Unterschriften achtet , ist er sicher, das | 

von obigen 8 analysirte und coutrolirtd AECHTE LIEBIG’S FLEISCH- 


EXTRACT zu em 
4 TU SEHE 


Da haben in den isten Handlungen & Apotheken 
iu den Ayehckın bach ’8, sowie bei Kriedr. EKechm, 
Meinr, Kreiner uni A. Lodter io Ansbach. 
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% 


— 


zum Handbetrieb ne = — 


drei — —8 
Be Garantie franco auf 


J.P. Lanz 





g Ba R 


Mofdivengeikäft is Regensburg, Rumpfmähl nn 


@mfer Paftillen Aes v- 
ehthig im ben Apoıbefen Andbacs, 
Xsdapanesisches‘ 


Drachen-Zauber- 


Cabinet. 
a, Nr. 1 enthält 20 der 
neuesten Pariser Salon -Zau- 
ber-Apparate, 
in feinem: Etuis & A. 10, 


Nr. 2 entbäl 12 Stücke ditto 


. 


b, Die wunderbare magl- 
sche Kraft oder die neue chine- 


sche Zauberflasche A I. 


Wa” Eine drollige hier unbe- 


nannte Graliszulage, 


Leicht fassliche und ganz genaue 


Gebrauchsanweisungen. 


Die Kunst liegt hier in den Ap- 


paraten selbst und 


kann von jedem sofort ausge- 


führt werden. 


Versend, umgehend p. Nachnah- 
me oder gegen vorh. Einsend. des 


Betrags {rco. 
3. —— de Cie. 


Men * 
Sonnenstrasse Nr. 27. 


3: Carl Junges Balıg in 


“ine Erzählung als Beitrag sur 


Wiedergeburt des deutſchen Bells von 


Bruno Salzbrunuer, 
Berfafjer des His eloriugꝰ· 
21 Br brochitt, Preis fl. 1. 12 fe. 
eutſche Bollsſreund wird dieſes 
Buch eben [0 en begrüßen, mie ber 
Kenner ber echten beutichen Boltstiteratur, 
a flar geidriebenen antegenben 
blung, teich an lebendigen gen 
tem Geftalten und Gituationen bedi der 
als origineller — — — 
fannte Bet Danpttranfheit 
deutjchen ae eh auf * giebt die 
wirdenden mittel Inhalt 
Kae 09 lien fie 
mung, daf es ein Wo im Ichöns 
—* * biften Sinne des Wortes werben 
wirb, 


Wegen eiwgeiretenee Bamlienverhält« 
nifle If das Wohnhaus Mr 1m, 
worauf dad Gpezereigefhäft aus 
geübt wird, auf dem Martıplay, an der 
Sounenfeite liegend, zu Kl. Heil“ 
bromm täglich qus freier Hand zu ver» 
fanfen, mobel bemertt wird, bag das 
feagliche Wohnhaus im beflem baulichen 
molfloen Buftande ſich befindet; das⸗ 
felde eignet ſich zu j:tem Geſchaft, va 
es an Raum nicht fehlt um» ift mit 
4000 fl zur allgemeinen Brandaffıfus 


— | sany eimverleibt, Hiezu gehören ned 


EGER AR RZ 
H Ausverkauf 


CGaputzen & Häubehen 


& unterm Babrifpreis, J 
Herriederthor. 
ee —— 











—J 
bei der Pariſer Weltauäftellung preiögef: 
Mıusl ‚gegem Hufen, Heiferteit, Beuys und Haisleiven. Bu haben in 
len Wpothefen. 







CET Zur gefl. Beachlun 
Der heutigen Nummer der „Frankiſchen Zeitung” liegt eiue Anzeige über Er, 


Stuttgart iu 20fter Auflage 


geneigten Beachtung unferet lichen Leſer. 








ene beliebte Gebetbuh „Alles mit Gott“ 


ein Hausgarten von 37 Dezimalen, wel« 
her guößientheile mit [hmarzen Pap- 
peln angepflanzt iſt, weßhalb auf meh« 
rese Jahre eine gute Ernte im Aus ⸗ 
ficht ſteht; ein ganzes Gemeinderecht 
nebft I Zogm. 5 Dezim Ucer. 
Kranten jeder Art 
(noch nie dageweſen) 
fende ich auf freicd Aufragen ument 


> | geittich die Sgeift: Unfehlbare Hülfe | 8 


oder Garantie allen Yeidenden für 
Wagentiampf, Kopftrauupf, Vleichſucht, 
Himmorrhoiden, Unterleibetrantheinen, 
Blähungen, Hauikraulheiten jeder Art, 
Augentrantheitem ohne Staar u. f. w, 

William Becker, 
in Braunfdweig. 


Cigenthum, Druf und Berlag von Warl Vrägel und Sohn in Anstad, 











| ächte boll. 


% Belag m 
Ansbach derlieh ſo eben die Prefie: 





abiar, fuperfine D 
— & l’huile (in 


Sardinen, ruſſiſche, 
Häringe, 
—— feinſt marinirt 
aͤchte Frankfutter vu 


würjte, 
aͤchte — urter Haus⸗ 
macher⸗Leberwuͤrſte ba 


Adolf Lodler. 


= 2 Mil, fi bl 


verkauft A Blaten 14 ir, 
Joh. Katzenberger. 


arn ( 
Em Batreiet für dieſen Artıtel wich 


ucht. 

Offerten bitiet man Re be · 
säglid Stellung und Eolvabilmät beis 
Briefe -franco X. 
restante Ver viers (Belgien). 
 Rünfngen Woatag den 20, v6, & — 
berfanfen bie Unterzeichneten im 
DENE. 3 zu Wöltendorf: 10 
Aludrich, 11 Stock Safe, eine 
thie Sen und Gruimmer und tiren 
Schober Stroh, Werner —— 
landwoirihſchaftliche Geräthe, barumter 
2 Wizen, 2 Pfläge, Ezge und Berr« 
gattern, Mad wird dus Delonomier 
Anmefen mit 91 Tagw. Adern, Win 
fen and Waldungen entweder im Cam 
zen oder theilmeile veräußert, 

Eſcheubach, den 165, Deu. 1869, 

Ir Stellwag · 
obann Neubert 
— 





*8 


Denum € 
Oefterreiätide Sed ſer 
1848 u. 1849 nimmt bei —— 


ble zum 27. Des. 1869 für voll am, 
_ Würnberger Lebluchen von ©, 


®, Diegger pn angelommen bei 
__ Fr Ammon in Lichtenau. 
 Frantenzwetichen 


—— in der Stadtwage. 
Bet Sqhnelderae ſier unit —— 
Lönmen einige Gehifen dauernde Ber 
(Häftigung finden, 
Samflag Ganfe nö bei 
EEE N ne 
de ne Egxlagtjgäffel mit lagerbier 
be Stueiber zur weißen Gans, 
Samftoz Schladujdüfjel d. Bifcher . 
KIT ein Dvartier zu Dem = 
miethen und friſche Milch zu haben, 
— — — in 


— 
M. Wind, —* Bir), 23 3; 


Nürnberg: Gebbarb, gen, 





Leußs, 
eye 56 %; — 
biger, Yrivatiersgantin, 69 y; Gr. 


l 2 Walk Uldere, 
gg ie ler, 71 





joeben im Verlag von W. Kifinger in 
bei, Wir empfehlen biefe Anzeige Sienit ber 


4 


1 


Ir änkifche Zeitung, 


—— 
(Ansbacher Aorgenblatt.) Bu = 


Sonntag), 19. en 
1 Bean UA be: Fre @ BE Du don. 5 Wehe vr Tale. Bade u Kam, © De we indes Rnelt Dre Bü u Ba 














Mit dem 1. Januar 1870 beginnt das I, Ouartal des 26, Jahrganges ber „Fräckifchen Zeitung,“ wi Tauben, 
berjelben zu baldiger erumg. ded Abonnements einzuladen. Es wird aud ih Ve Ace — ce —348 


t i 
neute Sorgfalt zugewendet werden und find für daſſelbe, aufer anderem belehrenden und unterhaltenden Stoff, bereits mehrere anyiehenbe Novellen vors 
e den bie „gränkiihe Heitung” wirffame. Berb .— Das ement , 

1 910 e. Rt Aihem, Befekängen Te den beifenben Beherpelionge aber Maftanan Ir jattta © 1 alle alle fa bie 


i 
| 
42 
= 
— 
” 
“4 
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Nedaktion und Ezpedition der „Fränfifchen Zeitung.” 





Schwurgericht von (Mus der „Neuen freien Preffe.“ 
W. Ousrtal-Gigung im Jahre 1869 Berlin, 17. De. Gruf —— —e— das Miniſterium 
E Bierpebmier Ball, 5 und hatte eine Gonfertug mit dem dfterreidifchen" und behr > ftängäfifchen Geſand⸗ 
verhandelt Dienſtag dem 14. Degember und die tolgenden Tage Vormittags 3%, Uhr. | ten (WB impfien und Berbetti), 
Anklage gegen den Gaplan Watihäus Bfanzelter von Weiheim und Gen, Paris, 16. Des Im bipfomatifgen Kreifen verlautet, der frangbſiſch⸗ 
wegen Störung des Öffentlichen Mriedens und Schlägerei. (Shlaf.) Boiſchafter in Petersburg, General Fleurh, Habe Kern 
Det lnatsdepbrde vertcat mit gemohnter Kube uid Objectioität bie wer 3 tea des den —8 ® r orragenben 
die fie gegen den Eaplam Hanzelter im vollem Umfange auftecat erhielt, während fie ei ruf Hofes uf geäufert, Rußland möge bie 
die —— Feiedensflörung gegen Unten Biber, Wenzedlous Samid | IH einer allgemeinen Entwaffung ergreifen, Raſſiſcherſelts fe Hierauf auf bie 
und Iolepd Högier; die Beiymidigug wegen Shiägerei gegem Martin Böhm, Ioleph | „Üriedenspolitit” des Kuifers Alerander felt feit feiner Htogewie 
Start, Seboftian Ehrifl und Johann Bayerie wegen Wangels an Bımeilen fallen | ſen worden, welchet Umfiaub angezeigt eufäeinen Ife, daf die Jaitlative zur 


ließ. — Die Vertheid tledigte fit i Yhmierigen un umfangreihen Aufgabe ; 
In 734 Rünböger — ide, In meider Me Batlaungabebelt, Beiden die Mer | Fatwaflang von anderer Seite ergriffen werde 


banblung am bie Haus gegeben baite, mit befanmiem Gridide vermeribet war, — 





D eben 5U, gröbtenibeils umfangeei agen vorgelegt, datunter 
9 den Garion Wan nänth 1) — Börson-Beriohe 
Berheili bei der Ari ehörung, 7) defien Amin und bar 
hun Se —— > hismar Tg 4) alien ‚Kan tuna u Grauffurt, 17. Do, 1889. 
ü 5) b t 6) lem 7, d ibfttbätt ® 

Km a wie fa aber Teoiglih 018 Bergeben qualifienten würde, 8) bar Deracben PRONS —— Be —— BB Sa, 57%,@, 
der Pre i betreffend, endlich 9) time Linterirage wegen geminderter Burehnungss 5 — * v 1854 * 
äbiglri'. Eine joldhe Unterktage mar bei jenem der Beiduinigtem geftellt worden 4%, Mbl-Rente 80, 6%, „ Brmerfe u 1866 * 

ad jaft vierfllindiger Serathung Zebrtem die Beihmornen im den Sipumgslaal zurüd, | wrib. 435 Dbligat. Fre FÜ Metall, == 
und der Obmann berieiben (dere Baulı) verfünnele ben MWatriprwd, das melden | Babiähe 4.,,%, FR Wuerit 6 OhLiWBir 5 
eg 0 en * — * —— —— —— air * vrcu 44,",, ig. ga de, „ 1880 nABEz one 
t und bes Wer 6 ber erei a er; mgen im Kur | Ociern. dj, ®, ‘ 
—* gemimderter er it; Leopold Rumg des Wergebend der Störung hi Rente et 489,9. 6°, „ 188819.1885 n2 


bes Öffentlichen Friedens durch ab hätige Betbeiligueng; Uri Löfier ves_gleihem | Buyer. 4%, Mlanbbr. 
Vergebend und des Wergebens ber Salbei; DUR Brp bes Wergeben® der Friebemde RE — 


6988, 
förung und bes Vergebens der Schlägerei; nerlaus Samld des lepteren Vergeben; — * 3178, Oeherz. ———— N 
Matib. Leitenftern desgl.; Sebaf, Exrifli des DVergebems der Artedensfiörung; of. dor · Viaate. SB ww, 


Anton Biber besgl.; Job. Behrtie bes Urrgebene ber Sidrung des öffentl. Frledend 
Start desgl,; Job. Rögler des Wergekens ter Schlägerei; emblit Wart. Böhm des Bayer. 44,4, ORGMEL A200. 123%, Oefiert. 545, QULM.R 200 1. 184,0, 
4 * 
175M. 





alsihen Wergebens für loyg erflärt, aber auch hammtliche Unterisagen wegen gemins " a 17 
derlet Burehnungeiähigteit b:jaht wurden. j u *, BiMarh.d 00.  106,®. IM A200 L.AiCOR. 
Nur bei einem ber Befchulbigten, bem Jobanın Baverie, war Trumfenbeit gel: FÜR ak 86*. —X En. 1 200 f. 2328. 
ienb gemacht worden, bei ben übrigen war es die mit bem Mablacte zujammenbäns | Oefere.5%, fr. Gnats@sBL EU ——* Wei. A200 1. Zihe 
gende politifche und burch die Schwere Verlehung eines Pfarrfinde, besw. Kameraden 5°), Säb, (Bomb. A 5004. — — —* 5%, &-0. 2008. — * 
(des fog. Stepier) berworgerifene Aufregung, auf Grund weder Die Unterfrage ge: Sid 2 5 A200R 7 
jielt worden war. Berneint wurden die den Ixebann Gaftl, den of. E —* und den —W — 
„Jojepb Koͤgler betrefſenden Fragen, während bei Wenzeslaus Schmid, Anton Biber | Buyer, 4.. Eubio«Bers gar F 
und of. set de wegen ijriedensftörung, bei Johann Baverle die Iotgen Sclägere * zit ” dito 8 | En Ch ) Zube 
geftelte (Frage verneint wurde. Demgemäs twurben Ich, Bajtl, Joſeph Chriſtt und | Oder. 24, Staat, 37h. 8 Weſtb 1, 
und Joiepb Högler gänslih, Wenneslaus Schmid, Anten Biber und Joferh Starf 5%, Süpk, (komb) TUR * 8. a Gau! 
ton ber Beſchudigung der sriedensftdrung, endlich Jobann Bayerle von ber Beſchul⸗ d*,, Eil.-B, 1m Elben 7a, B, RR Wire zu. 
digung der Schlägerei freigeiprorgen, Berurtbeilt wurden Mattbäus Pfanzelter wegen 5%, bitte meuche mameifl TUR. Sivenı. Ar c.D. * Hr 
Bergebens (sum Vergeben geworben burd die Bejahruig der Unterfrage) der Friedene f ‘ To. €, 1 * Dbt, — —* 
— — 


Mrung und der Schlägerei braangen im Yuflande geminderter Jurechnungsfähigkeu Unledens-tooit, ®. 
za emer Auf einer Weitung zu ertehenden Gefängniftiafe in der Dauer von 1 Jahr | Guyer.d, PrämsBoofe 4400 51.1064, 9. 17 
. ; v Is OD, Tak 20 Thir. — 





und Monate, Ulrich Yörfler zu einer Tmenatl., Dich, Beh zu einer Tmonatl,, Job. 





ı % 
Baperle zu einer Zmonatl., Yeop. Kung zu einer Gmonatl,, MNaidias Veichtenitern zu | Bariige 4° ag 44 Dez. s nie 4 

einer Zmonatl,, Geb. Gorifil zu einer Gmonatt., efepd Stark ’zr einer Emonatl,, a1 agfz BER, (a) 1560 79,9. 

YIehepb Högler und Martin Böhm zu einer je Imenatlichen Gefängnißfteafe, | Mafinuer 25 leg P 

Beräzlih der fehr bedeutenden Koſten (allein bie Zeugengebühren betrugen 593 fl M f — — rn 
wurde ausgeſprochen, daß fie ven ben Verurtbeilten unter ſolidariſchet Haftung, jed arenk. Friedrichedor 58 = FY f rn 
ur in der Weile, wie fie die f. Staatskaſſe au tragen pflegt, zu tragen ſeien. Dansit Stehen & » ’ 3 5 | \ — * 3* 3* 

endeit Abends 14 Uhr bie dtägige Verbandlung. Doll, 10 A.-Stüdte 4 4 3 4 -—50 

— | Oufaten 536 08 in Gelb 2207-2 

Racbtrag. Wetiel ax] Wien 959,8; Bertin 1068; Paris 94", @.: Ronden 119°; 

— un arenifurt =. Mi. 17, De. -; 
Karlsruhe, 17. Dez Die Negierung bat mehrere Giſchentwürfe für — — J Spror. Booie » je; m 1864 1120; Bil, 
Giienbaßnbauten vorgelegt, Die Kammer bat den Geſcheutwurf für eine Eiſen Ka Ayede. 6 a er 2; Mr mr von 
bahn Heidelberg. Echmegingen umd berem Fortjegung nach Speyer angenommen. el ir N Wal = = Be, ‚Staat 
(#3) ** nu ; — — jelt Bonbon 119',, Bar 









Weitere Nachrichten fiche in einem” 


I6erantmwortliher Kebdafteur: Andres Käd, 













ur re ee m 


Befanntmadbung 
Der Usterzeichnete gibt hiemit kefannt, ba bei der heute Mattzefu-benen B:: 
Ball von 5 Hımenpflegihaftsräthen fülgenre Herren gewöhlt worden find: , 











Gottes unerforjchlihem Mathihluffe hat e8 gefallen, Sreltäg 
„ Uber unfere vielgeliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 


1) Here Kold, Jofann, Kaufmann, Sämefier 

3). Sennlugsr, Gottfried, Spenglermeifler , Frau Eve Margaretbo Sanernbeimer, 

3) „ Bub, Friebrih, Conditer, Mepgermeiftersmwittior, 

R a Bi el, — Bötermeifer, dahier mad Iongjäßrigem fäwerem Srantenbette in Ihrem 67. Lebensjahre 

5) „ Brügel, Cal, Bughdrudereibeſitzer. 5 fh ahzursifen., Die ‚Beerdigung Ya mutog Mittags 1 Uhr flatt. 
e 


Hinterbliebenen. 


) 
Antbach, am 17, Dezember 1869, 
Mandel, Wahllommiflär, TE ET EEE πσασ. 


—E 


a 





Betaentwodung 

Nachdem ber bisherige Kurator des geifleätranfen umb bei dem Gutsbe ⸗ 
figer Johann Leonhard Ext in Schweinaderf untergebradhten 
hard daſſold von Hagenan, der Deleuemn 
vom dert, en Bohnumgsveränberung feiner Pflichten 
flatt deſſen ver figer Georg Eiins Kurz von Hagenan für Georg Leonhard 
Haffold heute als Pfleger beftellt umb verpflitet worden if, fo wird foldes 
unter gleichzeitiger Bezuguahme auf das frühere öffentliche Ausſchreiben vom 4 
Juni 1867 mit dem Beifägen befannt gemadt, ba Kurand Haffeld ofme aus. 
dractiche Buflimmung feines Aurators Schulden za maden und überhaupt 

läßige Berträge ei night berechtigt ifl. 
Schilingefürf, am 14. Deyember 1869, 
Rönigl Landgeridht 

Nagel, ?. Landrichter, 


BETT ELEL EG 
Rofenfelb gegen Stablinger, wegen Forderung. 

Im vorbezeihneten findet im Auftrag bes 2. Lanbgeriäts Serie, 
22* Berftelgerung bes Gtablinger/ihens Anweiens HR. 18 in 


Rand 
Donnerflag den 17. Februar 1870 Vormittags 9 Uhr 
tm Babel’fhen Safhanfe in Ranhorf 
flatt, Diefes AUnmelen ift mit 10,400 fl. Hypothelen, 800 fl. Rautiomen hie- 
für und 29 fl. 11%), fx. Gefäushodenzins deiaſtei, umb beficht ans Wohuhans, 
Nebengebäude, Hofraum, Wurzgürten, Wieſen, Ueckir und Boltung in ber 
inde Kanderf und Lammelbad, im Ganzen ans 81,50 Togwerk und 
hat nach notarieler Shägungsurtuude vom 10, I. ERis. einen Gefam mine ril 
von 9755 

Das 5 ber Berſtelgerung hat ſich mad $. 92 ber Propefmonelle 
vom 17. Noo. 1837 und nad dem Öppethelengefege $. 64 vorbebaltiih ber 
Veflineneungen ber $$. 93—100 ermähnter Novelle zu richten, 

Dem Notar unbelaunte Perfonen und folde, gegen deren Bahfunzsfäßig- 
feit Bweifel obmwalten, werben zur Berfleigerung mit zugelafen, wenu fie nicht 
Bei der Togefahrt ihre Yoeatität oder Bahlumgefäßigteit madıweifen, 

Die übrigen gefeilicden werben dor ber Verſtel⸗ 


gerung befunnt gegeben. 
Herrieben,, den 12, Deyember 1869, 
Der Eöniglide Roter 


Wittwod ben 22.06. Hends 8 Uhr findet die Jahrei-Ehinf 
figung bes Bereins fir freimilige Uirmenpflege im Gaflhofe zur Krome fatt, 
wobei die Redenfchaftsablage amd bie Wahl des Borflandes erfolgen fol, 

Burm möglihft zahleeichen Erſcheinen werden die Herren Obmänner und 
Pfleger bes Bereins biemit eingeladen, 

Shiliingsfürft, 16. Dej. 1869. Im Gtraubingers Tagblatt Pr, 
234 fpridgt man fi mohmals in verhöf 
habte Gematndewa dur 
=. — Biättl Hei den Fortfgrittiern dahler recht in's Mespeuneft 
— Ge "Bericgterflatter qelat eine gamz beſonbere Liekhaberei am einer 
ſolchen Manipulation zu haben, denn erfi jängR hat derſeibe auf feinem Spa 
yergens ——— Wespenneft flechen wollen, mas ihm aber trot aller 

Bee Gin Fortfärittler. 


Schilindfärft, 16. De. 1869. Wulf das imgefandt des Mirger- 
meifters Seibolb von hier im der Frantiſchen Zeitung Mr 296, diene zur Huf 
ärung, daß bei ber aiu 12, d, M. dahler patigefunsenen Bürgermelftermaßl 
ber Gemeinder- Pfleger Kaufmann Cudenberger in Grantenheim, von 197 abge 
gebenen giltigen Wahlzetteln, 98 Stimmen erhielt unb auf ben bisherigen Bir 
germeifter Seibold ebenfalls 98 Stimmen fielen; bie no Abrige 1 Stimme 
wurde von fortfärittlicger Seite dem Kaufmann Getz von hler gegeben Diebei 
will num zwar micht behauptet werden, baß für Gndenberger nur audſchließlich 
bie Foriſcrittapartei geftimmmt hat, aber zu Genlige if es hier befannt, daß uns 
ter ber Partei für den Lehteren ſich midt mr entjlebene Fort{ärtttse- Männer, 
—— nioßteuthella die latelligenteren und hoͤthſibeſtenerien Gewꝛeiude · 
er befinden. 

Bon Berbäctigungen und Berläumebuugen wiſſen bleſe Männer ührerfeite 
aläts, fondern erwiefene Ehatfacden Hadn fie veramlaßt eime anbere Wahl tıef- 
fen zu wollen, welche jebenfalld mur despalb durqh's Boos entſchleden werben 
mußte, weil die Wähteriifte im fehe mangelhafter umb ungelepliher Metje herr 
geßelt war, deren dorgeſchriebene IO tagige Auflage nicht Bffentlih befannt ge» 
modt, und die Life nirgends aufgelegt wurde um von ben Gemeinde «Bürgern 
nichi eingefeten werben zu innen, Aus dieſen Gründen hat die Partel des 
Budenberger die Wahl auf Eruub bes Urt. 196, Ubſ. 5 ber Sem. Orbuung 
vom 29. Uprll 1869 augtfochten unb wird Bieriber weitere MRitthellungen mar 
&ın, ſobald bie Safe amtlih entſchleden If, — Diefed zur Steuer ber Wahr hel 

Mehrere Gemeinbebürger. 


Weihnachts: Empfeblung. 2 


Unterzeichneter empfiehlt als Feſigtſchenle alle 
Petroleum- Lanıpen, 
fowie einige der Feinften im große Zimmer mit Flaſchenzugen, eine gg An 
BDogelläfigen, Schreibzengen, Auderbofen, und jonftigen lafirten Artikeln. er 
alle nur dentlichen Saden in Blechſpieiwaaren, fowohl tm Laden, als auf bem 
Weihnachta marti; und werben bei bemfelben aller Urt mit Hülfe 
der neueſten Maſchinen auf das ſchönſte, jnellite und billigfte ausgeführt. 
Martin Meier, Spengler am obern Xhor B 2. 












welche noch in gutem Jufdnde find und fig zur Werpadung von Eb | Herenhemben, 


Sorten eignen, werben von ben Unterzeidmeten ang 

Arnold & Gutmann. 
5, Untergeichueter beehet jich Hiermit ergebenft anzuzeigen, baß,jein 
goldenen und fübernen Taſchenuhren, ſowie Requlateurs, Bronce und 
wälberußren, Reifeweifer und Spieldoſen in preiswlrbigfter Dualitãt fortirt iſt. 
Ferner habe ich damit ein Lager won optiſchen Artikeln verbunden, als: außge: 
zeichnete Operngläfer, Welbfleder, Neifeperfpective, ſogen. Fabenzũhler, Patent: 
Golbbrillen ohne Hanbjafjung, Flberne Meitbeillen, Pinsenez ober Zwider,, blaue 
Brillen ıc., —*84 zu geneigter- Anfiät und Abnahme für Stadt und Um: 
gegend Höflichit emnpfehle. 
{ ©. Linden, Uhrmacher am Rathhaus. 





er von | 


3 Weihnachts · Ausftellung. 
— Franz’sche Conditore 
vor dem Herrieberthor 
beeßet fi zur ergebenen Anzeige zu bringen, daß biefelbe wieder anfe Reihhal- 
tigfte mit feinen Bonbons fondants, Ohocolat pralins, Siqueure-, 
Schaum. & Maudelfiguren, Bißquitcoufeft, alle Sorten Marzepaune, 
Butterzuder, feint weiße, Elifen, Makronen⸗Lebluchen, einer fhönen 
Auswahl eleganter Bonbonieres mit Fondants, Chocolat und Fruits 
glaods verfehen ift umd bittet um gemeigten Bafpruc. 


Gelhäfts-Empfehlung. 


Unterzeiäneter etlaubt fi, feine feit viel im i 
und fomoht hier wie ed im —— — 


Branntwein-, Liqueur- & Punsch- 
Essenz-Fabrik 


in empfıhienbe Erinnerung zu bringen. 
Id offerire daher zu Anferft billigen Preifen meine felbffabrichten und 


Liqueure 
as: Allasch, Ananas, Anis, Anisette de Hollande, Apfelsinen, 
Beonecamp of Maagbitter, Bitter, Breslauer Doppe Cafle, 
Oslmus, Oalmüser, Citronen, Oorander, Uröme de fleur d’ 8, 
Oröme de Menthe, Orömo de Bose, Cröme de Vanille, Ouracao 
de Hollande, Daubitser Kräuter, Fenchel, Hamburger Magenbit- 
ter, Kirschen, Kümmel, Mandel, Marsschino di Zara, Nelken, 
Nuss, Orangen, Persico, Pfeffermüns, Pomeranzen, Öternanis, 
Wachholder, Wiener Feinbitter, Vanille, Veilchen, Zimmt, 
fünmtlide Sorten in egirofeiner, feiner, ſewie and halbfeiner Oualität ; 


ferner : 
Punsch-Essenzen 
wie: Ananas, Arac, Citronen, Orangen, Orangen-Bum, Bordeaux ; 
Spirituosen 
als: Arao de Batavia, Baseler Kirschwasser, Oognac, Bam de Ja- 
maica, and die werfäiedenftien Sorien feine und greindre 
Branntweine 
woron Krfondırs herberzuheben find: Aschter Prauzbrauntwein, Frucht, 
Nordhäuser Korn, Slibobits ungacijdes Fabritat, Trester, Waizen, 
Zwetschgen, ädıen alten und corbinären. 
Ausbad, den 19 Dezember 1869. 


3. Langkammerer, 
Schleßzgoſſe C 98. 














— — 
* Dein reihaltiges Lager in allen beliehten Sorten Haarölen uud 
Pomaden, Cosmetiques, Zahnpasten, — Parfum’s in großer And: J 


wahl, nebft ähtem Bau do Cologne un ellen Gorten feiner Toilet- 
tenseifon, als; Cocos-, Mandel-, Honig-, Veilchen-, Glyeerin, gl 
Rasir-Seifen u. ſ. w, erlaube mir im empfehlende Griunerung zu bringen. 


J. Kindshuber. 












ton 














$ wWollenwaaren 

Tesu fehr billigen Preifen , J 

% Simon Wüchner. 
Carl Güll's Wittwe 


empfiehlt ihr beſtaſſortirtes 
r Gold: und Silber - Baaren: Lager 
unter Suflderung reelfter und billigfter Bedienung. 


$ Sie Meibnachte eſchenke. — 
Pelz wie jede Art von Mützen, Handiduhe, Glare & Bald: 


— leder Cravatten & Binden, Hofenträger, Reiſeſaile, Taſchen, Cigar- 








, rens@tnid, Portemonnnies sc. zc. empfiehlt 
atungavcll 


Damenkleider- & Weißwanren-Fager 
von M. Hübſch, 
_ Ügenfiraße, ¶jchwarzen Bären) 
empfiehlt eine Auswahl in Paletotts, Faden und Jaqueıs, Dber- und mattirte 
Aöde, Kinderkleider, Schutzen, auch Motrs.Tanfjeuge, Beintleider, Damen umb 
Kelgen, Binden, Taſchentüchet (weiß und farbig) x. x., and 
werden Hemden ab Damenkleider nah Maß ſchnell und billig gefertigt. 











Id erlaube mir mein, gut affertietes Putzge ſchäft ſewie Federn, Ball: 
bouquets, Blumen, Tüll dep. Band, Ballidleifen im jeder belichigen 
Farbe und Breite in geiällige Erinnerang zu bringen und Adtumgsvoll ji 
empfehlen. 

Ebriftina Kreuzer, 

j wohneud bei Simon Wüchner. 
File Sand verfauft famıcd Kraut, | D 309 eine Treppe hoch find meh 
Anh taun ein gef. Sqhlafſel adgehelt 
werben, no gut erhalten, zu 








vere Wafhfhäffer und eine Badwaonr, 
verlaufen. | 


d 


Zu Weihnachten 
4 mi iin mit Mönefe rs Lager von 
ee ee et: up 
genden Artitel zu enipfehlen, und bitte nn gütigen Zuſpruch. 


si HI2I7% \ & 
— — ——— 


ächter 





— 


Husgezeichnete Heilfäbigkeit 
Fabrikate. 


Frau war no nicht lange von 
einer bösartigen VBrufitramtfeit F 
dab an Ihrem Auffommen go W 
Ürztes gebrauchte biefelbe in 


Samftag den 
Neuwud UApril 1869. Deine ; 
einen Nerdenfieber genefen; als fie von Mufikalifi che 
heinigefaht wurde und zwar fo heftig, 
zweifelt vurde. Auf Unrathen ihres 
diefem Bufanbe un dem, 
Folge deſſen wieber völlig 
tetes Malgertraft ‚bekam ihe ſqege. J. P 
M Baclen, 5. November 1869. Da 


ſuabhe todier Sonntag den 


eiguen fi Die 
ganz bejonders zu Ge 


aun Hojf ſchen genehmen des Wohlgeihmadd bat 


| jhenten imdsm biefelb 


MeerjchaumEigarrenfpigen, ‚ 
Pre — uud nod ge im Beh —3 


». Drechsler am 
Ressource, 


Herriedertbor. 


25. ds. Mis. 


Anterhaltung 


mit Verloosung im Meid’fchen 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Eintracht, 


Die Borftanbfäaft, 


26. ds. Mis, 


Muſikaliſche Abendunterhaltung mit verlooſuu 
im — —* g 
Bemetkt wird, daß — — Bier 4 —* d s 
Androhung einer Strafe von 30 ke. — ze rl 


Die Borſiar dſchaft. 





Dr. Schuster’s Maltinen 


(Bonbons mit Maljertract gefüllt). 
Borzägli gegen Brufts fund Halsleiden, 
Gararch, Haflen aud IHeiferkeit, Offen 
und in Echadteln. 
Generals Depot file Vahern bei 


F. Göpftert, 
vormale J. Bölffel in Würzburg. 
WE Tüötize Azenten für dieſen 

Artikel wollen fih an das Ge⸗ 

neral:Depot wenden, 


Ja Aufırag des tgl. Yandgerichts 
Ansbach verfieigert der Umnterzeichnete 
Mittmoh den 22, Dezember L J. 
vor Nachmittags 2 Uhr an im rief. 
meier’fhem Haufe im deunenbach meh 
zere Gaußgerätyfhaften, als: Uhren, 
Behälter, Bettfielen, Tiſche, Bald- 
(säffer, 40 Si. Hopfendüreftäuber und 
mehreres Untere gegen gleih baare 


wobei Kiſten 

werden. Bei Ents 

aet⸗ Seſuudheits · 

. Pro. 
bei 10 Pe. 15 
Des Holle 






den 20. Dieß ven fräg 9 Uhr an wer 


—J 
erre um Safenmarkt nafbezeihnete Gegen- 


fen tag 
den im Haufe Nr. 159 A partı 
fände, als: 


2 (höne Glasfäränfe und ein Mieberfäranf, 1 Ghrrißpuit, Tiide, 


N ———— 


durch dem Unterzeichneten gegen gleich daare Zahlung verauetionirt und 
Kaufolieb haber hiezu eingeladen. 





3. F. Spönnemann, Commiſſionãr. Bezahlung. 
Eine große Sen be ner i u rss 
Spielwaaren | Cithen 


in fhöhfler Audwahl empfichte Kiftgn 
ob. Mäler, Joſtruenteunachtr. 


- Franz Woiflfarten empfiehlt 


als: Haufla } i ‚Ki nen von Blech, Säbel, lin 
ten, $ er ar u nf unfiguren, Kochheerde, Bor 
loeip&des mit und ohne Uhrwert, udfäften, Gefellichaftsipiele u. . w. 
dar mierer erhälten und empfegtz, ſelche zu aupergemwögniig billigen 
Preifen. Adtungsvoll 


S. Pappenheimer. 
Ba ECigarten "RTV 


Jen. Kaizenberger. 
Outzelbrod «mpfichlt 
| E. Stellwag, Neudadt. 











Rünftigen Montag den 20, 03, Mo. 
verfaufen die Unterzeichnetem im 
DH. 3 zu Wöltendorf: 10 Grid 


in allen Sorten, beft abgelagert, empfiehlt | Kultus, —— 
J3. Kindshuber. thie Den un ——— 
area — 















ET landwirihſchafilide Geräte, darunter 
2 Wüzen, 2 Pflüge, Egge und Bear 
galtern, Anh mird das Defonomie- 


Auweſen mit 91 Tagın, Hıdern, Wie ⸗ 








> —* > 


fen und Waldiıngen entweder im Gan- 
ven oder theilmeife veräußert. 
Eſcheubach, den 15. Dez. 1869. 





— EI 
s Bon einem auswärtigen Haufe find mir nachverz 
T nete feine und ächte Beine zum Verkauf übertragen 3 
& worden: 
1865er Deidesheimer, per Flaſche 36, Er, 
. Feuerberger Ausleje, pr. Flaſche 48 fr,, % 
„ Hochheimer Dom Dech, pr. Sl 1 fl.. 
1863er Erlauer (roter Ungar), pr. Fl. 36 ii, | | 
ferner ächte Bordeaux: 
1865er St. Julien Medoe, pr. Fl. 48 Er, 


* 



















Bi 
N 
4 
hi 
ä 
® 


1864er Chat. Larose, pr. gl. 1 fl. u "| Näheres bei 
Ich empfehle ſolche ihrer vorzüglichen Qualität hal⸗ ® Sommiffionär Häbnlein. 
ber geneigter Abnahme, 2 Einige folide Frowenzimmer finden 
Probeſlaſchen ſtehen mit Ma au Dieniten. & gegen guten Lohn a ng 
be ’ 
M. Lahler, B 56 & Siotenfuohe A 18. 
> I SZ — 
[oe in EEE Der Unterzeijuete hat von Münd 





Wstergellpaner erlaubt fi feine Gonditore-Waaren, fowie feine weige erlbac bis Heildtronn eine Kette ge 
und braune Nürnberger Lebkuchen zur gefäligen Abnobme beftend au empfehlen, 


a Gustav Käufer. 
M. Senn, Endrei-Straße, 


empfiehlt jein beſtaſſortirtes Eigarren:Zager in Kiftchen vou 
54 fr. bis 6 fl. eben fo eim Bund zu 15, 21, 33, 45 fi. 
u. j. w. 














A 225 find Ehlajjt:len zu vergeb. 


Eigentum, Drud und Berlag von Mari Brügel und Schu in Mnstod, 


| Eonzert: Anzeige: 

Heute Sonntag Nachmutag von 3 
bis 7 Uhr 

Production 

von ber rühmlichft befannten Carls 
Bader MDufitgefedihaft bei Eafe 
Zettel im Saale, wozu ergebenft eins 
ladet, Entı6 A 6 ke. 


DI. Filder. 

—— mit 7 Eollegen. 

Heute Sonntag Abend 
7 Uhr Broduetion Der 
Garlöbader Eapelle 
im Gafthof zum Stern. 

Wegen der bevorftchenden deiertage 
komme ih Montag und Donnerflag 


bier an. 


Serrmannn, 

MWaflerteidinger Bote. 

Eine noch gat erhaltene Er. 
tung; ober cin Kammmrad ( rub) 
ettoa 8* hoc mit enger Ccheift wird 


zu kaufen geſucht. 
Mehrere ordentiige Hidden 


hen fin» 
den bei [ben Unterzeineien Veſgafti- 
— * Arnold & Gutwartt. 








kanft ertheilen tan, erhält 

l 

—— Schwar zbed in Wiffergell, 
Meiner [, Pib. zu ihrem 29, 

burtetag die h. Gludwunſche und ein 

donnerndes Hod, daß tie h. Grablaferne 

in Bamberg zittert. ij 
Ein folder junger Vieh 

findet dauernde Beihäftigung. 
Näheres in der Expedition. 


Ein Pan ift abhanıen “ 
2. | Wer denfelben zurädbeingt ae 113 





—D 85 in ein eifermer Den zu ver. 
—C 94 inem Bederfülıtten zu vertanf 
Gates Hugelbrod empfiehlt Wickel, 
—Goihaer Yurtgenwürfte bei 
Earl Winter. _ 
Sonntag Wiener Bier bei Dotter, 
Hue Hormoniemufit dei Gebpardt. 
 Weontag Megelfupp: Hentelmann, 
| Bonnrog mufifaliffe Unterpaltung 
bei Halter. . 
|  Zbeateranzeige. 
Soautag den 19. Dryember 1869, 
Gafıfpiel des Hrten Fuchs vom Stadt- 
theater zu Salzburg, 
9. Verflellung im 2. Abonnement. 
Zum Erflenmale : 
Das Eonzil, 
oder: 

Wer iſt der Herr Pfarrer. 
Faftfpiel in 1 Art von Alfons Bergen. 
Border zum Zweitenmale: 
Barbara Ubryt, die eingemanerte 
Nonne im Krakauer Stlofter, 
oder: 

Die®reneld.19, Jahrhumberts 
| SRoxiftee Beitgemälde in 6 Bildern 

von $. Langer, 









































sränfifche Zeitung Nr. 300. 


(Bweites Blatt.) 





Politiſches. 


2BBochenſcha 

Im preußiſchen Abgeorduneten hauſe wird gegenwärtig über bie Eon: 
folibirung eined Theiles ber Staatsigulden verhandelt, d. b. jtatt daß der Glätr 
biger beim Staate ein Gapitel fichen hat, das mad beſtimmten Friſten zurüdbe: 
zahlt werben muß, wird ex in ben Vejiy einer beftimmten Rente geſetzt. Es wird 
über das Geſetz viel hin und der geſprochen und es läßt ſich auch viel dafiir und 
dagegen vorbringen, jo daß mar wohl faum bie Sacje wird entweder unbedingt 
vermerfenber erheben Können. Aber ein Punkt verbient ohne Zweifel beſonders 
erwähnt zu werben. Aus ben Verhandlungen geht doch deutlich hermor 
und einige Redner haben es aud mit durren Worten ausgeſprochen, daf 
einer der Hanptgründe für die ganze Mafregel ein politiicher it. Man mill in 
jeder Beziehung gerüftet nud fir und fertig jein. Man treibt ebem dort anf allen 
Seiten jehr reale Politit und trog der Redensarten, bie gelegentlich im dem Zeit: 
ungen gemacht werben ober die man von anders woher vernimmt, gibt man ſich 
nicht der mindeften Täufhung bin über bas, mas man von einem Nachbar zu 
gemwärtigen hätte, wenn man ſich irgend ſchwach finden Tiefe. Aber mie lange 
joll denn biejer leidige Zuftand noch fortdauern? Bei Gelegenheit einer Berhanb- 
lung in einem Ausſchuß ſoll übrigens von Bismarck ein Urtheil über die Iehnis 
ten laut geworben fein, das jehr anerfennend wäre für biefen Orben. Wenn bie 
Sache wahr iſt, jo bewieje das nur, daß die Erfahrungen eined einzigen Krieges 
jahres nicht hinreihen, ſich Bier eim Mares Urtheil zu bilden. Die Wirtſamteit 
des Orbens war bei feinem erjtmaligen Beftehen eine grundverberblihe und wird 
es diesinal wieder fein. Wenn übrigens Graf Bismarck glauben follte, daß er 
durch folhe Urteile den Hab. gegen Preußen milder, jo dann ihn ein einziger 
Blic auf unſere bayeriichen Verhältniſſe eines Andern beichren, 

Im franzdfifchen gejeggebenden Körper wurbe aud ber Finanz: 
bericht erſtattet und zur angenchmjten Ueberraſchung aller nachgewieſen, daß fogar 
noch eim Ueberſchuß an Geid vorhanden ijt. Böswillige Zeitungen wollten frei: 
lich ‚ ber ganze ſ. g. Ueberſchuß bejtehe in weiter mi ald in bem 
Reit namhaften Summe von Millionen, die man im vorigen Jahre behufs 
des Zahlens der Zinjen gebotgt hat, Auf dieſe Art wäre es night allzu ſchwer, 
Ucherichüfie zu erhalten und wir möchten unmaßgeblich auch glauben, daß derjenige 
mod ein reicher Mann wäre, ber jo viel Vermögen hätte, ald bei ber gangen 
Darlegung auf Schwindel und unridtiger Zufammenftellung beruht. Jndeſſen 
man kehrt ſich in dieſen Streifen au ſolche Dinge wenig, fondern borgt luſtig fort, 
fo lange eö geht. Rach ums die Sünpfluth! jo n einjt die franzdfiichen 
regierenden Könige vor ber evolution geſagt: Achnlich ſteht es in Oeſterreich. 
Dort iſt man doch ſchon etwas offener und gefteht ein Deficitvon 25 Millionen 
für das fommenbe Jahr zu, verjpricht aber, daß man ohne meue Steuern werbe 
fertig werden. Wenn nur nicht ber hintenbe Bote nachtommt. Als eb fih vor 
einiger Zeit um eim Deficit von 5 Mil, Thlr. im preußiſchen Staatöhaushalte 
handelte, welcher Lärm war da in gewiſſen Blättern, aber freilich bei Preußen 
da ift es ganz was anders, (Schluß folgt.) 


Gübbentjge Staaten, 
—ıun Münden, 1, De. :Dıienftesnaurisien) Der Lehrer ber Dia 


d Medanit dermal. Rıktoratsverweier ber arelegew ule Bayreuth 
& Heibner wurde —* m en Reior ae anat ag hen die 


R 

Scheidegg, Br Eımdau; Ehamerau, B.H, # . Denefiyi Ril 
Eee Sen; Sn Mile Bad DU Am 
4 s rot, 2, e 
zu Lenterebaufen Dem Warser Soh. 3 Bınt ned — t, Schwabach 
be — zu St. Gumbertus ia Ansbach dem Plarer Mb, Heine. KUn⸗ 
Det. Schuninfurt, * Marsitelle in orf bem Plar- 
zer Chr. Mergner im Ditterszin, Rügbeim, und jelben augle.d bie 
De ee a nu ding pie 
ın den Kubehane verlegt; ber Börher RK. Engelhardt zu Erisiie 


zurg, v. xſeht. 
—ıan. München, 10. Dry We Urban von Su zbach, Wimmer, 
murbe auf Unfumen gasete ri mad am Stelle deflelden Der Meier der b terug 





des — — 
a eher Möden-Obrrleterr om der Dothaduiaule zu Wohtd, 
3. @ 6. Sıerer, wurde als Shullehrer an bes Madchen ⸗Ooeitlaſſe A der Sebolder 


Säule zu Aurn ernannt. 

— Die l. sEnmehmerei Bappenheim mit einem 
Dienfieseintommen von M3 A. s— bie Bath. Schul» und een ie zu 
Dollntein, Diite. Erhftätt, mir 413 fl. 3 de.; Die fait. Schuls und Sircendienerftelle 
fionemäß. G.nlommen; — bie prot. Piar: 


Hi. 59%, fe, Aeu erttag· 

© München, 17. Dez, In Betreff des neuen Militärftrafgefegbuches 
und der neuen Militärjtrafgeritsoronung, welche vom 1, Januar 1870 an im 
Kraft treten, wurde verorbitet, daft bie Strafbarteit einer Handlung, welde vor 
beim genammten Tage begangen wurde, aber erſt an ober nad bemjeiben zur Ab⸗ 
urtheitung formt, nad) dem nenen Militärſtrafgeſetzbuche zu beurlheilen fei; wenu 
jedoch Die zur Zeit der Degehung ber Handlung geltenden Strafbeftiimmungen 
eine milbere Beitrafung nach fi ziehen, jo haben diefe zur Anwendung zu Foms 
men; ift es zweifelhaft, eb die fragliche Handlung wor dem 1. Jauuar begangen 
worden fei, do ift bei der Entſcheldung das mildere Geſez anzuwenden. Die an 
mehrbenanntem Tage bei den Militärbehörden noch im Taufe befindligen 
Vorunterfuchungen find von den Mititärbehörben am die mad) Maßgabe ber neuen 
Grefepgebung zuitändigen Gerichte und Behörben abzugeben ; gefhloffene Unter: 
ſuchungen, über melde am jenem Tage noch nicht Weihluß gefaht it, find dem 
Staatsanwalte an dem zuitändigen Militärs Bezirfägerichte vorzulegen, welcher in 
der Sache weiter verführt. Straffachen, melde vor mehrgenanntem Tage zur 
Hauptverhandlung vor ein Miltärgericht verwielen find, aber erſt nad dem 4, 
Januar 1870 zur Aburtkeilung kommen, werben von bem zujlänbigen Militärs 
bezirfögericgte nah den Beftimmungen ber meuen Militärftrafgerichtsordnuung abe 
geuetheilt, wenn dasſelde wicht Anlaß findet, feine Umzujtändigkeit auszufprechen, 
Urtheile, welche von Militärgerichten vor dem 1. Jauuar 1870 exlaffen wurden, 
am biefem Tage aber die Wedtätzaft noch nicht beſchritten haben, fönnen nad 


Maßgabe ber bisherigen Bejtimmungen aud nach jenem Zeitpunfte nod ange 
ſochten werben, und hat das Wilitärobergeridht biefelben ſowie diejenigen Urtheile, 
melde an bezeichnetem Tage noch ber Reviſion unterliegen, nad; der bishern 

Veftimmungen zu eriebigen. Hat wur ber Angefduldigte das Rechtsmitlei din 
wendet, jo ann eine ftrengere Beſtrafung desſelben, ald nad dem erftrichterli 

Urtheile, gegen ihm micht verhängt werden. Wirb ein por dem 1. Yanuar 1870 
gefältes Urtfeil vom MilitärsObergerichte vernichtet, und die Sache zur wieder: 
holten Aburiheilung an ein Militärgericht übermieien, fo erfolgt die neue Abs 
urtheilung nach den Beftimmungen ber Militärftraigerichtsorbnung vom April 


1869. 

—ın. ‚ 17. Dez. Der italienifhe Sefandte am hie 
figen f. Hofe, Margais de Megliorati, Kat fi in Urlaub begeben; für bie 
Dauer feiner Abmefenheit Aberaimmt Legationsfelretäe Margais Genturione die 
Leitung der gefandifcaftlihen Geſchaſte. — Nah einer Verfügung des k. Krirgt- 
misifterinms baden bie Beftimmungen über das Rangverhbältniß ber [An- 
gere Beit beurlaubten Dffigtere omaloge Anwendung and auf die Umteroffi 
Di ie Sea Arm Mine Im WRettifrungehe I he Taken 
owohl al fi er q o ge in ihr 
Rongverfältnig mit jener Nummer ihrer Charge ein, bie fle beim Mebertritt im 
die Referne inne hatten, Unteroffiziere, welte daher erſt Lei ihrem Ueheriritt 
in die Referde oder während ihrer Weferoe-Dienflzeit ernanmt oder be 
wurden, erhalten ihren Rang nah der letzten Nummer ber gleichen Eharge ber 
aktiven Ürmee. Di.fe Drofregel hat auch für jene Geltung, welche Behufs Er 
kanguag eiceh längeren Urlanbes während ihrer Dienfhjeit in bie aktive Mrmer 
in ven Stand der Gemeisen zuräloerfegt und beim Üebertritt in bie Seferpe 
wieder zum Unteroffizier befördert wurden. Bei gleihen fonfligen Berhättniflen 
entjpeider außerdem die Zahl der Dienfljahre in der bewaffneten Macht fiber ben 
Borrasg. — i Gelegenpeit der darch Fimamzminiflerial-Entjhliefung mom 15. 
LEMts. erioffenen Beflimmungen Ater die proviferiihen Bahlungebefugmiffe ber 
Armter und aſſen bi9 zu erfolgender Feftflellang des Budgets ter X. Finany 
periode hat dus f. Stonsminiteium ber Finangen gleihzeitig die k. Mentämter 
onsdrüd.ih daranf oufmerkjam gemadt, daß eine Erhebung dom bireften 
Steuern für das Jahr 1870 in fo lange nit flattfinten farm, bis hie- 
zu befondere geſetzliche Ermächtigung gegeben fein wird, uad daj demzufolge bie 
Stewerperception file dad I Daarial 1870 v.era night in Augriff genommen 


werben barf. 

5 ‚ 17. Dep. Der 1. Gefandte Hr. Dr. d. Dimmiges, mei, 
her tü-zii von ber Gendung mad Madrid zurädtchree, hat bie allerhönfte Be- 
wiligung zur Hanahıne des ihm „von Ge. Hofeit dem Regenten deg König. 
reihe Spanien verlichenen Großkreuzes des Ordens Jlabella der KRatholiigen* 
erhalten. — Prisz Adalbert vom Bahern, der fi vorge Woche mac Paris der 
gab, wird [don am 28, wieer Hier einırefien, — 4:8 Tag ber Einberufung 
des Landtages ift jet der 3, Jannar in Ausfiät gemommen, 

* Ausbad, 17. Dez. (8. und legte Sipung bed mittelfräntis 
Iden Lanbraths,) Wegen ber zur Detung ber pro 1870 j 
Kreisausgaben notgiwendigen Kreißunlagen iſt im Propofitionsichreiben ver tal. 
Regierung nur darauf hiugewieſen, daß das Steuerpringipale für das Jahr 1870 
in dem Antheile des Regierungsbezirles aus derjenigen Geſammtſumtme ber dire 
ten Steuern beficht, deren Erhebung durch das Budget und das Finanzgeſeb für 
ein Jahr der X. Fluanzperiode bejtimmt werden wird, Da hiernach ein Pro- 
gentmag nicht beftimmt werben fonnte, dem Landrathe jebody erwũnſcht fein muß, 
ſich in der bisherigen Weife über diefes Prozentmaß zu einigen, jo beſchließt ber: 
jelbe auf Antrag des Ausſchuſſes, die vom der tgl. Regierung als i 
auögefegte Summe als Grundlage ber Berechnung zu nehmen, nah welcher 
15%, pt, fi herausſtellen. Weil aber dieſer Vrogentfag als Dedungämittel 
nicht amsreicht, ſondern eine Streisuminge von 16%, pt. nothwendig wird, Bei 
beren Berechnung die Steuerfumme des legten Jahres von 1'282,419 f-4', fr. 
au Grunde gelegt ijt, jo wurde zum Beſchluſſe erhoben, es folle bie Ke i 
pro 1870 mit 16*/, pt, fetgeftellt und die f, Negierumg gebeten mworben, Die 
jeö Progentmaß amgemefjen berabzufegen, falls eine Stemererfögung eintreten 
würde. Diefe Kreisumiage entziffert 209,458 fl, 40 kr. , welde als Defungk- 
mittel angefept werben, Für Erhebung und Verwaltung der Kreisfonbd —— 
zu 1 pt, 4189 fi. 10 fr, in Anfag; der allgemeine Mefernefond wurde 
4493 fl. 43 tr, eingeitellt; die von bem Landrathe genehmigten ı fiehens 
pro 1870 betragen 318,633 fl. 24, fr. und werben iefelben in er ri 
der Weife gededt: Gap. 1. 101,469 fi. 121/, fr. bubgetmäßig. Cap I: "nz 
fonftige Einnahmen. Gap. IV. 7,678 fl 31%, fr. aus bem —— Gt. 
Vorjahres, Gap. V. 209,458 fl. 40 kr. durd eine Freisumlage von 16°P 
Summe 318,633 fi. 24%, fr. Damit 'eradhtere der mittelfräntiſche Fr bei, 
bie Budgen Aufſtellung pro 1870 für georbuet und fügt noch ben Veſchu ei 
eh Tolle vie £, Regierung erjudit werden, bie allerpöchite Genehmigung zut fd 
hebung der oben erwähnten 16*/, pÜt. eingitholen mb zwar unter oflen 
tigung ber ‚bezüglich einer Ctenererhößung ausgefprochemen Bitte, ud f all: 
etwaige Eriparmiffe in den zu fpegiellen Sweden genehmigten Sununen dem 
gemeinen Hitioxefte anfeimfallen, Naddem banıit Die hätigfeit bes Laudrathes 
zu Ende geführt war, ſprach ber Präfident deſſelben, Hr. BDürgermeifter Kelber,- 
an bie Verſammlung folgende Worte: = B 

Unfere piesjährigen Berhanplungen, beren Befchleumigung —* dem bereitwilli 
gen Sujammenwirten unserer ‚hecerregrten HH. Regiermastemmi| äre, unferes bad 
mwürbsgen Hrn. Gefretärd und unjerer verehrten HB. Referenten und Ausſchußmitglie⸗ 
der in jo hervorragender Weile zu berbanfen baten, Tim ur ar Ende u 
und id genäge einer fich ven feibft verftehenven PilichE — diefen 
ehrten Herren Ramens dieſer Werjammlung den anigften aus ten Dant, für ibre 
vielfachen, aufregenden und erfelgreichen Bemäbung ‚biepurd preche. E har, bie 
lebte Werjammlung ber gegenwärtigen LanbrathöperioDe » Pre! Fr diesmal in ber 
Kreisbauptitadt sufammenfubrte und mit deren a 7* uf die wejentlihent Muf- 
gaben unferes Wanbats beendigt find, Ein furger MirctDE -; Fi € Periode unferer 
lonbrätplichen Wirfamfeit dürfte despalo Weileiht bei Fbnöt Mundikhe Entfhußbis 
gung finben. Bor Allem wird biebei nach denen Umfebar F0, —* fein, melde zu 
diejer Wirffamfeit berufen waren, nad dem Berjonalftande zı alt Taraipen, Wergleis 
chen teir nun das Verzeihniß der Kanvrathemitglicver, MHR IN, Pehm Juni 1364 von 
dem damaligen Hrn. Negierungöpräfidenten —— ung fo —— ur aa nd 
wworben find, mit dem berimaligen Weftanbe unjeres GOES en: Zeitz n wir bie 
rafdenbe Thatiae, da son 34 Witgliebern in pem MESEN m iRtum vom nicht ganz 
6 Jahren 12, alfo tin reichlidhes Drittbeit, erjept werben RE. nom Mein, 12 furb 


R k ö teit Seſchwerden 
Nee —— een 5 duch Kränflih 5 iprer Stellung entrifien worden. 


Neben jenen 5 nen Eollegen ift aber auch ber 

oberften Rath ae —* 2. die ng bes im Jahre 
1364 erwähliog änliihen Lanbratheg vorgenommen bat, aus bieien Leben ger 
ſchieden. Viðg mgegangenen in Goites heiligen Ftleden ausruben von Ihren 


n bewahren; bem wegen Seranfheit Musgeichiebenen fei, dus würfdhen mir, die 
Krık ber Gejurtoheit, ben durch bie Beſchwe aut 
ein ruhiger, frieblicher Lebensabend, ben wegen Beränberung ibrer Leb ö 
getvetenen ein gejeguweted Meiterwirten beihieden,. Wenden wir nun umfernt Bid von 
Derathenpeu zu ben Gegenſianden ber Beratbung, jo dürjen wir wohl behaupten, 
“in, allen Sparten der uns obliegenden Aufgabe eine gefunde Meiterentwidelung 
bat, oder von dem Lanbrarhe beichlufimäßig angeftrebt worden 
ern, wae zum erften dem wichtigen Punkt der Grxichung und Blioung amlangt, 
8 außerhalb ber Eompetenz des Landrathes, cine lediglich durch He 
traſi 


‚u diejer Rigptung hun konnte, das bat er durch Seinen Vebluk vom 13, Nov. 136% 


rg ausjprad, Innerbatb feines Befugwisfrees aber bat der 
R ng ber dan 5 
iom für ulyausbauten von 300 auf TU fl., 


von 40V fl. zu dem gleihen SJıvede, durch die belamgreisen Zuwendungen an 
= Seren jur Schulichrer Meitteltrantens "im Geſamnitbetrage zu 
38,00 ff, 


dur bie in den legten Zagen votirte Bewilligung bon 12,00 fl. zur 
Pin Tarfgraenbe Rädjistnabme für bie in feinen Deveich gehörenpen ifolirten Yas 
ini 
für vie 


ung für bad aftive und quiescirie Leprerperional, ferner 

burch mandfäche Sewilligungen für bie Bebirtnifie biefer Schulen und 
ftellung der an ihmen wirtenben Lehrer (ich erinnere bier nur am die 
jährlichen Zuſchufſes an vie Yateinidude Furtd von m auf 100U fL., 
sie ben Lehrern biefer jammtlichen Amtalten bewilligten Serenmals und 
en), endlich jeine Anerfennung anberweiter Bildbungömittel 
duch Seen des jährlichen Zuſchuſſes an das germaniiche Maſeum zu Nürnberg 
von 100 Wwo,fl. gewwiß in wictſamer Weile an ben Zug gelegt. Anlangend die 
unsere Provinz jo belangreihen Sparten fiir Industrie und Guttur, jo bat gerade 
n u Ende gehende Kandrathöperiode diefür ſehr emticheidenne, ja erielgreide 

je aufjumweijen, indem ber Yanbrath unter ven 23, Juni IS04 dem an den 
dungsanftalten für Hanbel, Ghewerbe und Yandıwiribichaft amgeitellten Yehrerper fo: 
nofe durch Gewährung pragmatiicher Mechte diejenige Stellung ceinräumte, weibe jur 
Gewinnung und Grhaltung tüctiger Yehrfräfte fiir diefe wichtigen Yebramtalten 
ingt erforberlich war, und invem er durch immer wieserbolte Anträge vie Schaf: 

von Induſitrieſchulen als Weiterbilvungsanftalten für jene Schulen verantapie. 
würde zu weit führen, alle einzelnen Beſchiſiſſe zu bezeichnen, durch welche ver Yanz- 

bie ; der unter ber Rubri 
andtheile unseres Wolldlebens angejitrebt hat; ücd; muh mid darauf beſchranen, 
die im Jahre 1864 geihehene jür vie lanpwirbihaittiden Jatereſſe fo eriolgreihe 
Hufellung eines bejonberen Kreisculturtiigenieurs, au die Erbauung von Schulgebäuben 
"die lanbwiribſchaftlichen Anitalten zu Eriedoori und Lichtenhof mit einem Gefammi⸗ 
von c als 58000 fL, an bie Gewährung won ZW jeht June fl. jährlich 

die (anbwirttigaitiichen Foribildungsanſtalten, an die den Vehrern ber Landwirth⸗ 
= 00 hen gewährten Zuruerungsjulagen, endlich an bie 
Berilaung eines jährlichen Suichufles von u fl. zudem in Nürnberg su erridtemden 
lewerbinurenm zu ertiinern. Auch in Beziehung auf vie übrigen Nubriten ameres Ausgade⸗ 


die Beil 
&rhöhung 


bed 
an d 


f: Jubustrie und Gultur begriffenen wichtigen 


etatd enttiche Beſchluſſe gefaßrwornen, indem hinfihtiih der Sanität anf Erwelter⸗ 
— eg eg eine Sunme von mabe an LUISE. verwendet, 
bie Voſttion für Untenitügung ärmerer Gemeinven zur Lnterbringung von Itren von 


209U auf 4000 fL, ao um velle LUV*,, und die für Haltung von Armenargten von 
‚auf 1650 fi, aljo um mehr als 100%, biniihtlih der Wohlthätigkeit die 
t Bewilligung für bie Bidvenanitalt in Newendeitelduu um DI fl, für Nettungs: 
\ um 1O0U und. für anbermweite Unterdringung wermabrlojter Kiuwer um 
deli, bie Boſition für Strajiens uno Warlerbau enplih um 50%, 
von 24000 fl. auf 3600 fl, per Jahr gr worden ift. Ermwägen wir num, 
diefe erwähnten für bie beveutfamften Ineceſſen unlerer Brocinz geihehenen 
ungen zur Zeit einen Mehraufwand vom niche als 80,0 jL gegen früber 
nd. baß.dicier Mehtaufwaud odue ingemo weide Zugitienabeme des im mo⸗ 
€ leider jo eimgebürgerten Princips der Aulelhe ledſglich mistelit 

Y ———— von 13 auf 10%,%,, alfo von nur 39,%, 

if, fo wir in Dielen gewiß überrakhend günstigen —— 
erfresilihen Beweis ſewohl von der treg aller Ungunſt ver Zeit bemerts 
Aunahıme der Steuertraft unferer Provinz, ald von ber gewillenbaften 
zereiguermallung In WVereinnahmung und Verwendung der bemilligten 
Uber nicht bios innerhalb der Grenzen Des Budzets beivegien fh 

tigen und Beldlußfailungen des mittelfränfiihen Landrathes in ver abyer 

; and) weit außerhalb ber imanziphäre liegende, das Weite des enges 
weiteren Baterlandes berüprende Gegeuſtã ade fanden bie geneigie Inbetracht⸗ 
Ic erlaube mir bier nur zu eriuneru am die befdlofiene Bitürwortung eines 
erten wigefeßes, ſowie der Einführung einer neuen Wicilproschorbuung, an 
(hioffenen lünfge wegen (Freigabe der Advekalur und Nichtiekalifieung der 
, Vefeitigumg ber vorhandenen Mängel ded Notariatageienes ung bed 
verjicherungdwelens en Erleichterung des Geſchwornendienſtes 


r 

weg 

und Id. um jenes ig Mir das FRecht Shlesinig:peiiteins, welhes in ber 
— FJum 4364 zu Protokoll niedergelegt worden it Monnten auch 


en 
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fe, wenn auch noch jo berechtigten Wunſche, bioder ihre Erfüllung finden, 
iſt dere unserer Rechts aderzeugung binfidelih Shlesivignpolfteind darch Dir 


geihehenen (Ereignifie mich vorlftändig Repmung getragen worden: jo allen Sie und, 
meine darch nicht irre werben: Was —2 gut und hellſam int, das much 

mit ber Zeit die Bahn von jelbft brechen, und über allen Geibatthabern 
v hen hoch erhaben bie Mojeftät deſſen, der die lngerehtigfeit als ver 
Menfhen freie That wohl zwläßt, jie aber zum guten Ende zu führen weiß, und nach 
beil Rathe die Sehdne ber Bölfer aa cien. Jon, dem allibelſen Lenker 
ber en, fajlen Sie und unfere innigen ide für anera König und Heron, 
für ered und weiteres Vaterland, für unfer siebes Wittelfranfen, deifen Beites 


er 
* er tonbrätplier Beruf und unfere Freude war, wertenuendvoll an Seit 
8 Baterberz legen uno bieje Ik Sigung der gegenwärtigen Landtatheperiode 


mit bem einmiüthigen : gen 
uslan 


Florenz junden am B. Demenflrationen gegen das 
Vollemaſſe zog durch die Strafen, Reden wurden 


zu 
ne den König und das Balerland! 


öffuungerebe. Es Iiie 
— Briefe vom Gatibaldi, Bittoe duzo u. U. wurde verlejen, 


ublid, efondter verſchiedener deuiſ her Freigen einden, ſprach ein paar 
—— und entwickelie die Delt⸗riu — von ihm la'e Leben 
gerufenen freiem Gemeinden, wiederholt von Zeifal unterbrohen Auch ein 
ameritanifger Arzt, von New · Yort gefendet, nahm das Wort. Mach ihm, 
"und als der Letzte, ſprach der Äbgeſaudte Beigiens, ein junger Mann, und 
erflärte, ba alle Wit,lieder der freien Giminden im fei.er Heimath Republis 
faner feien, Beim Wamensaufruf figueirten aud die aus Kom erilicten Brüder 
Tognetti, deren Namen mit einem wahren Beifollsftinem beyrügt wurden. Ion 
rief ihnen laute Bivat und „Tod beim Papfltfurät!” zu. Die Sitzung dauerte bis 5 
Uhr Abends " 
aufgelöft. Die Truppen find aber Tonfiguiet: man fürch et w.itere Demonitca- 


tionen des AntirEonzile. 
Rom (Zum Konzil) Nah den Angaben des xömijchen Bericht: 


erftatters ber Times find bie Biſchoͤſe nach Nationalitäten -zufammergetreten, um 


fid) über bie einzufchlagenbe Handiungsweiſe zu einigen. Aus „guter Quelle” 


(Das Anti-Eonzil wurde betauutlich im feiner zweiten Sihung 





Der Pre- WW 


j 
| 


' Seybold, gu deilen Stellvertreter Herrn Schnei 


Segahte, fpäter in ben | yäpflichen Unfefibarteit feien, ba: bie böhmüſchen Wrätaten Genſauls ſih bei ber 


Oppofition befinden, daß Garbinal Schwarzenberg offen den Eutſchluß verkündet, 
diejelbe zu befämpfen, daß eime Anzahl beusicer Viſchöfe ihm Beitrete, und bafı 
die frangöfiicen Präfaten eine ganz entſchiedene Abneigung gegen das päpftlice 
Programm bekundet haben. Beſonders ungünftigen Cinbrud haben die Bejtim- 
mungen über bie Stellung und Verhandlung der Anträge gemadit, indem durch 
Stefe das Konzil zur reinen Maſchine wird, bie ihre Bewegung lediglich dem 
Billen des Papites als erfter und einziger Zrichfeder verdankt, Damit nicht 
genug, maße der Papft ih das Recht an, alle’ Veamten des Konzils zu er 
nennen, und habe nicht nur als Setretär dem Konzil dem ultramontanen öfter 
reichiſchen Biſchof Fehler aufgedrungen und damit die franzöfiigen Prälaten em- 
pfindlich beruhrt, jondern auch bie Serutatoren für bie geheime Abſtimmung Jauf 
eigene Hauft ernanut und dadurch die chrmürbigen Väter zur höchſten Erbitterung 
aufgeſtacheit. Nicht weniger Unwillen erregte die Zuſammenſetzung des Ausſchuf 
fes, der bei den Verhandiungen des Konzils die einfluüreichſte Stellung 

und mit Ausnahme des Kardinals Bonnehofe nur die eifrigften Apostel ber Un 
fehlbarkeit zählt. Namentlich die Ernennung des Bischofs Martin von Paderborn 
— eines geſchworenen Sflaven ber Jeſuiten (1, ber in keiner Weife ais ein 
paffender Vertreter des deutſchen Epiſlopates angejehen werben könnte — yum 
Mitglieve dieſes Ausſchuſſes mache vielfach böfes Hut. Durch die eigenthümlide 
Geſammtfatbe der Männer, welde in dieſem Ausſchuſſe die Mehrheit bilden, falle 
das Konzil, was bie Autragſtellung und bie Erörterung anbelangt, der Ginabe 
einer Schaar von Männern anheim, bie ſich zu den ertremiten Anfichten bekennen, 
und man jehe mit großem Juteteſſe den Schritten entgegen, welde bie verlegten 
Prälaten gegen eine bevartige Behandlung ihum werben. 


* Zu den Geme inde · Wablen. 





Kalpar Fleilhenann, — In ME. Bergel: zum Vürgermeifler; C. Boia s 
yu —— z 3 Bob, Wagnermeifter; Leond. @öp, Be — 
Waurermeißer; I. ©. Bidet, O:conom ; Mid. @öp, mermeifler ; ab 
machermeifter ; zu Bemeinvebevollmähtigien: @z-. Höhn, Bobalter; Steinmeh, 
ummermeltter; 6. Bos, Shuhmadermeifter; Leomd, Hertlein, Drcomom; &, Emm 
lisg, Bierdrauer; J. Göb, Konimann; Ric. Siad eier; I. Schneider, 
tm ; Keomb. Bırlbadı, 2. Ser. Wolf, Andr. Goller, H.Rrabmer, Drconomen ; 
Stellmag, Biegeleibefiper; Job. Müdert, Orconom; Ga. . ifter; Ar. 
Rider, Orconom; Mid. Staudizger, Shreinermeiler, — Ian Burgberubeims : zum 


Deeonom 
„alle 


— a 
Seltendorf sum Burzermeifter; aus eordmete: Fr Münkeribah 
dort Graßberger vom Wönselaoı, — Ja Uuterasbach: als 
Baumgäsiner, Bauer; als Beigeordneter: Job. Meadora, Bauer; 
Deeron. Kıpl, Deld. Mührltmed, Mad. Sep und Luom. Sauber; als Efspaänurr: 
Rıpfmüller und Streifelmeler; alt Rchennrmaitungsmitglieer: Dieroa, Kipf und @g. 
Syaader von Fridenlelsen. — PH Welgeuholz: Gy. Tech, Soloner und Seiner 
were zum Bürgermeifter; zum Bel,sordneien: &y, Reames, Baur und Wiah. 


Doliswicthieäuftiichen. 
(Banbiwirtpihett, Wemerhe uub Zubuftrie, deadel und Mirrtebe.) 


—ın Münden. Im Jahre 1870 werden nachfſe hende Werloofungen ber bay 
tifhen Sıaatsihuld vorgenommen: 1) am 15. Januar 5 a) —— bet E35 
Hör Anichens- Obligationen zu 4, Pers. vom 1856, &b) Werloofung ber babn: 
Untepend: Schuld zu 4 Proz und zu d', Proz. (auf ben Inhaber und auf Namen); 
=) am 1. Mär, 1870 1 4, enziehung der dproz, Bämtenanleihe von 1806; 9 am 
15, März 1871: Merloofun, der Aprog. GrundsentenAblöjungsShulobriefe, d) am 
16, März 1570: Berloolung bes neuem allgemeinen Anlehens vom 1557 zu 4%, Paoy 
Lauf den Inhaber und anı N.men); 5) am 19, April 1870: a) Berloofung der 4° 
und arrojit Apros. Mobiltitrungs Obligationen der Privaten (auf den Jababer und au 
Yamen); b) Verloofung der Zproy. Obligationen der Stiftungen und Bemeinden ; 6) 
am 2. Wat 1570: 4, Yrämienziehung dr dprog Prämien Anleibe von 1366; 7) am 
1, Ott. 1870: Berloofung dee Apeoy Grundrenten-äblölungsSchuldbriefe. 

Vom 10. DE, an mio ber Woltomnibus von Ellwangen neh Dintel® 
büdi um 6 Ude Mdemss (hatt 5'* Abende) augeferiigt, wonach die Aalanfı in Din« 
t:1sbübl um 9 Uber Mbnds erfolgt. 

Nürnberg, 16. Der (Beriht aus ber allgem. Sepfsnieliung 
Geſtern ging bet mr mäßiger Frage für Primaqualitäten nur ein Theil bievon zu bils 
gen rerlen ad, melde von SU und 8> A. bis 7U Ml.abmärts beyablt murben. Feine 
Haare erlöften Prima Ausitih Wbürtemderger 105, 108, eine kleine Partie ml 118 

75 — 89 A. ergielten. Au beſ⸗ 


ft, mäbrend geringere Sorten gleihen Namens mur 
Bann er auch wur zu rebuzirten Breis 


jere Sorten konnten trop da in beitehender Naditage, doch , 
jem Aofap finden. Für Oualttäten, melde vor 4 — 6 Woden mod 120 — 125 f. 
beadjie, werden derwalen mur mehr 110 - 815 fl. bezahlt. Much heute blieb bei € 
ner Autahe von 80 — 100 Ballen bie Stimmung flau uud find hir bios 
75 0 und 82 fl, Aldgründer Wusmwabi zu 99 — 91 fl. befanmt; geringere Woare 
blieb umveadgtet, Ju feinen Sorten wurden nur einige Poren gebandelt. 


Diefige® 
* Yusbach, 17, Der. Dute Nachmittag mählte das Golleglum der Gemeinde: 
bevolimäcngten — 54— and Deren Buchhändler und Landtags: Hbgeorbneten 
dermeiiter Ramm, zum. Gelnetär 


Herm Baumciher Hörch fun. und zu beflen Stelluerteier Dırım Kaufmann Earl 
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werbe verfichert, dab bie ungariichen Bijhöfe einftirmi, en die Erklaͤrung der 
Verau werilichet Meoalteur Andreas a — Ggeatyum, Drue und Verlag von Carl Srügel und Sohn in Aneton, 


sr. 301. Unfug he 3··· u, 
SE eranfı una, Eis 
Fränkiſche Zeitung. EEE 
— (Ansbacher Aotgeublatt. ——— 
—— —— 21. Deyember, | Ber 
Am Dies Eh 


Telegrapbifche Berichte, 

* Berlin, 18, Des. Herrenhaus Der Gefegentmurf, beieeffeab 
die Eonforbation der preußiiden Staatadahnen, murde jaft einſtunmig ange» 
nommen. Der Gelegenimurf, betreſſeud die Aufßebung der Bewerverfiherungs- 
Gefenfhah zu Sranffat a. M., wurde genehmigt, 

*Wien, 18. Dez. Unterhaus Der Finanzminiſtetr legt Gefch- 
entwäbrfe vor, betrefjend einen nahträgihen Eredit pro 1869, bie Geibprägung 
und die Durhführungsbefiomungen im Bezug auf bie Unificirung der Einatd« 
ſchult en. Die peluiſchen Depatirten bringen die befannte galigiſche Rambiags- 
zejolution, betreffend die Autonomie Galigiens ein uab beantragen eine Ber 


foffungsänderung im Sinne der Mefolution. Der Gefekentiwurf, betreffend die 


Borterhebung ber Steuern bis Ende März nachſten Jahres, wird angenommen, 
— Im Morefausihufle erflärte der Deinifter des Innern auf bie Anfrage Rec“ 
bauets über die Gerichte wegen Mivifterkcifis und das Berhalten ber Regierung 
gegenüber der Wahireform und Arnderungen ber BVerfafjung, dab gegenwärtig 
kein Demifflons;zejuh eingereicht worden. Bugleit betonte ber Minifler das 
VFeſthallen an der Berfalſung. — Der im Reichtrathe eingebradte Geſetzest · 
wurf ermödtigt den Biaampminifter für einzelne zur. Gonnertirung beftimmte 
Schultgat ungen ben Iegten Binfentermin feftzuiegen, nach diſſen Mbiaufe alte 
Schuldtnelcoupoms nicht mehr erſehht werden, De Defjegung des Termins bat 
ſeche Monote vorh.r zu geichchen, — Die „Deflareigiige Coriefpondenz* 
meldet: Die päpftiche Regierung erflärte ihre Beritwiltigleit zum Wfalune 
eine? Handelsvertrage mıt Defterreich-llogarn auf bir Bafıs ber Gleihnellung 
mit ten mwiftbegänftigten Nattonen, 

* Burid, 17. Dez. Es beſtäfigt ih, daß Forcade feine Canbibatur 
im Depart:went Yutsldarpnue zum Erſatz des zum Orm«lor ernannlen Depulirien 
Rihmeno aufgefelt hat. Die Eeripte Über einen Hudırıtt der Miniſteer und 
die Bildung eines Gapineis Daru- DUiwier geissonen am Muhrfhermiihkeit, 
Daru wurde fu die Zuslerien berufen. — 18. Der Erfolg der Eudieription 
auf das slctifhe Anlchen ift rin vouftänsiger, Man giaun, DE die Bıfammt+ 
jeihnungen bie Zahl der Dogationen aberacigen. — Ler „Pubuc“ befiätigt 
bie Demfflon des Minifleriums, die Dınifler würden jebod bis zur Beenbizung 
der Wohipinfungen ım. Amie bieiten. Ws men Mınifer m rben beperchmer: 
livier Innereo, Segris Jufti,, Buffet Finamzen, Ledoeuf Keieg, NRi, ault ⸗ 
Genoniiy Marin⸗, Mauriet Nicherd Unterrigt, Daru biffentl che Mibeiten, Lou 
ver Aderbau, Paritu Pröfisene des Stastsranhs, Das Muniſtetium des Aeudera 
iſt Thiere und Talheuet augerragen worden, Zpirrs lehnte ab, derſprach jedoch, 
das mewe Katidet zu unutſiutzen. Talhouet har wich nicht amyenmmen, 

*Alexan dria, 17. Dez. Die Internat omale Toumiſſien it auf ben 
Berfälog Argypten® Übereingelommen, bie Rupitularionen einzeln zu prüfen, — 
Die englife und bie feanzöftihe Regierung haben Sr, d. Leſſepe zur Sue 
anal Exöfjanug begludwunſcht. j 


Politiſches. 
: Wodenfhan, 


Esluß) 

Ja Defterreich ſcheint es wirlich wit einem Miniſterwechſel Ernft wer 
den zu wollen, Es iſt aber unendlich ſchwer, in bean bortigen Gewirr der Stim · 
zen und Parteien (politiſche Parteien in dem Binne wie auderwärts gibt es 
dort laum) ſich zureiktzufinden und berauszubringen, wer mohl gehen wird und 
was denn dann gefchehen fol. Daß das „Bilrgerminifterum®, wenn es gehen 
follte, wicht etwa durch ein freifinnigeres erfegt mirdes fol, das darf man ger 
troft annehmen, Man ficht gar wicht, mo e# herfommen fol, Mag müßte 
alfo eine meue Regierang nad der emigegengefegten Rıhlung erwarten, baun 
wäre bie mene Herrtichteit in dem wieder einmal „verjängten Deſterreich“ bald 
wieder worliber gewefen. Wenn es freilich ſich beflätigen jolte, daß Wraf Thun 
bew Raifer eine Deutjchrift eimreichte, im ber er ihm nachwies, baf nicht bloß 
der dalmatiniſche Auffland, fonderm überhaupt alles Unheil in’ bir letzten Beit 
won bem Bruch des Gomcorbats berftamme und daß alle Monarchen, ‚ welche den 
Uderalea Richtungen einmal f t von ber Revelation verſchlunge 
würden, daun märbe ziem'ich bentlih fein, 





a 
mas in Ausfiät ſeht. Auſſallend if 
«4 and, melde Sprade man ſcheu in ſehr hoben Kreiſen don ben „bipfomati» 
fhen Phantasmagorieen“ des Reichäfunzlers führt. Zur uns Bayern Tännte 
mohl gar das Gihl erblühen, bag daun unfere „Batrioten“ mit einem folden 
wieder einmal „verjängten* Defterreich ſich verbinden wörben und bamn märe 
gang gewiß die „fübbentfhe Frelheit“ unter der beiten Obhut. 

Neben tem Goueil zu Rom hatte fi auf ein Freidenlerconcil zu Neapel 

Es ift bereite aufgelöh, mas dem zu Mom worausfictlid mict bes 
geguen wird, Weun einmal Breipeit ber veligiöfen Ucberzengung geflaiter ifl, 
fo wieb gewiß kein Meuf auch diefen Rilptungen «8 verbieten könutu, fi 
frei auszuipreden, aber bei aller freiheit muß man doch and geſtehen, wat bie 
unfelige umd de Bergui von Politit mb betsifft, ſo thul 
einem die Wahl wehe, wo mehr geleiflet wird, ba oder dori. 

Dit der und Bapeın zumädft angehenden Minifterfrifis fheint es 
am Ende doch fo zu gehen, wie wir immer ald unausweichlich Hinftefiten, Nie 
med will fid; finden, der bereit if in bas Winiſterlum einzutreten und wenn 
min bei feichen Gelegenheiten mehrmals vergeblich angeliepft hat, fo ift «4 might 
wohl thunlich allzu lange fortfahren. So wirb man mit einem unvollftänbigen 
Misifleriusm den Laudtag einbırufen müffen, nur bamit die Steuern forterhoben 
werben Lönnen und alsdaun wird der eigentlihe Kampf erft wieder Ioßgehen. 
Zt ch wirtich der Wille ber aberwiegenden Wehrzahl des Laudes daß ein 
ultromentanes Minifterium eimgefegt werde, num fo komme eb. Die Gortihritts, 
partei wird wielleiht wande zwelſelhafte Elemente verlieren, baflte aber wird fie 
in der Sage fein, wieder friih mund beftimmt Oppofition maden zu Mnnen, 


während. fie im ber legten Zeit doch oft in ber Lage war, eise ierung | 
zu müflen, die immer wieder berborhob, da fie A ben 2* — 
tei mit einverflanden ſei. Hoffentlich uber wird fie ſich niemals rein im die 
Bertkeidigung drängen unb zum unfrndhtbaren Zumarten beruriheilen loflen, In 
ſolchen Beiten iſt ein Meiner Vorihtil auch eiwas werlh und wenn man fein 
ih nit im Gtum errreichen kaum, fo muß, man eben Schritt für Schru 
pen, 





Sübbeutfde Staaten. \ 


—ın Brüncen, 18, Dirmfesmahrisien) Dem . Pirna 

end wurbe ein Ale bei * und biele Shletm — BR ae j 

o Ib in ranfenibal verliehen; bie Stelle eines Bmısbiemers bei dem 1 Mena 

Mellrichitabt bem am f, Sanbrentamte Hidaifenburg, fir. F. Schi: 
er Ad. Lebenrieber in Wollen Segen 


Ua An yerhunpig: 
en Miters nom feiner N — i u 
len Pharrer I. PB Scherer 5 iger. De een er 


im, den E 
8 — he u! Dittenhe More. M Ruppredtg 


—ın München, 19, Dry. Die Eorrefpoabenz Hoflmann, ide 
er — er den 3 vo A lach, = 
e egau, 17. I ben 
Bart». Quhmiohe, u, Biugienı, dv. Ede, Brkemr Dr Penalh, n& Bra ice 
von tem Giaattraıh D, Bilder, als dam Bermwejer der Minifierien des. Zamern 


Veriode ansfprad. Die Ucberzeugung, “ bie — — 
zum men bed Megierumgäbes 
zieteh zu Aöfen eruſtlich bemüht waren, leze ihm den aufıihtigften Dank für 
wewe Erfüllung ihrer Bürgerpflicht, fowie für die Unterflügung und bas > 
itlhe en anf bis Bunge, deren fid bie Kreiaſtelle in ihrem Wirtungs- 
treife von Seite ber Vertreter Ditielfranfend zu erfrenen hatte; feinen befoatern 
Dont ſpricht Hear Pröfldent uoh bafür aus, daß den Umterrichtsanftalten 
fo liberale Bebahtnahme zugewendet werben umd bie helfenbe Hand bem ber. 
Aufbeſſerung ihrer Lage bedurftigen Lehrern nicht verfhloffen blieb, 5 bei ber 
beporfichenten Neuwahl alle biäherigen Wisglieder bes Landbraiks ein Mandat 
anzunehmen geneigt fein, ob ifre Ramen aus ber Urne hervorgehen 
werden, die Benutm 


Hrebungen und Geiftüngen des Landrathe im der mun zurüdgelegten fedhsjäprigen 
iy 


vollen, dur zeihe Grfahrung unterflägten 
dem womit 


Bürgermeiler Kelber, duch die Idbe 
tragung den Pröfiinmt des Sandraihe, jowie ben vercheten DR 
Domtapıtalar Stodimger bach die Wahl zu bem enollen Polen 
Setrerörs während ber ganzen Wahlperiode ausgezeichnet Hat, glaubt * dee 
Redner die Veredtigung zu finden, ber Berbienfle die ſer Männer un h 
nah allen Beziehungen torrefien und erfpriegligen Geichäftsleitung wühm:md D 
Du einigen Worten des Wofgiers fdlof ber Her Wegierungke 
feine Mufpeade an bie gut zu Tage auf 
tn 


ammeist, ſo diene folgenbe wahrheilägeirene —— 


telbegütert und 3 ganz — Lehlere 
4-5 fl. Werihe on Rat aten, eſchent u 
ee ba * 2* —* Gefonung, die fip_miät ſche ai, dem Lehrer 

noch biefen Bogatell diſentlich varzumerfen ober in ben 
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fi gelegt and einer ınigen Betragtung. Pit ———— 
fig wierer cinauder wudb virle durch — daß fie ein Ban 
Miuner un erfommizgen: im tathel. Ca- 


i — ande Witglieder veajeib.n d 

joe wein Ian — * Ye ee —— 
Mar Pre ern —— weiter gehen in feinem, Auf. 
gaben und fid umfihen, hauptfädtih im der Equile⸗ als Genöfein zur Wahl 6 
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Der Lanbrash von Unt terfranten bat: — Borflande der Kreia⸗ 
Irrenanflalt Werseck den Berzefer Dr. Grasbey mit einem Anfangs. 
ar von 1600 fl. einftimmig ernannt unb ber MWittme be# un Anlage. | 
Doderleia eine —— von jähetih 200 FL bewilligi. — Das Domt api⸗ 


tel in Speyer bat am 16. bem Domprobft Burj zum Bermefer der Did. 
sefe erwahlt. 


Ausland. 
Italien Kom. (Gum @sunt) Migefehen von den eutfähiebenen 
Infolliorliften Perrfdt mad) vielfeitigfter Berfiggerung eine wirtikdh gebrädie Gtim- 
wung unter den Difhöfen,: -Miche mb mehr ‚mädft die Mejorguig, dap man 


ihmen nigt® Geringeret' yantuihe, ale mit einem Wte tieffier Berdemithig 
den geringen ber —— mod gebliebenen epiecopalen Seloſiſtantigteit aufs 
Die der Beraikung des Toucile zu beflimmen'und vor 


zulegen, gilt als’ aus ſchlie hliches Borreät-des Popfıs. Yu jo ferw 28 vom Mir 
lers Her fo iſt, Mine man ſich mody dürbetöfen. Aber auch weit dem Amen⸗ 
biramgsrecht uud der Medefreipeit ift es fählletie beſtellt. Wer mehr als „place“ 
ſprechen· will, dat Motion wit beten Grunden erſt ſchriftlich eimer begut- 
m zw übermitteln, Diefeibe —— hierüber, nachdem file 
bat, befürwertind am 
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ner 5* gen ele rt um &ır 


Verbrechens der Theil 
, kn —— — 32 enbigte Biefe, Bechanb lt Sechlpechen 
wir fönnen uns ba f den orgängen zu then 


n. Die heutige — 1} = erg 
gene Tue Bine Gen: Die Wettihen &hnlente babeı ln a 
Kati * eine Staãtte⸗ 0» unb PBappendedelfabrit mit vaden 


ah, > 
it :B68 entfernte fich Ettli heimlich aus Niürnber; 
und ftellte biemit je er ngen ein. — Antrag > 


aus Nirmberg und gg enfal biemit ihre 
ein nun Bi De — F Bob en sn 


von Vermögens! 9 
men laſſen era Mei, 200 a De db 
ei venzanzeige 

flände y— von 1000 fl, überfieg, 
rottes ſquldig gemacht hätten. Bei a 5* Remigius Ettli nahm der 
dieſes Verbrechen auch für erwielen an und verurtbeilte ihn Au ‚zu 
einer Feſtung zu erftehenden jährigen Zuchthaueſtrafe während bezüglich 
Enli Seitens der Vertheibigin rt Eigenidalt als Hanbelsfray und ba 
fein or rar Abſicht mit Erfolg beftritien wurde, fo dab deten 
ung eriolg 





Derwiiptes, 


—ın, München, 18. Di. Die Schül I an ben ei 
bei Königreichs mar am Schluffe des le 1868169 Shen en 
Epeyir v3, aa De a Würzburg 47, Regensburg 45, Augtburg 397 gegen 4 
vorausgegaigene Yobr eine Zunahme im —— von 11, — — , in 
—— don⸗4, und eine en Beh ey von 6 und in 
. und 


in in Blünden en des —— 


— Serien ve, ber de 
eimer 


u a Ban 
* in 


land 
hörbe en. Mena. 


Me En Sanların, 
indem ——* 


ce — Be gepredigt Ax in’ Licht und m Beh 
In —— conftinmtzte —8* ein —— 44 prunlicie 
—— m zu; Yabıra on re — * 


—353 ul. Je mit dem Kor El 
—* — weil —— — ——— | N 


ma Sue a ber Gnh nicht los, 
—— — re 2 au, mil in ® 

au — fu 17 17 d b 

unter 237 Musländer) Immsatı —X I, 1 Be em 80% Wo 

— —— —— ** 

Fa Gm, — — 

11 mie 
Stane. Die Urfhe dason iR I Da geingen Date a — 


Br u Sn 


ey 2 
Rorem hr zum Be 
— 


Seue ber dortigen dorden zu. jagen 

RlofiersOberzell beı 2 muzte non dem. En gu — 

aule 22 worin den Der eg Enten Data I vr im 

Arbeitern, taulich des Nachmittags Unterricht Tr 

oum; e —*32 ur die 

in Due Diele m Dee en ae = —— bes 

dauſes entwendet. — at —— verflöfferte Woche eim 11 jähriger 

auebe en br Degen, — Vom ıı ericht wurde ber = eir. Striten ). 

—— Ca 5 
etruge (an 6 Ba län verurtbeil 

——— wird bems ni Be IF e er 


apeın m 
as, erd dee 
im Sanbiid er ben elmgeitstenen Band > dır Fer Kan 1. te 
————— 
iM 
u] Di dat Ki Te ſchwer — und 2 an — be N en n eu, me me 
uhe wo 
lam jein Rüdtritt übertajchen 


— — 


= Destehr.) 
b 18 bericht. 
SERR * Br “ ** J LER u 00 Baten * —— 
wovon * 25* —— Sagen een nurbe — . 


„um 

Wann Hl *34 ** Ru 

b bios 2 ' 1 
ominell, lauten: 
bortlelbt 180 — 

w —- 11 





80 hr * Tertia tn tage 60 
— 30 I 


Siefiges sic 


9 Dana, Sn 3 Aare 
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| Pets rufen d. Chambord Seh ben Her 
jelbet, ner in u sie He —— —— *8 M 


Aereburg ausgebrogen. Die Bed Vorfichtomahregein 
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Entanmel dr | er 
)er Frame Cell wirb der — einen Antrag auf Anderung vs ed Tu 7m 


vorl Fre en En — 
ee 16. — Der Gauloie melbet: Huf Beranfaffang ber In A ar ii 17. De. 
Blen lebenden Herzogin Glementine von —*5 Tochter bes Könige 


ouis Willipp, Gemahiin des Prinzen Hugah deu Sadilen. Cohkm 














CPITTTICEI FR 


Betainn tw ung RE REIMEITT IT 
Der Voranſchlag fAmmıl chbaren Einnahmen und Wusgaben 
& Bendteat lahm — po 1870 if "zufgefeil unb vs RN. 38 als Bereins mitgliehdr Mad im Donate Disır 
iegt 14 Tage lang im -Biniser Pr. 10 öffentlich auf. . Ungezannter. 


d Erianitun ds Aus gerzeten wegen Wohnorisveränderung: IM, Diſtritt: Her: Pfarzer 
erähdı wie Me niert Bräche ya Prstale ahh muhen. > | Chr 
Stabtmegifrat 


2 * AN Mandel, 
Betanntmadung. 

Im Vollzug des Mct, 88 der menem Gemeinbeorhmung, wind hiemit ber 
amt’ gegeben, daß der Boranfcläg der Einnahmen und Ausgaben, bei ber deut, 
hen Schullaffe im 5*— Stadtgemeinde pro 1870 aufeſtelit horden ift, und 
cz a Se im Btmmer Me, 10 öffentlich aufliegt‘ er 

merhalb diefer Friſt kann davon Eiaficht Age und em etwaige 


Anstoh, am 14, Dezember 1869, * a Kr ——— 
















Ee in oh a 





ten Galle einigerma‘ U u mahen, und m - 
Ecinnerungen dagegen fdriftlid) eingereidht oder bei wnterfertigten. Behörde gu Bin — —— — 
Brotocoll exflärt werden. fragen. Ran gibt aber bieje entiehnie üben | fr 
Batbeh, den 14. Dayadır 1869. De a al Bot Ed Gone wäre 
Stadbtmagiftrat betont, — * 838 
Maundei. u ei * — En 
— — — 


Sr Bollzuge bes Urt, 34 Mer. A RR 5— dien — 
und Kcanfenpflege vom 29. April 1869 wird ber Woramfhlag der Bokals Mrs | Was N 
menpflege pro 1810. — tum 10. 1. Milan 16 Rage km —— ice Bar = dung car be Ar 
mer, Dir, 141 des Vathhauſes Üffentlih atıfl Ri dieſer ſind — 
—** ——— — 23*— deũ —e entweder ſchriftlich ein — nur —— —— * ann * — 
zeichen. ober to 
* a Diymmbet 1869, 

Der — EST RE PERL 


jeitens eim benen Rori 
rer En — 





Fiqui — rung. 

— ——— — —— * 
chm w ‚ zulegt eivat n rohaufen, tina Un 
mähen zu löunen glauben, werben hiemit aufgefordert, biefe ihre Mufpräche bei — Erfolg; — 
* ee: Berloffenfgafts- Gommiflär Biiuen 14 Tagen anzumelden 

falls auf diefelben bei der Mnseinanderfehung der Ber- 
re —* wurde. 


Leuterchauſen, dem 17. Dezember 1869. 
j ‚ Girl Bardhauer, f. Notar. 
Berjteig u 
erihtlien Aufttage verfleigere Ich * 
den: 28: Dezember ds. 36. 


2 le 
are: Santa ECHTE Eu. 


u am 17, Dezember 1869, 
Sifiner, 1. Notat, 
a0 tannıtmadn 
Donna ben 28, Dezember; um eilf De | 
Stang ad da8 tonimende Jahr 1870: für-die | 
fentaus, das Armenverforgungähaus, Das Rathhans ı und das Waqhtlokal wntehm 
Dertlederthor im des Woftihe am hiefige ieferanten In 'Wetord gegeben. 
— Gommiffioneyimmer Rr, 1. 


Wittwod den 22, ds. Moende 8 Uhr finder Die SfrenCchluhe 8 
figang des Bereins für freiwillige Wemenpflehei ium' Gaſthofe Fun Krone flatt, 
wobei bie, Rehenfhaftsahlage und die Wahl des Borſtaudes erfolgen Tal, "| 

Zum whglichſt zahlreichen Erſcheinen werden die Herten Dbimännkr und 
Pfleger des Vereins hiemit eingeladen. 


rpa 
Montag den 27. Deyemben Natmittag 2 Uhr wird im Gifenbeighen 
e im Winterfhmeldbad die Jagd Ber Ortefler auf mehrere Jehre 
— — dbach, ben 18, Dezember 1869, 
e Gemeinde-Bermaltung 
Beifmann , Pfleger, 


Deh hochverehrten Damen der, Marienſchuie wird be 
lanni et ba bie heilige Eyr ſtbeſcheerung am 1. Feier⸗ 


— — 


—— Ze ſchwarzen 






und Freitag ben 24. Dezember. 

tage um 4 Uhr im Schullofal ftattfindet, 2 Hätte Ausw * der it —— deften Zalturguſtan 
ands⸗ amen Bouquets von erlaubt — 
Dei _ Die Doc D hoben Abel und — Bubı ei m — Kofdt un Fr doq · 


iedrich Schler in Ansday 
empfichtt feim Loger lanbwirthſchafllicher Maſchinen und zwar: 

Dreichmafchinen für Hand und Göppel, 
diefeiben find Außerft ſond gebaut und buch entſprechende Leiftungsfähigteit 


Futter-Schneidmafchinen, 
hefelben fÄhneiden jede gewünfchte Länge, ohne dah man Mäder auswe 
ei der Niemen —— durch * für jeden —— . 
Beil nad jedem Sänitt, ſchieben alle während des 


moburh ein ſchoner Sänitt erzielt wird umd bie Meffer vielmehr gefchont 
bleiben. 


achtungevollſt zu empfehlen Er n 
Emamın a er 


gur 8 Yard * —* —— 





Pan > un Te" nr 





Anobacher Ausflattungs- Anftalt. i 


Für das laufende Jahr 1869 werben 
mithin viel F — J 
en 
Das einlegen der —— 

das Ziehen der Gewinnſte erfo 


; 8 
im Säulfaale, wobei Jedermann der Zutritt geftattet ift. 


Die Adminiftration der Ausftattungs-Anfalt. 


tte. 
Die Sreumde und Wohltkäter der SMeintinderbewohranflalt, melde benb- 
fihtigen, unfere Rinder mit Weihnadtsgefhenten zu erfreuen, werben gebeten, 
diefeiben bei Fran Vürgermeifter Mandel gefälligft abgeben zu mollen. 
“ Bugleih wird, bemerkt, ba bie Speifung ber Kinder bereits begonnen Hit 
und Naturafgefihente zu biefem Zweck in dem Anſtaltolekale dankdarft angenoms 


werben 
* Parrer Dr. Rabus, Vorſtand. 


€ 9. Gummi in Münden, in jorden erſchienen und bei Er. 


Seybeid in Ansbach zu haben: i 
Die neue bayeriſche Gemeinde-Drdnung von 29. April 
1869 für die Landeötheile diefjeitd des Rheins ſammt 
den einjchlägigen Beftimmungen und den erlajjenen 
Volugsvorkpriften mit Sadjreaifter, 
Herausgegeben von einem praftifhen Juriften. 
Bolftänd:g in 3 Lieferungen. Breis compleı 36 Er. 


Ball-Roben 


find in großer Auswahl eingetroffen bei 
8. Ullmann. 


— 


— — 
usverfauf. 7 
Caputzen & Häubchen 4 
unterm Babritpreis, bei 
Bogel, Herriederthor. 5 





FB. Pfeiffer, 
Glas-, Porzellan- & Spiegel-Handlung, 
erlaubt fi) fein reich affortirte® Lager im empfehlende Erinnerung zu bringen, 


reelle umd billigſte Bebienung zeſichernd. a 
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Unterjoden, Unterhofen, Kinderjädten, mollene und leinene Sem» GH 
ben, fomie Krögen, Sälipfe und Tüger, Seelenwärmer, Strümpfe, J 
Soden, Bipfelhauben, Budslin-Handfhuh, Filzſchuhe in allen Sorten 
mit und ohne Veberbefag, mie noch mehr in dieſes Fach eiuſchlägigen 
Artifel empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


$ Achtur go doll Vogel, 8 
€ * Herriedeithox. & 














Bu Weihnachisgefpenken empfehlend: 
8 Neuefte in Spogierftöden, von den feinſten bie zu den ortimärften, dergl. 
Tinderftödel, , fein ı gefimigte Meerſchaum⸗ Gigarrenfpigen, ſowie Bernfteins x, 
Beichfeifpigen, Mesrfhaumpfeifen mit und ohne Etui, Horn⸗, Birken» ıc, Papier ⸗ 
nad: Doſen, Stod- und Regenfbirmfländer, Briefe, Toiletten: und Eierfländer 
a Duodrats und Ppramibenform, feine Echmud:, Laikttens, Arbeiter, Ihe 
md Budertäften, hohe Kleiderſtändet, elegante Garberobe, Schluſſel⸗ und Hands 
achhalter, gedrehte Spuk aäpfe, Gewiltztäfen, rund und in Quadrat, feine eins 
velegte Mehl und Solzfaſſer Diantel- und Zuckerreiber, Journalmappen, Etagere, 
Achergeſtelle, Bimmerfchautein, Stidtrommeln, ſowie alle ſonſtigen in mein Ge⸗ 
Häft einſchlagende Urtifel und bitte win geneigte Anſicht und Abnahme, 


Adtungsvoll 
u. Ebriftian Steurer, 
; Dretpölermerfter in der Reuſtadt. 


. 4% 








 - Kobesanzeige. 
Gott dem Allmachtigen hat «6 gefallen, unſer iuniggeliebtet Toch⸗ 


A Marie 
Im beu zarten Alter don 9 Jahren nad langem fäwerem feiden zu “4 


terlein 


abzurufen, was wir Freunden und Bekannten zur Anzeige bringen. 
Die Beerdigung findet Dienfiog Rachmitiags 2 Uhr vom Trauer⸗ 


hauſe aus flatt, | 
f CS, Die ticftrauernden Hinterblichenen: 
“, Dohann Küffer, Cafaicıh, ned Fran. 


— 





Dert und Verlag don Ybari e und Cohn in Hasbad, 





Rothenburger 
Looſe a 30 kr. 
im Dienkmann-Faftitut. 


u negdliebbabern 


empfehle faucheur · Patronenhillſen 
und Ladepfropfen von J. Gevelot in 
Paris in jedem Kariber zu Auferft bil, 
ligen Preifen. Kalber 16 A fl, 28, 
fl. 17 und eime ganz neue Sorte mit 
Meffingfutter à fl. 12%, per Tauſend. 
M. A. Saanı, 

groß. Hirſchgraben 3. in Frankfurt UM. 

Caffee in befannten ganz reinfpmeter» 
den Sorten zu 30, 36, 40, 42, 44 
umd 48 fr., feinflen Buder bei Hut 
19%, fr., mittel Sorte 19 fr, bei Hut, 
Ihonen Weis zu 10 fr, und 12 ke, 
feinfle Gerfte 10 te. pr. boyer, Pfund, 
geoße Manteln, neue Eifns Roflnen 
und Beinbeeten, neues Rinornefer Eittt · 
nat und Drangeat, neue Giteonen, I, 
Sorten Gemürze, ganz umd gefloßen, 
feinfte @elundheits:Chocolabe von Ges 
brüder Waldbauer, SHoflieferanten in 
Stuttgart, medft fonfliige Colonnial · 
maaren bei billigfien Preifen empfiehlt 
zur geneigten Abnahme, 

Anebad im Dezember 1869. 


Aug. Wengner 


m der Neuſtadt. 
X4J ischesX 
Drachen-Zauber- 
Cabinet. 


a. Nr. 1 enthält 20 der ganz 
neuesten Pariser Salon -Zau- 
ber-Apparate, 

sa feigem Etuis & A, 10, 
i —* enthält 12 Stücke ditto 

b, Die wunderbare magt 
sehe Kraft oder die neue chine- 
sche Zaubertlasche ä fl. 1. 

Wu Eine drollige hier unbe- 
nannte Gratiszulage, 

Leicht fassliche und ganz genaue 
Gebrauchsanweisungen. . 

Die Kunst liegt hier in den Ap- 
paraten selbst und Fe 

kann von jedem sofort. ausge- 
führt werden 

Versend. umgehend p. Nachnah- 
me oder gegen vorh. Einsend. des 
Betrags frco. 

3. Nieslin & Cie. 
München, 
Sonnenstrasse Nr. 97. 


Bar die chieude Thelnahme während 
der re de Em ber Beer⸗ 
tigung wittwe 
Bra Eva M. Sauernbeimer 
fogen ihien verbinbiiäften Dant 

bie  tieftromernden Hinterblieheren 
in Husboh, Gunzenhauſen 
und Cledeloud. 

Yir. D 309, iu etw wech gung neue 





ſehr grouer Bicamer · Teppich üder eime | Qı. 


Stiege zu derlaufen. 


Ber herannae ‚ter Wie hnadid- 
zeit erlanbe ih mir dem hohen Mpel 
und geehrten, Publilum von Ansbad- 
und deffen Umgebung mein befanntes 





fünfzig Gewinnfte, jeder zu zweibundert Gulden, | 
u — geſchieht Dounerſtag den 23. Dezember Mittags vom 1 uhr an un 
den 21. Dezember Morgens von 10 uhr an 





J. Couturier. 


Pferdemarkt | Braſilianer · Cigarren 
5 Sthick 6 tr. 


Anstod. Friedir. Rehm. 


Unterzeichneter empfiehlt @utıaıren, 
Biolisen, Biolin-Bögen, Kindertrom- 
peten, Slarinetten, Ylöien, Selten, 
Stimmpfeifen u, f. m. 

i Ludwig Haſpel 
bei der stıfistırde. 


Bet abgelagerte Eigarrer 
von 1/,--6 fr. pr Stud empriehlt 
. . ran, 


Sehr fette Weipnachts-Gänf: 
empfiehlt 
Ungerer, Wildprethänbler. 


: Ein Pianoforte über 6 Of 
tab, im Zuftande wie neu, und 
eine Violine find billig zu der: 
Taufen A 26. 6 





oi Witwe Klein am neuen The: 
it fortwährend feifhgebadenes Duke. 
bıod au bafen, 
Zur Stadt Bürzbar 
Deute Weontag er * 
muſilaliſche Abendunterhaltung 
au Fam Gefange-Bortr 
vom ; Wüler ı u _@il’aus 
Im fchwarzen Bock. 
Humoristische Soirse 
Germain N 
morgen Wienpiag Auf 8 
don Müller “ Eee Drnan 
Ja der Wetkjchmmede in etm eıferner 
Bagen zu verlaufen, 
03 tft eia "Duartier mebft Laden 
zu termietken, E 
Deuie Snlagtfguflel bei Halter, 
_ Dienftag Sqhochiſcufſel im Locke.) 
- Dienjiag gejaigene Rutiyiein mit Yar 
gerbier im der Wolſeſchlucht. 
Bei Glaſer Pfeiffer iſt ein möblirteh 
Logis zu vermietben. 
Wa meublirt:s Bımmer 
;Mdrefjen an die Erperision. 
A 174 in 1 Üuarıter zu vermienh, 
DD 316 if is Fihtmep cin Daar 


tier zu vermieihen, 


Tbeateranzeige. 
Dienftag den 21. Deyemder 1869, 
10. Vorfiellungim 2. Abonnement 

. Bum Erflenmale: : 
Yartfes ! Eeben, 


Die Siſtaiſqerin. 
Sittenbild in 5 Abtheil. von Reber 








Uuswärtö Gekorbeue. m Dindel, 
kim A. Bäpatier, 79 3.;— in 
mberg: Dariba v. Wosemils, geb Dans, 
Generalma 97; - Auge 
— — 
nna Gtog, nger, 7 
Fan, 8 in der Rammgarı: 
Ipımmerel, 
— — 





Hr. 302. —— 1868. 
Be inkife x if Bm eg 
am Sonntage . t See 
== Srankilde Zeitung. EEE 
tdar ul \ h ? a 
In (Ansbadher Morgenblatt.) ne 
_—— nn — — — —— 
Beat. Beata ‚Mittwoch, 22 Dezember, Kath: Demetrius 





— —————— 
Veamrcquri a. IR, ben Herten @, 8, Dante 
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Telegraphiſche Berichte. Aufgabe zu erfüllen wid daß Das, mas ik ———— —— 
— un München, 31. Dez. Die Gorrefpondenz ‚Hoffmann meldet bie | Y Front IR, auf To I Ye an RT 
enennung de® Herrn Minifleriafrathe Braus zum Minifter des Yauern und und ım dritten Cours Schüleyabl von 
En bes Gultusminifteriums von Seite 60 "Herrn Juflize en R An * in Bäzth nur 3 in biefem Cours maren. zung 
“Berlin, 20. Di. Herrenhaus, Der vom Abgeorbnetenhaufe die ie 
fuehinigte Gefehentwurf, Die Competenz des Edmurgericts bei politifcen. Bers | mar Im venmn Sala Tun un % 
En. au Bergeben, fowie bei Preßvergeben betreffend, wurde einflimmig hear Sertung ihres R:ktors immer mehr an Mertrauen, 10 bak 
* Wien, 20. Dez. Bon competenter Geite derſichert man, daf die | Eine „Aerben fait, ai8 die täum'imen Binziätungen aulunehmen 
Röforität dee Winiferiums duci, den Miniferpräfbenten ‚Grafen Lanfle das | Ira Kin“ warnadin mid fh. ba —— ——————— 
hrfach beſprochene Memoire am den Kaiſer gelangen lich und gleichzeitig die Bugang jo amfehnlic zunehmen, al 34 j 
Rinorität des Dinifteriums ihr Demifflonsgefuh ermeuert hat. Wie man en ie banm wird, mit 
erfüßhert,, wirb hierüber eine allerfödfte Guifchliefung weder mach. der einen |. un a Ken Selen bie 
od mac der anderen Seite erfolgen Und‘ wie angenummen wird, kaum ums | fähigteit der M überhaupt durch eine ober lie nicht 
ittelbar zu gemäctigen fein. — Der Kaiſet hat fofort nach feiner geftern er | mın und — auf «ine Scillergahl Beficht bleibt, beren ailfeitige Her 
Agten Müdkehr aus Djen den Grafen Beuft zu längerer Gonfereng zu ſich bes —* 3 au —— u em Grundiape jollte, 


, 2 0 u wor und 
* Eattaro, 20. Dez. Die Grivoscianer und Pebenicianer gaben ihre | größere Hälfte bildende Bahı Schüler (reifen 
jereitwilligteit zur Umserwerfung fund und baten um «ine, Zufammenfunft am mei tür das —E— ——— ale Sat austrict, «6 
nkalt 
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Routag. 
lorenz, 19. Dex Die Diputirtentammer genehmigte bas propi- » Sau! 

orifche Barget Fe Enve März 1870. Die Kammern wurden bie zum 1. —* a Banker ve De * ob bei En wachſen den — — ee 
jebrwar 1870 vertagt. nicht jcht fähon eine Eihöhung der Säpe für Schüler aus andern Rein ub bei 

* Varis, 20. Des Gefepgedender Körper. Modefort fragt, Auslans ru worit jugleidh eimer Liebe Füllung 
yarım der republilunifhe Depuutte Ma ,u.o von ver Berrammlung auegeſchloſſen Beof. Die Abnann u Ya fit an 
vorben jet. Forcade antwortet, Ungulo hade in einer Berfammlung geäußert, | Witgtieder Kelber, Schwarz und Yafer. — seipaderbauläuls in Zr 
venm die Bombe pap, werde die Hepublit Darana hervorgehen. Die Regierung | dort wurde im Bergen Soda im 1, Gours vom 16, im 2, vom 1 
erde die framzdjifchen Republilanee uno gie anveren, wude ſich, ohne dag > hi a AA 8 —— —————— 8 und 
ie wagtem ıhätlich vorzugehen, fur die demmächpige Republit aus;präden, oba- ———— er —34 Ihres Fieihes und ihrer 

nen Eeldio 


machen, 
° London, 20. Dez. Der Berliner Correſpo adeut der „Times“ tele | Dttober dv, I. in Minden unbene 
— — ee ee 
ion, nz mad wermuthlih auch in Loudon vorgeſchlagen habe, : Mb » 
 * onflantinppel, 19. Dez. Gaitern mwursem vie Zeichaungen auf —* ver: 34 —— — —— —— —— 
ie neue tuctijche Auleihe geſchlo ſen. Die > ammtzeihaungen beisagen 93,061 | U.b ansgeiproden werden uns ber dem Umftans 


hnen be a 
Doligatuonen, Die Wotzung war 06 ö — > Beer A N — 
altläcen 
der Anfall, „die Landwirt ke e 
Politiſches. ———— 
Süddeutſche Stanten, — —8 — rer —— 
—un Münden, u, De Wientteönuwrigıen) Der k. Eiſenbahnbau ⸗ Husjaub vas Ipeeulle #9 —— 2 ne 


Dotations:Haupikaffe wurde ein meiterer Oifigiant beigegebem umd auf biefe Steue ber | d 5 derfelben 38 gemeinf 
Iıfigiant der f. Stantsichuldentilgungs: Spezia.tafie in Augsburg, ————— li mit ber t, er m voljiehen ud vorn 5 
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et, deflen bis. Stelle aber mit meeder bejeht; Die Eteile eines 
\ to beta Ruoffe MR. bi | war mam fi) barüber kior, vah die Deairnmmuing tüdtigen Bauteniters zur Ye 
— ——— ——A ee al — Bit Diane De oöcete Bebingung fir, eins giädihe Dasafährung der * 
os N t. Crtunolauugea 
2. Mtmchen, 19. Dez: Ha Cige nes jeden Infanterie Regtmcate, 28 —— he — 
Sigerduoillons, CaAballerie- und Wrtillerie-Kegiments und des Genie-Regimente, | befondırs eriäuen, weil derielbe dei Dielen Bam nalen Mi 
einer jüc jedes feibfinändig betadhiete YJafanteriebataillon , für j.de ——*7 eg —* *5 ne a —— Krane * — dieſe Sach 
jetajhiste Gavalerkdiviflon, für jedes Feſtusgs · Artilleriecommanpo, für Die Mafsigung —— rer an 


adırıe Felsgeniediifion in Paffan mad für die 4 Ganttätstompogsiem bei der * 

* he en meten vom 1. Jinnar 1870 an — — —& * —— 
enſqulen excichtet, welche C nie, Eetadcon und Batterie durchſchutti au Diele Ingenieure im Aaſptuch nimmt, die Auswahl dader keine Frobe 
mindeftens je 4 Mason — * —A den | UA, aus dem voraufgetüktien Grunde, Dies Gare 
Bemeinea, melde gemäß ihter Boroildung zu der Erwartung bexeitigem, fit | ur @, ——5—— ann Kuh te A 
femerzeit zu Unteroffizieren befördern zu tönnen, fomwohl in Bezug auf die nd | werden Bet Den hier gepflogenen Verhandlungen waren annejend, 

id gen Sultenntaiffe, als auch in dienſtlicher und praftifder ung jenen | der £. Argierung Here kr Berold als Gommiflär, dann 

Bias von Ausbilsung zu geben, melden fie in ihrem Wirkungstreife ald Later» * ELIA TEILT —— 
ie — 
riteariliqea Fuuttionen ber uitdrbezitl em Ültefte Urt over | ame funden 

Gommsnsantjhaft zu verfehen, am deren Gig fig das Militärhepietsgerict ber A rg 
findet, 


München, 20. De, Die Antanft I. Dj. det auniuis des wac. 1 Va ee 23 
er in dieſea BWormittag erfolgt. * ber König war ber hohen 1 habe —** ——— bie andermärts ——— 
Gran di8 zar Station Holgtichen eutgegengefahren mm» begleitete Diefelbe bieher, | * —* —* * — 
Die Rönıgin nahm das Mofteigguartier tm Hotel zum „Bapr. Hofe“, fuhr je an ge — Betrag von v7817 fl x m. een 


33 


in 


deq vom Bahahofe aus, vom König begleitet, zunähft ig die Refideny, um I. 3 

BRoj. der RönıgemsBRutter einen Bejuh abjufatten. I. Daj. zu Ühren if | do Rahmens ber Beni — ea ne, meta 

heute Nachmittags Yamilientafel im Wintergarten ber & Riſideng und Mbends | umd im keinem Hall dariiber a durfte und wollte, jo mubte von wormbereim 

erwartet man die hohe Ftau mit umferm König im Hofiheater. Der Herzog Peg a ht dit veridiedenen und zur 4 

uud die Bram Herzogin von Miencon (Herzogin Sophie tm Bayern) flad mit ee ne el en un Mean ilfe, Müp 

ihren Kindern zum Geſuche ihrer Hohen Berwandten geftern Hier eingetroffen. “ 4 —— Bund, 

— Die offiglelle Grmennung des derta Minigeriakaths v. Braun zum Staats. Berlin, 18. De. Rad dem vom bewilligten Bud» 

—— Ay og von wicht zu bezweifeln, vielmehr für morgen oder get betrugen die Gefammteinnahmen 168'151,879 Tte., die — Yen 

übermer; a erwarten fein. gaben 162°252,850 Thir,, die auferordentlihen Musgaben 5’848,622 ” 
® I d ändi g 

a ee Bikslienuten ee Soärlgteit Im mwonad ſich ein Ueberſchuß von 150,000 Thlen. ergibt. 

jean aa a ren Br EEE | Sage ange 

Grlangen, Hürth und Nürnberg befindlichen ulen wurden bie lepten Brei nad Franteeih Al au Uefa Bifer Reife laufen wiberfpregende 

a le wider tu ar | Gechdie, 2 Die matfe algemeine. Miäung. Ad Moni. iR auf Den 6 Jar 

nen organiiden Werband mit eimer gleiche Int mede verfolgenden höheren Lehr | umar anberanmt.‘ Yu m bie bie bahim dem Kongregationen 

anftalt gebracht find, bewähren ihren erlangten guten Ruf und A dos | ausgearbeiteten en, dotirt uud daun veröffentlicht werden, Es 


I ernten onnahen, daf abraten Bilhdfe Inb ein Theil ber frany 


61 abe 6 Don. und ze 19 Haben 5 Nona ⸗ 
em Bian vie Dad weite find iheil · 
ven 14 Sn 0 'zallen Tantrie das U.dbeil m un 
db Dr, Manning Diefer Partei gehört eine Un 
Mecheln, um ey : er ds große 8* drei famk der R.at durch den Wahripınd der Beihwornen zu einem Bergehen bes 
wahrfiheintsc alle englifcen und irifden Prälsten, Die portugiefijhen, ſowie DBDermwiiwbien. 


die bebentendflen 53 und u dla werden die Tiberale 3 — 
Partei unterftägen. onfiguor Dupanloup ift fe tig, ‚obwohl er vorand« Serzieden, 20. Dei e fehle Arquateriaifirömung ift in Noim mit jo 
fest, daß er Mberfimmt wersen wird, — Die Kongregatten für bie u A ge ee a Tr 
Beyichungen zwilgen Staat und Kire Ionnte wegen der tiefen, Im LASSE (157 anime vas-Miunel, und mar. jomit ee el u Me 
m zu gekommenen Meinungsverfäiebenheiten noch wicht | mütleren Schwere vermindert, Tarurh lam eine ungemöbniide Unrube in daB enro« 
gebilbet werden. Für ten BVorfig im diejer wichtigen Ubtheilung hatte man al» ern Yulımeer, jo Dub die Barometerdifferengem am 17, (die neuehten ielegrapkiichen 
gemein als bie geeignetfle Perſdalichteit den Kardinal Reiſach km Uuge; derſelbe Miu find mod midt —X no 57. ==, 76.1 Hrindjand im — und 
ee hunopchornefiten anf Bee Ehe venihten. — Ja der I | Au der Zirimome Worms 3 UV Ela Siatonen über dem Kulipurkt, eine 
t . son nen e 
tem Goncitöflgung fplelte ſich eine Scene ab die bereitiß ahmen läßt, daß diel | große Selteneit im Monat Deyembir- Die Gpuıeme waren zu bieler 13,7% 
mierta ih" gen wieder 
———— A —————— 
bei den Giyungen wurde nämlich begimmt, daß bie vom bem verſchie · —on. München, 20. Dex  Grof Auguft Carl Maria von Seinsheim 
denen Vifgöfen einzubringenden Unteäge früher einer ebenfalls vom Papfte eigens t. Rämmerer, Ehrenmitglied der Akademie der bi.senden Kiknite, if im Alter won 8 
dazu, ernannten Gommifflon zur Beraihung vorgeisgt meiden [olten, ehe fie dem | a Ing —— — der technſchen Lehranſtalten Bayerirs 
Plenum unterbreitet würden, woduich bie Jaitiative der Mitglieder offenbar | am Sälufle des Schurahres 155569 zählten die im Rönigreide befindlichen 31 Ges 
gany Uluſoriſch märe; denn diefe Commiffion thante ohne Öueifel nad; eigenem | werbihuieu mit Einihlup vom 15% Holpitanten: 330 Schüler, um 270. mehr ala im 
Belieben alle jene Anträge ber Bifgöfe zuchtmeifen, die miht im ihren Krum 55 Die mit den Sewerbichuien im Verbindung ſedendin Anftalten, als Fort 
e ) de r " 
a ra Behiosung, wege den Dzieern de Goncle | Ynlıaen Band om 10.1 menge al I voran Sabre In ven 6 Real 
bei ihren Propefitionen ſolch unerträglike im auferlegt, ehed fih nun ein | agmmajıen beirug die Schülerzahl mit Einihlaß von 7 Holpitanten 328 was eine 
ervatifcher Bifdef umd führte mehrere (lagende Grunde an, daß jener Paragraph, | mahme das Vorjahr um 17 it. Die 4 techniicen Wittelichulen marem von 1 


welger die Tiätigteit der ganzen Sörperjhaft volltäntig zu unterdingen | Shälern mid. wovon auf die Imduftrteihule in Münden 48, auf die nbus 
N A bi HM, b J 17 
geeignet iſt, aus der Gefhäftsortnung einfach gefiriden werden möge. Ku der Waldincaban 1cV —3 NT haar ac Ai — 


der Verfommlung diesmal präfldivende Gartinal de Luca zur Ruhe, und mad- | 101 Holpttanten. Die Gelammtzahl der Schüler an fümmilichen tehniihen 2ehrum: 
dem der Gpreder dennoch fortfahren wollte, fo beyganı des Borfigemde wit ei ftaıtem detrug jonach am. Ende des Schuljahres 1569,64 90. Die Yahl der Beier 
mer Bıäfltenten-Wlodte heftig zu läuten, De fund ver Brimas von Wugaen, —* a ae Ins Boca 48 — — an 
Gartinal Gtmsr, von feinem Gige auf, mm die. Dotion feines. färflanijgen Su eenmrrgeiiht in Wreiim bi * 
Gellegen energifh zu uaterlägen ; alleia auch biejer Kiehpenfürft wurde von. der | nier (Brauitranzaflare) ergamgeme exite Urtheil, ——— 7 
Slot: des Garbinald mnterbroden und muße ſich [hweigend wieder wiederlaffen, | mir gi Ihir. Geldbuße verurtheiit murde. — Iuörleg it am IS. ber 
ar Balken ver Belfkakrn 1. Amel ner. Kom Inteaen Aa 
berüßet, erhob fig plögluh Dupanlaup, ber Birgof won Drlcaus, erguff feinen | Darf die Wacitic» Eitenbahm auf's Harmite empieblen werden, ‚ba m 
Hut und werlieg im ſichidarer Anfreguceg ten Berarhungsjanl, wobei mehrere ſei | fid während des beuorftchenden Yhnters au zomantifche Ereigniffe geiaht macht. Der 
mer in Lamdsieute fih ihm anjgloffen, Dir erzöhire auiheuliſche Bor Berwartungsraih ber Bahn hat mämlıd teichloflen, dem Häzen mMährend Ded Winters 
% 
fol madt ‚ia päpfiligen Reifen einen um jo unlehfameren Ciadıud, als biefe walgemn 
Demoafiration nicht von einer einzigen Nationalität, fondırn vos dreien zugleig | (Stäptebendlt 4 
ausgegangen iſt und in ver Folge leicht Nachahmung finden löante, Die ber vn 2000 — —X Eng | ee Fe * 
Bejommlung vom Pins IX. im voraus aufgetrangene Wnflelung fönmmuticher | Mab läbt fh mit finde), fo wohnen ın den Nuberlanden nicht weniger als 30 Pros 
Getreide und: Bedinten tes Gonclld, wäh end doch bei dem Goncilin der fellhe- ee Gemı ae —— 215 Bots et 
rk era — ————————— — a & — 58 dee | Deuliiand 1 der San Er Osfeit lingarn By, Sibpeutjland 2, Diner 
u nizet ‘ f ‘ ml — e In, Norwegen 4. web; Il. cent. — anni wi 
Aus einer Hemen Stadt der Romagna * wöukg derichtet: „orte ift dus enge in — * —— — a : n Fe verjemmein... Dad —5— 
wunderbare Tiafier wieder erfäjienen, meldea bie Bebeine ber datigen WKartpeer tein Lolal bufipt, ne e siehe Dende Yaflen tomnte, im —— rei — *** 
im: muferer Kine umfdließt. Sie willen, dab bieiet Bunter is Zilten der | (Erdbeben und Ueberiämemmungten) 3s Genua, Bora, um 
hr eg aufpört —— hen die San wieder Frieden ger Yadua find in der Macht vom 12. bis 13. lalt aleimgeiug wilden 3 bid. 4 Ute c 
nam wurde die Urue awart von Beugen uuterfaht und reden 
gefunden. zT der Eröffnung des Eoncild, temdie bat 
Waſſer die —— ana Wa —Eæe Bien * 
Frankreich, Paris, 29. De. Dee „Gouflitutionel” erwähnt des 
Gerüchten, dag das Gontingent der Armee von 100,000 auf 80,000 Mann 
jährlich werde bermintert werden. — Gieflätlif der WRinifterfrifis mch:® neuen. 


t von Mittelſranten. 
IV. Ouartal»-@ipung im Jahre 1869. 
Ben dm 2 Byenbr ort 8", Uhr 
x * 
gegen. bem ver den —— Brienrig Juührert vom 
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an. Am 13. d. W, wurde die h 
ansgetzeienen Gemällern beraıt unterwajhen, Bah ein Theil des Bahnlörpers einnärge- 
ne tm felben Augemblide eingerbranfende Lolomotiwe fiürpte in dem landenen 
Spalt, im melden Lolomotivführee umb en fofort den Tod fanden. — türtie 
schen KEjalet Natolien fin ebenialls werderbilde 

in Smyma am 2. b. eingetroflene® Zelegramsm lautet: „Slarles Exdbeben Ula jew 
Rört, orei Dienicen ırialagen, Marmarıs und Pula ſeht heimgelucht, Sebensmittel 
und Beite dringend mötrhig.” In Smyena felbit und und in Aidin wurden am 1.» 
Wi, faıt gleichzeitig um 3 Uhr Moen»e taste Erderihlitierungen veripitt. Dex eigent⸗ 
lie Herd des Phänomensl ift Wenteife, mo feit den ähnl Stataftropfen, vom bes 
wen femergeit Gephalonien und Dletelim beimgeiucht waren, haft mie vourtandige Rude 
des Bodens Play gegriffen hat. 








Untlage 
a alinent: De —— d Strinbrüdel; Staatsanwalt: Ir. Grür Yiterariideh 


Brä 
rs Mastbeihiaen Hr. !conc:p. Beeq · 

Axm a0. sn ihr brfamt Friedrich Führer mit feiner Ehefeau 
Bliiabeida zu dem Gaftholteiger Marl s.co in Boppenh:im, einem Schuager der 
Iepieren, und erluchte ihm um ein Tarlehen vom 7U0 Foeod, der diefe Summe in 
Baorem nicht. vorrätig haite, behänbigte ihm behhalb vertrameneweile zwei dflerteis 
ifdge Öproc. Nationalobligatiomen km nameribe von je AU0u fl, Dft. WBäb., am dach 
deren Deponitung bei der f. Bant in Rümbag Ba un feaglie Dorichen zu ven 

tpo J 


ſaaffen. depomirte au am 11, desſ. ele Obligationen bei ver genanm 
tem Bant erhielt ein Darlehen von z00 fl, — Später Iidte ihm Jacoy 2 Obils | eıteu tem West tefflih gelungen zu lein. — Dit Sgılbstung if voll Aumuib und 
m lombarditcvenetianticher Anleihe im leiden Renmmeribe, um foldpe ftatt | Liebsichteit; wie Werte find leicht flebend umd mohltönsnd; vie Absechelung im Ayibs 
Öfterreichiichen Obligationen zu depamizen. übrer iamdte dielelben jebody zuräd, | mus üdıraus angenehm; miı cunım Morte: die Umrflangung des alleraings fremdartir 
weil fie bei ber Bant nicht amgemomımnen zurben und erjuhte Jacob um Balenbung | gen @emädled in ben Yelmtihen &oven erigeint als gelungen. Nehmen mir noch 
entweder von Baargeld oder bayerlihen Doligationen, morauf ıtım biefer unterm dazu die fplendine Aue ſauuag des Garen, fo ftihen wie mid am, das hübſche Bach- 
Febtuat I. IB. > daheruche Prämien: jonem zu je 1.5 fl. jübo. Wäb, nebit Kind lein als fange Babe für den Weihmodjietiid beitems zu emptebleu. _r, 
Compons übermadpte. MHhrer vepomirte aber meber diefe Obligationen bei ber * ñ ñ —ñ —— 
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co» zurüd, I aber tegablte er am ıU. Februat bad 
al wohl aber beya Y-Wi, 


Soltgwirtbfezeitiichre. 
oh am mämlidhen Tage das Write, — Demgemäh it ıc. Aübte, 


„ Gewerbt web Jubnfirie, Handel wu luriehs.) 


in 
f: 
ı 


A 1 eil die * —* ® 
ya in £ is onen un * — By ve Be at ob - lung ber Sale — 234 Du EN une ae 3 3 hen 
vertrauten Döligaitonen unbeiugt zugeeigmt Pr , ‚ en rhchen Verein © 

— mehr DI KU eg . zur Aufgabe Keumenben Depeiten mitteilt Zelegraphenmarten zu nach, ? Katar 


nommen bievon find die Depeſchen, weide Die euzopäifchen Linien üseıjhreiten und 
deren Tagen bei der Aufgate baat enixihtet werden mühen. Die Bezahlung der Zar 
finder bis auf Wilttee aud bei * Drpeldhen aun, melde bei Stattonen der 
taatsbahn und ber Dfbahngerelihatt aufgegeten werden. Die Frantatut der Zele · 
gu mittelft Poftmarten bat teinen ertb. Die Zelegrapbenmatlen werden in 6 
Danunngen, nömid im Beraye vom 7, 14, 25 r., 1 fi. 24 iu, 4 fl. due und 
28 fl. 20 te. ausgegeben, Die deiden lebisren Martemgattungen werden jedoch nid 
am das Barlitum verkauft, fonderm nur vom Dem Stationsvorfländen zum m 
der Depeihen nad außereutopäilden Länbern teniipt. Die Mrantirung ber telegtopbir 
Ihen Veprien mittelft Warten geldpieht im der Ast, daß al Sem: zur Depeſche bennd 
ten Formulare oben Iints eine ober \o viele Marten als zur Tedang der tariimähigen 
Gebühren erforderlich find, aufgeliebt werzei. Kommen Zelegramme jur 
melde mit Warten im geringerem Betrage alt bie Tore frantırt find, umd wird de 
fehlende Betrag foglei, matgeahlt, 10 ft die Frantirung durch Auitieben der entipım 
enden Diarten jeitend der Annatmelbramten zu vervollfländigen. Rammder fe 
Gebührenbetrag nicht bei ter Aufgabe der Depeihe eingezogen werben, und 
Station bie Birfon des Mblenbers ver Depzide nicht fo belannt, daß bie 
Einziehung des fehlenden Betings gefiert ericeint, fo bleitt die Depeiche, enmimll 
bis zur ur blung , unbefördert. 

In Dielen, Grmid, Gndolgburg, Landeberg, Qangenpenn, Martteribad, Mir 
tenwalb, Diuenau, Baraberg, Partenlichen, Belbwrg, Wupermödorf und Mindakeim 
wurden Bereinstelegrapbenftattonen mit beichrantiem Tagesdtenfte eröflnt- 

(Oeferreiher Sehler.) Die oberbayeriiche Dandeld- und Gemerbeiommet 
wein fämmtlide Handel® und Gewerbetreibende Dperbagırme dringend baxam him, bit 
öfterreichifchhen Gerhfer aus dem Jadraang 1848 umd 149 im SRieinvertehre umd dit 


lebrehntsr Ball 


verhandelt 20, Dejember Nadmittags 4 
‚Anklage gegen 25 — Eilbieniper — im 2 tler sm Buhl we 


% Keil 1. 38. winden dem MWolipeifolbaten und Hausmeifter des Alyle 


* iner Wo Nleidunge · 
rennt 


„sim n f 
emmönhet I di gatıe Ir einem Stemmeifen vie Kg Ir Borthüre der 


— atte und Gatvedung ded Diebhahls 
me bu ———— Die — Se 
oranägingen ; wäre Bergehen geweiem. murger 
SRUSOT nahm vu Bau erwirjen an umb verurtheilte ben Angellagten zu 6 Jahr 


Diefer Ve als Ewd Daurr die IV. or⸗ 
Yerlıge Sanirgeiain Due tu ade 1809. ‚Mon den 
übrigen im Ganıen 

































irn 10 10:Neufrenzerftikihe be oder bod Banl- und —— A 
gm * 5 rg 20 Neutteu Er * gt kr. Fe ns nur ar Bayer, 4°), ———— 5 
—E id, diefelben von unferm Bertehre ferm am eg . unb uni — 23 wias7 124% 18. —— A 
Rand vor ſpäter laumm zu a ein Sch zu bewah * ns | Defterr. 5%, Pinnbbr, * —* 
Radbtr ag Bayer, 1.. DWEME.A2OOM. 1 Deferr 5°, em.o. A 200 
Wien, 20. De. Duelle) Ueber den Stand ber Minifterfris 4, Sub Bait 5 —54 3 1768, 
fis pt na als authentifeh folgendes melden: Die was de9 Eabinete Up DI eeh. 8500 107€ Be, &nı. & 200 4. 160@. 
| a 857,P. | Galg 5%, Gel. EM. a 200 f. 231',,@, 
dat nad; der Wotunft dr4 Kaiſere aus Ofen burd den enter | Depen. 41, Br. aan eh, A200 
Sralen Taaffe eine überreiien la Die Minderheit (Taoffe, Po⸗ 5%,, Cab, (Bomb. A000 ;r. 2501,@, 59,88. 42008. 1658. 
——— ee er — —* 
Stunde if noch kelne lleßung au m * J * n ? R 
zu erwarten. Die Stellung des Grafen — iſt ——— A. 8.) Bayer, 2 a". Subin —— 4 Defierr, * Be &. p 334 
(Aus ber „ Hreien Vreſſe.) Otkkır. gi anti, u © | Som — 
Mom, 19. Dr. De Bapf. bat heute 600 Franzofem ; im Baticon 5%, Sübb. (komh,) ®, — 33 — 

Mn, Huf eine am ihn gerichtete Auſprache entwidelte er die Bebeutung 5), Ai, ta Slider 7 | 722.,B, 
des Welhnochtefeſtes. Er fogte, Gott lehite Demuth, und ber Stolz iſt ber 5%, ditts newehe Emurit, 745. u BO. u ca 
Beinb des Menſchen und ber — er u HM fegnete ber ' 

die Berfammlung, worauf dieſe in langınhalten‘ ationen ausbrach. Byar.i”, GräimBoofe A100 851. 109,8. — 20 Lin —XR 
vo Maris, 18. Dez. Alle hier als Fluchlliage fich aufhaltenden —— Unsbaceluigens. 7 fl-Booie 28. Deflerr, ih — — — 
Nepudilias et haben Beute den Befehl erhalten, Paris zu verlaflen, Bwei vom Bun 4 —— iR 4B. 5 — * ‚B 
ihmen wurden and Fraukteich ausgewiefen. Raflauer 25 f-Laoie 8. een 111@, 
Börseon-Brvrioehk ine BER -. | © u a an 
Frauttnet, 20. De. 1808. . 10 RrEtüde 9M 56 Sn... 94 —50 
Etasti-Bapieırı. 36 —38 J tn Bol m -B 
Bayer. Fe 1 u; na Banıte Dit. GR, BF 67,8. Betjel ax Wien 95%,®.; Berlin 1058; Paris 94/,@.; Lonbon 1194,85. 
en -— der 484 _ em. 9. 
8 Eile 86*.6 ge „ Meuerfe m it 5 — * —— nd un 9 1864 Ally; engl Me. 
— —88 RS — y | Tr u 200 702; — 23 
u Fr 2 
ı 2" re. or 124 Sonden tion, 
Beten HEP0f ae R.tu Banı_AB9] * — feft, > 





keunınehnungem. 


> 2 
Belaunntmadgun Düngerverftrich. 

Donnerflag den 23, Deytmder um eilf Uhr wirb die Steinkohlen ⸗ Die Il. og ran Tg rg a 
Bieferung 1 en a IST ee a Rn |, „trag Bm 28, Denke 5.98 "Beemige 1,10 Ur 
en D ’ en au 
—— im —— J =. rihe am Hiefige Tieferanten im Accord gegeben. ne ” x 
— Commilfionszimmer 
nn Ru Payne — 

ntideegung vom 

mem MA Ma Cm nf Den ia Yan 8 et hen Oi bei Gebhardt zur Eif 


ein Mindvich: und Pferdemarkt 


a ten werde. 

ur beiden Märtie werden on wie rg ars cher Unterhaltung und Berloofung. 

abgehalten mub wird zum ahıeeiden Srjuge berfeiben mit bem Beifägen einge Große komiſche Antiquitäten-Berloofung, 

laden, baß zur Hebung und Belebung bes Pferdemarktes Preife vers | zu welcher Jedes bei feinen Eintritt ein Loos erhält, welches befiimmt gewinnt. 
werden : erfierer Berloofung fällt der Rein-Erlös Urmenlafie zu. 
1) für die jhönfe Budtfinte 7 fl, = find bes Bereins und gefelligen eingeladen. 
2) für das jhönfle Zjährige | Tl, — 


3) für die meiſtzugetriebenen Pferde N len 

4) für die am meiteften zugetriebenen Per 

6) für das non Paar — Tl 
Dintelobühl, 17. Dezember 1 


erımaginren 


de Tl 


basjelbe meinem Nachfolger g 
Mit Georgi 1870 werben — RE —— ri welde im ‚Be ae nerem Wohlwollen 
Hider Subwilfion anf 12 Jahre in 


und 
gt Dieperöbucer Hof, enthaltend 430 wurttb. Merz. 14,7 Wh, 
Dagenduder H 


Auf Dbiges 


die " 592 „ -„ 182 „ Theil gemorbene Bertrauen auf 
der Hubasweil A — 202°, „ „ 209 . , basfelde 
eb ee 34 94 2 — -_ 


Die Höfe liegen zunähft dem Pfarrborf Gönat, 1%, * von ber 
per eg Unterkoden entfernt und find vollfiändig arrondirt und an« 


Auch werde bemüht fein 


prompte urd reelle Bedienung 
Mit guter Einriätung bin ih im Gtandbe jeber 
Ferch 019 Diuderei zu engen. 


große ft daule, Bitte id), 
De Ben a br, 
Ergebenfter 
+ Stör. 


—— ih, das meinem Seren Borfahrer zu 


übergehen laſſen zu wollen; ich werde bes 
bee Gofechuung ſewohl bei 
ein flet® gute und Billige 


Wollen-, Leinen- & Baumwollengarne 


{ 1. Febtwar 1870 am Bei dem unter, | "O9 "mb gefärbt am zu halten, 
fertigten Ant An Kaffaltfe Aber die — — * er geeßeten Haft mid) beſondere einpfchlend zeichnet mit 
—* Unfragen vom unterzeichneten Amte gerne ertheilt. doqachtung 
adftofferenten wollen ihre verſchloſſenen uud mit der Bezeichnung Pacht · Friedr. Geuder, 
we = eng — * Berhältnifl ——5 v—ñ— 7777 zu Be. Sie. 
« und Dsalifilations- ifle adige 
je Uprefle des Bewerbere, die Angabe bes gebotenen jährlichen Sn Sach ſiſchen Flachs 


lings in ſuddeutſcher Währung und bie GErflärung enthalten mäflen, daß ſid 
Dfferent den aufgelegten und eingeſehenen Pagtbedingungen in Allem unter 4 
werfe, bis längſtene 19. März 1870 Abends 5 Uhe dahıer einreigen umd gleich. ; 
zeitig. In gefonderter Eingabe cine Birtungstantion von 1000 fl ſadd. Währg, 

orem oder in börfengingigen Werthpapieren nad dem Gourswertb hicher 
erlegen, ba Submijflons-Opfferten ohne Bietungs-Eaution nicht berüdfichtigt wer 
‚ben können. 

Schloß Nereekeim, 16. Dezember 1869, 

Fürſtlich Thurn und Tax'ſches Rentamt, 


Betfanntmadung. 
Die am 1. Januar 1870 fälligen Zinscoupous der 


Aktien-Gefellfhaft für Gasbeleudtung in Ansbad) 
werden bon dieſem Tage an in Ansbach Leim Gascerk in Nürnberg bei Deren 
Banfier &. J. Gutmann mit 2 fl 15 ke. per Stk eingelöft. 

Gasıwert Anabah, ben 20. Dezember 1869. 


ET 





& 





h 
& 
1865er St. Julien 


Ih emp 


Die Bermaltung. 











— öflerreitiifche 6 f Stüde von 1848 uud 1849, wie öjlerreigilue 
10 tr,-Stüde ucueren Gipröges nur noch mit 5°, fr., die Öflerreichifcen neuen | 
20 k,.Stüde aber mit 11 fr. anzunehmen. 
Echweinfurt, 15. Dezember 1869. 
Der Handelde und Fabritrath. 


Bon ı einem , auswärtigen Dee find * ander * —9 
* feine und ächte Weine zum Verkauf — F 


rt Deidesheimer, per Flaſche 36 kr., 

geuerberger u, r. 

Hochheimer Dom ek. 

1863er Erlauer (other Ungar), pr. Fl. N fr, 
ferner ächte Bordeaux; 


1864er * Larose, pr. ft. r 
Te ſolche ihrer vorzüglichen Qualität hal & 
ber geneigter Abnahme. x 


28 Srobeflafigen ftehen mit M. Mahl zu 


roh, geſchwungen und rein geheielt empfieplt in befter Omafität 
—— — Job. Bollet, € * in —— 













EN, "48 tr,, 


Medoc, pr. dl 48 kr., 
Fl.1 


Dienſten. 
ahler, B 56 
Ansbach. 







Todesanzeige. 

Is verfloffener Matt eniſchlief nach kurzer Krankheit unmerwaıtet 
ſchnell, aber fanft und ruhig unfere gute Gattin, Mutter, SEqweſter, 
Schwägerin, Großmutter, Shwiegermutter, 

Sophie Maurer, 
geborne Brunner, 
GymnaftalsProfeffors- Gattin tahier, 

in einem Witer von 64'/, Jahren. 

Diefe fmerzlihe Kande bringen theilnehmeaden Bermandten 
und Freunden 


Anstah, den 21. Dezember 1869, 
die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Weihnadts-Ausftellung. 

— Franz’sche Conditorei — 
vor dem Herriederthor 

beehet fih zur ergebenen Anzeige zu bringen, boß dieſelbe wirbır aufs Reichhal⸗ 

tigfte mit feinen Bonbons fondants, Chocolat pralins, Liqueure-, 

Schaum. & Mandelfiguren, Biöquiteonfeht, ale Sorten Marzepane, 


Butterzuder, feint weiße, Elfen, MafronenLebkuden, einer Iho cn 
— eleganter Bonbonieres mit Fondants, Chocolat und Fraits 


giäode vejehen IR nad hikrr um gendgken B.lnHl________— 
3 Das Herrenkleider- Magazin 
® von Paul Kamm 


empfiehlt fein reich affertirte® Lager in Winter-lieberziehern, Rüden, 
Sr Beintleidern, Bilets, aus. den neu-fien Stoffen, fomie eine große Aus: 
“gs wahl von Schlaftoden, Joppen, fammiliches zu den bidizften Preifen 
Sn bei Barantie für folide Arbeit. 


— — 
M. Senn, Endreß Straße, 

empfiehlt ſein beſtaſſortirtes Cigarren⸗Lager in Kiſtchen vou 
54 tr. bis 6 fl eben jo ein Bund zu 15, 21, 33, 45 fr. 


w ſ. w. 
IRSABEÄRRERS AK ARENA REN A 
5) Ausverkauf. 

7 — "von 4 
„„aputzen & Häubchen 
unterm Babritpreis, 

* Vogel, Herriederthor. 

vruaaaaaaa aaaa aa a 


— — — 
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SEIESR 


AuAR 


Schwarzen Seidensammi 


in alfen Breiten empfiehlt wer 
5. Ullmann. 


gar jegiger Besafogei empfehle 1 mein wohlten.ten Nervenhuflager ı= 

Filz, Stoff-, Sammt-, Kork: 8& 
Seidenhüten 

geneigter Berätfiätigung. 

Fr. Veller in der Neuftadt. 
ni Lager von allen Sorten 
ID IBar ren 

in eleganter Padung zu. Feſtgeſcheulen geeignet empfoflen von 
Joseph Holzinger’'s 
nu Tabak- & Üigarrenhandlung. 














PN 
Unterjaden, Unterhofen, Kinderjädten, wollene und leinene Hem« 

dem, ſewie Krögen, Shlipfe ud Tüter, Seelenwärmer, Strümpfe, 

Soden, Bipfelfauben, Qudstin-Honvihub, Fllzſauhe in allen Sorten 

mit und cbhme Feberbefag, wie noch mehr in dieſes Fach einfhlägigen 

Ürtitel empfiehlt: zur gefälligen Abnahine 

Adıtungsscll 


& 
& 












Vogel, 
been & 
—R * RS ai . ne ” 
Gefchäftseröffnung, 


Wir beehren und einem geehrten Publtum die Mittheilung zu macen, 
dak wir unter Heutigem anf Biefi,em Plage ein 2 
Tuchgeschäft en gros & en detail | 
billigen aber 


gegrünter haden und empfehlen wir unfer teich aſſortittes Pager zu 
feiten Preifen. 
Mürnberg, ben 1, Depember 1869. 


Wolf jun. & Günther. 





Ausverkauf 


von voch vorhandenen 


Winter Bucsfins, 


fhwarze, blaue, graue und braune Tuche, 


Herren:Shawls 


Shlipfe, wollene Kittel und Unterhofen, 


zu ganz billigen Preiſen bei 


Joseph Holzinger. 


Slumen-Ausfellung 
im Goftbaus zum fchwarjen Bock 


Donnerftag 


den 23. und Freitag den 24. Dezember. 


Hürfde Ausıo.Gl der beltchteften Bimmerpflaszen km beflen Sulturzuflen‘e, 


au fowie Bouquels von lebenden und geirodneten Blumen ıc. erlaubt fi Einem 


hohen Adel und verehrten Pubtitam zur gefäligen Anfiht und Abnahei hech⸗ 


achtungavollſt zu empfehlen 


— 7:7 
Joh. Friedr. Rupp jun. 
CS” am SHerriedertbor IP 


ge hit fen betaontes 


Gold- und Silberwaarenzfager 


zur geneigten Wr fiht und Abuahme ergebenft, 


4 ’ * 





beehren zu wollen. 


Ludwig Neuper, 
Staoigär.ner in Roıheubarg. 





Adtungssoll 


Georg Bartenbacher, 


in DI, Bergel. 


Hegulirthüren 
Leonh. Carl Löſch, Eijenhändier, 


innern Lauſergaſſe 8 Wr. 1005 in Nürnberg, 


für Thonöfen empfiehlt 


= Gerol, Balmblätter = 
defjem Blumen und Sterne 
— Alles mit Gott = 
empfiehlt als ſtet e vorrärdig 
Carl Junge's & Aondtng. 
Aus dena Haglajle des Veruorbenen 
Hefpkralpfründwers Johann Leonhard 
Klingler bahier werden am 
Donneritag, den 23. Degember 
ds. 38. Bormittagd 9 Uhr 
im tgl. Hoſpitalgebaude derſchiedene 
Gege. ſtände, old Betten, Kleidungs- 
ſtucke und ſonſtige Gerathſchafien öffent» 
lich verſteigert. 
UNHVM\ bei Windebech 
NEUSES Eonf. 27. XII. 11 Ußr, 
"Flle, Portwein - Punschessenz, 
Bordeaux -Punschessenz, 
Orangen -Punschessenz, 
Ananas - Punschessenz , 
Arac-Punschesseng, 
„ KBum-Punschessenz , 
Doctors-Punschessenz ‘per '), 
ẽlaſche 48 tr., per Schoppen 18 ir. 
bei ' Feanz, 
vorm perviederihor. 
Pomeranzeuschaten, . 
Citronal, 
Rosinen , 
Weinbeere, 
und alle Sorten feine Gewürze befler 
Dualirät empfichıt 
3. Kindshuber. 
Ausnberger Lebtuchen, |höne Man- 
dein, Rofinen, Weinbeere, alle Sorten 
Gewurze, jowie fonft ale inmein Fach 
einfhlagenden Urritel empfiehlt d.Uıgft 
E. Volk 
am Seriebetkor,. 
Eigarren, gut abgelagerte, von 











\ von den erſten Fabrifen bes Bollver- 


eins per 100 Std 48 k, fl, — 


Km. 8.1.2.1.) 
145. 12.6. fl. 2.12. fl 2. 30. bie) 


fl. 6. — empfehle gefl. Abnahme. 
Aug. Wengner 
ME im der Meuftaot, — 
Elifen & weiße Lebkuchen ci- 
genes Habritat, braune & Basler 
von Mehger in RUrnberg au Hulkeis 
brod empfiehlt 
Georg ‚Ztromberger. 


Eigentum, Druf und Verlag von Carl Brügel und Gohn in Husbad. 


DIE Fremde Co teure 
fiad: von -mirzduggaus micht de 
auftragt, Veflellungen für mich aufm 
nehmen, 


Carl 5 
ar Junge, Buchhändler 


" ür Schäfer. | 
in folıver mit gutem Bemguifie 
verfehener Schäfer fladet bis.1 an, 
1870 dautınde Stelle auf dem Fıkıl, 
dv. Pölnig’ihen Gute Fıanlenberg. — 
Mhrlichet Lohn 50 fl.'und 10 Gil 
Safe halten, medft Pferge m, Ziel 
geld, Näheres dei Schafmeifler Weil 
Bali: ie 

Beinfte Vanille», Gewürz» u. Er 
fundheits »Ehorolade aus der Bakril 
von Schmig und Seeger im Rmden 
empfchlt geneigter Abnahme 

&. Bols. 

Hugelbrod empftebit , 

j 2. Stellwag, Run. 
— Täglich frlidies feines Budwerk jowie 
ausgezeichnetes ungariihes Weizrmmehl 
nebft allen andern Sorten Runftmehl 
ift zu baben bei 
E Bider B - 

D 379 ıft ein Böhm MWöägelein 
mit Sig und Sprihleder 8 verlaufen. 

Um Hüdzade ded Iptım Eonuimg 
im Eafe& Zettel gegen einen ‚Stel 
vertaufgten Regenfhirme dafeloft wir 
gebeten. > 

DT in eme Boppentübe ya verfanl, 


Cajfe Zettel. 
Heute Mittwod 


Humoristische Gesang- 
Soirse 
Mittwoch Schladhrfäufiel mit 
Watwoh Balzınd.giein 
Rutwod) 
D 46 if ein Odientolb zuozianl. 
foglein zu bezichen, 


mit Borträgen auf d. 
Anıung kaib 8 Uhr, 
bier zur Stadt Würzburg. 
der 

Windmühle. J an ’ 
Di Sylastigüfiel. Reger (Kig.)- 

A 148 ift ein Önarıier mebtt Nades 
auch Kelkraniheil zu dermiethen mr 

C 8 fino 2 fgöne Vetren zu mil 
und ein Mrines Logis wird gefudht. 





ar. 803. 


Best: Viktoria 


wwerbes Bejorgt ver ker Herren Denienftein z* Begler ki 


USTTURBJOUMJIHÄTE Yapcyung.) 
* * U = ki — ıt 
Fränkiſche Zeitung. 
(Ansbadher Morgenblatt.) 
Donnerftag 23 Dezember. 


ath.: Vitoria, 


mm nn — — v8xä 
Annerubs En i an. 8 Bule . 
Im Beathant 0. DR, ben Deren GM Bande Ds Game. vi Gras! ts Weiechc, Gadle un ⏑ 





Zelegrapbifche Berichte. 

* Berlin, 21. Dez. Ya der Bundesrothefigung vom 16. do. wurden 
zum Bundesbandelsgericht befigmirt: als Präfident Geheimerarh Bape in Berlin, 
als Bicepräfibent Dherappellotionägerichtsrath Drehöler in Label; zu den zehn 

, Wäthen: die Dbertribunakräihe Kosmann, Schmitz, Hoffmann, Oberappellationd- 
geriquerath Gallenfamp in Berlin, Gonatli und Tauchmig in Dresden, Appel- 
Iationsgerichtöratg Bleifhhauer in Magbeburg, Juſtigrath Gchleemann in Schwes 
rin, Obergerichtemirglied Boiffelier in Bremen, und Nechtöprofefioe Golkjhmib: 
in Hei Bei Stellen find mod offen. Die Eröffnung findet am 1. 
Juli 1870 fait. — Das Herrenhaus nahm die Reſotution beireffls ber Bes 
fegesogrlage über bie Diöten ber Mitglieder tes Mbgeorbmetenhaufes, fowie 

‚ bie Stellveriretungstoften der zu Ubgeordueten gewählten Gtantsbeamten am; 

ferner wurde das Etatageſetz genehmigt. 

* Wien, 10. Dez, Die „Wiener Abenbpoft* ſchreibt: Der turtiſche 
Botſchafter iſt won ber tMefifhen Wegierumg ermächtigt worden, dem Gerüchte 
enigegenzutreten, bab die Pforte die Midiautfährung ter Eifenbahnconcejfion 
Dirſch gerne fehen würde Die Pforte legt vielmehr den größten Werth auf 
die Ermbinarien Hirſch, einſchliezlich ter Eicherftellung der Linien in Boenien. 

” Wefib, 21. Dez. Die „Pefiher Eorrefpondeny* meldet: Die Frage 
im Beirefj Fiume's hat eine proviforijche Loſuug gefunden. Fiume erhält eınen 
Gouverneur mit dem Eige im ungarijgen Reicheiog, alimo auch bie Behand» 
lung ber gemeinfamen Muglegenhaten fiatıfindet. Kroatien iſt mit dieſer Lo⸗ 
fung einperflanden, 





Politiſches. 


Sübddeuntſche Staaten. 

— ‚21. Dep it ienftesnugrimgien) Der L Bep. Wer.Affefſ. 
R. Beigel in Münden wurde auf Anſuchen von der Funltion als Unierindungss 
tichter am L Bezirtöger. Münden I}. enihoben und d eleibe dem L, Bey. r.. Aflefi. 
M. 8. Brant am dieſem Gerichte vertragen ; ber Unteriuchmnysridter am E 8-4. 
2 Ba erburg, 83 2 —— u Dienftletung als lat m 
——— 55 3 — Ce 
Au⸗bach. Die erieb, Auf chlege · Einn hmerel Taboin murde dem Auſ⸗ 
ee er Carl Treu ın Werffonburg und Die er eb, Aurlsiage Ginncehmerei 

dem AutiklagsPraft. Woilg. a dliner in Schwabach übertragen. 

— nn München, 20. De, Das fg, Kıwrgsminıfterium hat verorbr 
mei: Der gerigisärztuche Dienst bei den Milirärwusergerichten wird bei bem Uns 

n der Regimenter und Jägerbatailont dem im Hange und Dienflolter 
erften Uerztt des Megiments oder Wotuillons, bei den Un ergerihten jener Com: 
mandeantfpafıen, an deren Gige fid cm Militär Bezirksgericht wicht befindet, 
dem Ältefled Arzte dir Gommandantıhaft, mo ein eigener Coumandantſchafis 
arzt nicht defteht, bem Alteften Atzte der am Eommandantichaftsfige garnifuniren- 
den Abıberlungen, bei den Untergerichten jener Gowmandastiduften, am beren 
Size fig ein WilnärBezielsgeiicpt beflsdet, dem zweitditeſten Arte der Come 
mandantihaft, oder wenn ein folder nicht vorhanden, einem von der Tomman - 
damifchaft zu beftimmenden Arzıe der Garniſen Hoertragen, Bei ben Militär 

- Wezirtsgerihten bat bie gerich Härztlihen Funktionen der Ältefte Arzt der Com 
mandbantıdaft, an beren Sithzt fin dos Mil ärÖezislögericht befindet, zu wer 
Thea, Dee jüngeren bei den größeren Gommandıntihafıen für den Spitalsieaft 
angejlellten Barmmiondärzte fino mar in vejonderen Debarfefälen zu gerichtäärgts 
lien Bankionen zu vewenden, Bel Brpinderungen ift der im Range und 
Dienplaıer mägfifelgende Wılitärarzt des Megiments oder Bataillons, bezichungs- 
weije der fümmtlihen Abiheiungen der Gurnifon zu berufen. Bur Abgabe 
hößerer Gaaquen über die milmärgerichtöärztlien Gutachten find zufländig mb 
zwar fie die Sprengel der DiımärsBezielögerichte Manchen, Augeburg, Nürns 
berg uad Wärzbug: die am deren Sthe befindlihen Oder-Ganitdıs. Eommıf flo, 
wen, fir den des Wilitäe Bezirtögerichts Laudau: die Oper Banitäte.Kommiiflon 
Germrröheim. Edmmtlige bereit? ernannte Miluä.ärzıe aller Grade, ebenjo 
bie von num ab Weuangeftellten haben, die lehieren neben dem Wahaeneise und 
dem ide „Bud Berdet des Beurittes zu geheimen Geſellſchaſten betrefjend” im 

auf den geridhtsärztligen Dienſt einen befomderen Eid zu leiflen, Ueder 
bie Widesieiflung, welche bei dem Abtherlangen und Gommandantjdaften in @rgen- 
wart des Gommandanten durch den Audeter vorzunehmen if, ift ein gefonder« 
les Protolou zu errichten, in basjelbe bie Giresformel aufzunchmen und joldes 
»on dem Schwörenden zu unterzeichnen. Diefe Prototolle find bei ber hettef ⸗ 
fenden Abtheuung orer mantantihaft zu hinterlegen, 

—n2. München, 21. Dr. Iprer Moj. ver Königin von Bür 
temberg zu Ehren wor geilen in bem buch Gusflımmen und farbige Lam ⸗ 
pions gläugend eriemdteten Wintergarten der f, Mefltenz Familientafel, au mel 
Ger bie hier anmefcusen Prinzen nad Priszelflanen des Löniglichen Haufen theil- 
mohmen,. Zür bie Herren umd Damen vom Gefolge ter Kbaigin fand zu glei» 
Ger Beit im einem der Ehle ber Refldeng Marisollsiafel Statt. Wende ex- 
Ifien Ipre of. die Königin von Würtemberg mit Sr. Mei. dem Könige im 
t. Hof» and Rutiomalibenter, wo bie Dper von Gluf „A:mida* aufgeführt 
warte, Wegen Gcmüdang verlef bie Rönigin vor Sqluß der Borflelung das 
Theater und degay fid ia iht Möfteigquartier zul, wohin fie ber Mönig bes 
gleitete, welder ben Abend mit ihr bi Thee zubrachte. Heute Bormittags 
halb 11 Uhr hot Ihre Dofeflät vie Königen Münden wieder verlaffen, um bie 
Hefe nad Stuitgart mitteiſt Egirozuges fortzufegen, Gene Moj. der Keuig, 
bie gefammmte koniziihe Bımilie, fowe die Mi giieder ber wwintemderziichen und 
zuffgen G. ſaudiſchaft hatten fig anf bem Bahnkof eingefanden, um fih von 
ber Königin Diga zu verabfreden, — Dre Mei, die MöniginDatter und 
Se. L, Hoheit Prinz Laiſpold haben heute Dem Herzog und ber Herzogin von 
Blencon, melde hier verweilen und im „Gaperiichen Hof" Wohnung bezogen 


Haben, Befuche abgeſtatſet. — Der I, Gtontswinifiers des Jan he 
bat Kente bie Leltung ber Gefchäfte des MRinifieriums en Zur 
Stasisminifler d. Lup ließ fh heute durch dem Geveralfeftetir Miniferiolenf 
—— —— tem an Staoteminifteriums des Janern für Kirchen» und 
ang: u box und über ort bie Leitung 
des —— n — 
— Dos 1. Krtegeminifierim hat erklärt, daß eine Beförderung zu Ger 
geont:w und Üeldmedeln in der altiven Mrmee miht Play greifen tamın, folange 
uch eine Ueberzahl im präfenten Gtanb diefer Efargen gegenüber des (oc. 
— 8 Siaudeo der altirea Armee vorhanden iſt. 
5 München, 20. Dez, Drei Klagen gegen den Redalteur bes Bollg- 
boten, $. Zander, wegen Ehrrafräufung, werben am 27, be. Nıhmittage ver 
unferm Stavigeriht zur Berhaudlaug gelangen und zwar: eime Plage des 1. 
Regierunge- Pröfitenten von Unterfranten, Grafen d. Lugdurg, vertreten dur 
ne —— eine lage des Frihtu. d. Fecheudach, vertreten dutch 
od⸗ 3 aund eine deu Berlr Rune, 
durch Per! 3 v. Schauß. * such: — 
nchen, 21. Des Se. Maj. der König, welcher heute 
tag die Khalgia von MWicttemberg bis zum Bahahıfe begleitete, he Fon —— 
meder mach Hoheaſchwas gau. Gr, Maj. wird am Freitag zutudte hreu und am 
Chriſtabend mit dem grogen Gortege dem mitternägtlichen Gottesbtenft im ber 
Hofliege beimofmen, Wie bereits befiimmt ift, wird Ge. Moj. am Renjahrts 
tuge bie Aufwartungen ta bish:r üblider Weiſe entgegen nehmen. — "Auf näde 


Anliage wegen Wefefpesnerlegung 
ben Mits 


glievern ber Kummer ber Übgeorbueten zu empfehlen, da in derfelben bie Bahi- 
dezulseiutgeilung do aaa ſichtuich [dem bei den Mbahlpräfungen zur Deratkung ge 
langen > Ri — »0 De Penn 

[0] chen, 20. » it dem neuen Militärſtrafge 
in auſte⸗t Armee amp eise jür biefe aeue „Strafllaffe* * —— 
Eisfüprong kommen; die Verfegung im die Gtrajfiaffe ift thrils eime Struffiige, 
Ipeli® eine dach Discipiinarordse verhäujte Straſe an und für ſich und dat vie 
Wielung, duß der Beraripeite, fo lange ec id ia diefer Kaffe befindet Dxben, 
ahtea · und Dentzeicgen abzulegen hat, außer Dienft das Geitengemeir nöht 
tragen darf, doa Epermdieujten und folden Berrihtungen, welche eım bifonderes 
Betttauen erfordern, jomeit ea ber Dieaft erlaubt, ausgefglefien iſt, unter firenge 
eiacıplimäre Auffict geftelt umd vorzugseife vor ben Übrigen Golduien zu 
Öutiguetonten wermeaset wird, Golbaten, wilde darch fortgejeigten unflutiden 
Cevendwarbel, durch Sewthuheltotruuteaheit, durch leiheflamiges Schulcenmages, 
durch fortgef.gte Hoheit und Kanfjugt oder durch fortgefegte Dieafesnamölfige 
teit ein Manoeswidiiges Benehmen an ben Tag I-gen, mad welche beihalb mit 
meprfagen Disciplinarftrojen des zu dem HYöyfen Grade belegt worsen flad, 
isilen, wenn fi: nad förwliger Berwar.ung dieſes Betragen miht ändere, 
wezen übier Konsuite weit Gelängaif tos einem Monate bie zu einem Jahre 
auter Berſetzung ia vie Giraftlage beitcaft werden, Wit ber Bernripelung von 
Winarperjonen zur Brfüngafftrafe auf Weund des neuen Geſches tamı — 
die Berſeguug in die Sugſtlaſſe derduuden werden; fie Kamm jedoch mur gzeaes 
Usteroffigkre und Golan — mit Yusfhlug der Yunter nad ber bwin 
Gleiwgenellten — vergängt werden, und iſt gegen rfiere nur dann — 
mn fie zuzleig der heriun ber Charge ıcifil. In bem Bälken, in melden fe 
Bafcguog ia die Straſtlafſe Kraft des Wefeges eimgetieten iſt, bleibt t 
mähcend ber ganzen Diempzeit bes Beimahulten im ber bemaffjweten ge 
ın Birtjamten; augersem wird die Dauer der Berfegung im bie Steoftiafe 
Stiafaztgeile teflumat; der Vejrafte fanm jedoh bei jeder meum Berasthilsng 
in eide Gejängsipnzufe darch duo Urteil und ei wiederholier Beahnbung me 
gen jhzeree Discıplinaverhatbungen durd einfache Diseiplinarorder . 
Rommansanten ım ber Suraſt. aſſe beiaffen werden, bis er Proden ber nn. Sur 
abgelegt hat, Hat der Derurtheilte vor Ablanf ber ftir feine Berfegung In Die 
Sırafilsffe fefgefchten Zeit Proden von Beffırang abgelegt, fo kann er buch 
Dröre fiise® Kommandanten, jedod nicht vor Ablanf Bon beei WRonaten, ns 
der Straiflafle entlafjen werben, ‚ 

*Aus bach. Ber ndratbsausfhuffes von 
Mittellranten u Dos ae in Sabre 1869. (Schluß) 
Die Rreisrserenanftalt in Erlangen. einer eingebenden Berathung 
Befichtigung der Dertlileit, wurden die weite 
unten benannten 12 Projekte ausgewählt und jür biefe Die Pläne und Roftennorans 
(läge unter Erläuterung durch bie anmelensen Bautechmifer arprüft und gegem dies 
Imkerei Beh abe han Leber Graen Deficbenn Safer enpafnd 

atepre A 
yet u 7 dem in der Gegen eriielen. A die 


Reihenfolge in Erwägung gejog; 

—* für Die alt erjorberlich macht und einpellig beihloffen, 
: 3) Ranaliizung des Ynpaliögebieis, Kofi &laz 

ng 6 Bruminens im Oslonomiedofe, Koiten 

* 3) Merheierung pe er — ——— * 

entilaion Rodtım 8 3 ‚ftellung ei . 

sördliden Üsnerflügels, mit Kuga 3 ge; 9) 


nd ili 1 i anfdplag 20,00 f.; 6) Einricht 
m er. 
erieltung überhaupt, Reiten 11.100 f.; 7) rung der Bofhhauseinihtung 


Ermelterung bee Alche und 
f.; 9) Heizungs und Dens 
n dann im (ämmiliaen Beilenbauten, 
wo f.; 10) Emmdtung der zu Wohnungen, Koftinnorans 
3 Fol Geinaftung von ee bäude, Koften 1613 fl; 
merbungen 
n Ba te, vorerft 


nıbe h 
jette et ſich ua tr. und bleibt d alb ber 
& bei 
u und anden 
en 


weit ber it e 
er vom Irrenbausvermwa ben ade 


Jahren da erneu 


1500 RL. umet der Bedingung Übertragen, Einhaltung ber 
ichläge — zwei Jahre zu erfolgen babe, wobei hd ver 
elde ausorü die Wahl eines übrers an te, deſſen Donorirung mit 2 fl. 
U fr pır Tag der Baut ſſe zur Daft fallt, — Die Ausigubmitglieder Relber und Pus 
ex wirden bevollmähtigt, im Berein mit der f. Regierung alle auf den Bau 
de Angelegenbäuen ju orbnen, und es wurbe deshalb ——— ſofort m 
dem L Baubenmten Laug Vertrag em, allerhöd Bendılgung boffent: 
Hip nicht lange me ge, DS nein, en wird. In Hälen find den 
—83 Ausihubmiiglievern de qwatz und Ubibere fubilituirt. Noch wurde 
VBerarhung wie bie enden Rollen ber Baulührung zu beden jelen 
und net: 9) Diejeni A. 2u fr,, melde aus dem Baulapital von 
7308 fl. wen ble 2) der Buufoftenüber Hub vom 2,027 fl, melden bie An ⸗ 
alt und 3) ber mit eg Binfenanfall aus bem Baulapi- 
bei ver £ Bant angelegt find, während ber 
elingen der in Ausführung zu nehmenden 


The, tah [7 unter dx 
——— 
Sitzung hat gewiß ım dielen Kreiſen einen ſchaerzlſchen Eindrud herrorgeruſen. 
Der Marcag auf Aufbefferung der mittelkänfijgen Schuiflellen, deſſen Munahıne 
Miuelfranten wohl hätte — —— * ut rei 
deingend ‚ mit einen me 

en en ade Giafender den Blick auf etwas 
Und dem: Ghiffbend; des betreffenden Antrags rettete ber 
Sdulceferent des Kreiles mod dem Theil des Antrags, 
Al penfionieten Lehrern des Kreiſes eine Theuerunger 
Erſqheiaen eimes deafallfigen Grfepeh gemährt wer» 
murbe, und defien Genehmigung Höher 
Wie ficht es aber mit alten im 
Süd nicht geniefen, penfioniıt 


enftjubiläum feierte, der noch heute wit faft 78 Lebensjahren 
ſteht, und wit aller Treue und mir Grfolgen, die bei 
cuca 80 Werttageſqulera und unter fehe umgünftigen Localen 
mmilfiom ſieis zur Achtuog gendihigt haben, biefem 
monder Hadere vieleiht im ähnlichen 


Wohlwolen 'zu juhen haben. 
Landrath von Shwaben hat fih im feiner Sizung vom 17. 
im Wiederholung im vorigen Jahre geäuferter Wonſche file Herfleflung 
Einigung, im Müngfgftem mit Norddeutſchlaud und Erweiterung ber Bar 
fländigteit des. Bollparlaments, dann für Freigebung der an valtikafılichen Pta · 
is uud für ein „dem wahren Vedurſniſſe ver Schule und damıt dem wahren 
Wohle bes Boiles in feiner Geſammiheit wie in feinen einzelnen Bliedern, im 
feiner ftaotligen und Firhlichen Drgamfation entſptechendes, iuebeſon dere auch 
bie Beſoldungsberhaltniffe der Boſtoſchullehrert gunſtiget geſtaltendes Sculgeſetz 
aue geſoatrbchen. — Der Antrag auf Adtrenuung ber Diftriftögemeinden Rhr d⸗ 
lingen und Dettingen vom Kreiſe Sgiwaben und Neuburg ift im Yanbrath 
Diefes Kreifes mit: Webergang zur Tagesorbnung beantworte worben, 
Ktarlörube, 20. Dez Ju feiner heutigen Sitzung mad dar Adge- 
ordueteuhaus das Budget des Kriegeminifteriams mit geoger iojerität au, eben 
fo wit allen gegen 6 Stimmen ben Wutrag der Kommilfiın, das Kontingent 
gefeg auf'mweitere 2 Jahre (vis 31. Dei. 1871) zu verlängern. 
Morddeutjher Bund, 
Berlin, 20. Dez. Der in dir Ihe Sduug des -norbb.utigen Bun ⸗ 
besrathes eingebradte YUntrag Bay ınd auf Abſchluj ened Jurisdictionsnertrar 
ges berußt auf ein bapertjherfetis Hicher geridisten Wafrage Über ben Abı 
ſeluß eines folgen Bertragee, wie er mit Baden und Südpefken bereiis in B's 
zug auf die Gemährung gegenfektiger Medtahätfe erfolgt iſt. Auf welder Bar 
fis und im meldem Umfange Bayırn dem Bertrage beitreten will, Aft Indeflen 


t l. 
a 18. Da, Die Synode hat fi gefiera bis zum 6 nuat 
vertagt, nagsem eine lethafte Diecaſfion Über ben von u amerı —n 
ug 


betriebenen Mißbraud der Kanzel zum Zwecke der Mufmirgeli 

Cpaedalverfaflung Statt gefunden hatte. Bejggläffe warden nicht gefaßt, bie 
Goafiftorien jedog von bem einzelnen Rebnern aufgefordert, bafkır zu forgen, 
bafı der Ieiede Im dem Gemeinden nicht beſtäͤndig in folder Bilfe geflört 


werde, 
Ausland. j 
Atalien. Rom (dumiKonzil,) Das jegt erſchienene officielle 
Berzeichniß der zum Coutil im om anweſenden Präloten nennt 5 Eardimäle, 
adt Patriarchen, 123 Grzbifhöfe, 523 Bidöfe, ehe Aebte nullias dioecesis, 
21 infulirte.Mebte und 28. Pateesı@enerale der zeguläten Orden. — Bei dem 
Empjange der zum Coucil gelommenen Bifcöfe hatte der Bapft die Entſchul · 
digung, bie ehrmwärbigen Brüder mürden zu feinem Bedauern den gewohnten 
Comfort in ten Wohnungen vermiffen. Daran ift wicht zu zweifela, denn unter 
achn für Winterfcemde eingerichteten Käufer findet man wohl neun mit Thüren 
und Senftern, die nicht jdliefen, Kamine; bie randen, ſelbſt unbeigbare Zimmer, 
Buzwind von allen Seiten, Ya felden Wohnungen ift ee mum allerdings 
fhwer, fid weht zu fühlen, dazu fommen bie Uebelflände der nad Norden ge 
lsgenen Himmer, ohne Sonne aber Hilft | 
Schuld der Einritung der Häufer, micht des Kiima’s, 
Üd von feiden darüber Ausftellungen gemacht werben, bie 
Rad, fo gibt eu fgwerlich ein befleres Ktima, benn keine Winterrefiben 


So viel and nament- 
bie zum erſten Dial bier 


* St, Peter fo hinderlich erwieſen habe, daf 


das Heizen wenig, Died alles num iſt 


Noms Borzige. für dem Tiſch ber fremden GBäfe aber Kat die Bekannte Gafls 


teit mit ſeiner Doctrim, um ihm herabzufegen, Das heil. Collegium if mit 
Ausnahme von vier Gminenzen auf dem Coucil bertreten, Bon ben 
fehlenden werden ber Erzbiſchef von Dublin, Eardianal bald, ber Erz⸗ 
bifhof don Bordeaug, Gardinal Donnet, der Etzbiſchof von Lyon, Earbinal Bo- 
aald und Gardinal von Reifad für jegt wicht erwartet, — Die GeneralGongres 
gration vom 17, dies iſt ansgefeit worden, weil ſich bie Aluſtik des Gaales im 
der Bafllita, zu Halte ar rer * 

‚a m gebente; di ex Raun 
eingerichtet: werben. j * 


im oberen 


17 J 
nicht in Petereburg, wo man bei Gelegenheit des Ordena⸗ 
nende Matwort anf ten Berfuh, Mufland und Preufen -zu 


Dabrid, 18. Dep Ya ber feutigen Gigumg der Cortes 
iniflerpräfdent Maefkal Prim auf eine Jaterpelation Caflelars, 
den Stadium, wie im 
‚Aber wenn er auch 


rang dedurch doh mid beramlaft, 


ie 


vorkeher 
Iobemm 





Gemeinde · Wahlen. 
fundenen Semtiudenahl wurde —— 2*86 Gewtinde 


ols Gemeindebevolkm 
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‚ber 
Ka ch mmert, Weber in Map: — 
’ apman« 3 
G. Sewelmann, Delonom im Stödau. = 


Dermiites, 


—nn Bündchen, 21, Der Maglſttat der Stabt Münden dat 
für die gefrplihe Emführumg eines ieh an ben Seuertöldiuen 
ausg-ipronen und in UWebereinfiimmung mit dem des Dereins für fr.imie 
lige Bruermebe für das in Münden bereits eingefahrie ewinde erk ärt, u 
d Aelbe bewährt habe. Für die Einführung des Normalgeminres im 
ſelle jedoch ein Termin von 6 — 8 u mm 

0) 





ihrem werden. 

Die Babı ber Sal et der eingeinen Wewerbihulen Bayerns mit Ein 
I&luß ber Heipitanten mar am Sclujle des Schuljabıes 1868159 folgende: Münden 
256, Bamberg 225, Hugsburg 221, Raifersinuterm mit Land w. Hotbeilung 20%, Würze 
duta 172, Wurmberg 176, Austt 160, Regensburg 143, Bugreuih 139, Areifing mit 
einer Landw.Abib. 125, Kempten 116, Hweibrüden 103, Amberg 102, Bandau 9, 
Dot 95, Lindau U, Speyir 84, Baflau 57, Yamoshut 33, Shweinlurt 74, Mörolim 
02, Ertangen 59, Sirauving mit ein r Zonom-Aüıh, 58, Wunfiedel 53,: Angoad 
Memmingen d1. Aikaflenburg 50, Kaufdeuten 50, Yegolſtadt 43, Neuburg 39 umb 
Rotbenvurg 29. Nat vem eingelnem Are ſen veribeilt ip die Squlerahl wie relgt: 
Schwaben t32, Pralj 490, Wittelframten 467, Niederbayern 353, Operfranten 510, 
Usterfranten, 296, Opersogern 239, Dstiplal; 245, 


Boltawirte ſepaſtliches. 
(seubnirihiäuft, Gewerbe aad Abuttrie, Handel uub dertere. 
—an Münden, X. De, Die Generaldirehtton der f, Destehesentalign Bringt 
zur Kermtnißß, dab im Folge et«es Mebereintommens ber beibeiligten Eifenbahnverwa 
tungen folgende neue Wundreifetonren im’s Leben getreten find: 1) Münchens 
Augseurg Lindau Gonilanz; Hald: Freiburg: Baden: Karlsruhe Müh;ader-Stutigart · Nörd: 
Inge NurnbersNegeneburg- Wünyen zu einem Fahtpteis von 31 fl. 9. — 2 Rum 
Gen Saljburg: Yung: Wien / Paſſ au Regensburg Winden zu einem Fahrpreis von 23 fl. 
IE — 1 Münchens Rotendeim;Salgburgsdambad: Weis: Ballau: Hegensturg Vtuuchen 
u einem Fahrpreis zu 15 fi. 57 fr. — 4) Münden Augsburg: Bungenhanfen-Nürnberg, 
egensburg:Nünden zu einem Hahrpreis von 12 A. 46 fr. Billete für die erfte 
Zour werden in Münden, Yugsourg, Lindau, Nördlingen und Nürnberg, für bie 
jroeite in Wänden und Salyburg, für Die dritte in Wänden, Roſenheim und Salykurg 
für die vierte im Münden, YMugsonrg und Nürnberg abgegeben, von mo aus die e 
in beliebiger RKich ung angetreten werden fan. 

* Unsbac, 21. Dez (Bichmarti) Bon den iebenen 230 Stiden me 
vn u gehobenen Preifen 1937 St. um den Geammiberrag vom 18419 fl, DE Er, 
v.rtauft. 

T. Die Berliberung gegen Eifenbabnunfälle findet im Deutihland 
mc immer nicht diejenige Berheiligumg, melde im Interefle des reilenden Pablıitums 
zu mänkken wäre. x ledie gröbere Unia im Sachſen veranlaht uns baramt 

werlen, Uber freilich, fo mander möhte ſich wohl gegen die Gefahren ber Melle ver 
ſichets. wenn e8 nur nicht gar jo asflaublich märe, äbren> im England und Am 
eta fich jener Meifende dei Der Loſang des Habrbillers auch glei im Duteau ber 





Eſenbahataſſe har Die beabfichtigte Meise verſicgera kann, bat mon in Druudland es 
noch nöibig, erfl zu dem Agenten der Verfiheramgsgelellidaft zu laufen und deſſen 
Buressflunden zu beadtem, wenn man nidt (mie e8 wohl bei einzelnen ——— — 
den üblich iu ſein pflegi) für jämmtliche im Laufe eines Aabıes einireiende Reilen 
eine Jadtespolice genommen hat, Auf der Niederihlefiit-Märtiihen Bahn bat man 
nun zwar \iit Anfangs Jult d. I. auf jeber Sıatton eime Wertaufsftelle ' eingerichtet, 
in wilcher Keileunlullpolicen der Yreub. Uıbrmsoefiherungsgelelichalt zu haben find. 
Aber wate «6 denm mit viel eintaer, wenn mabere Eıfım abneerwaltungen biıs Alles 
baranzgeiält ſelbſt in die Hand nehmen möhlen. Dam konnte 5 ©. cine, nad ben 
verjäpredenen Glaflen dee Perſonentatifs auliteigeade Aoerfionallumme pro Kopf nor 
misem umb gegen Eiienbahunnlälle garantıren. Die Prämie dafür liebe ſich leicht dem 
Habrtagen zufhlagen und mit dielen zulammem erheben. Die Fahrbillette würden 
dann greicdzeiitg als Brrficerungsiceine dienen, und „hlinde Bailıgiere” wlirhen 
weniger werden. NHur wiiche man im Tert der Fadtlarie den Termin angeben müllın 
matt welpen bie Afleluranghaft ber Eiienvabmgeiellibait erliſat. alle Morgen Mıdite 
wad Pflichten des Reienden lönnien reglemenismährg fefgelellt und in bem Goupeb 
ulfidgirt wersen. Die Arbeiten dis Erpeditionsp.rionales beum Ablaflın des Bugs 
würden dadutch nicht vermehrt werden, und bie eigenen Bahnbeamten dürften im 
plüdsfalle wohl die beiten Wertieler bes Untermehmens fein, wenn (mas wir voraus⸗ 
| fepen) bie Direktion nit audihlichlih um Dieioendemtabrifamion denit, fondern bis 
neden ber erforderlichen Aurftartung des Relervelonds überjdhiekenben Sewinnt zu übe 


z vereinigt | vem größeren Aheile dem Relevefonds der eigenen Bahnbeamien zumeist, 


lat 75. gewann 50 &. 2805 Nr. 24 1000 
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agel (geh, zu Berliae 
Techn hen Bean aa. aan nom Jehz 1600 mu m fünl Erlen mit Bırgens wm 10 übe 


30% „Hr. 55, 69 umb 78, ©. 5362 Mr. 11 unb ©, 
md ma, 85 6, 








5125 Mn 154 Imd TBIE, A940 Nr. 77 md 5036 Nr. 21 offerkrte am Sams 

RE 96, 61, BI, 09, ann 021 50 Be The ann Fin Ve —25 —“ 
64, 2je. e ı a * 

—— erflag Dfloi's Gabinet@bilkung Pr 

trauensvotum zu prouselren umd felber ein Parlan Gabinet zu 

Diefiges. au ee De fe ie gef Ana 

* Husba erne de bi dem Tod des Kaminkeh: Intern — ‚Region Preußifgen 

urmeiter® Douer Yan Danicikennrtihe | Beilgafter Barım Der Ogrit gen fan, man im her Dehnat punk 






Georg Friebe. Rail von Ehmabag verliehen. 
Rahbtrag. 


(Aus or Wis. Big) 
1, Dez, Wuc bie erfie Summer bat heute die Berlän- 
agefeges arf zwei Jahre genehmigt. 















Ansbah, am 11. Dezember 1869, 
Stabtwmagifrat 
Mandel. 


Betanntmahbumg 
Ir Bollzuge des Art, 88 der neuen Gemeindeordaung wirb hiemit bes 
8 gegeben, daß bie Beranſchläge der Einnahmen und Unsgaben folgender 
ngen: 


ber Huernheim'fden, Eitelmann’ihen, Kuftenalmofen, Landpflege, Linduer⸗ ' 
fden, Mändlein’ihen, Eälihting/iden, Shulckin’fden, von Schutz ſchen 
bon Seinsheim’jden,: Stabler’fden , Weflermagertfgen, der Stiftung zum 
Gedachtaiß der Saculatfeier der Errihtung des IL, Shevaulegers: Regiments 
Toris, der Gtiftung zur Unterflügung einer Wöcnerin, 
aufgeftellt find, und die Dauer berfelben auf umbefiimmmte Zeit feſtgeſtellt wor · 
ben ift, Diefe Borunfäläge liegen 14 Tage lang im Dimmer Mr. 10 öffent 
lid, auf und können etwaige Erinnerungen dagegen innerhalb diefen Friſt fcheift« 
lich eingereicht oder bei unterfertigter Behorde zu Protokoll ertlati werben. 
Unsbad, den 14. Dezember 1869, 
Stabtmagifirat 
Mantel, 





gung ae Sfigen Traurbetigoft fügen wir Sei, daß bie Beerdi 


Re". Manrer 
Er Be rd a hen 
—8 den 23, Drjmber 1869, 
bie tiefteanernden Hinferlaffemen, 
























11360 Ftaher?2tn & 
wir — — "oh eh Gott dem Almähtigen im feb 





Deltaunnıimadumng. s 
Vor bem Betteln am Menjafrätage wird mit dem Demerfen gewarnt, daf 
Uebertreter mit Arreſt bie zu 8 Tagen geſtraft werden können, 
Ansbad, den 18, Dejember 1869, 
Stabtmagifirat 
Mankel, 
Betanntmadung. 
Die Jagd ber Drtögemeinde Hohenberg wird: auf amdertoeite‘ brei Yahre' am 
Montag den 27. Dezember d. 8. s 8 Uhr 
fa Herileinſchen Gafihaufe au Hohenderg Brentlich- am dem’ Weiflbietenden ders 
pachtet, wozu Pachtliebhaber biemit eingelaben’ werben. j 
Hohenberg, ben 19, Dezember 1869, 
Die Gemeinde 








heinderbewahranftalt, 
welche beabfichtigen, unjere Kinder mit Mei nachts geſchenken zu 
erfreuen, werben gebeten, biejelben bei Kran ürgermeifter 


reits begonnen bat und Naturalgeſchenke zu dieſem Zweck in 
dem Auftaltslofäle dankbarſt angenonmen werben. 
3 Pfarrer Dr. Rabus, Vorftand, 
Bei €, 9, iin Münden, find erfhienen und bei Wir. 
Seyhold © — —— — — 
24 Umwandlungs⸗-Tabellen 
ober 


Bufammenftellung und Vergleichung der biöherigen 
Maße und Gewichte, wie auch) des Zöllgewichtes mit 


den neuen Maßen und Gewichten, 
nad bem Gefege vom 23. April 1869, 
bearbeitet von J. Körbling, t. 5. Hauptmann im Genieftabe, 
Gr. 8 auf Schreibpapier, Gartonnirt Preis 2A Pr. 

Die Bwedmäßigkeit, ja Nothwenbigteit guter Ummands 
lungstabeillen für das meue Maf und Gewicht wird Jedem einleuchten! 
Hligmittel der Art find bei der Einführung folder Neuerungen ebenfo nöibig 
auf dem Bureau und im Haushalt wie ein Kalender! 
D — 









‚ Rürn d Augsburg 
= Prien "Sinterblihenen. 






un. Güller diefer Kt, 

Jobfode und Yodfobafchwefelwaffer. ferwie bas daraus darch WB 
a ne 

Dafal] IR fr Barth Yard tpefem Mnsbad's, fonie burqh 

— ch 3 &.6, Es und 3. jun. in 

Nürnberg, I. R. Weber, in Fürth; , Mpel und Hip. Midal in 

Schweinfurt, J. eper in Donauwörth, 83. Leininger in 


Bamberg und 


ger in Amberg. 
BSrunnenberwalnm Rranfenpeit in Zulz ( ern). 
Ge empfeblsng. Hrödlgk) 
Unferen geehrten khäfte umd dihoärts, OtDie ufferer werthen Radhs 
das, feit fo vielen 
















ein und finfte Yiquenze, alten Jamaica, franz. $ 
Cognac, Arac, nebit allen Sorten Pun d,Effenzen, alsd 
Bordeaur⸗, Gitronen-, Andinas: und holländiſche Punjd- 


7) 


sejlemz empfiehlt zur geneigten Abnahme 


3. Kindshuber 
in der Neuftad 












barſchaft zeige ih ergebenft an, daß id; das Büdereigeldäft Dow eines Tel, 


M ie in bie Beife fortführe mi ‚lete 
Jahren — —— ch, Mannes Er — 












Permanente Mafcinen = Ausftellung 


——. 





0} 
-  Gasino. 
— nftfee Butt 2 de he Stunt Bcjäc, „Onziae“ 


Spätere Anmeldungen werden siht mehr berädfichtigt. 


Eintracht, 


Sonntag ben 26. da. Mis. 
Muſikaliſche Abendunterhaltung mit Verloofuug 
im Meid’fchen Saale. 


Bemerkt micb, daf — —— — durchaus viht te 
’ u — naler 
Habrohung car Cisafe von 30 ir —— aopeiähe machen dürfen. 





Geſellſchaft Wanderer. 
Sonntog den 26, Drjember 


Ball 
bei Cafe Zettel. Anfung 7 Uhr. Die Borfiandfcaft. 
Carl 3 unge's Buchhandlung In Ansbach 
er , r ti artiftif 
füenten, Sugenktärifien. Bien ee unten — 
n. 


in empfehlende man sich —— 
Prof.Dr. Rau’schemische Toiletten-Gegenstände. 


Approbirt von dem Dberfien £. bayer, Medizimals Öchörden 
—— Haarbalsam, — * Keautecpomade, per 
und 80 fr, 
Mailänder- Zahntinktur, ausgezeichnetes Mundwaler 48 und 24 kr. 
Flüssige neapolitanische To -Schönheits-Beife, teficd haut 
per Glas 15 fr. 


reinigendes Mittel per Glas 42 und 24 fr. 

Feinster aromatischer Toiletten- Essig 

Aromstischer Räucherbalsam, fehr zu empfeflendes Zimmer und Gas 
Ion » Bartım per Glas 12 fr. 
?„Blüthenthau, num vielfach verbefierte Eompofition des echten Kölner Wal 
A per Glas 54, 30 und 18 kr. 

Kölner Wasser, von Prof. Dr. Rau per Glos 36 und 18 fr, 

Eau de mille , ar meteb, fehr belichtes Riechwaſſer per Glas 
12 &. Acht und uünerfälfdt ng in Anabach bei 


Joh. Halzenberber. 


Photographifch-artififgge Gelhäftsanzeige. 


"Slos 48 


Ich werde im mein Geſchaſt nah WUnsbad det · 
legen und kann in a nur noch einige Wochen photegtaphiſche Auf- 
nahmen maden. Jadem ich einem gechrien Publikum Feuhtwongens mit Um: 
aebung hievon Anzeige made, bitte ich, während meines noch kurzen Aufenthal⸗ 
lee mir recht diele Aufnahmen gujumenden in allen verfiebenen Gröden und 
Groppen jeder Art, fowie ganze Familien oder Geſellſchaften. Für das mir bit 
ber vielfach geſchentie Vertrauen bantend, fih beftens 

A, J. Felder, 


Bhorograph, 


Oldenburger VerfiherungssGefellipaft. |° 


Grundkapital 3'/, Millionen Gulden (1,750,000 fl. exfte Emirflon). 
Die Getelliäpaft verfigert gegen Beuerigaden, Bligihlag umd Wrpioflon 
dewegl. Gegenflände aller Urt zu billigen und feflen Prömien, auf melde nie 
eine Nachzahlung zu leiften if, 
Etrtheiluug jeder Auttuuft und Gntgegennahute von Verficherunge⸗ 


dur 
Anträgen empfichtt fd 
Ebr. Hähnlein, 
Agent in Ansdad. 
roh, gefämwungen und rein gehedpeit Fo Bent. —— 
Die beliebten marinirten 


Scharrer & Comp. in Nürnberg. 
En Soljverfleigerung. Revlır 


Unso.d, Add. Hırimfbeuerofälsg und 
Bo fsiopre, Wontag ben 27. Du 
jember 1869: 6 Fichten, Biöche, 11 
Fohren · Blhche, 19%, Ri. Fohern-Prüs 
gel, 14%, Ri. Fohren ⸗Sibde, */,, Bus 
Ken-Aiihaufen, 4 NRadelholg dergi. 

Bufommentunft Bormitioge 9 Uhr 
im Nufbaoum zu Ansrat, 


Singverein, 
Donnerflog Abend 7 Ubr. 


— Gemütblichkeit. 


Am zweiten Weipnadhtsfaertage Abends 
su 


€ 
Berlovfung 
im Gejelljcafts-Yotale, 

Die Borftandicaft. 
Bei herannahe ader Weihnachtszeit 
empfehle ih meine Mooöfränge und 
Bouqueten don getrecaeten Blumen, 

Selena Schad, 

Upenftrabe A 341. 


Scumiiz & Seeger, 
München, 
Dampf-Chocolade-, 
Bonbons- & Liqueur- 
Kahrik, 
mpfehlen ihre vorzüglichen mi 
Maschinen neuester Con 











B truktio —— —— —— 


Gesundheits-, Vanille- 
sReis- und medizinische 
mchocoladen etc. bei billigste 

reisen zur gefülllgen Abnahme 
Niederlagen hieron in alle 
rösseren Städten des lac un 
BAuslanues, 
In Ansbach zu haben bei 
Heırn Friedr. Be, 


; u Carl Voltz. = 
achten alım Merae uud bei 
Ananadðs · Punſch⸗ Efſenz biligft 
bi Aug. Wengner 
ta der Weujlası. 
Elifen & weiße Lebkuchen 
genes yarritat, braune & Basler 
von Metzger in Wicaberg and Hupe 
brod empfiehlt 
Georg Stromberger. 
Epbeufränze 
find bipanııy fg und I-hi willig zu 
aben D 356. 
Anzeige. 
Allen meinen B.rwuntten, Frennben 
und Bılanntım zeige ib diemit am, bof 
id nad einer Bdrägigen Fahet glädliy 
bei den Meinigen angelommen bis, 
Ih rufe allın meinen lieben unvergeßr 
lien Anstadern no ein herzliches 
Lebewohl zu. 
San Frauzioto, den 5. Nov. 1869, 
riedrich Silian. 
Fir eine Gabe von 5 Gulden zur 
Veribeilung an Hifsbebürjtige dankt 
ber ünbelannten Gcberin B. 











Der meinem Vater, den figer | 9% zeige ergebeoft am, bag man 


| biefe und mödhfte Woche Donkeifi 
Vollpäringe find mun | Deilgeny Beindet, snas ma | De une nie Binde Donna 
wieder zu haben bei ya hoffen, Binder. 
Georg Heindbel “Ber Bauer im er Meufladt find guie 


Adolf Lodter, 


in Wernsbad, 


Rartofjel zu haben. 


Cigenihum, Drud und Beriog von Carl Brügel und Eon in Minsbas, 











I 


| 






Gott dem Allmädtigen hat «a 
gefalen, wnlere innigfigelichte 
Mutter und Großmutter, Opa 
Meargaretba Grof, Rau 

veräiwitime, nad turzeut Sranlen- 
lager zu ſich zu zufen, was wir 
wertben Berwandten und Bıkann- 
ten hiemit zur Anzeige bringen, 
Die tieftranernd’n H nterblieben:n. 


merficg Notmiıtage 2 Uhr vom 


Die Beerdigung findet Don. 


—55 ous ſtett. 
m 
Dantjagung. 
Allen denen, welche unferen mum in 
Gott ruhenden Kinde 


Marie 
bei ber Krankheit fomwie bei der Berrdi⸗ 
gung die Iegte Ehre erwielen haben,‘ 
befonbers bem Herin Lehrer mit feiner 
lieben Schuljagend, ſprechen wir unfern 
ianigſt gefühlıen Dank aus, und bitten, 
der Liebe Bott möge alle Eltern ver 
ähnlichen Schidfale bebiten. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen 


ohauu Rüffner 
Gafıwirth, meh Fran. 

Auf die dauttude Anfrage vom 21. 
de, Mie. dis Mobilinfenerverfier 
rungewefen beir., wid ber Herr An 
ſtager Böflihft erſucht, ben einfchlägis 
gen Metifel uch einmal zu leſen, er 
wird dann entdıden, dah feine Anfrage 
jeder tharfählihen Grundlage entbehrt, 

In der Kühe Dindsbach's gegen 
Schwabach hat fi ein Hund, mäanlis 
Ken Gefchlehts, rauhharig, ſchwarz mit 
gelben Büzen, einen Strick nebft Bei 
torb onbängend, verlaufen. 

Der {finder wird erſucht, denfelben 
gegen Koflen und Belohnung im Sp-l- 
ter’ chen Wirihahauſe in Windebach ab · 
zuliefern, 

Dem Öutwmıh Klingmann ın Relr 
chenbach bei Feuchtwanzen if ein großer 
Hund, Schmwarztiger, zugelcufen und 
wirb gegen Battergelb om den redhtmnäßls | 
gen Eig’nitümer adgeseben, 

Eine Zubafsptelfe wusbe vor ehuhger 
Beit auf bem Wege von Mein tere. 
dorf nad Bruckberg gefunden und ann 
ie Wirthi hauſe zu Mrinhaberadorf ab⸗ 
geholt werben. 


Gute H-izande wird gelaujt bei 
Bödermeiflers- Bitte Wögmann, 
D 310 fino zwei Puppe kuchen zu 
terfoufer. 
Morgen Donnerfiag 
im Gafthaus 3. Reh. Hrn. Ebert 
Humoristische Gesang- 
a Soirde 
m Harmon Begleitung 
bon il u. Müller ous wiüugen, 
Aniong talb 8 Uhr. 


ftatt, Bei Verabreichung von 
eig Speifen und Getränken 
et hiermit ergebenft ein 
— — 
aſtgeber z. gold. Kreuz 
a ih bi 


Bette Bänfe empfehle 
_B. Mundner, Enbeeffrope, 
"Donverfiag Edlasıihänel im Fodle, 
Heute Schlahrjgäflel bei Heilmann. 
Donnerflog Salachtichufſel bei 
Boffelmann im Küdengarten, 
Donnerftag Sgrahılganel mit Xager- 
bier im Walfiih, 
Domnerftag Wegelfuppe dei Hentelmann. 
A 241 ıft dee erfle Gaden ſogleich 
oder bie Fihtmeh zu vermiehen. 
2» 435 if ein 
vermietben. 


zu 
Mit einer Beilage: 
Die Biehungsiifte der Wnsbadher 
Gewerbehalle. 


Fräankilde Deilung. 


Beilage zu Nr. 303. vom 23. Dezember 1869. 


Gewerbehalle in Ansbad. 


Bei der am 20. Dezember jtattgefundenen XVII. öffentlichen Berloofung von Gewerbs-Erzeugnifjen 
aus der Gewerbehalle wurden nachfolgende Nummern gezogen: 


Nr. 

71 Eine Waſchleine. 

77 Ein braunes Sopha. 

32 Ein Paar Hausſchuhe. 

84 Eine weiße Ded:. 

83 Ein Aubfad. 

9 Ein Tranjdirteller und Be 


jted. 
128 Ein Paket Stridwolle. 
135 Zwei ladirte Sefjeljtüple. 
144 Ein Bläferlorb. 
156 Ein ladirtes Rähtiſchchen. 
161 Em Waſchſchaff. 
174 Ein Tranſchirteller und 
Beſteck. 
179 Eine polirte Sdatulle. 
185 Ein meffingener Leuchtet mit | 


Scheere. 
188 Ein Waſchſchaff. 
190 Ein Spiegel. 
194 Ein ladirtes Rahtiſchchen. 
195 Ein ladirter Kleiverichrant. 
206 5 Po. Eeife, 
215 Ein Kegenjgirm. 
217 Zwei Iadirte Rohrſeſſel. 
222 Zwei gepolfterte Seſſel. 
227 Eine Shulmappe. 
241 Eine zinnerne Schüſſel. 
251 Ein Paar Ptüſchſchuhe. 
2353 Ein polirter Pfeilertiſch. 
258 Eine Badjorn. 
266 Ein Paar Straminſchuhe. 
268 Ein Morſer. 
288 Ein Paar Filzitiefel. 
290 Wine Badjgüjel. 
304 Cine zinnerne Maaslanne, 
315 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
318 Kin Bügeleisen. 
330 Ein Baler Strickwolle. 
339 Ein Paar Zeugjtiefel. 
350 Ein Paar Straminfhuße. 
381 Eine Wafdleine. 
382 Eine Geldtaſche 
396 Ein ladırtes Tiſchchen. 
398 Eine Bıdjora, 
409 Eine Shulmappe. 
419 Ein Paat Ledecſchuhe. 
422 Ein polirter Kommod. 
434 Em Woldieiften-Spiegel. 
435 Zwei polırte Rohrſeſſel. 
447 Eme Joppe. 
451 Eine Kaffeemüh 
459 Ein Paar Lederſchuhe. 
476 Em Gußteppid. 
457 Ein Paar Tugitiefel. 
495 En Kochtiegel, ein Stiher. 
507 Ein Leder-Koffer, : 
508 Ein Wangjeug u. Hajpel. | 
516 Ein ladirier Tiſch. 
532 Fünf Pjund Seife. 
6535 eine politte Schatulle, 
551 Ein Schmalzſtänder. 
552 Eine Joppe. 
560 Zwei ladırte Seſſelſtühle. 
508 Ein Soppa mit 6 Seffel. 
570 Ein Nähitein, eine Bitte. 
572 Ein Paar Straminihube. 
578 Ein Noccoccofpiegel. 
553 Ein Baar Plijgigufe. 
602 Ein Goldrahmſpiegel 
607 Ein Paar Zeugftiefel, 
609 Kine rothe Dede. 
615 Fünf Pfund Lichter, 
623 En Paar Lederſchuhe. 
633 Ein Regenigirm, 
647 Ein meſſingenet Leuchter u. 
Scheere. 











Nr. 

649 Ein Nachttiſchchen. 

660 Ein Paar Filzjoden. 

678 6 leinene Taſchenlücher. 

687 Zwei ladirte runde Rohr: 
ſeſſel. 

708 Ein Paar Herrenitiefel. 

728 Ein Paar Straminfhube. 

743 Ein Regenſchirm. 

746 Ein polirter Selretär. 

759 Ein Paar Zeugfiefel, 

760 Ein Baar Straminichube, 

762 Ein lad. Rachtſchränkchen 

773 Eine Weite. 

177 Eine Echulmappe. 

187 Ein Paar Zeugitiefel. 

790 Eine Waſchleine 

818 Ein zinnernes Salzfap. 

822 Ein ladırtıs Bogelhaus. 

860 Zwei ladırte Rohrſeſſel. 

869 Eine Waſchleine. 

872 Em Paar Plüſchſchuhe. 

873 Ein Beſted. 

888 Ein Paar Yeverjiugen. 

890 Ein Paar Straminſchuhe. 


892 Ein lad, Nachtichränkchen 


900 Kin Regenſchirm. 

903 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
911 kin Paar Zeugjtiefel. 

917 Ein Epiezel. 

918 Ein Bügeleijen. 

933 Ein Paar Zeugſtiefel. 

966 Ein mejfingener Leuchter 

und Sceere. 

973 Ein ladirtes Bogelhaus. 

975 Eine rothe Dede. 

977 Fünf Prund Seife. 

978 Sechs leinene Taſcheutũcher. 
1031 Ein ladirter Wajjerjtänber. 
1039 Ein Fußleppich 
1041 Eine Bierkanne. 

1045 Eine Wärmflajge. 

1048 Ein ladirter Tiſch. 

1060 Ein Stod, 

1068 Ein Mörjer. 
1072 Ein Regenfdirm. 
1105 Ein Baar Pluſchſchuhe 

1111 Eine zinnerne Schüjiel. 
1114 Ein Iadirter Waſchtiſch. 
1117 Ein Buͤgeleiſen. 

1124 Fünf Pfund Lichter. 

1125 Ein ladirter Waſchtiſch. 
1137 Eine Waſchleine. 

1149 Zwei Ladirte Sejjeljtühle. 
1151 kin policter Pfellertiſch. 
1172 Ein Regenſchirm. 

1174 Ein Baar gelbe Lederſchuhe. 

1183 Zwei polirte Rohrſeſſel 
1187 Ein ladirter Kemmod. 
1204 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
1206 Ein Patet Stridwole, 


‚ 1208 Eine Wajdleine. 


1229 Ein ladırter Tiſch. 


1243 Eine Waſcleine. 
1255 Ein Baar Zeugfiefel. 


1257 Ein Wacchſchaff. 

1260 Ein Baar Straminſchuhe. 

1268 Zwei polirte Robrfeflel. 

1288 Eine Lampe. 

1289 Ein Gläſerkorb. 

1296 Ein Paar Lederſchuhe. 

1299 Ein meſſingener Leuchter 
und Scheere, 


1332 Eine rothe Dede. 


1333 Ein polirtes Nipptiſchchen. 
1358 Eine Bleh:Schatulle. 
1396 Zwei ladirte Sejjelfiühle, 


Nr. 


| Nr, 


1415 Ein ladirter Kleiderſchrank. 2195 Ein Paquet Stridwolle, 


1420 Ein Korb, eine Wofdleine | 2201 Ein Paar Be 


und 100 Zwicker. 

Ein polirtes Spinnrad mit 
Roden, 

Zwel lackirte Rohrſeſſel. 
Zwei lackirte Rohrſeſſel. 
Ein ladirter Tiſch. 

Ein lad, Nachtſchränkchen. 
Ein polirter Schreibtiſch. 
Kin Kinderſchlitten. 

Ein ladirter Waſchtiſch. 
Ein Paar Straminſchuhe 
Ein polirter ovaler Tiſch. 


1433 


1438 
1440 
1476 
1486 
1493 
1494 
1518 
1521 
1546 
1550 
1602 Eine Waſchleine, 100 Zwicher 
und ein Korb. 

Ein Baar Stramiuſchuhe. 
Ein Baar Zeugſtiefel. 

Ein Paar Lederſchuhe. 
Zwei ladirte Sejfeljtühle. 
Win Paar Lederſchuhe. 
Ein Waſſerlrug. 

Eine Waſchleine. 

Eine Lampe. 

Eine Joppe. 

Ein Rococcojpiegel. 

Ein polirtes Zuckermeſſer. 
Ein kupferner Waflereimer. 
Zwei ladirte Rohiſeſſel. 
Ein Mangzeug u. Haspel. 
Ein fürbiges beſchlagenes 
Glas, 


1610 
1633 
1637 

1641 

1650 
1651 

1658 
1660 
1673 
1679 
1698 
1701 
1708 
1709 
1712 


1724 
1733 
1785 
1742 
1756 
1769 
1770 
1817 
1839 
1852 


Ein polirter Kommod. 
Ein Puddiugform. 
Ein Stod. 
Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
Ein beſchlagenes Seibelzlas. 
Ein Paar Herrenitieiel, 
Ein Paar Zeugitiefel. 
Ein Schmalzfländer. 
Eine Schulmappe. 
Ein Seidelglas und ein 
Zinnteller. 
Zwei ladirte Seſſelſtũhle. 
Ein Paar Straminſchuhe. 
Zwei ladirte Seffeljtüple, 
Ein ladirter Tiſch. 
Eine Badjorm, 
Ein beſchlagenes Glas. 
Gine Schulmappe. 
Eine Reiſetaſche. 
Ein Baar Filgftiefel. 
Gin Baar Ereriguße, 
Ein Zajelbejted. 
Gin polirtes Raͤhtiſchchen. 
Ein Rococcoſpiegel. 
Zwei polirte Robrjejjel, 
‚wei polirte Nobrjejiel. 
Ein Regenidirm. 
Ein Fubteppid. 

Fünf Pfund Lichter. 

wei ladirte Sejjelftüble. 
Ein Mehlbecken. 
Ein Paar Zeugftichel. 
Ein Hadbrett und Mejier. 
Ein ladirter Waſchtiſch 
2129 Zwei ladirte Mobrjeffel. 
2133 Kine Waſchleine. 
2148 Ein Wafjerftänder, 
2160 Ein Paar dilzſocken. 
2161 Eine Pfeife. 


1854 
1870 
1872 
1891 
1906 
1908 
1915 
1916 
1930 
1946 
1950 
1970 
2012 
2018 
2027 
2044 
2048 
2071 
2090 
2093 
2110 
2121 
2122 


‚ 2168 Ein ladirter Kommod. 


2171 Kiünf Pfund Seiſe. 
2173 Ein Nococcofpiegel 
2191 Zwei poliste Rohrſeſſel. 


‚2243 Ein Paar 


‚2302 Gin 


Ein ladirter Wafferftänder. | 


ugftiefel. 

2227 fünf Pfund Seife, 

2233 Ein Regenihirm. 

2234 Ein Paar Hausſchuhe. 

2237 Ein Baar Plũſchſchuhe. 

oftiefel, 

2263 Zwei gepoliterte Seffel. 

2260 Ein Tranſchirtell. m. Beſteck. 

2283 Ein lad. Nachtſchränkchen. 

2285 Ein Paar Straminfhube, 

2295 Ein Baar ge u. Wiegmefj. 
aar Lederſchuhe. 

2308 Eine Schulmappe. 

2329 Eine Bajdleine, 

2334 Ein Handkoffer. 

2358 Ein meljingener Leuchter, 

2359 Ein Paar Zeugftiefel, 

2363 Ein ladirted Nachtſchraͤnkch. 

2387 Ein ladirtes Nachitiſchchen. 

2405 Ein Epitgel. 

2414 Fünf Pfund Seife. 

2421 Gin gubter id. 

2456 Ein Paar Zeugftiefel, 

2462 Ein polirt. Weiß zeugſchrank. 

2477 Ein ladirter Mafjerftänber. 

2480 Ein Beited. 

2509 Ein Paar Zeugſtiefel. 

2556 Sechs Deſſertmeſſer. 

2668 Kine Waſchleine. 

2569 Ein Paar Lederſtutzen. 

2577 Ein ladirter —* 

2582 Ein Paar Zeugſtiefel. 

2614 Ein Waſchbeck. ein Glas, 


23617 Ein Hanbfoffer. 


2619 Eine Wärmflafche 

2623 Gin Paar Lederſtutgzen. 

2032 Zwei polirte Nohrjeffel. 

2639 Zwei ladirte Seljelftühle, 

2658 Ywei ladirte Sejjelitüpte. 

2662 Ein Paar Straminfhube. 

2663 Ein Paar Straminjhube. 

2675 Ein Baar Filzſchuhe. 

2678 Ein polirt. Hachtfchränfgen, 

2703 Ein Hadbrett mit Mefler. 

2704 Ein Paar Zeugjtiefel, 

2711 Eine Badform. 

2715 Ein Paquet Stridwolle. 

2719 Eine Joppe. 

2721 Zwei polirte Rohrſeſſel. 

2729 Ein Paar Plüuſchſchuhe. 

2736 Schs Taſchentüch et. 

2741 Ein Paar Zeugſtiefel. 

2749 Ein ladirter Kühenfhranf. 

2761 Ein farbiges Glas. 

2786 Zwei Iadirte Sejjelftühle. 

2806 Ein Körbchen mit Bürften. 

2855 Ein Paar Zeugitiefel. 

2857 Ein Fußteppich 

2864 Eine Badjorm. 

2866 Ein Paar Stramiuſchuh und 
ein Paar Strümpfe. 

2926 Ein Bogelhaus. 

2929 Eine Schulmappe. 

2934 a. ——— 

2950 Eine Waſchleine. 

2958 Ein ladirter Waflerfländer. 

2971 Ein Paar Zeugitiefel. 

2977 Awei Iadivte Rohrſeſel 

2980 Ein Paar Etraminjgube- 

2982 Gin Paar Hausigabt 

2988 Ein Korb mit gt te. 

3044 Ein Nähftein, eine 


hier, 1 Glos. 
3066 Ein Wajcgel Srobrieflel 


' 3096 Zwei ladirte 
‚3102 Ein Stod. 


Nr. 

3106 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
3144 Ein Korb mit Bürften. 
3159 Ein Paar Plüſchſchuhe. 
3187 Ein lackirtes Nähtishchen. 
3195 Fünf Pjund Geife. 

3199 Eine Stehlampe. 

3205 Fünf Pfund Seife, 

3215 Ein Paar Lederſchuhe. 
3223 Ein Wafjerfrug. 

3231 Ein Handtoffer. 

3233 Ein Regenjhirm. 

3246 Ein ladirter Tiſch. 

3268 Ein Zafelbejted. 

3280 Ein Fußteppic. 

3281 Ein Baar Straminjchube. 
3238 Ein Bear Lederfliefel. 
12286 Ein Paar Lederſtuhen. 
3290 Eine Tortenform. 

3303 Ein ladirtes Nahtiſchchen. 
3314 Sechs Taſchentücher. 
3318 Ein Paar Zeugſiiefel 
3329 Eln braumes Jauteuille. 
3333: Ein Nudelbrett, ein Mer: 

etholz 

3339 Eine Schulmappe. 

3369 Fin Waſqhſchaff. 

3316: Eine Tiichlampe. 

3370: Ein Mangzeug u. ein Haſpel. 
3388 Ein lafirter Nadtichrent. 
.3408- ipollete Rohrſeſſel. 
3218 Eine, Warmſtaſche 

3437 Kin ladırtes Räptiihhen. 
3440 Ein polirtet Nachtſchrank. 
3446. Eine Badtorm. 

3447 Em Spiegel. 

3452 Zmeitadırte Seffelftühle, 
3460 Ein Wafhbeden a. fin las, 
. 3489 Ein Wefted, 
3497 Ein Paar Leberftugen. 
3624 Wine Lampe. 

3534 Eine Badrorm. 

3537 Ein lad. Weißzeugſchrank. 
3539 Ein Paar Stramımjauke. 
3540 Eine‘ ladirte Bertftätte. 
3549 Hei laditte Sefferftühle. 
8576 Ein polirter Lernſeſſel. 
8586 Ein Spiegel. 

3599 Gin Roctocofpiegel. 

8602 Ein Paar Straminſchuhr. 
3611 Eine Weſte 

3627 Em Nähftem und eine Alei- 
derbürſte. 
3628 Ein polirter Schreibtiſch. 
3630 Fünf Pfund Lichier. 
3648 win Paquet Strickwolle. 
3665 Zwei ‘lairte Seffeiſtuͤhle. 
3667 Ein Paar Straminſchuhe. 
3678 Fünf Pfund Lichter. 
3682 Zwei gepoliterie Seſſel. 
3591 Kin Baar Lederſchuhe. 
3708 Sechs Taſchentücher. 
3738 Eine lackirte Bettitatt. 
3738 Ein Schreibtiſch mit Har: 

monium. 
3784 Ein Paar Straminſchuhe. 
3783 Ein Baar Straminſchuht. 
3504: Eine Weſte. 
3851 Ein Paar Zeugſtiefel. 
3866 Ein ladirter Kleiderſchrank. 
3857 Ein Paar. Heugitiefel. 
3565 Ein ladirtes Wäpttichhen. 
3878 Ein Bügeleifen. 
3910 Ein Baar Pluſchſchuhe 
3941. Ein Regenſchirm. 
8965 Eine Waſchleme. 
3991 Ein Paar Filzſchuhe. 
3998 Ein Seivelglas u. ein zins 
nerner Teler. 

4084 Ein polirter Kommod. 
4113 Ein gepolftert. Fußſchemmel. 
4121 Ein paar Zeugſtiefel. 
4134 Eine Badigiffel. 
4143 Em lacktrtes Nachttiſchchen. 
4146 Ein Stod. 
4148 Ein Seſſelſtuhl, Spucknapf. 
4156 Zwei politte Rohrſeſſel. 
4160 En Paquet Strickwolle. 
4188 Ein Bugeleiſen. 

4185 Ein Haſpel. 


«Nr. 
4229 Ein Waſchlorb. 


4232 Eine Weite. 

4234 Ein Baar Plüfhihupe. 

4246 Fünf Pfund Lichter, 

4253 Win Paquet Stiidwolle. 

4282 Ein Baar Beugftiefel. 

4286 Ein Baar —— 

4287 Ein Seibleinsglas mit Bild. 

4289 Ein Waſchſchaff. 

4327 Ein Waſchſchaff. 

4350 Ein Baar Plüſchſchuhe. 

4377 Ein Waſchſchaff. 

4531 Ein Paar Straminfhuhe, 

4561 Ein lakirtes Nachtſchränkchen 

4562 Eine Stehlampe. 

4582 Ein Paar Lederſtiefel. 

4590 Eine Wafjerbutte. 

4600 Ein Epazierflot. 

4605 Eine Lampe. 

4607 Ein Gläſerkorb. 

4614 Eine Retjetafche. 

4666 Eine Waſchleine. 

4694 Ein Shäfflein. 

4704 Sch leinene Taſchentücher. 

4719 Ein paar Lederſchuhe. 

47120 Ein Baar Lederſchuhe. 

4726 Ein Baar Lederſtutzen. 

47123 Ein Paar Herenftiefel, 

4730 Eine WBafdleine. 

4747 Eine Schulmappe. 

4760 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 

4776 —F Waſchgeſchirr und ein 
as 


4799 Fünf Pfund Eeife, 

4804 Eine Waſchleine. 

4809 Wine Wafchleine. 

4819 Ein Schmalzftänder, 

4833 Zwei ladirte Nobrfeffel. ' 

4858 Ein Waſchgeſchirr, ein Glas. 

4841 Eine Waſchleine. 

4842 Zwei ladırte Seffelftühle. 

4384 Ein meſſingener Leuchter m. 

Bere. , 

4894 Eine Badihiijel. 

4931 Eine BWafferbutte. 

4940 Ein Mehibeden. 

4944 Eine Reiſetaſche. 

4951 Ein paar Beugitiefel. 

4952 Eine polirte Schatulle, 

4956 Ein Regenidtrn. 

4969 Ein Waſſerttug. 

4982 Ein polirt. Werigeugichrant. 

4994 Eine zinnerne Schüffel. 

4995 Eine Schulmappe. 

5000 Ein Baar Filzioden. 

5004 Ein Baar Zeugfttefel. 

5008 Ein Paguet Sirickwolle. 

5017 Zwei gepolfterte Seffel. 

5029 Ein Hadbrett und ein Wieg- 
meffer. 

5048 Ein polirter runder Tiſch. 

5077 Ein ladirter Waſchtiſch. 

5080 Ein Lederfoffer. 

65097 Eine Joppe. 

5112 Ein Geidelglas u. ein jin- 
nener Teller. 

5124 Ein Badwännchen. 

5132 Ein Baar Zeugſtiefel. 

3133 Eine Backform. 

5161 Sechs Tajſchenlücher. 

5169 Ein Paar Straminſchuhe. 

5176 Zwei polirte Rohrſeſſel. 

5226 Ein Bügeleifen. 

5232 Ein Baar Zeugſtiefel. 

5241 Eine Weſte. 

5255 Ein ladirtes Nahtiſchchen. 

5265 Eine Kaffeemühle. 

5269 Ein polirter Waſchtiſch. 

5271 Ein befchlagenes Glas und 
ein Zinnteler. 

5279 Ein Paar Straminſchuhe. 

5308 Ein polirter ovaler Tiſch. 

5309 Ein ladirter Waſchtiſch. 

5310 Ein polirter Waſchtiſch. 

5317 Ein Paar Pluſchſchuhe. 

5319 Ein gepolit. Fußſchemmel. 

5323 Ein Paar Leverilugen. 

5335 Ein Korb mit Wafchleine | 
und 100 Bilder, | 


Nr, - 

5338 Eln Paar Herrnſtiefel. 
5341 Ein polister Waſchtiſch. 
5353 Ein befchlagenes Seibelglas 
5360 Ein Paar Zeugftiefel. 
5362 Zwel gepoliterte Seſſel. 
5364 Ein Paar Pluſchſchuhe 
5376 Fünf Pfund Seife. 


5391 Ein polirter Naͤhriſch. 
6398 ladirte Seffelftühle. 
5397 Zwei ladirte Rohrſeſſel. 
54107 Ein Regenſchirm. 


5425 Ein Hadbrett, 1 Wiegmeſſer. 

6449 Eine polirte Schatulle. 

5455 Ein Paar Filzſchuhe 

5465 Sechs Tajhentüder, 

5470 Eine Waſchleine. 

5486 Ein Paar Filzſocken. 

5487 mei ladirte Kobriefiel 

5495 Ein ladirter Waſchliſch. 

5512 Ein Goldrahmfpiegel. 

5527 Ein Baar Riefel. 

5533 Ein Baar Feugſtiefel. 

5534 Ein ladirter Waſchtiſch. 

5537 Eine Waſchleine. 

5547 Eine Waſchleine 

5549 Eine Schulmappe 

5569 Ein Paar Feugftiefel, 

5669 Zwel lackitie Rohrfeflel. 

5682 Eine rothe Dede, 

5683 Ein Paar Zeugſtiefel. 

5699 Ein Stod. 

5704 Zmei lafirte Rohrſeſſel. 

5712 Ein Tafelbeited. 

5716 Ein Bügeleifen. 

5733 Em Paar Lederftugen, 

5746 Ein Baar Lederſchuhe. 

5751 Fünf Pfund Seife, 

6761 Ein Meffertorb, zwei Mef: 
fer und zwei Gabeln. 

5777 Ein Baar Plüſchſchuhe 

5806 Em Paar Straminſchuhe. 

5807 Zwei ladırte Rohrfeffel. 

5810 Em Tranfchirbefted, 

5814 Eine Ehulmappe, 

5824 Ein Bügeleifen. 

5825 Ein Paar Zeugſtiefel. 

5827 Eine Wajdleine, 

5831 Ein Paar Straminſchuhe 
und ein Paar Strümpfe, 

5835 Eine Waſchleine 

5837 —— —— nnd ein 


5847 Eine Schulmappe. 

5851 Ein Regenfhirm. 

5872 Ein Baar Plüſchſchuhe 

5588 Ein Paar Lederſchuhe. 

5945 Ein Schäfflein und 
Schöpftübel. 

5975 Em Korb mit Bürften, 

6020 Ein Padet Strickwolle. 

6053 Ein Paar Lederſtutzen 

6085 Zwel lafirte Rohrſeſſel. 

6087 Ein Paar Straminſchuhe. 

6248 Ein Regenfchirm. 

6402 Ein Paar Leverftuhen. 

6408 Zwei ladirte Seſſelſtuühle. 

6413 Ein polirtes Rähtiſchchen. 

6427 Ein Baar Beugitiefel. 

6459 Em Seidelglas, ein Teller. 

6460 Ein Rocoeco Spiegel. 

6463 Ein Regenſchirm. 

6470 Ein Baar —— 

6477 Ein Paar Hausſchuhe 

6500 Emi Lladırter Aus ziehtiſch. 

6512 Ein lackirter Tiſch. 

6014 Ein Seidelglas mit gemal⸗ 
tem Dedel. 

6529 Ein ladirter ovaler Tiſch 

6542 Eine Gelbtafge. 

6549 Zwei gepolfterte Seffel. 

6544 Eine Wafchleine. . 

6570 Ein Körbchen mit Bürften. 

6594 Eine Wajchleine. 

6599 Ein Baar Lederflußen. 

6650 Eine Waſchleine 

6660 Zwei lafirte Seffelftüßle, 

6661 Iwei lat. runde Rohrſeſſel. 

6690 Fünf Pfund Seife, 

6704 Ein Paar Zeugitiefel 


Nr. . 

6734 Ein Palet Stridtwolle. 
6744 Ein Nähflein, eine Dürfte- 
6859 Ein Paar Fitzftiefel, 

6390 Ein ladirter Waſchtiſch. 
6901 Ein Paar Zeugſtiefel. 

6907 Eine zinnerne Maaskanne. 
8909 Ein Spiegel. 

6921 Ein polirter ovaler Tifch. 
6946 Ein Spiegel. 

6948 Ein Hadbreit und Meffer. 
6950 Eine e. 

6956 Ein Baar rei 
6967 Ein Baar Straminfhube. 
6972 Ein Paar Damenfliefel. 
7032 Eine Gelbtaice. 

7042 Ein Paar- Pluſchſchuhe. 
7056 Ein Paar Straminfchuhe 
7063 Ein ladirter Wafhrifcp. 
7073 Ein Baar Straminfchuhe, 
7075 Zwei ladirte Roprfeflel. 
7088 Ein Paar Lederftie el, 
7125 Eine Bachkſchüſſel. 

7126 Eine Schulmappe. 

7135 Eine rothe Dede. 

7146 Ein fadirtes Nachttiſchchen 
7253 Ein Patet Stridmole, 
7288 Eine Schnfmappe. 

7294 Ein Spiegel, 

7294 Ein Handkoffer. 

7295 Ein Wügeleifen. 

7331 Ein Ehmaljfländer, 

7333 Ein Fauteuil. 

7336 Zwei ladirte Rohrſeſſel 
7339 Ein Baar Straminihube. 
7348 Ein ladirtes Nahtihränk 


7418 Ein gepolfteter Fußfhemel. 
7445 Gine Weite, 

7448 Ein Waſchſchaff. 

7450 Ein ladirter Korb, brei Pfo. 


Seife, 
7455 Ein Sadbrett und ein Had- 
t 


mefler: 
7465 Ein Baar Straminſchuhe u. 
Strümpfe. 
7474 Ein Baar Zeunftiefel, 
7484 Ein Baar Pluſchſchuhe 
7495 Fünf Pfund Lichter, 
7499 Eine Badichüfel. 
7529 Ein Paar Zengfligfer, 
7550 @ine Wafkhteine, 
7604 Ein lafirter Waſchtiſch 
7611 Ein Baar Plüſchſchuhe. 
7820 Ein Paar Zeugſtiefel. 
7624 Ein befchlagenes Glas und 
a Bi i 
1628 und Seife. 
7637 Ein Stod. 
7639 Ein Walchtorb. 
7048 Fünf Pfund Seife. 
7661 Zwei lafirte Rohr ſeſſel. 
71673 a Fee Meffer und 


abeln. 

7681 Ein lackitter Sefretär. 
7688 Ein Paar Herrenftiefel. 
7690 Ein Waſchkorb 

7694 ag lafirte Seſſelſtühle. 
7695 Ein Baar Straminſchuhe. 
7717 Eme Warmflaſchr. 

7720 Ein Paar Straminſchuhe 
7734 En Badform, ein Mebl« 


7744 Ein polirter runder Tiſch. 

7748 Ein Goldteiften Spiegel. 

7750 Ein Korb mit Bürften, 

7752 Eine Tampe. 

7768 Ein meff. Leuchter u. Scherr, 

7791 Ein Nubelbreit und ein 
Würgelhofz. 

7794 Ein Fußteppid. 

7809 Ein Rocoreo:-Spiegel. 

7834 Amet lafirte Robrfeftel. 

7837 Fünf Pfund Lichter. 

7845 Ein lafirter Waſchtiſch 

7847 Ein Nupelbreit und 
Mürgelholz. 

7366 Ein Paar Heugftiefel: 

7390 Gin Regenihirm. 


ein 


Nur gegen Rückgabe der Looſe können die Gegenſtände verabreicht werden. Gewinnite, welche ins 
nerhalb ſechs Wochen nicht in Empfang genommen werben, verfallen zum Nugen der Gewerbehalle. 
Ansbach, den 20, Dezember 1809, 


—XR g. Frlgel uad Sehr, 


Der Verwaltungs-Ausfchuß, 





Eigenihum, Dad und Berlag vom Gar Brügel umb Cohn in Mustas, 





Zelegrapbifche Berichte. 

*:Siorenz, 21. Des. Senat. Der Aucſchuß für bie Peafung der 
prodiſoriſchen Budgets beantragte darüber zur Fagesorbuung Überzugehen , indem 
er fein Bedauern ansbrüdte, daß ber Gefehentiwntf über das _provijoriige Bud 
get, der Megierung auferorbemiliche Vollmadhten zur rhebung ber Wahlſteuet 
ertheite, da hierdurch der Senat in feiner Seibfiftändigteit: beeinträdhtig — 
Dir Senat wolle jedoch in Erwägung der Moihmwerdigleit darüber hinwegſehen, 
behalte ſich jeboch die Befuguig, im Minftigen Yällen zen zu handeln, vor, 
Lanza erflärte, die Negierung lÜnne den Untrag auf Tagesordnung, ba berfelbe 
einem Miftrauenspotm gleidtomme , nicht ammehmen, 
Gabinetsfroge, Die Abftimmung findet morgen flatt. 

* Zondon, 22. Dez. Der „Morning Herald" vernimimt, daf 
Borſchlag zur Moräfiung der Armeen nur G 
ſcen ben Mädten gemejen und don Seiten 
ausgegangen fei. 

* Gattarp, 21. Dez. Bei Ledenlce hat zwiiden dem. General Yuerd- 


Derg und einer Deputation von Jafurgemien eine Untercebung in Betreff ihrer, 


Unterwerfung ftattgefunden. 
ſich durch Aufhegumgen für irregeführt uud bereuen die Waffen em zu 
Haben, Mm Camflag wird eine erneute Bufammenkanft mit einer 'b.fglußfähi- 
gen Anzahl von Jaſurgenten ftattfinden, 


Politiſches. 


Dad Schreckgeſpenſt des Krieges. 

+ Daß die jehigen Berhältmifle in Deutfhland unhalibar, daß die Cou-⸗ 
folidiruag Deutidlands uad der Anflug der ſuddeutfgen Staaten an den Nord» 
bımd zu einem großen und flatfen Deatſchlaud eine befländige Sriegägefahr 
feien, und daß Frantreich, beziehungsmeife der Kalfer Napoleon, nur auf einen 
plaufiblen rund warte, um über Preußen berzufallen umd €@ zw zerfihtelm, 
Diefes ihrem  Lefepublifum vorzusemonfiriren geben, ſich die mlikamemignen Blät- 
tex umd bie vom. Sieginger Hofe imfpirirten oder vielmche bezahlten 
mod, immer alle Mühe, Wie wenig aber der Kalfer Napoleon baran benft, 
den Ulmamontonen zw Liebe eimen Krieg, oder riätiger geſagt einen großen 
Krieg — benn ber wültde es doch werden, wenn es Iemandem einfallen würde, 
mit Preußen und Deatjhland anzubioden — mit feinen Greuein und Ber 
woüjiungen beranfzubefhd.en, geht am Beften aus folgender Thatſache hervor: 
Wer mit ben im der frangdfifden Urmiee obwaltenden Berhälinifien etwas ges 
mauer vertraut if, det wird im der jept vom Kaiſer Napoleon beſchleſſenen gäny- 
lichen Auflöfung des Rezimentes der Garde-Bendarmerie und ber Wi 
von befien Difigieren und Mannſchaften in die DepartementahB.ndarmerie eine 
höhere Burgſchaft find.n, ba der Koifer der Franzeſen menigflens für bie 
nähfte Bet am gar keinen Krieg dent umd äuferft friedlich gefinnt if, als in 
Dugenden vom Reden und biplomatifhen Roten. Die Beftimmung dieſes Regi⸗ 
ments ber Garder@endormerie, welches 49 Dffiziere und 1044 Mannidaften, 
Inuter auserlefene, erprobte und zuprläffige Leute, zahlt, war nämlih: Die deld ⸗ 
polizei bei der gefammten im den Krieg ousgerüdien Hemer zu üben, worauf 
bei deu Fronzoſen, weil jeher nothwendig, bejondecs geachtet wird. Es ift da⸗ 
ber Mar, dog der Kaifer Napoleon eim folhes Kocps nicht gerade gegenwärtig 
omflöfen würde, wenn er felbft nur am die Möglichkeit eines bald gen Krieges 
benfen würde, — Und, fo müffen fih bie Herra Ulttamontanes und bie vum 
Dieginger Hofe bezahlten Soldlinge doch mod) einige Beit gedulden, bis fie Ge⸗ 
legenheit haben Innen, bie wunderthätigen Ehaffepotse am deatigen Männern, 
an deutſchen Soldaten erproben zu ſehen; es wäre daher befler und ouch ehr: 
licher, wenn jle die anferdem ſchon erhigten GSemather beruhigen und nicht im 
mer durch dus Schrecgeſpenſt des Krieges Ängfigen, dadurch Handel und Wan- 
bei, Jnduftrie und Unternehmungen lähmen und unterdrüden und bie hiedurch 
entftandene Gefhäfisftotung mod vergrößeen und vermehren würden, 


Die flarıherabgetommenen Jaſurgeaten erilärten 








Süddeutſche Stanten, 
2 Dienflesnagrihien) Die on der Gumerbe 
ſchule Rempten er. Zehrftelle hir bem ng8s und Mobellivlnterriät mntbe dem 
dom Stadimagifirate hiefür präfemtirtem berzehtigen Wermeier derielben & Do Rramer 
Rbertragen, bie an der Gewerbidule Motbenburg ed, erl, Sehrftelle für 
bem dafur gen derzeit. Werweier dieler Stelle U Beyer verlieten; — ber On 
lörfter dr. Thoma von Lolanip auf das Mevier Hreihöls, Forftamts Amberg, verfept, 
und an deſſen Sıelle der Horfiamisnifinent A. Halle zu Sera 
if. Oberförfler in Loiönig, HM R:gens:u:g, ernannt; — ber m &contro- 
ur 8, Sareger in Bot unter ——— Kia langjährigen all in 
bem bleibenden Mubefland v.rlept und an deilen Stell: ber Bieni 
Dermanm in Lindau beidsdert; — ber Gericht 
Bedermann des Dienftes emtiaffen und zum 
proc). A Beitmiller zu Laningen ernannt; — ber Moft 
pr und Bahnamte Hugsburg R, Sachs mit Belaffung — — 
itels und Funtnonczelgens und unter Anerkennung feiner langjährigen im 
den definitiven Mubeftand verfept. 

—ın, München, 22, De, Um den Zruppenabtßellangen eine freiere 
Bewegung in der, Beſchaffung und Veftreitung verfdiedener laufender oder regel 
mößig wiederfehrender Bebürfniffe zu gewähren umd zugleih das Etitsr umb 
Recuungöwefen zu vereinfachen, kommen mit 1. Yannar 1870 neue Beflimr 
mungen über die ben Truppemabtbeilungen und Lanbinchr- Bezirke. Gommando’s 
gewährten Aerfen für Unterhalt der Auscüftungsgegenflä :de, Mafit» uud Sij · 
halshofirumente, für die Unterciäts» umd Kanzleitoflen ia Anwendung, und rer 
ten alle bisher den Truppenabtheilungen gewährten Averfen und a 
denen Borfrifien mit dem genannten Tage aufer Wirkjamkeit, Die 
mungen über die Buchführung hlafichtlich der Woerfen wersen bie bemnähft zu 


Sie made barans eine |; 


fand. von in un 
freihß feine Initiative : Hierzu 


Journale 


‚ diefen beiden Gruppew die liberalen 








‚Kath: Adam u. En, 


erlaffenden 


* Borſchriften über das —— e ent» 
“u. J 


n wirhe, und aledaun (1856) zum geheimen 
Setrerär im Hamdelsmimifterinm: befördert und hieher berufen wurde, Waß er 
in biefem Miniferium als Weferent über das Gewerbeivefen insbefondere und 
bie techniſchen tehranftalten,, dan ale baheriſcher GCommiffär bei der letzten 
Barifer Weltans geleiftet, iſt befannt, umd hat auch. bie Auertenn ung Gr. 
Dojeflät gefunden, die ſich in feiner Veldrbening zum MinifteriabAfiefier, danu 
zum Miniſterialraih und durd die Verleihung des St, Michaels⸗ und des Kron · 
Ordens ausjprad, Er ift der Berſaſſer des jegt in Kraſft fihenden Gewerde 
gefeges, da0 er-and-vor-dem-Landtaze · mit · Gefchick und Erfolg vertreten Hat. 
In politifcer Beziehung hatıer, fobiel bekanint, der Müttelpartei angehört, (A. 
8) — Betannilich hat bie Landwehr Alter Orbuhing an 91, Dezember auf 
wuhören und wird‘ ein bezüglides Wefeript männer Tage zu eriwarlen fein. 
Ueber ein bem-Londtag vorzwlegendes EN find die Börarbeiten im 
Miniſterium beendigt. Es heist, als Uniformirumg, berfelben. werde einfady graue 
Doppe und ſchwatze Hole wargeihlagen. — Der Arbeiter in im Neu: 
fast a, d, H. “forderte die andern "Mebeiterverelne der Pfalz in einem € 

auf, gleich ihm eine Petition beiin Bufammentritte der Abzjeorbuetenfanmer nach 
—— ſenden behufs ‚Einführung des allgemeinen, direllen und geheimen 


innen Mary und Priederife mad der 
er —2 der Kronprinz ſollen bald 


Pr 
iex Taufeade don , ‚im -ejehllicder Gprade £ 
U — Der ei * an den Straßenecen ange» 


ver rafchen iſchen 
Orälser mit Waſſes. 2 Ucber den balmatimifhen Aufftand laufen für 
Doferrei jept enifdicden günfligere Natricten ein. Der Wuffland ift nicht 
bloß den der offigiöfen, fonberm auch St w. ‚gigen Bläts 
ter im Grlöjgen 

Proslant und 


Uudland. 

Italien. Rom. (Gum Konzil) Bei dem zu etwortenden Ber 
pältuiß der Parteien unter einander Handelt £0 ſich einfah m eine Medhte nad 
* ee * um ——— Majoritat zu eimer Minorität, 
die bur g zu inalfragen [darf von einander geſchieden 
ein werden, mämlid; za der die Unfehfbarfeit — — 
ber Kirche zum modernen betreffenden. Ja ‚fo.fern «6 als zweilele 
haft bettachtet werben muß, ob die Bischöfe diefe beiten Punkte als unauflös- 
lid) mit: einan der verbunden bettachten werden, bilrfte «8 gewagt (deinen, don 
einer mumerifä) feft begröngten Dppofttiom 1 ſprechen. Much Brandt, man ſich 
nur der den Mitgliedera der Berfammlung aujerlegten Pflicht der Verffimiegen: 
heit zu erlanerm, mm zu begreifen, auf wie unfiderer Bafis alle derartigen Bor- 
anfgläge beruhen. Am enıfhiedenften gibt fi wenigflend nach der einn Geite 
bin die Geſi nuug der orienialiſchen Bifköfe Mind, melde durchaus Leine Fuß 
bez igen, dem fpecififgerömifhen Mafpıigen geoße Eomcdffisien zu madıen. Im 
—— Pan —— * et ſich — noch ber iralieniſche 

piecopat. Aatece ganze Geſchichte ber legten zehn Jahre, 
die politiſche Stellung des itafienifen Clerus, bie unbebingte mai 
aller liberalen Elemente in es Mite, und fein Berhältuiß zu der als italie» 

arie ſiad eben ſo viele - Bärgichaften feiner: unbe ⸗ 


nifches Monopol geltenben 
dger. Mittienfels Th. | dingten. —— grgenäber allen Berſuchen, die Prurogatide des papſtlichen 


Sınhles zu erhöhen und dem Gegenfah zwifi ben beiden Meincipien ber 
Autorität und der Mevolation zu berihärfen. Made * zwiſchen 
Elemente unter dem deutſchen, feauzoſiſchen, 
engliſchen umd. amerilanifen GEpistopat einnehmen werden, daruder läßt fid} 
unter dem obwaltenden Berhältwifien feine irgend wie begräindete Bormurhung 
aufftellen. So viel Teint ſichet zu fein, dag Bidet Dupanloap. mit dem Mei 
men Häuflein, welches ſich um ihn geſchart, hut, emtjchleflen ift, die Fahne feiner 
Ucherzeugung hoch zu halten. Dies: dorausgeſchickt, wird'es ieicht fein, die it 
biefigen Kreifenunenbretiere"Räfpricht, dag die Oppofition ungefäßt 150 Gtiur 
men in fit‘ verefmigen werde, im ihrem eigehtliäen Werthe würdigen, Die 
für alle dogmatifhen. Fragen wiebergefehte Koımmilfion bes: Konzils beficht, wie 
aut Rom telegraphit wird, aukı dem Mxgbifchöfen von Garagofis, Galhel (Fir 
land), Cambrai, Utreht, Guefen und Pofen, Modena, Mecheln, Baltimore, 
Santiago, Weftminfter, Edeſſa, Boſtra, San Fraucieco uud Gtoibo (Ungarn), 


BGalway ri Satnt-Plerre be Rio Grande 
Spanien), (Ghmeig), Brescia, 
‚er von Ciclſten in Kleinoflen. 
te —— in Neapel betreffend veruimem: man, 
in der Pröfldentfaft durch dem mod radils · 
ra ann Sogn Ag eine Derfamm- 
andern Punkte zu veranftalten, 
welche hinter diefem Freidentertongreß republitu- 
, auf Sqhwierigleiten floßen dürfte, 
bringt die Frauce eine Adreſſe gallicauiſch 
hof non Dxleand. Unter den 
m umb amgefchenfien Namen bes alten 
‚ 6 Peofefforen, 18° Adro⸗ 
Auch in Paris Hat ſich ein 


. Dupanlaup 
28 Ratholifen —* ſich, we 9 France Hinzufügt, ber 
—* ber ultramontanen Ultras des Un über ſich um 
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13; 6) auf Be 67 ee, 

Wialy 27 ober 3,35%, bei einem 

21. D4. —— —— L Mis. eine Enigkilung 
533 


eine 33* von 
12,98 


LA 


n den Stotionen Lan: 


Dilller murbe In Mürmberg bei einem o Magen, 

— vr hr Weigel pr Bit Can bemaiin u ie 
Rrantenhaus An der nd Ok bea Rt 

% rein — T, A — hrer :® od zum B —— — hit. 

Rätt bielt die aljäbrlide General» 


Dei ee eat Se Bee J ve ls Ye Yes e 
en Bent Ar —34 Bat Ann welde von * — 
— Brid’ im —— ‚Ale erörtert mr 

—— it Ber Amts — Bade um cn 
Gommanbant ber u mermehr jo febr verbiente 


wählt. — Aus Bindam wird berichtet, dab am 20 ein —— —— tal be 
—* e von Stedborn im Unterſee im Folge ——— des 
e und die Manni fand i bi Die *88 der 


n Bellen. 
Ph e —— io bein, bie san fahrt vielſach unterbrochen. wurde 
@peper nedten fi zwei auf's inmigie un. Gewerbigüler von 14—15.. * 
* mit nn immerpiftolem, mobel bie eine ſich enilub und vn einzigen * 
Benfton lebenden Arull 22 W. jo unglüdlich im ben Kopf traf 
5 er augenblidlich Ieblos zufammenfant. Der andere Gemwerbidyüler, der kam Tiebs 
cund durch einen —— Beiell 1 Ente töbtet hatte, mußte ohmmmädhtig nad 


l MWeinf 
—— —* — * üben den wolle, od — 
zeits firde, und das anz nahe heranbrachte, fto * einmal ihre ir 
„| Farneoe Ta fi Sfrnten, weiße une ine @ienSesgeefen, mie va kr 
n em, 
bertritts —* riſten De y hatten Water des (rmürgien 


Ben unter ben — u. . * ‚Em Ki Bu Säunge —* 
verurihei t dmann Vtecht 
—58 dur —— Mt Eaneibt: dag dagegen, Abr. Mof. Schneider u. of. Zander 


* je10 Jahren Einzelh Kur u. Falten am 20. jedes —— Kertern 
Ben fr verridt erflären zu ei. 2% Eye en ifigen —2 hg > 
ee Bertrand umterfuchen laflen, wi — * Kur ‚bai 


met 
der ——— für feine Thaten nit —— A 9* er ee Tol 
tor —* dab Traupmann vom einer —— ae el, * — id ji den 
N aten himgetrieben babe, ohme dak gen derſel benfcaft 


. noch bie ikmahme , mit vor el 
em een den Müller‘ Broceh in London verfolgte, des 
ra Au — Bu, um eine aus brei befammten Männern bennde Abgeiandt; 


Hax Dur die — Ar besurtbeils iR Bas Rn der bilt : 
ug. ebiloe 
jem 1 und des Landes, hg eh Urtheil 


gb er ‚ als unbegründet verworfen *33 
bes Staates * as tiefe oirlept. Hert Friedrich melder die ade 
erg vor dem Gouvenene Geary führte, hat Es ir * — Notar mie 
ae 5 tein ae umter einem) am befleiven will, weicher den Hinrihtung® 
—8. öppe unterzeichnet, obgleich bie beftem juriſi und alle me: 
dicinifden —— deö Bandes ſagen, bai dab gar kein Vergiſtungsfall vorlag. 


BDolkswirtbiihafilisgen. 


— N 





Das Wfteluranzwrfen, Das Schidfal, von dem bie feit 1424 Beftanb 
und J— Altien geg KL —** —— ellſchaft = 
beimgeludht murde, und dem » aud) unfıre ein — auf Gegenieb 
tateit bafirte Deutice Beier Beärunsarlide in Lupwigshafen ſchen im ih⸗ 
ven Kım miele verfallen if, dat im Bubukam u  aetgen Zwelſeln ilber b 
Solidität Des. Befiberunpsmeiene "im —— * mill jept in jeder 
Berfiherurg ein mehr oder minder verbedies a —ES die am 


ſchafuůichen Be des — Alle — —— 


age ung der sa * Den Da ua ae ‚ bah 
m und ine Be nicht nut mit — abwechlein, | 
dern ſich auch gleichzeitig 5 a, mohl Im Grunde unbelannt mit dem 


be —— a hat — —* —* den —* eten Thatſachen die 
Berficherungsmeiens gemaen. Du 
as ve ‚Sat und ber A Ar 
Im "erlufle, weiche einer beitimmten Ge entitammen, 3* na 
an bat ba he 


—— auf Aattkifgen Ahatfachen — * umgelährlichen und um 

gemagten Interne umzeltalteı und dadurch populär gemacht, n bat es zu y* 
nem elengt 6 or underes mirthicaltligen Bedene erhoben, Indem man jept Je⸗ 
— 


dermann ha beit bietet, gexiffe unpermeidliche materielle Nadhtheile aus aus einem 
—— —— —— — — * 

ein Li 
aljo —* Seſammitheln ben —3533 


aeſchane in —— viel reeller an: als fie es * wat. — folgt) 
Aut der Sıfentahndba y nee — zjziidhen Gunzenbauien und 


— legend — werden —X Wochen Frachtäuter bis zum Gewicht vom 
niwım on 

Rürab 21. ienbericht.) Get enli Zogem zeigte fi durch 
Au * 5* in Bear | m gen find dierim mehrere 
—* Abſalufſe, bie — ckea 60— belaufen, gemadıt worden. 


em ı 
während hellorten nur bis 72 uns 70 
be } alte anfer einer Ladung Würtemderger nur 40 


aftich emtipredhend höher beabli. ad Te fanden etliche 


tefi 
+ Uusbah. Aus den dffentlihen Ma cz == 10, umb 
7, wurden: a) bie nn um Etthellun 8 
em: 1) bes pen tmeifers Jatob Müller, 
14, Infanterie Regiments Jotanı Fleiigmann umd 3) bes en KM — * 
Bauer vom bier; b) das Geſuch des Wirthe Richard Denteiwanun vom hier 
ceffiom zum Beirhebe ber von n anf dem Haufe Dit, A Wr. 24 
rad ; 0) bie Geluche mehrerer dieſiget um 
GSewilli B e dom (Faftenbregem im Wege Haufirens. — Die s ven 
Idiedemer Mohlthätigkeite nn Bas: e Schullafſe werden genchm — 
en Nongten bis auf 4 Uhr ausgebehnte it 
I im em — Anlaß einer Regierum ie 


b töipremge und 
Ames Wicolals, fomie Fir 8 g ber — - 
—— Flamm Sur megen "m der tenfesunläbigtett vom mut bruar 1. 


—— babiee wegen Girgellälihung 3 
head mi ee * Papparbeiter Johann Klob von ——— BA, Stabi 
Daues von ? Jahren aus biefiger Stadt und den benahbarten 
* 





u EHER Pen. un un | BR BEE — ur 
ya un 18 er € ent —* Deflerr. b*) h : 
| it gemadit hat, find behlalfige Beidlüffe ber Dambelsräthe — BERND. 
| niet — rn hen bie ie om bod für voll am ı | kb, — 
SWEET” 2.5 rt ie — 868 Ir 
FR Rack ADD 54 —* —J 
München, 22. Dry, Die Ultramsntanen beabfigtigen in ber Kaumer 54 
eine Abreſſe am den Köntz zu beantragen, Dirfelbe dürfte ſich vorachmlig Dekra, 50, m Pen nn Gall 0 SE 1200 r zu ge 
gegen ben Minifter » Präfidenten richten, deſſen Befeitigung jeht ſtark erſtrebt Be, Erb, (Bomb. A600. 246, 











ep enge Tähe 
word, Zumal die Berufung Braun’s ee) bed Janern bat bie Ultras 2 
montanen in Einer Weiſe befriebigt. (‘ r Beyer a D LubiBer Siieabete, er 
Sarlsbad 22. Der Die zur Berfoflungsfeier verfammelten Bertres u % 3. —— ch 5 dt 
ter ber Ladiher Sta’tgemeinbe, des Deutfpoltifen und Foribilbungävereind | Orferr. 3, ame ER — 33 
unb ber k. . Behörben beingen ber —— und ben verfaffungstreuen Di: 3,8. a Ele ug, NEN) IR 
uiftern elu dreifaches Hech! (MR, Fr P Cmuii. 73% a " [r 
Blorenz, 22. Aus dem Senat. Nach einer vom Lana im — iR Tor. cr. — 38 
Eentrolansfhuß abgegebenen Erdlacung zieht der Senat bie geſtern vorgeſchlagene a 
Tagesordnung zurikf wad flelt ben Antrag: Der Senat, von biefer Erflärang | m —— on —— Lorfe & 20 Tüte 170,0 
Art nehmend, geht zur Berathung ber einzelnen Hetifel Aber, Der Senat | ganze 4, PrämsEoofe 1, Duparn © — © 1864 — 
nimmt fobann diefelben ſenentlich umd mimmt ſchließtlich die proviſoriſche Budget ⸗ . 3 12 343 . —— — *8*8 70% 
vorlage mit 71 gegen 5 Stimmen an. (A. 3.) * Rafjeuer 25 A«Bnofe 39,7, 100 RBanf-y 1% 112,8, 
Paris, 22. Dez. Bon auttentifger Seite twirb bie gleichzellig In meh- ‚Selb-Gertzn, ern 
teren europkfden Hauptflädten aufgetaucte Nadridht Über eine angeblie dir Dig ET: a 3 
plomatifige Jaittative Frantreihs in ber nenne als jeder pofitinem | Du. * RT EN ? si - 58 | En :B 8 
Degrbadung entkehrenb =, R, Br, ®.) , 5 — Do a» 
SEIT EI TY= EA sei Men 96,0: Bern 1000; Bama Weller Buben 104,0, 
— — im, 1 en ey — DE — 
Saer. — — ——— —*8— In Since Be Dr u m . 
Ur —8 Be Rat ABB = * 35 55 —— — ————— 
4, | 5%, „ Benerfn bı ddl — Kl erg Eh u u Kanne Wa Ya : Bonbon 1104, Wr 
Krb. 4°,*, Dbligat, 9,8 4%, Metall, Im ; h 
N, Fe awerit ae N OBLARAEDABEN 23, , 
Wrenh 44,0, Oblia | 6, , A PLN | 
Dxfterr. 4%, 3 Rente in im Day. vB. 8, „ 1er 90,64. | 





Beranimertliber Hebaftenr: Aindrens Rüd, 








Betouniwagmugen. 


Bekaununtmachun 


Berftrih im Stabtwald Zeilberg am — ben 80. Dejems 


Termins⸗ 


Die auf den 27, und 28. be. Dies, ehte Berfteigerung des Mobi- 


ber vom wenn Uhr an: 57 Dreilinge umd Salbbreilinge, 17 Fudrige und Halb, | liar-Roclaffes ber Gaſtwirthe Ehefrau a von bier findet vor« 


fäbrige, 10 Miafter Scheuhelz, 22 Halter Abhelz — Alles von Fahren. 
Ansbah, am 23. Dezember 1869. 
Etabtmagifiret, 
Mandel. 
Betfanntmad 
Ueber dem durch tedhtäträftiges 24 bes 


Gillmeyer ohne feinen Curator läftige ze. nicht eingehen fan. 
Unstad, dem 16. Dezember 1869 
Königliden Gtabdtgerigt 
— — Der tal. 


— an 
Fi % # 


(Huskebung der Mlterötiofe 1849 betr.) 


Im Gemäßfeit der Art, 45, 46, 47, dann Urt. 76 abſ. 1 des Ber, taßfreidher Betheiligung ein. 


verfaffumgsgefeges, welche unten im Wöbrude folgen, ergeht am bie Wehrpfl 


tigen der Ülterhflofle 1849 umb bie biegn Bermiefenen früherer 


biemit der Auftrag, 
vor dem 15. Januar 1870 
bei der Gemeinbebeörbe ihrer Heimarh ober ihres Auſenthalte, oder, fals fie 
fi im Mnslande befinden, bei der erſteren perſönlich oder ſchriftlich ober durch 
Stellvertreter, welde hiezu einer befondern Bollsacht nit bebürfen, zum Ein 
teage im die Urliſte fi anzumelden und bafelbft 
zwifchen Dem 1. und 15. Januar 1870 
ihre allenfallſigen Aniprüde auf gänzlice oder zeitweife Befreiung von ber Wehe 
pflicht oder auf einftweilige Ausfegung der Einreihung unter Vorlage oder Ber 
nennuug aller fahdienlihen Belege und Nadmelfe vorzubringen. 
Neuſtadt a, d. A., ben 15. November 1869. 
Rbuniglides BDezirfsamt, 
Billmam. 


Abbrud, 

„Ürtifel 45. Alle mit bem erfien Januar eines Jahres wehrpflichtig ge» 
worbenen Yenglinge find derpfllchttt, fi vor bem barauffolgenden 15, a 
bei bee Gemeinbebehörbe ihrer Heimeath ober ihres Aufenthaltsorter, falls fie fich 
im Autlaude befinden, bei erfierer, perfünlih oder ſchriftlich ober durch Stell ⸗ 
vertreier,, welche hlezu einer befonderen Bolmadt mit bebärfen, anzumelben, 
Aujahrlich bis zum 1. Febtaat ift ſodaun von jeber Semeindebehörde eine Uclifte : 

1) der im ber Gemeinde Heimathberehhtigten , 
2) der bortfelbft ehne Helmathaderechtigung im Aufenthalte Kefinbliden 


anzufertigen, * tu demſelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, ober ber 


t &in 
* ge — 222 der die aftive — ‚Befreiungs » oder 


Vermeidung bed Ausfclufles feine etiooigen Unfpräde auf gänzlige ober zeit 
weile Befreiung vom ber Wehrpflicht ober auf einftweilige Ausſetzung feiner Ein« 
reihuag bei der Gemeindebehöche anzumelden und bie zur Begründung feines 
Anfprubs erforderliten Nachweiſe fo weit möglih vorzulegen. 

Ürtifel 47. Die von der Gemeindebebehörde hergeſtellte Liſſe wird Dom 
1. bis 15. Februar in der Bemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. Eiaſprüche 
gegen ihre Richtigkelt ober Bolftänbigteit mehflen inmerhalb biefer Beit bei ber 
Gemeindebehörbe angemelbet werben. 

Das Necht des Ein 


Leber bie Momeldung ift Prototell zu errichten. 
Wehrpflichtige, melde ber in Kt, 45 aM. 1 48 


ſprucht Reht Jedermann zu. 

Utitel 76. Ab. 1. 
ge Anmelvepfligt nicht mahtommen, umterliegen einer Strafe bis 
20 f.* 


—E— Ansbad 
vom 10 nme. Sf Man lien Öle ah Oasis | 1a ie Dafaım sinn — 

wer 11 « meger wur itet * 
‚ver Saſtwitih Frledrich Feperabend dahler als m aufgefleht und Bu — — — 
pflichtet. Es wird bief anter dem Beifügen veröffentlicht, dag Ichann Michael 


ie 


laufig wicht flatt, 
Unsbah, den 23. Deyember 1869, 
8. Sääfer, l. Rotar, 


Pferdeverfauf. 


Die Agl. ng eng Ausbach verflei 
Dienflag den 28. —— d. 38. Bermittags a1 br 
efilen nicht mehr —— Bengſt den t. 
teuben. 


Das Nettungsbaus tet. 
bittet mogmale um Weihnachts gaden, welche bei Bean Deder ober frau Bi. 
Ebemauer abgegrben merden möhten. ” 


Kaufmännischer Verein. 


Dornerftag den 80, Dezember Abends 8%, Uht 


Generalverfammlung 
im Berreinslofale, 
Dir Laden bie ET een Herren Mitglieder uufered Bereins zu reät 


Die Borflaubieft. _ 


Feuer der ſiche ia den Am. 298 und 299 ber 
Fräntifen je iR die Geueroefiheränge-Kafilt der Bapeiien Hyverheten: 


und Wedfeibant flarl au Ih erſacht ben Ginfender des Bieten, wi 
bie . gefäligf bricflich ober öffewtlih in diefem Blatte zu *2 rel und 


bie baperijche Hypeihelen« und Wedeiben Birfiherten m 
* eutſchadigi w 3 fielle mid) ‚nur in A Dienft der —— — 
bie erdetene Bezeichnung nr geliefert wird, fo muß id fengligen 4 Im 
als eine Berbägtigung anfehen, und Grund hlegu liefert ber weitem® —— äre 
Nr. BOL diefer Beitung, in welder ſcheiabar bon einen Audern bie S —2 wi 
dene bittlihe Anfrage geſtellt iſt, bei welcher Maftalt —— — den 908 
de Hafrage jebem Unbefangenen zur als eine Spekulation gu” 
Seite einer andern Auftolt borfommen e 
Meines Wiflens erifixt feine Penerverfiherunge-Muftalt, —— 

Siqherhen Bietet, Billigete Bebingungen ſein aub zeilicher entigädit 7 
baperifhe Sppothelen» und Behfelbanf, 

Bald bei Gunzenbaufen, ten 22. Deumber 1869. 


Gottlieb Ealffner, uae t- — 


’ 





Einladn um Abonnement 
anf die Wogenfhcft „Dez Deren Bater“ im ** — — 
—— 25. 2 


— ihre Ueberfchufſe dem Armen Dreipfennig 
v. 30, babler gegründet, mit 8 Beh —* Boche Biitrag laut — 
* But — —— 4 u bereinem 
edlen verfolgt, alle Menfäen in Liebe} " meibi- 
unfhuldige Kintlein vom ber Geburt Eiteraflatt |. B. aufnimmt, 2 
ne Diaieie Su —* Beben hit, und fie auf 
beren Ueberſchufſen dereinft ausftem * 
— feht man gäigen —— — — She —— 


— 
Photographifd-artiifgye Kö ige. 


Geſaafi nah Ansbach veec- 
ei = a in —— nur = * ——— —— 


b « bitte nb 

gung Bine Ange ade, ———— * en das mix — 
Grappen jeber Art, fowie ganze Familien a  Behens 

ber vielfach geſchenkte Vertrauen bankend, einp K J. „Reiter = 









Lei ©, Brügel & Sohn 


Gotts uwerforfhliden Rathiäluffe Hat “ gefallen, unfera guten in Ansbach if erjdhienen : 


Pater, Grefvater, Ghwiegervater und. Schwaz 
Herrn Job. Jakob Schwidtkunft, 
* Rtend 11 Ude von feinen jhmeren Leiden im 62. Lebensjahre in, 
eito bzurufen, 
ag —— Fiebe des Berdlichenen kaunte, wird nafern 


* Shmerz gertchi finden und uns Miles Beileid bei unferem umerfeg- mit —— 4° ges 


heftet 12 

Diefe —* Ertraabdrce ber von 
den k. Staatsminifterien erlaffenen In ⸗ 
fieuftionen wurden von ber f, Megier 
zung don Mittelfraufen den Gemein- 
den und Gtiftungen zur Auſchafſung 


lien Berlufte nicht verfügen, Indem wir den Berblidienen freundlichem 
Undeufen empfehlen, bemerken wir, daß die Beerdigung Samflag dem 25, 
Nachmittag 2 Uhr mit ee 8 Trauerhaufe aus ftatifindet, 


Anẽbach, den 23 
; Die tiefteonernben Hinterbliebenen. 


empfohlen, 
Trauer-AUnzeige rg Pferdemarkt: 
Dem Herem über gar —— es gefallen, unſere Innigiges Looſe a — nlan 
liebie Mutter, Schwieger ⸗ und Gr: + im dien Amann Infitut. 
wg ——— EN wird ihr ein _ Beinften Würfeljnefer 
bleifeubes Andenfen bemahren und und file Zheilnahane nicht verfegen. bei 


ud ur Ara een — 1 Uhr flatt, 
Die Beerdig Freitag den 
a nee trauernden —— zu Andbad 
und Degmannsöcı[. 


* biefer Welt abzurufen, 


Adolf Lodter. 
Berfauf oder Tauſch. 


Ein Shlößten mit 1 Tagw. Garten 
und laufenden Brunnen in ber Nähe 
Nürnbergs, mweldes fi als Sommer ⸗ 
aufenthalt oder zur Anlage einer Fabril 
eignet, wird berfaaft oder bertaufgt, 
Näheres unter Chiffre A. B. 587 durq 
die Unnoncen-&rpedition Danube in 
Nürnberg, 

Ein Haus im einem Landftäncch:m i 
zu verfaufen oder gegen ein amberes 
Annefen zu vertauſchen. Briefe sub 







Todeß> 
In tiefften Schmerze bringen nie die —2 von dem Hin- 
han Be geliebten Gattin, Schwefter, Schzägerin u. Tante, 


Frau Glifabetba Huzar, 
ildenbrand. 
ſchweren Leiden Mittmoh ben 22. be. 


i ſchelden 


Sie verſchied nach E; 


. 12°, Uhr im 46. Lebensjahre. 
ir Bitten {m usſerem großen , iles Beileid und der Epifite F. G. Re. 592 beſo gi bie Aa 
Berblichenen ein frenni —— — zu wolles. noncen-pe:ition Dambein Names. 
Die Berrbigung findet —* 24. de. Nachmittag 2 Ußr flatt. ä in Wineihame. ta fehe | a 


1869. 
—— Hinterbliebenen. 


Heiläbronn, ben 22, Lage in um dem Preis vom fl. 6000 
su verfaufen. Mäberes unter Chijfte 
0, D. Re, 589 durd Daube’s An: 
noncimsEzpedition in Nürnberg. 

Ein (Gönes Anweien mit 20 Tag. 
Grumbbefip iſt zu vertauſchen oder zu 
nrkaufen. Mäberes umter Biffe E, 

JF. Nr, 588 dur bie HanoncenEr 

pebition Daube ir Mürnberg, 
Caviar, Bricken, Anguilotti 

Sardines & I’huile, Anchovis, 

Holländer Häringe, Sardellen, 

Gänseleberpasteten, Üervelat- 

wurst, Trüffelleberwurst, Ge- 

birgsschnecken , Mixed Pickles, 

Tafelsenfe, Datteln, —— 

Malagatrauben, Krachm 

Orangen & Citronen eich! jie 

geneigten Abnahme 


Heinr. Kreiner. 


"Elifen & weiße Lebkuchen ci» 
genes Habrilat, braune & Basler 
von Metger in Nüraberg auch Hutzel⸗ 


ge ma Qulitat p. Er. de 


echkohle — hebt bo, p. Ctt. 48 fr, 
iranco aus vejp. Lager emp 
* © Th. Arnold. 


— — — 
& | Johann Wafflers . 


gg malyfirier und ärztlich empfohlenet 












u rer BHchm io —— 





6 — 
beshren uns er ins Bublitam die Mas zu machen, 
daß wir umter Seuligens auf han Plate ein 


Wir 


Tuchgeschäft en gros & en detail 






















ga. I ben uub empfehlen wir DE reich affortirte® Lager zu billigen aber brod empfiehlt 

en Preijem e 
" Nürnberg, den 1, Dezember 1 — — * 3 a 
Wollt Jun. & Günther, —A Jahren 
— — gegen icht & 
Apotheler Gdrttner” nie heumatismus 
Badverein, | —* vorzu zuches Mitiel gegen rheu · unübertrefflih bes 
Bei ber am 16. be. Mis. ſiattge | marijgen Zanfhmerz u. Gärttner’s währte Leairitz’- 


habten Berloofunz von Babvereintattien 
bes jahres 1868 wurden bie Nummern 
20, 25,26, u. 29, gezogen, m. Eins 
nen deren Werthe a5 M. 15 fr, beim 


Gichtwatt — beide in Pagurten A 12 Tr. 
— — empfehlen die Apoıyeten Anavac' . 


Sorben if ber 4. Jahrgang ber 


Verloofungslifte 


sche Waldwoll- 
Watte, das Oel, 
fo mie die Wald- 
woll-Unterklei- 


Vereinstaffler, Lit. D 149 über eine der, Flanell, 
Stiege gegen Näfgabe der Scheine er» | über alle bis 1, ne 1870 gezo⸗ Strickgarn, 
hoben werden. | genen Serienlooje nebſt Berloofungafa; Sohlen u. f. m. 
— — —— | ienber für 1870 erſchienen; fie wird ind nebſt genauer 
Kölner. Domban- u-Loose | gegen 12 wiirtt. oder audere Kreuzer⸗ —— 


1 fl. 45 fr. 
im —— Aauftitut · 


enes Teſtament 
mit Palmen in Leder zu une 18 fr. 


, märfen franfo zugefandt von UA. Daun 
| in Stuttgart. 

Derfeibe fieht auch 2oofe ic. im allen | 
früheren Sichungen & 6 fr, per Srüd 
mach, bei Parthieen As Er 


fung nur allein üdht 
I zu haben bei dil Kobanna Berger in 

Auẽbach, Frau Wine. Bed in Minde- 
beim, Herr L. Karg in Pappeuheim. 




















zu — Lederband | Ja der ——— | | Epbeufränze 
udehſt ber Eijenb legea, | find bapämnig friſch umd | alltg zu 

_ Carl Junges Buöhontung | 1er Mlugfant mir Sonnen den 2280. 

Punfcheflenzen, brenmerei und Bzauerei mit oder ohne | — Betanntmachung. 2 





Delosoaie, circa 58 Morgen entyul 
tend, zit verlaufen. 
|  Diefed. Anweſen durſte ſich vortheil⸗ 


Bei Gaſtwirih Sörgel in Wollers« 
borf wurde vor "/, Jahren in Burnus 


in allen Gattungen u ben bil: 
ligften Preiſen presit 





Heinr. reiner, I hafe zu eimem dabtitgeſ vaſt eiguen, | SIR ein Guthaben Kinterlegt. Der 
’ | zehtmäßige Eigenthämer wird hiermit 
Münchner Grog, er wm a ba felden innerhalb 14 Ta 


gen abzuholen, widrigenfals das Kir 
genthumsreht am denſelben erlischt. 

Wollersborf, den 22, Dez. 1369. 
Sigel, Bird, 


Eigentfum, Draf und Beriag von Carl Brägel und Cohn im Mussad, 


Uberales, iMufiriete®, Humortjtifdh« 
ſathriſches Dciginalblatt, 
der Duartal dreigig Kreuzer, 
bei jeder —— zu abonniren. 


Näheres in ber Erpebition, 


A 80 find I möblırte Jummer für 
einen ledigen Herrn zu vermich'n, 


nz 


























Weißen flü 
von Eduard Gaudin re 
— * — “ 


Bon ben wegen ihrer amdgeze 
DWirkfamleit gegen Huften, SHeiferf 
x. rahmlichſt befannten Adyten' 
Ehrid'3 Malzbonbons Habe 
aleimige Niederlage, empfing fo 
friſche Gilgitzufendusg umb empfeh'e 
* zur je Abnahme. 
Ansbach, im Dezember 1869, 


engner 
in der Neu 
a ee ea 
miffe if das Wohnband 1a, 


worauf das Ni aus. 
geabt wird, auf dem 

Sonnenfeite liegend, zu RL. — be 
dromm täglih aus freier Hand zu ber 
faufeo, wabel bemerft wird, 
fragtihe Wohnhıns im beiten 
wollen en fi befindet; 
felbe eignet ſich zu jedem 
«4 an Maum nicht fehlt und ift mit 
4000 fi I allgemeinen Branbaffehus 
rang eimverleibt, Hiepu ten 
= Hansgarien von 37 ger, er, 

der größtenteils mit jhmargen Papr 

pela omgepflanzt if, ** 7* er 
rere Jahre eine gute Gew 
fiht ſteht; A eim gar zes ee 
met 1 Zogw, 5 Disim Wer 


Gutes Deieasekll 1 Bet 00, 


Sonntag den 5 26. Doc ember 
1869 findet bei Unterzeichnetens 
gutbejehte 

Zanzınnfit 
ftatt. Bei Verabreichung vom 
er Speifen und Getränten 
adet hiermit ergebenft ein 
3. Meumeifter, 
Gajtgeber z. gold. Kreuz 
in Gteinad). 


A 111 ift wegen Umag von 
ber obere Gaben zu vermieihen 
taun am Pidtmeß bezogen werben. 


derte Shlagtjgüflel bei Halter, 


Bamilieu Raipeichten von bier. 


Prot. G es Anna 
— des mr deh von — 
forſt; Anna Maria, Achterl. des mer⸗ 
eſellen rg von ba ch Bag oh Sch. 


arb, 

— Dlarie vaben 
——æ —— eh: 

ne Bädermei 
Bade rg fürfttk + — 

leiditettots Donlie t Gumb,: 

Han — "os Sofotifabritanten Rob; 
Loren) Eınjt Karl May, Sbhal. des Rechts⸗ 
—— 83 a ae 

ietl. des wire Schmibt; 

Michael, —* —— 


ot, Bem. 











lohe hm Kanıle, d retiord Donte, 3 In ve 
Lebensihwicde. — St. @umb.: Eharlı 
Stiller, Viufiliebrers: Gattin, 7ı 2. er 
DM DT, Schiaglub; YJob. He 
So hal. des Bädermeiftere men x 
M. 5 &, Lungenentzündung; Coa 
Schelderet, —— — von Mittels 
badftetien, KO 3. 10 MR. E Szlenm: 
lag; * —— "Bärtneste 
Bittw:, 86 3.6 0. 4 Schlagfluß 
Unswarte Srforbene, In urıb: 
©. Saud, geb. Dänemarl, 56 
wieder; — in Augsburg: Jod. Hartias 
ger, D fonom, du 3.5; — in Nürnberg: 
%, D. 5. Solger, Raulmann, 65 3-5 
Bauer, 34 3; — in Würzburg: 
bp, Weiverfisätepesell, 4 
Sameinlurt: Br, 6. 
Weber, 74 


— !ür bie Dimterbliebenem ber iM 
ben fäch Aiden Ro = — ‚vers 
3 
Don ben bus j — une —* 
gen Ar wir bie nam Ei 
34 kr. an bas t. Kö Geniat 
= Winden zur MWeiterbejörderung einger 
fandt, worüber die Quittung in 1mferem 
Erpeöitiondiske e aufliegt. | 
ihliefen dieſe Sammlung mit 
PR dieſes Jahres umd bitten, mod 
etwaige Beiträge bis dorthin gelälign und 
zutommen laſſ aa zu wollen, 
Erpedition der Fränf. Big: 








ir. 308. WAufunpzuanzigfiie Debegung) ·· 0 HERR, 
Srlden! er vo ° “ Ste in ’ 

Kusoapute bed ‘7 J 4 5 en 
dar am, Sommtage eve ⸗ k f — 
— und »ciche J Bass für 
ke — (Ansbacher Morgenblatt.) On nie 


Ihe: Tea. 






























Heok.s Chriftfeft Samftag, 25. Dezember. Raiy: Chriſtfeſt. 
Ennerate izerhen Den tyerren Genjenfehn ınım Megler {7 Scauktunt m R., Meılkn, hie ; RE 
en 6.6. Bande — a ee Be le 


une berlin 












Telegrapbifche Berichte. | Süddeuiſche Staaten. 

© Beüflel, 22. Der Das Ktepräſentantenhaug genchmigte mit 69 —nn Wündhen, 23. De, (Dienkesmayrihten) Der Rolar Ih. Merj 
—— i * Gar don Katnızen an Dr. Eizm6 nr n e Brite, ber Hlotar &. Ueberjezig von Üerbenfels 

Berg, 17 Bbgeorbuce Iten der Abſſimmuug. ae — Notar in Werbent ; en ıL 
. .* Wuareft, 21. Der. Goboretco meldete eine Jaterpelation ar'äher | Mandanten bes re Rosen "Winsburg, & Übermayer, 
die Untrkibe — in Rumänten und Über bie biecbezügllche Tpätigkit die erbetene Entlaffun; au, ber —* unter Anerlennung eifzigen Dienfle 
der -Parifer „Mlltanee Iſxaellie“. MWoinoo Meldet eine Jaterpellation barüber ı (Mfitärdienftemathrichten.) Der Neg⸗Alluar Hr. Kraus vn a murbe 
Danptım. eiler vom 9, 


Slate mn: — a N — 53 ab Ch Dbeeliet, Frhr: 6, d. Du Prel 
*— — Fe 
Bolitifhen. | Jen Saromeha im 1" Cabal pm der Alm, D- », 61@lern vom 
na ET EEE 
fanb* einen Artifel, welder den oben bezeichneten Ferrfgritt nadmeifen ſo entiaffen; der Imann vom id, IM. a bee Unfecient Herr 


dom 6. PA. auf ein {Jahr in dem Behand verent; bas Dienfteetauichgeludh 
Angelnüpft: wird babei am das Wort des Kün s uva Pıenfen beim Chu de men. h h 

a nieroten Rıiddıaze im Jahre 1867, dopı6pıe Kunbehginelt non DIL Bejüe, Kugnkueg goachmlat;- BE RR © 
fagniffen ausgeRuttet ct, welche für die Wohlfahrt umd die Wladı des Bundes | Siegel bot 11. Landin«WBat, me — ‚der vorm. dahnen⸗ 
umentbehrlid, aber au andreigend fei", und machgemiefen fell dann der bes —2 ee ne einpe- 1. R unfer) im 2. JR. ernannt, 
mußte „Borfäelu® werden burt dem Sluiociß an] Daß neue Bandeögeieh Der | Dargpen, meuhe De an X. Cenätie vom VLandwe Bat. auf Ratſuchen 
das Daudesoberhandelagericht. Zur Unrernügeng werden dann amgejüprt bie erledigt: Die Stelle, „ Miffeganden in ber ** aztell Er: 
Aufforderung der mediendurgijden Stände an ıhre Kandıöheiten ; fernerem Uebet · langen, mit wel nebft freier Station dgebalt von 400 fl. verbun H. bie 
(huirmmgen der Buandescompsterz zur Vreinnächtigung der mad der Bundes - Stelle eines zedjtst, Rathes bei dem Stadtmaglitrate Bürsburg imit 1000 fi. im Dienft« 

Haft 1200 fl. 


2 
bei Beftund gebliebenen Celdjiäubigteir des Landes emigegentretem zu en D and Gteigerang in D 


wollen, und bie Cprouteoe teb Künıys von adjen, Wit dem Hinweis, dag —ın München, 23. Deye ‚Drit. Stantsminifler der Finanpen von 
ber prenfifde Juftigminister die neue Eiurigtang burch tie (aleıdıngb verfshlte) | Pfrehſchaet Kat ſich auf kurze ei nah Wirzburg bezeben, um u 
Anjührung vom $. 78 der MWuntesoerfuflang Habe rechtferugen wouen, MIO | erfranfıe, hochbetagie Mutter zw befunden. Während feiner Abweſenheit Hat bie 
dann behaupiet, daß damit „die Revolution von 1866 ım Permanenz Leiumag des Gtaatsuinifter.ums ber Binanzen ber Kanbelsminifter von Scälör 
erflärt jet.” Mer Ausorud ıjt etwas flat, imdeffem Mnnte man immerhin | übernommen, -— Dit der Wirkung om 1, Jauuar 1870 an wurde g:uehmigt: 
annchmen, daf der ganze Artitel wirt der Sorge für eimen lebensfähigen | 1) Die Errichtung der Eorps»Intendantmren. bei. den Generaltommans- 
den ſchen Guncesftaar emfloflen fel, mern nit der Galuß dem Pferörfag al dos Münden und Wirzburg im ihrer vollen Gefhäftsausbehnung als Berwal 

6. i General» 





Lager 
bei und gegemmärtig a8 das „Pateistijhe* bezeichnet, Zur Game feloft bemers | tiflerie-Commandos Inzolfladt, Germeräheim, und Landau von 1. 
ten mir mar, wer ſich auf einen Mutfpruc; her jepizen merftenburgifgen „Stände” | Yımnar 1870 an —E —— af und Die Ar illerie 
beruft, der ihut eimas Gewagtes, beum die borıigem Berhältniffe ine ziemlich | Gommantos G:rmeroheim, Mm und Lundau aud für vie im dieſen Seftungen 
krant, was ader Sodhſen betrifft, fo hat wohl der dertige Juftigminifter jelbft | ftehenden Feflungss Ginie-Bompagnien Rechnuug zu führen Haben, 
am beflem geantwortet, indem er erflärte, boß er uad die Wigirung vom ber — Der Hetzog und bie Heryogin vom Miencon haben heute Bormitiayt, 
—— — ber * — —— — a Fre nachdem Ihre Diojeftät bie Königin Mutter und Ihre f. Hof. bie ur 
‚ ; " undesorfsfinag fen Überjeug m oon benjelden i twieber en 
re — 
da lautet: „ tigung © und der Gejchgerung — In ber am genen Dien indenen, 
bea unterlegen: die gemeinjame Gejenzerung über das Doligationsrent, Straf | ratha des Zollvereins wurden ligne Ausfgußderihte. eritattet: _") ji 
weht, Handeis- und MMedjeiret umd 008 gerihilide Berfahren“, jo wird man | das Nieberlage-Regulatin, 2) das B:gleufgein-Wegulatin, 3) das Regulati® | die 
fpwer über dem Aueſptuch des füchflihen ZJuflipmisifters eımas einmenden Löw | die zoflamtliche B.hanblung des Gäter« ıc. Berkchrs auf den Gifentuhme#®r „nee 
men, noch [Amerer einzufehn —— wie bei dem Wortlaut dieles Arutela | Ausjüheung bes Bereinsjollgefehes, 5) bie Denaturation von Ga RT # 
durch die Einfegung eines Bundes.Oberhankelsgerigis die „R:voluion fol i® liche ac, Zweite, 6) die Ausführung des Geleges wegen Beflenerung ve 8 
Permantnz itt att⸗ fein. — Da aber immer wieder gerade vom foren zwi» 7) die ee des Präfiviums, betreffend bie Beränberung ber got zı Au 
deutigem Stimmen auf bie brofende Gefahr eimes Gimriteftantes hingerdieſen Gebiete der Stadt Mltona, 8) Zetitionen, betreffend den Bolltzebit, 9) oz. W 
wird und damit mohl gar das Widerſtteben gegen afle umd jede Eimizumg bes | tens Badens, betreffend den, Exlaf der Tadaiſteuer wegen Befhäptes 
ſchonigt werden ſoll, jo wollen wir and auf eine ſolche Gefaht hinmellen, die | Tabalernte durch Sturm, 10) bie Anträge Mediendurg Schmerins, betref# © Nach⸗ 
im der That beficht, Der Nortbeutihe Bund if in Gefahr, ein Eindeueſt zat Rieberfjhlagung erhobener Radjfteuer, 11) Reclamationen, betreffend pie 
zu werten, ader nit megen biefes oder jened Matiteis, jondern weil umfer | feuer in Motienburg, 12) den Mntrag Oldenburgs,beizefjend bie Bereit trel> 
Sagen far gar fein Gtaat dazu gehört, der dieſen Ramem im Wirtlichteit ver» | der Pallifadenwand veim Zreihsfen Brake, 13) den Antrag Hamturg® z * 
dient. So wenig ald der adchne befle arme Händler, ker einem Schuttarren vol | jend die Gleichſtellung der dem Zollverein angejhloffenen fenfeitigen Gebiet ol 
Refig oder Rleinholz auf den Markt briugt, deösegen ein grofer Bauer if, | mit Lauenburg hinſichtlich der Nachſteuer, 14) den Beriht dee BeinspePiin 
weu er fih bafür ausgett, Jo wenig if ein Stunt mie Büd.turg oder Weub: | mäctigten im Katis uhe betreffeud bie Grenzbefegung in Baben, 15) 
Greiz Schleij· Lodeufteia deamezen ein felsfländiger Staat, weil das Ausiond ıda | Petition, betreffend‘ den Zoll dou ungebleigten, baimumollenen Barren. {uf 
dazu michıe umd er ia folge deffen fid fo nennt, Wenn ‚folge Zwergeriſten | deeſer Sihung hat die Gelflon. des. Zolbundesraihs. für 1869 ihren, ESfch Er 
zen einen Bund mit einem wirtihen Grofftaat eingehen, jo helfen ale Para | gefunden. Die neuen Eigungen werden mohl erft im Brähjahre mieD 
graphen der Wat aichts, fie werden mit der Brit omfgefangt, wenn mit außer beginnen. j 5 
ihnen mod größere lebensfähige Staaten ın bemjelben Bundesverhältmifle ſich $ München, 23. Dez. In ber unter dem BDorfigt, det Pairzess 2szit- 
befinden, Gerade aber dieſe wären bie fühdentihen Staaten und nur baburd), | pold bente abgehauenen Sitzang des Stanisraih® wurde ber neuernannte Staat #- 
daß dieſe ſich ferm halten, wird bie Gefahr herauſbeſchworen, dag der Norden | minifter Hr. .v. Vraun eingeführt und geiangten eimwige Borlagen füt die” SPEREEEr 
zu einem Winheitsiant zufammenfliße, umd wenn bis, mas allerdings das min- | mern zur Beraihıng: Es war Mirzlid mi worben, day Bıhr..d. Pr:treze, 
ber Mölnfhenstwerihe wire, doc gefchen follte, fo mag man im Süden am» | der früßere IT. Präfdent ber Sammer ber Abgeorbäeten, zum —— —— 
zetteln was man mid, das Schidjal unſerer Staaten it fertig. Alſo die Ger | Sammer ber Meichträthe etuaunt ‚werden foll; wie — aber sunmehr — 
fahr des Einheitaſtaats ift vorhanden, aber micht im Einrichtungen, die mit dem ſoll derſelbe wicht die Abfist haben, die Rıiherargs würd —* . he 
beftehenden Bundesgefegen in Farem Einfang flefen, fondern viejenigen  brän» | Bayern. Hr. d. Rabomig, melher Bisher Sekte ——— Be Sei- 
gem dem Einfeisfane zu, melde jeder hunbeöftantiien Ginizumg tn Binder | Gefandıftäft ta Wachen war und den mam Tetmex, Alfeitigen OT Mb - 
Wuth entgrgemarbeiten, als ba find umfere exbanlihen ſaddeutſchen Demokraten, | ner angenehmen Umgangsforten wegen in Dem feht 
unfere „Batrioten“, ja die „M, Als Big.” feltft, indem fie eimer Ginigumg | riſchen Hauptfladt homigägte und deppalb unger®® et L: 
bes Baterlandes wenigflens mit emtjhieven das Wort redet, naar 1870 au zum Gineralfonful im year ». Etwiboxw 
„Brefle* wird dus Münden telegrapfirt, daB a 1 wid, dot verbem 
in Bolge der fortfächttliden Wahlen, feine feine Radfelge gmnnt. — 


Du Bieger 


Bürgermeilter Bilder uud Stadtrichter 


0. Dezem: 
und Halb» 
öbren, 


Berfitih im Stadtwald Zeilberg am Donnerlag ben 8 
der von mean Uhr an: 57 Dreilinge umd Halbbreilinge, 17 
fübrige, 10 MMaftır Scheithelz, 22 Matter Atheiz — Ales von 
Aacbach, am 23. Dezember 1869, 
Brtadbtmagifrat 
Mandel. 


Gewerbverein. 
Das Lefezimmer Bleibt d der Weihnadhtsfeierlage gefdloffen, 
ind. 3 





Die BVorſtands⸗Damen. 

Im Interefje der Handel- und Gewerbtreiben- 
den biefiger Stadt, fordern wir dieſelben auf, die Öfter- 
reichiſchen Sechöfrenzerftüce aus. den Yabrgängen 1848 
umd 1849 nicht theuerer mehr als 5'/, Kreuzer, ebenfo 
Die neuen Öfterreichiichen Zehn und Zwanzigfreuzerftüde 
nieht tbeuerer als 5%, beziehungsweiſe di Kreuzer 
anzunehmen. 

Ansbach, den 24. Dezember 1869. 

Der Handeld: und Gewerberath. 

am a 6 > Be Bene: are Ar Pr Ari pen 
des 1. Stadtgerichis dafier nahbenannte Gegenflände: 


aut Behälter, eine Rommode, zwei Stüßle, eine Uhr, eine Vettftatt, 
Spiegel, Bilder und fonflige Meimigteiten, 
Kaufsliebhaher werben hiegu eingeladen, 





über Krankheitsfälle, in denen ſich der rheinijche Trauben⸗ 
Bruft-Honig*) ald vorzügliches Heilmittel erwiefen bat. 
IX 


Bluthuften. Boppard ojRfein, . . Die mir gefamdte Flaſche 
Zrauben-Bruft-Honig babe sum nah und mad verbraucht, und bat 
das Dlntipeien zu meiner großen Freude ganz aufgehört. Der hie: 
fige alte, jeher erfahrene und berühmte Urzt Herr Dr, riemer hat mie 
num dringend angeratben, dieſen Trauben: Bruft-Henig noch eine zeit» 
lang fortzugebrauden, und ba ber Saft von ſeht angenehmen: Geſchmock, 
erſuche Sie, mir weh eine große Flaſche ıc, Joſeph Lammers, 
wohnhaft bei Tiſchlermeiſſet Schudigan. 


Öuften, Halsbeſchwerden Berſchleimung. Auf Grund 
eigener Erfahrung und folder, melde viele Viitglieder meiner Gemeinde 
gemndt, fann ber Unterjeichnete ben wohlſchmeckenden rheiniſchen 
Zrauben-Braft-Honig vos W. H. Zidenheimer in Neuwied a/Rhein 
a8 ein wirfames Mittel zur Heilung von Huften, Halsbeihwerden, 
Berſchleimung und überhaupt fatarrhalifen Mffectionen angelegentliäft 
empiehlen. 2. M. Schirlis, Biärrer in Niederrabenftein in Sachſen. 


Magenbitter, Dem Herrn wW. D. Zidenheimer in Neusied a. 


Mein meinen inmigften Dapf, meil ih dur Gehraud von nur * 
Vaſchen feines toſtlichen theiniſchen Trauben-Bruft-Honigs von eimem 
alten Magenübel ganz befreit worden kin, Wilhelmine Eggers 
ans Ihehoe (Holſtein. 

BSaitauf dieſes imuübertrefflichen Delilatetg Dausmittels im 
ausharı bei Adolf Ladter. (Einer jeden Vaſche mwirb 
eine Gebrauchsanmeilung keigegeben.) 





| 1 engl, Pfd-T 
21.5. 38, 


% 
a 








Belasutuehuunen  ..... 
MANAREE ni. Dank 
Die Abhaltung des Schäferlehrkurfes Bür bie vielen und mwoßltfuenden Bemneif 
pro 1870 Betr, die fo ehrenboile umb paßfreide Meglitung u u ae ah 
Im ben Monaten Januar und Üebrmar 1870 Beabfidfigen wir wieder ten Heimgegamgenen BC dp aim ‚TER 
einen hauptfähli auf praktifger Anfhauang beruhenden breimägenttihen Behr: rau Sophie Maurer 
 Bare für Schäfer 3 Zelaren) am Een in 
Ehe - Webtah, den 23 og 
Bart und ber Schafe unb Lämmer in gefimdem und kranfem s 5 ieh nr 
| R Bene M 8 ichtigſte Be | | —— 
u er m m ; un. - . 
Bngtnegsgtundfäge und — * —3 Wetihen Berrandten und Preunden bie iron ‚dab es 
Wolfande, Wald, Sur, Berpodung und fonnige Behandlung der | Gott gefallen Sat, unfern * ———— Bu: 
Welke ; S3ob. 
Behandlung der motürfichen aub Anl:ge der fin Biden, tier babier, 
Es werden Siemit jnbge —*— ———— — unb Privaten im 85. Lebensjahre zu fich tr 
bes Wegierungsbeziiks aufgefortert, am dem Schäferlehrkurfe Theil zu nehmen Die i findet Sonntag. ‘den 26. de. Wormitiig 11 Ur 
und fi unter Borlage eines Heimarhiheines und Peumundszeugniffen Längfiens mit Begleitung vom Trauerhaufe aus flatt, 
Bis 15. —— un Jahres bei dem betreffenden landwirthfcaftliden Die traueruden ‚Hintetbliehenen. 
m 
—8 en wir fünsmetlihe f, Berwaltungaschörben, Tanbwirthfeaft- | " Tee 
liche Deziits. Comit ¶ Gemeindevermaltungen, Landwirihe und Lehrer des Freie d A — 
ſes, junge Sgafer zur Theilnahme am dem Peßekurfe zu veramfaflen. Tubes: nzeige 
Jeder Sqhafer der fi eg melbet umb zugefaffen ift, erhalt Lieben Freunden. und Bermanbten die traurige Nachricht, daß es 
auf bie * des oarſes zur Beſtreitang feiner Auslagen einem Zufhup vom | A Gott gefaßen Hat, umfer gutes Söhnden 
86 k. i ) Wendel ) 
ar 1 STE Dt m en | 1 BEER Men a 
a en un un en ‚um ’ 
— Borfland: Die Beerdigung findet Sonntag dem 26. b. —— uht fatt. 
v. Feder. Sottfe Linuk/ Lafermeifter, . 
Caſſen. Selene Link, geb... Grofbed. 
etannıtmadumg DE nn nn nen nn nn 






Nah Eottes merforfehli Ra 
BERN. Ro ——— er rn 











—— and am 1 an —* trat, u © . 
©. . 
Effeetiver s u 1869 . + 16,000,000 
S— pro 2,779,355 1 
vibenbe der Berficherten Im Jahre‘ 1869 40 
Der große Umfang und die folide hporhen der uber 
an Fonds gewähren die unbepmeifelbare Siherheit, worauf beim Abſchluß 
, einer Sebeusverficherung wor Allem Rüdfiht zu nehmen if, — bie un 
| Bertheilung der Ueberſchüffe am bie Berfiderten verfhafft denfelsen zugleich 
den Bortheil abglichfter Billigfeit der Berfidernngstoften. 
Be 5 Fi vermittelt — 2 
— Belzuer n Husbach. } 
©. Grafer in Feuchtwangen, — — 
a ie ern 
Rontor Krauß in M. Pe ai J. in Binböheim. 


TIEBIES FURISCHUENTRÄET > 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amörika), 
LIEBI@’S FLEISOB-BXTRAOT OOMPAGMIE, LONDON 
sy: — 


— —— 


Grosse Ersparniss für lan) u. u 
Angenbliokliehe Herstel] von Te "and 
35* —— aus frischem Fleische,. —  Bereitu 
Verbesserung von Suppen, augen, Gemüsen ‚ete, 
Stärkung für waohe und usa. 


Zwei Geld. Medaillen, Paria 1867; Geld. Medaille Haw= 
DETAIL-PREISI U GANZ DEUTSCHLAND: 
PREISE PUER GANZ ee 2 ng e saTor 
6. 


opf '/, engl. Pfd-Topf !) „Pfd- e 
alas X 1. 3 # 
—— — i z bs 
Um den Consumenten J An —* ‚hen sicher zu — — 
dass m ihm nicht statt’des ABCHTEN TAEBIGBOHIEN — 3 
nicht Extraet UNT! r a 
Cartißkäs zit dar en —— — 
und Dr. M. HAFT für die REIN BEREHT, 


lerren 
von PETTIEFNKOFER as BÜRG ä 
AECHTHEIT und GÜTE des IPRKDE. FLEISCH Brei lc #7 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet — FL 

von obigen Professoren analysirte und controline ABCHTE 

EXTRAUT zu empfangen, 





a — 
10, geringe Bauflämme, 30 Mifte. 1870 Beet. 
und 10, geringe ern * en betenerg’fchen Saftjanfeyn 


Ansbacher Ausftattungs-Anfalt. 


B. ber heute am 24. Dezember 1869 fattgefundenen öffentlichen Ziehung fielen die 


fechs und fünfzig Gewinnfte, jeder zu zweihundert Gulden, 


auf nachfolgende: Nummern und Perfonen : 


Nr. Maurer, — lößnerstodter bon Hier. 
R Matthes, 8 abetta Tode Gantorstocter. v. Linbenhard. 
Bald, Sp. Leonhard, Bauernfohn v. Esbach db. Trleddorf. 
Unna, Lehrerstocter in Rotthalmüniter. 
» ampartins, Emilie, Branbinfpeltorstochter in Hof. 
- Arnold, Maria Rofina, in Nürnberg. 
N m Johanna Louiſe Rofina, Bofthalterstödster v. Weihen- 
adt. 
Lehmeier, Johann Paul, von Nürnberg. 
* Lehrerstochter von Witteldhofen. 


Kurs: Adolf von . 
: hu, Marie Barbara, Spezereihaͤndlerstochter zu Ober 


mögers 
Xantenbach, Ambrofius, Beſchalwärter bahier. 
. Meier, Eva, Wegmeifterstohter von Nürnberg. 
“ reg Ratharina Emilie, von Weiffenburg. 
—5 gar, Bab,, Wegmacherstonhter von Pehrberg. 
‚Bieiffer, Georg, Motariatögebilfe zu 2euterähaufen. 
ri , Katharina, Tnhmacherstochter von Ereglingen. 
er, Katharina, Dredslerstochter in Donaumörth. 
a * Friedrich, nn zu Neuſtadt all. 
” , Johann Friedrich, Butöbefigersfohn von rg 
s01. Feigaud, Louiſe, Schullehrerstochter von Sachsbach bei 
errie 
at Bi gr en in Windobach. 
e utmanın, arb merutochter von Hechlingen. 
Gadeiter, — von Gunzenbaufen. — 
50, Meher, Ernefune dchen von Nürnberg. 
5239. nitic, Daniel, er ee von Bungenhaufen. 
5539. Schuſter, Jalob von Nügland. 


Se ag x. 2 


za] 


ma, 


na, Rau 


Bagner, Anma Barbara, K 
dmann, Andreas, Dien 
— Dienftm 


le eier attin in Biberich. 
0308. Sehen Margaretha ——— von Großhaslach. 
Julius von Stachelhauſen (Reffe der Frau Pfarrer Wir 


finger) von Pofienheim. 


teurer, Erneftine, 


ee u rw I: 


> 
— 


a EEG 


Thereſe, 
Schilling, Mathilde, 


örber, Marg. 


7711. Noth, Wit, 


Dres 
fmanın, Georg —— € oo dabier. 
Reihe, gang en tochter von Eichſtãtt. 
Foörſterotochter in Oberdachſtetten. 


rad 


A öderer, anjzista, er na 
ee Ba. ca Mitt vn Hal 
ntelein , Einilie Mürg,, — v. Frankenheim. 


lerötochter von bier. 


Maurerdtorbter von Wittenbach, 


. Baldet, Anna Marg., Eefretärstochter in Paffau. 
ter, Jobann Mid, Dienfttneht von Lengenfelv. | 
Kath, Bauerntohter von Bertholbäberf. 

fenbabnerpeditord- Tochter von Unterfleinad). | 


Die Gewinner Haben fi zunächſt durch Vorlage des Beitrittsfcheines über ihre Eigenthumsrecht auszuweiſen. 
Diejenigen von ihnen, welche verheirathet find, oder das vierzigfie Lebensjahr ‚gurüdgelegt Haben, ‚wollen ſolches baldmöglichſt durch 
pfarramtliche * *— Es wird Hierauf für dieſe die Auszahlung der Gewinnſte, und für Die Uebrigen die Ausfertigung 


Das Berjigiß be der nubejetst gebliebenen Nummern liegt beim Caſſier Birkmeyer auf, und kaun bon deder⸗ 


wann eipgeiehen werden. 
Arubld, Apotheter ‚ Bucdrudereibefiper, 
prattifeher 3 „Dt. Berixksgerigpts-Direltor, 
Privatier, W 


Die Adminiftration der Ausflattungs-Anfalt. 
nuber, Kaufmann, Hettinger, Stadijekretär , jer, 
Mayer, t. Stiftungs-Abminiftrator, Räffershöfer, Fabritbefiger, Schnürlein, 
er, Stabtlämmerer, Zorn, 


#, Stadtpfarrer. 


unge, Buchhändler, Dr. 


Birfmener, Eaffier. 





Frohsinn. 


Sonmag den 2. Januar 1870 


—— — 


aft Kreuzbauern. 
Sonntag Be 26.68. EEEHEDONE * Uhr 
bei Gebhardt zur Eiſenbahn 


Große Wald-Suite 
und muſikaliſche — * mit Berloofung. 
Darauf foigt Abends 8 
Große Tomifche AntiquitätenBerloojung, 
zu welder Jedes bei ehem Ginteitt ein Loos erhält, welches befttwmt ger 
winnt. Bon eriterer Werloofuimgifält der Rein-Ertös ber hiefigen Ar⸗ 
wtenfa . 
* find Freunde des Vereins nad geſelligen Die Bon — 
Marinirie Holländer Häringe, 
Fett-Flohm-Häringe & 


Bücklinge 





Berlobte, u I 


Therese Böhlendorf. # 


Friedrich Weiss, 
Berlin, find friſch zu haben bei 
u BER : Heinr. Kreiner. 





en & i erlebt ei! ⸗ 
genes —— ie — — — 
Adolſ Lodter. 








Stenographie Verein. 
Montag den 27. Dez, fein Unterehät, 


Ein eiferner Ofen mut braun glafiı» 
tem Auſſatz iſt zu verkaufen bei Sheet: 
nermeifter Wieder in Leutershanfen. 

" Ein Welviäfhhen mit 54 fr. Gb 
wutde vom Kaufen Fäufer bis zur 
Hammerfämiede verloren; man bittet 
um gefälige Abgabe in der Erpedition. 

Dem Georg Wactta Pirmer in &rofr 
haslach zu feinem Geburtötage ein drei⸗ 
jach Donmerndes Hoc, bag ganz Grof- 





daelach umd Kleipendorf zitiert x 


In der Bauderiden 
Brauerei ift gutes Malz zu 
verkaufen, 

. Egg oder bis Yıdımeh wird von 

einer Berrihaft eine tüctige, „user 

Käfige Köchin geſucht. 

Ba erfeugen im der Erpeditien. 
Goldener Stern. 


Sumfiag deu 25. Depember 


Concert 

mit Streicdiquartett und iylöte 
dee Eebiüser Kaunfyer u. Kurlobab 

Machmittag im Bad. 
Par Tu wurde rin Stugelring verioren 
mit der Jaſchrift B. H. Der redliche 
Binder wird gebeten A 248 gegen 
gute Belohnung zuräidt zu geben. 








von Mehger in Nürnberg auch Hupel- 
Ditweh den 29, d, Did. Bormite 


brod empfiehlt & s 
Geor tromberger. · 
s | tag 9 Uhr verkaufen Untergeignete von 
| dein Schmab’fhen Anmelen in Steinr 


"Feinsten Bataria Arac, 
\ bad » bei Bruckderg circa 100 Stud 


’ | iebhaber eingeladen werden. 
— "Reubert & Eonf. 


Im Baufis. gipt's feifge , Wale 
Kreiner. feimen zu verkaufen. 
ent morgen kein 


Altes Kirschwhssir 
Peinst chinesische Th 

Arabischen Mocca Caffe 
empfiehlt jur geneigten Adnahme 
Heinr. 
bes heil, Chri 





Baguers und Lo Witten, wozu Raufe- | 


Ber Heioingefeider feites pam- 
meifletih, das Biunb 9 fr. 

Bei  Rrautjgpneider Fude "gib e7! 
Krautjalat und gutes Sauerkraut. 
Ca 2 Duartiere m vermieihen, 
—D 68 auf der firineenen Promer 
made Äft der mitilere Gaben geibeilt 








oder Im ganzen zu vermtethen unb for 
gleich au beatehen, 


att, dafiir wird am Sonntag Mittags zwi] 


Sigengum, Oral umo Leriug vum Warı Wogw In Ausbau, 


Blatt ausgegeben. 

















Am erjten Weihnachts eier⸗ 
tage Uhlanenmuſik auf dem 
Dredjelsgarten. | 


Eriten Weih aachtofelertag Uflaner 
mufil auf der Windmäßle, 


Heat: Sarmoniemufif ). Eıfenvadın. 
Sonntag Streichquartett bei 
gutem Stoff im Kaffe Dad. 
Entrb Herren 6 fr, Damen 3 fr. 


Un zweien MWeinacpisfetertag ıfl 
Tanzmufil, wozu höflicht einladet, 
Stürmer in Hennet bach. 


Um zwaten Feiertag Tamzmnfik 
bei | Mererhöfer in Kımmaforfi. 
Au zweıtca Weih aoch oiage Tam· 
muſik bei Weigel in Not 
Sonntag mufitalifhe Unterhaltung 
mit Hafenbraten ver Sufturıd Teufer, 
Heute Gansbraten bei, 
Wurzinger. _ 
Am zweiten Weihnadtsfeieriage Ta 
muſit bei E{hembader in Ehaltbauf, 























Lagersier ber Dotier. 
Um zweiten Weihnactöfei ztage Tane 
mufil dei Schmidt auf den Schlag 
| berg. 


} 


Tbeateranzjeige, 

Sonntag den 26. Deyember 1864 
11, Vorflellung im 2. Abonnement. 

Erſte Ganvorflelung ver Fran 

Zinfer-Gallinger, früheres Mirgiw 

en Bügne, 

Bum Erftenmale: 


Vſtathariua * * Nupland, 


Die — 
Schauſpiel in 5 Allen wow 
Dir) + Bieiffer, 







fir. 3086. Wintunbzwanzigkir Jahrgang.) 2 ise®. 
PR er 2 ki | if Bo tu ya Bayen 
— 
—————— van 1 _ eT ung. Fe 8 
wirt Bam ‘ 
— (Ansbacher Morgenblatt.) u 
Beot.: Joh. Ev Montag, 27. Dezember. xath.: Job. Co, 





Imunewie icrhea Beicıgl mon ben 
m Muller u DR, bei Gerren 


A a Tg ee ET 





Telegrapbifche Berichte. 

* Wafbington, 23. Dez, (Durch Reuters Office, wermittelit bes 
frangdfifheatlautijgen Kabel) Der Eongrei hat fih bis aum 1. Jannar ver 
tagt. — In der Gorreipondenz, bie Wiabamas frage betreffend, verlangte Fiſh 
eine Erneuerung der Verhandlungen in Waſhington. Clarendon ermiberte, Enge 
land habe im dem legten Vertrag viele feiner Horberungen modificirt und Dune 
fi alfo einem zweiten Fehlſchlagen ber Unterbanblungen wit ausſehen, che «8 
nicht genaue Senntnig der Bafıs erhalten habe, auf welchet Amerita unterhandein 
wol, England fei bereit bie Geſetze zu weränbern, um ein ähnliches Vorlom⸗ 
men zu verhindern. 

* Eaıtaro, 24. Dir Am gefirigen Tage iſt eine Deputation aus 
ber Zuppa bei General Auersperg eingetroffen und Bat demſelben ein an ben 
Kaiſer gerichtetes Önabengejuh übersragt, Die Deputation erflärt die Bereit- 
willigkeit Aller, ſich den Landwehrgeſeten, fomie jeder Verfügung der Regierung 
zu unterwerfen und gab die Namen der Näbelsführer an. Die’Zuppa iſt mie 
der ganz bevölfert und die Maina fol in den, nächften Tagen dem obigen Bei: 
fpiele folgen, 





Politiſches. 
Süddeutſche Staaten. 

—an Münden, 24. Dez. Dreaſtednachtichſend Die an ber Gewerbs⸗ 
jürate Speyer erled. Lehritelle ac Muihemmarit und Bhyiit wurde beim derzeit, Werwer 
er derje ben, De. 9, Shüp; vie taih. Bareri Firhad, BA. Basmardtaufen, dem 
Piarzer Z Meider In baſe bach BA. Aha, üsrriragen; — ermanat wurden! 
u Bolla Äfenten bie Hecsiititen_ Ab. Mofrr in Szweinſurt, K. Bebringer in 

ugs urg, U. Bibel in Hidaffeuburg, Th Werner in Lichtenfels, Bad in 
Nöcslinger, A. Brodit im Ballın. & Ulmer 1% Nauetalaatetn, Ph. Schlelein 
Hot, W. Nuppert in Raraverg; zu Amtsgehilten: dee Hoipranıza J Danzer 
in Wi tenderg uns E, Freudenderger in Hufingen, und zum Bursaubienzgehliien 
in Würburg ber Buderg-bilie 9, Steoel in do ; vo rießt warden: de Bortlftitenten 
5. Jalob von Speyer nah Kolenkerm, 3. Dıikti van anerslantern nah Müne 
gr 8. Weingäriner won Harlerslautern nach Regensbarg. *. Wirth von Noto⸗ 
‚gen mach Hkenderg, B Hoderer oda wichiniels nah Münken, 5 Doiten 
mweih von D.f nah Bamberg, DM. Drebsler von Donausd.ıy mah Augssurg 
DB. Behelein 00 Regensburg nah Münten, Tht. Aha von Jagoidası nad Ak 
assurg, Gbr Kämmerer von Aıaffenburg nah Nuirnberg; penilonirt wurde für 
me: der Wagenmwärter M Dittler ın Augsburg. 

Erledigt: Die fh. Biarrei Batzden. 3M Marken 1}, mit 60l R. 

Frau ta — N u Burg BN. Rıumbad, mit 378 fi. 41 fe, farionsmd- 
in N 

— on München, 24, Dez. Das f. Reiegämintfleeia hat zum lau · 
fenden Uaterpalt und zur Repıratur ber Deonturftüte aufer dem Ratenfhſtem, 
bes Urmatarsleberwerts und der Nasrädungsgegenftände der Maunfhaft ben 
Tenppentheilen ein Geld-Averfum bemiligt, welches monatlich 1) fat die Ja⸗ 
fante:ioRegissenier, Yigerbaisillone, Saeitätslompagnien und bad Geni-Regi- 
ment in 2 Kerenzern, 2) für die KürafflerMegimenter in 4 Keeuztru, 8) ſat 
die Chebaulegers · uad Uhlauen-Regimenter in 3 Sreuzern, 4) file bie Actilleries 
Regimenter einhlielih des Fuhrceſens in 2 Rrrujeen 4 Hellern, 5) für bie 
Dadtlera und Fenerwerks · Tocapagnie in 1 Kceuger für jeren Dana des je 
weils worgejcriebenen Pröfenzftandes an Unteroffizieren, Spielleulen, Gefceiten 
und Gemeinen deſteht. Einjahrig Freiwillige, melde miht in des normımten 
Behfengkamd zähten, bleiben dei Berechaung des Aoerfums außer Betracht, 

— nn München, 25. De. Das Ef, Hoflsger iſt geflern von Hohem ⸗ 
{dwasgau wieder nah Dlüngen übdergeficdeit. Nach Berthelinng der Weihnachts» 
geftenfe an tie Herren und Damen vom Dienfte des Hofes verfilgte fh Se. 
Drei, ber Mönig im die Gemäder der HöniginsBkutter, wo die [immtlihen Mit: 
glieder ber f, Familie zur Chribeſcheerung verjammelt waren, Um Bilternadi 
begab fi der tiönig einzig vom Prinzen Dito begleitet in die Frauealirche und 
mohnte tamitten der dort zahlreid verfammelten Aunähtigen ber Chrifkmette bis 
zum Shlaffe bel. — Ge. k. Hoh. Prinz Adaltert iA von der Reife nad Parts 
bier wieder ei 

Batrern. Sr. Mej. der Aönig ernannte des Reicherath Baron b, 
Stauffenderg wiederum zum erfien Bräfidensen der Reihöratkstummn, — Hr. 
Dr. v. Siegumnb, der daheriſche Geſaudte im Haag, bat femen neuen Pollen 
bereit angelreten und feine Srevitive Übergeben. — Graf Zaufffichen wurde 
ver einigen Zagen vom Bapfte in feierliher Mublenz empfangen. — 
Unter dem bei dem oberbaperifchen Landrauh eingereichten Anträgen befindet 
ſich einer, betr. die Organijarion ber bestjgen Schulen und die Befolbung 
der Lehrer berfelben,, mit der Bitte um Erwirkung einer Befegesvorloge an den 
Landtag, melde die Regelung und Drganifation des deutſchen Schulmelens ber 
zielt, — Was höherem Hafırage find die Bezirtentter eben mit folgenden Erhes 
bungen bejgäfugt: 1) Wie vice Gemeinderäthe im jeher Gemeinde gewählt 
worden find; 2) wie viele davon entichieben einer politiichen Partei (ber Fott⸗ 
ſehritta · Vofs- cher patriotiiden Partei) und welcher fie angehören, insb:jons 
bere auch, wie viele davon etaa feiner politiſchen Partei zujzähien find; 3) 
für die Städte find die Gewahlen mameariıch mit Aagabe ihrer politiſchen Bars 
teiflelung zu verzeihnen. 

Württemberg. In ber IE Kammer zählt bie vereinigte Linke 46 
Stimmen ober bie Hälfte der Kammermitglieber und kann mit ziemlicher Gewiß⸗ 
Beit behanptet werden, die mürttembergifhe Kammer biete nunmehr ganz baffelbe 
Verhältnig ber Parteien, wie bie jüngite bayeriſche. Die Parteien fichen 
voltändig gleich. Es ift hiebei aber nicht zu überfehen, daß biefes Verhältnif 
lediglich durch bie ber vereinigten Megierungs: und naliomalliberalen Partei zuzu⸗ 
zählenden Stimmen ber 22 in ber zweiten Kammer fipenben Ritter unb Brälaten 
herbeigeführt wird, wäßrenb zwei Drittel ber direkt gewählten Mögeorbneten ber 
großdeutſchdemottatiſchen und ber Vollöpartei angehören, 


Sarlörube, 23. Dez, Der Berwaltungegerichtshef bahier Kat vorge 

fren auf & und des Geſetzes von 1860 bem wichnigen 2* 22 * 

die bloße Erllätuag des Mustrits aus einer Religionsgenoflenfgaft gendge um 

den Detreffenben vom jeoer Verpflichtung gegen diefelde zu entbinden, and wenn 

er mod nicht zu einer anderen Wehgionsgenoffenfgaft üdergetreten if. Einige 
Juden vermeigerien ihre Belftener zur menen Eypnagege; befhald vertlagt, ex» 1 
fiäıten fie ihren Musteitt aus der Gemelote und wurden freigeſprechen. i 
Norddeutſcher Bund, 

Berlin, 24 Dr. Der „Gianisefinz.” melset, bag anf Anfeoge bes 
Bunbestaazlers Boten wad Hefen (Irteres dinſichtüch des Latsmainiihen Ger 

' dies) fÜh zur Mbfpliegung des Yurisbictionde Bertrags mit Dem Noröpand ber 
weit erliäcten, und ber ze. * Bufimtmung extheilte. 
eſterreich. 

Biſchof Radigler von Linz hat abq Yon legten Berſuch zur Wieder 
erlangung der Dotzionsgliter Garflen und Bleink, melde ihn, meıl deſſen chme= 
hin zeihe Detation weit über das beftimmie Maß erhöhend, abgenommen wor» 
ben, gemagt, inden er eine Audieng beim Kater mahm und durch Laiferlicem 
Machtſpruch die minifteriele Verfügung räfzängig zu machen fügte. Wie ver» 
lautet, war and biefe Aufrengung umfenf. Der Biſchof Hoffte jegt, da bie 
tegerijhen Deinifter wanten, leiter ein williges Ohr zu finten, 

Peſt, 23, Dez. Das Oberhaus gemehmigte das proviforifde Babget 
die zum 31. Därz 1870, fomie ven Gefegantrag auf Anfpebung ber Prägele 
fteafe im der Faſſuag des Unterfaufes mit unerhebligen Wovificatonen, Geioe 
Haaſer find bis zum 14. Yannar virtagt worden, 

Audlanb. 

Italien, Rom, 22. De, Die vierte allgemeine Gongregation bes 
Goszils wıro am 28. Dez. abgehalten werten. Dian hofft, ba die Berfamms 
iuag, madhdem fie die 24 Witglieser ter Commiffion gewahlt haden wird, welche 
wit den Fragen degäguich der reugidfen Drden beaujtcogt ift, ſich aaf die Dis- 
tuſſten einer gemiffen Aazahl von EinomEntwärfen auf dem Gediete des Glass 
dene wid einl.fen können, — Werten bis Diner mad ber Sornet des Die 
quid d. Banmeville zählıe man uogefühe 80 rönjhe und answärtige geinlige 
sSbücbenträger. . j 

‚ Beanfreich, Die Provence dat fi für den Bijchef von Drleaus pror 
mungiet, d. 5. eine Adreſſe an Doaf, Dupanloup gericter, bie ihm Guht zu 
feinem yuten Sampfe gegen den Wlramontanismus wünfcht; e6 wird bemerkt, 
daß «8 befomders bie alten, legirium:ftifden Moelögefchleiyer find, melde dieſe 
Uoıeffe veranlagt haben, 

Paris, 24. Dez. Üefengebender. Körper, Die Wahlen ber Deputirten 
Choque, Anzier und Etquiros mwerica betätigt. , Der Prafident richtete datauf 
feigende Worte an die Berfammlung: „Worfheinlig wird bie auffecoebeatiide 
Seflon am Montag ſchliehen. Die ordentuge Sefjlon wird daan uumittelbar 
folgen, und bie Summer am Dieuftag ihr Bureau mählen und Uber ihre Bere 
taguag Beſchlaß fafſen. 

Großbritanien. London, 24. Dez. Die deuiſchen, bſterreichilchen 
und nngarijgen Bıfgöfe Haben gezen die päpftlie Bulle über bie Geinältte 
orenang proteflict, Die menerdingb miebermm ia Umaaf gejegten Geruche über 
eime beabfidtigre Weife des Kaifers von Deflerceih nah Ron find gämlih um 
begruudet. 

— — — — — — 
Dermiidies. 

Mm, 21. Dez. Heute fanb die Verhandi en des durch 39 
und Ungefchidlicteit — d a ee großen —— = 
Donau flatt. Diefer Bahrtälfgtei find ae und ſiehen heute vof mie 
fen bed Berichts: 1) Thomas Yäderle, Schiifätneht vom Um; 2) Job. or Ur 
singer, Maurer von Stubersheim, 3) Spriftkan bemauer, Dienfttncht 2 fi 
kingen, Sie fin angeflagt, am 22 Xug. d. se di der von Dem fatD I Eger äh 
verein dahier auf ber Donau veramftalteren Zilsileriahrt, mobei fie ats S Da Ta 
maren, burd ihre LUnporfichtigfeit, Nadlälfigteis und Umgejßietlichkeit die N grauen M 
und das Unterfinfen der drei neben einander gefetteren Schiffe durd DENE k 
den Giäbreher bei der Trahmüple umd diedurd den Zob von breiunnine in „ mab In 
nen veriduldet zu haben. Ben ben Ungeflagten feibit in augegeben worD Eis Te 
feine Sciffleute im Sinne des Worte felen, bay fie eigentlich Dart 
Saifffahren verftchen, gerabe biefe ihre Unfenntnik toird ihnen ur m 
iseit Me dennoch im Bemuhtfein berielden ein fo (hteicriges Unterneh re Sei; 
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fie erden nur zu gedrlidten Breiien von TU fl. ans un» rg dert — 
Seit jebiinbete Set einigem Tagen wird in Spalt und Spalter Land 
Beeife find jedody nody unbelannt, (Öopienya) | 


Radbtra u 
(Ans der „Neuen FIte en Dre 

Mom, 24 De. Die Ri “izle von —* fr Hin’e dit Halb 6. 
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Be ntmagung. 
Berftiih tm Stadtivald Zeilberg am Donnerstag den 30. Deym« 
ber won nenn Uhr an: 57 Dreilinge und Huddeeilunge, 17 üdciye und Hulb- 
fürzige, 10: Mlafter Scheihelz, 22: Rraiter Aeholz — Mes vom Bohren. 


Ehänitt Mobilier- 
ie Bergel bot 


Bindekeim, am 24. Dejember 18 


Shi Fr bt Notar, 


Dienftag , den 28. Dayember Bormitiags 10 übe 3— 
—— — die Decon omit · Commiſſion = Ä Frag König im ber Kaſerne 1. 
debünger Öfientlic.an ben MReiftvietenten. 
ee 8. den 28. —— Bormittags —* übr 
Mir die Bocalsermaltung Ansbach die im Ir 1870 aufullenden de 
und Stttfäbiäle Fr en an den Meifiblktenden. 


Casino. 


., Mlenfalifige Aaſpruche am bie, feliher beflamdene Gefelftaft „Odsino‘ 
wollen d18 län 81. Degember d, Je. bei ber Direliioa —* werden. 
Spätere Anmeltungen werben * ehe ber ätjictigt, 


Gott bein Hondih 
—8* — — 


5 ‚ie gute Mutter, 
er, bie Gafwer ho · W 
ilbelmine Geyer, 
von dieſer Welt abzubetuſen. 


Sie ſtatb dem 25. Dezbr. Aeabde 5°, Uhr, mach kurzem Krant⸗ 
fein im 66,. Vebensj bir. Craft zuße ihre Mfdhe ! 
Das Begräbniß findet Dienftag den 98. Dezember Nadhmittag 4 
Uhr vom Leiherhaufe ans Matt, 
Um fiillen "Beifeib binet 
Ansbach und Baprenıh, — 7 
Im Mamen der tieftrauernden Sinterlsfienen 
x I 2. Schnärleim, Brrmalter. 


l 





Für die Dielen und weohlihmenden Bemeife der Liebe md Freuudſchaft, 
und die fo ehrenvolle mb zühlueige Begleitung zur Tegten Mühefiätte imfirer 


gelichten, guten Mutier,,, 
I Maria Dorner, 


ſprechen wir den Hrzlicfien Dant ons. 
Defmannetorf, den 26, Dejumber 1869. 


or Sälfner 9 Bar, welcher ſich vermüßigt geliehen, eegen ben Bin 
fafler des Wıtitels Über das Fenerberfiherungswelen in Pr. 298 u.'299 ok 
zuiahren, wird zu feiner Beſchacnung, vielleicht auch & feinem Bäatım, Did ine 
liebfame Erfahrung machen, dog er ſich mit feinen Borausf yungen und Wolges 
kungen auf den Holzweg befindet; deus ber wittliche Beilaffer wird füh eınem 
folgen Augriff laum gef-en toffen. Derjenige, weldem der freumdfhe 
Dieb zugedadt war, iſt bei fammtlichen diesbezüglichen Aruteln A 
und gar ohne alle Se heiligung. (Die Redaktion and GErpebitibie d 8 beftäs 
tigen, daß ber Herr Mufgeber borliegenden Inferats migt der Beifaller fetter 
Artıtet if.) 

Öofzverfteigerung om Mutooh 
ben 29 d. Wis. Vormittags 9 Uhr 
im Vodsberg oberhalb Waflerzel: 37 
Kiafter BihtensPrügel und 8 Kifır. 
Eihenabhorr. 


|  Hrafilianer-Cigarren 
5 Std 6 tk, 
Yussih. Friedr. Rehm, 


VHervöfes Zahnw 
we —— * 
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‚1869 1867| 1869. fon A Fiacon 6 Spr. oder 
tarker & Pobuda,# 21 fr, rhein,, ädt zu Et 
König! Hoflieferanten Ausbach bei Joh. Katzenberger. 

Stuttgart 

empfehlen ihre vorzügliche Montag ben 27. Bucenholz 
hocoladen®# auf den Bahnhofe. 
Zu haben in Ansbach 

bei E kKrunz, 

Hireiner, ’ Ein HGabelock fir eiden Kachen 





Tanfende Sogleich ober bis Lihrmeg wird Bol 
längit gezogener Loofe find nod immer | zimer Serrfchaft ‘me tildpuige, Zuktehe 
unerhoben. Gegen 2 rar en ige Köchin gelacht. 
fremde Kreuzermarten endet aun in de ; 
in Stuttgart die neuene Verleoſungs⸗ 8 —— Erpenriom 


file über alle bis 1, Januar 1870 Eine geteKöhin wird zu eimer Hert · 
gezogenen Serienloofe nebır Verlooinnges fait * " ” 


fälenber für 1870 Jedermann frane | NäBGeres Im der Wrbkbition d. BL, 
— — — — ZT 


zu. Der elbe ſieht auch Looſe x. in 

———— 8 © Te. er Tbeateranzeige 
Stät mad, Dei Barjiem & 3 Mr. —— — ash, 
12. Vorftellung i ir 2. Aborhtment, 

Diner Gellinger, 'ros Fran 
ger, früheres Ring! 

Yuifigee Babe. 
Gri Ts Idie, 





Ein kupferner 


raukeſſel 
eirta 35 toyer. Eimer helteud, mit 
Austoufeofre und Hahn, in gutem 
bronäbaren Zuflsad befinbläh, wird 


er; 
billig werfauft durch Stolz und Liche, 
Win. Krackhardt, | Ocamattäe Gericht in 5 Alten bbm 
Schweinfurt. ‚Dal. 00. 


Nr. 307. | N es ’ 1868. 
K „m » Fire In any Bayern 
— k | f tens 
——— SNIANRUNME Dei ung. E23: 
— — 
——— (Ansbacher Morgenblatt.) —— 
Brst.: Unſch. Kindl Dienſtag, 28. Dezember. Ralf: Unfc. Kindt, 





s DB An gefällige Beftellung 
für das J. Quartal 1870 erlauben wir und unter Bezugnahme auf unjere 
erinnern und wiederholt um möglichfte Bejchleunigung Derjelben zu bitten, 


der Fänkiſchen Beitung ER 
adung zum Abonnement in Nr. 300 hiemit zu 
Nebaktion und Eppebit 





Telegrapbifche Berichte. 
b erläienen in Babua 14 Graicaner 
und boten ihre Unterwerfung au, Oderſt Schösfelb behielt drei Beigeln zurüd, 
Die Baffenftretiog fol morgen in Kosmac flatıfinden, . 

* Reiw:PHorf, 25. Dez. (Dar Reutera Office, vermittelt bes frau · 
aöfifratlantifgen Kabels). Die RothflupRebellen proteftiren gegen en An: 
flug an Canada und find Willens, fals die Unterhandlungen feplfälagen, zu 


Bolitifhes. 


WBochenfchau. 

&s iſt eine eigue Roth gegenmättig mut dem Miiniflern, Ja drei Zn 
will €8 nicht mehr weht gehen mit dem biöherigen und doch iſt es 
andere zu befommen und nirgends iſt recht abzufchem, mie bie 

fol. Ian Frankreich glaudt kein Menſch daran, duf es bem 
Exuft iſt, feine Gewalt ia der Khat mit ber Yumbesveitretung auch 
igermaßen zu iheilea, uad mir irgend eine Einſicht in das Weſen umo 
Bedingungen einer Ötsaidregierung hat, dec mug auch zugeben, daß es bri« 
nahe undeut.ar if, wie Die Sache Zugihen foll. Eiut Heyıesung, weiche duich 
Lug und Frag und im entjheidenden Woment burg bie Kimmeljhreimofle Wer 
mwaltthat entflanden ift und ſich vırwiegend durch Sgmirdel, Gemalsihärtztet 
und Gerruptioa erhalten hat, verisäyt die Freiheit der Pıeffe und der öffent: 
lichen Beſprechaug der Dinge nicht, weidie aucın Das porümenta.ijde Leben das 
vor bewahren, daß £3 migt zu eınem widersärtigen Pofenfpwl ausarte, Bar: 


# 


Kai 
nur 
die 


im Fraatteich nit die Furcht vor ter fiunlofen Wicıpfgaft einer gemiffen Serie ı 


son So⸗ tedegluceta, fo häue ſich die je ge Mezierung uıgt jo kauge gehalten. 


Ja Defterreic zieht iS die Duge one der Hand mod hiauud, Der 


Kaiſer hat die Deatſchtiften der deiden Theile ſelntt Minifler ia Empfang ge» 
uommen und will ſich Zeit Laffen zu entſcheiden. Das if gewiß wur in Der 


Drbaung, aber inzwiſchen faın man fig, mas am Ende immer das Gigerfie 


if, am vie Thatſaches halten. Thatſache aber if, daß die Bemaplin diejes 
Monarden fid gegeamärtig ia Rom aufhält und ca man dort alle Wirttel aufs 
Bieten wird, fie gehörig zu beardeien, Yun ſagt man freilich, heutzuuage habe 
die Anfigt der Regestin Einen Einfluß mehr auf die Leitaug des Sıaat:s, abe 
das hat alles feine Grenzen, Menjg bl.ive Menſch, und jo gar ein Prieſter 
teog flebeaſacher uad flebenzigfadher Welpe eben duch ein Menjd bleibt und jene 
perjönligen uad Gtamvesiniesfjen mit denen der Kelıgion mur zu germe Ders 
wegzjelt, fo and; der hochſigenellte Mosord, Der Geiſt und die Anjtaur 
ungen, melde bei ben männflhenden Glledetrn der Zumie heriſchen, bleiben 
au nit chae Einflag anf das Haupt, Ja Denerreich lante man freilich 
wiflen, woßin das denänbige Uebergreifen ber geinlihen Gewalt auf bas meit- 
Ute Gebiet führe. Bei dem Geift und den Auſichten, die jept in Rom ob« 
walten, iR jeder Staat, fei er protenautiſch fei er tatheliſch, oerflüffig, Sollie 
man aver im Defierreidh gar dad gewagte Eptel maden wollen, wie man c# 
gegenwärtig in Paris |pieit, dag die ram fid mit den Prieſtern abfindet, wäh 
zend der Herr gelegentlid ſoweit es geht den Lideralen ſpieit, jo dütſte man bie 
alte Erfahrung magen, daf ein ſolches Spiel jdoa für den, der «9 zuerſt vers 
ſucht, ſeht bedenklich iſt, für den Nachahmer aber meifiens derderdlich ausıchlägt, 
Ja Bayern ift bie Minifierangelegenheit für den Augenblick exleotgt, 
Das Weitere mh man jegt erwarten, menu die Kammern zujammengetreten 
ſtad. Wir haden unfere Anſicht oft genug amnsgefproden, dag wir ein Ber 
mitteln bei den jeßigen Gegnern der motiomolen Cinigung wicht für möglich 
halten. Bir geben gerne zu, baß ſolche Vermittiongeverfade ganz gut gemeint 


feien, aber mit der guten Meinung it ia ſelchen Fallen nichts geiham, der Er⸗ 


folg wird «8 gijen, 

I Heide der Schwaben if kur zwei Neumahlen bie Kautmet wies 
ber velzählig, und es fiellt fi Heraus, daß man dort im einer ähnlichen Lage 
ift, mie bei und in Bayern; die Parteien halten fi fo ziewlich das Gleichge⸗ 
wicht. Was war das für eim geofmanliged Reuommiren zu ben Beiten der 
Bouparlamentewshl, daß es in gang Schwaben nur Eine Partei gebe, und daß 
alles andere Leinen Boden habe, und jege ſchon iſt man auf dem Punkte, we 
mon feinen Schritt vorwärts kann, wenn man ſich wicht vergleicht, Wenn eine 
mol auf dem Gebiete ber mationalen Politit die dortige Wegieriug amd ihrer 
unlliorea Stelung herausireten wird, fo wird es aut im diefer Beziehung au⸗ 
dere werben. Beorläufig kann bie nationale Polltik domit zufrieden fein, daß die 
Seguer fi immer mehr zerbrödeln und die ganze innere Ummahrheit des Zxeis 
bens an den Tag kommt. Die Einigung Deutſchlauds wird zu Stande kem— 
men froh allem BWiterfland von Janen und von Außen, aber vie Geſchichtt 
dieſet Winigung wird einft feltfame Dinge zu verzeichnen haben, 

Nach Bettangsnagrichten wird am 8. und 9, Jannar eine Berfammlung 
übdeutjher mational;zeflunter Adgeordurter in Karloruhe flattfinden. 
würden uns von Herzen freuen, wenn dort elumal ein SKritt vorwärts getban 
müroe, amd wire es mur vorläufig die Mare umd bündige Gıllärung, dak man 
deu Ginteitt im den Nerdbund je cher je lieber erftcchen male, Mau laßt ſich 
hiebet vom dem Geſchrei der Geguer viel zw ſehr einfhlätern, umd das wifjen 
diefe und lachen fi im das Fauſichen. Beinahe ſpaßdaft ift es, menu ſ. g. 
desrotratifhe Stimmen jegt jhon wieder darauf hinmeifen, dag der Beitpuntt | 





Bir | 


‚ abfpivanten IL, Klaffe (Radeten) ernannt werben 


für biefe Berfammlung ungüuftig gemäßlt fei, man thäte Beffer die Sache zu 
verfhichen, Es ift bie lehie Ausflacht, die Parteien vorzubringen pflegen, wenn 
fie jonft gar nichts mehr haben, dof «8 heißt: Nur jegt nicht 

Einem gewiſſen waderen Blätil haben wir ofme es zu wiſſen eine Fteude 
verborben, „Selbiges Blättl*, bas wir wohl midt näher zu bejeichnen brau⸗ 
Ken, hatte mämlid bei Gelegenheit des Pfanzelter’ichen Falles voransgefagt, 
die „famofe Wochenfhau® werde wohl fi die Gelegenheit nicht entgehen laflen, 
um die ganze Geiftlichleit zu fhmäühen, 6 wäre und das nicht in den Ginn 
gelommen, wir wirden niemals bie eines einzelnen Gliedes einem gan« 
zen Stande aurechnen, auch haben wir Öfter wie einmal erliäiet, ba wir bie 
Achtung, welde bie Geiftlifeit zu beauſpruchen Hat, mit feinem Worte ber» 
leden wollen. Wenn freilih ein Stand fo beflimmet an ber Politik fih Heihel- 
ligt, fo wird er fi auch gefallen lafſen miüffen, dah ber Gegner feine Mei» 
nung ausfpredie. Was aber haben wir oft ausgefpredhen und befennen es noch, 
wir verfichen nicht, wie ein Staub vom gebildeten Männern fid im der Orffente 
Iteit eine Vertretung & la Bolts dote gefallen laffen kann, oßme fie ſich jtfort 
Dann für Daun zu veriitten. Abein — de gustibus non est dam 
fagt der Lateiner, anf deutfh: Die Meiämäder find eben derſchieden. 





Süddentfhe Staaten, 


an chem, 26, i ß it Der Rath, des M 
er. von Oberfranten, t, dütter, ——— nn fe'ner amade. Ti 
In dem exbetenen Ruheftand file immer verfept; zum Raıhe am ber. 


. A. Schäüffler, berufen; am 
08 Gonjervatoriums Bamberg, I. N. Köberle, 
auf Anſuchen veriept und zum tür des Blehivslonerveioriums Bamberg ber 
Praktit, am allgemeinen Reldisarhive, 8. Prim bs, ernannt. » 

5 München, 25. Dei. Schon morgen Bormittag wird Ge. Maj, ber 
König und wieder verlaffen, um eine Gebirgstone zu unternehmen. Bu biefem 
Behufe fimd bereits heute aus dem f. Marftalle 45 Pferde und 45 Mann ber 
Hofcienerfcjafe in der Midhtung gegen Peifeaberg u. f. m. abgegamgen. ie 
es heißt, wird Se. Maj. am Spivefleradend zuräftchten und dan am 
jahrotag die ublichen Aafwartungen aunchmen. ins 

—ın München, 26. Dez, Die mit Beziun des neuen Zah - ver 
Leben treiemden Unterojfisiers-Ayfpuanten-Schulen werden von minbeit me folge 
Wann per Compagnie, Weladrom oder Batterie beſucht und follem N ariont- 
Auschaung erhalen, daß jede Herresubtheilung zu allen Zeiten ven Baer 
und Mobiltfieungeftend am Umnteroffizieren durch Ernennung von BE ne Den Un 
Afpiraaten zu Korporalen und Bizekorporalen ergänzen fann, — & jagciht 
terhalt der WRufifinftenmente wurde jedem Infanieric-Regiment AR aller 
Averſum vom 260 fl, und jedem Jägerbataillon, Eavallerie » und pen 
giment, dann dem Genie-Regiment vom 220 fl, bemilligt, ferner ſit gi, je 
terfalt der Gigualinfteumente jedem Jnfanterie» und Yägerbataillen FE. Gr 
dem Eavallecie-Regiment 40 fl, jedem Wetilleriofegiment 76 fl. um® 
niesRegiment 80 jl. Hafer 

© München, 25. De. Die Prifang am wilitärmiffer F Mr, die 
Kurfe der Kriegeihale wird am 20, Februar beginnen; von bem Nefet 
fer Prüfung wird die Beförderung zum Offigiersarfpteanten I. Kiafje —— 
fewie der allgemeine Armerrang der Geprüften abhängen; am 24, We zo Ffisler* 
das Eyamen der den Borbereitungsturs der Kriegafcule befahenden Umte p>fpirim 
begonnen und hängt vom biefer Prüfung die Ernennung zum Sfniers Kleber? 
ten II, Klaſſe (Radeten neuerer Ordnung), fomie die Grmägtigung — — b 
teitte in den militärwiffenfhäftiihen Kurt ab, — Un bie en pn atlmit 
milltäcwifenfgaflicien Kurfes wird im Zukunft aus Belehrung in Der WEIT un 
bes Menfhen ertheilt, infoferne ald diefe zum Berflänbeig der Eubsizaas o 
—— Sewegungen uad Uebungen ee a Herder 2 einem 
nterrihtes erfprieglih If, und werben die beteeflen e 
Profefer an ren Genstsgrorun EL tag 


extheilt. . fr 

© München, 26. Dez. In Folge ber — *2** 4 — 
ftgiersadſpiranten, wornach Wehrpflichtige oder Sreiwiua beſgen, nadh einer 
rinm eimed baheriſchen Kumanififdhen oder Re ing zu Offizters” 
Halbjährigen entfprehenden Dienftieiftung bei einer De einen 


at die Armee 
Lünnen ’ b re 5 


folgen Zumahs von auf Avancement diemeaben j allellars exmwichtef 
zum militäcwiffenfchaftlichen Keurſe der ——— een vir d Schon 


werden muß; an ber Hertichtung ber hiezu 


tertunitss und Unterzichts- 
fleißig gearbeitet, da bedeutende Vergröferumngent ber Un 


Pr 


* 


tolalitäten noihwendig find. Bum Gintritte im den am 1, Mär 1870 begins ı großen äffentlichen Mublenz, welche am 20. im Vatikan ſtattfand, waren meh. 


menden militärtiffenfhaftligen Kurs haben fi ſchon gegen 60 oder mehr Ab⸗ 
fpiranten gemeldet, und kommen hiezu nech bie Unteroffuere, welde die Ueber 
trittsprifung aus dem Borbereitungslurfe der Kriegejhule in ben militärmifles- 
fhafıllden Aurs befichen werten, 

Bayern. Graf Ofen-Soden, erfler Sekretär der ruſſiſchen Gefandt- 
ſchaft in Florenz, ift zum Döinifterrefidenten in Darmfladt ernannt worden, — 
Es find in legter Beit wieder mehrfah Boeifel laut geworden, ob der 1, Juli 
1870 als Einführung für den neuen Cidilprozeß fehgehalten werden wird, 
Unferes Wiffens find die dazu erforderlichen Borarbeiten im Yaflizminifteriam 
möglihft raſch betrieben worden und fo weit gebiehen, daß, fo weit bie Sache 
von dort aus gejrbert werden fan, fein Hindernig im Weg fleht, jenen Termin 
einzuhalten, Wie num aber die Rummern zu jenen Berarbeiten ſich verhalten 
werben, bie zum Theil im bem Bereich iheer Gompetenz fallen, eb fie biefelben 
ibrerfeits ſchleunig genug erledigen, ob wicht gar Abſichten befichen, fie als Hand» 
babe zu benügen zur Berſchleppung des Hauptwerts, — find Fragen, auf melde 
Üngefihts der ungemwiffen Lage ber Dinge, ber wie überhaupt entgegengeben, eine 
beftimmte Antwort jet unmöglich if. — Ja Bezug auf bie Laudwehr älterer 
Ordaung ift eine tgl, Verordnung erfienen, welge u. A. Bolgendes verfigt: 
$. 1, Diit dem 1, Januar 1870 werden fämmtlihe Eommandofelen und ME- 
theilungen: ber Laudwehr älterer Orbaung aufgelöft und bie Offigiere und Be 
amten berfelben ihrer Ehargen enthoben, $. 2. Die Alten, Birher, Liſten, 
Dienftfiegel und fonfigen Requifiten der aufgelöften Landwehr-Kreittommandes 
find von Unferen Sreisregierungen, Kammern des Innern, zu übernehmen. 
8, 3. Die Fahnen und Standarten der Laudwehrabtheilungen find vor bem 1. 
Januar 1870 unter Beachtung der geltenden milktärifgen Borfäriften am bie 
Bürgermeifter zur Aufberahrung in dem gemteimtlihen Argciren abzugeben, 
$. 4. Bis zur Münftigen gefeglihen Regelung iſt bas bewegliche und unbemeg- 
lihe Bermögen jeder Laudwehrabiheiluug, einfhlichlich der Rechnungen, Waffen, 
Ausrüftunge» und Inventorgegenftände zur proviforifhen Verwaltung und Ber» 
wohrung am bie einfAlägige Gemelndeverwaltung, infoferne biefelbe zu beren 
Uebernahnse bereit ift, anszuantworten, Die Gemeinde hat für die Sicherheit 
des übernommenen Berinögens zu forzen und Verwendungen hieraus anf ben 
zur Erhaltung besfelben unbedingt nothwendigen Bedarf zum Beichränten $. 5, 
Sollie von der einen oder anderen Gemeinbeserwaltung bie Uebernahme mb 
Aufbewahrung des Lanbwehrvermögen® abgelehnt werden, fo iſt won ben Kreis. 
regierumgen fir die anderweitige proviforijhe Bermahrung besfelben Furſotge zu 
trefien. 8. 6. Die, Alten, Bücher, Liflen und Dienfiflegel der Landwehrab · 
theilumgen find am die einfglägigen Ortspoligeibeförben abzugeben und von ben» 
felben zu übernehmen, $. 7. Zur Stellung der Lanbısehr- Nechunngen pro 1869 
bleiben die Mitglieder der Landechr-DelonomieEommiffionen verpfligtet und 
wird bie Haftung berfeiben in fo lange vorbehalten, bie ‚bie bezeichneten Rede 
nungen geprüft und bejäieben find. Die Prüfung wad Bejgeidung eıfolgt durch 
die file bie betreffenden Gemeinden zuftändigen Auffihtsbchörden, 

Norbbeutiher Bund. 

Die Kommijfion zur Ausarbeitung des Entwurſs einer Zinilprogef 
srönung für den norddeutſchen Bund bat im Dezember 13 Sigungen 
gehalten. Im denſelben ift bie Faſſung der das vierte Buch des Entwuris „Von 
den Redtömitteln der Derufung, bes Seſchwerde, ber Ricjtigteitsbejcdwerbe unb 
ber Wieberaufnahmellage* bildenden Vorſchriften feitgeftelt, auch eine abermalige 
Revifion ber erften brei Bücher vorgenommen worden. Es find nun mod bie 
Lehren von der Swangssollitrefung und non dem Verfahren in Ehe und Ent 
münbigungsfaden zu erledigen, — Zum Mitgliede des Bundes oher handels 
gerichtes if, wie bekannt, aud ber Profeſſor Golbfhmibt im Heidelberg. 
ein im Handelstecht heimiſcher Gelehrter, ernannt worden. Der Ernannte ift 
Jude, und durch dieſe Ernennung iſt das Bundesgeſetz vom 3. Juli d. J. zuerjt 
prattiſch zur Geltung gefommen. Diefer Vorgang wirb aud für Preugen ohne 
Zweifel nicht ohne Nachfolge bleiben, da bisher bie jũ diſchen Aſſeſſoren vom NIE: 
teramte ausgejhloffen waren, — Die für die bayerifge Armee zur Einführung 
enpfohlene deldlſche Infanterie-Kanone ift auch im Magdeburg in Ver: 
fuch genommen worben. Das Geſchüt befigt vier Käufe und hat bas Kaliber 
der Mallbüchfen. Die Läufe enden in einem Kaſten mit vier Eylindern, in 
welche Blehbüdfen mit 56 Einheitspatrouen eingejept werben. Der Mechanis 
muß ſelhſt wird von dem Erfinder als Geheimniß behandelt, Bei den im Juli 
d. 2. in Münden Statt gehabten Berſuchen wurden nach ben erſten Mittheilungen 
mit biefem Gefüge binnen 33 Secunden 224 Patronen verfeuert, weiche noch 
auf 1400 Schritt eine bedeutende Zahl von Treffern gewährt haben jollten. 
Spätere Mittheilungen beſchräukten jedoch die erzielte Schufzahl in 64. reſp. 70 
Secunden auf 320 Schuft, wobei die Zahl der Treffer auf 1000 Schritt (nt: 
fernung mit 65 pt, angegeben wurde. Das Urtheil über bie Felbvermwenbung 
diefer Frfindung lautet nad; ſehr verſchieden. Die Feldlſche „Infanterierfanone 
gift jeboch ziemlich allgemein ald daB am zwetmäßigften conftruirte Revolverge- 
{düß, und deßhalb kann mit einem ungünftigen Anusfalle ber Proben mit ber 
felben die Frage der Ginführung oder Nichteinführung diefer Gefhüge wohl be 
finitiv al$ entſchicden angefehen werben, 

Defterreid, 

In Brüg, Leitmerig, Eger, Bergreigenftein, Teplig, Budweis, Kommotau, 
Rumdurg, Warnsborf und Wuffig hat ebenfals eine Berfaffungsfeier Ratt« 
gefunden. In Aumburg wurde die Abfendung einer Bertrauend-Worefie an dus 
Minifterium bis zu dem Zeitpunkie verfgoben, wo die Mehrheit bes Minifte: 
rinmd durch Männer, die das Vertrauen bes Volles befigen, werftächt If, — 
Der Mıbeiterberein „Dil® beſchloß, die ihm vom Statihalter zur Errichtung von 
Boltstühen gefpendete Summe von 2000 fl. zurüzuftellen, 


Ausland. 

talien, Rom. (Zum Eonzil) Der Derichterſtatter ber Times 
im PR erwähnt mande Einzelheiten, die mit chae Bedeutung find, Nadı 
feiner Angabe find fogar die Oyartier-Angrdnungen für die Prälaten mit weis 
fer darſoige getroffen worben, umb bie einiger Z velfelhaften hat man 
allemhaiben im gute zuverläfige Geſellſchaft gebracht, jo daß in ber Regel auf 
einen jhwachen Bruder 5 oder 6 flaste fommen, Ju einem Palafle find zwei 
Wankeimüthige under der Obhut von zehn Strenggläubigen. Die Jeſuiten 
haben die Sache amgeorbnet und beſteus beforgt, und unter der ganzen Zahl 
iM wicht eim Cingiger, dem wicht täglich auf dem Baba gefühlt wird, Die ger 
meinſame Berathung der Drudjohen bringt die Aufichten eines Jedem zu Tage, 
und es läßt ſich auf dieſe Weiſe leicht feftitellen, weidhe Punkte durchgejegt wer: 
den Lnnen umb melde nicht. Die ameritanijden Biſchöfe find ziemlich zühe 
und beriefem ſich auf ihre Schwierigkeiten daheim. Der Spllabus hat in ber 
Union nit wenig Auffehen erregt, and die öffentliche Meinung verurtheilt Ihn 
als einen Angriff auf die Gitrgerlige Gefelfaft, Unter ſolches Umftänten er» 
Mären die amerifanifhen Prälaten, die Sache fei nicht durchuſezen, tmdein ber 
ameritenijche Gonvertit ſich ganz beftimmt feine freiheit vorbehalte. — Bei ber 


vere Hundert Perfonen zugelafien worden, und bie Eitte will, dag der Papfı, 
naddem ihm Einzelne aus der Berfammlang vorgeflellt worden find, mit einer 
allgemeinen Aurede bie Geremonie bejälieht. Wis diefer legte Moment gekom» 
men war, wandte fi ber heilige Batır an bie Berſammlung mit bir Mitte, 
ihm im Aabetracht der ermildenden Arbeiten, die ibm die gegenmärtige Kirches⸗ 
verfammlung auflege, zu verpeißen, wenn er im gegenwärtigen Augenblide fein 
Gedanken und Empfindungen im italienifger ftatt franzöfifcher Sprache ausdride. 
Kaua hatte der Beilige Bater diefe Bitte ausgefproden, als bie anmejenden 
Franzoſen fofert ftürmifhen Proteft erhoben. „Non, non, frangais, frangais!* 
erſcholl es von allen Seiten, Ber Heilige Vater mußte machgeben, Gr hielt 
feine Anfprade franzöffh. Mber das war noh nicht Alles, Er hatte kaum 
das legte Wort gefproden, als eine eraltirte- Jrolienerin bervorflürgte und mut 
großem Paıhos einen von ihr gedichteten Lebhymuug anf Pins IX, zu detlo- 
miren begann. Der heilige Vater hielt auch diefe Tortur ruhig and; fie dauerte 
ungefähr fünf Minuten, — In ber legten Eomcilfigung if mar die Wahl einer ein. 
äigen Eommilflon zu Staude gefommen, Die Schwicrigleiten diefer Wahl find 
fegr groß, denn jedem einzelnen Mitgliede find doch verhältnißmäßig nur wenige 
Collegen befannt, und gleichwohl hat jeber Biſchof 24 Kamen auf einen: Zettel 
zu ſchreiben. Der vorjigende Kardinal mich vom Papfle bireft ernannt. Die 
DOppofitton ſcheint weuerdiegs wieder an Terrain gewonnen zu haben : die orien ⸗ 
taliſchen Prälaten ſuchen ängftih ihre Uuionomie zu wahren und beflirchten 
bon einer Berflärkung der päpflihen Gewalt nivellrende Eingriffe in ihre ber 
fonteren Rechte und Eultwöformen. Die ſchweigeriſchen Bijhöfe, mit Ausnahme 
beöjemigen von Genf (Mermillod), hauen ſich ziemlich eng zu bem beutfchen unk 
haben häufige Berathungen mit denſelden. Das Material, weiches für die geofe 
Selfion am 6. Januar vorberaihen werden fol, ift dogmatifcher Natur, die Eins 
zeinheiten aber entziehen fih noch der Senntniguahme Außenfichenber. 

Rußland, Et. Petersburg, 22, Dez Hier, in Moslau wie im 
Süden haben Verhaftangen flattgefunden, deren Zahl man auf 150 in Moskau, 
50 im Petersburg u. ſ. w. ſchaten will. MIs Ausgangspunft der Berhaftungen 
wird eine bei dem Ftlebendrichter umd Buchhändler Tſcherkeſſow flattgehabte Haus 
fagung angegeben; man will wiflen, daß die Berfhmörung von der Edmei; 
ausgehe, daß Bankum an der Epige fihe, daß es fi mm möglich zahlreiche 
Morbihaten für ben 19, Februar, den Juhresiog ber Baueınemanzipation handle, 
und baf bie Berfhmörung and im Eliden Verbreitung gefunden habe. 


Bermiigtes. 


Das diesjährige re des Mündener Rumfivereins beficht in einem ber 
gelremyigten Heiland nach Dichel Angelo barftellenden Rupierfiich, 

I, Weiffenbarg, 27. De. beitant fir. Ttbltich sen, vom Meiffenburg ba 
bie auf ihn gehallene Wiederwahl als Magiftrflisrath abgelehnt md if biefür Fabrik 
befiger 9. von der Siltermühle an deſſen Stelle vorgerädt. — Dem Sel⸗ 
tondeisngenieur Dem, Bauer zu Weiflenburg wurde bas emsameceht bojelkft vers 
lichen. — Der 36 Jahre alte Icbige Bärtnersiohn Nur. Wittmann von MWeiffenburg 
wurbe in ber Nähe von St. Ballen in der Schweiz eıhängt aufgelunden. — Der Schub 
macermeifter Joh. Bürger von Weiflenburg wurde am :5. Dezember im biegen 
Stadtwalde erbängt aulgefunden. Beweggründe unbelannt. 

Am Meibnachtsabend lieh Sr. Freldmebel Sired der 3. Eompagnie des Infans 
ter erleibregiments in Wünchen in einem Sompagniesimmer, weiches mit Moos bes 
tegt und mat elofäden ausgelhmädı war, einen bis zum Wlafond re 
Ehriftbaum autftellen. an bem vertdhiedene Früchte, Sübiptelten und Vonfige 
lich Hierden angebradt waren, Um bie Felebloce jeibit mar ein mit geibem Sanb 
beriveuter eg gezogen mund auf einer der weißgebedien Taſeln lagen zum Berloofen 
beftimmte Cpriftgeihente ausgebreitet, fo dab jeber einzelne Mann der Rompagnie 
bis herab zum Tambour eines Gewinnftes finer mar, ba es fee Mieten, fonserm mir 
Arcfer gab, — ‚Der neue prachtwolle Winterpalaft, den ſich Se. Maj. ver Hönig, vor 
beus, biöber bei feiner Aumelenheit in Denen vom ihm bemohmten Ed» Pavillon auf 
dem Dache des Dofgarten: Mefideng » Neubanes beritellem läßt, gebt nun bereitö ‚einer 
äußern Vollendung entgegen. Wie man bört, foll diefes grobaziige Blasgemöibe bes 
nenen Üinterpalartes tim fommenden Jahre noch weiter auf der Dachlänge bes Hefis 
benybaues bis zum bervoripengenden WRitteldau forigeleßt und bamm mis einem (er 
mälde aus bem „Überon” abgeiioffen werden. — ad zunerläifigen Erhebungen 
aben bei der Kataurophe des Dampiboots „Mbeinfall" 5 lonen den Tod gefunden. 

ie Egplofion nahm die Richtung der Rujüte des erſten Plapes, daher die Foflagiene 
derſelben fpurlos verfhmanden und ber Stemermann weit im den Ger hinaus geicpleus 
dert wurde. Das Berbed warb abgehoben und im dem See gewarien: durch die Llafe 
fenden Seiten itürzte das er in Stedmen beein und beachte das Hintertbeil jo 
raſch zum Sinten, daß bie zahlreichen Paflagiere der zweiten Kajüte daum mehr Beit 
baten, aut bag Üerded zu gelangen und in's Waller zu ftürgen, wo fie von Schiffen 
aufgenommen murden, ba ber re En) weit in ben Sıe binausseict, 
ber bier eine Zieh: von etaa 40 Fuh bat. erzähle auch einige Fülle von wun⸗ 
berbarer Vebensreitung. Sp hatte zmei Baflagiere der exſten Safüte, Ftau Di. @, 
son Siedborm und ihre Tochter, veranlabt buch das milde jer, das Shift im Ber— 
lingen verl-Nen, um dem übrigen D.immeng zu Fuß zu machen, und entgingen dadutch 
dem ſicheren Tode. ‚seht ins Taucher beihäftigt, das Schiff mieder d heben, und 
vor Alem Üaaren zu bergen; «8 find mir bem Schiff BUU ech, im Gelb verlunten. 
— Diejer „Zage find anehrere mwurttembergiihe Aumilem über Tried nad 
Baläftıima gegangen, ats Worläufes eines deutichen Kolomie von mehreren. Tauſend 
Berfo en, die Dort im Frübjahre gegründet meiden foll. — Domntrftag Abend ift ein 
vrragu; ber Remz’ichen Kunfteeiteistöejellihalt, von Bien kommend, bei Herzberg 
dar einen Bujammenftoß verunglädt Die B:ichädi in eine Sehe umſangteiche. 
(Had einer pätern Nachticht find nur umbebeutende Ürrlegungen vorgejallen) — 
Due Erinnerungsmedaille auf das Eoncii if au Lysm geprägt worden. Sie 
wigt auf eimer Seite das Bilnnib des Papfles mit der Umigeft: Pio IX. Pontefice 
Marimo An. XXIV, - Auf ber omrem seite befincer fig sie Deiligegeinitaune fiber 
der Jaeſchtiſtz Vatieanum. Coneilium. gen, et oceumenicum. A, IL Kal, jul. 
MDLOCLKVII indietum. fauste. auspicatum. VII dec. hujus, ann. — 
die. Imm. aaero. Nmge derum ift eine zweiſe Inicrilt ans Dem ı. Bude Boſie: 
vidit Deus Iucem quod essot bons, et divit lucem a tenebris appellaritgue 
lucem, diem. 








BUeHEBNEESptspattliagen. 
(Beukwirtgieit, Weiwerde zub ‚» Handel unbäWertehe,) 

—ın Mäuchen, 26. De, Das Generallomite des landwitthſchaſilichen Dereins 
» bie Hbidfung der bryüglich der Haltung vom Nuchtilleren beftehenden Reallaften 

otwo 

Auch bie KRreisc-handbels: und Gemerbelommer von Schwaben hat beidhloffen, 
das Publetsm darch Annoncen in ben Mlättern auffordern, cie BReren Aligen 
Scehölreuzjerftüde und die in nenefter Beit edenalls ſich verbreitenben Zehne Neu ⸗ 
krenzerftüde nicht höber als zum Werthe vom fünf Kreußxern, die Bwanılgtrenzerftüde 
nicht höher ala zum Werthe vom zeha Freuen anzunehmen. — In Motbeuburg 
a. d. Z. findet am 24. Jam. & 6. eine Werlosjung von Perden wnd Rinovieh, dam 
lanswithihaltiiden und gemerbischen Begenftänden flat, Der höcdhte Beminm peirünt 
mindeftens duo fl. und die nlearigften Gewinne betragen mit weniger ale 3 fl. Tas 


Looß koftet 30 ir. 
Diefsi, e®. 


(Eingelanbt,) As vergangenen Melhmachtöfefte wurden bie biefigen Einmohmer 
uns insbelomdere vie Glaubenzgenoflen der tatboliichen Kitche mit riner bereikden 
Babe beſcheatt. Herr Stabicantor Lied, umter der biefigen muhtaliichem Zelt eine 
längfi bemährte Kralt, drachte am genanmien age jein meneitealßiert „Missa tn D sr“ 
zur erämaligen Aufführung. Dieſelbe umfteitig zu dem beiten Werten bes Gampos 
niften gehörend, schebt mit mur die Blänbigen zur Andacht. fonderm bereitet audı ben 





ae 


Bubdrenbku ebtlk Holen Mufitafifihit Wer. — Die Auffülheung der eigener Leis | mieber zue Mufführung and mie es in ter x. gebräudhlid iA, dem Sag 


i tig gelängene und Solis, Ebor und Orcefter bewieien, dab, | 
no ea — 52 vorhanden ift, biefelte froh menig Proben mwürbig | 
zum Bosteog fommen kann. — Möge Here Gantor Lieb feine neue Meſſe nächtens | 








antwortliher Redakteur : 


der Aufführung bi 


* Mauchefter, 24, Dei. Garnmarlt. Zenbenz: Mei, höher, Meines Geſchaft. 
Andreas be 
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Wohnungs: Stellen-Gesuche, Haͤuſer⸗ 
Geſuche. „  Mberfaupt Eins u: Verkäufe. 
—— alle dieſe Gefhäfe — 
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im Cafe Noris 


Nürnberg — Königsfirafe — Nürnberg. 





Beta stwaduunge:n. - 


Belanntmadhung. 


Bor bem, fogenannten Neujahrfciefen und dem Abbrennen von Weuits | 


werfölörpern aller Art in der Nemjohrsnods wird mit dem Bemerten“gewarnt, daß 
Uebertretungen durch Art. 168 des P.⸗StG.-B. mit einer Geldficafe die zu 
25 fl. oder mit einer Arrefifirafe bis zu 8 Tagen bedroht find, 
Unsbah, am 23. Dezember 1889. 
BStadbtmagifirat, 
Mandel. 


Betanntmadun 
Ueber ben durch redtekräftizes Erlenntnißß des Aal. Bezitkegerichte Anabach 
dom 10. Novemter de, Jo. für blöbflanig erfiärien Gärtner und Vranntwein- 
brenner Johann Michael Gil lmeyer dahler wurde Curatel eingeleitet, und 
der Gaftwirth Friedrich Feyerabend dahier ala Curator aufgeſtellt und ver. 
pflichtet. Es wird bieg unter dem Beifügen veröffentlicht, ba Johann Michael 
Gilimeyer ohne feinen Eurator läftige Verträge nicht eingehen fann. 
Ansbad, ven 16, Dezember 1869. 
Königlides Stadbtgeridt 
Der Igl. Stabtricter: Der igl. 
Greiner, 


BYtanntımua hr; 

In Gemäßheit des $ 2 ber Bollzugsvorfäriften zum Wehrverfoffungs- 
Gefege vom 30. Januar 1868 werben Biemit folgende Veftimmungen "des leg 
teren, nämlid: 

mUrtitel 45, Aue mit dem erflen Januar eines Yalızea mehrpflictig 
worbenen Jinglinge find verpflichtet, ſich vor dem barauffolgenden 15. Sense 
bei der Gemeindebehörde ihrer Geimaih ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei erflerer, perfönlih ober ſchriftlich ober durch Stell. 
vertreten, melde Klein einer befond:ren Vollmacht nit bedürfen, amzumelben, 
Adjäßelic bis zum 1. Februar iſt fobann von jeder Gemeindebehörde eine Urlifte : 

1) der in der Gemeinde jberedhtigten , 

2) der dortſelbſt ohne Heimanhsberehtigung im Wufenthalte befindlichen 
an igen, a in bemfelben Jahre das 24, Tebensjcht vollenden, oder ber 
n u unterliegen, 

a — Perg — * in bie aftive Mrmee, Befreiungs- oder 
Unmürdigfeitegründe find biebei Befonbers zu bemerken. 

Urtitel 46. Bwiſchen dem 1. und 15. Jaauar hat jeber Pflihlige Bei 
Bermeiduug des Audſchluſſes feine etwaigen Aufpruche auf gänzlihe oder gett · 
weife Befreiung vom der Wehrpflicht oder auf einftiweilige Nusfehung feiner Ein 
reidung bei ber Gemeindebehörde anzumelden und bie zur Begrünvung feines 
Aufputs erforderligen Naqhweiſe fo weit möglid vorzulegen. 

Urtifel 47. Die von ber Gemeindehebehörbe bergeffeilte Liſte wird bern 
1 6:8 15. Februar in der Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt, Einfpiüde 
gegen ihre Richtigkeit oder Bollflänbigteit weäflen innerhalb diefer Beit bei der 
Gemeindebehörde angemeldet werden. 

Ueber die Anmeldung ift Protofol zu errichter. Das Recht des Ein, 
ſbruche ſteht Jedermann zu. i 

Krtitel 76. Mbf. 1. Wehrpfliätige, melde der in Art. 45 Abſ. 1 feſ 
gelegten UAnmeldepfliht nicht nadlomimen, unterliegen einer Strafe bis zu 
10 f.* \ t 


tundgegeben, und e6 ergeht dabei zugleih am die Wehrpflichtigen der Miters, 
Hoffe, 1849 der Aufruf, innerhalb ber gefeglihen Frift, alfo vom 1, mit 14. 
Januar 1870, vorjhriftemäßig bei der betreffendeu Gemeindebehöche fi zum 
Gicteag In die Urlifte angumelren umd, bafelbft gegebenen Falles gleichzeitig auch 
ihre Auſpruche anf gäuzliche oder zeit weiſe Befreiung von der Wehrpfliät oder 
auf einſtwellige Ausfegung der Ginreihümg unter Borlage oder Benennung aller 
fogbienlihen Belege und Nachweiſe anzubringen, 
ojX., ben 15. November 1869. 
Röniglides Bezirtygamt, 
d. Praun. 





Tousimaedası 


Be 


In der Berlaſſenſchaft des Wirthſchaftsbeſitzers Jopenn NRinhard Beigt 
bafier wird Hiemit Termin zur Forberungsanmelbung und Beihlußfaffung über | 


bas weitere Berfahren auf 
Montag, 17; Januar 1870 früh 10 Uhr 
bahier auberaumt, zu melden fümmtlihe Gläubiger br Meibung bes Ausfhlufs 
ſes vom gegenwärtiger Maffe und unter dem weiteren MRechtenachthell worgeladen 
werden, daß die Michterfheinenden den Beſchluſſen ber Erfienenen für aufttam 
end eradptet würben, 
Dis au biefem Termine haben alle diejenigen, welche an die Maſſe etwas 
ſchulben, bei Meldung der Klageftellung Zahlung anher zu leiften, 





Rolhenburg am Z1. Dezember 1869, 
Löniglides Stabı= und Landgeridt. 
Ebenauer 


! HR Ent. 
Du R HEntihiehi bom . 
| worden, ec 5* an N. Januar in ber Hiefigen Gtabt 
ein Mindvieb» und Pferdemarkt 
abgehalten werbe, ! 
ee 
en 3. 
abgehalten und wird zum per Ba Befuche derfelben mit dem 
Fey daß zur Hebung und Belebung des Pferdemarktes folgende reife ven 
Ans ben 


7 


tabtmagiffrat, 
Scokert, 


% 
hre⸗Gratalationen Betr. 
eujeet —— gleich wie im 


= 


ber Armenlafle 
Namensverzeichuifles 
Wide Beitung (MR 





Deandel, 
Yerannıtmadgung 
— Dee: Beeren, Bormittagb 10 
r 7: nr 
ii 4.810 5 Geninet. eafrid; gemerkene Meder, Bädern und Beknngen dan 
die En Be aahee Cie unb Usberreie von wollen Deten unter den 
eng: * dingungen öffentlich derfieigert, wozu Raufellehs 
Feuchtwangen dem 23, Deſenaber 1869 
. Lönigliges Rentamt 
Rellır. — 
Montag den 10. Januar, 1870 ı 
wird bie Jagb auf Giefger Hurmarkung, melde einen —* = eirca 


2500 Tagwerlen enthält, im biefigen Wirthähaufe auf die 6 Ralenderjaßre 1870 
— 1878 inclus. öffentlich an bie Meijibietenden verfteigert, wozu Jagbpachtlieb⸗ 
haber Höflichjt eingeladen werben, 


Die nä Beding: ber Termine 

ie m —— — wer — = ſelbſt bekannt gemacht 
Die Gemeinbeverwaltung 
Ot, dorſtehe 
Derſelbe ‚gelte hlermit i —— dem 
ft inm ochdere 

nten des Kreiſes Mittel für pr en On 
Schulweſen aberhaubt, als auch insbefondere für die im Landrathe 1869 bes 
Flrforge in marmer : ber MWenfionire bes mittel» 


wiefene guũ 
fräntifen 2 bes. 
Ein jungſt penficnirter Lehter bes Schuldiftrittes 
Iufingen. 


Dankfjagung. 
Für die zahlreiche und — u 

nun in, Gott rußenden Gattin, Schweſter, 
Frau Elifabet 

befoubers den gerhrien Herten 
chen ihren tiefgefühlteſten Daul 


bei der Beerdigung 
Schwägerin und Tante — 


ha quzar, 
Sangeru für den erhebenden Gtabgeſaug, fpre» 


aus 
bie tleftraueruden Hiuterbllebenen 
in Hellabronn, 








* 
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jamatca-Rum, fra 








Ferm und Feine ure, alten 

ECognar, Arar, nebft allen Sorten unjd-Ejjenzen, 
Bordeaur⸗ Eitronen:, Ananas: und holländische Punſch⸗ 

Deien empfiehlt zur geneigten Abnahme 

5 3). Kindshuber 

in der Neuftadt, 















Handdreichmafecbinen, "| Schweizers 


—— — verſchiedener Conſtruktion 


Nübenfcbneider 
Schrotmühlen, 


zu biligften Preifen im folidefter Ausführung, Reparaturen in unferer eigenen Werkflätte, 


ermanente Mafdinen= Ausftellu 
a & wo in en — 


Bu gefäligen Aufträgen beſtens empfohlen, 


TE” Einladung zum Abonnement "RIP 
auf bie —— „Der Armen Vater“ im Ditaoblatt, welge unent- 
geldlich retigiet, im gaaz Bayern mit Poftzufälag per J hr fl. 1, 6 fr. koſtet 
und ihre Ueberftüfle dem Armen Dreipfenniz-Berein widmet, ber feit 25. Weg. 
d. I. dahier gegründet, mit 3 Pfennig per Woche ©: laut Abrechauug 
vom 26, Novbr, de. WW. ein en vom fl 229. 55 nahmelst, und 
den edlen Bmet verfolgt, alle Menfhen im Liebe zu vereinen, arme 
unſchuldige Kintlein von ber Geburt an am Giterafatt |. B. aufnimmt, weibl. 
und männl. Delomonsien ans erbetenem Grund ab Boden Bidet, umd fie aus 
derem Ueberſchüſſen bereinft ausfleuert, 

Bugteich feft man gätigen Beitrittderklärun— 

Anebad 


gen zum Berein entgegen. 
Die Redaktion. 


ilfe gegen sexuelle Sc 
« —* Originalausgabe des in 30. Auflage erschienenen, für 


uchs: 


Der persönliche ‚Schutz } Aersticher Bathgeber In 

























(genannt .„Fasse-Muth‘‘) Sehwächezuständen. 
Ein Band 5 232 Seiten mit 60 anstom Abbildungen. In Umschlag ver 
elt, Preis Thlr. 1 10 Sgr. = fl 2 24 kr., ist durch alle Buch- 





30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht jede bey kan ung über- 
aurentius 
achten! 


Wiſſen ſchaftlich empfohlen gegen Dia- 
gentatorche, Säurebitdung, Auffioßen, Ber- 
douungefhmähe, Aıhemnorh nub Harn 
- geies. Borrathig in plombirten Schaqh- 
„ tel mit Gebr. Anm, & 80 &. nur allein 

üdt in Ansbach kei Adolf Lobter; 
und bei Friedr. Mehm, in Dinkels- 
bühl bei Apetheltet Denringer, Gun- 
„ zenhausen bei Apoth. Leuchs; in Lich- 
4 tenau bei Apoth. E, Goch; Winds- 
bach bei Apoth. L. Valentin, 


Pattison’s Gichtwatte 


Gicht und Rheumatismen aller 





Dr. 
das bemäßrtefte Seilmittel gegen 
Urt, als: Gefichte⸗ Bruſt⸗, Halte und Zapınlämergen, Ropfs Hands und Knie 
nicht, Glieberreifen, Rüden» * Lendenweh u. |. m. Ju Paketen zu 80 
Ar. und halben au 16 Ar. 

Fr. Rehm in Bnsie —* Er. — in —— 








% 


Folge 1.1. 4 
* 


Das olgemeinbentiche Seiraths-Ber- 
mittlungs:Fuftitut in Darmitadt, 


weldes durch feine algemern befannte Keellität ſich einen enropäuden Ruf ger 
geüindet und feither mehrere Ehebundniſſe im höchſtet und bürgerlicher Sphäre 
ageihlofien hat, empfiehlt ſich Hiermit Hetrarhsluftigen beidetlei Geſchlechtes. 
Offerten, im allen Ständen, vom höchſten Adel umd Militär bis zum Bürger» 
and Beamtenftande. (Damen werden von der Fran des Direktors beſchieden; 
Comptoit für biefelben ganz appart.) 

Keine Vorausbezahlung dis wirklich eine Verehelichung fattgefun- 
Statuten gratis. Streugſte Discretion gegenfeitig, 
WER” Unfere Bermittelangen erſtrecken ſich auf gauz Deutſchland, fogar 


ins Ausland, 
Die Direktion, 
Münchner Grog, Fiir Schriftfeger. —— 


fiberaler, Uaſltirtes, hummoriftifche Ein gewandter Schrififeger 

ſathriſches Driginalblatt, findet fofort dauernde Condition im 

per Dusrtal dreißig Kreuger, 
bei jeder Poflanftalt zu abonniren. 


Feinſte — * 3 
Aindohuber. 


be Schoppen fr, 24 b 





den. 





&ı €. Brügel & Sohn 
in Ansbach ıft ericienen ; 

Das Etatd- und Reh en 
der @ememden mad deuichea Sir 
tungen ber Landestheile diesſ. d. Rh. 

Pr ebeftet Breis 80 Er. u 

e 
end in ven —— 
mu Yaaogemeimdener 
Kin 12 - faffang. 4° ger 
Diefe veiden Eptraabdrüde der vom 
den 1, Gtantöminifterien erlaflenen Ins 

Brnktionen wurden vom ber & Regie ⸗ 

ang = — —— 

den um tungen zur ang 
empfoblen. 


—— 


———— 
ĩBoonekomp of Naag· 
k Bittor 2 
Lelanut unter der Devife: 
hrs non PERS von —— Erſiadenj 
— 4. Underberg-Albrecht, i 


Beste, Rönigl., Beunzl,, Bücn. x 
Jnfaber vieler Preismebaillen, Fi 
Bee dem Rethhans in niheis · ̃ 
— 
Hr 
Hayr zu — in Be 
Bir Herrn Frledr. Behm.j 
Rothenburger Pferdemarkt: 
a 80 ke. 
im Dientmann-Jaftitut. 


Hugeibrod empfiepit 
Leonb. Stellwag, Reufstt 
SIAISITILLZILILILZIHO 


SH 
— öZut Be datauche Ihrunapme und 


ehlrelche Begleitung zu der Ruben 
mätte unferes lieben Sohnes, Bru 
N und Reffen Johann fFriebr. 
Deenbel fagen ihren —G8 
Du 
die trauernben Hinterbliebenen. 





dur vie vielem MWemeije der Liebe 
und 


unferes 


Schade er, 

Herrn Kob. Ja. EchmidtFunft, 

ſprechen ihren herzlichen Daut aus 
Uaabach, tem 27, Dezember 1869 
Die tiefteawernden Hinterbliebenen, 


Für die große Khetinapme bei ber 
Krankheit, jomie bei der Beerdigung 
unfers nun in Gott ruhenden geliebten 


Kindes ſprechen wir umfern tiefgefähls | 


teften Dast aus, 

Unsbah, den 27. Dezember 1869, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Gottfr. Qinf, Slafermftr. nebft Frau, 

Wlünlieb verfpäter.) Unjerem lieben 
Stephan zu feinem geftrigen Namens. 
tage die herzichſten Ginkzlinfhe und 
ein dreifach donmerndes Hoc, daß bie 
ganze GendarmeriesPaferne wodelt. 

Mm Sch. ® 
Am eiſten Peiertag murte ein Hut 











Junge's Bußdruterei | vertauſcht; um MRüdgabe bittet 
bach. 


Föttinger, Gaftwirth, 


Eigentfam, Druc und Berlog vom Carl Brügel und Cohn in Hnstad. 


| 





Kölner Dein Loose 
im RER 


Dr. Schuster’s Maltinen 


(Bonbons mit Malzertract gefüllt.) 
Borzäglih gegen Brufls und Haisleiden, 
Easarıh, —— —— Offen 
um 
Genernl-Depot für F = bei 


ptert, 
—— 5 ie Würzburg. 
WER Tüctige Agenten — die). m 
Urli wollen ih an das &.- 
neral- Depot wenden, % 


Kap ungen. 
Mebrere Rapitolien bis zu 10,000 fl. 
And zum Theil fogleih und tpeils Lie 
Lıhtmeß c. momöglıh in hieflgem oder 
einem der nöhft angrerzeuden Landges 
riodiede itte gegen entfprechenbe —* 
heiten getheilt oder im Ganzen 
heißen. --Uffenb:im, den 28, Day 1869. 
Angerer, Gommifftonär. 


ver an Wirih Glatterer abgeben, wid« 
zigenfolls diefelde bei @: richt belangt wiid. 
Derjenige Eif n » Bebienjtete, 
welcher an Willem der 
Holzgefälle zu entrichten Hat, wird 
hiermit aufgeforbert, ſolche im In⸗ 
iereſſe ſeiner Eollegen zu u 


Derjenige, weicher am eıften deler⸗ 


tag bei Wirth Oppelt einen Geidenhut 
oertanfähte, wird —— denſelben 


Name 


Ela rothmeiß-blaner Hrlmbufh wurde 
—— Man bittet, des ſelden D 877 
abzugeben, 


m in — — — 
Sonutag Naquiuta wurde —— 0 

ein —— Geidenhut dertauſeht, um) 

wirbgebeten, denfelben dort zu interloffen. 


dort den, fonft wird fein 
Vecidit ** 


Borſtadt mit Scheune, 


Brauerei * Mal; zu 
vertaujen ·· 
Eine gute Köchin wird zu einer Hert⸗ 
(Haft geſucht. 
Näheres Im ter Erpedition d. BL, 
Kine Zuſpriugetia wird geſucht. 
Wo? fagt die Expedition, 
Ca roter. Yausjquh murıe Berios 
ven. Um gef. Müdzjabe A 271 aetetem, 


D 409 werden Wiulfer zum Gor- 
reipomdenten gefuht. 


G 94 if 1 B.derfhlinen zu verf. 
ı ‚Ber Gaflmieıh Jadt find gute Rare 
tofjel zu verfaufen, 

Beioflofgen meroen gelouft A 69. 

_ In A 101 bei Wittwe Ka⸗ 
pfenberger ift von heute an friſch 
gewäfjerter Stockfiſch zu haben, 


Cafe Dröbinger. 
Montag den 27, Dezember 


Gonecert 
mit Streich · Quatteit und Flöte 


von 
Gebrüder Maufcher aus Rarlahab. 
Dienmog Scdiawticlriel im Lochle. 
Heute Shloutjhäffel bei Halter, 
Dieafiag Scachiſchuſſel mit Lager 
bier sur Etat Wärgburg. 
B 88 ıft ein fieines feeuadl, Daar« 
tier mit 2 Betten billig zu vermieihen. 
D 271 ift ein feeumdlihes Ouartiıe 


ju vermicthen, 
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—— (Ansbacher Morgenblatt.) Be 
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Best. Jonathan Mittwoch, 29. Dezember. Xath.: Thomas, 
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— EFT De : 


258* ag ver — can wir. * * diefer Ber | 
i er Bitterteit unte ammten 
Süddeutſche Staaten, — danlend bie * auch — nn An | 

— Münden, 27. Der » Der temp. quiesciete | Deren Kreisfäulzeferenien am ‚aus bi tte 
Bahubofsenmalier B. ——5 —— im | was möglich war, jo konnte bach pe die —— — — größe 
ben Biibeuden Mabehand verleht; —— Die fat. ——— —————— ven Pofltion für Unterägungen dieſes Befühl in der Hauptſache nidt bannen, 
a OHR ch AR de | da eim Mau, der fit) im anfrengender,. näplider Tpätigteit weiß, nicht germe 
Bm fislun zur eg Bandaberg leiden ‚nem won bem | * D ’ g 

ie ee Difer Beidtuf le ein Brclihen 00 
agen. s r 

- ünchen, 27, Dez Stine Majeſt. der König haben geftern gerüßmt hat, im ber kin Säulwefen dem übrigen Kreiſen 

den Ghuteisihe a au fid beſchieben und deſſen © eatgegengenom- | yon - * ſoiches — us mas a eh — zu 


vorand 
men, — Se, Moj. der Rönig haben heute Miuag einen Unsflaz nad Hohen» Ye. 
ſchwangan gemaht und werben von bemjelben am ähften Freitag Radmittag a 
a onerssen Mufentfalt in Ye Mefbenzfabt Juäfeten. — Der 1. Otatte ‚Berhältuifie der Lehrer 8 
meinifter der Minanzen d. Pfretſchatt ift hicher zuelägetefet and hat bie Leitung | jgminden. Junge, intelligente Männer werben auf biefe Weile darüber ins 
der Gelhäfte des Diniferiums wieder Abernommen, — Um Preife in bastem | are gebradt, "mas fie zu ühum haben, wenm fle eime idenmürdige Stellung 


äheides Aoerfum ven dam “ " 
jedem Jigerbataillou ein foldes vom 90 fl. demiligt, Meiner wid icem Lands | feines Lebens und 1000-1200 fl. feines Bermögens ber 
wehrBataillon in jenen Jahren, im welden badj.ibe zu größeren Uebungen zu | für feinen Beruf gewibmet hat und ein mähenolles, ſchweres Ant betleidet, wie 
fommengegogen wird, 60 Gulden, und in jenen Jahren, in welden dadfelbe mur | ei angemief 
compaguieweife bie tleineren U duungen abzuhalten hat, file je eine Compagnie Ausnahmen abgerechnet — nicht einmal der Rebe werth 


, am mweidjer auf) die Röulgin-HRutter und Yeinz einen guten of anzieht oder wenn -feine Bram wicht eu unter andern 


ber König und Prinz Dtis befüctigt.m im Mirlier des Profefloc® | nice bemeiten!* — Ya freilich, fo viel Reputation Befigen Gottlob die melften 

harliches Kunfiwerk, die Dachantin. — Ber einizen Tagen ſchou Lehrer ſchon noch, daß fie ihre drüdenden Berhälinife der Mußenwelt und bes 

. an die Wattwe des ürzligy werftorbenen Grafen Huzuft 0, Schnee | jonders ihren Gemeinden möglihft wenig merten'thffen, ab ein -oberflählicher 

Beileidſchelben gerichtet. ‚| Beobadhter, der Roch exfl da erkennt, mo vielleicht das Serhungern mahe ıft, 

Wie der „U. Aooyig.“ wmitgerkeilt wird, fleht es mod midt | mag immerhin der Meinung fein, mit den Merhältnifien ber Lehrer ſteh' es 

den Pandtag mit eıner Thronrede eröffnen werde, — | ganz gut. icferblidende urihellen aber auders und. die warme Vertetung; bie 
Blattes wird Baron d. Meumanın, eim | de vo 
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deffelben 3 a Trailsheini i 
uten Generals, ala Nuhfolger des Hrn. d. Mıdomig begeihmet, | wohl hauptfächtich darin ihren Grund, er als Kreisfhnienreferent beffer als 
Wie die —— mine, ad wie gegen Dasra De Sigl, ee Handwerker 8 Soldute Lehrern gemacht; biefem Weg 

o chauste ‚ alie u r 3 en 

„Bateıland* augeſtrengten PrefrRlagen — es jollen deren 20 * man im nicht allzu ferner Zeit wieder Dun 1 wenn ähnliche 

age fein! — vom bem E Mppellaiionsgerite für umbegeündet erllärt und | Werglüffe wie dieſes Landrathevoium noch öfter folten gefaßt werben! 

ie Unterjuhungen eingeftelt worden. — Dasjelbe Blatt erfährt, daß bemnädk Morbbeutfher Bund, 

won Mon eutſchedeade gegeu den oder bie Berfofiee des „Janus“ ger Im Hannöver'jgen if ein Stier abgefcgt werben, meil er bi 
jan werden jollen, — a Rürnderg waren am 26, b8. bie Berhanbamägles |. zürzem mod Immer du8 alte Kieengebet für Mduig Georg Iprag. G:ine 
de6 voltswirthfäahtlichen Bereins, Ditzlieber bes Hrbeitervereins und Breunde | 5 in Dertoniet beim Lonfiforkm um Wiebereinjepung, — In Unger 
— a u kn m bes Ger Dentmals hat das Geriit das Gunreleommande ıv Dan 

ea, 8000 an der Ba, gta inc 6 er ya er 


i digen! g 
Uirdeitgeber, gemeinfam die Mrbeit eingefellt.) Es wurde einjtımmig befhlofien, Ausland. 
ejaend der Balden- Jtalien. Rom. (dum Gone) De aus 24 Wirgleben Du, 
Burger: Grubevarbeuer zu wirken und ba zur Zeit eine minft xielle Exlaubuiß | Aehende Kommiffton für bogmattfce die am 19. gemäßlt —— Natior 
in Privattreifen diefe im fogialer Bepiefung fo wichtigt 14 Grzbilgdien, 1 Patriargen und 9 Bildöfen zufammengeiett- 
zu-bejpreien uad berjeiben materielle Unterhügang zupmiübten. _ ___ | malität mad befinden fid im derfelben 2 öfterreidifce Prälaten, 2 i 
® Sbach, 27. De. Der Beginn der I Sgwurgerichts Dsartale | itatiemifhe, 2 fpamifche, 2 iriſche, 2 framöſiſche, 1 baperifcher, 1 222 _ 
—— Mütsifcanten pro 1870 wurde durch Jaſtizeialſerial - Taiſchlietzaug enguſcher, 1 Beigifcer, 1 holändifcer, 4_am:rifanifge umd 3 eb ber 
auf ben 21. Februar 1870 fertgefept; zum Peäfisenien bes Gdmar | Bon den 26 Mitgliedern der Rommilflon fir Maträge gehören 4. pam 
der . Mppellstionsgerihtscath Greimer zu Siaſtaut, za defien | nifcen, 2 der demtjchen, 2 der framyöflichen, 2 der engliihen, 2 DET, am — 

me ru der E Berirlägerichte- Math Maurer baki e ermamnt. Rotion, 1 dem Orient, 1 Säbamerila und 1 Nordumeut un. Gen 

—0— (Gedanken eines dehrers zu dem Randrathävetum vom | Zu der aus 25 Ergbifköfen und Bifhöfen befchenden Rommifiom _ , Gral 
15. Dezbe.*). Wieder einmal fin» die Wärfel gefallen ad mieder bat fit | fände der Mirhendisziplin gehören u. U, die Bkihdfe von Mimes, SIERT nein der 
bas aralıe Gprihmort bemaßcheitet: „Quom dil oderunt magistrum fecerunt.“ | Temberg und Würzburg, — Ya Betreff des Uufchlbaiteitstogma”# sen jol- 
&s if eine —— reilich a MR ni Berichterſtatter der Times mit, daß wirklich ein Rüdzug Rast fErt 
Orte zer Prinoritär machen kounen fen mi die 
vermuthet hätten. Sollen wir bie Wahrheit jagen, fo müffen wir gefieben, daß 
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Gtelung der Lehrer > eime — rare! — mg .. 
darum handelte, dieſe Berbefjerung nur für bie bringenditen 0 
Im fegen, * das gefallene Säulgefig gar —* Se gebracht 


R dewathigt 
— —————— aber re Majtät Kup fi er Dann Daja herdel, malen en J 
i oldungsverhältuiffe ber v uch wahrhaft un telldertretera Chriſti empfangen, ine: Ds 
werbolen ausgeiproden wurde, hier konnte felbft die Roihwendigkeit eier Wufe | Ans Neapel \ Dey wird ber 25 es afe 
befferung im Abrede geftellt werden, indem eine befondere Roth ber Ihrer gar Segentonzit‘ jdh.imt nun definitio gefprengt. vaf Die Fran’ 
nicht eritire, hier konnte e6 geſchehen, dag — troß des Hinmeifes darauf, daf | fremden und mehrere italienifche itte zu eimer ** 
der Landrath „duch feinen verjährigen Beſchlug in dieſer Sache fein Wort und | zofen legten’ ein politiſch· demagogijſched Programm — - 6 Progmmzsz nt 
feine Ehrt verpfändet habe” ein „Rein* ausgeiprohen wurde, Es wird wahr: | bradte Ricciarti ein nichtpolitiies, won der ‚Som erfaßt 
*) Dir haben von verfchiebenen Seiten in derielben Ungelrgenheit ehr ſchad | Dur Umnterzeihuung ein. Die Franzofen — aid gu ia Ein 

bare Quigriften erhalten, die fih alle in ahnlicher Weiſe über die betreffenden Wer: führte zur Eprengung tes Antitonzilt.* ‚Un Be fälh geioft, uf [ymweize- 
bandlungen der lepten Zanbraihs-Berfammlung ausipsehen. Indem Sit bedauern, | Mang bamit, gemeldet; Das Aaticonzil Hat ben September dei nähen Gabres, 
ich immen , bie Ne ber mittelfränfifchen ‚Lehrer fo | vijpm Boden weitergutagen, und zivar — bit eibenter a woirb, 
wadpeidich berährenben Ball lau pemosben Find, In Den par MELED tee | da um diefe Zeit dort ohachin ein Gongreß — — BeichLarfie 
Per) —X nitgeiheilien Banuferipie zu verlügen. DR | Zugleich veröffentlicht das Comite bes Aaticond 
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Rom, 24, Aus Hunccy im Savoyen ift bie Nachricht eingetrofr + ® haufen. ter Beit haben es bie Dieb 
bag Garbinel Ks geſtera mit Tob abgegangen if. Mn ihm verliert | unb Biarchäufer abgeleden. ie Alec onen a —8 u geld 
tömifge Curie eine bebeutenbe Kraft. (Er wor einer ber wenigen Garbinäte | [ilbtn ein Simmer ganz ausgeftohlen, im den Iepten Moden Shulbäuier zu Bergen 
Zunge, Großen uab {m Biler Zlade mieher im Banhaule u Daunbert yanı Ink Eandt 
er arrhau 
Kus Paris, 26. Dez, wird Beridtet, baf noch fein | und Baus eıbroßen und ein Simmer ausgeräumt: Vier aber Yatıen Die Bhufte ad 
perlamentachigen ein Bote folet zur Dühe 39 a“ Ban ER 
armerie ge , we e 
die bemilffionkeenden Minifer gebeten, bis Dieaſtag no & warten, — ad Sunpenhaujen traf, eim —— mit ibmen * N, 
E aterpellation | müfle eilem, dab er den Bahırzug nicht verfäume, voraus zur Genbormerie Iief, meld: 
des t: „Weide Bırpalten hat die Regie» | dann auch eimem ber Diebe mir feiner gefloblemen Manre hinter Sklob umb Mirgı 
tömifen Hofe gegenüber gelegentiig des vom Keil, Water eimberufer ) Ihaffte; der andere iR durhgeihlipit, wird aber hoffentlich 34 bald feftgemommen | 
beobachtet 


Der Berhaftete ift vom Pieimfelb und der ambere vo ilpolifteim, mie 
Ötumenifhen Konzil und gedentt fie mod; ferner zu beobaditen? Di Kuh in 6 nbauien t im dem legten Zagen ein bRähle ver 
.. Wigtigkeit fig gg ya wleche —— J —— pn a u ——— 
Wiberſpruch entweder Prinzipien Kontorbats ⸗ da co bi i Verm 
unferes nationalen Gtaateredis faffen er und bie — Fi nüptähen und — em End tee, ae de 3 — 
Rice uns Staat befichen,* binterlaffen bat. Sein alas in England wurde eidlich auf weniger demm 400,000 
Yehumgen intakt zu erhalten, welche gwiſchen den, f. St. abgeihäßt, wovon dem Fonds zur Errichtung von Wohnungen für die armer 
Rußland. Moskau. Das im Peteräburg eingebtachte Geſuch der | Kondoner Yrbeiterclaffen 150,000 Bi, St, vermant find. 
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bitrjen, wurbe abſchlägig beſchleden. Dogegen wurde ihr bie blirung einer Boltöwirtbiepaftlihen 
Ruabenfdule , in melder ber Vortrag aber ruſſiſch ſehu möüfle, bewilligt. (Beabwirtyihett, Gewerbe uud % ——— 
— — — — —— — — — — —— — — 
i ‚23. De. t i 
u den Gewmeinde ⸗Wablen. wehlene ee A — rn — ir 


Bei der am 22, Dez ftattgehabten Wahl eines Bürgermeifters für bie wereimige | per Altie feftgeftellt. Da im I Semefter 18 fl. beiablt d 

tem Gemeinden Uurach und Meuntettem wurde als folder Willibald Rieger, Dr: \ . ar. tblt wurden, fo —— ſich ein 

tonom in Aurtach, gewählt, Ferner find in die Gemeindeaueſchüſſe gewählt in Aus am! Yabrsındene von 42 fl, um 2 fl. mehr als im vorigen Jahre. 

rad: J. Schnabel, Schreimermeifter in Aurach, Beigeorbneter; Gemeindebevollmäd. 

tigte: I. Mader, Bauer im Hilabad), HF. Rattelmeier, Gütier, Y. Sinzenmeier, Bauer, Nachtrang . 

——— man dh. Beh. Citler in Kara, 3. Dumme $ München, 29. Dez Die Mrzlid ermähnten drei Magen gegen 
mer, ſaͤmmilich in Arad; Erfapmänner: M. ‚ Bütler im , I Hufnas e 

el, Bauer in Dilsbach, % Berndard, Bauer, und dr. Böhm, Oxlonom, beibe in ben Redakteur bes Volleboten, ®. Zander, wegen Ehrenfränkung gelangten heute | 

—— in Neunftetien: I. Leopold, Sadermeer in Neunftetten, Beigeorbmes | vor bem hieſigen Stadtgerichte zur Berhaudlung. Nah mehr als dreifliindiger 

ter; indebevollmäctigte: WM. Leuchs Bauer in Esbach, J. Deith, Orkonom in | Debatte erfolge Nachts */,7 Uhr das Uriheil dahin ‚ dab Bander dreier Ehren» 


Neunitetten, G. Derrmann, Drlonom in Sielnbach, I. Stiegler, Arämer, J. Bödler, : 
Gaſtwitih, DB. Mader, Drlonom, alle drei in MNeunitetien ; Giojwänner: ? deubed fröntangen für ſchaldig erfannt und zu 21 Tagen Gefängniß, 100 fl. Gelb» 


Gaitwirih, I. Outnagel, Bauer, U. Holzinger, Bättnermeifter, jämmtlich in Neun. | Arafe und Tragung aller Koften verwrifeilt wurde, auch wurde amgeeronet, dof 
fetten, ug" — — — — dort, als das wide mar im Bolkaboten, fondern auch im ber „Erränfilgen Zeitung“ 
ürgermeilter, omme Beigeorbneter; meinbeb evollm gte: U midt, Aſcha burg Beitung” Noſte 
Schuniepmeifter, I. Scmars, Chr. Heh, Gy. Weber, it. Cxrift, fämmtlidh von Hürn: ie * Aa u en . = —* — | 
wer 


beim, G. Ehrift von Htmmerhall, (Bus ver Mg. Big) 
Berlin, 27. De. Die „Rob, “ kommt einmal | 
DBDermiidtens. Ye von Dem Gammife Ss 0 
Heruieden, 33, Dey. Wieder hatte ſich der talte Paflat über faft gang Eu- rel Winifterpräfiventen zu Gunflen der Jefniten zuräd, un) flellt in At 
a a ee a Fre ——— 
Ya erden. Die Barometeruntericiede Europa’s om 24. Mor | fe. Bismard fei veranlaft gemefen buch elnen Bericht des — | 
in Norbweftipanien und —15,1 | Pofen über die Nieberlafjung der Jeſuiten in Ghrimm (1867), und habe fiä 
Dernöland in eben. Am 22, waren in Mittelitalien, Iftriem und Dalmatien befs | auf Grmägung Irgaler Formalitäten wad auf die Bemerkung befäränft: ber Ober 
tige Gewitter, cdamer.ta bat bei dobem b unb mehr bemöltem Hims | präfldent habe anerkannt, daß die Jeſuiten in Pofen fih 1863 und 1864 von 
zei 5 Rai, anf der Station eigte der Zhermometes am 23. | potitijcen Mgitaotionen fern gehalten Haben, was im Allgemeinen vom der la 
* Mittelfranfen, Die jet 6 Jahren in Wirzburg befichende Israeli; | tholfhen Pfarrgeifilisteit Polens nicht gefogt werben könne, 
t eine ſedt aniehnlide Summe an ———— 344 — uk. NE N : Mn er —— 
ve *5* 17 une a en 4 A if, man —* wahren ben früßeren Standpunit; feine macht — * Borfgläge FL — 
cunder Anfalt, Ausgleihe, El 
lofien. Un jeiner Ehrlipleit und Bemtffenhaftigteit im @eldjadhen jmeileh Rirmanz, eg 
feinem &i 8 ber „Neuen Dre en Prefle,“) 


und er (Hu: 
ung jolen. Ein ganz Mnderes aber if’s wit dem Bielem, melde becjelbe ver Paris, 24. Dez Der Bublic fhreibt: Folgende Minifter-Kombination 
dem it wiılt umb bie 228 einer eigen Anfalı | wird dem Raifer befinitie unterbreitet 2 X Janeres und —* | 
onders ind arlaßht und vor das Forum der Orffentlichkeit men Bonjean Yufiz; M e oter Du ö Ürbeiten : r 
Men. "He: Mabıtaer Bamberger in Mündung IR der ausgeprägte: Bettute » Sufig; Dig van, Bfientliche m; Zoutel, Mterbau; 
dedexer jener Luperosthodogen Midptung tm Jubenthaum, mie e8 ber Uitramontane | Ghafleloup-Laubat, MWeuferes; Leboeuf, 5 Dogne, Finangen; Genonily, 
tat amtli MM, ie fie weiber | Marine; Daurke Richard fol von Olivier das Unterrihts-Wortefenille dor · 
erumgenidpaften im der Bolitit mie * F Sing IL Sinn van geſchlagen werben, 
— mäßligen Paris, 26. Dez. Der Gonflitutionel fagt, es geht das Gerfdit, baf 
und jur ſich verwerthet. Des de Jubenbeit a in Fo —— — abgehaltenen Minifterrathes das gefanmte Gabinet feine 
welche angenommen wurde 
Burue — Gebinde a R —* 
A fagt ber Gonftituttonmel, emifpreen fo der gegenwärtigen Cituation, daß, ohne 
mit dem mahren Wotio, bah dem Rabbiner Bambegis ‚bi bieke 55 —* LEER zu garantiren, 6 gereähtfertigt erſcheint biefelben für begründet 
Sie elaprlaen Unisrnikoprpenfiände: vi gelehrt, mid18 Aber die Meeber Die Madrid, 24. Dez. Die Eorrefpendance bementirt bie te übe 
‚in Humendung Ummen; Eile eahcen bezüht | cin — veifgen ber —— ne s 
m. Alles, über diefe weil areft, 25, De, ie Stelle Eregescu’s wurde Murzet i 
um vermwellihenden Dinge BEE us ——— der Moldauer und Freund Eogolnitfheano’s, und Cultusminiſter ernannt. — 


mentes mich duldet, umd — jo verledet waren, vorher eines zu ers 
lernen, müflen Jahre der Anftalt am dem Nagel Seauffart a. ER, 28, Salakım Deere, Aeuerfe Br 
———— * nt a er peoe. Kational —; —— 800 — 1864 113; A Bet. 
* Erlernen 3 Bankaetien ditactien ıL» 
Disciplinen verwendet, um» erleben, dab einem | 1882 Sir; bayer, Roofe 106; —; Bitem, . 
freimulig austetenden: Caadidaten Becher Baablıe 200 L zur u... meil | bahn 390 9 —* —; Dfibakmactien 125, seakbehn Sonden 119%, 
ex fi aud «im vellglöfe® Wergebem habe zu Gulden kommen laflen. Welder Mu | cd 34”, Miem 96%, Zenbem: Bünfig. 
a a den baltapen Viele WaRalı mut alerıinas eine fung 3 ® Biverpool, 27 Umfag 10,000; Zenben: Gurats 
cm 1, Dekan u gna: Guate Iche IR 
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die Shuibehörde abgebalıen, aber jebermänmiglih meih, mie _eime 1 
——— — — Don dem GeiR, der Darin — h 
in gar kein richtiges Urteil dadurch bedingt; das Lore ie noch mit | 
Petra a up a — ilichteiten ausfallen, dem Bus | 

allüberlaften Den Präparanden if eB allerdings freig ‚Daß lab. Geminas dort zu | GShrannınpweiile 

uchen, aber ber Borftand der Ipestell ifr. Anflakt Lft übe in der Religion, | 

welder ex fouveräm und bie vor allem fo {dh e Religionsmote ertheilt; derjelbe | Mahal, bag, wit zieh, ae * zu ass. wied, geil. gef. 
Worranb unterrichtet die Semimariften während ihres Geminaranfenthalis in ber Me | 24 Du A Mr fi ii p. in fi fe 4. » mei fe 
ligion®), und berichtet über —— Dlentel map bei Borland prüft, Km 16.30 16 50 1610 4 — zen 7658121524 52 — 
wieder Austritt aus bem und gibt i die Rote, ie verträgt Bin 1601616 16 15 2 — aiye: 127 66 20 — 
De a nn Mose Wehelt“ bis Dunn alien | a "ERS ARNERT a. 126 1121 1115 — 3 
inen Seminar Goncureen; madt und darchaus micht a — Se ae he 
ande I me nit omigre —— niet, TH ıS ın®=- 2 — 
nem e an N 

Wann, [pielömeif von | 5 23, 
Hal, Sitte pn en Oomafauäehtun reach An armen — 5 | Ban 17018151390 —70 
eben Mlnig" madent Gemip nicht! Ga | Kom 12 911851121 — 12 Rom di 810811016 — 35 

fole Babır eine Tolle meden einem Bffentlihen Seminar gar nicht ges | Gere 1227 41 3811 3 — 43 re 11210994 — 7 
nehmmigt worben jein, unb weil e8 aber einmal geihehen, gehörig überwacht, ber De: ee — 
* 

63 —— | Mahn 161716 41418 — 88 
taate nıdht gieidhgiltig feim, wie die ünftigen iſt. Sehser beruflich gebildet werben | nun. 405041010 7 —— Gerfle 13 12 12 12 1129 17 
— Ser Ti 6562 —— | Ha 758756 — 7 





*) Dayı noch in feiner Privatmohnung und nicht im Seminaw@ebäube, mas | 
uns lo — geboten ericheint. 
**) Demjelden etwa, bes Ihn dort ben Gewerbeſchulern ertheilt. 


Berantwortlicher Rebakteur; Mndreas Räd, 








Belauusimwadungen. 


Beltlaunntmadun 
Bor: dem fogenannten Neujahrſchießen und bem Abbrenuen von Weuers 
werlelbrpern aller Art in der Neujahrsnady wird mit bem Bemerfen gewarnt, baf 


Meberttitungen durch Art. 168 des P.-&t.,@,.B. mit einer Geldfirafe bis zu 


25 fl, ober mit einer Arreſtſtraſe bis zu 8 Tagen bebroht find, 

Unsboh, am 23. Dezember 1869, 

GStadbtmagifirat. 
Mandel. 
Edbictallabung. 

Diejenigen Perfonen, welde Erbanſpruche an den Nachlaß ber am 7, 
März 1869 verflorbenen Maria Sibyla Standhartinger, einer amferehe- 
lichea Tochter der im Iedigen Stande am 15. Januar 1866 verflorbenen Anna 
Maris Standfartinger von Degersheim, zu machen haben, werben auf Grund 
ber im IL II. Tit. 16 8. 24 bes preufifcen Canbreihts enthaltenen Belins 
menngen hiemit aufgefordert, ſolche 

innerhalb 9 Monaten 
hlerorte anzumelden u rar er das Bermögen der Mario 
ee Standhartinger dem fgl. Fiscus als Berrenlofes Gut verabfolgt wer⸗ 


—— ben 7. September 1869. 
Königlides Tandbgeridt. 
Der kul. Laudrichter: Der tgl, Cinzelurichter: 
Barth. 
antjagung. 

Den Wohlthätern der Kieinfinderbewaßranftalt, bie durch ihre 
Spenden «3 ermöglichten, den Meinen eine Weihnachtsfrende zu bereiten, fagt 
herzlichen Dank im Namen fümmtliher VBorftands- Frauen 

abach 


‚ den 28, Dezember 1869. 
Bertha Mandel, 

Unterzeichneter erklärt biemit, daß er mit feinem Mrtifel in Nr, 304 bs, 
Mattes weber fremmdfcaftiihe mod feindliche Hiebe austheilen wollte, alfo 
Kerr Einfender in Ar, 306 felbft vet auf bem Holzmwege fich befindet, Um 
Die Sache, nicht um Perfonen handel’ ſich. Möchte aler bitten, den Namen 
tünftig nicht zu bergeffen. 

Salffner. 


emeindewaht in Gentershanien, Hmm Beriertiger des Inierats 

* Kr. 301 der Fräntiſchen Zeitung, die Gemeindewwahl in Lewterahauien betr, jo wie 
gebrucdt vor uns Iegt, mwieberbolt burdhgeleien bat, muß er, wenn er anders ehr 
Hai iR, felbft R pmatfchen, bafı ed Niemand in der © Beh glauben kann, da er von dem 
befleren ebenfalls be teil der biefigen Bürger 
— =, ————— worden 9 —— feine Wahl mur den ame 
—— im des Hrtitel vom 293 ber hen Zeitung — 
gyleanı chneten Wahlagitationsmittelm zu — bat. ebenfalls * die biefige 
en beffer beratben, wenn an Stelle foldher ng wie der Berfer 


figer —— —— ur! * De öffentlid, 3 re * 
en Inte eren a meter v e T: 
ber —— Gene * Dream Gemeind —7 Ausihubr 


wären. e Wabl wäre ı 


er — 22. —— 


— ——— 


der Füntzi 


er. 
Anfang Abend präcis a 


Die verefeliden Döitglieber werben erfuäht, fih mit den Karten zus 
yerſehen. Kinder haben keinen Zuttitt. Es 


— 
Sonntag den 2. Jauuar 1870 
Zanz-Unterbaltung 
he bei Kafeuer Zettel. Anfang 7'/, Uhr. 
Superfeinen Arac de Balavia & de Goa, 
Aechten alten Rum, 
Aechten sehr alten Cognac, 
Aechtes Schwarzwälder Kirschwasser, 
Feinste Liqueure, 
Feinsten Thee In Sorten, 
Sehr schöne Orangen & Citronen 


empfiehlt Killigft 
AdOlt Loditer. 


 Patent-Sutter-Schneidmafcinen 


ganz von Eiſen und Stabl, 
zum Sanbdbefrieb für zwei Sänittlängen eingerichtet, ohne dag Wechfelräder 
— werden müfſen, zu 49 fl, mit xtra großem Schwungrade zu 63 fl. 

8 fl., 86 fl. ıc., größere ähnliche Mafdinen für Göppel- und Dampf: 
betrieb mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöglihen Anhalten und 
Rülwärtsbeiwegen der Speifetwalzen zu 94 fl., 109 fl., 126 fl. x. für 
drei Schnittlängem eingerichtet, Liefern wir auf 1dtägige Probe und gegen 
Sjährige Garantie franco auf jede Eıfendaßnflation. Yluftrirte Preisliften | 
gratis, 


J. P. Lanz Comp. 
Maftinengefäft ta —— Kumpfmäht K 29. 











a a m 


tg 
e den lnterricht in dem 





— Mafen uud Gewichten eb Köni anne 
Ba ee in bes Verlag 
— tet erſchienen und in allen ng Fur —— vor⸗ 
Heuners 
nn 


für Mittelflaffen: Die 4 Grundeedh 
* Heft für Oberflafien: Decimalbrüde, Regelbet 


, Rettenbeiihe x. 

TE” Heuner’s Lehrgang des Hechen-Unterrichtes 

wird . glei falls mener Bearbeitung bis Ende Januar zu werben. 
usbad, 


Fr. Seybold. 





Trauer: Anzeige 
Gott dem Allmädtigen Kat es gefallen, unfern innig! theu⸗ 
zen Gatten, Sohn, Bater, *7* see, Säywiegerfohn und Dutel, 


Albrecht Bilbelm Friedrich Koch, 
Goftfansbefiger zum Mappen bahier, 
heute von feinen ſchweren Leiden im eimem Alter von 29 Jahren in’s 


Theilnchmenden Freunden und Bekannten bie 
er ara daß umfer guter unb fi 


* Joh. Gg. Raepplinger, Uhrmachermeiſter dahier, 
each längerem und N ae Leiden: heute Abends 5 Uhr im 58, Lebens» 
iehoe\tanit Im bean — 
Um flilles Beilei 
———— den * De 1869. 





Bermandten und Freunden 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Hermann's Orlgei 
— und gehtiſche 


Zahnweh, Ermübung, 
ung GSlieder bel Menſchen und Thleren, auf ber Haut 
einzurelben beſonders 53** den Belnfraß, Krämpfe und HOuthueraugen 


zu 2 25. koftet 9 Mr. (laut 
Rreisamtaslatt für Oberbayern Nr. 73 vom 2, Juli 1868) 


Herrmann’fches Mund- und Bahnreinigungs- Waller. 


| Diefes Mund» und Bafnreinigungswofler , weise von 


Gomtte unterſucht und von böcfter Stelle ſanktlonirt worden iſt, wird mit» 
telſt Schwankens im Munde und Bärften an Zäßnen angewantt, basfelbe kanu 
mit Vorteil gegen faule Zähne, überhaupt Zahnweh, zur Verhütung des üblen 
Geruches gebraucht werben, and macht es bie Zähme feft und weiß, (Sreie 
amtsblatt Mr, 50 vom 26. März 1868.) 

Beides zu haben bei a een Kaufleuten folt in Ausbach, U. 
Nidıter im rn lüd in Waflerträdingen, Xa. Wagner in 
Dettingen, Ost. Fleiſchner in —— I. Auernhammer in Treucht⸗ 
ins Br. Rießuer in Roth, N. Richter Im Shwabad und M. Glüd tu 


D Tannenbaum, o bu 
Süß ruht: ſich's bei bir 
Dort reicht uns bein Pfleger 
Gambriniſchen Stoff zu ge 
Unb mit ihrer Küche für- 
Wird heute lieb! Rethchen 
D’rum eilt — das Leben 
Zum fröhligen Mahle 


unſchaͤtzbarer Baum! 

tm gemüthlihen Raum | 
mit beiteren Mienen 
‚würzten Sarbinen, 
———— Gaben 

bie Treueſten laben. 
verfließt wie ein Traum 
— im Tannenbaum! 





Alle acht Tage erscheint eine Nummer 
im Umfange von 1—2 Bogen 


Im grössten Folio-Format init Buira- Beilage 
an4 anhtreioben . 
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die) zug nihtaln — 
reichhaltigste ». nötzlichsie * —— 
Famillen-Zeitung , vierteljährlich 
ı!as beliebteste imd gätegenäte Blatt für 
—88 F1.1. 30 Xr. 
ein Blatt für alle Stände. 
Füge sei Juhrenisdk.os n ‚dass 
Vrospert in je weit sAlilckte Was "wir damals’versprachen, 


eine Keitung für die Frauen a oFamilien zu sch. wie 
es vonlaurkeine ähnliche gab, d.h, eine alle morlischen „‚ökono- 
mischen ud ästhellschen Interessen der Frau vertretende und | ei 
fürdermle Zeitung, ist uns, wie der Erfi IA beweist, gelungen. Der 
Raxar ist — —— —* a. Auflage von fast 
einer'halbon:M 
Exemplare und in el Sprachen — Kar * such ‚dieser 
colossale Erfolg uni init ar larsıe dass der Bazar 
einem Dehdrfniss der Frauen walt —— so gab sich die 
Beilaction dach niemals eitlem Selbstgenügen hin, —— war 
mit unermüdlicher Ausdaner stets darauf bedacht, Kranmım 
zu erweitern und dem Abonnentinnen von — zu Bene Voll» 
kommneres und Mehr zit Iieten. Wir können deshall heute wie 
vor 16 Jahren sagen: dar Bazar ist die billigste Frauenzeitung, 


+ Damen. ee 
DER BAZARR 


gelesenste Nintt 


Er erscheint in irrrschied, Sprachen 


der Bazar den ersten. de billigste, weil sie die beste,und reicbhalliggy 
* Abtnnentinnen mögen den nunmehr beendigten abrgang durch 
blättern und dann fvagen wir sie: Glelt es ein Matt der Welt 
dass in solchem Maasse und so gewissenhaft dem Interesse ihre 
* nen Person, wie ihrem, Ayınölie, 3 
schmackes, ihres Geistes und Herzens, ılıres I md ihre 
Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — Der Razar it kein Lurms 
blatt, sondern. nützlich im aminenten Sinn des Wortes: er lehrı 
die Damen nicht nurjsich 
sondern wie man auf dia 
eschmackvoll und modern Kle 
edles Alter und eignet sich für Frauen aller Stände! Er ist ai 
Areuar Ratgeber für das ganze Hana: für den Salon, das Baudolr 
das Wohn- und Kinderzimmer, für Küche und Keller, ja sc 
universell.ist dar Bazar, ‚dass er auch im Rauchzimmer dis) 
herrm sich den Eingatk erobert hat, kurz: 


des In- und Auslandos 


nehmen Bestellungen an w.lieferıt äufVerlangen 









Im das 






der Welt. 






in einer Auflage ron fast einer 


ARE 0 balden Million Exentplare.‘ | du 


te ist; Unser 
ea erenseullıres Ge 


fi reg ol) .umt modern kleuten 
ligste Und bequeniste Welse siel 


iden könne. Er bericksichtigt 


Lin 


r Bazar istrdie'weitverhreitetste. heste und billinsie Frauanzeitunn der Welt. 


ns A 14 ii, 





jeder Art f. 1870 torrden’ beflens beforgt durch 
Carl Junge'’s Buchhandlung in Ansbach. 


Ber fih einen 





a Sa — 
Ser Kat Kaufmann 1 auf der Höhe der Zeit 


als Buhhalter, Wirfenfiguenunkd Gorzefponden nt Per 
neueren Gpraden, 
Bon F. H. 
B. umgeaide tete Aufkige: mit Sewichte 
afl u — — 
Jehalt: 1. — —— — wit Formularien in war 
Ben — — * mn IV. Bafıke * —8 


daabalinge aſiobeltlebeo 
—* —* ii up be en fr — die Borpüglicteit bes 


Bat’ —* —* » MO genauer flog 14 bod vicht 
unterloflem, doſſelbe re gan Tsd jungen Archjämen fiten zu empich- 
— ea tremer, juperläffiger werpne aber alle 
äneifh:u Leben borfommenden fra, ‚m Reldfalti Pr 

jufalte gejällt uns vorzuglich Be ee —* Helgefügten 


Wir find. —— MN Ben Anfhaffung' —* 

ie. Abnehmer dieſes Wertis erhalten die 
u Börferbuf hjaı Rauflente 
2,94 te)libeodiet Fr mut BAifk., gebun- 


Se ee von Die, 
ind —— (49 
ven fl. 1 


—* 


Die Exentrice, 

‚eine. neue eijerne KHädkfel: m. Futterfchneidmafchine, 
ibertrifft alle biß jegt dagemefenen derartigen Maſchinen am Leiftuig und Gon« 
teuftiom: im Berhäituig zu ihrem Preis. 

Diefeibe ſchneidet permiittelit Hebelverfiellung ohne Answechlelung von 
Rädern fünf Büngen, hat einen Ggmeider uub Ginlage-Raum von 
A Bol;breit und gou hech, 8 ‚alfo; eine ganze Garbe.., Das. 112 * 
qhwere Schwungrad hat 4 Buß ; die Mafhine fann deahalß vom 
nem. Raaben betrieben werben mb leiſtet üßerrafend viel, — Der Preis if 
1. 75 für Maſchinen mit einem und fl, BO mıt 2 Meſſern trance Bahnfradit, 

Moritz we under, Allerheiligenitr. 76 


aM, 





€ 
bei der Parifer "i das Gictjomte 


Düittel gegem Hafltu,’ Heifentet, Brut» umo Hahaltıoeı. Bu haben im 
allen. Apothelen. 





N Doctors -Punschogpeng |. per 


pad 
Eu Huften und Bruftleiden 


— 


XA. — — 
* 


rverein 
I und II Mutwech 29. d. Mies. 
Adends 8 Uhr im ſawangen Adler, 
— En tüchriger Glafergehilfe, Der im 
Mahmen machen auch  bewandert iſt, 


Ken 


— 


the | faun fogleih Gontitien erhalten, adhe⸗ 
12 feiffer 


res bei o 
in Ansbadı. 





Ste, Portwein-Punschessens . 
Bordeaux - Punschessenz, 


„ Orangen-Punschessenz, 
Ananas-Puns 


„ Arac-Punschessenz, 
Rum-Punschosscuz; 

ı 

Ii 

Beide 48 fr., per Echoppen 18 ft, 


vorm A. 


Ehrenertlarung 
Der Unterzelchutte nimmt hiemit alle 
ehrenrüßrtgen  Yusbräde, melde er im 
legter Beit gegen ben Specereit ändler 
Silenderg im Bffentliden Localem 
gebrandt hat, zurüd und erflärt Lıptes 
ren old einen burhaus unbeldolie 
neu Mann. 
Sachſen, den 21. Dej. 1869, 
Johann Zipold. 


Eichorien, ausgezeichneter Dun, 
luat, aus der. Fadrit der Herren Ar 
nold und. Gutmann, empfiehlt zu 


biligftem — 
. A. Schter. 


Ein lie — weihes am ü, 
Beifnabtefriertags in der St. Johan⸗ 
nis Kirche mitgenommen wurde, möchte 
bei Kirchner Heffenauer abgegeben werben. 








u Buchhandlungen und Postämter „ae Caviar, — Anguilotti 







5 Riten Aras; Eum, Kirachwanser, 


Madre Malaga, Portwein, Rortweis, 


x un bei 
Franz, Herrieberigän, | 
— mie 


Ring 


zn * ten 


— 
lan echten 





Eine gute Rödie wird zu einer Hert ⸗ 


ſchaft geſucht. 
Näheres in ber Erpebition d. WEL 
Ein ordentlides Mäphen von gute 
Bamilie winfht eine Stelle ala Handı 
hälterim bei eioer einzelnen Berfon ober 
zur Gtüße ber ‚öfran, a 
Yale auf x als = p* Du 
handlung. Bu erfragen 
Tarası in ı — — 
zweifpäuniger Schitien u. Beinflofäpen 
su > 
+Bergangenen Gonntag wurde” 
Theater ein breitframpiger Filzhut der 
taufät, näbere® in ber Eypebition, 
800 Guiden Kındögeiter find Die 
Wolburgi ansjukihen. 
Näheres Scheeider z. weißen Gans, 
Ein gepogenes Gewerbehallelocs Wr, 
2,934 wurde verloren, 
Ein „Glibentl We 
wurde "gehunden. 
D 483 bit @ärıner — iſt 1äge 
lich gute Milch zu bobe 
Wtwoch —— 
auf. der Windmühle. 
Deuie Solachtſaugel i. —28 Daus. 
—— 
— — 
6 24 uf ein Quarutt zu premich, 


Tbheateranzeige. 
Mitunod den, 29; ,Dryember 1869. 
Mit aufgchodenem Abon 
Ledie ————— unY Benefiz ber 
Grau un Binfer Gallinger, 
dabei Kıflenmole : u 
König dwi 
nd fein —* 
ner; 
Rihelieus Jugenhliche, 
Laftfpielin 5 Akten d. Ch. Birchı Pfehffer, 
„Da bie heutige Borftllung zu mei» 
nem Benefiz befimmt if, is 
mic, meine hochgeehrten Ginner 9 
ergebenft einzuladen. 
re 











Wigenthum, Diät und Berlag von Carl Gefigel umd Gohn in Musdad. 
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bifche Berichte. 

* Eattaro, 27, Die Braleclaner Übergaben gefterm —* 
fen und geiohten bem Kalſer Treut und Geherſam. Em un Den 
banblangen über bie Unterwerfung vorbereitete Zulammenkunft mit 
elamern im Gerben wurbe durch ein Unwetter vereitelt, Mur 12 HR 
nen nub General Auersperg Hat bie Berfammlung auf unbeftiumte get ven 

® Bar, a7. — —— Körper. Die — * 


— 


am 26. bs, ME, zu 
Soniawine in, 


* Kt. —— 


bon Ber⸗ — (dugerem Reiten im ”. Jahre Ab Febend * —* Zeltlichtrit ** 


den if, Wir eg den hoben Me frommen Gebete all 
me 


boramı mgeuer werben 

wird, ** ein. BET — Berftorbene 
und Jarieprubenz, 

eines ungledtiiden 

—2 bie juriſtiſche Laufbahn und warde 1823 zum Priefler en Bei 
nfultor ber 


en 18, * wies 


um in ber * wie geſteut habe, das eomfünstionelle Des | der. Der „Mürnderger *5 gleichgeſiunte 
— 2 elmäßig — * Kerl Ku Herr, an | edle Seelen finden ihn, wie * auf — eutel im 74 358 
meine Gefinnungen, Sapoieos, — Das „Journal Dffiziel“ Unbigt an, 6 beweil, Wer A! bafı gegenwärtig die Beit fl, 
die Dinifter dis zur Grmeanung ihrer Ragfoger mir den Gejphften betrat | der wird bie [8 —*3 * —R —— er Intere 
rn A 
* Weteröburg, 23, Dez. Ber Geſaubte in Belgien, Drloff, IR zum er an —52 ra Ur 

BR» Wien * —88 Sabfen, Sic vn San md u. bo uaſer © Las —— Aageiffe auf 

in, der Gelamorfdaftsträger in Basen, Kıpeoue, zum © fansten tw Sachſen, unjere Beitung ey das Rntenbe guy * Aunʒeigers gewianen 

der Segattonsenth Wirt tn Wien, umeſanien in Jiauten mub der Botjgafıs | du laflen. der „Bränlifhen Beltung.* 


rath Sabateff in Bonbon, zum Gıinärtet.äger in Basen ernannt, 


Politiſche o. 
Sübbentihe Staaten. 
Di —— — Ir —— ——— 


on Diünden, 23, De, 
— Bahnamte Det » 


gErE 
Heeie 
— 
* 
bien 
hi 


ee 
ber D.zielömaichinenmeiiter bei 
A iben: 


— | u 
Miesbad, 
—— 


Bes 
— 


dem 35 Bauer Mu erde ar 
— ber Hauptı ſtent J ® ai wurde von enabu 
und ber — 3 teintirchnuer von 


‚db irte Greruobe er G 
——— ib benzollamtıs I zu er 


* Aus dadh. Die Auliclagsftation Dachadach wurde an — 
3 Bamb in beiben bie Aufiglags.Einnehmerei Ball 
8* —— —— gesunde Wort, 
Übertzagen un! ad 
Preis von Dass erhepk; —— Sun H Soutlehrer oh x 
re als proi. Shullehrer 1m In Mnanei und der bis, Shall 
arbäho: 


Ei 


as In Be 


g | dem abgegeben, worin er ſich entf 


Sande N. werde,“ 
 inar, | im denen bie im u —— völlig 5* Arbeiter dem Arber 


Bayeın, Dim atfeifäen 2 rim in ———— iſt die Genehmigung 
ertheilt werden, während. ber Dauer tines Jahres, vom 1, Januar 1870 an, 
in Öffentlichen Blättern Aufrufe an bie Rutholifen u zur Leitung freie 


miliger Beiträge für die Erhaltung. der päpftligen Mrmer zu erlaffen und bie 
eingehenden Beiträge in —— zu nehmen, — Yu der in unſerer gefttigea 
Rummer erwähnten akeit ber Ürbeiter bat ſich der Nurn 
verger Vorder ai wm [eine Menungss 


Äußerung geweudet, Derfelbe bat —— ie einem ausführligen Scheni ⸗ 
1 —* bie Sache der Waldenbur ger Arbel ⸗ 
Bedeutung zuerlenut, und deren Unter⸗ 

Bedeutung und ber Gegeuſtand ber Maiden 
gegeumärtig nicht im ber — mir 
In 


ter außjprücht, ber er eine 


xbeitgebern 


auermann als ftun opılur in dei ur Siam gegenüber allein zur vollen ihtiguug ihrer beretigten Sntereflen 5% * 
33 An der Gerorthſchult —8 — fir | langen vermögen, das find bie Ding, 8 es fi gegenwärtig wu. 
ſche Sorahlehe hehe mit einen er Johresbefeidung von bUÜ 8* * | denturg handelt. Was meh zur Berjhärfung bes Kampfes beiträgt: its 
nariehrermelle um 1 br ninar Gichfätt wait oo. non *5 jeder Hinfiht als ein End de bp Die Urbe 
melden fi mi von je 100 fL bis zum Magimalbrirage von 1 l nfich vrinzipieler aufgefaßt werden muß, if: 
5 100 T ———— ala unktionene ug umd 100 fl, — geber ſelbſt ihrerfeits im geſchloſſener Verbindung den Arbeitern g *3 — yam 
wlage; die 1 Furl Uns mit eis | und im voller ungeflöcter Gemeinfamkeit handeln, während fie bie [\ 
um taifionamäß, Einlommen von 350 FL; die prof. * Möge, Dit, Nünberg, Gerzicht auf diefed Kecht, beflen dieſelben zu ihrem Schuge im weit er 23 
mit ——— von 1136 1 di fe.; bie pol. gi I zu De beürfen, * fie, zu zwingen verfußen." — Much in fyürth hat fich au 
u ” ‚mt einem Meinertrag von 1156 fl. —— —* —* — * pe 
belannt 


entnehmen wir Folgendes: Am 1. ee 1870 verjammeln —*— 12 er = —— 


bie Herren bed gr 
Sr. —* dem Bias 


. ,, Übren- 
roſtomthut des f, HawsritterrDdens vom fl. @g., Großfreiiz bes Civifver- 


Birafiocdend der baperifcen Home, Gomtfur des Verbienflordens vom hl. Mir | Brreins umd erſt bam 


4 Auguſt Grafſqhaſſe des bapır. Lehren Waifenflifie Borgenommien. 
d. —* ber Gegen I Kirche ——— von Sabiua, 8 teilung im — die 7 dlestheiniſchen Berl an bet 
M der 


ten Sujpenbirung Fr 


eines bloßexe 
name 
geum ben 


E Um » 
blenten and Burgganfen unb ber Umgegert 
8* Dem, und me feiner — um 


Wesen kei der erflemn 


—— * m u er 


zeithaltang bed Bäche, ae € 


Yıhtv 
iibel = 


us * » De 


c ammt 
in ‚ a 


gerähr 
Brabant 

folge zmber" 
— — 


—— u mehr mei” 
heraus rg — 

mit ee : « 
sat, Haoas ne Leber” 
25err 
Summt um 2424 fI- 


wurde bie Summe im folgender Weiſe repartirt: 1) Oberbayern 296 fl. 48 fr, 
2) Niederbayern 113 Far te., 3) Dberpfaly 471 fl, 4) Oberfranten 661 fl. 
83 fl., 5) Mittelfranfen 625 fl. 27 fr., 6) Unterfranten 653 fl. 48 fe. 
7) Schwaben 610 fl. 51 fr. Mittelfcumfen erhielt Uberbies mod für zmei ber 
fondere Fälle, bie flatutengemäß widt oder mur theilmeife konnten deracſichtigt 
werben, je 20 fl. ans dem Beltumgafond zugemiefen, fo baf biefer Sreis im 
Ganyen die Summe von 665 fl, 27 fr. zur Bertheilang befonmt, . 

Baden. Gegen die drei Abgeordneten Bilfing, Baumflart, Liudau, if 
eine gerichtliche Unterſachuug eingeleitet, weil fle bei einer Verfammlung zw 
Harbdeim (im der Tandergegend) weſentlich mit zur Faſſuag von Beſchlafſen bei⸗ 
trugen, „melde eine Gefährdung der Staatserdaung beabfihtigen oder doch 


in ſich fliehen." 
Norbdentiher Bund, 

Die Nachricht, daf Graf Visward in acht bis zehn Tagen dem bollen 
Umfang feiner Thärigfeit wieder aufnehmen wurde, beftätigt ſich vollfommen. 
Es ift eine müßige Bemühung, wenn im ber Peeffe bie Frege bentilist wird, 
ob Graf Bismark einen Theil feiner bisherigen Qbliegenheiten und melden 
er demmädft aufgeben möchte, Untereihtete Leute verfihern, ed flände ben Ber» 
muthungen fein ihaiſüchlicher Anhalt zu Seite; es Ifge vielmehr in ben perſön⸗ 
lichen Bünfden des Grofen, daß if fein Gefunbheitszuftand vergännen möchte, 
feine ganze Amtsthätigteit zu beterißen, ben fo grundlos ift bie Beftimmtbeit, 
mit welder einige Blätter Mittheiluagen machen von einer bevorfichenden Ber» 
tagung tes Landtages DIE zum Schluſſe der Reihätage-Scjflon, alle etwa von 
Müte Februar bis zur zweiten Hälfte des April. Ja Wirklichteit Hängt bie 
ganze Bermuthung jo zufammen, ba Graf Bismart in den lnterredungen, 
bie er mit hervorragenden Mitgliebern bes Ubgeorbnetenbanjes nad) feiner kurzlich 
erfolgten Ankunft in Berlin hatte, mit Nachdtuck die Berfiherung gab, «8 fei 
ber Hegierung dringend daran gelegen, bie Kreiserbuung und das Unterrichts- 
geſetz im diefer Sefflon burdgubringen, „und müßte defhalb auch der Landtag 
mac dem Meichötage noch einmal berufen werben!” Es handelt fih alfo offen: 
bar nur nm eimem gelegentlich ausgefprodesen Gedanken, welcher bie Eveniwalis 
tät gang außer Acht ieh, bag über bie beiben Verlagen keine Einigung zu 
Stande küne, wie dies bei dem Unterrichtägefeige doch fa als flher auzuneh ⸗ 
wen ift umd fih auch bei ber Sreisorbnung möglicher Weiſe fon bald nad 
Wiederaufnahme der Borberathung im Mbgeorbnerenhaufe zeigen möhte, 

Ja Düffeldorf wurde ber Oberſtabearzt Dr. wegen Baheiligung au 
ber Bogumer Affatre (Beihülfe zur umerlanbten Befreiung vom Miltiär- 
blenſte) verhaftet, Es flab im Gangen mit weniger ale 29 Militärärgte In biefer 
Uaterfuchunga ſacht eingezogen. — Im dem lehten Tages war in Berlin 
ein preußifger Unmaltstag verfammmelt, um Aber den Entwurf ber Bun« 
besziollprozeßorbnung zu berathen. Derjelbe Hat deu Entmmseh nmidt gebilligt, 
da bie Intereffen des Anwaltſtandes im bemfefben mit gebührend rt feien. 
Er verlangt ferner einen oberfien Banbes zerichtehef für alle Rechtsſachen. Aa 
ber Berfammlung nahmen nur etwa 70 Anwälte Theil, darunter die Mehr ⸗ 
zahl Berliner, Der einzige Frankfurter Tırisige Pofbeamte, mel 
Ger fi im Sabre 1867 den Äbmachungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
unb dem Farſten v. Thurn und Taris nicht fügte, ſondern ſein Recht bil den 
bayerifhen Gerichten welter verfolgte, Hat im bleſen Tagen glängend geflsgt, im 
bema das Oberappellationsgerit in Münden den an Tarls nit ai * 
Zahlung des rüdfiändigen Dienfteinfommens bes gedachten Deamten ne ofımn 
und SKoften, ſondern auch zu beffen lcbenslänglider Penfiontrung mit vollem 
Gehalt verurtheilt hat. 

Defterreid, 


Ya Wien find 100 grogeniheils den geleheten Ständen angehörige 
Manuer zufommengeteeten, am ſich am bie Spige eines „Vereins zur Wahrung 
der bentfhen Jatereſſen in Deſterreich“ zu flellen und baden am die Bendlter- 
uag einen Aufruf zum Beitritt erlaffen, Ms Mittel zu biefem Bwede follen in 
Anwendung kommen: B:reineverfammlungen, Beröffentlifung und Verbreitung 
pon Brofhdren und periobifchen Gheiften, Haregung zur Gründung nom ühn- 
lien Vereinen in ben Prorinzhädten, jur Gründung von Bnfhufoereinen mad 
andern auf Selbſthilfe berudenden Geuoſſeaſchaften, Einflugnahme auf die Wah · 
len, „Seit den Beiten ber Huffiten, ſagt ber Aufruf gegen den Schluß, if der 
Rumpf gegen Deufhe uad Deutſchiham nicht mir folder Räffihtslofigkelt ges 
füh:t worden, mie eben jetzt. Deutſche Deflerreihe I Es gilt, mitzuarbeiten am 
dem Damme, dem mir zum Schutze bes deutſchen lementes aufführen wollen.” 
— Tyrol und Vorarlberg wit 850,000 Einwohnern haben mit meniger als 
2720 Satulaitlexiter, 1224 Mönde und 1033 Nonnen Ma abfolatır 
Zahl der Sälularfleriter nimmt Tyrol mit Borariberg unter ben beutfrflanis 
[fen Rronländern den dritten Rıng, mit fıinen DMönden dem zweiten Rang 
ein, «8 überteifft mit ber Zahl von Nonnen alle Abrigen Pronländer ; ja es hat 
mehr Nonnen als bie beiden Pronländer Böhmen uud Galtzien zufanmen. In 
velativer Beziehung kommt Tyrol wohl kein auderes Promlanb bezüglich feines 
Klerus auch wur nahe. Fa Tyrol kommt nämlih auf 210 Ginmehner ein 
Alerilet und rechutt man noch bie Nonnen dazu, auf 160 @inwohrer 1 Per 
fon geiftlihen Standes, 


* Zu den Gemeinde WBablen. _ 

9 Bel der im vorigen Monate zu Iphofen Aattgehabten Gemeinbemahl bes 
Iheiligten ſich nicht vielmehr als die Hälfte ver Summberechigten, mährenb bie 
ürrigen Bürger der Höftienmung emibielten, vertenmensielig hoflenb, daß obme 
ihre Mit autung die Wahl zu einem dem Imtereflen ber Stadt erg Ergebaifle 
—— In in ee * * bitter getäuldt; * eine aind 

er Welte m te an que, melde gern ‚Batrı 
—* km Dante I? hatte off:n umb geheim alle möglichen Detiel ur sÖrktteldem, 
jelbft Tele, weiche die Thätigkert des Unierinchumgsrichters im Asſpruch mahmen, auls 

betem, wm bie Derdaud zu gewinnen, umb fand wohl orgamifirt mie eine geichlols 
ene Phalang der verhältutim Heimen be der andern MBähler gegenüber, mel 
de noch dazu im Borans feine e und Bereinbarung geiroffen halten. Uad io 
tonmie jener Partei ber Gieg gi gie Auf erhobene murde 
edoch vom ?. Bezilleamte Scheinielb d I für michlig erlärt unb eine Reumahl 
angeorbnet, bie denn auch bieler Tage vor. alag. Durch Schaden una pemad, 
traten biedmal faft fänmmilidhe Bürger zur FBahlurne umb ber Sieg ber Ilbe Bar 
tei war eım jo glängender, bak berem (kml: Sandipaten mit eminenter Gtiummen 
mebibeit gewählt wurben. 

a. Dre Beriäterftatter über bie 





cher Gemeinde» umb Richenner 
Britung Idgreibt, 2* * Gemelnde· und 


Bürgermeifters und tiaiger wählte 
liberalen yet fondern im Bolteboien und 


bie als 


baten viele, es mällle jo fein, umb nur wenige jahten mel genug, ihre Bettel, 

obgleich fie ſchen im dem Händen der Genannten marın, eh zu ver 

— 7-2} 22 ——— ri Weile ger 
en ’ ’ 

wählt zu werben, midt auf der ridtigen Mollemela tann, ua) die Bars 


(Aetispauet, bie offem und ehrlich aufteitt, Kat gucken 


hete Bemertung des Derichterſtait 


Grund, d 
ers im u Nh aa ud 


» 297 zu verwahren, 


"Deffentl. Schungen des t. Bey-Geridpts Undbad) in Straffaden, 


an; 
20. bis 25. Dryember. 

Berurtheilt wurden: 1) Bogemmenyer, Friebe. Wuh, verbeirat Su 
madbermeifter von Dintelssühl, wegen a unzüdhptiger Pr neums 
monatlidem Gefängnis; — 2) Müller, Johann, Zaplöhner von Dürwangen, megen 
wo. Bergehen ber Amisehrenbeleibigung, rines Bergehend der Gemalithätigleit, ber 

ebertcetung >28 Stuches der Balteiauificht umd ber Bolipeläberireiungen der Arbeite ⸗ 
geue. ber Rabelörung und des 1 eich wurde 


nger, Rh 
Ber 


gelelle von u nem und 7) Mumälller, Anton, Ramintehrergeielle von Bars 
tenberg, wegen 
@eorg Balıbalar, Bädırgei Rheinberg, wegen Vergeh 
Hotelt unb ter Amtsehrenbeleirigung zu zmeilähtigem ee aid — 9) Benz, 
Ralpar, Pharmecemı vom Brudberg, wegen Bergebens ber Ziireripenftigkeit zu 50 
Belpfraie enentuell 165 Tagen Grfüngnib; — 10) Meyer, Mühen, Gchubmaher 
gelele vom Möndsroih, wegen Bergebens der Wideriehung zu einmonatl. Gelängntf. 
telgeiprohen murden: Dausmann, Midael, Bauer von Üaigenperi und 
deſſen Söhne Silser und Micoel vom der Auſchuldiguug eines Bergebens ber Ehlä- 
Bi — Shmibtsraiter, Michael, Raurergelele won Baubengevel, von der Ans 
Auldigung eines Bergebens der Löuperlichen Mißhandlung 


BerwmwiiWres. 


Darmftadt, 27, Dez. Geſtern Morgens um 3 Uhr und e Morgens um 
2 Uhr wurden bier wieder Grverihatirungee beobachtet. Die en ve bemetl · 
lich geweſen A derfelsen Macht wurden außerdem mehrere leichtere Erderjichiiiter 
zungen der öde wahrgenommen. 

(Projeb Trauppmann) Die Anflageatte Zrauppusamm if ein ſehe 
umlafiendes — welches übrr bas Verbrechen felbjt mur Delammies enthält, 
Bemeile gegen ben «flagten fin erbrüädend; er hat die Beiefe geſchtieben, melde 
Frau Kind mit Ihren Kindern m lodten, ber Ruticher, ber fie und ihm nad 
dem verhängnißvollen Felde von Jantin fuhr, bat ibm wwiebererfannt, e6 ift ermwiel 
ba er jeibft bie e getauft, mit denen die tdeten begraben unb bie 
bem e jurüdgelaffen wurden, eine Anzahl geraubter Sachen, Papiere, Geld, Uhren 
1c, find bei ihm gefumden morben u. |. m. ‚Der Schluß der Ankiogeatte lautet: Die 
‚Imfteultion mar beendigt. Eros der vergebiichen Forum nah der Leiche dee 

d’ö, fehlte kein Blied in der Wemeisketse fie die Schuld Trauppmanns. Die Sache 
follte dem Schwurgerichishofe übergeben werben, ald er am 13, November Geitändatiie 
ige Schuldige, ſagte er. Er habe Jean 


a. ju_mellen erllärie. Er ſel ber € 
Rind en Water) im die end von Wattolller gelodt, mo, mie ex ihm vorgelpiegelt, 
fi ein — Ort für Fallkmünzung finde Im Behölge habe er feinem Meuleis 
ter eine Faſche Weines ang boten, der mit Blaujaure werfegt war. Jeon fer wie wom 
Blige erihlagen niedergelailen. Et habe ſich jeiner Habfeiigleiten bemmäctig: umd ih 
an dem Berge begraben. Hätte er ſich in Belig der 55V Franken auf dem Bareası 
su Bueboiller bringen tönnen, fo würde er ſoſett nad Amerifa abgereift fen. Da 
ihm aber der Mord midht eimgebradht habe, mas er beumedie, habe er darauf die Reife 
und bie Ermordung GBufioos (des älteiten Sohnes) und der Frau Fink berieigelühit, 
um eine beträchilichere Beute zu Die Ermordung ber Kinser, die ihre Mwiter nicht 
verlafien lonntem, ſei bie nothwertbige Folge gemelen. Er habe Buftan mit einem eim« 
ygen Dreflerftiche es ‚tet, aber jpäter bie Keiche verftummelt, um fie untenntlich zu machen. 
d ex vom dem Tode der YAuter und ber Sin er audjagte, ftinunte mit den vom den Sad« 
vrritändinen auf @rumd Des Ärztlichen Belundes ermittelten Zharfagen, Finige Mefferfti } 
denen Azicdläge folgten, hätten himgerricht. IR t ben Baldpentüchern habe ————— 
der Kinder crjtidt und darauf die Leiden, mie Diejenige Buftao's, unlennilich zu mas 
Ken geſucht Reue Rachforſchungen jührten am 24. Now, zu ber Auffin! ber Leiche 
ran Aind's im der Gemeinde Ufibelg inmitten te Gehbiges und am Hube der 
nen ded Schloſſes Herienflug, Sie mar mit Erbe und Eteinen bebedt und die iMkers 
nelung jo wel voramgeläriiten. daß ſich nicht ermitelm lieh, ob ber Kod vermittels 
einer Waffe berbeigelügrt worden. Dre Unterfuhung ber Gingemeibe ergab demiiche 
Refultate, nach meiden man bie Ausſage Trau as Im Betreff fiattgerumbener Mer 
alitung ir wahr halten ann. Seitdem und in dem lebten Tagen uchte ber Bine 
gellagte ouf feine Geftämndn fie zurücdzufommen umb will jest ben @Blauben erregen, 
bab er bei der Vorbereitung und Auslüßeng der Mordthaten brei Mitfchuldige ges 
babt habe; aber man braucht die Briere, in weichen ex Diele angeblichen trüllungen 
niedergeidrieben bot, nut zu leſen. mm dem Jahalt für eime grobe Züge zu haltım. 
Unter dem Borwande, die Ungenannten zu Idemen , befchränkt er ſich auf eine phan- 
taftiige Erzahlung, in weicher bie unmabrkheinliciten Imftänbe zujammengehäuft 
find. &s bieibt bewielen, daß Zrauppmann die act Meordibaten allein vollbracht. 
Schon haben die Ermittelungen ber Willenichalt nidt mur bargeiham, baf unter ben 
Umfländen, unter benen bie dran Rind und ihre fünf Kinder ber Meibenfolge —F zu 
dem Octe geführt wursen, wo r umlanem, mar eim etnziger Menſch ihnen den Ton 
geben loumte, ſendem auch, dab ans bır ähnlichen Weicaffenbeit der Wunden und 
ver rofhen Wirkung der angewansıen Waffen zu Ichlieben,, bab biefelbe >» Alles 
ausgelührt hatte. Wine ſorche Hette von Werbreden komate nur das Werl einer zur 
fein, melde einen fill überlegtem 
auppmant, wie man ibm jeht kennt, war 


leich lebendigen und einzelnen Eimbildungakrei 
freithateg bis vom er —— 1 

ber , der en Io nternehnen planen e verf&meigen und austähr 

Koma, Ber Brie wechſel, die failden edciäde, ve Ankauf und N —S 

bes Werteugea, alles rührt won ihm ber; ex allein lollte vom ben Merdthaten Busen 

stehn umd er anein bat Hupen bavom gezogen ; alled, was nad dem tlaren Eimittlums 

gen der Unterfuhumg won dem verihiedenen Mi:gliebern ber Familte Kind aus Moue 


* —— — —— ſich ohne Ausnahme bei ihm oder an dem Dr« 


ee SECTOR. 


H. dere Lehrer Salffmer von Wald hat in feinem nferat im Fr. 304 ber 
Beänt. Big-, bas wir anfänglich üterichen daden, fi total auf dım Holgmeg verirrt, 
wenn ex uns bie Abſicht die Mündgener Dyporbelens und Medhlelvant ver 
eg! —— unten einer andern Anfialt auf St: 











eim, 
ffen, als alle fol- 
he Anftalten in Bayıın, wenn und io ferne jie ben Schwindel zulafiem, 
dab ihre Agenten Berfiherumgsvuerträge aufnehmen über 3 
bie fie gar nicht gefehen haben. D 
Urtitel tueffe 


habe immer zeell und redlich enticäigt", eine hohle nictslagende B 
4 even barım bi haft ihre 
anertennt. Gonderbar ader und faft komiih ıf bie Wufforberumg, ums wor 
das Zotum des Dermm Galfiner zu fielen umd mmd buch Bermerie zu zedgie 
hertigem, mern mir miht den Bormurf eigennipiger hg auf ums 
laden wollen. Wall Her Salffner zulällig im Main bei Gunpeabanlen no 
umb nid weiß, was anberömwo, j- ©, hier vorgeht, jo folgt daraus mod 

der Berg zu Mahomed komme, ſondern Der ©. möge fid ülligkt bier == 


wen, jo wird er üner diefe Werbältniffe Aufidluh genug alte für alle Bälle 


ſehnen enten, ber D beſten kennt. Alcht 
Fr Dr Fe im u e in ibm erwähnten 
*5*68 eine im y- zu 

viel ritiger hierin die S 


aanze 
Anderer, bas er nit fenmt, verth 
De Io ol ee ale he Renee 


® 
5 
= 
5 
2 
8 
3 
5 


. dann ſchon gehabt. 
i tte können, ben ® ft einer Merbä 
—e— a a en a a ae ae 


Brieftaften. 


Das Imferat aus Dietenhofen kann nur daun anfgenommen werben , wenn fid 
ber Herz Einiender der Redaltion nennt- 





Rn 
ber 

Paris, 28. Der gefchgebende Körper Hat Hrn. Schnelber mit 
190 von 230 ren zum gräfdeaten gewäplt, bie HH. Zalfonet vom 
reiten Centrum, David von ber Rechten, Daru vom linken 
präfldenten. Präfident Schneider dankt dem geſetzgeben 
berufen zu haben zur Tpeilmafme am der großen Miffion, wel: 








der Kamnter gehöre. Der Brief des Kaiſere Mröne bie für die Staateeinrichtun⸗ 
gen fo wichtigen Berfaffungsänderungen, fo baf man diefen Säritt eine fried⸗ 
lie Revolution nennen Mnne, „Bor folhen Thaten milſſen alle Befosguiffe 
verfwinben, die Feimbfeligfeiten fi bermbigen ; id; rufe alle patriotifhien Ger 
füßle am, fi zu vereinigen um bas Kaiferthum zu 

zu entwideln. Der Sammer, melde heute 


”z 


öffentl 
bat fi Hierauf bis zum 10. Januar vertagt, 
der „WR Freien 
Berlin, 27. eig Aus Min 
erwartenben 


i 


23. De. 2 Defler, 
SR 
391; _; e 
eis 54% dpi 95% ,,. Tendenz: Günftig. , 


„Otverpool, 23, Den, Deutiger jap 10,000; : Unverändert. Orldans 
"4, Middling ameritan. 11%,., d 9”, —2 Dmra 
a x wol I —— ——— 
















Belteuustmah@ ungen. 


Betauntwaobhung. 
(Entkebung von Reujahrs.@ratulationen beireffead.) 

Wegen Enihebung von Neujahrs-Bratulationen haben Beiträge zur Ur 
menloffe geleiftet: 1) ter 8, Kreistoffe-Gontrolleue Herr Beierlein, 2) ber 
f. Regierungs-Bıäfident Herr von Feder, 3) der f, Notar Herr Rillinger, 
4) ber 8, Regierungs-Raıh Herr Marl, 5) der k. Oberftlientenant Herc 
Mürmberger, 6) ber k. Rehaungs-Gommiflär Herr Söldner, 7) Hert 
Reltor Strebel, 8) ber f. Staaterath Here dv. Bogel, 9) der Bürgermeifler 
Danbel, 10) der 2 Hauptmann Herr von Spigel, 

UAnsbah, ben 29, Deyemter 1869. 

Armenpflegidaftesrath. 
Mandel, ä 

In Sachen Hamburger gegen Unfug wegen Forderung verfteigere ich zu— 
folge Auftrags bes tgl. Landgerichts Ansbah das dem Beklagten, dem Bauern 
Johann Georg Unfug von Hinterholz, abgepfänbete Vieh, nämlih 3 Kühe, 2 
Stiere und 2 Kälber am 

Freitag den 7. Januar 1870 Vorm. 10 Uhr 
zu Hinterbolz in ber Wohnung des Beflagten gegen fofortige Baarzahlung. Der 
Bufchlag erfolgt jeboch mur, wenn minbeitens brei Biertel des. Schägungäwertheh 


gebote werben, 
Ansbadı, ben 28. Dezember 1869, 
8, Schäfer, 
f, Notar, 
Zwangsverfteigerung. 
Bufolge Auftrags des Kgl. Bezirlegerichts Ausbach verfteigere ich am 
Donneritag, den 10. Febr. 1870 Borm. 11. Ur 
auf meinem Amtsgimmer 
das beim Mageljhmiebmeifter Friedrich Seiß bahier gehörige neuerbaute 
Wohnhaus Lit, D He. Nr. 11b an ber Schalfhäufer Straße fanmt ap 
und den darin befindlichen beiden Nebengebäuden, zufammen auf 7000 fl. ges 
ſchadt. 
Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn das Meiſtgebot wenigſtens dieſen Edäg- 
ungzewerih erreicht, 
Die fonfligen Bedingungen werden im Termin febft bekannt gegeben. 
Unsbah, den 29. Dezember 1869, 
2. Ehäfer, 
fgl. Notar. 
Befanuutmachbung 
Das U. Uhlanen-Regimient „König* mimmt im Laufe diefer und ber 
nächflen Woche Schietzubungen auf dem fläbtifhen Schieflage bei der Biegel- 
bitte ber. 











Mit Georgi 1870 werden folgende Höfe pachtfrel, melde im Wege ſchrift⸗ 
lider Submiffion auf 12 Jahre im freiem Gomplere verpadtet werden follen 
und zwar: 


der Dieperöbuder Hof, enthaltend 480 mürttb, Diez. 14,7 Rıh, 


bie Dagenbucher Höfe, — 252 „ 20: 5 
der Hubasweiler Hof, F 202% 208: , 
fammt Nietheimer Feldern zu 66%.» 43 „ 





in Summa 941!,, „ — ; 

Die Höfe Liegen zumähft dem Pfarrborf Ebnat, 1'/, Voſtſtunden von ber 
Eiſenbahnſtation Unterkochen entfernt und find vellſtäadig arrondirt und an- 
einandergelegen. 

Die Pachtbedingungen liegen vom 1. Februar 1870 am bei bem unter: 
fertigten Amt zur Ginfigt auf. Auſſchlüſſe über die Pachtungen werden auf 
franfirte Anfragen vom unterzeichneten Amte gerne erteilt. 

Pagtofferenten wollen ihre verihloffenen und mit ber Bezeichnung „Badhte 
offert für Depersbuch“ verjehenen Submilfismsofferte, welche anfer dem Made 
zweit Über bie Vermögens. und Dualififationd-Berbältniffe bie volfländige und 
genaue Moreffe des Bewerbers, die Angabe des gebotenen jährlihen Pachtfchil- | 
limgs im fübbentfher Währung und die Erklärung enthalten müfen, dog fid | 
Dfierent den aufgelegten und eingefehenes Pachtbedingungen in Allem unters | 
werte, bit längftens 19. März 1870 Abends 5 Uhe dahſer einreiden und gleich» 
zeitig in gefonderter Eingabe cine Bietungsfantion von 1000 fl. ſadd. Währg. 
in Baarem oder in börfengängigen Wertpapieren nad) dem Gourswerih hieher 
erlegen, da Submiſſions · Offerten ohne Bietungs-Caution nicht berüdjichtigt wer- 
den können. 

Schloß Nerenkeim im Königreihe Würtemberg, 16. Dezember 1869, 


Fürſtlich Thurn und Tax'ſches Rentamt. 


Bekanntmachung. 
— 
Don en 10. r 
* Münid'igen Gaſthauſe zu Oberſcheinfeid 
das in genannter Gemeinde gelegene Anweſen Hs, 17 mit Stoll, Scheune, 
Hof, Garten und Feldern 2,35 Tgw., tagiet auf 1100 fl,, gegen Baarzahlung 
* 24 25. Dezember 1869 
eld, 25. Dezem 
—SSꝛex (fat Notar. 














Tobed- Anzeige, 
Geftern früh 9 Uhr ift meine iheure Frau 
DBernhardine Albrecht, 
geb. Biment ven Herzogenautach, 
nah Empfang der hl. Sterbfaframente im 47. Vebensjahre und im 21. 
gladlicher Ehe an Luugenläfmung ihrem Längen Leiden erlegeit. 


Um ftilles Beileid bittet 

Lehrer Albrecht. 
Unttah, Han 90. Dayimber 1860, ® 
Deerdigung: Donnerflag 2 Uhr vom Leichenhanfe ans, 
Traueramt: Freitag um ”/,8 Ur. 










Todedanzeige. 
Heute entfälief fanft und felig in feinem 
Diener, der Neftor der bayeriſchen Geiftlichkeit, 
Herr Wilhelm Friedrich Seller, 
Pfarrer zu Wallmersbad, 
in einem Wlter von 86 Jahren, 
Er ruhe im Frieden und das ewige Licht leuchte ihm, 
Wallwerabach, den 28, Dezember 1869. 
Seine trauernden Hansgenoffen 
und Freunde, 


deren fein treuer 





Für die vielen und mohltfuenden :Weweife der Fiebe umd SFreundicajt 
während der Krankheit und ehrenden Begleitung zur legten Maheflätte unferer 
guten Mutter, Großmutter umd Schwiegermutter, der Gaftwirthswittme Wil 
helmine Geyer, ſprechen wir bem herzlichften Dank aus. 

Unsbad, den 29, Dezember 1869, 

She u) u Die Hinterblichenen. 

And ein Wahl-sturiofum.) In einer Gemeinde, die ihren Namen 
am Bage fießenden Erlen verdankt, übte ber bisherige Bürgermeifter A., eim 
ädhter Patriot, fein Amt mit fo; viel Liebe, daß ihm alle Mühe gering fdien, 
ja daß er bie ſchwere Burde mod; länger wiltde getragen haben, wenn midt bie 
tüßrigen Männer des HFortfcritts daran gemefen wären, als ihren Beigeorbnes 
ten den Gutöbefiger MR. durchzubringen, und die vereinigten Ausfhäfle, einen 
gewiffen 2, auf dem Dorfe zur Seite als Bürgermeifter zu wählen. Es if freie 
lich fmertt, fo viel Liebe, jo viel Eifer Lahm gelegt zu ſehen. Aber daß 
ſelbſt, wie lautet, dabei Frauen aus ihrem ftillen Wirkungskreife mit in dem 
Kampf gezogen werden wollten, darf gewiß für länbliches Stiliehen ein Ruriofum 
genannt werden und verdient, daß man es veröffentlicht! 

Mehrerer Männer von Beiheiligung. 
om” —— zum Abonnement 

auf die Wotenfhrift „Dez Urmen Bater” ein Ottanblatt, melde wacut- 
geldlich rebdigirt, im gaaz Bayern mit Poftzufhlag per Jehr fl. 1, 6 fr. koftet 
und ihre Ueberfhüfie dem Armen, Dreipfennig-Berein wibmet, ber feit 25, Ag. 
d. 8. babier gegründet, mit 3 Pfennig per Wohe laut Abrehaung 
vom 26. Novbe, de, Is. ein Vermögen vom fl. 229, 55 Ir, nadweist, und 
den edlen Bwet verfolgt, alle Menfhen in Liebe zu vereinen, arme 
unfhuldige Kindlein von der Geburt an an Citernflatt f. 8. aufnimmt, weibl. 
und männl. Delonomien ans erbetenem Grund und Boden bildet, und fie aus 
deren Ueberfhäffen dereinft ausfleuert. 

Bugleih ficht man gütigen Beitrittgerfiärungen zum Verein entgegen, und 
bertraut auf Gott und bie gute Sache, daß fämmtliche Redakteure der ergeben 
flen Bitte „um umentgelblihe Aufnahme biefer Einladung in ihren Bilättern* 
gütigft entfprechen werden. 

UAnsbah, Dezember 1869, 











Die Rebaltiom, 








——— — — S en: 
Unmwefen mit <a, 30 —— —— 
au ER Bohren unb ha x, unter —* Bediug· 
Aanweſen, worauf dam iling ‚ein Theil fiehen 

so — 





msterfpeiben -fich won. andern . Gubritaten Durch 
Gacaseha, fine Beheung, äfts Arama nnd. flete Gieic 


—* Beimifchung „fonberm 
Erz 
. Mein Sn af ange Gehen enfnbn nei fe ba, u N 
rate u ————— 


Man findet Diefe nr vw —* laden in Driginalpadung in 
ia Ansbach bei Gonbitor E. Dolfuß, —— dei Friedr. Helmreich; 
fomte_bei._ k |. .Bothenburg tet Joh. &. Lenbold 
„ Dinkelsbühl bei Oscar Fleifder; une zei ©. Sr, Meyer; 
“ Erlbach. tei v fer 
eg ee; |" Schw Ba ae dein d 
euchtwangen wa be un 
, Gunzenhausen ei G. |" re . 
„ Heilsbronn bei ——— Bpalt bei Upotd. G. Böhm; 
- Herrieden bei Apcth. E. — —— Kan. OH. Gerber; 
„ Leutershausens.R 3.3. Bellpöffer; bei Fr. Aurns 
„ Lehrberg kei —— 
: ichtöhse 31, Ufankeim nd Fe Bogl; 


„ Windsheim bei E. Brüder; 
wg . Windsbach Bei Apotd. Mi, Goes. 
Brenners 


Harmonie. 
Samftag den 1. Januar 1870 
— Minen 


Superfelnen‘ de 60a, 
Aechten alten Baar 

Aechten sehr alten Cognac, 

Adktiß Schwarzwälder Kirschwasser , 
Feinste 'Liqueure, 

Feinsten Thee In Sorten, 
Sehr & 


schöne ‚Oräi 
empfiehlt biigft 









AdOU Lodter. 
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Fil iſchube a 1. Ktzinge ohlen * 
LIEBIG'S FLEISCH - 

aus FRAY-BENTOS (SüdAmerika), 

LIEBIG’8 FLEISOH-EXTRACT — LONDON. 
Grosse em für Ha 

Augenblickliche He ung von kr —X 

des Preises derjenigen aus frischem Fleis * — Bereituug 

Verbesserung vn m Mappen, Panpen, Dt — eto, 
kung für und Kr 
Zwei Gold, — Paris rg Geld Medaille Havre ii6i. 
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Um den Consumenten v u sicher zu stellen, 
dass — ihm nicht statt. des ECHTEN aag und Msträuee FLEISCH - EXTRACTS, 
nicht anderes Extraet UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN, „Topfen ein 
Certißicat mit der Uüterschrift der Herren Professoren Baron 8; — 
und Dr. ME. vom 


Der wenn der Käufer auf 
u Professoren 
zu em; 


Zu.haben in den meisten Handlungen —— — * 
in. den Apotheken Anshach's, sovie bei a Beh 
MHeinr, Kreiner'und ‘A. Loedter in Ansbach. 
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Abgang nah 
Raais 1. iv &, Sug 3. 8 € 
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Siieubahnzäge. 
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De ji 
dielſaq geſchentie 


t viele Aufnahmen zuzuwenden 
dantend, empfiehlt ſich beftens 






A.J.F older, 
Vhotograpf, 







en vergnögten und billigen Wewjahrsabend bereiten till, 


kaufe ri I abbır Lodter Rotwein», Ananas», Wracs ober. 
Vuuſch· Efjenz, die —— — in Yun . und ij, Nelgen zu| 


nend billigen 






Heute Liederfrang. | Kölner Dombau- 


Mewe hocon reispaltige 


—Lethbibliethek 
über 11,000 Bände fiart, die fiets 
ohne weitere Mapeige mit den „neues 
fen, befferen Erfheinungen* 


rate wird, bringe Kiemit in empjeh- 


Erinnerung. 
CarlJüunge,Buhhändler u, 


Suairadertle eig. in Ansbach. 


” 


von Eduard Gaudlu in Paris 
verfauft ä Blacon 14 fr, 

Joh. Kützenberger. 
Menjahro 8 $ 6m 
tulations-Karten, ver- 
ziert Briefpapier bei 


Ch. Rosenberg. 
Frische Flohm-Fett-Häriuge & 
Aligäuer Rahmkäse 

empfühlt billigt 


‚Heinr. Kreiner. 


2.8 Seeger, 
* ——— 
2** Kiquew 


Mstruktionerzeugten Ge wür 
aGesundheits-, Vanille- 
Reis- und medizinische 
Kchocoladen etc. bei Fran eo — 
Preisen zur ge — 
Niederlägen m m 
Morösseren Städten u Ia- und 
Auslandes, 
"IA Ansbach zu haben bei 
Herrn _. —— 
tz, 





_f#. Arao de Batavia, 
Rum de Jamaicos, 


Punschessenz, 


Ehrenerklärung. 

Der Unterzeichnete nimmt hiemit alle 
ehrenrührigee Ausdrüde, welche er in 
legter Beit gegen ben Epecereifändler 
Silenberg im Öffentlichen Localen 
gebtaucht Hat,‘ zuriid und erlürt Lehte · 
ven ald tinen durchaus unbeidholtes 
nen Mann, 

Sadfen, deu 27. Dei. 1869. 

Johann Zipold. 


_ Ein elegantes il mit 















= |. fhen Kurier geludt. 


IP Donnerftäg 


räthig in den Apothelen Un 
Feine Ligü | 
rac und Punsch-. 
wie fit. Thee und —— 


———— 


Voltz 
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empfehle Tefaucheur⸗ 
und Ladepfropfen von J. Gevelst 
Paris in jedem Kaliber zu äußert bil 


ligen Preifen. Ralıber 16 & fl 28, 
fl. 17 und eine nene Sorte 
Deffanfeier A & 12%), per 

Saamı, 


groß. —— —— im —— 
Die Frau, welche vergangene 


2 we Se pre; anf dem 
* fand, wird geberem, 

di ——— Pargfammerr 

A 204 werden Ditlefer zum Fr 
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tı Dilnden ars Berfin 
ſche Berichte. softifhen Traditionen gemadt oder vom hierarchiſchen Geläfien beyra ⸗ 


sunte bem Programm gemäß nicht flattfinden, ber — und das wollen wir vergefſen — 
* Dern, 29. Dez. In vergangener Macht ift ber in der ledten Ban (penefanft fühet aut Dom ide ah — — 
ge - — Bundespräfibenten für das Fahr 1870 gewählte Bunbes- 








Süddeutſche Gtaniten, 


ee Leder | ET een 2,5 — 


Befpenfterfurcht. ee * Umterhur 
4t Menu fige um Bayerns Otellang zur deatjden Broge Banbeit, fo Sungeiäie an L Barröc Br ne 3. 9. Dash 
womit ulteamostane # 


—na 

werthern und einfidtsvollern Baterlandefrennten bie i@ entgegen, | Und der Öffentfihen Arbeiten bie 1. Bolbehörben banım verfländigt, deß die 

— Eintritt im —— Bund —— —— abfertiren gemäß bes Bollgefchet auf Rehuung des Bayıriigen Staates — 

Ömne, a wir hörten jungſt bei Benrtheilung unſeter inmerm politijhen Page a. Bolirkdvergätungen und Bollbefreiungen peejbulihr 
Stelle 


oa Brreinszollg 
tipe f zäüwliäen Borausfegungen wud in bemfelben 1 bisher gelächen, 
* —— ſchen —— — en 5 as / N ah —* —* ep, pie —* —— nr 
‚Selbfifänbigteitgefahr" night viel beffer, als mit jener aubern Mebensant; | "0 An’S Lehen tietenden Umterofligiersabfpirantengulem übe * 
eipeit yur Ginfeit, Mir halten Dieje beiden Beitpheafen für vädig | 3 Dberoffigler urd 1 Untereffgier, mit ber Obtrleitung wirb mom thhe 


29. . rim Dil0r 
epold haben ih aan m nad Borpen 
tied begehen. — funttionivenbe Schetär bes Könige, — 
igern, aber feinem Cinfluß enteädien Theile der Nation ohme ihm befhloffen | Cd Eifenhart, fat fid Heute zum Bortsng bei Geimer Majeftäit berm König 


en, f ; j i — Die zus Unterrite in ben Waters) nten{gufem commans 
l De A gen Kehren a ganger Verwendung 
Yanten eine ganze Menge Thatfachen anfüpren, im teren bas fomderäne Wohl, | Tri ae Manny von dir Wuration®s und Hegimenis« ı. 1. 6 

‚chagen, eine gewifſe N Gigenheit comferoitt zu haben, ohme allen praftt» ſteit. — Jedem Imfanterie-Bataillon wurde ein jäpelihes Hoerfum von 16 E 
Idem @fleft Bieb, ja oft foger muglofe moterielle Opfer verfangte, Beifpielg. | Umd jebem Jagerbataillon ein foldes von 200 fl, für Gtiepreqaifiten 
u. een daß ei gefammter er und Gewerbeftand fi Uber 

ejenigen er, weide ibm bes neue felftempelfleuer» Beleg bes Morde 
beugen Bundes ohne Rugen für die beimifde — auf» | Mündener Hofe, wits vom 1. Yannor an als Gefandter des m o x bb eul 


telegt, wohl kaum durch bie Gewißheit getröfiet , ba i {hen Bundes bafehft acczebitirt. Dark biefe Menderung in es fraglich ge 
Freie hat, feine Bempeigfliigen "enfel und Mameifungen nige ung | Werben, a6 die Ciele eines Sapatiden Gefonken in Deuter noch ferncidis 
in einem merbdeutfhen Mramfocouwert verfenben zu mäfen . . . . Ganz Antid; | deleht werde, umd man fieht darüber ben demnächtt zu erlaflenden Beftimmun 


verhäßt «0 fih man mit der praftifcien Bedeutung ber Gelöfifländigkeitägefoßr, | IR DS Königs entgegen, — Der „U, Abd,” wird ans Münden  geihrie 
welcht beim Eintritt in De ae Bu unjerer Hure, re ben: So Biel wir wi. war 0 Wunſch —— und —— 
des Belt an ſich iſt fie wahrlich nicht dorhanden. Im emibeil, —— ne Bey bie Segelung der Jarisdiktionsnerpgä lt mt 

i Deus 


il; wenn | Orbmen. — 6 wäre badurdh der Boriheil ereeidt worden, daj aud Die 
mau des Boites Unabhängigleit im der amdh auf eia gröjeres Gebiet er, | Hiehungen der fühbentfen Gtaaten untereinander in ber gleichen Zeile 1 
veitertem Befaguiß fehen will, da „mitreben® gm dürfen, mo «8 bioher bireft | IM* du dem mordbeutichen Staaten gemdnet und fo ein gemeinfumess ge. 
ee a eh Ba —— 
Bote zu eg ag uurrersuhh mug Befehls ee inffen , wird biefer Wunfch feine —— —* — Kar ber nord⸗ 
omerämetät verhelfen. Das Iirgt im ber dort erfolgten Befeitigung der alten | Malie Bund mit jedem einzelnen ber fObbentfchen. Gtaaten eiben feispeptämbigen 
Diplomatenlonferenyen umb in der Ueberweifung aller nationalen Mngelegenfekten | Bertra, abzufäließen, wodurch nothwendiger Weile aud eine materielle Dar 
i i Säritt zur | [Hedenfeit der eingelmen Berträge eintritt, (in weiteer Nahtheit emtiteht 

Anerkennung ber Betlgmünbdigleit, Und gerade bas haben wir — of gem daß entweder bie rechtlichen Berhältniffe nolſchen ber jan 
tod» £ 


Bürgysöje verwendet werben kann, fi — 5** A —— gut 
thooll:s Bermädt » fo werben bie Betreffen 

, Nur buch einem em —— ar ber Meg Betreten jun, folde at fofort mad bem 1, Januar zu veräufeen, denn fie —— 
erden, zu dem Oudjiele führt: Dentfehlond unter Mitwirkang eineh leicht in die Lage kommen, biefelben bald zu weit höheren Peeifen wieber 
veigemählten, mit ben erforderlichen Befugmiffen ausgeflatteten Parlaments zu wirben zu mäfen, als fie jedt deſur erhalten, 


vie mi beimath fierung bauten taaten under einander gan duet Blei ber 3 
md a —— und —— el Weig, | Bayern fi gegmungen ficht, Bier verfülchene —— (u Soktmsberr 

oder ber die wur m ihenben Pörberungen unferes | Ma, Deflen umb dem morbbeuticen Bunde) abzufhliefen. — Die „Bar 
rlediäuflihen Calturledens ein —— —88 — — fan. | Sandesztg.“ ; Borausfiguiih werben nah; dem Gefedenwutf dber Er 
era daß wir amd im allen Fre weiche bie game Bation a und | htung einer Dürgermehr, melder dem Banbtag vorgelegt werben fel, 
ber ihr Mahl und Mede eutfceiben Ennten, zum orte werben, | Diele Mapeförige der Bikferigen Baabımefe (Alkerer Ordnung) aug in ber Mein 
der vom verfierdenen Dr, R. Breter unter dem frifhen Eindrud ber 1866: —— — ans vom Da nun vieleicht ein Heil 

* 


beigen, die materiellen Jaterefien wahren und etwaige Ungriffe des Norbbeut 8 

Nusiandes mit Erfolg 52 — Brei was bie —— eußßen. Wie * hs 2*3. noch zur Borlage des 
Kmiunt, wird bie dynefiſche Dberhofeit einbüßen ober zum Opfer Uringen | von dem Minifler des Imnern in Musfiät geflellten neun preßgefere 
wüflen. Über tropdem fehen mir bie Gelbfifländigfeit ber mod im Deuiſchland murfes in ber gegemmärtigen Gejfion des Landtages kommen, und biste einige 


Jahre 1866 gab es allerdings eine | Ausfiät vorhanden fen, baß in be die bisher erhobene Beitumge 

and uns Se Senna Kenia ns Bine —— hat *6 
tet hatten. € 8 

wicher Wann gif, | (Bi) — za) im Qutnefe der Reniesotwidelang im 

nander ausjujöhnen und i 


* 
— 


amd keiten “ 
empfühlen wirb, mitten und anf bem Boden der Thatſ Gerichten buch Landbesgefeggebung finden n igfelt 
— Shngen zum Wfl zu Migen, mäde 1 (de mit hen Allen 2) „Die Berg afgehen | er = 





- Konfliftes findet ferner nicht flatt.” 
ift die Mblegung einer zum Wichteramt 
erfläcen.” 5) „Ude Rehisonmälte des Staats IR & 
Beihräntung zuzuloffen, von der Koftenerftattung $ 
nerte aber die en auszufäifießen, melde au ber einen 
mit im Bezirke bes ——* —— Rehisanwalt entflanden find.” 
" efierre 

Weitere Ubreffen an das Winifterium, in benen ef 
halten an ber Be dt —* find abgefandt worden aus ar 
Brinn, Ritolsbarg, Meutitfchei a = Dr 
Prager Stadireih, der ih am” onltalt he, Befekt aus 23 
und eımem Deutſchen. — Mus Peſt wird mitgeteilt, boß bie aus dem Jahre 
1861 Herrüßrenden nicht beglidenen Stemer-RädRämpde abgeſchrieden wur ⸗ 
den, Im mörblien Theile des Zempliner Gomitats brachen erufle agrariſche 
Unruhen aus. — Bom Jahre 1872 angefangen fol Kronprinz Rudolph 
feinen bleibenden Wohnfig in ber Dfener Königsburg nehmen und mad bem 
Peſter Moyd dort eine Erziehung genießen, melde ihn für feinen künftigen Bu 
uf als König von Ungarn im: entfpredenden Weiſe würde, 

&usland. 

Italien. (Zum Gomcil) Der „U 3." wird’ aus Mom u. U, 
gelhrichen : Ein eigemthämlicher- gwiſchenfall Hat Kürzlich Hier in englifgen Kreifen 
Uuſſehen gemacht und Heiterfeit erregt. Die englifen Bifchöfe find nämlich 
erärte Jafallibiliften. Da die päpftlie Unfehibarkeit unzertrennlih verfaüpft 
iR mit der Doetrin von der päpftiichen Hertſchaft über die Monarchen und 
Negierungen, und man ſich eidlich Gegen diefe Herefhaft erklärte, fo galt auch 
die Unfchlbarkeitsiheorie für befeitigt,. So geſchah es, daß die auch hier viel 
gelefene Pal Mall Gazette kurziſch, mit-berlkeberjäeift: „Die Unfthlbatkeit des 
PBapites eine proteftantiige Erfindung !* aus einem allgemein verbreiteten Bolls⸗ 
leſeduche folgende Frage und Antwort abdrudte: „Brage. Maſſen die Kalholiten 
nicht glauben, daß der Papft für ih unfehiber iA? Antwort: Dieß ift eine 
proteftantifche Erfindung; es ift kein Artikel bes katholiſchen Glaubens, feine 
Eatſcheidung des Bapfles Tann unter Strafe der Häcefle verpflichten, wenn. fie 
nie dom dem Ichrenden Körper, von den Biſcheſen der Kirde angenommen 
und borgefhrichen ifl.* 

Eine xömifche Korrefpondeng.der „Liberte* gibt erbauliche Auszüge aus ber ‚fo: 
eben erlaffenen Comstitutio gun ooclesinsticae vensurse lataa sententia limitantur, 
Dex. erfie Theil derieiben * nämlid, mit dem Bannfluche: 1) die Mpoftaten und 

Keper aller Art, d. &. die Milliarde Wenfchen, bie auf Exden eriniren, Die 150 Wii: 
onen Katholiten ausgenommen; ae, weiche Wüdger der Üpoflaten ober Ste 
ber ober jedes andere ouf den Inder geßelten Wirfaflers Ieiem; 3) die Schismatiter 
und Ulle, die ſich dem Behorjam guen das Überhaupt ber Slirhe entsichen;; ie⸗ 
enigen,, welche vom Bapit an ein an nges a mes Goncil oppeilizen,, ſomſe ihre 
Raldae bet und Helfersheller: d> Diejenigen, e dee Muglieder der datholiſchen Dier- 
ardie, die Kegnien des heiligen: Stubled, die Runtiem werfolgen ober aus ihten Dioce: 
fen oder Gebieten vertreiben; ©) Diejenigen, melde direlt oder Indireit bie Ausübung 
ber firglichen Beridtsbarteit Kindern und tie Beiftlihhen umter das weltliche Gericht 
em; 7) Diejenigen, melde dizeft ober indirekt bie weltlichen Richter zwingen, gelils 

e Perjonen den caneniſchen Beflimmungen zuwider vor ihren Widterftuhl gu ruien, 
omwie Diejenigen, welche Belege oder Delete gegen, die freiheit oder die Kedhte der 
irche erlaifen; 5) Diejenigen , melde die weltliche Macht in Aniprud, nehmen, um 
die Briefe oder jeden andern Wet bes Hilligen Gtuhles oder feiner Brgaten umd Deles 
ganten anzuhalten, melde ihre DVeröffentlic und Ausführung direkt ober imdireit 
verhindern und aus Unlab biefer. Bereie und: Hcte dem heiligen Stuhl oder jeine Wer: 
Bar Sehe nie Be 

Ar bie Weiihten Bent, 1 


Weieiter, jet ee auch mit N 
hätte; 11) Diejenigen, weldye die Gerichedarleit Güter oder Mexten geinicher Berio- 
nen ich aneignen oder jequeftwen;i12) Diejenigen, melde Die Gıäote, Yändereien, Orts 
haften orer Rechte, die der tönen Kerche angehören, vergemaltigen, yeritöcen oder 
ar ſich behalten. Nach biefer Lifte, fährt der Corteſpondet Jort, find nicht blos Ma- 
"en, ſoudern auch Frantteich, Difterreich, Deittihlamd, je %, der Ratbolifen ipso facto 
ercommunicie Mas foll'man da von dem Loneik erwarten? Ber zweite Thal Der 
Conssitutio, wieberholt aamm alle vom dem Goncil gm Trient angeordneten Grcommuni: 
cationen und fibgt moch Su nee Ereommnu cationdfälle drum. Dieſe lden herie hen ſich 
A. auf Jene, die einen vom beiligen Stuhl veruribeilten Sap öffentl. vertheibis 
gen, bie Hand am einen Geinlichen legem, fidy am einem Duell, an der ifreimauerei 
oder dem Larbonarismus beibeiligen, in ei. ! mtioiter eindringen, mit Berfinen, 
bie vom Papſt mamenili egtomummieit morden find, »erfehren, Ricchengüter tauſen 
oder verlaufen ıL |. m. i 
Nufland. Die Studenten des Tyrums in Obeſſa fhmiedeten ein 
Komplot, weiches lein geringeres II verfolgte, ald die Ermordung des Ezare, 
(Man wird ſich vieleicht erinnern, dat der Student Vecker, der im Jahre 1861 
in Baden-Baden einen Attenlalsverſuch uuf den König, von Preußen madıte, 
fekher am Lyceum in Odeſſa ſtudirt hatte.) Dem Gparen wollten bie jugend» 
lichen Verfäwörer in folgender Weil: aus dem Wege räumen: Aa einem Punkte 
ber Eifentahn Dalta-Dveffa folten die Schienen aufgeriffen werden, um ten 
Zug, wit weihem der Czar fuhr, zum Entgil®a zu bringen. Den Moment 
nun gedachten die Berſchwhret zu benügen, um "sr den Czaten und deſſen 
Begleitung herzufalen und Alle zu ermorden. ! forgfättigfte, von ber Poli 
zei immer geübte Ueberwachung der Scienenfraffen, melde der Czar paſſirt, 
vereitelten jedoch den Plan der Verſchwörer und nun iſt es der Polizei gelun« 
gen, das ganze Komplot aufzubeten. Eine große Zahl von Sıudenten if in 
Haft genommen worden und es iſt bemerkenswerith, daß bie Tpellnchmer 
lauter Stedcuffen find. 


Bermifihtre®. 


—pn München, 22. Des. Der hleſtge Urmenpflegichaftsrach hat heute gegen 
die vom Come des Münchener Bandwedr-Knterfliipstngänereim® ben dtigge Bertheilung 
des aus fl. beſtehenden Vermögens bieles Merein® an bie frejznistige Armen 
pflege und am bie fyeuerwehr Proteft erhoben, da mad dem Woran“ Mereinaftatu: 
ten das Dernögen ded Dereind bei deilen Huflöiung der Armenkafia ,.zufallen hat. 
— Die Uebergabe ber Fahnen und Standarıen der Landwehr älterer Drbnung 
z5 an den Vürgermeifter findet am 34, d. WM. flatt. — Vie Veibriligung am den ges 

ern — Kirchhenverwaltungawablten war eine ſeht jexhafte, fo dank 

3 14 





das Wahlgeſchaft am geſtrigen Tage i fonnte, fonderm heute forte 
geſeht wurde, — Yon dee ie Sabre t uriheilten Vergeben 
tteflen aut Oberbayern 456‘, auf. Niederbayern 2726, amf die Wraly 2239, auf Shwa: 


ben 2005, auf Dserfranten 1991, auf die Oberpfalz 1944, auf Unterftanten 1816 und 
aut MWittelfranten 1,13, 

Tas neue Collegium ber Grmeinbebevollmädtigten ber Stadt München bai 
die Frage, ob bie Mitglieder tes Gemeindicollegiums eine Dienflieivung fermer pu 
tagen baden, einftlınmig verneint, da foldje.wener nach Dem Gelche, mod; nach einer 
Baordnuug den Grmeindebevolmägtigten auferiegt ift.. Nur die Witglieder des Dar 
nifieats haben Dienftzeichen zu tragen. — Das Stadtgericht Münden L d. Ylar hatte 
am 25. aber time von dem Rebatteur bes Bolledoten, FR. ander, eingereichte Ehren: 
hästungstiage gegen einen gemiffen De. U. Rhode gu entiheiden, 3 eridhten nämlid 
ein Roman, „Bardara lbıpi” betitelt, in melden umter amberem jolgenper Pailus ent 
dallen ıft: „wim gemiller Banderomiti babe in der päpftlichen Armee freimillig Del 
dentdalen verübt umd die iepte fei gemelen, dab er feinem Areumde. und gutem Sammer 
taten, Namens MWiste, Kleider und eime Uhr geſtohlen habe und dang befertixt jel.“ 
Auf dieje Aenberung bin gründet Ad die won Hevatteue Zander angeftzengte Ehren 
—** getlage — Dr 
it. Aus der Verhandlung € ba 
weckt Iprac) den et eh 


Das Stadt 


elbe mehrere ‚habe, 
Ya 44 auf den Rläger 


b 
Mi ſaumtlichtt 







vie Briager den eterhenven aellır |” 


Rhode, der ala Berfefler: Iraglihen Romans bezeinei 


ein einfi * un 
tina 400 fl Geld unſec jeim 
vor fein lomme 


fuhr mit Ihar bis ’ im @ ei 

— Der Wiener ee Yalde 

——— 
m wor un 

6, fein Dilferufen könne den Dieb veranlaffen, 





ch 
Sonbershelm. bayet. Bezirisamıs Germersheim, eines berlhtigten Ga 1, kei 
melden die Boltjet nicht aux wiele Bartsimmerihlüffel, eime — ragen 


bereits gemelsete Unfall, welcher dem Srizaguge ber Remz'ihen Ci 
omtbo:f fatt. Etno 

dort mod. km en iv 
Der te ® ie an Bu 
£ Wageıt t Recon» 

tive wurde tn bie Höhe gehoben und alle Iinfallen filen Veran. feto a erbeblh 
u Schaden zu nehmen, mie denu glüdiimer Meile Niemand Are verlegt mer 
den it, lo bah ärztliche dilfe wicht möthıg mar, Radppem die Orsmumg im Zaarwiv 
der bergeMilli war, konnte, alletbiagd wur mit Borfiht, bie Pocomotine dog den Aisz' 
Jen Bzixaguge denfeiben noch nah Berlin Iranspontzen, mas denu auch obs wei 
zen Unatl gerhah. So mer bis jept Fefigefisitt, Mind amd iammiliche Pierde, Die arg 
zujammen geſchuuelt wyrden;, gut>daeon gelommer, Hr. Renz mit Familie palfız 
den Schienenmeg ern fpnler mit dem Gourterruge, Go viel man hört, mird aut bie 
debuag des bei Berkingen untergegasgen Dampfigotes „Mhrikfall“ verzäntel, dad 
za Tage zu jörbernden Korte laum die Koftem oıdem-dilcften. dbs ktegt, wie die Tau 
r verfiben, 2b Buß tief und berifct im demlelben eine grobe Unsrdrung.: Dos 
ofthit it aufgesichter, das angebundene Wirk lorhemadıı und and Lund geiche fit. 

Die Yeice der Fräulein Seeger mwede furchtbar Derftiinumelt auf en. — Haus 
Schrimm (Rıg:Ba, Polen) berichten poiniſche Biälter folgenden Word: Ein Diär- 
der vom Lande hatte iyr Exbiheil im Betrage von Zhaleın vom Gerichte gehen. 
Aut dem Heimmege begriffen, übermactete fie in einem Dorfe bei des Schulzen, vem 
fie den Zmed ihrer Metie mitibeilte. Ar erindhte fie, fih gemeinlam mit trinee. Pau 
ind Herr zu legen. 26 Mile im tiefen Schlafe lagem, fand ber gelagieri Pautmirık 
ai, gtug in dem Garien'umd grub doet ein Loy. Darauf mahı er ein 6 Dir 
jer, tıat an das Bıti der beiden Schlafenden und dursicmitt best Halg’der worm im 
Bene liegenden Berfon, aaden fein Opter und verihacite «8 im die Kepe, Bei felün 
hart Zee fremden Mapchens- jeime-eir 


NRucleht fand er ater dad Bett leer. Er hattz 
gene Fran ermordet. Üchtere lag am Abend ax der Wand, datte fidh ader päter asf 

i mad der Mocdthat auigeisadjt und 
war mit Jeinem Geide davon gecilt. 


die ,Doibere Seite gelegt Das MNadchen hatte fi 
nen 
Boltswirchispuftiigen, 


(Benbiiriäigett, Gewerbe geb Inbaftzie, deadel mad Bertähe) 


—nn Münden, 27, Der, m den Miibeihingen über die Re ultatı 
febrsanftalsen, wie fie in mehrese Blätter übergegangen find, find * en 
Ichläge much dem Budget uatichtig angenommen, wodurch ſelbſtoerflandlich e 
lie Mehtadlleferung ub:r den Budgesanjap ſeht weſentlich alterirt wird, Sp beträgt 
der Boraniglag für die Reineinnahmen aus dem Betrieb der Bahnen für die‘EX, fi 
nanzpertode micht 7'477,098 jL welche Summe für Veryinfung und Amortifatiom dee 
Staaisſchuud pro 1569 mörhlg war, jondern A, fo daf nur eine Wehrabs 


Lieberumu nom 03.546 M. Nic ergibt, — 
‚Meist Mor-Ieme Summe dar, melde Tär all meine Ernatiywede vırwendbar murbe, 


Der Dotanſchlag für vie Einnahmen dec Boft beträgt micht 570,909 fl! fondern 50 

MM. Der effective Mebirihub betrug 178,512 fl. jo 17 fih bier eh, ———— 
von 331,185 fL ergibt, ein Mefultat, weiches bei den nambaiten Eleichterungen. tie 
dem Publilum in Bezug auf Benüpung ber Boftanftalt eingerämmt wurden, nit üben 
salden Tann und bei allen au den Portverirägen vom Jahre 1857 beihelllgten Pofturrs 
waltungen im gleichem oder höherem Viabe eingetreten üt. Die Zelegrapben» Artjtalt 
follte nad dem Budget für die IX, binamgpzriode einen Ueberfhup von . 
eben» Der elde bettagt Dagegen pro iB0S il daher ein pine von 1 
du ben Tudwig: bonau:Mainlamal war ein Deficıt Bon fl. im Bupget sorgefeben. 
Die Einnahmen find ſedoch im Jahre 1863 um Al26d fl. binser den Husgabeh zurads 
geblieben, Was endlich die Booeniee Dampijchiilahrt anlangt, jo murde biefelbe- für 
die IX, Himangperiooe mod nicht in’s Budget aufgenommen, mweil diefelbe ihr Anlages 
tapiral noch nicht geiilgt hatte Da dieß inzwiſchen geſchehen, jo wird fie im Hab 
en enen Play finden. Dieranh find die erfolgten Witiheilungen 
au berichten. 

5 weünchen, Dez. Die Etttägniſſe der bayer. Hypothelen⸗ und Wechfel ⸗ 
bank im IL Seuienet d. 38, waren: Uebeittag vorm I Semeiter d. ieae 
Dppotbetenslirt ägniffe 1,593,203 1. 47 fr, Escompt-cträgniffe 73,543 fi. & ke., leihs 
Krirägmife 117,097 IL, Atiensilmihirbungs: ac. Gebühren 4,533 fl 2, Hefer ve 
fonds Eriragnife fl. b., Gewinn von temden Wehleln und Effekten 
108,595 jl, LI tr, Geitägniffe der euerverficherung:sAnitalı fl, Erträgnilie der 
Eobendu. rfige ungeanftalt 27,451 fi. JE Er, Extragniffe der Flinlen li 

2,015,592 fl. bi. Die Megielpeien incl der Wotenfabritationsloften 

f. tr, Hnfen von verzindlich übernommen-n Geldern 132 Sb fl k, und 
Iinien von umlauſenden Iprog. Plandbrieien fi. A. . Bon 
dem dienach ſich ergebenden leberihuß mit 970,708 fl. #8 fc, werden als Dividenee 
auf Alten ı fl. verwende 960,000 FL, dem Releiwelond für Verional-Erir 
ven ar fl, zugemwielen und der Reit mıt . 23 fr. dem jmähflen Gemeper 
ubertragen. 


‚beirugen 


autgelucte Polen bis zu u. 


dür WPrimaquasitaten zegt fi tortmährend mäßiger 
Biauer, welche dapier kaufen 
peu nad Spalt und Umgegend, wm fig mit Tagerbierhopfen zu weriehem, 
{ +$.) 

“Aus Eichftätt wird dem „wir. I.” u. U, geichrieden: Wei Zauberfeld find Die 
Dämme, obwohl von gewöhnlichen Dimeafionen, to zuinos geworden, dab ihre Mepas 
ratut mindeitens I fl. koften fol, Op und wann der geobe Damm von Mo.ig« 
bammm ber ſich komiolidirt, iſt ichmer abzmı.hen. — Da dat e# ſich fdpon der Mühe ver 
lohnt, eine Siadt wie Eichftätt zw umgeben und für alle Zeiten vom direktem Eiſen⸗ 
babnveıtehre auszuiclieben. 


D»iejiges. 

Ane bach, Des. In der am d3. Mis. abgebaltenen erſten Sipung 
des nercounuuuten Gemeinsecollgiums bildete die Feſtſedaug des Woranidlags ber 
Einnahmen und Ausgaben der hieligem Stadt .cmeinbe tur Das Jade 1670 den Haupir 
beratbungsargenfland. Dieſet VBoraniclag, welter mit 4s1v1 A. 49%, fr. Einmahmrg, 
53699 fl, 49%, Te, Audaaben adichlieht, ergibt ein Defizit vom 7000 fL, mweldes mad 
dem Beſchlufſe des Magifcats dus eine Gemeindeumlage von ZU tr, vom Gieuere 
gulden gededt werden fol, Der von Selle des Brmeintecollegiums zum Belerenten 
ermannde Varquier Hr. Wolf S. Gatmann batie gegen die einzelnen Wofltlonen (ce 





‚Annerungen * au machen umd ptopoaitte die Wenchmigung bes Boranidiage, be- 
zualich der Dedung 


des Tefiziis beantragte derjelbe aber im feinem ausführlichen um 


h —ã— 77 ddr \ ‚no ob Dh 3 








’ Inib zeugenden Referat eime gatiom wird bie Berathung über die N * 
rigung * Der in 8 wird verfihert, dafı die ürfe ——— 
Meai gab erer eine, anf Hifiern bafıme ixs Papftes aicht erwähnen, aber‘ 4 ed 
I e ver — — nen der rg — Dir an 
' ser Hof bält n Et * 4 Rest 
befigen, Gefdäftsorsmung des Conzilß ja j ae 
biefem Sinne beim Eapfange me ausg 


Conzils-@eigäftsordn 
Beuedig, 


für Comm 


\ te erflätte 
luß. es wicd demnach mit Einzehmung der Um! 
x — vn Steuergulden m Jahte 1870 —— Gele 


ef 
— von 30, 7 Der "Dtaig« ie Varta ( der ' 
t Fisneniniven, ober D0°,, der Gtantshenern zus —— NR | nigen Be 33* (auf der gleichrnan · 
——— & bie ER cn dl an —*5 * * ormittag durch 


ER BE vr mar 


ueg,'die leo erhoben 
bie 1570 zür des Mid ergekemden Defizite bie Eibenwg einer 
* zu deren Leſung Alle, welde ım der Gemeinde mit : 
wer angelegt ji im der 


Sie aba em 
t fin. Meiner ergibt bei bein D.imat 
Bann EUREN N ee 
{ edgeduna dm au R echte 
Moe fs nam lich re — Uufnabmögebübsen,. bie —— 


Ermeıb eines Haufes von bie bebrimatheten, Perjonen entridh 
—— —— Dieler Gatgang Wird Mai — her nur —X 


Durch dem Deimatbsgeich. und der Gemeinprormung zur Exbeh 
kurs Sim: 1. — wotin ber Aue⸗ fun pi — 









———— 
— 


im imal ‚hi m 
Mi * er 57° 
Ba ee a in ei. Br. 
».1854 r 







> biefe Brei Bolten, nänlih: 3400 fl. für die be 
mg —* "an. Rulnabmsgebühern, 2300 ft. KIA * —— 
— und zieht die bei den Einnahmen ſich fonit e deu unbedentenden Mins 


er, fowie einige YHusgabsmehrungen im beilä en Be von. >00 fl. sim 
Berudjidht gung, fo ergibt fid) wieder der oben andefübtte Betra; Defslis von 
7 A Da dutch die Umklage non 2D fr. feine volrtändige Dedung Ainset. — Die 
igen Berathungsgegenitäne find ans dem Bericht über bie Magiftratsfigung befannt. 
(Eimgelandt) Wir glauben im. Sinne umferer lämmtlihen Nübi zu ham 
® wenn wir am uniee Beröllerung die. eindringliche Bitte, m. _ anf 
die Uebung ber feitberigen Unfitte bes Ehiehene, Frofdhmwerfens u. [, w. im der Neu 
nacht Rüdjücht auf den guten Ruf unierer Stadt und Insbelonbere ihre 

’ 


In 
anten ober (hlofenden Witmenfchen zu verzichten. Es. ift bebauı daß di 
Fee Büleberholten defjaufigen Werdble eh Sea de ai 
mache e 
wären, bıe für die Betherligten fo —— Holger hatten, Wehnlige Fälle zu 
tcht das geringfte Vergnügen bietet Br u an I mern —* — Bemohr 
* und — —— um —T Unterfüpung uneres Wnricen, 


. 1 
dA ı 24 Mehrere. Bürger. ytaildınid ps * 
* Morgen, Nachmittags 2 Uhr wirb tie Fahne deu Candwehr:gtaitlong | Geyer, 4'/,*, Bubiwderh, —— 
UAnsbad dem Yieigem Stadtmagıftrat übergeben merbe d wird die ſem Zwecte Are I de, Ru je . 
ven Fr der —— umer dem —— eines Don. Biaencnis ausrüden. Oefkır. 


® 7 Imst ) 728. 
F et Ginilliße gehören, ober fih km Peinıde — HB. Im Eilten -_ TONB, ®. (Ak) 
de ee zegier. Königs bi aden; ) Wibände und —— melde 5°, bitte weiche det, Er 5 
unmlıteldar je Borden des Sinares, der Bemeinte, dei Gotteßdienftes, des dann 
Öffemitichen Unteres und ber Sff:mliden Mobithätigkeit dienen, 


I PRO RER" 7771 Wir —— * + een A: 
# " a : 1858 160%4 

Aus . At 1° 14 Babiiche 4 1 Amt? —— 4 
Darmftadt, 29. De Gigung Der — Der Rriegs, a. 8b di men FR j a — — * — 
50 


—— 








winifter deauwotiet die I iterpellatiom. Bumnıp; beiseflcnh die: 


Hößerer zmjtere Dohın: dam rer umg<ası — 
Nahegedalte mit ter beiwilligten Paujhalfumme anszufommen hoffe, 
fallfige Nacforberung über rechtfertigen werde, Dumont beantragt: bie Kammer 
wolle gegen eine Meverfreiiung des Bubgetg Derwahrung einlegen, wg 
Paris, Dez, Der Kaifer fhreiht iu: einem, Briefe am, Seren de 
Bo:cade la Rogaette: „Nicht oßne Bedauern behäde ih Ihte und Nr Gel | 
leges Eatlofiung as, ih erkune gerne Vie Dienfte an, melde Sie: dee Lande — 
und meiner Perfon durch tiewe Masführung des jüngfien Rrforsten. und fefte ee 
Uufregifaltung der Öffestlichen Ordnung Ieifieien.* 
2ondon, 25. Dr. Gefern bei Eröffhking dad tfenkere Ih Brifior | IR DUH.. 


— — — rien 
war das Gerräuge fo fürchterlich, dog 18 MRemfden tobtgehräft worden And, | — 7 —— 
Die Borſtellung dat deſſen —* flaugefunden. * 19, * Ba a, — Thkecn: Ratlnral —— 


(Aus ber Neuen Üreiem Vreſſe.) | 
Nom, Dez. Yu ber morgen flattfindenden allgemeinen Congte⸗ 
Bu wen wortlicher, Medaftenr: 


— — sr Feermmtipo —_ — 
——— BDuUgem ,- 
Betanntmahnng. 8 








wii. 
ben a 
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‘€ wird im 
4 (Entfebung don Reujahrs.Eratulationen beizeffeub, Mittwoch den um 2 Ußr - 
f Wegen an von Nenjahrs.Gratulationen haben N. Beiträge | Kelg’fden Gafthaufe behier * 
eleiſter: Here Rectorath Bezzel, Here Behr. Erofd Graitegeim, ber | tere 3 Jahre meiftbietmd 
| & BahusInfpeltor Herr Hartaig, Here Mpothelec Roppen, ber f. Beirie, 4, 62 


‚ Gerits-Direltor Herr Rrauffolb, der k. Berielö-BerihtsDireftor dert 
ı Lap, der f, Reglerungs-Rarh Here Meimel, der f. Sorfimeifter Herr Fıhr, Ber fid einen und 
d. Behwmann, ber £, Beriksarzt Herr Dr. Schäffer, Hear Bermälter | faufe fid bei MdoIfRodter Rothwetn « 
© &nürlein, ber f. Beziıfgamte-Afleilor Herr Spiek, der £ Bezirkes Effeng, bie mm Daiekt ju tänmen, in 3, 
UHR Her Fehr, d. Trucfes, nend billigen Preifen abgegeben wird, * 
Ansbach, hen Dejemtet 1869, ——— TITTEN REES 
aArmeunpfltegfqgaftéerath. EEE 


Dani, 

— — — arahicägagittn 
Betanuntmadung. 
Ueber dem durch vedhtöfräftiges Ertenmtuif bes Aal. Bezieltgeeidhte Anabad 
dem November t8, Je, für biöbflonig erhärten Gärtuer und VBranntwein- 
krenner Joan Mitoel Sillmeyer dahler murde Curalel eingeleitet, und 
der Goftwirth Peiedrich Geperabend tabier als Guraior 'aufgefielt und der. 
pflißtet, Es wich bieg unter dem Belfügen veröffentlicht, da Johatın Driharl 
Glmeyr ohne feinen Gurator Läftige Beriräge wicht eingehen fann. 

Ansbach, ben Deyember 1869. 





? — her, zu Bau 
4 la und la dlaſ 
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riesigen Stadtgeriqhu 
tgl. Stabtri s fat. Einzeinrichter ; 3 
ae en mittlungsInftitut in D 


en 5 
Belauntma ung. 


Forderungen am den Nadlaf des Saftwirtäe Johann Georg Lohner 
von Thaya find 


Breitag. den 21. Januar Fünftigen Jahrs Vormitta 





durch feine allgemein befansite Meellirät N repäifcgen Huf ger 
—* en ie * —— und ee 
abgeſchloffen hat, emp 8* 
Offerten, ———— — 
und Beamtenſtaude (Damen —* * ber Gran des Diret tors chieden 


) gemi f dieſelben ganz 
0” 1° gewifler dahier ampamelden und nad umeifen, old auferdem bei Beriheis | Comptote fir 2 ng ttgefan · 
fung * ru * — —S — werden Tann. on —— * en * 
trieden, dem Dejember 1869, . Deutflan, 
ree. ina IB, Yalere Bermittelungen erfzeden A auf gang 
Landrichter t, ter r Direktion 
Branpfletter, —— Die 


Superfeinen Arac de Batavia & de Goa, 
Aechten alten Rum, 

Aechten sehr alten Cognac, 

Aechtes Schwarzwälder Kirschwasser, 
Feinste Liqueure, 

Feinsten Thee In Sorten, 

Sehr schöne Orangen & Cltronen 


— Adolf Lodter. 
Photographifch-artifische Gefchäftsungeige. 


legen und fann in Fe 
nahmen machen, Indem id einem 


b f made, bitte 
* gi —— 5* zuzuwenden 





Trauers Anzeige 
Lieben Verwandten und Freunden wibmen wir hiermit die traurige 
Nadeicht, daß umfer guter Gatte, Bater, Bruder, Sqhwager, Sqhwieget ⸗ 


fon und Ontel 
Herr Grof, 
in 


einer Luugenentzuuduug nad) 
den 29: Dezember 1869 


Nachmittags 


Trauer Anzeige 


* hat dem derrn über Lehen und Tod gefallen, unfern innigſigelieb- 
ter 


rubig im dem Deren entfälafen if, 
Ansbach, den 30. Dezember 1869, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ben 1. Januar Nafmittage 2 Uhr vom 
Leichenhauſe aus flatt, ' 1 





it 1, L 
Omnibus 
von Zehrberg nad Nothenburg at, und zurüd. 


Direkte Verbindung zwiſchen Ausbach ug Bothenburg. 
Zaglidhe, regelmäßige 
Ubfabrt: Anku 
in Lehrber g Nohmittage 4 Uhr nach in Rothenburg 
Ankunft des Perfonen» umd Güter 
juges von Ansbad. 
Abfahrt: 
in Rothenburg Morgens 4 Ußr, 


Te 7%, Ur. 





der Bofl» und Perfonen 
a — und Würzburg. * 
Fehrprels vom Lehrberg mad Moibenburg 42 Kremzer. 
Gahrpreis vom Rothenburg mach Lehrb · rg 42 Kreuzer. 
Reifegepäd frei. 
M. Diez in Lehrberg. 
5. Januar 1870: 1 Mofter Eichen» | Fichten Doppelftange, 124 Rifte, weir 
ud 1 Slafter Fichten⸗Werlhelz, 2 | des Gäeit» und Möbel, 8 Rifte. dg. 


As kunft: 
in Lehrberg Morgens 79, Uhr ver 
“+ und Anfahrt in Lehrberg am Bahnhof. u 
An und Abfahrt in Rothenburg im Goftfaus zum „Rotfen Rh 
Ein» und Aueſteigen aa allen Unterwegs-Drten. 

Für die Umterwegsorte find Die Bahrpreife im Omnibus angefelagen. 
> ano ann iu, ber Igl. Fichten» und Tannen Bauflämme, 8 
Forfiwartet Rauendell as Mittwoch den | dergl. mittlere, 50 bergl. geringe, 1 
Eihen-Blöhe, 1 Boßren-Bloh, 79 | Eröde und 24 bergl, Aſthaufen. Bus 
Bihten » umd Tannen-Blöde, 17 flaxte | fammenkunft früh 9 Uhr in Burgoberbad, 











mittel 
che und 


——— 


— 


überhaupt 


SW, — * Oltterberg. J 
(Laut Bayer. Minifterial-Entfgliegung 
db Königl. Ober 
zur Spenden — —* ig Dredizinal- 
Ein fich flets am beflem bemährendes, bahei angenehmes Dad: 
en veralteten Hu 
ifche Eatarrbe, Lun 


bes dchitoptes 
Sald: md Bruft-Hffeetionen. er | 


ändungen der Zuftröhren. un 


alle } 
| —238 iR in Floſchen zu 35 fr. und 24 Fr. zu Haben 
* in Ansbach in sämmtlichen Apotheken, | 
in Uffenheim bei Apotheke Jergius, 








vom 24. Oktober 1868 ' 


, Seiferkeit, ebeumati: 
—* ich 








ter. 





Spljverftei .„  Wartel 
Dantenwinden, — —* 
egeltaugen, am Dienflag deun 4. 
—5 er Be 
Bohren: ‚ ten me, 
17 hu 16 Rlofter 

ten-Schei A Figten- 
— eheeneBehaeteh 129, Nadel: 
holy» Afhanfen, Die Bujammenkunft 
Vormittags 9 Uhr im der Wirihſchaft 
zue Biegelfütte bei Arebach. 


Punfchefienzen 
in verfchiedenen Sorten 
t 
riedrich Rehm. 
Beinfe Pun en; von Arae 


Feinfe Punſche ſen von Arac 
und Hum, verigiedene Sorten feinfe 
u. halbfeine Elqueure, feinft Blom:, 


Vecco, und Sonchon- 
Drangen empfiehlt viligft 


Wim. Rosenbauer. 


ellen 
find eingetroffen bei 


in Gunzenhausen bei Materialift Pausch, 
in Windsheim bei F. W. —— 
in Schwabach bei Louis Ri 


Das beste Hausmittel 









ges 


ben !, Gtaatsminifterien 

Rruftionen wurden vom ber tl, 

zung don Mittelfranfen dem Gemeis 

den und Gtiftungen zur Unfdafl 

empfohlen. 
Punschessenzen 

find im vorzüglider Qualität zu hate 

einr. einer, 


tt — beide im Baqueten & 12h, 
— empfehlen bie Mpotbeten Mnstadt 





? nsc 
Arac, Rum, Liqueure, Thee, 
Orangen, Citronen und verſchie⸗ 


ob. Braun. 
—— "Backe’s Zahntinktur. 





Für hohle Zähne und gegen rheuma⸗ 


tiſchen Zahnfchmerz empfehlen bie Apos 

cheien Unsbache. 
Rothwein-Punsch-Essenz, 
ächten Rum & Arac 


empfiehlt 
Emil Benkher, 
Weinhandlung. 


Eichorien 


don amdgezeichneter Güte aus der 
Giorienfabrit von Arnold und 
Gutmann 
empfiehlt zur geneigten Abnohme 
Paulus Wörlein 
auf der Schutt A 63, 
Gratulationdtarten, feines Briefe 
papier empfiehlt 
Ch. Häühnlein. 
—!— Das Neucfle la —I— 
Gratulation: umd humoriſtiſchen 
Nenjahrslarten 
— in großer Auswahl — 
erapfiehlt 
J. Ammon, Sälofrla. 


— 
Jedem Loosbeſitzer 
ſendet A. Dann in Stuttgart ge⸗ 
gen 12 württ. ober frembe Kreuger— 
marfen bie neueſte Verloofungslifte über 
alle bis 1. Januar 1870 gesogenen 
Serienloofe nebft Verloofungs-flalender 
für 1870 franto zu, 











fin 


Auch Sicht ber: 





> 
o 


bon 
— Eine Ködin fuct einem Mieafi MU 
Lihtmep, die gut 


F 


den ann. Bu erfragen ÜErpedition, 

Ein einfpäaniger, noch gut erhaltener 
Sälitten wirb zu kaufen gefuht. Das 
Nähere bei Herrn Delonemen Ohr im 
Ansbach. 


_ Warme Zorteljpeken is cla 
Grögen bei Shuhmader Ofterhrift C 98, 
Cigarten· Eiui gefunden A 342. 

Boei zujammengebundene 
gingen verloren, um beren 
in bee Exded. bs, Bl. gebeten wird, 
Freitog Shlodrisüffel bei 
Breitag Sqhiachtſchufſel im Lade 
A 135 he im erflem Gaben ts 
Duartier mit allen Beq 
nebft ein Laden fogleich —* 
und Walburgi zu vermiethen, 





Unswärts Georbene, In Röttin 
gen: * Dad, Kasbenlehrit *2 
Lebe, Müllermeifer; — im Würzburg 
@, Stumpi, Buhbindermeifter, 46 I; 
Lorenz, Brivatierögattin; BR, Dxbrlelm, a 
@öbel, Privatiergmittwe, 65 ne: a 
Ungsburg: I. ®, Rröner, m 
Sübrrarbeiter, 83V I; 3. Dittmasım, 
balter, 63 I; — In S 4 meinfurl: 
Golalowig, geb. Bayır, 39 J: — 1 
Bayreutb: I Binnen, 
41%; 8. Datz, geb. Mülien; — M 
—— Stmibt, ud 

ndsheim: I. Enge, 
meifter, 49 I ; — in Weiden: & MM 
Panic, qu. I. Forfiratb, 73 J. 


felbe Loofe x. in allen früheren Zieh⸗ WE” Der heutigen NRumemer ingt 


ungen & 6 fr. per Stüd nach, bei 
Partien a 3 fr. 


Eigentjum, Drud uud Berlag vom Carl Brügel und Gofn in Mustad, 


Titel und Jah 
zur Sonntags-Beigabe bei 
— 














